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Bulletin 

Internationalen  Arbeitsamtes. 

1.  Inteniatlonaltr  Arbeiterselmtz. 

Die  im  §  21  des  deutschen  Gewerbeunfallversicherungsgesetzes  und 
irn  vj  H  des  Bauunfaüversicherun^gesetzes  enthaltene  Bestimmung,  dass  den 
Hinterbliebenen  eines  Ausländers,  welche  zur  Zeit  des  Unfalles  nicht  im 
Inlaude  ihr«n  gewöhnlidien  Aufenthalt  hatten,  ein  Anq>radi  auf  Kente 
nidit  zusteht,  sowie  die  im  §  94,  ZiS.  2  des  GewerbeanfaUversicheriings- 
gesetzes  und  im  §  37  Abs.  1  dea  Bauunfallversicherungsgesetzes  ent- 
haltenen Bestimm  untren,  wonach  das  Recht  auf  BezH^r  der  Rente  ruht,  solange 
der  berechtigte  Aujiliiiider  nicht  im  Inlaiide  s»eineu  gewühnliclieii  Aulent- 
halt hat,  wurden  durch  Bekanntmachung  des  deutschen  Bundesrates  vom 
22.  Febiw  1906  (BnU.,  Bd.  V,  8.  1)  ftbr  die  Angehangen  des  König- 
reichs Belgien  aufgehoben.  Diese  Aufhebung  entspricht  genau  der 
durch  Be^chlufs  dos  Bundesrates  vom  29.  Juni  1901  orff^l'^ten  Aufhebung 
der  aii<:eführrpn  Bestimmunrrfin  zu  Gunsten  der  Angehörigen  vonOester- 
r  e  i  c  ii  -  L"  n  g  a  r  n  und  des  Künigreichs  Italien;  durch  den  Beschluss  des 
Bundesrates  7om  22.  Febmar  1906  wird  deutscherseits  anerkannt,  dass  das 
belgische  Gesets  vom  24.  Dezember  l!"  i3  (Bull.,  Bd,  II,  8.  XCII  ff.  und 
632  ff. '  eino  der  deiits(  lH;Ti  ünfallvprsiclienmfr  ent-^prechende  Fürsorge  für 
die  in  Belgien  unfallbetroü'enen  Deutschen  und  deren  Hinterbliebene  ge- 
währleistet. 

2.  Nationaler  Arbelterschntz, 
I.  Allgemeiner  Arbeiterschutz. 

1.  Kinder-  und  Lehrlingsschur/..  Zur  Austührnnfr  des 
deutschen  Kinderschutzgesetzes  (Bull.,  Bd.  ii,  S.  I  ff.)  ist  unter  dem 
20.  Detember  1905  eine  neue  Bekanntmachung  des  Bundesrates  erlassen 
worden  (Bull.,  Bd.  8.  2),  die  nunmehr  an  Stelle  der  Bekanntmachung 
▼em  17.  Dezember  19<.)3  (Bull.,  Bd.  IT,  S.  591)  und  der  Bekanntmachung 
vom  11.  Juli  l!*<i4  iBull.,  Bd.  ni,  S.  240'  n-Itt.  .'Eine  an^^f^hrlir■he 
Analyse  der  neuen  Bekanntmachung  mit  Beriicii5iciitiguiig  der  Pra.xis  bei 
der  Durchführung  der  früheren  enthält:  „Soziale  Praxis",  No.  16  ex  1906, 
8.  401  ff.)  Nach  §  12  des  Einderschutzgesetses  ist  in  den  in  §  4  des 
Gesetzes  angefühi-ten  Betrieben  sowie  in  Werkstfttten,  in  welchen  durdi 
elementare  Kraft  beweirte  Triebwerke  nicht  bloss  vorübergehend  zur  Ver- 
wendung kommen,  die  Beschäirigimir  eii:t'iu  r  Kinder  untersagt.  §  14  Abs.  1 
gibt  dem  Bundesrat  die  generelle  Ermächtigung,  in  den  ersten  2  Jahren 
riBKsk  dem  Inkrafttreten  des  Gesetzes  für  einselne  Arten  der  in  §  12  be- 
zeichneten Werkstfttten  Ausnahmen  zuzulassen,  und  §  14  Abs.  2,  erster 
Satz,  t^ibt  dem  Bundesrat  die  Erm!^chf ij^^tmL'.  mich  nnch  Ablauf  dicker 
Frist  innerhalb  der  Grenze  des  §  13  Abs.  1  Ausnahmen  von  dem  Verbote 
d^  §  12  zuzulassen. 

Auf  Grund  des  §  14  Abs.  1  hat  der  Bundesrat  durch  Bekanntmadiung 
vom  17.  Dezember  1903  in  Abweichung  von  der  Vorschrift  des  §  12  des 
Gesetaes  für  die  Zeit  bis  zum  31.  Dezember  1905  die  Beschäftigung  der 
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eigenen  Kinder  beim  Spulen  mittelst  Spülmaschinen,  die  mit  elementarer 

Kraft  betrieben  sind,  unter  bestimmten  Bedingungen  für  die  Werkst&tt<^ 
der  Bandwirkerei  im  Regierungsbezirk  Düsseldorf  und  die  Werkstätten 
der  Weberei  im  Kreise  Waldshut  <re?ita'ctet.  Durch  Bekanntmachung  vom 
11.  Juli  ii>u4  wurde  diese  Ausnaluue  auf  die  Werkstätten  der  Weberei 
in  den  KreishanptmAimschafl^  Chemmts  und  Bautsen  ausgedehnt.  Mit 
dem  1.  Januar  19U6  sind  diese  Bestimmungea  erloschen,  und  es  hfttten 
;in  leren  Stelle  Ausnahmebestimmungen  von  §  12  auf  Grund  des  §  14, 
Al)s.  2,  erster  Satz,  treten  .s'^llen.  Da  iiiil<">ss(»n  ilic  liekainitinaclmncr  vom 
2U.  Dezember  1905  keinerlei  derartige  BestiiiiiunnLreii  ontliälT,  so  Ueaielieh 
somit  vom  1.  Januar  lUOG  an  keinerlei  Ausnahmen  mehr  von  dem  in  12 
des  Kinderschutasgesetzes  aufgesteUten  Verbot. 

§  14,  Abs.  2,  zweiter  und  di-itter  Satz,  geben  sodann  dem  Bundesrat 
die  Befiii^nis,  von  den  im  §  13  aufgestellten  Beilin;rnnp:en  für  die  Be- 
schäftigung ci^enür  Kinder  im  Alter  unter  !<•  Jahren  Ausnahmen,  sei  es 
für  das  ganze  Reich,  sei  es  für  einzelne  Bezirke,  zuzulassen.  Die  aul 
Grund  dieser  Befugnis  in  den  Bekanntmachungen  vom  17.  Dezember  1908 
und  vom  11.  Juli  1904  gewBlu'ten  Ausnahmen  wurden  nunmehr  eiaer 
Revision  unterzogen,  und  es  wurde  der  Bekanntmachung  vom  20.  De- 
zember 1905  ein  neues  Verzeichnis  der  Werkstätten  angefügt,  in  welchen 
bis  zum  31.  Dezember  UfOS  eigene  Kinder  unter  10  Jahren  beschäftigt 
werden  dürfen. 

Im  Kanton  Zürich  wurde  am  21.  November  1905  (Bull.,  Bd.  V, 
S.  4fii,  im  Kanton  Luzern  am  6.  März  190<)  (BuU.,  Bd.  V,  S.  64)  ein 

Lclii!iii:rs£^e«etz  erlnssen.  Beide  Gesetze  entspieclien  ziemlich  genau  dem 
an  dieser  Siello  jaeluiacli  bereits  be.sjuuciienön  nc^hweizerischen  LehrliugS- 
gesetztypus  (vgl  z.  B.  „Bull.",  Bd.  in,  S.  XXXVI  und  349  ff.,  S.  XL 
und  452).  Beide  Gesetze  finden  Anwendung  auf  gewerbliche  und  kauf- 
männische Lehrlinge,  beide  limitieren  das  Zulassungsalter  für  gewerbliche 
Lehrlinge  auf  14,  für  kaufmännische  atif  ifj  Jahre:  beide  setzen  die  täg- 
liche Arbeitsdauer  der  Tiehrlinge  mit  10  Stunden  fest  und  lassen  ücbor- 
zeitarbeit  nur  ausnahmsweise  zu.  Das  Züricher  Gesetz  regelt  überdies 
die  Ueberzeitarbeit  noch  insofern,  als  es  bestimmt,  daas  nur  Lehrlinge, 
die  das  16.  Altereyahr  bereits  überschritten  haben,  zur  Ueberzeitarbeit 
herangezogen  werden  'lilrfen,  dass  Jit  Tob»  i /eitarbeit  nicht  m*  hr  als 
2  Stunden  täglich  und  nicht  mehr  als  TT)  Stunden  na  Jahre  betra-ren  darl. 
Beide  Gesetze  verbieten  die  Beschältigung  von  Lehrlingen  in  der  Nacht 
und  an  Sonntagen,  beide  erteilen  dem  Regierungsrat  die  Befugnis,  fUr  be- 
stimmte Lidastriezweige  Ausnahmen  von  diesem  Verbote  zu  statuieren. 
Das  Züricher  Gesetz  bestimmt,  dass  Sonutagsarbeit  wie  auch  Nachtarbeit 
der  Lehrlinge  die  Datier  von  ß  Stunden  nicht  übersteigen  dürfen ;  beide 
Gesetze  stellen  übereinstimmend  die  Norm  auf,  dass  auf  jeden  F&ü  der 
Souniagd-  oder  Nachtarbeit  dem  Lehrling  eine  ununterbrochene  lO-stündige 
Ruhezeit  gew&hrt  werden  muss,  wozu  im  Luzemer  Gesetz  noch  die  Zu- 
sicherung eines  angemessenen  Ersatzes  für  die  wegfallende  Sonntagsruhe 
hinzutritt.  Das  Znri»  her  Gesetz  sichert  dem  i.elirling  wöchenf lirh  }  Stunden, 
das  Luzernci  *it m  erblichen  4,  dem  kauimännischen  Lehrliij;^  ü  Stunden 
Wöchentlich,  «iie  von  dei  Arbeitszeit  im  Betriebe  in  Abzug  zu  bringen 
sind,  zum  Besuche  der  Fortbildungsschule.  Beide  Gesetze  stellen  das 
Oldigatorium  der  Lehrlingsschluasprüfungen  auf  und  sehen  eine  besondere 
Kontrolle  über  die  Durchführung  des  Gesetzes  vor. 

Im  Kaiuon  Bern  sind  am  2.  Dezember  11H)5  und  mi  7.  März  1906 
zwei  Voiiziehungsverorduungen  (Bull.,  Bd.  V,  S.  53)  zum  Berner  Lehrlings- 


Digitized  by  Google 


III  - 


gesetz  (Bnll.,  Bd.  III,  S.  445)  erlasjbeü  worden,  vou  welchen  ilio  erste  die 
Organisanisatiou  und  die  Tätigkeit  der  Lehrlingskommissioneii,  die  zweite 
die  gewerblichen  und  kanfmftniiischeii  Lehrlingsprttfungeu  regelt. 

2.  Arb eitsnaoliweis.    Im   Kanton   Zürich   ist   unter  dem 

25.  Januar  1906  (Bnll.,  Bd.  V,  S.  51)  eine  Verordnung  über  die  gewerbs- 
mässige Stellenvermittlun<r  erlassen  worden,  die  an  Stelle  der  Verordnungen 
vom  22.  iMai  ISS'6  und  vom  2.  Jnli  1904  /Bull.,  Bd.  III.  S.  278)  tritt. 

Im  Kanton  Pr ei  bürg  wurde  durch  Verordnung  vom  30.  De- 
zember 1905  (Bull.,  Bd.  S.  55)  ein  kantonaler  staatlidier  Arbeite- 
nachweis errichtet. 

3.  A  r  1»  e  i  t  s /,  e  i  T.  Zum  Zwecke  der  linanziellen  Durchführung  einer 
Reduktion  der  Arbeitsdauer  in  den  französischen  Staatsbetrieben 
wurde  durch  Gesetz  vom  14.  is'ovember  190ö  (BuIL,  Bd^  V,  S.  15)  dem 
Fiaansministerivm  ein  Nachtraigskredit  im  Gesamtbetrage  von  frs.  508  200 
eröffnet. 

Zur  Ausführung  des  schweizerischen  Bundesgesetzes  vom  1.  April 
1905,  betr.  die  Ergänzung  des  Fabrikfrosetzes  [Sarastagsarbei*]  vtrl.  Bull., 
Bd.  IV,  S.  56  und  230)  hat  der  Bundesrat  unter  dem  20.  Dezember  1905 
ein  KreisschreibeD  erlassen  (Bull.,  Bd.  V,  S.  45),  in  welchem:  1.  die- 
jenigen Indnstriesweige  beeeichnet  werden,  in  weldien  auf  Grund  des 
ArL  8  des  Gesetzes  vom  1.  April  1905  Nachtarbeit  an  Vorabenden  von 
Sonn-  und  Fe.^ttagen  /restattet  ist;  2.  die  Arbeiten  bezeichnet  werden,  die 
als  Hiltsarbeiten  im  Sinne  des  Art.  4  AI.  a  des  Gesetzes  vom  1.  April 
10O5  anzusehen  sind,  und  auf  die  demnach  die  Keduktion  der  Arbeits- 
d&aer  auf  9  Stunden  an  den  Vorabenden  der  Sonn-  und  Festtage  keine 
Anwendung  findet :  3.  die  Industrien  bezeichnet  werden,  denm  auf  Grund 
des  Art.  ö  Abs.  2  des  Gesetze??  vom  1.  -\]iril  1905  Bewil!i:rttTi?reTi  znr 
Verlängerung;  der  Arboitsdauer  au  den  Vorabenden  der  Sonn-  und  JFest- 
tage  für  länger  als  14  Tage  erteilt  werden  dürfen. 

4.  Sonntagsruhe.  Auf  Grund  des  österreichischen  Gesetzes 
vom  18.  Juli  1905,  betr.  die  Regelung  der  Sonn-  und  Feiertagsruhe 
im  Gewerbebetriebe  (Bull.,  Bd.  IV,  S.  311)  sind,  ausser  der  (Bull.,  Bd.  IV^, 
S.  313)  mitgeteilten  Kundmachung  der  niederösterreichischen  Statthalterei, 
seitens  der  politischen  Landesbehörden  von  Böhmen  (19.  Okiober  1905  und 
24.  Dezember  1905),  Bukowina  (30.  Oktober  1905),  Dalmatien  (3.  November 
1905  und  29.  Dezember  1905),  Galizien  (26.  Oktober  1905),  E&mten 
f26.  Oktober  1905  und  27.  Dezember  1905),  Krain  (25.  Oktober  1905), 
Kfistenland  (13.  November  1905),  Mahren  (11.  Oktober  1905\  Oberöster- 
reich  ^21.  Oktober  1905),  Salzburg  {HO.  Oktober  190.5),  Si  hlcsi«  n  (24. 
Oktober  1905),  Steiermark  (29.  Oktober  1905),  Tirol  uud  V  orarlberg 
(31.  Oktober  1905)  AueftOhrangsveroidnungen  erlassen  worden. 

5.  Arbeitshygiene.   Eine  Verordnung  des  österreichischen 

Handelsministeriums  im  Einvernehmen  mit  dem  MinLster  des  Innern  vom 
28.  November  1905  T^nll,,  Bd.  V,  S.  12  enthrdt  allgemeine  Vorschriften 
technischer  Natur  zum  Schutze  des  Lebens  und  der  Gesundheit  der  Arbeiter 
in  den  der  Gewerbeordnung  unterstehenden  Betrieben. 

6.  Bin-  und  Auswanderung.  Eine  Bekanntmachung  vom  1.  Sep- 
tember 1905  (Bull.,  Bd.  IV,  S.  22)  schreibt  auf  Grund  des  Arbe 
schütz-  uud  Auswanderungsgesetzes  für  Assam,  No.  VT  von  1901  (Bull., 
Bd.  I,  S.  44  ff.  I  vor,  dass  jeder  Arbeitgeber  dem  amtierenden  Inspektor 
seines  Bezirks  spätestens  einen  Monat  nach  Ablauf  der  Monate  März  und 
September  Berichte  Itber  die  gezahlten  Arbeitslöhne  wahrend  dieser  zwei 
Mcmate  einznliefium  hat.   Ein  diesbezügliches  Formular  ist  der  Bekannt- 
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machimg  beigegeben,  deren  Bestimmung  die  Voröchnft  2s o.  125  der  Ver- 
ordnniig  No.  757  vom  7.  Mftrz  1902  (Bull.,  Bd.  IV,  S.  47  n.  S.  XI) 
bilden  soll. 

Die  Ausführungsverordnung  Xo,  757  R  vom  7.  Marz  1{H>2  ivei::l. 
Bull,,  Bd.  IV,  S.  47)  7.nn\  Arbeiterschutz-  und  Auswanderungsgesetz  tür 
Assam,  No.  6  vom  Jahre  1901  (vergl.  Bull.,  Bd.  I,  S.  44  ff.)  ist  duich 
die  Bekanntmachung  No.  664  F  des  Gouverneurs  von  Assam.  vom  1.  Februar 
1!H>6  (vergl.  BulL,  Bd.  V,  S.  23)  abgeändert  worden;  die  Abänderung 
betrirt't  die  Stellung  und  Funktion  der  Medizinalbeamten  an  Bord  der 
Auöwanderersrhiffe    ij  41  der  Verordnung  Xo.  757  R  vom  7.  Marz  1902). 

Auf  fleu  B  a  hama -I  n  s  0  1 11  machte  das  „Gesetz  von  1903  zum 
Schutze  der  auswärtigen  Aj'beiter"  (^i'oreign  Labourers  Protection  Act  1903), 
3  Edw.  Vn,  Ch.  8,  allen  Personen,  die  Arbeiter  sur  Arbeit  in  fremden 
Ländern  engagieren,  unter  einer  Maximalstrafe  von  10  M  sar  Pflicht,  alle 

Vereinbanm  L'en  in  Gegenwart  des  Ortsrichters  zu  unterzeichnen.  Der 
Riditrr  liiitti-  vor  der  Unterzeichnunjj  sifh  zu  ver-r^^wissern,  dass  ilie 
engagierten  Personen  die  Bestimmungen  des  \  ertrags  verstehen  :  die  Ver- 
träge waren  doppolt  auszufertigen  und  zu  zeichnen,  ein  Exemplar  beim 
Bichter  zu  deponieren. 

Dieses  Gesetz  ist  durch  das  „Gesetz  von  1904  zum  Schutze  der  aus- 
wilrti;iei!  Arbeiter"  (F-.rei^n  Labourers  Protection  Act  1904)  4  Edw.  VII, 
Ch.  22,  aulgehoben  woi  ion.  Das  neue  Gesetz  von  1904  (Bull.,  Bd.  IV, 
8.  30)  enthält  die  Bestimmungen  des  alten,  überdies  sucht  es  den  Ar- 
beiter nachdrücklicher  zu  schützen  und  bestraft  den  Vertragsbraoh.  Der 
Bichter  hat  darauf  zu  sehen,  dass  der  engagierte  Arbeiter  ein  gehörig 
aus'irofertigtes  Exemplar  des  Vertrairs  bekommt,  nml  hat  ihm  die  Be- 
ptiiuiinmgen  des  Gemv /.os  zu  erläutern.  Agenten  halten  {mrsönlich  für  die 
Erlüliung  der  von  ihnen  unterzeichneten  Verträge,  Vertragsbrüchige  Ai- 
beiter  werden  mit  GeAlngnis  bestraft.  Das  neue  Gesetz  trat  am  1.  Oktober 
1904  in  Kraft. 

In  .Jamaica  ist  die  indische  Einwanderung  durch  ein  Gesetz  von 
1^79  zum  Schutze  und  zur  Regelung  dri-  Einwanderung  (the  Immigration 
Protection  aud  Regulation  Law,  1879,  14"^  May  1Ö79)  goregelt.  Dieses 
Gesetz  bestimmte  eine  Anzahl  HBf«i,  in  denen  die  Einwanderung  gestattet 
ist  und  schuf  ein  besonderes  Einwanderungsdepartment,  dem  obliegt,  fUr 
die  Zulassung  oder  Abweisung  der  Einwanderer,  Repatriierung,  Erfüllung 
des  Arbeitsvertrags,  Bpprhäftigung,  sanitäre  und  Untet  kunftsmassnahmAu 
an  Bord  und  Land  Sorge  zu  tragen.  Dieses  erbte  Gesetz  von  187U  wur<ie 
dann  abgeändert  und  ergänzt  durch  Gesetze  von  1881  (No.  1  von  1881 ), 
1883  (No.  8  von  1888),  1886  (No.  18  von  1886),  1889  (No.  4  von  1889), 
1891  (No.  20  von  1891),  1892  (No.  4  von  1892),  18!»7  (No.  12  von  1897), 
19Ü3  No.  1.'?  \.  .1  1903)  und  1900  No.  KS  von  1905)  (s.  Bul!.,  B  i.  TV.  S.  ^l). 

Die  Finajj /leniug  des  Einwanderungsaiij  aratos  wurde  durch  ein  Gesetz 
von  1879  (the  iuunigration  Finance  Law,  1879,  23rJ  Aj»nl,  1879)  geregelt, 
das  durch  Gesetze  von  1891  (No.  14  von  1891)  und  1906  (No.  20  von 
1»05)  (s.  Bull,  Bd.  IV,  S.  81)  abgeändert  wurde. 

Ein  Erlass der  liegienmg  von M  a  dr as  vom 7.  Novenib«  r  1 ly  ( vergLBuU., 
Bd.  V,  S.  23,1  hebt  die  auf  Grund  des  §  163  des  Arbeiters'  hutz-  und 
Auswajiderungsgesetzes  (vergl.  Buil.,  Bd.  I,  8.  41  rt.)  erlassenen  Bekannt- 
machungen (^vergl.  Bull.,  Bd.  IV,  8.  4.S)  auf  und  erlässt  an  deren  Stelle 
neue  Hegeln  fUr  Behandlung,  Unterkunft,  Vertragsabschluas  und  Re- 
gistrierung der  ausNvanrlcrndeu  Arbeiter  fUr  die  Auswanderungsagent^ 
und  die  Beamten  sur  Durchführung  des  Gesetzes. 
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In  Mauritius  erliess  der  Gouverneur  am  IH.  September  ]!k»5  eine 
Verordnung  (No.  23  von  1905)  (vgl.  Bull.,  Bd.  V,  S.  2Ci)  zur  Abänderung 
der  Verordnung  Xo.  12  von  1878  (Arbeitsgesetz).  Dieses  Arbeitsgesetz 
vom  7.  November  *  1878  ist  eine  Verordnang  sor  Ab&ndenmg  und  Eon- 
»olidiening  der  Einwanderung«-  und  Arbeitsgesetze  von  Mauritius  nnd 
wurde  durch  folgende  Verordnungen  abgeändert:  Xa.  1  von  187?».  vom 
12.  Februar  1R79:  \o.  51  von  1899,  vom  28.  Dezember  l«t<9;  Xo.  26 
von  1903,  vom  2o.  Oktober  1903  und  Xo.  23  von  1905.  Dieses  letzte 
Abftnderungsgesetz  verfligt,  dass  Unkosten,  welche  die  Begieruug  zor  Ein- 
ffiln  ni«:;  von  Einwanderem  auf  sich  genommen  hat,  von  der  Person,  die 
die  Einfübrnrig  frewünscht  hat.  ersetzt  werden  müssen.  Sterben  solche 
Einwanderer  unterwegs  <^der  erweisen  sie  sich  binnen  3  Monaten  als  im- 
taaglich  zur  Arbeit,  so  werden  die  Kosten  von  der  Kegierung  zurück- 
erstattet i§§  54  and  68  des  Hauptgesetzes).  Zwei  andere  Paragraphen 
{155  und  213  des  Hauptgesetzee)  beti*effen  Tftusohimg«!  sur  Erlangung 
von  Ueberfahi-tsbilleten  und  die  Behandlung  kranker  Einwanderer. 

In  Xatal  l^t  an  Stolle  <l*»s  Ein\vanderungsbef5rhrJ\nkungsgesetzes  von 
1897  am  30.  September  1903  eiu  neues  Gesetz  zur  schärferen  Beschrän- 
kung der  Einwanderung  erlassen  worden  (BulL,  Bd.  V,  i?.  26).  Ai't.  5 
dee  Gesetsee  führt  einzeln  die  7  verschiedenen  Kategorien  von  Personen 
auf,  deiieii  die  Einwanderung  nach  Natal  verboten  sein  soll. 

7.  Durch  Beechluss  des  Bern  er  I\e:„M'eningsrates  vom  17.  Mai  H>0() 
(Bn!l.,  Bd.  V,  S.  53)  wird  verfügt,  dahb  kiinl't ii^hni  in  alle  staatlichen 
Arbeits-  und  Lieferungsvei'träge  die  Streikklausel  aulzuuehmen  sei.  Dar- 
nach dflifen,  wenn  dem  Unternehmer  kein  Verscholden  am  Streik  oder  an 
der  Aussperrung  nachgewiesen  werden  kann,  die  dadurch  verursachten 
Störungen  im  Fortschritt  der  Arbeiten  oder  Lieferungen  in  Bezug  auf 
die  Einhaltung  der  Vnllendnn^.'^^terIlline  in  Betracht  gezotren  werden. 

In  Kussland  wurden  am  4./ 17.  März  1906  temporäre  Vorscluiften 
erlassen,  durch  welche  die  Organisation  der  Gewerkschaften  geregelt  wird, 
die  Gegenstttnde  angegeben  werden,  die  durch  die  Statuten  der  Gewerk- 
schaften gerogelt  werden  müssen,  und  der  Gang  des  Verfahrens  bei  der 
Genehmigung  der  Gewerkschaftsstatuten  bestimmt  wird. 

Ein  Ukas  vom  2./i:).  Dezember  1905  (Bull.,  Bd.  V,  S.  38}  enthalt, 
in  teilweiser  Abänderung  und  Ergänzung  des  russischen  ßtrafgesets- 
buches,  Strafbestimmungen  auf  At^izung  von  Angestellten  und  Arbeitern 
der  Staats-  und  Privateisenbahnen,  der  Telephonanstalten,  wie  auch  aller 
ponstiL'en  Betriebe,  deren  TRti^'keitsantprbrerlnniir  odpr  -strirnnjr  die  Sir1>»!r- 
lieir  (i*-s  Staates  gofHhrdet,  zur  l 'ntfi-brechunir,  Stnruug  oder  Xichtwieder- 
aumaimiO  der  Arbeit,  sowie  auch  Straibestimmungeu  gegen  Angestellte 
und  Arbeiter  solcher  Betriebe,  die  sich  der  Unterbrechung,  Störung  oder 
der  Niolitwiederau&ahme  der  Arbeit  nach  vorheriger  Verabredung  schuldig 
gemacht  haben. 

IL  BemlUoheir  Arbeitersohutz. 

1.  Fischerei  Ein  Gesetz  vom  11.  Mai  UH)3  (Bull.,  Bd.  V.  30) 
verbietet  die  Beschäftigung  von  Kindern  im  Alter  unter  13  Jahren  an 
Bord  von  Schiffen,  die  der  Schwammfischerci  oder  der  Fischerei  dienen, 
innerhalb  der  Gewässer  der  Bahama-Inseln. 

S.Bergbau,  Hutten-  und  Sal  inenwosen.  Zur  Ausführung 
des  preussischen  Berggesetzes  in  der  Fassung  der  Xovellc  vom  14.  Juli 
1905  Bull.,  Bd.  IV,  S.  185)  ist  unter  dem  8.  Dezember  lOOö  em  liegulativ 
©rlasksen  worden  (Bull.,  Bd.  V,  S.  5),  durch  welches  der  Geschäftsgang 
und  das  Verfahren  der  Bergaussehüsse  hexw,  der  Abteilungen  der  Berg' 
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ausscbüsse  geregelt  wird.  Ein  gemeinsamer  Erlass  des  Ministers  für 
Handel  und  Gewerbe  und  des  Einanzministers  vom  8.  Dezemlwr  1905 
(Bull.,  Bd.  V,  S.  9)  enthalt  den  Kostentarif  ftlr  das  Verwaltnngsstreit- 

verfahren  vor  den  Bergausschüssen. 

Die  auf  Stein-  und  Kalisalzbetriebe  und  auf  Solquellen 
Anwendung  findende  hessische  Bergpolizeiverordnung  vom  13.  Januar 
19uti  i^BuU.,  Bd.  V,  S.  9)  enthalt  in  §§  11— Ib  und  19—22  Bestimmungen 
zum  Schutze  des  Lebens  und  der  Gesundheit  der  in  dteeen  Betrieben  be- 
schftftigten  Arbmter. 

In  Grossbritannien  erliess  der  Home  Secretary  anf  Grand 
der  ihm  durch  §  6  d^  Kohlengruben-Regelungsgesetzes  von  189G 
(Goal  Mines  Reanlarion  Aot  ISfHi)  verliehenen  Vollmachten  eine  Ver- 
ordnung, der  üiilblge  die  Verordnung,  betr.  die  Verwendung  von  Ex- 
plosivstoffen in  Kohlengruben  vom  20.  Dezember  1902  (vergl.  Bull., 
Bd.  I,  S.  664)  abgeändert  nnd  in  Zukunft  so  in  Kraft  stehen  soll,  als  ob 
die  in  der  Anlage  zur  neuen  Verordnung  genannten  und  definierten  Ex- 
plnsivstoffo  in  jener  Verordnung  aufgezählt  und  definiert  wriron.  Die 
Anlage  zur  neuen  Verordnung  soll  in  joder  Hinsicht  einen  Teil  der  An- 
lage zur  Verordnung  vom  20-  Dezember  1902  bilden;  sie  enthält  die 
Definitionen  dreier  Explosivstoffe,  Kipping  (to  rip,  anfrvissen),  Ammonal 
und  Rippit,  und  eine  neue  Definition  des  Explonvstoffes  Ammonal  B,  die 
statt  der  Definition  desselben  Stoffes  im  Erlass  vom  0.  September  lOOJ 
einzusetzen  ist.  Die  vollständige  Liste  der  Explosivstoffe,  die  durch  die 
Verordnungen  vom  20.  Dezember  1902  (Bull.,  Bd.  I,  S.  Gü4)  vom  24.  April 
1903  (Bull.,  Bd.  II,  8.  258),  vom  5.  September  1908  (Bull.,  Bd.  II,  S.  669), 
vom  10.  Dezember  1903  (Bull.,  Bd.  II,  S.  677),  vom  6.  September  1904 
(BulL,  Bd.  IV,  S.  46),  vom  11.  Februar  1905  (BuU.,  Bd.  IV.  46),  vom 
4.  Anirnst  1905  (Bull.,  Bd.  IV,  S.  227)  und  vom  20.  Dezember  1905 
(Bull.,  Bd.  V,  8.  22)  gestattet  und  definiert  sind,  lautet:  Abbeit,  Albionit^ 
Ammonal,  Ammonal  B,  Ammonite,  Amvis,  Aphosit,  Arkit,  Bellit  No.  1, 
Bellit  No.  8,  Bobbinit,  Britonit,  Cambrit,  Carbonit,  Celtit,  Oljdit,  Eohlen- 
gniben-Cheddit,  Dahmenit  A,  Dragonit,  Elektronit,  Faversham-Pulver,  Frac- 
turit,  Geloxit,  Havlit  Xo.  1,  K\  jiit.  Kondensiertes  Kynit,  Minit,  Monobel- 
Pulver  1),  Schwarz-Pulver,  Nobel  Ammonia  Pnlver  No.  1,  Xnbel  Ammonia 
Pulver  No.  2,  Nobel  Ardoer  Pulver,  Nobel  Carbouit,  Noimauit,  Permitit  -), 
Phönix  Polver,  Pitit,  Bezit,  Ripping,  Ammonal,  Rippit,  Roborit  No.'  8, 
Russelit,  Saxonit,  Stowit,  Thunderit,  Victorit,  Virit,  Weetfalit  No.  1,  West- 
falit  No.  2,  V^ithnell  Pulver. 

Durch  Verordnung  vom  27.  Juli  1908  (Ball.,  V,d.  V,  S.  29)  wurde 
das  Gesetz  über  den  Betrieb  von  Gruben,  Fabriken  und  Maschinen  von 
Transvaal  einer  Abänderung  unterzogen.  Die  wesentlichen  Nen- 
bestimmungen  nicht-teohnisclier  Xatur  sind  die  folgenden:  1.  Verbot  der 
Bt-scli.ittiLTUTirr  nntor  Tage  für  Kinder  im  Alter  bis  zu  14  Jahren  imd  für 
weibliche  Pers^nf-n  nlme  .\lterRnnterschied,  und  für  beiflf  Kategorien  ohne 
Unterschied  der  Farbe;  2.  Verbot  der  Arbeit  iu  Gruben  von  12  Uhr 
nüttemachts  am  Samstag  bis  12  Uhr  mittemaditB  am  Sonntag  und  ebenso 
von  12  Uhr  mitternachts  am  Tage  vor  Weihnachten  oder  Karfreitag  bis 
12  Uhr  mitternachts  an  diesen  Tagen. 

Durch  VerordrinriL'  vom  '27.  Juli  190.S  (Bull.,  Bd.  V,  S.  29i  wurde  in 
Transvaal  die  Regierung  zum  Erlasse  von  Vorschriften  ermächtigt,  die 


1)  Ideiiltüch  tnil  Nobel  Ainiuouia  Pulver  Xo.  2. 

2)  Früher  Coronit. 
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die  Art  der  Auäätellung  \  <<ii  FAbigkeitszeugnissen  an  die  in  Bergwei'keu 
beschäftigten  Persoueu  regolu  sollen. 

Eine  Novelle  stim  Nen-Seel&nder  Eohleogrubengesetz  vom  2S.  No- 
vember 1903  (Bull.,  Bd..  V,  S.  32)  enthalt,  ne],en  den  auf  Haftpflicht 
bezü^xlichen  Bestimiuiinfren,  'lie  in  unserer  Jnhresübersicht  der  Gesetz- 
jtTHbnn'r  über  Arbeiterversiclieruiiii-  und  Hafti>Hicht  ihre  Stelle  finrlen  werden, 
iiie  Bestimmung,  dass,  unbescliadet  der  iu  Krall  äteLeiideii  äcliiedtigericltt- 
lichen  Urteile,  die  unter  Tage  beschäftigten  Grubenarbeiter  för  die  über 
die  Dauer  von  8  Stunden  hinausgehende  Arbeiteleistong  ein  Anrecht  auf 
üeberzeitbozahlviiii,^  hüben  sollen. 

3.  Metallverarbeitnn  ^r.  Eine  vom  österreichischen  Han- 
dekministerium  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des  Innern  am 
12.  Februar  1906  erlassene  Verordnung  (Bull,  Bd.  V,  S.  13)  gestattet, 
als  Ausnahme  von  dem  Verbote  der  Beschäftigung  von  Jugendlichen  und 
Arbeiterinnen  nach  8  Uhr  abends,  die  Beschäftigung  dieser  beiden  ge- 
srhiitzten  Kategorien  in  der  Zeit  von  8  bis  9  Uhr  abends  iu  Emailfje»ehirr- 
fabriken  mit  koutinuieriicbem  Betriebe  der  Oefen  mittels  dreier  8-8tündiger 
Arbeitsschichten,  jedoch  nur  bei  den  Prozessen  des  Einbrennens,  Auftrageus, 
Pntxens,  des  Zu-  und  Abtragens  des  Oesdiirres  und  6m  Sortierens  und 
nur  bei  höchstens  S-sttlndiger  Sdiichtdauer  innerhalb  24  Stunden. 

4.  Chemische  und  ge.sundheitsgefährliche  Industrien. 
In  Belgien  wurden  durch  Erlass  vom  9.  Oktober  1905  (Bull.,  Bd.  Y, 
S.  13)  die  Gh  zeriü-DostillatiüUbbeüiebe,  durch  Erlaas  vom  20.  Januar 
1906  (Bull.,  Bd.  V,  S.  14)  die  Aeplelweinfabriken,  und  durch  Erlass  vom 

11.  Mai  1906  (Bull.,  Bd.  V,  S.  14)  die  Bierhefefabriken  mit  Alkohol- 
destillation in  die  Liste  der  gefthrlichen,  gesundheitsschädlichen  und 
listigen  Betriebe  aufgenommen. 

5.  Textilindustrie.  Auf  Gmnd  <ies  §  79  des  Fabrik- und  "Werk- 
stättengeselzes   von    1901    wurde    in   Grossbritannien    unter  dorn 

12.  Desember  1905  eine  Verordnung  erlassen  (Boll.,  Bd.  V,  S.  19),  in 
welcher  spezielle  gewerbehvgienische  Vorschriften  für  die  Arbeiten  des 
Sortierens,  Wolfens,  Waschens.  K?\mmens  und  Erftmpelns  von  V^olle, 
Ziegen-  und  Kameelhaareu  aufgestellt  werden. 

6.  Bekleidung»-  und  Heinigungsindustrie.  Durch  Erlass 
vom  22.  November  1905  (Boll,  Bd.  V,  S.  18)  wurden  in  Frankreich 
W&schereibetriebe,  in  welchen  die  schmutsige  Wasche  weder  desinliziert 
noch  ausgelaugt  wird,  in  die  Nomenklatur  des  Anhanges  C  zum  Dekret 
vnm  1?>.  ^fai  1893  aufarenoramen.  In  diesen  Bcfiieben  ist  also  nnnniehr 
die  Beschäftigung  von  Kindern,  jugendlichen  und  erwachsenen  Arbeiterinnen 
verboten. 

Zum  südaustralischen  Fabrikgesets  von  1^4  ist  vnter  dem 

24.  November  1904  eine  Novelle  erlassen  worden  (Bull.,  Bd.  V,  S.  82), 
durch  welche  der  Gouverneur  ermächtiq-t  wird,  zum  Zwecke  der  Festsetzung 
von  ^linimallöhnen  für  die  in  der  Kleider-  und  Wäschekoiilektion  beschäf- 
tigten Erauen,  .lugeudlicheu  und  Kinder  die  Wahl  von  Lohnkommhäsionen 
anzuordnen,  deren  Zusammensetzung  xmd  Verfahren  (Art.  2 — 4)  dem 
Fabrikgesetz  von  Victoria  n.ich-ebildf  r  ist. 

7.  Polygraphische  Gewerbe.  Dunh  BekaniitMia(  hun^  vom 
7.  Mai  1908  i'Bull.,  Bd.  V,  S.  14)  wurde  in  Diinemark  -lie  Be.^c  hiifn- 
gung  von  Personen  im  Alter  von  unter  18  Jahren  in  Buchdruckereien 
bei  den  eigentUdien  Stereotypierungsarbeiten  verboten. 

8.  Beherbergung  und  Erquickung.  Zu  den  29  und  81 
des  Baseler  Wirtschaftsgesetzes  (Schuts  des  Wirtschaftspersonals,  Bull., 
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Bd.  IV,  S.  63)  ist  unter  dem  8.  Juni  1906  eine  Tolkiehungsverordnung 
erlassen  worden.    Zur  Kontrolle  der  Durchführung  der  gesetzlichen  Be* 

Stimmungen  wurde  nacli  Vorbild  der  dmr  r  hcn  Bekanntmacliung  vom 
23.  Januar  1902  (Bull.,  Bd.  I,  8.  131)  die  im^rung  amtlicher  KontroU- 
liäten  vorgeschrieben. 

9.  Handelsgewerbe.  Für  die  Kap-Kolonie  wurde  duich  iie- 
setz  vom  6.  Juni  1905  (Bull,  Bd«      8.  2a)  wöchentlich  ein  halber  Tag 

den  Ladenbilfen  ale  Ruhetag  gewfthrt.  Für  Kapstadt  und  6  weitere  im 
Art.  3  des  Gesetzes  namhaft  L'emachte  Stadtbezirke  soll  dieser  halbe  Tag 
auf  Mittwoch  oder  Samstag  fallen;  in  allen  anderen  Gemeinden  darf  der 
Halbruhetag  aul  einen  beliebigen  Tag  der  Woche  fallen.  Der  Halbruhetag 
wird  Ton  der  Stadtbehürde  einheitHoh  für  die  ganze  Stadtgemeinde  auf 
den  Tag  gelegt,  anf  den  die  Mehrheit  der  Ladenbesitzer  ihn  gelegt  zu 
sehen  wünscht.    Der  Halbruhetag  beginnt  um        U^i*  nachmittags. 

10.  Verkehrsgewerbe.  Durch  Erlass  des  preussischen 
Mini«t«^rR  der  nffftnrlirlien  Arbeiten  vom  27.  Dezember  1905  wurden  die 
Eisenbahndirektionen  Berlin,  Frankfuii;  a.  3J.,  -Ma^^deburg  und  Posen  be- 
auftragt, mit  dem  1.  Januar  1906  in  den  Haupt-  und  Nebenwerkstätten 
ihrer  JBezirke  die  nennst  findige  Arbeitszeit  einzuAlhren.  Die 
übrigen  kgl.  Eisenbahndirektionen  worden  angewiesen,  nach  Besprechung 
der  Fraj^e  in  den  Ai  heitprausschns-sen,  und  sofern  keine  besonderen  Be- 
denken vorlie^ien.  £?leiciifall8  so  bald  als  auüglich  die  nennstündi^^'-e  Arbeits- 
zeit in  ihren  Haupt-  und  Nebenwerkstfttten  eiuzulühreu.  Zum  1.  April 
1906  ist  diese  Massnahme  in  aUen  Direktionsbezirken  durchgeführt  worden. 
Um  ein  Sinken  der  Lohnbezüge  im  Gefolge  der  Ileduktion  der  Arbeits- 
zeit zu  verhindern,  bestimmt  der  Erlass,  dass  an  Stelle  des  bishen'c^en 
Tagelohnsatzes  ein  Stundenlohnsatz  für  den  einzelnen  Aibeiter  derart  aus- 
zuwerfen ist,  dass  dieser  Lohnsatz,  mit  0  multipliziert,  nicht  weniger  als 
den  Tagelohnsatz  vor  der  Beduktion  der  Arbeitszeit  betiilgt. 

In  Ergänzung  dieses  Erlasses  bestimmt  der  Erlass  vom  17.  Februar 
IdOO  (Bull.,  Bd.  V,  S.  9),  dass  die  neunstündige  Arbeitszeit  auch  anf  dio 
in  den  Eisenbahnwerksi bitten  bescliälTi^^ren  Lehrlin^iO  Anwendung  üiidet, 
und  zwar  mit  der  Einschränkung,  dass  den  Lehrlingen  unter  16  Jahren 
vor-  und  nachmittags  je  eine  halbstündige  Pause,  und  den  älteren  Lehr- 
lingen gleichfalls  angemessene  Pausen  zu  gewAhren  sind. 

HL  Arbeitsvwwaltiuig. 

Durch  eine  gemeinsame  Verordnung  der  österreichischen  Mini- 
sterien des  Innern  und  des  Handels  vom  28.  September  1905  (Bull., 
Bd.  V,  8.  12;  wurde  der  Wirkungskreis  der  beiden  Ministerim  in  ge- 
woibliehen  Angelegenheiten  gegeneinander  abgegrenz^  Soweit  dabei 
Fragen  des  ArbeiTerseliutzes  in  Betracht  kommen,  sei  angemerkt,  dass 
die  Vorbereitung  der  legislativen  Tätigkeit  auf  diesem  Gebiete,  die  Haml- 
habung  der  Gewerbeordnung  und  der  gesamten  Vorschriften  über  die  Sonn- 
und  FeieiDagsruhe  in  den  Wirkungskreis  des  Handelsministeriums  fallen, 
wobei  indessen  bei  Erlass  von  Gesetzen  und  Verordnungen,  sowie  in  allen 
jenen  AnL'^eleirPidieiten.  welche  die  öiFentliohe  Sicherheit,  das  öft'entliche 
Gosundheits-  und  Bauwesen  berühren,  dem  Ministerium  des  Innern  die 
Mitwirkung  vorbehalten  bleibt. 

Eine  im  Jahre  1905  erlassene  Novelle  zum  Fabrikgesetze  von  Ontario 
von  1902  (Bull.,  Bd.  V,  S.  BO)  gibt  den  Fabrikinspektoren  die  Ermäch- 
tigung, bei  Einvernahme  der  Gerichte  auf  Befehl  oder  im  Auftrage  dea 
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Eronanwalts  oder  eines  Mitgliedes  des  Staatsrates  die  Zeugenaussage  tfber 

von  ihnen  in  Avisubung  ihres  Dienstes  festirestellte  Tataachen  zu  verweigern. 

Bnrch  Ministerialdekret  vorn  31.  'Mai  ltH>5  wurde  in  Italien  eine 
Kommission  eingesetzt,  der  die  Aufgabe  obliegt,  die  mit  der  Durchführung 
des  Arbeiter-Ünfallversicherungsgesetzes  zusammenhängenden  Yerwaltungs- 
fragen  zn  studieren  und  eventuell  sweckdienliche  Vorschlage  su  machen. 

rv.  Arbeitslosenfürsorg©. 

Durch  Dekrer  vom  9.  September  lOnö  'Bull.,  Bd.  V,  S.  15)  wurden 
in  r  r au k  reich  die  Normen  für  die  staatliche  isubventionierung   der  . 
Arbettslosenkassen  festgestellt.   Danach  gestaltet  sich  die  gegenwärtige 
Situation  ful^'endermassen : 

1.  Ein  Anrecht  auf  staatliche  Unterstützung  haben  seit 
mindestens  ti  Monaten  bestehende  Kassen,  die,  «ei  es  durcli  Unterstfitzung 
an  Ort  und  Stelle,  sei  es  durch  Heise-  und  Uebersiedhingsunterstützung, 
den  Folgen  der  durdi  Mangel  an  Arbeit  verursachten  ui^eiwilligen  Ar- 
beitelosigkeit  entgegenwirken,  deren  Statuten  bestimmten,  im  Dekret  an- 
geftihrten  Voraussetzungen  entsprechen,  die  die  Verpflichtung  übernehmen, 
den  Stellenlosen  einen  unentgeltlichen  Arbeitsnachweis  zu  ssichern,  die  ihre 
Rechnungsführung  und  Kassengebarung  einer  staatlichen  Kontrolle  unter- 
stellen, und  die:  entweder  100  Mitglieder  zählen,  die  den  gleichen  oder 
einen  verwandten  Beruf  ausüben;  oder  60  Mitglieder  desselben  oder  ver* 
wandten  Berufes  in  der  gleichen  Gemeinde  2&hlen  und  von  der  Gemeinde 
Fnbvf^nti.iniert  werden;  oder  in  Gemeinden  mit  weniger  als  20CK.TO  Ein- 
wohneni  bO  Mitglieder  verschiedener  Berufp:  zählen  und  von  der  Gemeinde 
unterstützt  werden;  oder  endlich  von  Verbänden  zum  Zwecke  der  Reise* 
unteratfltsnng  organidert  wurden  und  aus  den  Beitr&gen  der  dem  Verbände 
angehörenden  Vereine  erhalten  werden,  vorausgesetzt,  dass  die  normalen 
Efinnahmeqnellen  dieser  Vereine  aus  Mitgliederbeitragen  bestehen. 

2.  Der  Betrag  der  Ar  b  ei  t  sl  o  se  n  ii  n  t  e  r  s  r  ü  t  zung ,  deren  Be- 
zug erst  nach  Verfluss  einer  6-monatlichen  Karenzzeit  eintreten  darf,  soll 
für  Zwecke  der  Berechnung  der  staatiidien  Subvention  nidit  mit  mehr  als 
2  fros.  täglich  bemessen  und  durch  höchstens  60  Tage  innerhalb  12  Monaten 
ausgerichtet  werden.  Der  Betrag  der  staatlichen  Subvention  wird  all- 
jährlich vom  Handelsministerium  festgesetzt,  darf  aber  nicht  hi'^her  sein 
als  16  Proz.  der  von  der  Kasse  ausgezahlten  Unterstützungen;  diese  Quote 
darf  indessen  für  Kassen,  deren  T&tigkeit  sich  Uber  mindestens  3  Departe- 
mente erstreckt  und  die  mindestens  1000  Mitglieder  e&Uen,  um  die  ' 
Hälfte  «rhübt  werden.  Für  das  Jahr  1905  erfolgte  die  Fest.setzung  der 
Zuscbnssquote  mit  dem  vorstehend  (renannten  Maximum  durch  Erlass  vom 
28.  Tebruar  1906  iBull.,  Bd.  V,  S.  IH;. 

3.  Eine  ständige  Arbeitslosenkommission  von  11  Mitgliedern  wird 
eingesetaty  in  der  das  Parlament,  die  öffentliche  Verwaltung  und  die  Ar- 
beitslosenkassen  vertreten  sind  und  deren  Mitglieder  alljährlich  vom  Han- 
delsminister ernannt  werden.  Die  ersten  Ernennungen  erfolgten  durch 
Erlass  des  Handelsmiuisters  vom  10.  November  liM»')  Bull..  B  l.  V,  8.  IH). 
Die  Einzelheiten  der  Wirksamkeit  der  Kommission  sollen  durch  Ministenal- 
erlass  bestimmt  werd«a* 
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Bie  ArbeitmohutsgeBetzgebung  der  Vereinigten  Staaten 

im  Jahre  190«'). 

L  AUgenuiiMr  Arbetteradhuti. 

1.  Werkst&ttenhygiene. 

a)  All^femeine  Vorschriften  betr.  Rßinikhkeit  und  sanüäre  BeschciffMuU» 
New  York:  in  Heimarbeitsbetrieben,  Ges.  Kap.  550,  in  Kraft  am  1.  Oktober 
i904  (X,  715);  New  Jersey:  Ges.  v.  24.  März  1904  (X,  1012). 

b)  Wasch-  und  UmkUiäeräurne,  Aborte.  New  Jei^iey :  Ges.  v.  24.  März 
■1904  (X,  1012). 

c)  Exhaustoren  und  VtfiltikAion,   N«w  York:  Ges.  v.  13.  April  1904 

(X,  712  :  New  Jorsoy :  Gos.  v.  24.  März  1004  rX,  1012  . 

di  Lußmengen  pro  Arbeiter.  New  Jersey:  250  Kubikfufi8  böi  Tag, 
400  bei  Nacht.    Ges.  v.  24.  März  1U04  (X,  1012). 

2.  ü  n  f  a  11  V  e  r  h  ü  tu  n  <r. 

a)  Aufjiüge,  Stiegen,  Treibriemen  etc.  Inspektion  und  Sicheriieits- 
Torkehningen.  New  York:  Ges.  v.  13.  April  1904  (X,  713);  New  Jersey: 
Oes.  V.  24.  März  1904  (X,  ]<  )12). 

b  Fßuersgefahr.    Explosivstoffe.  Notauagftnge.   New  Jersey :  Ges. 

24.  März  V.m  (X,  1012). 

c)  Beieuchtung.  New  Y'ork:  Ges.  v.  13.  April  11X>4  (X,  712);  New 
Jersey:  Ges.  v.  24.  MSrz  1904  (X,  1012). 

8.  Arbeitsvertrag. 

Vertragsbruch.    New  Jersey:  Ges.  v.  24.  März  1904  (X,  1012). 

4.  Heimarbeit. 

Mietshäuser  dürfen  zu  Heimarbeiten  für  Konfektion,  Papeteneartikel, 
Zigarren  etc.  nur  auf  Gnmd  einer  Konseasion  verwendet  werden.  Inspektion 
und  sanitllre  Znsttnde.  Der  Hanaeigentttaner  haftet  wie  der  Untemeluner. 
New  Jersey:  Ges.  v.  24.  März  1904  (X,  1012);  New  York:  ausserdem  Re- 
gistrierung der  Heiukarbeiter,  Ges.  Kap.  6öO|  in  Kraft  am  1.  Oktober 
1904  (X,  715). 

5.  A  r  b  e  i  t  s  n  a  r:  h  w  e  i  h. 

KoHu^sionierung privater  Arbeitsiiadiiueise,  New  York;  Ges.  v.  27.  April 

lt^u4  (X,  713). 

6.  Arbeitszeit. 

Feiertage.  Mississippi :  Der  1.  Montag  un  September  Arbeitsfeiertag. 
Ges.  V.  4.  März  1{)04  (X,  712). 

7.  Ii  n  b  n  z  a  h  1  u  n    ,  1.  o  Ii  n  p  f  ä nd u  n     und  L  o  h  n  .s  c  h  u  t  /.. 

a)  LohniaJdung.  Maryland:  halbmonatlich  an  der  Arbeitsstätte.  Ges. 
V.  17.  März  iyo4  (X,  704). 

b)  Lohnpfändung.  Befreinng  von  der  Beschlagnahme.  Louisiana: 
ausserhalb  des  Staates  verdiente  und  zahlbare  LSbne,  wenn  die  Betreibungs- 
ursache ausserhalb  des  Staates  entstand.  Ges.  v.  6.  Juli  1904  (X,  704); 
New  York:  Barlehen  aui'  Löhne  dürfen  die  Gl&ubiger  nur  dann  vom 

Ij  V^l.  Bull.,  Bd.  II,  S.  C;  Bil.  IV,  S.  XVII.  —  Die  eingeklammerten  Zahlen  geb«n 
Jahrgang  und  Seit«  des  BuIlettD  of  tbe  BnrMU  of  Labor,  W«sbiogtoii.  an,  in  dem  die  QckU« 

zu  finden  sind. 
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Arbeitgeber  einfordern,  •wenn  die  Einverstandniserklänmg  des  Arbeit- 
nehmers hierzu  binnen  3  Tagen  nach  ilirer  Ausfertigung  dem  Arbeitgebar 
vorgewiesen  wurde.    Ges.  v.  18.  M&rz  ltjKj4  (X,  712). 

8.  K  o  ali  tion sr  e  c  Ii  t. 

Ma^achusetts :  Schutz  der  Abzeichen  von  Arbeitervereinen.  Ges.  v. 
Id.  Hai  1904  {X,  tlO) ;  New  Tork :  Schnts  der  GewerkrereuiBinArken. 
Qm.     29.  Apiil  1904  (X,  716). 

9.  Ein-  und  Auswanderung. 

Einwandenmgsbeflobrttnkimg.  Vereinigte  Staaten:  Ges.  37.  April 
1904  (X,  719). 

10.  Oeffentliche  Arbeiten  und  Submissionen. 

a)  Arbeit';!' hn.  Massachusetts:  Sicherstellung  der  Ltfhne  bei  Sub- 
missionen.    Ges.  v.  19.  Mai  19(>4  (X,  711). 

hj  Arbeiier.  Massachusetu :  Vorzugsbeschäftiguug  für  Bürger  von 
liasBachuaetts,  damadi  {fir  Bflrger  der  Vereinigten  Staaten.  Ges.  v.  9.  Hai 
1904  (X,  706). 

11.  Schute  der  Stimm  f  reib  ei  t.  * 
MaaaaGhneette:  Gee.     IS.  Mai  1904  (X,  710). 

n,  Frauen-  und  Kindersohat& 
A.  Frauenarbeit. 

1.  Arbeitszeit. 

Ohne  Altersgrenae.  Massaohusetts:  in  fcaufinftnnisohen  Betrieben 
hflehstene  68  Stunden  pro  Woche.   Gee.      2.  Juni  1904  (X,  711). 

2.  Hygiene. 

Sitze  für  weibliche  Angestellte.  Haiyland :  im  Handelsgewerbe.  Ges. 
T.  7.  April  1904  (X,  707). 

B.  Arbeit  der  Jugendlieben  und  Kinder. 

1.  Arbeitsverbot. 

a)  Bis  XU  14  JaJiren.  Xew  Jersey :  in  Fabriken,  Werkstfttten  und 
anderen  der  Warenproduktion  dienenden  Betrieben.  Ges.  v.  24.  ICftrz 
1904  (X,  1012). 

b)  Bis  zu  16  Jahren.  New  Jersey :  in  Fabriken  etc.,  wenn  nicht  ein 
Venseichnis  Uber  Namen,  Wohnort  und  Beschftftigungsseit  der  beedi&ft  igten 
Xinder  unter  16  Jahrra  gefbhrt  wird  und  Alters-,  Schul-  und  TaugUch- 
kcitszeugnisse  vorliegen.  Absolutes  Verbot  für  irefUhrliclie  Arbeiten 
(Reinigung  im  Gang  befindlicher  Maschinen  eta).  Gea.  v.  24,  März  1904 
<X,  1012). 

2.  A  r  be  i  t  s  /,  e  i  t. 

aj  Bis  XU  16  Jaliren,  New  Jersey:  10  Stunden  pro  Tag,  55  pro  Woche 
m  Fabriken,  Werkstatten  etc.    Ges.  v.  24.  Mftns  1904  (X,  1012). 

b)  Bis  XU  18  Jahrm.  Masnachusetts:  in  kaufmännischen  Betrieben 
höchstens  58  Standen  pro  Woche.   Ges.     2.  Juni  1904  (X,  711). 

8.  Lohnschutz. 

Eltern,  die.  ohne  arboiisunnihig  oder  arbeitslos  zu  sein,  vom  Verdienst 
minderjiüinger  Kinder  leben,  werden  als  Landstreicher  angesehen  und  be- 
handelt.   Mississippi:  Ges.  v,  2^.  Februar  1904  (X,  712), 
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m.  BerafUoher  Arbeitersohnts. 

1 .  Bergbau. 

Lohntahiung.  Maryland:  halbmonatliche  Lohnzahlun;,^  in  der  (iarrett 
Grafschaft^  d.  h.  Löhne,  die  vor  dem  15.  verdient  werden,  biud  dpateatMia  am 
26.|  und  Löhne,  die  vom  16.  bis  Kum  Monateende  Terdient  werdeui  spätestens 
am  10.  des  folgenden  Monats  zu  bezahlen.  FsUt  der  Zahltag  auf  einen 
Sonn-  oder  Feiertag,  so  sind  die  Löhne  am  folgenden  Tag  anssosahlen. 
Ges.  V.  9.  Harz  19<:>4  (X,  704). 

2.  Textilindustrie. 

Massachusettä :  Uiitaliverhütung,  Einfriedigung  der  Webstuhle.  Ges. 
V.  IG.  Mai  1904  (X,  711). 

3.  Bekleiduugs-  und  Reinigungsgewerbe. 

Barbiere.    Prüfung,  Inspektion  und  Begistiienuig.  Maryland: 
Ges.  y.  1.  April  1904  (Z,  705). 

4.  Handelsgewerbe. 

Louisiana:  in  Städten  mit  mehr  als  50000  Einwohnern  ist  kaof- 
männisohen  Ange.stellten  in  Derailgeschäften  mindestens  1  Stunde  als 
Mittagspause  zwiHclipn  luh  morgens  und  3h  uarhmittags  zu  gewähren.  Ges.  v.  , 
7.  Juli  1SJ04  (X,  7<»4j;  Maryland;  Sitze  für  Verkäuferinnen.  Ges.  v.  7.  April 
1904  (X,  707);  Massachusetts:  Arbeitszeit  für  Kinder  unter  18  Jahren 
und  Frauen  höchstens  68  Stunden  pro  Woche.  Ges.  v.  2.  Juni  1904 
(X,  711). 

5.  Ferkehrsgewerbe. 

Strassenbahnen.  Einfiriedigung  der  Plattformen.  Louisiana: 
Ges.  V.  4.  Juli  1904  (X,  703). 

Schiffahrt-  Vereinigte  Staaten:  Verbot  der  entgeltlichen  Stellen- 
vennittlung  ftr  Seeleute.   Ges.  y.  26.  April  1904  (X,  719). 

IV.  Arbeitaverwsltnng, 

1 .  A  r  It  e  i  t  s  8 1  a  t  i  K  t  i  s  <  ■  h  f*  A  e  in  t  e  r. 

Hawaii:  Der  Arbekskommissar  der  \'ereimgten  Staaten  hat  alle  5  Jahre 
eingehende  arbeitsstatistische  Erhebungen  in  Hawaii  zu  veranstalten.  Ges. 
d.  V,  St.-Eongre8se8  v.  8.  April  1904  (X,  703) ;  Vereinigte  Staaten:  Bureau 
of  Labor  im  Department  of  Commerce  and  Labor,  statt  Department  of 
Labor.    Ges.  t.  18.  Mftrz  1904  (X,  719). 

2.  Arbeitsinspektion. 

Ernennung  und  Anstollungsbedingtingen  der  Inspektoren.  Kompetenaon. 

New  Jersey:  Ges.  v.  24.  März  1904  (X,  1012). 

3.  S  (  Ii  i  e  <1  «I  fr  e  r  i  c  Ii  t  e  ii  n  d  E i  n  i    u  u  g  s  ä  m  t  e  r. 

Fakultatives  Schiecis^'^erieht.  Maryland:  Ges.  v.  12.  April  1904 
(X,  708;;  Massachusetts:  Ges.  v.  9.  Mai  1904  (X,  708). 

V.  Haftpflicht  und  Versicherang. 
New  Jersey :  Anmeldung  der  UnflUle.  Ges.  v.  24.  Mftrs  1904  (X,  1012). 
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InternsttODalar  Arbeltenelmtz» 

Am  21.  Februar  1906  ist  rwischen  Belgien  und  Frankreioh  ein  Ver- 
sichern n<rsvr  r  trug  (BttlL,  Bd.  V,  S.  1  U)  abgeaohlofleen  worden,  dessen 

wesentliclie  Beatimmnnujen  die  folgenden  sind  : 

Der  Vertrag  bringt  für  beide  Länder  doii  Grundsatz  zur  Durch- 
führung, dass  die  in  einem  Vertragsstaate  von  einem  Arbeitsunfall  be- 
troffenen Angehörigen  des  anderen  Vertrsgeetaates  dieselben  Garantien 
und  Entschädigungen  geniessen  sollen,  wie  8ie  die  Gesetagebnng  des 
Staat  e^;,  in  welchem  der  Unfali  sieh  ereignet  hat,  den  eigenen  Staats- 
aogehoriiren  sichert. 

Von  diesem  Grundsatze  wird  eine  Ausnahme  statuiert:  1)  hinsicht- 
lich solcher  Personen,  die  seit  weniger  als  6  Monaten  auf  dem  Territorium 
des  Staates,  in  welchem  der  Unfall  sich  ereignet  hat,  vorübergehend  und 
alu  Allsgesandte  einer  anf  dorn  Territorium  des  anderen  Staates  gelegenen 
Untemehmunff  bosohäftigt  siml ;  t! ;  hinsichtlich  der  Angestellten  von  Trans- 
portuntemehmungen,  die  ständig,  aber  mit  Unterbrechungen,  in  oinem 
anderen  Lande  arbeiten  als  dem,  in  welchem  die  Unternehmung  ihren 
Sitz  hat  Hinsichtlich  dieser  beiden  Kategorien  yon  Angestellten  gilt  im 
Falle  eines  Unfalls  die  €hesetzgebung  dos  Landes,  in  welchem  die  Unter- 
sudiung,  in  deren  Dienste  sie  stehen,  ihren  Sit/  hat. 

Znm  Zwecke  der  Erleichterung  der  D  n  rch  f  ü  h  r  u  n  werden  1)  alle 
von  der  Gesetzgebung  eines  Vertragsstaates  statuier  ton  Befreiungen  von 
Stempel-,  Kanslei-  ete.  Gebühren  in  UnftUsachen  ohne  weiteres  den  un« 
fallbetroffenen  Angehörigen  des  anderen  Yertragsstaates  m  gute  kommen; 
2)  die  Behörden  sich  gegenseitig  ihre  Unterst (itznnfr  L^ewähren. 

Der  Vnrtra^^  wurde  vnn  <lnn  f^eS('f/.<,'obeii'loii  Krirporschaften  boider 
Staaten  ratifiziert  und  die  iiatiäkationen  am  7.  Juni  1^00  in  Paris  aus- 
getauscht. 

Nationaler  Arbeltersclimta. 
I.  Allgemeiner  Arbeftersohnts. 

1.  Sonntagsruhe.  Die  deutsche  Bekanntmachung  vom  5.  Fe- 
hrnar  1895,  betr.  die  Ausnahmen  von  dem  Verbote  der  Honntagsai-boit  im 
Gewerbebetriebe,   wurde  durch  Bekanntmachung  des  Bundesrates  vom 

28.  Mai  190r,  (Bull.,  Bd.  V,  S.  142)  in  Qrupj.o  B  Ziffer  1  dahin  abge- 
ändert, In-'s  die  Znid  der  in  (ilaHfabriken  snnr  äonn tagsarbeit  sugelassenen 
Arbeiter  ühi geschränkt  worden  ist. 

Arbcitanchati. 
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Eine  österreichische  Ministerialverordnung  vom  5.  Mai  liHXi 
(Bull,,  Bd.  V,  S.  160)  eiweitoit  (Teltuno;8bereic}i  der  ausnahmsweiseii 
äonntagsai'beit  auf  einzelue  Arbeitsverfahren  bei  der  Korksteinfabrikation. 

Bas  fr  anzösiflche  Rnhetagsgesets  Tom  IS.  Juli  1906  (Bull.,  Bd.  V, 
S.  171)  stellt  den  GrandflAtK  auf:  1)  daS8  aIl«iL  Arbeitern  and  Angestellten 
silmtlichor  gewerblichen  und  kaufmilnriij^chen  Betriebe  oin  wöchentliclier 
Ivuliotag  gewährt  werden  soll;  2)  dans  dieser  h'uhetair  24  IStunden  in  un- 
unterbrochener Aufeinanderfolge  dauern  boü  ;  3)  das»  der  Ruhetag  auf 
einen  Sonntag  faUea  soll. 

Von  diesem  Orundsatx  Iftset  das  Gesets  eine  Reihe  von  Ausnahmen 
sa.   N&mlich : 

1)  Suspension  des  Ruhetages,  a)  Im  Falle  von  dringenden 
Arbeiten,  deren  Art  der  Art..  4  des  Gesetzes  genauer  bezeichnet;  b";  in 
Betrieben,  die  unter  freiem  Himmel  ausgeübt  wenleii;  Cj  in  Betrieben, 
die  mit  leicht  verderblichen  Stoffen  arbeiten ;  d)  in  Saisonindostrien ;  c)  in 
Staatsbetrieben;  f)  in  Betrieben,  in  welchen  Arbeiten  auf  Rechnung  des 
Staates  nnd  im  Interesse  der  Landesverteidigung  ausgeführt  werden,  kann 
der  Rt^hetag  tuspendiert  werden,  und  zwar  in  den  snb  b)  bis  f)  genannten 
Betrieben  lömal  im  Jahre  ohne  Ersntz,  in  den  sab  a j  i^enannten  Fullen, 
sofern  es  sich  um  Arbeiten  einer  aiideron,  nicht  unmittelbar  von  der 
Dringlichkeit  betroffenen  Unternehmung  bandelt,  gegen  Ersats  der  ent- 
gangene Ruheseit  in  gleicher  Dauer. 

2)  Reduktion  der  Rühes  ei  t.  In  Betrieben,  die  die  wöchent- 
liche Ruhezeit  für  ila?;  ganze  Personal  auf  den  gleichen  Tag  festgesetzt 
haben,  kann  für  die  mit  der  liedieiunig,  der  Reinigung  und  der  Beauf- 
sichtigung der  Kessel,  Maschinen  und  Lokale  betrauten  Personen  die 
Euheseit  auf  einen  halben  Tag  reduziert  werden. 

d)  Verteilung  oder  Modifikation  der  Ruhezeit  In  einer 
Reihe  in  Art  3,  Art.  5  Abs.  2,  3  und  4  bezeichneten  Betrieben  ist  eine 
Verteilung  oder  Modifikation  der  Ruhezeit  in  verschiedenen  Formen  zu- 
I?l?5si:j^.  nnd  zwar:  a)  der  Ruhetag  kann  für  das  ganze  Personal  an  einem 
anderen  Tage  als  Sonntag  gegeben  werden ;  bj  der  Ruhetag  kann  von 
Sonntag  mittag  bis  Montag  mittag  gegeben  werden;  c)  es  kann  am 
Sonntagnachmittag  und  alle  14  Tage  eine  schichtweise  24-standige  Ruhe- 
zeit gegeben  werden;  d)  die  Ruheseit  kann  fbr  das  ganae  Personal  oder 
einen  Teil  de?!?elben  schielttweise  gegeben  werden. 

Hinsichtlich  1er  I  )ur(  hl uhrungs-  und  der  ötrafbestimmungen  (Art.  8 — 1«) 
wird  auf  den  Text  des  Gesetzes  verwiesen. 

2.  Kinder-  und  Lehrlingsschutz.  Ein  Gesetz  von  Neu- 
b raunschweig  vom  22.  M&rz  lUüG  (Bull.,  Bd.  V,  S.  178)  enthält  das 
absolute  Verbot  der  Besdiftltigung  von  Kindern  im  Alter  unter  18  Jahren 

und  die  Bestimmung',  dass  Kinder  im  Alter  von  13-10  Jahren  nur  dann 
beschäftigt  wei  len  dürfen,  wenn  bestimmte,  im  §  31  des  Schulgesetzes 
aufgestellte  AnfWi .leningen  erfüllt  sind. 

Im  Kanton  Basel-Stadt  ist  unter  dem  14.  Juni  190G  (Bull., 
Bd.  V,  S.  191)  ein  Lehrlingsgesets  erlassen  worden  (vgl.  über  fthnlicbe 
Lehrlingsgesetze,  Bull.,  Bd.  III,  S.  XXXVT,  XL,  3iM>  ff.  nnd  4!>2  ff., 
Bd.  V,  S.  II,  46  ff',  und  54  If.).  Hervorzuheben  ist,  da-s  d;is  Basler  (ie- 
setz  his  Maximtim  der  täglichen  Arbeitsdatier ,  mit  Kinschlus.s  von 
huchsien.s  0  vvüchentlicheu  Stunden  zum  Schul-  und  Fachkursebesuche,  auf 


Digitized  by  Google 


-  XV  - 


10  Stundeo,  für  Lehrmädchen  unter  15  Jahren  auf  }>  Stunden  festsetzt. 
Uftbpr7.eitbe\vi!Hi,'un<rpn  finrfon  2  Standen  tftglich  und  im  ganzen  die  Dauer 

von  4  Wocbeu  nicht  ubtii »teigen. 

3.  Schutz  der  nationalen  Arbeit  Das  französische  G-e- 
seta  vom  19.  April  1906,  betr.  die  Handekmarine  (Bull.,  Bd.  V.,  8.  170), 
enth&lt  unter  anderem  die  Bestimmung,  daas  die  gesetalich  yorgeaehene 

Schiffabauprämio  nicht  zur  Auszahlung  gelangt,  wenn  in  den  mit  der  Her- 
stellung des  Schiffes  betrauten  französischen  Fabriken,  Werkstätten  etc. 
mehr  aia  10  Proz.  der  Gesau^tarbeiterschaft  auf  Ausländer  enttielen. 

II.  BerufUoher  Arbeitersohuts. 

1.  M  e  t  a  II  i  Tid  u  .s  t  r  i  e.  Die  deutsche  Bekauutmachuni?,  betr.  die 
Beschäftigung  von  Arbeiterinnen  und  jugendlichen  Arbeitern  in  Walz-  und 
Hammerwerken,  vom  27.  Mai  1902  (Bull,  Bd.  I,  S.  244)  wurde  durch 
Bekanntmachung  vom  6.  Juli  1906  (BulL,  Bd.  V,  S.  148)  insofern  abge- 
ändert, als  die  darin  statuierten  Ausnahmen  von  den  Bestimmungen  dos 
^  !Bf)  dor  Gewerbeordnung-,  die  bislif^i'  für  die  Bescb.lffi<:^infr  männlicher 
Jugendlicher  „bei  dem  unmittelbaren  Betriebe  der  Werke  '  galten,  nun- 
mehr nur  aui  die  „unmittelbar  mit  dem  Ofenbetrieb  in  Zusammenhang 
stehenden  Arbeiten'*  eingeschrftnkt  wurden. 

2.  Textilindustrie.  Eine  englische  Verordnung  vom  26.  Fe- 
bruar 1906  (Bull.,  Bd.  V,  S.  176)  enthalt  technische  Anordnungen  ge- 
werbehy-gienificher  Natur  fiUr  Flachs-  und  Wergspinnereien  und  -Webereien. 

3.  Baugewerbe.  Ein  n  i  odcrländiachea  Geseta  vom  22,  Mai 
1905  (Bull.,  Bd.  Y,  S.  182j  und  eine  dazu«rehörijre  Atif:riihmn!Tsverordnung 
vom  27.  Juni  1905  (Bull.,  Bd.  V,  S.  IHG;  stellen  detaillierte  technische 
Anordnungen  auf  zum  Schutze  des  Lebens  und  der  Gesundheit  von  Ar- 
beitern, die  unter  grosserem  Luftdruck  als  dem  atmosphärischen  besdiKftigt 
W6vdeii« 

Das  Zula.ssungsalter  für  sob-be  Arbcsitor  wird  «hircb  die  Vnllziebnngs- 
verordnniig  auf  das  20.  Jahr  erb«»ht,  uml  auch  für  l'ei-.vonon,  die  dieses 
Alter  erreicht  haben,  ist  die  Zulassung  vom  Ergebnisse  einer  ärztlichen 
Untersuchung  abhängig. 

Die  Arbeitsdauer  darf,  wenn  der  Ueberdruck  weniger  als  8  Atmo- 
.fphären  bctrao;t,  mit  Einsdilus.s  der  Ein-  und  Ausschleusungszeiten  und  mit 
Einscblu.'^.s  der  mit  mindestens  Y^,  Stunde  nach  je.  1  Arbeitsstunden  zu 
bemesseuden  Ruhezeiten  8  Stunden  täglich  nicht  überschreiten.  Bei  Ueber- 
druck von  mehr  als  8  Atmosph&ren  tritt  ergftnsend  die  Bestimmung  hinzu, 
daas  der  ununterbrochene  Aufenthalt  in  dw  Arbeitskammer  nicht  mehr 
als  1  Stunden  tmd  der  ge.sarote  Aufenthalt  daselbst  innerhalb  24  Stunden 
nicht  mehr  als  3  Stunden  betragen  dar£ 

4.  Industrie  der  Nahrungs-  und  Genussmittel.  Durch 
Gesetz  vom  6.  April  1906  (Bull.,  Bd.  V,  S.  IfJl)  haben  in  Dänemark 
die  Arbeitsbedingungen  in  Bäckereien  und  Konditoreien  eine  durch- 
greifende B«gelung  erfahren.  Zu  bemerken  ist,  dass  die  auf  die  Werk- 
stittenhygiene  wie  aueb  auf  die  Inspektion  bessflglichen  Bestimmungen  der 
dinischen  Fabrikgesetae  vom  II.  April  1901  (Bull.,  Bd.  I,  S.  18)  auch 
auf  die  Bäckereien,  die  mebr  als  5  Arbeiter  bescbäftiiron,  .\nwAudnng 
Huden.    Dagegen  lindet  das  Gesetz  vom  6.  April  lUOÜ  Anwendung  auf 


Digitized  by  Google 


—  XVI  — 


alle  Bftckoreien  nnd  Eonditomen,  die  nicht  MUScUieMlich  Familien- 

angehörigo  be«chäfti<^eii. 

Die  Hehr  diÖ'erenzierte  und  ina  Detail  gehende  iiegelung  der  Arbeits- 


daner  Bcbafft  folgende  Sitoation: 


G<^chützt/' 


MaxiiniMn  tlftr 
tägliclieu  (iäüiuutr 
tfbeitflditiior 


Mttxiiiiuti.     5j  , 

Dann  Mmimuii)  .U<r  f.ff„i-t:vpn'*5t? 

AriH'its-   p  .  _^ 
daaer    ^  :  : 


1^« 


1.  Eindtr  anler 
12  Jahieo 

2.  Kiii<lcr  ühcr  12 
Jiilircn  bi.s  /.ur 
üebei^chroit^ 
dos  s<"hulj>fli<"h- 

3.  Kimbcn  nach 
Uf  iMTschn-it.g. 
<le:<  sehn Ipf lieh 
tigeti  Alfers 

4.  Jnp;eiid.Miiiin(;r 
voml»;.    IS.  AI 
tersjahre 


ArbflitoTerbot 


Ö  in  24  Std. 


in  in  24  ötd. 


T.  Naohtarboit 
iti  Kojtciihagcn  und 
frederikAiwg: 

11  in  24  Btd! 

In  anderen  Qemdi)- 
den: 

12  in  24  Std. 

II.  Tii^urbfif 
In  Kopcnhaj^ea  und 
FrodcrikslK'ifr: 


«  Sld.  n:i(  li  iHnp^tcns 
ArbeiU^Luudeu 


5Vt  8td. 


8-6') 


1'/,  ötd. 


2  Btd. 


in 


1d  anderen  Gemein 
den: 

12V,  >n  24  Std. 
in  24  Std. 


|1V,  Std. 


2  HId. 


Diivon  min- 

dc.-tcii-  eine 
nnunfcr- 
brocbcnp 
l-ätündige 
Pause 


5.  Miüirhen  n.Mc: 
des  schnlpflich 

ti^t'ii  Alters  bi> 
zum  Ib.  Aluar»- 
jahie 

Den  in  den  Kommunen  Kopenhagen  und  Frederiksberf?  im  Bikker- 
^ewerbe  be.schäftigten  i'ersonen  ist  wöchentlich  eine  ununterbrotihene 
liiüiezeit  von  24  Stunden,  den  in  anderen  Gemeinden  Beschäftigten  eine 


10  Std. 


9'/,  Std. 


10  Btd. 


10  Std. 

lOVt  Std. 
10  Std. 


8-« 


8  Sld.*7 
8  Std.*) 


1)  Aii--er  dem  VcrVinlo  *!fr  Beschäftif,'unR  solcher  Kind«  r  /wi^  lH  n  8  Uhr  abrn.K 
und  6  Uhr  morgens  ist  es  verboten,  sie  xa  beschäftigen:  während  des  Schul-  und  Kou- 
finoMiomniiitertiiAtB  vatä  i%  Standen  vor  d«auidb«ii. 

2)  Für  die  niiinnlichen  Jugondlicheu  der  <}rittf*n  K:itotr'-.np.  die  minderten«  15  Jiihre 
alt  und  nach  ihrer  Entlassung  au»  der  Schule  schon  miudiKtviLs  1  Jiüir  im  Fuche  iirb<-it(.>ii, 
ip^lten  die  auf  die  vierte  Kiite^'orie  bezüglichen  BcBtlmmuiigen. 

3)  Die  tTniii)ti-rhrochf)if>  Huhezeit  inl  «ntireder  anmittelbar  Tor  Beginn  odervnmlUelbar 
nHCh  Schluas  der  Arbeit  tn  gewähren. 
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solche  von  16  Stunden  zu  gewahren.  Innerhalb  der  24-stün(Iigen  Ruhe- 
zeit dürfen  die  Arbeiter  3  ^Stunden,  innerhalb  der  16-stündigen  1  Stunde 
lang  beim.  SftQern,  Hebeln,  Teiglegen,  bei  BeiuiguugsarbeiteiL  in  der 
Bftäerei  und  mit  dem  Heisen  der  Ottfen  nod  Bempikeeael  beeohaftigt 
werden. 

Hinsichtlich  der  auf  die  Durchführung  und  die  Kontrolle  beziii^lichen 
Bestimmungen  wird  auf  den  Genetzestext  verwiesen.  An  dieser  Steile  sei 
nur  erwSlmt:  1)  daes  bei  Behandlong  aller  Fragen,  welche  auf  den  Bicker- 
aokntz  Beang  beben,  der  Arbettsrat  durch  einen  Arbeitgeber  nnd  einen 
Arbeitnehmer  zu  verstärken  ist,  die  beide  dem  B&ckergewerbe  anzugehören 
haben,  und  deren  Wahlarf  §  18  dos  Gesetzes  vorschreibt,  und  2)  dasa 
zur  Durchführung  des  Gesetzes  2  Assistenten  des  Gewerbeinspektionsdienstes 
neu  angestellt  werden  sollen. 

In  dem  Gesets  dea  Kantons  T esain  vom  9.  JoU  1906  ^tOL,  Bd. 
S.  197)  werden  Schutzbestimmungen  für  die  in  BAckereien  beschäftigten 
Personen  anf;^estellt.  Die  tfVgliche  Arbeitsdauer  dieser  Personen  darf 
11  Stunden  nicht  ilbersteiireu.  Nachtarbeit,  d.  b.  Arbeit  zwischen  9  Uhr 
abends  und  4  Uhr  morgeus  ist  grundsätzlich  verboten ;  Ausnahmen 
yon  diesem  Verbot  können  vorttbergehend  in  dringenden  Fallen  von  den 
Gemeindebehörden,  für  l&ngere  Zeit  im  Interesse  der  Qualltat  der  Pro- 
duktion vom  Staatsrate  erteilt  werden.  Den  Arbeiter  wird  ein  wöchent- 
licher Kubetag  gesiohert,  der  Imal  monatlich  auf  einen  Sonntag  fallen  soll. 

6.  Beherbergnngs-  und  Erquickungsgewerbe,  DurchBe< 
schlnss  dea  Regierungsrates  vom  4.  Juli  1906  (Bull.,  Bd.  V,  S.  197)  wurde 
die  Vollziehun*]rfvornrdnnnp:  vom  13.  Januar  1!"'«;  (Bull.,  Bd.  Y,  S.  VI 
und  5t))  zum  Basler  Wirtschafisgesetz  vom  8.  Juni  1905  (Bull,,  Bd.  V, 
8.  63)  dahin  abgeändert,  dass  an  Stelle  der  Kontrollbücher  auch  eine 
vom  kantonalen  Departement  des  Innern  an  genehmigende  Dirasteintettnng 
treten  kann. 

6.  Handelsgewerbe.  EinErlass  des  p r eu es i sehen  lünisterimna 
für  Handel  raid  Gewerbe  vom  2.  Joni  1906  (Bull,  Bd.  V,  S.  169)  kon- 
statiert das  gelegentlich  in  kaufmännischen  Betrieben  bestehende  Miss- 
verhältüis  zwischen  der  Zahl  der  Tjehrlin^'^e  nnd  dem  Umfang  und  der 
Art  dea  Betriebes  und  weist,  zum  Zwecke  der  Abhilfe,  die  unteren  Ver- 
wmhnngsbehörden  auf  die  ihnen  in  solchen  Tällen  nach  den  §§  139 1  und 
128  zustehenden  Befugnisse  hin. 

7.  V e  rk e h  rs  g  e  w  e r  be.  Das  fr  a  uz  üsisch  e  Gesetz  vom  19.  April 
1906,  betr.  die  Handelsmarine  (Bull.,  Bd.  V,  S.  170),  regelt  unter  anderem 
auch  die  Arbeitsdauer  der  Besatzung  der  Handelsschiffe.  Die  tägliche 
Arbeitsdauer  soll  im  Hafen,  auf  der  Reede  oder  wenn  da.s  .Sf  hiff  ver- 
ankert i.st,  für  da.«t  Mnschinenpersonal  8,  für  die  Deckbesatzuufr  !<  Stunden 
täglich  betragen;  auf  offener  See  soll  die  Arbeitsdauer  normalerweise 
filr  das  Masdiinanpersonal  8,  für  das  Deckpersonal  12  Stunden  t&glich 
betragen,  jedodi  mit  der  Ifas^abe,  dass  kein  Mann  der  Besatzung  auf 
offener  See,  wie  lan<^re  auch  immer  die  von  ihm  verlangte  Arbeitsdauer 
sein  sollte,  seine  Dienste  verweigern  darf,  wAorpcren  ihm,  sofern  es  sich 
nicht  um  die  Rettung  de.s  Schitfes  od»  r  dr  r  Schiltsladung  handelt,  für  jede 
über  dio  8.  bezw.  12.  Stunde  hinau.^gehende  Arbeitestunde  eine  Ent- 
flofaftdigung  in  der  Höhe  von       des  Tagelohnes  gesichert  wird. 
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in.  AzbeitalOBeafllnoige. 

Das  iranzöBiBche  Dekret  vom  ii.  September  1905  (Bull.,  Bd.  V, 
S.  15),  betr.  die  SubyentionieraDg  der  Arbeitaloeenkeasen,  hat  durch  ein 
Dekret  vom  20.  April  1906  (Bull.,  Bd.  V,  S.  175)  eine  Abandemng  er- 
fahren, <iie  den  Zweck  hat,  der  Verwaltung'  die  Möglichkeit  zu  geben, 
die  Zuschüsse  des  zweiten  Halbjahres  eines  liedmungsjahres  yor  Schluss 
dieses  Jahres  auszuzahlen. 

In  England  wurde  am  21.  Oktober  1905  eine  Verordnung  des 
LokalverwaltnngHaTnteB  betr.  Notstandskommissionen  ftlr  Arbeitglose  (Bull., 
Bd.  V,  S.  175)  erlassen,  durch  welche  die  Verordnung  vom  20.  Sep- 
tember 1905  über  denselben  Gegenstand  ^Bnll.,  Bd.  TV,  8.  LX)  in  ihren 
Bestimmungen  Über  die  Ernennung  der  Kommisbiousuiitglieder  abgeändert 
worden  ist.  Ein  Erlass  derselben  Behörde  vom  13.  Juni  1906  (Ball.| 
Bd.  V,  8.  176)  setst  die  Form  fest,  in  der  diese  anf  Grund  des  Arbeits- 
losengesetzes von  1905  (Bull.,  Bd.  IV,  8.  215)  eingesetzten  Notstanda- 
kommisRinnen  dem  BezirksrechnangsreTisor  ihxe  Abrechnung  an  unter- 
breiten haben. 

FUr  Schottland  eriolgie  die  Organisation  der  Notataudskommissiouen 
anfOnrnd  des  Arbeitslosengesetaes  von  1905  (BnlL,  Bd.  IV,  8.216)  doich 
einen  Erk.>8  de:^  Lokalverwaltungsamtes  für  Schottland  vom  17.  Oktober 
1905  (Bull.,  "Hd.  V,  S.  175^  i;nd  durch  Vorscliriften  nnd  ein  Rundschreiben 
derselben  Behörde  vom  14.  November  1905  (^Bull.,  Bd.  V,  S.  175/176). 

In  Norwegen  ist  unter  dem  12.  Juni  1906  ein  Gesetz  erlassen 
worden  (Bull.,  Bd.  V,  8.  179),  durch  welches  den  ArbeitBlosenkaBaeii  des 
Landes  ein  Recht  auf  staatliche  Unterstfltanng  gewährt  wird.  Die  Voraus- 
setzungen, welchen  die  Organisation  und  die  Verfassung  der  Kasse  ent- 
sprechen rauss,  damit  die.'jfis  Recht  in  Kraft  treten  kann,  sind  in  den 
§§  2,  5,  G,  8 — 11  enthalten.  Die  staatliche  Unterstützung  besteht  in  der 
Rückerstattung  von  einem  Viertel  der  an  die  versicherten  Arbeitslosen 
ausbeaahlten  Untersttttsungen,  sofern  diese  Versicherten  norwegische  Bttrger 
oder  seit  mindestens  5  Jahren  im  Lande  ansllssi«:  sind.  Zwei  Drittle 
der  dergestalt  vom  Staate  ausgerichteten  Rückerstattungen  werden  sodann 
auf  die  Gemeinden  llberwill/.t ,  in  welchen  die  unterstützten  P'erfsenen 
während  der  letzten  5  Jaiuc  miudesteus  6  Honate  hiutoreinauder,  und 
nidit  ausschliesslich  sum  Zwecke  der  Ausführung  bestimmter  Öffentlicher 
Strassen-  oder  Eäsenbahnanlagen  in  dieser  Gemeinde,  ihren  Wohnsits  hatten. 
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Bulletin 

des 

Internationalen  Arbeitsamtes. 

Arbeiterschutz. 

1.  Internatloiuiler  ArbeltefsehiitB. 

Das  Gesciülflsreglemttit  der  üiteniati<mftl€a  Konferens  für  Arbeiter- 
•Chats,  welche  zu  Bern  vom  8.  bis  17  i  1905  getagt  hatte,  enthielt  in 
Art.  12  die  Bestimmnnrr.  <1r^sj'  dio  Ei^'ebnisse  difiser  Konferenz  in  Gestalt 

von  Entwürfen  zu  interuutioiialeu  Voreiubarurijifen  zusammenwefasst .  von 
den  zuhtimuieiideu  Delegationen  unterzeicimet  und  durcii  den  »chweizenschen 
Bundesrat  behufs  gutsdteinender  diplomatiachw  Verhandlung  darüber  den 
beteiligten  Staaten  zugestellt  würden  (Bull.,  Bd.  IV,  S.  I). 

In  Aut^füLrung  dieses  Auftrages  bat  der  schweizerische  Bundesrat 
«iurcL  Kreis.<(  liroibeii  vom  2().  Juni  1905  die  Protokolle  der  Konferenz 
von  li<u5  den  beteiligten  fetaaten  zugestellt  und  die  Verhandlungen  be- 
treffend dee  Zosamineiitreten  einer  diplomatischen  Konferenz  fiber 
Arbeiterschnts  eingeleitet,  durch  welche  die  „Gmndzüge''  m  'whck^ 
liehen  Verträgen  ausgearbeitet  werden  sollten. 

Am  ^4.  Jnni  1906  hat  aodnnn  durch  ein  weiteres  Kreisschreiben  der 
schweizerische  Bundesrat  das  Ergebnis  dieser  Verhandlungen  den  Staaten 
mitgeteilt. 

Der  Gedanke  der  Verwirklicfanng  der  „GrundsOge'*  vnrde  ohne  Btn- 

schra^nkongen  von  folgenden  Staaten  angenommen :  dem  Deutschen  Reich, 
Oesterreich,  Fnp^arn,  Relg^ien,  Dänemark,  Frankreich,  Italien.  Ln.rombnrs', 
df-n  Xiedf  rlanilen,  der  iSchweiz.  Portugal  und  Schweden  crklilrten  sich 
bereit,  an  dem  Verbot  der  Frauen-Nachtarbeit  teilzunehmen,  Norwegen 
erklarte,  trota  aller  8ym;)athie  fUr  die  Zwecke  der  Konferenz  die  Teil* 
nähme  an  einer  solchen  nicht  i^lr  opportun  Iialten  zu  können.  Qrom- 
britannion  erklärte  seine  Zustimmung  som  JPranensohate- Vertrage  unter 
bestimmten  Beiiin;;jungen,  und  zwar 

1)  der  Teilnahme  aller  an  der  Weltkonkurrenz  beteiligten  6iaaten; 
der  Möglichkeit  des  ep&teren  Beitritts  von  Staaten,  in  welßhen  gewiss« 
Indostrien  sich  kttnftig  entwickeln  könnten; 

2)  der  Leistung  genttgender  BtirgachafI;  für  die  AnsfbhrQng  der  Ver^ 
tragsbestimmungen. 

Ferner  wünschte  die  britische  iiegierung  die  Beiiaudlung  der  Fragen 

a)  der  begrenzten  Dauer  der  Arbeiterschutzvertrftge ; 

b)  der  Srriohtnng  eines  Tribonals  oder  einer  Kommission  snr  BfiH 
arteünng  von  Zuwiderhandlungen,  sowie  zur  Vorbereitung  von  Abände- 
rungen der  Vertrage,  infoige  etwaiger  ohemisoher  oder  mechanischer  £r- 
findtinii-en. 

Aibcilenclnits.  * 
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Ausserdem  solle  die  Konferenz  die  Vorliedingungen  der  Embenifcing 
künftiVor  Konferenzen  prüfen.  Auch  wfinsche  die  britische  Regierung,  es 
möchten  die  ciulciien  Verhandlungen  vorhergehenden  Enqueten  von  den 
Kegierungen  selbst  untenioiiimen  werden.  In  Bezug  auf  das  Weissphosphor^ 
verbot  erklärte  sieh  die  britische  Regienmg  noch  nioht  in  der  I^age,  sieh 
Sil  äussern. 

T^  ircli  Rundschreiben  vom  14,  Juni  1906  wurde  hierauf  die  irirrrrationale 
(iiploinatische  Konferenz  für  Arbeiterschutz  nach  Bern  auf  den  17.  ho))tember 
einberufen.  Durch  Rundschreiben  vom  4.  September  1906  wurde  bekannt 
gegeben,  dass  die  japanische  Begienmg  an  den  yerfcragsverhaadluogdii 
nioht  teilnehme.  Endlich  worden  die  Anträge  der  britischen  Regiemn|f, 
deren  Wortlaut  weiter  unten  wieder^'e^^elioa  wird,  den  Staaten  mitizeteilt. 

Das  Reglement  der  Konferenz,  welche  am  17.  September  unter  dem 
Präsidium  von  alt  Bundesrat  tJberst  Emil  Prey  zusammentrat,  bestimmt 
durch  Art.  11: 

,iDer  oder  die  sam  Abschlnss  gelangenden  Verträge  werden  als 

Ergebnisse  der  Arbeiten  der  Konferenz  von  den  mit  Vollmacht  ver- 
sehenen Vertretern  der  beteiligten  Staaten  unterzeichnet  werden;  die 
Ratihkation  durch  deren  Regierungen  bleibt  vorbehalten." 

Unter  diesem  Vorbehalte  wurden  am  26.  September  1906  die 
folgenden  zwei  VertrSge  nnterseichnet : 

A»  Intemattoiiale  KbnTention  betrefiTend  das  Verbot  der  indiiBtriellen 

Kaohtarbeit  der  Ftmnen. 

I.  8  i  g  n  a  t  a  r  >  t  a  a  t  6  n.  Diese  Konvention  ist  von  den  Vertretern 
folgender  11  Refzierungen  unterzeichnet  w  n-don  :  Deutsches  Reich,  Oester- 
reich, Ungarn,  Belgien,  Dänemark,  Spanien,  Frankreich,  Ürosabritannien, 
Italien,  Luxemburg,  Niederlande,  Portugal,  Schweden,  Schweis.  Es  sind 
somit  Grossbritannien  nnd  Schweden,  welche  die  Grandsfiga  von  1905 
nicht  gezeichnet  hatten,  hinzugetreten;  dagegen  befindet  sich  Norwegen, 
welrlT<^  1 9' '5  zugestimmt  hatte,  nirht  unter  den  Sif^natarstaaten.  Die 
Beitrittserklärung  weiterer  Mäohte  kann  jeduch  jederzeit  au  den  schweize- 
rischen Bundesrat  gerichtet  werden,  der  sie  an  die  anderen  Kontrahenten 
weiterleitet  (Art.  9). 

Ebenso  erfolgt  der  Beitritt  von  Kolonien  nor  durch  Anzeige  des 
Mutterlandes,  das  hierbei  bestimmte  Arbeiten  wegen  der  Schwierigkeiten 
der  Ueberwachuntr  ausnehmen  kann  (Art.  G). 

II.  8  c h  u  t  z  b  «  t  i  ni  ui  u  ngeu.  a)  Art.  1  Abs.  1  dm  Vertrages 
(gleichlautend  mit  Ait.  1  AI.  1  der  „Grundzüge",  Bull.,  Bd.  IV.,  S.  1), 
erklärt,  dass  für  das  Verbot  der  Nachtarbeit  fortan  keine  Alters- 
grenze festgelegt  werden  darf.   Dies  hat  Aenderongen  der  Glesetsgebnng 

in  7  Si:.rnatarataaten  (Ungarn,  Belgien,  Dänemark,  Syianien,  LuxembTirg, 
Portugal  und  Schweden)  zur  Folge,  die  bisher  nur  die  Nachtarbeit 
jugendlicher  Arbeiterinnen  verboien  haitou. 

b)  Umkreis  der  erfassten  Betriebe  und  Erwerbszweige. 
Wie  in  Abs.  2  nnd  8  der  .,GrundzUge'' ,  betrifft  das  Verbot  alle  in- 
dustriellen UntemehmunfTpn   entreprises),  in  denen  mehr  als  10  Arbeiter 

und  Arbeiterinnen  tfiti;:  sind,  Viezieht  sich  da;:0:ien  nidit  auf  Betriebe,  in 
welchen  nur  Fami]iemnit;,diedor  des  Betri<djsiii}iabci s  täti>^  sind.  Nur  in- 
dustrielle, nicht  reine  Handelsbetriebe  werden  vom  Verbote  betroifea; 
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dftker  wohl  auch  Wäschereien  (Actes  de  la  Conff&rence,  S.  72).    Die  Ab> 

grenznng  der  inHnstriel1'"i!  ErwerbszweiL--«^  von  fen^n  des  Handels  nnd  der 
Urproduktion  hat  jede  ^Jatiou  durch  ihre  (jenetzgebuiig  selbst  vorzunehmen. 
Bergwerke  und  Steinbrüche  gehören  jedoch  jedenfalls  zum  Geltungsgebiet 
des  Vertrages  (Art  1,  Abs.  8). 

c)  Daaer   der  nnnnterbrocheneii  Arbeitsrabe.    Art.  2 

(gleichlautend  mit  Art.  2  der  „Grrundzüge")  garantiert  den  Arbeiterinnen 

eine  H-stiindige  nnnriterbrochpTie  Arbeitsrnhe,  deren  Beginn  im  )  l^Tide 
zwar  nicht  fixiert  wird,  von  der  jedoch  ein  Teil  unbedint^t  in  die  Stunden 
von  30  Vhr  nachts  bis  5  Ulir  morL''öns  lallen  muss  (Bull.,  Bd.  TV,  S.  TTI,  IV). 

d)  Ausnahmen  vom  Verbote.  All.  '6  (nui*  in  Abs.  2  abweichend 
von  Art.  3  der  „Gnmdzüge'^)  ermächtigt  die  Kontrahenten,  die  indnstrielle 
Nachtarbeit  der  Frauen  m  gestatten 

I  i  im  Falk  mn  unvorhersebbarea  BetnebennterbreGhungen,  welche 
nicht  periodisch  auftreten  ; 

2)  zur  Verhütung  eines  sonst  unabwendbaren  Verlustes,  der  durch 
die  Yersögemng  der  Verarbeitung  leicht  Terderblieher  Bohstoffe  oder  in 
Arbeit  befindlidier  Substansen  entstehen  k&mte. 

e)  Kürzung  der  Arbeitsruhe  in  besonderen  F&llen.  Art  4 

(gleichlautend  mit  Art.  4  der  „Grundztige*^)  bestimmt,  dass  die  Arbeits- 
ruhe nur  10  statt  11  Stunden  an  60  Tagen  des  Jahres  betragen  könne 

1)  in  Saisonindustrien; 

2)  unter  aussergewölmiiehen  Umstanden  in  jedem  Betriebe.  Als  soldie 
Umstftnde  werden  (Actes,  8.  74)  inbesondere  die  unerwartete  und  vorttber« 

gehende  Häufung  der  Anforderungen  an  die  Pjroduktion  betrachtet; 

3)  Art.  7  'Tieul  bestimmt,  dass  in  nü^-'  renroiiaischen  Staaten  und 
Kolonien  mit  Ixüciisicht  auf  die  Verhältnisse  des  Klimas  oder  der  Ein- 
geborenen die  Dauer  der  Arbeitsruhe  bei  Nacht  gekürzt  werden  kann, 
wenn  die  fehlenden  Bnhestnnden  durch  Ruhepausen  bei  Tage  ersetst 
werden., 

m.  Fristen,  a)  Die  von  den  ünterzeicbnem  der  „Qrundzüge"  vor- 
gesehene Frist  der  Ratifikation  ist  durch  Art.  8  des  Vertrages  um 

1  Jahr  'bis  3!  Pczembor  lOOS^i  veillln-erf  worden.  Es  bleibt  hierbei 
Dänemark  vorbehalten,  «iie  Ilatiiikatioii  erst  nach  der  auf  den  Herbsl 
1910  angesetzten  Kevision  des  dänischen  Fabrikgesetzes  vom  11.  April 
1901  zu  erteilen  (Actes,  S.  146). 

b)  2  Jahre  (in  den  „Omndsügen**  3  Jahre)  nach  erfolgter  Hinter- 
legTTBg  der  T^atifikationen  (spätestens  am  1.  Januar  1911)  tritt  sodann  der 
Vertrag  in  Kraft. 

Die  Frist  des  Inkrafttretens  wird  auf  drei  Jahre  \^spät  estens  bis 
1.  Januar  1914)  in  denjenigen  Ländeni  verlängert,  die  zur  Zeit  des  Vertrags- 
abschlusses die  Nachtarbeit  der  erwachsenen  FrauMi  noch  nicht  ge- 
rsgelt haben  i'Art.  2  Abs  2  und  Actes  de  la  Conference,  p.  11S\ 

Das  Iiikratttreten  w  ird  auf  10  statt  auf  2  Jnhre  ''spätestens  bis  1.  Januar 
1919)  bestimmt  für  Hohzuckerfabriken,  Schafwolikämmereien  und  -Spinne- 
reien, Midlich  fHr  die  Arbeiten  fiber  I^ge  in  Bergwerken,  sofern  diese  ftlr 
die  Daner  von  mindestens  4  Monaten  im  Jahre  infolge  klimatischer  Ver- 
hältnisse eingestellt  werden  miissf  n  (Art.  8  des  Vertrages  und  Art.  5  der 
„Grtmdzüge").  Diese  Fristen  laufen  für  später  einf^etretene  Staaten  oder 
Kolonien  vom  Datum  ihrer  Beitrittserklärung  angefangen  (Art.  10). 
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IV.  Kündir;ujig  det»  Vernagöss.  Nach  dem  Vorbilde  des 
französinch-italieuibciieu  ArbeiterschutzvertragöB  vou  1904  hatte  der  Ver- 
ti-agseotwarf  der  flehweiEeriachea  Delegation  von  1905  in  Art  7  eine 
5-jäbrige  KUndigungsfrint  Torgesehen  (Internationale  Arbeitensdiutzkon- 
feren/,  S.  Oü).  Die  KonferpTtT:  von  l')nr)  sah  von  einer  Kündigung  in  den 
„Grun(l;c(iu'<'n"  ab.  Dagegen  wurden  in  tlor  Konfereuz  von  1900  von  der 
schweizerischen  Delegation  der  Antrag  auf  jederzeitige  Kündigung,  wirk- 
sem  1  Jahr  naoh  Notificiemng,  ferner  von  den  britiBchen  Delegierten  der 
Antrag  auf  eine  5>jibi'ig6  Vertragedauei  ^^estellt  mit  eventneller  1-^Üiriger 
Kündigung  vor  Ablauf  des  Vertrages;  falls  keine  Kündigung  erfolgte,  sollte 
der  Vertrag  auf  weitere  5  Jahre  stillschweigend  erneuert  werden.  Die 
deutschen,  österreichischen  und  ungarischen  Delegierten  beantragten  eine 
15-jährige  Vertragsdaaer.  Angesichte  der  Tatsache,  dass  für  das  Inkraft- 
treten des  Vertrages  einzelnen  Industrien  von  den  Konferensea  von  1906 
und  \9()G  eine  10-jährigo  Frist  eingeräumt  worden  war,  zog  die  sohweise- 
rischn  Delo;Tatinn  den  .-Xntra^  einer  jederzeit i;^6n  Kfindigun^  znrflck.  Ein 
von  der  deutschen  Deie^'atioii  gestelller  Kompromissantrag  einer  zwölf- 
jährigen Vertragsdauer  (Actes,  S,  95— 102,  III)  tand  schliesslich  allge- 
meioe  Annahme.  Nach  Verlauf  dieser  12  Jahre  tritt  die .  Möglichkeit 
jährlicher  Kündigung  (auf  1  Jahr  wirksam)  ein.  Die  Kündigung  berührt 
die  Vertragspflichten  der  anderen  Kontrahenten  in  keiner  Weise  (Art.  11). 

V.  Durchführung  des  Vertrages.  Der  Vertragsentwurf  der 
scbvvoizerischen  Delegation  von  1005  (Internationale  Arbeiterseh  ntx- 
konferenz,  S.  1)8)  sah  in  Art.  4  eine  V'örjjliicktung  der  Sio-natarjuJlchte 
vor,  für  die  Einsetzung  staatlicher  Aufsichtsbehörden,  iar  die  Verulient- 
llduing  und  den  Austausch  ihrer  Berichte  zu  sorgen.  Diese  Bestimmung 
enthielt  bereits  der  französisch  -  italienische  Schutzvertrag,  Art.  4  (BulL, 
Bd.  TTT,  8.  loT'.  Die  „Gi-undzii-r"  v^n  l9f)h  enthulton  keim^  derartige 
Be  stimmung,  es  wurde  jedoch  auf  Autrag  der  französi.scheu  Delegation  ein 
gleichlautender  „Wunsch'*  in  das  Protokoll  (.S.  iS2)  aufgenommen.  (Actes, 
8.  76—76.) 

Auf  Antrag  der  britischen  Delegation  erhielt  dieser  „Wunsch''  im 
Vertragsinstnimente  von  als  Art.  5  seine  Formulierung.    Jeder  Staat 

verpflichtet  sieh  zur  strikten  Durchführung  der  zugesaj^ten  Mas>4regeln 
durch  seine  Verwaltungsorgane.  Die  liegierungen  verpUichten  sich  ssum 
Anstausch  der  Oesetze,  Verordnungen  und  der  fiber  ihre  Anwendung  vw- 
dffentlichten  periodischen  Berichte  auf  diplomatischem  Wege. 

VI.  Durch  Rundschreiben  vom  4.  September  1906  setzte  der  schweize- 
rische Bundesrat  die  Regierungen  von  dem  Wortlaute  der  Anträge  des 
britischen  Ministeriums  de.s  Auswärtigen  in  Kenntnis,  welche  die  Schaffung 
einer  i  n  t  e  r  n  a  t  i  o  n  a  I  f  n  1*  e  r  m  a  n  e  n  z  k  o  m  m  i  h  s  i  o  n  zur  Ueberwachmig 
der  Durchführung  der  internationalen  Arbeitsverträge  in  Vorschlag  brachten 
(Actes,  S.  34—35,  77—80,  104—113,  146—148). 

Die  in  Betracht  kommenden  Absfttze  des  Initischen  Antrags  lauten: 
,,Die  Kommission  wird  zur  Aufgabe  haben,  über  Streitfragen,  nnd  Klagen, 
welche  ihr  unterbreitet  worden,  ihr  Guta<  hton  abzugeben. 

Sie  wird  nur  die  Auff!;abe  der  Tatsachonfest-^i -^Hung  und  Prüfunsj  be- 
sitzen. Sie  wird  übor  alle  Fragen  und  Klagen,  welche  ihr  unterbreitet 
werden,  einen  Bericht  erstatten,  der  den  beteiligten  Staaten  mitgeteilt 
werden  wird. 
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In  letzter  Instanz  wird  eine  Streitfrsj^e,  atif  Elrsucheo  eines  der  hohen 
Vertragsschliessenden  Teile,  dem  Schiedsspruch  unterworfen  weiden  .  .  , 

Für  den  Fall,  dass  die  hohen  vertrajrschlieHsenden  T<^ile  geneii^t 
w&ren,  Koaiereuzea  über  gewerbliche  Prägen  eiuzuberuieu,  wird  die  Koui- 
miasion  es  «of  sich  nehmen,  das  Programm  sa  beapreohen,  und  sie  wixd 
«b  Vermittlerm  des  vorangehenden  Oedankenanatanaohes  dienen.'* 

In  der  Konferena  beantragte  die  französische  Delegation  eine  Abindb- 

mng  dieses  Antrafr??',  im  wesentlichen  darin  bestehend,  dass  der  erste 
Absatz  der  hier  niitiretoiUen  britischen  Anträge,  sowie  das  Wort  „Klagen'' 

iin  zweiten  Absatz  zu  streichen  '=?ei. 

Der  britische  Antrag  wurde  damit  begrtiiidet,  dass  eine  ähnliche 
Eommission,  welche  die  üeberwaehnng  der  DardbiflÄrQn^  internationaler 

Verpflichtungen  gegen  unlauteren  Wettbewerb  verwirklichen  solle,  bereits 
in  der  internationalen  Zackerprämienkoinmi.ssion  bestehe.  Eine  solche 
Kommission  vermeide  lant^^wierige  dijUomatische  Korresi>ondenzen  oder 
internationale  Schiedssprüche  in  Detailfiragen  und  könne  auch  die  durch 
die  Entwiekelong  der  Technik  möglicherweise  notwendigen  Modifikntionen 
des  Vertnagea  eiikleiten. 

Was  die  Vorbereitnngen  der  internationalen  Konfereneen  betrifft,  ao 

»ei  die  volle  Anerkennung  der  Internationalen  Vereinigung  ftlr  gesetzlichen 
Arbeiterschutz  zu  zollen.  Die  Arbeiterschntzverträ^e  werflen  wahrschein- 
lich das  wichtigste  nml  niltziichste  Ergebnis  ihrer  Bemühungen  sein.  Wenn 
Jedodi  die  AegeUaig  der  ArbeiterBchut/.ge.scizgübiaig  in  der  vereinigten 
TMif^Beit  der  eorop&ischen  Mftchte  eine  grosse  Wichtigkeit  annehmen 
solle,  dann  müsse  man  den  Regierungen  nnd  ihren  ofSaiellen  Vertretern 
die  definitive  Wahl  der  international  zu  rei^elnden  Fraj^en,  sowie  die  Mit- 
teilung der  vorhergangigen  oftiziellen  Inf  i luatiouen  üherlaHsen.  Hierbei 
denken  die  britischen  Delegierten  duichaus  nicht  an  die  Bilduug  eines 
permanenten  Amtea  mit  seinem  ganzen  kostspieligen  Apparate,  sondern 
«n  p«iodiache  Beratungen  ihnlich  der  gegenwärtigen. 

Die  Vertreter  des  Deutschen  Reiches ,   Oesterreichs,  TJnganis  nnd 

Bel^'ienf?  erkllirten  diesen  Vorschlajr  fflr  nnanneTimbar.  Tu  einer  solchen 
Kommission  würde  nnr  der  Vertreter  des  einzoluen  Landes  öachkenntnis 
über  seine  eigene  Lan<ies<;esetzgebung  besitzen,  und  von  den  anderen  Kom- 
missionsmitgliedem  majuriaiert  werden  können. 

Der  Delegierte  der  belgischen  Begierung  erklärte,  der  natürliche  Weg, 
entstehende  Streitfragen  zu  entscheiden,  sei  die  Einbernfnng  einer  neuer- 
lichen Konterenz.  Er  sei  angewiesen,  weder  einen  Vertr;i<x  noch  ein 
Schlnssprotokoll,  welches  eine  internationale  Kommission  enthalte,  zu  unter- 
zeichnen. 

ffieranf  formulierten  die  franaOsische  nnd  schweizerisdie  Delegation 
einen  in  dem  KonferenzprotokoUe  niedet^elegten  Wunsch  (Actes,  8.  147 ; 

BoU.,  Bd.  V,  S.  2^]2— 263). 

In  diesem  Wunsche  wird  die  Würdigung  der  ans  dem  Verirage  sich 
möglicherweise  ergebenden  Fragen  einer  Kommission  lediglich  beratenden 
Ohwakters  ttberwiesen,  die  keinerlei  Enqnete  oder  irgend  eine  andere 
BSamiechung  in  die  inneren  Verwaltnugsangelegenheiten  der  Staaten  vor- 
nehmen dürfte,  Sie  hJltte  ihr  Gntaehten  über  die  Zulassung  derjenigen 
Äussereuropüi sehen  Staaten  abzufreben,  welche  dem  TJebereinkommen  bei- 
treten wollen,  sie  könnte  ferner,  ohne  der  initiative  jedes  Staates  zu 
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präjudiziereu,  als  Vermittluugsorgan  zum  Zwecke  der  Einberufung  neuer 
Arbeiterschutzkonfereuzen  dienen.  Auch  nach  Abgabe  des  Gutachtens  der 
EommiBflion  würde  den  Vwtragsstaaten  gemSss  Art  16  der  Haager  Kon- 
vention die  Bemfung  an  ein  Schiedsgericht  freistehen.  Die  schweizerisdie 
Regirrnngr  ribftrnimmt  die  ^fi^sion,  die  Verhandlungen  im  Interesse  des 
Beitritts  derjenigen  Veitra^'sstaaten ,  welche  diesem  Wunsche  bisher 
nicht  KugeHtimmt  haben,  bi^  zur  Eatitikation  der  Vertrage  zu  iühren. 
Sobald  Seeer  Beitritt  erfolgt  ist,  wäre  dieser  Wonach  in  einen  Vertrag  sn 
verwandeln.   Dieser  Wnnsdk  wurde  von  10  Vertragsstaaten  nnterseidmet. 

B»  Internationale  Konvention  botroflend  das  Verbot  der  Verweodllllg 
^es  weissen  (gelben)  Phosphors  in  der  ZündhoMndnstrie. 

1.  S  i  gn  a  t  a  r  s  t  n  a  t  e n.  Diese  Ivonvc  iitton  ist  von  den  Vertretern 
folfrender  7  Kf^rifmugen  tintrrzpichnot,  woi  den :  Deutsches  Reich,  Däne- 
mark, irauicreich,  Italien,  Luxemburg,  Niedeilande,  Schweiz.  Es  sind 
somit  6  Staaten  (Oesterreich,  Ungarn,  Belgien,  Spanien  nnd  Portugal), 
welche  die  „GrondBÜge''  von  1905  unterzeichnet  hatten,  dem  Vertrage 
nicht  Ijoiiretreten.  Die  „Gmndzii^o"  machten  das  Inkrafti  oton  des  Ueber- 
einkrininiens  von  der  Zustimmung  iillor  bei  der  Konlerenz  von  1905  an- 
wesenden Ötaaten,  daher  auch  Dänemarks,  Norwegens,  Schwedens,  Gxoss- 
britanniens,  femer  von  jener  Japans  abhängig.  Von  denjenigen  Staaten, 
welche  die  „Orand^Uge"  von  1905  nicht  unterzeichnet  hatten,  ist  Däne- 
mark hinzugetreten.  Das  Verbot  der  Verwendung  des  weissen  Phcsi  li  "»rs 
bei  der  Zündhölzfhenfabrikation  bedeutet  ein  Novom  für  einen  der  be- 
deutendsten Ztindholzproduzenten,  für  Italien. 

Von  denjenigen  Staaten,  welche  diesem  Vertrage  nicht  beitraten, 
erkUrten  die  Vertreter  von  Oesterreich  und  Ungarns,  dass  der  Nicht- 
beitritt  Japans  das  Hindernis  bilde.  Der  britisdie  Delegierte  er- 
kliutr,  ]:]'-'<,  trpnn  in  dei-  Zukunft  Srhwt^den,  Norwegen  und  die  übri^ren 
Konierenzstaaten,  sowi<'  .Japan  ein  Phosphorverbot  erliessen,  England  sich 
anschlieasen  werde.  Die  portugiesische  Eegierung  liess  erklären,  sie  habe 
das  ZttndhöbBcbenmonopol  seit  1895  auf  SO  Jahre  verpachtet  nnd  könne 
daher  dem  Vertrage  nicht  V)eIlrot»">n.  Dio  schwedische  Regierung  be- 
trachtete die  Situation  in  ähnlicher  Weise,  wie  die  britische  Begierung 
(Actes,  S.  59— fi2\ 

Der  Vorschlag  der  britischen  Delegierten,  ihren  Beitritt  im  i  alle  der 
Zustimmung  der  anderen  Nichtsignatarmftchte  durch  eine  Deklaration  fest- 
anlegen,  fand  unter  diesen  keine  Zustimmung. 

n.  Vertragsbestimmun  ijen.  Die  vertragschliessendcn  Staaten 
verfjflichten  sich,  auf  ihiem  Territr  i  inm  die  Herstellung,  die  Einfuhr  und 
den  Verkauf  der  weissen  (gelben)  Thosphor  enthaltenden  Zündhölzchen  zu 
verbieten  (Art.  1). 

Der  Beitritt  weiterer  Staaten  (Art.  6)  ist  wie  in  Art.  9  des  vorhsiv 
gehenden  Vertrages  geregelt;  der  Beitritt  .von  Kolonien  (Art  3)  wie  in 
Art.  <■'.  Abs.  1  des  vorhergehenden  Vertrages. 

Ui.  Fristen,  a)  Dio  Frist  der  Ratifikation  Ifiuft  wie  im  Ver- 
trag betretend  die  Nachtarbeit  der  ii'rauen,  bis  sp&testeus  31.  Dezember 
190b  (Art.  4). 

b)  8  Jalure  nach  erfolgter  Hinterlegung  der  Ratifikation  (spätestens  am 
1.  Januar  1912)  tritt  sodann  der  Vertrag  in  Kraft  IHese  EVist  wird  auf 


Digitized  by  Go 


—  XXV  — 


5  Jahre  für  nen  eintretende  8ignatarstaaten  oder  Kolonien,  vom  Datum 
der  Bekanntgabe  ihres  Beitritts  an  gerechnet,  verlängert  (Art.  ö,  Abs.  2). 

IV.  Kündigung  des  Vertrages.  Die  unkündbare  Vertragsdauer 
beträgt  5  JahrOf  nach  deren  Ablauf  eii^ilirige  Kündigung  vorgeseben  ist. 

V.  Durchführung  des  Vertrages.  Art.  2  (gleichlautend  wie 
Art  6  des  IVauen-Nachtarbeitsvertragee)  stellt  die  Regelung'  der  Ver- 

Tialttinf^Fmassnabmen  zur  Durchführung  des  Vertrages  federn  Staate  an- 
heim  und  verptliolitot  die  Staaten  zum  gegenseitigen  AiistaiiHcli  der  Ge- 
setze und  Verordnungen  aui  dem  Vertragsgebiete  und  der  über  ihre 
DarchftihrQng  veröffentliehten  Beridite. 

„So  bescheiden  6m  Ergebnis  der  Koiifereus  io  dieser  Beziehung  gewesen  i»t,  so 
mnm  doch  die  Unterzeichnung  der  Konvention  öber  Frauennachtarbeit  durch  die 
Vertreter  po  mancher  Industrieländer  als  bedeutender  Erfolg  der  Bewegung  angef«ehen 
werden ,  der  sie  ent«*pringt.  Von  der  Internationalen  Vereinigung  für  Arbcitersehutz 
—  einer  unofCizieUeD  Körperschaft  mit  bits  in  Btmel  und  Zweigvcranen  in  ver- 
ediiedeAen  ULndem  —  tat  der  Anatom  sn  dieiier  Bewegung  vomehnnich  an^g^angen ; 
ihren  Writorüantr  verdankt  nie  der  »chwcizoriKchen  Ki>n(riiiig.  l^ir  llständige  Ein- 
möUgkeit,  die  in  allen  w^entlichen  die  Konvention  betreffenden  Uiugen  bei  d^  Ver- 
tretern der  Madite  sn  Tage  getreten  ist,  bietet  befrrfindete  HofFonng,  rie  als  Vor- 
läiiferin  wt^iterer  Abniarh untreu  zum  allgemeinen  Nutz«'ii  «Icr  arbf  itt  tidrn  Klas^if-n  in 
den  beteiüeten  Staaten  betrachten  zu  dürfen."  (Memorandum  de»  Uome  Office  über 
die  Internationale  Konferenz  für  Arbeiterschutz.  Auf  Befehl  Idr.  BibjeBtit  beiden  Hinaern 
dea  Mamentee  vorgdegt  8.  6,  London  1006,  Cd.  3271.) 

3.  Nationaler  Arbeitersehatz. 

I.  Allgemeiner  ArbeiteracihatB. 

1.  Sonntagsruhe.  Das  Inkrafttreten  df  s  f  ra  n  zöeisohen  Ruhe- 
tafTF^efet/es  vom  18.  Juli  1900  (Bull.,  Bd.  V,  S.  171  bat  711  einer  Reihe 
von  Anfragen  der  Präfekten  über  die  zu  bewilligenden  Ausnahmen  ge- 
Ährt,  die  in  deu  Rundschreiben  dos  HandelsministerH  vom^  2Ü.  Juli  und 
9.  Anglist  (Bull.,  Bd.  V,  S.  273^277)  ihre  vorläufige  Beantwortung  ge- 
fiiiiden  haben.  In  diesen  Rundschreiben  treten  einige  Schwierigkeiten  Stt 
Tage,  welche  durch  die  im  .Taliro  1S80  erfolgte  Abscbaffung  der  gesetz- 
lichen HonntagsruLo  in  i'rankreich  in  deu  Geschaftwgewohnhojten  der 
Durchführung  des  neuen  Gesetzes  erwachsen  sind.  Die  Bestimmung  des 
Art.  8  des  Sonntagsruheechntzgesetzes,  wonach  die  Oewfthning  von  Ana- 
nahmen  von  der  Sonntagsmhe  an  ein  BtabUssement  sich  auch  auf  die 
Gf'schäfte  derselben  Stadt  ej-strecken  solle,  welche  dieselben  Geschäfte 
beKorgen  und  diesf^lbo  Krmdschaft  bfdionrn,  hat  namentlich  sritons  der 
Bazare  und  Modewarenge^cdläfte  zu  Reklamationen  geführt.  Die  Tendenz 
der  Bandschreiben  geht  dahin,  zu  verhüten,  dass  die  Sonntagbiuhe  durch 
allsuleichte  Ermftchtigtingen  zur  AnenahmeerBcheinung  werde.  Am 
24.  August  1906  iet  Bodann  der  Durchffihrungserlass  zur  Organisation  der 
W'-cIien  nlie  rrflospen  /'Bnll.,  Bd.  Y.  S.  278).  Dieser  Erlass  verlangt  von 
den  Beti  ieb»mhabern  den  Aushang  der  Ersatmihezeiten  in  denjenigen 
Betrieben,  in  welchen  der  gemeinsame  Ruhetag  lucht  auf  den  Sonntag 
ÜÜlt.  Sobald  der  Ruhetag  nicht  dem  Qesamtpereonal  gleichzeitig, 
sondern  ihm  nur  partiell  gegeben  wird,  so  iet  ein  besonderes  Namen- 
register mit  Anführnng  der  jedem  riir/p^Tr^ii  gewahrten  Ersatznihetag© 
zu  ftihren  und  dem  Inspektor  auf  Verlangen  vorzuweisen.  Die  Sus- 
pensionen der  Sonntagsruhe,  sei  es  infolge  der  in  Ai't.  4  des  Gesetzes  auf- 
gesihlten  Pnngliehkeitsgrttnde  oder  der  in  Art  6  aufgezählten,  durch  die 
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WitterungseinfltUse  veruräaciiteu  Aibeitalobigkeit,  muss  unverzüglich,  aus- 
^nommen  im  Falle  höherer  Gewalt,  dem  aostindigen  ArbeitatiiBpektor 
mitgeteilt  werden.  In  jedem  Falle  müssen  dem  Inspektor  die  Zatd  der 
betT  offenen  Personen  and  das  Datum  der  firsataruiietage  mitgeteilt  werden. 

2.  L  e  h  rl in  gs  w  e  s e  n.  Der  Regierungsrat  des  Kantons  Basel- 
8tadt  bat  in  Ausführung  30,  Abs.  1,  §  3,  Abs.  2  und  4,  und  §  31 
des  Gesetzes  betreffend  das  Leiiiiiugsweseu  vom  14.  Juni  li>U6  (vergl.  Bull., 
Bd.  V,  S.  193)  am  6.  Oktober  1906  eine  VoUziehnngs Verordnung  (vergl. 
Bull.,  Bd.  V,  8.  206)  au  diesem  Gesetze  erlassen,  in  welcher  die  Organi- 
.sation  des  Lehrlingspatronates  ond  der  Inspektion  besonders  geregelt 
.werden, 

3.  A  r  b  e  i  ts  V 0  r  t  r  ag.  Eine  Verordnuug  der  NordweHtteri-itorien 
(Canadaj  vom  8.  Oktober  1904  betieffeud  Arbeitgeber  und  Arbeitnehmer 
(vergl.  Bttll.,  Bd.  V,  S.  299)  unterstellt  jeden  Arbeitsvertrag  den  Be- 
stimmungen dieser  Verordnang  und  verlangt^  dass  Vertli^;e  mit  Iftngerar 
als  einjähriger  Gültigkeit  schriftlich  abgefasst  und  von  den  kontrahierenden 
Parteien  unterzeichnet  werinn.  Für  Vertragsbruch  sieht  die  Verordmmg 
Strafen  vor  und  regelt  das  Verfahren  bei  Eintreibung  schuldiger  Löhne. 
Der  Arbeitgeber  kann  vom  Bichter  zur  Zahlung  geschuldeter  Lähne  und 
bei  ungerechtfertigter  Entlassung  zur  Zahlung  einer  4  Wochonlöhnen  ent- 
sprechenden Snmme  angehalten  werden.  Die  Verordnung  findet  auf  inner- 
halb und  riH'^-^evhalb  der  Provinz  Rbf^esch!  i-^-^ene  .\rbeitsvertrri<j;(i  Anwendoog 
und  tut  zivili  echtlichea  Ansprüchen  der  i'arteien  keinen  Abbruch. 

L  Gewerbe-  und  W  e  r  k  s  t  ä  1 1  e  u  h  y  g  i  e  n  e.  §  8  des  däni- 
schen Gesetzes  über  die  Arbeit  in  Fabriken  und  damit  gleichgestellten 
Betrieben  sowie  aber  deren  öffenÜiehe  Ueberwaehung  (vergl.  Bull.»  Bd.  I, 

8.  13)  beauftrai^te  den  3Iinister  des  Innern  mit  dem  Erla.ss  von  Regula- 
tiven betj'offeii  i  dii'  AnforderMnrreTi,  die  hinsichtlich  der  Grösse,  Einrich- 
tnnir.  BeleiK-lituii:;,  Erwärmung,  Ventüatinn  etc.  an  die  verschiedenen 
Eabrikeu  und  Werkstätten  gestellt  worden  «olleu.  Auf  Grund  dieaes 
Paragraphen  erliess  das  Ministerium  des  Innern  Regniative  gewerbe- 
hygienischen Inlialts  fiir  Bu  lulrnckereien  und  Schriftgiessereien  vom 
!X  Januar  1904  ver-1.  Bill..  Bd.  IV,  S.  2GI)  für  Zigarren-  und  Tabak- 
fabrikation vom  1.  Juni  iyU4  (vergl.  Bull.,  Bd.  IV,  S.  823)  und  neuer- 
dings vom  8ü.  August  IdOG,  für  Eisengiessereien  und  Maschinenfabriken 
etc.  f  v.  r-1  Bull ,  Bd.  V,  8.  269). 

5.  Arbeits uaohweis.  In  Norwegen  werden  durch  ein  Gesetz 
vom  12.  Juni  1906  (vergl.  Bult.,  Bd.  V,  8.  295)  in  noch  zu  bezeichnenden 
Gemeinden  Stellenvermittluugsbureaus  für  Arbeiter  aller  Branchen  er- 
richtet, von  denen  einzelne  zu  Zentralbureaus  für  gewisse •Landestoile  be- 
stimmt werden  können.  Diese  ßiueaus  stehen  nnrer  der  Jieitnng'  von 
paritätischen  Aufsichtsräten,  die  von  der  Gemeindebehörde  ernannt  werden 
und  unter  dem  Vorsitz  von  gescl^lftlich  unbeteiligten  Personen  stehen. 
Die  Ausgaben  für  Errichtung  und  Betrieb  der  Stellenvermittlnngsbureans 
tragen  die  Gemeinden;  in  Gemeinden  mit  weniger  als  30000  Einwohnern 
trägt  der  Staat  im  Verhältnis  zur  Grösse  der  Gemeimlo  bis  Y^,  der 
Besoldungskosten,  stellt  in  allen  Fällen  tiie  uoLweudigeu  Drucksachen  zur 
Verfügung  und  erstattet  Telegraphen-  und  Telephonauslagen.  Die  Stellen- 
vermittelung ist  unentgeltlich.  Bei  Arbeitskonflikten  haben  die  Bureaus 
ihre  T&tigkeit  fortzusetzen.  Falls  eine  Arbeitseinstellung  erfolgt,  so  ist  in 
den  Bureaua,  soweit  die  eine  oder  andere  der  streitigen  Parteien  darüber 
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Informationen  gegeben  hat,  ein©  anf  Grund  dieser  Informationell  abgofnsste 
kur/o  Anzeige  anzuschlagen,  die  angibt,  wann  der  Konflikt  begonnen  hat, 
was  er  beinÜL  und  weiche  Arbeitäbrancheu,  Arbeit^täiteu  oder  Arbeiter 
«r  nmfMflt  (§  7).  —  Die  VeniutUimg«biire«tB  haben  ttber  ihre  Tätigkeit 
dem  Zentralbureau  für  Statistik  Berichte  emiiureicheii,  ebenso  allüülige 
Tom  Minister  in  Zukunft  noch  konzessionierte  private  Stellenvermittler. 

6.  W  0  h  n n  n  ?  3  f  fi  rs  o r  <ie.  In  LnrPTnbnrcr  ermüchtirrt  ein  Gesetz 
▼om  29.  Mai  19(J6,  betreft'end  die  Erbauung  von  billigen  Wohnungen 
(vergl.  Bull.,  Bd.  V,  S.  294;  die  Sparkasse,  einen  Teil  ihrer  verfügbaren 
Mittel  sn  Darlehen  m  verwenden:  1)  an  Kommandit-  oder  Aktiengesell' 
sehaften  oder  an  Genossenschaften,  welche  aumchli esslich  die  Erbannng, 
den  Kauf,  den  Verkauf  oder  die  Vermietung  von  billigen  Wohnungen 
zum  Gegenstände  haben  oder  welche  sich  auFssrhliesslich  mit  Dai  leheii  ab- 
gebeUi  welche  die  Erbauung  oder  den  Ankauf  ebensolcher  Wohnungen 
oder  die  Rücksahlong  von  Hypothekarschnldm,  welche  dieselben  belasten, 
beswecken;  diese  Wohnungen  mllssen  filr  solche  Personen  bestimmt  sein, 
welche  wie  die  Arbeiter,  die  Handwerker,  lie  kleinen  Landwirte  oder 
Angeßt'^l'tA  hauptsächlich  von  ihrer  Arbeit  oder  ihroin  \  oidienste  leben; 
2)  an  Gemeinden,  wenn  das  Darlehen  der  Erbauung  oder  dem  Ankauf 
von  Wohnungen  dient,  welche  iür  die  unter  1)  vorgesehenen  Personen- 
klassen bestimmt  sind;  S)  an  Privatpersonen,  welche  den  unter  1)  vor- 
gesehenen Personenklassen  angehören,  jedoch  nur,  wenn  das  Darlehen  dem 
Ankauf  oder  der  Erbauung  von  billigen  Wolmuniren  oder  der  Rückzahlung 
von  Hvpothekarscbulden,  welche  diet^olben  belasren.  <lient;  diese  Darlehen 
<lürt'en  nur  gegen  hypothekarische  Sich,er8teliung  gewährt  werden.  Personen, 
die  bereits  Hanseigenttimer  sind,  und  solche,  die  ein  Einkommen  von 
einer  gewissen  Höhe  versteuern,  sind  von  den  in  Ausführung  des  Gtosetses 
zn  gewährenden  Darlehen  ausgeschlossen.  El)enso  können  Kredit-  und 
Bangeseilschatten  nur  dann  Darlehen  seitens  der  Sparkasse  erhalten,  wenn 
ihre  genehmigten  Satzungen  eine  Höchstziffer  der  jährlichen  Dividende 
ftetoetaen  and  bestimmen,  dass  bei  Auflösung  der  Gesellschaft  Kapital* 
flberschflsse  wohltatigen  Untemehmnngen  sngewendet  werden  müssen.  Die 
allgemeinen  und  besonderen  Darlehensbedingnngen  regeln  die  am  20.  Ok- 
tober 19<)6  auf  Gmnd  dos  Gesetzes  erlassonea  Auafdhrungsbestimmungen 
(vergl.  Bull.,  Bd.  V,  8.  2M\ 

7.  Ein-  und  Auswanderung.  Die  Verordnung  des  Gouverneurs 
von  Hongkong  vom  25.  Oktober  1904  (Bua,  Bd.  V,  8.  280)  zur  Ab- 
ftndentng  der  CSitnesenauswandemngsverordnnng  von  1889  dient  der 
Durchfitihmng  der  Konvention  vom  13.  Mai  1904  zwischen  Gr*  s.sbritannien 
und  niiina.  über  die  Verwendung  chinesischer  Arbeitskräfte  in  britischen 
Koloiuoii  und  Protektoraten  ('Bull.,  Bd.  III,  S.  335).  Diese  Konvention 
entiialt  Vorschrifteu  über  den  Transport  chinesischer  vertraglich  en- 
gagierter Auswanderer  nach  britischen  Gebieten,  und  da  von  Zeit  zn  Zeit 
solche  chinesische  Kontraktarbeiter  von  Hongkong  aus  nach  südafrika- 
nischen Gebieten  auswandern,  wurde  der  Hanptverordnung  von  1HS!>  ein 
Paragraph  beigefügt,  demztif-dge  eine  besondere  vom  Gouverneur  für  ein 
Schiff  zu  gewährende  Lizenz  für  eine  Rundreise  von  Hongkong  nach  einem 
bestimmten  sfldafrikanischen  Hafen  und  zurllck  dieses  Sdiiff  berechtigt, 
auswandernde  chinesische  Kontraktarbeiter  in  ein  bestimmtes  britisches 
Gebiet  in  >{üdafrika  zu  bringen.  Kein  SriiifT,  das  snlcbon  Transport- 
Zwecken  dient,  darf  ohne  diese  Lizenz  in  See  gehen,  nnd  eine  Liaensj 
wird  nur  aui  Grund  eines  Zeugnisses  des  Auswanderungsbeamten  gewährt. 
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aus  dem  hervorgeht,  dass  dei-  Kapitän  alle  Anforrlennigeii  <\o.<  Einwande- 
rungsgebietes  hinsichtlich  deti  Truii.sportes  erfüllt  hat  und  auch  SchiÖ  und 
Anflrfistttng  diesen  Anforderungen  genügen. 

Dm  Gesets  vom  18.  Man  1904  (ygl.  Ball.,  Bd,  V,  a  390)  vor  Ab- 
ftndening  des  AtlBwaiideningsgesetaeB  von  1891  in  Barbados  verlangt 
von  den  Answandennip-^apenten  genttjcrende  Sicherhoit  als  Gexrähr  ftlr 
richtige  Pfüchterlüllnujx  und  sieht  Straten  vor  für  den  Fall,  daes  Per- 
sonen, die  auswandern  wollten  und  im  Hinblick  darauf  Geld,  Nahrung 
oder  Kldidimg  vom  Agenten  «mpftuagen  haben,  sieh  weigern,  die  einge- 
gangenen Vertr&ge  za  erfüllen. 

Einp  Verordnun«!  vom  9.  April  lOOJ  in  St.  Lncia  ( Windw  ards 
Inseln)  dienr  dem  Aus.scIiIuhs  uiierwtüiachter  Einwanderer.  Kränkliche  und 
mittellose  Einwanderer  müssen  sich  beim  Betreten  der  Insel  einei-  lnspek- 
tion nntersiehen  und  können  an  der  Einwanderung  verhindert  werden, 
wenn  nicht  eine  in  der  Kolonie  auB&Bsige  und  vertrauenswürdige  Fci  son 
für  anfällige  Unterstützungskosten  gutsteht  oder  der  Einwanderer  5  £ 
depoTiieit.  Schiffe  und  Kapitäne  von  Schiffen,  die  unorwünsrlite  Ein- 
wanderer bringen,  unterliegeD  Geldbussen.  Einwanderer,  die  für  ehemalige 
Verbrecher  gelten,  können  vor  den  Poliaeiriditer  gebracht  werden ;  kOnnen 
sie  diesem  nicht  nadhweisen,  dass  sie  keine  ehemaligen  Verbreeh«'  aind, 
go  stehen  sie  als  „verdächtige  Personen"  5  Jahre  unter  Polizeiaufsicht. 

Die  Verordnung  vom  in.  Juni  lf*"1  zum  Schutze  der  indischen 
Einwanderer  in  den  Straits  Seitlemeuts  (Bull.,  Bd.  V,  S.  280)  er- 
neuert mit  -flössen  Erweiterungen  das  Gesetz  von  1899  über  denselben 
Gegenstand.  Die  wichtigste  Aenderang  besteht  in  der  Ausdcdmung  der 
Vorschriften,  die  bisher  nur  auf  Verträge  für  landwirtschaftliche  Arbeit 
Anwendunfr  ^^efunden  hatten,  auf  Arbeitsverträge  folgender  Berufe:  Be- 
arbeitung landwirt.schaltlicher  Produkte.  Strassenban.  Kanalbau,  Eisen- 
bahnbau und  -Instandhaltung,  Bergbau  und  Arbeit  in  Bergwerken,  Arbeit 
in  Steinbrttchen,  Ziegelfabrikation. 

Der  Gonvemeur  kann,  wie  unter  dem  alten  Gesetz,  w*  ireie  Arbeits- 
gattungen unter  diese  Verf  rr^nTintr  Ffellen.  Ausgaben  für  Spitalverpfle;,aang 
und  Ileitiitransport  von  Einwanderern,  die  krank  oder  unheilbar  gelandet 
sind,  kann  sich  die  Regierung  vom  Arbeitgeber  rückerstatten  lassen.  Die 
Geld-  und  Freiheitsstrafen  Äir  Nichteinhaltung  von  Abmachungen,  auf 
Grund  deren  freie  Fahrt  gewahrt  worden  ist,  oder  fiir  das  Verlassen  oder 
Nichtbeziehen  der  Depots,  sind  gegenüber  dem  alten  Geseta  etwas  er- 
höht worden. 

Als  vertragsiahi^  gilt  jeder  Einwanderer  von  15  und  mehr  Jaliren. 
Verträge  von  längerer  Dauer  als  einen  Monat  sind  schriftlich  abzufassen. 
Die  Maximaldauer  eines  Vertrages  betr&gt  600  Tage,  die  Efindiguni^ 
irist  einen  Monat.  Im  Falle  einer  nicht  durch  eigene  schlechte  Lebens- 
führung erworbenen  Erkranknnfj  und  Arbeitsunfähigkeit  dürfen  bis  zu 
10  Pro7  d<^r  vertraglichen  /»  itdauer  als  Arbeitsra<;e  angerechnet  werden. 
Kein  Veriragsaibeiter  hoII  mein-  als  3  Jahre  zum  Verbleiben  an  einer 
Stelle  gezwungen  werden  können.  Vereinbarungen  zwischen  Arbeitgeber 
und  Arbeitnehmer,  wonach  Tagelohnarbeit  (als  Arbeitsta^:e  gelten  9  Stunden) 
in  Akkord-  um!  Stiicklohnarbeit  umgewandelt  wird,  sind  mit  gewissen 
Beschränkungen  zugela.ssen.  Der  Oouveriieur  kann  von  Zeit  zu  Zeit  atif 
dem  Verordnungswege  die  ÄJinimailöhne  {in  der  Währung  Bntisch-lndiens 
und  der  Kolonie)  und  Minimalrationen  für  solche  unter  Vertrag  arbeitenden 
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Einwanderer  festsetzen.  Diese  Verordnungen  unterliegeu  der  Genehmigung 
des  Gesetsgebendod  Batee. 

Als  MininMlUflms  tmd  -rationsii  gelten  bis  warn  Erlass  einer  ersten 

Verordnung:  Fflr  eine  männliche  erwachsene  Person  (18  Jahre):  5  Annas 
(22  Cents)  und  l^j^  Pfund  Reis  pro  Taj?,  j^owie  2  Pfund  Dhall  (Linsen), 
2  Pfund  Saiztisch,  i  Pfund  Ghee  (zerlassene  Butter)  und  1  Pfund  »Salz  im 
Monat;  für  eine  weibliche  erwachsene  Person  (15  Jahre)  oder  für  einen 
Enaben  «wischen  15  tmd  18  Jahren:  8  Annas  (18  Cents)  und  dieselben 
Bsttonen.  Kinder  zwischen  12  und  15  Jahren,  die  mit  dem  £inwanderer 
leben  nnd  arbeiten,  erhalten  wenigstens  ^^-^  ^linimallolines  f(ir  weib- 
Htlu'  Ki  vvachsene  und  die  ganze  Kation;  Kinder  uuter  12  Jahren,  die  mit 
dem  El  u Wanderer  leben  und  arbeiten,  eriiaiten  wenigstens  die  Hälfte  des 
Minimsltohnee  für  weibliche  Erwachsene  and  der  Kation ;  Kinder  unter 
10  Jahren,  die  mit  dem  Einwanderer  leben,  erhalten  Ys  Kation. 
Auphiiron  für  die  Rationen  von  mehr  als  3  Kindern  darf  der  Unternehmer 
vom  Lohn  des  Einwanderers  abziehen,  ebenso  wie  den  Fahrpreis  von 
etwaigen  erwachsenen  Depeudenteu.  Kein  Einwanderer  ist  verpflichtet, 
mabr  als  6  Tage  in  der  Woche  oder  6  Stunden  hintereinander  oder  mehr 
als  9  Stondea  im  Tage  su  arbeiten.  Für  üeberseitarbeit  sind  2  Cents  pro 
Halbstande  sa  bezahlen. 

Wenn  ein  Einwanderer  vor  Ablaof  der  Vertragsdauer  seine  Ver- 
ptlichtun^eii  abzulu.siiu  wünscht,  so  hat  er  ausser  iler  Wiedererstattung 
der  Fahrtauslagen  an  den  Arbeitgeber  2  Dollars  für  je  30  Tage,  im 
Minimum  jedoch  10  Dollars  sn  entrichten  (frOher  20  Dollars) ;  der  Gouver- 
neur kann  mit  Genehmigung  des  Gesetzgebendon  Katcs  auf  dem  Verord> 
nungsvveiTP  die^fe  Ansätze  abänd.'rn.  Aii<fü}irli(lie  Bestimmungen  über 
Behandhing,  Unterbri!)t:'in:r.  Bosciiätn^'ui!<;  doi  Einwanderer,  Ins]tektion 
durch  den  Einwandet  uu^skouimi.'iöar  i^kSuperintendeut  of  Immigrants}, 
Strafen,  beschliessen  die  Verordnung. 

Die  zu  dieser  Verordnung  erlassenen  AnsfiÜlirang~>bestimmuugen 
stellen  allr-  einwandernden  Sikhs,  Pathans  und  Pnnjaliis  als  landwirt- 
Hchaftiiche  Arbeiter  uuter  die  Vemrdnnn;,',  irchyu  weitere  An\veisuni.ron 
über  die  Verwaltung  der  Einwaudererdepots,  die  Einiüchtung  der  Spitäler 
und  aber  die  Spitalvcrjiiltguug,  sowie  Uber  die  ftrstliche  üntersachung. 
Danach  soll  der  Einwanderer  frei  von  ansteckenden  £rankheiten, 
voraussichtlich  600  Tage  arbeitstauglich  sein  und  im  Alter  von  15  bis 
45  Jahren  stehen.  Fakire,  Brahmanen  und  Bettler,  Leute  mit  Brüchen, 
Wasserbrüclieu  und  Testiltelerwoiterungen,  mit  Augenentzündungen,  Star 
und  Flecken  auf  der  Hornhaut,  mit  Krampfadern,  Geschwüren  an  den 
Beinra,  Lues,  femer  Anssfttzige,  Epileptische,  Irre,  Blutarme,  sowie  schwan* 
gere  oder  stillende  ledige  Weiber  sind  von  der  Einwanderung  ausge- 
schlossen. Hingoiren  gelton  kleiner  und  zarter  Wuchs  nicht  ohne  weiteres 
als  Aossohliessungsgrund. 

IL  BerafUdher  AiMtersdhntB. 

1.  Landarbeiter.  In  Südaustralien  sorgt  ein  Gesetz  vom 
9.  Desember  1905  dafür,  dass  in  allen  F&llen,  in  denen  mehr  als  6  Sdierer 
beschäftigt  sind,  gesunde  und  geeignete  Unterkunftsräume,  die  von  den 
ScherhfJtten  getrennt  sein  müssen,  für  diese  Arbeiter  beschafft  wt>rden. 
Die  SchlatVilume  müssen  mindestens  210  Knbikfnss  Kaum  für  jeden  darin 
schlafeuden  Scherer  euthalieu ;  für  Asiaten  siud  be^uudn  e  Si  Idaigelegen- 
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beiten  zu  üttelleu.  Wird  in  demselben  Räume  gekocht  und  gegesi^en,  80 
mom  der  EAnm  zu  diesem  Zwecke  abgeteilt  werden.  Latrinenvorrich- 
tnngen  mfiaaen  mindeeteiiB  100  Faes  von  den  WohngelAuden  entfernt  sein, 
so  dass  yeruDreiniguDgen  der  Wasserznfidir  aasgesckloastti  sind.  In- 
spektoren wacben  über  die  Durchführnng  dieees  Gesetzes. 

2.  BergarLoiter.  In  öroasbritannien  erliess  der  Staatn- 
Bekretär  ues  lunern  am  2.  August  1906  auf  Gnind  der  ihm  durc  h  §  6 
des  Koblengruben-Regelungsgesetzes  von  18^0  veilieiieneu  Vollmachten 
eine  Verordnung  (Boll.,  Bd.  V,  8.  380),  der  zufolge  die  Verordnung,  betr. 
die  Verwendung  von  Explosivstoffen  in  Kohlengruben  vom  20.  Dezember 
1902  (vgl.  Bull.,  Bd.  I,  R.  B54)  abgeändorf  und  in  Znknnft  so  in  Kraft 
stehen  soll,  ala  ob  die  in  der  Anlage  /.nr  neuen  Verordnung  genannten 
und  definierten  Explosivötotfe  in  jener  Verordnung  aufgezählt  und  definiert 
werden.  Die  Anlage  zur  neuen  Verordnung  soU  in  jeder  Hinsicht  einen 
Teil  der  Anlage  zur  Verordnung  vom  20.  Dezember  1902  bilden;  sie  ent- 
hält die  Definitionen  von  9  Explosivstoffen:  Comish  Pulver,  Curtisit,  Ex- 
ceilit,  Extra  Carbonit.  Good  Luck,  Kolax,  Odit.  Permanit  nnd  Titanit  und 
zwei  neue  Definitionen  des  Explosivstoffes  Faversham  Pulver,  die  statt 
der  Definition  desselben  Stoffes  im  Erlass  vom  10.  Dezember  1903  (vgl. 
Bull.,  Bd.  n,  S.  677)  einzusetzen  sind.  (Die  Liste  der  bisher  genehmigten 
Explosivstoffe  vgl.  Bd.  V,  S.  VI.) 

3.  Glasn  r heiter.  Art.  9  des  belgischen  Gej;etzos  \  m  17.  Juli 
1905,  betr.  die  Sonntagsruhe  in  gewerblichen  nnd  kauinirmnist  Lon  Be- 
trieben (vgl.  Bull.,  Bd.  IV,  S.  194;  verfügte,  dass  die  in  diesem  Ge.setze 
vorgesehenen  Ausnalimen  und  Dispensationen  von  den  Sonntagsruhe- 
bestimmungen weder  auf  Kinder  und  Jugendliche  im  Alter  von  unter  16 
Jahren,  noch  auf  Mädchen  und  Frauen  im  Alter  von  IC  bis  21  Jahren, 
welchf  in  den  dem  Gesetz  mm  i;>.  DezoHilx'i-  1889  nntr r^tehenden  T^f- 
trieben  beschäftigt  sind,  Anweuduug  finden  sollen.  Ders^eibe  Arrike!  ll^^h 
aber  dem  Könige  das  liechi,  hinsichtlich  derjenigen  Industrien,  in  weichen 
die  Arbeit  ihrer  Natur  nach  weder  eine  Unterbrechung  noch  eine  Ver- 
schiebung erleiden  darf,  die  Beschäftigung  von  Kindern  im  Alter  von 
über  I  i  Jahren^  wie  auch  von  Mädchen  und  Frauen  im  Alter  von  nnter 
21  Jahi  en  m  fthrend  7  Tagen  in  der  Woche,  sei  es  ständig,  sei  es  für  eine 
bestimmte  Zeit,  sei  es  bedingungsweise,  zu  gestatten.  Auf  Grund  dieser 
Vollmacht  wurden  am  28.  Juli  1^6  Ausnahmen  fhr  die  8{>iegel-,  Kristall-, 
Trink-  und  und  Scheibenglasindustrie  gew&hrt  (vgl.  Bull.,  Bd.  V,  8.  268). 
In  der  Spiegelacheibenerzeugung  ist  eine  doppelte  Regelung  dieser  Aus- 
nahmen vorgesehen.  KTiaben  von  14  bis  16  Jahren  d^lrfen  bei  der  Arbeit 
de.s  Ou.«tsea  entweder  beschäftigt  werden:  jede  2.  Woche  am  7.  Tage 
durch  6  Stunden  (7$  Stunde  Ruhepause)  oder  jede  Woche  am  7.  Tage 
durch  4  Stunden.  Dieser  Buhetag  oder  die  zwei  halben  Tsge  brauchen 
nicht  notwendigerweise  auf  einen  Sonntag  verlegt  zu  werden,  noch  müssen 
sie  dieselben  sein  für  sämtliche  Arbeiter.  Bei  der  Fiibrikaiian  von  Glas- 
ziegeln und  analogen  Arbeiten  dürfen  14- — 1  tl  jülu  if^^e  jugöntUiche  Personen 
durch  5  Stunden  jede  2.  Woche  am  7.  Ta^^e  beschäftigt  werden.  In  der 
Scheibenglasfabrikation  dürfen  jugendliche  mftnnlicbe  Arbeiter  von  14  bis 
15  Jahren,  sowie  Arbeiterinnen  von  16  bis  21  Jahren  an  den  Wannen^ 
•"fen,  beim  Strecken  und  an  den  Hafenöfen  IH  Tage  von  14  oder  6i/j  Tage 
von  7  Tagen  durch  5  Stunden  (mindesten«?  Stunde  Iluhepan>ei  be- 
schäftigt werden.  Die  nötige  Zeit  zur  Verrichtung  der  Beligionsübungea 
ist  diesen  Arbeiterkategorien  einmal  in  der  Woche  freizugeben. 
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4.  Geliihriiche  Industrien.  In  Belgien  sind  durch  einen 
Königl.  Erlass  vom  y.  Juli  lb06  (vgl.  Bull.,  Bd  V,  8.  26H  .lie  .Schicss- 
plitze  fttr  Feaerwaffen  mnerh&lb  der  Liste  der  ^biUhrUcheu,  gesundheits- 
Mhidlidi«n  imd  lästigen  Betriebe  sebArfer  und  yoUstindiger  Uaeeifisiert 
▼Orden. 

6.  H ol 2 m  ö  1)  p  1  a r  b  e  i  t er.  In  8ti  d  anstral  ie  n  dient  ein  Gesetz 
vom  24.  November  1904,  betr.  don  Verkatif  von  M5V)rln  nnd  fni  nndere 
Zwecke  (vgl.  Bull.,  Bd.  V,  S.  21U),  der  B.  k.'lmptnng  clor  clime.sischeTi 
Möbelfabrikatiou.  Allerdings  ist  im  Gesetze  nirgends  von  Cliinesen  die 
Rede,  aber  die  Bestimmung,  dase  alle  Mobel  in  Sfldaostralien,  die  ganz 
oder  teilweise  zum  Verkauf  hergestellt  oder  bergerichtet  werden,  nnana- 
l5-?chbar  mit  dem  Namen  des  Verferti^'-ers  gestem]iolt  sein  mflssen,  weist 
deutlich  auf  die  in  der  M^^belfabrikation  häufigen  Chinesen.  T>ie  Til^jung 
oder  Aenderang  solcher  Stempel  ist  streng  verboten.  Ueber  die  Durch- 
ftbmng  des  Gesetsee  wacben  au  diesem  Zwecke  eniannte  Inspektoren^ 
die  zn  aUen  Orten,  an  denen  sich  Möbel  befinden,  Zutritt  beben  und  bei 
üebcrtrotnnrrpn  des  Gesetzes  Möbel  in  Beschlag  tiphmen  kOnnen. 

6.  I  n  (i  II  s  f  r  i  e  der  N  a  h  rn  n  er  -  ti  ri  d  G  r  in.i  f  .-^  in  i  f  t  e  1 .  In 
Preussen  haben  die  Minister  für  Handel  und  Geworbo,  dor  ^eisMi(  lieii, 
Unterrichte-  und  Mediziu^langelegenheiten,  sowie  des  Innern  auf  Grund 
einer  YereinbamDg  der  Bandeeregionngen  darcb  Erlass  vom  10.  Oktober 
1906  (vgl.  Bnll.,  Bd.  V,  S.  264)  den  Oberprftsidenten  einen  „Entwurf 
einer  Polizeiverordnnng  über  die  Einrichtung  und  den  Betrieb  von 
Bftckprei<»Ti  und  solchen  K  n  n  i1  i  t  o  re  i  e  n  .  in  denen  nebpn  den  Kon- 
d  it  Ol  waren  auch  Bäckerwaren  her^ehtelli  werden**,  mit  dem  Ersuchen  zu- 
gehen lassen,  für  ihren  Bezirk  eine  entsprechende  Polizeiverordnung  zu 
erlassen.  Dieser  Entwurf  enthftlt  werkstattenbygieniscbe  Vorscbriften, 
betr.  die  Licht-  und  Luftzufuhr,  Feuchtigkeit,  Reinlichkeit  und  Sitz- 
gelegenheiten in  diesen  Betrieben,  nnd  bestimmt,  da>:f5  ein  Abdruck  dor 
ZX3  erlassenden  Vorrirduung  in  jedf-m  Arbeitsraum,  in  weit  liem  die  Her- 
stellung von  Backwaren  erfolgt,  anzubringen  ist,  nebst  einem  von  der 
Ortspoliseibebtode  bestätigten  Aushang,  aus  dem  die  Masse  des  Arbeits- 
raumee,  dessen  Laftiubalt  und  die  znltasige  Arbeiteransabl  emcbtlicb  sind. 

7.  Konfektion.  In  Grossbritannien  setzt  das  Fabrik-  und 
\\'ei  kstftttengesetz  von  IdOl  (vgl.  Bull,  Bd.  I,  8.  .'^i '  ff."  die  Arbr-itszeit 
tttr  Frauen  und  .TngendhVhe,  die  in  Nk  ht-Tf»xti!fahiiken  und  -Werkstätten 
arbeiten,  auf  die  Zeit  von  6,  7  oder  8  Uhr  morgens  bis  6,  7  oder  8  Uhr 
abends  (Samstag  ausgenommen)  fest.  Wird  aber  in  einem  Falle  zur  Zu- 
friedenheit des  StaatssekretArs  nachgewiesen,  dass  die  Usancen  od^^r  die 
Erfordernisse  eines  Gewerbes,  das  In  irgend  einer  Aliteilnng  einer  Nicht- 
Te.xtilfabrik  oder  -Werkstatt  betiiebtn  wird,  die  «iewähruug  einer  be- 
sonderen Ausnahme  erheischen,  und  da^r«  eine  solche  besondere  Ausnahme 
olme  Seh&diguug  der  Gesundheit  derjenigen  Pmsonen,  die  von  der  Aus- 
nahme betroifen  werden,  gewftbrt  werden  kann,  so  darf  der  Staatssekretftr 
durch  einen  Erlass  als  besondere  Au.snahme  gestatten,  dass  die  Arbeltszeit 
dieser  Berufsabteilung,  ausser  an  SsuoQstagen,  von  f>  l'hr  moruens  bis 
0  Uhr  abends  dauern  darf,  wenn  nie  vom  Betriebsinhaber  dermassen  fest- 
gesetzt und  eine  Anzeige  dieser  Festsetzung  dem  Bezirksinspektor  zuge- 
stellt nnd  in  den  Betriebslokalen  angeschlagen  wird.  Im  Falle  einer 
solchen  Bewilligung  einer  besonderen  Ausnahme  soll  die  Arbeitszeit  eines 
Kindes  der  I^Iorgenschicht  9  Uhr  vonllir<a^^s  beginnen,  die  eines  Kindes 
der  Nachmittagsschicht  8  Ulir  abends  enden. 
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In  Ausäbimg  dieser  Vollmacht  hat  der  btaatääekret&r  de«»  Inaeru 
doroh  einen  JSrlass  yom  24  Jnli  1906  (Bull.,  fid.  V,  8.  279)  den  Werk- 
stftiten,  in  denen  Putzmacherei  und  Konfektion  im  Zusammenhang  mit 

Tuchhandel  iui  kleinen  in  der  Citv  von  \ranchester  und  der  StadtgemeinJo 
Salford  betiiebmi  wird,  und  den  Fabriken  uud  Werkstätten,  in  denen 
^itrokhiite  und  Dauionhiite  iiergesteiit  werden,  eine  besondere  Ausnahme 
bis  zum  31.  August  L907  gewährt,  unter  der  Bedingung,  dass  nach  8  Uhr 
abends  in  Jedem  Lokal,  in  dem  eine  Frau  oder  eine  jugendliche  Person 
beschäftigt  wird,  mindestens  400  Kubikfuss  Raum  auf  die  beschäftigte 
Person  entfallen  und  dass  keine  Frau  oder  jugendliche  Person  langer  als 
bis  d  (Jhr  abends  beschäftigt  wii-d.  Dieser  Erlass  tritt  am  i.  September 
1906  in  Kraft  nnd  hebt  die  Erlaese  ▼om  20.  Desember  1882,  1&.  April 
1884  und  27.  Aprü  1887  auf. 

8.  Buchbinder.    Ein  britischer  Erlass  vom  24.  Juli  1906  (vgl. 

Bull.,  Bd.  V,  S.  279}  gewährt  Fabriken  der  Grafschaft  London,  in  denen 
Buchbinderei  in  Vei-bindiing  mit  Druckerei  betrieben  wird,  zwisrlien  dem 

1.  September  und  dem  letzion  des  folgenden  Februar  eine  solche  Aus- 
nahme unter  derselben  £.aumbedingung  wie  für  die  Konfektion.  Der 
Erlass  vom  12.  Januar  1884,  der  eine  ähnliche  Ausnahme  den  Bnch< 
binderei&briken  in  der  Metropolis  gewährte,  ist  aufgehoben. 

9.  Handelsgewerbe.  In  Oesterreich  erliess  das  k.  k.  Finanz- 

ministerinm  im  Einvernehmen  mit  den  Ministerien  des  Tlandols  und  des 
Innern  am  22.  Mai  l'JOG  eine  Verordnung  zttr  Rescliraukung  der  Sonntags- 
ai'beit  in  den  Tabakverschleissgeschäften  (vgl.  ßull.,  lid.  V,  S.  2ü7).  Diese 
Verordnung  verbietet  den  Tabakverlegern,  an  Sonntagen  den  ihnen  zur 
Materialfassnng  zugewiesenen  Verschleissorganen  Tabakfabrikate  auszu- 
folgen; sie  reduziert  den  Verschleissbetrieb  in  selbständitjon  Tabakfabriken 
auf  4  Stunden  am  Sonntag;  resp.  H  Stunden  besonderer  Verhältnisse  haibor 
mit  Bewilligung  durch  die  Finanzbehürdo  erster  Instanz.  Diese  iieduk- 
tion  kann  fttr  Orte,  in  denen  die  Trafiken  naturgem&SB  hauptsächlich  auf 
den  Sonntagsverkauf  angewiesen  sind,  dauernd  oder  fallweise  aufgeL  djen 
werden.  Für  diojonigeu  Trallken,  in  denen  der  Veikauf  von  Tabak- 
fabrikaten als  Xebeugeschäft  in  gemeinsamer  Reti  i<'b>-f  ."itfo  mit  einem 
Gewerbe  betiieben  wird,  gilt  die  Regelung  der  Sonntagsruhe  in  dem  be- 
treffenden G-ewerbe* 

10.  Verkehrsge werbe.    In  Quebec  enthalt  ein  Geseüt  vom 

2.  Juni  1904  snr  Abänderung  des  Gesetees,  betr.  Eisenbahnen  (vgl.  Bull., 

Bd.  V,  S.  289)  Bestimmungen  über  den  Absclihiss  der  Plattformen  elek« 
trischer  Wagen  zum  iächutz  der  beüchäftigten  Führer. 

m.  Arbeitsverwaltung. 

Tn  Victoria  dient  ein  Gesetz  vom  Soptembor  [[iO-i  der  Samm- 
lung uud  Erstattung  statistischer  Berichte  und  inlurmationen  (vgl.  Bull., 
Bd.  V,  S.  290).  Im  Intereane  solcher  Informationen  hat  jeder  Betrielw- 
inhaber  der  Behörde  An-^aben  über  Arbeitszeit  und  Lulm.  verwendete 
Kraft,  Materialien,  Waren,  Unkosten,  Maschinen,  Gebäude,  Kapital  und 
andere  wissenswerte  An;j:eleg6nheiten  zu  machen,  und  der  Regierunfr?^- 
ötatistiker  oder  sein  VerU-eter  sind  ermächtigt,  zu  jeder  passenden  Tages- 
zeit jedes  Aroalf  auf  dem  Personen  beschäftigt  werden,  zu  betreten. 
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Arbeitersehnts. 

1.  Interuationaler  ArbeitenehutK. 

1.  Der  schweiaMieche  Bundesrat  hat  mit  Kreisschreiben  vom  23.  Oktober 
incn  den  Regierungen  der  bei  der  internationalen  Ki^Tiferenz  für 
A  r  b  e  i  t  ers  chu  tz  in  Born  vertretenen  Staaten  die  dort  abgeschlossenen 
btaatävertr&ge  zugestellt  und  an  den  Ablaut  der  Katifikationsfrist  am 
31.  Deiember  1906  muMcU  Die  AAgiemngen  d«r  Staatan,  welche  dem 
▼on  10  Staaten  an  Pkt^tokoU  gegebenen  Wunsche  dar  Einsetzung  einer 
permanenten  internationalen  Kommission  nicht  beigetreten  aind  (BoU.,  Bd.  V, 
8.  367  No.  2),  werden  um  ihre  Aeosserung  ei-sacht. 


8.  Katlonalw  AiMtendiatB. 

I.  Anganielner  Axbeitemflnite. 

1.  Fabrik-  und  Werks tätteiigeBeti^e.  In  Russlaud  »iud 
dnroh  Himsterratsrerordnung  vom  16./S[8.  November  1906  {BnUetin,  Bd.  V, 

S.  563,  Nr.  1)  Schützbestimmimgen  fOr  die  bisher  nicht  geregelte  Arbeit 
in  Handwerksbetrieben  erlassen  ivnrdpn.  Für  diese  Betriebe  wird  eine 
zwöUdtilndi{;e  Maximalarbeitsdauer ,  durch  Pansen  von  zweisttindi^^er 
Gesamtdaner  unterbrochen,  festgesetzt;  mit  je  2  Ueberstunden  darf  nicht 
üheiTB  ala  an  60  Tagen  im  Jahre  amser  bei  Unglficksfllllen  oder  lor  Ver- 
hfitong  dee  Verderbs  der  Ware  gearbeitet  werden.  Don  Gehilfen  unter 
17  Jahren  wird  ein  taglicher  dreistündiger  Schulbesuch  vorgeschrieben. 
Die  Verpflichtung  ?:nr  Freigabe  dieser  3  Stnnden  besteht  nicht  in  Acht- 
stundenbetrieben.  Die  Lokalbehörden  und  Gouverneure  sind  ermächtigt, 
eine  kürzere  Danw  des  Maximalarbeitstages  als  die  gesetzlich  vor- 
gesdiriebene,  sowie  die  Stnnden  des  Arbeitsbeginnes  nnd  -Schlusses  ftst- 
rusetzen :  doch  darf  eine  derart  festgesetzte  Arbeitsdauer  nicht  weniirer 
als  8  Stunden  (exklusive  2  5>tuiideu  Pause)  betra^^en.  *  Diese  Tiokalheh'irdt'n 
dürfen  ferner  Sonn-  und  Feiertagsarheit ,  und  zwar  liing^stens  an  8  in 
24  Stunden,  gestatten.  Zur  Ausarbeiiung  dieser  lokalbehürdlichen  Regle- 
ments w«rden  gemisdite  Kommissionen  eingesetst^  m  je  einem  Drittel  ans 
den  städtischen  Behörden,  den  Meister-  und  den  GMulfenTertretttm  be- 
stehend. Die  Anfriichr  Mlter  die  Durchführung  dieser  Eerrlemente  lio^^t 
den  ständischen  und  städtischen  Verwaltungen,  den  Bezirkskuratoren  und 
der  Polizei  ob.  Auf  Uebertretungen  ist  bis  CO  Eubel  Strafe  ev.  bis 
1  Monat  Gel^gnis  gesetst 
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2.  Kinderschut/.  In  Preussen  maebte  der  Miuisterialerlass 
vom  30.  November  19('S  iBull.,  Bd.  II,  S.  -101,  No.  3)  zur  Ausführung 
des  Reichsgesetzes    betr.  Kinderarbeit   in   gewerblichen  Betrieben  vom 

30.  März  1903  i^BuIl.,  Bd.  II,  S.  1,  2so.  2)  den  Ortöpolizeibehörden  zur 
Pflicht,  ein  Verseichnis  derjenigen  fietriebe  zu  fisbren,  welche  fremde 
Kinder  beschäftigen,  nnd  dieses  Verzeichnis  auf  Ersuchen  den  zustftndigen 
Gewerbeaufsichtsbfamten  vnrznlegen  (ZilTer  1",  Abs.  *2  des  Erlasses  vom 
SO.  Nov.  1903).  Diese  Bestimmung  ist  aber  von  mehreren  Berich tei-stattem 
über  die  Wirksamkeit  der  Vorschriften  des  Erlasses  vom  3<>.  November 
19C@  „nicht  als  ausi^iebend  eracbtet  worden,  tun  eine  erfolgreiche  Anf^ 
sieht  durch  die  Gewerbeaufsichtsbeamten  zu  gewährleisten**.  Darum  er- 
gänzt ein  Erlass  des  Ministers  der  geistlichen,  Unterrichts-  und  Medizinal- 
an<]^e]ef:^onheiton.  des  Ministers  des  Innern  nnd  dns  ^finisters  für  Handel 
und  Gewerbe  vom  3.  September  1906  {Titel  im  Bull.,  Bd.  V,  8.  871,  No.  4; 
Text  im  Ministerialblatt  der  Handels-  und  Gewerbevertv^altung,  1906,  S.dl2\ 
den  j&lasB  vom  30.  November  1908  durch  Einfügung  folgender  Vorschriit 
hinter  dem  ersten  Satse  des  zweiten  Absatses  der  Ziffer  10  dimes 
Erlasses : 

,,Die  Anzeigen  sind  nach  Einiragung  in  das  Verzt^ichnis  und  bevor 
sie  zu  den  Akten  genommen  werden,  in  augeinessenen  Zwischenräumen, 
jedoch  mindestens  allmonatlich,  dem  zuständigen  Oewerbeaofsichtsbeamten 
zur  Kenntnisnahme  mitzuteilen.*' 

In  Gross  britannien  ist  das  Requisit  eines  Tauglichkeitszeugnisses 

für  die  Vei  \voiidnn£^  von  Arbeitern  unter  10  Jahren  durch  Erlass  vom 

31.  August  19*  »6  auf  eine  Reihe  von  Industrien  (Bull.,  Bd.  V.,  S.  471, 
No.  2)  ausgedehnt  worden. 

Das  für  England  und  Wales  erlassene  Schuluiahlzeitgesetz  vom 
21.  Deaember  1906  (Bull.,  Bd.  V,  S.  600,  No.  6)  erm&chtigt  die  lokalen 
SchnlbehOrden  dieser  Länder,  Vorkehrungen  zu  trefT» n.  um  ^.u  verbttten, 
dass  Kinder,  welche  die  Elementarschule  ihres  Bezirkes  besuchen,  aus 
Nahrungsmangel  nicht  den  vollen  Nutzen  aus  der  ihnen  gebotenen  Unter- 
richtsgelegenheit ziehen  können.  Zu  diesem  Zwecke  setzt  sich  die  Schul- 
behOrde  mit  einer  „Schulkantinenkommission'*  in  Verbindung,  der  sie  zur 
Aufbringung  der  Verwaltungskosten  behilflich  ist.  Die  Kosten  der  Bcbul- 
mahlzeiten  sind  von  zahlungsfähigen  Eltern  durch  die  lokale  Schulbehörde 
einzufordern  vmd  diese  Summe  ist  der  Schulkantinenkommission  zn  ü))Or- 
weisen.  Keichen  diese  Mittel  nicht  aus,  so  kanu  die  Lokalbehörde  sich 
an  das  Erziehungsamt  zur  Beschaffung  der  Beträge  wenden.  Diese  Aus- 
gaben dflrfen  den  Betrag  nicht  flbersteigen,  den  eine  Steuer  von  Vs  ^> 
aufs  £  ergeben  würde.  Der  Genuss  von  8chulmahlzeiten  durch  die  Kinder 
berührt  iu  keiner  Weise  die  jmlitisclien  oder  sonstigen  Rechte  der  Eltern. 

(Kind  ersehn t"z  .s.  auch  Allgemeiner  ArbeifeT-schnt/ :  Xo.  4,  Arbeit.s- 
zeit  Preussen,  S.  XXXV ;  No,  5,  Sonntagsruhe  Argentinien,  S,  XXXVI ; 
No.  G,  Gewerbehygiene  Belgien  S.  XXXVIII,  Niederlande,  S.  XXXIX. 
—  Beruflicher  .^beiterschutz :  No.  1,  Landwirtschaft  Italien,  6.  L ;  No. 
Bergbau  Niederlande,  S.  L;  Nr.  8,  Wirtsohaffcen  Thurgau,  8.  LIV.) 

3.  Le  h  rl i  n  gsseh  u  tz.  In  Preussen  legt  ein  Erlass  des  Ministers 

für  Handel  und  Gewerbe  vom  15.  Dezember  IJHMj  (Bull.,  Bd.  V,  S.  372, 
Xo.  0)  das  Recht  der  I.ohrHngshaUnn<r  klar,  das  dnumMdi  iiifhf  nur  den 
selbständigen  Gewerbetreibenden,  sondern  auch  unselbständigen  Haud- 
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werkeni  ond  den  im  §  100  f.  der  deutschen  Gewerbeordniing  bezeidmeten 
Outsbaadwerkern  Eoeteht. 

Der  BegiernDgsrat  des  Kantons  Zürich  hat  in  Ausfilhrimg  der 
19—24  de?  am  '2'2.  April  lf>06  vom  Volko  mit  37  G2l)  fjegen  28110 
Slimmeu  angenommenen  Gesetzes  betr.  das  Lehi'lmgswesen  (voni  Kantnnsrat 
angenommen  am  21.  Novbr.  1905,  Bull.,  Bd.  V,  S.  46,  No.  1)  eine  Ver- 
ordÜDong  betr.  die  Lehrlingsprflftingen  Tom  14.  September  1906  (Ball.,  Bd.  V, 
S.  ö8l,  No.  2)  erlassen. 

Eine  Verririlnun«,^  dos  Regienin^rates  des  Kantons  Born,  betr. 
die  Dauer  der  t^ewerblichen  Berufslehrc  vom  8.  Dozomber  l'-'OC  (Bull., 
Bd.  V,  Ö.  581)  setzt  die  Lehrzeit  (^zwischen  Jahr  und  4  Jahrenj  für 
die  einseinen.  Gewerbe  fest.  Bewilligungen  rar  die  Ausnahmen  von.  den 
derart  festgesetsten  Zdten  gewährt  die  kantonale  Handels-  und  Gewerbe^, 
kanuner  und  letztinstanzlich  die  Diiektion  des  Innern. 

Das  im  Kanton  Schwyz  am  28.  November  1906  (Bull.,  Bd.  V, 
S.  583)  erla&äene  Lehrlingsgesetz  weicht  vom  Typus  der  übrigen  kanto- 
nalen Lehrlingsgesetse  (vergl.  BuU.,  Bd.  V,  S.  II)  inflofero  ab,  als  ee 
keine  Bestimmnng  über  das  Zolassungsalter  enthalt.  Sonst  bringt  es  die 
üblichen  Bestimmungen  über  den  I^ehrvertrag,  das  Obligatorium  des  Fach- 
nnd  Portbildungsunterrichts;  und  der  Lr hrlinL'sprüfungen,  dio  Lohrlings- 
kommissionen u.  8.  w.  Das  Ge.setz  sieht  einen  11-stündigen  Arbeitstag 
mit  l-stündiger  Mittagspause  vor,  Sonn-  und  Feiertagsarbeit  ist  tmtersagt. 
I'ttr  den  Besach  der  Fortbildungsschule  sind  mindestens  4  Stunden  wOohent-  ' 
lidi  einzor&umen.  Bei  gefthrliehen  Betrieben  ist  der  Lehrling  vom  Lehr- 
meister gegen  Unfall  angemessen  zu  versichern. 

Kine  in  An'^führnn^  des  §  3(\  Abs.  1  und  §  22  des  baselstüdti- 
schen  Gesotze.s  beti-.  das  Lehriinghwesen  vom  14.  Juni  IDOö  (Bull.,  Bd.  V, 
S.  191,  No.  1)  erlabisene  Verordnung  vom  lö.  Dezember  1906  (Bull.,  Bd.  V, 
8.  693,  No.  4)  gibt  Bestimmungen  ttber  die  regelmassige  Verwendung 
von  männlichen  Lehrlingen  zur  Nachtarbeit  in  Bitckoreien,  Konditoreien, 
Mor^pcreien,  Gbsthdfen  und  Wirtschaften,  im  Coiifenr-  und  £aminfeger- 
gewo!  bo. 

(Jugendlichenschutz  s.  auch  ÄllLcerneiner  Arbeiterschiifz,  Nn.  1,  Hand- 
werksbetriebe Russland,  S.  XXXIII.  —  lienitlicher  Arbeiierschutz :  .Vo.  10, 
Handelsbetriebe  Rossland,  S.  LV.) 

(Frauensehuts  e.  Allgemeiner  Arbeiterschnts,  No.  4,  Arbeitszeit 
Preussen,  S.  XXXV;  Xo.  5,  Sonnfa:^>nihe  Argentinien,  S.  XXXVI;  No.  6, 

Oe\vn-beh>xdr  iie  Bel,Ld.-„,  R.  XXXVIII;  Niederlande,  S.  XXXTX :  No.  8, 
Ai  b(  it.'^nachweis  iVeiburg,  8,  X  T,.  —  Berui liclier  Arbeiter^chutz :  No.  1, 
Landwirtschaft  Italien,  S-  L;  No.  2,  Fischerei  Niederlande,  S.  Lj  No.  3, 
Bergbau  Niederlande,  S.  L;  No.  8,  Wirtschaften  Thurgau,  S.  LTV.) 

4.  Arbeitsruheschutz  (Arbeitszeit,  Pausen  etc.).  lu  Preussen 
bestimmte  die  Ziffer  226  (Bull.,  Bd.  V,  8.  869,  Fassnote)  der  AnsfÜhrungs- 

aiiweisiing  zur  Gewerbeordnimg  für  das  Deutsche  Keich  vom  I.Mai  19i)4 
(Ministt'i  ialhlatt  der  Handels-  und  Geu  erlie\ eru  altnni:,  J;-r.  1!K»4,  S.  125  IF. ; 
Bull.,  Bd.  III,  H.  ]fy(K  Xo.  I  i  die  Ausnahmen,  welche  lilr  einzelne  Botriebe 
von  den  Bestimmungen  des  §  130,  Abs.  2,  3  (Arbeitszeit  von  Kindern  unter 
14  Jahren  und  von  Jagendtichen  zwischen  14  und  16  Jahren),  der  §§  130, 
187,  Abs.  1 — 8  (Arbeitszeit  der  jugendlichen  Arbeiter  und  Arbeiterinnen) 
xQgelassen  werden.  Solche  Ausnahmen  sind  laut  dieser  Ziffer  226  zui&ssig : 
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a)  wegen  aussergewöhnlicher  H&ufung  der  Arbeit,  b)  bei  den  im  §  105c, 
Abs.  1,  Ziffer  3,  4  bezeichneten  Arbeiten:  Bewachung  der  Betriebsanlagen, 
Arbeiten  zur  Beinirrung  tind  Instandhaltung,  durch  welche  der  regelmässige 
Fortgang  des  eigenen  oder  eines  fremden  Betriebes  bedingt  ist,  Arbeiten, 
yon  weläen  die  WMmaßukmB  des  ▼oUea  werktätigen  B^riebes  abhiiigig 
ist;  Arbeiteiif  welche  bot  Terhfltaiig  des  Verderbens  Ton  BohstofFen  oder 
des  Misslingens  von  Arbeitserzeugnissen  erforderlich  sind;  c)  wegen  ünter- 
brechnng  des  regelmässigen  Betriebs  durch  Naturereignisse  odor  T'^nglücks- 
fälle,  d)  wegen  der  Natur  des  Betriebes  oder  aus  Rücksichten  auf  die 
Arbeiter.  \^ou  diesen  Gründen  für  Ausnahmebewilligungen  ermächtigt 
der  Ghrand  d)  znr  ,,Gestattaiig  der  Arbeit  snr  Nachtseit  und  an  Vorabenden 
von  Sonn-  und  Festtagen,  sowie  Abkürzung  und  Wegfall  der  Pausen  ftr 
jugendliche  und  weibliche  Arbeiter,  aber  ohne  Ueberechreitung  der  ^r^- 
setzHchen  Arbeitsdauer  und  unter  Gewährung  einer  mindeatens  einstündxgen 
Pause  für  jugendliche  Arbeiter,  wenn  ihre  Beschäftigung  länger  als  6  Stunden 
dauert."  Diese  Bedingung  der  Gew&hmng  einer  mindestens  ein« 
stündigen  Ruhepause  für  die  Paosenabkürzung  ist  durch  einen  Erlass 
des  Ministers  für  Handel  und  Gewerbe  vom  18.  IShlrz  IDOß  i  Bull.,  Bd.  V, 
S.  .3()!),  Xr.  D  in.sofern  abgeändert  worden,  als  an  ihrer  Statt  nunmehr 
die  Uewährung  von  „Pausen  von  zusammen  mindestens  ein- 
stttndiger  Dauer*'  vorgeschrieben  ist. 

(Arbeitsrahesohutz,  Arbeitsseit,  Urlaub  etc.  s.  auch  Allgemeiner  Ar- 
"  beiterschutz :  Nr.  1,  Handwerksbetriebe  Russland,  S.  XXXIII;  No.  6, 
Hafenarbeiter  Belgien,  S.  XXXVIII;  No.  10,  Oeffentliche  Arbeiten  [Elsen- 
bahnerj  Preussen,  S.  XLVnT;  Basel,  S.  XLVIiX  —  Beruflicher  Arbeiter- 
schutz: No.  3,  Bergbau  Niederlande,  8..  L:  No.  7,  Teigwarenfabriken 
Oesterreich,  S.  LUX,  Biokereien  Tessin,  6.  LIU ;  No.  8|  Gast-  und  Schenk- 
wirtschaften  Deutsdies  Beich,  S.  LIEI ;  No.  lü,  Handdsbeiriebe  Bussland, 
S.  LV;  Nr.  11,  Eisenbahnen  Prankreich,  S.  LV.) 

6.  Sonntagsruhe  und  Samstagnachmittag.  Jv.  Argen- 
tinien ist  auf  Grund  des  Geserze.s  über  die  Sonntagsruhe  vcm  .U.  Aug. 
liiüb  (Bull.,  Bd.  IV,  S.  310)  ein  Ausführungsdekret  des  Präsidenteu  der 
Republik  Tom  18.  Not.  1905  (Bull,  Bd.  V,  S.  379)  erlassen  worden,  das 
in  Uebereinstimmung  mit  dem  zitierten  Gesetze  von  12  Uhr  nachts  des 
Sanistags  bis  12  I'hr  naclits  des  Sonntags  in  der  Hauptstadt  der  liepublik 
jede  körperliche  Arbeit  auf  fremde  Kechnung,  wie  auch  diejenige,  die  für 
eigene  Rechnung  öffentlich  in  Fabriken,  Werkstätten,  Handelsh&useni  und 
ähnlichen  Arbeitsplfttsen  oder  Etablissements  ausgeftthrt  wird,  verbietet. 
Von  dieser  Bestimmung  sind  aber  sehr  sahireiche  Ausnahmearbeiten  vor- 
gesehen, die  jedoch  nicht  für  Frauen  und  Minderjährige  unter  16  Jahren 
gelten  und  die  durch  Ruhes^ten  in  der  Woche  ausgeglichen  werden 
müflsen. 

In  Böhmen  haben  nach  Vorsohzift  des  §  9  der  Statthaltereiver- ' 
Ordnung  vom  19.  Okt.  1905  (L.  0.  BL  No.  182)  seit  dem  i.  Jan.  1906 
Kontor^  tatl  Bureauarbeiten  im  Gewerbebetriebe  an  Sonntagen  im  allge- 
meinen zu  ruhen  Vnn  dieser  Bestimmung  hat  die  k.  k.  Statthalterei  in 
Prag  durch  Erlass  vom  24.  Dez.  1906  (Bull.,  Bd.  V,  S.  38ü,  No.  2)  Aus- 
nahmen gestattet,  wonach  die  Besorgung  von  Kontor-  und  Bureauarboiten 
durch  Angestellte  an  Sonntagen  von  9^11  IJhr  vormittags  in  &brikm&8sig 
betriebenen  Produktionsgewerben  und  in  Telegraphenagenturen  und  Reise- 
bureaus unter  gewissen  Bedingungen  gestattet  ist. 
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Durch  Rundschreiben  vom  3.  Sept  1906  (Bull,  Bd.  V,  S.  446,  No.  10) 
hat  das  f  ran  z  Psi.scli  e  Handels-,  TTidustrie-  und  Arbeitsministerinm  den 
Inspektoren  neue  Woisungon  iUr  die  Durchführung  des  KuheiagsgeseUes 
vom  13.  Juli  1906  und  des  durch  Dekret  vom  24  Aug.  1906  dazu  er- 
UMeam.  Verwaltnngareglemfliitfl  gegeVen.  Gemiss  dem  BotBcheide  des 
Senats  fallen  weder  die  Notariatsbureaus  in  den  Wirkimgakmis  dee 
Gesetzes  noch  die  Binnen-  und  Sr.  sf  hiffahrt  und  die  Eisenbahnen.  Zur 
Durchführung  der  Öountagüruhe  in  tumuterbrochenen  Betrieben  soll  der 
Beginn  der  Nachtschicht  nicht  notwendig  voü  MiKeruacht  au  gerechnet 
we^en.  Das  Kimdschreiben  bespricht  ferner  (Bull.,  Bd.  V,  8.  468 — 469) 
die  Ausnahmen  von  der  Sonntagsruhe.  Ein  Rundschreiböi  vom  6.  Nov. 
lOrui  (Bull.,  Bd.  V,  R.  -ir.!,  Xo.  13;  sjiricht  den  Ausnahmegesnchen  und 
Rekursen  an  den  Staatsrat  die  aiitschiebeiide  Wii-kung,  die  zu  Boginn 
der  lukraitftetzuug  gewährt  worden  war,  ab,  dasjenige  vom  19.  Nov. 
1906  (BnlL,  Bd.  V,  S.  462,  No.  16)  ordnet  die  Pnblümtion  der  Bewilligungen 
an.  Ein  Schreiben  des  Arbeitsministers  vom  17.  Not.  1906  (Boll.,  Bd.  V, 
S.  461,  No,  141  regelt  die  Aufsicht  über  die  Sonntagsruhe  und  die  Kom- 
petenzen der  Polizeikommissäre  einerseits,  der  Arbeitsinspektoren  anderer- 
seits: em  Rundschreiben  vom  22.  Nov.  1906  (Bull.,  Bd.  V,  S.  463, 
No.  16)  betont  die  Notwendigkeit  engerer  Beuehnngen  swischen  Arbeits- 
inepektoren  und  BernfsTereinen.  Am  30.  Noy.  (Bnll.,  Bd.  Y,  S.  464^ 
No.  17)  wird  eine  Interpretation  der  die  FamiliengHeder  eines  Betriebs- 
inhabers  betreffenden  Bestimmungen  des  Ruhetagsgesetsses  gegeben.  Am 

4.  Dez.  ^'BnH.,  Bd.  V,  S,  465.  Nn.  18"^  wird  die  Sistierung  der  Arbeitsruhe 
au  den  iu  die  Weihnachtszeil  talleudeu  zwei  Sonntagen  als  ausschliesslich 
in  die  Kompetens  der  Haires  fallend  erklftrt   Am  17.  Des.  (Bull.,  Bd. 

8.  466,  No*  20)  wird  die  Kompetens  dee  Arbeitsministeriums  zur  Ueber- 
wachun^r  der  schichtweisen  "Wochentagsruhe  der  Strapsenbabnen,  dann  der 
gewerblichen  und  Mineneiseubahuen,  welche  keinen  öffentlichen  Dienst  be- 
sorgen, statuiert. 

Ein  Kreisschreiben  des  schweizerischen  Bundesrates  vom  28.  Dez. 
1906  (Bull.,  Bd.  y,  S.  677)  betrifft  den  Vollung  des  Bnndesgesetzes  Ober 
die  Sonntagsruhe  in  den  Fabriken  und  behandelt  die  Eingaben  Terschie- 

dener  Industrieverbande  um  Bewilligungen  zur  Arbeit  teils  an  Samstag- 
abenden, teils  an  Snnntafren  :  von  diesen  Eingaben  sind  die  der  Hut-, 
der  Schokolade-  und  der  Steariidabriken  abschlägig  beschieden,  denen  der 
MaschinenindQstrieUen,  Zement-,  Kalk-  und  Gipsfabrikanten  ist  entsprochen 
worden. 

Der  Kanton  A  arg  an  hat  am  18.  Aug.  1906  (Bull.,  Bd.  V,  S.  696) 
eine  Vollziehungsverordnnng  som  Bnndesgesets  betr.  die  Somsta^arbeit 

in  den  Fabriken  erlassen. 

fSonntagsruhe  s.  auch  Allgemeiner  Arbeiterschutz,  No.  1  Handwerks- 
betriebe Russiand  S.  XXXIII,  No,  10  Oeffentliche  Arbeiten  Basel 
Sw  XL V III.  —  Beruflicher  Arbeiterschntz  No.  3  Bergbau  Niederlande 

5.  L,  Xo.  4  GlashUtten  Preassen  8.  LII,  No.  9  Barbiere  Freussen  6.  LIV, 
No.  10  Blumcnv(>rkauf  Bremen  S.  UV,  Detailgesch&fte  Belgien  8.  LV, 
Handelsbetriebe  Bassland  S.  LV.) 

6.  Gewerbe-  und  Werkstattenhygiene  und  Unfallvcr- 
hfitunf:.  In  Oesterreich  ist  anf  Grund  df>r  6  und  7  des  Gesetzes 
vom  16.  Januar  1896  (RGBl.  No.  W  ex  eine  Ministerialverordnung 
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vom  17.  Juli  100(1  über  die  Verwendimj^  von  Farben  und  geäundheits» 
schilillichen  Stötten  boi  Erzeugimg  von  Ijebeusiiiitteln  und  Gebranohügegen- 
stÄnden  (Bull.  Bd.  V,  S.  388,  No.  3}  erla«t»en  worden,  die  das  i'ärben  mit 
gesondheiteschadlichen  Farben,  Farbstoffsabereitniig«n  und  F&rbemittelii 
in  bestimmten  FftUen  verbietet.  Dieees  Verbot  hat  zwar  hauptsächlich 
lebensmittelpolizeiliche  Bedeutung,  dient  aber  anch  dem  Schutze  der  sonst 
SU  solchen  Färbungen  verwendeten  Arbeiter. 

In  Niederösterreich  hatte  die  Ciehiifenkrankenkasse  der  Ziuimer- 
dekorationsmaler,  Anstreicher  und  Wagenlackierer  in  Wien  am  1.  Juni 
1906  die  k.  k.  Statthalterei  ersudit)  bei  allen  unter  der  Leitung  der  Statt» 
halterei  herzustellenden  Bauten  die  Verwendung  von  Bleiweiss  und  blei- 
weisshaltigen  Farben  zu  untersagen.  Daraufhin  hat  die  k.  k.  Statthalterei 
durch  Erlnss  vom  27.  Au^m.st  UX)«]  (Bnll,  Rd.  V.  S.  ;:5!)1,  Xo.  4)  veranlasst, 
dass  bei  künftigen  V^ergebuugea  die  Herstellung  nicht  bleihaltiger  Farben 
bedungen  werde.  Auf  eine  Amregung  der  k.  k.  Statthalterei  beim  ICnisterium 
des  Innern  zwecks  allgemeiner  Verbietung  der  Verwendung  bleihaltiger 
Farben  hat  das  Ministerium  mit  dem  Hinweis  auf  die  Erln-bunj^en  des 
Arbeirsstatistischen  Amtes  geantwortet,  deren  Ergebnisse  die  Grundlage 
zu  küuftigon  Verfügungen  bilden  sollen. 

Li  Belgien  wurde  auf  Grund  des  Gesetzes  Tom  3.  Juli  1899  am 
10.  März  l'JOH  eine  Kommission  damit  betraut,  zu  untersuchen,  welche 
Massregeln  zu  ergreifen  seien,  um  die  Unfallsgefahr  bei  den  Hafen- 
arbeiten zu  verringern.  Die  Kommission  besuchte  wiederholt  die  Hilfen 
von  Antwerpen,  Gent,  Ostende  und  Kotterdam  (».  Conseil  Superieur  du 
Travail.  8^  Session  1906,  Fase.  I,  Travaü  des  onvriers  dans  les  ports. 
Brnzelles,  M.  Weissenbruch,  1906).  Aus  ihren  statistischen  Erhebungen 
und  Schätzungen  ergab  sich,  dass  im  Antwerpener  Hafen  die  Zahl  der 
UnfiUlp  im  Jahre  etwa  250n  auf  eine  Hafenarbeiterbevölkerung  von  2ö  000 
— 3UÜ00  Mann,  also  über  10  Fro^.,  betrü^rt.  T^ntor  414  im  Jahre  1903 
zu  Antwerpen  von  den  Folizeikommissariaten  nach  ihrem  Entstehungs- 
grund  klassifisierten  Unfllllen  von  Hafenarbeitern  worden  veranlasst:  98 
durch  Stfirse  der  Arbeiter,  170  durch  herabfallende  Gegenstände,  12  durch 
Schwankungen  hängender  Geirenstündo,  D  durch  Oefriebe.  Maschinen,  34 
durch  unerwartete  Bewegungen  von  Wageu,  Kranausladern,  Deichseln, 
Leitern,  Stegen,  Lukendeckeln,  9  durch  Reissen  von  Ketten,  Verschnürun- 
gen  etc.,  II  durch  die  Bewegung  von  Schiffen,  Brand  etc.,  65  durch  nicht 
zn  ermittelnde  Ursachen.  Als  Unfallsursacheu  wurden  ferner  festgestellt: 
Zurückbleiben  von  Arbeitern  im  Schiifsraum  nach  Schluss  der  Luken, 
Stickluft  und  giftiire  Oase  in  den  unteren  Schiffsrätnnen,  Arbeit  in  stanbicrer 
Luft,  üeberlasiung  der  Transportkäline,  Ansteckung  durch  Häute,  Haare, 
Lumpen  etc.,  mangelhafte  Beleuchtung,  Fehlen  von  Stegen  und  Ijeitem, 
Verwendung  von  Kindern  und  Jugendlichen  sum  Beinigen  der  Schiflskessel, 
überlange  Arbeitszeit.  Das  aus  den  Beratungen  dieser  Kommission  her- 
vonjeirangeue.  von  Arbeit  «xohern  nnd  Arbeitern  «gleich  willkommen  ge- 
heisseue,  durch  eine  iSpeziaikummission  unter  dem  Vorsitz  des  Herrn  Coore- 
man  begutachtete  und  etwas  abgeänderte,  am  20.  November  190ö  durch 
fcgl.  BSrlass  mit  Geseteeskraft  ausgestattete  Reglement  (Bull.,  Bd.  V,  S.  407, 
No.  2)  enth&lt  technische  Vorschriften  sur  Verhütung  der  angeftlhrten  ün- 
fUlle  und  verbietet  insbesondere,  Kinder  ntifl  Jugendliche  unter  in  Jahren, 
sowie  weibliche  Personen  über  10  nnd  unter  '21  Jahren  mit  der  Bedienuui' 
von  Kranen  und  dem  Signaigeben  bei  Kranen,  weibliciie  Personen  unter 
» 
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21  Jahren  mit  Arbeiten  in  den  SchifffirAumen  sa  bescb&ftagen.  Ansserdem 

ist  verboten,  Kinder  und  Jugendliche  unter  16  Jahren  länger  als  8  Stunden 
im  Tfl^re  nnc\  4  StnnrJen  hintereinander  CRuhepause  mindestens  2  Stnnden) 
beim  Reiuigou  von  Öchiiiskesseln  zn  beschäftigen.  Eine  Bestimmung  des 
Ikitwurfes,  welche  verbieten  sollte,  die  Arbeiter  mehr  als  24  Stunden  hinter- 
einander zu  beschsftigen  (es  wird  s,  B.  beim  Aueladen  binnen  24  Stunden 
nach  folgender  Zeiteinteilung  gearbeitet:  tagsüber  von  7 — 9,  9^/^  — 12, 
2—4,  4V2_7,  nachts  7Va— ^^Vt— '7)>  "frxade  ans  formeilen  Gründen 
gestrichen. 

Ein  Rundschreiben  des  franz^isischen  Hamlelsministerä  vom 
19.  April  19Ü6  (Bull.,  Bd.  V,  S.  442,  No.  G)  erläutert  den  Erlaas  vom 
22.  SCftrz  1906  (Bull.,  Bd.  V,  8.  17^  No.  1}  betr.  Vordchtamasaregeln 
liegen  Feaeragefahr  in  gewerblichen  und  Handelsbetrieben. 

In  den  Niederlanden  haben  vier  königl.  Erlasse  sich  im  Jahre 
1906  (Bull,  Bd.  V,  S.  521,  No.  1—4)  mir  dem  Ausbau  des  Arboitor- 
schntzes  der  .JuL'«^nd liehen  und  Frauen  in  Giftbetrieben,  sowie  bei  anderen 
geÄhrlicheu  oder  gesundheitsschädlichen  Verrichtungen  beschäftigt.  So 
dfirfen  Jugendliche  tind  Frauen  in  derlei  Betrieben,  welche  Olasoren  von 
höherem  als  einem  bestimmten  Bleigehalt  verwenden,  nicht  beschäftigt 
"werden.  Der  Kubii<luftraum  per  Arbeiter  muss  mindestens  der  Formel 
2,8<.>  mal  Höhe  divi'iieri  durch  Höhe  minus  18(),  entsprechen.  Das  Mahlzeit- 
verbot in  solchen  Werkstätten,  die  Anordnungen  betr.  die  Waschgelegen- 
hetten,  Bodenreinigung  und  Desinfektion  werden  neuerlich  eingeschärft,  je 
nach  der  Art  dieser  in  7  Klassen  eingeteilten  Betriebe.  Die  Befreiung 
vom  Verbot  der  Beschäftigung  der  Jugendlichen  oder  Frauen  kann  nur 
erfolgen,  wenn  dem  Arbeitsinspektor  eine  Probe  der  verarbeiteten  Prodnkte 
oder  verwendeten  Hilfsstoffe  eingehändigt  worden  ist.  Wenn  die  Bekampfun:: 
scbädlicher  Gase,  Dämpfe  oder  von  Staub  unmöglich  ist,  werden  Respira- 
toren  vorgeschrieben.  Die  Reinigungsarbeiten  sind  den  geschfltsten  Per- 
sonen nur  nach  geschehener  Ausrückung  der  Transmission  erlaubt ;  diese 
Personen  dürfen  in  überdeckten  Opffin  und  in  gep('hlos<;enen  Räumen  bei 
einer  Temperatur  von  mehr  als  32  ^  C,  bei  gefahrlichen  Maschinen,  Kesseln, 
in  schlecht  erleuchteten  Räumen  und  bei  explosionsgefährlichen  Werk- 
vorrichtungen nicht  beschäftigt  werden,  ebensowenig  beim  Bergbau  unter 
Tage,  in  Blei-,  Quecksilbei-  und  Phosphorbetrieben,  in  Akkumulatoren- 
Tind  S^prengstofffaltriken,  als  Maschinisten  nnd  Heizer,  beim  Tragen  über- 
mäßiger Lasten,  bei  gefilhiliclien  artistischen  SchauHtellnn::ren  noch  bei 
gewissen  Verrichtungen  in  der  Ziegelerzeugung.  Diesem  Erlasse  war  die 
Annahme  des  Gesetxes  vom  28.  April  1906  (Bull ,  Bd.  V,  S.  681^  No.  7) 
vorausgegangen»  durch  welches  in  Abänderung  des  Art.  4  des  Arbeits- 
gesetzes  von  1889  die  Möglichkeit,  im  Verordnungswege  das  Verbot  der 
Bescliäftigung  «ler  .Tnr^eadiichen  in  gelMirlichen  Betrieben  auszusprechen, 

gewährt  worden  war. 

In  Portugal  ist  durch  Verordnung'  vom  28.  März  1906  (Bull., 
Bd.  V,  S.  562)  das  Verbot  dw  Verwendung  derselben  Rohre  zum  Glas- 
blasen durch  die  Glasarbeiter  sur  Vermeidung  der  Ansteckung  durch 
Taberkolose  ansgesprodien  worden. 

7.  Lohnzahlung  und  Lobnschutz.  In  Spanien  wurden  durch 
Gesetz  vom  12.  Juli  190ß  ^Bull.,  Bd.  V,  S.  432,  No.  5)  die  auf  Lohn- 
pfiLndong  besfiglichen  Artikel  des  Zivilgesetzee  abgeändert.    Danach  sind 
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TagellUiii«  v<m  wenigar  als  3'/,  Peseten  von  der  Beschlagnahme  befreit; 

bis  zu  einem  Jahr#^sver<1ienst  von  250(i  Peseten  Hnrf  ,  bis  zu  einem 
solchen  von  5000  Peseten  ^/g,  darüber  hinaus  die  iialtte  gepländet  werden. 

£in  französischer  Erlas»  vom  22.  Mai  11)04  (Bull.,  £d.  V,  S.  470} 
dehnt  das  durch  swei  Brl»8se  am  dem  Jahre  1848  anfgeetellte  Traekverbot 
anf  Algier  aus. 

(Lohnschutz  ?t.  auch  Allgemeiner  Arbeitersclmtz :  No.  10,  Oeffentlicha 
und  Submiasionsarbeiten  Zürioh  S.  XLVIII,  Basel  S.  XLVIU.) 

8.  Arbeitsnachweis.  §  38  der  deutschen  Gewerbeordnung  gibt 
den  Zentralbehörden  die  Bpfngnis,  (Iber  den  FmfaTiir  ^^^^  Bf'fn<j-iiisse  und 
Verpfli''litinigen  sowie  über  den  Geschäftsbetrieb  der  Öteiienveriuittler  Vor- 
schril'iüu  zu  erlassen.  Eine  s&chsische  Verordnung  des  Ministeriums 
des  Innern  vom  1.  Oktober  1906  (Titel  im  BnlL,  Bd.  8.  874,  No.  2^ 
Text  im  Ges.-  und  Verordnungsblatt  f.  d.  Eönigr.  Sachsen,  16.  St.,  1906, 
No.  7<i)  enthält  eine  Definition  der  Stellenvennittler  und  Bestimmnnfren 
Über  Anktindif^migen,  Geschiiftsbtlchor,  Geschiiftsräiime,  Auskünfte,  Ge- 
bühren, Vennittlungskreis  und  die  Befugnis  der  Polizeiorgane  zur  Ein- 
siditnahme  in  den  Gescbftitsbetrieb  der  Vermittler* 

Eine  Verordnung  des  Kantons  Freiburg  vom  12.  Oktober  1906 
(Bnll.,  Bd.  V,  S.  587)  regelt  den  Geschftftsbetrieb  des  StellenTennittlongs- 
boreatis  (Arbeitsamts)  für  Frauen. 

Koalitions  recht  und  Arbeiierorpranisat  Ionen.  Die 
Veranlassung  zur  Keform  des  Koalitionsrechtes  in  G  r  o  s  s  b  r  i  t  a  n  n  i  e  n 
bot  der  Ausgang  einer  Klage,  welche  die  Tatl  Vule  Eiseubahngeselisehaft 
gegen  die  Vereinigte  G^esellsohaft  der  Eäsenbahnangestellten  (Amalgamated 
Society  of  Railway  servants)  aus  Anlass  eines  im  Jahre  1901  in 
CardiiF  ausgebrochenen  Streiks  anstrengte.  Die  Eisenbahngesellschaft  er- 
langte vom  Richter  erster  Instanz  ein  pegen  die  Vereinigte  Gesellschaft 
der  Eisenbahnangestellten ,  gegen  den  General-  und  gegen  den  Lokal- 
sekretftr  des  Qewerkvereins  in  Cardiff  gerichtetes  Verbot,  „den  Bahnhof 
der  Great  Western  Railway  in  Gardiff  oder  ihre  Anlagen,  oder  die  Zu- 
ginge derselben,  oder  die  Wohnungen  oder  Aufenthaltsorte  der  Arbeiter 
oder  der  Arbeitswillii^en  der  Compagnie  zn  bewachen,  zu  besetzen  oder 
bewachen  oder  V)osetzen  zu  lassen,  in  der  Absicht,  Personen  durch  l^dior- 
reduug  uder  durch  andere  Mittel  von  der  Arbeit  für  die  Kläger  abzu- 
halten oder  zu  irgend  einem  andern  Zwecke,  es  geschehe  denn  dies  ledig- 
lich um  Auskunft  zu  erhalten  oder  zu  erteilen;  su  verbieten  sei  femer 
die  Verhinderung  des  Zuznj^es  solcher  Pei-sonen,  welche  mit  den  Klägern 
einen  Kontrakt  geschlosser  li?ltten  oder  zu  schliesseu  im  Begriffe  stünden, 
80  dass  diese  einen  Kontraivtbruch  begingen (Evideuce  of  the  R.  C.  12). 
Nebst  d«u  Verbot  wtirde  „other  relioT'  (worin  Sohadenersats  inbegrifTen 
ist)  den  beklagten  Geworkvereinsbeamten  auferlegt.  Diese  legten  Berufung 
ein  und  verwiesen  hierbei  auf  die  bisher  nie  angefochtene  Praxis,  dass 
eingetragene  Gewerkvereine  als  solche  für  Handlunfron  ihrer  Beamten  noch 
nie  haftbar  gemacht  worden  seien,  sondern  nur  die  schadenstift enden  Be- 
amten als  Individuen«  la  der  Tat  stiess  der  Appellbof  die  erstriohter* 
liehe  Entscheidung  um.  Der  Fall  gelangte  durch  klftgerisohe  Berufung 
nunmehr  an  das  House  of  Lords.  Dieses  stellte  das  erstrichterliche  Ur- 
teil wieder  her.  Auf  das  Gesetz  fiber  die  Rechtsföhigkeit  der  Gewerk- 
yereiue  von  1871  verweisend,  erklärte  hier  Lord  Halsbury:  „Wenn  die 
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0«Mt8ge1»ing  ein  Subjekt  gMohaffen  bat,  das  Eigentum  erwerben,  sidi 

Angestellte  halten  und  Schaden  anrichten  kann,  dann  muss  sie,  denke  ich, 
"vi^hl  implicite  die  Befuf'r.is  erteilt  haben,  dieses  i^nbjekt  gericbflich  für  den 
absichtlich  unter  »einer  Autorität  und  Beihilfe  zuurefiigten  Schaden  haftbar 
zu  mausen"  (Evidenoe  19  S.  2).  Femer  sprachen  sich  tür  die  Haftbarkeit 
dw  Gewerkvereine  die  Lords  Lindley  tmd  Maonaghten  aQ8|  von  denen 
dieser  erklftrte,  er  zweifle  nicht  daran,  daaa  ein  Gewerkverein,  sei  er  ein- 
getragen  oder  nicht,  durch  eine  Vertretungsklage  verfolgt  werden  könne, 
sofern  die  als  Beklagte  ansersehenen  Personen  Leute  sind,  die  kraft  ihrer 
Stellung  füglich  als  Vei-treter  der  betreffenden  Körperschaft  betrachtet 
werden  können  (Evidence  39  S.  4). 

Der  Gewerkverein  wnrde  zur  ZaUnng  tmi  2BO0O  £  ans  der  Gewerkt 
▼eireinskasse  verurteilt  ond  diese  aaBgeiahlt.  Der  Ausgang  dos  Proxessee 
ermutigte  eine  Reihe  von  T^'nternehii'^nnnren  in  den  folgenden  Jahren,  den- 
selben Rerlitsweg  in  RtreiktiUlen  oin/Jis^chlagen. 

Der  KougresH  der  Gewerkvereine  fasöte  hierauf  im  September  1902 
(Billig  Bd.  I,  6.  C>77)  folgende  Beeohlttsae: 

Der  KongfBOB  verlangt  neue  Gesetzgebung,  wdehe: 

1)  !n  volirr  Klarheit  den  n,  wprVvrn'iiit n  die  Rechte  frriwilliger  VerbSndo  er- 
teilen Holi,  die  £16  unter  dem  Gewerkvereiot^Chctz  von  1871  geaogseu  und  deren  sie 
dmeh  die  EntscheiduDg  des  UooM  ol  Lonfe  im  Taff  Vale-Prozess  beraubt  worden  und; 

2)  dass  friedlichem  Htr*  II  postcnpt^hcn  und  Ueberrediwij?  für  gesetzlich  erklärt  weide; 

3)  das«  es  ffir  duriiiauB  gc»etzhch  erklärt  werde,  da&s  Arbeiter  ohne  Kontrakt- 
brndi  flne  Arbeit  einBt^'lkn,  sowie  dasB  Gewerkvereine  eine  solche  Eänst^ung  aank- 
tioniereu  und  dass  ihre  Beamten  den  Rat  zur  Arbeitt^einstellung  unter  allen  Um- 
ständen erteilen  oder  überbringen  können,  wenn  die  Arbeiter  Zwecke  der  Gewerkver- 
ebisommisation  verfolgen; 

4)  däi»«  das  Koalitionsrecht  Ihirpestellt  "werdo,  und  dcmpt'ni5.ss  ITixndhingcn,  deren 
Begehen  durch  einen  einzelnen  gegetzlich  gestattet  iöt,  weder  j?traf-  noch  zivilrechtlich 
dann  verfolgt  werden  sollen,  wenn  sie  auf  Verabrerlung  von  mehreren  begangen  werden ; 

5)  die  Klarstellung  und  Kodifizierung  des  Rechtes  der  Oewerkrereine  und  von 
Arbeitsstreitigkeiten  gemäss  den  obigen  Grundsätzen. 

Der  parlamentarische  Ausächusö  der  Gewerkvereine  wurde  mit  der 
Durchführung  dieses  Beschlusses  betraut. 

Demgemftn  wnrde  von  Hr.  Beanmont  am  14.  Mai  1903  beim  Zneanunen- 
treten  des  Parlaments  eine  Beflolntion  beantragt,  des  Inhalts,  dass  in 
Anbetracht  drr  nenon  Spruchpraxis,  welche  dif»  Hr- chtsstellung  der  Arbeiter 
gegenüber  dem  Stande  des  Gesetzes  von  1872  verschlechtert  habe,  eine 
neue  Gesetzgebung  erforderlich  sei.  Dies  wurde  vom  Parlament  mit  203 
gegen  174  Stimmen  abgelehnt,  solange  als  nioht  erwiesen  wftre,  dass  das 
bestehende  Gesetz  die  Arbeiter  bei  der  Ausübung  ihi  or  gesetBlichen  Bedite 
nicht  hinlilnglich  schütze  (Bull,  Bd.  I,  S.  331,  No.  29). 

In  der  Session  des  Jahres  1904  pa.ssiertou  sodann  am  2().  Februar 
ein  Gesetzentwurf  des  Mitgliedes  der  Arbeiterpartei,  Mr.  8hackleton,  und 
am  24.  Februar  ein  solcher  Sir  Charles  Dilkes  die  erste  Lesung.  Am 
8.  Hai  kam  es  zur  aweiten  Lesong  des  Antrages  Shackleton  nnd  bei 
diesem  Anlass  wurde  ein  Antrag  auf  Nichteintreten,  auf  Einsetzung  einer 
Unter.sucliung?;kommission  und  Totalrevision  der  Gewerkvereinsgesetzgebnng 
gestellt.    Dieser  Autrag  wurde  mit  258  gegen  228  Stimmen  angenommen. 

Die  Kegierung  veranlasste  die  Einsetzung  einer  am  6.  Juni  1903 
einberufenen  Bojal  Commission  on  Trade  Disputes  and  Trade 
Oombinations  (vgl.  Minutes  of  Evidenoe,  1906,  Cd.  2826,  Wyman 
Jb  Sons,  nnd  Beport  of  the  B.  G.,  1906,  Cd.  2825),  welche  ihre'^Auf- 
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gäbe  auf  dem  Gebiete  der  Reform  des  Koalitionsrechtes  auf  die  Fragen 
dnr  Haftbarkoit  der  Gewerkvereine  bei  Streiks  und  der  Judikatur  über 
Koaiitionsi  echt  seit  18i*i  einschränkto.  Die  Koyal  Commission  hat 
in  28  Sitzuugeu  vom  15.  März  1904  bis  ö.  April  1905  66  Zeugen  ver- 
nommen. Auf  Beachlass  des  Gewerkvereinskongresses  von  1908  leimten 
die  Gewerkvereine  die  Zeugenaussage  ab.  Die  Majori tiU  der  Kommissions» 
mitglioder  (Lord  Dunedin,  Arthur  Cohen,  Sidney  Webb  <ral)  am  IT».  Jannar 
1900  ihren  Bericht  ab;  gleichzeitig'  übeiTeichten  Sir  Ob>dfrey  Lu.sbington 
und  William  T.  Lewis  ihre  Öeparatvoten.  Die  K  ival  Commiasion  stellte 
ztmftohBt  eine  Lücke  in  der  Gewerkvereinsgesetzgebung  von  1871  und 
1876  fest.  Der  Zweck  dieser  Gesetze  (abgedruckt  im  Report,  S.  37 — 40, 
45 — 46)  war  ein  doppelter:  erstens,  die  Gewerkvereine,  die  bisher  als 
gesetzwidrige,  die  Gewerbcfrcihcit  einschränkende  Vereinigungen  galten, 
als  iresetxniJlssige  Voreine  zm  clmrakterioieren  und  im  Falle  ihrer  Ein- 
trag uny  ihnen  Rechtsschutz  für  ihr  Eigentum  gegonüber  unredlichen  Ver^ 
mögensverwaltem  suzusprechen ;  sweitens,  ihnen  volle  Selbstverwaltung 
nach  innen  zu  gelten,  ohne  dass  dadurch  die  Gewerkvereine  das  Recht 
erlnnizt  h?itten,  die  Hilto  fier  Oorirlitf'  inv  Durchführung  ihrer  Satzungen 
gegenüber  widerstrebenden  Mirgliedcru  zu  verlangen  (Evideuce  42,  61). 
All  die.s  soll  auf  ihrer  freien  Zustimmung  beruhen.  Die  Frage  der  Haft- 
barkeit gegenüber  dritten  Personen  wird  theoretisch  erst  1894  im  Schluas- 
bericht  der  Royal  Labour  Commission  berührt.  Der  Mehrheitsbericht 
(S.  1 1  7  sj  l.'V)  enthält  einen  Vorschhig  der  Inkorporation  der  Gewerkvereine, 
die  beim  Bruch  eines  Tarifvertrages  haftbar  gemacht  werden  .  aber  auch 
ihrerseits  die  Vertragsbrüchigen  Mitglieder  verfolgen  könnten.  Der 
Hinoritfttsbericht  lehnte  diese  Anregung  mit  Rücksicht  anf  die  voraus- 
sichtlichen Rechtsstreitigkeiten  ah.  In  Geltung  blieb  daher  Sektion  IV 
des  Trades  Union  Act,  1871  : 

Keine  Beetimmnnp  diesef»  GeKetzc*  i<v}\  irL'end  einnm  Gerichte  Anln.«;'  7U  irgend 
weiciiem  gerichtlichen  Vorgehen  bieten,  da.--  /um  Zwecke  hätte,  für  dcu  Bruch  eioer 
der  folgenden  Vereinbarungen  Schadeneivatz  zu  verlangen  oder  einzutreiben,  und  zwar: 

1)  irgend  eine  Vereinbarung  zwischen  MitgUedern  eines  Gewerkvereini»  aU  solchoi, 
welche  die  f^edini^ungen  betreffen  würde,  unter  welchen  urgend  welche  derzeitige  Mit- 
glieder eines  solchen  Gewerkvereins  ihre  Waren  verkaufen,  Geach&fte  MshUeuen,  Per* 
sonen  beecbafUgen  oder  «ich  bescbälUfen  lassen ; 

2)  ii^d  eioe  Vereinburang  der  Zahlung  einer  tJmli^  oder  Biute  an  einen  Ge- 
werkvercin  durch  irfrend  eine  !'<  rson  ; 

3)  irgend  eine  Vcroinbarunff  betr.  die  Verwendung  des  Fonds  eines  Gewerk Vereins: 

a)  EU  Untentfltsnngoi  an  die  Mitglieder,  oder 

b)  zur  Zahlung  von  Beitrfi;:' n  an  irirend  einen  Ar])eitgeber  oder  Arbeiter,  der 
kein  ^litglied  des  Gew^kvereui^  i^t,  weil  dieser  Ar])eitgel)ur  oder  Arbeiter  die  Satzungen 
oder  Beschlüsse  des  Oewerkvereins  befolj^t: 

c)  der  Bntattnng  einer  durch  gerichtlichee  Urteil  irgend  einer  Pflnmn  auferlegten 

Busse,  oder 

4)  irgend  eine  Vereinbarung  iwiecfaen  einem  Gewerkvereine  und  einem  aadero 

Gewerbvereine,  oder 

"))  irgend  eine  Kaution  zur  Sicherung  der  Durchführung  einer  der  obigen  Ver- 
einbarungen. 

Es  soll  jp<l(>(  h  durch  diese  Bestimmungen  kdne  dieser  Vereinbarungen  für  un- 

gesetzUch  erklun  werden. 

Die  Schwierigkeiten,  einen  Gewerkrerein  schadenersatspflichtig  zu 
machen,  waren  1871 — 1883  auch  aivilprozessualer  Natur.  Die  damals 
jndixierenden  Courts  of  Common  Law  hatten  die  Praxis,  kein  Urteil  gejxeti 
Personen,  die  nicht  als  Beklagte  ausdrüeklic})  fzonannt  sind,  zu  fällen. 
Daher  konnte  das  Eigentum  von  Klubs  oder  üewerkvereinen  mit  grosser 
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Mitgliederzahl  Didit  ezekntiert  werden.  Nadi  derZivilproEessreforin  von  1881 
wurde  im  Jahre  1883  die  Vorschrift  erlassen,  dass  oin  oder  melirore  ihrer 
Mitglieder  von  Körperschaften  mit  so  grosser  Mittrliedorzahl  als  Vertreter 
helangt  werden  können.  In  einem  gegen  G»n\eikvereinsbeamte  im  Jahre 
1893  auf  Grund  dieser  Vorschrill  angestrengteii  l*roü.esise  ^Tem^erton 
versus  Rassel!)  erklärte  das  Gericht,  diese  Vorschrift  sei  nicht  auf  Ge* 
werkvereine  anwendbar,  denn  ihr  Wortlaut,  daas  „mehrere  Parteien  das- 
sr-ITjc  Ititoi-fsse  nn  (lei-s('ll)eii  Sache  liaben",  könne  sich  nur  anf  solche 
Parteien  beziehen,  die  ein  gemeingaiue-^  nutzbares  Eigentum  behaupteten 
oder  verteidigten.  Diese  Auslegung  wurde  kurz  vor  dem  Taff  Vale- 
Prozesa  in  einem  andern,  jedoch  die  Gewerkvereine  nicht  bertthrenden 
Streitfälle  (Duke  of  Bedford  verans  EUis)  vom  Hoose  of  Lords  um- 
geworfen und  die  Prozess Vorschrift  von  1883  für  allgemein  anwendbar 
erklärt.  Daher  waren  minmehr  faktisch  weder  die  nicht  eingetmi^^enen 
Gewerkvereine  zivilprozessualisch,  noch  die  eingetragenen  durch  das  Ge- 
werkvereinsgesetz  von  1871  gegen  Klagen  geschützt. 

Wenn  demnadi  Oewerkvereine  wie  andere  K6rptt«ohaften  fUt  den 
von  ihnen  zugefilgten  Schaden  ersatspflichtig  sein  sollen,  so  erachtete  es 

die  Royal  Commission  doch  als  unbillig,  dass  sie  dmrch  Kompetenzüber- 
schreitunjren  ihrer  1^  n  ten  betroffen  und  dass  diejenigen  Fonds,  die  die 
Hilfskasseulunktion  der  Lrewerkvereine  dnroh7:nführen  bestimmt  üind,  hier- 
durch geschädigt  würden.  Daher  empiahl  bie,  es  sei  von  der  Gesetz- 
gebang 

^  für  die  feknltative  Auflechmdung  der  eigentlichen  HüfekaBHOofond«  der  Gewerk- 
verone  Vorsorge  zu  tragen,  die  nach  erfoljrter  Aiitssrheidunp  esekutionsfrei  sein  eolltcn; 

Mittel  zu  finden,  durch  welche  die  Zentrale  eines  Ucwerkvereins  sich  g^en 
sidit  antorisierte  and  lofwt  desavonierte  Handlangen  ihrer  Zweigveteintbeamten 
schützen  kann; 

den  Gewerkvereinen  fakultativ  *He  Befiigni»  einzuraumeo,  entweder  aj  unter  ent- 
sprechenden Be<iiMgungcn  inkorporierte  Ve  rbände  zu  werden  oder  b)  die  fieetimniung 
von  Sektion  4  (]e^  *I>ade><  I^nion  Act,  1871,  oder  einen  oder  mehrere  seiner  Ab.sStze 
aiüsöchliesseu  zu  dürfen,  bu  dass  die  Oewerkvereine  mit  andern  Personen  oder  mit 
ihren  eigenen  Mitgliedern  enwingbare  Vereinbanuiflen  abechUeSMa  kftnnten  (Bcport, 
a  16,  Na  5-7>. 

Die  zweite  durch  den  Taff  Yale-Prozess  anf^reworfene  Frafie  betrifft 
die  Oesotzlirhkeit  dos  Streik}iostei>st(shens  (Picket in^-^.  Das*  bisher  in 
Grossbritaunien  geltende  Gesetz,  die  Conspiracy  and  Protection  of  Pro- 
pert  j  Act,  1875  (38  n.  89  Vict.,  Ch.  86,  abgedrackt  im  Report,  S.  41—44) 
bestimmt  in  Sektion  7: 

Jedermann,  der,  in  der  Absicht,  dne  andere  Perfton  zu  zwingen,  eine  Handlung 
zu  unterlassen  oder  sie  zu  begehen,  welche  zu  begehen  oder  zu  unterlassen  dieee 
Person  gesetzlich  berechtigt  ist,  in  böBcr  Abdcht  oder  ohne  gesetzliche  Befugnis 

1)  (  lewalt  oder  Einschiichtrrung  :in  dieser  andern  Person  oder  ihrer  Gattin  oder 
ihren  Kindern  ausflbt,  oder  ihr  Eigentum  beschädigt,  oder 

2)  ODabtibsig  eine  solche  Person  von  Ort  su  Ort  verfolgt,  oder 

3)  Werkzeuge,  Kleider  oder  andere  ITübc,  die  dicr^e  Person  bcf^it/t  oder  gebrattdit» 
Terateckk,  oder  sie  des  Gebrauches  dwselben  beraubt  oder  darin  behindert,  oder 

4)  m»  Haas  oder  jeden  aadem  Wohnort  dieser  Person,  den  Ort,  wo  sie  arbeitet 
oder  Ihr  ^'Irschäft  beireibt  oder  wo  t^'w  i-icli  hffindct,  o<IrT  dm  /iiirang  fn  diesein 
Hauec  oder  Orte  überwacht  oder  besetzt  halt  jwatches  or  besets),  oder 

5)  dieser  andern  Person  mit  zwei  oder  mehreren  Per.-;oii^n  in  ungehöriger  (die- 
orderly)  Weise  in  o<lfT  durch  eine  JStrasse  oder  einen  Weg  nachfoltrt. 

soll  nach  summargerichtlicheni  Urteilsanruch  oder  auf  Anklage  zu  einer  Geld- 
etrafe  bis  an  20  £  oder  m  Gelingnis  bis  za  3  BfooateD  mit  oder  ohne  herte  Arbeit 
▼omiieflt  werden. 
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Das  Warten  in  oder  bei  dem  ITauRp  oder  Orte,  wo  eine  Peraon  wohnt  oder  ar- 
beitet oder  iixr  Goechäft  betreibt  oder  sich  gerade  befindet,  oder  die  Annithertiug  an 
ein  solches  Haan  oder  einen  aolchen  Ort  eoll,  wenn  die»  lediglich  gescitiebt,  um  Aus- 
kunft zu.  erhalten  oder  Auskunft  zu  erteilen,  nicht  im  Sinne  disMB  Artikftto  als  ein 
„Ueber wachen  oder  Besetzen"  betrachtet  werden. 

Bei  der  Beratung  des  Gesetzes  Iiatie  Mimdella  beantragt,  auch  die 
„friedlidie  Üeberredang^'  (peoceftblo  penoasion)  ansdrflckUdL  ab  erlaubt 
zu  erklären.   Der  Vertreter  der  Regienuig  erUftrte,  dies  gehe  aus  dem 

Texte  so  klar  heiTor,  dass  dieser  Zusatz  überflüssig  sei.  Dennoch  ent- 
schieden in  der  Folge  die  Richter  (Regina  v  Bauld  1876  und  Lyons 
V.  Wilkins  189G),  dass  friedliches  Postenstehen  nicht  von  den  Wir- 
kungen des  Gesetzes  ausgenommen  sei,  sondern  lediglich  das  Auäkuuft- 
holen  und  -erteilen.  Die  Kommission  war  andererseits  der  Ansicht,  dass 
vom  Postensteben  mit  friedlicher  Ueberredung  der  Weg  zur  Beschimpfung^ 
zur  Drohung,  zum  Zwari;j;e  führe,  während  andererseits  doch  das  unbe- 
strittene Recht  der  Arbeiter,  zu  streiken,  die  Möglichkeit,  friedliche 
Ueberredungen  auszuüben,  voraussetze.  Daher  beantragte  die  Kommission: 

„Sektion  7  des  Conspiracy  and  Protection  of  Property  Act  1875  durch  Htrddmng 
des  Absätze»  4  ah/.uändcrn.  und  statt  dessen  einen  neuen  Absatz  (der  auch  an  Stelle 
?ou  Absatz  1  treten  würde)  eiozuBcbalten :  „Handlungen  von  solcher  Art,  welche  einer 
Person  die  beerfindete  Befttrcbtunff  (reasonable  apprehension)  dnflOsMn,  dass  gegen 
oder  ihre  l  amilie  Gewalt  aosgefibt  oder  ihr  Eigentum  betcnidigt  wcadeo  Itfinhte.'* 
(Keport,  S.  lö,  No.  B  t 

Die  Royal  Commission  untersuchte  dann  die  durch  den  Taff  Vale- 
Prozess  verschärfte  Streitfrage,  ob  die  bei  einem  Streik  durch  mehrere  Per- 
sonen verabredete  Handlung  unter  denselben  Umst&nden  als  ziviirechtlich 
haftbarmachende  „Conspiracy"  zu  behandeln  sei,  unter  welchen  sie  erlaubt 
wäre,  wenn  sie  von  einzelnen  Personen  ohne  Verabredung  begangen  wird. 
Die  Anschauung,  dass  ein  durch  mehrere  Personen  verabredeter  Akt  unter 
solchen  Umständen,  nnter  w^ehen  er  ohne  VeraWednng  nicht  widerrecht- 
lich wäre,  ebensowenig  haftbar  mache,  war  von  Sir  Frederick  PoUocki 
„Law  of  Torts",  601  Bd.,  19<J1,  S.  313  vertreten,  ihre  Kodifizierung  vom 
Gewprkveroinskongress  von  1902  verlangt,  und  in  die  Gesetzentwiirfe  Sir 
Charles  Dükes  und  Mr.  Shackletons  von  lihi'd  aufgenouimen  worden  (Evi- 
dence  138 — 141).  Strafrechtlich  war  die  Frage  bereits  durch  das  Koa- 
litionsgesets  von  1875  entschieden.  Dieses  bestimmt  in  Sektion  8,  Ab* 
sats  1 : 

Eine  Vereinbarung  oder  Verbtindnng  zweier  o<ler  mehrerer  Personen,  eine  Hand- 
lung im  Hinblick  oder  zur  Förderung  einer  Arbeitsstreitlgkett  zwischen  Arheit- 
geberu  und  Arbeitern  zu  begehen  oder  ihre  Begehung  zu  veranlassen,  8oll  nicht 
&U  Konlition  gtmfreclitlich  verfoTtrt  werden,  wenn  die  B<^ehiuig  diSBar  Handlang 
durch  eine  Einzelperc»on  nicht  strafrechtlich  verfulgbar  wäre. 

Das  Gesetz  schweigt  aber  über  die  eventuelle  zivilrechtliche  Haltung. 
Die  Ansdehnung  desselben  Grundsatzes  anf  diese  wnrde  im  Jahre  1901 
durch  eine  £nt.scheidung  des  H  >u^^e  of  Lords  (Quinn  v.  Leathen)  bedroht, 

in  welcher  ausdrü*  klidi  von  den  Loi  ds  erklüi  t  wurde,  es  gelte  von  den 
zivilrerlitüohen  Aiispriu  hen  nicht  daHsell^e,  was  von  den  strafrechtlichen. 
Auch  sei  in  die.^'eni  Falle  die  strafrechtliche  Haftung  nicht  zu  umgehen, 
denn  es  habe  sich  nicht  um  eine  Arbeitastreiti^eit  „swischen  Arbeit- 
gebern and  Arbeitern"  gehandelt,  sondern  um  den  Boykott  eines  Fleisch- 
lieferanten,  der  Nichrgewerkvereinlor  beschäftigte,  durch  die  organisierten 
Metzger  des  Gesch&fts,  an  welches  er  lieferte  (einen  sogenannten  s  e  k  u  n - 
dären  Streik). 
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Diese  Kn'srheidungBinotive  gefährden  die  Fonds  der  GewerkTereine, 

zniTnal  den  Ai-beitirebern  bei  Streiks  rArhr  srhwer  fallen  kann,  pinen 
auch  oiiiie  Kontraktbnu-h  erlittenen  Schaden  nat  liztiweisen.  Dfibor  emplieiilt 
die  Royal  Comiuiseiou^  durch  eioeu  blonderen  Absatz  den  ürundi^ats  der 
Sektion  Absats  1  aach  auf  die  rivilreohtliche  Haftung  aossadehnen  und 
die  Worte  „zwischen  Arbeitgebern  und  Arbeitern**  in  Absatz  1  sa  Btreiohen, 
tun  diesen  Grundsatz  auch  anf  sekundäre  Streiks  auszudehnen. 

Die  Koyal  Commission  empfahl  endlich,  zur  Klarstellung  der  Be- 
stimmungen des  Gewerkvereinsgesetzes  von  1871,  Sektion  2  und  3,  die 
^werkvereine  fftr  legale  Verbünde  m  erkl&ren: 

Arbeitseinfitellungen  aus  beliebigen  MotfTen  und  zu  ir^ndwelchen  Zwecken  (ein- 
«»chliesslich  der  f^yiii|i;irhie-  und  Hekiiiidäreu  Streik»)  aufwer  in  strafbaren  Fällen  und 
bei  Koütraktbruch  iür  iQgal  zu  erklaren  und  die  Wirksamkeit  des  Gesetzes  Toa  1885 
auf  8viDpathie-  und  sekondire  Streiks  anszodeboen. 

/i]  rrklnrni,  dags  die  Ueberredung  zum  Struk|  d*  h.  sor  Arbflitseiiistollnngi  ab- 
get>ebeu  von  ivoutraktbruch,  nicht  illc^  seL 

Zu  erklären,  das«  dae  Person  nioht  fttr  ein«  Handltta«,  die  an  aidt  keine  ver- 
folgbare Schadenzufügung  darstollt,  nur  aus  dem  Grunde  nnftbar  gemacht  werrlen 
könne,  weil  sie  eine  Einmengung  m  den  Betrieb,  das  UeHchÄft  oder  die  Arbeituver- 
liUtniaBe  einer  anderen  Person  dantdlk 

Die  MtnoritfttBvoten  Sir  Godfrey  Loahingtona  und  Str  William  T. 
Ijewia'  eiklären  es  für  überflüssig,  die  Gewerkvereine  nochmals  für  legal 
zu  erkl&ren  (Keport,  8.  120).  Der  letztere  bekämidt,  wegen  der  Eück- 
wirknng  anf  Niclitmitgiieder  von  Gewerkvereinen,  die  Legalisierung  der 
»Streiks,  iusbesondere  der  (sekundären,  durch  die  (tesetzgebung. 

Während  der  Tagung  der  Üoyal  Commission  war  ein  neuer  Entwurf 
Ton  Sir  Charles  Büke  (22.  Febniar'l904,  BnU.,  Bd.  m,  8.  87)  eingebracht 
worden;  ein  anderer,  von  Mr.  Paulton  eingebrachter  Entwurf  wurde  am 
22,  April  1904  in  zweiter  Lesung  (Bull,  Bd.  III,  8.  353)  (Evidence  of  the 
Royal  Commission,  App.,  S.  7  —  H,  beraten,  ferner  ein  dritter  von  Mr. 
Whittacker  (2.  Lesung  10.  März  llX'öj,  der  aber  am  26.  März  zurückgezogen 
wtixde,  nachdem  er  vom  Standing  Committee  on  Law  abgeändert  worden 
war.  Dem  ans  den  Neuwahlen  hervorgegangeaeii  Parlamente  wnrde  sodann 
durch  die  Thronrede  am  19.  Februar  1906  eine  RegierungBTOrlage  ange- 
kündigt (Bull,  Bd.  V,  8.  76,  202).  Diese  wurde  am  28.  Mär^  vom  Atton-^x  - 
General  Sir  J.  Lawson  Waltou  eingebracht.  Hierbei  ergab  sich  eine 
Differenz  zwischen  den  Vertretern  der  Vorlage,  die  wesentlich  die  Em- 
pfebinngen  der  Royal  Gommission  Terwirkliolite,  md  der  Arbeiterpartei^ 
weloihe  den  bis  zum  Rechtsstreit  von  1901  für  unantastbar  gehaltenen 
Onindsatz  der  Unklagbarkeit  der  Oeweikvereine  für  SchadenzufHL'^iiiiL'en 
vertrat.  Ihr  Mitglied  Mr.  Hudson  brachte  einen  entsprechenden  Abände- 
nmgsentwurf  am  30.  März  ein.  Die  Regierung  acceptierte  prinzipiell  diese 
Attndernngen  ond  versprach  bei  der  2.  Leenng  ihres  Entwurfes  die  ent- 
aprecbenden  Aenderungen  im  Ausschnsse  vorsunehmen.  In  den  Beratungen 
vom  '27.  Juli  und  3.  Augnst  wurden  sodann  zwei  Abändorungsanträge  von 
Sir  Cliarles  Düke  eingebracht:  das  Streikpostenstehen  solle,  wenn  in  fried- 
licher Weise  vor  sich  gehend,  gestattet  sein;  dagegen  soUe  die  Klausel,  dase 
das  „m  a  reasonable  manner"  geschehen  mtisse,  als  m  vag  beseitigt  werden. 
Ferner  solle  die  Verleitong  znm  Kontraktbmch  dnrob  Gewerkvereins- 
beamte  bei  Streiks  diese  nicht  haftbar  machen.  Der  Justizminister  er- 
klärte, di(^9.  sei  eine  notwf^ndir?»  A h-tüderung  des  sonst  geltenden  Rerht>^. 
Er  brachte  iemer  eine  neue  Besummung  ein,  durch  welche  keinerlei 
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Schadenersatzprozesse  gegen  die  Gewerkvereine  angestrengt  werden  können. 
Mr.  ('leui.  Edwards  beantragte,  Hass  diese  Bestinunungeil  aach  aaf  Zweig« 
vereine  der  Trade  Unions  erweitert  werden. 

In  der  Herbstsession  gelangte  am  2.  November  der  Gesetzentwurf 
zur  zweiten  Leeung.  Mr.  F.  E.  Smith  beantragte,  dafls  friedliches  Poaten- 
stdien  nicht  nnr  im  Auftrage  eines  Gowerkvereins,  sondern  andi  eines 
Unternehmers  gestattet  sein  solle.  Der  Justizminister  acceptierte  diesen 
Zusatz  iTiit  den  weiteren  Worten  „oder  Firmen".  Diese  Zusätze  wurden 
angenommen. 

Die  dritte  Lesung  erfolgte  am  9.  November  1906.  Lord  E.  Cecil 
beantragte  eine  besondere  Klausel,  durch  welche  die  Wirksamkeit  der 
Bestimmungen  des  Gesetzes  bei  agrarischen  Lohnstreitigkeiten  ausge- 
nommen  werden  Hellte  und  begründete  dies  mit  'len  Akten  des  landwirt- 
schaftlichen Boykotte  in  Irland.  Der  Justizminiister  erkliiite,  dass  sich 
das  Gesetz  auf  Arbeiter  und  nicht  auf  Puchter  beziehe.  Daiier  würde  e^ 
die  Fragen  des  irischen  Boykotts  nicht  treffen,  dagegen  würde  die  Klasse 
der  landwirtschaftlichen  Arbeiter  von  den  Wohltaten  des  Gesetzes  ge- 
wiss f^etroffen  werden.  Der  Antrag  Lord  rccils  wnnU;  mir  220  gegen 
-1')  Stimmen  abgelehnt.  Nachdem  der  Vertreter  der  Arboiroi partei,  Mr. 
vShackleton  auf  die  friedlichere  Gestaltung  der  Ar boilf> Verhältnisse  seit 
1876  bei  sunehmender  Macht  der  Gewerkvereine  hingewiesen  hatte,  er* 
klarte  der  Führer  der  Opi)osition,  Mr.  Balfour,  dass  die  Notwendigkeit, 
die  Fonds  der  Gewerkvereine  zu  schützen,  und  die  Tatsache,  dass  die 
Anirehfiri^eu  der  Arbeit «reberklasse  im  Hanse  p:e«jen  das  Gesetz  keinen 
wesentlichen  Protest  erhoben  hätten,  endlich  auch  die  Massigung,  mit 
welcher  das  englische  Volk  auch  die  grössten  Befugnisse  auszunützen 
pflege,  ihn  zur  Annahme  des  Gesetzes  bewege.  Der  Jnstizminister  appel* 
lierte  hierauf  an  den  Einfluss  des  Führers  des  House  of  Lords  und  der 
Gesetzen txvurf  wurde  einstimmig  angenommen. 

Die  erste  Lesung  im  House  of  Lords  laiid  am  12.  November  statt. 
Der  Lordkanzler  (Lord  Lorcburn;  gab  die  parlamentarische  Vorgeschichte 
und  empfahl  die  Annahme.  Der  Führer  der  Opposition,  Marquis  of  Lans« 
downe,  erklarte,  das  Gesetz  könne  möglicherweise  für  miuiche  Personen 
den  Ruin,  körperliche  Leiden  und  Angst  bedeuten.  Imbs  s^ei  das  Ge- 
setz, nach  dein  es  v^n  den  Volkswahlen  «gefordert  worden  sei,  und  die 
Arboitgebwr  keinen  Finger  dagegen  gerührt  hatten,  zu  votieren.  Eine 
Verwerfung  würde  Neuwahlen  zur  Folge  haben,  die  kein  anderes  Resultat 
zeitigen  würden.  Die  T^ords  Hal.sbnry,  Kelvin,  Muskerry  und  Ball'our  of 
Burleigh  sprachen  für  Verwerfung.  Für  das  Gesetz  traten  die  Lords 
Coleridge,  James  of  Horeford  und  der  Bischof  of  Southwark  ein.  Die 
zweite  Lesung  wurde  beschlossen.  In  der  hierbei  am  12.  Dezember  be- 
schlossenen Ausschussheratung  wurde  ein  auf  Wunsch  der  Arbeitgeber- 
Terbftnde  vom  Earl  of  Wemyss  eingereichter  Antrag,  das  Streikposten- 
stehen nur  einer  bestimmten  Anzahl  Personen  zu  gestatten,  nach  einer 
Eiit^T'irnung  des  Marquis  "f  Lnii>downe  ziirüfkij-o'/orren.  dairei:!T.Ti  Lr>?-d 
Baltoms  Antrag,  das  l'osttsiisiir'lien  da  im.  wenn  es  „jieaceabiy  und  rea- 
sonably"  geschehe,  zu  gestatten,  mit  72  gegen  49  Stimmen  an^geuommen. 
Am  14.  Dezember  beantragt«  Lord  Balfour  einen  Zusatz,  durch  welchen 
Treob&nder  von  (icwerkvoreineu  vor  Schadenersatzklagen  geschützt  werden, 
die  nicht  dns  Vt'rnM"t^''''Mi.  dus  fln  ]if  odnr  oiiion  Anspruch  auf  das  Ver- 
mtfgen  der  Gewcrkvcreiuo  bctretteu.    Der  Lordkauzler  nahm  unter  dem 
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Vorlmhalte  der  Zastimmung  der  Vertreter  der  Regierung  im  Hause  der 
Gemeinen  dies  an.   Das  Geeete  wurde  sodann  in  dritter  Lesung  ange-^ 

jiommen. 

Die  Abänderungen  der  Lords  wurden  vom  Unterhaus  am  17.  Dezember 
1906  beraten :  dabei  wurde  auf  Antrag  des  Justisministers  die  Abänderung 
Lord  BalfouiB,  in  den  §  2  die  Worte  ^peacablj  and  in  a  reasonable 
manner"  einzuftlgen,  und  seine  Abänderung  des  §  4  abgelehnt.  Eine  an- 
dere Abänderung  d^r  Lords  betr.  die  Dfsfinition  des  Begriffes  „trade  dis- 
pute'* wurde  in  veränderter  Form  angenommen. 

Der  Entwurf  kam  am  19.  Dezember  wieder  vor  das  Oberhaus,  das 
deb  bereit  erklftrte,  die  Ab&ndemngen  des  Unterhauses  anzunehmen,  und 
nicht  auf  den  Abftnderungen  der  Lords,  diV  vrin  Unterhaus  verworfen 
worden  waren,  zu  lie.stehen.  Die  königliche  Genehmigung  wurde  am 
21.  De/.*'inl>pr  1906  erteilt. 

Da«  Arbeit sstreitigkeitögesetz  von  1  906  (Bull.,  Bd.  V, 
S.  471,  No.  3)  ändert  das  bisher  geltende  Koalitions-  und  Geworkvereins- 
recht  in  folgender  Weise  ab: 

A.  Das  Koalitionsgesetz  von  1875. 

L  Der  Grundsatz.,  dass  „Handlangen,  die  in  StreikAlllen  einen  ein- 
zelnen nicht  straffiUiig  marhen,  aiich  eine  organij^ierte  Mehrheit  nif*ht  straf- 
fällig iiiacluMi",  wird  auf  dio  zivilrcchtlicho  Haf'tliarkeit  ausirt^dehnt.  Wo 
also  öiu  eiüzehier  in  ArbeitssstieitigkeiLeu  nicht  uul  Eri>at/  beklagt  werden 
kann,  können  es  auch  nicht  Verbände  der  Arbeitgeber  oder  Arbeiter 
(Art.  1). 

2.  Beido  (rrundsJltze  gelten  niHit  bloss  für  die  beim  ursprünglichen 
ArbeitskoTitlikt  beteilifrten  Arbeitsgeber  und  Arbeiter,  sondern  auch  für 
sekundäre  .Streiks  und  für  Konflikte  der  Arbeiter  untereinander.  Der 
Begriff  der  „Arbeitsstreitigkeit*'  erfährt  daher  eine  Erweiterung  über  den 
Rahmen  der  Konflikte  zwischen  Arbeitgebern  und  Arbeitern  hinaus  (Defi- 
nition  der  „Arbeitsstreitigkeit",  Art.  5,  Abs.  3'. 

.3.  Das  friedliche  Streikpostoiistohr  n  wird  nicht,  wie  dnrr  h  das  Gesetz 
von  1875,  nur  dann  gestattet,  weuu  es  zum  Zwecke  der  Einholung  oder 
Erteilung  von  Auskflnften  geschieht,  sondern  auch  dann,  wenn  in  fried- 
licher Ueberredung  dadurch  Personen  zur  Auftiahme  oder  Einstellung  der 
Arbdt  gebracht  werden  sollen  (Art.  2). 

B.  Das  Ge werk vereinsgesetz  von  1876  definierte  als  „Trad<) 
Union''  (Art.  16,  Abs.  2) 

Jede  zeitweilige  oder  dauernde  Kitalition.  deren  Zweck  darin  besteht,  ilie  Beziehungen 
zwischen  Arbeitern  und  Arbeitgebern,  oder  zwischen  Arbeitern  und  ^U^btitcrn,  oder 
zwischen  Arbeiteebem  und  Arbeitgebern  zu  regeln,  oder  dem  Gewerbe-  oder  Geschäfts- 
betrieb einschränkende  Bedingungen  aufzuerlegen,  ohne  jede  Rücksicht  darauf,  da» 
etwa,  falls  da»  Hauptgeset^:  [1871]  nicht  erlassen  worden  wäre,  eine  solche  Koiditton 
als  uogeset/.lioh  betrachtet  worden  wftre,  wdl  einer  oder  mehren  ihrer  Zweeke  der 
Geweroefreiheit  widersprechen". 

1.  r>a??  neue  Gesetz  er<!treckt  die  Wirksamkeit  der  neuen  Vorschriften 
auch  auf  Zweigveroine  der  Trade  Union,  und  bestimmt 

2.  dass  Personen  [vor  allem  Gewerkvereinsbeamte],  welche  bei  Arbeits- 
streitigkeiten Arbeiter  sum  Contraktbruch  verleitet  haben,  deshalb  oder 
wegen  anderweitiger  Einschränkung  der  Arbeits-  und  Gewerbefreiheit 
nicht  zivilrechtlich  belangt  werden  können  [sondern  nur  die  E.ontrakt- 
brüchigen  selbst]  (Art.  3). 
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3.  Dm  Ii  las  GewerkvereiuBgesetz  von  1871,  S.  8  wird  die  Ver- 
mugensverwaltung  der  eingetragenen  Gewerkvereine  Treuhilndern  über- 
tragen. Diese,  »owie  die  durch  die  Satzimgeu  der  Gewerkvereine  damit 
betrauten  Vdremsbeamton 

,^Ilen  und  dürfen,  in  allen  Fällen,  welche  Real-  oder  Peraonalvermögen  solcher  Trade 

ünions  betreffen,  vor  irgend  einem  Gerii  ht^hrf  in  ihrem  eigenen  Namen  ohne  andere 
Bezeichnung  ab  der  des  Titels  ihrer  uiiictiuu  beiaogen  und  belangt  woxien,  klagen 
und  beUftgH  werden". 

Das  neae  Gesets  erkl&rt  aasdracklich,  daas  nur  diese  die  reine  Ver- 
mtfgemiverwaltung  betreffenden  Handlangen  aoch  weiterhin  klagbar  sind, 
dagegen  Ersatzkln^rnn  wegen  Schädigungen,  die  auf  Hv^q^  von  Arbeits- 
streitigkeiten entstanden  sind,  nicht  erhoben  werden  können.  Solche 
Kitten  sollen  weder  gegen  einen  Gewerkverein  als  »olcheu,  noch  gegen 
Mine  Beamten,  noch  gegen  seine  Hitglieder  geltend  gemaoht  werden 
(Art.  4). 

10.  Oeffentlicli  e  und  Submissionsarbeiten.  In  Preusaen 
bestimmt  ein  Erlass  des  Ministers  der  öffontlichen  Arbeiten  vom  20.  Dezem- 
ber 190f?  (Bull.,  nd.  V,  S.  372,  No.  7;,  dass  von  den  mindestens  5  Jahre 
im  Staatiieiiieubalmdieutite  beschi^liigteu  Hüfsunterbeamteu  den  Hilfsbaliu- 
wftrtem,  Hilfskrankenwftrtem  und  Hil&nacbtw&chtem  6  Tage,  den  Übrigen 
Hilfsnnterbeamten  8  Tage  jährlich  und  den  Arbeitern  des  Betriebs-  und 
WerkstJVtt-endienstes  nach  niln<lestens  7-jahriger  Beschilftigting  4  Tage, 
nach  min  ientens  10-jähriger  Besch&ftigang  6  Tage  Erholungsurlaab  ge» 
währt  worden  kann. 

Ein  italienisches  Oesets  vom  19.  April  1906  (Bnll.,  Bd.  8.  511, 
No.  2)  ergänzt  die  Bestimmungen  des  Gesetaes  vom  12.  Mai  1904  betr. 
Vorschriften  für  die  Produktiv-  und  Arbeit^enoasenschaften,  die  sich  an 
Submissionen  beteiligen. 

Ein  italienisches  Ministerialrundschreiben  vom  7.  iSeptember  1 906 
(Boll  Bd.  V,  S.  512,  No.  8)  bespricht  die  Krediterleichterung  fUr  solche 
Prodoktions-  nnd  Arbeitsgenossenediaften. 

Im  Kanton  Zürich  schlieest  eine  Verordnung  betr.  Vergebung  von 
öffentlichen  Arbeiten  bei  Lieferungen  für  den  Staat  vom  1  fl.  Febr.  1  !>06 
(Bull,,  Bd.  V,  R.  5B0,  No.  1)  Unternehuier,  die  niedrigere  Arbeits- 
löhne als  die  im  Gewerbe  üblichen  zalileu,  von  der  Berücksichtigung  bei 
Submissionen  aus.  Die  vergebenden  Behörden  sind  ennftchtigt,  sich  über 
die  Erfüllung  dieser  Bedingung  zu  mformieren.  Die  Auszahlung  der  Löhne 
muss  bei  Submissionsarboiten  mindestens  alle  14  Tage  orf  dgen,  f  ir  T'ober- 
stunden  sind  25,  für  Nachtarbeit  50  Proz.  Zuschlag  zu  bezahlen.  Truck- 
system ist  verboten. 

In  Basel -Stadt  ist  unter  dem  28.  Juli  1906  (BulL,  Bd.  V,  S.  687, 
No.  2)  eine  Dienstordnung  für  die  Arbeiter  der  öffentlichen  Verwaltungen 
erlassen  worden,  Sie  enthalt  Bestimmungen  über  Anstellung,  Kündigimg, 
Lohnzahlung,  Arbeitszeit,  Ueberarbeit,  Freitage,  Urlaub  u.  s.  w.  Im  Sommer 
beträgt  die  Arbeitszeit  9Vsi  Winter  9,  resp.  (Dezember  und  Januar) 
ausser  fbr  Werkstättenarbeiter  8  Stunden.  Arbeitern,  welche  regelmässig 
SU  Sonntagsarbeit  herangesogeo  werden,  sind  die  enteprachenden  Stunden 
an  Werktagen  und  mindestens  26  Sonntage  freizugeben.  Für  Ueberzeit- 
und  Sonntage-,  Naclit-  nn  l  Wasserarbeit  sind  25 — 75  Proz.  Lohnzuschlag 
angesetzt.  Die  Lohuembusse  während  des  Militärdienstes  wird  den 
ständigen  Arbeitern  bis  zu  30  Tagen  ganz,  vom  31.  Tage  au  halb  ersetzt. 
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Bei  UnfkUen  ftberaimmt  der  Staat  mach  ftlr  die  dem  Haftpflichtgesets  nicht 
unterstellten  Arbeiter  die  HaftpfliGht. 

11.  WoHnnngsf  ürsorge.  In  Frankreich  hat  das  bisher  geltende 
Wohnungsgesetz  vom  30.  Nov.  1894  (vgl.  Bull,  do  TOffice  du  Travail, 
Paris  1894,  T.  I,  S  847)  Ernindleg-ende  Aenderungen  durch  das  Oesetz  vom 
12.  Aprü  1906  erfahren  (Bull.,  Bd.  V,  S.  433,  No.  2).  Das  bisher  in 
Kraft  stellende  Gesets  hatte  den  Zweck,  den  Arbeiterwohnangsban  durch 
die  Bildung  besonderer  Komitees  in  Oang  zu  bringen.  Za  diesem  Zwecke 
wurde  die  Bildung  solcher  Komitees  gestattet;  den  Departementen  wurde 
erlaubt,  die  Verwaltnniisko.sten  dieser  Komitees  zu  tra£ron,  und  die  Eigen- 
tümer solcher  Arbeiterwuhnhäuser  wurde»  sowohl  von  den  Bestimmiin<^en  des 
Code  civil  über  die  Zwangateilung  im  Erbfalle,  als  auch  von  der  Grund-, 
Tttr-  nnd  Fensterstener  auf  5  Jahre  befreit  Femer  worden  Befreiung  von 
Gewerbe-  und  Stempelsteuern  und  Erleichterungen  der  üebertragungsgebtlhren 
gewahrt.  Bis  r.nm  Besitze  von  2'M>(>  frcs.  Aktien  wurde  die  Rentenstenor 
erlassen.  Die  Armonbnreans,  Wohltatiirkeitsanstalten,  Hospize  iiiui  S))it;iler 
durften  mit  bis  /.u  einem  Fünftel  ihres  Vermögens  sich  an  dem  Bau  von 
Arbeiterhftnsern  beteiligen  oder  es  in  Effekten  yon  Arbeiterbangesellschafken 
anlegen.  Das  Sparkassengeser/  vom  2n.  Juli  1895  gab  den  Sparkassen 
dieselbe  Ermächtif^ang.  Die  sich  bildenden  Komitees  hatten  an  einen 
vom  Hiindelsministerium  einzusetzenden  obersten  WohnnnLrsrat  alljährlich 
Bericht  zu  erstatten;  alle  Ausführungsverordnungen  zum  Wohuuugsgesetze 
waren  diesem  Wohnungsrate  zu  unterbreiten.  Das  Geseta  von  1906  be- 
stimmt  nnn,  da»  solche  Arbeiterwohnnngskomitees  nicht  mehr  fftkaltativ, 
sondern  obligatorisch  in  jedem  Departement  eingesetzt  werden  sollen 
(C-^mites  de  jiatronage  '!es  habitations  k  bon  marche  et  de  la  prövoyance 
sociale).  Ihre  Mitglieder  werden  auf  Vorschlag  der  Generalräte  uud  des 
obersten  Wohnungarates  vom  Präsidenten  der  Republik  ernannt.  Sie 
ktJnnen  Snqneten  vomehmeni  Konknrrensansschreiben  erlassen,  Preise  er> 
teilen.  Die  Begünstigungen  des  Gesetzes  von  1894  werden  auf  Arbeiter- 
gärten bis  7M  10  Ar,  sowie  auf  Arbeiferhrausebäder  ausgedehnt.  Die 
Befreiung  von  der  Grund-,  der  TUr-  und  Fensterstener  wird  von  ö  auf 
12  Jahre  ausgedehnt.  Nebst  den  Wohltätigkeitsanstalten  werden  nunmehr 
auch  die  Gem^den  und  die  Departemente  «rmftchtigt,  unter  bestimmten 
(Art.  6)  Bedingungen  durch  VorschUsse,  durch  Erwerb  von  Obligationen 
nnd  Aktien,  durch  Gewährung  von  Baugrund  oder  von  Gebäuden  den 
Arbeiterw  )huungsbau  zu  fördern.  Die  Maxima  des  Mietzinses,  bis  zu 
welchem  die  Wohltaten  des  Gesetzes  Platz  greifen,  werden  erhöht:  in 
GemeiiMlen  mit  einer  Einwohnersahl  Ton  unter  1001  Einwdmem  auf  140  free, 
(froher  90),  von  1001—2000  Einwohnern  auf  200  fros.  (früher  l&O),  von 
2001— 6000  Einwohnern  auf  225  frcs.  (früher  170),  \on  r.OO  1 —30 000  Ein- 
wohnern nebst  Vororten  der  Gemeinden  von  öOOOl — JOOCKX)  Einwohnern 
«nf  250  frcs.  (früher  220  frcs.,  und  nur  aut  Voiorte  von  Paris  beschränkt), 
Ton.  30001 — 200 CHX)  Einwohnern,  ferner  in  den  Vororten  der  Gemeinden 
von  200001  und  mehr  Einwohnern  und  Vororten  von  Paris  825  frcs.  (früher 
300  frcs.).  in  Pariser  Vororten  innerhalb  weniger  als  15  km  Radius  400  frc;a. 
4'frfiliei-  220 ij  in  Gemein<ien  vnn  2nfiOf>l  Einwohnern  nml  'larüber  110  fVcs. 
{fniher  3<X>  frcs.  i.  Für  die  Stadt  l'aris  ist  das  noch  begünstigte  Mietzins- 
maximum  jetzt  550  frcs.  gegen  375  frcs.  des  Gesetzes  vou  1894. 

Im  Jahre  1905  bestanden  99  freiwillige  Wohnuugskomiteee  in  Frank» 
reich,  von  weichen  nur  28  Bericht  erstattet  und  überwiegend  eine  lediglich 
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mformative  T&tigkeit  entfaltet  hatten.    Die  Summe  der  Steuer-  and  Ge- 

bührenbefi'eiunf^on  bpfriijr  rund  loOClOO  frcs.  Ton  dem  Gesetze  von  1894 
machten  174  Baugesellschafteu,  darunter  ^8  Genossenschaften^  mit  einem 
Gesellschaftskapitale  von  rund  9  600  000  frcs.  Gebrauch. 

In  Italien  werden  durch  Eriass  vom  9.  Des.  1906  (BuO.,  Bd. 
8.  512,  No.  10)  Ab&ndenmgen  an  den  Beetimmongen  der  AnsfiBhrangs» 
verordnong  zum  Arbeiterwohnungsgesetz  verftlgt.  Diese  abgeänderten  Be- 
stiinmiinjrpn  botreffon  die  Schlafräiimo .  Fiissbödcn .  T  r'^rinon,  Wusspr- 
leituiigeu,  Anzahl  der  Stockwerke,  Treppen  u.  s.  w.  in  Herbergen  und  die 
interessierten  Komitees. 

IL  BemiHolier  ArbeiteraohatE. 

1.  Landwirtschaft.  Mit  Eriass  vom  9.  August  1906  (Bull.,  Bd.  V, 
8.  512,  No.  7)  wird  in  Italien  das  E^glement  filr  den  Beisban  in  der 

Provinz  Novara  genehmigt.  Das  Reglement  gibt  Bestimmungen  über  den 
Perimeter  do?  ReisbanB  und  sanitarische  Vorschriften  (Kanäle,  Scblaf- 
räume,  Misthaufen,  Brunnen).  Kinder  unter  13  Jahren  und  Frauen  im 
letzten  Monat  der  Schwangerschaft  und  3  Wochen  nach  der  Niederkunft 
dürfen  in  den  Beisfeldem  nicht  besdbftftigt  werden ;  Kinder  nnter  15  Jahren 
bedürfen  zur  Beediftfibigung  eines  Geburts-  und  Impfscheines.  DerWerk- 
ftthrer  /'rondnttore  d^op'Ta  hat  für  die  Bescliafftjnfj  von  grutem  Trinkwasser, 
ärztlicher  Hüte  und  Heilmitteln  und,  wenn  die  Bekcistigung  zum  Aibeits- 
lohn  gehurt,  einwandfreier  Nahrung  zu  sorgen,  die  Verwalter  (conduttori 
dd  fondi)  haben  anf  ihre  Kosten  Chinin  su  liefern,  wenn  vor  Aufgang 
oder  nach  Untergang  der  Sonne  gearbeitet  wird. 

(Landu'irtschaft  s.  auch  VI.  Enqueten  Italien  S.  LXII.) 

2.  Fisfli  rro  i.  Der  n  i  e  d  e  r  1  &  n  d  i  8  c  h  e  Eriass  vom  IP.  März  1908 
(Bull.,  Bd.  ii,  S.  G8t>,  Xo.  8  liber  das  Heringsspie.^^sen  dnrch  Prauen  Über 
16  Jahren  nach  10  Uhr  abends  wird  durch  einen  Eriass  vom  30,  August 
1906  (Bull.,  Bd.  V,  8.  582,  No.  10)  in  einigen  Punkten  abgeändert:  die 
Gemeinden,  in  denen  diese  Nachtarbeit  gestattet  i.st,  werden  nen  anfge* 
führt ;  zur  Nachtarbeit  wird  auch  die  Zeit  vor  10  Uhr  abends  gerechnet^ 
auf  wolche  keine  Rnhppanse  i'r>]gt. 

3.  Bergbau-,  Hütten-  und  Salinen  w  e  sen.  iMn  (re.set/.  vom 
10.  Mai  1906  (Bull.,  Bd.  V,  S.  510)  regelt  für  Neufundland  den 
Bo'gwerksbetrieb.  Es  erteilt  den  Bergarbeitern  die  Befugnis,  anf  ihre 
Ko.<;ten  Delegierte  mit  der  Grahenanfsidit  nnd  mit  Kachfonchnngen  Uber 
die  Ursachen  von  Grubenkata?trophen  zu  betrauen. 

Eine  ausführliche  Ausführungsverordnung  vom  22.  September  l!*'"' 
(Bull.,  Bd.  V,  S.  533,  No.  11)  zu  den  niederländischen  Bergwerk^- 
gesetsen  vom  21.  April  1810/27.  April  1904,   gibt  technische  nnd  Un- 
fallverhütnngsvorsdiriften,  Gesundheitsmassregeln  und  stellt  in  Besag  auf 
den  Arbeiterschutz  im  engeren  Sinne  folgende  neuen  Bestimmnngen  atif : 

1)  Arbeit  ri b f> r  Taqr©.  Für  Kinder  unter  Jahren  nnd  Frauen 
besteht  absuiuteM  Ai beitsverbot ;  für  I'er.sonen  unter  16  Jahren;  Arbeits- 
verbot an  Motoren,  Dampfkesseln  und  Lokomotiven  als  selbständige 
Uaschinisten  und  Heiser;  beim  Befördern  einer  ihre  Kräfte  ttbersteigenden 
Last;  beim  Abziehen  der  beladenen  Wagen  von  den  Förderhtfrhen ;  an  in 
Bewegung  befindlichen  Triebwerken  ;  an  ruhenden  Mas«  hinen,  solfin!re  das 
Triebwerk  im  Gange  ist;  in  Trichtern  und  FüllrUmpfen;  in  tiberdeck teu 
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Oefen  und  geschlo8860ieii  Rftumen  mit  mehr  als  82^  C.  Die  Arbeitszeit 
be^ragrt.  für  Personen  untor  16  Jahren  10  Stunden  im  Ta^;,  die  in  die 
Zeit  7<,vischen  6  L^hr  vorinittairs  und  ♦>  I  hr  nachmittaf^s  zu  fallen  haben. 
Id  Au»>iJuumefäUeu  darf  aui  7  Tage  2mai  2  Stund eu  mehr  gearbeitet  werden. 
Mittagspause  von  ly.  Standen  oder,  wenn  keine  Arbeitsseit  l&nger  als 

1  Standen  danert,  1  Stunde  -|-  V«  Stunde  Pause  nach  jeder  Arbeitaseit. 
Wenn  unter  Tage  in  2  Schichten  ^xearbeitet  wird,  dürfen  Personen  von 
14 — \i)  Jalireu  beim  Zutagebringon  der  Kohle  bis  lü  Uhr  abends  be- 
sdiältigt  werden  unter  der  Bedingung  eines  8-sttlndigen  Arbeitstages, 
«ber  Btth^QM  von  1  Stunde  oder  2&m1  Y2  stunde  wfthrend  der  Arbeit»- 
i«t,  einer  nnunterbrochenen  16-stündigen  JEtnhepaose  nach  d«r  Arbeit. 
Für  die  Bedienung  der  Fdrdennaechme,  sowie  flEtr  Schachtaignalgeber  gilt 
der  Achtstundentag'. 

2)  Arbeit  unter  Tage.  Für  Kinder  unter  If»  Jahren  und  frauen, 
Bowie  für  Personen  über  60  Jahren,  die  niemals  unter  Tage  gearbeitet 
haben,  besteht  absolutes  Arbeitsverbot;  Personen  unter  20  Jahren  dürfen 
nar  mit  Ärztlichem  Tauglichkeitszeugnis  besch&ftigt  werden.  H&uer  müssen 
mindestens  20  .Tahre  alt,  1  Jahr  Ltdirhäner  «rewesen  sein  und  2  Jahre 
untfr  T,i^  gearl^eitet  haben.  Signalgeber  müssen  mindestens  21  Jahre  alt 
Sern.  Bin  zum  1.  Januar  1908  dürfen  die  Arbeiter  nicht  l&uger  als 
9  Stenden,  von  da  ab  nicht  länger  als  8%  Stunden  in  den  unterirdischen 
Bauen  verbleiben.  Für  S(  hac  htsignalgeber  besteht  der  Aditstundentag, 
für  Arbeiten  an  Orten  mit  über  30^  C  oder  Wasserbeliistigung  der  Sechs- 
stundentag.    In  Ausnahmefällen  dürfen  Scliaclithauer  auf  7  Tage  3mal 

2  Stunden,  andere  Arbeiter  2mal  2  Stunden  länger  beschäftigt  werden. 

Diesen  MaximaUrbeitstag  reebnet  das  niederlMndisdie  Gesets  vom 
Beginne  der  Einfahrt  einer  Abteilung  bis  cum  Beginne  der  Wiederaus- 
fahrt.  Die  Ausfahrt  darf  höchstens  15  Minuten  Iftnger  dauern  als  die 
Einfahrt,  und  womöglich  soll  dieselbe  Reihenfolj^e  der  Arbeiter  bei  der 
Ein-  und  Ausfahrt  eingehalten  werden.  Jedenfalls  müssen  Schlepper  und 
j^ner  derselben  Abteilung  gleichseitig  ein-  und  ausfahren.  [Das  öster- 
raidrische  Gesets  vom  27.  Juni  1901  (Bull.,  Bd.  I,  8.  10)  berechnet  die 
9^<Bt6ndige  Maximalarbeitszeit  vom  Beginn  der  Einfahrt  bis  zur  vollendeten 
Ausfahrt;  das  franz^isische  Oesetz  vom  20.  .Imii  1005  'Bull.,  P)d.  IT, 
S.  202,  No.  4)  vom  Beginn  di-r  Einfahrt  der  letzten  Abteilung  bis  zui* 
ersten  vollendeten  Ausfahrt  der  geschützten  Personen.] 

An  Sonntagen  und  christlichen  Feiertagen  darf  mit  Ausnahme  der* 
jeiiiiren  Ai-])eiten,  die  für  Inganghalten  der  Pump-,  Ventilations-,  Licht- 
ung Kralranlarren,  Bew  achiin«.;  der  'J'agcsljanten  und  dringliche  Reparaturen 
notwendi^r  sind,  keine  Arbeit  verrichtet  werden.  Wer  dipse  Ausnahme- 
sonntagsarbeiten  verrichtet,  hat  Anspruch  auf  i?Vüigabe  des  nächsten  Sonn- 
oder Feiertags,  mit  Ausnahme  der  Maschinisten,  die  w&hrend  zweier  Sonn- 
tage beschäftigt  werden  kdnnen,  wenn  sie  nur  den  dritten  frei  erhalten. 

Ueberschichten  dürfen  auch  im  Falle  besonderer  Betriebs-  oder 
Pörderungsverh?lltni.'<se  dnn  Rii^nalL'ebern  und  den  Personen,  die  an  Uber 
3ü<*  C  heissen  Orten  be.schäitigt  sind,  nicht  gewährt  werden;  dagegen 
kdnnen  in  diesem  Falle  drei  je  2-8tttndige  Schichten  binnen  7  at^einander- 
felgenden  Tagen  den  Grubenhftuern,  zwei  solche  Schichten  den  anderen 
Arbeitern  unter  Tage  gewfthrt  werden.  Jeder  Arbeitsschicht  mnss  eine 
8-Stündige  Hnheschicht  voran i;e|?anj?en  nein. 

Die  Auikicht  Uber  die  Bestimmungen  des  niederländischen  Berggesetzes 
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ülMn  beeidete  staatliche  Oberbergingemeore,  Bergtngenieiire,  Hilfsaufseher 
oder  Grubenaufselier  aus.    Der  Oberbergingenienr  hat  das  Recht,  Sperial' 

Vorschriften  zu  erlasnen,  Auskünfte  zn  verlangen.  Rekurse  j»e£?*>n  weine 
Maääuatimeu  gehen  an  den  von  der  K(^nigin  ernannten  dreigliedrigen  Be- 
rofungsrat. 

Fflr  jede  Grobe,  deren  normale  Belegschaft  Uber  100  Mann  betrtgt, 

ist  ein  Arbeiterausschuae  einzusetzen,  der  die  Wünsche  der  Arbeiter,  welche 

die  Hifherheit,  Hygieim  und  Arbeit  betretFr:i,  ler  Grubenverwaltung  be- 
kannt geben  soll.  Für  die  aktive  Wahlberechtigung  wird  das  21,,  für  die 
passive  das  30.  Lebbiiisjahr  vorausgesetzt.  Der  Arbeiteraus^^chuss  hat  das 
Recht  der  Eintragung  seiner  Wünsche  in  ein  Besohwerdebnch  und  ist 
mindestens  einmal  in  4  Wochen  einzuberufen. 

Besondere  Vorschriften  regeln  das  V  erhalten  der  Grubonverwaltuugen 
zur  Verhütung  der  Wurmkrankheit  (Art.  207—210)  and  bei  UnfUlen 
(Art.  219—223). 

(Borgban  s.  anch  VL  Enqueten  Italien  S.  TiXTT.) 

4.  Industrie  der  Steine  und  Erden  —  Glashütten.  In 
Preussen  erläutert  ein  Erlass  des  Ministers  fttr  Handel  und  Gewerbe 

vom  11.  Juni  190<3  (Bull.,  Bd.  V,  S.  370,  No.  2),  in  Bayern  eine  Ver- 
ordnung des  Ministeriums  des  Innern  vom  12.  Juli  1906  (Bull.,  Bd.  V,- 
S.  373,  No.  1)  die  neuen  Bestimniunj^en  der  Bekanntmachung  des  Reichs- 
kanzlers vom  23.  Mai  1906  (^ßuil.,  Bd.  V,  ö.  142,  No.  1),  welche  auf 
Grund  des  §  105  d  (Ausnahmen  vom  Sonntagsarbeitsverbot)  der  Gewerbe- 
ordnung zur  Regelung  der  Sonntagsarbeit  in  den  Glashtttten  erlassen 
worden  sind. 

(Zement-,  Kalk-  und  Gipsfabriken  s.  Allgom-  nipr  Arbeiter.«äcbntz  No.  5, 
Sonntagsruhe  Schweiz  S.  XXXVII.  Glasarbeiter  Allgemeiner  Arbeiter- 
schutz No.  6,  Gewerbehygiene  Portugal  S.  XXXIX.) 

Industrie  der  Maschinen  (Maschinenfitbriken  s.  auch  Allgemeiner 
Arbeiterschuts  No.  5,  Sonntagsruhe  Schweis  S.  XXXVII). 

5.  Chemische  und  gesundheit  s^^e  fährliche  Industrien. 
In  Belgion  wurde  durch  Erlass  vom  2(J.  Nov.  1906  (Bull.,  Bd.  V,  S.  416, 
No.  4)  die  iviassieruug  der  Rubriken  Kautschuk  in  der  Liste  dor  gefähr- 
lichen, gesundheitschädlichen  und  lästigen  Betriebe  abgeändert  und  ergänzt. 

(Chemisdie  Industrien  s.  auch  VI.  Enqueten,  Bleiweissfabrikation, 
Oesterreich  S.  LXl.) 

Industrie  d  er  Lc  uch  t  stofle,  Fette  etc.  'Stearinfabriken  s. 
auch  Anp^pm(niu'r  Arbeitersciiutz  No.  5,  Sonntajrsrulio  Schweiz  S.  XXXVII.) 

f>.  Textilindustrie.  Ein  Schi*eiben  des  französischen  Handels- 
miuisters  vom  31.  Oktober  1906  (Bull.,  Bd.  V,  S.  460,  No.  12)  an  einen 
Webenrerbaad  stellt  Erhebungen  Uber  die  BinfObrung  einer  Kontrolle  der 
Fadenzfthl«  und  sonstigen  Apparate,  die  cur  Bestimmung  des  Lohnes  der 

Weber  irebräuchlich  sind,  in  Aussicht. 

7.  Industrie  der  Nahrungs-  und  Gonussmittel.  Tn 
Sachsen  und  Baden  sind  auf  Grund  des  i$  I2(h'  Sfhnt^  der  Arbeiter 
gegen  Gefahren  für  Leben  und  Gesundheit)  Verordnungen  betr.  die  Ein- 
richtung und  den  Betrieb  von  Bftckereien  und  Konditoreien  (in 
Sachsen  nur  soldbe  Konditoreien,  in  denen  neben  den  Konditorwaren  auch 
Bnckr>rwaren  hergestellt  werden)  erlas.sen  worden  (Sachsen  :  vom  '2.').  Ok- 
tober 1^6,  BulL,  Bd.  V,  8.  374,  No.  3;  Baden:  vom  1.  Oktober  1006, 
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BnlL,  Bd.  V,  S.  876,  No.  1).   Beide  Verordnungen  enthalten  ausechlieae- 

lieh  hygienisclie  Vorschriften,  und  zwar  solche  für  die  Beschaffenheit  der 
Arbeit -T^'un«"'  und  t'ftr  das  Verh?^ Iren  der  Ar)>piteT".  nnd  dienen  sowohl  dorn 
Schutze  der  Aibeiter  als  dem  de^  Publikums,  ihe  Vorschriften  über  die 
Beschaffenheit  der  Arbeitsraume  betreffen  die  Lage  und  Art  des  Euss- 
bodens,  Hohe  nnd  Anstrich  der  Baume,  Zahl  und  Grtfwe  der  Fernster, 
Trennung  von  den  Bedtirfnisanstalten,  Wasserbedarf  etc.,  diejenigen  fftr 
das  Verhalten  der  Arbeiter  betreffen  deren  Reinlichkeit,  Gesirndbeit,  Speise 
und  bchlafgelegenheiteu.  Die  Verordnongei  sind  in  den  Betrieben  an- 
zuschlagen. 

In  Oesterreich  sind  nach  §  74»  des  Gesetzes  vom  8.  Mirs  1885 
(S.-G.'BL  Ne.  22)  betr.  die  Abänderung  nnd  ErgRnznng  der  Gewerbe- 
ordnung den  Hilfsarbeitern  in  Teigwarenfabriken  zwischen  den 
Arbeitsstunden  angemessene  Ruhepausen  zu  gewähren,  die  nicht  weniger 
als  lYf  Stunden  betragen  müssen,  wovon  nach  der  Beschatlenheit  des 
Gewerbebetriebes  tnnlichst  1  Stande  enf  die  Mittagszeit  za  entfsUen  bat. 
I>erselbe  Paragraph  enn&cbttgt  den  Hsndelsminister,  im  Einvernehmen 
mit  dem  Minister  des  Innern,  zur  Oestattung  von  angemessenen  Abkür- 
T-unjren  solcher  Rnhepansen.  Auf  Omnd  dieser  Kompetenz  ist  zu  den 
besonderen  Bestimmungen,  welche  die  Ministerialverordnung  vom  27.  Mai 
1885  (R.-G.-BL  No.  82)  und  spätere  Ei-gänzungsverordnungen  getroffen 
haben,  durch  Verordnung  vom  9.  Januar  1906  (&.-6.'Bl.  1905,  IIL  St 
No.  7,  Bull.,  Bd.  V,  f^.  386,  No.  1)  eine  neue  getreten,  die  gestattet,  dass 
in  Teigwarenfaln iken  t>ei  bestimmten  Arbeiten  v«Q  der  Einhaltung  £zer 
Arbeitspausen  ab<j^osohou  werden  kann. 

Eine  Ausführungsverordnung  vom  21.  August  1906  (Bull.,  Bd.  V, 
S.  597)  zum  Bftckereigesetz  des  Kantons  Tessin  vom  8.  Juli  1906 
enthält  nähere  Bestimmungen  über  die  Hygiene  der  Arbeitsrftume,  die 
Arbeitsdauer  und  die  ausnahmsweise  Gestattnng  der  Nachtarbeit. 

^BSrkeieien  s.  auch  Allgemeiner  Arbeiter.schutz  No.  3,  Lelirlin^snacht- 
arbeit  Basel  8.  XXXV.  —  Metzgereien  s.  auch  Allgemeiner  Arbeiterschutz 
No.  8,  LefaHingsnechtad>beit  Basel  S.  XXXV.  —  Scbokoladen&briken  s, 
auch  Allgemeiner  Arbeiterschutz  No.  5,  Sonntagsruhe  Schweiz  S.  XXX  Vll.) 

8.  Beherbergung8-  und  Erquickungsge werbe.  Im  Deut- 
Hchen  Reiche  sind  durch  Bekanntmachung  vom  23.  Jan.  1902  (Bull., 
Bd.  T,  8.  IBI)  Bnnd»->sratsbostimmungen  7.tir  Hetrelun^  der  Arbeitszeit  in 
Gast-  und  Bchankwirtschaften  verütientlicht  worden.  Da  Unter- 
nehmer solcher  Betriebe  den  Verpflichtungen,  die  ihnen  diese  Bestimmungen 
auferlegen,  zu  geniigen  glaubten,  wenn  sie  zwar  den  Angestellten  die  vor- 
gesdiriebenen  Ruhezeiten  anboten,  aber  nicht  für  deren  Innehaltung  Sorge 
trugen,  sondern  duldeten,  dass  dir-  An;:estellten  wfthrend  der  Ruhezeit 
arbeiteten,  ersucht  ein  Erlass  des  MinibteiH  des  Innern  und  der  Minister 
für  Handel  und  Gewerbe  vom  14.  Aug.  IdOG  (Bull.,  Bd.  V,  S.  371,  Ko.  3) 
die  Begiemngsprftsidenten ,  die  Ortspolizeibehörden  darauf  h!nzuweiseii| 
^dess  eine  Ruhezeit  nur  dann  vom  Uurernehmer  ,gew&hrt'  worden  latf 
wenn  er  zut^Ieich  Fürsorge  dafiir  getroffen  hat,  dass  die  Arheit  der  An- 
gestellten in  seinem  Betriebe  während  dieser  Zeit  unterbleibt." 

Ein  französische»  Rundschreiben  vom  6.  Dez.  1906  (Bull.,  Bd.  V, 
8.  465,  No.  19)  stellt  Vorschriften  ftlr  Gaf^-Ooncerts  auf;  danach 
ist  ein  Verweilen  der  Arti-iten  im  Lokale  nach  Schluss  der  Vorstellung, 
des  Wohnen  und  die  Beköstigung  beim  Lokalinhaber,  sowie  das  Ein- 
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SMumeln,  ttberhaupt  jeder  Kontakt  der  Ärtiaten  mit  dem  Pablikimif  sn 

▼erbieten. 

In  §  11  der  VonziehungsveroHnimg  vom  2.  Juli  1906  (Bull.,  Bd.  V, 
8.  587,  No.  1^  zum  b  a  s e  1  st  iV d  1 1  sc  h  en  VVirtscliaftHLresetz  vom  12.  März 
1906  wei'deu  Vorschriften  über  <iie  Hygiene  der  iSchiaiiaume  des  Personals 
erlasaen. 

Das  Wi  rtscliaftsgesetz  des  Kantons  Thurgau  vom  12.  Hftn/ 
20.  Mai  190G  (Bull..  Bd.  V,  S.  59ß,  X-..  I  i  bestimmt,  da.ss  Kinder  unter 
15  Jahren  und  Mädchen  init^  IH  Jalireii,  die  nicht  zur  Familie  des  Wirts 
gehören,  nicht  zur  ständigen  Bedienung  der  Gäste,  sondern  nur  zu  un- 
Bchftdlioheii  HUfsarbeiten  yerwendet  Verden  dttrfiBn.  Den  Angeetellten 
mttsseB  anl  24  Stunden  mindestens  8  Stunden  ununterbrodbene  Rubeseit 
gesichert  sein;  sie  haben  Anspruch  auf  einen  freien  halben  Tag  in  der 
Woche,  der  monatlich  einmal  auf  einen  Sonntag  fallen  muss  (Kontrollbuch). 

(Gasthöfe  und  WirtHchalten  s.  auch  Allgemeiner  Arbeiterschut^  No.  3, 
Lehrlingsnachtarbeit  Basel  S.  XXXV.) 

9.  Bekleidung  und  Roinii^ung.  §  1<  )5e  der  dout.s(dien  (Toworbe- 
ordnung  ermächtigt  die  höhere  Verwaltungsbehörde  zu  Ausnahmebewil- 
ligungen vom  Verbot  der  Sonntagsarbeit  fttr  Gewerbe,  deren  voUst&ndige 
oder  teilweise  Ausfibung  an  Sonn-  imd  Festtagen  zur  Befriedigung  täg- 
licher oder  an  diesen  Tagen  besonders  hervortretender  Bedürfnisse  erforder- 
lich ist.  Da  der  23.  Dez.  1000  auf  einen  Sonntag'  füllt,  aber  erfahninfrs- 
gemäss  sich  gerade  an  diesem  Tage  die  Arbeit  besonders  häuft,  gestattet 
ein  preussi scher  Ministerialerlass  vom  20.  Nov.  1906  (Bull.,  Bd.  V, 
8.  871,  No.  5)  auf  Grand  dieses  §  105e  der  deatscben  Gewerbeordnung  flttr 
Besirksteile,  in  denen  ein  solches  Bedürfnis  anzuerkeniien  ist,  die  Beschftf« 
tigung  im  Barbier-  und  F r  i  s e n  rgewerbe  am  28.  Dez.  1906  bis  abends 
6  Uhr;  doch  ist  Oehüfen  und  I.(ehrlingr©n,  die  an  diesem  f^onntaf2;e  über 
2  Uhr  nachmittags  beschäftigt  werden,  au  einem  der  beiden  Weihuachts- 
tage  freizugeben. 

Ein  italienisches  Reglement  (Bull,  Bd.  V,  S.  511,  No.  1)  gibt 
Bestimmnn^nn  fibor  die  Beinigungsarbei ten  an  Schiff srtlmpfen 
im  Hafen  von  Genua. 

(Hutfabriken  s.  auch  Allgemeiner  Arbeiterschutz  No.  5,  Sonntagsruhe 
Schweia  S.  yyXVJli.  —  Coiffenr-  und  Eaminfegergewerbe  S.  auch  Allg. 
Arbeiterschutz  No.  3,  Lehrlingsnachtarbeit  Basel  S.  XXXV.  —  F&rbereien 
8.  auch  Allgemeiner  Arbeiterschuta  No.  6,  Gewerbehygiene  Oesterreich 
S.  XXXVTL) 

Baugewerbe  Maler-,  Anstreich-,  Lakierarbeiten  s.  Allgemeiner 
Arbeitersohutz  No.  6,  Gewerbehygiene  Niederösterreich  S.  XXXVIII). 

10.  Haudolsgewerbe.  In  Bremen  erliess  der  Senat  auf  Grund 
der  §§  41a,  105a,  106b  Abs.  2  und  105e  der  Gewerbeordnung  am  8.  Mai 
1901  eine  Verordnung  (Gesetzbl.  der  Fr.  Hansestadt  Bremen,  1901, 
No.  11)  betr.  Ausführung  der  auf  die  Sonntagsruhe  im  Handelsgewerbe 
bezügli'  li^^"  Hr-stimmungen  der  Gewerboordnungsnovelle  vom  1.  Juni  1891, 
die  durch  cme  Verordnung  vom  27.  Sept.  1901  (Gesetzbl.  1901,  No.  31) 
abgeändert  wurde.  Eine  neue  Verordnung  vom  25.  Mftrx  1906  (Gesetzbl. 
1906,  No.  IS,  Titel  im  Bull,  Bd.  V,  8.  378,  No.  1)  veHtlgt  einen  Zuaats 
aum  Abs.  II  des  §  S  der  Verordnung  vom  8.  Mai  1901,  wodurch  in  den 
ehemaligen  Landgemeinden  Gröpelingen  und  Schvnudihausen  für  Geschäfte, 
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die  aioh  mit  dem  Verkauf  von  Blumen  und  aadem  zum  Scbmnok  der 

QrabsUtten  dienenden  Q^egenständen  befassen,  die  Arbeitszeit  an  Sonn- 
nnd  Festtagen  flir  Gehilfen,  Lehrlinj^e  und  Arl  r'ror  auf  die  Stunden  von 
12  bis  2  und  von  3  bis  6  Uhr  nachmittags  festgesetzt  wird. 

In  Belgien,  gestattet  Art,  7  des  Gesetzes  vom  17.  Juli  1905  über 
die  Sonntagarahe  in  gewerblichen  und  kanfinUtiniBohen  Betrieben  (BulL, 
Bd.  lY,  S.  194,  No.  2)  die  Beechftfti^'iinr^  von  Arbeitern  und  Angesteilten 
in  Detail  Geschäften  (ausser  den  Ausnahmen,  Art.  4)  an  Sonntagen  von 
8  Uhr  morgens  bis  mittags.  Derselbe  Artikel  ermi\(  htiij:t  zur  Aendernng 
und  Ausdehnung  dieser  Stunden.  Auf  Gmnd  dessen  ist  durch  Erlass 
vom  22.  Nov.  1906  (Bull.,  Bd.  V,  S.  416,  No.  8)  den  Detailgescb&ften  der 
wichtigsten  Gemeindr>ii  Belgiens  gestattet  worden,  am  25.  Nov.,  2.,  23.  und 
80.  Dez.  1906  ihr  Personal  wilbrend  10  Stunden,  zwischen  8  Uhr  morgens 
und  9  Uhr  abends,  zu  be^JchiVftij^pii.  Für  jeden  derart  zur  Arbeit  ver- 
wendeten Sonntag  ist  dem  Personal  ein  halber  Tag  freizugeben. 

Die  Begelung  der  Arbeitszeit  in  Handelsbetrieben  ist  inBuss- 
Und  doroh UiniirteFratsTerordnung  vom  19.  Not./2. Dez.  1906  erfolgt  (Bull., 
Bd.  V,  S.  666,  No.  2).  Die  Arbeitsdaner  ist  wie  in  den  Werkstätten  auf  ein 
Maximum  von  12  in  24  Stunden  fixiert,  für  Schenken  in  Verbindung  mit 
Esswarenverkauf,  Badestuben  und  -austalten  beträgt  sie  15  in  24  Stnnden. 
An  höchstens  40  Tagen  im  Jahre  werden  je  2  Ueberstunden  den  Betrieben 
mit  12>stflndiger  Arbeitsseit,  ferner  bei  Unglücksfllllen  oder  zur  Verhtitung 
des  Verderbens  der  Waren  zu^'^cstanden.  Die  Essenspausen  dürfen  nicht 
weniger  als  2  Stunden  bei  mehr  als  8-stiindi>Ten  Betrieben  betrafen;  ihre 
Verteilung  hat  im  lüinverstilndnis  mit  dem  Personal  zu  ertolgen.  Verboten 
ist  die  Sonn  tagsarbeit  und  die  Arbeit  an  den  12  Feiertagen.  Falls  diese 
von  der  Mehrsahl  der  Ortsberdlkerung  nicht  gefeiert  worden,  beginnt  an 
ihnen  die  Arbeit  nicht  vor  12  Uhr.  Gewisse  Betriebe  (n.  a.  Messen,  die  nicht 
langer  als  3  Tage  dauern,  Tjesezimmer,  Lustbarkeiten,  Anastollnngen,  Wohl- 
tatigkeitsbazare)  unterliegen  dieser  Vorschrift  nicht.  Die  Apntheken  sind 
gänzlich  ausgenommen,  ebenso  Eisenbahn-  und  Dampfschitfbutfets.  Buü'ets 
in  Oastliftusem  dfirleo  nicht  linger  als  16  binnen  24  Stunden  offen  stehen. 

Für  den  Schulbesuch  der  unter  17  Jahre  alten  Gehilfen,  die  Frei« 
gebnng  von  tagli«^  8  Stunden  zn  diesem  Zwecke,  die  Einsetzung  einer 
gemischten  Kommission  zur  Annarbeituni;  der  lokalen  Reglemente,  Atifsicht 
und  Bussen  gelten  der  Werkatätteu Verordnung  vom  15./28.  Nov.  liK)6 
(Bull.,  Bd.  V,  S.  563,  No.  1)  durchaus  analoge  Vorschriften. 

11)  Verkehrsgewerbe.  Die  Arbeitsdaner  und  Bohepansen  dw 
Xasehinisten  und  Heizer  auf  den  Eisenbahnen  Frankreichs  regelten  bis- 
her die  Verordnungen  vom  4.  Nov.  1899  und  20.  Mai  1902  (Bull..  Bd.  I, 
8.  432,  No.  1).    Die  erst*^  dieser  Verordnungen  wird  durch  Verordnung 

vom  9.  Mai  IdOG  ißull.,  Bd.  V,  S.  442,  No.  7)  iu  dem  Sinne  modifiziert., 
dass  die  Berechnung  der  vorgeschriebeneu  durchöchnittlichen  10-stüudigea 
Haxinalarbeitsdauer  auf  9  (gegen  bisher  10)  Tage  einer  Dienstperiode 
erfolgt.  Auf  diese  9  Tage  mttssen  im  ganzen  90  (früher  auf  10  Tage  100) 
Standen  Ruhe  in  Abschnitten  von  je  10  Stundou  entfallen. 

Die  Dauer  des  Kr.satzruhetages  hxierte  ferner  die  Verordnung  von 
1899  im  Minimum  auf  24  Stunden  alle  14  Tage;  die  Verordnung  von 
1902  auf  30  Stnnden  alle  10  Tage.  Die  Verordnung  von  1906  differen- 
ziert die  Ruhezeiten  der  Maschinisten  und  Heizer  des  Linien-  und  des 
Jiangierdienstes,  der  allein  und  der  mit  Heizern  fahrenden  Maschinisten. 
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Die  Zeiten  der  Bereitschaft  als  Xotreserve  sind  wie  bisher  zu  einem 
Viertel  binnen  9  Tagen,  dagrejren  nunmehr  da»  Bereitstehen  als  verffipbare 
{mit  allerlei  Arbeiten  beschäftigte)  Reserve  ganz  in  Anschlag  zu  bringen. 

Die  HazmalarbeitadMer  dea  Zugperson^  war  bisher  auf  160  Stunden 
in  15  Tagen  berechnet  worden;  swladien  zwei  Kuheaeiteo  Ton  je  10 
Stunden  sollten  nicht  mehr  als  17  Stunden,  und  darin  höchstens  12  Stunden 
effektiver  Arboltszfut  lintren.  Diese  letztere  konnte  um  höchstens  j^tnnde 
gesteigert  werden,  wenn  die  Ruhezeit  von  10  auf  12  Stunden  erhöht 
wurde.  Die  Verordnung  von  IQOG  beatimmt,  dass  diese  längere  Ruhezeit 
Bicb  entweder  unmittelbar  an  die  verl&ngerte  Arbeitaperiode  oder  an 
die  nächste,  die  sodann  nicht  mehr  ab  8  Stunden  betragen  darf,  an- 
Bohlieasen  soll. 

Eine  Verordnuri-z  <les  britischen  Staatssekretärs  \  om  24.  Au;_'.  19(jt) 
(Buii,,  Bd.  V,  S.  471,  >io.  1)  enthält  Unfallverhütungsvorschriften  für  die 
indttstriellen  Eisenbahnbetriebe. 

Zar  Ergänzung  der  britischen  Herchant  Shipping  Acts  von  1894, 
1897  und  1898  ist  am  21.  Dezember  1906  ein  Gesete  (Bull.,  Bd.  X,  8.  501. 
No.  7)  erlassen  worden ,  welches  in  folgerden  Ptmkten  den  Sclmtz  der 
Seeleute  berührt:  Für  die  Herabsetzung  der  Rationeu  unter  das  durch  den 
gosetsiichen  Tarif  bestimmte  Ansmass  kann  der  Kapitin  gebOsst  worden. 
Die  bisher  fUr  die  Bouten  Sueskanal,  Kap  der  gnten  Hoffnung  und  Kap 
Horn  vor <:r,^fhri ebene  Inspektion  der  Lebensmittel  der  Mannschaft  wird 
auf  alle  Routen  an9o;edehnt.  Für  QualitfitHiiilinpol  dor  Lebensmittol-  oder 
Wasservorräte  kann  bis  auf  100  Busse  erkaiinr  werden.  Ein  diplomierter 
Schiffskoch  wird  auf  allen  AuswandererschiÖ'en  vorgeschrieben.  Der 
Kinimallttftraum  für  jeden  Seemann  wird  von  72  auf  120  Knbikfnss,  die 
Minimalbodenfluche  von  12  auf  15  Qnadratfuss  eiliiilit  (Art.  64).  D&»  Recht 
anf  unentgeltliche  Krankenfürsorge  seitens  rloi  Si  hitlseifrner,  welche  das 
Gesetz  von  1894  <^Art.  207)  den  Seeleuteu  ■iewülirte,  wird  in  Art.  H4  des 
Gesetzes  aulrecht  erhalten;  die  Fälle  der  venei*ischen  Krankheiten  und 
der  durch  eigene  Schuld  zugezogenen  Erkrankungen  werden  jedoch  ans- 
genommen.  Nene  Bestimmungen  über  die  Regelting  der  Lohnsahlung  an 
Seeleute,  die  an  I.nnd  prelassen  worden  sind,  die  Eintreiliung  von  Bussen, 
die  Heimsendun^'  s(  liitf  brüchiger  Seeiente  treten  au  Stelle  der  Art.  186 — 193 
des  Gesetzes  von  1894. 

Eine  Ansftthrungs Verordnung  vom  22.  Nov.  1906  (Bnll.,  Bd.  T,  8.  612, 
No.  9)  sum  Art.  21  des  italienischen  Eisenbahngesetses  vom  30.  Juni 
1906  (BuU^  Bd.  V,  6.511,  No.  3  ;  besfimmt,  dass  private  Eiseubahnunter- 
nehmnngen  ihre  Nonnen  boti-.  LoLn,  Bot  n  dortirrr,  Ti  lanb,  Dienstbefreiung, 
Beschwerderecht  und  Be-sirafung  de«  Personals  einer  permanenten  be- 
ratenden Kommission  beim  Ministerium  der  öil'cntlichen  Arbeiten  zur 
PrOfong  und  Begutachtung  einsureichen  haben. 

(Binnen-,  Seeschiffahrt  und  Eisenbahnen  s.  Allgemeiner  Arbeiter- 
scbutz  X'i.  T),  Si.!inta;:sruhe  Frankreich  S,  XXXVTT.  TI;ifV'i;;irbeit  6. 
Allgoiiu  im  r  Arbeiterschutz  No.  ß,  Gewerbebygiene  Be];_ion  S.  X  .XXVIII. 
—  Eisen bahnbedieustete  s.  Allgemeiner  Ai-beiterschutz  2so.  10,  Oelieuiliche 
Arbeiten  Preussen  8.  XLVIU.) 

m.  Arbeitsverwaltung. 

In  Belgien  ist  durch  Erla^^s  vom  15.  Jnn.  190G  (Bull.,  Bd.  V,  S.  406, 
No.  1)  ein  Mittelstandsamt  gegründet  worden,  zu  dessen  durch  Erlass  vom 


Digitized  by  Google 


-  LVII 


15.  Dez.  1906  (Bull.,  Bd.  V,  S.  417,  No.  6)  festgaBetet^n  Aa%aben  auch 
die  gehört,  die  Foi-tschritte  inv1  A\'irknnwen  der  ansllliidischen  Gesetz- 
gebung über  den  Arbeitsvertrag  (Augeateiite  und  Heisendej  za  studieren 
(Art.  4,  Abs.  4). 

In  Spanien  ist  am  1.  Mftns  1906  (Boll,  Bd.  V,  8.  419.  No.  2)  ein  Reg- 
lement for  die  Arbeitsinspektion  erlassen  worden,  das  dem  Inspektions- 

persnnal  die  DurchführuTifr  sämtlicher  Arbeiterschutz-  und  Arbeitsregeliings- 
vorschrifteü  iiberträgt;  von  (hu-  lnspektion  ausgenommen  Bind  nur  die  im 
Auftrage  des  Kriegs-  und  Marineministeriums  unternommenen  Arbeiten. 

Der  Inspektionadienst  liegt  einer  Zentralbehörde  und  in  der  Provina 
ansässigen  Inepektoren  ob.  Die  Zentralinspektion  wird  durch  das  Inetitat 
fiir  Sozialreformen  ausgeübt  und  liat  die  Ueberwachung  der  gesamten  In- 
spektion, Berichterstattung,  Materialsammlung  und  statistische  Bearbeitung 
zur  Aufgabe.  Die  Provinzinspektion  wird  von  BregionalinspektoreUi  Provinz- 
Inspektoren  nnd  Q^ilfen  an^gefibt  —  Die  Ernennungen  der  laapektoren 
erfolgen  durch  das  Ministerium  des  Innern  auf  Vorschlag  des  Instituts 
für  Sozialreformen,  die  der  Gehilfen  auf  Vorschlag  der  Regionalinspektoren 
durch  das  Institut.  Beworber  rnfJ^ssen  ^^|•anier,  über  •  Jahre  alt  sein  nnd 
sich  durch  einen  Titel  über  ihre  i'äbigkeiteii  ausweisen.  —  Die  Inspektoren 
haben  im  besonderen  die  vom  Institut  für  Sozialrefonueu  ihnen  zugewiesenen 
Funktionen  aussuttben,  im  allgemeinMi  die  DurchfOhrung  der  Arbeiter- 
echutzgesetse  su  fiberwachen.  Sie  sind  befugt,  die  Lokalitäten,  das  Arbeits- 
material,  die  PersoncnverzeicliniMse  liinsiclitlicb  Alter  und  GeFclileclit,  die 
Kegleinente  und  anderen  notu  endigeu  Dokunienre  zu  prüfen,  und  auch  das 
Personal  über  die  Durchführung  der  Schutzgesetze  zu  vernehmen.  Wider- 
stand gegen  die  Inspektion  wird  mit  Bussen  bis  su  600  Peseten  bestraft. 

Spanien  hat  fernerhin  durch  Gesetz  vom  28,  Januar  liK)6  (BuU., 
Bd.  V,  S.  418,  No.  1)  eine  Liste  der  als  landwirtschaftliche  Syndikate  zu 
betrachtenden  Vereine  erlassen.  Weitere  fT;e8etzf!eben«!che  Erlasse  Spaniens 
auf  dem  Gebiete  der  Arbeitsverwaltung  betreffen  die  Beschaffung  von 
statbtischen  Daten  über  die  Industrie  durch  die  Alcalden  (10.  April  190G, 
Bull.,  Bd.  V,  S.  482,  I^o.  3),  die  Erneuerung  der  lokalen  und  provinsialen 
Juntas  für  sosiale  Beformen  (27.  Nov.  1906,  Bull,  Bd.  V,  S.  433,  No.  6), 
die  Ernennung  von  6  Bezirksarbeitsins])ektriren  (12.  Dez.  1906,  Bull.,  Bd.  V, 
S.  433,  No.  7),  die  Rekonstitution  der  technischen  Kommission  iür  das 
Studium  von  Arbeitsuniailverbütuugsvorschrifteu  (15.  Dez.  1006,  Bull., 
Bd.  V»  8.  438,  No.  8). 

In  Frankreich  ist  durch  Erlass  vom  25.  Okt.  1906  (Bull.,  Bd.  V, 
S.  150,  Xo.  1 1 )  ein  Ministerium  der  Arbeit  und  der  s  o  ?:  i  a  1  e  n 
Vorsorj^'e  crcschaflen  woiden,  dessen  Aufgraben  und  Orgauiüation  aus  dem 
folgenden  Motivenbericht  vom  25.  Oktober  1906  ersichtlich  sind; 

„Herr  Prftsident,  Wenn  die  'Regierung  Ihnen  die  Sdiaffbng  eines 
Arbeitsministeriums  im  Entwürfe  vors(  lilil^zt,  so  unternimmt  sie  damit  die 
Verwirklichung  einer  Reform,  die  in  einigen  Ländern  bereits  eingeführt 
ist  und  die  seit  beinahe  einem  halben  Jahrbnndert  von  dei  IranzÖsischen 
Demokratie  verlaugt  wird.  Wir  erinnern  daran,  daas  in  der  Tat  Arbeits- 
ministerioi  bereits  in  Belgien  und  in  NeU'Seeland  besteben;  doch  darf 
nicht  vergessen  werdra,  dass  wenigstens  die  theoretische  Anregung 
zu  dieser  Schöpfung  der  Republik  von  1848  zn  verdanken  ist,  Louis 
Blanc  hat  die  Assemblee  consrif nante  ersucht,  ein  Ministerium  des  Fort- 
schritts und  der  Arbeit  zu  schaöeu.    Dieser  Vorschlag  wurde  von  der 
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politischen  Beaktion  des  Jahres  1840  weggefegt  und  nicht  weiter  dis- 
kutiert. Er  WTirde  im  JaliiT>  18H(>  \oii  Horna  Camille  I?a<<jmil  aiifgp- 
iiriinirKui,  aber  c^iiiie  Erfoltr.  Herr  Vailiant  uthI  eini^je  seiner  KoUei^en 
bracliteü  ihn  in  den  Jahren  i8Ü4,  1898  und  liH>3  wieder  mit  neuer  Be- 
gründung vor.  Herr  Abbö  Lemire  ergriff  seinwaeits  dafHr  Partei.  8ehli«s»- 
lich  erkl&rte  im  Senat  die  FinanzkommissiMi  izn  Spezialbericht  IMiTii- 
Stenums  des  Timern  ffir  ila.s  Rechnungsjahr  lÜdiJ  ihre  ausdrückliche  . 
Zttätimmung  zur  Errichtuuf;  eines  Arbeitsministeriuins. 

In  Wirklichkeit  braucht  das  Arbeitsministerium  nicht  erst  geschaffen 
zu  werden,  es  besteht  bereits;  aber  in  amorphem  Zustand,  in  Fcom  von 
Dtenstsweigen,  die  yerschiedenen  Ministerien  ang^^edert  sind  und  snm 
grössten  Schaden  der  Verwaltung  und  der  Regierungstätigkeit  unter  sich 
keine  lebendige  Verbindung  haben.  Es  handelt  sich  also  nur  dämm, 
den  neuen  Orgaaiamut»  durch  Vereinigung  bereits  bestehender  Teile  ins 
Leben  zu  rufen,  oder  mit  anderen  Worten  die  Terschiedenen  zerstreuten 
Dienetsweige  zur  fiildnng  eines  besonderen  Verwaltungseweiges  au  ver- 
einigen. 

Das  Arbeitsminist erinm  wird  alles  in  sich  vereinigen,  was  Be/n^ 
}i!iT  auf:  a")  die  Regulierung  der  .Arbeit  ^Arbeitszeit,  Ruhe,  Gesundheit 
und  iSicheiheit  u.  s.  w.j ;  b)  die  Beziehungen  zwischen  Arbeitgeber  und 
Arbeitnehmer  (Arbeitsvertrag,  Bernfsvereinigungen,  KollektivstreitigkMten 
und  Vermittlung  u.  s.  w,);  c'i  die  Lebensbedingungen  der  Arbeiter  bei 
Krankheit,  Arbeitsunfällen,  Arbeitslosigkeit,  Erwerbsunt'äiiigkeit,  Alter  und 
überhaupt  <lif'  Spar-  und  Vorsorgeinstitute,  die  sich  besonders  mit  den 
Arbeitern  befassen;  d)  die  alle  diese  Gegenstände  betrellenden  {Statistiken 
und  Erhebungen. 

Mit  einem  Wort,  das  Arbeitsministeriom  hat  sich  mit  allem  zu  be- 
fa.ssen,  was  den  Arbeiter  als  Arbeiter,  d.  h.  als  eine  durch  einen  Arbeits- 
vertrag anderen  Personen  gegenüber  gpl)nndeue  Person  angeht;  es  hat 
sich  zu  besch.lftigen  sowohl  mit  dem  Abscidu.ss  des  Vertrages  als  aach 
mit  den  Bedinguugou,  unter  denen  er  so  ausgeführt  werden  muss,  daes 
weder  die  Oesmidheit  noch  die  Sicherheit  des  Arbeit««  gefiüirdet  werden. 
Zugleich  hat  es  dafUr  zu  snrgen,  dass  demjenigen,  der  nor  seine  Arbeits- 
kraft znr  Verfflgung  hn  +  ,  rlie  Subsistenzmittel  nicht  fehlen,  wenn  er  diese 
Arbeitskrait  vorübergehend  oder  euiigilltig  verliert.  Unter  den  Begrill" 
„Arbeiter^'  ialleu  übrigens  nicht  nur  die  Industriearbeiter;  er  umfasst 
auch  die  Angestellten  in  Industrie  und  Handel  und  schliesst  endlidi  auch 
die  landwirtschaftlichen  Arbeiter  ein,  die  nun,  nachdem  sie  lange  Zeit  der 
Syndikatsbewegung  ferngeblieben  sind,  mehr  und  mehr  gewillt  scheinen, 
die  Möglichkeit,  die  ihnen  das  Gesetz  von  18H4  zur  Verteidigung  ihrer 
Berufsiuteressen  gewährt,  zu  benutzen.  Auf  der  anderen  Seite  bleiben 
ausserhalb  des  Arbeitsbereichs  des  Arbeitsmimsterinms,  wie  wir  es  soeben 
definiert  haben,  die  wirtschaftlichen  Bedingtingen  der  Produktion  und  des 
Austausche.s,  der  Handel,  die  Industrie  und  die  Landwirtschaft  im  eigent- 
lichen Sinne. 

Wir  schlagen  Ihnen  demgemäss  folgende  Zusammensetzung  des  neuen 
Arbeitsministeriams  vor: 

Es  würde  die  beiden  Abteilungen  (directions),  die  im  früheren  Mini- 

sterium  des  Handels,  der  Industiie  und  der  Arbeit  sich  mit  den  Fragen 

flcr  Arbeit  und  der  Vor?=<<^r<Te  heschltftigt  haben,  umfassen:  die  Abteilung 
für  Arbeit  und  die  Abteilung  für  soziale  Vorsorge  und  Versicherung.  Ferner 
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kAm«  sa  diesen  beiden  Abteilungen  die  Abteilung  für  die  Veredcherong 

auf  Gegenseitigkeit,  die  vom  Ministeriam  des  Innern  loszulösen  w&re  und 
der  Teil  der  /nr  '/.^\t  dem  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  ange- 
gliederten ßei-^i)au Verwaltung  Cservice  den  niinesi,  der  die  Ee^'elun«!  der 
Arbeit  in  den  Cirubeuuuternehmungeu,  die  Hilfe  in  KiaiiiciioitijläUea  und 
die  PensionieniDg  der  Grubenarbeiter  cum  Zwecke  hat 

Wir  haben  uns  gefragt,  ob  nicht  zweckmftasig  wftre,  die  Bergbau- 
ven\"altnng  vollstäiuliir  dem  neuen  Ministerium  zuzuweisen.  Aber  dieser 
Dienstzweig  belasst  sich,  ausser  mit  den  eigentlichen  Arbeitsfragen,  auch 
mit  Grubenforschung,  Konzessionen,  Entschädigungen,  Sicherung  der  Ober- 
fllche  und  Instandhaltung  der  (Gruben  und  anderen  Fragen,  die  nicht  not- 
wendig in  den  Bahmen  hineingehören,  welchen  wir  .dem  kfliaftigen  Arbeits- 
minist^rium  gezogen  haben.  Die  Sicherheit  der  Grubenarbeiter  h&ngt 
andererseits  so  en^^'  mit  der  Sichernnfr  der  ObeiUftche  und  der  Instand- 
haltung der  Gruben  zusammen,  d&ss  es  nicht  möglich  gc^iien,  das  eine 
von  den  beiden  anderen  Dingen  zu  trennen ;  übrigens  sind  sie  im  Gesetee 
von  1810  mit  dem  gleichen  Ausdruck  beseichnet.  Die  Regelung  der 
Arbeitsdauer  hingegen  kann  ohne  Nachteil  dem  Arbeitaministerium  snge- 
wiesen  werden,  das  seit  1892  in  dieser  Richtung,  soweit  Frauen  und 
Kinder  in  Betracht  kommen,  die  Aufsicht  über  die  Grubenunteruehmungen 
ausübt.  Was  das  Gesetz  von  18Ü0  über  die  Grubenarbeiter-Delegierten 
und  die  Gesetse  von  1894  und  1903  aber  die  Hil&^  und  Pensionskaasen 
der  Grubenarbeiter  anbelangt,  so  gehören  sie  logischerweiae  sum  Arbeits- 
ministe ri  um. 

Der  Einäuss  des  Arbeitsrainisterinms  auf  die  Bedingungen,  unter 
denen  die  Grubenbesitzer  mit  Kompetenzen  ausgerüstet  werden,  und  auf 
die  Festsetzung  der  Fflichtenhefte  (soweit  diese  beiden  Dinge  eine  soeisle 
Tragweite  haben)  würde  dadurch  gewahrt,  dass  die  Konzessionserlasse 
sowohl  die  Unterschrift  des  Arbeitsministers  als  diejenige  des  Ministers 
der  öffentlichen  Arbeiten  zu  tragen  hätten.  Andererseits  wären,  inn  den 
EinÜuäs  des  Arbeitsministers  auf  die  unter  seiner  Leitung  mit  der  Arbeits- 
regelung betrauten  Ifineningeuleure  zu  sichern,  die  Beförderungslisten  und 
Ernennungen  gemeinsam  von  den  beiden  Ministem  aufzustellen« 

Die  Abteilung  für  Hilfskassenwesen  (direction  de  )a  mutualit^)  würde 
dem  Ministerium  der  Arbeit  und  der  sozialen  Vorsorge,  so  wie  fie  im 
Erlass  vom  24.  Oktober  1906  organisiert  ist,  angegliedert.  Die  Abteilung 
für  Arbeit  und  diejenige  für  soziale  Versicherung  und  Vorsorge  würden 
im  ganzen  ihre  gegenwärtigen  Befugnisse  beibehalten;  die  erstere  würde 
noch  die  Kontrolle  der  Gesetze  über  die  Arbeitsdauer  und  die  Gruben- 
deleiriprten  dazu  erhalten  :  die  letzteie  dii?  Knnti  rille  der  Gesetze  über 
Hilfe  in  Krankheitsfhllt  n  und  libor  Pensiounn  von  Grubenarbeitern. 

Die  SchafTung  dieses  neuen  Departements  wird  zweifellos  nicht  alle 
die  -vielfältigen  Fragen  lösen,  welche  durch  die  gegenwärtige  Lage  der 
Arbeiter  aufgeworfen  werden;  aber  sie  wird  ihr  Studium  und  dadurch 
gerade  ihre  L5sung  erleichtern.  Der  gleiche  Geist  wird  künftighin  den 
Fortscliritt  der  sozialen  Gesetzgebun«?  beseelen,  welche  Katep-nrie  von 
Arbeitern  sie  auch  berühren  mag.  Dadurch  wird  der  Zusammenhang  der 
Arbeitsgesetsgebung  gefördert,  ihre  Umgestaltung  beschleunigt  und  die 
FOraorge  der  Regierung  der  Republik  für  die  Arbeiter  fUhlbairar  werden". 

Durch  das  britische  Unfallsanseigegesetz  vom  21.  Dez.  1006  (Bull., 
Bd.  Y,  8.  497,  No.  5)  wird  die  Anzeigepflicht,  deren  Aegelung  bisher 
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in  den  Gesetzen  flbar  fiergbAa,  dem  iibeiibahn-y  dem  Fabrik-  und  Werk- 
stätten- und  dem  Anzeig:ege8et2e  von  1894  erfolfrt  war,  verschärft  und 
erweitert.  Es  wini  sofortige  schriftliche  Anzeige  an  den  Distriktsinspokt^r 
und  in  bestimmten  Fällen  auch  an  den  approbierten  Arzt  bei  Basse  bis 
10  £  verlangt.  Di«Be  AnKeigepfUdat  kann  durch  Venmliiimg  aadb  auf 
andere  als  die  eigentlicben  Fabriksrftume  erweitert  werden. 

Ein  italienisckee  Gesetz  vom  19.  Joli  ld06  (Ball.,  Bd.  V,  S.  511» 
No.  4)  gewährt  einen  aussorordentlieben  Kredit  von  70000  Lire  fOr  lieber« 
wachung  der  Arbeiterschutzgesetze. 

Ein  niedfrländischer  Erlass  vom  19.  Febr.  lOOß  fBull.,  D<1.  V. 
S.  529,  No.  b)  lasst  die  Funktionen  der  Arbeitskammeni  kürzer  und  ail- 
geuieiner  als  der  Erlasd  vom  9.  Jali  1901,  den  er  aufhebt,  und  steUt  neue 
Fristen  auf  ftr  die  E^inreichung  der  einschl&gigen  Angaben. 

Ein  solcher  vom  14.  April  1906  (Bull.,  Bd.  V,  S.  581,  No.  6)  ändert 
die  Bestimmungen  des  Erlasses  vom  24.  April  1903  (Btill.,  Bd.  TT,  S.  fiHS, 
Nn.  9^  in  drei  l^unkten  ab:  1)  wird  das  Reich  iieueidintrs  in  9  Arbeits- 
iuspektionsbezirke  eingeteilt,  2)  diiifen  die  Inspektoren  niu-  mit  Zustimmung 
des  Ministers  fttr  Drittpersonen  arbeiten,  3)  wird  an  Stelle  des  Ministers 
des  Innern  der  Minister  für  Ackerbau,  Industrio  und  Handel  mit  der  Auf- 
sicht über  die  Arbeitsinspektion  betraut.  Ein  Eilass  vom  24.  Dez.  1006 
(Bull.,  Bd.  V,  S.  5G1,  No.  1(>)  bnTiL't  weitere,  meist  formelle  kleinere 
Aendeinngen  des  Erlasses  vom  24.  Ajuil  l9i)H. 

In  Kusslaud  erliess  der  Minister  des  Handels  und  der  Industrie 
am  28.  Nov./6.  Dez.  1906  (Bull.,  Bd.  V,  8.  571,  No.  S)  ein  Reglement  und 
Programm  der  rrüfungen  für  die  F;ibrikinspektoren.  Die  russischen 
geset/c;«'!)*']  i>chen  Erlasse  auf  dem  Gebiet*»  des;  Arhnitorschntzes,  welche 
cme  lnspektion  nötig  machen,  sind  dem  Motivmbericht  zufoltre :  1)  Das 
Gesetz  von  1882  betr.  die  Arbeitsverhältnisse  der  Kinder  in  den  Fabriken 
nnd  Bergwerken,  2)  das  Graeta  betr.  die  Arbeit  von  Mindeijührigen  und 
Frauenspersonen  in  den  Fabriken,  die  Faserstoffe  verarbeiten,  8)  das  Ge^ 
setz  von  1886  betr.  die  gegenseitigen  Beziehungen  zwischen  Fabrikanten 
und  Arbeitern,  4)  das  Gesct/  von  1S*»7  betr.  die  Danrr  nnd  dio  Verteilung 
der  Arbeitszeit  in  industriellen  Betrieben  und  5)  das  Üeweiz  vom  '6.  Juni 
1903  betr.  die  Entschädigung  verunglückter  Arbeiter  (vgl.  Bull.,  Bd.  II, 
S.  664,  No,  4). 

Seitdem  die  Fabrikinspektion  durch  Gesetz  vom  Jahre  1894  mit  der 
Diiin|irk(<sseliii.<j)r'ktinn  betraut  worden  ist.  werden  nahezu  ausschlirs.slich 
technisch  vor^'rbililott'  Personen  zu  Fabrikinspektoren  ernantit,  .so  dass 
gegen wüitig  nur  uugelähr  4  Proz.  des  Inspektionspersonals  keine  höhere 
technische  Schule  absolviert  haben.  Die  grossen  Anforderungen,  die  an 
die  Rechts-,  Verwaltungs-,  sanitftrischen  und  technischen  Kenntnis.sc  nnd 
an  den  Thurakter  der  In.spektoren  gestellt  werden  müs^^en.  sowie  ihre  Be- 
rührung mit  verschiedenen  öffentlich-rechtlichen  Organisationen,  z.  B,  der 
Arbeiterversicherung,  veranlassen  den  Minister  zur  Einsetzung  von  Prü- 
fungen 


1)  „In  der  bisherigen  Pnixis  stand  an  Stelle  der  [persünlichen |  Bekanntschaft  [der 
WaUbebörde  mil  den  Kandidat«»]  zumeist  eine  Empfehlong  durdi  PeisoneD,  dio  «war  Za- 
tninm  Terdienteo ,  aber  doch  nidit  immer  in  ansreidiMidem  M nra  mit  den  bMoaderen 
Anf  >nlcnin-('ii  l>ekaunt  waren,  die  an  BcHint«  d«r  FabrikiwipektfoD  geetdlt  werdtB  mfiaMn" 
(Vortrag  des  IndtuUriedepartemeut«,  8.  3). 
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Es  wird  eine  Prfifungskommissioik,  beateheiid  aus  dem  Departements- 

chef,  seinem  Adjunkten,  den  Fabrikrevisoren,  dem  Geschäftsführer  des 
Hauptgerichts  l'ür  t'abrik-  und  Huttenwesen  und  Sachverständigen,  ernannt 
und  dem  ludustriedepartement  des  Handels-  und  iiidustrieminisLeriumä  an- 
gegliedert. Die  PrOftmgeii  finden  zweimal  ifthrlich  statt,  bei  der  An- 
meldung sind  Lebenslauf,  Bildungsgang,  praktische  Tätigkeit,  Familien- 
verh&ltniase,  Religion  und  Referenzen  anzugeben.  Ueber  die  Zulassung 
zur  Prüfung  entschoidet  dei  Minister.  Wer  uichr  nach  Art.  3ß  des 
Erlasses  iür  die  Industrie  eine  höhere  und  vornebmiich  technische 
Sehnle  bemcht  liat,  wird  nidit  «ngelaassn.  Die  KonuniMaoa  lOhrt  eine 
Zengnisliste. 

I¥.  Oewerbegeriohte  und  Emigangsämter. 

In  Schweden  ordnet  ein  Gesetz  und  eine  Instruktion  vom  31.  De- 
zember lym  (Bull.,  Bd.  V,  S.  572  Xo.  1  und  Ö.  575,  Nn.  2)  die  Ver- 
mittlung in  Arbeitsstreitigkeiten.  Danach  ernennt  der  König  für  jeden 
Beairk  einen  Termittler  zar  Beilegung  von  Stoeitigkeiten  swisdien  Arbeit- 
gebern nnd  Arbeitern  oder  swisdien  Arbeitgebern  oder  Arbeitern  nnter 
sich.  Der  Vermittler  kann,  wenn  er  es  für  erforderlieh  hält,  oder  auf 
Wnn.sch  einer  Partei  Sa<'}i\  er^^t<lndige  beizieben;  er  kann  auch  die  Parteien 
auübrdern,  Vertraueuspersonen  mit  dem  Schiedsspruch  zu  beauftragen. 

V.  ArbeitaloaenfllnorgQ» 

Erlasse  vom  39.  Joni  und  81.  Desember  1906  (Boll.,  Bd.  V,  8.  446, 
No.  8  and  8.  470,  No.  24)  bestimmen  den  Sobventionsbetrag,  der  den 
fransSsiscben  Arbeit.slosigkeitskassen  f^  das  halbe  Jahr  zu  entrichten 
ist,  nnd  ein  Schreiben  des  Handelsministors  vom  Hl.  .Juli  100^5  (Bull.  V, 
S.  445,  No.  9)  gewährt  den  Btiadesarbeitslosigkeitäkassen  das  gleiche 
Becht  auf  Subvention  wie  den  i^entralisierten  Kassen. 

Ein  BeseUnse  des  Begiemngsrates  von  Basel-Stadt  vom  28.  No« 
vember  1906  (Bull.,  Bd.  V,  S.  50.'^,  No,  3)  regelt  die  Fürsorge  fttr  die 
Arbeitsl  <sen  im  Winter  190n/n7.  Als  Minimum  des  Tagelohnes  woden 
fr.  3  bis  Ji'r.  3,50  in  Aussicht  genommen. 

VI.  Snqaeten. 

Am  2.  nnd  3.  A.pril  1906  (s.  Sos.  Bandschan,  Bd.  VH,  S.  928) 

fand  im  österreichischen  arbeitsstatistischen  Amte  unter  dem  Vorsitz 
dcii  Sektionschefs  J)r.  V.  Mutaja  eine  En(inotp  zur  B«;ratung  von  Mass- 
nabmeD  ^^eiren  Bleierkrankungen  der  Arbeiter  in  den  Bleiweiss-  und  Blei- 
oxydfabriken  statt.  Es  wurde  Uber  die  bauliche  Einrichtung  der  Fabriken, 
Uber  die  Qemxndbeitsgeffedirlichkeit  der  verschiedenen  Arbeitsprozesse,  über 
Arbeiterrerwendung  und  Arbeitsdaaer,  sowie  über  Verhaltongsvorschriften 
gesprochen.  Sämtliche  Experten  traten  für  Ausschluss  jugendlicher  Ar- 
beiter Tinter  18  Jahren,  für  Reduktion  der  Frauenarbeit  auf  das  unum- 
gänglich notwendige  Mass,  für  Ein.schr&nkung  der  Arbeitszeit  bei  besonders 
gefährlichen  Prossessen  (Niederlassen,  Austragen  der  Bleiweisskanunmi) 
ein  uud  betonten  die  Notwendigkeit  der  Darchfshrang  der  Reinlichkeit, 
des  Badens  nnd  des  Ess-  nnd  Rauchverbotes,  sowie  einer  nrztliclieT! 
Ünt^rsuchnn^  vor  und  einer  periodischen  ärztlichen  Kontrolle  während 
des  Dienstverhältnisses. 
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Das  OstarreiohiBolie  «rbeitastatUtische  Amt  hat  in  Fortsetzung  der  von 

der  Regienine:  einjjeleitotevi  Aktion  auf  Erlafisring  behördlicher  Vorschriften 
zur  BtkiUuptuiig  der  lUeierkrankungen  seine  Erhebungen  auch  aui  Buch- 
druckereien und  iSchriitgiessereien  ausgedehnt. 

Zwei  italienische  Geaetee  aas  dem  Juli  1906  (BoU.,  Bd.  V,  S.  &11 
— 512,  No.  5  und  6)  verfügen  die  Wahl  von  Kommissionen  zum  Studium 
dei  La<::e  der  Landarbeiter  im  Sflden  tmd  ia  Siulien  tmd  der  Bergarbeiter 
in  Sardinien. 

ArbeitexverucbAning. 
1.  Intomattonale  Arbelterrenlelieniiig. 

Bureh  Gesets  vom  12.  Mai  1905  (Boll.,  Bd.  V,  S.  867,  No.  1)  wurde 
die  Begiemng  yon  Luxemburg  ermächtigt,  in  den  internationalen  Ab- 
kommen, welche  die  Ausführung  der  Unfall versicherungsgesetze  nach  dem 

Ho/.iprozitfttsprinzipe  in  dpn  vertragschliessonden  Ländern  zum  Gegenstande 
haben,  von  den  luxemburgischen  Gesetzen  abzuweichen.  Die  Entschädigung 
derjenigen  Personen,  welche  im  Grossherzogtum  vorttbergehond  beschäftigt 
sind,  geschieht  nach  Massgabe  der  besonderen  Arbeitenrersicherangi^(Metz- 
gebong  desjenigen  Staates,  zu  welchem  das  Unternehmen  gehört,  in  dem 
die  Arbeiter  beschäftigt  sind. 

Das  Abkommen  vom  15.  April  1905  (Bull.,  Bd.  IV,  S.  305,  Xo.  1) 
über  Ersatz  von  Schädigungen  aus  Arbeitsunfällen  zwischen  Belgien 
und  Luxembiirg  wird  durch  ein  Zusatsabkommen  vom  22.  Mai  1906 
(Bull.,  Bd.  V,  8.  No.  3)  auch  auf  die  Personen  im  Dienste  von 

Transportanstalten,  die  nur  zeitweise,  wenn  a^ich  i.'f'vohnheit.«;gemas!?,  in 
dem  anderen  Land  bescli;ifri<_'r  werden,  als  in  dem,  wo  die  Anst&itoii  ihren 
Sitz  haben,  ausgedehnt.  Das  Abkommen  wurde  in  Belgien  durch  Ge- 
sets  vom  SO.  Des.  1906  (Bd.  V,  S.  418,  No.  7),  in  Luxemburg  durch 
Grossherzogl.  Beschluss  vom  1.  Jan.  1907  bestäti^'t. 

Mittels  Erlasses  vom  28.  Dezember  1906  (Bull.,  Bd.  \',  S.  467,  No.  22) 
wurde  die  zwischen  Frankreich  und  Italien  am  20.  Jannai  1906  unter- 
zeichnete Uebereinkunft  betr.  den  lieber weisungsdienst  der  beiderseitigen 
Sparkassen  in  Frankreich  promulgiert. 

8,  Nationale  Arheiterrentebernng. 

I .  Krankenversicherung. 

Freie  Han.Het.tadt  Bremen.  Durch  Bekanntmachung  des  Kreis- 
ausschuji^es  vom  21.  Januar  191)0  (vgl  Bull.,  Bd.  V,  S.  378,  No.  2) 
wird  die  Versiehemngspflicht  auf  die  in  der  Land-  und  Forstwirtschaft 
beschäftigten   Arbeiter  und  Betriebsbeamten  auf  Grund  des  §  2  des 

Kranken ver><ichernngs^'rset?;f^s  ausgedelmt. 

In  Be\p)(^n  wurde  am  22.  Dez.  i9n(i  (vgl.  Bull.,  Bd.  V,  8.  '117 
No.  6)  durch  nunisterioUes  Hundschreiben  an  die  Provinzgeuverneure  be- 
Kttglioh  der  Teilnahme  des  Staates  an  den  Betriebsansgaben  der  Bundei»- 

rückversicherungskas.sen  nut  (xojronsoitigkeir.  in  FjUIoii  chronischer  Krank- 

keit  oder  vorzeitigor  Invaliditilt  ein  vorlänÜL'os  Reglement  erlassen. 

Die  Höhe  des  Staat-^hoifrags  henüssr  su  h  proportional  zum  (resamt- 
betrag  der  von  den  wirkliciion  Mitgliedern  in  dem  dem  llechnmigüjalii-,  für 
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welches  die  Sabventionen  in  Ansclilag  gebracht  werden,  vorftnflgelMiidan 

Jahre  gezahlten  BeitrÄjf^e  nnd  zwar  '2*\  40  oder  dO  Proz,,  je  nachdem 
die  Kasjien  ihren  Mitgliedern  wilhrenU  iuich.steus  2  Jahren  oder  höchstens 
5  Jahren  oder  mehr  als  5  Jabreu  bis  zur  Heilung  und  im  Falle  dauernder 
hvaliditAt  bis  nun  Alter  von  65  Jahren  sogenannte  BückTersicherungs- 
entBchädigungen  gewähren.  Diese  Subventionen  erhalten  die  gesetslich 
anerkannten  Bundesrückversicheruntiskasaen  auf  Ge^rfinsf  iti'f.'keit,  die  ihren 
Mitgliedern  ein  unbedingtes  Hecht  anf  Geld  Vergütungen  gelten, 
welche  während  mindesteuB  3  Monaten  die  Fortsetzung  der  von  aner- 
kannten Versicherongsvereinen  auf  Gegenseitigkeit  gewährten  Entsehft- 
digungen  darstellen.  Die  -Kassen  müssen  der  Regierung  alle  Ausktlnfte 
über  ihre  Geschäftsführung  erteilen,  die  Arbeitsunfähigkeit  der  Entschä- 
digten regelmässig  kontrollieren  und  dTirch  die  Herstellung  eines  richtigen 
Verhältnisses  zwischen  Einnahmen  und  Ausgaben  lieserven  anlegen.  Die 
von  den  wirklichen  Mitgliedern  gezahlten  Beiträge  sollen  mindestens 
75  Pirox,  der  im  gleichen  Jahr  gezahlten  Sntsch&digongen  betragen.  Der 
Staatsbeitrag  wird  nur  für  den  Teil  der  Beitrige  gegeben,  der  einer  Tages* 
«ntschadignng  von  1  Fr.  entspricht. 

In  Barl)ado8  ermächtigt  das  Hilfskassengesetz  vom  17.  Febr.  1904 
(vgL  BulL,  Bd.  V,  S.  290,  No.  1)  den  Gouverneur  zur  Ernennung  eines 
Blfskassenregistrators  (Registrar  of  Friendly  Societies)  und  trägt  fttr  die 
Begistrienmg  derjenigen  Hilfskassen  Sorge,  die  nicht  schon  unter  einem 
«ttderen  Gesets  registriert  sind. 


IT.  Unfallversicherung  und  Haftpflicht.  , 

Deutsches  Reich.  Das  deutliche  Reichsversichernngs- 
amt  hat  die  nachfolgenden,  von  den  Berufsgeuossengchaften  erlassenen 
Unfall  Verhütungsvorschriften  genehmigt. 

Genehmigung        Erlassende  BernfsgenosaenBcliaft  Bulletin 

23.  Juni  ITHf)        Lippesche  landwirtschaftl.  Berufsgenossenschaft  V,  H.  378 

5b  Oku  1905       LandwirtBchaftL  Berufsgenossensf^fl  U.-Els.  V,  B.  11 

13b  Okt  1905       P^iennsflchineDberafKgenoeseDschaft  V.  8»  11 

13.  Okt.  1M6       Altenburgisdie  laadwvtBcliaftl  Bernfagmeoi-  V*  B.  11 

Bchaft 

ZI.  Kov.  1905       Land-  und  fowtwirtechaftKche  Berafsgenoesen-  V,  B.  11 

Schaft  des  Fürstentum  Heuss  j.  T.. 

2i  Nov.  1905       BerufngenoBsenschaft  Oldenburger  Landwirte  V,  S.  11 

84.  Not.  1906      Land-  und  forsiwirtechaftltche  Berafegenoeeen-  Y,  26tt 

Bchaft  0.-El9<w*s 

25.  Nov.  19CÖ       Weimarische  landwirtsohafi  1.  Berufogenoeaenachaft  V,  8.  11 

19.  Dez.  1905        Hannoverf^ehe  Baugewerk^ihorulBvenoesenadialt  V,  S.  11 

21.  Dez.  1905        Wo?tf  il.  !nntiwirt.<(haftliche  Berufsgenossenpchnft  V.  8.  266 

27.  L>ez.  1905        L^ndwirtHciiaftl.  lierufsgenosaensclmft  öcbwarz-  V,  S.  266 

bur^-Sondershausen 

29.  Bez.  1905        Schle.-<i.*che  laiuhvirtschaftl.  Berufsgenofipenschaft  V,  8.  12 

29.  Dez-  1Ö05        Land-  und  forstwirtschaftliche  Berufsgenoööen-  V,  S.  266 

gchaft  8chwarzburg-RudolHtadt 

3L  Dez.  1906       gchaumburg-Lipposche  landwirtechafUiche  Be-  V,  S.  12 

rufsgenossenschaft 

21.  Febr.  lOOß       BerufHgetiosseiiscbafi  der  cbcin.  Industrie  V,  S.  12 

23.  März  1906      HannoTeFSche  laudwirtschafUicheBerufigenoseai-  V,  ti.  159 

Mihaft 

14.  April  1906      FommerHcbc  land-  und  fontwirtadiaftliche  Be>  V,  B.  100 

rufsgenoaaenschaft 
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Datum  !  r  ErUasende  Beruf sf^etiosseDSchftft  Bulletin 

O  e  n  p  h  im  g  u  ü  g 

26.  Mai  190Ö  Posenache  landwirtschafU.  UerufHgenosßenBchaft  V,  S.  2G6 
30.  Mai  1900        LandwirtechaftUehe  ficrufageDOnviBelurft  für  die      V,  8.  100 

Provinz  Sachsen 

7.  Juni  1Ö06        öchauinburg- Lippesche  landwirtschaftliche  BerufH-      V,  S.  378 

genos^eniichatt 

17.  Juli  19Ü6        Laad-  und  foretwirteduifUiche  Berofsgenoeaen.      V,  Ü.  207 

Schaft  R^tB8  j.  L. 

30.  Joli  1906       Gothaindit  Inn  l  und  fbtstwirteduiflliGbe  Benift-     V,  &  378 

geaossenachaft 

27.  Bept.  1900      8<£wanbiiig-öondei«liauBeii  UmdwirlBchafUiche     V,  B.  378 

Beru(sgen08«pnscbaft 

29.  feept.  lüCHi       SüdweHtL  Bauuewoj-ks-BerulrtgenoseenBchaft  V,  6.  37b 

1,  Okt.  1906       Bmucrei-  und  Mälzerd-ßerufsgcnofesenschaft  V,  S.  267 

4.  Okt  1906       Hchaumburg-Lipncsche  landwirtMhaftliche  Be-      V,  &  379 

nifsgenoHHenfci'huf  t 

6.  Okt.  1906        WetitprcusH.  landwirtschaftL  BernlBgenoaseDsdwft      V,  379 

6.  Okt.  10~K)        Sachs.  Baugewerks-Berufsgenossengchaft  V,  S^.  37i» 

(5.  Okt.  VjOü        ÖücliK,  Bau^ewerk«  Beruf8geDOÄ8etischaft  (speziell      V,  S.  370 

f.  d.  Betneb  v.  Damotkeeedn,  Kraftmascn.  etc.) 
9.  Okt.  19<:i6        LandwirtHohafll.  Berutsgenosscnschaft  V.-EU.  V,  379 

17.  Dez.  19()6        üetitHcho  Buchdrucker-Berafsgenossenechaft  V,  379 

öpanien.  Eme  Veronliuinrr  vom  24.  Jimi  1906  (Bull.,  Bd.  V,  S.  432, 
No.  4)  befasst  »ich  mit  der  Durchführung  der  Instruktion  vom  21.  Januar 
1896  und  des  Art  42  dea  Reglements  vom  29.  April  1902  und  betrifft: 
die  Verpflichtung  der  Versicherungsgesellschaften  zar  Eiinreichun^  von 
j&hrlichen  Bericbteii  über  d'io  erzielten  Prämien. 

Ein  Erlass  vom  2b.  Dezember  1?KJ6  (Bull.,  Bd.  V,  S.  4.'^3,  No.  9) 
hebt  die  Bestimmung  des  §  2  des  Erlasses  vom  10.  November  lÜüO  auf. 
wonach  die  UnfaUversicheningsgeaellschaften  auf  >Geg«Meitigkeit  die 
gleidke  oder  fthnliohe  Arbeitsgruppen  umfassen  mussten. 

Frankreick    Durch  Gesetz  vom  29.  Desember  1  90&  betr. 

die  Fürsorgekasse  der  französischen  Seeleute  tre^'eu  die 
Gefahren  und  Unfälle  ihres  Berufs*)  (vergl.  Bull.,  Bd.  V, 
S.  15)  wurde  zu  Gunsten  der  franzöHischen  Seeleute  eine  besondere 
nationale  Kasse  mit  Rechtsfähigkeit  geschaffen,  welche  der  Manneinvaliden- 
hasse  sor  Seite  steht,  von  dieser  aber  getrennt  verwaltet  wird.  Alle  zum 
Seedieast  Eingeschriebenen  sind  vom  10.  Lebensjahre  an  zum  Beitritt  zu 
dieser  Kasse  verpflichtet,  ebenso  auch  das  ttbrige  nicht  eingei^chriebene 
Pprjional,  das  auf  fraii/<*isischen  Schiffon  (ausser  Krioors-  oder  andorn  in 
ölieutlichem  Dienst©  stehenden  Schillen)  Dienst  leistet.  Die  Versicherten 
bezahlen  au  Prämie  im  Maximum  (Offiziere)  1  Proz.  des  Gehalts,  die 
Schiifseigentttmer  ohne  Unterschied  S^«  Pros,  des  Gehalts  der  Versicherten ; 
an  Einnahmen  sind  noch  vorgesehen  Subventionen  von  Kor|)orationen, 
Departementen,  Gemeinden  etc.,  aus  der  Fonds,  die  ans  dr'ii  PriUnien  der 
Handelsmarinf^  .stamiuHii:  im  Notfall  gewährt  der  Staat  zinsfreie  Vor- 
schüsse. In  Be/.ug  auf  die  invaiiditätsrenten  zerfallen  die  Versicherten 
nach  ihrem  Dienstgrad  in  6  Klassen  mit  2200  frcs.,  1600  frcs.,  1820  frca., 
KMK»  frcs.,  800  frcs.  resp.  600  frcs,  Jahreerenten  bei  völliger  Invalidität; 
bei  teilweis,  r  Tti\aiidität  betragen  diese  Reuten  ca.  Yg  der  nbi;,fen  Summen; 
Witwen-  und  Waisenuutersttitzungen  sind  auf  ungeifthr  die  H&lfte,  Unter- 

1)  Der  WortUnt  diews  GesetsM  iriid  im  «nun.  H«fl  d«a  Didiiten  Jaluguf»  im 
Boll,  «ncheinen. 
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atStsnngoo  toh  Ascendenten  auf  ein  Viertel  dea  obigen  Gnmdbetrageii  an- 
gesetzt; für  jedes  Kind  unter  16  Jahren  wird  ausserdem  noch  ein  Hupple- 
mentbetrag  von  50  frcs.  pro  Jahr  bezahlt.  Diese  Renten  sind  unabtretbar 
und  unpf^ndbar;  jedoch  rnht  die  Heute,  wenn  der  Empftknger  zu  einer 
Ü  Monate  übersteigeudea  Freiheitsstrafe  verurteilt  worden  ist,  während 
der  Daaer  dieser  Strafe;  Prau  und  Kinder  können  dann  in  den  Benten> 
gennsa  treten.  Die  YerWaltung  der  Sasse  ist  der  Aufsicht  des  Marine^ 
ininisters  unterstellt :  ausserdem  besteht  jiocli  ein  Vf^rwaltunfisrat,  uelcliem 
Parlamontsabgeordnete,  sowie  Deleirierte  der  iSchiffseigentümer  und  der 
Versicherten  angehören.  Die  Kasse  bestreitet  ihre  Verwaltuugskosteo,  die 
jedoeh  1  Pros,  der  Jahreseinnahmen  dorchschnittlich  nidit  ttbersteigen 
dürfen,  selbst. 

Nach  langjährigen  parlamentarischen  Verhandlungen  wurde  das  Ge- 
setz betr.  die  Teilnahme  der  Sich  o  r  Ii  e  i  ts  d  e  1  eg  i  e  r  t  o  n  der 
Bergarbeiter  an  den  Knappschaftskassen  am  2.  April  lliU6 
rechtskräftig.    (V'orgl.  Bull.,  Bd.  V,  8,  16,  No.  4). 

Art.  59  des  Finansgesetzes  vom  17.  April  1906  (Ball,  Bd.  V, 
S.  441,  No.  3)  ändert  den  Art.  22  des  Arbeitsunfallgesetzes  vom  22.  März 
dahin  ab,  dass  das  Annenrecht  nicht  nur  für  die  fiinlegong  der  Appellationi 
andern  auch  für  die  Verzichterklärung  besteht. 

Grossbritannien.  Nach  dem  ixemeinen  Rechte  Grossbritan- 
niens ist  der  T'nternehmer  für  rTiflill«',  die  infolge  der  Nach- 
lässigkeit oder  Pflichtverletzung  des  Lnternohraers  selbst  oder  einer  in 
seinem  Dienste  stehenden  Person  irgend  einer  audei  ii  I'orson  zustossen, 
persönlich  Terantvortlidi.  Es  ist  dabei  ganz  gleichgültig,  ob  der  ünter> 
aehmer  die  nftheren  Umstände  des  Unfalles  kennt  oder  ob  bei  der  Ans- 
ftlhrung  der  Arbeit,  bei  der  der  Unfall  erfolgte,  seinen  Anordnungen 
direkt  zuwider  gehandelt  wurde. 

Drei  Einschränkungen  jedoch  —  die  Doktrin  des  „Common  Employment", 
die  Anwendung  der  Maxime  „Volenti  non  fit  injuria''  und  die  Kmrede 
des  Mitrerschuldens  (Gontribntory  Kegligen ce)  —  bewirkten,  dass  bei 
industriellen  Unfiülen  die  Arbeitnehmer  dem  Unternehmer  gegenüber  unter 
dem  genieinen  Recht  in  der  Praxis  nicht  die  geringste  Rechtshilfe  hatten. 
Wie  in  den  \  erschioilonon  J^taaten  dos  Kontinents  suchte  man  daher  auch 
in  England  die  l'rage  der  Uniallfürsorge  auf  dem  Wege  der  Haftpflicht- 
gesetzgebung zu  lösen.  Nachdem  schon  mehrere  Entwürfe  in  den  70er 
Jahren  gescheitert  waren,  gelang  es  schliesslich  dem  Kabinett  Gladstone, 
ein  Haftpflichtgesetz,  das  £mployers'  Liability  Act,  18B(),  durclizubringen. 

Nach  den  Bestinimnn<ren  dieses  Geset/en  wurde  der  Unternehmer 
haftpflirhtif:  für  Unfälle,  weiche  entstanden  durch  Gebrauch  mangelhafter 
Maöchiuen  und  Vorrichtungen ,  durch  Nachlässigkeit  von  Beamten  oder 
Personen,  welchen  der  Verletste  bei  der  Entstehnng  des  Unfalles  gehorchen 
mtisste,  durch  Handlungen  oder  Unterlassungen  i  im  Dienste  des  Unter- 
nehniei-s  stehenden  Personen,  wenn  diese  nacii  Veror  lnnnfrer ,  die  vom 
Unternehmer  erlassen  worden  waren,  handelten.  Helbstverschulden  des 
Arbeiters  oder  Unfälle,  welche  sich  ausserhalb  der  Arbeitszeit  ereigneten, 
schlössen  die  Haftpflicht  ans. 

DieMs  Gesets  hatte  jedoch  Iflr  die  Arbeiter  nur  geringen  Wert.  Der 
Beweis  der  Nachllssigkeit  war  ausserordentlich  schwierig  und  wenn  auch 
flitiiii   t  I  «** 
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die  Nachlassi^'keit  augensclieinlich  war,  bot  doch  iler  Roclitsweg  keiner 
Partei  g^enflj^'ende  Garantie  für  Erfolj!:.  Ver>:lichen  mir  der  Zahl  der  Un- 
fälle, war  die  Zalil  der  gexichtlicli  aubäugig  gemachten  Klagen  »ehr  gering 
und  die  HehrsaU  der  Entscheide  war  ttberdie»  den  Arbeitern  ungünstig. 
Viek^  TTriternebmer  umgingen  ausserdem  noch  die  Haftpflicht,  indem  flie 
den  Verzicht  auf  den  Schate  des  Haf^flichtgeaetses  zur  Anstellungsbe- 
dingung'  machten. 

Venscliiotleiie  Verfurhe,  das  Hatt pilicht^eget?;  zn  vcrbessei'n  ,  blieben 
erfolglog.  Auch  die  im  Jahre  ISd'd  vom  Home  iSecretarv  Air.  Asquith  ein- 
gebrachte Bill,  deren  Hanptfordenmg  Abechaffnng  der  Doktrin  des  „Common 
Employrnenf*  und  Einschrftnkong  des  Volenti  non  fit  injuria''  war,  mnsste 
wieder  zurtlckgezogen  werden.  In  der  zweiten  T.esnrif:^  hatte  Mr.  Joseph 
Chamberlain  den  Standpunkt  vertreten,  dass  alle  mdiifstriellen  T^nfhlle, 
mit  Ausnahme  der  durch  grobes  Selbstverschuldeu  verursachten,  als  Be- 
gleiterwshetnungen  der  Industrie  und  deren  Kosten  d«nnaeh  als  Zuschlag 
SU  den  Produktionskosten  sn  betrachten  seien.  Diese  Idee  kam  dann  im 
Workmen's  Compensation  Act,  1897,  an  dessen  Zustand^ommen  Hr.  Cham- 
berlain hervorragenden  Anteil  hatte,  teilweise  auch  «nr  Geltung. 

Mit  diepPTH  Arbeitt  rcntschädigungsgesetz  vom  Jahre  1897 
(Workmen  s  Compenwation  Act,  1897,  seit  1.  Juli  1898  in  Kralt^  stellte 
sich  die  Biigli.sche  Unfallgesetzgebung  auf  völlig  neuen  Boden.  Obschon 
die  deutschen  Versicberungsgesetse  der  80er  Jahre  audb  auf  die  englischen 
Gesetzgeber  einen  mAchtigen  Rinfluss  ausübten,  winde  doch  vom  System 
der  ZwangsversicbernnfT  abgesehen,  da  das  freiwllliun  Arbeiters'^ersicherunprs- 
wesen  in  England  schon  zu  kräftige  Wui'zeln  gefasst  hatte.  Immerhin 
•wurde  im  Workmen's  Compensation  Act ,  1897 ,  der  Begriti'  der  £nt- 
schftdigungspfiicht  industrielle  UnfMle  sehr  weit  gefasst,  das  „Con- 
tracting ouf'  in  >ler  bisherigen  Form  verboten,  d.  h.  es  wurden  alle  ^I<>g- 
lichkeiton,  nivh  der  EntschildigungS]»flI(lit  frariT;  zn  entziehen  oder  die 
Entschadiguri^'sjiilicht  zu  beschränken,  abgeschnitten,  auj<tr*'nommen  unter 
solchen  Bedingungen,  welche  dem  Ajbeiter  gleiche  oder  grossere  Vorteile 
gewähren  als  dieses  Gesets.  Die  durch  die  oben  genannten  drei  Ein> 
sehiiUiknngen  dieses  gemeinen  Rechts  hervorgerufenen  Prosesse  wurden, 
soweit  sich  der  Geltungsbereich  des  Arbeiterentschftdigungsgesetses  er- 
streckte, völlifr  beseitigt. 

Bei  der  Beratnnfr  wunle  dem  Gesetze  durch  die  verantwortlichen 
Minister  ein  mehr  experimenteller  Charakter  beigelegt;  daher  wurde  es 
Bunftchst  auf  die  gefährlichsten  Betriebe  beschränkt,  nftmlich  auf 
Eisenbahnen,  Fabriken,  Bergwerke,  Steinbrüche,  Hoch- 
bauten (Gebäude  von  Ober  30  Fuss  Köhe)  und  Bauarbeiten, 
bei  wplplion  Motoren  verwendet  weiden.  Auf  diest  Weise  sind  etwa 
l)  MiliioiH  ti  .Angehörige  der  Arbeiterkbisso  dem  Gebetz  niitcrstellt  wor<len. 

Kicht  enisehudigt  wurden  UnfUlle,  die  durch  grobes  Verschulden  des 
Arbeiters  (serious  and  wilful  misconduct)  verursacht  worden  sind  und  die 
nur  eine  Arbeitsunfkhigkeit  von  hlichstens  zwei  Wochen  nach  sich  riehen. 

Andererseits  bewirkt  Fahrl.is-i-l;.  it  i  tl  t  Verschulden  von  Seiten  des 
Unternehmers  keine  gr  >ete  llaftptiicht,  als  wenn  dessen  Verhalten  voll- 
standig  einwandfrei  tzov,  >  sen  w  iire. 

Der  Betrag  der  zu  zahlenden  Entscliadi^nng  ist  in  folgender  Weise 
festgesetzt:  Don  Hinterbliebenen  eines  Getöteten  ist  der  dreifache  Jabres- 
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lobn  oder  genauer  das  dreimal  52fache  des  dnrohfichnittlioben  Wodien- 
lobnes  des  Arbeiters  vor  dem  Unfälle  eu  bezahlen ;  Minimutu  und  Maximum 

einer  solchen  EntschiUliguTig  '  sind  auf  läO  £  resp.  300  £  festgesetzt. 
Sind  jedoch  die  Hiuierbiieboneii  mir  teilweise  auf  den  Verdienst  dea  Ge- 
töteten angewiesen,  so  hat  eine  proportionale  Keduktion  zu  erfolgen.  Ver- 
nnacht  der  Unfall  eine  totale  Arbeitsunfthigkeit ,  so  ist  für  die  Daaer 
dieser  ünftbigkeit,  eventaell  lebenslftnglioli,  der  halbe  Wochenlohn,  bfichstens 
aber  1  £  von  der  dritten  Woche  an  zu  bezahlen.  Nach  6  Monaten  kann 
der  Arbeitf;eber,  nicht  aber  'l^r  Verletzte,  die  Fmwandlun«:^  dieser  Wocben- 
rente  in  eine  versicheruugs^teclmisch  berechnete  Ka|alalablindnng  bean- 
tragen. Im  Falle  teilweiser  vorübergehender  oder  dauernder  Invalidität 
Boll  wiedenun  die  H&lfte  der  DifFerens  swiscben  dem  Verdienst  vor  dem 
üofall  und  dem  dnrcbschnitt liehen  Verdienst  nach  dem  Unfall  in  Betracht 
gezo^ren  werden ;  es  ist  Sache  des  Schiedsgerlclites,  die  H«he  der  Ent- 
schädigung in  jedem  Falle  festzusetzen.  Das  englische  Gesetz  >,'e\vilhrt 
somit  den  Verletzten  nur  die  Hftlfte  des  bisher  verdienten  Lohnes,  wahreud 
andere  Gesetze  in  dieser  Beziehung  etwas  weiter  gehen.  Im  weiteren  hat 
der  Bentaer  bei  Konkurs  des  Unternehmers  Vorzogsrechte ;  auch  bei  Sub- 
kontrakten  besteht  die  Haftjiflicht  des  Hauptunternehtners  im  vollen  Um- 
fange; der  Gesch;ldi<rto  oder  dessen  Anirehörii^o  können  gegen  beide 
gerichtlich  vorgehen,  aber  nur  von  einem  der  beiden  die  gesetzliche  Ent- 
•cbAdiguDg  erhslten. 

Sehr  wichtig  sind  die  Bestimmungen,  welche  die  Haftpflicht  des 
üatemehmers  aufheben,  aber  nur  unter  solchen  Bedingtmgen,  dass  sich 
der  Arbeiter  nicht  sclde(  liter  stellt  als  unter  dem  Gesetz.  Die  Arbeit- 
geber können  mit  den  Arbeitern  in  Veibindun^j  mit  einer  Versicherungs- 
anstalt und  unter  Obeiaufsiclit  des  Chief  Kegistrar  of  Triendly  Societies 
ein  Entschädigungssohema  i^compensation  scheme  oder  insuranoe  scheme)  • 
sa&tellen.  Der  Chief  Begistrar  hat  za  prttfra,  ob  die  Arbeiter  sich  nach 
diesem  Schema  nicht  schlechter  stellen  als  nach  dem  Gesetz,  ob  die  Arbeiter 
damit  tlb^" ]i:iupt  einverstanden  sind,  (:<h  den  Prrimien  der  Arbeiter 
auch  angemessene  Beiträge  der  Unternehiuer  zugeschossen  werden  und,  wenn 
keine  Einwendungen  zu  machen  sind,  das  Schema  zu  registrieren  (ähnlich  der 
Begistriemng  von  Friendly  Societies,  Hilfskassen).  Ein  solches  Schema  soll 
mindestens  6  Jahre  in  Wirksamkeit  bleiben;  kein  Arbeiter  kann  zum  Bei- 
tritt zu  einem  Schema  gezwungen  werden  als  Bedingung  seiner  Anstellung. 
Der  Chief  I(e;_n>trar  bat  die  Ansftlhrnng  dieser  Comf>en«af inn  Rchemes  zu 
überwachen,  Klagen  entgcgenzunebnien ,  als  Schiedsrichter  zu  fungieren 
und  in  seinen  Jahi-esberichten  anoh  die  Gompensation  schemes  zu  bertlck- 
8ichtii;<  n.  Die  übrigen  Bestimmungen  des  Gesetze.s  bexielien  sich  noch 
auf  die  Einleitung  des  Verfahrens  bei  Unfilllen  ,  Anzeigepflicht ,  Art  der 
Auszahlung  von  Summen  nnd  T?enten ,  T'ntersnchnnn:  durch  anerkannte 
Aerzte,  sowie  auf  das  Schiedsgerichtsverfahren  bei  Streitigkeiten  und 
branchen  nicht  weiter  erörtert  zu  werden. 

Sdion  nach  drei  Jahren  wurden  die  Bestimmungen  des  Stsmmgesetzes 
von  1897  auch  auf  die  landw  n  tsrhaftlichen  Betriebe,  einschliesslich  dio- 
jetiigon  des  Gartenbaues,  der  For^stwirtschaft ,  der  Geflügel-  und  Bionon- 
zucht ausgedehnt  (Workmen's  Gompensation  Act,  19(X),  in  Kraft  seit 
1.  Juli  1901).  Hierdurch  ist  eine  weitere  Million  von  Angehörigen  der 
Arbeiterklasse  der  Wohltaten  einer  ausreichenden  UnfallfHrsorge  teilhaftig 
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geworden,  so  dasa  also  jetet  etwa  die  Hüfte  der  gi ossbritannischen  Ar- 
beiterbevöUcerting  dem  Gesetze  unterstellt  war. 

Dabei  blieb  aber  die  Gesetzgebung  nicht  stehen  und  schon  unter 
dem  Kabinett  Balfonr  unternahm  der  Home  Secretary  A  k  e  r  s  -D  o  u  g  1  a  s, 
eine  weitere  Ausdehnung  des  Arbeiterentschädigungsgesetzes.  Die  Wir- 
kung der  früheren  Gesetze  sollte  erforscht  werden,  damit  dem  Parlament 
wohlerwogene  Vorsoliläge  gemacht  werden  könnten.  Zn  diesem  Zwecke 
wurde  im  Jahre  1903,  wie  dies  in  fthnlidber  Weise  schon  früher  bei 
den  Vorarbeiten  fflr  dir-  Hilfskassengeaetze  imd  auch  wiedorhi»lt  fdr  die 
Altersversicherungst'rage  geschehen  war,  eine  besnudere  Kommission,  Work- 
luon's  Compensation  Committeu,  ernannt,  mit  dem  Aut'tj-age  zu  )u  ül'en  und 
ZU  berichten: 

1)  welche  Ergänzungen  zu  den  die  Unfallentschädigiuig  betreffenden 

Gesetzen  sind  notwendig  oder  wUnschbar,  und 

2)  auf  welche  Industrien,  die  den  Arbeiterentschädigungsgeset/.en  noc  h 
nicht  unterstellt  sind,  können  diene  Gesetze  mit  oder  ohne  Modihkation 
anagedehnt  werden? 

Diese ELommtssion  hat  unter  dem  Vorsitze  von  Sir  Kenelm  E.  Dig  b  y 
an  21  Sitzungstagen,  die  sich  auf  die  Zeit  vom  12.  Januar  bis  15.  Juni 
1904  erstreckten,  76  Personen  aus  Unternehmer-  nnd  Arboiterkroisen  über 
9500  Fragen  gestellt ;  auch  ünternehmerverbände  und  Trade  Unions  wurden 
am  ihre  Meinung  befragt 

Die  Kommission  legte  sich  folgende  sechs  Fragen  7or: 

A«  Haben  diese  Gesetze  eine  ungebührh'cbe  Vermehrung  der  Prozme  bewii^tf 
Wenn  ja,  wf^lcbes  sind  dir  Ursacbi-n  und  wie  ki\nn  dem  UeboT  bc^pgnct  werden? 

B.  Haben  die  Gesetze  in  den  bis  jetzt  ihnen  untersteUten  Iiidu«»trieu  zu  Unfall- 
veihütungsmattsregeln  geführt? 

C.  Wie  haben  »ic  auf  Unfallkas^en  gewirkt? 

D.  Haben  »ie  dem  Unternehmer  uobillige  Lasten  auferlegt? 

E.  Ist  ihre  Wirkung  im  grossen  ganzen  dem  Ar1)eiter  jrünhtip  gewesen? 

F.  Unter  welchen  Bedingungen  haben  diese  Gesetze  am  günstigsten  gewirkt? 

Auf  (^rund  dei  Aussagen  von  Mr.  R.  Bell,  M.  P.,  Sekretär  der  Ver- 
einigten Eisenbaiinarbeiier  (60000  Mitgl.),  Mr.  Cuiumings,  Vertreter  der 
Maschinen-  und  SchifiTsbanarbeiter  (48000  Mitgl.),  Mr.  Stevenson,  Sekretlr 
der  Bauarbeitemnion  (lOOOO  Mitgl.),  einer  Reihe  von  Trades  Unions- 
Generalsokretären,  die  über  250000  Arbeiter  vortrutcn,  ferner  von  Unte- 
rnehmern und  Versicliornnc;sbeamten  rnnsste  die  erste  Frage  unbedingt 
verneint  werden;  denn  die  Zahl  der  entstandenen  Prozesse  sei  im  Ver- 
gleich aar  Zahl  der  auf  gütlichem  Wege  beigelegten  FftUe  ausser- 
ordentlich  gering.  Zudem  könnte  die  Zahl  der  Pro/esse  durch  Amendie- 
rung  der  betreffenden  Bestimmungen  noch  vermindert  werden;  auch  sollten 
die  Funktionen  d^r  iirztlieben  Exjierton  vermehrt  werden. 

Wa«  nun  die  Massregeln  zui-  Unfallverhütung  aubetrilft,  so  konnte  nicht 
mit  Sicherheit  behauptet  werden,  di^s  die  in  den  10  letzten  Jahren  er- 
folgte h&ufigere  Anwendung  solcher  M assregeln  dem  Gesetae  au  verdankes 
sei.  Es  wurde  von  verschiedenen  Seiten  geradezu  behauptet,  dass  infolge  der 
Rückversichernnir  dei  T'nternehnier  nnd  der  durch  das  Gesetz  geschalTonen 
irrösseren  Wahrscheinlichkeit,  oino  Enlsehädigung  zu  erhalten  ,  auf  beiden 
»Seiten  eine  grössere  Sorglosigkeit  eingetreten  sei.  Doch  fehlte  es  nicht 
an  Stimmen,  welche  dem  Gesetze  auch  in  dieser  Beziehung  eine  wohl- 
tätige Wirkung  zuschrieben. 

Auf  die  bestehenden  Unfallkassen ,  in  welche  die  Unternehmer  oft 
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bedmtande  Einzahluni^'en  machten,  Haben  naoh  den  FessteUungen  der 

KommisHion  die  Entschädigiini'«u'e8etze  TiTiir'iTistiV  f^ewirkt,  wahrend  die  von 
Albeitern  allein  unterhaltenen  Kassen  in  kenier  Weise  jjeHcLiUiigt  wurden. 
Aucii  die  nacii  Artikel  H  des  Getietze»  von  1897  erlaubten  Versicherungs- 
tarife  i^urden  aufrecht  erhalten;  die  Arbeiter  hatten  keinen  Grand,  die 
ihnen  durcL  jene  Klausel  gewährten  Vorteile  gegen  die  ihnen  durch  das  Ge- 
setz garantierten  Tvcdite  ein/.iitausclien.  solange  die  Arbeitjij^eLei  ilne  Zu- 
«chfissp  weiter  bezalilten.  Die  meisten  übrigen  Mutual  Aceident  Insurance 
i'uuii»  aber  gingen  ein,  da  den  Unternehmern  nicht  zugemutet  werden  konnte, 
neben  den  ihnen  auferlegten  Lasten  noch  weiter  in  diese  Kassen  sn  zahlen, 
TJm  Ober  die  Verteilung  und  die  Höhe  der  durch  das  Entschftdigtmgs» 
gesetz  1897  verursachten  Lasten  genaueren  Aufsehluss  z\x  erhalten,  machte 
die  Kommission  Erhebunjjen  bei  einer  Anzahl  von  i^egfenseitif^en  Ver- 
sicherungsvereinen (Mutual  Insurance  Sucieties),  welche  zur  üebemahme 
der  durch  die  Arbeiterentschädigungsgesetze  1897  und  1900  vermehrten 
Risiken  von  Untemehmergrappen  gegrtlndet  oder  waren,  ebenso  bei  den 
wichtigsten  Versicherungsgesellschaften  (Insurance  Companies),  welche 
ebenialls  Unfallgeschäfte  rnnrliton.  Die  Hnnptlast  trnir  wnhl  immer  noch 
der  Arbeiter,  der  ausser  seiner  körperlichen  Schiidigun^^  riskierte,  im 
günstigsten  J?'alie  nur  die  Hälfte  seines  bisherigen  Lohnes  zu  eriialteu. 
Li  vielen  Industrien  war  die  Last,  die  sonst  auf  die  Unternehmer  gefallen 
wftre,  direkt  auf  die  Konsumenten  abgewälzt  werden.  In  der  Kohlenindustrie 
waren  <lie  durch  das  Entschädigungsgesetz  für  Unfälle  entstandenen  T^n- 
kosteu  von  0,36  d  per  Tonne  im  Jahre  1899  auf  0,64  d  per  Tonne  im 
Jahre  1903  gestiegen;  auf  HMJO  £  Arbeitslöhne  berechnet,  ergaben  sich 
fär  die  genannten  Jahre  Betrftge  von  10,4  sh.  resp.  18,5  sh. ,  also  6  bis 
9  "Z^.  In  anderen  Indnstrien  konnten  fthnliche  Steigerungen  konstatiert 
werden,  nur  waren  die  relativen  Beträge  nicht  so  hoch.  Fasste  man  die 
von  Mntnal  Insurance  äocieties  abgegebenen  Gutachten  zusammen,  so 
liess  Sich  sagen : 

1}  Die  pekuniäre  Last  der  KotdchadiguDgsgetetse  iat  für  die  Unternehmer  bis 
)etst  nicht  ttbermässig  gro^s  jrewesen. 

2)  Diwc  Lat*t  hat  tlie  Tendenz  zu/unehmcn  ,  wa^i  hauptfiruhlieh  der  ]v  läiiirer  je 
^rgg.ser  Hcrdenden  Zahl  der  gänzlich  luvaliden  zuzu&chreil>ei)  ist ;  aadererseits  sind 
jene  Gesetze  noch  zu  wenig  lan^  in  Kraft,  als  dsss  über  die  Grenzen,  welche  die  Zu- 
nahme erreichen  wird,  zuverläfniue  Angaben  gemacht  werden  können. 

3)  Wenn  di^e  letztere  Folgerung  als  begründet  anerkannt  werden  sollte,  kann 
die  persönliche  Ha^flicht  der  Unternehmer  materiell  nur  mit  grösster  Vorsicht  ver- 
mehrt werden,  namentlli  h  hei  get«tzgeberi(»cJien  Ma-^rf  ;reln,  welche  die  Unbcgrenztheit 
und  Ungewisphoit  dic-er  lliiftpfiicht  notrh  erhöhen  Aoiuiten. 

Die  Versicherungsgesellschalten  auf  (TCMronseir i^koit  erffillten  eine  ftir 
die  Unternehmer  höch.st  wichtige  Aufgabe  und  bei  weiterer  Ausdehnung 
und  besserer  Organisation  waren  sie  im  stände,  manche  der  durch  die  Ge- 
setze entstandenen  Schwierigketten  im  Interesse  von  üntemehmem  und 
Arbeitorn  zu  lösen. 

Die  Versicherunfrsaktieii2r'^f©11srhaften  (Insurance  Cnrnjianif>s>,  die  in 
erster  Linie  fUr  ihre  Dividende  besorgt  sein  musste,  erhöhten  intblge  der 
Oesetze  ihre  PMbnien  durchweg  und  fär  einzelne  Industrien  um  ein  Be- 
trächtliches. 

Die  Frage,  ob  durch  die  Workmen's  Conipensation  Acts  1897  und 

19r>n  den  Arbeitern  Vorteile  eingerilumt  woidcn  freien,  mussto  im  groMsen 
ganzen  bejaht  werden.  Vor  dem  Inkrafttreten  dieser  Gesetze  sei  sozusagen 
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die  ganze  Last  der  industriellen  Unftllle  auf  den  Arbeiter  gefallen,  \vf»nn 
nicht,  wie  tii»'<  iu  /.uhlreiclieii  Füllen  s'oscliali.  ilureii  die  (.TBuerositilt  der 
Unternehmer  m  i  orm  uuuiittel barer  L  iiteratützung  oder  in  Form  der  Bei- 
tragsleiätung  an  Unfallkassen  Abhilfe  geschaffen  worden  sei.  Die  Geseta» 
hfttten  nun  solche  vereinseH  Torkommende,  persönlich  erfreuliche  Beziehungen 
zwischen  T^nternehmern  und  Arbeit(-rn  durch  rt^in  geschäftliche,  dabei  aber 
allen  /u  ;riito  kommende  ersetzt.  Die  Klagen,  WT-lrhe  von  selten  der 
Arbeiter  vorgebracht  wurden,  beziehen  sich  auf  gewisse  Härten,  in  einigen 
F&Uen  aber  auf  den  Umstand,  dass  der  völlig  unverschuldet  Gesch&digte 
oder  dessen  Angehörige  nnr  die  Hftlfle  des  vorherigen  Lohnes  erhalten 
sollten.  Ferner  wurde  auf  die  Gefahren  der  Zahlungsunfähigkeit  oder  Be- 
langungsunmn^rlichkeit  eines  T^nterneihmers  für  die  Arbeiter  hingewiesen : 
Elrgänzungtsu  uuti  Ausdehnungen  dieser  Gesetze  in  dieser  Hinsicht,  im  Sinne 
einer  grösseren  Sicherstellung  der  Ai'beiter  seien  dringend  notwendig. 
Endlich  wurde  auch  darauf  hingewiesen ,  dass  die  EntsohftdigungsgenetKe 
die  Sohwierigkeiteo  f <  i  alte  Leute,  Beschäftigung  zu  finden  oder  zu  be- 
halten, wesentli("h  vermehrt  liütton.  Es  sidlten  Mitt<^l  und  Wege  gefunden 
werden,  solchen  Leuton  Beschäftigung  y.n  geben,  olmo  dass  dem  Arbeit- 
geber eine  Entschädigungsptlicht  von  gleicher  Höhe  auferlegt  würde.  Als 
Minimum  der  fintsch&digung  wurden  vorgeschlagen  5  sh.  per  Woche  an 
Verletzte  und  bei  Todesfall  26  £  an  <]ie  Hinterbliebenen. 

Die  letzte  Frage  wurde  von  der  Kommission  dahin  beantwortet,  dass 
in  solchen  Industrien,  die  gut  organisierte  Unternehmer-  und  Arbeiterver- 
bäude  besitzen,  die  Zahl  der  Prozesäe  auch  am  geringsten  sei  und  die 
grOsste  Zufriedenheit  mit  den  abgesdilosaenen  Vereinbarungen  herrschte. 
In  unoiganisiertea  Industrien  seien  die  Schwierigkeiten  erheblich  grösser. 
Nidit  organisierte  Arbeiter  wüssten  nicht,  wo  sie  Hat  und  Beistand  holen 
j^'dl.'ti  und  Hefen  Gefahr,  der  Vni teile,  <lie  die  EntschädigungSL^eset^e 
bieten,  verlustig  zu  gehen.  Bei  kleinen  Unternehmern,  die  aus  Unwi:?..Hen- 
hoit  oder  Kurzaichtigkeit  unterlassen  haben,  sich  zu  versichern,  seien  die 
Arbeiter  noch  ungünstiger  gestellt ;  sie  riskierten  kostspielige  Prosesse  oder 
Verlust  ihrer  Ansprüche  durch  Konkurs  des  Unternehmers.  Am  Mchlimmsten 
kftmen  allerdings  die  fTelogenhoitsarbeiter  weg,  die  keine  dauernde  und 
fest  vereinbarte  Rfschiiltipiincr  habf-n. 

Es  würde  zu  weit  fuhren,  alle  die  Antrüge  der  Kommission,  die  von 
der  Gesetzgebung  des  Jahres  1906  überholt  worden,  wiedersugeben.  Aus 
der  Beratung  des  Ton  der  neuen  Regierung  (Staatssekiretar  lICGladstone) 
voi^elegten  Entwurfes  ging  das  Workmen's  Compensation  Act, 
19()f;.  Bull  ,  Bd.  V,  S.  173,  Nn.  4)  hervor,  das  vom  2 1.  Des.  1906  datiert 
ist  und  am  1.  Juli  1907  in  Kraft  trat. 

Das  Gesetz  ist  ein  sogenanntes  Consolidation  Act,  das  die  früheren 
Oesetase  aufhebt.  Die  Grundprinsipien  des  alten  Gesetses  sind  unverftndert 
geblieben.  Der  Unternehmer  ist  entschädigungspflichtig  flir  UnfUle,  di© 
einem  Arbeiter  durch  uii'l  infolge  Hör  Beschäftigung  zustossen.  Dem 
Arbeiter  steht  es  frei,  ob  er  auf  Grund  dieses  Gesetzes  oder  des  HafT- 
ptlichtgesetzes  o<ler  d»is  gemeinen  Rechtos  Entschädigung  verlangen  wilL 
Die  Binschi^nkungeTi  des  Common  Law,  die  schon  von  früheren  Gesetzen 
beseitigt  wurden,  bleiben  ansireschlossen ;  das  Contracting  out  des  Hafi- 
pflichtgcsct/.es  1880  ist  nach  wie  vor  verboten,  ausgenommen  uiitnr  den- 
selben Bedingungen  wie  im  Gesetz  von  1897,  so  dass  also  die  Insurance 
oder  Compensation  Schemes  weiterbestehen  j  auch  die  relative  Höhe,  Minimum 
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'  und  Maxinraiii  der  m  xablendeii  Bntschadigungen  iOi  die  HmterlasseneB 

Getöteter  und  die  relative  Hdhe  der  Wocbenreiiton  der  Arbeitsimftlkigen 
bleiben  sich  mit  wenigen  Ausnahmen  gleich. 

Die  hervorraijonrlsten  Aondonin::^en  sind  fol^reude: 

1.  UmJireis  der  e  n  1 8  c  h  ä  d  iguu  g  s  p  f  lieh  1 1  g  e  u  Betriebe. 
In  Art.  1.  1)  ist  der  Ausdruck  „to  vhich  this  Act  applies"  weggelassen ; 
dies  bedeutet,  dass  das  Geaets  yon  nun  an  entgegen  dem  Vorschlag  der 
Kommission  auf  alle  Industrien  und  Beschftftigimgen  aoegedehnt  ist. 
Die  Entsch{ul!;j'nn'„'  ist  /n  zahlen,  wenn  der  Tonfall  auf  dem.  Arbeitsplatz 
oder  auf  dorn  W  «  i^«;  zum  Arbeitsplatz  sich  eroignete. 


weniger  als  2  Wochen  dauert,  soll  rar  die  erste  Woche  keine  Bnt- 
Schädigung  bezahlt  werden.    Die  Karenzieit  ist  somit  yon  2  Wochen 


3.  Selbst  verschu  Iden.  [Art.  1.  2  c).]  Wenn  dem  Verletzten 
grobes  Selbstverschuldeu  „öerious  and  wiltul  uiiscouduct"  nachgewiesen 
werden  kann,  so  ist  nadi  dem  neuen  Gesets  bei  Todesfall  oder  voll- 
standiger  und  daaemder  Arbeitsunfähigkeit  dennoch  eine  Entschädigung 
tu  bezahlen,  während  früher  solche  Falle  nicht  entschädigt  wurden. 

4.  A  n  i  p  f  1  i  c  ht  und  Termine.  [Art.  2.  1  a)  b).]  Ansprüche, 
die  erst  nach  V'erlauf  von  6  Mouateu  nach  dem  Unfall  erhoben  werden, 
braucben  nicht  entschädigt  zu  werden;  wird  aber  nachgewieseu,  dass 
der  Klftger  zur  Zeit  des  Unfalls  im  Ausland  war,  so  wird  die  Klage 
auch  über  jenen  Termin  hinaus  geschütst. 

5.  Bf^trai>;  der  Entschädigung.  [Art.  3.  1\]  Vorpinbaren 
Untprueliiiipr  und  Arbeiter  Insurance  Schemes  nach  Artikel  3,  lür  wt^lche 
auch  Beitrüge  der  Arbeiter  vorgesehen  sind,  so  sind  die  diesen  Beiträgen 
der  Arbeiter  entsprechenden  Deckungskapitalien  als  Zuschups  su  den 
vom  Gesetz  autVrfst eilten  Xorinalien  zu  betrachten.  Der  Untemehmor 
darf  in  keinem  Falle  einen  Teil  seiner  gesetzlichen  Verpflichtungen  auf 
die  Arbeiter  ahwiUzen. 

[Anhang  I.  1  b).]  Unter  21-jährige  Personen,  deren  Wochenlolm 
20  sh.  nicht  erreicht,  sollen  bei  g&nslicher  Arbeitsunfthigkeit  100  Pros, 
statt  60  Proz.  des  durchschnittlichen  Wochenlohnes,  im  Maximum  jedoch 
10  sh.  pro  Woche  ah  Entschädigung  erhalten  (Vorschlag  der  Kommission). 

[Art.  3.  2).]  Der  Chief  Rej^istrar  of  Friondlv  8oci(>ti».s  darf  Insurance 
Schemes  nur  für  kürzere  Zeit  beglaubigen,  sie  kOimen  aber  jederzeit  mit 
oder  ohne  Modifikationen  neu  beglaubigt  werden. 

[Art.  8.  3).]  Insurance  Schemes,  die  keine  Bestimmungen  enthalten, 
dsss  der  Arbeiter  jederseit  austreten  kann,  dürfen  nicht  registoiert 
werden. 

6.  Subkontrakte.  [Art  4.  1)  2).]  Der  Hanptunternehmer (Principal) 
bleibt  gerade  so  haftbar,  wie  wenn  er  selbst  die  Arbeit  ausgeführt  oder 
beanfsichtigt  hatte;  filr  die  Höhe  der  EotschAdignng  sind  jedoch  die 
Löhne,  die  der  Zwisdienuntemehiner  (Contraotor)  gesahlt  hat,  massgebend. 
Dt'i-  Hanptunternehmer  kann  sich  an  Personen,  die  ohno  din.^on  Artikel 
tut  iic  Biv.ahlunEr  einer  Entnchädigung  an  einen  Arbeiter  haftbar  ge- 
wesen wären,  schadlos  halten. 

[Art.  4.  1  b).]  Verwendet  jedoch  der  Zwisohenuntemehm«:  bei  land> 
wirtachafidichen  Arbeiten  (Dreschen,  Pflogen)  Maschinen,  so  ist  er  allein 
haftbar. 


auf  eino  lif rabLre.sf^tzt 
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[Art  4.  3).]  Keine  BestinnnnTifr  dieses  Artikels  darf  so  ausgelegt 
werdpTi,  dass  dadurch  ein  Arhoitcr  \ tTliindcrt  \verdfTi  ho]],  dio  Ent- 
schädigung vom  Hauptuntemehmer  aliein  anstatt  vom  Zwischenunter- 
nehmer  zu  verlangen. 

7.  Sicherstellung  derEntgch&digungsansprücHe.  [Art. 5. 
1)  2).]   iBt  ein  Unterneiimer  rttckTersichert ,  so  tritt  im  Falle  seines 

Konkurses  oder  der  freiwilligen  oder  gezwungenen  Liquidation  an  seine 
Stelle  die  betreffende  Versiclieningsanstalt.  Tst  d(  r  V«  rsicherunpsbetrag 
kleiner  als  der  Entschädigungsanspnu  Ii  des  Arbeiters ,  so  kann  der 
Arbeiter  bis  auf  die  Höhe  der  Dillereuz  die  Konkursmasse  einklagen. 

[Art.  6.  1)  2).j  Ist  die  Kttiperverletzung,  Air  welche  Entschädi- 
gung 8u  sahlen  ist^  unter  solchen  Umst&nden  geHchehen,  dass  gegen  eine 
Drittperson  eine  gesetzliche  Entschftdigungspflicht  ausgesprochen  werden 
kann,  so  kann  der  Geschädigte  sownlil  den  Unternehmer  als  jene  Dritt- 
person einklagen.  Entschädigung  kann  er  jedoch  nur  einmal  erhalten. 
Derjenige,  der  die  Entschädigung  hesahlt  hat,  kann  dann  von  dem  andern 
Sstschftdigungspflichtigen  Säiadenersats  yerlangen. 

8.  Seeleute.    (Art.  7.  l).]    Alle  Bestimmungen  dieses  Oesetses 

erstreck  (Ml  sich  auch  auf  Kapitäne,  Matrosen  und  Schiffsjungen  unter 
einigen  die  Haftpflif  lit.  TtTinine  etc.  Iieti-effenden  ^rndifikatiririeTi.  Aif.  91 
und  95,  174  und  bi>6  des  Kanfta)irrpi_.Mv...(/c.^  Merchant  Shipping  Act) 
1894  eigeben  das  nivhcre  über  die  Zuiiiuugen  etc. 

[Art.  7.  2).]  Die  Bemannung  eines  Fischerbootes^  die  mit  einem 
Gewinnanteil  abgelohnt  wird,  ist  dem  Gesetz  nicht  unterstellt. 

[Art.  7.  3  .]  T.otsen  unterstehen  dem  Gesetz  gerade  so,  als  ob  sie 
zur  Schiftsbemannini::  i'ehörten. 

9.  Berufskrankheiten.  [Art.  8.  1)  1  b).]  Aerztlich  beglaubigte 
BemfekranUieiten  werden  wie  erlittene  Unftlle  behandelt.  Entschädigung 
wird  jedoch  nicht  bezahlt,  wenn  der  Arbeiter  bei  Eintritt  in  Stellung 
eine  vorhandene  Krankheit  verheimlicht. 

[Art.  8.  1  r\  1  f I.]  EntschadifrnTigspflichti<r  ist  derjenige  Unter- 
nehmer, bei  dem  der  Arbeiter  in  Stellung  war,  als  die  Krankheit  aus- 
brach. Kann  dies  nicht  mit  Bestimmtheit  eruiert  werden,  so  haftet  der 
Unternehmer,  bei  dem  der  Arbeiter  zuletzt  in  Arbeit  war.  Zur  Aus- 
fOhrung  dieser  Bestimmungen  werden  vom  Staatssekret&r  geeignete  Urzt- 
liclip  Schipiisniiuiiier  'inedical  releree.sl  ernannt  und  besondere  Verord- 
nungen oilassen.  G«-«»*mi  Hrztliche  Gutachten  kann  sowohl  vom  Arbeit- 
geber als  Arbeiter  rekuniert  werden. 

[Anhang  III.  Art.  8.  6).]  Die  nadi  dem  neuen  Gesetz  berttcksich- 
tigten  Krankheiten  sind  Anthrax,  Blei-,  Quecks  i  n> e r-,  Pbos- 
}i  h  f-' r  - ,  A  r s e n  -  V  0  r  L' i  f  t  u  n  g  e  n  und  ihre  Folgen,  sowie  die  Wnrm- 
l<r,inkheit.  Der  Stuatssekretilr  kann  Verordnungen  erlassen  /ur  Aus- 
deiiiuing  der  Bestinauungen  dieses  Gesetzes  auf  weitere  Krankheiten. 

10.  Personen  im  Flotten-  und  Heeresdienst  sind  dem 
Arbeiterentschftdigungsgesetz  nicht  unterstellt.    [Art.  9.  1).] 

Wo  jedoch  eine  Person  im  jirivaten  Dienst  der  Krone  beschRftigt 
ist,  gilt  der  Vorsteher  der  betrctfenden  Abteilung  der  königlichen  Hof- 
haltung als  entschadigung.^i>fli<.'htiger  .Arbeitgeber. 

11.  Uebrige  Bestimmungen.  [Art.  11.]  Schiff"e,  deren  Kigen- 
tümor  für  einen  Unfall  entschädigungspflichtig  sind,  aber  im  Ausland 
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wohsMi,  können  so  lang»  mit  Beschlag  belegt  werden,  bis  gentigende 

Eaation  geleistet  worden  ist. 

[Art.  15.]  Die  betreffender!  Insurance  Scheines  sind  binnen 
6  Monaten  nach  dem  Inkrafttreten  die^ä  Gesetzes  neu  zu  roif-strieren, 
sofern  sie  mit  dessen  Bestimmungen  in  Uebereinstimmunj^  i^obracht 
worden  sind. 

[Art,  12.]  Jeder  Unternehmer  hat  über  die  Zahl  der  entschädigten 
Unfsllle  und  die  Hülie  der  bezalilren  Entschädigungen  bei  Strafe  im 
ünteriassungsfaüe  dem  Staatssekretär  jährlich  Bericht  zu  erstatten. 

12.  Definitionen.    Arbeiter,  deren  Jahreslohn  250  £  übersteipt, 
oder  deren  Be^chälLigung  nur  gelegentlicher  Art  ist,  sind  von  den  Be- 
stimmungen des  Geeetsee  au^^igeschloseen ;  ebenso  Hilglieder  eines  Folifiei- 
korps,  Heunarbeiter,  FamiUenmitglieder  des  Arbeitgebers.  —  „Ange- 
h^^irifie"   schliesst   alle  "Personen  ein,  die  zur  Zeit   des  Unfalles  ga02 
oder  teilweise  auf  den  X'onlienst  des  Verletzten  augewiesen  waren. 
Dem  Arbeitereutschädigungsgesetz  sind  durch  die  Ausdehuuugsbe- 
Stimmungen,  besonders  doreh  die  Einbemehung  der  Seeleute,  die  Gleich- 
stellung der  Berufskrankkeiten  mit  ÜnfaU  und  infolge  der  weiteren  Fassung 
des  Begriffes  ..Ai  heiter'*  weitere  6  Millionen  Angehörige  der  Arbeiter- 
klasse nnterstellt  w  nriien.  sn  dnss  von  diesem  Gosetz  also  im  ganzen  etwa 
V6  Millionen  der  Arbeiterbevöikerung  getroffen  werden. 

Kapkolonie.     Nach   dem   bisherigen  Arbeitgeberhaftpflichtgesete 

Tom  Jahre  1886  mussten  die  Fnrdernn^en  der  von  Unfall  betroffenen 
Arbeiter  im  Prozesswege  kostspielig  geltend  gemacht  werden.  Das 
Arbeitereu  tsch&digungsgesetz  vom  6.  Juni  lOUü  (vergl.  Bull., 
Bd.  V,  8.  280  ff.)  will  nun  die  Durohsetanng  solcher  Forderungen  er^ 
leichtflini.  ESs  gewährt  jeder  Person,  die  in  Betrieben  oder  Geschäften  von 
Unternehmungen  in  der  Kolnnie  zu  Lande  oder  auf  See  l-eschäftigt  wird, 
einen  Anspruch  auf  Entschädigung,  sobald  während  oder  infolge  der  Be- 
schäftigung eine  das  Wegbleiben  des  Arbeiters  von  der  Arbeit  für  mehr 
als  3  Tage  bervonnfende,  nicht  durch  eigenes  grobes  Selbstverschulden 
entstandene  ünfallv«rletanng  eintritt  Als  grobes  Selbstverschulden  gilt 
sowohl  die  Begehung  einer  Handlung  als  auch  die  Unterlassung  einer 
Pflicht  ohne  Vorkehrung  gegen  allfilUige  Folgen,  wenn  diese  Folgen  lebens- 
gefährlich sind.  Das  Gesetz  üudet  nicht  Anwendung  auf  Hausdienste, 
luidwirtschaftliche  Arbeiten,  sowie  auf  Leute,  die  im  Marine-  oder  Heeres- 
dienst der  Krone  stehen.  Die  Entschädigung  richtet  sich  nach  dem 
Borchscbnittswochenlohn  (die  Woche  zu  48  Stunden  =  6  Tagen  ■=s 
Monaten  <rerechnet),  der  Kiir  Zeit  de^^  T'nialls  bezahlt  wnrde.  Der  ge- 
schädigte Arbeiter  hat  fiir  die  Dauer  der  Arbeitsunfähigkeit  Anspruch 
auf  50  Froz.  dos  I^ohues,  den  er  zur  Zeit  des  Unfalls  bezog,  sofern  diese 
ÜSntediädigung  2  £  pro  Woche  nicht  Ubersteigt.  Bei  vollständiger  und 
dsuemder  Arbeitsunf^gkeit  hat  der  Arbeiter  nach  Ablauf  von  6  Mo- 
naten Anspruch  auf  Zalilung  »  inrr  Summe  vnn  nicht  mehr  als  3  Jahres- 
lölmen,  die  aber  im  ganzen  (MKi  £  nicht  überst('i;ien  darf.  Angehörige 
Getöteter  können  im  Maximum  4CKJ  £  erhalten.  Eutschädigungsan Spruche 
müssen  bei  einem  snst&ndigen  Gericht  eingeklagt  und  vom  Distriktsarst 
begutachtet  werden ;  sie  werden  in  Form  eines  vorlftufigeu  Zahlungsbefehls 
an  den  hafr|)f!ichrigen  Arbeitgeber  anerkannt.  Gegen  diese  vorläufigen 
Zabloogsbeiehle  kann  jederzeit  Aufhebung  oder  Abänderung  beantragt 
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werden ;  ebenso  mnss  bei  Eintritt  der  Wiedergenesung  des  Verletzten  ein 

Eevision?!antrag  gestellt  \vf»rden.  Der  Gericht«hof,  der  eine  Klage  auf 
Entschildi^nin^  fftr  totale  und  danenide  Arbeitgunfälii<i;koit  zu  behandeln 
bat,  kauu  eleu  Eutdcheid  hin  auf  im  gauzeu  0  Alouate  hiuauääcliiebeu,  um 
Beweismatertal  fttr  den  Ghrad  der  Arbeitsunfähigkeit  ni  erhalten.  Die 
Kosten  des  Aufschubs  trägt  die  antragstellende  ParteL  Auf  Ueber- 
tretnngen  der  Bestimmungen  dieses  Geset/es,  namentlirli  von  Seiten  der 
Arbeitgeber,  wie  z.  Ii.  mittels  des  '  (contracting  out",  sind  stieuge  Strafen 
gesetzt.  Da  dieses  Gesetz  eine  vermehrte  InanHprucbnabme  von  Uufall>. 
▼ersicherQngägeseUsdkaftMi  vennuten  liess,  sind  besondw«  Bestiiiuiitingen 
getroffen,  welche  die  fiintschftdigiuigsansprttche  der  Arbeiter  anoh  in 
diesem  FaUe  sicherstellen. 

Italien.  V>n<  Eisenbahn gesetz  vom  30.  Jnni  19nB  (Bull.,  Bd.  V, 
8.  611,  Nr.  3)  bestimmt,  d&Hö  das  Personal  italieuiscber  Nationalit&t  sein 
soll  und  stellt  die  Versicberungspflioht  der  Unternebmuugeu  au£ 

Norwegen.  Das  bisherige  Arbeiterunfallv ersiehernngS' 
gasdtz  vran  Jahre  1894  nebst  Ergänzungsgesetz  1891)  hat  durch  das 
Geilet?:  vom  12.  Juni  1906  (vergl.  Bull.,  Bd.  V,  S.  512,  No.  1 
einige  Abänderungen  erfaliren.  Der  Hauptsache  nach  folgt  aber  das  neue 
Oesetz  immer  uoob,  vioiiac:ii  aucii  im  Wortlaut,  den  gleichartigen  Be- 
stimmongen  des  dentschen  besw.  Osterreichisdien  UnfiülTersiohemngsge» 
setzen.  Nen  sind  die  Bestimmongen  über  die  Versicherungspflicht  der 
Zwischenuntemehmer.  Im  allgemeinen  liegt  diese  Pflicht  auf  dem  ITanpt- 
unternehmer,  ausser  wenn  Zwischenunteruehnier  solche  Arbeit  als  re^^el- 
mässiges  Gewerbe  betreiben.  Die  vom  Arbeitgeber  zu  bezahlende  Ver- 
sichenmgsprftmie  wird  nach  einem  Betrag  beredmet^  welcher  höchstens 
sovielmal  4  Kr.  aasmacht,  als  der  Betreffende  in  dem  Zeitraum  der  Be> 
schäftigung  Tagewerke  verrichtet  hat.  Die  Einteilung  der  Betriebe  in 
Gefahrenklassen  ist  jetzt  alle  H  Jahre  zn  revidieren :  fhllt  eine  Unter- 
nehmung mit  mehrereu  Betriebeu  unter  mehrere  Geiabrenklassen,  so  wird 
ihre  Prämie  durch  die  Versicherungsanstalt  festgesetzt.  Die  Prämien 
sind  jetst  halbj&hrlich,  bei  kleineren  Betragen  als  8  £r.  anch  jährlich,  statt 
vierteljährlich,  zum  voraus  su  entrichten.  Gegen  die  Entscheide  der  Ver> 
Sicherungsanstalt  kann  an  eine  besondere  Kommission  mit  Sitz  in  Kri>^tiaTiia 
rekurriert  werden:  deren  Entscheide  sind  endgiiltig,  soweit  sie  gutacbt- 
lirher  Natur  siud,  dagegen  können  Streitfragen,  die  nicht  rein  dieser  Natur 
sind,  Sur  gerichtlichen  Entscheidnug  gebracht  werden.  Die  Versicherangs- 
anetalt  wird  durch  d;is  neue  Gesetz  reorganisiert. 

Niederlande.  Verschiedciu'  königliche  Verordnungen  und  Gesetze 
befassen  sich  mit  .Vhiln'Iorungon  zu  »""inzelnen  Paragraphen  de«?  T^nfnllver- 
sicherung.sgesetzes  vom  Jahre  1001.  —  a;  vom  K.  V.  5.  Jan.  lÜÜ")  zu  Art.  72, 
betr.  Festsetsang  der  Termine  fHr  Rentensahlung  (Bull.,  Bd.  V,  S.  86, 
»o.  2).  —  b)  K.  V.  vom  27.  Jan.  1900  zu  Art.  69,  Abs.  2  (BuU.,  Bd.  V, 
8.  36,  No.  H).  —  K.  V.  vom  18  Febr.  1905  zu  Art.  52,  Abs.  2  u.  3, 
und  Art  59.  Abs.  1,  3  u.  4  (Bull.,  Bd.  V,  S.  36,  No.  4).  —  d)  K.  V. 
vom  17.  M;irz  19()5,  zu  Art.  86  (Bull.,  Bd.  V,  S.  37,  No.  6).  —  e)  K.  V. 
vom  1.  Sept.  19<>5,  zu  Art.  31  betr.  Ergänzung  der  versicherungspflichtigen 
Betriebe  (Bull.,  Bd.  V,  S.  37,  No.  10).  —  f)  K.  V.  vom  1.  Sept.  1905  sa 
Art  52  u.  59,  betr.  Ergänzung  der  Klassifizierung  der  ver.sicherangspflich- 
tigen  Betriebe  (vgl.  Bull..  Bd.  V,  S  :i8,  No.  11).  —  g)  K.  V.  vom  1.  Juni 
1906,  betr.  Festsetzung  der  Luhubeträge  gemäss  Art.  7  sub  III  des  Unfall^ 
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gesetzes  von  1901.   Abgeänderter  Tarif.   (VglBull.,  Bd.  V,  S.  631,  No.  8.) 

—  K.  V.  vom  2r>.  Aug.  19<)G  za  Art.  19,  betr.  mediziniscbo  Vorsichprnng 
(vgl.  Btill.,  Bd.  V,  8.  532,  No.  9).  —  i)  K.  V.  \  om  1.  Okt.  1906,  zu 
Art  52  u.  59,  betr.  Eigener  Versicherer  (Bull.,  Bd.  V,  S.  56u,  No.  12). 

-  k)  E.  V.  Tom  3.  OkL  1906  zn  Art.  82,  betr.  Nene  Einteilung  des 
Landes  in  Agentschaften  (BoD.,  B.  V,  8.  560,  No.  18).  —  1)  K.  V.  vom 
21.  Nov.  1906  zu  Art.  31,  betr.  Gefahrenklassen  (Bull.,  Bd.  V,  S.  560, 
Xn.  I  II  -  m)  K.  V.  vom  21.  Nov.  1906  zu  Art.  52  u.  59,  betr.  Eigener 
Versicherer  (siehe  auch  sub  h)  (vgl.  Bull.,  Bd.  V,  S.  660,  No.  15).  Ue- 
«ets  ▼om  5.  Juni  1905  zur  Abänderung  des  Art.  22  des  Berufbngs- 
gesetiea  (TTnfallvenicbenuig).   (VgL  BuU.,  Bd.  V,  S.  87,  No.  7). 

Seh V eis.  Kanton  Zttrieb.  Verordnung  betr.  Vergebung  von 
Arbeiten  and  Lieferungen  fQr  den  Staat  vom  16.  Febr.  1906  (vgl  Bull., 

Bd.  V,  S.  580,  No.  1).  §  28,  Abs.  4  lautet:  Die  Arbeiter  sind  gegen  die 
Folgen  von  Unfällen  und  Berufskrankheiten  zu  versichern. 

Kanton  Schwvz.  Im  Gesetze  betr.  das  Lehi lingsweaen ,  vom 
28.  Nov.  1906  (vgl.  Bull.,  Bd.  V,  S.  583)  lautet  §  10:  Bei  gefahrlichen 
Betrieben  ist  der  Lehrling  vom  Lehrmeister  gegen  Unfall  angemessen  an 
verrichem.   Im  8treit£aU  entscheidet  daiHber  der  Begiemngarat. 

Kanton  Basel-Stadt.  Zufolge  des  Art  24  der  Allgemeinen  Dienst- 
ordnung für  die  Arbeiter  der  öffentlichen  YfrwaUungen  vom  28.  Juli  1906 
(Bull.,  Bd.  V,  «  öHT,  No.  2)  übernimmt  der  Staat  bei  Unfällen  auch  für 
diejenigen  Arbeiter,  welche  dem  Haftpflichtgesetz  nicht  unterstellt  sind) 
die  Haftpflicht  nach  Massgabe  dieses  Gesetzes. 

m.  Alters-  nnd  Invalidititsversicherting. 

1.  Bremen  erhielt  am  13.  Dez.  1006  ein  Ge.se  tz,  betr.  die 
ßuhelohuberechtigung  der  in  ^staatlichen  Betrieben  be- 
schäftigten Arbeiter  (Bnll.,  Bd.  V,  8.  878,  No.  8),  welches  am 
1.  April  1907  in  Kraft  getreten  ist.    Die  alltremeinen  Gruudzüge  habeB 

eine  jrewisse  Aehnlichkeit  mit  dem  pbrufnll.^  Ende  J)ezember  19ü6  zu 
Stande  gekommenen  österreichischen  Privatbeamtenversicherungsgesets 
(siehe  S.  LXXVII). 

Versicherungspflichtig  sind  nach  dem  Gesetze  diejenigen 
Personen,  welche  vom  Bremischen  Staat  oder  der  Stadtgemeinde  Bremen 
oder  einer  vom  Staat  oder  der  Stadtgemeinde  Bremen  verwalteten  Anstalt 
gegen  Gehalt  oder  Lohn  unmittelbar  bcschilftiiit  werden,  sofern  sie  auf 
Grund  dieser  Bescliüftigung  auch  der  reich.sgesetzliehen  Invalidenversiche- 
rung unterliegen,  bei  ihrem  Eintritt  in  die  Beschäftigung  das  äU.  Lebens- 
jahr noch  nidaX  vollendet  mtd  nadi  dem  Eintritt  in  die  Beschäftigung  eine 
Arbeitszeit  (Karensseit)  von  18  Wochen  zorttckgelegt  haben.  Personen, 
welche  beim  Inkrafttreten  dieses  Gesetzes  das  50.  Lebensjahr  bereits  voll- 
endet haben,  unterliegen  der  Vörsir']ienmf^f:7>flicht  ebenfalls;  ihnen  wird, 
■«•PTin  sie  vor  Erfüllung  der  Wartezeit  erwerbsunfähig  werden,  die  vor 
dem  1.  April  1907  zurückgelegte  Beschäftigungsdauer  als  Beitragszeit 
sogerschnet. 

Treten  Versidierte  ans  der  die  Versicherungspflicht  erfordernden  Be- 

schaftin-nn«^  ans,  nachdem  mindesten^'  50  Beitrnf^^wncben  7nriifl;L''eIejLrt  sind, 
80  können  sie  die  Versicherung  unter  gewissen  Bedingungen  freiwillig 
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weiterführen,  sofern  Linnen  Monatsfrist  Aach  dem  AoucheideiL  der  Kaflseo- 
verwaltung  Anzeige  gemacht  wird. 

Go  ^onstand  dor  V  e  r >;  i  c h o r  u n  g  ist  im  Falle  dauernder  Er- 
werböunlähigkeit  des  VerKicherten  uach  Ablauf  der  Wartezeit  der  Anspruch 
auf  einen  Ruhelohu.  Dieser  beträgt  nach  Ablauf  yon  250  Beitragswocben 
ohne  Bficksicht  auf  die  Hohe  des  bezogenen  Lohnes  oder  Gehaltes  300  H., 
steigt  mit  joden  femer  surttckgelegten  50  B«  itt  agswocben  am  je  10  M. 
bis  zu  3(XI  M.,  von  da  an  nm  je  5  M.  bis  zum  Hoclistbetra^e  von  400  M. ; 
da«  Maxitniim  kann  also  jiacli  ungoiähr  85  Jaliren  erreicht  werden.  Die 
Wartezeit  betiägt,  wenn  mindestens  100  Beiträge  geleistet  wonlen  sind, 
860  Beitragswochw,  wenn  nur  60—100  Beiträge  geleistet  wurden,  jedoch 
600  Beitragswochen.  Dauernde  Erwerbsunfähigkeit  wird  angenommen, 
wenn  der  ^  eisicherte  dauernd  nicht  mehr  iinstaude  ist,  seinen  bisherigen 
Beruf  oder  eine  ihm  zugewiesene  Beschält iguug  auszuüben,  oder  mindestens 
ein  Drittel  des  üblichen  Lohnes  zu  verdienen.  Stirbt  ein  Versicherter 
nach  Ablaaf  von  260  Beitragswochen,  ohne  auf  Ruhelohn  Ansprach  ge- 
habt  zu  habeii,  so  wird  der  hinterbliebenen  Witwe  oder  den  ehelichen 
Kindern  unter  15  Jahren  die  Summe  der  entrichteten  Beitrage  rück- 
erstattet.  Das  Kecht  auf  Bezug  (i*  s  Riiheiohnes  ruht,  solange  der  Be- 
rechtigte eine  die  Dauer  von  einem  Monat  übersteigende  FreiheitHstrafe 
▼erbüsst  oder  nicht  im  Deutschen  Beichsgebiet  seinen  gewöhnlichen  Aufent- 
halt hat;  in  beiden  FftUen  ist  allfUligen  im  Inlande  wohnenden  Unterhalts* 
berechtigten  der  Ruhelrhn  zuzuweisen.  Der  Anspruch  auf  Ruhelohn  wird 
verwirkt,  wenn  «icli  der  Versicherte  die  Erwerbsunfilhigkeit  vorsätzlich 
oder  bei  Begehuug  eLutss  Verltrechens  zugezogen  hat.  Der  Ruhelohn  kann 
dem  Empfänger  auch  entzogen  werden,  wenn  sich  die  Verhältnisse  des- 
selben derart  ge&ndert  haben,  dass  er  nicht  mehr  als  dauernd  Mwerbe- 
unfkhig  betrachtet  werden  kann. 

Die  Beitragslcistung  beträgt  für  versicherungspflichtige  Per- 
sonen 22  Pf,,  für  freiwillig  Versicherte  66  Pf.  pro  Woche ;  der  Staat 
trägt  somit  ausser  den  gesamten  Verwaltungsauslagen  noch  ^/j  der  Prämien 
der  Vcrsicherungsptlichtigen,  während  diese  nur  zu  leisten  haben. 
Die  Beitragsleistung  hat  ftlr  jede  Woche,  in  welcher  der  Versicherte  nach 
Ablauf  der  Earenszeit  in  einem  die  Versicherungspflicht  begründenden 
Arbeits-  oder  Dienstverhältnis  gestanden  hat,  zu  geschehen,  dabei  gilt 
auch  als  Beitragszeit,  ohne  dass  Beiträge  entrichtet  zu  werden  bratichen, 
selbst  bei  Wegfall  dei  Lohn-  oder  Gehaltszahlung,  Urlaub  bis  zu  4  Wochen, 
die  Ableistung  einer  militärischen  Uobung  und  Kranklieit  inkl.  Genesungs- 
dauer, beide  auf  die  Dauer  von  26  Wochen.  Versicherungspflichtige  und 
freiwillig  Versicherte,  welche  aus  der  Versicherung  ausscheiden,  treten  in 
di''  früheren  Rechte  wieder  ein,  wenn  sie  innerhnlb  eines  Jahres  nncli 
cleni  Aüssrheiden  wieder  in  eine  versicherungsptiiciitige  Besrliäft igmig  ein- 
treten und  das  neue  Arbeitsverhältnis  ohne  Unterbrechung  6  Woclieu  be- 
standen hat. 

Organisation  der  Versicherung.  Die  Ausführung  dieses 
GefietjBeB  erfolgt  durch  die  BehiJrde  für  Erankenrersicherung,  welche  eine 

besondere  Kasse,  die  Ruhelohnkasse  für  Staatsarbeiter  '  unter  Oberaufsicht 
des  Senats  verwaltet.  Diese  Kasse  besitzt  Rechtsfähigkeit,  kann  aber  nie 
in  Konkurs  geraten,  da  der  Staat  alle  erforderlichen  Vorschüsse  zu  leisten 
hat    Die  Prämien  werden  vom  Lohne  abgezogen  und  nach  Ablauf  eines 
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Vierteljalira  xahlen  die  einselneii  Behörden  für  die  versicfaemiigspflichtigea 

Hitglieder  den  doppelten  Betrag  als  Zuschusä  in  die  Ruhelob nkas.se.  Im 
weiteren  fiinp;ieren  als  Verwalninii^orfrane  der  Kasse  die  na<  h  den  Ans- 
füliruDg6bei>timmuii<i:eii  zum  K eichain vahtiHnversiclierunL''^i'esetze  i^ij  57  — 1»4) 
suütändige  „untere  V'erwttltuugsbehörde"'  iu  Bremen  und  das  ychiedsgericht 
ftr  Arbeiterveraieherttog  in  Bremen. 

Ueber  An n  auf  Beitragserstattung,  Festset/ung  eines  RuhelohneSf 
Huben  und  Knt/ielimiJi  de';  Ruhelohnes  und  über  Kajuialablindungen  ent- 
scheidet die  Kasüeuveiwaltung.  Grejjcn  diese  Bescheide  kann  binnen  Mraiats- 
frist  an  die  „untere  Verwaltungsbehörde''  in  Bremen  Beschwerde  einge- 
reicht werden  and  gegen  dwen  £nt8cheide  wieder  binnen  Monatsfrist 
Bemfong  beim  Schiedsgericht  für  Arbeiterveraicherung  eingelegt  werden; 
dieses  entscheidet  endgültig.  Beide  Instanzen  sind  aus  einem  Vorsitzenden 
und  einer  f^leichen  Zahl  Arbeit ;.'ebei\t'it reter  wie  Arbeitnehmervertreter 
zusammengfcseut.  Die  Kosten  der  Verwaltung,  einschiiessiich  der  Kosten 
des  Stareitverfahrens,  mit  Ausnahme  allf&lüger  Anwaltskosten,  werden  aus 
Offentlidien  Mitteln  bestritten. 

Oesterreich,  Das  Gesets,  betr.  die  Pensionsversiche- 

rang  der  in  privaten  Diensten  und  einiger  in  öffentlichen 
Diensten  Angestellton  vom  It;.  Dez.  lOtH)  (vgl.  Bull.,  Bd.  V, 
8.  391,  No.  5),  welches  ei-st  2  Jahre  nach  seiner  Kundmachung  i^&lso  am 
1.  Januar  11X)9)  in  Kraft  treten  soll,  dehnt  die  soziale  Versicherung  auf 
die  Privatbeamten  ans,  imd  bildet  so  gleichsam  den  Uebergang  von  den 
Arbeiter versicherungsgesetsen  zu  den  Gesetzen,  welche  die  Pensionsver- 
hältnisse dei-  Staatsbeamten  regeln.  Die  lanf^e  Frist  bis  zum  Inkrafttreten 
dieses  Gesetzes  yoH  hauptsächlich  dazu  benutzt  werden,  um  nach  Befragen 
der  Interessenten  zu  bestimmen,  für  welche  Kategorien  von  Beamten  und 
Angestellten  die  unbedingte  Versichernngspflicht  einsntreten  habe;  es  ge- 
schah dies  mit  Rttcksicht  auf  die  heftige  Opposition,  die  sich  w&hrend 
der  inehrjahri^on  parlamentarischen  Behandlung  des  Gesetzes  da  gegen, 
nicht  ntir  aus  Kreisen  der  kleinen  und  mittleren  Unternehmer,  sondern 
besonders  auch  von  selten  der  dem  Gesetze  zu  unterstellenden  Beamten 
«ihob,  die  namentlich  mit  dem  vorgeschlagenen  Verhältnis  zwischen 
Leistungen  nnd  G^snleistungen  nicht  einverstandm  waren. 

Um  einen  tJeberblick  über  die  Grundzüge  dieses  Gesetzes  zu  ge- 
winnen, sind  in  der  folgenden  Tabelle  die  monatlich  zu  bezalilendt^n 
Prämien  und  die  wichtigsten  Versicherungsleiriiuugeu  nach  den  (i  Ge- 
haltfiklassen,  in  welche  die  Beamten  eingeteilt  werden,  zusammengestellt: 


0«haltiiklaBae  mit 

Jahresbezügen  von 
Kronen 


Mooatspraniie  *) 


Invaliditütarento 


Grundbetrag 
nach  10  Jahren 
Kxoam 


öteigerungs- 
betrag  von  Jahr 
zu  Jahr  Kronen 


Altersrente,  In> 
validitätarente 
nach  40  Jshren 
Kienen 


I.  (300—  [Mt) 
IL  900— l-Ji") 

III.  1200—1800 

IV.  1800—2400 
V.  2400— :^ooo 

VL  &ber  30ü0 


6 
9 

12 
LS 


(  2) 
(  .^J) 
{  4) 


24  (I2j 

m  (15) 


180 
270 
3(iO 
5^10 
720 
900 


13,90 

18,~- 
27- 
'Mi,— 
45,- 


450 
(57,-) 
900 

i:i50 

2250 


1)  IMe  Zahlen  In  Klammern  bedeuten  die  Monatebeitrlgc  der  Veniehertaa  (V«  reep.  V«)f 
die  Beetqnote  (*/.  tmp,       zahlt  der  fNeattgelMr. 
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Die  VersiclierungöleiHtuugen  bestellen  zunächst  für  den  Ver- 
Hicherteu  selbst  im  Anspruch  auf  eine  Invaliditäts-  resp.  Alters- 
rente, sodann  fUr  die  Hinterbliebenen  des  Versicherten  im  Ansprach 
auf  eine  Witwenrente,  eventuell  auf  Erziehungsbeitr&ge  fttr 
die  Kinder,  eventuell  auch  auf  einmalige  Abfindnngssnmmen  fttr 
die  Witwe  oder  iür  die  Kinder. 

Zur  Erlangung  des  Anspruchs  auf  diese  Versicherungsleistungen  ver- 
langt jedodi  das  Gesets  die  Znrttcklegung  einer  Warteseit  von  120 
Beitragsmonaten;  nur  „wenn  die  £rwerbsnnfihigkeit  oder  der 
Tod  des  Versicherten  infolge  eines  in  Austlbung  dos 
Dienstes  erlittenen,  mit  dem  Dienste  im  Zusammen  liang 
steheiideu  Unfalles  eintritt"  (§  5),  wird  von  dieser  Bedingung 
Umgang  genommen. 

Die  Invaliditätsrente  besteht  ans  dem  Qrnndbetrag  und 
dem  Steigerungsbetrag;  der  erstere  wird  bestimmt  nach  der  Gehalts- 
klasse,  in  \vf»!clier  sicli  der  Versicherte  nach  AVtlmif  der  ersten  12(")  Bei- 
trai^smonate  betindat,  der  Steigerungsbetrag  ist  der  Üelrag,  um  welchen 
sich  die  Hente  nach  Ablauf  der  Wartezeit  jährlich  steigert;  er  wird  auch 
nach  den  entsprechenden  OehaltsUassen  berechnet.  Als  erwerbsnnfthig 
wird  derjenige  angesehen,  welcher  infolge  eines  körperlichen  oder  geistigen 
Gebrechens  seinen  l)islionr:fen  Berufspflichten  nicht  mehr  obzuliegen  ver- 
mag. Auf  die  J iivaliditätisrente  hat  jedoch  nicht  Ansjiruch,  wer  ,,durch 
eine  seinen  Arbeitskräiteu  entsprecliende  Besciialiiguug 
einen  die  Invaliditfttsrente  übersteigenden  Betrag,  min- 
desten H  jfdoch  600  K  verdient"  (§  8a)  und  „wer  die  Erwerbs- 
Unfähigkeit  vorsätzlich  oder  bei  Eef^iehung  eines  straf- 
g  e  r  i  c  Ii  1 1 !  c  h  f'e  s  t  p  e  s  t  e  1 1 1  e  n  V  e  r  h  r  e  c  Ii  e  n  s  h  e  r  b  e  i  e  1'  ti  h  r  t  hat" 
8b).  In  den  beiden  letzten  Fällen  kann  jedoch  die  Kente  ganz  oder  teil- 
weise Mitgliedern  dei*  Familie  zugebilligt  werden.  Der  Rentengennss  beginnt 
mit  dem  ersten  Tage  des  auf  den  Verlust  der  Erwerbsf^higkeit  folgenden 
Kalendermonats  oder  wenn  der  Versicherte  als  Mitglied  einer  registrierten 
Hilfskasse  Anspruch  auf  Krankengeld  hat,  nach  Ai  'rmf  dor  statiitenmilssigen 
KranketiunterstUtzungsdauer.  Mit  dem  Tod  des  Bezugsberechtigten  oder 
mit  dem  Wiedereintritt  der  Erwerbsi'ähigkeit  (auch  im  Sinne  von  §  8a, 
Verdienen  von  mindestens  600  K)  erlischt  der  Bezng  der  Invalidit&tsrente. 

Die  Altersrente  ist  lediglich  eine  Invaliditfttsrente ,  die  nach 
480  Rt  itrn<rsmonaten  beansprucht  worden  kann.  Sie  wird  ausbezahlt, 
auch  A\  enn  der  Versicherte  weiter  in  seiner  Stellung  verbleibt  und  Grehalt 
bezieht.  Der  Versicherte  kann  den  Beginn  des  Bezuges  der  Altersrente 
aufschieben;  dabei  erhöht  sich  die  Altersrente  „um  den  dem  mittler- 
weiligen  Zuwachs  der  Prämienreserve  entsprechenden 
Betrag,  wenn  z.  B.  ein  r»()-jühi  iirer  seine  Altersrente  aufschiebt,  so 
hat  er  nach  ">  .Tnhren  ohne  jede  weitere  Prämienzahlung  schon  Anspruch 
auf  den  l,8-ta(-hen  Betrag  seiner  früheren  iiente. 

Die  Witwenrente  beträgt  die  Hälfte  der  von  dem  verstorbenen 
Bhegatten  bezogenen  Kente  besw.  der  bis  zum  Zeitpunkt  des  Ablebens 
erworbenen  Anwartschaft  auf  eine  solche.  Die  Witwe  hat  Anspruch  auf 
eine  Witwenrente  nur,  wenn 

1)  seit  dem  Tage  der  Eheschhes:ijuug  mindestens  ein  Jahr  verilcssen  ist, 

2)  die  Ehe  von  dem  Versicherten  vor  Vollendung  dos  50.  Lebens- 
jahres geschlossen  worden  ist, 
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3)  der  Verstorbene  im  Zeitpunkt  der  Eheechlieseting  nieht  bereite 
eine  diesem  Gesetz  ent«?] »rechende  Invaliditfttsrente  bezog, 

4)  Die  Witwe  zur  /  it  des  Todea  des  Versicherten  nicht  von  diesem 
dorch  ihr  Verschuldeu  gerichtlich  geschieden, 

6)  die  Witwe  nicht  überwieeen  ist,  den  Tod  des  Gktten  ToieRtdicb 
herbeigeführt  oder  mitverschuldet  sn  haben. 

Im  Fall  der  Wiederverheiratung  wird  die  Witwenrente  eingestellt, 
die  Witwe  erhrilt  aber  eine  einmalige  Abfindungssumme  im  3£achen  Jahres- 
betrag ihrer  Witwenrente. 

Die  Erziehuugäbeitr&ge  betragen  fiUr  jedes  einfach  verwaiste 
Sind  Vst  ^  JMles  doppelt  verwaiste  Kind  des  Gnmdbetrags  des  dem 
verstorbenen  Elternteile  zustehenden  Peusionsanspruches.  Die  Summe  der 
Erziehungsbeiträge  beträgt,  solan<^'e  der  Vater  noch  lebt,  die  Hälfte,  bo- 
lange  die  Mutter  im  (rentissc  einer  Witwenrente  steht,  drei  Viertel,  bei 
doppelt  verwaisten  Kindern  das  Doppelt«  des  Grundbeti'ages;  ferner  darl 
die  Summe  der  Ersiehungsbeiträge  nicht  mehr  aasmachen  als  die  Anwart- 
sdiaft  hezw.  Rente  des  verstorbenen  BItemteils. 

Die  einmaligen  Abfertigungen  betrafen  das  Dopjtelte  des 
Grund betrages  des  Pensionsanspruches,  welchen  der  Verstorbene  nach  Ab- 
lauf der  Wartezeit  (120  Beitragsmonate;  erworben  hätte;  sie  werden  der 
Witwe  oder  den  hinterlassenen  Kindern  einer  versicherten  Person  ans- 
besahlt 

Der  Bezug  von  Renten  ruht,  solange  der  Bezugsberechtigte  im  Aus- 
lande lebt:  wenn  jedoch  der  Versichert©  bei  einer  auslHndischen  Geschälts- 
Btelle  eines  österreichischen  Betriebes  beschäftigt  war,  so  gilt  diese  Be- 
stimmung nicht  Für  Angehörige  von  Staaten,  welche  Gegenrecht  halten, 
kann  die  Begienmg  Ürleichterangen  schaffen. 

Die  Versicherungsleistungen  werden  duich  feste,  monatlich  zu  be> 
zahlende  Prilmien  gedeckt:  in  den  4  ersten  Of^ialtsklas-sen  zahlt  der 
Versicherte  ,  der  Arbeit  <,'eber  */g ,  in  den  beidiui  obersten  (Tehalts- 
klasseu  zahlt  jeder  die  Hällte;  erst  wenn  das  Einkommen  des  Versicherten 
7200  K  ttberöteigt ,  hat  dieser  die  Prftmien  gans  su  bezahlen.  Die 
Zahlung  der  Prämien  erfolgt  während  höchstens  480  Beitragsmonaten, 
nachher  sind  Hie  Versicherten  frei.  Der  Staat  zahlt  mir  die  Vcrv.  nUnT' ^r^- 
k<>sten  der  Versicherung,  aber  nur  bis  zu  einem  Betrage  von  lonixMi  K 
jährlich.  Nach  20  Jahren  sollen  auf  Grund  der  hin  dahiu  zu  sammelnden 
Erfahrungen  die  technischen  Grundlagen  geprüft,  eventuell  umge&ndert 
und  ein  neuer  Beitragstarif  im  Gesetzgebungswege  aufgestellt  werden. 

In  jeder  Gehaltsklasse  betragen  die  Prämien  monatlich  1  Proz,  des 
Höchstgehaltes  der  vorhergehenden  Gehaltsklasse,  also  im  Durchschnitt 
jährlich  etwa  10  Proz.  dos  Gehaltes.  Da  die  Versicherten  hiervon  nur 
Vt  oder  die  Hlüfte  zu  besahlen  haben,  so  entftUt  auf  sie  im  Durchschnitt 
^  Pirosentsats ,  der  den  Pensionsbetrag  der  Zivilstaatsbeamten  von 
3,84  Pkt>z.  des  Gehaltes  nicht  um  vieles  übersteigt. 

Da  das  Gesetz  auf  den  Zwanfr  auftrebant  ist,  so  sind  die  Bestim- 
mungen über  den  Umfang  dei-  V  er  si  eher  u u  g  «  p  f  i  ic  h  t  sehr  wichtig. 
Versicherungspflichtig  und  versichert  im  Sinne  dieses  Gesetzes  sind  alle 
Personen,  welche  ÜbcHc  18  Jahre  alt,  in  privaten  Diensten  stehen,  für 
deren  Entlohnung  ein  Monats-  oder  Jahresgehalt  üblich  ist  und  deren  Be- 
züge bei  einem  und  demselben  Dienstizeber  mindestens  GCK)  K.  jährlich 
erreichen.    Ausgenommen  sind  Hof-  und  Staatsbeamte,  ebenso  solche  in 
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öffentlichen  Diensten  Angestellte,  welche  nonttabnässige  Ansprüche  anf 
Invaliden-  und  Alterspension  sowie  auf  Pensionen  zu  Gunsten  der  Hinter- 
bliebenen haben.  Als  Aiig-estellte  im  Sinne  dieses  Gesetzes  f^e!tcn  alle 
Bediensteten,  welche  Beamtencharakter  habtiu  und  vorwiegend  gei^^rirre 
Dienstleletangen  yerriehten.  Pearsonen,  welche  bei  der  Warenerzeugung 
oder  sonstigen  vorwiegend  physischen  Arbeiten  verwendet  werden  oder 
solche,  auf  welche  die  Gesindeordnuiii^on  Anwendungen  finrlen,  sind  vom 
Gesetz  ausgefchloRson.  Ist  man  üVxt  die  Versicherungspflicht  einer  Person 
iiu  Zweifel,  so  entsclieidet  iu  erster  Instanz  die  jiolifische  Bezirksbehörde. 
Der  Minister  des  Innern  ist  ermächtigt,  im  Einvernehmen  mit  den  be- 
teiligten Ministem  einzelne  Gruppen  von  Angestellten,  welche  sonst  nadi 
diesem  Gesetz  versicherungspflichtig  in^en,  von  der  Versicherungsptlicht 
zu  befreiei).  Gesetzlich  von  der  \'orsichr'rnnf!;spnif'lir.  befreit  sind  Per- 
sonen, welche  erst  nach  Vollendung  des  :)">.  Lebensjahres  eine  die  Ver- 
sichcrungspflicht  begründende  Anstellung  erhalten,  Personen,  die  beim 
Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Qesetses'jene  Altersgrense  schon  über- 
schritten haben,  Personen,  die  auf  Grund  früherer  Dienstleistungen  bereits 
im  Genüsse  von  Renten  sind  (sofern  diese  Renten  das  im  Gesetz  vorge- 
sehenn  Minimum  erreichonl  und  die  Angf^stollton  von  Eisenbahnunter- 
nekmungen,  welche  dem  öUentlichen  Verkelire  dienen. 

Mit  dem  Anstritt  aus  der  versicherungspüichtigen  Beschäftigung  er- 
lischt auch  die  Versidierangspflicht,  ebenso  im  Falle  dauernder  Verwendung 
ausserhalb  Oesterreichs  sowie  auch  mit  dem  Bezug  der  Invallilltäts-  oder 
Altersrente,  In  den  beiden  ersten  Fftllpn  ij«t  aber  die  freiwillige  Weiter- 
versicherung zulässig.  Der  aus  der  Versicherung  Austretende  hat  An- 
spruch auf  Rückerstattung  der  von  ihm  (nicht  vom  Dienstgeber;  gezahlten 
Pr&mien  ohne  Zinsen,  weibliche  Versicherte  erhalten  jäoch  die  volle 
Prämienreserve  xurück,  wenn  sie  2  Jahre  nach  Abschluss  einer  Ehe  aus 
der  Versicherungspflielit  ausscheiden.  Diese  Ansprüche  kfinnnn  jedoch  orst 
nach  Ablauf  von  8  .Monaten  nach  Erlöschen  der  Versichenin^'s]ifiicht  ge- 
macht werden.  Werden  ausgetretene  Personen  innerhalb  12  Jahren 
wieder  versicherungspflichtig,  so  wwden  die  bereits  erworbenen  Ansprüche 
in  Anrechnung  gebracht;  erfolgt  der  Wiedereintritt  erst  spftter,  so  werden 
nur  5  Jaliro  Wartezeit  angerechnet.  Das  Recht  der  freiwilligen  Ver- 
sicherung mtiss  innerhalb  IS  Monaten  nach  Erlöschen  der  Versicherungs- 
pflicht geltend  gemacht  werden;  die  freiwillige  Versicherung  erlischt, 
wenn  der  Versidierte  mit  der  Frftmiensahlong  6  Monate  im  Bftckstande 
ist  Der  freiwillig  Versidierte  muss  die  ganse  Pr&mie  aus  «igm&a  Mitteln 
bestreiten. 

Die  Dnrehfnhrnnj?  der  Versicherung  erfolgt  durch  die  zu 
diesem  Zwecke  zu  errichtende  Pensionsanstalt  und  deren  Landes- 
stellen. Die  Pensionsanstalt  hat  ihren  Sitz  in  Wien  und  besitzt  die 
Bechte  einer  juristischen  Person.  Sid  wird  vom  Vorstand  und  der  General* 
Versammlung  verwaltet.  Die  Generalversammluni:  besteht  aus  den  Dele- 
gierten der  vcrsiclierfen  Mitglieder;  sie  wrdjlt  den  Vorstand  aus  Ilii-or 
Mitte.  Der  Präsident  der  Pensionsanstalt  wird  vom  Minister  des  Innern 
auf  5  Jahro  ernannt. 

Der  Versicherungspflicht  kann  auch  bei  einem  Ersatzinstitut  Genttge 
geleistet  werden,  sofern  m  vom  Minister  des  Innern  als  solches  an- 
erkannt ist  und  seine  Leistungen  den  gesetzlichen  mindestens  gleich- 
kommen;   auch   die  Ersatziostitute  stehen  unter  staatlicher  Aot'sicht. 
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Bi«  ZolMsong  d«r  ErMtrinstitate  nnd  der  ErMtsvertrftge  hat  namentlicL 

filr  die  UebergBngBseit  grosse  Bedeutung,  da  viele  Beamte  bereits  bei 
privaten  Anstalten  versichert  sind;  natOrlich  sind  dabei  die  Dieostgeber 
nidit  voa  der  Zahiimgspflicht  ihrer  PrämienanteUe  beircir. 

Fr a.nk reich.  Art.  fi5  des  Finanzgesetzes  vom  17.  April  1906 
(vgl.  Bull.,  Bd.  V,  S.  441,  No.  4)  stellt  ausdriicklirli  dio  Unabtretbarkeit 
und  Unpfändbarkeit  der  Pensionen  von  Arbeitern,  Angestellten  und  deren 
Witwen  und  Waisen  bie  an  einem  Höchstbetrage  von  360  free,  fest  Was 
den  darüber  hinausgehenden  Betrag  anbelangt,  so  sind  diese  Pensionen 
der  nationalen  Altersrersiehemnp^kasse  nnr  in  den  durch  das  Oe.^etz  vom 
12.  Jan.  vor^eselionen    Hclnanken    abtretbar  nnd   pftLndbar.  Die 

Sondergesetze,  welche  gewissen  Pensionen  noch  ausgedehntere  Rechte 
in  Besag  auf  Flftndbarkeit  n.  a.  w.  sidtem,  werden  hierdurch  nicht  be- 
rOhrt 

Art.  66  des  Finanzgesetzes  vom  17.  April  1906  (Boll,  Bd.V,  S.  441, 
Xo.  5:  be.^timmt,  da.ss  die  in  Art.  84  des  Finanzpesetzes  vom  3().  Jlrirz 
lf>03  vorgesehene  Kcntenerhidiung  und  au.'^Herordenf.liche  iJemuneration  zur 
Hälfte  dem.  Heimfall  an  den  überlebenden,  nicht  mehr  verheirateten  Jähe- 
gatten  nnterworfen  set  Die  Bedingungen,  unter  weldien  dieser  Heam&U 
an  gesehehen  hat,  sollen  durch  ein  VervaltiingBreglement  anfgeatellt 
werden. 

4.  Italien  änderte  durch  Gesetz  vom  30.  Dez.  1900  Bull.,  Bd.  V, 
S.  512,  No.  11:  Bollettino  deir  Ufficio  del  Lavoro,  Bd.  VI,  S.  1201  und 
Bd.  VII,  S.  199)  den  einheitlichen  Text  seiner  Gesetze  vom  'J8.  Juli  liK)! 
und  13.  März  1904  über  die  nationale  Invaliditäts-  und  Altersversicherungs- 
hasse  für  Arbeiter. 


Die  ArbeiterschntzgeBetzgebung  der  Vereinigten  Staaten 
in  den  Jahien  1901  und  1906'). 

I.  Allgemeiner  Arbeiterschntz. 
1.  Werkstättenhygiene. 

a]  AUgenieine  Vorsdirißm  betr.  Reinlichkeit  und  sanitäre  Beschaffmheü, 
New  York:  in  Heimarbeitsbetrieben.  Ges.  Kap.  560,  in  Kraft  am  1.  Okt. 
1904  (X,  715);  New  Jersey :  Ges.  V.  24. Mar«  1904  (X,  1012);  Hawaii: 
in  dra  Logierh&nsera  der  Kontraktarbeiter.  §  1020 — 1028  der  revidierten 
GeeetM  v,  1906  (XTH,  673), 

b)  Wasch-  und  Umkleideräume,  Aborte.  New  Jersey:  Ges.  v.  24.  März 
l!»<i,  ^X.  1012);  Rhode  Island:  Ges.  v.  3.  März  1904  fXI.  713); 
Connecticut:  Ges.  v.  15.  Juni  1905  (XII,  332);  Pennsylvania: 


1)  Vgl.  BvH.,  Bd.  n,  8.  Ct  Bd.  IV,  8.  XVII.  Die  Zummmciiatdlwig  in  Bd.  V, 

S.  X.  die  nur  einen  Teil  der  Arbeiterachutzpe-^et/K'ebunj?  des  Jahres  1001  ninfa<st,  wird 
hier  «i^erbolt.  Die  eingeklammerten  Zahlen  vemeiseo  auf  Jahrgang  and  Seite  des 
t^olietin  of  th«  Bnr«ftQ  of  Labor,  Washington,  in  dem  die  Ocsetaortexte  sa 
finden  sind. 

Ai-bcitenchntt.  **** 
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Ges.  V.  2.  Mai  1905  (XTTT,  357);  Hawaii:  Aborte  in  den  Logierh&usern 
dor  Kontraktarbeiter.   §  1021  der  revidierten  Gesetze  v.  1905  (XIII.  ^73). 

c)  Exhaustorft'  u^nl  Vfndhtion.  New  York:  Ges.  v.  13.  Ajjril  H»'>4 
(X,  712):  New  Jersey:  Ges.  v.  24.  März  1904  (X,  1012);  Pennsyl- 
vania: Ges.  V.  2.  Mai  1905  (XIII,  357). 

d)  Lußmengm  jpro  Arbeiter.  New  Jersey:  260  Eubikfass  bei  Tag, 
400  bei  Neoht.  Ges.  v.  24.  Ifftrs  1904  (X,  1012);  PennBylvania: 
250  Kubikftws.    Ges.  v.  2.  Mai  1905  (XTEI,  357);  Hawaii:  in  den 

LorriprhHnsfrn  für  Kontraktarbeitcr  300  Kubikfuss  für  einen  Mann.  900 
Kubiklusa  für  Mann,  Weib  und  2  Kinder.  §  1021  der  revidierten  Ge- 
setze V.  1905  (XIll,  G73). 

a.  UnfUlverlLfltQiig. 

a'i  Aufzüge,  Stiegen,  Treibriemen  etc.  Inspektion  und  S ieli erbe its Vor- 
kehrungen. New  York:  Ges.  v.  13.  April  1904  fX,  7l3i ;  X  cw  J  ersey: 
Ges.  V.  24.  März  1904  (X,  1012);  Pennsylvania:  Ges.  v.  2.  Mai  1905 
(Xm,  367). 

b)  Daimpßesael  und  Mtuekinm.  PrQfung  und  Linens  für  die  Hasdbi- 
nisten.    Ohio:  Ges.  v.  4.  März  1904  (XI,  878);  Massachusetts:  Ges. 

V.  20.  April  1905  (XI,  1087 i:  Pennsylvania:  Ges.  v.  4.  April  1905 
('XIII,  356\  —  Inspektion  der  Dampf ke.ssel.  Massachusetts:  Ges.  v. 
2Ü.  Mai  19UÖ  (XI,  1089);  Pennsylvania:  Ges.  v.  2.  Mai  1905  (XUI, 
867).  —  Vereidigung  und  Lisenz  für  die  Maschinisten.  Nevada:  Ge8.T. 
17.  M&m  1906  (Xn,  687). 

c)  Feuerggefahr.  Explosivstoffe.  Notansgftnge.  New  Jersey:  Qe&. 
V.  24.  Mftrz  1904  (X,  1012  :  Iowa:  Ges.  v.  6.  April  1904  (XI,  712); 
Pennsylvania:  Ges.  v.  2.  Mai  11K)5  (XIII,  357). 

d)  Ikkttrhiung.  New  York:  Ges.  v.  13.  April  1904  (X.  712);  New 
Jersey:  Ges.  v.  24.  März  19U4  (X,  1012);  Pennsylvania:  Ges.  v. 
2.  Mai  1906  (Xm,  857). 

8.  Arbeitsvertrag. 

a)  Vnliaysbi-^uch.  New  Jersey:  Ges.  v.  24.  Mftrz  1904  ^X,  1(^12); 
South  Carolina:  Ges.  v.  25.  Febr.  1.4u4  iXl,  714;;  Arkansas;  Ges. 

6.  Mai  1905  (XUI,  354);  New  Mexico:  Zurttcksahluug  von  Vor- 
schaseen.   Ges.     8.  Mftrz  1906  (XI,  109S). 

b)  Vetrhoi  der  Entlmmng.  New  Jersey:  Bäcker  wegen  Zeugenaus- 
sagen vor  Gericht    Ges.  v.  5.  April  1906  (iOI,  904). 

c)  Arbeil^xutweiM  hei  liaUaawng.  Missouri:  Ges.  v.  14.  April  1906 

(XI,  1092). 

4.  Heimarbeit. 

Mietshäuser  fblrfVn  zu  Heimarbeiten  für  Konfektion,  Papeterieartikcl. 
Zigarren  etc.  nur  ar,l  Grund  einer  Konze.'»sion  verwendet  werden,  ln- 
spektion und  sanitäre  Zustände.  Der  Hauseigentümer  haftet  wie  der 
Unternehmer.  New  Jersoy:  Ges.  v.  24.  Mftrs  1904  (X,  1012):  New 
^'  r  k :  außerdem  Kegistrierung  der  Heimarbeiter.  Ges.  Kap.  550,  in 
Kraft  am  1.  Okt.  1904  (X,  715);  Peun.>?yl  vania:  Ges.  v.  2.  Mai  1005 
(XIII,  357):  Massachusetts:  Eegistenswang.  Ges.  v.  30.  M&ns  1905 
(XI,  108ü>. 
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6.  Arbeitanacliweia. 

a)  ünenigeltlicher,  öffentUeher  Jrbeitsnaduoeis.  Errichtung  von  Ver- 
mitdungBstollen.  Ohio:  Ges.  19.  April  1904  (XI,  379);  Hichigan: 
Ges.  V.  30.  Mars  1905  (XII,  577);  HiniLesota:  Oes.  y.  19.  April  1905 
(Xn,  584). 

b>  Konxsssioniertmg  privater  Arheitsnachvmse .  New  York:  Gea.  v, 
•27.  April  \\m  (X,  718);  Ohio:  ftes,  v.  20.  April  1904  fXI,  382);  Vir- 
ginia:  Ge8.  v.  11^.  Febr.  1*J04  (^XI,  71Ü;;  Missouri;  Aliääbräuchlichd 
AasDQtsQDg  der  ArbeitsucfaeDden  durdi  die  ArbeitsTennitÜer  ist  strafbar. 
Ges.  V.  6.  April  1905  (XI,  1090);  California:  Arbeitsvermittler,  die 
mit  falschen  Von5pie<:elnniren  rlie  T^isloziernng  eines  Arbeitnehmers  veran- 
lassen, haben  Gebühren  und  lieiaekosten  zu  erstatten.  Ges.  v,  18.  März 
1905  (Xn,  329) ;  Connecticut;  Gebühren  und  ihre  Rückerstattung  bei 
Kiehtsiuiahiiie  der  Stelle.   Ges.     19.  Juli  1905  (XU,  333). 

6.  Arbeitaseit. 

1)  AUgrmrine  Rejrhmg.  Pennsylvania:  Anschlag  der  Arbeitszeit. 
Ges.  V.  2.  Mai  19<.)ä  (XIII,  357). 

2)  Feiertage.  Mississippi:  Der  1.  Montag  im  September  Arbeits- 
feiert&g.  Oes.  v.  4.  Mftrz  1904  (X,  712).  ~  Verbot  der  Sonntagsarbeit 
Virginia:  Ges. y. 2. 1904  (XI,  716);  Hawaii:  Ges. 29./31. Mtürs 
1905  (XU,  838). 

7.  Lohnzahlung,  Lohnpfändung  und  Lohnschut«. 

a)  Lofmxahhtng.  Maryland:  Halbmonatlich  an  der  Arbeitsstätte. 
Oes.  V.  17.  Mars  1904  (X,  704).  —  Lohnanweisongen  sind  in  gesetslidier 

Wlhrung  einzulösen  binnen  30  Tagen.  South  Carolina;  Ges.  v. 
25.  Febr.  1904  (XI,  714);  Arkansas!  Ges.  v.  ö.  April  lOnö  fXm, 
SoO).  —  Verbot  der  Abziii:e.  N  evada:  Gofä.  v.  15.  Milrz  lUOf)  (Xll, 
587);  Hawaii:  §  26^8 — 2700  der  revidierten  Gesetze  v.  1905  ^^XIII, 
675).  —  Texas :  Lohnanweisnngen  dürfen  nidit  in  natnra  eingelöst  werden. 
66S.  V.  18.  April  1905  (Xm,  868). 

b)  Lohnpfändung.  Befreiung  von  der  Beschlagnahme.  Ausserhalb 
des  Staates  verdiente  uml  zahlliare  Liihno,  wenn  di»;  Betreibnnjjsnrsache 
ausserhalb  des  Staates  entstand.  Louisiana:  Ge-;.  v.  5.  Juli  1904  (X, 
7(J4);  Iowa:  Ges.  v.  7.  März  1904  (XI,  712);  Kansas:  Ges.  v.  4.  März 
1905  (XI,  1083);  New  York:  Darlehen  auf  Lohne  dürfen  die  Glaubiger 
nur  dann  vom  Arbeitgeber  einfordern,  wenn  die  Einverstandniserklarung 
des  Arbeitnehmers  hierzu  binnen  3  Tagen  nach  ihrer  Ausfertigung  dem 
Arbeitgeber  vorgewiefen  wurde.  Ges.  v.  IS.  ^[i'uz  i;>04  {X,  712).  Porto 
Kico:  Der  Lohn  der  letzten  30  Tage  bei  abhängiger  Familie.  Ges.  Sek- 
tion 249  y.  1904  (XI,  385);  Teuuessee:  90  Pros,  bei  einem  Monats- 
einkommen Ton  weniger  als  40  DoUars.  Ges.  v.  6.  April  1905  (Xm, 
362) ;  Hawaii:  Die  Hilfte  des  Lohnes.  §  1881  der  revidierten  Gesetse 
V.  1905  (Xni,  674). 

c'  Lohn.<irhu(z.  Philippinen:  Zimnifrletne.  Maurer,  S^penider, 
bebreiner,  Bleiarbeiter  und  andere  Handwerker,  sowie  alle  Arbeiter,  die 
in  einem  Vertragsverhaltnis  oder  im  Stück-  oder  Tagelohn  für  andere 
arbeiten,  sind  von  der  ^/^-proz.  Warensteuer  befreit.  Ges.  der  V.  St- 
Philippmenkonunission  V.  2.  Jnli  1904  (XI,  885).  —  Lohnabtretungsbesohran- 
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kongen.  Illinois:  Ges.  t.  18.  Mai  1905  (XI,  1075);  ICftssachusettB: 

Ges.  V.  20.  April  1905  (XT,  1087);  Connecticut:  Ges.  v.  19.  BCai 
1005  (XII,  331);  Minnesota:  Ges.  v.  19.  April  l'Ji  ir,  ,  XII,  584).  — 
Vonsugsrecht  der  Lohnlorderungen  bei  Lit^uidatiouen.  üqw  Mexico: 
Ges.  V.  15.  Marz  1905  (XI,  1094). 

8.  Koalitionsreoht. 

a)  SchtUsi  der  M)xeichen  von  Arbeitervereinen.  Massachusetts:  Ges. 
y.  13.  Kai  1904  (X,  710). 

b)  Sdttäx  der  Ompetkeeränmarkm,    New  Tork:  Ges.     29.  April 

1904  (X,  716);  California:  Ges.  v.  21.  M&rz  1906  (XII,  330);  Ne- 
braska: Ges.  V.  28.  M&rs  1906  (XII,  586);  Arkansas:  Ges.  v.  6.  Mai 

1905  (XIII,  354);  Tennessee:  Ges.  v.  31.  Jan.  1905  (XITT,  mVi 

c)  Verbot  dm-  Boykottierung,  Abhaltung  von  Behrhnffifjun;/sannahtfiey 
sdiwarxe  Listen  etc.  Colorado:  Ges.  v.  20.  April  1905  i^Xil,  330); 
Nevada:  Oes.  v.  24.  M&n  1905  (XII,  588);  Arkansas:  Ges. 
27.  Apiü  1905  (Xm,  351);  Utah:  Ges.  v.  24.  Febr.  1905  (XDI,  364); 
Hawaii:  §  8091—3094  und  §  3101  der  revidierten  Gesetse  v.  1905 
(Xm,  675). 

0.  Ein-  und  Answandemiig. 

Einwanderiuigsbeschrankung.  Vereiniirto  Staaten:  Ges.  v. 
27.  April  1904  (X,  719 1;  Hawaii:  Lizenzen  ilUr  Auswanderungsagenten. 
Ges.  V.  2n,  April  19Uä  ^XII,  334 1. 

10.  Oeffentliohe  Arbeiten  und  Submissionen. 

a)  Arbeitslohn.  Sicherstellung  der  Löhne  bei  Submissionen.  Hassa- 
chusett«:  Ges.  v,  19.  Mai  1904  (X,  711):  Vereinigte  Staaten: 
Ges.  V.  24.  Febr.  1905  {XL,  717);  Utah:  Pfändung  der  Lühne  öfieut- 
licher  Angestellter.  Ges.  v.  9.  M&rs  1905  (XTII,  364);  Hawaii:  Zahl- 
tage der  Strassenarbeiter.  §  120  der  rexndierton  Gesetse  v.  1905  (XIII, 
()73;.  75  Proz.  des  Lohnes  der  Staatsau^fostt  llten  sind  von  dor  Beschlag- 
nahme befreit.  §  2128,  2129  und  2137  der  revidierten  Gesetze  v.  1905 
(XIII,  (374). 

b)  Arbeäszeü.  Porto  Rico:  8  Stunden,  Ausuahmon  bei  Gei'aiirduug 
von  Leben  und  Besits.  Ges.  v.  10.  Hftns  1904  (XI,  385);  California: 
8  Stunden,  Ausnahmen  bei  Elementarereignissen,  Gefährdung  von  Leben 
und  Besitz,  Befestigungsarbeiten  zu  Kriegszeiten.  Ges.  v.  21.  März  irtO.') 
(XII,  329);  Indiana:  Stnndon  beim  Strassenban.  Gm.  v.  8.  M'Ar/. 
1905  (XII,  577);  Montana:  8  Ötundeu.  Verfassungsänderung  v.  Xov. 
1904  (XII,  585),  Ges.  v.  1.  Mirs  1905  (XII,  585);  Hawaii:  8  Stunden, 
ausser  an  Samstagen  und  in  NotfUlen.  §  122—124  der  revidierten  Gesetse 
V.  1905  (Xni,  673). 

c)  Arbeiter.  Massachusetts:  Vorzugsbeschaftigung  für  Bürger  von 
Massachusetts,  danach  für  Bürger  der  Vnr  ciniirtcn  Staaten.  Ges.  v.  9.  Mai 
19(>4  (X,  7n.Sj;  \ew  Mexico:  Bei  Brücken  und  Abzugskanttien  Vor- 
zugtibescbäftigung  für  heimische  Arbeit.  Ges.  v.  16.  M&rz  1905  (XI, 
1094) ;  Hawaii:  Vorzugsbesoh&ftigang  für  BOiger  der  Vereinigten  Staaten. 
§§  121,  123  und  124  der  revidierten  Gesetse  v.  1905  (Xm,  673). 

dj  Insjtekfion.  Virginia:  Sanitarische  Untersuehang.  Ge8.v.  14.Mftn 
1904  (XI,  717). 
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HftSBacbasetta:  Ges.  v.  18.  Mai  1904  (X,  710);  Ohio:  Ges.  v. 
98.  April  1904  (XI,  880). 

II.  Fnnen-  and  Kinderselinti. 

A.  Frauenarbeit. 

L  Arbolisvdrbot. 

a)  In  Bergwerken.  Franon  und  Mftddien  beliebigen  Alters  in  Kohlen^ 

gruben.  Illinois:  Ges,  v.  13.  Mai  1905  {XI,  1077);  Missouri:  Ges. 
T.  3.  April  1905  (XI,  1093^1 :  Indiana:  Ges.  v.  28.  Febr.  1905  (XH,  569). 

b)  In  Bar-rooms.    Vermonr:  Gef.  v,  10.  Dez.  1904  fXI,  715). 

c)  An  Schmirgelrädem  oder  -rienien.  Michigan:  Ges.  v.  6.  Juni 
1905  iXn,  581). 

2.  Arbeitszeit. 

Ohne  Altersgrenze,  Massachusetts:  in  kaufmännischen  Betrieben 
hödisfceiis  68  Stunden  pro  Woche.  Oes.  2.  Juni  1904  (X,  711);  Penn- 
sylvania: in  anderen  als  landwirtschaftlichen  und  Kohlengewinnungs- 
betrieben höchstens  12  Stunden  pro  Tag,  60  Standen  pro  Woche.  Oes. 
No.  226  V.  1905  fXII,  266). 

Bis  zu  18  Jahren.  Ohio:  Verbot  zwischen  71*  abend«  und  Gli  morgens 
und  mehr  als  10  Stunden  tBglicb  oder  60  Stunden  wöchentlich,  Anschlag 
der  Arbeitsseit,  30  Minuten  Mahkeitpause.  Oes.    25.  April  1904  (XI,  881). 

8.  Hygiene. 

Sitse  für  weibliche  Angestellte.   Maryland:  im  Handelsgewerbe. 

Ges.  V.  7.  April  1904  (X,  707);  Tennessee:  Ges.  v.  81.  Mftrs  1905 
'Xm,  362);  Pennsylvania:  Sitze  und  besondere  Waschräume  etc.  für 
weibliche  Angestellte.    Ges.  v.  2.  Mai  liK)5  (XIII,  357).; 

4.  Xiobiisohutz. 

Hawaii:  Arbeit  verheirateter  Frauen  ^eht  auf  ihre  eigene  Rechnung. 
§  2253  der  revidierten  Gesetze  v.  1905  (XIII,  675). 

B.  Arbeit  der  JngendUaihen  und  Kinder. 
L  Arbeits  verbot, 

a)  Bi»  XU  10  Jahren.  New  York:  Verbot  des  ZeitnngsverkaQ&  durch 
Knaben  in  Stftdten  erster  und  «weiter  Klasse.    Oes.  Kap.  619  v.  1905 

(XII,  251). 

h)  Bh  zu  12  Jahren.  Vermont:  in  Fabriken  und  Werkstätten  oder 
für  Botendienste.    Ges.  v.  6.  Dez.  1904  (XI,  716). 

c)  Bis  XU  tS  Jakren,  Rhode  Island:  in  Fabriken,  Gewerbe-  oder 
Hiadel^ietiieben  (bis  81.  Bes.  1906).  Oes.  Kap.  1215  v.  1905  (XU,  269). 

d)  Bis  zu  14  Jinhren.  New  Jersey:  in  Fabriken,  Werkstätten  und 
anderen  der  Warenproduktion  dienenden  Betrieben.  Ges.  v.  '2  t  >f  arz  19^4 
(X,  1012);  Ohio:  absolutes  Verbot  in  Fabriken,  Werkstätten,  Haiidels- 
ond  anderen  Betrieben,  auch  für  Boten-  und  Fuhrdienste.  Sonst  während 
der  Schule.  Oes.  25.  April  1904  (XI,  381) ;  Kansas:  in  Fabriken,  Pack- 
höfen und  Gruben.  Ges.  v.  22.  Febr.  1905  (XI,  1080);  Massachusetts 
absolutes  Verbot  in  Fabriken,  Werkstätten  und  Handeisbetrieben.  Sons. 
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wahrend  der  Schule.  Ges.  v.  6.  April  1906  (XI,  1066);  Hissouri:  ttber 
8-jährige  in  Gmben,  Fabriken^  Werkstatten,  Handelsbetrieben  während  der 

Schnle,  wenn  nicht  eni  ZoitlmiIs  über  die  fzo><et:^'i '  ^i  vorgeschriebenen  Schul- 
stuilieii  oder  tibor  die  gesetzlich  zugeia^seiieu  £ntschuldigung8grüude 
(^Kleideimaugel,  geistige  oder  körperliche  Unfähigkeit,  Eutl'ernung  der 
Schule^  Notwendigkeit  der  Arbeit  des  Kindes  ftr  den  Unterhalt  der  Femilie) 
vorliegt.  6es.  v.  11.  April  1905  (XI,  1091 X  Knaben  in  Bergwerken. 
Oes.  V.  3.  April  1905  (XI,  10f»3i;  California:  über  12-j;lliri^re  in 
Handelsbetrieben,  Bureaxis,  Wäsclierfuen.  (ip\vorbc»betriebeu,  Werkstlitten, 
Kestaurants,  Hoteb,  Logierhäusem  oder  für  Ausläuler-  und  Botendienste, 
ausgenommen  bei  Arbeitsanfthigkeit  der  Elteni  anf  amtlichen  Permise  oder 
wftlirend  der  Schalferien  anf  ein  Zeugnis  des  Schulvorstehers  über  Schal- 
besuch im  vorausgegangenen  Semester  hin.  Ges.  Kap.  18  v.  1905  (XII,  200); 
Delaware:  in  Fabriken,  Werkstätten  oder  der  Warcnprocliiktlon  ilienendon 
Betrieben.  Ges.  Kap.  123  v.  1 90^  (XII,  207) ;  Indiana:  Knaben  in  Kohlen- 
gruben. Ges.  y.  2a  Febr.  1905  (XII,  569);  Rhode  Island:  in  Fabriken, 
Oewerbe-  und  Handelsbetrieben  {nach  dem  81.  Des.  1906).  G^.  Kap.  1215 
y.  lfK)5  (Xn,  269);  Pennsylvania:  in  anderen  als  landwirtschaftlichen 
und  Kohlen^ewinnnn^'sbetrieben.  Ges.  No.  226  v.  IVOh  i'XII,  266);  in 
Anthrazitkohieugruben.    Ges.  Xo.  222  v.  1905  fXII,  2t)3'^i. 

e )  Bvi  XU  15  Jahren.  Vermont:  in  Fabriken,  Werkstätten  oder 
für  Botendienste  wfthrend  der  Schule  und  nach  8h  abends.  Ges.  v.  6.  Dez. 
1904  (XI,  716). 

f)  Bu  m  Iß  Jahrm.  New  Jersey:  in  Fabriken  etc.,  wenn  ni<Ait 
ein  Verzeichnis  über  Namen,  W^ohnort  und  Beschäftigungszeit  der  be- 
scbftftiirten  Kinder  unter  16  Jahren  «refflhrt  wird  und  Alters-,  Schul-  und 
Taugli«  likoitszencrnisse  vorliegen.  Absolutes  Verbot  für  gefährliche  Ar- 
beiten I  Keiuigung  im  Gang  be£ndlicher  MascLineu  eic).  Ges.  v.  24.  März 

1904  (X,  1012) ;  Ohio :  Aber  14-jlhrige  in  Fabriken,  Werkstfttten,  Handels* 
und  anderen  Betrieben,  wenn  nicbt  ein  Geburts-  und  Schulcertifikat  \-or- 
gewiesen  wrrdon  kann.  Ges.  v.  25.  April  190-1  /'XT.  381  ,.  Wi\lireii«i  der 
Schulzeit,  wenn  nicht  ein  Zeucrnis  über  Alter  und  Schulbosucli  voiliegt 
und  sie  englisch  lesen  und  schreiben  können.  Ges.  v.  26.  April  1904  <^XI, 
882);  Vermont:  in  Fabriken  und  Werkst&tten,  wenn  das  Kind  im  lau- 
fenden Jahre  nicht  28  Wochen  die  Schule  besucht  hat  und  darüber  ein 
Zeugnis  beibringt.  Ges.  v.  6.  Dez.  1904  (XI,  716);  Illinois:  Knaben 
in  K  ohlon'i'Tnbon.  Oos.  v.  13.  Mai  1905  ''XT,  1077i:  Kansas:  in  Leben, 
Gesundhöit  und  Moral  gefährdenden  Beschäftigungen.    Ges.  v.  22.  Febr. 

1905  (XI,  1080);  Maine:  zum  Betteln,  zu  Schaustellungen,  su  unsitt- 
lichen Zwecken.  Ges.  v.  21.  M&rs  1905  (XI,  1085);  Massachusetts: 
über  14-jähii^n>  in  Fabriken,  Werk.stntten  und  Handelsbetrieben,  wenn 
nicht-  f>in  /^»mmmiis  ti;iriib<^r  vorliegt,  dass  sio  einfache  Siltze  lesen  und 
le.seilicli  schieibeu  können.  Ges.  v.  6.  April  1905  (XT,  Missouri: 
über  14-jahrigo  in  Bergwerken,  wenn  sie  nicht  losen  und  8chreibeu  kuuueu. 
Ges.  y.  S.April  1905  (XI,  1093);  California:  Uber  14-jährige  wahrend 
der  Schulzeit,  wenn  sie  nicht  englisch  lesen  und  einfache  S&tze  leserlick 


1)  Gpjren  BestiinmunKen  <lr-*!*clbeü  Gfsrt  .  s  ni,,  !  n-^ohäftigmijfsccrtifikatc  ist  als  ver- 
{ai«unj^'>\vi(lrig  vor  dem  suttlandigeo  Gericht  ^äupcriur  Court  of  the  BtiUe  on  Appeal)  app«Uiert 
Vörden.  Die  Bernfting  ir«r  rar  Zeit  der  Publikation  de«  0«mUcs  im  Bulletin  ol  the 
Bureau  of  Labor  noch  anhängig. 
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cd  I  korrekt  schreiben  können  oder  Abendschulen  br  hen,  Begist«*.  Ges. 
Kap.  18  V.  19(15  iXII,  2(KT).  Zu  t^efiihrlicheii  Beschäftigungen,  Schau- 
stellungen, uiusitT liehen  Zwecken,  Bettelei.  Oes.  Kap.  568  v.  1005  (XII, 
199);  Delaware:  über  14:-jährige  in  Fabriken,  Werkstätten  oder  der 
Warenprodnkti«»!  diflaie&dan  Betrieben,  wenn  nidkt  ein  Zeugnis  fiber 
12-wOdienÜichen  Sobulbesneli  im  Toransgehenden  Jahre  vorJiegt.  G^s. 
Kep.  128  190&  (XII,  207);  Montana:  in  Gruben  unter  Tage.  Ver- 
fessungsRndemng  v.  Nov.  1904  (XII,  585),  Ges.  Kap.  16  v.  1905  (XII, 
2381;  New  York:  Zeitvingsverkauf  durch  Mädcheu  iu  Ötädten  erster  und 
zweiter  Klasse.  Ges.  Kap.  519  v.  1905  (XII,  251);  Rhode  Island: 
in  Fabriken,  Gewerbe-  und  Handelsbetrieben,  wenn  nicht  ein  Geborte- 
and  Schulcertifikat  vorgewiesen  werden  kann.  Ges.  Kap.  1215  v.  1905 
(Xn,  2n9  ;  Pennsylvania:  in  anderen  als  landwirtscliaftliehen  nnd 
Kohlengewinnungshetriebon  absolutes  Verbot  inv  rretahrliche  Arbeiten  (Be- 
sorgung von  Maschinen,  Auizügeuj.  lieber  14-jährige,  wenn  nicht  ein 
Besdi&ftigungscertifikat  vorliegt.  Ansdilag  der  Arbeitsseit.  GFes.  No.  226 
v.  1905  (Xn,  266).  Ueber  14-jährige  in  Antiirasitkohlengraben  unter  Tage. 
Oes.  No.  222  v.  1905  (XII.  263) »). 

g)  Ä'.«?  ;u  18  Jiihren.  California:  Botendienste  nach  Sclienkon, 
Spielhöllen,  Bordellen  u.  s.  w.  Ges.  Kap.  75  v.  1905  fXTT,  15^9}  Telephon- 
boien-  und  Auslauferdienste  nach  Bordellen,  Varietes  und  fragwürdigen 
Orten.  Qee.  Kap.  568  v.  1905  (XII,  200). 

h)  Bis  XU  21  Jahren.  In  Bar-rooms.  Vermont:  G^.  v.  10.  Des. 
1904  (XI,  715);  New  Hampshire:  Oes.  v.  9.  Mftra  1906  (XII,  589). 

i)  Ohne  Angahe  der  Jakre.  Hawaii:  Minderjährige  beim  Ausschank 
alkoholischer  Oetr&nke.   Oes.  v.  26.  April  1905  (XH,  384). 

8.  Arbeitsneft. 

a)  Bif  «u  14  Jahren.  Massachnsetts:  Verbot  swischen  7h  aboids 

und  6h  morgens.  Ges.  v.  6.  April  1905  (XI,  1086,  Bd.V).  Indiana: 
8  Stunden  pro  Tag.    Ges.  Kap.  169  v.  1905)  Xn,  216). 

b>  Bis  zu  15  Jahren.  Vermont:  in  Fabriken,  Werkstätten  oder  für 
Boteudieustö  nach  8h  abonds.    Ges.  v.  6.  Dez.  1904  (XI,  716). 

c)  Bis  XU  16  Jahren.  New  Jersey:  10  Stunden  pro  Tag,  55  pro 
Wodie  in  Fabriken,  Werkstätten  etc.  Ges.  v.  24.  Mftra  1904  (X,  1012) ; 
Ohio:  Verbot  zwischmi  7k  abends  nnd  ^  morgens  ftlr  Knaben.    Ges.  v. 

25.  April  1904  (XI,  381);  California:  Verbot  awischen  10h  abends  und 
6h  morgens  in  Handelsbetrieben,  Bureaus,  Wäschereien,  Geworljobet!  iob^n, 
Werkstätten.    Ges.  Kap.  18  v.  1905  (XII,  2(m:));  Delaware:  U  Stunden 
pro  Tag,  54  pro  Woche  in  Fabriken,  Werkstätten  und  der  Warenproduktion 
dienenden  Betrieben,  80  Minuten  Ifahlseitpanse,  Anschlag  der  Arbeits* 
seit.    Ges.  Kap.  123  v.  1905  (XII,  207) ;  New  Jersey:  Verbot  zwischen 
7h  abends   und    7h  morgens   in  Bäckereien   und  Konditere ien.     Ges.  v. 
5.  April  1!K)5    XII,  (»(»ri;   Rhode  Island:  Vorbot  zwischen  ISh  abomls 
und  6h  morgens    in  Fabriken ,    Gewerbe-  und  Handelsbetrieben.  Aus- 
iMhinen :  an  Samstagen  und  4  Tagen  vor  Weihnachten  in  Warengeschllften. 
Ges.  Kap.  1215  v.  1905    XII,  269);  Pennsylvania:  In  anderen  als 
landwirtechafüichen  und  Kohlengewinnungsbetrieben  12  Stunden  pro  Tag, 

1}  Bidie  Amncrk.  S.  LXXXVI. 
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60  Stunden  pro  Woche.  Verbot  «wischen  9h  abends  und  6h  morgens. 
Ausnehmen:  bei  drohendem  Verderb  von  Waren  und  in  Warengeschäften 
an  Samstagen  und  an  20  Tagen  vor  Weihnachten.  Ges.  No.  226  v.  190& 

(XII,  2f?H^. 

d)  Bis  XU  18  Jahrni.  M  at?  s  fi  c  h  u  s  e  t  ts :  In  kaufmänniaclien  Betrieben 
höchst eub  58  Stunden  pro  Woche.  Ges.  v.  2.  Juni  1904  (X,  711);  Ohio: 
Verbot  zwischen  7fc  abends  und  6h  morgens  ftir  H&dchen,  fEtr  Knaben  and 
Madchen  mehr  aLs  10  Standen  täglich,  56  Stonden  \v()chentlich,  AuHchlag 
der  Arbeitszoif,  .10  Miimton  Mahlzeitspauae  Ges.  v.  25.  April  'XI,  BKl); 

California:  In  i:e\verbiichen,  mechanisriien,  JTaiidolsbetnebün  etc.  börh- 
atens  9  Stunden  \no  Tag  (Ausnahmen  für  Maschiueureparaturen  und  be- 
sondere Zeiteinteilung  zur  Verkflraung  eines  Arbeitstages),  54  Stunden  pro 
Woche,  Anschlag  der  Arbeitszeit    Ges.  Kap.  18  y.  1905  (XTT,  200). 

8.  LohnMlinti. 

Eltern,  die,  ohne  arbeitsanfthig  oder  arbeitslos  su  sein,  vom  Verdienst 

minderj&liriger  Kinder  leben,  werden  als  Landstreicher  angesehen  und 
behandelt.  Mississippi:  Ges.  v.  29.  Febr.  1904  (X,  712);  North 
Carolina:  Ges.  v.  4.  März  1905  (XII,  908). 

III.  Beraflicber  Arbeitenehutz. 

1.  Landwirtsähaft 

South  Carolina:  Vertragsbrach.  Ges.  v.  25.  Febr.  1904  (XI,  714). 

2.  Beflsbao. 

a)  Inspektion.  Illinois:  Gos.  v.  13.  Mai  1905  (XI,  1076).  —  Er- 
nennung und  Aufgaben  der  Inspektoren.  T  n  fl  i  a  n  a  :  (Jes.  v.  28.  Febr. 
1905  (Xn,  5»>9):  Michigan;  Ges.  v.  10.  Mai  it>U5  ^XII,  578);  Minne- 
sota: Ges.  V,  13.  April  1905  (XII,  582);  Arkansas:  Ges.  v.  1.  Mai 
1905  (Xin,  352). 

b)  Iiohnxtthhmg  und  Lohnixhut»,  RBleniiofureehi,   Hary] and:  halb> 

monatliche  Lohnzahlung  in  der  Garrett-Grafsdiaflb,  d.  h.  Löhne,  die  vor 

dem  15.  ver-liciit  werden,  sind  spätestens  am  25.  und  Löhne,  die  vom  16. 
bis  7.mn  Monatsende  verdient  werden,  spätestens  am  10.  des  foltje-nden 
Monats  zu  bezahlen.  ¥&\h  der  Zahltag  auf  einen  Sonn-  oder  Feiertag, 
so  sind  die  Lohne  am  folgenden  Tage  anszozahlen.  Ges.  v.  9.  Mftrz  1904 
(X,  704).  —  Verbot  betrügerischen  Nnllens.  Kansas:  Ges.  v.  3.  März 
n»or,  (XI,  1080);  ArT^ansas:  Ges.  v.  1.  Mai  HHC,  /XIII.  .5:.  Tl.  —  In- 
diana: Wögung  der  frefrirdeT-ten  Kohle,  Anweisungen  aul"  zedierte  Löhne 
sind  in  gesetzlicher  WiUirung  einzulösen,  Retentionsrecht  (2  Monate).  Ges. 
V.  28.  Febr.  1906  (XII,  569);  Michigan:  Vereidigung  der  Wäger  und 
Wiegekontrolleure.  Ges.  v.  lö.  Mai  1905  (XU,  578):  Arkansas:  Vor- 
kehrongen  für  richtiges  Wägen  der  Kolüe.  Ges.  v.  1.  Mai  1905  (XIII,  852), 

c)  Arheitsi-erhot.  Illinois:  Knaben  unter  16  Jahren,  Frauen  und 
Mädchen  beliebigeTi  Alters  in  KrhlenL'ruben.  Ges.  v.  13.  Mai  19()5  (XI, 
1077);  Kansas:  Kmder  unter  14  Jahren.  Ges.  v.  22.  Febr.  1905  (XI, 
108<J);  Missouri:  Knaben  unter  14  Jahren,  Knaben  unter  16  Jahren^ 
die  nicht  lesen  und  schreiben  können,  weihliche  Personen  beliebigen  Alters 
in  Berg^'erken.  Ges.  v.  3.  April  1905  (XI,  1(>93;;  Indiana:  Knaben 
imter  14  Jahren,  weibliche  Personen  beliebigen  Alters  in  Kohlengruben. 
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Ow.  T.  28.  Febr.  1905  (XII,  669);  Montana:  Knaben  nnter  16  Jahren 
in  Graben  unter  Tage.  VerfassungiBMndening  v.  Nov.  1904  (XII,  ö8ö),  Ges. 
Kap.  l(i  V.  1905  (XII,  238);  Pennsylvania:  in  Anthrazitkohlengruben 
Kiiider  unter  14  Jahreu  überhaupt,  solche  unter  lU  Jahren  aoter  Tage. 
Ges.  Xo.  222  v.  1905  (XII,  263)  M. 

d)  Arimisxeü.  Missouri:  S  vou  24  Stunden  iii  ^ehmelzhütteu.  Ges. 
v.  10.  April  1906  (XI,  1092);  Colorado:  8  Standen  in  Gruben  imter 
Tage  und  Sebmelzhüttenf  ausgenommen  bei  Qef&hrdang  Ton  Leben  und 

Besitz.  Ges.  v.  21.  März  UH).')  i  XII,  331);  Montana:  8  Stunden  in 
Gruben  unter  Tage  und  Schmeizhütten.  Verfassungsänderung  v.  Nov.  1904 
^Xll,  585),  Ges.  v.  1.  März  1905  (XIT,  585). 

e)  Unfallverhütung.  Iliiuoiht;  Anüteliuug  besonderer  Sprenger  (ßhot 
&era).  <)ea.  18.  Hai  1906  (^XI,  1077);  Signale  in  Sob&ehten.  Ges.  v. 
13.  Mai  1905  (XI,  1077);  Kansas:  Notausgänge.  Ges.  v.  1.  ICftn  1905 
XL  1081),  Ventilation.  Ges.  v.  22.  Febr.  1905  (XI,  1081);  Missouri: 
Ventilation.  Ges.  v.  13.  März  U>n5  (Xl,  1093).  Signale,  .^nfzüge.  Ges. 
V.  3.  April  1905  (XI,  1093);  Wyoming:  Betrunitenp  Personen,  alko- 
hoUflche  Getrftnke  sind  aus  Bei^wex^en  imd  Htttten  ausgeschlossen.  Ges. 
V.  20.  Febr.  1906  (XI,  1095).  Ventilation.  Ges.  20.  Fbbr.  1905  (XI, 
KW);  Indiana:  Notausgänge,  Aufzütre,  Türen,  Sicherheitslampen,  Ge- 
>>prächrohre,  Signale.  Ventilation  f^Xc  Ges.  v.  l'S.  Frbr.  If>n5  fXTI,  569): 
Michigan:  "^'entilation,  Türen,  Aui'zuge,  Notausgänge,  Signale,  E.xplosiv- 
stoffe  etc.  Ges.  v.  lu.  Mai  1905  (XII,  578) ;  Nevada:  Sicherheitsaufzug, 
G«6.  V.  17.  Hftrz  1905  (XU,  587);  Arkansas:  Belenchtnng,  Ventilation 
etc.  Ges.  v.  1.  Mai  1905  rXIII,852);  Utab:  Sprengen,  Belenohtung.  Ges. 
V.  17.  März  1905  (XHI,  364). 

f!  Hnffpflirht.  Haftpflicht  für  Schaden,  der  aus  Nichtbeachtung  des 
6e?5et/e.s  entsteht.  Indiana:  Go.s.  v.  2H.  Febr.  1905  (XII,  569'!;  Ar- 
kaüSHH;  Ges.  v.  1.  Mai  l9Uü  iXILL,  352);  Montana:  Haliptiicht  der 
Untemebmungen  für  Verletsongen  Angestellter  infolge  Mfaeblaasigkeit  an- 
derer Angestauter.  Gh&  v.  20.  Febr.  1906  (XII,  686). 

g)  Arbeiter.  Illinois:  Ansrellnn^'  besonderer  Sprenger  (shot  firers). 
Geg.  V.  18.  Mai  lOof)  (XI,  1077);  Wyoming:  B«^triinkenft  dürfen  Berg- 
verkf»  und  Hütten  nicht  betreten.  Ges.  v.  20.  Febr.  1905  *XT.  1095); 
ludiaua:  Prüfung  der  Grubenleiter,  Wettermänner  oder  Furdermaschi- 
usten.  Ges.  v.  2a  Febr.  1905  (XII,  569);  Michigan:  Vereidigung  der 
Wlger  und  Wiegekontrolleure.  Ges.  v.  10.  Mai  1905  (XII,  57Si:  Ar- 
kansas: Aufgaben  des  Wettennanna.  Ges.  t.  1.  Mai  1906  (XIII,  352). 

&  MetanventtMtiing. 

Giessereien.  Waech-  und  Umkleiderftmne.  Rhode  Island:- 
Ges.  v.  3.  März  1904  (XI,  713);    Connecticut:  Ges.  v.  16.  Juni  1906 

'XII,  332),  —  H uf  sc  h m  i  t' fl  e.  Hawaii:  Prfifnng  und  Lis^onz.  Ges.  v. 
18,  April  1905  fXlT,  3B4i.  —  Köhren  leger  (Plumbei^s).  Maine:  Ldzenz- 
«wang.  Ges.  v.  15.  M!\rz  1905  (XI,  1085). 

4.  Textilindustrie. 

Massachusetts:  Unfallverhütung,  Einfriedigung  der  Webstühle.  Ges. 
V.  16.  Mai  1904  (X,  711).  Lohnzahlung.  Ges.  v.  17.  April  1905  (XI,  1086). 

1)  Stehe  Annieik.  6.  LXXXVt 
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5.  HolBverarbeittmg. 

Arkansas:  A  rboitszeit  in  Sftg«>  und  fiobdlmflhi«!!  10  Standen«  Gm. 
V.  23.  i'ebr.  1905  (XlLl,  SoO). 

6.  Kitamiigf-  und  GemMmitML 

Bäcker  und  Konditoren.  Xew  Jersey:  Unterstellung  unter  das 
Arbeitsdepartement.  Halbjährliche  Inspektion.  Sanitäre  Vorschriften.  Ar- 
beitszeit 10  Stunden  pro  Tag,  60  Stunden  pro  Woche.  Arbeitj*verbot  für 
-Jugendliche  unter  18  Jahren  von  71»  abends  bis  7h  morgens.  Ges.  v. 
5.  April  1905  (XTT,  904);  FenoByWania:  Sanitäre  Vorediriften,  In« 
ep^tion.  Ges.  v.  2.  Mai  1905  (XIII,  357);  Tennossee:  Unter-f ollong 
unter  die  Fabrikinspektion.  Ges.  v.  3.  A[>iil  1005  ^XTTT,  ßna).  — 
Z  i  g  a  r  r  e  n  i  a  b  r  i  k  a  t  i  o  n.  Bestimmungen  über  Konzession  und  In.spektioa 
der  Heimarbeit.    Pennsylvania:  Ges.  v.  2.  Mai  1905  (XIII,  357). 

7.  BekleidungB-  nnd  Reinigtingsgewerbe. 

Barbiere.  Prüfling.  Inspektion  nnd  Registrierung.  Maryland: 
Ges.  V.  1.  April  1904  (X,  705);  Connecticut:  Ges.  v.  29.  Juni  1905 
(XII,  332) ;  Kansas:  Prüfung  und  Registrierung  aufgehoben.  Gee.  v. 
25.  Febr.  1905  (XI,  1060).  —  Sehneider.  MaseachuBetts:  Register- 
zwang  för  die  Heimarbeit  Ges.  v.  30.  Mft»  1905  (XI,  1086);  Penn- 
sylvania: Bestimmungen  über  Konzession  nnd  Inspektion  der  Heim- 
arbeit. Ges.  V.  2.  Mai  1905  (XIII,  357).  —  Wäscherei.  Hawaii; 
Oeffentliche  Errichtung  von  Wäschereien.  §§  1003,  1065  nnd  1066  der 
revidierten  Gesetae  1905  (XTTT,  678).  Ligen»  fUr  Waschereien.  §§  1375 
—1878  der  revidierten  Gesetze  7.  1906  (Xm,  674). 

6.  Bangewerbeu 

Kansas:  Gerttstinspektioo.  Oee.      18.  Eebr.  1906  (XI,  1088). 

9.  Handelsgowerbe. 

Louisiana:  in  Städten  mit  mehr  als  50000  £an wohnern  ist  kauf- 
mftnnischen  Angestellten  in  DetailgesehAften  mindestens  1  Stunde  als 

Hittag.spause  zwischen  101^  morgens  und  3b  nachmittags  zu  gevthren.  Qw, 
V.  7.  Juli  1904  (X,  704);  Maryland:  Sitze  für  Verkruiferinnen.  Ges.  v. 
7,  April  1904  (X,  707);  Massachusetts:  Arbeitszeit  für  Kinder  unter 
18  Jahren  und  Frauen  höchstens  58  Stunden  pro  Woche.  Oes.  v.  2.  Juni 
1904  (X,  711);  California:  Arbeitszeit  für  Pharmaseuten  10  Stunden 
pro  Tag  oder  60  Stunden  pro  Woche.  Ges.  v.  28.  Febr.  1905  (XU,  828). 

10.  Verkehragewerbe.  Eisenbahnen. 

a)  UnfaUverhiiiung,  SUhm^eüs-  und  BremworriefUungen,    Ohio:  Ges. 
23.  April  1904  (XI,  884);   Vermont:  Gbs.      10.  Dez.  1904  (XI, 

715);  Illinois:  Ges.  v.  12.  Mai  1905  (XI,  1079);  Kansas:  Ges.  v. 
4.  März  19(>r>  (XI,  1088);  Wyoming:  Ges.  v.  21.  Febr.  190.^  XI. 
1095);  Minnesota:  Ges.  v.  7.  April  1905  (XII,  581);  Arkausa«: 
Ges.  T.  13.  April  1905  (Xm,  851);  Texas:  Ges.  v.  3.  April  1905  (Xm, 
363);  New  York:  Inspektion  der  Dampfkessel.  Ges.  t.  25.  Mai  1905 
(Xn,  907). 

b)  Arheiisxn't.  Auf  JG  Standen  Arbeit  mindestens  8  Stunden  Ruhe, 
Kansas:  Ges.  v.  7.  März  1905  (XI,  1082);  Missouri:  Ges.  y.  25.  Märs 
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1906  (XI,  1069);  Indiana:  Ausnahmen  bei  UnfUlen  etc.  Oes.  10.  Mftrz 
1905  *Xn,  577). 

c  Il'iftp/Uchi.  Haftpflicht  <ier  T'ntemohmnnfren  fiir  Veiletznnpon  An- 
gestellter inlVil^c  Nachlässigkeit  anderer  Angestellter.  Kansas:  Ges.  v. 
3.  M&rz  lÖUö  (XI,  1082);  Montana:  Ges.  v.  IG.  Jan.  1905  (XII,  585); 
Texae:  Gee.  v.  24.  April  1905  (Xm,  363):  Missouri:  Haftpflicht 
illir  alle  Unfälle.  Ges.  13.  April  1905  (XI,  1090);  South  Carolina: 
Anaeige  der  Unfälle.  Ges.  v.  22.  Febr.  1905  (XIII,  360). 

d)  Arbeiter.    Ohio:    Analphabeten  dürfen  nicht  Bahnwftrter  sein. 

Ges.  V.  7.  April  1904  (XI,  879). 

e)  Inspektion.  Illinois:  Ernennung  enies  Inspektors  der  Sicherheits- 
vorrichtungen.  Ges.  v.  12.  Mai  1905  (XI,  1078). 

f)  Hygime.  Arkansas:  Schuppen  für  Streckenarbeiter.  Ges.  v. 
1.  Hai  1905  (XTH,  354). 

StrassexibahneB* 

Einfriedigung  der  Plattfcnnen.   Louisiana:  Ges.  v.  4.  Juli  1904 

(X,  703);  South  Carolina:  Ges.  v.  22.  Febr.  1904  (XI,  714);  Ver- 
einigte Staaten  (im  Distrikt  Colnmbiai :  Ges.  v.  3.  März  1905  (XI, 
718);  Maine:  Ges.  v.  7.  März  UK  ö  XI,  UtH4);  New  York:  Ges.  v. 
16.  Mai  1905  (XII,  906);  Missouri:  Haftpflicht  für  aUe  UnfUle.  Ges. 
V,  13.  April  1905  (XI,  1090). 

Sdiiflkhrt 

Vereinigte  Staaten:  Verbot  der  entgeltlichen  Stellenvermitte» 
Iting  für  Seeleute.     Ges.  v.  26.  April  1904  (X,  719),  Inspektion  der 

Dnmj.f'schiffr  OeB.  v.  3.  März  1905  'XT,  718);  New  Hampshire:  Ges. 
V.  9.  M}\rz  1905  ^XII,  590):  Missouri:  Haftpflidit  für  alle  rnfhlle.  Oes. 
V.  13.  April  1905  (XI,  1090);  New  Hampshire:  Frülung  und  Lizenz 
fBr  Kapitäne,  Stenerleute,  Maschinisten  etc.  Ges.  v.  9.  Mftrs  1905 
(Xn,  590). 

Spedition. 

YereinigteStaaten:  Haftpflicht  des  Unternehmers  für  Verletzungen 
Angestellter  infolge  von  Nachlässigkeit  anderer  Angestellter  oder  Mftngeln 
dee  Materials.    Gea.  v.  11.  Juni  1906  (XII,  90d). 

lY.  ArbeitoTenraltung. 
L  Arb0it0«featJatisofae  Aemtsr. 

Hawaii:  Der  Arbeitskommissar  der  Vereinigten  Staaten  hat  alle 
r»  Jnhre  eingehende  arbeitfstntistische  Erhebnnfren  in  Hawaii  zu  veran- 
stalten. Ges.  d.  V.  St.-Kongresses  v.  8.  April  1904  (X,  703).  Einsetzung 
mid  Kompetenzen  der  Aibeitskommi.ssion,   Ges.  No.  14  v.  1895  in  den 
TSTidierten  Gesetzen  v.  1905  (XHI,  676);  Vereinigte  Staaten:  Bn- 
reau  of  Labor  im  Department  of  Commerce  and  Labor,  statt  Department 
nf  Labor.  Ges.  v.  18.  März  1904  'X.  719;:  Ohio:  Kompetenzen  des  Ar- 
beitsslatistikkommissärs.  Ges.  v.  19.  Apriri904  (XI,  379);  I  owa:  Kom- 
petenzen des  ArbeitsstatistikkominisHärs.  Ges.  v.  13.  April  1904  (XI,  712); 
California:  Anfbrag  des  statistischen  Amts  zn  Eriiebungen  Uber  Heirat, 
Scheidimg  und  Verbrochen.  Gee.  v.  18.  l&kn  1905  (XII,  328). 
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2.  ArbeltBliiapektaon. 

Ernennung  und  Anstelluni^^.sbodinjrunfron  der  Inspektoren.  Komyictenzen. 
NewJersev:  Ges.  v.  24.  Marz  1^04  (X,  1012);  Ohio:  Ges.  v.  '2(1  A|.nl 

1904  (XI,  383);  Iowa:  Ges.  v.  13.  April  1904  (XI,  712);  Pennsyl- 
vania: Ges.  V.  3.  Mai  1905  (Xni,  857).  —  Bhod«  laland:  Bi^ 
nenuiin^r  dreier  Fabrikinspektoren.  Kompetenzen  u.  a. :  Anaoige  von  Nama 
und  WohiJUM^r  jedes  ohne  Certifikat  arbeitenden  Xindes  an  die  Schul« 
behörde.    Ges.  v.  9.  Mars  190Ö  (XII,  908). 

8.  SoMedageriohte  und  WnigangsSinter. 

Fakultatives  Schiedsgericht.  Maryland:  Ges.  v.  12.  April  1904 
(X,  708);  Maseachuaetts:  Gea.  v.  9.  Mai  1904  (X,  708). 

y.  H«ftpflielit  and  YetBiehermig. 

Anmeldun:^  dor  Unfälle.  New  Jersev:  Gos.  v.  21.  März  1001  fX, 
1012);  Pennsylvania:  Ges.  v.  2.  Mai  1906  (XITT,  307);  Ohio:  Haft- 
pflicht  des  Unternehmers  für  Uni^lle  infolge  Maiii^els  an  S^chutzvon  ich- 
tungen.  Ues.  v.  ö.  Mai  1904  (XI,  384);  Illinois:  Kriaubuis  zur  Ver- 
flioherung  gegen  Haftpflichtansprtldie.  Ges.  16.  Mai  1905  (XI,  1075); 
Missouri:  Haftpflicht  für  alle  Unfälle  im  Verkehrsgewerbe.  Ges.  v. 
13.  April  ir»0.5  fXT,  1090);  Nevada :  Haftpflicht  dps  Untenudimers  für 
Verletznnp^eu  durch  .•^eine  An^'esrellten.  Ges.  v.  2'6.  März  lÜVö  (XII,  588). 
Haftpiiichtprozesse  köuueii  trou  dem  Tode  des  Verletzten  geführt  werden. 
Ges.  24.  M&ns  1905  (Xn,  588);  Sontb  Carolina:  Haftpflichtproseaae 
dürfen  nicht  wogen  Tod  des  Verletsten  eingestellt  werden.  Gas.  v.  7.  Mira 

1905  (Xm,  360). 
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Bekaimtiiuuihtmg  iäaB  ddntschon  Bundesrates],  betr.  die  AtiMer» 

kraftKf>tznng  von  Bestimmunp^en  des  Gewerbe-  und  des  Ban-Unfallver- 
sLohernngsgesetses  ku  Gunsten  von  Angekörigeu  des  Königreiclis  Belgien. 

Der  Bondeerat  hat  in  seiner  Siteung  vom  22.  Pebraar  1806  be- 
fiehl osseu  : 

1)  Die  Beatimmnngen  im  §  V»4  Ziff.  2  des  Gewerbe-Unfallversichernngrs- 
g^etzes  und  §  37  Abs.  1  des  Bau-Unfallveraicherungsgesetzes  über  das 
Ruhen  der  JKente  rm  Ansl&ndenk,  weldie  niciht  im  Inluid  ihren  gewöhn- 
l^en  Aofenthalt  hab«i,  finden  auf  die  Angehörigen  des  KOnigraichB 
Belgien  keine  Anwendung,  auch  wenn  die  Rentenberechtigten  nicht  in  den 
zufolge  des  Bundesratsbeschlnsses  vom  13.  Oktober  1900  als  Grenzgebiet 
im  Sinne  diet^er  Gesetzesbestimmungen  geltenden  Bezirken  des  Königreichs 
Belgien  ihreu  gewöhnlichen  Aufenthalt  haben.  (Vgl.  Bekanntmachung  vom 
16.  Oktober  1900,  Centralbl  8.  640.) 

Das  fientenbexngsreoht  ist  aber  davon  abhftngig,  dasa  der  Renten- 
berechtigte, Solan L^e  er  sich  nicht  im  Inland  oder  in  einem  zufolge  Bondes- 

rar.-jbf'scliliisses  als  Grenzgebiet  im  Sinne  dieser  Geset/e.'ibestimmnngen 
geltenden  ausländischen  Bezirk  aufhält,  die  vom  ReichsversK  lienni<:samt 
aut  Grund  des  §  94  Ziff.  3  des  Geworbe-UnfallveraicheningsgeHetzes  für 
Inlftnder  erlassenen  oder  noch  su  erlassenden  Vorschriften  befolgt  Dabei 
^ilt  für  diese  Rentenberechtigten  als  Tag  des  Inkrafttretens  der  Vor- 
^<■liri^ten  des  Eeiclisver^icherniigsamts  vom  6.  Juli  1901  der  Tag  des 
Xnkratrrrcrens  dieses  Beschlusses. 
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2)  Die  Bestiminunfren  des  §  21  des  Geworhe-T'ntallversicherunt^sge- 
betzea  und  des  §  9  des  Bau-UulaüveisicLieruuga.geseues  aber  deu  Ausschluss 
des  Anepruchs  aaf  Hinterbliebeneiireiite  finden  anf  die  An^rehörigen  des 
Königreichs  Belgien  keine  Anwendung,  auch  wenn  sie  ihren  gewöhnlichen 
Aufenthalt  zur  Zeit  des  Unfalls  nicht  in  den  znfoliro  des  Bnndesratsbe- 
schlusses  vom  13.  Oktober  1900  als  Grenzgebiet  geltenden  Bezirken  des 
Königreichs  Belgien  hatten. 

'6)  Die  vorstehenden  Bestimmungen  haben  rückwirkende  Xraft  vom 
1.  Juli  1906  ab,  soweit  über  den  Anspruch  bei  dem  Inkrafttreten  dieses 
Besehlnsses  noch  nicht  rechtskräftig  entsdiieden  ist. 

4)  Dieser  Beschlnss  tritt  am  1.  M&rz  1906  in  Kraft 


Nationaler  Arbeiterschutz. 


I.  Gesetze  und  Verordnungen. 

I.  Ailemagne.  Deutsches  Reich. 

A.  Reich. 

Bekanntmachung,  betr.  Ausnahmen  von  dem  Verbote  der  Be- 
echäfYip:nng  eigener  Kinder  unter  10  Jahren.  $  13  Abs.  1  dos  Gesetses 
über  Kinderarbeit  in  gewerblichen  Betrieben  vom  30.  März  1903.  (R.G.B1., 

B.  113.)    Vom  20.  Dezember  lOOö. 

Auf  Grund  des  §  14  Abs.  2  de»  Gesetze,  betr.  Kinderarbeit  in  gewerbUchen  Be- 
trieben, vom  30.  M&nt  IflCS  (B.G.B1.  8.11H)  hat  der  Bundesrat  beschtoMen: 

I.  In  Abweichung  von  der  Vorschrift  im  §  13  Al)8.  1  a.  a.  O.  dürfen  bis  zum 
31.  Dezember  VJOH  iu  den  im  anliegenden  Verzeichnis  aufgeführten  Werkstätten,  in 
deucn  die  Beschäftigung  nicht  nach  §  12  a.  a.  O.  verboten  ist,  eigene  Kinder  unter 
10  Jahren  unter  fönenden  Bedingungen  beschäftigt  vetden: 

1)  Dil!  Kinder  müssen  das  9.  licbensjahr  vollendet  haben. 

2)  Die  Kinder  dürfen  nur  mit  denjenigen  Arbeiten  beschäftigt  weiden,  welche 

nach  dem  Verzeichnisse  für  die  cinzehieri  Werkstätten  gei*tattet  i*ina. 

3)  Die  Bc»*chäftigunp  mit  den  einzelnen  Arbeiten  darf  nur  in  denjenigen  Bezirken 
Stattfimlfti,  für  wflt'hi-  du>p  ArlieitrMi  rt:ich  dem  Verzcichtii>^*e  7rifrH!is-jf»n  siml. 

4)  Die  Beschäftigung  darf  nicht  in  der  Zeit  zwischen  8  Uhr  abends  und  8  Thr 
inoTinns  und  nicht  tot  aem  Vormittagtonterrichte  stattfinden;  um  Mittag  wt  d«n 

Kindern  eine  mindestens  ^-stundige  Pause  zu  srcwährcn  ;  am  Nachmittage  darf  die 

BeschafliL'uniir  <  r.-^l  1  Stunde  nach  beendetora  Untmu  htt;  buginnen. 

II.  Die  vorHieiieuüoü  Bestimmungen  treten  vom  I.Januar  \dOi]  ab  an  die  Ötelic 
der  (iurch  die  Bekanntmachungen  cies  Reichskanzler»  vom  17.  Dezember  19ii3  — 
ILG.BL.  &  312  —  und  vom  11.  JuU  1904  —  KGBL,  &  äOö  —  verkündeten  Vonchriften. 
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Verzeichn ifi  der jomge n  W orks tä 1 1  en ,  in  d er eu  Bo t  ri e U  in  A  1» \ve iehung 
▼on  der  Vorschrift  im  13  Abs.  1  de»  Gesetzes,  hotr.  Kinderarbeit 
io  gewcrblic-hen  Betrielten,  vom  30.  März  1903  (K.G.Bl.  S.  113)  eigene 
Iwtnder  unter  10  Jahren  nach  Massgabe  der  Bekanntmachung  dea 
BeiehskansUra  vom  20.  Dezember  1905  (R.G.B1.  S.  775)  bia  sam  31.  De- 
zember  1008  boHchäftigt  werden  dürfen. 

Auf  idche  Werkat&tten,  io  denen  durch  elemoDtare  Kraft  (Dampf,  Wind,  Wassert 
Lnft,  Elektrizitftt  ii.e.  w.)  bewegt«  Triebwerk«  melit  bkws  TOnibergehend  txa  Ver* 

Wendung  kommen,  powio  auch  solche  WerkstSttmi,  h:  I  ren  Betrie!)  nach  §  12  a.a.O. 
aus  sonstigen  Gründen  Kinder  mcht  beschäftigt  werden  dürfen,  finden  die  Ausnahmen 

kdiie  Anwendung. 


flewerbe- 
klasse  oder 
Gewerbeart 
deri^ewerbe- 


Bezeichnung  der 
Werkstätten 


2 


Art  der  Besehäftigang 


Benrke 


fOr  weldie  die  Ausuhme  gewihxt  ist 


! 


IYa2 


ivan,  rvd? 

und  iV'eö 


Verfertigung  grober  Bekleben 
Schieferwaren  Bemalen 


der  Schiefergriffel  mit  Papier 
,  ZSUen,  EiuiegäD  io  Etnu 


Verfertigung  von 
Spidweien  ans 
Stein,  Ftondlan 
oder  QlflB 


lXh,Xng3 


IVd6 


Rsrtone. 

Fäden 

Bearbeitung      von  Aufnähen 
Knüpfen  aus  Por-  Karten 
zellan ,  Metall, 
Horn,  Perlmutter 
u.  dei^L 


Zählen  der  Marbel  und  Verpacken  in 
kleine  Säckchen:  bei  Porzellanmarbeln 
auch  Bemalen.  BonaJen  und  An- 
streichen von  Puppengliedern,  Sor- 
tieren und  Einsetzen  von  Fuppeu- 
äugen,  Zusammensetsen  too  Puppen- 
leilen.  Zusammensetzen  von  Cnrist- 
baumschmuck,  Garnieren  (Anbringen 
von  Oefien,  Hutchen,  Schlingen  und 
Sortieren,  EÜMgan  in 


Anfreilien  tod  Feilai  tnf 


und  Anfftteokea  auf 


Sachsen-Meinineen :  Kreis 
Sonnebei^  und  Amtsge- 
liditabeeirk  Eisfeld 

Sachsen-Meininger.  K'reis 
Sonneberjg  unci  Amtäge- 
riditsbeeirkEisfeld;  Sach> 
ppn-Coburg  und  Gotha: 
Amtmgericntsbezirk  Neu- 
stadt 


dKe  Prousscn :  Regierungsbe- 
zirk Aachen ;  Sachsen : 
Kreiahauptmannschaften 
Hantren  und  Chemnitz ; 
Schwarzburg-Rudolstadt: 
fOr  das  Ftitstentnm 

Herstellung      von  Abputzen  der  geformten  oder  gegoeseneo  Schwar/burg  -  Kudol.stadt: 


Porzellanwaren 


IV  e  3 


Glasbläserei 
Lampe 


Gegenstände  vor  dem  Brande 


für    das  Fürstentum; 
Bchwarzborg  -  Sondera- 
hausen: für  das  Ffiisten» 

tum 


Vb 


i  vor  deriBIasdo  von  l'ui>{>enaugen  mittels  des  Sachsen-Meiuiugen :  Kreis 
Blasebalg;  Ao-'^chneuIeD  von  Glas-I  Sonneberg  und  Amtage» 
waren  mit  Ausnahme  von  Glasperlen   richtsbezirk  Eisfeld 

„  ,Abi«chneiden  von  Glaswaren  mit  Aus- Schwarsbui^ß- Rudolstadt: 

nähme  von  Glasperlen;  Ansticlcn,  An-  für  das  Fürstentum 
hängen,  Anfädeln,  Zählen  ond  Ein- 
packen von  Ola.'i  waren 

Einfüllen  kläner  8teinchen  in  Kreisel,  Bavem :  Regierungsbesürk 


Verfertigung  von 
Spielwaren  tind 

anderen      Gegen - 


Schlottern  und  Glöckchen  fflr  Spiel 
waren,  Befestigen  der  Schnüre  an 
ständen  aus  Metali  Kindertrompeten,  Einhängen  von  iiin- 
gelchen  an  die  Scharniere  von  Hand- 
spiegeln 


MitteUnmken 
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(rewerbe- 
k  lasse  oder 
CJewerbeart 
der  Ctewerbe- 
statisUk 


Iktzt'ichuuüg  der 
Werkal&tten 


2 


Art  der  Beschäl  tigung 


Bezirke 


für  welche  die  Ausnahme  gewährt  ist 


V  b 


Vc 


VUIc2 

IXc 
IX  e 


IXh 


Xft  und  b 


XII  b 


vüii.Aufügen  von  Haken,  Anhängseln  ii. 


Verfertigung 

Spielwaren      and!  an  fertig  gestellte  L'hrketten  auf<  F^isen- 
Aoderen     Gegen-'  draht,  Anhängen  der  Ketten  an  Uhren, 
ständen  auH  Metall.  Aufnähen  der  Uhren  auf  Karten,  £in- 
I  logen  in  Kartone 

Bearbeitung  von 
ei.«erneiLKurawaren 
Nadierwenn; 
Drahtwarenfebri- 
katioa 


s.  w.  Sachsen :  Amtt^bauptmann- 
schaft  Marien  berg;  Sach- 
sen-Weimar:  für  den  Ort 
Kuhla 


Herstellung 
Nachtlichten 


von 


Hcrätellung  von 
BSncfaericensen 

Weberei  eim^chliess- 
lieh  Bandwefacrei 


Striclceiei  und  Wir- 
kcvei 


Posamentenfiebri* 
katioo 


Einfüllen  und  Verpacken  von  Schnallen. 
Haken  und  Augen  in  tSchachteln,  Sor- 
tieren, Attfsteeken  und  Aufnähen  von 
Nadeln,  Anfnnhen  und  Auf-^teckcn  von 
Haken,  Augen,  Schnallen  u.  s.  w.  auf 
Karten.  Aubteck«!  voa  Stiften  für 
Kno  pf  befestiger 

iKinstecken    der  Nachtlichte    in  die 

Schwimmer 

Formen  der  Kerzen 


PreueBen :  R<^erangibe- 
zirk  Aachen 


I 


Fipierindnitrie 


Herstellunfl;  T.Zünd 
holzsduKftdn  und 
anderen  Span- 
schiichteln 


Bayern:  Regierungsbesirk 

Mittelfranken 

ßeus«  älterer  Linie:  für  da» 
Fürstentum 

Sachsen :  Kreishauptmann- 
e^chalten  Bautzen  und 
Chemnitz;  Baden;  Kreiw 
Larnch  und  Waldshnt 

Sachsen :  Kreishauplmauii- 
Schäften  Chemnitc,  Dres- 
den und  Ijeipzig;  Keuss 
a.  L.:  Amtsgeri(£t8bezirk 
Zeulenroda 

ESnftuaen  von  Perlen  und  Füttern.  Au8-|6achsen :  KreishauptraanD- 
zupfen  von  Heftfäden,  Einfädeln  des  schaften  Chemnita  und 
Zwirns,  Abheften  und  Aufheften  der  Zwickau 
Waren;  Nähen  und  Häkeln  von  Perlen 
u.  dergl.,  Auffädeln  von  Perlen  und 
Flittem;  Kuüpfen  von  SchUngen  und 


Sachsen-Mefaingen :  Kzei« 

Sonneberp  tma  Amtsge* 
richtsbezirk  Einfeld 


Spulen  und  andere  leichte  Vorarbeiten 
der  Seidenliand Weberei  mit  Ausnahme 
der  Arbeiten  am  Webstuhle  selbst 


In  der  Strumpf  Wirkerei :  das  Strumpf- 
wendoii  Strampfoilieii  und  Oven- 
spulen 


Aufleg<m  des  Papiers  auf  die  Fv  rui,  Be- 
malen und  Anetreichen  der  Masken 


Umbiegen  und  Zumachen,  Kleben  von 


Schacnteln,  Bestreichen 
der  Schachteimäntel 


und  BddelMa 


Freubäeu :  B^;i^ngsbe- 
nrk  Bnalan 


Verfertigung     von  jLeichtcre  Arbeiten  und  Handreichungen  Sachsen :  Kreishauptmann- 
KTOboi  Hdswarcn  bei  der  Herstellung  von  Schnitz-  und  sichaften  Chemnitz  und 
!  I>rehwaren    ein^^chliesr-dich    der  Her- 
stellung von  Hobb^chachteln  und  -käst- 
chen  (Bemalen,  Zusammeneetsen,  Fer- 
tigmachen iu  deigU 


Dre-den  ;  Sachsen  -  Mei- 
ningeu:  Kreis  Sonneber); 


unu  Amtsgerichtsbezirk 
Einfeld ;  Sachsen-Coburg 
und  Gotha:  Amtsgerichtt- 
besirk  Neuetadt 
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Gewerbe- 
der  Gewerl)e- 


Be/.eithnung  der 
Werki»i»t>t«a  • 


Alt  der  Beedhiftigung 


Beiirk« 


iur  welche  die  Ausaatuue  gewährt  ist 


►3 


xnf 


xmb2 

ilVao  und 
XIc 


Verfertig-ung  Ton 
groben  HokwaroD 


Sirohflcchterei 


Aoferti^un<:  von  Blumenat&ben  und 

Hol/(>tikort(>i).    Ziisanimenseisien  tiiul 


Hfr^teUuuir  vou  ^'Uukhülseu 


ZtthfmtuDg     Too  Auspflücken  von  Knbben 

Fi*chon 

Fertig'-ätellung  ii.f^.w.  Aii>oiiianiltTs(  hrit'idt'ii  /.Uriariiinc[)hän- 
FOD  l'uppöu         I  Köiid  jjeaaiiter  LederUsile,  »owie  lio- 
kletdang  der  Puppenrfimpfe 

>»ähfcu,  Hakela  und  bthckon  von  Pui> 
penkleidOTn,  Nähen  von  l'ii]>peiibiil>:t'n, 
M)nstip^  leichtoro  Arhoitcn  zur  Be- 
kleiÜUJig  und  Au-r^tattutijx  von  Pnjijien, 
Wick^  von  Ixwken  für  die  l'uppcn- 
frisiir,  sotVrii  dubci  Wüllhaar  und 
Mohair  iu  aereiuiguau  Zu»Uuide  ver- 
wtndei  werden,  Liniegen  der  Puppen 
in  Knrions 

HerstcUunir  künsl- llilfeit  iHttingen  mir  Ausnahme  dfc> 
Udler  ßlumeu         rrej«eu»  und  Aussthlageti» 


n 


BeJiwarsbuTg  -  Sonders- 

hauM'n :  Ortschaft  Oe- 
^(■hwi  nda  I  Vfrwaltuii;.''^- 
l>e/irk  Arnstadt);  Schwai/- 
l>ur^'-Ktid(>l-tadt:  für  das 
Fnr«t(  ntuni 

Preu^ffn :  J{c^it'riiiii;>lM»- 
zirk  Hannover:  Sach-en: 

Dresden 

IVeu.««t'n :  Ke^ernngsbe- 

zirk  i^ehleswiji 

Sachsen- WtMinar:  IV.  \'er- 
waluinfT'^lxairk;  jjchwjuz* 
bor^-Rudolstftdt:  fflrda» 

Fiir.stontum 

äAcbseo-MoittingeD :  Kreis 
Sonnebeiy  and  Amtege- 

ri<htsl>czirk  Eisfeld; 
S<hwarzburg-Kudül8t»dt : 
für     das     FfirBtentum ; 
Sehwarzbiiru;  -  Sonders- 
haueteu ;  für  ihnt>  Füsalmi- 
tum 

SndisM :  Kreishaaptmaon- 
schiiftm  Bautzen,  Amts- 

gerichtsbezirk  <  ^Ibernhau, 
bebuitz  und  Umgegend: 
WQrttemberg:  OWamt 

Prakenlieini ;  Radt^JliBühl 
und  Uuig^t>ud 


B.  UuudesHtaaten. 

1.  Königreich  Preunen. 

1.  Begnlaüv,  betr.  GesohSftagang  und  VeHUuran  der  Bosanaeoihflme. 

Vom  8.  Dozeinber  1905. 

Auf  Grund  de«  §  19-ia  Ab*.  5  und  7  des  Allgeniemeu  lier^eecucH  vom  24.  Juni 
1865  in  der  Fassung  des  Gesetzes  vom  14.  Juli  1005  fO.-S.  STSO?)  in  Verbindung 
mit  §  56  des  Gesetzes  über  die  allgemeine  Lande:?venvaltnnjr  vom  30.  Juli  188.3  ((».-S. 
S.  195)  ergeht  zur  Ordnung  dch  Ge^^chüft^jgangc«  und  des  Verfahrens  der  Berg- 
aust>chÜ96e  die  nachstehende  Anweisung  mit  (1er  Mas>;.ralic,  dass  die  fiup  die  Berg^ 
auf^^chüsse  gegebenen  Vorscliriften  gleichmä^^^iig  auf  die  Abteilungen  der  Bergatiaschflsae 
Anwendung  ündeu,  und  dass  die  Anweisimg  sofort  in  Kraft  tritt. 

Geschäftskrei.s.    Art(!i>  \"  c  r  1  ah  reu  s. 

g  1.  Der  Bergausschuss  bat  durch  seine  örtlich  zuständigen  Abteilungen  über 
die  auf  Grund  des  §  192a  Abs.  2  des  AllgemeineD  Bei^^KCsetzee  in  der  Fassung  des 
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GeMetzes  vom  14.  Juli  1906  «riiobeDeo  Kkgen  im  VerwalttmgMtidtTer&liien  Ent* 
sdieidung  xa  treffen. 

Sitzungen.   Einberufung  der  Btellyertreter«  Beurlaubung. 

§  2.  Der  Vorsttnode  benuimt  naeh  Bedürfnis  die  Sitzungen  de«  Berf^OMchumes 

an  und  ladet  die  Mitjrlict^ler  zu  denselben  ein.  Nach  Ermossen  d<s  Vorsitzt-iKlt  ii 
küunen  diu  Sitzungen  aucli  ausficrhalb» de»  bitzcrf  des  liergau»bchuö*eä  au  einem  gc- 
dgneton  anderen  Orte  des  Oberbergaratsbezirks  stattfinden. 

Von  der  Einla<iuiij^  «'iiies  MitjrlifHlcjj  zu  den  Sifzuiiirfn  dfi*  Berpaueschusso;  i-t 
ausser  in  den  ^»»etzlichen  Fallen  regelmil■4^^ig  auch  ilann  uhzu.sfhen,  wenn  en  sieh  um 
eine  Kluge  handelt,  die  einen  dem  Allgemeinen  Ut-rirge-etz  unterworfenen  Betrieb  l>e- 
trifft,  au  deeeen  Leitung  oder  Verwaltung  das  Mitglied  unmittelbar  oder  mittelbar 
beteiligt  ist. 

§3.  Ein  Mitglie<l,  welche«  durch  Krankheit  (xler  durch  ^onstige  nicht  zu  be- 
seitigende Umstände  verhindert  iat,  einer  Sitzung  beizuwohnen  oder  sich  der  Wahr- 
nehmung der  ihm  toust  obliegenden  Geschiffee  zu  unterziehen,  hat  die»  eofort  dem 
Vorsitzenden  anzuzeigen. 

Die  Einberufung  der  Stellvertreter  der  gewäblten  .Mitglieder  durch  den  Vor- 
bitzenden  erfolgt,  wenn  der  Provinzialausschußs  (Landeransächuss)  bei  d<T  Wahl  eine 
I^ihenfolge  bestimmt  hat,  nach  dieser  R<'ihenfolge,  andernfalls  nach  der  durch  Be- 
gc'hlusÄ  de«  IWgauBSchujweji  unter  Zus-timiuung  der  Stellvertreter  oiler  durch  das  IjOs 
EU  bestimmenden  Jieihenfolgc. 

§  4.  Für  die  Beurlaubung  der  ernannten  Mitglieder  und  stellvertretenden  Mit- 
glieder kommen  die  fBr  Ihr  Hauptamt  geltenden  V(W«ehr{ften  zur  Anwendung. 

T^ie  gewählten  und  .stellvertretenden  >fitL'lird<  r  hulu n  Im  !  beab.-<ichtigter  längerer 
Entfernung  von  ihrem  Wohnorte  dem  N'ortiitzeuden  tiofurt  Anzeige  zu  machen,  wacher 
die  erfordolicbe  SteUvortretung  uakr  Beachtung  der  im  §  3  g^ebenaa  Voraduilten 
ordnet. 

Befugnisse  des  Vorsitzenden. 

§  5.  Der  Vor»itzende  (§  194a  Abs.  2  des  allgemeinen  Berggesetzes  in  der  Fassung 
des  tiesetzes  vom  14.  Juli  1905)  leitet  und  beauf8ichügt  den  gesamten  Geschäftsgang 
und  8orgt  für  die  rechtzeitige  Erledigung  der  Cietichäfte. 

Er  Öffnet  die  eingehenden  Schriftstücke  und  vermerkt  darauf  den  Tag  des  Ein- 
gangs. Fflr  den  Fall  der  Behinderung  des  Vorsitzenden  und  dessen  äteUvertreten  im 
Vorsitze  kann  ein  vereidigter  Bure!iul>eamter  <1('-  OlM-rbergamts  mit  der  Oeffnung 
der  ein^^enden  Schriftstücke  und  mit  der  Beurkundung  des  Eingangs  beauftragt 
werden. 

Ist  von  einer  Partei,  der  \'(>r>chrift  in  §  »JO  des  I^desverwaltunir*t'''«etzes  zu- 
wider, die  Einreichung  von  Duplikaten  verabsäunn,  so  kann  deren  Aniertigung  auf 
Kosten  der  Partei  von  dem  Vorsitzenden  angeordnet  werden. 

1$  6.  Der  Vorsitzende  verteilt  die  Gotchäfte  unter  den  Il^Iitgliedem  des  Kol- 
l^ums.  In  den  ^ur  koUegialischen  Entscheidung  gelangenden  8M;hen  bestellt  der 
Vorsitzendr  aus  der  Zidil  der  enianuten  otler  der  gewählten  Mitglieder  einen  Bericbt- 
entatter  und  nach  Befinden  einen  Mitbenchterstatter;  auch  kann  er  sich  selbst  zum 
Berichtentatter  bestellen. 

Er  zeichnet  die  Urschriften  aller  Verfügungen. 

g  7.  Abgesehen  von  den  Fällen,  in  welchen  dm  Gesetz  —  IK),  64, 95,  III  des 
LaodeaverwaltungRgesetzes,  —  den  Vonntzenden,  gegebenenfalls  im  Einvemelimen  mit 
den  ernannten  >ritgliedern  dt^  Bergaussehuasps,  erinäehtigt  oder  anweist,  namens  der 
Behönle  \'erfügungen  oder  Bocheide  zu  erliissen,  werden  Verfügungen,  welche,  ohne 
der  sachlichen  Entscheidung  vorzugmfen,  zu  deren  Vorbereitune  dienen  oder  die 
Leitung  des  Verfahrens  bezwecken,  der  Kegel  nach  ohne  Vortrag  Im  Kollegium  ent- 
weder von  dem  Vorsitzenden  selbst  oder  unter  seiner  Mitzddmnng  von  demjenirai 
Mitgli«!  erlasjicu,  welchem  der  Vursitzentle  die  Bearbeitung  der  Sache  übertragt.  Er» 

e'bt  sich  zwischen  diesem  Mitglied  und  dem  Vorsitzenden  eine  MeinunnT«ndiied«D- 
a(  oder  wird  gegen  das  Veriiigto  Einspruch  «hoben,  so  bt  der  Bescuoss  des  Kd- 
kginms  hicarfiber  herbeizuführen. 

Dem  Ermessen  de:^  Vorsitzenden  bldbt  ee  in  allen  Fällen  überlassen,  den  vor- 
gängigen Vortrag  im  Kollegium  anzuordnen. 

§  S.  Der  Vorsitzende  leitet  die  Verh:indlnng»ni  und  Beratungen  m  den  Sitziiniren; 
bei  der  Abstimmung  stellt  er  die  Fragen  und  sammelt  die  Stimmen,  vorbehaltlich  der 
E^ti^«iduDg  des  &>lifgiiUD«»  fidla  über  die  FhigeeteUnng  oder  ftber  daa  firgebnia  der 
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.\!-timMiun^  eine  MoüvnjL-'  er.'^ohicdenheit  entotdltk  Bei  der  AbBtunmung  gibt  der 
b€richlersiaiter  seine  ötiuiiue  zuerst  nh. 

Beiiveisaufnaiime. 

S  0.  Zur  Aufnahme  des  BeweiM»  ist  der  Berganaschiias  nadi  slherer  VorBchrift 
der  $9  7(S— 79  des  LBndetvenraltungqiPMtieB  befagt. 

MÜDdliche  A^erhandlnng. 

§  10.  Die  zur  mändlichen  Yerhandiung  gelangeodea  Sachen  werden  der  Kegel 
Osch  in  der  durch  den  VorBhcenden  beBtfmmten,  durch  Anshnn^r  vor  dem  fiitzungs- 

zinmitT  1«ekannt  zu  inarlicn<li-ii  fl i  Fi-Lfc  erledigt.  In  <lor  Vurladun''  i-t  dii-  zur 
mündiicbtii  Verhandlung  bestimuiie  t5tunUe  anzugeben.  Die  mündliche  Verhandlung 
iüt  durch  einen  Vortrag  des  Berichterstatters  über  das  BachverhSitnis  einznleiten;  ba 
d  üi  Er>chr'inen  .«umtlicher  Ik'tfiligtfn  kann  der  Vorsitzcixlc  cHc.«en  den  VortTnp  dp« 
sfachverhalts  ütwrliis!*tii.  Ist  in  Geuiibslifit  des  Abs.  ;i  de«  §  74  de»  Landesverwal- 
tuBgsgeeetsea  zur  WuhrnahmuBg  des  öffentlichen  lotereKses  für  die  mündliche  Ver- 
hanahmp  von  dorn  Ik-rghanptmann  ein  i>csonden  r  KonnMi-.-ar  hwtcUt,  so  wild  dieser 
mit  ticiDt'n  Au.sführungen  und  Auträgcu  uucii  den  l'unciLii  gehört. 

Der  Vorait  g  nde  hat  dahin  zu  wirken,  daßs  das  Saoiiverhältni.s  volUtändig  aof- 
geklart  wird  und  die  sachgemässen  Anträge  von  den  Betethgten  gestelifc  werden. 

§  11.  Durch  Anfeahme  in  die  NieoTendiiift  über  die  mfindfiebe  Verhandlung 
dod  insbesondere  fcstzulogon: 

a)  neue  tatsächliche  Erklärungen  und  neue  Antrage  der  Beteiligten  oder  die  Tat- 
lacbe,  dass  «olche  ans  den  Vorträgen  der  Beteiligten  nicht  zu  entnäunen  waren: 

b)  Anerkcnntni><.so,  Verzirhtleistiingen  und  Veq;leichei  durch  welciie  der  Klage- 
antrag gauz  ixlor  teil  weise  erledigt  wird; 

c)  die  An.vsagea  der  Stengen  und  SaehverstindigGO,  wddie  im  Termfaie  aar  münd« 
Üdien  Verhxmdluncr  vernommen  worden ; 

d)  die  zum  Zwecke  der  Aufklärung  des  Sachverhalts  oder  der  förmlicheu  Ba- 
vei^aufnahme  erfolgte  Vcflcgung  von  Ajten  und  Karten  cur  Verlesung  von  Bchrifl- 
itäckea; 

e)  das  Ergebnis  ones  im  Termin  eingenomm^en  Augensdbtdns. 

Die-  Nlf-ik-rschrift  i.'*t  in.soNveit,  als  de  die  unter  a)  Ins  e)  iM  zeif  hneten  Oegcn- 
»täode  betrifft,  den  üeteiiigtcn  vorzuleben  oder  zur  Duiclisicht  vorzulegen.  In  der 
Kiedovchrift  ist  zu  bemerfen,  daas  dies  geschehen  und  die  Gienehmigong  ^olgt  ist, 
oder  welche  Einwendungen  erhoben  sind. 

Den  Beteiligten  iat  auf  Erfordern  Abbchrift  der  über  diu  mündliche  Verhandlung 
lofgenommenen  Niederschrift  zu  erteilen. 

§  12.  Der  Vorsitzendr  baiidh!il>t  gfiniish  ^  72  des  Landcsverwaltungsgi^etzcs  die 
OrdnuDK  in  der  niündlichon  Vorhandhui),'  und  rührt  erforderlichenfalla  duea  Be.schlu8s 
das  KolI(^uius  über  den  Au.'^.schluss  der  Oeffentiichkeit  hrrUd. 

§  13.  Der  Vorsitzende  verkündet  die  erganji^e  Entscheidung  oder  den  er- 
guieenen  Beeehluss.  Wird  die  Verkündung  der  Orfinde  für  angemessen  erachtet,  ao 
erfolgt  »ie  durch  Vorlesung  oder  dtirrii  n      lllehp  Mittoilnng des  ^(.■^ontliehen  Tnlialts. 

Hat  die  Verkündung  der  Entücbutüuug  oder  des  BeschlusseB  nicht  sofort  er- 
folgen können,  so  bedarf  es  dazu  nicht  der  Anberaumung  einer  be^nderen  Sitzung, 
vieünehr  genügt  die  Zustellung  der  mit  Gründen  venchenen  Entacheidnng  odor  dea 
Beächlosses  an  die  liteteiligten. 

Urschriften  und  Ausfertigungen. 
§  14.   Alle  Entscheidungen,  Beecheide,  Beschlüsse  und  Verfügtmgen,  welche  von 
der  Behörde  ala  KoUagium  enasaen  werden,  aind  in  der  Auslertigmig  mit  der  Onter- 
Khtift: 

«Der  BeigausschuBs  zu  N.  N.,  Abteilung  N.  N. 

!  Huhenzollemsche  Lande)" 

zu  versehen  und  von  deni  \^>rBitzenden  zu  vollziehen.  Bei  B^cheiden  und  Xet' 
ffigungen,  wdche  von  dem  Vorsitzenden  im  Einvernehmen  mit  den  ernannten  Ifit- 
gliedern  oder  von  dem  Vorsitzenden  allein  erlassen  werden,  und  gegen  welche  das 
Geiietz  anadräcklich  den  Antrag  auf  niüudUche  Verhandlimg  oder  auf  KoU^iaibe- 
8chlu»s  zuläset  (§§  ÜO,  04  Abs.  3,  III  Abs.  3  dea  LandcaverwaltangBgeBetBeB), lautet 
die  Uatenchriit: 

^Namens  des  Bergausi^chnsses,  Abteilung  N.  N. 

(Hohenzollemsche  Lande). 
Der  Vorsitzende.* 
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Dio  Urschriften  der  Be^ciicide,  vveUhe  von  deni  Vorsitzenden  im  Kinvernehmen 
mit  den  «TiiHtinten  Mitgliedern  erUMen  werden,  sind  von  diesen  mit  su  vollziehen. 
Die  T'r.-(.hriftt>ii  der  Entscheiduniron,  Rt^sohoide  und  Beschlüsse,  welche  vnn  dem  Kol- 
legium erlassfii  wenien,  «iiid  von  dem  Vorsit^eiideu  und  wenigsten»  ♦iiicni  rrnannten 
und  einem  gewählten  Mitglieder  irolcbe  teilgenommen  halien,  zu  volkifiien. 

Die  Auafertigungeo  der  ergangenen  Endurteile  sind  mit  der  Untenichriit: 

ylm  Is'amen  de»  Köni^'^ 
und  dem  Siegel  des  ReqpittBechuaMe  «  ettteprechenl  dem  Siegd  der  OberbergiiQter 
—  mit  der  Umschrift: 

^Der  BerganMchnw  m  N.  K.,  Abteilung  N.  N. 
(Hohenzoll<>m>rhp  t^ndei'" 
ZU  versehen,  bie  niüi^.^en  im  Kiugangc  den  iSitzungätag,  an  welchem  die  Entscheidung 
getroflfeD  ist,  und  die  Mitglied»  des  Bet>gaiieaefattflse8,  wddie  an  der  Abetimmuiig  teil- 
gemODimen  iiabcn,  ersehen  lasnen. 

§  15.  Die  geraüi^M  5j§  t'A  Abs.  4,  67,  95,  III  Abs.  2  und  3  des  Lande-verwal- 
tutigi«gesetzes  zu  erteilende  Belehrung  (Iber  die  Bechtomittel  ist  stets  am  Schlüsse  der 
betreffenden  Bescheide  und  Verfügungen,  und  zwar,  falls  darin  der  entscheidende  Teil 
von  der  Begründung  geschieden  ist,  am  Schlüsse  der  Gründe  in  cina*  tunlichst  in  die 
Augen  laUeadea  aaeeeren  Form  m  erteilen. 

jSuetelluugen. 

ß  16.  Alle  naniPHs  dp>  BcrL'aii*schiisses  zu  bewirkenden  Znst^llnnirpn  rrfol^'fn 
durch  Hciiinte  der  BergT.'erwaltung  wier  durch  die  FoHt.  Im  ührigcn  tiiidi  n  aul  diese 
Zuetellungea  die  Vorschriften  des  Nachtrags  zu  dem  Regulativ  iiher  den  (veschilts- 
gang  bei  dem  Oberverwaltungsgerichte  vom  22.  Septetnlur  1881  (Min. -MI.  für  die  iiinf»re 
Verwaltung  1SS2,  S.  42)  mit  der  Haasgabe,  das«  die  ZuHtellungsurkuude  durch  eine 
beglaubigte  BmpÄmgsbeechdnignng  dersnr  Annahme  bereehttgtenPenon  enelst  werden 
kann,  ainngemaine  Anweadno^ 

Einreichting  der  Akten  an  die  höhere  Instanz. 
§  17.    Bei  der  Einreithung  der  vom  Bergftu.-.-chuss  verhandelten  Alv-ten  an  (\nt 
Oberverwaltuugsgericht  ist  auf  N'ollstauJigkcit  des  eiuzubeudeiiden  Materials  an  Vor- 
akten  u.  dergl.  ßedacht  zu  nohinon  und  ausserdem  folgendes  zu  l)eobachten : 

1.  Die  Akten  sind  mit  BktUsahlen,  aoirie  mit  einem  vomihdtenden  voUst&ndigw 
lohaHaverzdchntBee  su  venehen  und  mit  besonderem  Begldtberidit  «nsoreidien,  in 
welchem  auf  din  Akten blätter  der  Entscheidung  erster  Tu  tanz,  der  in  zweiter  Instanz 
gewechselten  Erklärungen  und  der  von  den  Betdligtifu  ausgestellten  VoUmachtea  £U 
verweisen  i^t, 

2.  In  diesem  Bericht  nind  knrz  ersichtlich  zti  machen: 

a)  die  Bezeichnung  das  Kecht^mitteLB  (Beschwerde,  Beviaiou); 

b)  Namen,  Stand  und  Wohnort  der  Beteiligten  und  die  Beaeidinang  deqflnigen, 
der  das  Rechtemittcl  eingelegt  hat ; 

c)  der  U(^enstand  des  Verfahrens ; 

d)  der  Wert  aes  Streitgegenstandee. 

Kosten. 

^  I'^.  Die  Finziehunp  der  Kiisfen  und  baren  Ausladen  de-  Verfahrens  treinäs» 
^  108  den  LandesverwaltuiigF-gc^etze^  erfolgt  nach  Mafs^ube  der  hierüber  bc«)nderi* 
ergehenden  Bestimmungen. 

Die  Festsetzung  der  einer  Partei  zii  erstattenden  baren  Auslagen  gemäss  §  lOH 
a.  a.  ().  erfolgt  auf  Antrai?  der  Partei,  erfürderlicheti falls  nach  Anhörung  des  Cregner^ 

Geschäf  t  -  k  n  ri  r  ro  1 1  b  ü  c  Ii  nr.    H  e  sc  h  :i   t   r  ;'i  um»'.    Buren  n  heamto  ii.  w. 

§  lU.  Die  Kinrichtung  der  erforderliehen  (Jc-chäftski  ntroUbücher  bleilft  bis  auf 
weiteres  dem  Vorsitzenden  des  Bergausschusso^  überla.^M n. 

Pie  erfur.!' r  lirlii  II  f -i  häftsiÄume.  -mvie  die  erforderlichen  Bureau-,  Kanzlei-  und 
l  iiieriieamien  liat  «ia/^  Ulfi^i  bergamt  d- m  Ik  rgausschuss  zur  Verfügung  zn  .stellen. 

'i  eschä  f  t  s  ja  h  r.    (lertch  ä  f  t  -  her  ich  t. 
§  2<).    Das  (iiMhaft^jahr  der  BerpaussehüsH-  i.-^L  d.a.s  Knleiiderjahr.  Am  Jahres*- 
schluitse  hat  der  l>er;:haup;  ii;:iiui  in  (teineinsehaft  mit  den  iM.'iden  ernannten  Mit- 
tlii'-lern  dem  Minimier  für  Handel  und  Gewerl^'  eine  nach  der  Anl.ige  aufzustellende 
Ucberf.ieht  der  vorgekt)ninieuon  GcM^häfte  berichiiich  eiuzureidien.   In  der  Uebcrsicht 
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ist  die  Zahl  der  im  Laufe  des  Jahres  ahpehalt*  neri  Hitzuiigen,  die  Zahl  der  anhängig 
^machten,  erledigten  und  unerledigt  gehlielHiien  flachen,  ferner  die  Zahl  der  abge- 
haltenen Termine  überhaupt,  sowie  derjenigeu  Termine,  in  denen  mündliche  Verhnnd- 
liinc  stattpefunden,  und  derjenigen  Termine,  in  denen  der  Berghaupt  mann  den  Vor- 
■■ifz  p<  fuhrt  hat,  anzugeben.  In  den  Bericht  sind  die  gutachtUcben  Bemerkungen 
autzooehmeo,  zu  denen  die  bei  Handhabung  der  materiellen  und  formellen  Be- 
atimmangen  Jer  einschlagenden  Gesietzgebung  und  der  gegenwärtigen  Anweisung  ge- 
machten Erfahrungen  AnTass  rehen. 

Abschrift  des  Jahresberichte  nebst  Anlage  ist  dem  Oberrerwaltungsgericht  eiu- 
soreiefaeD. 

2.  ErlasB  des  Ministers  für  Handel  und  Gewerbe  uid  des  Finanz- 
ministen  •vom  8.  Dowmbar  18CNS  betr.  Koetentaxif  fOr  das  Verwaltimge- 
streitverfahxen  vor  den  Bergsosioihfisien.   (Min.-Bl.  d.  H.-  n.  G.-Verw., 

looö,  s.  3da) 

S.  Brlass  des  Ministers  der  öfltotlidhen  Arbeiten  betr.  Arbeitsseit 

der  Werkstattslehrlmge  vom  17.  Fetenar  1906. 

Die  Erlasse  vom  2S.  Juni  irt()4  (E.-N.-Bl.  S.  2ii)  und  vom  27.  Dezember 
1905  —  IV.  B.  8.  784  —  über  die  Begeluug  der  Arbeitszeit  in  den  Haupt- 
and  Nebenwerkstfttten  finden  auch  auf  die  dort  beschftftigten  Handwerks- 
lehrlinge  Anwendung,  und  Ewar  mit  der  Einschränkung,  dass  den  Lehr- 
lingen unter  16  Jahren  vor-  nnd  nachmittags  je  eine  halbstündij^e  Pause 
lind  den  älteren  Lehrlin<^en  gleichfalls  angemessene  Pausen  zu  gewähren 
sind.  Die  Schichtdauer  der  Lehrlinge  (wii-kliche  Arbeitszeit  zuzUglich 
der  Pansen)  ist  gleich  der  Sohiohtdaner  der  Werkstftttenarbeiter  (wirk- 
liche Arbeitszeit  zuzüglich  der  Frtthstttckspause  nach  Ziff.  2  des  Erlasses 
vom  28.  Juni  1904)  zu  bemessen;  die  zwischen  der  Vormittags-  und  Nach- 
mittagsschicht liegende  Pause  darf  nicht  weniger  als  l'/^  .Stunden  be- 
tragen. Die  Ziff.  31  der  „Vorschriften  für  die  Annahme,  Ausbildung  und 
Prüfung  von  Handwerkalehrlingen  bei  der  Staatseisenbahnverwaltung" 
(E.-V.-BL,  1903,  S.  11)  ist  hiemaoh  sn  berichtigen. 

Z  OroMbwaogtun  Hessen. 

Bergpolizeiverordnimg  fOr  Betxiebe  mar  Anlhiudiaiig  ▼on  Stein- 
und  Kalisalz,  sowie  TOD  Solquellen  im  Graedienogtiim  Heeeen.  Vom 

13.  Januar  im. 

Allgemeine  81  chcrheitK Vorschriften. 
§  11.  Auf  Vorktogen  der  Bergbehörde  sind 

1)  die  Betri^Manugen  mit  einer  cwedcentsprechenden  ümzäannng  m  venehen 
und  das  Verbot  des  Betretens  dnrch  Warnunp<tafeln  cr.-ichtlich  zu  machen ; 

2)  Wasscrbrunnen,  IsUarsümpfe,  sowie  die  zur  Ansammlung  der  Bohrscblämme 
vad  Bonetiger  Betriebeabfille  dienenden  Groben  denut  abzusperren,  dan  niemand  ohne 
eigeoe  SclmM  hineingeraten  kann. 

jj  12,  Die  liohrschläniiiie  oder  fichädliche  ^<t«>ffe  <  tithulten(leii  Spülwasser  dürfen 
«Wl  nach  ausreichender  Reini^Ming  in  die  natürlichen  Wasserläufe  abgeleitet  werden. 

§  13.  Der  Eintritt  in  Dampfkessel-  und  Ma-^chinenräume  ist  Unbefugteo  ver- 
hoten;  das  Verbot  ist  an  allen  Eingängen  ersichtlich  zu  machen. 

!4.   ßohrtüriTie  lutis.-on  gonügend  stark  und  aos  guten  Materialien  errichtet 

ge^en  das  UmstürzeD  gehöne  gesichert  sein. 

I)ie  Bfihnen  in  den  Bohrtimnen  mfissen  mit  dnem  feiten  Gelinder  nnd  mit 

Fllisleiston  versehen  sein. 

Die  auf  die  Bühnen  führenden  iahrten  müssen  genügend  btark  und  in  gutem 
Zustande  sein  und  sind  an  den  Wendungen  des  Turmes  oder  an  den  Bühnen  selbst 
M  befestigen ;  sie  müssen  mindestens  1  m  nl>rr  die  Bühne  hervorragen  oder  es  müssen 
ow  zu  1  ni  Höhe  feste  Handgriffe  angebracht  sein. 
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Es  niü.ssf'11  \'on  i(htiin;rcn  /um  ÄaMÜ«  der  io  den  oberen  Teilen  der  Türme 
beschäftigten  Arbeiter  vorbaruleu  mm. 

^  15.    Alle  Maschinenrinme  miteeen  irfihTend  de*  Betriebes  genfigend  er^ 

leuchtet  sein. 

§  16.  Die  bewegten  Maschinenteile,  insbesondere  Zahnfüetriebe  and  Zahnräder 
iin  Verkehrsbereich  der  Arbeiter,  müssen  mit  Srhutzvorrichdingen  vcrsehrti  t^ciri. 

Die  In-  und  Auseerbetriebsetzung  von  Mascbineji  und  App«r«(eo  bat  gefahrlos 
2u  g^ehehen  und  ist  den  im  BetrieM  besdiäftigten  AiiMitem  rediteeitig  tind  Ter» 
ndltnbar  kund  zu  tun. 

Das  Putzen,  ScbmitTLU  und  Bonstigc  Berühren  der  während  des  Betriebes  nur 
mit  Gefahr  zugänglichen  Masehtnentdle,  sowie  die  Voniahnie  Ton  AusbeBseruogen 
während  <\es  Ganges  ist  verboten. 

Da»  Auflegen  von  Seilen  und  Treibriemen  während  de»  Betriebes  iftt  verbotm, 
soweit  hierbei  nicht  Vorrichtungen  benutzt  werden,  die  eine  Gefahr  für  die  Arbeiter 
ansHchlii^sen.  Ab^worfene  Riemen  müssen  entweder  ganz  entfernt  oder  so  aufgehängt 
werden,  dass  sie  nicht  mit  bewegten  Transmitmionpteilen  in  Berührung  kommen. 

Das  P)eriihrL'ii  (]«  r  flfklrisrhcn  Leitungen,  Maschinen  und  Appirate  ist  nur  dtiu 
Dienst-  und  Aufsichtspersooal,  und  zwar  nur  bei  Anwendung  geeigneter  SicherbeitB- 
massrcgeln  gestattet 

Arbeiter. 

§  19.  Auf  jeder  Betriebsstätte  ist  über  die  beschäftigten  Arbeiter  eine  Liste  za 
führen,  die  die  Vor-  und  Zunamen,  das  Geburtsjahr,  den  Wohnort  und  den  TBg  der 

Annahme  und  der  Entlassung  zu  enthalten  hat. 

Arbeiter  unter  10  Jahren,  sowie  Arbeiterinnen  dürfen  beim  Bohrbetriebe  nicht 
beschäftigt  werden. 

Arbeiter,  die  an  Epil^ie,  Krämpfen  und  Obnmadileii  leiden,  sowie  taube, 
schwerhörige,  hochgradig  kurzsichtige  und  dtnct  Tmnktt  ei^;«^)ene  Arbeiter  sind  aus- 

anechlif-^^cti. 

Die  Arbeiter  müssen  der  deutschen  {!?r»rache  vollkommen  mächtig  hcin. 

§  20.  In  der  NShe  von  vmgehenden  .Niascbioeoleilen  bescbiftigte  Arbeiter  haben 
während  der  Arbeit  eng  anschliessende  Klridcr  m  tragen. 

Eigenniächtiges  Entfernen  oder  NiclitbenuLzen  von  Schutzvorrichtungen  seitens 
der  Arbeiter  ist  verboten. 

1%  21.  Den  Arbeitern  ist  nicht  gestattet,  Branntwän  in  die  Axbeiteetätteo  mit- 
zubringen  und  daselbst  zu  geniessen. 

^  1*1'.  Auf  der  Bf-trieosanlage  muss  den  Arbeitern  ein  L'oiiii^'cn.l  gros-er.  luiz- 
barer  Kaum  (Kaue)  zur  Verfügung  stehen,  in  dem  sie  sich  umkleiden  und  reinigen, 
sowie  ausmhen,  erwinnen  und  ihre  Mahlieiten  einnehmen  können. 

Für  die  Artleiter  sind  leicht  desinfisierlHure  und  zn  entleerende  Aborte  her- 
zustellen. 

Tragbare  Kasten  mit  Verbandszeug  and  Arsneimittchi  zur  ersten  flilfdeistang 
bei  UngiuckslällMi,  sowie  eine  Tragbahre  müssen  znr  Verfügung  stehen. 


3.  Freie  und  Hansestadt  Bremen. 

1.  Bekanntmnch'nng  der  Medizinslkominlssion  des  Senats  vom 
20.  Juni  1805,  botr.  die  Arbeitaruhe  in  den  Apotheken,  (^(iesetzblatt 
No.  1«  ex  11>U5,  S.  103.) 

2.  Verordnung  des  Senats  vom  22.  Juli  1906,  betr.  dtte  Soimta^^ 
ruhe  in  den  photographischea  Anstalten  der  Stadt  Bremen.  (Geeetsblatt 

No.  22  ex  190Ö,  S.  13ö.) 

S.  Bekanntm  aoh  nag  des  Senats  Tom  8.  l>eBeinber  1905,  betr.  Ab- 
änderung der  Verordniuigen  wegen  Ausnahmen  von  der  Sonntagsrulie 
im  Gewerbebetriebe  vom  8L  Mftrs  und  6.  Aptil  1886.  (Oeaetsblatt 

No.  36  ex  15W5,  S.  187.) 


Digitized  by  Google 


—  11  - 


C.  Vom  Bete1i«TerBleliemngBamt  fiionehBiIgte  UnfiOlreriilltttiigs- 

Tonehriften. 

1.  UxilldlveilifttQiigsvonolirifton  Ar  die  la^ 
der  laadiiHrtsoihaltlicheii  BeruftgenoflMUBohaft  Unter-Elsass.  —  Unfbll- 

verhütnngsvorschrifton  für  die  !nnf1\\irtRcbnfr]i»if>n  Nebenbetriebe  der 
landwirtachaftlichou  Berufegenossenschaft  Unter-Elsass.  1.  Gf^moinsame 
Torschniien  für  sämtliche  Xebeubetriebe.  Vom  Keichsversicherungsamte 
am  5.  Oktober  1905  genehmigt 

2.  Aligeiiiderte  UnfiülverkfltmagsvorsohxülkAn  der  Pspiermasctünen- 
Berafegeno—eiwetmft»  Vom  Reichsversichenmgsamte  am  18.  Oktober  19Uö 
genehmigt. 

8.  ünftllverlifltiingSTorBolirifteii  für  die  landwirtMAiaftUolieii  Betriebe 

der  Altenboigischen  landwirtsohaftlichen  Beru&genossenschaft.  1 .  Land- 

wir^schaftliclifj  Mnscliin.'n.  2.  I.andw  irtscluiftlifhe  Ne^fiiVx'triebo  :  :i  i  Bren- 
nerei-, ^fo'kerei-  und  Stärkebereitungsbetriebe;  b)  Ziegeleien,  Grräbereien 
ilhet  Tage,  Toi-fbrennereien,  Kalkbrennereien,  Kalköfen ;  c)  Steinbrüche ; 
d)  Mahl-  und  Oelmtlhleii ;  e)  landwirtschaftliche  Brauereien  mid  Mälzereien. 
Vom  Reichflveraicherangsamte  am  18.  Oktober  1905  genehmigt 

4.  Unfallverhütnngsvorsohriften  für  die  landwirtschaftlichon  Betriebe 
der  laud-  und  forstwirtsohaftliohen  Berufsgenossensohaft  des  Fürsten- 
tnma  Benss  j.  L.  —  1.  Landwirtschaftliche  Maschinen.  2.  Landwirtschaft- 
liche Xt'bt  Tibetriebe.  a)  Brennerei-,  Molkerei-  und  Stftrkebereitungsbetriebe; 

b)  Ziegeleien,  Grilboinien  über  Tage,  Torfgrabereien ,  Kalkbrennereien, 
Kalköfen;  c)  iSteinbrilche ;  d)  Mahl-  und  Oelmühlen ;  e)  landwirtsrhaftliehe 
Brauereien  und  Mälzereien.  Vom  Keichsversicherungsamte  am  21.  November 
1905  genehmigt. 

5.  TJnfallvcrhütungsvorschriften  ftir  die  landwirtschaftlichen  Betriebe 
der  Berufegonossenschaft  Oldenburger  Landwirte.  1.  Landimrtschaftliciie 
MascJänen.  2.  LandwirluciiaftUchc  NeUnbelriebc:  a)  Brennerei-,  Molkerei- 
nnd  8t&rkebereitungsbetriebe ;  b)  Ziegeleien,  G-rllbereien  Über  Tage,  Torf- 
grabereien,  Kalkbrennereien,  Kalkr.fen:  c)  Stemlu üclie  ;  dj  Mahl-  und  Oel- 
mühlen; ej  lanil wirtschaftliche  Brauereien  und  .^^;'^lz,ereien.  Vom  Beichs- 
versicheruugsamte  am  24.  November  ldO%>  genehmigt. 

6.  Nachtrag  zu  den  Uuiallveriiütungsvorsohriften  für  die  Weimarische 
landwtrteoliaflliolke  Beraftgenoaaeiiatihaft:  a)  Afr  Brennerei-,  Molkerei- 

und  Stftrkebereitungsbetriebe;  b)  für  Ziegeleien,  Gräbereien  über  Tage, 

Torfgräbereien,  Kalkbrennereion,  Kalköfen:  c:  für  Steinbrüche;  di  für  ^fahl- 
und  Oelmüklen;  e)  für  landwirtschaftliehe  Brauereien  und  Mälzereien. 
Vom  Reichsversicherungsamte  am  25.  November  1905  genehmigt. 

?•  UalUlmlilltiingavoredliriften  der  Btamoretedien  Bangewetke- 
Bemftagenossensoiiaft»  Vom  BeichsTersidkernngsamte  am  19.  Besember 
1905  genehmigt. 
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8.  UiilUlT6rhütaiigSF(a8<diiiften  der  landwjrtMfaaftUdhaii  XTelMiL- 

betriebe  der  Sohlesisohen  landwirtsohafUichen  BeruflBgenosseiifloh&ft. 
a)  Brennerei-.  Mr.lktM-ei-  und  Stärkcbereitunirsbetriebe;  b)  Ziegeleien, 
Gräbereieu,  Torfgewinnungsbetriebe,  Kaikbrennereieu,  Kalköfen;  c)  Stein- 
brüdbe;  d)  Hahl-  und  OeLnflhl«!! ;  e)  laiidwirtoehaltliclui  BrwoereieiL  und 
H&lzereien.  Vom  ReichsverBicherungsamte  am  29.  Dezember  1905  ge- 
nehmigt. 

9.  triilldlTerhfitiuigeTOn<fli]ifteii  fBr  die  landwirtedisAUohea  H^en- 
betriebe  derSfliiaiimbiiiB-Lippesohen  landwirtschaftlichen  Beroftgenossen- 

Schaft,  a)  Brennerei-.  Molkerei-  und  Sti'irkpl»ereittinir>:betrii'be  :  b)  Ziegeleien. 
Gräbereien  über  Tage,  Torfgräbereien,  Kalkbrennereien,  Kalkofeu;  c)  Stein- 
brüche; d)  Mahl-  und  Oelmülilen.  Vom  ReichsTereicheningsamte  am 
81.  Desember  1905  genehmig. 

10.  UuiallverhütLuigävoräckriilen  der  BoruljigenoBaeiiäuiiaft  der  ohe- 
misohen  Andiurtcto:  a)  fUr  die  Fabrikation  und  Verwendung  von  kom- 
primierten  Gasen ;  b)  gegen  Vergiftung  durch  Arsonwasserstoff ;  c)  ftir 
Fabriken  zur  Herstellung  von  Nitropulver :  d  für  Fabriken  zwr  Herstel- 
lung von  Scliwarzpulver  und  schwar/juilverähuliclieu  Sprengstotfen.  Vom 
Reichsversicherungsamte  am  24.  Februar  190(3  genehmigt. 


II.  AutricliQ.  Oesterreich. 

[Beiohsratelftnder.] 

L  Verordnung  dee  Minieters  dee  Innern  und  des  Leiten  dee 
Hand  elsmlniaterinm«  TOm  28.  September  1906»  betr.  die  Beetlmmimg 

dos  Wirkungskreises  des  Ministorinms  doR  Innern  bezw.  des  Handela- 
ministeriums  in  gewerblichen  Angelegenheiten.    (S.  IL,  liK)ö,  No.  12, 

H.  1-21.) 

2.  Verordnung  des  Lreitors  dos  Handelsministeriums  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Minister  dos  Innern,  vom  23.  November  1905,  mit 
-welcher  auf  Gnmd  des  §  74  dee  Oeeetiea  vom  6.  MSn  1886,  ILa.BL 
No.  88,  betr.  die  Abilnderaiig  und  ■rgbuntng  der  GfewerbeordBimg» 
allgemeine  Vorschriften  ziun  Schutze  des  Lebens  und  dw  Qesimdhelt 
der  Hilftarbeiter  erlassen  wurden.   E.G.B1.  No.  176. 

I.  Arbeitsrfieme. 
Art,  1—2.  KaumTerhiltniBM. 
Art  3—6.  Bauliche  BMcfaaffenhcit. 
Art.  7 — 11.  Vi^rkehrswegp. 
Art.  12—17.  Belichtung  and  Beleachtuug. 
Art  18-19.  BebeizuniK. 
Art  20—23.  \'rrnilntif)n. 
Art  24 — 27.    Instamlhaltunir  uml  Keinigung. 

IL  Duiiipi  ke^äülau  lugeu. 

Art  28—32.  Kesttelhau«;. 
Art.        W).    IXiuiflki  I. 
Art.  41 — liaiuj'fU'Uiinijcn. 

III.  Kraftina.schiiH'iiaiilngeu. 
Art.  44 --45.  Masehmenbaus. 

Art.  40—35.  ^kfotoreo. 
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IV.  XransmUBiooeD. 


V.  Arbeitsmaschinen  und  WerkseinrichtDDgeo. 
Art.  65-71. 

VI.  Aufzüge,  Hebezeuge,  Schlag-  und  Fallwcrke. 
Art  72>-8S. 


Art.  83-8& 

Art  89—91. 


VII.  TransporteiDriehtonfen. 

VIXI.  Lagerr&ame^ 
IX.  8chntsbeheH«. 


Art.  82—97. 

X.  Wasser-,  Wasch-,  Bade-  und  Garderoberäume. 
Art.  96—101. 

XI.  Aborte. 

Art.  102—106. 

^,  Vrirnrdnnrtg  des  Handelsministcrinms,  im  "Rinvernehmen  mit  dem 
Mini.st Prunn  des  Innern,  vom  12.  Februar  10O6,  betr.  die  Verwendung 
von  jugendiich.ea  Hüfsarbeitera  und  Frauenspersonen  bei  dor  £maü- 
gesobirrfiklwikBtion  In  der  Zeit  mrisdheiSL  8  und  8  Uhr  abends. 

Al  t.  1.  Zu  1  der  Ministerialverordnang  vom  27.  Hai  1886,  B.G.B1. 
Xo.  8«J,  I-*  f  .lirende  BosiImmTin:,'  anzuffiiren : 

.ß.  In  Euiaügeschirrtabnkeii,  in  dontMi  der  kontinuierlirlio  rSetriel»  der 
Oeieii  mittels  dreier  achtstündiger  Arbeitsschicliten  aufrecht  erhalten  wird, 
dOrfen  diejenigen  jugendlichen  Hilfsarbeiter  swiechen  dem  vollendeten  14. 
nod  dem  vollen ileten  IG.  Lebensjahre  and  Franenepereonen,  die  bei  den 
mit  dem  kontinuierlichen  Betriebe  ztisammenhängenden  Arbeitsprozessen 
des  Einbrennens.  Auftrafrens,  Pnfzens,  des  Zn-  und  Abtragen»  der  Ge- 
schirre und  des  Bortierenä  wahrend  hüchätens  achtstündiger  Schichtdauer 
innerhalb  24  Standen  beechsfitigt  sind,  auch  in  der  Zeit  swieohen  8  nnd 
9  Uhr  abends  verwendet  werden." 

Art.  2.  Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung 
in  Kraft. 


(Einzelne  Kronländer.] 

Oesterreich  unter  der  Eni». 

Kondmaohong  des  k.  k.  Statthalters  im  Erzherzogtum  Oester- 
reieli  unter  der  Mona  vom  24.  Februar  1006,  mit  weldher  die  Kund- 
machung vom  22.  Oktober  1905,  betr.  die  Begelung  der  Sonn-  und 
Feiertagsruhe  im  Gewerbebetriebe  abgeändert  wird«  (Laudes-Gesetz- 

und  Vororduungsblatt,  190t»,  VIII.  Stück.) 

III.  Belglque.  Belgien. 

1.  Arrdte  royal,  eu  date  du  9  octobre  1906,  ooncernant 

le  elasaement  de  la  d  i  s  t  i  1 1  a  t  i  on  de  In  <:  1  >  o  t;^rine. 

"Kg}.  TTrlnsR  vom  9.  Oktober  1905,  betr.  die  Klasaienmg  der  Qlyserin- 
Deetülationsbetriebe.    (K.  d.  T.,  VJ()Ö,  b.  984.) 
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2.  Arrete  ro^  al,  en  date  du2  0jaiivieriyüÜ,  coucernaut 
le  classemeut  des  iabriques  de  cidre. 

XgL  StlaM  Tom  SO.  Jaiuur  1900,  betr.  die  Blasalening  der  ApHal* 
weinflklnikeii.   (B.  d.  T.,  1906,  8.  168.) 

3.  Arrete  rovai,  eii  date  du  11  mai  1^0  6,  concernaut. 
le  classemeut  des  fabriques  de  levure  avec  d estillation 

d'a  Icool. 

KgL  Erlass  vom  11.  Mai  1906,  betr.  die  Elassiermig  der  Bierhefie» 
üAbriken  mit  AlkoholdestiUaüou.    (E.  d.  Tr.,  iüU6,  No.  9,  S.  488.) 

IV.  Bulgarie.  Bulgarien. 

Gesetz  zur  Fördoruiig  der  InduBtne  und  des  Handels,  vom 
28.  MSib/IB.  Apia  1906. 

ArL  41.    Die  vorbezeichnoten  Industrieuntemchmungeii  (i.  e.  Unter- 

nebmnnjren,  wolrlie  die  auf  Gruii<l  diosf»«  Gesetzes  bewilligten  besonderen 
Ver^ninsn^^aiiiireii  t;eii i essen j  sind  verpüicbtft,  einen  besonderen  Fonds  fttr 
die  Vei>icLerimg  der  Arbeiter  gegen  Unfälle  zu  »chatien  oder  die  Arbeiter 
bei  einer  der  einheimischen  Versichernngsgesellschaften  eu  Tersiehem. 

Die  Art  der  Bildung  des  Fonds  wird  von  dem  Handels-  und  Ackerbau- 
mintsteriinn  bcstirainr.  Zu  diesem  Fonds  haben  auch  die  Arbeiter  durch 
Lohnabzüge  beizusteuern. 

V.  Dänemark.  Dänemark. 

Bekeu dtgor eise  angaaende  Porbud  mod,  at  Personer 
under  18  Aar  deltage  i  egentligt  Stereot jperingsarbejde 

i  Bogtrykkerior. 

Boknnntmachung,  betr.  das  Vorbot,  dass  Personen  unter  18  Jahren 
in  Buclidruokereien  mit  der  eigentlichen  Stereotypierangsarbeit  be- 
schäftigt werden.    Vom  7.  Mai  1906. 

Gestützt  auf  §  12  des  Gesetzes  No.  71  über  die  Arbeit  in  Fabriken 
und  dief<en  gleichgestellten  Botrichen,  sowie  die  Anfsii  lit  darüber,  vom 
11.  April  If'n.  hat  der  AHuitsrat  beschlossen,  zu  verbieten,  dass  Pcr- 
souon  unter  lö  Jahren  in  iiuchdruckereieu  mit  der  eigeutliclieu  iStereoiy- 
pieroDgsarbeit  beschftftigt  werden* 

Dieses  Verbot  tritt  am  1.  Juni  dieses  Jahres  in  Kraft. 

VI.  France.  Frankreich, 
a)  besetze. 

1.  Loi,  en  date  du  2  uovembre  1905,  relative  k  l'am- 
nistie. 

Amnestiegesetz  vom  2.  Novem.ber  1905. 

Art.  1,  Vollständige  Amnestie  wird  allen  im  nnrhfolgcnden  genannten 
iiesetzesüberiretuiigon  gewährt,  sofern  sie  vor  der  \  orlage  des  Entwuries 
zn  diesem  Gesetze  begangen  wnrden: 
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1)  Delikten  und  Gesetzesübertretungei^  hinsichtlich  des  Versammlungs- 
rechts, des  Wahlrechts,  bei  Streiks,  bei  Manifestationen  am  1.  Mai,  durch 
die  Presse,  und  verwandter  Natur; 

2)  den  in  den  Art  87,  88,  89  und  90  des  Strafgesetsbuches  und  in 
Art.  3  dee  Oesetses  vom  24.  Mai  1884  vorgesehenen  Verbrechen  nnd 
Vergehen ; 

3^  den  durch  die  Gesetze  vom  2.  November  1892,  vom  30.  März  lUOü 
und  durch  die  Dekrete  zum  Schutze  der  Arbeit  erwachsener  Personen 
vorgesehenen  Vergehen  und  Uebertretungeu ; 

4)  den  (lui  (  h  die  Gesetze  yom  1.  Juli  1901,  vom  4.  Dezember  1902 

nnd  vom  7.  Juli  in04  voro^psehenen  Vergehen  nnd  TJebertretinigen. 

Art.  2 — 4.  [ßetriti't  andere,  mit  Fragen  des  Arbeiterschutzes  nicht 
zusammenhäugeude  Amnestien.] 

2.  Loi  dn  14  novembre  19  05,  portant  Ouvertüre  de 
credits  supplementaires  au  titre  de  Texercice  1905  et 
ayant  ponr  objet  la  r^duotion  de  la  jouruee  de  travail 
dans  les  mannfactnres  de  PEtat. 

Gesetz  vom  14.  November  1905,  betr.  die  Eröfitaung  eines  Nach- 
tragskredites for  das  Budgetjahr  1906  zum  Zwecke  der  Reduktion  der 
täglichen  Arbeitsdauer  in  den  Staatsbetrieben.  (B.  d.  l  u.  d.  T.,  No.  12 
ex  1905,  S.  1107.) 

3.  Loi  dti  2  9flecembre  li*<»5  sur  laCaisse  deprevoyauce 
des  marins  irauvais  contre  ies  risques  et  accidents  deleur 
profession. 

Oesetz  vom  S,DflBember  190S,  betr.  die  Fürsorgekasse  derfhmBÖ- 
flifloheu  Seeleate  gegen  die  Ge£»bren  und  Unfälle  ihres  Bemfee. 

4.  Loi  du  2  avril  1906,  coneernant  la  participation  des 

delegu^s  a  la  secui  ite  des  ouvriers  mineurs  anx  oaisses  de 
r  e  t  r  a  i  t  e  s  »■  r  1 1  p  s  e   ■  ■  ■  t  r  s  d  c  s-  o  n  v r  i  e  r  s  m  i  n  c  ti  r  s. 

Gesetz  vom.  2.  Aprü  ii^06,  beu.-.  die  Teilnahmo  der  äiciieriieits- 
delegierten  der  Beigarbeiter  aa  den  KnappmäuMäkanoiL 

h)  Teroriliiii]ig«fti. 

1.  Decret  du  9  septembre  1905  relatif  aux  subventions 

anx  caisses  de  chomage. 

Dekret  vom  9.  September  1806,  betr.  die  Bnbventlonierong  der 

Arbeitalosenkassen. 

Art.  1.   KttMen,  die  ihren  Mitgliedern  im  Fnlle  der  Arbeitslogigkeit  eine  ünter- 

StutstUIg  gewähren,  eei  es?  nun  eiiir  TTuterstützung  an  Ort  uinl  Strllc,  m  I  tjUw 
Kdse-  oder  UcberaiedluDeiunterstützung,  sollen  an  den  Subventionen  des  i^taate»  an 
die  ArbdtsloMDlcamen  tohiehmea,  sofern  sie  den  dnrdi  dieses  Gesetz  atif^tellt«n 
Bedingungen  ent,«prpchpn. 

Bin  Anrecht  aui  staatliche  Uuteri«tüizuug  gibt  lediglich  die  unfreiwillige  Ar- 
beitsloaigkeit  infolge  des  Msngds  an  Arbeit. 

Art.  2.    Unterdtütziingpn  werden  gewährt: 

1)  An  Kassen,  dtrcu  Mitglieder  denselben  Beruf,  verwandte  Berufe  oder  in  Be- 
trieben zur  Herstellung  bestimmter  Produkte  zusBmmenhingendto  Berufe  ansfiben, 
sofern  die  MitgUedetzahl  mindeBtens  100  beträgt. 

2)  An  Lokslksiaen,  die  wie  die  voistebend  genannten  zaeammengesetzt  sind  und 
mindestens  50  MitgUedir  zahlm,  vorauegesetzt,  da»  sie  durch  die  Gemeinden  sub- 
ventioDiert  werden. 
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3)  Iii  GemeiDdeD  mit  weoiger  als  20li00  Eißwohnem  an  LokaikasMn,  deren  Mit- 
glieder verschiedene  Berufe  aueuben,  sofern  tie  dmch  die  Gemeinden  «nbventioniert 
werden  und  mindeaten«  r>0  Mitglieder  zählen. 

4)  An  Kassen,  die  von  Vt»rl>iinden  zum  Zwecke  der  Reieeunterstützung  organi- 
aiert  Warden  und  von  den  einzelnen,  dem  Verbände  angehörenden  Vereinen  Pauschal- 
eubiventionen  erhalten,  vorausgeAetzt,  daae  die  normalen  Einnahmequellen  dieser  Ver- 
ane  an»  Mitgliederbeitragen  bestehen. 

Hinsichtlich  der  durch  die  ersten  drei  Absätze  vorgesehenen  Kas-scn  sollen  als 
Mitglieder  nur  die  Aktivmitglieder  angeeehcu  werden,  £e  mit  ihrca  Beiträgen  für 
hScEatene  8  Itomte  im  Bficlntande  sino. 

Art.  3.  Zur  negründnng  [hren  ersten  Gesuches  soll  jede  Kasse  dem  Handele' 
ministerium  ein  Exemplar  ihrer  ä^tatuten  und  K^lemente  eineeaden. 

Jede  Aenderong  der  Statuten  nnd  Reglemoite  aoll  sofort  dem  Handdaminiaterinm 
mitgeteilt  werden. 

Art.  4.  Die  Kasse  ist  verpflichtet,  den  Stellenlosen  einen  unentgeltlichen  Ar- 
bdtsnachweis  zu  sichern. 

Art.  5.  Ein  Anredit  aul  Uuterstüteung  ateht  den  Kassen  erst  zu,  nachdenn  sie 
wShrend  6  Monaten  funktioniert  haben. 

Art,  0.  Die  StatiilL I  u  Icr  Reglenaente  der  Ka-.-en,  die  an  Ort  und  Stellt'  Ar- 
beitsloaenouterstütziuig  ecwiihrcn,  sollen  die  Höhe  deii  Beitrages  der  Aktivmitglieder 
zum  Zwecke  der  ArbdtuoiwDuntersttltattng,  den  Betrag  und  die  Dauer  der  iürbeits- 
lo<>ennnterstiit/iinpreu  and,  falle  sdcbe  ertalt  werden,  den  Betrag  der  Bdseanter* 
Stützungen  iMsätitnnicii. 

Die  Statuten  und  Elemente  der  Kassen,  die  Roiscunterstützung  ccwähren^ 
sollen  die  Art  der  Berechnung  und  die  Ansätze  dieser  Unterstützungen,  das  Maximum 
einer  einzelnen  Unterstützung  und  den  Betrag  bestimmen,  d^  ein  Aktivmitglied 
oder,  im  Falte  des  Art.  2  An.  4,  ein  Arlielteloaef  wahrend  einer  bestimmten  Frist 
beiieh«!  kann. 

Art.  7.  Ansfferdem  sollen  die  Btiitnte«  und  Reglemente  die  nachfolgenden  Be- 
stimmungen entliaIt<Mi: 

a)  Jedes  Aktivmilglied  darf  für  jede  Art  der  Unterstützung  nur  jc  eiuer  Arbeite- 
loeenkasse  angehören. 

b)  Ein  Anrecht  auf  UntenstütKong  erwfidut  ent  6  Monate  nach  dem  Beitritt 
zur  Kasse. 

c)  Der  Arbeitslose  ist  verpflichtet,  eine  Reschäftigang  inneilialb  seines  Bemles, 
die  ihm  von  der  Kasse  naeh^ewicscn  wird,  anzunehmen. 

(1)  Der  Arbeitslose  ist  verpflichtet,  aich.  mindostcuH  drciuial  in  der  Woche  wähn  n  l 
der  Arbeitsstunden  in  ein  am  Sitze  der  Kasse  oder  an  einem  anderen,  von  der  Ka<se 
bezeichneten  Orte  aufgelegtem  R^ister  einzuachräben.  Indessen  kann  die  in  Art.  20 
vorgMehene  Kommisjnon  dne  andere  Art  der  Kontrolle  in  den  Statuten  einführen,  die 
namentlich  hinsichtlich  der  Reiseunterstritzung  gleichwertige  Garantien  bietet. 

e)  Ein  Arbeitsloser,  der  durch  betrügerische  Mittel  eine  Unterstützime  erhalten 
oder  zu  erhalten  Tersnehi  hat,  viid,  je  nach  der  Art  des  Falles,  aus  der  Sasse 
ansgeschloeien  oder  seiner  Bechta  liir  eine  bestimmte  Daner  als  ▼erinstig  erkürt' 
werden. 

Art  S.  Wenn  die  BeitrSge  der  Aktivmitglieder  zum  Zwecke  der  Unterstützung 

bei  unfreiwilliger  Arbeitslosigkeit  nicht  in  ein  besonderes  Register  eingetragen  sind, 
so  ist  die  Kasse  verpflichtet,  anderswie  die  Anwendbarkeit  des  Art.  U  zu  recht- 
fertigen. 

Die  Buchführung  über  die  Aufgaben  für  unfreiwillige  Arbeitslosigkeit  =-oll  von 
der  iil>er  diejenigen  für  die  anderen  Zwecke  der  Kasse  oder  des  Vereins  völlig  ge- 
Son(^iert  ««ein. 

Art.  '.I.  Auch  wenn  die  Arbeitsloseiuinterstützung  höher  ist  als  2  frcs.  täglich,  soll 
die  bubveiiiion  auf  der  Basis  de«  letzteren  Ansätze»  berechnet  werden. 

.\rt.  10.   Auch  wenn  die  Dauer  der  Arbeitslosenunterstützung  60  Tsge  während 

eines  Zeitrannie«  von  12  Monateri  überschreitet,  soll  die  Subvention  nur  nach  den 
Unterstützungen  berechnet  werden,  die  jedem  Arbeitslosen  während  üO  Tagen  ge- 
wihrt  mid. 

.\rt.  11.  Eine  Ka.*ise,  bei  welclier  wähn  nd  eines  Semesters  die  von  den  Aktiv- 
mitgliedern für  Zwecke  der  Arijtii-loscnunterstützung  geleisteten  Beiträge  nicht 
mindestens  ein  Drittel  der  an  die  Arl>eit-I(>^en  aaBbezablteii  Unterstützungen  aus* 
machen,  »oll  för  dieses  Semestar  zur  Teilnahme  an  den  tiubventionen  nicht  zuge- 
lassen werden. 
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IndwBcn  dürfen  auanahmsweis«  fiie  von  einer  Kasse  aus  dem  Beserrefonds  et» 
boibeDeii  Betrage  den  MHgKederMträgen  gleichgeaditot  werdeo. 

Art.  12.  Die  Subvention  darf,  vorbehaltlich  der  Rpatimmungen  (Irr  Art.  !t  und 
lU,  10  Pro£.  von  eiaer  Kastle  (remäss  ihren  Statuten  während  des  Seme&ters  aus- 
becahlten  UnterBtötzangwi  nicht  üDen^chreiten. 

Diazep  Maximum  darf  für  soldbe  Kassen,  die  ia  mindestens  drei  Depiirtementen 
wirksam  sind  und  mludestens  lÜOO  Aktivmitglieder  haben,  um  die  Hälfte  erhöht 
Verden. 

An.  13.  Der  budgetmäs««  bewilligte  Kredit  soll  auf  beide  Semester  zn  gleichen 
Toloi  vertalt  werden,   rür  jede  S^anesnarverteilung  wird  der  Handelsminister,  ent- 
sprechend dem  Art.  12,  die  Ansätze  für  die  Verteilung  des  Kredites  unter  die  ein- 
zelnen  Kassen  beatimmeD.    Diese  Ministerialentschetdung  ist  im  «Journal  officiel"  * 
and  im  «Btilledn  de  l'Office  du  traTan*^  tn  verftfiefitUclMD. 

Art  14.   Die  Subventionen  «ind  für  das  abgelaufene  Seraester  zahlbar. 

Art.  15.  Die  Kassea  aind  verpflichtet,  spateetcns  6  Wochen  nach  Schluss  eines 
äemeelen  äne  tod  derVerwaltong  gelieferte  und  gehörig  beglaubigte  Aufstellung  ein* 
rasenden,  aus  (Ur  zn  ersehen  ist: 

a)  die  Zahl  der  Aktivmitglieder  und  bei  den  ini  Art.  2  Abs.  i  bezeichneten 
Kassen  die  Zahl  der  Verbandsvemne; 

b)  der  Ertrag  der  Mitjrliederbeitl^e; 

c)  die  sonstigen  Einuahmen; 

d)  die  Zahl  der  Arbeitslosen  und  die  Anzahl  der  ArbeitaloeiglDritstage  imd  der 

Gesstutltctrsii]^  (if>r  nn  Ort  und  Stelle  gewährten  Unterstützungen; 

e)  die  Anzaiil  und  der  Betrag  der  Abzugs-  und  der  Reiseuuterstützuugen ; 

f)  für  jeden  Ta^  oder  jede  Woche  des  Seraesters  die  Anzahl  der  unterstützten 
ArfadtalaeeDj;  in  Sektionen  eing^teiite  Kassen  haben  diese  Angaben  sektionsweiae  za 
liefen. 

Die  Aufsti  llun>r  ^^oll,  fallt  ein  sdcbor  Torbanden  ist,  über  den  Beeerrefbnd«  der 

Kasse  Angaben  enthalten. 

Art.  IG.  Die  in  vorstehendem  Artikel  bezeichneten  Angaben  können  auf  Grund 
eines  Gutachtens  der  Komiui.-'sion  für  die  Arbcit^^losetikassen  mit  ministerieller  Ge- 
nebmigana  durch  ein  Exemplar  der  Kassenrechnung  ersetzt  werden,  sofern  diese 
pabBaert  lat  und  hintefiehende  Details  entihSlt 

Art.  17.  Die  Individualquittungen  über  dir  an  die  Arlu?it-Io'-oii  au-lifziihltLU 
Bnnunen  sollen  in  dem  Köster  in  der  Seuche  oder  am  Rande  euthalten  sein.  Die 
Quittungen  sollen  alle  zur  Begründung  der  Ausgabe  notwendigen  Angaben  enthallen» 

Art.  18.  Die  Bestimmnng  der  Art  8  Abs.  1  und  Art.  11  finden  kmae  Anwon- 
duug  auf  Kasfven,  die  nur  Keiseunterstätziing  gewahren. 

Art  19.  Die  Kassen  sind  verpfliditet»  dem  Uaodelsminister  die  von  ihnen  ver- 
langten Auskünfte  zu  erteilen  und  vorkommendenfalb  den  auf  die  ArbeteliOBeDiUlter» 
»tötzung  bezüglichen  Teil  ihrer  Buchführung  kontrollieren  zu  lassen. 

Jeder  Betrug  oder  Versuch  eines  Betruges  hat  für  die  schuldige  Kasse  eine  auf 
Grand  eines  Gntachteo«  der  Kommiseion  für  die  ArbätalofleDkasaen  durch  MiniMtoinl- 
criase  erfolMnde  temporire  AtiteeliKeieiiiig  tar  Folge» 

Die  KommisBion  ?n]]  vrr  FretAttnng  ihres  Gutachtens  euw  adttilUkllO  Oditf 
mündliche  Erklärung  seitens  der  Kasseovenraltang  veranlasaen, 

Art  20.  Es  wird  do«  EominiMioD  der  ArbdtdoMnkMMD  eingesdxt;  dmm 
Mitglieder  sind: 

ein  Senator; 

ein  Mitglied  der  Kammer; 

der  Arwitsdirektor ; 

der  Direktor  für  Versicherung  und  soziale  Fürsorge  oder  sein  Vertretar; 

der  (Ttneraldircktor  der  Bta^biicihffilimng  oder  sein  Vertrotar; 

&a  Finapzinapektcy; 

der  ArbdtBvizedirdctor; 

vier  Vertreter  der  Arbeitslosenka^sen. 

Art.  21.  Die  Mitglieder  der  Konamission  für  die  Arbeitslosenkassen  werden  all- 
jährlich durch  den  Handelsministcr  ernannt 

Ein  Ilifiniateriftlerlaaa  wird  die  Eiuelheiten  der  Wirlamkeit  der  gnmmiiwion 
beatimmefl. 

Art  22.  Der  jihiliclie  Tätigkeitsbericht  und  der  Bericht  Ober  die  Verteilang 
des  Kre ütes  wird  im  ^Journal  offideit'  und  im  „Bulletin  de  i'Office  du  tra^"  Ter> 

otrentücht  werden. 

Arbcttcnchntz.  2 
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Art  23.  Für  Jahr  1905  kann  der  Minister  auf  Gruad  eines  Berichte»  der 
KommiBeroti  provisorisch  den  Kassen  Ausnahmen  von  einer  oder  mehreran  Bestini- 
mnngeu  dieseo  Dekretes  bewilligen. 

Art.  24.  Mit  der  Ausführung  dieaeg  Dekretets,  das  im  „Journal  oificiel"  und 
im  „BuUetin  des  lois"  veröffenUicnt  werden  soll,  ist  der  Minister  für  Handel,  Qe< 
werbe,  Post-  und  Tdflgtaphenwesen  und  der  Finaniminiater,  jeder  soweit  es  ihn  an- 
geht, betraut. 

'J.  Arii'Te  liu  Minis tre  du  Commerce,  de  1 'Industrie,  des 
Po8te«  et  des  Tölegraphes,  du  lOnovembre  1905,  deter- 
minant  la  compoeition  de  la  oommission  chargee  de  pr4- 
parer  la  r^partition  du  credit  ouvert  au  chapitre  2  5  du 
budget  du  Ministere  du  Commerce,  exercice  1905  (Sub- 
V  e  n  t  i  o  n  s  (•  o  n  t  ]•  p  1  <?  c  Ii  ö  m  a  'j,  ß  i  n    (■>  \  u  nX  ni  v  c  i . 

Exiasu  duä  Minifliers  flir  Handel,  Gewerbe,  Post-  und  Telegraphen- 
weien,  Tom  10.  SToTember  180S,  betr.  die  ZoeammenBetsung  4es  cur 
Vorbereitung  der  Verteilung  des  im  Zap.  25  des  Budgets  dea  Handels- 
ministeriums für  das  Budgetjahr  1905  eröffneten  Kredites  eingesetzten 
Kommission  (Subventionen  der  unfreiwillig  Arbeltslosen).  C^.  d.  TO. 
d.  T.,  Xo.  12  e.x  1905,  S.  1108.) 

3.  D e  c  r 8 1  du  2  2  n  o  v e m  b r  e  190  5  i u  t  o  r  d  i  8  a  n  t  1 '  e  m  p  1  o  i 
'des  entauts  daus  les  ateliers  oü  l'ou  niani])ule  du  linge 
ssle  non  d^sinfectö  ou  non  lessive. 

Erlass  vom  22.  NoTomber  1905,  betr.  das  Verbot  der  Eünder- 
beschaftigung  in  Wäschereibctrioben,  in  wolchen  die  8Chm.ata{ge  WSaolie 
weder  desinfiziert  noch  ausgelaugt  wird. 

AiL.  1.  Die  Nomenklatur  doa  Anhanges  C  zum  Dekiet  vom  IS.  -Mai 
1898,  betr.  die  Bescb&ftigung  von  Kindern,  jugendlichen  und  erwachsenen 
Arbeiterinnen  in  gofälirlichen  und  gesundheitsschädlichen  Betrieben,  wird 
entsprechend  dem  Anhan^'e  ztnn  gegen u!^rti^en  Erlasse  ergänzt. 

Art.  2.  Der  Minister  lür  Handel,  luiiustrie,  Post-  und  Telegrapheu- 
weseu  lat  mit  der  Ausführung  dieses  Kilasscs  betiaut  etc. 

Anhang  0. 

Ergftnznngsartikel  sur  Nomenklatur  des  Dekrets  vom  18.  Mai  1898: 

Betrieb:  Bedingungen:  Motive: 

Wäschereien.  Kinfier  im  Alfor  iinicT  IS  Jahren  dfirfnn  in  (Gefahr  anstrickender 
Wäschcreibeiriobtü,  in  welchen  die  schniutzigt;  Krankhciitcn. 
Wäsche  nicht  gcmäH.s  Art.  3  und  4  dcä  Kr- 
la.sses  vom  1.  April  V.v'ik  betr.  die  hvgicni- 
bcheu  Mat^suahmcu  für  Wa-sclien  ien,  (lesintl- 
ziert  oder  ausgelaugt  wird,  nicht  beschäftigt 
woden. 

4.  ArretÄ  dttMinistre  du  Commerce,  du  2S  ievrier  1906, 
fixant  le  taux  des  s  u  b  v  e  ii  t  i  <- n  s  de  l'Etat  aux  caisses  de 
b  e  c  0  u  r  s  c  o  n  t  r  e  1  e  c  h  6  m  a  g  e  i  n  \'  o  i  o  n  t  a  i  r  e. 

Erlass  des  HandelaminiatOES  rom  38.  Februar  1006,  betr.  die  Fest- 
setBung  der  Ziuebusarateii  ffir  die  BtaatUoben  Brttrlge  an  die  HIU^ 
kaasen  für  unfreiwillige  Arbeitslosigkeit. 

Art.  1.  Die  Zu-f^hussrate  tiir  die  den  llüfskassen  für  unfreiwillige 
Arbeitslosigkeit  nach  Masägabe  der  Art.  ü  inid  10  des  Deki*etes  vom 
9.  September  1905  su  gewährenden  Beiträge  xu  den  von  ihnen  im  Laufe 
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der  ersten  H&lfte  des  Jahres  1905  au8bezahlte  Unterstützungen  wird  mit 
16  Proz.  des  ausbezahlten  T.^nterstützun<rsbetraires  ffir  die  lokale  Kasse 
fefttgesetst  und  mit  24  Proz.  des  ausbezahlten  Uuterstützuugsbetrages  für 
solch«  KaflHil}  die  in  mindestenB  3  Departementen  wirken  und  mindestens 

lOOO  AktiTiiiitglieder  s&hlen. 

Art.  2.     Die  Durchführung  dieses,  im  .^Journal  officieF   und  im 

^Bulletin  de  l'Office  da  Travaü*^  za  verüffentliohendon  Erlaases  liegt  dem 

Arbeitsdirektor  ob. 

VII.  Cirande-Bretagn«.  6ro88britannieii. 

1.  Begnlations,  dated  Desember  12  1905,  made  by  the 
Secretary  of  State,  for  the  processe»  of  sorting,  willeying, 
washing,  combing  and  carding  wool,  goathair,  and  ramel 
hair,  and  processes  incidental  tiiereto.  (Statutory  Kuies  and 
Orders,  1Ü05,  No.  1203.) 

Vecordiraiigeii  des  Btaatasdoretln  vom  12.  DMmber  1800,  bete, 
die  Arbeiten  des  Sortterens,  Wolfens,  Wasohens,  Kimmena  und  Erataena 
von  WoUe,  Ziegen-  nnd  Xameelahaarea  und  damit  gnaaminenhiingend« 
Verrichtungen. 

Da  die  Arbeiten  d««  Sortlerens,  WoHeos,  Waschen»,  Kimmen«  und  Kntsenfl  von 

Wolle.  7/u'\ivi\  nnd  Karrif'el.shaflrfn  und  damit  znfnmmenhängende  Verrirhtuii^-pTi  i  -h 
semäfitj  §  ?J  Ue»  Fabrik-  uikI  VVerkstaitengesetzee  von  11M31  [Factory  and  \\  i  i.  liop 
Act«  ISOl]  *)  &h  schädlich  erwiesen  haben : 

Erla.'sae  ich  hiermit,  ge>iritzt  auf  die  mir  durch  die«eH  Gesetz  verliehenen  Voll- 
uiachtcn,  folgende  Verordnungen  und  bestimme,  dass  sie  sich  auf  alle  Fabriken  und 
Werkstättai  erstrecken  »ollen,  in  denen  die  genannten  Arbeiten  volkogen  nnd  die  in 
den  AnUe^  genannten  Stoffe  verwendet  wenlen. 

Pfh'cht  des  Inhabers  !i>t  es,  in  Uebereinstünnniiu;  mit  den  Terocdnnngen  1—16 
zu  handeln.  PfUcht  sänitliduT  ati^T'steÜten  Penonen  tot  es,  In  üdMninrtimmnng  mit 
den  Verordnungen  17 — 2^  zu  handeln. 

Dieee  Yerordnongen  Böllen  am  1.  Januar  1906  in  Kraft  treten,  mit  Anenalnne 
der  Verordnungen  2  und  8,  die  ent  am  1.  April  1006  in  Kraft  tretoi. 

Definition. 

Für  die  Verordnungen  '2.  3  und  18  bedeutet  das  Offnen  (openin^O  von  Wolle 
und  Haaren  das  Oeffnen  des  Felles,  cinschliessUch  des  AufJösens  und  Durchschneidens 
voi^  Knoten  oder,  wenn  das  Material  nicht  im  Fell  iet,  da»  Oeffnen  cum  Zmetk  der 
Besichtigung  oder  Einteilung. 

Pflichten  der  Inhaber. 

1.  Kein  Bollen  von  Wolle  oder  Haaren  der  in  den  Anlagen  aufgeführten  äorteo 
darf  tarn  Zwecke  der  Sortierung  nnd  Verarbeitung  von  anderen  geöfftoet  werden  al» 
von  M  int  rrii,  welche  die  R«'r>c'liafft'nheit  des  Materials  beurteilen  können. 

Kf'in  Ballen  von  Wolle  inler  Haaren  der  in  Anlage  A  aufeeführteu  borten  darf 
ohne  vorherige»  LTünd liehen  Eintauchen  in  Wasser  geöffnet  werden, 

2.  Wolw  Oder  Uaaie  der  in  Anlage  B  an^fäurten  Sorten  dürfen  nur  geSlhiet 
■werden ; 

a)  nach  Eintauchen  in  Wasser  oder 

b)  fiber  einem  guten  Oetinungseieb  mit  mechanischem  Saugabsog,  in  einem  hierzu 
abgetrennten  Raum,  m  dem  keine  Arbdt  ab  daa  Oe^en  Toigenommen  werden  darl 

Für  diese  Verordnung  wird  kein  Bieb  ab  genfigpid  angeechen,  wenn  e»  nicht 
folgenden  6ediogui^;en  genügt: 

a)  Die  OberflAhe  des  Siebw  soll  bei  schon  vorhandeTieu  bieben  nicht  weniger 
alfi  11  Quadmrfn-i^  und  hei  neu  hergestellten  nicht  weniger  al»  12  Quadiatfo»»  und 
seine  Länge  oder  Breite  nieht  weniger  als  äV*  Fuss  messen. 


1)  VgL  BnlL,  Bd.  I,  8.  däOti. 
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b}  Ao  keioem  Punkt  des  Siebes  mnerbalb  19  Zoll  vom  Mittelpunkt  darf  dit 
SchseUigkät  des  Sau^bzugs  geringer  eein  ak  lüU  Fusa  in  der  Minute. 

S/B^chädigte  Wolle  oder  Haare,  oder  ausKefaUene  Felle  oder  Rauh  wolle  und 
-haare  mü^seu  beim  Oeffnen  mit  eincyu  DeüofekaooBmittel  befenehtet  nnd,  ohne  da» 

■ie  gewollt  werden,  gewaschen  werden. 

4.  Wolle  cxler  Häiare  der  in  Anlage  B  oder  C  aufgeführten  Sorten  dürfen  nur 
auf  einem  juaniigenden  Sortierbrett  mit  mechanischem  Saugabzuff  sortiert  werden,  und 
in  einem  Herm  abgetrennten  Baum,  in  dem  keine  andere  Aroeit  als  Bortieren  and 

ESapacken  der  sortierten  Wolle  und  Haare  ausgeführt  wird. 

Wolle  oder  Haare  von  den  unter  1.  und  2.  in  Anlai^e  A  autgeluhrten  Sorten 
dflrfen  nur  in  feuchtem  Zustand  und,  nachdem  aie  gewaschen  sind,  sortiert  werden. 

Be^chädi^e  Wolle  cnier  Haare  der  in  den  Anlagen  aui^geführten  Sorten  dürfen 
ntir  sortiert  werden,  nachdem  sie  gewaschen  worden  smd. 

Für  diese  Verordnung  wird  kein  Bortieriwatt  als  genfigend  «lachtet»  wenn  ea 
nicht  folgenden  Bedingungen  genügt: 

Das  Sortierhrett  koU  au»  einem  8ieb  von  offenem  Drahtgeflecht  bestehen  nnd 
darunter  in  der  ganzen  Au^;dehnung  ein  offener  Kaum  von  mindestens  3  Zoll  Tiefe 
sein.  Unter  der  Mitte  des  Siebes  moss  ein  Tiiciit^  sein,  der  nicht  wenige  als 
10  Zoll  Dnrcluneseer  am  oberen  Ende  miast  nnd  su  dnem  Abzugsröhre  ffUwt.  Und 
die  Vorrichtungen  müssen  so  sein,  da»»  aller  S^taub,  der  durch  das  Sieb  fällt  und 
durch  den  Abzug  nicht  aufgezogen  wird,  sogleich  in  den  Trichter  g|ewischt  werden 
kanu.  Der  Abzug  niuss,  solange  die  Sortu  rer  an  der  Arbeit  sind,  bestandig  tätig  und 
fio  beschaffen  sein,  dass  mindestens  7ö  Kubikfuss  Luft  in  der  Minute  durch  den  anter 
jedem  Sortierbrett  stehenden  Ventilator  ganigen  werden. 

5.  Wolle  oder  Haare  der  in  den  Anlagen  anfgef&hrten  Sorteu  dürfen  nur  in  ge- 
nügenden Wolfsmaschinen  in  einem  hierzu  ahgetrejinten fiaum  gewolft werden,  indem 
keine  andere  Arbeit  als  daa  Wulfen  angeführt  wird. 

Für  diese  Verordnung  wird  keine  Wolfsma^chine  als  genfigend  erachtet,  dienidit 

mit  einem  mechanischen  Saugabzug  versehen  ist,  welcher  so  eingerichtet  iet,  fr 
deu  6taub  au^  der  Nähe  der  Arbeiter  entfernt  und  ihn  verhindert,  die  Luft  duü  iinum»« 
an  erfüllen. 

6.  Kein  Ballen  von  Wolle  oder  Haaren  darf  in  einem  Sortierraum  auf  Laser  sein, 
noch  Wolle  oder  Haai«  ffberhaupt,  auner  an  einem  durch  «nen  Sdiirm  Tom  Sortier- 

räum  abgetrennten  Platze. 

Wt3er  Wolle  noch  Haare  dürfen  in  einem  Wolfsraum  untergebracht  werden. 

7.  In  jedem  Sortierraom  soll  ausser  den  durch  Schirmen  abgegrenzten  Räumen 
ein  Luftraum  voD  mindaBtou  1000  Knfaikfiua  ffir  jede  daiin  beMunlgte  Pemon  vor- 
handen sein. 

8.  In  jedem  Zimmer,  wo  sortiert,  gekimmt  und  eewolft  wird,  nnd  paseende  ESn- 

läB=r  fri-('h('r  Luft  oder  andere  Eiiiriclü un;.'e[i  anziiTtririgcn ,  dA<H  keine  bfsrhäftigte 
Person  dem  direkten  Luftzug  eines  J^uiteinlaaseä  oder  irgend  einem  Luftzug  bei  einer 
Temperatur  von  wen^ar  als  50**  Fahrenheit  ausgesetzt  ist. 

Die  ZinuneitenipeBatiir  darf  «ihreod  dar  Arbeitastundan  nicht  unter  50*  Fahren« 
heit  sinken. 

9.  AUe  Sficke,  in  denen  Wolle  oder  Haare  der  in  den  Anlagen  aufgeführten 
Sorten  eingabt  worden  aindi  mOaMn  soigf&ltig  an^galeaen  nnd  dürMinichi  gcMratet 

worden. 

lü.  Alle  Haut-,  Schuppenstückc,  Scheer-  und  Schneideüberreste  aiod  **gMfh  ana 
dem  Sortierraum  wegzuschaffen,  zu  desinfizieren  o<ler  zu  zeretören. 

11.  Der  durch  den  Saugabzug  von  Oeffnungs^ieben,  Sortierbrettern,  Wolf-  oder 
anderen  Staubrcinigungsmaschinen  und  Röhren  fortgeschaffte  SCaab  muaa  in  eigene 
hogestellte  Behfiltcr  und  nicht  ins  Freie  abgeladen  werden. 

Jede  Abzupsrohre  und  der  Raum  unter  den  Sortierbrettem  und  Oeffnungssieben 
iat  mindestens  einmal  wöchentlich  zu  reinigen. 

Der  also  geaammelte  Staub,  zusammen  mit  dem  Kehricht  der  Oeffnunga«,  Sortier- 
nnd  Wolfinimmer  tot  mindestens  eweimal  wöchentlich  wegznsdiaifen  und  zu  ver- 
brennen. 

Der  Inhaber  hat  i)a8sentle  üeberzüge  und  Respiratoren  anzuschaffen  und  iu  ötand 
EU  halten,  welche  von  den  mit  Staubnuflesen  und  -wegi^cliatfei)  beauftragten  Pereonen 
getragen  werden  müssen.  Snlt-h  FcMcr^üge  dürfeu  zu  Ikeiuigungs-,  Ausbes»«priing«- 
wler  anderen  Zwecken  nur  .lann  aus  den  Werkstätten  und  i^gerhäusern  gonoinmeo 
wenieu,  wenn  nie  vorerst  über  Nacht  in  siedendes  Wasser  oder  dne  desinfizierende 
Flüssigkeit  getaucht  worden  sind. 
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12.  Der  Boden  eines  jeden  Zimmer»,  in  dem  geSf&Mt,  sortiert  und  nwolft  wild, 
Iii  tätlich  gründlich  mit  einer  deAinfizierendeo  I  Auiig  nffii^  Ht^i^M  4^ "figfap^^yflit 
bespritzen  uud  sogleich  oachher  zu  wischen. 

V3.  Die  Wände  und  Decken  eines  jeden  Raunten,  in  dem  das  Oeffnen,  Sortieren 
uDd  Woli«a  beaofrst  wird,  sind  mindestaM  «inonl  jährlich  zu  tünchen  und  min- 
derteuB  «fannal  in  o  Monaten,  vom  Zeitpunkt  dar  letaten  Resnignng  ao  gerechnet,  ab- 
CQwmschen. 

14.  Die  folgenden  BeaUmmuneen  erstrecken  sich  auf  jeden  Kaum,  im  welchem 
raMwaadien«  Wolle  odar  Hann  «ur  in  den  Anlagen  aufTOffihrten  tiorten  nach  der 
<^^>pTfnnn^  zum  Zwecke  d«B  Sntunm,  Venvbaitena  oder  WaachaDa  gehandhaht  oder 

aufLT'  iieichert  werden: 

i  Genügende  und  passende  Waschvonriditaagaa  miüssen  ausserhalb  der  Rauma 
vorhanden  sein  und  für  aen  Gebrntich  nller  Personen,  die  in  solchen  RSiinien  arbeiten, 
in  Stand  gehalten  werden.  Die  Witsciivorrichtun^en  sollen  aus  Seift,  Nagelbürsten, 
Handtüchern  und  mindestens  einem  Becken  für  je  fünf  Personen,  (lie  in  oben  an- 
gj^Öhrtar  Weiae  beschäftigt  sind,  bestehen.  Jedea  Mckan  mnaa  mit  einer  weiten  Böhre 
und  einer  bestandigen  Wasserznfnhir  vendien  Min. 

b)  Geeignete  rlätze  müfssea  ausserhalb  der  Räume  vorhanden  sein,  wo  die  in 
diesen  Räumen  beschäftigten  Leute  ihre  Nahrung  und  ihre  während  der  Arbeitsstunden 
«bgel^t^  Kleider  zorücKlaseeD  kteneo. 

c)  Keiner  Person  soll  es  gestattet  sein,  in  rinrm  Bolchen  Raum  Nahrung  zu  be- 
reiten oder  einzunehmen.  Für  passende  und  genügende  Speiseraumeinrichtungen  soll 
fOr  die  in  solchen  Räumen  b^cnäftigtan  Arbeiter  gesorgt  werden. 

d)  Keine  Person  mit  einer  offenen  Wunde  darf  in  solchen  Räumen  arbeiten. 

Die  BeätimmunseD  des  Absatzes  c  gelten  auch  für  jeden  iiaum,  in  dem  irgend- 
welche WoU«  odar  Haare  der  in  den  Anlagen  «nijgeführteii  Sorlen  gekratit  werden 
oder  lagern. 

15.  HUfsmittd  rar  Belumdtnng  von  Sdifirfongen  und  laJohten  Wunden  aind  bereit 
XU  halten. 

16.  Der  Inhaber  soll  jederzeit  S.  iL  Fabrikinapektoren  erlauben,  an  Unter- 
«uchnnMswecken  genügende  Muster  von  den  Woü-  und  HaanorteOf  die  in  den  Oe* 
«ehütanUtmaii  verwendet  werden,  mitanmehmaiL 

Pflichten  der  Angestellten. 

17.  Kdn  Woll-  odar  Haarballen  der  in  den  Anlagen  aufgeführten  Borten  darf 

.andrr=  nl=  nach  Vorschrift  de**  Ah<.  1  der  Verordnung  1  geöffnet  werden,  und  kein 
VVoü-  cnler  Haarl^allen  der  in  Anlage  A  aufgeführten  Sorten  darf  ohne  vorheriges 
^[litaidlicheH  Kiniauchen  in  Wasaer  geöffnet  weraen.  Wenn  beim  Oeffnen  eines  Ballena 
irgendwelche  Wolle  (xler  Haare  'ier  in  den  Anlagen  nnfL'eführten  Sorten  in  Ixwchädigtem 
Zustande  gefunden  werden,  so  LaL  die  Peraon,  welcLe  den  Ballen  öffnet,  di^  sofort 
flneoi  Vorgesetzten  anzuzeigen. 

18.  i^ine  WoUe  oder  Haare  von  allen  in  Anlage  B  aufgeführten  Sorten  dürfen 
«nders  als  nach  Vorscfarift  der  Verindnang  2  geSffnet  weiden. 

10.  Keine  Wolle  oder  Haare  der  in  den  Anlagen  aufgeflilirteo  Sorten  dürfen 
«Oders  sortiert  werden  als  nach  Vorschrift  der  Verordnung  4. 

20.  Keine  Wolle  oder  Haare  der  in  den  Anlagen  aufgeflUuten  Horten  dfiifni 
Andere  als  nach  Vorschrift  der  Veror(!rjnn!r  5  gewolft  werden. 

21.  Jede  Person,  die  in  einem  Znnnier  beschäftigt  ist,  wo  ungewaschene  WoUe 
oder  Oiare  der  in  den  Anlagen  aufgeführten  Sorten  an^eespcicliert  oder  gahandlubt 
werden,  hat  f'^lgeiide  Vorschriften  zu  beiibachten : 

a)  \  or  Mahlzeiten  und  vor  dem  Verlaäseu  der  Ix>icale  sind  die  Hände  zu  witöcheu. 

b)  Kein  während  der  Arbeitsatonden  abgelegtee  Kleldungsatfick  darf  in  aoIcliBn 
Binmen  deponiert  werden. 

Während  der  Arbeit  sind  geeignete  tfeberzüge  anznzfelien,  die  vor  MaliUseiten 
odnr  Verla*»sen  der  Lokale  abzulegin  sind. 

c)  Wer  eine  offene  Wunde  hat,  soll  die  Tatsache  sogleich  seinem  Vorgesetzten 
melden  und  darf  ni<^t  in  eolchoi  Räumen  weiterarbeiten. 

Keine  Perpon,  die  in  einem  solchen  oder  einem  P^anm,  in  dem  W^olle  oder  Haare 
dr-r  in  den  Anlagen  aufgeführten  Sorten  gekratzt  oder  aufgespeichert  werden,  be* 
schiiftigt  iat,  darf  darin  Irgendwelche  Nahmng  zubereiten,  einnelitnen  oder  horein- 
bcingen. 

22.  Personen,  die  mit  Auflesen  uud  Wegschaffen  von  Staub  beschäftigt  sind, 
baben  die  Üeberaüg^  zu  tragen,  die  in  Verordnung  11  voinaeclirieben  werden. 
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Solche  Ueberzüge  dürfen  nur  dann  zu  Wasch-,  AoBbeMeninps-  oder  anderen 
Zwecken  aus  den  Werkstätten  und  Ijag;erhäu8ern  entfernt  werden,  wenn  ^ie  über  Nacht 
in  eiedendes  WaMcr  oder  in  ein  Desinfektionsmittel  |^taucht  worden  »ind. 

23.  Weon  än  Ventilator  oder  sonst  eine  Vomchtong  zur  Durchführang  dieser 
Besliinmimgai  nicht  in  Ordnung  ist,  so  bat  der  Arbeitende,  der  den  Fehler  mmerkt» 
es  sofort  seuiein  VorgesetsteD  ansiueigen. 

Anlftge  A. 

Wolle  oder  Haar^  die  in  Wasser  einzatavchen  sind,  ebe  die  Ballen  geDffaefc 

werdeu  : 

1.  Van  Moliair; 

2.  Persische  Wollocken ; 

3.  Persuui  oder  sogenannter  Persian  (einschiiesalich  Karadi  und  Bagdad),  wenn 
er  nidit  sortiert  oder  gewotft  wird* 

Anlage  n. 

Wolle  oder  Ilaarc,  (\\p  entweder  naeb  Eintauchen  oder  über  einem  passeodeo 

Oeffnungssieb  zu  öffnen  sind: 

1.  Alpaca; 

2.  Pelitan; 

3.  Ostindischer  Kaschmir; 

4.  Russisches  Kameolhnar; 
b.  Peking  Kameelhaar; 

6»  Posian  oder  sogioiannteB  Pendan  (cinsdifiesslidi  Kaiadi  nnd  Bagdad),  «min 
er  sortiert  oder  gewollt  wird« 

AnlnKf  C. 

Wolle  oder  Haare,  die  nicht  über  einem  Oeffnunggsieb  geöffnet  su  werden 
hmuehen,  ^odi  fiber  einem  Sortieibrett  mit  abwirlsfOhvMdan  Abzug  sortiert  weiden 
müssen: 

Jetlpr  Mohair,  der  nicht  Vau  Mohair  ist. 

'-.  The  explosives  in  cosl  mines  order  oi  tbe  20Ui  de- 
cember  11)0  5,  Xo.  1201». 

Verordnung  vom  20.  Dezember  1806,  betr.  die  Verwendung  von 
Bsplosivitofffaiii  in  Kolil6iignib€iii* 

VII  a.  Coionies  britanniques.  Britische  Kolonien. 

1-  Indien. 
a>  Äflsam. 

1.  Notii'icatiou  No.  4851K,  macie  by  the  Chief  Com- 
missioner  of  Assnm  ander  tbe  proTisions  of  section  163 
of  the  A^sam  Labonr  and  Emigration  Act,  VI  of  1901^),  to 
■lirect  the  follnwinfj  altcrations  to  he  made  in  the  Assam 
Immigration  R  u  1  e  s  w  h  i  c  Ii  w  e  r  e  j>  n  b  1  i  s  li  e  < I  n  n  d  e i"  N  <>  t  i  1' i  c  a  t  i  n  n 
Xo.  757  II,  dated  the  7th  March  10022;.    ist  «eptouibor  lUOö. 

Bekaantmadhmig  No.  4861  B  de«  QoaY€sn«are  yon  Aawon  auf 
€hnmd  der  Beatimmnngen  dea  §  103  de«  Arbeiteireobat»>  und  Ane- 
wündernngsgesotzcs  für  Assam,  No.  VI  vom  Jahre  1901  ^  ,  znr  Ab- 
änderung der  Ausführnngsvcrordnimgen,  die  mit  der  Bekanntmachung 
No.  757  B  vom  7.  Marz  1Ö02  2)  erlassen  worden  sind.  Vom  1.  Sop- 
rember  1905. 


I  i  Vcri:!.  Hull.,  IVl.  I,  S.  44  ff. 

2)  \'^rnl  HhIU,  ÜU,  IV,  S.  47  h.  S.  XL 
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2.  NotificAtion  No.  664  F,  msde  by  the  Lienrcnant- 
Governor  of  Ässam  under  the  Assam  Labn^r  and  Emi- 
gration Act,  YT  of  1901*),  dated  Ui  February  r«  -; 

Bekanntmaohoxig  No.  664  F  des  OonvemeiirB  von  Assam  zur 
XHmflillllinmg  dM  .AiMItiMluils-  imd  Aiumiid«niiigagefletM  fttr 
Aasam  Vo.  VI  Tom  Jaks«  1801 1).  Vom  1.  Fabmar  1906. 

Order  No.  846,  made  by  the  Governor  in  Council  of 
Madras  ander  the  Assam  Labonr  and  Emigration  Act,  VI 

ofl'.'O]',   (]:\rr<]  Ttfi  X-iVfinliPr  1"»' 

Erlasß  No.  dos  Stnatsratea  von  Madras  zur  Dnrchführung  des 

Arbeiterschutz-  und.  Auswanderungsgesetzes  tür  Assam»  No.  VI  vom 
Jahr«  leOl^   Vom  7.  November  1906. 

2.  Kap  der  Guten  Hoffnung. 

Act  to  üecure  a  hali-holiday  for  shop  assistau  ti^. 
Assented  to       June  No.  34  of  1UU5. 

Geseta  cur  SinfOhnrng  einea  halben  Bnhetaga  für  Ladengehilftn. 

Vom  6.  Juni  1Ü05,  No.  34  von  1906. 

1.  1^  ..rirtsbehürde''  :Local  Authorityl  bcdeuTet  jeden  bebebij^en 
Magistrat  oder  Gemeinderat  i^Municipal  Board  or  Counciij  oder  eine  Dorf- 
verwaltung (Village  Management  Board).  Der  Gouverneur  bat  indessen 
das  Becbt,  falls  er  scbrifdich  darum  ersucht  wird,  und  sich  überzeugt 
hat,  dass  die  Mehrheit  der  Gemeindesteuerzahler  es  wttnscht,  irgend  ein 
Gebiet  oder  einen  Gebietsteil  einer  Ortabehörde  von  den  Boatimmungen 
dieses  Gesetzes  auszunehmen. 

2)  „Laden**  (shop)  begreift  jeden  innerhalb  des  Gebietes  einer  Stadt- 
oder Dorfverwaltnng  oder  im  Umkreis  von  3  Meilen  hiervon  befindlichen 
Platz  in  sich,  der  vorübergehend  oder  dauernd  für  den  Wiederverkauf 
beweglicher  Ware,  gleichviel  ob  (Inrch  Ausverkauf  oder  nicht,  bestimmt 
ist;  davon  ausgeschlossen  sind  Drogerieläden  (chemist  shops),  Wirts-, 
Ka^^ee-  xmd  Speisehänser,  aber  nur  insofern,  als  es  sidi  um  den  Verkauf 
von  Medikamenten,  chirurgischen  Hilfsmitteln,  Mahlzeiten,  Tabak  und  Er- 
trischungen  handelt,  Hotels  und  Bar.s,  wo  berauschende  Getränke  zum 
Genuss  im  Ausschanklokal  ausgeschenkt  werden;  loch  mnss  jedem  an 
solchen  Orten  Angestellten  vom  Arbeitgeber  wöchentlich  an  mindestens 
einem  Wochentage  ein  halber  Buhetag  gewährt  werden. 

3)  Der  Ausdruck  ..Angestellter^  (employee)  erstreckt  sich  nicht  auf 
Wärter  (cnrctakers\  Dipiistbnten  (domestic  servants)  und  Leute,  die  zu 
Reinigungszw  e<  k»ui  oder  Feuerverhütung  angestellt  sind,  noch  auf  solche, 
die  nicht  innerhalb  des  Hauses  (indoors)  beschäftigt  werden. 

2.  Binnen  eines  Monats  von  der  Annahme  dieses  Gesetzes  an  hat 
jed«r  Ladeninhaber,  der  innerhalb  <ler  Grenze  des  Gebiets  einer  Stadt- 
oder Dorfvfirwaltnnir.  i' ier  im  Umkreis  dreier  Meilen  davon  wohnt,  an.s- 
genommen  diejjenigen,  welche  in  Kapstadt,  dem  Kapdistrikt  ^Cape  Division), 

1)  VrI.  Bnll.,  Bd.  I,  S.  44  ff. 

2)  Vgl.  Ball.,  Bd.  1,  8.  44  ff. 
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Kimberley,  Beaconsfield,  Port  Elizabeth,  King  Wiüiam's  Town  und  East 
London  wohnon,  einen  Tag  zu  wählen,  an  welchem  sein  Laden  n  ier  seine 
Läden  niclit  später  als  halb  zwei  Uhr  NachmittagB  für  den  Rest  des  Tages 
geschlossen  werden,  und  jeder  Ladeniubaber  soll  hierauf  schriftlich  der 
Ortsbehtfrd«)  wie  weiter  unten  nlher  beetünmt  wird,  enzeigeD,  weldien 
WodiMitag  er  but  SdiUeeanng  eeinee  Ledene  gew&hlt  hat. 

3.  Die  Ortsbehörde  hat  alsdann  nach  Ablauf  eines  Monats  von  der 
Annalirae  dieses  Gesetzes  an  Anzeige  zu  machen,  welchen  Wochentag  die 
Mehrheit  der  Ladeuinhaber,  die  sich  ausgesprochen  haben,  gewählt  haben, 
und  dieaen  Tag  als  denjeuigeu  zn  bestimmen,  an  welchem  alle  unter  ibrer 
Kontrolle  atehenden  Lftden  geechlossen  werden  mflaeeo.  In  Kapatadt  Bind 
die  Läden  an  einem  der  beiden  Wochentage,  Donnerstag  und  Samstag 
zu  schh'essen ;  nnd  jeder  Ladeninhaber  in  Kapstadt  soll  binnen  eines  Monate« 
von  der  Annahme  dieses  Gesetzes  an  sich  für  den  einen  oder  anderen 
dieeer  Tage  entscheiden  als  fiir  den  Tag,  an  welchem  sein  LadMi  oder 
seine  Lftden  nicht  spftter  als  halb  zwei  Uhr  Nachmittags  für  den  Best 
d^  Tages  zu  schliessen  sind,  und  hat  der  Ortsbehörde  schriftlich,  wie 
weiter  tmten  näher  bestimmt  wird,  anzuzei«;en,  ob  er  am  Donnerstag  oder 
bamstag  schliessen  will,  und  jedem  Ladeninhaber,  der  diese  Anzeige  unter- 
Iftsst,  wird  der  Samstag  zugewiesen.  Des  weiteren  sind  alle  Vorm^riften 
dieses  Paragraphen,  die  auf  Kapstadt  Anwendung  finden,  auch  für  den 
Kapdistrikt,  Kimberley,  Reacon.sfield,  Port  Elizabeth,  King  William's  Town 
nnd  Ear^t  London  anwendbar,  nur  das«  für  diese  Plfttae  die  betreffenden 
Tage  Mittwoch  und  Samstag  sein  öollen. 

4.  Vom  Zeitpunkt  einer  solchen  Anzeige  oder  Wahl  an  sind  die 
Lftden  in  jeder  Woche  spfttestens  um  ein  Uhr  dreissig  Minuten  am  gewählten 
Tag  zu  schliessen,  und  dem  Ladeninhaber  ist  die  Begehung  oder  Zulassung 
jeder  Handlung  untersagt,  durch  welche  ein  Angestellter  den  halben  T^uhe- 
tag,  drn  ihra  dieses  Gesetz  gewährt,  einbüsst  oder  einbtissen  könnte.  Der 
Minister  iiauu  Ausführuugöverordntmgen  erlassen,  die  das  Olleiihalteu  von 
Bflcherstftnden  an  Bahnhöfen  fär  die  Dauer  von  höchstens  einer  Stunde 
vor  Abgang  jedes  Zuges  einer  Hauptlinie  an  Tagen  gestatten,  an  denen 
auf  Grund  dieses  Gesetzes  ein  solch»-  Baeheratand  sonst  geschlossen  wftre. 

5.  Die  Ortsbehürden  der  in  §  2  besonders  genannten  Plätze  können 
jederzeit  auf  Gestich  den  einem  Ladeninhabor  zugewiesenen  Tag  mit  dem 
anderen  vertauschen;  und  der  Minister  kauu  auf  Wunsch  irgend  einer 
anderen  Ortshehörde  eine  Aenderung  des  ursprünglich  gewftUten  Wochen- 
tages gewfthren,  vorausgesetzt,  dass  eine  solche  Aendertmg  in  derselben 
Weise  Zustimmung  gefunden  hat,  wie  die  ist,  die  hierzuvor  zur  Fest- 
stellung des  Meinungsausdruckes  der  betrotfenen  Ladeninhaber  vor- 
gesehen ist. 

6.  Jede  Ortsbehurde  hat  den  Tag  und  das  Datum  des  angegebenen 
Wochentages  in  ihr  Protokollbuch  (minute-book)  einsutrageii,  und  ein  ge- 

liüri^;  lio_'laubigter  Auszu:.^  aus  diesen  Protokollen  soll  prima  facie  Beweis 
der  Tatsache  in  irjjend  einem  Gorlflif >lirifc-  diosor  Kolonie  sein:  die  Orts- 
behörden  der  in  §  2  besonders  ^'^onunnl en  l'Ulfze  sollen  ein  \  erzeichnis 
führen,  welchem  den  halben  lvuh»!tag  jedus  umerhulb  ihres  Gebietes  befind- 
lichen Ladens  zeigt,  und  sollen  jeweilen  auf  Verlangen  eine  getreue  Ab» 
sehrift  einer  diesi  -  f  ^Iirhen  Eintragtmg  zu  Händen  der  Distrikt.spolizei 
liefern.  Eine  solche  beglaubigte  Abschrift  soll  bei  etwaigem  gerichtlichen 
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Vorgehen  gegen  einen  Ladenuliaber  priaui  fecie  Bewme  dafür  sein^  dase 
der  halbe  Ruhetag  auf  den  betreffenden  Laden  Anwendung  findet. 

7.  So  oft  ein  ötTentlicher  Feiertag  aitf  einen  WocLenta-r  fallt,  so  ist 
kein  Ladeninbaber  verpflichtet,  in  einer  solchen  Woche  an  dem  durch 
dies  Gesetz  vorgeschriebenen  halben  Euhetag  zu  schliessen,  und  die  Wirk- 
eemkeit  dieees  Gesetzen  wird  ebenfalle  enependiert  hinsiehtlidi  der  halben 
Ruhetage  vor  Weihnachten  und  Neujahr  jeden  Jahree: 

8.  Jeder  Laden  Inhaber,  der  vorsätzlich  irgend  einer  Bestimmung  dieses 
Gesetzes  zuwiderhandelt,  vorfällt  einer  Geldstrafe  bis  zu  fünfundzwanzig 
Pfund  für  die  erste  Ueberführung,  und  für  eine  zweite  oder  weitere  Ueber- 
fthnang  einer  Geldstrafe  bis  an  fHnizig  Pfand  oder  einer  Gefibignisstrafe 
von  höchstens  einem  Monat  im  Falle  der  Niehtbecahlung.  Indessen  soll 
als  guter  Entscliuldigungsgrund  gelten ,  wenn  ein  Angestellter  wegen 
zwingender  Umstände  an  einem  halben  Ruhetag  nach  Ladenschluss  für 
eine  gewisse  Zeit  im  Laden  behalten  wird,  und  ihm  an  einem  anderen 
Wochentag  vor  dem  nächsten  halben  Rahetag  die  gleiche  Zeit  freigegeben 
wird  und  er  davon  Gebrauch  macht,  oder  wenn  der  Arbeitgeber  einem 
solchen  Angestellten  die  gleiche  Zeit  an  irgend  einem  Wochentage,  nach- 
dem eine  diesbeztigliche  Abmachung  getroffen  wurde,  frei  gibt,  jedoch 
nicht  an  einem  Halbfeiertage,  und  nicht  später  als  sieben  Tage  nach  einer 
solchen  Abmaehnng.  Die  Nichteinhaltong  einer  solchen  Abmaohnng  gilt 
als  Ui^rtretung  dieses  Gesetses.  Dagegen  gilt  das  private  Bedienen 
eines  Kunden  in  dringenden  Fallen  nicht  als  hcrtretung  dieses  G^etMS, 
wenn  die  Dringlichkeit  der  Behörde  genügend  Ivlargelegt  wird. 

9.  Metzger,  die  koscheres  Fleisch  feilbieten,  und  die  Ortsbehördeu  über- 
seogen,  dsss  sie  ihre  Laden  bona  fide  von  Freitag  nach  Sonnenvntergang 
bis  Samstag  nach  Sonnenuntergang  geschlossen  halten,  nnd  die  von  solchen 
Ortsbehfirden  gebührend  eingetragen  sind,  werden  von  den  Bestimmungen 
dieses  Gesetzes  nicht  crctroffen,  solange  ihre  Lüden  für  die  erwähnte  Zeit 
geechlossen  bleiben,  und  ihre  Angestellten  an  diesem  Tag  uicht  beschäftigt 
werden. 

10.  Wenn  ein  Vergehen,  für  das  der  Ladeninhaber  eines  Ladens  ge- 
mäss diesem  Gesetz  einer  Geldstrafe  vei*ftlllt,  von  einem  Agenten  oder 
Dienstboten  dieses  Ladeninhaben?  begangen  worden  ist.  sr.  verfallt  der  Agent 
oder  Dienstbote  denselben  Geldstral'eu,  denen  er  unteililge,  wenn  er  der 
Ladeninhaber  wftre. 

n.  Jede  Uebertretung  dieses  Gesetzes  fällt  unter  die  Jurisdiktion 
de>  Lokalgerichtsliofes  (Court  of  the  Resident  ^fagistrate)  des  Bezirks, 
in  dem  sie  stattiindet ;  doch  soll  nach  Ablauf  von  sechs  Wochen  vom 
Datum  der  angeblichen  Uebertretung  an  kein  Strafverfahren  mehr  gegen 
eine  Person  eingeleitet  werden. 

12.  Das  Halbmhetagsgesetz  von  1899  (the  Half-Holiday  Act,  1899), 
und  das  Abänderungsgesetz  von  1904  /  nn  ITall>ruhetag>gf'-;ct/.  fthe  Half- 
Holiday  Act  Amendment  Act,  19(»4),  wenlen  hiermit  aufgehobt^u,  und  mit 
ihnen  sämtliche  auf  deren  Grund  erlassene  AusfUhrungsverordnungeu  und 
Erlasse ;  aber  hinsichtlich  der  einzelnen  Lftden  soll  trots  dieser  Aufhebang 
jeder  darauf  bezügliche  Isiase  weiterhin  wirksam  bleiben,  bis  die  Wahl 
gemä.ss  diesem  Oesetz  vollzogen  wurde  oder  die  festgesetzte  Gültigkeits- 
dauer abgelaufen  ist. 

18.  Dies  Gesetz  ist  als  „Halb-Ruhetagsgesetz  von  1905  •  (Ilalf-Holiday 
Act)  1906)  SU  zitieren. 
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3.  Hauritim«. 

An    ordinance    to   amend   Ordinance  Ko.   12  of  1878 

(Labonr  T.aw\     If^th  Sej^tember  lUOT,.    No.  '2?. 

Verordnung  zur  Abänderung  der  Verordnung  Ko.  12  von  187S 
(ArbeitBgMets).    Vom  16.  September  lifOb.    No.  2'6. 

4.  ITataL 

Act    to    place    closer    restrictions    on  Immigration. 
No.  30,  dOth  8€^t.  1908. 

Ckseta  Tom  80.  September  1808  sar  wefteren  Bisiobxinkiiiig  der 
Bnwaodenmg.   No.  80  von  1908. 

I.  Teü. 

1.  Dieses  Gesetz  soll  als   „Einwanderungseinschrajikang^liesetz  voa 
19Ü3"  (Immigration  Restriction  Act,  1903)  zitiert  werden. 

2.  Das  Gesetz  No.  1,  von  18Ü7,  bekannt  als  das  „Einwanderungs- 
einBchrinknngsgesetK  von  1897**  (Immigration  Restrietion  Act,  1897),  ist 
hiermit  aafgehoben. 

6.  Die  Aufhebung  dos  g^enaniiten  Gesetzes  Xo.  1  von  1S97  soll 
keiTierlei  Beeintrflclitiguu;^'  irgend  eines  Hkti\  en  oder  passiven  Verhaltens  oiier 
einer  erlassenen  Verordnimg  oder  aut  Grund  jenes  Gesetzes  eingegangenen 
Verpflichtung  oder  einer  Geld-  oder  Haftatrefe,  die  wegen  einer  Zuwider^ 
handlung  gegen  das  genannte  Ge  r:  auferlegt  wurde,  noch  eine  Beein- 
trächtigung irgend  welcher  Gericlits\  erhandlungen  zur  Folge  haben,  <Ho 
wegen  irgend  einer  Angelegenheit  auf  Grund  des  besagten  Gesetzes  Ite- 
gouuen  wurden,  und  jedes  gerichtliche  Verfahren  soll  weitergeführt  werden, 
wie  wenn  dieses  Oesetz  nidit  erlassen  worden  wäre.  Anf  Gnmd  des  Ge- 
setzes No.  1  von  1897  erlassene  AusfUhningsverordnungeti  sollen,  i  i  .  r 
soweit  sie  mit  diesem  Gesetz  unvereinbar  sind,  in  Kraft  bleiben,  bis  sie 
durch  Ausführungsverordnungen  zu  diesem  Gesetze  aufgehoben  werden. 

4.  Dieses  Gesetz  hndet  keine  Anwendung  auf: 

a)  diejenigen,  die  ein  Zeugnis  der  in  Anlage  A  in  diesem  Gesetase 
bezeichneten  Art  besitzen,  das  von  dem  mit  der  Ausführung  dieses  Gesetzea 

betranrcTi  ^linistei-  hierin  als  Minister  bezeichnet)  oder  dem  General- 
agenten für  Natal  Agent  CJeneral  nf  Natal),  oder  von  einem  anderen  von 
der  Kegierung  Natals  zu  diesem  Zwecke  eingesetzten  Beamten  in-  oder 
ausserhalb  Natals  tmtenseichnet  ist; 

b)  eine  Person  einer  Klasse,  für  deren  Einwanderung  nach  Natal 
durch  las  Gesetz  oder  einen  von  der  Regierung  gutgeheissenen  Entwurf 
Vorkehrungen  getrotfen  sind: 

c;  die  Offiziere  und  Aiunnschau  jedes  Schiffes  von  S.  AI.  Marine  oder 
der  Marine  einer  befreundeten  Macht; 
d)  ein  Mitglied  von  S.  M.  Heer; 

ej  eine  Person,  lie  dnrch  die  Behörden  1er  Keichfl-  oder  einer 
anderen  Kegierung  in  Natal  gehörig  akkreditiert  ist; 

f)  eine  Person,  die  einem  auf  Grund  dieses  Gesetzes  bestellten  Be- 
amten nachweist,  dasa  sie  frtther  in  Natal  wohnhalt  gewesen  ist,  und 
nicht  unter  die  Absfttze  c,  d,  e,  f,  g  des  §  5  dieses  (resetzes  fällt; 

g  l  die  Frau  und  ein  d«^!n  EinwandorunL'sbest  In  ärdcnng^beamten 
jünger  als  16  Jahre  alt  erscheinendes  Kind  einer  Person^  die  nicht  zu 
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den  abgew  iesenen  Einwanderern  gehört,  ausser  wenn  si6  unter  die  Ab- 
sätze c,  d,  e,  f,  g  des  §  5  dieses  Gesetzes  fallen. 

5.  Die  Einwanderung  nach  Natal,  aui'  dem  Land-  oder  Seewege,  int 
jeder  Person,  die  dem  Anschein  nach  oder  in  Wirklichkeit  einer  der 
durch  fönende  Abe&txe  festgesetzten  Kategorien  angehört  und  fortab  als 
„abgewiesener  Einwanderer"  (prohibited  immigrant)  beseichnet  wird, 
untersagt,  n&mlich: 

a)  jeder  Person,  die  durch  einen  gehörig  autorisierten  Beamten 
flam  anfgefordert ,  infolge  mangelhafter  I^ziehnng  nnflüiig  wftre,  eigen- 
liiinrlig  in  der  Schrift  irgend  einer  europäischen  Sprache  ein  Gesnch  aar 
Befriedigen c,'  des  ^liiiisters  zu  schreiben  und  zu  unterzeichnen; 

b)  jeder  Person  ohne  «ichtlidie  Exirftonzniittel  und  jeder  Person,  die 
voraussichtlich  Ortsarmer  oder  eine  Last  der  Gemeinde  wird; 

c)  jeder  blQdainnigen  oder  geisteskranken  Person; 

d)  jeder  mit  einer  widrigen  oder  gelUurliofaen  ansteckenden  Krankheit 
behafteten  Person ; 

e)  jeder  Person,  die,  ohne  volle  Amnestie  erhalten  zu  Ju-iben,  in  irgenci 
einem  Land  wegen  Hochverrat,  Mord  oder  eines  anderen  Verbrechens,  für 
das  ein  tJrteil  anf  Ge^gnisstrafe  fär  irgend  eine  Zeitdauer  gefUllt  worden 
ist,  überführt  wurde,  und  die  auf  Omnd  der  damit  verbundenen  Umstände 
als  ein  unerwünschter  Einwanderer  betrachtet  wird ; 

D  jeder  Prostituierten  und  jed  «  r  r-on.  die  von  der  Prostitution  anderer 
irgendwie  Gewinn  zieht  oder  lebt,  oder  es  irüher  getan  hat; 

g)  jeder  Person,  die  vom  Minister  als  nnerwttnschter  Einwanderer  be- 
trachtet wird,  infolge  einer  von  irgend  einem  Staatssekretär  oder  lvo]oni;d- 
minister,  oder  auf  diplomatiscbem  Wege  oder  von  irgend  welchem  Minister 
eine«;  fremden  Landes  oder  von  einer  anderen  zuverlftssigeu  Quelle  er- 
haltenen Mitteilung  oder  Warnung. 

n.  Teil. 

f>.  Jeder  Polizist  oder  sonstige  auf  Grund  dieses  Gesetzes  bestellte 
Beamte  kann,  ausser  in  den  unten  erwähnten  AnsnahmefUlen,  jeden  ab- 
gewiesenen Einwanderer  an  der  Einwanderung  nach  Natal  auf  dem  Land- 
oder Seewege  verhindern. 

7.  Jeder  abgewiesene  Kinwanderer,  der  unterwegs  nach  oder  in  Natal 
gefunden  wird,  entgegen  den  Bestimmungen  dieses  Gesetzes,  wird  als 
üebertreter  dieses  Gesetzes  betrachtet.  [Haft  bis  au  6  Honaten  oder  so- 
fortige Weiterbeförderottg.] 

8.  Keine  Person,  die  ztnr  Kategorie  der  abgewiesenen  Einwanderer 
j^eliört,  wird  von  der  Wirksamkeit  dieses*  Gesetzes  ausgenommen,  noch 
wird  ihr  erlaubt,  in  der  Kolonie  zu  sein  oder  zu  bleiben,  nur  weil  daü 
Landen  ihr  nicht  ansdrSdElich  untersagt  worden  ist,  oder  weil  ihr  das 
Landen  infolge  eines  Versehens  oder  aus  Unkenntnis  darüber,  dass  ;^ie  ein 
abgewiesener  Einwanderer  ist,  gestattet  wurde.  Der  innerhalb  1*2  Monaten 
nach  dem  Tietreten  der  Kolonie  <lurch  eine  Person  erbrachte  Beweis,  dass 
sie  zu  irgend  einer  der  Kategorien,  deren  Einwanderung  untersagt  ist, 
gehörte,  ist  ein  genügendes  Beweismittel,  dass  so  eine  Person  ein  ab- 
gewiesener Einwanderer  war,  und  eine  solche  Person  ist  dann  strafbar 
und  wird  als  abgewiesener  Einwanderer  behandelt. 

[9.  Summarische  Verhaftung.] 
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10.  Jeder  Person,  die  sich  als  abgewiesener  Einwanderer  im  Sinne 

von  §  F>  dieses  Gesetzes  erweist,  und  nicht  von  den  A>isRt70Ti  e.  d,  e, 
f,  g  dieses  Paragraphen  betrotten  wird,  kann  die  Einwanderung  nach 
Natal  unter  folgenden  Bedingungen  gestattet  werden: 

a)  Sie  soll  vor  der  Landung  eigenhindig  bei  einem  anf  Gmad  dieses 
Gesetses  beetelltan  Beamten  die  Snmme  von  hundert  Pfbnd  Sterling  hinter- 
legen. 

b)  Erhalt  sie  binnen  einer  Woche  nach  dem  Betreten  Natals  vom 
Minister  oder  einer  Behörde  ein  Zeugnis  darüber,  dass  sie  vom  Verbot 
dieses  Gesetzes  nicht  betroffisn  wird,  so  werden  ihr  die  deponierten  hun- 
dert  Pfund  Sterling  zurtlckerstattet. 

ErliUlt  sie  binnen  einer  Woche  kein  solches  Zetigtiis,  so  können 
die  hundert  Pfund  Sterling  für  verfallen  erklärt  und  sie  als  abgewiesener 
Einwanderer  behandelt  werden.  Kommt  eine  Person  unter  den  Be- 
dingungen dieses  Paragraphen  nach  Natal ,  so  ftUt  keinerlei  Verant- 
wortlichkeit auf  das  Schiff  oder  die  Bigentflmer  des  Sofaiffss,  in  welchem 
sie  in  irgend  einem  Hnfen  der  Kolonie  anj^^ekommAn  i-it. 

11.  Ein  abgewiesener  Einwanderer  hat  kein  Anrecht  auf  eine  Kon- 
zession zur  Ausübung  irgend  eines  Berufes  oder  Führung  eines  Geschäftes, 
noch  ist  er  berechtigt,  pacht-«  besitsweise  oder  anf  eine  andere  Art  Laad 
zu  erwerben,  das  Wahlrecht  ausiuüben,  oder  in  die  Wählerliste  einer 
Gemeinde  oder  Stadt  cintretragen  zu  werden :  nnd  jede  Konzession  und 
jedes  Wahlrecht,  im  Widerspruch  zu  diesem  Gesetz  erworben,  sind  un- 
gültig. 

[12.  Bestimmungen  betr.  Heimsendung  abgewiesener  Einwanderer.] 

fl3.  Bestrafung  solcher,  die  Geisteskranke  in  die  Kolonie  einführen.) 
14.  Recht  der  Beamten,  an  Boid  aller  Schiffe  zu  gehen.]  [15.  Schiffe 
haben  die  Passagier  listen  vorzuweisen.]  [16.  Musterung  der  Mannschaft 
vor  Abgang  eines  Schiffes:  Fehlt  dabei  ein  abgewi^ener  Einwanderer, 
der  auf  dem  Schiffe  sein  sollte,  so  wird  angenommen,  er  habe  im  Widern 
Spruche  zu  diesem  Gesetze  die  Kolonie  betreten.]  fl7.  So  lange  Schiffe 
vor  Anker  liegen,  sind  allftllH;^'^«  abgewiesene  Einwanderer  auf  Kosten 
des  Schiffes  an  einem  sicheren  Ort  unterzubringen.]  [18.  Bestrafung  von 
Fluchtversuchen.]  [19.  So  oft  einer  von  der  Mannschaft  wegen  eines 
Vergehens  Gefängnisstrafe  erleidet,  muss  er  nach  Ablauf  der  Strafe  wieder 
auf  das  Schiff  gebracht  werden.]  [20.  Regelung  des  Verkehrs  zwisclicn 
dor  Küste  nnd  Schiffen,  die  abgewiesene  Einwanderer  an  Bord  führen.] 
[21.  Kapitäne  und  Schiffsbesitzer  werden  für  abgewiesene  Einwanderer, 
die  an  Land  geben,  verantwortlich  gemacht.] 

III.  Teil. 

f"22.  Pässe  für  kürzeren  Aufentliait.j  [23.  Erscheinen  vor  dem  Beamten 
imd  Hinterlegung  der  Bürgschaftssumme.]  [24.  Für  jede  Person  ist  ein 
besonderer  Pass  erforderlich.]  [25.  Beamter  kann  ihn  verweigern.]  [26.  Dauer 
und  Wirkung  eines  Besuchspasses  (visiting  pass).]  [27.  Zurttckei'.stattung 
dor  B(irgsc]iarf ssumme.]  [28.  Wirkuni:  eines  Ein>(  hiffiing8}m?;sp?j  (embarking 
pas.s).]  [29.  V'erlängoruni;  nur  in  bestimmten  l'iUlen.]  [3' i.  Bestimmungen 
über  die  Bürgschaftssumme  für  den  Einschiffungspass.]  [ol.  Strafe  für 
Uebersohreiten  der  im  Pass  bestimmten  Zeit  und  für  Missbrauch  des 
Passes.]  [32.  Leute,  die  schon  in  Natal  gewohnt  haben,  sind  von  diesen 
Bestimmungen  befreit.}   [BS.  Zeugnis  für  früheren  Wohnsitz  im  Lande.) 
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IV.  T«ü. 

[84.  Als  „efwadwen"  geltoa  Ii«ate  Aber  16  Jahre.]  [35.  Beamte  snr 
Borchfübrnng  dieses  Gesetzes].  [86.  AocfiUirtmgsverordnuDgen.]  [37.  Straf» 
barkeit  der  \^nde^rechtlichen  Erlang^ing  von  Schriftstücken.]  [38.  Zuwider- 
handlangen  gegen  dieses  Gesetz.]  [3^.  Haft-  und  Geldstrafen.]  40.  Strafen 
ftr  Sehmakapitine  ]   [41.  Dorchführong  der  Strafen.] 

5.  TransvaaL 

1.  An  ordinance  to  amend  the  £xplosives  Law  2  7  of 
18  9  6.   26th  Febroary  1908.   No.  4  of  1908. 

Verordnnxig  zur  Abfindemng  de«  OeaetiM  Uber  SacploalTBtoffb, 
ITo.  27  von  1886.   Vom  26.  Febmar  1908.   No.  4. 

2.  An  ordinanoe  to  provid«  for  the  isAuing  of  certi- 
ficates  of  competency  to  persona  sngaged  in  mining.  As- 
•ented  to  27th  .Tn!y  1903.    No.  50  of  1903. 

Verordnung  über  die  Ausstellung  von  Fahigkeitszeugnissen  an 
Personen,  die  in  Bergwerken  besohäftigt  sind.  Ctenehmigt  am  27.  Juli 
1903.    No.  50  von  1903. 

3.  An  ordinance  t  n  amend  f  h  r  law  r  e  1  a  t i n g  t o  the  \v  o r - 
king  of  mines,  works  and  machinery.  Assented  to  27tli  Ju]i 
1908.   No.  54  of  1908. 

Vmuämaag  mr  Abindsran^  des  Gtosetzee  über  den  Betrieb  von 
Omben,  Fabriken  imd  KatoliiiMn.  Genehmigt  am  27.  Jtüi  1908. 
No.  54  von  iy03. 

1.  [Definitionen.]  2.  [Inspektion.]  3.  [Kompetenz  zum  Eilas»  von 
Verordnangen.J  4.  [Betriebsordnung.]  6.  Es  ist  vwboten,  irgendwelche 
Arbeit  in  oder  bei  einer  Grube  von  121>  mitternachts  an  Samstagen  bis 
12h  mitternachts  an  Sonntairen,  oder  von  12h  mittorniichts  am  Tage  vor 
Weüinacht  oder  Karfreitag  bis  12ii  mitternachts  an  diesen  Tagen  zu  ver- 
richten. Ausgenommen  sind  die  Arbeiten,  die  znr  Erhaltung  der  Grube 
und  Masdhinen  in  arbeitsfUdgmn  Zustande  notwendi«^  und  unvermeidlich 
rind.    [Aufzfthlung  dieser  Arbeiten.] 

8"ilte  notwendif;  sein,  zeitweilig  am  Sonntai;,  Weilina rhtstag  oder 
Karfreitag  irgend  eine  ft?^dprp  Arbeit  in  oder  bei  einer  Grube  zu  ver- 
richten, so  kann  die  Erlaubnis  dazu  vom  Begierungsgrabeningenieur 
(Qovenunent  Ißniug  Engineer)  auf  ein  Gesuch  an  den  Grnbeninspektor 
(Lupector  of  Mines)  hin  erteilt  werden.  [Strafbestimmungen.] 

S.  [Der  T.ieutenant-Oovemor  kann  den  Bau  von  fiisenbahnnebengeleisen 
oder  Tramways  gestatten.] 

7.  [Der  üegierungsgrubeningeuieur  kann  den  Bau  von  Tuuueiu  ge» 
statten.] 

8.  Kein  Knabe,  sei  er  weiss  oder  fiul  ig,  unter  14  Altersjahren  und 
keine  weibliche  Person  darf  unter  Tage  in  ein«r  Grube  beschftfbigt  werden. 
[Straf  bestimmungen.] 

9.  [Behinderung  der  Beamten  oder  Widersetzlichkeit  gegen  deren  Vor- 
schriften.] 10.  [Strafen  fbr  üebertretungen  der  Ausfiilimngsverordnungen.] 
11.  [Strafen  für  Handhingen  oder  Unterlassungen  der  Eigentümer  oder 
Leiter,  die  die  Sicherheit  gefährden  oder  Schaden  verursachen.] 
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12.  Art.  2  des  Gesetzes  Xo.  18  von  1896,  soweit  es  sich  auf  den 
Betrieb  einer  (irube  bezieht,  und  die  Gesetze  No.  11  und  No.  12  von 
18ii8  und  jedes  andere  den  Bestimmungen  dieser  \  er  Ordnung  wider- 
sprechende und  damit  uuvereiubard  Gesetz  sind  hiermit  aufgehoben. 

13.  Diese  Verordnung  iet  als  Ghruben«,  Fabriken-  and  Masebinea* 
regelungsverordnun^  von  1908  (Minee  Works  and  Macbineiy  Begnlations 
Ordinance  1908)  su  eitieren. 

6.  C  a  11  a  d  a. 
Ontario. 

An  act  to  ameud  the  Statute  Law,  19U2,  Hev.  Statutes, 
C\  25B,  1905. 

Oeaeta  von  1905 aar  Abindenang  das  Gnuidgeselsaa  Kap.  986  von  1IK)S. 

80.  Wird  ein  auf  Grund  des  Fabrikgesetzes  bestellter  Inspektor  als 

Zeuire  ♦^invernoTnin<*n,  sn  hat  er  das  Kprht.  utif  Botehl  und  im  Auftra/i 
des  Kronanwalts  ü«ler  eines  Mitglieds  des  iStaalsKates  tE.xecutive  Uouncilj 
die  Zeugenaussage  über  eine  von  ihm  in  Ausübung  seines  Dienstes  in- 
spisierte  Fabrik  su  verweigern. 

7.  Westindien. 
a)  Bahama-IiiBelii. 

1.  An  act  t(»  i>revent  the  ©mployment  of  children  under 
the  airf»  r»  f  t  h  i  :  t  p n  years  on  board  vessels  engaged  in 
sponging  and  tishing  w ithin  the  waters  ot'  the  Bahawa 
Islands.   Assented  to  lltb  May,  19(»3.  H  Edward  VH.  Chapter  15. 

Oeaeta  vom  11.  Kai  1908  sur  VeKfaindemng  der  Beeöhlftigiing  Ton 
Kindern  unter  13  Jahren  an  Bord  von  SchifHsn,  die  der  Schwamm- 
fisoherei  und  Fischerei  in  den  Gewässern  der  Bahama^Inseln  dienen. 
Kap.  15  von  1903. 

1.  Vom  Inkrafttreten  dieses  Gesetzes  ab  ist  jeder  Person  verboten, 
ein  Kind  unter  13  Jahren  in  irgend  einer  Ei>:en.schai't  innerbaib  der  Ge* 
Wässer  dieser  Inseln  in  oder  an  Bord  eines  iSchwanimtischer-  und  Fischer- 
schiffes  oder  Bootes  zu  beschäftigen,  oder  zu  erlauben,  dass  es  in  oder 
an  Bord  eines  solchen  Schiffes  oder  Bootes  verbleibe. 

2.  Jede  einer  Uebertretung  dieses  Gesetzes  tlberfiibTte  Person  verfallt 
einer  Busse  bis  su  5  und  bei  Zahlungsuni^higkeit  einer  Geftogniastrafe 
bis  zu  2  Monaten  mit  oder  ohne  Zwan^sarl-i  it. 

•}  Of^rirlitlicho  \' erhandlungen  auf  (n'und  dieses  Gesetzes  sollen  vor 
dem  Richter  statthnden,  dessen  Jurisdiktion  die  das  Gesetz  übertretende 
Person  untersteht;  das  Verfahren  bei  solchen  Verbandlungen  richtet  sieb 
nach  dem  „Magistrates  Act"  von  1896. 

4.  Bei  allen  solchen  Verhandlungen  soll  bei  Mangel  nnmittellniren 
Beweises  des  Alters  eines  Kindes  der  Untörsuchuujj;srichter  das  Alter  des 
Kindes  nach  dessen  Aussolicn  testset/cn. 

2.  An  act  tor  the  protection  ot  persons  contracting  to 
serve  as  labourers  in  foreign  countries  and  on  ships  tra- 
ding  with  foreign  countries.  Assented  to  9th  June,  1904.  4  Ed- 
ward VII.  Chapter  22. 

Oeaets  vom  9.  Juni  1904  anm  Sohatse  der  Personen,  die  Vertcige 
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thiiohWniiiimi,  um  ato  Arbeiter  in  flremden  Lindem  und  snf  Bofaifßm,  die 

mit  fremden  Ländern  Handel  treiben,  zkl  arbeiten.   Kap.  22  vou  1904. 

1.  [Kurzer  Titfl :    ..Gesetz  von  1904  zum  iScbutz  der  ausw&rtigen 
Arbeiter''  (Foreign  Labourers  Trotectiou  Act  1904).] 

AbfMBnng  der  Verträge. 

2.  [Verbot  der  Anstelltin^'  ohne  Untorzeicliniin^^  des  Arbeitsvertrags« 
dui'ch  Agenten  und  Arbeiter  in  Gegenwart  einer  Belnirde.]  '6.  [Doppelte 
Auefertigung  der  Arbeitaveriräge.J  4.  [1)  Pflicht  der  Behörde;  a)  sich  zu 
überzeugen,  dus  der  Arbeiter  die  Vertragsbedingungen  verstanden  hat, 
ti  Tiireiitalls  sie  zu  erklftren,  b)  darauf  zu  achten,  dass  jeder  Arbeiter  ein 
Kxt'Uiplar  seines  Arbeitsvertrags  erhält,  sich  zu  vergewissern.  d;iss  dieses 
Exemplar  des  Arbeiters  richtig  ausgefertigt  ist,  d)  jedem  Arbeiter  die  Be- 
i<iiimmangen  dieses  Gesetzes  zu  erklären.  2)  Exemplare  von  Arbeitsver- 
trägen, die  gemäss  den  Bestimmungen  dieses  Paragraphen  richtig  ans- 
;ieiertigt  sind,  gelten  vor  Gerichtshöfen  als  fieweis  der  darin  stipalierten 
Bedingungen.]   5.  [Gebühren  bei  der  Vertragsnnterseichnung.] 

Erfüllung  der  Verträge. 

B.  [Strafe  ftir  AustelluDg  im  Widerspruch  su  diesem  Gesetze.]  7.  [Per« 

^<•uliche  Haftbarkeit  der  Agenten  für  von  ihnen  unterzeichnete  Vertäge. 
Berufung.]  8.  [.\;;eriteti,  die  ihre  aus  solchen  Arbeits  vertragen  erwachsen- 
den Verpflichtungen  gegen  Arbeiter  mit  Anweisungen  etc.  zu  erfüllen 
suchen,  die  nicht  eingelöst  werden,  haften  fm*  die  schuldige  Öuinme  und 
bezahlen  eine  Eutschftdigiuig.J  9.  [Engagierte  Arbeiter,  die  Vorschuss 
empfangen  haben,  und  die  Insel,  in  der  sie  Vorschus.s  eni}>flngen,  ver- 
lassen oder  Z11  verlassen  snelipri,  werden  mit  (' r'friri;iiiis  bestraft.]  10.  [Ai*- 
beiter,  die  einen  Arbeitsvertrag  unterzeichnet  und  Vorschuss  bekonmjeu 
haben,  sich  aber  weigern  oder  vernachlässigen,  in  Erfüllung  des  Vertrags 
an  Bord  eines  Schiffes  su  gehen,  werden  mit  Gefängnis  bestraft.)  II.  [Das 
„Gesetz  von  1903  zum  »Schutze  der  auswärtigen  Arbeiter''  (Foreign 
Labourers  Act  1903)  ist  hiermit  auigehobecj  12.  [Dieses  Gesetz  tritt 
am  1.  Oktober  19o4  in  Kraft.) 

b)  Jamaica. 

1.  The  Immigration  Laws  Amendment  Law,  190 S. 
6th  March  1903.    Ko.  18  of  1903. 

Qesete  Tom  6»  lOün  1S08  sor  AbKndenmg  der  BinwanderangB- 
SMetM.    No.  18  von  19U8. 

2.  A  law  to  amend  the  Immigration  Protection  and 
Kegulation  Law ,  I  S  TO.    I2th  May  1!»05.    Xo.  18  of  1906. 

Gesetz  vom  12.  Mai  1905  zur  AIj  tndcrnnp;  des  Genetzes  VOn  1879 
-fiber  den  Schatz  und  die  Regelung  der  Einwanderung.  No.  1'6  vou 
1905. 

3.  A  law  t  o  a  ui  e  u  d  the  Immigration  i  ii  a  n  c  e  Law, 
1Ö79,  Amendment  Law,  1891.    22nd  May,  1905.   No.  20  of  1905. 

Geseti  vom  22.  Mal  190B  mar  ▲bSndenuig  des  OesetMS  von  1801 
betr.  die  Abänderung  des  BinwaodeningB-llnaniierangBgeaetaee  von 
1878.   No.  20  von  1905. 
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&  StldAustralieiL 

Ad  act  to  further  amend  The  Factories  Act,  1894, 
24th  November  1904.    Xo.  «72,  KKM. 

Geseta  vom  24.  November  1904  zur  weiteren  Abänderung  des 
Fabrikgesetees  von  1884  (The  Factories  Aot,  18d4).    No.  872,  VJ04. 

1.  Dieses  Gesett  ist  eis  weiteres  Abftndernngsgesets  von  1904  zum 
Fabrikgesetz  (The  Factoiies  Farther  Amendment  Act  1904)  zu  ziüerea 
nnd  soll,  die  nicht  zu  vereinbarenden  Stellen  ausgenommen,  mit  dem 
Fabrikgesete  von  1894  und  dessen  Abänderungsgesetzen  zusammen  an- 
gewendet werden. 

2.  Der  Gouveraenr  kann  durch  Anzeige  im  Amteblatt  (Government 
Gaxette)  die  Wahl  einer  oder  mehrerer  Kommissionen  anordnen  zur  Fe8t> 
Setzung  von  Minimallöhnen  für  Frauen,  Jugendliche.  KiTvIer  und  Knaben 
im  Alter  von  16 — 21  Jahren,  welche  in-  oder  ausserliaib  tunes  Botriebe* 
ganz  oder  teilweise  mit  der  Zurüstung  oder  Herstellung  von  Artikeln 
för  die  Kleiderkonfektion,  eioschltesBlich  der  WSschefabrikation ,  l>e> 
sch&ftigt  sind. 

Diejenigen  Mitglieder  dfi  auf  (^nmd  diesos  Paragraphen  eingesetzten 
Kommission,  die  durch  die  Arbeiter  selbst  zu  wählen  sind,  sollen  Männer 
oder  Frauen  im  Alter  von  mindestens  21  Jahren  sein,  welche  in  der 
Kleiderkonfektion,  die  Wäschefiibrikatton  inbegriffen,  beschftftigt  sind* 
Die  durch  die  Arbeiter  gewählten  Mitglieder  müssen  keine  registrierten 
Arbeiter  fein,  wie  das  in  §  13  de^  Ericänzungsgesetzes  von  If^O»  zum 
Fabrikgesetz  [The  Factories  Amendment  Act,  19(K>Ji}  vorgeschrieben  ist. 

3.  Die  Wahl  der  besagten  Kommissionen  geschieht  nach  den  Be- 
stinmuungen  der  diesem  Gesetae  beigefügten  Anlage. 

4.  Wenn  die  KomüiisBionen  Beschlüsse  über  die  Lohns&tae  ^esen,  so 
haben  sie  sich  nach  folgenden  Bestimmungen  zu  richten : 

a)  Die  Kommissionen  suchen  die  tatsächlichen  Preise  oder  Lohnsritze 
(Stück-  und  2<eitlohn8fttze)  festanstellen,  die  von  respektablen  Arbeitgebern 
den  Arbeitern  mittlerer  Qualität  besahlt  werden. 

b)  Die  niedersten  durch  Beschluss  festgesetzten  Preise  und  Lohnsätze 
dürfen  in  keinem  Falle  die  so  festgestellten  Durchschnittssätze  übersteigen. 

c)  Wenn  es  gerecht  und  tunlich  erscheint,  so  können  besondere  Preise 
und  Lohnsätse  f&  bejahrte,  krlaUicihe  oder  langsame  (slow)  Arbeiter 
feetgesetct  werden. 

5.  Alle  auf  Grund  dieses  Gesetzes  eingesetzten  Kommissionen  und 
deren  Beschltlsse  verlieren  ihre  Gültigkeit  mit  dem  81.  Dezember  190f>, 
wenn  nicht  die  Fortdauer  der  Kommissionen  durch  Beschluss  beider  Häuser 
gebilligt  wird. 

9.  Neu  Seeland. 

1.  An  act  to  amend  „The  Coal-mines  Act,  1891<*  (28rd 
November,  1!m»B^  lfM)3,  Xo.  80. 

Ergan2ung8ge8et4B  vom  23.  November  1803  zum  Kohlengroben- 
gesetz  von  1S9L    1U(.>3,  Xo.  8(J. 

1.  Der  kurze  Titel  dieses  G^etzes  ist  „Erg&nsungsgesetz  von  1908 
sum  Kohlengnibengesets"  (The  Coal-mines  Act  Amendment  Act,  190B); 


1)  Vgl.  Atuitt«ire  de  la  L£;gisUüoti  du  TrmvaU.  1900,  S.  597. 
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dt»  vorliegende  Oeeets  aoll  emeB  BestuidteÜ  de»  EdüeagrubengeeetBee 

voD  1891  (The  Coal-mines  Act,  1891)  (im  nachfolgenden  als  Haoptgeeetl 
[PriQci|>al  Act]  bezeichnet)  {bilden  und  mit  diesem  HeuptgosetB  saeammen 

angewandt  werden. 

2.  Ij  Unbeschadet  der  Bestimmungeu  irgend  eines  Urteils,  das  gegeu- 
-«^Mig  aof  Onmd  des  Gesetses  von  1900  ttber  gewerbliche  Vermittelong 

und  Schiedssprechung  (Industrial  Conciliation  and  Arbitration  Act,  1900) 
in  Kraft  steht,  soll  jeder  Grubenarbeiter  Anrecht  auf  Ueberzeitbezahlnnp^ 
haben,  sobald  er  au  einem  Tage  länger  als  8  Stunden  unt«r  Tage  in  einer 
Grube  beschäftigt  wirdf  diese  Zeit  wird  gezählt  vom  Moment  der  Ein- 
fahrt in  die  nnterirdisdiea  Arbeitaet&tten  der  Grabe  bis  sum  Verlassen 
diei^er  Arbeitsstätten. 

2)  Für  die  Dnrrhfiihrnn«^  dieses  Paragraphen  bedeutet  „Gruben- 
arbeiter'*  (miner)  jeden  Arbeiter,  der  unter  Tage  in  einer  Grube  be- 
schäftigt wird. 

3)  Dieser  Paragraph  tritt  an  Stelle  de«  §  6  des  Brgftosangsgeeetsee 

von  1901  zum  Koblengrubengesetz  (The  Coal-mines  Act  Amendment  Act, 
1901),  und  dieser  §  6  und  Absatz  3  des  §  des  Errrrinzungsgesetzes  von 
19U2  zum  Grubengesetz  (The  Mining  Act  Amendment  Act,  1902}  sind 
hierdorch  aufgehoben. 

3.  1)  Jeder  Unfall,  der  sich  in  einer  Grube  ereignet,  gilt  prima  facie 
als  Beweis  dafiOr»  dass  sich  dieser  Unfall  infolge  einer  NachlSesigkeit  des 
Eigentümers  erei<]^nete. 

2)  Wenn  eine  in  oder  bei  einer  Grube  beschäliigte  Person,  inlolge 
Nichtbeobachtong  der  Bestimmungen  dieses  Gesetses  in  der  Grube,  ver- 
letzt oder  getötet  wird,  nnd  diese  Nichtbeobachtong  nicht  aosechliesslioh 
durch  Nat^ftssigkeit  der  verletzten  oder  getöteten  Person  verschuldet 
wnrde,  oder  in  ir2:end  einer  Weise  der  Nachlässigkeit  des  Grubeneigen- 
tUmers,  seiner  Geschäitstührer  oder  Angestellten  zur  Last  i&lh,  so  kann 
die  verletate  Person  oder  deren  Yertreter,  oder  die  Vertreter  des  Ge- 
töteten, vom  Sigentttmer  als  ftir  ein  von  diesem  begangenes  Vergehen 
Schadenersatz  verlangen.  Der  Betrag  des  Schadenersatzes  samt  den  Ein- 
treibungskosten,  -wenn  sie  festgesetzt  wurden,  fallen  zn  Lasten  der  Grube 
oder  Grubenanlage,  innerhalb  oder  bei  welcher  eine  solche  Person  be- 
echftftigt  war.  Alle  aus  den  Btttimmungea  dieses  Paragraphen  srwaebsen- 
den  Kosten  sollen  je  nach  dem  VerhftltniB  besahlt  werden. 

3)  Dieser  Schadenersatz  kann  erhoben  werden  nach  den  Bestimmungen 
de«  Arbeiterunfall-Entschädigungsgesetzes  von  19<"M>  (The  Workers  Com- 
pensation  for  Accidents  Act,  1900)  oder  des  Entschädigungsgesetzes  bei 
Unfall  mit  tödlichem  Ausgang  7on  1880  (The  Deaths  by  Accidents  Com- 
pensations  Act,  1880)  oder  des  Arbeitgeberfaaftpfliohtgeeetses  von  1882 
(The  Employers  Liability  Act,  1882),  welche  Gesetze  gemäss  den  Um- 
ständen jedes  einzelnen  Falles  beziehungsweise  angewandt  werden  sollen ; 
alles  unter  der  Bedingung,  dass  eine  Anzeige  der  erlittenen  Verletzung 
atif  Qrund  des  letzterwftbnten  Gesetses  innerhalb  dreier  Monate,  vom 
Moment  dee  die  Verletzung  verursachenden  Unfalls  an  gerechnet,  anstatt 
iniierlialb  ß  Wochen,  wie  im  besagten  Gesets  erwftluat  wird,  zu  er» 
statten  ist. 

4)  Keine  Bestimmung  dieses  Paragraphen  soll  irgend  eine  Person 
des  Beehtes  berauben,  hinsichtlich  eines  Entsch&digungsanspniches  wegen 
Verletsmig  oder  Tod  infolge  Unfall  auf  Grund  eines  anderen  Gesetxes 
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als  des  yorliegoideii  gerichtlich  vorzugehen,  wenn  sie  vorzieht^  nach  einem 
solchen  anderen  Oesetze  zu  verfsdiren;  in  diesem  Falle  aber  verwirkt  sie 
jegliches  Gecht,  das  ihm  sn  gerichtlichen  Schritten  auf  Grand  dieses 
Paragraphen  zusteht. 

4.  Neben  dem  Kohlengrubenarbeit«r>Hi]fkfonds  (The  Ooal>minera  Balief 
J'und),  welcher  im  §  69  des  Hauptgesetzes  erwfthnt  wird,  soll  ein  Kohlen- 
grubenarbeiter-Krankenfonds  (The  Coal-miners  Medical  Fond)  gegründet 
werden. 

5.  Der  im  Absatz  1  desselben  §  69  erwähnte  Grubenarbeiterverein 
(Minen  Association)  kann  fttr  einen  in  diesem  Absatz  genannten  Besirk 
einen  Krankenverein  (Hedical  Club)  gründen.    Diese  GMbidang  soll  den 

KohlengruLenLesitzem  dieses  Bezirks  schriftlich  angezeigt  worden. 

6.  Jeder  so  avisierte  Kohlengrubeninhaber  soll  (trotz  der  Be^^tira- 
mungen  anderer  Gesetze)  von  den  Löhnen,  die  er  den  in  oder  bei  »einer 
Grübe  beschftftigten  Personen  zu  zahlen  hat|  die  hierin  nachher  festgesetzte 
Summe  abziehen  und  sammeln  und  soll  diese  Summe  am  Letzten  jeden 
Monats  in  die  nachstgelegeno  Posts]»arkasse  (Posr-Office  Savings-Bank)  zu 
Gunsten  des  „Kohlengrubenarbeiter-Krankenfonds''  (The  Coal-iainers  Medical 
i'und)  des  Grubenbezirks  einzahlen. 

7.  Alle  in  den  Erankenfonds  (Medical  Fond)  eingezahlten  €^elder 
sollen  durch  Personen,  die  vom  Krankenverein  (Medical  Clnb)  zn  diesem 
Behuf  ernannt  werden,  in  Uehercinstimmnng  mit  den.  wie  weiter  unten 
erwähnt,  aufzustellenden  Reglomenten  verwaltet  werden. 

8.  Der  Kranken  verein  (Medical  Club)  hat  zu  bestimmen,  wie  hoch 
der  Beitrag  sein  soll,  den  jedes  Mitglied  wödientlich  zu  bezahlen  hat.  Er 
kann  von  Zeit  zu  Zeit  den  Beitrag  erniedrigen,  erhöhen  oder  Andern  und 
f?nll  den  (rrtibenbc^itzem  in  reglemontarisch  vorgeschriebener  Weise  die 
als  Einzahhmg  festgesetzten  Berrüire  anzeigen. 

9.  In  Ergänzung  von  §  66  des  Hauptgesetzes  werden  hinter  Absatz  3 
desselben  folgende  Abefttze  eingeschaltet: 

4)  Zur  Regelung  der  Gründung  und  Ausgestaltung  von  Kranken- 
vercinen  (Medical  Olubs)  und  Anzeige  der  Gründung  an  die  Kohlengruben'- 
besitzer  des  Distriktes. 

5)  Zur  Regelung  der  Verwaltung  und  Administration  der  i'üuds  und 
Gelder  der  KrimkenTereine  (Medical  Clnbe). 

6)  Zur  Regelung  der  Rechnungsführung  über  die  Fonds  der  ^'c^eine 
und  der  Inspektion  und  Prüfung  ihrer  Bücher,  powie  der  Bücher  der 
Kohlengrubenbesitzer  nnd  Postsparkassen  (Poöt-(  •ftice  Savings-Bank),  je- 
doch nur  in  Bezug  auf  diese  Ponds  und  Rechnungen. 

7)  Zur  Festsetzung  von  Strafen  fttr  üebertretung  dieser  Reglemente. 
Dit  Strafen  dürfen  bei  «  iner  erstmaligen  Üebertretung  5  bei  einer 
zweiten  oder  jeder  f(dgenden  T'^obertrctmig  10  £  nicht  übersteigen. 

8  i  Und  überhaupt  m  Beznir  auf  die  Krankenvereine  (Medi<  al  (  'lr.V>s) 
und  ihre  i'onds  alle  diejenigen  Reglemente  zu  erlassen,  die  zum  Inkraft- 
treten dieses  Gesetzes  nötig  sein  kSnnen. 

10.  §  9  des  Hauptgesetzes  wird  biennit  widerrufen  und  dtirdi  folgen* 

den  nenen  Parnirraphen  ersetzt: 

,.A!le  Abtretungen   und  Zessionen   von  Kohiengi-ubenpachtverträgen 
sollen,   wenn  das  Parlament  tagt,  sofort,  wenn  es  nicht  tagt,  binnen 
10  Tagen  nach  der  ErlJffiikung  der  n&chsten  Session  des  Parlaments  auf 
den  Tisdi  beider  Hftuser  niedergelegt  werden.  Die  Abtretung  oder  Zession 
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von  Kohlongrnbenpaditverträgen  gilt  erst  10  Tage,  nachdem  sie  a  if  len- 
erwr^hnte  Weise  auf  den  Tisch  beider  Hftufler  des  Parlaments  niedergelegt 

worden  ist,  als  vollendet,'* 

1 1 .  Zur  Ergänzung  des  §  33  des  Hauptgesetzes  werden  liiormit  am 
Eucie  von  Absatz  1  dieses  Paragraplien  die  Worte  (Luftzuiukrj  „und  \\  oiter 
zu  jeder  Arbeitsetelle  so  lang  die  Leute  dort  bescaiiftigt  sind"  eingefügt. 

12.  SAmtUcshe  Staatekohlengmben  sind  den  Bestimmung«!  dieses  6e- 
setses  miterworfen. 

13.  1)  Auf  Ansuchen  der  Sclinlbehörden ,  Oberschnlkommissionen, 
Universit&tsräte  oder  Collegedirektoren  (School  Commiasioners ,  High 
School  Boards,  Universitj  Council:»  or  College  Govemors),  üi  deren  Händen 
Orandbesite  in  Form  eines  Beservats  oder  einer  Stiftung  za  Ernehnngs- 
zwecken  Hofrt.  kann  der  Gouverneur,  wenn  der  GFnindbesitz  sich  in  einem 
Gnibenbozirk  bol^ndo^  nnf  EiTipt'ehlung  dos  Wardens  und  unter  gewissen 
Bedingungen,  die  feHtznsreiieu  aein  werden,  in  üebereinstimmung  mit  den 
Bestimmungen  des  Hauptgesetzes  Padbtkonzessionen  und  Lizenzen  fttr  die 
Fördemng  und  Verwertong  von  KoUe  oder  Brannkohle  erteilen. 

2)  Alle  die  Zinsen  und  Einkünffee^  die  aas  einer  auf  Grund  dieses 
Paragraphen  bewilligten  Pnchtkon Zession  oder  Lizenz  herrühren,  sind  den 
Personen,  in  deren  Häudeii  der  Grundbesitz  liegt,  auszubezahlen,  und  von 
denselben  im  Sinne  der  gesetzlidien  Vorschriflten  über  das  Verfaihren  beim 
Verkauf  oder  bei  der  Verpachtung  von  Stiftungen  zu  firsiehungszvecken 
zu  verwenden. 

14.  1  -  Ausgenommen  don  Fall,  dass  das  Bert  eines  schifTbaron  Flusses 
von  der  Krone  verwilligt  wird  oder  worden  ist,  soll  das  Bett  eines  solchen 
f  lusses  Besitz  der  Krone  bleiben  und  als  von  jeher  in  ihrem  Besitz  ge- 
vesen  gelten.  Die  Rechte  der  Erone  darauf  sollen  in  keiner  Weise  ge- 
schmftlert  werden  und  alle  ^^fineralien  in  dem  betr.  Flussbett,  mit  Ein- 
schlnss  der  Kohle,  sollen  unbeschiänktes  Eigentum  der  Krone  sein. 

2)  In  diesem  Paragraphen  bedeutet  „Bett"  das  Stück  Land,  das  der 
Fluss  bei  grösster  Wassermenge  bedeckt,  ohne  jedoch  über  seine  Ufer 
zu  treten. 

..S(  liilTbarer  Flnss"  einen  Fluss,  der  andauernd  oder  zeitweise  breit 
und  tiid"  Ljonug  ist,  um  gegenwärtigen  oder  künftigen  T^feranwundern  (»der 
dem  Publikum  eine  gegenwärtige  oder  künftige  ergiebige  Nutzung  durch 
Bescbilfung  mit  Booten,  Barken,  K&hnen  oder  Flössen  zu  gestatten;  die 
Redite  von  QrandbesitBem  am  Ufer  nicht  schiffbarer  Flfisse  sollen  jedoch 
durch  diesen  Paragraphen  in  keiner  Weise  pri^ndiziert  oder  betroffen 
werden. 

2.  An  act  to  amend  „The  Mining  Act,  1898"  (23rd  No- 
rember,  19  0  3).    1903,  No.  81. 

XrgSnnmgsgofletB  vom  93.  Vovenilrar  1908  som  GrabengesetB  von 
1808  t).    190$,  No.  81. 

1.  Der  kurze  Titel  dieses  Gesetzes  lautet  „Ergänzungsgesetz  von 
1903  zum  Grnbengesetz"  f'The  Mining  Act  Amendment  Act,  19()3). 

2.  Der  Ausdruck  „Grubenarbeiter"  (miner),  welcher  im  §  9  des  Ei- 
g&nzungsgesetzes  sum  Grnbengesetz  von  1902  (The  Mining  Act  Amend- 


1)  Yfß.  Billig  Bd.  y,  8.  82. 

3* 
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ment  Act,  1902)  gebraucht  wird,  soll  jeden  Arbeiter,  der  imtar  Tage  in 
einer  Grube  beschäftigt  wird,  bezeichnen  und  umfassen. 

3.  Der  Ausdruck  ..oder  ktlnfti;i"  (or  hereatter)  auf  der  ersten  Linie 
des  §  d  und  Abs.  43  des  ^  9  des  Ergänzungsgesetzes  zum  Grubengesetz 
yon  1902  (The  Mining  Act  Amendment  Aot,  1902)  wird  hierdorch  auf- 
gehoben. 

4.  1,  2,  3  und  4  gleichlautend  wie  §  3:  1,  2,  3  and  4  dee  Geeetees 

No.  80,  1903. 

5.  [Bedingungen  für  die  Gewährung  von  Flusspatenten  und  deren 
Bauer.] 

VIII.  Pays-Bas.  Niederiande. 

1 .  W  e  t  van  den  2den  J  a  n  u  a  r  i  1 0  5  rot  w  i  j  z  i  g  i  n  g  van  de 
arlikeleu  8  eu  öl  der  VVouiugwet.    Staatsblad  ^^ o.  4. 

Gesete  vom  8.  Januar  1906  aar  AbSnderang  der  Art.  8  und  61 
dee  WoluningflgaBelaea.   Geeets&blatt  No.  4. 

2.  Beeluit  van  den  6d«D  Januari  1905,  tot  wijziging  vau 
artikel  2  van  het  Koninklijk  besluit  van  8  Becember  1902 

(Staatsblad  X  ( ».  -  1  4 )  >  ^ ^  v  a s  t  s  t  e  1 1  i  n  g  van  e  e  n  a  1  g  e  m  e  p  n  o  u 
maatre^M^l  van  bestuur,  als  bedoeld  in  artikeI72  derOnge- 
Valien  wet  1  901.    Staatsblad  Xo.  26. 

EdnigL  Verotdnnng  vom  5.  Jaatoar  1800,  mr  Aliinderung  des  S.  Ar- 
tikels der  Königl.  Verordnung  vom  8.  Deaember  ISOSXCIesetEblatt  No.  214) 
betr.  Fostsot?;urtg  einer  Ansführungsvorordnung  zum  72.  Artikel  das 
Unfallveraiohcrungsgesetzoa  1001.    Gesetzblatt  No.  26. 

[Festsetzung  der  Tenuiuo  für  Keutenzabluug.] 

3.  Besluit  van  d e n  2 78t«n  J an u ari  1  905,  tot  wijzi  ging  van 
het  Koninklijk  besluit  van  21  November  1902  (Staatsblad 
No.  200),  tot  vaetsteUing  van  een  algemeenen  maatregel 
van  bestuur,  als  bedoeld  in  artikel  59,  eub  2  der  Onge- 
va  1 1  e  u  w  p  t  1  ! t '  H .    StaatsLlad  Xo.  3 1 . 

KönigL  Verordnung  vom  27.  Januar  1905  zur  Abänderung  der 
KomgL  Verordnung  vom  21.  November  1902  (Oesetzblatt  No.  2üu>,  zur 
Feataetiang  einer  AnafUlirmig^erordnimg  snm  68.  Artikel»  2ifC  8»  des 
XTsifUlTeraioIieriiiigigeBetieB  1801.   Gesetzblatt  No.  81, 

4.  Besluit  van  den  ISden  Februari  1905,  tot  aanvuUing 
van  het  Eloninklijk  besluit  van  5  Becember  1902  (Staate« 

blad  No.  2O0)  tot  vaststelling  van  een  algemeenen  maat- 
regel van  bestuur,  als  bedoeld  in  de  artikelen  52,  tweede 
en  der  de  lid,  en  59,  sub  1,  3  en  4  der  Ougevallenwet  1901, 
gewijzigd  bij  Koninklijk  besluit  van  14  October  1908 
(Staatsblad  No.  271).   Staatsblad  No.  76. 

König!.  Verordnung  vom  18.  Februar  1905  zur  Ergänzung  der 
Konigl.  Verordnimg  vom  5.  Dezember  1902  (Gesetzblatt  No.  206)  zur 
Festsetzung  einer  Ansfüilirungsverordnui^  zum  62.  Artikel,  2.  und  3. 
Abeali,  und  Art.  88,  Ziffi  1,  8  und  4  des  Unfkdlvenialiemugsgoseteas 
1801,  abgeftndert  durch  Königl.  Verordnung  vom  14.  Oktober  1808  (Oe> 
aetebUtt  No.  871).   Gesetzblatt  No.  76. 
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5.  Beslnit  van  den  ITdm  Maart  1906,  tot  aanvuUing  van 

bei  Koninklijk  bealuit  van  18  December  1902  (Staatsblad 
Xo.  2  2  3),  houdende  vaststenino;  van  cpn  algemeenen  maat- 
regel  van  bestuur,  als  bedveld  in  artikeiSÖ,  derde  lid,  der 
Ongevalleu  wet  Iii  Ol.    Staatsblad  No.  96. 

Könige  Verordnung  vom  17.  lOn  1006  mr  Srginiiiiig  derS^nii^ 
Verordnung  vom  18.  Deaember  190S  (Ctosotsblatt  ITo.  228),  betr.  Fest- 
■tennng  einer  AaBfühmngsverordntmg  znm  86.  Artikel,  S.  ATfrfffttf,  deo 
TTnfUhrersicheningsgeaetseB  180L    Gesetssblatt  No.  96. 

P}.  B  e  s  1  u  i  t  van  den  2  Tsten  Juni  1  9  ()  5  ,  t o  t  v  a  s  t  s  t  e  1 1  i  n  g 
Vau  een  al<^emeenen  maatregel  van  bestuur,  als  bedoeld 
in  artikel  1  der  wet  van  22  Mei  1905  (Staatsblad  No.  143). 
Staatsblad  No.  220. 

X5nli^  Verordnong  vom  S7.  Jnnl  1906  sor  VMrtMtiang  einer  Aiw- 
führtmgBverordntmg  zum  1.  Artikel  des  GeoetMM  vom  92.  Mal  1905 
(Gesetzblatt  No,  143).    üesetzblatt  No.  220. 

[Einrichtung  und  Höhe  der  Arbeitsräume.  —  Materialprüfung  und 
Steborheitsvorrichtungen.  —  Ventilation.  —  Belenchtnng.  —  GrOsse  nnd 
Süuichtung  der  Schiensen.  —  Vorschriften  betr.  Ein-  und  Ausschleusen.— 
Aerztliclie  Tlilfe.  —  Aerztliclie  Untersuchung'  der  Arbeiter.  —  S]»ezialvor* 
schritten  tiir  die  Arbeit  im  Caisson.  —  Verbot  geistiger  Getränke.] 

7.  Wet  van  den  5deo  Juni  1905,  houdende  wijsiging  van 
artikol  22  der  B or o e ps wet.    StRutsblad  No.  1^*1. 

Gesetz  vom  6.  Jnni  1805  sor  Abänderung  des  22.  Artikels  des 
BemftingsgeeetBee  (U n&llversiohertmg).   Gesetzblatt  No.  161. 

8.  Besluit  van  den  1  3den  Juli  1905,  tot  nadere  wijziging 
en  aanvuUing  van  het  algemeeu  reglemeut  voor  deudienst 
op  de  spoorwegen,  vastgesteld  bij  Koninklijk  beslnit  van 
27  October  1875  (Staatsblad  Ko.  183),  zooalsdit  laatst  olijk 
werd  aangevuld  bij  Koninklijk  besluit  van  7  April  1903 
(Staatsblad  No.  96).    Staatsblad  Xo.  235. 

XönigL  Verordnung  vom  13.  JoU  1005  zur  näheren  Abändemng 
imd  Brginsnng  der  Verordnimg  betr.  den  Biaenbahnbetrieb,  fbatgeaetnt 
durch  KönigL  Verordnrmg  vom  27.  Oktober  1876  (Gcßctzblatt  No.  183) 
und  ergßn?:t  durch  KönigL  Verordnung  vom  7.  Apiü  1003  (Geaetsblatt 
No.  86).    üesetzblatt  No.  235. 

[Vorschrift  betr.  Arbeits-  und  Rnhepausen  der  Beamten.] 

9.  Besluit  van  rl  e  n  2tleii  October  1905,  tot  nadere  wijzi- 
ging \ttii  iiet  algemeen  reglement  voor  den  dienst  op  de 
apoorwegen,  vastgesteld  bij  Koninklijk  besluit  van  27 
Oetober  1876  (Staatsblad  No.  183),  zooals  dit  laatstelijk 
werd  gewijzigd  en  aangevuld  bij  Koninklijk  besluit  van 
13  JuÜ  nt0  5  ^Staatsblad  Xo.  2  3  5),    Staatsblad  No.  280. 

Ergänzung  der  vorgenaxuiten  Verordnung  durch  KönigL  Verord- 
mog  vom  2.  Oktober  1905.   Gesetzblatt  No.  280. 

10.  Besluit  van  den  len  September  1905,  tot  wijziging 
vali  ket  Koninklijk  beslnit  van  16  November  1902  (Staats- 
blad No.  195),  tot  vaststelling  van  een  algemeenen  maat« 


Digitized  by  Google 


—    38  — 


regel  yan  bestunr  als  bedoeld  in  artikel  31  dar  Ongeval« 

lenwet  1901,  gewijzigd  bij  Koninklijk  besluit  van  den 
2  2»ten  J)  f>  r-  o  m  1>       1  0«  i  |  'S  t  a  a  t  s  b  I  a  d  N  o.  2  5  f^).    Staatsblad  No.  200. 

K^  Qigi.  Verordnung  Tom  1.  September  i90b  zur  Abäudenuig  der 
Xöiugi.  Vwxdaxam  Tom  U.  Vtfvmhwt  10OS  (Omtsblatt  No«  IM)  nr 
Tteteetiang  efnair  AnaftUimiigtrverordnnng  som  81.  Artikel  des  XrafkllTer- 
sicheningsgesetEes  1901,  abgeändert  durch  KönigL  Verordnung  Tom 
22.  Deaember  1904  (Gesetzblatt  No.  258).    Gesetzblatt  Xo.  2*;n. 

[Ergäuüuiig  dor  Tabellen  dei  veisiohei  ungspflichti^en  Betriebe.] 

11.  B  n  s  1 11  i  t  V  a  II  den  1  September  19(15,  t  r»  t  w  i  j  ?:  i  i "  ff 
▼  an  het  Koninklijk  besluit  van  5  Deceraber  lb(<2  (iStaats- 
blad  No.  206),  tot  vaststelling  van  een  algemeenen  maat- 
regel  van  bestuur,  als  bedoeld  in  de  artikelen  52,  twaede 
en  der  de  lid,  en  59,  aub  1,  3  en  4,  derOngevallenwet  19ni, 
laatstelijk  gewijzigd  bij  Koninklijk  besluit  van  18  Fe- 
bruari  1905  (Staatsblad  Xo.  70}.    Staatsblad  No.  261. 

KönigL  Verordnung  vom  1.  September  1905  sur  Abändaniiig  4« 
KönigL  VearardAimg  Tom  6.  Desember  1902  (OesetBblatt  SOe)  war 
Festsetzung  einer  Ausführungsverordnung  aum  Artikel  62,  2.  und  3.  Ab- 
sata,  und  59,  ZifT.  1.  3  und  4  des  Unfall ver^ichemngsgesetaes  1901,  ab- 
geändert durch  KönigL  Verordnung  vom  lö.  Februar  1906  (Qesetablatt 
No,  70).   Gesetablatt  No.  261. 

[Ergftnaung  der  Elasaifizienmg  dar  TarBicherungspflichtigen  Betriebe.] 

IX.  Russle.  Russland. 

L  Allerhöchster  Ukas  an  die  Exokutionabehörde  des  Senates 
(Streikgeseta)  vom  2./16.  Deaember  1805. 

Die  wUlkürlichSi  naob  vorheriger  Verständigung  unternommene  Ar- 
beitseinstellung in  den  Betrieben,  die  für  Gemeinwesen  und  Staat  Be- 
doutnn;::;  habon,  rhonso  in  den  Staatsbetrieben,  bildet  eine  Ezistensgefahr 
für  die  Kuhe  und  Ordnung. 

Die  auf  diese  Weise  ausgebrochenen  Straiks  erschüttern  die  vitalsten 
Interessen  des  Landes  und  bedrohen  die  Bevölkerung  mit  verderblichen 
Folgen.  Deswegen  erkannten  Wir  die  Notwendigkeit,  Regeln  aufzustellen 
über  die  Bestrafung  der  ^'oftlhrlichston  Teilnfhn)«r  am  Streike,  frleich- 
zeitig  erachten  Wir  es  für  geboten,  tur  das  Schicksal  jener  Arbeiter  und 
ihrer  Familien  Sorge  zu  tragen,  welche,  am  Streike  nicht  teilnehmend, 
bei  der  ErfdUung  ihrer  Pflicht  durch  den  auf  sie  ausgeübten  Druck  ge- 
litten haben. 

Wir  erachteten  es  für  geboten,  die  üher  jr'^nannten  Gegenstand  vom 
Ministerräte  ausgearbeiteten  Vorschriften,  nach  ihrer  Bestätigung  im  Staats- 
rate, vorher  und  bis  aum  Erlass  eines  allgemeinen  Streikgesetzes,  in  Kraft 
an  setaen. 

Tiifalgedessen  verordnen  Wir: 

1.  In  Ergänzung  und  Abänderung  der  gegenwärtii^on  Gosotzpobunir 
1.  Peröoueu,  welche  Schuld   tragen   au   der  Aufreizung  von  An- 
gestellten oder  Arbeitern  der  Eisenbahnen  (staatlichen  und  privaten) 
oder  der  allgemeinen  Benutzung  freistehenden  Telephons  abgesehen  von 
den  Btaatliohan,  oder  ttberhanpt  in  einem  Betriebe,  dessen  Tfttigkeita- 
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Unterbrechung  oder  -tstörnufi  die  Sicherheit  des  Staates  gefährdet  oder 
die  Möglichkeit  allgemeioer  Verarmung  bietet,  zur  eigenuiäclitigeu,  vor- 
her ▼«r&bredeten  Untorbrodhnng,  Störung  od«r  Niditwiederan&ahme  der 
Arbeit,  werden,  wenn  eine  solche  Unterbrechung,  Störung  oder  Nichtwieder- 
aofaahme  die  Folge  war,  mit  Gefängnis  von  8  Monaten  bis  zxl  1  Jahr 
aad  4  Monaten  bestraft. 

Wurde  eine  ^jolche  Aufreizung  von  einer  Person  unternomuieu,  die 
nicht  im  Betriebe  als  Angestellter  odw  Arbeiter  tfttig  war,  und  erfolgte 
keine  Unterbreehnng,  Störung  oder  Nichtwiederaufnahme  der  Arbeit^  BO 
wird  der  Schuldige  mit  Gofllnfi^nis  von  2  bis  8  Monaten  bestraft. 

2.  Angestellte  und  Arbeiter  iu  den  im  vorhergeiiouden  Art.  1  an- 
geführten Betrieben,  welche,  indem  sie  eigenmächtig,  nach  vorheriger  Ab- 
machang,  die  Arbeit  niedergelegt,  gehindert  oder  nicht  wieder  aufgenommen 
haben,  Schuld  tragen  an  absichtlicher  Beschädignng  der  diesen  Betrieben 
oder  den  in  denselben  Arbeitenden  s-oh'Tend'^Ti  Oe^'-f'nstände,  werden, 
wenn  ihre  Tat  sich  nicht  alri  schwereres  Verbrechen  erweist,  mit  (j-etängnis 
von  4  Monaten  bis  zu  1  Jahr  und  4  Monaten  bestraft. 

3.  Diejenigen  anter  den  Angestellten  in  den  in  Art.  1  angeAÜirten 
Betrieben,  welche  die  Rechte  von  Staatsangestellten  l  i  ossmi  und  ebenso 
die  An^'estellten,  welche,  obwohl  in  freiwilligpim  I  Im  Verhältnisse,  in 
Staatsbetrieben  beschäftigt  sind,  die  sich  der  eigenmacütigen,  vorher  ver- 
abredeten Unterbrechung,  Störung  oder  Nichtwiederau&ahme  der  Aus- 
fohrnng  ihrer  Dienstpflichten  schuldig  madien,  werden  mit  Haft  von 

3  Wocli«  Ti  bis  zu  3  Monaten  oder  Ge^kngnis  von  4  Konaten  bis  su  1  Jahr 

und  4  Monaten  bestraft. 

Ueberdies  öteht  dem  (iericht  zu,  in  den  Fälleo,  wo  der  Schuldige 
die  Höchte  eines  Staatsangestellten  genieast,  neben  der  Haft  oder  der  Ge- 
ftjignisstrafe  auch  auf  Entfernung  aus  dem  Dienste  zu  erkennen. 

4*  Wer  sich  der  Aufreizung  der  in  Art.  3  angeführten  Personen 
zur  ei<i^enrnächtif^en,  vorher  verabredeten  Unterbrocbnng,  Störung  oder  Nicht- 
wiederautuahme  der  Arbeit  oder  Ausführung  der  Dienstpflichten  schuldig 
macht,  wird,  wenn  eine  solche  Unterbrechung,  Störung  oder  Nichtwieder- 
aufnähme  erfolgte,  mit  Geflingnis  von  8  Monaten  bis  su  1  Jahr  und 

4  Monaten  bestraft. 

Wurde  eine  solche  Anfreiznng:  von  einer  Person  nntemommen,  die 
nicht  im  Betrieb  oder  einer  Unternehmung  bedienstet  ist  (Art.  '6)  und 
erfolgte  keine  Unterbrechung,  Störung  oder  Nichtwiederauhiahme  der  Ans* 
fohrukg  der  Dienstpflichten,  so  wird  der  Schuldige  mit  Geftngnis  von 
2  bis  zu  8  Monaten  bestraft. 

üeberdies  steht  es  dem  Gnrioht  zu,  in  den  Fällen,  wo  der  Schuldige 
die  Hechte  eines  Staatsangesteilten  geniesst,  neben  der  Haft  oder  der 
Oe&ngnisstfafe  anf  Entfernung  aus  dem  Dienste  su  erkennen. 

5.  Angestellte  und  Arbeiter  in  den  in  Abs.  1  angeführten  Betrieben, 
welche  eigenmächtig,  nach  vorheriger  Verabredung,  dio  Arbeit  unterbrochen 
haben  und  welche  .schulditr  sind,  Angestellte  oder  Arbeiter  in  diesen  Be- 
trieben durch  Drohungen,  Gewalt  oder  durch  Behinderung  zur  Einstellung, 
Störung  und  Nichtwiederaufnahme  der  Arbeit  genötigt  in  haben,  werden, 
wenn  ihre  Tat  sich  nicht  als  schwereres  Verbrechen  erweist,  mit  G^eftng- 
nis  von  4  Monaten  bis  zu  1  Jahr  nnd  4  Monaten  bestraft. 

In  diese  Strafe  verfallen  aucli  diejenigon  eigenmächtig,  nach  vor- 
heriger Verabredung,  die  Ausübung  ihrer  im  Abs.  3  genannten  Dienst- 
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pflichten  UnterLrecliPiiJen,  welche  nirb  sclnildi^  «jemaclit  haben,  andt  re  in 
denselben  Betrieben  Angestellte  und  Arbeitende  d n ich  Droh un^^en,  Gewalt 
oder  Behinderung  zur  Niederlegung,  Störung  oder  Nichtwiederauinahme 
der  Ausfibnng  ihrer  Dienstpflic^ton  gexiöügt  ta  halben,  wenn  ihre  Tat 

nicht  ein  schwereres  Verbrechen  darstellt. 

Uoherdies  steht  es  dem  Gericht  zu,  in  den  Fallen,  wo  der  Sclmldige 
zn  der  Zahl  der  die  Kechte  von  Staataangestellten  i^eniessenden  Personen 
gehört,  neben  der  Gef^gnisstrale  aui'  Entfernung  aus  dem  Dienste  zu  er- 
kennen. 

6.  Wer  sich  der  Teilnahme  an  einer  Verbindmig  schuldig  uaeht,  die 

ihre  Ti\tii(keit  auf  die  Aufreizuncr  cler  Angestellten  nnd  Arbeiter  der  in 
Art.  1  angeführten  Betriebe  zur  eigenmächtigen  Niederlegung,  Störung 
oder  NichtWiederaufnahme  der  Arbeit  —  nach  vorher  getroffener  Ver- 
abredung —  richtet,  wird  mit  Festungshaft  von  1  Jahr  nnd  4  Ifonaten 
bis  xü  4  Jahren,  mit  Aberkennung,  nadi  Art  60  des  Strafgesetaes,  einiger 
besonderer  per.sMnlicher  und  erworbener  Kerbte  nnd  Aii.szeirhnnnp-en  beptraft. 

In  dieselbe  Strafe  verinllen  diejenijren,  weklie  (»ich  der  Teilnahme  an 
einer  Verbindung,  deren  Tätigkeit  aui  die  Autreizung  der  Angestellten 
(Art.  3)  aar  Niederlegung,  StOrnng  oder  Nichtwiederanfnahme  der  INenst- 
pfliditen  gerichtet  ist,  schnldig  machen. 

7.  Die  Verfnlp-unp  wehren  der  in  den  Arft.  3.  4  und  ')  Abs,  2)  be- 
rührten Verbrechen  ist  nach  den  Berichten  der  vorgesetzten  Beh  örden  der 
Beschuldigten  einzuleiten  und  nach  der  allgemeinen  Stratprozessordnung 
dTirchaaftlhren.  Den  Vorgesetxten  der  Angeschuldigten  steht  es  im  Falle 
«lei-  Anret^nn:^  einer  gerichtlichen  Verfolgung  derselben  zu,  den  Art.  1100 
des  Kriminalgericbtsverfahrens  anzuwenden  (G.-S.  BH  W'T,  1.  Teil,  Ann- 
gabe  1892).  Es  hängt  von  den  Vorgesetzten  ab,  die  Schuldigen  innerhalb 
der  vom  Gesetze  (G.-8.  Bd.  XV,  Ausgabe  1885,  Strafgeseta,  Art.  69, 
Anm.)  vorgeschriebenen  Greosen  ohne  Bünleitnng  einer  gerichtlichen  Ver- 
folgung KU  bestrafen. 

8.  Iiie  Ahurteilunn;  der  in  diesem  (L)  Teile  berfihrten  Verbrechen 
Ällt  in  die  Kompetenz  der  Kreisg^enVhte. 

9.  Den  Teräoneu,  welche  eigenmächtig  die  Arbeit  oder  die  Ausübung 
ihrer  Dienstpflichten  in  den  in  den  Artt.  1  nnd  S  angefthrten  Betrieben 
nnd  Unternehmungen  unterbrochen  haben,  wird  das  vereinbarte  Gehalt 
oder  der  Tagelobn  fttr  die  ganse  Dauer  der  ArbeitseinsteUnng  nicht  be- 
zahlt. 

II.  Die  Artt.  1358  und  1358^  des  Straf-  tind  Korrektionsgesetzes 
(G.-8.  Bd.  XV,  Ang.  1888)  sind  ausser  Kraft  an  setaen,  wihrend  die 
(ibrigen  Streikverordnnngen  des  erwähnten  Gesetaee  in  Kraft  bleiben. 

m.  In  BezielMiTv.--  auf  die  T"'nterstiit7unfj  jener  ArfrestellrpTi  ^^^^<]  Ar- 
beiter der  Slaatftunteruehmungen  und  der  Staats-  oder  Privateisen  bahnen, 
welche  unter  dem  wegen  Zuwiderhandlung  gegen  den  Streik  oder  wegen 
Verweigerang  der  Teilnahme  an  ihm  anf  sie  ansgeflbten  Dmcke  gelitten 
haben  und  ebenso  ihrer  Familienglieder,  sind  folgende  Vorschriften  an 
beobachten : 

1.  Den  infolge  Körperverletzung  Erwerbsunfähigen  wird  vom  Tage 
dieser  Verletzung  au  bis  zum  Tage  der  Wiedererwerbsfthigkeit  oder  bis 
aur  Erkenntnis,  dass  der  Verlnst  der  Arbeitsftbigkeit  ein  dauernder  ist, 
eine  Unterstützung  nach  ^lassgabe  des  Jahresgehaltes  oder  des  wirklichen 
Tagelohnes  gewfthrt    Unabhängig  von  dieser  Untersttttanng  erhalten  die 
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Beferoffenen,  -wenn  de  nioht  im  Gtonnase  imeiitgeltlielMr  irstlidier  Hilfe 

waren,  die  Heilungskosten  eutsprociheiid  der  Art  niid  der  OefUirlidikeit 

der  empfangenen  Körperverletzungr  ver<?fltet. 

2.  In  den  Fällen  der  dauernden  Erwerbsuniähigkeit  wird  den  Be- 
troffenen eine  Peneion  gewahrt.  Bei  völligem  Verlust  der  lirw«rbsfiüiig> 
keit  wird  die  Pension  nach  Kaaagabe  des  JalureBgeheltes  odkur  des  wirk- 
lichen Lohnes  gewährt,  wenn  diese  9<X)  Rubel  nicht  übersteigen;  wenn 
sie  diese  Summe  überateigen,  so  wird  das  Mass  der  Pensinn  bestimmt 
durch  die  Grösse  und  ökonomische  Lage  der  Familien  der  Betroffenen, 
woIm!  in  besondere  triftigen  Fallen  die  Gewfthnmg  der  Penrion  sogar 
nmoh  Massgabe  dee  Jahresgelialtes  oder  des  wirklichen  Lohnes  sulftssig  ist 
Bei  nicht  vollständiger  Erwerbsunfähigkeit  wird  eine  Pension  in  ver- 
mindertem MaKsstabe  pegeben.  der  bestimmf  ist  durch  die  Familienver- 
hältnisse des  BetroÖenen  und  dem  Grade  der  Schwächung  seiner  Erwerbs- 
fUiigkeit  entsprechen  soll. 

3.  Im  Falle  des  Ablebens  des  BetrofPenen,  daa  nach  Znerkennting 
einer  Pension  erfolgte  (Art.  2),  wird  seinen  Familienmitgliedern  eine  Pension 
gewährt  nach  den  in  Art.  057  des  B.  G.-B.  festgesetzten  Bestimmen f2:en 
(G.-S.  Bd.  X  1.  Teil,  Ausg.  liKX)),  entsprechend  dem  Eenteneinkommen 
des  Veratorbenen. 

4.  Im  Falle  des  Ablebens  des  Betroffenen  vor  Zuerkennung  einer 
Peiisj(.ii  wird  seinen  Familienmitgliedern  eine  Pension  nach  den  Bestim- 
mnugen  der  Artt.  2  und  3  gewährt.  Dazu  können  den  Familienmitgliedern 
Unterstützungen  nach  Massgabe  von  nicht  mehr  als  dem  halben  Jahres- 
einkommen oder  des  wirklichen  Lohnes  gegeben  werden,  gem&ss  ihrer 
Familien-  und  Vermögenslage. 

5.  Für  die  Ein^^abe  der  Gesuche  für  die  Zuerkonnnn;^  einer  Ent- 
schädigung wird  eine  zweijährige  Frist  nnd  zwar  für  den  BetrüfTenen  vom 
Tage  seiner  Körperverletzung,  für  die  Familienmitglieder  des  Verstorbenen 
▼om  Tage  seines  Todes  an  gerechnet. 

6.  Die  Entschädigungen  werden  aus  den  Mitteln  der  Staatskasse  oder 
anf  Rechnung  der  b«^trcftenden  Privateisenbahnen  aufgebracht. 

7.  Die  Entschädigungen  werden  in  den  betrefienden  Fällen  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  Finanzminister  festgesetzt :  a)  den  Angestellten  und 
Arbeitern  in  Staatsnntemehmungen ,  vom  Minister  oder  dem  höchsten 
VerwaltuDgsbeamten  der  besonderen  Abteilung,  nach  Kompetens;  b)  den 
Eisenbahnangestellten  durch  die  Verwaltung  der  Eisenbahnen  oder  die 
Administration  der  Privatbahnen,  nach  KompeteriT:. 

8.  Die  in  den  Artt.  1 — 7  aufgestellten  Kegeln  ändern  keineswegs  die 
rechtskrtftigen  Verordnungen,  nach  weldien  der  der  Begehung  von  Ver» 
brechen  und  Vergehen  Schuldige  für  jeden  durch  seine  Tat  verursachten 
Schaden  oder  Verlust  anfsokommen  hat  (G.-S.  Bd.  X,  1.  Teil,  Ausg.  1900, 
B,  Ü.-B.  Art.  WX 

Der  regierende  iSenat  wiid  zur  Ausführung  diesen  nicht  ermangeln, 
die  gegenwärtige  Verordnung  einzuführen. 

3.  Buoomihue  yrBcpacAeaMff  4-ro  HspT»  1906  rosa  «penemu«  tipasua  ojr»  omfict' 

San  n  rrr<--r:,y:-!,. 

Alicrhöchst  genebnijgte  temporäre  Vorschriften  über  Geaeli- 
sohaften  und  Verbindungen  vom  4.yi7.  März  l&Od. 

I.  1)  Die  Gewerkschaften  beswecken  die  Behandlung  and  Förderung 
der  ökonomischen  Interseaen,  die  Verbesserung  der  Arbeitsbedingongen 
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ihrer  Mit^^licder  und  die  Fdrderong  der  Produktivität  der  ihnen  ange- 
hörenden Uiitoruolimungen. 

2)  Die  Gewerkschaften  können  sich  eventuell  zum  Ziel  setzeu :  a; 
Mittel  zur  Vermeidting  der  anf  dem  Boden  der  Vertragsbedingungen 

zwischen  Aibeitgeber  und  Arbeitnehmer  entstandenen  Misäverständnissen 
mittels  eines  VerglcicLs  oder  eiijes  schiedsricbterlirlien  Sj^rnclis  aiisfindif,' 
zn  machen ;  b)  Feststeilung  der  Höhe  des  Arbeitslohns  und  audero  Ar- 
beitsbedingungen iu  den  verschiedenen  Zweigen  der  iudustrie  und  des 
Handels,  c)  Verteilung  Ton  ünteretfitsungen  an  ihre  Mitglieder,  d)  Grttndung 
von  Bestattungs-,  Mitgift-  und  Leihkassen  u.  8.  w.,  e)  Ghllndung  von 
Bibliotheken,  Industriescliulen ,  Verant>taltnn;ü^ftn  von  Ktirjscn  und  Vor- 
lesungen, I  i  Ciowäiu'lei.stuu^-  eiues  bequemen  Erwerbs  von  (TOfrenstiiudeu 
erster  Notwendigkeit  und  von  Werkzeugen,  g)  Hülfeleistuug  beim  Auf- 
suchen von  Arbeit  und  Arbeiterkrftften  und  h)  Gewfthrleistung  des  Rechts- 
beistandes an  ihre  Mitglieder. 

'S)  "Die  von  den  Gewerkscliafton  zur  Verwirklicliung  ihrer  Ziele  ge- 
gründeten Anstalten  unterstehen  den  für  solche  Anstalten  gültigen  allge- 
meinen Vorschriften. 

4)  Die  Gewericschaften  können  den.  dazu  gehörigen  Anstalten  die  Für- 
8j)ia(h(»  bezüglich  derjenigen  Dingo  anheimstellen,  die  die  Ziele  nnd  die 
Tati:,d<oir  der  Gesellschaft  betreffen,  nnd  auch  laut  der  Forderung  dieser 
Anstalten  ihre  diese  Dinge  betiet}'eiiden  Meinun;^en  mitteilen. 

5)  Die  Gewerkschaft  hat  das  liechi,  Sektionen  für  bestimmte  Gegenden 
oder  für  bestinmute  Gruppen  ihrer  Mitglieder  su  errichten,  doch  dürfen 
solche  Sektionen  keine  gesonderte  Verwaltung  haben. 

())  Die  Vereini^^ung  zweier  oder  mehrerer  Gewerkschaften  zn  einer 
Verbindnnrif  ist  untersagt.  Es  ist  auch  verboten,  dass-  Gewerkschaiteu 
von  im  Auslande  befindlichen  Organisationen  oder  Personen  verwaltet 
werden. 

7)  In  eine  Gewerkschaft  können  Personen  beider  Gescldochter  ein- 
treten, die  in  sfaatliclicn  oder  privaten,  gleichartir^en,  durcli  die  Art  der 
Arbeit  oder  den  Prtjduküonszweig  zusammengehörigen  Handels-  und  In- 
dusti  ieunternchmungen  beschäftigt  sind,  wie  auch  die  Eigentümer  gleich- 
artiger unter  sich  vereinigter  Handels*  und  Industrieunternehmungen. 

8)  Unmündige  können  in  eine  Oewerkscbaft  eintreten,  sofern  im 
8tatut  der  Gewerkschaft  keine  Vorschriften  sich  befinden,  die  deren  Auf- 
nahme in  die  Gesellschaft  beschränken. 

Ü)  Personen,  die  eine  Gewerkschaft  gründen  wollen,  sind  verpflichtet, 
spfttestens  2  Wochen  vor  der  EröflPnung  ihrer  T&tigkeit  dem  snst&ndigen 
Fabriksoberinspektor  oder  dem  Bezirkbergsingenieur  eine  bezügliche  Anzeige 
mit  einer  notariellen  BestuHgung  der  ^esetzmasfiip'en  l'echtsfUhigkeit  der 
Anzeiger  und  der  Echtheit  ihrer  Unterschritten  und  unter  der  Beilegung 
des  Statuts  der  Gesellschaft  in  zwei  Exemplaren,  und  des  snr  Be- 
kanntmachung der  Grttndung  der  Gesellschaft  durch  den  Dmck  erforder- 
lichen Gold  bot  rages  zu  erstatten. 

10)  Die  r)et;ulb.  Stimmungen  über  die  Wirksamkeit  der  Gewerkschaft 
und  deren  Sektionen  wie  auch  die  ßeglemente  der  Verwaltung  werden, 
sofern  dies  in  vorliegendem  Gesetze  nicht  geregelt  ist,  bestimmt  von  den 
Statuten  der  Gewerkschaft. 

11)  In  den  Statuten  der  Gewerkschaft  müssen  angegeben  werden: 
a)  Der  2iame  der  Gewerkschaft,  deren  Ziel,  Tätigkeitsgebiet^  die  Mittel 
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ihrer  T&tigkeit    und  der  Sitz    der  Verwaltung;  b)  die  Vornamen  und 

Namen,  die  Stellung  und  Aufenthalt  der  Gründer;  c)  die  Bestimmungen 
hinsiclirlich  der  Aufnahme  und  des  Austritts  der  Mit-plieder :  d  )  die  Rechte 
ond  Verpflichtungen  der  Mitglieder;  e)  die  Grösse  der  Mitgliederbeiträge 
und  Bedingungen  der  Zahlung;  f)  die  ZuaammeDsefaning  der  Verwaltung 
und  deren  Domizil,  die  Ordnung  der  Verwaltung  des  GeeeUechafte« 
eigentums,  die  Form  der  Wahl  und  Bevollmächtigung  der  Verwaltung 
und  der  Personen,  denen  die  Verwalttmg  der  (reschilfto  und  des  Eigen- 
tums der  Gesellschaft  obliegt;  ij  die  Dauer  der  Bevollmächtigung  der 
Verweltungsmitglieder  nnd  der  Personen,  denen  die  Verwaltung  der  Ge- 
schäfte and  des  Eigentnxns  der  Gesellschaft  obliegt,  und  auch  die  Ordnung 
der  vorzeititrou  Entlassung  vom  Amt;  k)  die  Art  der  Rechnungsführung; 
1)  die  Ordriuij«^  uikI  die  Frist  der  Einberufung  von  all^rouieiuen  Versamm- 
lungen der  Gesellschaft  und  ihrer  iSektionen;  m)  die  Kompetenzen  der  all- 
gemeinen Versammltingen ;  n)  die  Bedingungen  fOr  die  Gültigkeit  der  Ver- 
sanunlnngeD ;  o)  die  Modalit&ten  ftir  die  Abänderung  des  Statuts  und  der 
Auflösung  der  ( resellsi  liaft.  nnd  die  Art  der  liiquidation ,  p)  die  Gründung 
verschiedener  Hülfsaii.stalteii  ( Hüifs-  und  ünterstützungskassen,  Bibliotheken, 
Gewerbeschulen  u.  s.  w.),  falls  die  Gründung  solcher  Anstalten  in  Aussicht 
genommen  ist;  nnd  q)  die  Ordnung  der  Errichtong  von  Sektionen. 

12)  Die  Orflndangsanzeigen  der  (rowerkadiaften  werden  mit  den  Ent- 
würfen der  Sta'^Titen  vom  ( )berfabriksiiisj)ektnr  oder  dem  Bezirksberg- 
inirenieur  dem  Gouverneur  oder  Stadt h;ui|>tuiaiiii  vorgelegt,  der  dieselben 
au  die  Gouveraements-  oder  Stadtbehörde  zur  Kenntnisnahme  und  zur 
Weitaren  Erledigung  nach  Hassgabe  der  Art.  S8  nnd  24  der  1.  Abteilung 
dieses  Gesetzes  abliefert. 

Bei  der  Behandlung  der  die  Gewerkschaften  hetroffenden  Ge- 
schätt*^  durch  die  Gouvernements-  oder  Stadt belnirdn  nimmt  der  Uber- 
fabriksinspektor oder  der  Bezirksbergingenieur  oder  Personen,  die  sie  ver- 
treten, teil. 

14)  Der  Handelsminister  wird  ermächtigt,  mit  Einwilligung  der 
anderen  Mini.'^ter  in  denjenigen  GeL^enden,  in  denen  es  keine  Oberfabi  iks- 
in^^pektoren  orlei  Be/.irksbergingenieure  gibt,  diese  Verpüichtungen  anderen 
Beamten  aulzuerlegeu. 

16)  Die  Form  des  Kegisters  der  Gewerksdiaften  wird  vom  Minister 
des  Innern  im  Einverständnis  mit  dem  der  Jnstis  und  mit  dem  Handels- 
imd  Gewerbemini.ster  festgestellt. 

IG)  Von  der  Eintragung  der  Gewerk.s<  liaft  in  das  ReL'i-tor  macht  die 
Gouvernements-  oder  Stadtbehörde  dem  Departement  de«  iluudeiö-  und  Ge- 
Werbeministeriums  Mitteilung  und  yeranlasst  die  Veröffentlichung  des 
Statuts  nach  der  gesetsmftssigen  Ordnung  in  den  .Senatsnachrichten  und 
in  den  lokalen  Gouvernements-  oder  Bczirksnachrichten. 

Jede  Gewerkschaft  wählt  bei  ihrer  Generalversammlung  gemäss  den 
Statuten  der  Gewerkschaft  und  den  besonderen  Vorschriften  der  General- 
venemmlong  aus  der  Zahl  der  mttndigen  Mitglieder  eine  Verwaltung  znr 
Bsaufsi*  htlgung  der  Angele^jenheiten  der  Gewerkschaft. 

iSi  Die  Verwaltung  diT  i^ewcrkschaff  ist  verpflicliter.  unmittelbar 
nach  der  Wahl  davon  den  im  Art.  t>  genannten  Beamten  eine  Au^ei^re 
»u  machen,  dieser  Anzeige  eine  Liste  der  Verwaltungsmitglieder  beizulegen, 
mit  Bezeichnung  des  Amtes  eines  jeden  Mitgliedes  und  der  Art  seiner 
Beseh&ftigung. 
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19  Die  Verwaltung  der  Gewerkschaft  ist  verpflichtet,  den  im  Art.  9 
erwahuten  Beamten  unverzüglich  i^litteihinfj  zu  machen :  von  jeder 
Veränderung  in  dem  Körper  der  \  erwaltung  und  überhaupt  im  Komplex 
der  Personen,  die  in  der  Verwaltung  der  GeseUscfaeftsangelegenheiten  be- 
teiligt eind;  b)  von  jeder  Abänderung  der  Statuten;  c)  von  der  Oriindung 
und  Auflösung'  d«'r  Sektionen  der  Gewerkechaft,  and  d)  von  der  Auflösung 
der  Gesellfjfimtt. 

20)  Die  in  den  Art.  12 — 14  erwiihriten  Personen  und  Ajjötalten  sind 
verpflichtet,  über  die  gemachten  Anzeigen  nötigenfalls  den  Staats-  und 
Gemeindeanstalten  und  ancb  den  Beamten  und  Frivaipenjonen  deren 
Bitten  und  Geenohen  gemtas  Auskunft  za  erteilen. 

21)  Von  den  einti-etTenden,  auf  die  Gewerkschaften  der  Arbeiter  in 

Staatsbetrieboii  bezüglichen  Anzei^ren  und  Nachrichten  soll  der  Ober- 
fabrikinspoktur  oder  der  Bezirksbergiagenieur  oder  die  sie  vertretenden 
Beamten  den  diese  Staatäuuternehmuugen  verwaltenden  Beamten  Anzeige 
machen. 

22)  In  dem  im  Art.  89  der  1.  Abteilang  dieses  Gesetzes  vorgesehenen 
Falle  tritt  der  Minister  des  Innern  ins  Einverständnis  mit  dem  Handels» 

minister. 

23)  Dem  Handels-  und  Gewerbemi uister  wird  anbeimgestellt,  genaue 
Regeln  über  die  Bechnungslegung  der  Gtowerkscbaften  su  erlassen. 

24)  Auf  die  Gewerkschaften  findet  Art.  6  Abs.  a  und  die  Art.  20, 
23,  24,  29  und  30 — 4U  der  1.  Abteilung  dieses  (Tt-setzes  Anwendnnjj. 

II.  Der  Art.   124    der  Allerhöchst  am  22.  Mfira  1903  bofitätigteu 

StrafbestimmiinfT  ist  folgenderuiassen  wiederzugeben: 

Art.  124.  Der  an  der  Gründung  einer  Verbindung  oder  einer  Gesell- 
schaft mit  Einschluss  der  Gewerkscbaften ,  oder  an  deren  Verwaltung^ 
mit  Ausserach tlassimg  oder  Üebertretung  der  festgestellten  Vorschriften 

Beteiligte,  wie  auch  ein  An;,'estelltor,  iler  der  T'rl)t'rtrotnn«2:  der  Vorschriften 
be.s(  liiildifzt  w  ird,  die  ihm  die  Gründung  einer  (Teselischatt  oder  die  Be- 
teiligung Uli  litr  untersagen,  wird  bestraft:  mit  Gefängnis  hin  zur 
Dauer  von  8  Monaten  oder  mit  Geldstrafe  bis  800  Rubel.  FaUs  der 
Beschuldigte  eine  Verbindung  oder  eine  Gesellschaft  besw.  eine  Gewerk- 
schaft gegründet  hat,  oder  an  der  Gründung  beteilijjt  war,  und 

1'  Kenntnis  dnvnn  hattp  drt^s  die  Verbindung  oder  Gesellschaft  Ziele 
verfolgt,  die  durch  das  JStrulgesetz  verboten  sind,  oder  die  Sittlichkeit 
und  die  Ruhe  und  die  Sicherheit  der  Gesellschaft  gefährden  oder  Kenntnis 
davon  hatte,  dass  die  Gesellschaft  der  Angestellten,  die  im  Art.  9  der 
tempor&ren  Vorschriften  über  Gesellschaften  und  Vorbindnnsen  bezei<dknet 
sind,  Ziele  verfolgt,  die  im  Art.  10  derselben  Vorschriften  untersagt 
sind  ; 

2)  oder  Kenntnis  davon  hatte,  dass  die  Verbindung  oder  die  Gesell- 
schaft politische  Ziele  verfolgt  oder  dass  die  Gewerkschaft  von  Anstalten 

oder  Personen  verwaltet  wird,  die  sich  im  Auslande  befinden ; 

3)  oder  Kenntnis  davon  hatte,  dass  die  Verbindung:  oder  Gesollschaft 
nicht  erlaubt,  uuiorsagt  oder  durch  die  Behörde  aufgelöst,  oder  dass  ihre 
Tätigkeit  ordnungsgemäss  suspendiert  ist; 

4)  oder  endlich  Kenntnis  davon  hatte,  dass  die  Verbindung  oder  Ge- 
sellschaft besondere  Massregeln  zur  Verheimlichung  ihrer  Existenz  oder 
der  von  ihr  verfolgten  Ziele  oder  der  Ordnnng  ihrer  Verwaltung  oder  der 
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an  der  VerwaUnng  beteilifjten  Pereonen  (»r<?reift,  wird  mit  festung  auf 
die  Dauer  eines  Jahres  oder  Geftlngnis  beatraft. 

Dieser  Strafe  unterliegen  auch  die  wegen  OrOadong  von  Verbindung«!! 
der  im  Art.  9  der  temporftren  Voraohriften  beseiohneten  Angestellten 
von  BeiroleveireiBen  oder  wegen  Teilnahme  an  solchen  Verbindungen  oder 
Kn-ichtnnir  einer  Sektion  einer  solchen  rxescllschaft  mit  einer  von  der 
Ge^ellschatt  gesonderten  Verwaltung  oder  wegen  Beteüiguug  an  einer  solcheu 
Sektion  i^escliuldigten. 


KreiMCiurefben  des  Bundesrats  an  itimtllflih*»  KantonBregiemngen, 
botr.  den  Vollzug  des  Btmdesgesetses  über  die  Samstagswbett  in  den 
Fabriken.    Vom  20.  Ue/ember  liiUö. 

Die  in  ▼om  14.  JuU  (BnndesbL  tod  1905,  IV,  748),  betr. 

den  Vollzug  dee  T5nndcsgesotzcs  über  die  Ergänzung  dets  Fabrikgesetzes  Sjinstags- 
arbeit)  verlangten  Vorlagen  mid  uns  zugekoiameo,  zum  I  t  il  allerding»  sehr  ver.>>pätet 
(die  letzten  am  2.  December),  »o  dem  auch  unaefe  Besch)  ii-'-^fni^sung  darüber,  entgegen 
unserer  Absicht,  Verzug  erlitt.  Aus  Auftrag  nnpcres  Tnduetriedepartcment»  hflb<n  die 
eidgenössisch»;»  Fabrikinspektoren  in  iliren  Konferenzen  vom  12.  bis  15.  November 
and  vom  12.  bis  13.  Dezember  die  Akten  diuMT  aii^dien<l('n  lieratong  unterzogen  und 
über  das  Resultat  am  15.  Dezember  einen  gemeinsamen  Bericht  erstattet.  Sic  finden 
diesen  in  der  Beilage,  so  dass  wir  darauf  verzichten  können,  seinen  Inhalt  hier  wieder- 
tiigebcn. 

Auf  Qnmd  einerBeits  dieses  Bericht«,  andereeit«  des  Antrages  des  genannten 
P^Mirtenients  haben  wir  folgende  Verfügungen  getroffen: 

T.   1.  Nach  Massgabf  von  Art.  ?>  des  Bundespcsetzr«  vom  I.April  100'  winl  an  den 


bisherigen  allgemeinen  und  beeondersn  Bewilligungeo,  soweit  sie  nldit  nachstehend 
«ine  Einschranknnp  rr fahren,  gestattet: 

a)  Seiden  färbereiea  ttir  den  Cbargierungsprozee  und  für  dae  idchwaurzfärben ; 

b)  Mühlen,  und  zwar  bis  2  Uhr  nachte,  im  Anschluss  an  eine  9-etündige,  abends 
5  Uhr  zu  beendigende  Tagschicht; 

c)  Bäckereien; 

d  l  Kunst«eidefabriken; 

e)  Hohwtoff-,  Papier-  und  Kartonfabriken; 

i)  Druckerden  von  Zeitungen,  die  Sonntag  und  l^tag  früh  erscheinen; 
g)  Eisen  Walzwerken,  and  awar  bis  4  XJhr  moigens; 
E)  Ematllierwerken. 

2.  FAr  alle  Betriebe,  die  nicht  unter  Ziffer  1  fallen  und  die  nicht  eine  Be- 
wiilijTunp  zum  ununterbrochenen  Betrieb  (Naclit-  und  Srmntagsarbeit)  be-itzeu,  wird 
die  erteilte  Bewilligung  zur  Nachtarbeit  an  den  Vorabenden  von  8onu-  und  Festtagen 
ao^gehoben,  insbesondere  för 

a)  Srhokoladefabriken,  ausgenommen  die  Miichkoodensierung; 

b)  Bierbrauereien  hinsichtlich  des  Stedens; 

c)  Hobssägercien ; 

d)  SteioB^ea; 

e)  Gipsfebrihni; 

f)  Zfiiunt-  und  Kalkfabrikfn,  ausginonimen  das  Brennen. 

Ee  ist  unzulässig,  in  der  auf  einen  Öonn-  oder  Festtivg  folgpnden  Nacht  die  Ar- 
beit TOT  Mitternacht  wieder  aufzunehmen. 

II.  l.  Im  Sinne  vnn  Art.  i,  lit.  a,  des  Qesetses  wild  an  den  Vorabenden  yon 
Itenn-  und  Icbttagen  aU  HilfHarbeit  angesehen: 

a)  in  Baumwoübleichereieo  die  Beendigung  de«  i  hiMiii>4chen  Proseeses; 

b)  in  Gerbereien  das  Entgwgennehmen  und  äalzieu  der  H&ute; 

c)  in  Bierbrauereien: 

das  Reinigen  und  Fiillou  vnn  Fla-irlien  und  Transportfüssem  Wthrsod  einer 
10.  Stande  in  der  Zeit  vom  1.  Mai  bis  30.  September»  und 


X.  Suisse.  Schweiz. 
a>  Bund. 
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die  Arbeit  dir  Bierführer  und  ihrer  Gehilfen,  wogegen  an  Sonn-  und  Festtags 
jegliche  Speditioutsarbeit  bis  gpalestens  mittag»  12  Uiir  beendet  i^ein  »oil; 

d)  in  Brenn  holzgettchäftOD  der  Detail  vertrieb ; 

e)  in  ZiegeleieD  die  Beeorgnng  der  Arbdtea  an  den  Ringöfen  wihnod  einer 

10.  Stunde. 

2.  Die  in  Kraft  ])esteliendeii,  vom  Runde.>*mte  oder  seinem  zu^^tändigeM  Departe- 
mente erteilten  Bewüligungea  für  Vornahme  von  Hills-  und  Notarbeiten,  sowie  iür 
einen  auch  am  Sonnt^  nicht  unterbrochenen  Betrieb  bleiben  einstweilen  In  ihrem 
bisherigen  T'mfance  aufreeht. 

Der  Art.  4  des  neuen  G^etzab  lä^st  die-se  Bewilligungen  gelten,  und  wir  haben 
keine  Veranlassung,  in  dieser  Uineicht  etwas  weiteres  m  bestimmen.  Immerhin  durfte 
PS  nicht  überfliissii:  sein,  darauf  liinznweisen,  da^s  nur  solche  Betricl)Minternehmer 
den  l>ezeichneten  Art.  4  zu  ihren  Guustan  anrufen  können,  die  wirklieh  im  Besitze 
einer  allgemeinen  oder  besonderen  Ausnahmcbewilligang  sind. 

IIlT  1.  Alt?  Industrien,  denen  im  Sinne  von  Art.  5  Abs.  2  des  Gft^etzp»  Be- 
will iguneen  für  Verlängerung  der  Arbeitszeit  an  den  Vorabenden  von  Bonn-  und  Fest- 
tagen auf  eine  längereZeitdunr,  als  eine  solche  toq  2  WodisDi  erteilt  werden  dürfen, 
werden  bezeichnet: 

a)  die  aareaulsche  Stnbindnstine; 

b)  dir  Anfi  rf iguiig,  Bqmratur  und  Reinigtag  toü  Klddem  und  Wiiche  mit  Ein- 

schlu8h  der  fechueierei; 

c)  die  Fabrikation  Tcgetabilisclier  Koneerren; 

(I)  die  Mineralwas9erfal>rikation ; 

e)  die  Kunstdungerfabrikalion ; 

f)  dieBucfadruckerei,  soweit  die  Her«itel hing  von  Tagesieitmigen,  Firemdoiblltteni, 

Polizcianzeigcrn,  Kurszetteln  in  Frage  kommt; 

f)  die  Werkstätten  für  Reparatur  von  Fahrzeugen  und  für  Hufbeschlag. 
.  Die  Erteilung  der  in  vorstehender  Ziffer  1  genannten  BewiUigungen  im  ein- 
zelnen Falle  ist  tiache  der  £antonsr^aiin^. 

tV.  In  Bmtig  auf  alle  diejenigen  Gesuche,  welche  über  die  in  Ziffer  1~3  dieses 
K^eir^s(•hroil>elt^  fe^tge.-efztrf;  Frenzen  hinaufgehen,  muss  erklärt  werden,  das«  sie  den 

§esetzUcheu  Voraussetzungen  nicht  entsprechen.  Wir  haben  sie  demnach  abgelehnt; 
le  Begebe,  um  die  ee  sich  hanclelt,  sind  uns  der  Belage  ersichtlich.  Daas  die  Be- 
gehr n  /Ii  Cnnsten  von  Gewerbebetrieben,  die  nicht  unter  dem  Fabrikgefjetze  und 
dannt  auch  nicht  unter  dem  8amstagarbeit«gesetze  stehen,  für  uns  überhaupt  ausser 
Betracht  gefallen  sind,  ist  selbstverständlich. 

Eine  Anzahl  von  Betriebs! nhubem  scbeint  über  den  wirklich  erfolgten  Erlaus 
de«  Bundesgesetzes  vom  1.  April  lfK)5  im  unklaren  gewesen  zu  sein.  Ferner  wird 
vielfach  übersehen,  dass  gemäss  Art.  5  Abs.  1  diesem  Gegetzes  Ueberzeitbewilligungen 
an  den  Vorabenden  von  i^onn-  und  Festtagen  für  die  Dauer  von  2  Wochen  bei  aUea 
Indnetrioi  ralissig  sind,  falls  das  Vorhandensein  einer  bestinunten  und  swingenden 
äusseren  Veranlassung  nachgewiesen  wird.  Die^e  Vorschrift  wird  dem  Bedürfnis!  eines» 
groHHcu  Teils  der  vorstellig  gewordenen  Petenten  genügen,  um  so  mehr,  als  das  Gesetz 
nicht  vorschreibt,  dass  die  Bewilligung  nur  eine  einmalige  sein  dürfa 

V.  Die  im  g^cnwärtigen  Kreisschreiben  enthaltenet»  Verfügungen  treten  anf 
1.  Januar  lOOG  in  Kraft.  iSie  können  jederzeit  al)geäu<lert  oder  ergänzt  werden.  Wir 
laden  sie  ein,  ffir  deren  unverzügliche  Bekanntgabe  an  sämtliche  Beteiligte  besorgt  sein 
zu  wollen.  Die  eingereichten  Akten  stehen  ihnen  auf  Wunsch  bei  unserem  Industrie- 
departemente  zur  Verfügung. 

Wir  benützen  diesen  Anlass,  Bi^  getreue  liebe  fSdganoseen,  samt  uns  in  Gottes 
Machtdchuts  za  empfehlen. 


h)  Kantone. 

1.  Kanton  Züricli. 

1.  Gesetz  betr.  das  Lehrüngswesen  vom  2i.  November  1905. 

Erster  Abschnitt.    Praktische  Berufslehre. 
§  1.    Als  T.elirlin<2:  im  Sinne  dieses  Gesetzes  gilt  jede  minderjährige 
ni&unliche  oder  weibliche  Person,  welche  in  einem  handwerksmftasigen  oder 
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indastriellen  Betriebe,  in  einer  Lehrwerkstätte,  einer  Fftchschnle  odtt*  in 
einem  Handelpp^eschäft  einen  bestimmtf^n  Bornf  nr'ornen  will. 

In  streitigen  Fällen  entscheidet  die  iJirektion  der  Volkswirtschaft. 

§  2.  Der  Eintritt  in  die  Lehre  bei  einem  Gewerbetreibenden  mit 
handwerksm&wigem  oder  indnstrielleiii  Betriebe  ist  dem  Ldirling  gestattet 
nach  Erfüllung  der  Primarsdmlpflicht  gemäss  den  Bestimmungen  des  Ge- 
setzes betr.  die  Volksschule  vom  11.  Juni  1899  (ifjj  14  und  46). 

Li  ein  Handelsgeschäft  darf  ein  Lehrling  erst  nach  Schluss  des  Schul- 
jafares  eittireten,  in  weichem  er  das  15.  Lebensjahr  beendigt. 

§  3.  Für  jedes  LehrverikBltnis  ist  ein  sohriftlioher  Lehnrertrag  in 
drei  Exemplaren  auszufertigen.  Die  Ausfertigungen  sind  vom  liehrmeister, 
vom  Inhaber  der  elterlichen  Gewalt,  oder  vom  Vormund  unter  Zustimmung' 
der  Vormundschaftsbehörde,  und  vom  Lehrling  eigenhändig  zu  unter- 
seichnen. 

Die  Tortragsddiessenden  Parteien  und  die  Direktion  der  Volkswirt- 
schaft erhalten  je  ein  Exemplar  des  Vertrages.  Der  Direktion  der  Volks- 
wirtschaft ist  auch  Yon  allen  Aendemngen  im  Vertragsverh&ltnis  Mitteilung 

zu  machen. 

§  4.  Der  Lehrvertrag  soll  enthalten  die  Angabe  des  zu  erlernenden 
Berufes  oder  der  Bemfisspesialitftt,  die  Dauer  der  Lehrzeit,  die  gegen- 
seitigen Vergütungen  und  die  Dauer  der  Probezeit,  innerhalb  welcher  es 
jedem  Teil  frei  steht,  das  Vertragsverliältnis  unter  Einhaltung  einer 
weuigstens  dreitägigen  Kündigungsfrist  aufzulösen. 

§  5.  Der  Lehnmeister  ist  Teirpilichtet,  ftir  das  körperliche  und  geistige 
Wohl  des  Lehrlings  nach  besten  Kräften  zu  sorgen  und  ihn  in  der  durch 
den  Zweck  der  Ausbildung  gebotenen  Beihenfolge  in  den  Kenntnissen 
nnd  Fertigkeiten  seines  Geschäftsbetriebes  heranzubilden.  Er  muss  ent- 
weder selbst  oder  durch  einen  geeigneten  Stellvertreter  die  Ausbildung 
des  Lehrlings  leiten.  Zu  anderen  tds  beruflichen  Dienstleistungen  darf 
der  Lehrling  nur  verwendet  werden,  soweit  der  Lehrvertrag  es  aus- 
drücklicL  i>:estattet  und  sofern  die  Erleranng  des  Berufes  darunter  nidit 
Schaden  leidet. 

Wohnt  der  Lehrling  bei  seinem  Lehrmeister,  so  ist  dieser  verpflichtet, 
für  einen  gesundheitlichen  Anforderungen  entsprechenden  Schlafiraum  und 
fttr  eiji  eigenes  Bett  zu  sori^eu. 

Erlii'ilt  der  Tjehrlin<^^  eine  \'crgQtnng,  80  darf  dieselbe  nicht  nach  dem 

Akkordsystem  berechnet  werden. 

§  6.  Der  Lehrling  steht  unter  der  väterlichen  Aufsicht  und  Zucht 
des  Lehrmeisters,  soweit  die  direkte  Aufsieht  der  Eltern  oder  des  Vor- 
mundes fehlt.  Er  schuldet  seinem  Lehrmeister  sowie  seinen  übrigen  Vor- 
gesetzten Aflitnnfr  nnd  Gehorsam.  Er  ist  verpfliditet,  mir  Fleiss  und  Ge- 
wissenhaftigkeit den  erhaltenen  Weisnntreu  nachzukommen  und  über  alle 
geschäftlichen  Angelegenheiten  des  Lehrmeisters  Verschwiegenheit  zu  be- 
wahren. 

Ein  Lehrling,  welcher  ohne  genügenden  Grund  die  Lehre  verl&sst,  hat 

auf  V('rl;inL'"en  des  Meisters  wieder  einzutreten.  "S\'enn  der  Vater  oder 
Vormund  mit  der  Fortsetzung  des  Vertrages  einvei-standen  ist,  hat  der 
Meister  die  in  §  6G2  des  privatrechtlichen  Gesetzbuches  bezeichneten 
Rechts.  Im  übrigen  entscheidet  der  Bichter  über  die  zivilrechtlichen 
Polgen  dos  Vertragsbinaches. 

§  7.   Die  tftgliche  Arbeitsseit  des  Lehrlings  darf  10  Stunden  nicht 
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übersteigen.    Vorbehalten  bleiben  die  BeBtimmangen  dee  BondeagesetsaB 

betr.  flio  Arbeit  in  den  Fabriken. 

Vorübergehende  Verlängerung  der  Arbeitszeit  ist  nur  zul&säig  bei 
periodisch  wiederkehrenden,  snsserordentlicheB  Arbeiten,  wie  Rechnungs- 
abschlüssen nnd  Inventuren,  ferner  bei  Nachholung  von  Arbeit  nach  Be- 
triebsstörung, bei  Arbeitsüberhaufung  in  der  Saison,  bei  Bestellungen  an- 
lasslich unvorherf^esehener  bestimmter  Elreignisse,  zur  Abwendung  von 
grossem  Schaden,  drohender  Materialverderbois  and  Verhütung  der  Arbeits- 
losigkeit anderer. 

Zu  TJeberzeitarbeit  dürfen  nur  Lehrlinge  im  Alter  von  mehi-  als 

16  Jahren  verwendet  werden.  Die  VerlanfTorung  der  tä^liclien  Arbeitszeit 
darf  höchstens  zwei  Stunden  und  nicht  mehr  als  75  Stunden  im  Jahr 
betragen. 

§  8.  Lehrlinge  dtirfen  weder  zur  Arbeit  an  Sonn-  und  Festtagen, 
noch  zur  Nachtarbeit  herangezogen  werden.  Als  Nachtarbeit  gilt  die 
Arbeit  in  der  Zeit  zwischen  8  T'lu'  abends  und  6  Uhr  morgens. 

§  9.  Der  Tvet^ierungsrat  wird  auf  dem  Verordntnifrswogö  die  Berufs- 
arten bezeichnen,  in  denen  Lehrlinge  auch  nachts  und  au  Soun-  und  Fest- 
tagen beschäftigt  werden  dürfen.  Diese  Bewilligung  darf  nur  erteilt 
werden,  wenn  der  geordnete  Betrieb  ohne  Sonntags-  und  Nachtarbeit 
nicht  möglich  ist  und  die  Teilnahme  an  der  letzteren  der  Berufslehre 
dient. 

Die  regelmässige  Sonntagsarbeit  darf  die  Dauer  von  t>  Stunden  nicht 
übersteigen.  Dieselbe  Vorsdhrift  gilt  anch  für  jede  Nachtarbeit.  Dem 
Lehrling  muss  in  jedem  Falle  eine  lO-stttndige  ununterbrochene  Ruheseit 

gewahrt  werden. 

§  10.  Es  ist  verboten,  den  Lehrlingen  über  die  gesetzliche  Arbeits- 
zeit des  Geschäftes  hinaus  weitere  Arbeit  nach  Hause  mitzugeben. 

§  11.  Wenn  am  Wohnorte  des  Meisters  oder  in  geringer  Sntfernung 
davon  gewerbliche  oder  kaufmftnnische  oder  alli^^emeine  Fortbildungsschulen 

bestehen,  ist  lier  liohrlinL'".  insofern  er  nicht  eine  nndere  ijleirhwertifre 
Anstalt  besuclit  oJor  schMU  beswlit  hat,  zum.  Besuche  der  Schule  oder 
der  Fächer,  welche  seiuer  beruilichen  Ausbildung  förderlich  sind,  verptiichtet. 
Der  Lehrmeister  hat  ihm  die  hierfür  nötige  Zeit  einsur&umen,  und  zwar 
für  den  Unterricht,  der  in  die  Arbeitszeit  ftlllt,  wenigstens  4  Stunden 
wrirh entlich.  Diese  Unterrichtsstunden  sind  in  der  sulilssigen  Arbeitszeit 
inbeirriffen. 

li^benso  ist  dem  Lehrling  die  nötige  Zeit  iur  den  Reiigionsuiitemcht 
freizugeben. 

§  12,  Nach  Beendigung  der  vertraglielien  Lehrzeit  hat  der  Lehr- 
meister dem  Lehrling  eine  ReHilieini^run::  über  Art  und  Dauer  dei-  Lehre 
auszustellen,  sowie  anf  Verlangen  ein  Zeugnis  über  i  leiss  und  Betragen. 

§  13.  Eine  Vereinbarung,  durch  weiche  der  Lehrling  für  die  Zeit 
nach  der  Beendigung  des  Lehrverh&ltnisses  in  seiner  gewerblichen  Tätig- 
keit beschränkt  wird  (Konkurrensklausel),  ist  nicht  sulässig. 

§  14.    Der  I. ehrvertrag  kann  vor  Al)lanf  der  vereinbarten  Lehrzeit 
aus  wichtigen  Gründen   von  jeder  Seite  aulguljuben  werden.  Ueber 
Vorhandensein  solcher  Gründe  entscheidet  der  Richtei-  nach  Ireiem  Er- 
messen. 

Liegen  diese  Gründe  in  einem  vertragswidrigen  Verhalten  des  einen 
oder  anderen  Teils,  so  hat  er  Schadenersati  sn  leisten ,  dessen  Höhe 
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der  Richter  unter  Würdigung  aller  Umstände   nach  freiem  Brmeasen 
fwtsetst. 

§  15.    Qlaobt  der  eine  Teil  Qrond  zu  einer  voneitigeiL  Anflösang 

des  Dien  st  Vertrages  zu  haben,  so  untersucht  auf  Begehren  der  einen  oder 
anderen  Partei  die  Direktion  der  Volkswirtschaft,  nötigenfalls  unter  Mit- 
wirkung der  kantonalen  Kommission  für  das  Fabrik-  und  G^ewerbewesen 
ed«>  der  Komiiki8sio&  für  du  Haadelswe0eii|  oder  einer  Abordnung  diesor 
Konunienonen  die  YerhÜtmese  and  bestrebt  aioh ,  eine  Ventftndigang 
herbeizuführen. 

Gelingt  ihr  dies  nicht  und  erweist  sich  die  Beschwerde  als  begründet, 
so  kann  sie  vorbehftltlich  dees  richterlichen  Entacheides  die  Entlassung  oder 
Wegnahme  dee  Ldirlings  vorsorglich  Terfllgen: 

a)  Wenn  dem  Lehrling  die  körperliche  oder  geistige  Beftliigang  zum 
Berufe  fehlt,  wenn  er  trotz  Malmnngen  des  Lehrmeisters  es  am  erforder- 
lichen Fleisse  fehlen  lässt,  wenn  er  sich  gegen  den  Lehrmeister  oder 
dessen  Augehörige  fortgesetzt  ungebührlich  benimmt,  wenn  er  dieselben 
bOswilligerwmee  schldigt  oder  wenn  er  Btrafireehtlich  Ternrteilt  wird ; 

b)  wenn  der  Geschäftsinhaber  nicht  durch  eigene  Kenntnis  des  Be- 
rufes oder  durch  Sorge  für  geeignete  Siollvortretung  die  nf5tige  Garantie 
für  zweckmässige  Heranbildung  des  ilun  unvertrauten  ]>ehrling8  bietet 
oder  seine  Ptiichten  g^en  denselben  vernachlässigt^  insbesondere  den  Vor- 
sehriften  der  §^  5,  11  und  19  nicht  naehkommt. 

§  16.  Das  Recht,  Lehrlinge  zu  Ii  alten,  kann  Personen  entsogen 
werden,  die  sich  wiederholt  grober  Pflichtverletzung  gegen  die  ihnen  an- 
vertrauten L( dirlingo  schuldig  gemacht  haben,  oder  gegen  welche  Tat- 
sachen vorliegen,  die  sie  in  moralischer  Beziehung  zur  Erziehung  eines 
Lehrlings  als  ungeeignet  erscheinen  lassra. 

§  17.  Die  Entziehung  erfolgt  durch  Verfilgang  der  Direktion  der 
Volkswirtschaft.    Sie  wird  bis  auf  5  Jahre  ausgesprochen. 

Treten  die  in  §  16  genannten  Voraussetzungen  während  des  Bestandes 
eines  Lehrliugsverhältnisses  ein,  so  entscheidet  die  Direktion  unter  Be- 
rttcksichtigung  der  Interessen  des  Lehrlings,  ob  die  Lehre  noch  beendet 
werden  darf. 

§  18.  Bestreitet  der  Geschäftsinhaber,  dass  ein  genftgender  Grund 
tiir  Entzug  des  Rechts,  Lehrlinge  aufzunehmen,  vorhanden  sei,  so  kann 
er  nierüber  einen  gerichtlichen  Entscheid  verlangen.  Dieses  Begehren  ist  * 
der  An&ichtsbehörde  (§  26)  innert  14  Tagen  nach  der  Zastellnng  der 
Verfbgang  schrifUich  zu  erklären.  Diese  hat  darauf  die  sämtlichen  Akten 
innert  14  Tagen  dem  sustftndigen  Besirksgericht  siun  Entscheide  ea  ttber> 
nütteln. 

Auf  Klageu  dieser  Art  hudeu  die  Bestimmungen  über  den  Bevogtigungs- 
prosesB  Anwendung. 

Zweiter  Abschnitt.  Jjehrlingsprüfungen. 

§  19.  Jeder  Lehrling  ist  verptiiclitet,  am  Schlüsse  seiner  Lehrzeit 
sich  einer  Prüfung  zu  unterziehen,  um  sieh  über  seine  berui'licheu  Kennt' 
niase  und  Fertigkeiten  anssnweieen.  Der  Lehrmeister  hat  ihn  snr  TeiU 
nähme  anzumelden. 

Zw  LehrlingsprUfung  können  anch  junge  Arbeiter  oder  Arbeiterinnen 
zugelassen  werden,  die  ihre  Lehrzeit  in  andem  Kantonen  seit  längstens 
eineim  Jahr  bestanden  haben  und  entweder  im  Kanton  Zürich  verbUrgert 
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sind  oder  in  demselben  nachweisbar  ihren  Beruf  ansfiben  wollen,  ebener» 
Personen,  welche  bei  ihren  Eltern  ohne  Abschiuss  eines  Lehrvertrages  die 

§  20.   üeber  das  Verfahram  b«i  diwen  PrOfongen,  die  Btttellong 

der  leitenden  Kommissionen  und  der  Sachverständigen  wird  der  Aegieraogs- 
rat  durch  Verordnung  die  nötigen  Bestimmungen  erlassen. 

Die  Kosten  dieser  Prüfungen  werden  vom  Staate  getragen. 

§  21.  Die  Anordnung  der  Lehrlingsprüiungen  sowie  die  Obwanfindit 
und  Kontrolle  ttber  dieselben  ist  Sache  der  Direktion  der  Volkswirtschaft 
und  der  ihr  beigeordneten  Kommissionen  (§  29);  die  Organisation  und 
Leitung  der  Prüfungen,  sowie  die  Wahl  der  Sachyerstftndigen  kann  den 
Berufsvorbändtsü  übertragen  werden. 

Der  Begierungsrat  ist  befugt,  die  bisher  von  BemfsTerbftnden  <»-gani> 
sierten  Lehrlingsprtlfiingen  als  den  VorsehriAen  dieses  Gesetzes  genllgend 
anzuerkennen. 

§  22.  Jedermann  ist  vpr]ifli(htet,  die  Wahl  zum  Sachverständigen 
für  drei  aufeinanderfolgende  Jahre  anzunehmen,  sofern  er  nicht  durch 
Krankheit,  iiohes  Älter  oder  aus  and^n  erhebliohen  Gründen  an  der 
üebemahme  dieses  Amtes  gehindert  ist.  Ueber  die  Berechtigung  zur  Ab- 
lehnung; der  Wahl  entscheidet  endgiiltip  die  Kommission  für  das  Fabrik'- 
und  trewerbewesen  und  die  Komuiission  für  das  Ilandelswesen. 

§  23.  Jedem  Teilnehmer,  welcher  die  Lehrlingsprüfung  mit  Erfolg 
bestanden  hat,  ist  nach  beendigter  Lehrseit  ein  Ftltfungsausweis  (Lehrbrief) 
auszustellen. 

^  21.  Lehrlinge,  welche  eine  Prfifung  nicht  mit  Erfolg  bestanden 
halben,  können  sich  nach  Ablauf  von  6  Monaten  zu  einer  weiteren  Prüi'ung 
anmelden. 

Dritter  Abschnitt.    Aufsicht  und  Vollziehung. 

§  25.  Der  Regierungsrat  ist  mit  der  Vollziehung  dieses  Gesetzes 
beauftragt.  Er  wird  auf  dem  Verordnungswege  die  erforderlichen  Bo- 
Stimmungen  auistellen. 

Der  Regierangsrat  ist  befngt^  nadi  Anhörung  der  Bemfiiverbande  auf 
dem  Verordnungswege  ftar  einzelne  Berufsarteu  nähere  Bestimmungen 
über  das  Lehrlingswesen,  insbesondere  (Iber  die  Dauer  <1'^!  Lehrzeit 
und  die  in  einem  Betriebe  zulässige  Maximalzahl  von  Lehrlingen,  zu  er- 
lassen. 

§  26.   Die  Direktion  der  Volkswirtschaft  übt  die  Oberanfsicht  ttber 

das  Lehrlings wesen  und  Uber  das  berufliche  Bildnngswesen  aus. 

§  27  Besondere  fachmännische  Ltispektoren  und  Inspektorinnen 
haben  über  die  Leistungen  der  beruflichen  rortbildungsschuleu  Bericht  zu 
ei'Statten. 

Diese  Anfeiohtsorgane  werden  vom  Regierungsrat  auf  den  Antrag  der 
Direktion  der  Volkswirtschaft  geA\  i\hlt. 

§  2S.  Der  Regierungsrat  wählt  die  Kommisaion  ffh-  das  Fabrik-  und 
Gewerbewesen  und  dio  Kommission  für  das  Handelsweseii  nach  Einholung 
von  unverbindlichen  Vorschlägen  kantonaler  Berufsverbände  auf  den  An- 
trag der  Dir^tion  der  Volkswirtschaft.  Bei  der  Bestellung  ist  auf  eine 
gleichmässige  Vertretung  der  Interessen  sowohl  der  Gewerbeinhabw  als 
der  Arbeiter  und  Angestellten  Bedacht  tu  nehmen. 

§  29.    Diese  Kommissionen  haben  alle  wichtigeren  Prägen  zu  begut- 
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achten,  die  das  Lehrlingswesen,  das  gewerbliche  und  kauim&nnisohe  Bil- 
dimgswesen  betreten. 

ISei  flteht  dm,  Eommiasionen  oder  eioselneii  lOt^edern  dweelbea  das 
Baeht  n,  bei  der  Direktion  der  Volkswirtachait  die  Behandlung  von 

Fragen,  welche  in  diese  Gebiete  fallen,  anzuregen. 

§  30.  üebertretungen  der  polizeilichen  Bestimmungen  dieses  Gesetzes 
1§§  2,  3,  7 — 11  and  19)  und  Nichtbeachtung  der  in  AusfUhiung  des  Ge- 
setiea  erlaeeeoen  Verordnungen  sind,  sofern  sie  nieht  nnter  das  Straf- 
gesets  fallen,  durch  das  Statthaheramt  mit  Poliseihusae  von  5—200  firos. 
n  belegen. 

§  31.  Vorbehalten  bleiben  die  weitergehenden  Bestimmungen  des 
kantonalen  Gesetzes  betr.  den  Schutz  der  Arbeiterinnen  vom  12.  Au- 
gD8t  1894 

§  32.    Dieses  Gesetz  tritt  nadi  der  Annahme  durch  das  Volk  an 

dem  auf  die  aratlicbe  VerülTentlicbung  des  Abstimmunf^ser^ebiiisses  foli^ori- 
det!  Tage  in  Kraft.  Durch  dasselbe  werden  alle  früheren  mit  dem  gegen- 
wärtigen Gesetz  im  Widerspruch  stehenden  Gesetzesbestimmungen  aufge- 
hoben, insbesondere  die  §§  32  bis  und  mit  45  des  Polizeigesetses  fSr  die 
Hsodwerksgesellen,  Lehrlinge,  Fabrikarbeiter!  Tagelöhner  und  Dienstboten 
fom  16.  Desember  1844  (O.  S.  VII.  152). 

2.  'Verordnimg,  betr.  die  gewerbsmässige  Btellestvernüttinng.  Vom 
25.  Januar  1906. 

§  1.  Die  gfvverbsmä««!^  Stellenvermittlung  gegen  Entgelt  iVt  mir  solchen  Per- 
sonea  gestatte,  welche  sich  m  Besitze  einer  echiiitlicheo  Bewilligung  des  Gemeinde- 
nte  äner  W(»ngemcinde  befinden  und  eine  ron  letzterem  feslzintallende  Kaution 
kbten. 

§  2.   l)iese  Bewillig ungea  werden  jeweilen  auf  die  Dauer  eiuefi  .Jahre»  erteilt. 

^  B.  Die  Bewilligung  iet  zu  versagen,  wenn  der  Bewerber  i^elb^t  oder  die  mit 
ihm  in  gleicher  Haushaltung  lebenden  FenoDOi  keine  Gewähr  für  ordflntlichen  und 
ehrbaren  Betrieb  des  Geschäfts  bieten. 

Rekurse  sind  in  erster  Instanz  vom  .StAtthalteranitc  zu  entselieiden. 

§  4.  F&r  die  Bewilligung  hat  der  Bewerber  je  nach  Bedeutung  de«  Geschäftee 
«ioe  Gebfihr  'von  20—100  m«.  zn  Händen  der  Oemeindekasae  za  bezahlen. 

Anstalten  mi  l  fl  -.  Il-i  haften,  die  sich  in  gemeinnütziger  Absicht  mit  der  St<^lk>n- 
vcnniUJung  h  ia-seu,  köuueu  durch  den  Gemetnderat  von  dieser  Gebühr  befreit 
wwden. 

^  "i.  Inhaber  von  StellenTcrmitthingsbureaux ,  welche  an  Stellesuch  ende  Kost 
Terabreicheu  oder  Zimmer  vermieteu  woUen,  haben  beim  Gemeinderate  ihrer  Wohu- 
gemeinde  eine  besondere  BewilliguDg  zu  erwirken. 

Die  Taxen  für  Ko«t  und  Logis  sind  dem  Gemeinderate  zur  Genehmigung  vor- 
ztüeeen,  und  nach  erfolgter  Gen^migung  ist  da«  VenteichniB  der  Taxen  an  leicht 
richtbarer  Stelle  im  Bureau  un<l  in  je<lem  auszumietenden  Zimmer  anzusclilagerj. 

$  6.  Jeder  Inhaber  eines  Stellenvermittlungaboreau  ist  verpflichtet,  in  der  Form 
TOD  gebundenen  Büchern  swel  Begiater  zn  ffihren,  wddie  den  Oerieiits»  und  Pofisei- 
or^ranen  auf  Verlangen  sofort  zur  Einsicht  vorzulegen  und,  von  der  ktsten  Eintragung 
an  gerechnet,  miadetitenä  5  Jahre  lang  aufzubewahren  sind. 

Das  erste  dieser  Register  bezieht  steh  auf  die  atellenauchenden  Penonsn  und  aell 
für  nachfolgend  hezeichnete  Eintragungen  eingericbtet  sein: 

1.  Laufeade  Nummerj 

2.  Datum  des  (lesuchea; 

3.  Familien-  und  Vorname.  Alter  und  Heimat  des  GesuchsteUer«  mit  der  Be- 
xeichDUDg  der  vorgewiesenen  Ausweisschriften  und  Zeugnisse; 

4.  Bezeichnung  der  zuletzt  verseheneu  Dienststelle; 

Ö.  Bezöchnung  der  neuen  Stelle,  Lohnverhältnisse  und  des  Datums  des  Dienst- 
«inoitlei; 

6.  Betrag  der  beaogsnen  Otbdluwa; 

7.  Bemerkungen. 

4* 
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Das  sweite  Bflgüter.  zur  Eintragung  (ier  Arbei^;eber  bestiauut,  «oU  die  Eia' 
tragungen  enthalten  mtreneDd: 

1.  Laufende  NutJiiner; 

2.  Datum  des  Uesuchee; 

9,  Personalien,  Gewerbe  nnd  Wohnort  dee  Geenciistellers; 

1.  Bezoichnunp  der  aDgebotenen  Stelle,  deo  Namen  des  angenommenen  Dienst- 
boten, d&A  Datum  des  Diensteintrittets,  sowie  dasjeDige  der  iieeodigung  des  Dienstes 
falls  dasselbe  beim  BeginjM  bereit.-^  vorgeMhea  ist; 

5.  Betrag  der  bezogenen  Gebühr; 

Ü.  Bemerkungen. 

Die  Bücher  müssen  fortlaufend  paginiert  »em  und  voUfündlg  criialleiil  bleib«!; 
es  dürfen  aas  deuMlben  keine  Blfttter  auageriseen  werden. 

Die  FormnlarB  werden  von  der  flnanzdirektim  mm  Setbetkostenpreira  gelfefert. 

!;  7.    Der  Stellcnvcrmitllunt^auftrai:      iwjr  jede  Zahl i-r   -ijfurl   zu  l  u  ln  ri. 

Für  Zahlungen  und  Abnimme  von  Zeugnissen ,  Au^weibbchriftea  und  i'holu- 
graphien  sind  unaufgefordert  Empfangsbeeeheinigungen  aoscnetellea. 

Auf  Verlangen  sind  die  Ie!;'t_'fnanntcn  Gegenstände  gegen  RQckgabe  dee  Em- 
pfangsscheines mit  möglichster  Betordcruug  und  kuöleufrei  zurückzugeben. 

Kautiooen  von  8 teilesuchenden  dürfen  weder  verlangt,  noc-h  abgenonUMO  veidco« 

Alle  aiiHlanfenden  Koneapondenxen,  ebenso  alle  Emp&ngBbeacheinigaiigeD  mflsflon 
kopiert  werden. 

§  B.  Der  GeMshäftsbetrieb  der  Dureaux  unterliegt  bfvondercr  nitt«ii-  und  gef<und- 
heitspblizeilicher  Kontrolle  und  darf  weder  mit  einer  Wirtschaft  noch  mit  einem  Hei- 
ntsvennittlungsbnrean  verbanden  werden. 

Ueber  die  beherbergten  Personen  iM  ein  genaiif-  Vf^rzeichni.«  zu  führen,  mit 
Bobriken  Uber  Namen,  £^ruf,  Heimat  und  dem  Datum  d&»  Em-  und  Austrittes. 

Betveffend  sehriftenloee  Stellesnehende  hat  sofort  Anseige  an  die  Foliaei  an  er- 
folgen. 

§  9.  Der  Stellenvermittler  ist  verpflichtet,  einen  Tarif  über  Einschreib-  und 
yermittlungstazen  anfonatellen  and  der  Justis-  und  Poliseidicektion  anr  Genehmignng 

an  unterbreiten. 

Der  Tarif  nuiss  soweit  als  möglich  nach  Berufen  und  Ixihii  detailliert  ge* 
halten  sein. 

Die  Taxen  haben  sich  innert  den  in  |  10  aufgestellten  JSormen  lu  halten. 

PBr  Anstalten  und  OeseUsdbaften,  die  sidi  in  gemeiimfllslger  Abdttht  mit  der 

Stellenverndttlung  befasAeo,  kann  der  Regierungsrat  Ausnahmen  gewihisiL 

§  10.   Es  werden  folgende  laxen  festpwetzt: 

a)  EinschreibegebOhren.  Uaushaltung^^dienstboten  50  Rp.  Andere  SteUesucbende 
bis  1  ircs.    Ötellesuchcnde,  die  sich  im  Auslande  nnthulten,  bis  2  frc«. 

b)  Plazierungsgebühren.  Dienstbot-en  in  Pnvatiiäusern:  Männlich  2  —  3  frc«., 
weiblieh  2  frcs. ;  mnd wirtschaftliche  Arbeiter  2—3  f res.;  Bureau-  uml  anderes  Personal 
im  Ilandelsgcwerbe:  Bureau  personal  3 — lU  fres.,  Hilfspersonal  2 — 4fre^. ;  Wirtschafts- 
Uüd  Iltölaurations personal:  Männlich  je  nach  Ix)hn  5^—10  frcs.,  weiblich  2 — 10  frcs. ; 
Hotelpersonal:  Männlich  5 — 25  fres.,  wciltlich  2    10  trc-*. 

Diese  Ansätze  gelten  auch  für  ötelien,  die  nur  mit  Trinkgeld  bezahlt  werden. 

Die  MioimalanMlse  kommen  insbesondere  dann  anr  Anwendung,  wenn  ee  eidi 
nm  schlechtbezahlte  und  Aushilf->teIIf'a  handelt. 

§  11.  Eine  Plazierungsgebuhr  darf  nur  im  Falle  wirklicher  Vermittlung  er- 
hoben werden  und  ist  dem  Plazierten  cur  Hälfte  wieder  zurückzuerstatten,  wenn  er 
die  Stelle  vor  Ablauf  von  2  Wrx  hen  atia  Gründen,  die  nicht  in  seinem  eigenen  Ver* 
halten  li^eo,  wieder  verlaät^n  muss. 

§  12.  Auslagen  für  Telegramme^  Inserate  oder  allfäliig  unternomro^e  Gesdiifte- 
reisen  dürfen  dem  Stellesuchoiden  snr  verrechnet  werden,  sofern  diese  Leistungen  von 
ihm  gewüu:-«  hl  wonlen  sind. 

S  13.  Der  Stelleovermittler  ist  verpflii-htot,  d;ts  au-wärt--  idazit  rte  Personal  mit 
Besug  auf  die  ansutretende  Kcise  und  die  damit  in  Zuaammenhaug  stehenden  Ver- 
hiltnuse  (Retsekoeten  etc.)  gewiseenhaft  aufeuklfiren. 

Wenn  dc-r  St*'II<'siu-hriid<'  -iirh  die  Ver^'ütung  ilcr  H<'isc-j*[H'sen  au-^bcdungen  hat, 
so  muss  sie  den  vollen  Kostenbetrag  der  Hinreise  decken,  und  es  ist  der  Inhaber  des 
StelienTermittlungsbureau  für  die  Beeahlung  der  ausbedungenen  Beisespesen  persOn« 
lieh  verantwortlich. 

§  14.  Auisäij-liHlb  der  Schweiz  dürftiii  junge  Leute  unter  20  Jahren  nur  dann 
plairiert  werden,  weuu  denselben  mit  Einwilligung  der  Eltern  oder  Vormünder  Pässe 
oder  andere  Legitimationspapiore  durch  die  auetändigen  B^rdra  aogeeichert  aind. 
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S  15.  Wenn  ein  Arbeitg^)«r  doe  offene  Stelle  anmeldet,  so  kum  von  ihm  eine 
Eln^^chmbegeböhr  von  50  Rp.,  sowie  nach  erfolgter  AnsteUang  die  gleiche  Vennitt- 
luugsirehühr  verlangt  w^en,  welche  auf  den  betreffenden  Dienstauohendea  fUlt. 

^  it).  Die  Vcrardniuig  ist  in  Pktaitfoimat  in  den  äteUeDvermittliiitgabiinftiiz 

tniU8chlagen. 

§  17.  Wer  den  Vorschriftea  dieser  Veronlnunezuwiderhaodelt,  ist  mit  Polizei' 
biHM  bia  auf  200  frca.  m  beetrafen,  in  achweren  FiUen  hat  flbei^iea  Fatentoatnig 

so  erfolpen. 

Verstöfiät  die  betreffende  HaudluiigsweiBe  g^n  BestimtuuQgen  dea  8trafgesetz- 
bndiei,  m  find«»  diaee  Vonehriften  entopneheiiae  Anwcndimg. 

IS.  Der  I'uententzug  hat  Damantlich  in  loIgMidan  FiUen  m  «folgw: 

a)  im  Falle       §  17  Abs.  2; 

b)  wenn  nach  §  3  dieser  Verordnung  keine  Bewillignng  mehr  erteilt  werden  kann ; 

e)  wenn  rler  Stellen vernnttler  Strllen  anweist,  die  gar  nicht  vorhanden  oder  durch 
Vermittlang  deni^eiben  Hureau  schon  l>e«»etzt  aind  oder  dem  DieobUucLeuUou  die  An- 
SteUuDg  absichtlich  hinterhält; 

d)  bei  wiederholter  Zuwiderhandlung  gqgen  die  übrige  Voradiriften  diem  Ver- 
ordnung. 

$  19.  Ueber  die  Handhabung  dieser  Verordnung  haben  die  Oemeinderite  den 

ÖlttthaltenuntOTi  je  auf  Kn  ie  einen  Jahres  Bericht  zti  erstAtten. 

§  2u.  Dieae  V'eroranung,  durch  welche  die  Verorduuug,  betr.  die  Plazierung^- 
bureaux  für  l^ienstboten  vom  22.  Mai  1H86  und  die  Verordnung,  betr.  die  gewer B^^- 
mini^  Stellenvermittlung  vom  2.  Juli  1904  *)  aufgehoben  wird,  tritt  nach  ihrer  Pu- 
blikation im  Amtsblatt  und  in  der  Gesetzessammlung  am  1.  März  1906  in  Kraft 


2.  Kanton  Bern. 

L  Verordntmg  des  BegfesrniigantaB  ftber  cUe 

Vom  2,  Dezember  im. 

S.  Verordnung  des  HegieEiingcrates  über  die  geweaebHeliflin  und 
kanfkn&imisoliea  TiflhrMngnpirflftingeii.   Vom  7.  M&ns  1906. 

BendhloM  d««  BegienmgnatM  Tom  17«  IUI  lOOfl^  belar.  dto 
MnOddaiiMl  in  AzbeltflliebmBgBTerMgen. 

Störungen  im  Fortachritt  der  Arbeiten  oder  Lieferungen  infbJge 
.\rbGitsein^•telhlng,  Streik  oder  Anssperrung  der  ÄT-bfitf^r  kWin^^n  vom 
Arbeitgeber  in  Bezug  auf  Einhaltung  der  Vollenduugstermine  in  üetracht 
gezogen  werden,  wenn  dem  Unternehmer  kein  Verschulden  an  der  £<nt- 
Btehang  dee  Streike  oder  der  Ana^emmg  aecbgeviesen  werden  kenn. 

Als  Verschulden  wird  angesehen: 

Schlechte  Behandlung  der  Arbeiter. 

Nichteinhaltung  tou  vereinbarten  Wohnverhältnissen. 

Bflckst&nde  in  der  Auszahluug  der  Taglöhne. 

Besahlung  der  Arbeiter  unter  den  ortsttblichen  Ans&tzen. 

Die  Beurteilung  der  Frage,  ob  eui  rlches  Verschulden  vorliegt,  ist 
Sache  der  die  Arbeit  vergebenden  Staatsbehörde,  im  Eekursi'ali  des  Begie- 
rungsrates.  * 

Anf  EvbiQiQngen  der  Vertragspreise  wegen  Lohnniifbeaeeningen  in- 
folge von  Streiks  hat  cler  ünteniehaier  keinen  Anspruch. 

Diese  Bestimmung  ist  kOnffcig  in  die  staatlichen  Arbeits-  und  Liefe- 
i^gsvertrige  anftonehmen. 


1)        BnlL»  Bd.  m,  8.  278. 
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8.  Kanton  LnaenL 

Qeaetz  über  das  Lehrlings wesen.    Vnm  M.  Marz  li^ÜÜ. 

I.  Allgcmuiue  Bes  t  nii  ni  u  ugen. 

§  1.  Als  Lehrling  im  Sinne  dieses  Gesetzes  gilt  jede  männliche  oder  weiblidie 
mindi  i  jiOiri'.'p  Pcm)n.  welche  in  einem  handwerksraäsßigen  Betriebe,  in  einer  Lehr- 
werkstätte oder  Erzichung8an8t4ilt,  in  einem  Handele-,  Fabrikationa-  oder  in  einem 
andern  nach  kaufmännischer  Art  geführten  Geschäfte  einen  boitimmten  Bend  erleraen 
will  und  sich  zu  diesem  Zwecke  in  ein  Lfhrverhaltnis  iM-gilit. 

.  §  2.  Jeder  Lehrling  mnm  hebn  Eiulritt  iu  die  Lehre  hu«  der  Priiuart>chule  ent- 
ias^^f'Il  sein.  Er  muss  dsi^  14.  Lebciü^jahr  und  für  den  Eintritt  in  die  IcMt&ttiniiiaNdie 
lierufsarfc  das  15.  Altenjahr  erfüllt  habeo. 

§  3.  Lebnneiiiiter,  wielche  wegen  SittlJcblteitivergehen  bestraft  wenden  sind, 
dürfen  keine  I^phrliiij^'c  halten.  Das  Gleiche  gilt  für  Lehrmei.wt^'r,  welche  durch  straf- 
rechtlichen  Entdcheid  die  bürgerliche  Ehren fähigkeit  verloren  haben,  bis  zur  Eebabili- 
tation. 

Tl.  Lehrvertrag. 

§  4.  Jedes  Lehrverhaltoia  muss  durcii  einen  schriftlichen  Lchrvertrag  ger^elt 
werden.  Derselbe  t^t  dr^fsdi  anscnfertigen,  mit  Datum  tn  yendien  und  toua  Lenr- 

nieisler  oitier>eit.-i  und  dem  Ix-hrh'ne  und  seinem  gesetzlichen  Vertreter  andererseits 
zu  uiiierzeichueQ.  Je  eme  Ausfertigung  wird  den  vertragschlieasenden  Parteien  zu^e* 
stellt,  die  dritte  ist  auf  der  0emeinderat8kanzlei  aufzubewahren.  Der  Yertfas  ut 
durch  den  Qemandeamtmaan  des  Wohnortes  des  LehrmeiBteni  an  prQfen  nnd  an 
visieren. 

§  5.  Der  Vertrag  enthalt  Namen  und  Geburtsdatum  des  Lehrlings,  Namen  und 
Wohnsitz  de«  Inhabers  der  väterhchca  Gewalt  und  des  Lehrmeisters,  genaue  Angabe 
des  zu  erlernenden  Berufes  oder  des  festzustellenden  Zwei^  desselben,  Beginn  und 
Dauer  der  Lehrzeit,  die  gegenseitigen  Pflichten  und  Leistungen,  die  Bedingungen 
einer  anfälligen  Vertragsauflösung.  Lehrverträge,  welche  gegen  die  Bestimuiuugen 
dieses  Gesetzes  lauten,  aind  ungültig. 

5  i).  Die  ersten  zwei  .Honate  der  Lehrzeit  bilden  die  Probezeit;  bis  zum  .\l>lanf 
der^elbeu  »tehi  c8  aL>er  je<len)  Teile  frei,  dsui  Lchrverhältnis  nuf  eine  mindecsten-  drei- 
til^ge  Frist  hin  zu  kündigen. 

§  7.  Der  Lehrvertrag  kann  aufgelöst  werden,  wenn  eine  Vertrsgspart^  die  ver- 
einbarten Bedingungen  nicht  ertülk  oder  wenn  Umstände  eingetreten  sind,  welche  ein 
gedeihliche»  Fortbcstehen  des  Lehrverhättniases  als  unmögludi  erflch«nen  laaeen.  Der 
schuldige  Teil  ist  entschädigungspflichtig. 

III.  Pflichten  des  Lehrmeistern. 

§  &  Der  Lehrmeister  ist  verpflichtet,  den  J^dirling  uach  besten  Kräften  in  den 
Kenntnissen  nnd  Fertigkeiten  des  Berufes  oder  den  im  I^rvertrag  Itt  stinmitcn  Zweigen 
desselben  anszubilden,  und  zwar  soll  dieses  entweder  durch  den  Lehrmeister  selbst 
oder  bei  gewerblichen  Betrieben  durch  einen  hierzu  befähigten  volljährigen  Stellver- 
treter geschehen. 

In  kaufmännischen  Betrieben  dürfen  nie  mehr  X<chrlinge  gehalten  werden,  als 
kaufmSnnisch  Gebildete,  Prinzipsl  inbegriffen,  im  Gesdififte  tätig  sind. 

Der  Lehrmeister  ist  zu  humaner  Heliantlhing  des  Jährlings  verpfliolitet.  Er  soll 
ihn,  sofern  er  Kost-  und  Logiägel>er  deü^Heiben  ist,  auch  ausaerhaib  der  Arbeit  uud 
Unsicfatlich  der  ICrfüUung  der  religiösen  Pfliditt  n  möglichst  überwacheii,  namentlich 
sofern  die  direkte  Auftriebt  der  Eltern  dder     >  \'ormur;df    fi  hlt. 

§  9.  Der  >feister  darf  die  ihm  eiugcräuujte  tiewaii  nicht  mispi brauchen,  weder 
durch  Misshaielhing  noch  durch  Verwendung  des  Lehrlings  zu  Dienstleiatungen^ 
welche  mit  den  Arbeiten  des  au  lehrenden  Berufes  in  käner  notwoidigai  Becidhiuig 
«tehcD. 

isi  Pfliclit  des  Meisters,  den  Lehrling  von  bösen  Einflü>-cii  seitens  der  An- 
gestellten oder  Angdiörigeu  des  Hauses  fernzuhalten  und  denselben  vor  ungebiihr- 
Bober  Behandinnff  von  sdten  des  genannten  Personals  zu  sdlkfitzen. 

§  10.  Der  Lehrling  hat  die  öffentliohen  ohligatoriseheti  8c-hulen  regelmSaeig  ZU 
W^iielien.    Der  I^hrmeistcr  ist  für  Ertiilluug  dieser  l'flicJjl  voran iwortht^ 

Wo  eiiK-  herulliehe  Fortbildungsschule  besteht,  ist  der  liehrmeister  verpflichtet, 
dem  Lehrlitif.'  d^n  l»nrtuch  derselben  auch  wfdir' n  !  Irr  Arheitszeit  zu  gestatten.  Die 
hierfür  zu  bcanspmeheude  Zeit  dart  tür  den  kauimanmscbcu  Lehrüns  bis  auf  ö,  für 
den  Lehrling  der  flbiigen  fienifsartoi  bis  aal  4  {Stunden  wöchentlich  sidi  belaufen. 
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Der  Lelirliiig  darf  in  keiner  \Vei»e  zur  Nachholüllg  dar  dtUCCh  die  Sdtnle  in 
Ansprach  genommenen  Arbeitszeit  aagebalten  wenieo. 

§  11.   Die  täjp^idie  ArbdtttEdt  des  Lehrlingi  darf,  inklwlrtt  Tiq;»8cfaiilbeaudi, 

iO  Sttitiden  nicht  übersteigen. 

iiezüglich  der  dem  FabrikgeseUc  uuteräteUteii  Etahlieeemente  wird  auf  die 
boDdesgeäetzlichcn  ßestimmungen  verwiesen. 

§  12,  D<  r  I^ehrling  darf  tut  Arbeit  an  öonn-  und  I'ciertaeren  und  zur  Nacht- 
arbeit nicht  herangezogen  wertleu.  wobei  al«  Nachtarbeit  die  Arbeit  zwischen  i>  Uhr 
abend»  und  Ü  Uhr  morgens  gilt. 

In  Geschäftebetrieben,  wo  Nacht-  und  Sonntagsarbeit  uavermeidHch  ist,  kann 
der  Regierungsrat  dieselbe  auf  dem  Verordnungswege  für  mSnnliche  Lehrlinge  ge- 
statten, immerhin  unter  dorn  Vorbehalt,  (la.-^s  den  betreffenden  Lehrlingen  anr^^-^er  (ien 
Üblichen  Arbeitaanterbrechungeo  inn^halb  24  Stunden  eine  zusammenhängende  10- 
•tBndige  Bnhezeit  imd  angenicmflner  Ersatz  für  w<^^ll«nde  Sonntagsruhe  zugesidbect 
Ueibe. 


§  13.  Krlcraukt  der  Lehrling,  ao  .-^oU  der  Lehruieit^ter  dat  ür  sortren,  da^tt  unver- 
^ääßßli  die  Eltern  oder  deren  (Stellvertreter  in  Kenntniß  ^bctzt  und  dem  Kranken, 
Sötern  er  mit  ihm  in  häuslicher  (remeinachaft  lebt,  geiiiteige  Pflege  und  aötigenfiüls 


ärztliche  Behandlung  zuteil  werda 

§  14.  Nach  bestandener  Lehrzeit  hat  der  Lehrmeister  dem  Lehrling  an  Zeugnis 
über  Art,  Daner  und  Erfolg  (Fleiss,  Betragen  und  Leistungen)  der  Lehre  aaszustellen. 

§  15.  Wenn  ein  Meister  seine  Pfllcnten  gegenüber  <ßm  Lehrling  vernachlässigt, 
80  kann  auf  Antrag  den  \  aterr«  oder  dee  YomituideB  de»  Lehrlingp  ein  bestehauier 
Lehrvertrag  aufgeiioben  werden. 

IV.  Pflichten  des  Lehrlinps. 

S  16.  Der  LchrUng  int  dem  Lehrmeister  gegenüber  zum  Crehorsam,  Treue  und 
Ver-cliwiegenheit ,  letaleres  namentlich  be/iiglich  sogenannter  Oeschäftsgeheimnisse, 
Produktionsverfahren  und  Kundschaft,  verpflichtet.  Er  ist  dem  Ix'hriueistCT  für  allen 
durch  Mutwillen  oder  grobe  Nachläs&igkeit  verursachten  Schaden  haftbar. 

§  17.  Jeder  Lelirling  hat  «ich  am  Sehlniae  aeiner  Ldbneit  einer  Lehriinga- 
Prüfung  zxi  nnterziehen. 

lieber  die  Organisation  dieser  Prüfung  verfügt  unter  Berücksichtigung  der  be- 
niUichen  Verbände  eine  vom  Regiernngsrate  zu  erhissende  Verordnung. 

Das  Diplom  deit  achweizemchen  kaufmäoni^en  Vereins,  de»  schweizerischen 
Gewerbeverdna  und  der  icantonalen  Handebaehnie  dis^nsiert  von  der  kantonalen 
Prüfung.  Der  Itegieningsrat  ist  befugt,  nodi  weitere  Diplome  au  beaeidincn,  wetcbe 
TOD  der  kantonalen  Prüfung  dispensieren. 

§  18.  Den  Lehrlingea,  wddie  die  FrSfong  bestanden  haben,  eoll  ein  Zeugnla 
anigertellt  weRko. 

V.  Strafbostimmungen. 
§  19.   ücbertretuDgen  der  §§  2,  4,  9,  10  und  11  dieses  GcHetzos  werden  nach 
MaMgab»  der  Beatimmungen  dea  Poliseittta^seBetxea  geahndet. 

VT.  Schlu^.sbestiramungen. 

§  20.  üeber  alle  zivilrechtlichen  Streitigkeiten,  die  «ich  bezüglich  des  Lehrver- 
hältnips'^-  fTL'eben,  entscheidet  da«  Gewerbegericht  oder,  wo  eiti  solehes  nicht  besteht, 
ein  auü  i<  at  iüeuten  des  betrcticnden  Berufes  gebildetes  Schiedsgericht,  in  welches  jede 
Partei  ein  Mitglied  wUrit.  Den  Obmann  beaddmet  der  JMwident  de«  betreffenden 
fiesirksgerichts. 

§  21.   Der  Regierungsrat  übt  die  Oberaufsicht  über  da«  Lehrlingswescn  aus. 
Er  btstelit  auf  den  unverbindlichen  Vorschlag  der  Berufs  verbände  eine  Anfndlta- 
kommiseioo  und  erläset  über  deren  Organisation  ein  Regulativ. 

§  22.  0^enwärtig<»  Gesetz  ist  dem  B<^ierungsTate  zar  Bekanntmaefann^  nnd 

—  vorbehältlicli  einer  'N olksabstimmung  ~  zur  Vollziehung  niitzuteilrn,  in  die  Samm- 
lung der  Gesetze  und  Dekrete  aufzoneomen  und  urschriftlich  ins  Staatsarchiv  nied^- 
snl^en. 

4.  Kaaton  Vnübwcg. 

Verordnung  vom  30.  Dezember  190B,  betr.  das  kantonale  atenen- 
vermittlaDgaboreaa  oder  Arbeitsamt. 
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5.  Kanton  Basel-Stadt 


VolMehungsverordnnng  znm  GcRetz  vom  8.  Juni  1905,  betr. 
Acndoruiig  der  §^  28  und  91  des  WirtsohaftsgeBetBes  vom  19*  De- 
Eember  1887. 

§  1.  Die  Aufsicht  über  die  Ditrcfaffilming  der  Sehntsbestiinmun^eu  für  das 
Dicn!>tpen«onal  in  Wirtochaften  liegt  dem  Departement  det  Inneni  Dach  Jätmgßtbe  dm 
(ieöetzes,  hetr.  Organisation  dieses  Departement«,  ob. 

Die  Kontrolle  im  einzelnen  bet^orgt  das  Gewerbeinspektorat 

§  2.  Bei  der  Ueberwachung  der  Wirtschaftebctriebe  wirkt  das  Polisddepartement 
düTch  Beine  Organe  mit  Zur  Handhabung  der  aanitariBchen  Kontrolle  Icann  da» 
Departement  dc^  Innern  vorn  Sanitätsdepartement  die  Mitwirkung  der  Sanitätspolizei 
uaa,  «ow»t  f»  sich  um  baulidie  Fraget  handelt,  vom  Baudepartement  diejenige  der 
Baupolizei  beansprodM». 

§  3.  Der  HeaufBichtigung  unterliegen  «ImtUche  dem  WIrtadiaftigeaets  antar- 
steUten  Wirtachafti^beiriebe. 

Je  nach  der  Dauer  und  dem  Umfang  des  Wirtachaftebetriebes  kann  das  Polizei' 
departement  nach  Einholung  ciiips  (^utarhtcnB  des«  üppartpmpnts  des  Innern  in  Bezug 
am  Fabrik-  und  Marketenderwirti»chafteu  zum  Stiiutze  des  Dienstpersooali^  vor  Ueber- 
ane^ngung  besondere  Bestimmungen  erlassen. 

§  4.  Dae  Polizeidepartemeut  übermittelt  dem  Departement  des  Innern  die  Liste 
der  Inhaber  von  Wirt^cnaftspatenten,  sowie  vierteljährlich  den  eingetretenen  Wechsel 
der  Patentinhaber. 

§  5.  Jugendliche  Personen,  deren  Anstellung  nach  §  29  Abt».  2  des  Wirtachafte* 
gesctzes  gestattel  ist,  dfirfen  znr  Bedienung  im  Wirtecnaftsbetriebe  erat  verwendet 
werden,  wenn  sie  einen  aintlichen  Altersausweis  beigebracht  hal>on.  Diesen  Ausweis 
oder  eine  beglaubigte  Abschritt  derben  hat  der  Wirt  aufzubewahren,  um  ihn  auf 
Verlangen  des  Depwtements  dea  Innern  oder  des  inafncierenden  Beamten  jederiMiit  vor* 
weisen  zu  können. 

§  6.  Jeder  Wirt  ipt  verpflichtet,  ein  Verxcichnie  nach  amtlichem  Forum lar  an- 
zulegen. Es  wird  vom  Departement  des  Innern  zum  tielbstkosteninreif  abgegeben. 
Das  Verzeichnis  soll  die  Kamen  sämtlicher  im  Wirtschaftsbetrieb  verwendeter  An- 

§e^itellten  enthalten.  Dea  ferneren  ist  fortlaufend  einzutragen,  wann  jedem  Angestellten 
ie  wöchentliche  Nachmittagsfn-Izeit  von  ü  Stunden  und  der  monatliche  Kuhctap  von 
24  Stunden  gewährt  worden  ist.  Eboiao  «ind  in  dem  Ycrzdchnia  diejenigen  Fälle  auf- 
mfOhren,  in  denen  an  Btdle  dar  uunntertvochenen  9-stilndigen  Ruhcseit  eine  nur 


§  7.  Wenn  es  der  Umfang  des  Betriebes  oder  andere  Umstände  wiinycheuswert 
maeiien,  kann  die  Aufstellung  einer  allgemeinen  Diensteinteilung  für  dai*  gesamte 
Dienstpen^onal  fOr  ^en  Ungeren  Zeitabecnnitt,  aber  nicht  für  länger  als  1  Jahr,  be- 

willigt  werden. 

Diese  Dienstdnteiinngen  raHaaen  dem  Depaitemeot  des  Innem  snr  Gtndinugang 

vorgelc^  werden. 

Die  Ruhezeiten  mtlssen  ans  der  Diensteinteilung  dentUeh  ersichtlich  sein.  Wenn 
in  einzelnen  Fällen  Ver>ichiel)ungen  nötig  werden,  so  müssen  sie  rep  luulasig  in  einem 
Ver^chnia  eingetragen  werden ;  sie  düiri«i  indessen  die  gesetzlichen  ^Uiaprüche  des 
Peraonala  aof  Buheceit  nidit  hcnbaekaen. 

I  a  Die  Ver7rir  hnigRc  flind  in  iQgfllmi«jgeii  Zirliclieniiumen  von  don  Ge- 
werbeinspektorat nachzusehen. 

Die  erfolgte  Beviaicn  iat  von  dem  kootroUlBrenden  Beamten  im  Veraeiclmia  vor> 
tumerken. 

Ueber  das  Ergebnis  der  Revieioo  unterbreitet  das  Gewerbeinspektorat  dem  De- 
partement des  Innem  einen  Bericht 

g  9.  Der  B^^iemngBrat  kann  in  besonderen  Fällen  Ausnahmen  von  den  in 
Abs.  3  des  ^  20  Wirtschaftsgesetzes  enthaltenen  Bestimmungen  bewilligen.  Die 
B«-willigung  ;-t  "n  je<lem  einzelnen  P'all  in  einer  begründeten,  an  dius  Departement  dCB 
Innern  zu  Händen  des  Regierungsrates  gerichteten  Eingabe  nachzusuchen. 

An  folgenden  Tagen  darf  dagegen  ohne  besondere  Bewilligung  dtndi  den  Be- 
gierung^rat  an  Stelle  der  nnuntcrbrix'henen  0-Btnndigen  die  7-!^tündige  Ruhezeit  treten: 

An  .3  Tagen  während  der  Fastnacht,  mu  Oster-  und  Pfingstmontag,  am  Tage 
der  St.  .Iakob'<feier,  an  den  Messmontagen,  am  Stephanstag  för  die  Jahl^  In  dMMD 
dimer  Tag  ein  »taatUch  anerkannter  Feiertag  iat,  und  am  Bylvesler* 


;ewährt  worden  u^i 
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Da'*&en)e  gilt  für  ^r^ollgchaftliche  AdISmc,  wie  BUle  und  Essen  gfsrh!n«>nner 
üebellöchaften.  Dierie  Aiilä-^se  sind  48  Stunden  vor  ihrer  Abhaltung  dem  Gewerbe- 
faispektorat  zur  Ketnitnis  zu  bringen. 

^  10.  Ini  Hotelbetripb  kann  die  ausnahmsweise  Ruhezeit  für  die  Zeit  des  starken 
Fren)dt:a verkehrt,  soweit  das  Bedürfnin  erfordert,  auf  eine  bestimmte  Zeitdauer 
durch  den  Re^ernngsrat  bewillig  werden.  Die  Hewilügung  darf  indesaen  rasammen- 
gerecbnet  in  einem  Jahr  nicht  für  länger  als  3  Monate  erteilt  werden. 

§  U.  In  Bezug  auf  die  sanitarischen  und  baulichen  Anforderungen  gelten  fol> 
fenide  Grund.sntze: 

Die  tichlafriUime  des  nicht  zur  Familie  des  Wirtes  gehörenden  Personala  müssen 
00  äogerichtet  werden,  dMS  die  Bäomliehketteo,  in  oenen  wdbffidie  AnMatellte 
schlafen,  nicht  in  direkter  Yerbindiuig  mit  den  fOr  minnlidie  Penonen  beeommteo 
öchlafräumeu  btehen. 

Der  Wirt  hat  jedem  seiner  Angeetellten  ein  besonder»  Bett  zur  Verfügung  zu 
itdlen  und  für  regehnässige  Erneuening  der  Bettwäsche  zu  sorgen. 

Fernes-  liat  er  für  r^elmässige  Lüftung  und  Reinigung  der  Schiafraume  zu 
«omn  und  die  FnaebOden,  winde  und  Decken,  eo  oft  ee  nötig  iat,  in  Ütand  «teilen 
ro  iMwen. 

§  12.  Das  Gewerbeinspektorat  hat  die  Schlafräume  des  mit  dem  Wirt  in  häui?- 
lidier  Gemeinschaft  lebenden  I'ergunals  von  Zeit  zu  Zeit  zu  berichtigen. 

Wo  in  Beeiw  «if  die  Schlafrinme  UnzuUUigUchkeiten  vorhanden  sind,  wird  das 
DepanieOMot  des  fimm  dw  loetindigen  Orgene  dei  StnitStsdeparteniente  und  in  rrin 
baulicher  Bedehnng  dne  Bandeparteroent  mr  Untemidiung  und  B^tachtnng  Ter- 
anlasseo. 

§  13.   Üm  eine  wirfamme  KootroUe  zu  ermöglichen,  aind  die  Inhaber  der  Wirt- 

echaftebewilhgimgen  verpflichtet,  den  mit  der  VoTlziehnng  dep  Oe^-etzes  beauftragten 
Olgauen  über  alle  Verbältnisse,  die  sich  auf  die  Autitidirung  der  m  dem  Gesetz,  betr. 
die  Aeoderung  der  §§  29  und  31  des  WirtacfaaltageBetzm  und  dieser  VoUaiehangaver* 
Oldnan^  enthaltenen  Vorschriften  beziehen,  genaue  Auskunft  zu  geben. 

Dit!  inspizierenden  Beamten  ninii  Ix-fugt,  jixle  im  Wirt^chatt-sbetrieb  angestellte 
Person  über  die  in  ihren  Wirkungskreis  einschlagenden  Angelegenheiten,  soweit  die^e 
mit  der  Handhabung  dea  oben  angeführten  Gesetzes  und  dieser  VoUziebongsverord- 
nndg  in  Beaidinn^  stehen,  nötigenfuls  ohne  Zeugen,  jedoeh  wenn  irgend  mOgnch  ohne 
StSfnng  des  Betriebe,  etnzuverni  hmen. 


dem  Gewerbeinspektorat  zur  Begutachtung  mit.  Daa  Gewerbeinspektorat  ttberwdat 
die  ihm  direkt  oder  durch  das  Polizei  komm  an  do  ztigegangcnen  Meldungen  von  Ge- 
setzesübertretungen, soweit  eine  vorläufige  Prüfung  die  Wahrscheinlichkeit  des  Tat- 
baatnndea  einer  Uebertretung  ergeben  hat,  auf  \^rfügtmg  des  Vorstehen  dea  De- 
partements des  Innern  jeweOen  dem  ficdizeikommando  anr  Verzögung  an  daa 
Polizctgericht. 

Das  Polizeikommando  bat  sich  jeweilen  vom  Gerichtsschreiber  eine  Ausfertigung 
dea  Urteile  gd>en  za  laaaen  und  dem  Gewerbeinapditorat  eine  Abachrift  davon  an- 
rastdTen. 

§  Zuwiderhandlungen  gegen  da«  Gesetz  oder  dir  VollziehungsverordnUng 
werden  nach  g  Öb  des  Poliz^trafgesetzes  mit  Geldbusse  oder  Haft  bestiaft. 


Nnohtragsgesets  zum  Qeseta  über  die  SteilonyormitUung  für  Dienst- 
Mai  im  Tr^M^^t  rem.  17.  Vorembar  1807.  Vom  14.  Hftns  1906. 


6.  Kanton  8t  CMlen. 
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II.  Parlamentarische  Arbeiten,  weiche  den 
Arbeiterschutz  betreffen. 

I.  Allemagne.  Deutoches  Reich. 

[Reich  und  Baiideä8taaten.J 

1.  Ar be i terinn eiif  Arbditaseit  dor  —  (IV,  4). 

Reichstag.  Antra«;  v.  Hompesch  und  Gen.  vcm  30.  November 
1905,  betr.  die  Einführung  der  9-8tündigen,  an  Vorabenden  von  Sonn- 
und  Festtagen  der  6-8tündigen  Arbeitszeit  fhr  Arbeiterinnen,  welche  ein 
Hauswesen  sa  besorgen  haben.   Dnioks.  No.  75. 

Antrag  v.  Chrzanowski  und  Gen.  vom  5.  Dezember  1906,  betr.  die 
Kinführun«»  dos  8-sf (indiireTi  Arbeitstages  für  die  in  Fabriken,  Eisen-  und 
Zinkhütten  und  in  Bergworken  arbeitenden  Frauen.    Drucks.  No.  110. 

Antrag  Hitze  und  Gen.  ▼om  6.  Dezember  1905,  betr.  die  Ein- 
führang  der  lO-stündigen,  an  Vorabenden  von  Sonn-  und  Festtagen  der 
9-stündigen  Arbeitszeit  fidr  Arbeiterinnen  in  Fabriken  imd  ^eiehgestellten 
Anlagen.    Drucks.  No.  116. 

2.  Arbeiterkammern  (IV,  .3). 

Sachsen.  Sitzung  der  II.  Kammer  des  Landtags  vom  27.  November 

1905,  Steil.  Prnt.,  S.  378.   l*]rklärung  des  Staat^sminiKters  v.  Metzsch  : 
Ich  müclite  hier  bei  diesjer  Gelegenheit  nicht  uuterlassen,  auf  eiue 

Bemerkting  sarttckenkommen,  die  der  Herr  ViseprRsident  Opitz  bei  der 
Berichterstattung  über  die  Denkschrift  im  vorigen  Landtage  gemacht  hat 
und  welche  den  Gedanken  anssprach,  ob  ^^u'h^  f\\v  die  aibei*''^n']eii  Kla.ssen 
eine  direkte  Vertretung  in  der  11.  hLauimer  geächali'eu  worden  könne, 
indem  man  die  zu  solchem  Zwecke  allerdings  unter  anderem  zu  errich- 
tenden Arbeiterkammem  als  Wahlkörper  fOx  die  Vomakme  dieser  Wahlen 
cur  II.  Ständekammer  einsetze.  Meine  Herren !  Ich  stehe  nicht  an,  diesen 
Gedanken,  dem  der  Hen-  X  izepräsident  Opitz  damals  in  seinem  Berichte 
Ausdruck  gegeben  hat,  als  einen  der  Regierung  nicht  unsympathischen  zu 
bezeichnen,  und  wenn  es  gelingen  sollte,  zu  dem  Institut  der  Arbeiter- 
kammem zn  gelangen,  sei 'es  im  Wege  der  Beicbsgesetagebimg,  sei  es 
ich  will  es  dahingestellt  sein  lassen,  ob  dieser  letztere  Weg  gangbar  ist 
—  im  "Wege  der  Landes-L^efsotzgebnng,  dann  würde  die  Regienmg  nur 
geneigt  sein,  diese  Arbeiterkammem  unter  anderem  auch  als  Wablkörper 
für  die  Vornahme  der  Wahl  von  Arbeltervertretem  für  die  II.  Kammer 
hinzustellen.  Selbstverstftndlich  wttrde  der  eigentliche  Bestinunnngszweck 
dieser  Arbeiterkammern  noch  ein  anderer  und  ihre  Hauptzwecke  auf  rein 
wirtKchaftlichera  Gebiete  zu  suchen  sein;  aber  immerhin  mnchte  ich  wenig- 
stens den  guten  Willen  der  Itegierung  hier  dokumentieren,  dass  sie  nicht 
abgeneigt  sein  wttrde,  auf  dieser  Basis  weitere  Wahlrechtsreformvorschlage 
in  Brwägnng  zn  ziehen. 

3.  Arbeiter  Vertretungen. 

Reichstag.    Antrag  Dr.  Paaschs  nnd  Gen.  vom  29,  Novembar 

1906,  betr.  die  Arbeitervertretnngen.   Dmdcs.  No,  65. 
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Bayern.  Antrag  v.  Vollmax  und  G-en.  vom  23.  Februar  1906,  betr. 
Schaffung  einar  rechtlich-OffeiitHchen  Verfcretuno;  der  Arbeiter.  Drucks. 
No.  163.  Sitmng  der  II.  Kammer  vom  34.  Februar  1906:  Ueberweisung 
des  Antrati^s  an  don  Wirtschaftäausschuss.  —  Bericlit  des  Ab<r.  Oswald 
als  Ifeterenten  vom  7.  März  1906,  Bericht  des  Abg.  Timm  als  Konofo- 
renteu  vom  26.  März  1906.  VgL  auch  den  Bericht  des  Abg.  Oswald  al» 
Belerent6n  ▼om  81.  Janaar  19^^  betr.  Arbeitskammara. 

4.  Arbeitsgeleganheit. 

Reichstag.  Antrag  Stöcker  und  Gen.  vom  7.  Dezember  1906| 
betr.  Untersar:^nTig  der  Verhinderung  der  Erlangung  von  Arbeitsgelegen- 
heit durch  schwarze  Listen.    Drucks.  No.  120. 

6.  Arbeitskammern. 

Baden.  Interpellation  des  Abg.  Bechtold  nnd  Qen.  vom  18.  De- 
zember 1905,  betr.  den  Stand  der  Vorarbeiten  für  Arbeitskanunem  und 

Arbeitsamt.    Drucks.  Xo.  25. 

Sitzung  der  II.  Kammer  vom  18.  Januar  lyoti,  fcSten.  Prot.,  S.  125. 
Erklärung  des  Ministers  des  Innern: 

Wie  ans  dm  Aeassernngen,  die  der  Staatssekretär  des  Beichsamtes  des 

Innern  in  den  Jahren  1904  und  ir»05  im  Reichstag  n;etan  hat,  enlnfuumen 
werden  kaua,  beabsiclitigt  die  Reichsleitun^',  den  Entwurf  eines  Reichs- 
gesetzes auazuarbeiten,  wodnreh  Arboitervertretungen  geschatl'en  werden, 
um  den  Arbeitern  (.Telegenheit  zu  geben,  in  friedlicher  Weise  ihre  Wünsche 
nnd  Interessen  sowohl  gegenflber  den  Arbeitgebern,  als  den  Behörden  zu 
vertreten.  Aus  der  vom  Staatssekretär  des  Innern  am  12.  Dezember  1906 
im  Ikeichstasr  allgegebenen  .\ens«ernnfr  ergibt  -si'-li,  ilass  zui-  SdiafTung  von 
Arbeitervertretungen  dann  geschritten  werden  soil,  wenn  die  gesotzgeberi^^ehe 
Behajidlung  des  zui'zeit  in  Vorbereitung  befindlichen  Entwurfs  eines  Reichs» 
gesetzes  ttber  die  Bemfsvereine  znm  Abschluss  gekommen  ist.  Die  Grossh. 
Regierung  ist,  entsprechend  der  Uber  diese  Frage  schon  in  der  51.  Sitzung 
der  TT.  Kammer  der  Landstilnde  vom  20.  März  1004  abgegebenen  Er- 
klärung bereit,  im  Bnndenrat  zur  SchatTung  solcher  gesetzh'ch  geordneter 
Arbeitervertretungen  miUuwirken  und  das  Ilwige  dazu  beitragen,  dass 
diese  bedentnngsvoUe  Angelegenheit  von  Beichswegen  tunlichst  bald  eine 
den  Interessen  der  Allgemeinheit  wie  der  dabei  hauptsächlich  beteiligten 
Bevölkernnii.sklassen  entsprecliende  Lösung  finde.  Solange  darüber,  cb  und 
in  welclier  Woise  die  Angelegenheit  im  Wege  der  Kelch^^gesetzgebung 
ihre  Erledigung  erhalten  wird,  Gewissheit  nicht  besteht,  erachtet  e.'*  die 
Grossb.  Begierung  niebt  für  angezeigt,  dass  zur  Einführung  dieser  £in> 
richtnng  im  Wege  der  Landesgesetzgebnng  Schritte  geschehen. 

<i.  A  r  b  e  i  t  8  z  e  i  t. 

Reichstag.  Antrag  v.  ILunpesch  und  Gen.  vom  30.  November 
1905,  betr.  die  10-stttndigo  Arbeitszeit  der  Arbeiter  Ober  16  Jahre  in 
Fabriken.    Drucks.  No.  75. 

Antrag  Albrecht  und  Gen.  vom  2.  Dezember  1!>05,   die  Einführung 

der  8-stfindigen  Arbeitszeit  für  alle  im  T-nhn-,  .\rlieir>-  und  Dienstverhilltnis 
im  Industrie-,  Handels-  und  Verkehrswesen  beschäftigten  i'ersonen.  Drucks. 
No.  84. 
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7.  Bauarbeiterschutz. 

Reiclistag.  Antiiitj;  Albrerht  und  Gen.  vom  2.  Dezember  1905, 
Entwurf  omes  Gesetzes,  betr.  den  Schutz  der  Arbeiter  des  Baugewerbes. 
Drucks.  No.  8i). 

Reichstag.    Beriebt  der  Kommission  für  die  Petitionen,  betr. 

reichsgeset/liche  Regelung  des  Bauarbeiterschutzes.  Drucks.  No.  245. 
Antrag  der  Kommission  :  die  Petitionen,  betr  einbeitlicbe  leiebsgesetzlicLe 
Regeliin<r  dos  Bauarbeitersciiutzes  und  Lieberwachung  der  Baubetriebe  dem 
Reicliäkanzler  zur  Erwägung  zu  überweisen,  dagegen  über  die  den  ent- 
gegen gesetsten  Standpunkt  vertretende  Petition  des  Arbeit^berbnndes 
Eur  Tagesordnung  überzugehen.  —  Reicbstagssitrang  vom  24.  April  1906, 
Sten.  ^TOtf  S.  2666.   Annahme  des  Kommissionsantrages. 

8.  Bergarbeiter  (IV,  38). 

Reichstag,  Antrag  Albrecht  und  Gen.  vom  2.  Dezember  1905,  Ent- 
wurf eines  Gesetzes,  betr.  die  Re^'elung  tler  Vertragsverbäl misse  zwischen 
den  Bergwerksarbeitern  und  den  Bergleuten,  und  Gesetzentwurf,  betr.  Ab- 
änderung der  Gewerbeordnung,    Drucks.  No.  85. 

Antrag  v.  CbiMOOWski  und  Gen.  vom  5.  Desember  1905,  betr.  den 
8-8tandigen  Maximalarbeatstag  f)lr  die  nnter  Tage  beachaftigten  Bergleute. 
Drucks.  Xo.  113. 

Antrag  v.  Chrzanowski  und  Gen.  vom  5.  Dezember  19U5,  betr. 
reichsgesetzliche  Regelung  der  Berfjwerke.    Drucks.  No.  114. 

9.  B  e  r  u  f  s  V  e  r  e  i  n  0  ,  Rechtsfahiirkeit  der  —  -. 

Erklärung  des  titaats-^ekretärs  des  Innern  in  der  .Reichstagssitzung 
vom  3.  Februar  1906  (Budgetdebatte;,  Sten.  Prot,  S.  979;  „Sobald  mit 
Bttcksicht  auf  die  Gescbftfte  des  Hoben  Hauses  Aussicht  vorbanden  ist, 
dass  dieses  Geseta  (über  die  BechtsllÜiigkeit  der  Borufsvereine)  im  plennm 

imd  in  der  Kommission  beraten  nnd  zur  Verabschiedung  gebracht  werden 
kann,  wird  dasselbe,  und  zwar  noch  in  dieser  Session,  vorgelegt  werden. 

10.  Berufsgenossenscbaften,  Heservefonds  der  — . 

Antrag  Rettich  und  Gen.  vom  30.  November  1005,  betr.  die  Aof- 
hebong  des  §  04  des  Gewerbe-Uafallveraicherungsgesetzes. 

11.  Bi  nnenschiffabri, 

Reichstag.  Antrag  v.  Hompesch  und  Gen.  vom  30.  November 
1905,  betr.  Ausdehnung  der  Sonntagsruhe  auf  die  in  der  Binnenschiffahrt 
beschäftigten  Personen.   Drucks.  No.  76. 

Beiebstagssitsnng  vom  6.  Februar  1906  (Budgetdebatte),  Sten.  Prot, 
S.  lt)47,  ErUftrung  des  Staatssekretärs  des  Innern:  „In  Bezug  auf  die 

RoTintagsrnhe  im  Binnenschiffahrtsgewerbe  mr.chte  ich  antworten, 

dai^b  jetzt  die  Erhebungen  über  die  Arbeitszeit  in  diesem  Gewerbe  dem 
Abschloss  nahe  sind;  erst  wenn  dieses  Material  besOglich  der  Arbeitsseit 
im  Binnenschiffahrtsgewerbe  verarbeitet  ist,  wird  man  Beschlüsse  in  Besag 
auf  die  Sonntagsruhe  der  Binnenschilfer  fassen  bezw^.  die  Frage  regeln 
kennen.  Arbeitszeit  und  Sonntagsruhe  hängen  hier  eng  miteinander  au- 
sammen.** 

Berioht  der  Kommission  ftir  die  Petitionen  Uber  die  Eingabe  des 
Vorstandes  des  Provinzialvereins  ftr  Hebnng  der  FIuss-  und  Eanali^chiff- 
fahrt  in  der  Provins  Posen  wegen  Nichteinflabrang  der  Sonntagsruhe  in 
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der  Binnenschiffahrt.  Antra»?:  Uebergang  zur  Tagesordnung.  —  Keichs- 
tagssiuung  vom  24.  April  11K.K),  Sten.  Prot.,  S.  26G7,  Annahme  de»  Kom- 
missioiiBaiitrages. 

IIa.  Budgetdebatte*). 

BeiohBtagssitzungen  vom  1.,  3.,  5.,  6.,  8.,  12.,  15.  und  17.  Tftbniar, 
Sten.Ptot,  8.  948  ff,  972  ff.,  1003  ff.,  1086  ff.,  1101  ff.,  1193  ff.,  1301  ff., 

1350  ff.  Arboiterausschösse,  Arbeitei  Organisation,  ArbeitorschutzkonferwiS! 
in  Bern,  *Arheit.skamraern,  *Banarbeiters(liutz,  Berichte  der  Oewerbe- 
inspektoren,  *Beruisvereine,  Bleifarben,  freio  .Aerztewahl,  ^Heimarbeit, 
Hfitten-  and  W«Uw«rkirb6iter,  ^Lsge  der  Borgarbeiter,  *Lage  d«r  Land- 
arbeiter, ^Hazimalarbeitstaff,  RechtsfUiigkeit  der  Bernisvereme,  Beform 
des  Versicherungsgesetze.s.  Revision  des  Krankenkassengesetzes,  Sonntags- 
arbeit im  Handelsf^ewerbe,  *Sonntagsruhe  in  der  Binnenschiffahrt,  *So7,ial- 
bibliographie,  *Tarifvertrftge,  Walz^'erk-  und  £isenhüttenarbeiter,  Witwen- 
ond  WaisenTersicherang,  Wnimkrankheit. 

12.  D  i  e  n  s  t  b  o  t  e  n  s  c  h  u  t  z. 

Beichhtag.    Bericht  der  Komuiission  für  die  Petitionen  über  die 
•  Eingabe  des  Bandes  dentseher  FranenTereine,  betr.  die  reidiareehtliehe 
Regelang  der  Rechtsverhältnisse  der  in  die  häusliche  Gemeinschaft  auf- 
genommenen Dienstpflichtigen.   Dmcks.  No.  373.   Antrag:  Ueberweisnng 
als  Material. 

13.  Erfindungsschutz. 

Reichs  tu  i;.  Antrag  Lattmann  und  Gen,  vom  7.  Dezember  1905, 
betr.  den  besseren  Schutz  für  Erhndungen  der  technischen  Angestellten 
nnd  Arbeiter.   Bmcks.  No.  180. 

14.  Fabrik  und  Handwerk. 

Antrag  v.  Hompesch  und  Gen.  vom  29.  November  1905,  betr.  die 
Umgrensnng  von  Fabrik  and  Handwerk.   Dmcks.  No.  47. 

15.  Gast  Wirtsgewerbe,  Sonntagsruhe  nn  —  (IV,  13). 
Reichstag.    Bericht  der  Kommission  für  die  Petitionen,  betr. 

die  Eingabe  des  Verbandes  dentschsr  Hoteldiener  am  Verlegung  der  (nach 
der  Bekanntmaehnng  des  Bundesrates  vom  23.  Jannar  1902)  allen  An- 
gestellten im  Gastwirtsgewerbe  zu  gewahrenden  36-stfindigen  wrtrhent- 
lichen  Rohepause  auf  einen  Sonntag.  Autrag :  Ueberweisung  als  Material. 
Bracks.  No.  871. 

16.  Gehaltszahlung  in  Krankheitstllllen. 

Reichstag.  Antrag  Bassermaun  uud  Gen.  vom  30.  November 
1906,  betr.  Abltnderong  des  §  63  des  B^delsgesetsbaehes.  Drucks. 
Ko.  68. 

17.  GesandheitsgefKbrliche  Betriebe  (IV,  14). 

Reichstag.    Antrag  v.  Chrzanowski  und  Gen.  vom  5.  Desember 

lf*n5,  betr.  den  8-.stiindigen  Maximalarbeit.stag  für  die  am  Fener  nnd  in 
giftigen  Gasen  arbeitenden  Zink-,  Eiseuhütteu-  und  W alz werkar beiler  und 
Arbeiter  in  ähoiicheu  Betrieben,    Drucks.  No.  113. 


1)  VgL  auch  die  ciazelueu,  mit  einem  *  ver««heuen  Stichworte. 
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18.  Gewerbeordnung. 

Keichstag.  Antrag  v.  Hompesch  und  Oen.  vom  29.  >»'ovember 
1906,  betr.  die  Ab&nderung  der  §§  115,  134  b,  184 e,  134b,  137  (Er- 
gftnxiiDg  durch        187a— 137  f,  betr.  Arbeitszeit  in  Borgwerken),  146, 

147,  148  und  154a  dei-  Gewerbeordnnnf'.    Drucks.  No.  45. 

Antrag  Bassermanu  und  Gen.  vom  30.  November  l!*i»5,  betr.  Ab- 
änderung der  133a,  133 c  und  133g  (neu)  der  Gewerbeordnung. 
Drack.  No.  59. 

19.  Ha  n  d  ei  sin  s  p  ek  1 0  r  G  II. 

Eeichstag.  Antrag  v.  Hompesch  und  Gen.  vom  30.  November 
1905,  betr.  EinführaDg  von  Haudelsinspektoren.   Bracks.  No.  72. 

Antrag  Schack  und  Qeo.  votn  7.  November  1905,  betr.  die  Schaffung 
einer  Anfaicbtsbebürde  für  das  Headelegewerbe.   Dmeke.  No.  121. 

20.  Handlnngsgebilfenkaminern. 

Reichstag.    Bericht  der  KommiBSion  f(ir  die  Petitionen,  betr.  Eb> 

richtung  von  Handlungsgehilfenkammern.  Antra*2::  Ueberweisnnfr  als 
Material.  Drucks.  No.  289.  —  Reichnf a^ssitzuiig  vom  24.  April  1906, 
Sten.  Prot.,  S.  2670,  Annahme  des  Kommissionsantragea. 

21.  Heimarbeit  (IV,  19). 

Rcich.stag.  Antrag  v.  Hompesch  und  Gen.,  vom  80.  November 
1900,  betr.  Schutzbestimmungen  für  die  Heimarbeiter  und  zu  deren  wirk- 
samerer ]>nrc]ifbbrung,  Kogistrierpfiicht,  Lohnbücher  nnd  eine  besondere 
Aufsicht.   Drucks.  No.  77. 

Antrag  Albrecht  und  Gen.,  vom  28.  Febmar  1906.  Drucks.  No.  260. 

Entwurf  eines  Oesetzes,  betr.  die  Hans-  und  Helmarbeiter  und 
BansgewevbetrelbeiMleiiL 

§  1.    Im  Sinne  dieses  Gesetzes»  sind: 

a)  Heimarbeiter  diejenigen  Personen,  welche  allein  oder  uut  Familienangehörigen  in 
der  eigenen  Wohnung  oder  h>  fremder  ArbeitBBtStte  {Fiatsarbeiter)  im  Auftrag  and  ffir 

Reehnung  von  Unternehmern  oilct  lI:tiii1i  l-!.'(-werhetrrÜM  ndoii  i,'(  \v erblich  tAtig  sind,  lUd 
«war  auch  dann,  wenn  sie  die  Koh-  und  iiiH.><Htoffe  selbst  bcK-hafftn, 

b)  Hausiiry>eit«r  diejenigeu  Penonen,  welche  im  Auftrag  und  für  Rechnung  von  Hanf* 
gewerlK-treibenden  in  rlrrcn  Wohnuujf  oder  Arbeit«sliitte  crewf^rblioh  tfttig  lind,  nnd  SWir 
auch  Uatii),  wenn  au-  die  Kult-  und  Hilfsstoffe  selbst  beschaffen, 

c)  naufgewerbetreibende  diejenipcn  Personen,  w<'lche  im  Auftrage  und  für  Rechnung 
Ton  rnternehmcru  oder  vorübeigehend  für  eigene  Bedinung  in  eigener  oder  Iremder  Woh- 
nung  <Hlcr  A i-b«it.««stÄtte  Hausarbeiter  oder  Hnmarbeiter  bewhMtigen. 

§  2.  Rüunie,  in  denen  IIjuis-  ihIit  TTfiinarlHiti-r  mit  drr  AiiffiiiL'uni:,  T5i-:ii Iitituiii:, 
Verpackung,  Ausbesserung,  £eiuigung  oder  Zurichtung  gewerblicher  Erzcuguimc  bc»chälti|tt> 
sind,  aind  «o  einmriehten  und  zn  unterhalten,  daas  diene  Arbdter  gegen  Gefahren  für  Leben 
und  Ci-nmllKit  k:»'^rbi'itzt  sind.  TrisVies^'Uniore  inü>M-ii  dir  Tt'inme  hell,  InTkeii,  hoizbar  und 
leicht  zu  lüften  sein  und  mindestens  12  cbm  Luftraum  für  jede  dnriu  WMjhaftigie  Person 
enthalten.   Zum  Schlafen  oder  xvm  Kodien  dfirfen  sie  nicht  bcnatzt  werden. 

Die  vapitehenden  BeatimmoDgra  afeehen  ireitergchenden  landes^etzlieboi  Vonchriften 
nicht  entgegen. 

§  3.    Wer  an  llaufgewerbetreilH^ndc  oder  Heimarbeiter  ArbeitN.-stättcn  vermietet,  hat 
dieses  der  nach  de»  Landeageaetsen  nulttndigen  Ortabehdrde  innerhalb  3  Tagen  au  melden. 
5  4.    Hau!«ß:ewerl>etreihende  oder  ncimarbelter,  welche  Ttftumc  der  In  §  2  be«eich« 

II' ti  li  Art  innebiiben,  htdi' ii  liitTMui  dfi  mirli  don  T  .-indi-u>'si  t/(  n  /nständipen  Ortsbidu  rJe 
unverzüglich  Anzeige  zu  maclicu  und  dcrMilbcu  die  lüiumc  genau  zu  bezetuhneu.  Die  Ort«- 
behArde  hat  über  die  erfolgte  A  nieige  und  daHkber,  da«8  die  Räume  den  Bestimmungen  des 

§  2  dieses  Geselzeri  enlf<t>r>  r!n  n .  inin  rlinlb  T;ii.:i  ri  icicli  cif.  I'jlrr  An7-ri;.'r  fiiif  rir^chcini- 
guug  in  zwei  Exenipluren  kll^letlk<^  uus/.u$tcllcn.    IMe  liescheiuiguDg  uui:<s  eine  Angabe 
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über  ücu  Kubikinhalt  der  2u  benutzenden  Häaroe  enthalten  und  über  die  Personeuaiizaiil, 
wel^e  nach  den  Bestimmungen  des  §  2  dicMi  Gesetzes  darin  beschäftigt  werden  darf. 

Entsprechen  die  R&um«  d«n  B«itinunviigai  dm  §  2  dieaes  Ocsetsw  nioht,  ao  ist  di« 
Bescheinigung  zu  versagen. 

§  5.  Unternehmer  und  Hausgewerbetreibende  dürfen  nur  «wiche  Hausgewerbetreibende 
oder  fianurbeiter  bcaebiftigen,  welche  ibnoi  die  behOrdiiehe  Beseheiiiigiuig  über  die  An- 
•eige  ihrer  Arbdtsrtome  vorlegen.  Sie  bshen  dne  I^rte  der  tob  Omen  beeehllrigtep  Hnie* 
gf>%verbHrei1><Mi(li  n  iiiul  Heimarbeiter  iiiir  Angabe  der  Arbeitisräume  derMdben  ancillegeil  und 
der  nach  den  LandesgeseUen  xuständigeu  Ortsbehörde  einzureichen. 

A«iidcrnii|!cn  nnd  Etfinmageii  dieser  Lille  rind  iime(rlialb  3  Tagen,  iiMifadeni  de  «in« 
(fkreten,  der  l?*'hrirde  anzuzeigen. 

§  6.  Die  Uitcb  den  Landesgesetzfcu  zustiiiulige  Ortsbehörde  bat  ein  Gesamtverzeichnis 
der  Heimarbeiter  und  Hausgewerbetreibendcu  ihres  Bezirks  anzulegen  und  eine  Abschiift 
df>.sell)en  der  f<ewerbeiits|i«>ktüin,  ^owie  «di  Verlangen  den  BemlBCNrgaiiiutioiieii  der  Untw- 
uehiuer  und  Arbeiter  ciu^ujiäudigcn, 

§  7.  Unternehmer  nnd  Hausgewerbetreibende,  welche  Hausarbeiter  oder  Ileiunirbeiter 
boicbiftifflin,  haben  lilr  jedea  von  ihnen  beeohJUtigten  Heim«  oder  Haiuarbeiter  «in  Lohn- 
boeh  siitnlegeD. 

Auf  dieses  Lohnboich  finden  die  BeetimimiiigeD  des  %  144«  der  Geveibeordnang  ent* 
sprechende  Anwendung.  * 
IHm  Lobnbneii  Ueibi  in  den  Binden  des  Harn-  oder  Heimaibdten. 

^  S.  Die  jcrewcrhliche  Herstellung  oder  Bearbcitonp  von  Nahrungs-  nnd  fienTissmitteln 
durch  MttUbgevverbetreibende  oder  durch  Heimarbeiter  ist  untersagt.  Fenier  kann  durch 
BeschluHS  des  Bundesrats  die  Herstellung  oder  Bearbeitang  von  Waren  dun  h  Hausgewerbe- 
treibende oder  durch  Heimarbeiter  verboten  werden,  wenn  durch  diese  Herstellung  das 
Leben  oder  die  Gesundheit  der  bei  derselben  beschäftigten  Personen  gefährdet  wird  oder 
wenn  durch  die  hergestellten  oder  bearbeiteten  Waren  eine  OefBhldling  da»  Lebens  oder 
der  GesondheU  der  Konnunenten  eintreten  kann. 

Bwr  B«MMnm  dee  Bondesrats  bit  dnreh  Bdebflgesetsblatt  fa  TerSffoitiioben  nnd  dem 
Bei^stage  bei  seinem  iiäelisten  Zusamnientritt  zur  Kcnntnir-iuilmie  vorzii leiten. 

§  9.  In  der  Heimarbeit  und  im  Hau^gewerbebetrieb  darf  die  Arbeitüceit  nicht  vor 
6  übr  morgens  b^gfinnen  nnd  nieht  ftber  8  übr  abends,  am  Sonnabend,  sowie  an  Vor« 
abeüderi  der  Festtage  nicht  über  5'/,  XJhr  nachmittaes  dauern.  An  Sonn-  und  Festtagen 
ist  jinie  Arbeit  untersagt,  ausgenommeu  diejenige,  welche  in  Notfällen  oder  im  «öffentlichen 
Interesse  unverzüglich  vorgenummen  werden  muss. 

§  10.  Die  ^  K!."/  Iiis  13S  der  Gewerbeordnung  finden  auf  die  in  der  Heimarbeit  oder 
im  H;m-*gewcrbe  bcsicbaftigten  Kinder,  jugendlichen  Arbeiter  und  die  Arbeiterinnen  ent- 
sprechende Anwendung. 

§  U.  Personen,  welche  in  Fabriken  oder  im  Uausgewerbebetrieb  beschäftigt  sind, 
darf  Arbeit  snr  VeiTiobtiing  atisserhalb  der  Fabrik  oder  des  HnusgcM-erbebetriebM  nieht 
übertragen  werden. 

§  12.  Arbeiten  des  üeiches,  der  Kiuzclstaaten  und  der  Gemeinden  dürfen  nur  au 
soldie  Unternehmer  veigeben  werden,  welche  diese  in  eigenen  gewerUiohen  Betrieben  outer 

Ausschluss  jegliehcr  Zwischemintcmehruor  tuisführcn  und  «ich  verpflicJiten,  bei  der  Aus- 
führung der^Milbtu  die  Tärifvertrage  oder  die  von  deu  ßerufsorganisatioueii  der  Arbeiter  fest- 
gewtzten  Lohn-  nnd  Arbeitsbedingungen  zu  erfüllen. 

§  13.  In  jedem  Hausgewerbebetrieb,  in  dem  mehr  als  5  Personen  beschäftigt  sind, 
ist  eine  Arbeitsordnung  gemäss  §§  1.34a  bis  134g  der  Gewerbeordnung  m  erlas.<4cn  und 
snssnhängen. 

§  14.  Hansgewerbetreil>ende  und  Heimarbeiter,  sowie  deren  mitarbeitende  Familieu- 
sngdidrige  sind  imrsiebeningspfUditig.   Ble  nnterli^n  den  für  Teiridiemngspfliehtige  im 

Krankenversichcrun^^igesetT:,  im  Iiivii.Hdeiiversieheniii'^'sgesetz  und  in  den  rnf:illverNi(Iienin)r-- 
geietsen  gegebenen  Vorschriften.  Die  näheren  llestiramungen  erlässt  der  Bundesrat  mit  der 
fslgenden  Hassgabe: 

n;  die  rntemehmer  gelten  als  Arbeitgeber  der  Hansgewprb«»trcibenden,  welche  in 
ihrem  Auftni^  nnd  für  ihre  Rechnung  direkt  oder  durch  Zwischeupcrsoueu  beschäftigt  sind, 

b)  die  rnternehmer  sind  verpflichtet,  die  Versicherungsbeiträge  für  die  von  ihnen  be- 
schäftigten Heimarbeiter  und  Hausgewerbetreibenden  and  für  die  bei  letzteren  in  Arbeit 
stehenden  Haus-  und  Heimarbeiter  sowie  deren  mitarbeitende  Familicnaiigehtirige  zu  zahlen 
und  berechtigt,  sich  den  gesetzlichen  Beitragsanteil  dieser  Heimarbeiter  von  diesen,  der  Haus- 
gewerbetreibenden und  der  bei  denselben  in  Arbeit  stehenden  Uons-  imd  Heimarbeiter  von 
den  Hausgewerbeireibenden  erstatten  zu  lassen. 

Die  Verordnuni,'en  de;»  Binub  ;-riits  sind  durch  das  RcichsgesetzbLitt  zn  ven'iffi  nt liehe» 
snd  dem  Beichatag  bei  seinem  nächsten  Zusammentritt  siur  Kennbiisnahme  vorzulegen. 
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§  15.  Sofern  im  Hauagewerb«trieb  oder  in  der  Ut;imarbeit  in  einer  Werlutatt,  einem 
Zimmer  oder  einer  dunit  Tertmndenen  Wohnimg  PerMmen  beseihlftiitt  ww&n  oder  aidi 

aoflialten,  die  mit  Rii<<teckenden  Krankheiten  behaftet  üiii'l,  so  hui  ili^r  Inhaber  solefaer 
B&ume  der  <Tewefbeaufsinht8beh<)rdc  davon  sofort  Mitteilung  zu  machen.  Diese  hat  eidl 
lillTerafigli<-li  davon  zu  überzeugen,  ob  die  mit  einer  derartigen  Krankheit  bdiafteten  Per^ 
»onpn  niit  dtii  zu  l>i'-  txlcr  verarbeitenden  Mait-rialiim  «der  Gegenständen  derart  in  Rorüh- 
ruug  kommeii,  das»  die  (icfulir  einer  üebcrtragung  nach  auHsen  hin  besteht.  ZuiiLffenden 
Falbt  bat  »ie  eine  Desinfektion  der  in  diesen  Räumen  vorhandenen  Materialien  und  Gegen- 
«tAade  «UUordoeD.  Ist  die  Desinfektion  nicht  ausführbar  oder  im  VeiliriUnisse  zum  Wert 
der  Materialien  und  Gegenstände  zu  ko«t«pielig,  so  kann  deren  Vernichtung  angeordnet 
werden. 

Den  Schaden  und  die  Koetcn,  weldhe  duruh  die  Desinfektion  oder  Vernichtung  ent- 
stehen, bat  der  Untenidmier  an  tragen,  fOr  deeeen  Beohnnnir  die  Materialien  oder  Gegen- 
atlnde  bo-  oder  verarbeitet  werden. 

§  16.  Die  Aufsicht  über  die  Au^fiihrung  der  vonitehenden  Jiestimmungea  untersteht 
der  Gewcrbeinspektieo  und  deren  Hilfsorganen  unter  entsprechender  Änwendnnif  des  $  139b 
der  Gi*wtMl)i'or<lntin£f,  sowie  den  durch  die  Mitfrlifdor  der  gewerblichen  Bcnifsrirtranisationen 
der  lluUrut'lauur  uud  Arbeiter  in  direkter,  gleicher  und  geheimer  Wahl  zu  diesem  Behuf 
geiwählten  Vertretern. 

Die  Zahl  dietier  Vertreter  bestimmt  die  nach  den  Laodeegeeetsen  zuständige  Orts- 
behCrdc,  sie  mn««  so  bemessen  sein,  daas  dtireh  diese  Vertreter  jeder  Betrieb  des  Haus- 
gewerbes und  dtT  Hoimarheit  monatlich  mindt•^^toIls  einmal  kontrolliert  werden  kann. 

Die  Ortsbehörde  crläast  das  Wahlreiglement  nach  Anhdrang  der  in  Frage  kommenden 
BemitorRanisationett  der  ünterndmer  nnd  Arl>alter. 

I?  17.  In  den  Räumen  und  Arhpitsstattrn  der  Hfimarbeit  und  des  Hrmsfrewerbebetriebs 
ist  der  Text  dieses  Gesetzes,  sowie  ein  Exemplar  der  im  §  4  vorgesohriebeuen  Bescheinigung 
in  Plakatform  an  geeigneter,  allen  betdligten  Arbeitern  angänglicher  8leUe  amsnhlngen. 

§  18.  I'iittTDflniit'r  oiliT  Hausgewerbetrcihrndn ,  welche  H:iu«-  odor  IIoim.irhf.dter 
zwingen  oder  /u  zwini;<'ii*  versuchen,  freien  Hilfskas^^eii  oder  Privaiversielierangcu  beizu- 
treten oder  sich  als  -elhständige  Gewerbetreibeade  anzumelden,  um  sich  dadurch  den  Ver- 
pfliehtungen  auf  Qrund  des  $  14  dieses  Gesetzes  zu  entziehen,  werden  mit  Geldstrafe  nicht 
unter  100  M.  und  Ms  m  300  M.  und  im  Unvermögensfidl  mit  Haft  bestraft.  Dieselbe 
Strafe  trifft  denjeniiren,  w  elelier  ilie  ihm  nach  §  15  obliegende  Mitteilung  unterlä.^st  oder 
Materialien  oder  Gegenstände  verbirgt,  um  sie  der  in  §  15  vorgeeehriebenen  Desinfektion 
oder  Vemiehtnng  zn  entstehen. 

5  tO.  T'ebertretiinijen  der  §§  -  bi.*  II,  .lowic  der  §i?  13,  14,  17  dieses  Gesetzes  werden 
mit  Geldstrafu  iiiclit  unter  100  M.  bis  zu  2000  M.,  im  ÜuvermögensfaUe  mit  Gefängnis  bis 
sn  drei  Monaten  bestraft. 

§  20.  Für  die  Entscheidung  von  gewerblichen  Ptreitterkeiten  zwischen  Heimarbeitern, 
Hausarbeitern  und  Hausgewerbetreibenden  einerseits  und  ihren  Arbeitgebern  andererseita 
sowie  zwischen  Heimarbeitern,  Hausarbeitera  «nd  HftOBgewerbetrdbenden  detlben  Aifadt- 
gel>ers  sind  die  Qewerbegcriehte  auständig. 

Tn  §  5  des  Gkwerbegerichtsgwetzcs,  lautend: 

..Zur  Zuständigkeit  iler  (5ewi  rI>eL'.  riehte  <.'ehören  femer  Streitigkeiten  der  im  §  4 
Abs.  1  No.  1  bis  5  bezeichneten  Art  zwischen  rersonen,  welche  für  bestimmte  Qewerbe- 
treibende  anaierhalb  der  Arbeilutfttte  der  letzteren  mit  Anfertigung  gewerblicher  ErMog- 
ui-fiie  bi'sehflftigt  sind  Tleimarbeitcr,  Hausg<  werl»etreil)ende),  und  ihren  Arln  itL-eliern,  sofern 
die  beacUkftigung  auf  die  Bearbeitung  oder  Verarbeitung  der  den  crstercu  von  den  Arbeit- 
gebern gelieferten  Rohstoffe  oder  Halbfabrikat«  beachrilnkt  iit.  Dai  gleidie  ^t  von  ^toeltig* 
keiten  <ler  im  §  4  Abs.  1  No.  6  beaeiohneten  Art  swiielicn  eolehen  HanqiewerbetreibMden 
unter  einander. 

Streitigkeiten  lierjenigen  Hausgewerbetreibenden,  welche  dl«  Rohstoffe  oder  Halb- 
fabrikate selbst  beschaffen,  unterliegen  der  Zuständigkeit  der  Oewerbegerichte,  soweit  dies 
durch  das  Statut  bestimmt  ist",  werten  im  Abs.  1  Satz  1  die  Worte  „sofern  die  BcscJiäfti- 
■^wuK  :iuf  die  Bearbeitung  oder  Ver.irheiiun!,'  iler  den  ersteren  v'>n  den  Arbeitgebern  ge- 
Ucfcrteu  Rohstoffe  oder  Balbfabrücatc  bcsohräokt  ist"  and  im  Ab«.  2  die  Worte  „soweit 
dies  dnrdi  das  Statut  liestinunt  ist"  gestrichen. 

§  21.  Auf  Antnin  von  .\rlieitern  der  Heimarbeit,  der  TIau-nrbeit  o<ler  des  ITnus- 
gewerltelwiriel)»  oder  ihrer  Oiganisation  hat  das  Gewerbegericht  ab  Einigungsamt  für  den 
Bezirk  seiner  Zostlndlgkelt  die  Lohnsfttae  In  der  BiaiM^e,  weldie  ee  angerufen  hat»  fftr  «tn« 
iMetimmte  Dauer  festzusetzen. 

An  Orten,  un  denen  ein  Gewerbcgcricht  nicht  besteht,  müssen  Kuuimissionen  gebildet 
werden,  welche  auf  cnt«prccheudcu  Antrag  dic.«ie  Festsetzung  bewirken.  Die  ttlhsren  Be- 
«timmmigeii  erliest  der  Bundesrat  mit  der  Masagabef  dase  die  Kommissionen  aw  Hilft« 
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m  Untemthmeru  uud  ^ur  IliÜftc  aus  Arbeittru,  unter  Voi-siU  eines  Vertreters  der  Ge- 
Verbe'inspektion,  bestehen  müssen. 

EHe  V«rordnaDgea  de«  Bandesnis  sind  durcb  Um»  BeichageMtsblatt  m  TerQffentliehAn 
lud  den  Boidsta^  bei  sciiMm  irifaAiteii  Zosammentrltt  war  Kcnntiiinnliiiw  TonralegseB. 

Die  Lohnsatz«-  <irirfi'ii  iiidit  nii-driger  festgesetzt  werd'-ii,  al>  dk-  In  Fulirikfii  und 
Werkitatten  für  entsprechende  Arbeit  gezuhlteu.  Sie  sind  von  den  Einigung»ümtem  bezw. 
d«n  KoonfaaioMB  ni  TerBlfMitlldim  noA  fiad  sadi  ibrtr  TefCffsndidMUiK  i&r  Unt«r^ 
nehmer  und  ArKeiter  der  betreHeadeB  BniMfe«  wihcOMi  der  Dauer,  ffir  velehe  sie  tag^ 
gieaetxt  sind,  rcclitsrcrbiDdliek. 

i;  22.   Dieses  GcMts  tritt  ein  Jahr  nadi  den  Tage  labier  Yerkftndung  la  Kraft. 

Urkundlich  etc. 

Autrag  Dr.  Hirze  und  Gen.  vom  16.  März  1906.  Drucks.  No.  300. 
Der  Reicbstaj^  wolle  bewhli^aen,  die  rerbflndeten  BegienmgeD  an  ersodieii, 

I.  ur'gliebst  bald  dem  Rpich^tnee  einen  Gfsetzentwnirf  zur  Reeelung  der  Arbeitsver- 
hältnifwe  iu  der  Hansindusirie  (Heimarbeit)  TorziüegtiU,  uud  zwar  unter  tttnlich.ster  Berück- 
«lehrt )t«ag  folgender  Gencbtapnnkte,  da»: 

1)  aof  Anordnung  des  Bunde:«rat!S  oder  »oweit  diaBar  TM  seiner  Vollmacht  keinen 
Oebraoch  macht,  der  Landeszentralbehörden  oder  der  xnstibidifen  Poliitibehörden  die  Ge- 
verbelreib<?nden  (einschliesslich  Zwisehenmeisler,  Faktoren  etc.).  welche  uuüserhalb  ihrer 
ArbeitsHtittea  Pemotten  mit  der  Anfeitigang  gewcjrtilidMr  Erseugaisse  beschäftigen ,  vcr< 
pflioblat  sind,  da  Veraeteiinis  dieser  Fenonen  (Name,  O«sobleoh^  Wohnort,  Wohnung,  Ar* 
beit--t.'itt»' ;  f:ilN  l>  jinjeudlu-he  Pi-r-^oiieu  untor  l*i  .T  il  i  .n  sind,  AuLrubc  dr-  T,' beusalters) 
SU  führen  und  regeXmässig  der  Ortapoliseibehörde  oder  einer  von  dieser  bezeichiutlen  M«lde> 
Stelle  mitsQteilen ; 

2)  unweit  Lohnbücher  ft'ir  dir  Hciinnrhfit  Pingcführt  werden  (G.-O.  §  144a),  ent- 
sprechend den  lliibriken  der  Luimbuciitr  übtir  di«  sregebenen  ArbeitHnuflnixt:  Buch  geführt 
Üd  dieses  den  Aiifsichisbenraten  auf  Vorlangen  voig>  los,'t  wird; 

3)  die  GewerbcniifHi<  l)t  (G.-G.  §  139b)  auf  die  in  der  Heimarbeit  beschlfUgten  Per- 
sonen ausgedehnt  und  uiü^lich^t  durch  bemmdere  Beamte,  auch  weibliche,  ausgeübt  wird ; 

4;  auf  Antrag  der  Gevrerbeaufsichtsbeamten  die  Polizeibehörden  befugt  sind,  zum 
Sehuts  der  Gestindheit  der  Beschäftigten  oder  der  KoostuneBtan  oder  der  Sittlichkeit  im 
Wege  der  Verfigung  für  elnaebia  AiMtolätten  Voradirillen  aa  «rlawan  oder  die  Be> 
Mrhüftigung  Too  besonderen  Bedingnagen  abhfliigig  an  madien  oder  auf  Zeit  aa  unter' 
i«gen  ^  ) ; 

5)  der  Bundesrat,  oder  Mls  (fieser  too  seiner  Berechtigung  keinen  Gebrauch  machte 
die  Lnudf  szentmlbehörden  oder  die  zustAndigen  Poli7cibehörden  befiipt  sind,  im  Wege  der 
Veroniuung  «idehe  Vorschriften  (Züfer  4),  sei  es  allgemein,  sei  es  für  bestimmte  Erwerbs- 
aweige  oder  Bezirke  zu  treffen*); 

G)  den  jugendlichen  Personen  und  Arbeiterinnen,  soweit  ihnen  nicht  schon  durch  das 
Kinderschutzgesetz  vun  1903  oder  durch  die  Gewerbeordnung  (§§  130  bis  139a,  154)  ein 
weitergehender  Schutz  gesichert  ist,  die  Sonntags-  und  Nadbtaiheit  (too  abends  10  bis 
moigens  6  Uhr)  verboten  ist,* 

7)  dentk  Bundesrat  das  Recht  gegeben  wird,  für  sohdie  Gewerbe,  in  wdsdien  dniidi 
übeniia>?ige  Dauer  der  läulidien  Arbeitszeit  die  Get^uudbelt  ^'efährdet  wird,  Dauer,  Beginn 
und  Ende  der  zulässigen  täglichen  Arbeitszeit  auch  für  die  Erwachsenen  vorzuäubreibeu, 
enwie  soldw  Arbeilen,  welche  mit  besonderen  Gefiehren  für  Gesundheit  und  Sittlichkeit  Tei^ 
^>nnrlen  sind,  ggssUch  au  untenagen  oder  von  besonderen  Badlngongen  abhingig  au 
QM'hen  ; 

6)  den  Arbeitgebern  es  unt.  i-ngt  ist,  >lie  fiir  Fabriken  und  Werkstätten  festgesetzte 
Arbeitszeit  (G.-O.  §§  135  bis  139a,  154)  dadurch  an  umgehen,  daas  den  Arbeitern  Arbeit 
Bach  Hause  mitgegeben  wird; 

9)  für  .Holche  Bezirke,  in  denen  die  Hausindustrie  Itlrlcer  vertreten  ist,  Sohnt^ntiteaa 
all  Hilfsoigane  der  Qewerbeaufoioht  gebildet  werden; 

10)  die  Gewerbegerichte  aBgenein  und  «ndi  dann  fftr  custlndig  erfclirt  werden,  wenn 
die  Hausgewerbetreibenden  die  Rohstoffe  selbst  Ii«  fern  ^Onwerbegerichtsgesctz  §    ) ; 

11)  für  den  Fall  der  Errichtung  von  Arbeitskammcm  gesonderte  Abteilungen  für  die 
HanabduBüie  (Hdmarbeit)  insbesondere  anefa  rar  Forderung  ▼on  TarifvertrIgeD  gebildet 
werden; 

12)  die  Kranken-,  Invaliden-  und  ünfaliversichening  tunlichst  ausgedehnt  wird. 


1)  nad  2)  Vergl.  Gewerbeordnung  §§  120a  bis  120e»  139a. 
3)  Vergl.  Gewerbeordnung  §§  120e,  139a. 

AiMtsfichatM.  5 
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II.  auf  Gnind  des  §  154  Abs.  3  und  4  der  GewerbeordniTiE^  rlic  .\rhoitrr«rhnt7be- 
KtiiumuDgen  (O.-U.       135a  bis  139b)  tunlichst  auf  ulle  Werkstütteu  der  Hausiudustrie  aus« 

AntrnfT  T)r.  ALlass?  nnd  Oen.  vom  19.  Mftra  1906,  betr.  Enquete  über 
die  Lage  der  Heimarbeiter.    Drucks.  No.  301. 

E^eichstagsitzung  vom  7.  Mai  1906,  zweite  Beratung  der  Zigaretten- 
steuergesetee,  sten.  Prot.  S.  2982,  Annahme  des  Antrages  der  Kommiseion, 
betr.  Erlase  von  Bestiminun;L;:en  iiuf  Grund  des  §  120e  Abs.  3  und  No.  189d 
Abp.  1  7Aim  ^^chutze  der  Heimarbeit  in  fler  Zigarettenindu.strie. 

Bayern.  Antrag  Oswald  und  Gen.  vom  12.  Januar  1906.  Drucks. 
No.  121. 

;  Die  Kammer  wolle  beechliaeen,  die  K.  Staatir^ening  sei  zn  ersuchen : 

n)  Pif  Gewerbeinspektion  zw  bpnnftra^'en,  wenn  in'-i-'licli  noch  im  Jahre  1906,  Er- 
hebungen übt'r  die  Ix>hn-  und  Ar)>eiUsbcdingtingcn,  Arbeitsz(>it-  und  Wohnun^?8verhältDi.«<so 
der  Heimarbeiter  vorzunehmen  und  dem  Landtag  aln  Mritoriiil  vorzulegen; 

b)  in  Gegenden  mit  aiugedehnter  Steinindnstrie  die  £rriolitaiig  von  Qewerbegericfaten 
«nzarcgen ; 

c)  bei  VcrgcbunLT  von  Arl>rit<  n  auf  Kosten  des  8tu;ite?*  Ixi  LTösseren  Auftrairon,  /u- 
mal  soicbvu,  die  auf  dem  Wege  der  Submission  ▼«(geben  werden,  bei  Gleiobbcit  der  übrigen 
Bedingungen  in  enter  Linie  aolehe  Unternelinier  cn  beiüduielitigen,  die  nadiwdfien»  de» 
sie  mit  ärett  Arl>eiteni  die  Loba-  und  Arbeltebedingnngen  dudi  TariArertng  gengdi 
haben; 

d)  bei  Bezug  von  Knhmateriallen  f&r  t^tnatliche  Bauten  tunlich<;t  nur  solche  UntM^ 
aehmiingen  in  Betracht  711  /ieheu,  die  au^schlies^lii^h  einheimische  Arbeiter  bci^chäftigen. 

Sitzung  der  Kammer  der  Abgeordneten  vom  25.  Januar  1906,  ein- 
malige Senttoim^  über  den  Antrag  Oswald  und  Oen.,  Sten.  Prot.  8.  659  ff. 
Annahme  des  Antrags  durch  die  £ammer  der  Abgeordneten.  —  Ueber- 

weisung  des  angenommenen  Antrags  an  die  Kammer  der  Reichsräte. 
Drucks.  No.  III.  —  Behandlung  des  Antrags  in  der  Sitzung  der  ver- 
einigten Ii.  und  m.  Ausschüsse  der  Kanmer  der  Jieichsi-ate  am  6.  Märs 
1906.  Sitzung  der  Kammer  der  Beichsrftte  vom  14.  Mftrs  1906,  Sten. 
Prot,,  S.  165  ff.,  Zustimmung  zum  Antrage  Oswald  und  Gen.,  lit.  a,  Ueber- 
ganir  zur  Tagesordnung  lit.  b  mi<]  c,  Ablehnung  lit.  d.  Drucks.  No.  222. 
Ge&amtbeschlues  bei  der  Kammer  vom  14.  März  1906.    Drucks.  No.  223. 

22.  Heimarbeiter,  Kranken vorsichenmg  der  — . 

Erklaninjr  Hes  Stantssokretars  des  Iniif^rn  in  flf?r  Keichstair.-* .Sitzung 
vom  3.  Februar  1ÖU6  (Budgetdebatte),  Sten.  Prot.,  8.  979:  ,.E.>  ist  in 
meinem  Amte  ein  neues  Gesotz  [betr.  die  Krankenversicherung  der  Heim- 
arbeiter] ausgearbeitet  ....  und  idi  hoffe^  dass  es  mir  gelingen  wird, 
im  Laufe  des  Sommers  die  Zustimmung  der  verbündeten  Kegierungen  sn 
diesem  Entwurf  za  erlangen." 

23.  Hilfskassen. 

T^ntwirf  eines  Gesetzes  über  die  Hilfskassen.  Regierungsvorlage. 
Dem  Reichstag©  vorgele:.:t  nm  28.  November  1905.    Drucks.  No.  29. 

Reichstagssitzung  vum  oO.  Januar  1906,  Sten.  Prot.,  S.  906,  Ver- 
weisung des  Entwurfs  an  eine  Kommission  von  14  Mitgliedern. 

24.  Hoteldiener,  s.  Gast wirtsgewerbo. 

25.  Invalidenversicherung  (IV,  20). 

Antrag  v.  Hompesch  und  Gen.  vom  29.  November  1905,  betr.  die 
Elrweiterung  der  Grenzen  der  Zulassung  zur  freiwilligen  Invalidenver- 
sicherung für  selbständige  Handwerker  und  andere  Kleingewerbetreibende. 
Drucks.  No.  47. 
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26.  Kellner  und  Hoteldtener,  Arboitsver}jri!tn''->r.  dor  — . 

B.eichstag.  Bericht  der  Kommission  für  die  Petit louen,  betr.  die 
ArbeitsverliSltiiisse  der  Kellner  nnd  Hoteldiener.  Antrag:  Ueberweisung 
Iis  Material  und  üebergang  snr  TageBordnong.   Drucks.  No.  198. 

BeichstagBsitsnng  vom  24.  April  1906,  Sten.  Prot,  S.  2664,  Absetzwig 
von  der  Tagesordmmg. 

27.  Kinderschutz<;e8etz. 

"R  e  I  c  h  •  r  ;i  Bericht  der  Kommi^tsion  für  die  Petitionen  über  eine 
Ein^^abe  der  ii«ieu  Struniiit'wirker-InTinn^'  zu  Drebach,  betr.  die  Abänderung 
des  KinderscbutzgesetzSä  vom  30.  März  1903  ^)  im  Sinne  einer  Ausnahme 
vom  Verbote  der  Besdiftftigung  fremdor  Kinder  am  Gunsten  der  Betriebe 
der  Haus-  und  Handarbeit  für  die  Zeit  vom  1.  Januar  1906  bis  31.  De- 
sember  1908,   I>rocks.  No.  381.   Antrag:  Ueberweisung  als  Material. 

28.  Knappschaftskassen  (IV,  21). 

Keichstag-.  Antrag'  Albrecht  und  Gen.  vom  2.  Dezember  1905, 
betr.  reichsgesetzliche  Kegelung  des  Knappschaftskasseawesens.  Brucks. 
No.  86. 

Antrag  Albrecht  nnd  Gen.  vom  2.  Dezember  1905,  betr.  Anwend- 
barkeit der  Vorschriln  1.  des  §  26  Abs.  1  und  2  Satz  1,  §  37  Abs.  3, 
§§  56  a  und  57  a  des  KraakenTersicherangsgesetEes  auf  die  Knappedbaffcs- 
kassen.    Drucks.  No.  88. 

29.  Knappschafts  vereine. 

Preussen.  Rcßriornngsvorlage  eines  Gesotzentwnrfps  vom  12.  De- 
zember 1905,  betr.  die  Abänderung  des  siebenten  Titels  un  Allgemeinen 
Berggesetze  vom  24.  Juni  1865.  Dhrucks.  No.  24,  nebst  Beilage  A  nnd  B. 

30.  Krankenkassen. 

Reichstag.  Antrag  ßurckhardt  und  Gen.  vom  7.  Dezember  liK>5, 
betr.  das  Verhältnis  der  Krankenkassen  gegenüber  den  Aerzten,  Apotheken 
etc.  Drucks.  No.  131. 

31.  Krankenversiehernng. 

Reichstag.  Bericht  der  Kommission  für  die  Petition,  betr.  mehrere 
Eingaben  um  Abiinderung  des  Krankenversichernngsgesetses.  Drucks. 
No.  376.    Antrag:  Ueberweisung  als  Material. 

32.  Kranken-  und  In validen Versicherung  der  Heimarbeiter. 
Reichstag.     Antrag  v.  Hompesch  und  Gen.  vom  30.  NovemYtor 

1905,  betr.  die  Ausdehnung  der  obligatorischen  Kranken-  und  Invaliden- 
versicherang  anf  die  Hisimarbeiter  mit  erhöhten  Beitrftgen  an  die  Arbeit- 
geber.  Drucks.  No.  77. 

33.  Landwir tschaftl.  Arbeiter,  Krankenversicherung  der  — . 
Erklftmng  des  Staat^kretftra  des  Innern  in  der  Reichstagssitznng 

vom  3.  Februar  1906  (Budgetdebatte),  Sten.  Prot.,  S.  980:  „Es  ist  in 
meinem  Amte  eine  boziiglicbe  Vorla<re  (betr.  die  Krankenversicherung  der 
landwirtschaftlichen  Aibeiterj  fertiggestellt  worden;  sie  unterliegt  jetzt 
sehr  eingehenden  rechnerischeu  Prüfungen  in  Bezug  anf  ihre  Kosten.  Erst 
wenn  diese  Prttinngen  abgeschlossen  sind,  wird  es  mir  möglich  sein,  sa- 
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nftchat  mit  den  beteiligten  preuseiaohen  BeeBorts  wegen  des  Entwurfs  in 
nähere  Verbiadnng  zu  treten." 

34.  Landwirtschaftliches  Arbeitsverhältnis. 

Beichstag.  Antrag  Albrecbt  und  Gen.  vom  2.  Dezember  lbK)5, 
betr.  die  Brridituug  von  Gericbten  nacb  Art  der  Gefwerbegerichte  tm 
Entscheidung  von  Streitigkeiten  aus  dem  Arbeitsverhältnis  zwischen  länd- 
lichen Arbeitern  und  Arbeitgebern,  sowie  aus  dem  Qeeindeverhftltnis. 

Drucks.  Xo.  90. 

Antrag  Aibrechi  und  Gen.  vom  2.  Dezember  1905,  betr.  Xlegelung 
des  Vertregsverhaltnisses  swisehen  lond-  und  forstwirtschaftlichen  Ar> 
beitei-n  und  Arbeitgebern,  so'wie  des  Vertrftgsverhftltnisses  des  Gesindes 
und  dessen  Arbeitgeber.   Drucks.  ISq,  91. 

36.  Lehrlingsschuts  (IV,  28). 

Beiehstag.  Antrag  v.  Hompesch  und  Gen.  vom  29.  November  1906, 
betr.  die  Beschränkung  des  Kechtes  zur  AusbiMung  von  Lehrlingen  auf 
Personen,  welche  den  Meistertitel  xa  führen  berechtigt  sind.  Drucks. 

No.  47. 

Antrag  Patüig  und  Gen.  vom  24.  November  lUOb,  betr.  Abänderung 
der  Gewerbeordnung  (Anleiten  von  Lehrlingen).   Drucks.  No.  66. 

Antrag  Malkewitz  und  Gen.  vom  28.  November  1905,  Entwurf  eines 
Gesetzes,  betr.  Abändernnfj  dor  Geworbeordnung  (Halten  und  Anleitung 
von  Lehrlingen,  entspricht  'len  Beschlüssen  des  Ausschusses  des  Deutscheu 
Handwerks-  und  Gewerbekammertages).    Drucks.  No.  68. 

86.  Lohnsahlung  für  Festtage. 

Reichstag.  Bericht  der  Kommission  für  die  Petitionen  fibi^r  die 
Eingabe  des  Frauenbundes  Rüfstringen- Wilhelmshaven,  betr.  die  Gewährung 
des  Arbeitslohnes  für  die  auf  Wochentage  fallenden  landesgesetzlichen 
Festtage.    Drucks.  No.  409.   Antrag:  Ueberwelsung  als  Material. 

37.  Nachtarbeit,  s.  Verkehrsbeamte. 

38.  Privatbeamte. 

Reichst  ao;.  Antra-i  Bas.sermann  und  Gen.  vom  30.  November  19<»5, 
betr.  Gesetzentwurt  über  Ansteiiungs-,  Kündigungs-  imd  Arbeitsverhält- 
nisse der  Beamten  und  AngesteUten  der  Reehtsanwftlt«,  Notare,  Gerichts- 
vollzieher, Krankenkassen,  Versicherungsgesellschaften  etc.  Drucks.  No.  62. 

B^riclit  dm-  Knmmisfion  ffir  die  Petitionen,  betr.  Regelun;^  der  Rechts- 
verliäUuisse  der  Bnreauan^e.stellten.  Antrag:  Ueberwei.snng  zur  Berück- 
sichtigung. Drucks.  No.  2bÖ.  -  Reichstagssitzuug  vom  24.  April  1906, 
Sten.  Prot.,  S.  2670,  Annahme  des  Eommissicnisantrages. 

by.  Reich-iarbeitsamt  (IV,  29). 

Reichstag.  Antrag  Dr.  Paasche  und  Gen.  vom  29.  November  1905, 
betr.  die  Errichtung  eines  Reichsarbeitsamtes.    Drucks.  No.  65. 

Antrag  Ghrzanowski  und  Gen.  ▼om  6.  Desember  1905,  betr.  die 
Errichtung  ein<s  Reichsarbeitsamtes,  von  Arbeitsämtern  und  Arbeits- 
kanunem.    Drucks.  No.  109. 

40*  Schwarze  Xjisten,  s.  Arbeitsgelegenheit. 
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41.  Sommerurlaub  fflr  Arbeiter. 

Reichstag.  Bericht  der  Kouimission  für  die  Petitionen  üb^  die 
Eingabe  der  ArbeiteraoucbUsse  der  Egl.  loetitate  von  Spandaa,  Itetr.  die 
Bewilligung  von  Mitteln  zur  Ermöglic^cmg  der  Gew&hmng  von  Sommer- 
urlaub unter  Fortbezngr  f^es  Lohnes  an  die  Arbeiter  der  Kgl.  Institute. 
Drucks,  ^o.  40ö.    Antrag:  Ueberweisoug  zur  Berücksichtigung. 

42.  Samstagnachmittag. 

Reichstagr.  Antrag  v.  Chrzanowgki  nml  Gen.  vom  5.  Dezember 
lyOö,  betr.  das  Verbot  der  Beschat'tij^ung  von  Arbeireriuuon  in  Fabriken, 
Eisen-  und  Zinkhütten  und  Bergwerken  über  Tage  an  Vorabenden  von 
Sonn-  und  Festtagen  nach  12  Uhr  mittags.   Dmcks,  No.  110. 

48.  Sonntae:sruhö  :TV,  30). 

Keichatag.  Antrair  v.  Hompesch  und  Gen.  vom  30.  November  l^Oa, 
betr.  Abänderung  der  ^§  lOöb,  105i  und  139  c  der  Gewerbeordnung. 
Ihmcks.  No.  76. 

44.  8  n  z  i  a  1  b  i  b  1  i  o    r  a  p  Ii  i  e  ,  Internationales  Institut  für  — . 
EeicLstag.    Auiray  Hitze  und  Gen.  vom  9.  Februar  1906,  betr. 

Snbventionierung  des  Internationalen  Instituts  ttbt  Sozialbibliographie. 
Brucks.  No.  218.  —  Reichstagesitsang  vom  16.  Febmar  1906,  Sten.  Prot., 
8.  1301,  Annahme  des  Antrages. 

45.  Sozialpolitik,  allgemeine. 

Beirhstagssitzung  vom  28.  November  IDOö.  Thronrede. 

Die  Fortbildung  dor  .S(^zialen  Ge.sr+zn  bleibt  eine  der  Haujitpflichten 
des  Reichs.  Auf  Jahre  binaiis  wird  die  Gesetzgebung  mit  der  \'ereinheit- 
lichung  des  gesamten  Arbeiterversicheningsrechts  und  mit  der  Au^ge- 
staltong  der  Witwen-  nnd  WaiseniBtlrsorge  beschäftigt  sein.  Gegenw&rttg 
wird  Ihre  Mitwirkung  erbeten,  um  den  gewerblichen  Berufsvereinen  den 
Erwerb  der  Rechtsfähigkeit  zu  erleichtern  Tind  die  Mögli<  liknit  freier  Be- 
tätigung ihrer  wirtschaftlichen  Interessen  innerhalb  der  durt  Ii  das  gemeine 
Wohl  gegebenen  Grenzen  zu  gewahrleisten.  Auch  mehrere  andere 
G^etsentwtfrfe  werdm  sich  auf  dem  Gebiete  sodaler  Aufgaben  bewegen. 

4<i.  ^Staatsbetrieb,  ArbeiterscbnTzbestimmnngen  im  -    (IV,  31). 

Bayern.  Autrag  Segitz  und  Gen.  vom  21.  Oktober  19U5,  betr. 
die  Arbeiterschutsbestimmungen  in  Staatsbetrieben.  Drucks.  No.  21.  — 
Sitsung  der  Kammer  der  Abg.  vom  23.  und  24.  Nov.  1 005 :  einmalige  Be- 
mtnncr  fiber  den  Antrag:  des  Abg.  Sc«zitz  und  G«n.,  Sten.  Prot.  S.  821  ff. 
und  Ö.  847  ff.  Ueberweiöung  des  Antrags  an  einen  Ausschuss  von  21 
Mitgliedern.  —  Bericht  des  Abg.  Oswald  als  Referenten  an  den  X.  (be- 
Bondereo)  Aussclinss  Uber  den  Antng  des  Abg.  Segits  und  Gkm.,  vom 
17.  Februar  1906.  —  Bericht  des  Abg.  Segitz  als  Korreferenten  an  den  * 
X.  (besonderen)  Aussdlinss  über  den  Antrag  des  Abg.  Segits  und  Qen. 
vom  21.  Marz  1906. 

47.  Steinbrüche. 

Reichstag.  Bericht  der  Kommission  für  die  Petitionen,  fibei-  die 
Eingabe  von  80  Frauen  in  Diera  bei  Meissen,  betr.  die  partiell©  Auf 
hebung  des  in  der  Verordnung  des  Bundesrates  vom  20.  März  1902  ent- 
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haltenen  Verbotes  der  BeschilftigiinjO^  von  Arbeiterinnen  in  StoinbrUchdn 
Drucks.  Xo.  380.    Antrag:  L'ebergang  zur  Tagesordnung. 

48.  T  a  r  i  f  g  e  ra  e  i  n  s  c  Ii  a  f  t  e  n . 

Roic  listaf^.  Antrag  v,  Houipesch  und  Gen.  vom  30.  November 
1005,  betr.  Ausgestaltung  von  Tarifgemeinschaf teu  zwischen  Aibeitgebern 
and  Arbeitnehmeim.   Drucks.  No.  74. 

4S>.  Vereins-  und  Versammlungsrecht. 

Reichstag.  Antrag  t.  Hompesch  and  Gen.  vom  29.  November 
1906}  betr.  die  Regelung  der  öffentlich-rechtlichen  Seite  des  Vereins- 
Wesens  und  des  Versammlongsrechtes  in  freiheitUchem  Sinne.  Drucks. 
No.  43. 

Antrag  Beck  und  Gen.  vom  30.  November  lyOö,  betr.  einheitliche 
Regelung  des  Vereins-  nnd  Versanunlnngsrechtes  fttr  alle  Bundesstaaten. 
Drucks.  No.  64. 

Antrag  Albrocbt  uml  Gen,  vom  2.  Dezember  190."),  Entwurf  eines 
Gesetzes,  betr.  das  Recht  der  Versammlung  und  Vereinigung  und  das 
Recht  der  Koalition.    Drucks.  No.  83. 

Antrag  v.  CShnanowski  und  Gen.  vom  5.  Dezember  1905,  betr.  die 
Gewährleistung  des  Vereins»  und  Versammlungereehtes.  Drucks.  No.  105. 

50.  Verkehrsarbeiten. 

Beichstag.    Antrag  v.  Hompesch  und  Gen.   vom  80.  Dezember 

1905.  lietr.  Unterstellung  des  Personals  der  Verkehrsanstalten  unter  die 
Schutzbeatimmungen  der  Gewerbeordnung.   Drucks.  No.  78. 

61.  Vorkehrsbeamte  (IV,  27).! 

Reich  starr-  Antrai^  Lattmann  und  Gen.  vom  7.  Dozeinber  IfK»'), 
betr.  Erhebuiigf  ü  über  den  ümlaug  und  Berechnung  des  Nachtdienstes  der 
Verkehrsbeamten.    Drucks.  No.  129. 

52.  V  e  r  £>  i  c  h  e  r  u  n  g  8  v  e  r  e  i  II  e. 

Reichstag.  Antrag  v.  Cluzanowski  und  Gen.  vom  ö.  Dezember 
1905,  betr.  die  Begründung  von  Versicfaerungsvereinen  nach  dem  Mimter 
der  Bergkna]j]t^cliat't8kassen  für  die  Arbeiter  der  Eisen-  und  Zinkhütten, 
Kessel-  und  Walzwerke  und  ähnliche  Betriebe.   Drucks.  No.  III. 

IL  Autriche.  Oesterreich. 

1.  Druckpressen. 

Begierungsvorlage  betr.  das  Halten  von  Druckpressen  und  andtfen 
zur  VervirlfHlTifriinir  von  Schriften,  bildlichen  Darstellnnfren  und  Tnn- 
werken  dienenden  Apparaten  (2579  Beil.  A.H.).  (Diese  Regierungsvorlage 
enthält  in  5  u.  6  die  Bestimmung,  dass  die  Arbeiter  bei  Druckpressen 
und  bewillignngspflichtigen  VervielfUtigungsapparaten,  die  bei  der  Gewerbe- 
ordnung nicht  unterliegenden  Unternehmungen  verwendet  werden,  im  allge> 
meinen  den  Arbeiter*?pbnt7b<»<stjnimungen  der  Gewerbeordnuni?  unterliegen. 
Da  dieser  Vorlage  vom  Standpunkt  des  Arbeiterschutzes  denn  doch  nur  ganz 
geringe  Bedeutung  zukommtf  wird  Uber  die  weitere  parlamentarisdie  Be- 
handlung derselben  nicht  berichtet  werden.) 


1)  BuU.,  Bd.  I,  8.  143. 
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2.  P  e  n  8  i  o  n  8  V  e  r  s  i  c  h  e  r  u  n  g  -  i  e  r  P  r  i  v  a  t  a  n  i:  e  s  f  e  1  It  e  n, 
Bericht  des  soz.-poL  Ausschussies  Uber  die  Regierungsvorlage  betr. 
die  PensionaveTsichemng  der  in  Privatdiensten  und  einiger  im  tfffentlicbeik 
Dienste  Angestellten  (2762  der  Beil.).  A.H.  371.  Slfzung  vom  81.  Januar 
1906.  Generaldebatte:  zweite  Lesung  A.H.  371. — 375.  Sitzunfr  vnm  31. 
Januar,  1.,  5.,  6.,  7.  Februar  lUUti.  Dritte  JLiesung  A.H.  376.  Sitzung 
vom  a  Februar  lOOG. 


III.  Etals-Unls  d'Amiriqtto.  Ver.  Staaten  von  Amerika. 

Message  of  tLe  Preside*nt  of  the  United  States  com- 
municated  to  the  twoHouses  of  Oongress  at  the  beginning 

of  the  first  Session  of  the  fifty-nintli  Congre.^«. 

Botschaft  des  Präsidenten  der  Vereinigten  Staaten  an  beide  Häusw 
de«  Kongresses  zu  Beginn  der  ersten  Session  des  59.  Kongresses. 

Die  ubermäÄftigen  Arbeit-^r-nmilen,  denen  Eisenbahnangestellte  im  Zugdienste  in 
vielen  Fällen  luiterworfen  sind,  'ut  ^eichfalls  eine  Frage,  die  wohl  die  ernstliche  Auf- 
mcrk^mkdt  doi»  Kongreeses  auf  aidb  lenken  dürfte.  Die  körperliche  sowohl  wie  die 
gt  i-tiire  Aii-rr  iilm;ii^'  iltn>r,  die  mit  der  Fortbew^egung  und  Handhabung  von  F.iseu- 
baluuügen  unter  moderuea  BediDgungen  betiaat  sind,  ist  vielleicht  giüBser  ah  bei 
sodereo  Indostrisn,  und  warn  Gründe  sn  gesetzlichsr  EtnBdnfinlrang  von  Arbeit»- 
sriitidfi)  in  irirond  einem  anderen  Reruf.szweig  vorliefrcn,  dann  sind  sie  siohoHii-h  1»»- 
«onder;;*  zwingend  i^eiin  Berufe  derieuigeu,  von  deren  Vorsicht  und  Wadisomkeit  bei 
der  ErfüUnnL'  ihrer  ['flicht  die  Sicherheit  aller,  die  auf  Fisenbshnsn  reisen,  abhängt. 

In  meiner  Jahres)x»t£chaft  an  den  07.  Kongress  befürwortete  ich  bei  dessen 
zweiter  Sitzung  den  Erlass  eino«  liaftpflichtgesetzea  für  Arbeitgeber  (Employerii' 
LiabQity  Law)  für  den  Distrikt  ColooiDia  und  unsere  Schiffsarsenale  (navy-vards). 
Ich  erneuerte  diese  Befürwortung  in  meiner  Botschaft  an  den  58.  Kongreee  bei  dessen 
zweiter  Sitzung,  und  regte  ferner  die  Ernennung  einer  Kommission  an,  die  eine  um- 
fassende Untersuchung  über  die  Haftpflicht  <l<  r  Arlxntgebcr  vornehmon  sollte,  um  ein 
weises  ood  verfaasaogsioäasiges  Gesetz,  das  innerhalb  des  Bereiche»  der  Boodesgewalt 
auf  alle  Benife  Anwendung  iands,  über  diesen  Gegenstand  anssnarbeiten.  Ich  nofie, 
solch  ein  fJesctz  wird  >o  .«chnell  wie  möglich  vorbereitet  und  durelit^eführt  werden. 

Die  Bundesregierung  hat  in  der  Kegel  nur  wenig  ( Jelegeiiheit,  sich  mit  der 
grossen  Anzahl  von  Fragen  abzugeben,  die  mehr  oder  weniger  iinndttelbar  mit  der 
sogenannten  Arbeiterfrage  in  Zusammenhang  stehen ;  denn  m  der  grwfen  Mehr/.jihl 
der  Fälle  fallen  diese  Fragen  den  Staats-  und  Gemeindebehörden  und  nicLi  der 
Bundei^regierung  zu.  Indessen  hat  die  Bundesregierung  die  Kontrolle  Ober  den  Distrikt 
Columbia  und  sollte'  darnach  trachten,  die  Stadt  Washington  in  jeder  Hinsicht  zu 
dner  Mnsterstadt  zu  ge.^talten,  und  zwar  sowohl  in  Bezug  auf  Stadtgärten  und  öffmit- 
Kche  Spielplätze,  als  auf  eine  besondere  Regeluni;  de-  Wohnung-we.seii-.  die  imstande 
Wäre,  aea  Uebdstaaden  der  elenden  Wohnungen  zu  steuern,  60wie  des  Erziehunos» 
Wesens,  des  Yerfsittens  mit  Lsndstreicheni  und  jup  ndlichen  Verbreehem  und  mn' 
sichtlich  der  Armenpfloec.  Zudem  -«ejUteu  hinreiehi  tide  Fabrikgesetze  bestehen,  um 
allen  Missbräuchen  bei  der  Beschäftigung  von  Frauen  und  Kindern  im  Distrikte  vor- 
zubeugen. Diese  Gesetze  würden  hauptsächlich  als  Vorbilder  nüt/tich  sein,  abersdbst 
dieser  beschrankte  Nutzen  würde  einen  wahren  nationalen  Wert  darstellen. 

Es  ist  vorgeschlagen  worden,  den  (Gerichtshöfen  das  litrlit,  bei  Arbeilsstreitig- 
keiten  Vorschrift  zu  erlassen,  zu  entziehen.  Eine  solch  spezielle  Einschränkung  der 
Vollmachten  unserer  Gerichtshöfe  wäre  höchst  unklug.  Allerdings  haben  einige  Richter 
dieses  R^t  missbrau^t;  aber  die«  rechtfwtigt  ebensowenig  eine  Entsidiung  der 
Vollmachten,  ab  eine  rechtswidrig«  Au-übung  der-  licohtes,  ^^treike  zu  proklamieren, 
biüe  Verwdgorong  des  ätreikrechtcs  rechtfertigen  würde.  Die  Abhilfe  besteht  darin, 
da««  man  «£is  Verfahren  regelt,  indem  man  vom  Richter  verlangt,  das«  er  beiden 
Parteini  vor  der  Erlasjjung  des  Bcfehle-s  gehörige  Anzeige  zukommen  läs-t  und  ein 
eiiiadtige»  (e.\  parte)  \'erliur  vurnimmt,  weuu  die  Gegenpartei  nicht  am  l)e.stimuaen 
Ort  zur  bestimmten  Stunde  erscheint.  Die  gehörige  Anzeige  hängt  von  den  Tatsachen 
des  Falles  ab;  sie  soll  nicht  als  Vorwand  zur  \^rletzung  des  (.tesctzes  odt-r  (^(^fähr- 
doDg  von  Leben  oder  Eigentum  dienen.   Selbstverständlich  würde  dies  zum  Erlasa 
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eines  Hafthofohles  oder  einer  gerichtlichen  AnffordfTiiup  in  keinem  Falle  ermächtigen, 
soweit  ein  eolchee  Voixehen  nicht  schon  durch  das  beste^ode  Gesett  gestattet  wird, 
leb  die  Anregung,  die  ich  hl  mefner  leteten  Jahreebotsehtft  geten  habe, 

zu  ciiHT  durch  da.''  Handelä-  und  Arbeit'«lfpartpmont  vnrzunr'hiiH'nden  I'nrpr>uchunfr 
der  allgemeinen  Arbeitsbedingungen,  mit  Ixwonderer  ikrückäichtigung  d^  Be<liii)nni>.'<  ii 
dar  Kinderarbeit  micl  der  KinderarbätAgeeetze  in  den  verachiSleoeiB  Btaaten.  Line 
solche  Untersrachung  sollte  die  veri^chifdcnen  Probleme,  mit  denen  die  Frage  <i<'r 
Kinderarbeit  zusammenhängt,  in  Kechnung  ziehen.  Allerdings  künncn  diese  Prübleme 
gegenwärtig  in  der  Mehrzahl  der  Fälle  nur  von  den  Einzelstaaten  selbst  berührt 
woden,  aber  es  wire  f&r  die  Nation  gut,  über  die  Arbeitsbedingungen  der  Kinder  in 
den  verschiedenen  Staaten  umfassende  Berichte  zu  erlangen  und  zu  veröffentlichen, 
damit  (Uuiurch  die  riick.Mitiiudigcii  uiigt^pornt  und  unter  deti  verschiwleneii  Staaten  eine 
annähernd  gleichförmige  fortgeschrittenere  Geset^bmag  erreicht  würde.  In  einer 
Republik,  wie  der  nnamgen,  dflrfen  wir  eioe  äu£e  vor  allem  nidit  Temachlassigen, 
nämlich  die  Aufgabe,  tücntigf  Bürger  horanziibilden.  Die  Zukunft  dfr  Nation  beruht 
auf  den  kommenden  (te«chlcchtern  ;  die  Kinder  von  heute  werden  morgen  das  J>chicksal 
unseres  Landes  gestalten,  und  wir  dürfen  stft  nicht  vernachlässigen.  Die  ges^tzgebeode 
Bdiörde  Colorado.^  hat  der  Bundo-reei'^nintr  pmpfohlen,  allgemeine  Massregeln  zu 
treffen,  durch  die  die  Kinder  und  ujiveriuinfiicen  Wesen  in  den  ganzen  VereiuiKien 
Staaten  vor  Missbrauch  geschützt  würden.  Ich  lege  Ihnen  die  ßadie  TOTi  im  Ver> 
tianen,  dass  8ie  sie  wohlwollend  in  Erwägung  ziehen  werden. 

Das  Handels-  und  Arbeitsdepartement  sollte  auch  eine  gründliche  Untersuchung 
der  Arbeitsbe(IiiiLruM_k;eti  der  Frauen  in  dt-r  Tndn.strie  vornehmen.  Ueber  5  .Millionen 
amerikanische  Frauen  sind  gegenwärüe  im  Dienste  gewinnbringender  Uotemehmungen 
beeebXftigt;  dennodi  herraoht  dn  banahe  Tollatindiger  Mangel  an  Tateadien,  ans 
denen  sich  in  dier^er  eben.so  wichtigen  als  ausge^lehnten  und  knnipliziorten  Sache  zu- 
verlässige Schlös.He  ziehen  Hessen.  Eine  gründliche  Kenntnis  i(«t  notwendig,  auf  die 
die  Staats-  und  Gemeindegesetzgebung  nich  liei  ihren  MaMnahmen  zum  Schutze  der 
arbeitenden  Frauen  stützen  kann.  Die  Einführung  von  Frauen  in  die  Industrie  hat 
eine  Aenderung  und  Störung  den  häuslichen  und  geMellschaftlicheu  Lebens  der  Nation 
zur  Folge.  Die  Abnahme  dar  Heiraten  und  besonders  der  Geburtsziffem  hingt  damit 
zusammen.  Wir  haben  es  mit  vollendeten  Tatsachen  zn  ton  und  müssen  uns  nach 
den  Fahrikbedingungen  richten ;  aber  sicherlich  kann  die«  mit  weniger  Reibung  und 
weniger  xJiiidlichen  Folgen  für  da«  Familienleben  geschehen  al»  es  bis  jetzt  der  Fall 
ist.  Die  gauM  Frage  bildet  tatsächlich  eine  der  grossen  »soziologischen  Erscheinangen 
nnsePBT  SSeit;  aie  ist  line  sociale  Frage  grBeaerer  Bedeutung,  von  weit  grflaBerer  »«• 
dcutung,  als  eine  blos.ij  jKtlitifchp  oder  ökonomische  Frage  sein  kann,  und,  um  sie  zu 
lösen,  bedürfen  wir  gründlicher  Keniitni.sBe,  die  mit  gesundem  und  wissenschaftlichem 
Geiste  im  Verlaufe  einer  gründlichen  Untersuchung  gesammelt  wurden.  Bei  jeder 
grossen  Arbeit?störunL'  .sincl  nicht  Idoss  Arl)eitgeber  und  Arbeiter  heteilip-t,  «nnd<m 
eine  dritte  Partei  —  die  Allgemeinheit.  Jede  bemerkenswerte  ArbeitHbchwierigkeit,  in 
die  der  Binnenhandel  verwickelt  ii^t,  sollte  durch  die  ReigieniDg  antevracht  und  die 
Tataachen  amtlich  der  OeffentUchkeit  mitgeteilt  werden  .... 


IV.  Franca.  Fraakraidi. 

1.  Amnestie. 

Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  7.  November  1905.  Vorlage 
eines  Getiet^eevoräclilages  des  Abg.  Gauthier  i^von  Ciagny),  betr.  die  Ge- 
w&hnmg  einer  yollen  Amneetie  ftfcr  «lle  Uebertretongen  des  Oeeetses  vtm 

1881  über  die  Berufsorganisationen  bis  mm  Erlas.'^o  die.sos  Gesetzes  (Doc 
pari.  No.  27*24).  Dringlichkeit^orklilrtinir.  —  Der  Ju.stizret'ormkommisRinn 
übenvieseu,  —  Sitzung  der  Deputierteukammer  vom  lü.  November  löOö: 
Bericht  des  Abg.  Cruppi. 

2.  Achtstundentag. 

Sitsnng  der  Depntiertenkaininer  Tom  27.  November  1905.  Vorimg» 
eines  Oesetzesvorschlages  de.s  Abg.  Vaillant,  betr.  die  Einführung  des  Ach^ 

stundentage.'^  und  eines  Miniinallolino.^  für  alle  Arbeiter  und  Arbeiterinnen 
(Doc.  pari.  No.  2787j.  —  X>er  Arbeitskommission  Uberwiesma. 


Digitized  by  Google 


-   78  — 


H.  Altersversicherung. 

SitEUüg  der  Deputiertenkammer  vom  3U.  Oktober  1905.  Vorlage 
«mes  GeeeteesvoradilBges  dos  Al:^.  Oongy  und  ISnuMt  Bodiee,  Vetr.  di« 
EiiifttkraDg  «inw  flttoatlichen  AltersversichcruDL^  für  allo  ttlMT  60-j2ibrigen 
Franzosen  (Doc.  pari.  No.  2695).  —  Der  Kommisnon  ftbr  Veraichenmg 
and  soziale  Fiii-sorire  überwioson. 

Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  tj.  November  1906.  Vorlage 
eines  GMeteeeronchlages  des  Abg.  Teating,  betr.  die  Ateereveinidierang 
(Doc.  pari.  Xo.  2710).  —  Der  Eomxniasion  für  Versichennig  nad  soziale 
Farsorge  überwiesen. 

4.  Arbeiter-,  Alters-  und  InvsliditatsvereiclierangflOl). 

J^itzungen  der  Deputiertenkammer  vom  7.,  8.,  9.,  14.,  15.,  16,,  21., 
2-2..  *ja,  28.,  29.  und  30  November,  5.,  (>.,  7..  12.  und  14.  Dezember 
linJb,  18.,  23.,  24.,  25..  30.  und  31.  Januar  und  1.,  f?.,  7.,  8.,  13.,  14., 
15.,  20.,  21.,  22.  und  2H.  Februar  19LHi.  Fortsetzung  und  Scbluss  der 
DtdcoBsion  über  die  verschiedenen  Oesetsesvorschlftge,  betr.  die  Arbeiter«, 
Alters-  und  Invalid it&tsversioherong.  Aunslune.  —  Senatssitstmg  vom 
fr  Marz  I90r>.  Vorlage  des  von  der  Depntiertaikaminer  angenomniMden 
Gesetzentwurfes. 

5.  Arbeitsdaner  in  St-aatsbetrieben  (IV,  102). 
Senatssitzung  vom  10.  November  1905.   Bericht  des  Senators  Antnniu 

Dubost  über  den  von  der  Depwtiertenkammer  angenommenen  (reset^- 
eutwur^  betr.  die  Erotfnung  eines  Nacbtragskredits  fUr  das  Budgetjahr 
1906  zun  Zwecke  einer  B^aktitHi  der  Arbsitsdanw  in  Staatsbetrieben. 
—  Senatssitsnng  vom  18.  Kovember  1905:  DringlidikeitssrklAning.  ~ 
Senatssitsang  vom  14.  November  1906 :  Annahme  i). 

6.  Arbeitsdaoer,  Eontrolle  der  —  (IV,  11). 

Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  31.  Januar  1906.  Bericht  des 
Abg.  CLanibon  über  den  Oesetzenttvrurf,  betr.  die  Kontrolle  der  Arbeits- 
daaer  in  gewerblichen  Betrieben  (Doo.  pari.  No.  2U5Ü). 

7.  Arbeitsgesetzbuch  (108). 

Senatssitzung  vom  22.  Febmar  190(1.  Voilaire  dnrch  dr-n  Handels- 
minister des  Gesetzentwurfes,  betr.  die  Kodiükation  dor  Arbeiterschutz- 
graetse,  VL  Buch.  —  Der  Kommission  überwiesen.  —  Senatssitzung  vom 
6.  ktrs  1906.  Vorlage  eines  Berichtes  des  Senators  Stranss  über:  1.  den 
von  der  Deputiertenkammer  angenommenen  Geseszentwurf,  betr.  die 
Kodifikatien  der  Arbeiterschnt/rrpsetze  '1..  2..  8..  4.  und  ö.  Buch  des 
Arbeitsge-setzbuches)  ;  2.  den  Entwurf,  betr.  dio  Kodifikatinn  der  Arbeiter- 
schutzgesetze (6.  Buch  des  Arbeitsgesetzbuches)  (Doc.  pari.  Xo.  86).  — 
SenatssitcuDg  vom  80.  Mftrz  1906.    Diskossion.  Vertagong. 

8.  Arbeitslosigkeit  (IV,  17). 

Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  23.  November  1905.  Bericht 
des  Abg.  Has  tiber  den  Glesetsesvorsdilag  des  Abg.  Bngerand,  betr.  die 
landwirtsdiafUiche  Arbeitslosigkeit  (Doc  pari.  No.  2778). 


1)  GeseU  vom  14.  November  1905,  s.  Bull.,  Bd.  V,  S.  15. 
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9.  Arbeitsunfälle  in  kaufmännischen  Betrieben  (74). 
Senatsaitzunsr  vom  2f\.  Februar  1906.    Berirlir   1»^;  Sonritor.s  (.'or-lolet 

über  den  von  der  Üeputieitenkammer  angenommeneu  Gesetzentwurf, 
betr.  die  Anwendbarkeit  der  Bestimmungen  des  Gesetzes  über  die  Ar- 
beitflunftile  vom  9.  April  1898  auf  kav^ftnnüche  Betriabe  (Doo.  parL 
No.  60). 

Senatssitzong  vom  27.  März  1^3^06.  DiskusBion.  DrmgUchkeitserkl&nuig. 

Annahme. 

10.  Bergarbeitoi  'lelegierte  nOo).^ 

Senatssitzun«!  vom  80.  Oktober  li'nä.  Vorlage  des  vom  Sonate  an- 
genommenen, von  der  Deputiertenkamraer  au^euommeneu  Gesetzentwurfes, 
betr.  die  Beteiligung  der  Delegierten  zur  Sicherheit  der  Bergarbeiter  an 
den  Knappschaftskassen  (Doc.  pari.  No.  261).  »  Der  Bergarbeiterdele- 
jiiertenkommission  flberwieson.  —  Senatssitzung  vom  15.  Dezember  1905: 
Bericht  des  Senators^  Felix  iMartin  (Doc  pari.  No.  3H3"). 

Senatssitzuug  vom  2«).  Januar  1906 :  Beratung,  Driiiglicbkeitserklärung 
land  Annahme  mit  Abftnderangen.  ^  Sitzung  der  Depntiertenkammer  vom 
26.  Januar  1906.  ^''orlage  des  vom  Senate  abgeftnderten  Gesetzentwarfes 
Poc.  pari.  Xo.  2941). 

Sitzung  der  T>epntiertenkammer  vom  20.  März  1906.  Bericht  des 
Abg.  Pierre  Baudiu  (Doc.  pari.  No.  3091).  —  Sitzung  der  Deputierten ' 
kammer  vom  20.  Mftrz  1906.    Annahme  des  Entwurfes. 

11.  Bergwerke. 

Sitzung  der  Depntiertenkammer  vom  8.  Februar  1906.  Bericlit  des 
AbL'.  Basly,  erstattet  im  Namen  der  mit  der  Untersudbiini:  der  Kon- 
flikt sursaeluii  und  der  Arbeitsbedingungen  im  französischen  Bergbau  be- 
trauten Kumuiission. 

12.  Beruf.sleli  re. 

Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  17.  März  1906.  Vorlage  eines 
Gesetzentwurfes  des  Abg.  Astior,  betr.  die  technische,  gewerbliche  und 
kanfinannlsche  Beru&lehre. 

13.  Eisenbahner. 

Sitning  der  Deputiertenkammer  vom  16.  November  1905.  Vorlage 

und  erste  Lesung  des  Gesetzesvorschlages  des  Abg.  Bonanet,  betr.  die 

Refrelnr!;2r  fies  Verhültnifsef»  zwischen  den  Kisenbähnanfroftellten  und  den 
C-teseilachatten  (Doc.  pari.  No.  2754),  Dringlichkeitserklärung.  —  Ueber- 
weisuug  an  die  Kommission  der  öifentlichen  Arbeiten  und  der  Eisen- 
bahnen. 

14.  Einderschntz  (IV,  44). 

Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  11.  Januar  1906.  Zweiter  Be- 
rieht des  Ahi:.  Emil  Fey  über  den  Gesetzes  Vorschlag  des  Abg.  Emil  Rej", 
betr.  die  Errichtung  und  Organisation  der  Unterstützung  der  Kinder  armer 

Familien. 

15.  L  o  h  n  p  t  u,  n  d  u  11  g  (IV,  49). 

Senatssitzuug  vom  3.  November  1905.  Erste  Beratung  des  von  der 
Deputiertenkammer  angenommenen  Gesetzentwurfes,  betr.  die  Pfllndong 
der  Löhne  und  kleinen  Gehälter  der  Arbeiter  und  Angestellten.  —  An« 
nähme  in  erster  Beratung. 
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16.  M  i  n  i  m  a  1 1  o  h  n  ,  s.  Achtstimdentag. 

17.  Ruhetag,  wöchentlicher. 

Senatssitrong  vom  20.  M&rs  1906.   Vorlsge  eines  Berichtes  dea 

Senators  Prevet  über  den  von  der  Deputiertenkammer  angenommenen 
Gesetzentwurf,  betr.   den   wöehentlidien  Koheteg  für  Angestellte  und 

Arbeiter  (Doc.  pari.  No.  1081. 

18.  Seeleute,  Arljoitsbedingungen  der  — . 

Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  27.  i'ebruar  1006.  Dringlich- 
keitserkl&nmg  nnd  Annahme  eines  Geeetsentwwfes»  betr.  die  Regelung 
der  Arbeitsbedingungen  an  Bord  der  Handelsschiffe.  —  Senatesitsong  vom 
2t).  März  V'  tla^'e  des  von  der  Deputiertenkammer  angenommenen 

Gesetzeutwurles  (I>oc.  pari.  No.  107). 

Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  27.  Februar  1^06.  Vorlage 
eines  Geeetsesvoischlages  des  Abg.  Ed.  Vaillant,  betr.  die  Sicherheit  nnd 
Reinlichkeit  der  HandelsschiiFe  und  die  Si(  liorheit,  Hygiene  und  die  Ar« 
beitsbedinirnrtgen  der  Seeleute  (Doc  pari.  No.  3030).  —  Der  Marine- 
kommission tiberwiesen. 

19.  Streikamnestie  HV,  lIRi. 

Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  '60.  Oktober  l^Ob,  Annahme 
des  vom  Senate  angenommenen  Gesetzentwurfes 

V.  Grande-Bretagne.  Grossbritannien'). 

1.  AitersversicherungCBd.  I,  1,  10.  25,  iki.  il,  66,  48,  Bd.  HI,  1,  Bd.  IV,  1). 
H.  o.  C:  23.  Febr.  1906b  J^twurf  von  ISx.  Gfaanning:  a  fiill  to  provide  penneos 

for  peraoos  over  65  j-ears  of  age.   1.  Lcsuag. 

26.  Febr.  1906.    Der  Finanzminieter  in  Beantwortung  einer  Anfrape  von  Mr. 

B< 'thoiulcv :  Die  (Tosamtzahl  der  Personnii  im  Alter  von  über  (">.')  JahrGii  bt  trui:  im'  h 
df^m  Census  von  LÖOl:  2018716.  Eine  Peusioo  von  5  b.  pro  Woche  würde  somit  über 
26225000  kosten. 

H.  <>.  C.  28.  Febr.  lf>06.  Mr.  C.  Wasoii  fragt  den  Fiiian/iuiriislcr  friinncpllor 
of  tht-  Exchequer/,  ob  er  das  Hauä  über  die  rautmas.s liehe  Auzahl  Perisüin  ii  ülier 
6.'j  Jahren  unterrichten  könne,  die  in  Mangel  oder  Ammt  b  ben  und  vermutlich  auf 
eine  Pension  von  "»  s.  pro  Wocho  Anspruch  machen  würden.  Er  fragt  femer  nach  den 
Eräparnissen,  die  durcn  solche  Pui.siuoeD  in  der  Armennteuer  erzielt  werden  könnten. 

Der  Finanzminiater  (CShaocellor  of  the  Exchequer):  Das  ist  dne  reine  Spekulatiou. 
Man  wird  i^ich  erinnern,  da^s  die  Vorschläge  der  äpezialkommii^aion  (Select  Committee) 
öbcr  die»e  Angelegenheit,  die  eine  Anzahl  Personen  ane  besonderen  Gründen  von  der 
PenBionsli&te  gestrichen  hatten,  einer  Departm»  ii(sk(>imiiihsi()ii  zur  Prüfung  dt-r  finan- 
xiellen  t^eite  überwiesen  wurde.  Sie  sehät/.te  die  Kosten  auf  £  10300000  für  1901 
nnd  «Bf  12650000  für  1911.  Die  g^cnwärtigen  Kosten  würden  auf  dieeer  Basis 
▼emntlich  etwa  11'/,  Millionen  betragen. 

H,  o.  C.  2S.  Febr.  VJOß.  Entwnrl  von  Mr.  Urove:  a  Bill  to  provide  pensions 
for  the  aged  and  deserring  poor  withoat  disfiranchieement  1.  Lesung. 

2.  Arbeiterwohnungen(Bd.  I,  11,26,31,  Bd.  II,  37,  00,  Btl.  lU, 2,  Bd.  IV, 2). 
H.  o.  C.  22.  Febr.  19<)0.    Mr.  Mackarness  zeigt  an,  dass  er  demnächst  einen 

£kitwurf  zur  Abänderung  des  Arbeitcrwohnungsgesetzes  ^)  und  zur  Erleichterung  des 
HaoBbans  f6r  Arbeitor  in  Ulndli<dien  Bezirken  einbringeo  wecdc: 

3.  Arbfitslc.^itrkcit  tl'..!.  II.  10,        IV,  5,  10). 

Thronrede  vom  Ii).  Februar  lOOü:  „Ein  Gesetzentwurf  zur  Abänderung  des 
Alfoeitslowngeseties  wird  Ihnen  nnterbreitet  werden.** 

I  i  Gesetz  vom  2,  Kovember  1905,      „Bull.",  Bd.  V,  S.  14. 

2)  Veri:!.  Bull.  Bd.  I,  8.  196,  881,  564,  Bd.  II,  S.  199,  290,  420^  Bd.  III,  8.  86, 
352,  Bd.  IV,  101,  214 

3)  Vergl.  Buli.  Bd.  III,  S.  bö. 
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H.  o.  C.  2G.  Febr.  1906.  Abänderunf^^antrag:  zur  Adre>*>-e  von  Mr.  Hay:  „Wir 
machen  darauf  aufmerksam,  da««,  wälurend  Ihre  Majestät  mit  Befrtedisuag  die  standige 
Zonahme  des  Imports  und  Exports  re^triert,  wdtverbreitetes  Klead  unter  dir 
Arbeiterbcvölkerunc  infolge  Arbeitslosigkeit  herrscht,  und  da«  Hhua  bedauert,  da?« 
in  Ihrer  Majestfit  Bede  käne  Hilfsmittel  zur  Verhinderung  der  bestehenden  Arbeits- 
kMigkeit  votgeechlagen  aind."  Abgelehnt  oiiae  Abatkniniitig. 

4.  ArbeitHstreitigkeiten  (Bd.  II,  47,  Bd.  III,  11,  17,  Bd.  IV,  13). 

Thronrede  vom  19.  Februar  lOOC:  „Ein  Get^etzentwwf  über  die  Gee««sgebiing  cor 
Regelung  der  Arbeitsstreitijfkeiten  wird  Ihnen  unterbreitet  werden." 

H.  o.  C.  22.  Febr.  Ifxf».  yir.  ifutii^on  zeiet  an,  <la?s  er  demiiSchsf  einen  Ent- 
wurf aar  Abinderuag  der  Gesetzgebung  betr*  (^>wakvereine  und  Arbeitsstrcitigkeitea 
einbrinmn  werde. 

fi.  o.  C.  '-'6.  Febr.  UK)n.  Abiin  lrrntigsanfrnfr  zur  AdreRSP  von  Sir  \V.  Evane- 
Gordon:  „Wir  geben  unserem  Bedauern  Auednick,  dass  Ihrer  Majestät  Rede  nicht 
auf  den  Auiechlues  auslfindiacb«  Arbdt  wählend  «er  Dauer  von  Arbdtaatnltigkeitea 

BeziiL'  nimmt,"  Zuriickgezogen. 

ö.  Betrir>l>snnfäne.    a)  A  n  zf'ifre])flicht. 

H.  0.  C.  27.  Febr.  liKKi.  Eutwurf  vou  Mr.  Herbert  Hamuel:  a  Bill  to  amend 
the  Law  concerning  reporta  and  notices  of  accideuts  in  mines,  quarries,  factories  and 
W(H-ksho()s  under  the  Ji^otiee  of  Accideota  Act,  1894.  Anzeige.  &  Marx  2.  Lesung. 
Ueberwosnng  an  daa  8tandii^  Gommittee  on  trade;. 

—  b)  Haftpflicht  (Bd.  II,  54,  Bd.  HI,  7,  Bd.  IV,  9,  22). 

Thronrede  vom  10.  Februar  1906:  „E^n  <      tzeaentwwrf  sor  Abindemng  der 

Hafipflichtgesetze  wird  Ihnen  unterbreitet  werden." 

H.  o.  C.  19.  Febr.  UK)t'>.  Mr.  Gladstone  zeigt  an,  dasa  er  demnichat  einen  Ent- 
wurf zur  Abänderung  der  Ilaftpflichtgesetze  einbringen  werde  (Regierungsentwurf). 

f).  Chi neBcn arbeit.   Verat.  auch  8.  Uandelss<Aiffahrt,  Arbeitsverhältnisse. 

H.  o.  C.  6.  März.   Intcrpelmtion  Kutherford. 

Thronredf  vom  10.  I"(l)rnar  V.i'Mv.  „Die  Verfögnngen,  welche  die  An---ttllnng 
w^terer  Lizenzen  zur  Einfuhr  chinesischer  Kuhs  untersagen,  bieiboi  in  Kraft  bis 
zu  den  Wahlen  für  die  gesetzgebende  Vemamnlnnr  Transvaals.*' 

H.  o.  C.  22.  Febr.  liM»i.  Abändcning  znr  Adrp-si'  von  INfr.  Forstr-r:  ..Wir  be- 
dauern, dns.s  die  Minister  ihrer  Majf'stät  den  Ruf  des  Landes  gchädigten,  iniletn  sie 
die  Beschäftigung  der  Chinesen  als  Sklaverei  bezeichneten  iiad  dennooi  auf«  der  Rede 
Ihrer  Majestät  hervorgeht,  dtu^f  sie  kiinc  wirksamen  Massnahmen  zur  Beendiguitg 
dieser  BescMftigung  beabsichtigen."    Abgelehnt  mit  41{i  gegen  91  Stimmen. 

H,  o.  C.  28.  Febr.  19(Hi.  Resolntion  von  Mr.  Byles:  Bei  jeder  Regelung  deff 
Südafrikanischen  .\ngelegcnheiten  wünscht  das  Haus  die  Berücksiditigung  der  kaiser- 
lichen Verantwortlichkeit  für  den  Schutz  aller  von  politischen  Rechten  ausgeschlossenen 
Khijisen,  die  Bewahrnng  aller  Kinwanderer  v(ir  erniedrigenden  Arl>eitshedingungen  und 
die  AufrechterhaltUDg  des  bestehenden  Statojs  für  die  £^ngeborenenbevölkcrung  mit 
unmehmitevtm  Benta  ihrer  Redile  in  Baantoland,  Bechuanaland  und  anderen  8tamm- 
gemeten  und  Eeierven.  Angenommen. 

7.  Fabrik  nnd  Werkstattengeaets  (Bd.  I,  5,  17,  Bd.  IV,  7,  2Ii 
Wiachereien,  Inspektion. 

H.  o.  G.  ^  Febr.  1006^  Mr.  Gorbett  firäfft  den  StaatM^nretlr  des  Innern,  ob 

Heine  Aufmerksamkeit  auf  den  Bericht  des  Cheffahrikinspektors  gelenkt  w(*rden  »ei,  in 
dem  festgef^tellt  ist,  das«  144  038  Frauen  und  Kinder  iu  Wäscherei»!,  die  von  den 
FabrikgeHetzen  nicht  geref^elt  würden,  beachftftigt  sind,  und  ob  er  beabsichtige,  ii^zend- 
welche  Sciiritte  zur  Re«;scmng  von  deren  Arbeitsbedingungen  zu  unternehmen. 

Mr.  Cilad.-iloJie  erwidert,  «lass  er  den  Bericht  vor  sich  habe,  aber  feststellen 
mtleee,  da.^s  es  nicht  ganz  korrekt  ^ei,  zu  sagen,  dass  144  038  Frauen  und  Mädtrhen  in 
,.niigerepeltcn  Wiutchercien"  arbeiteten.  Die  Ucberschrift  der  Statiptik,  aus  der  diei*e 
Zahlen  genommen  sind,  sei  „Laundrv  and  Washing  Service",  und  von  122463  Frauen 
in  England  und  Wales,  die  in  diesem  Benif  tatig  sind,  aher  dem  Fabrikgesetz  nirht 
unteriitehen,  seien  über  73  OUO  als  Heiaaarbeitennnen  aufgeführt.  Die  I-'rage  der  Geset»> 
aebtuij;  fflr  ungeregelte  Wiechereien,  in  denen  nicht  nidir  ala  2  auswärtige  Personen 
oeachaftigt  seien,  wi  rd^  «eine  PorgfriltiL'e  Bea<'litnng  finden. 

Mr.  Tennnnt  friigt.  ob  ein  Beruht  vorgelegt  werden  könne,  der  die  Anzahl  dar 
in  ungeregelten  und  geregelten  Wäschereien  beschäftigten  Personen  zeige. 

Air.  Gladstone  verspricht  spätere  Beantwortung. 


Digitized  by  Google 


-  77  - 


H.  0.  C.  f).  März  liX>ß.  Mr.  Arnold-Fornter  macht  den  StaatMdtFetir  des  Innern 
auf  die  Notwendigkeit  der  Inspektion  von  Wäschereien,  die  zu  Erwerbezweckta  be- 
trieben werden,  aber  dem  Faorikgefetz  nicht  tmterstehen,  aufmerksam.  Die  dem 
G»>etz  nicht  luutTliegciKloa  Personen  Hollt^-n  anfjrf^fortlert  wcrdt'ii.  ihro  Betriebe  frci- 
vilUger  Inspektion  unier  BediBguagea,  die  sie  Helb«t  vorschlagen  könnten  und  vom 
Home  Office  za  genehmigeo  vr£«n,  a«  «otantMiMt 

Hv.  OlttdatoBe  wiE  mImb»  ob  ia  dittMU  Stoii»  «Uraa  gelftn  wenkn  kSnne. 

—  Beligiöse  und  philantropiscbe  Institotionen ,  Inspektion. 

H.  o.  C.  2S.  Febr.  1906.  Mr.  Money  frfigt  den  ötaÄt«*ekretSr  des  Innern,  ob  die 
Fabrik-  und  Werkstitteji-Iriüpt'ktoren  die  Gewohnheit  hätten,  regelmäßig  die  Fabri- 
kaiions-  und  andefCO  gewerblichen  Betriebe  religiöser  und  phirnnthropuclMt  Ineti- 
tutioneo  sn  inspuinHi  und  ob  aüettfalk  iDStniktioaeB  für  aolelie  lospektioiieii  erteilt 
würden. 

Mr.  Gladetone  antwortet,  da<M  da**  Fabrikgesetz  auf  Betr"'  bi  rl•h'|Lri5^er  und  ))hil:in- 
tcopi«cbeK  loatiMMioDeB,  in  denen  dsd  gewöhnliche  Verhältnis  zwischen  Arbeitgeber 
md  Arbeitaelufier  nicht  beitehe  und  dW  »{cht  s«  privaten  Erwerbszweeken  befenebMt 
wür<!tn.  Iceine  Anwendung  finde.  In  Fallen,  in  denen  Fabriken  nder  Werkstätten 
gewübiiitcher  ArL  in  VerL>kiiiuug  mit  solchen  Inätitutiooen  betrieben  würden,  werde 
eine  Inspektion  vorgenommen;  manchmal  seioi  aach  Institatioaeo,  die  dem  Oesete 
oichfc  unterliigeB,  bernti  sich  inapizieNO  au  Imsco. 

—  Inspektoren. 

H.  o.  C.  27.  Febr.  l'tMi.  Mr.  Money  fragt  den  :?taÄt»jdekret^  de«  Innern  (öecre- 
tary  of  >»tate  for  the  Home  Department).'  ob  «eine  Aufmerksamkeit  auf  die  Tatsache 
^lenkt  worden  sei,  da.-<s  weder  da.-  Vor-  noch  lias  endgültige  EIxamen  der  Fabrik- 
inHpektoren  folgende  Prüfungsfächer  &U  oliligaturitvch  verlange:  Hvgieuu,  C^mie, 
Maschinenbau  und  -Zeicfanen,  angewandte  Mechanik,  Dampf-  und  ^"^'r'-f i"ittlilfhrft, 
und  ob  im  luteresae  einer  wwkaamea  FabriJaai|iektiaa  die  Prüfnngabeetiainrangni 
revidiert  würden. 

Mr.  Gladetone  antwortet,  das»  das  bestohendo  Pysteni  das  Ergebnis  einer  kürzhch 
TorgeoomiDenen  fienaioa  sei  und  im  Hinblick  auf  die  Bedürfnisse  des  Fabrik- 
d^pafteineata  getoolfatt  wurde.  Weitere  Aenderungen  gedenke  er  ▼orznnehmen,  fallt 
die  Erfabrung  deren  Notwendigkeit  ;ceigen  werde. 

H.  o.  C.  28.  Febr.  1906w  Mr.  King  fragt  den  Staatäi^ekrctär  des  Innern,  ob  er 
beabeicbilgB,  die  Anzahl  der  wdibllcbea  Fabrilcinspekiu  ren  zo  TermehrBii* 

Mr.  Herbert  Qlad!;tone  antwortet,  er  beabMebfiige  dieee  Annhl  sn  Tcnnehren, 
könne  aber  jetzt  nicht  i^cn,  um  wie  viele. 

H.  Ob  5.  März  19ÜG.  Mr.  Sloan  fragt  den  Staatn^ekretär  de»  Innern,  ob  er 
bei  der  vorgesehenen  Vermehrung  der  weiblichen  Fahnkinepektttren  die  fimemning 
einer  !n«pektorin  für  Irland  in  Betracht  ziehen  werde. 

1 )  >  ^Staatssekretär  dea  Imum  «atwortet,  die  pm»  Aikg«l«geiiheit  werde  gegeH' 
wärti|2:  erwoeen. 


I^e<hik*i  i:  fier  Piwition  Home  Office.  Fr  oehainicll  die  Stelhuijiiudnne  de:*  Ilnnie 
Otticc  zu  üeii  An.sfühmngsverordnungen  des  Loudoner  GrafBchaftsrates  (London  Ck^unty 
Council)  zum  Kinderschutzgc^etz.  Diese  AusführungsverordnuDgeD  hatten  den  Zweck, 
den  Straseenhandel  für  .Mädchen  unter  16  Alter>]nliren  zu  verbieten.  Mr.  Tennant 
hotft,  der  neue  Home  ^ccreiary  werde  dem  Londoner  Grafschaliürai  die  An,-*tiihrung 
seines  UfeilirBllglicheQ  Plans  ermöglichen.  Er  behandelt  datm  die  abgeänderten  Prü- 
fungsbestimmungen für  FabriksinÄpektoren  und  hebt  hervor,  dass  durch  diese  Acnde- 
rungen  für  einen  Inspektor  wesentliche  Disziplinen  gestrichen  worden  sind.  Mr. 
Tennant  wird  unter>*tiitzt  von  Mr.  .1.  11.  Macdonald  und  Sir  Charles  Düke. 

3Ir.  Gladstone  will  zuerst  die  Ergeboiase  des  neuen  Systems  abwarten,  ehe  er  zu 
AbindanngeD  schreitet 

Antrag  zurückgezogen. 

H.  o.  C.  6.  Marz  190t).  Mr.  W.  llutherford  frägl  den  Präsidenten  des  Handels- 
amtes,  ol>  r^eine  Aufmerksamkeit  auf  die  Tataa«^  gelenkt  worden  aeE,  dasa  britifldie 

S*hif{e,  die  gewöhnlich  in  Livorj>oül  aidegten.  mit  Chinaten  bemannt  gewesen  seien 
und  briti»cii£  Arbeit  ausgcschlosstn  hätttiu,  und  oi>  er  in  dieser  Angelegenheit  tachritte 
an  tun  gedächte. 

Mr.  Lloyd-George:  Jawohl,  die  Sache  ij^t  mir  bekannt.  Die  Anzahl  der  Fremdai 
in  der  britischen  Hondelsilotte,  weldbe  die  englische  Sprache  nicht  verstehen,  ist  von 
whwerwi^gender  Bedantiing.  Im  will  in  Znaammenhang  mit  dem  Sehifbgeaetcetttwttrf, 
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der  demnächst  dogebncbt  «erd«D  wild,  erwägen,  was  ftir  HittBinittel  verwendet 

werden  können. 

H,  Handelsschiliahrt,  Arbeitsverhältnisse. 

Thronrede  vom  19.  Febr.  1906.  Ihre  Anfroericuunkeit  wird  auf  Mannalimen  betr. 

die  Handel»8chiffahrt«-r;c.<otza;f>V)nn^'  f:oIt_'nkt  werden. 

H.  o.  C.  19.  Febr.  190(5.  Mr.  Kearley  zeigt  im  Namen  de»  Handelsamtsprä^identen 
(Freddent  of  the  Board  of  Trade)  an,  da^»  er  demnäc-hsr  einen  Eatwon  cur  Ab- 
finderung  des  iriindelsschiffahrfi-npsot^es  einbrirc:pn  werde  (Regierungsentwurf). 

Der  Kruoauwalt  (Attorney-Cicneral)  zeigt  an,  dass  er  demnächst  einen  E^twuri 
zu  Erläuterung  der  Bestimmungea  des  ffAnd*JaiH»hiffahi*iiXicii^iniw  dnbriDgen  weide 
(Begierun  gsen  t  w  urf ). 

H.  o.  L.  1.  März  190(5.  Earl  de  la  Warr  fragt  Seiner  Majestät  Regierung,  ob 
gie  bealiHichtige,  in  den  Entwurf  zur  Abänderung  (ief  .Mcrchant  Shifipin^  Ali  I^- 
gtimmungen  über  die  Beechäfticung  freoider  Öeeleute  auf  britischen  iachiffen  aufzu- 
nehmen ;  wenn  ja,  ob  diese  Bestimmongen  de»  SdiiffiBeigentfimem  und  Kapitilnen  cor 

Pflicht  inuchen  würden,  kfinc  anderen  al8  britische  Seeleute  zu  beschäftijjen.  Fr  weist 
auf  die  Gefahrea  hin.  die  die  Beschäftigung  von  über  40UUU  Ausländern  mit  sich 
biinge;  dieselbe  Anaanl  britischer  Untertanen  sei  dadurdi  ohne  Besdilftigimg  mi 
unseren  Schiffen. 

Der  Earl  of  Ciraaard  antwortet,  der  ICmwurf  sei  uocli  nicht  eudgühig  r^^liKicrt, 
weide  aber  binnen  kurzem  dem  llaunc  vorgel^  werden.  Er  **ei  nicht  in  der  Lage, 
eine  direkte  Antwort  zu  geben;  die  Tendenzen  des  Grafen  würden  aber  sowohl  vom 
Local  Govemmojt  Board  als  auch  von  der  ganzen  Reirieruuj^  iSr.  .Muje«tfit  vertreten. 

II.  ().  r.  Mr.  Bcckett  fragt  den  I'räMdentcn  de,>*  liandelsamtÄ  (President  of  the 
Board  oi  Trade),  ob  der  Entwurf  zur  Abänderung  der  Merchant  Shippine  Acts  die 
fieschiftigung  fremder  liOtsen  und  Bedeute  auf  britischen  Schiffen  bdaandelD  werde. 

Mr.  Ll()yd-r;(-nrpe:  Fremde  Ix>tsen  werden  in  britinchen  Gewässern  nicht  ver- 
wendet; die  Fraj:»'  der  fr«  niden  SccJent^  auf  britischen  Schiffen  wird  berührt. 

9.  Internationaler  Arbeiterschutz  (Bd.  III,  16,  Bd.  IV,  11,  23). 

H.  o.  C.  5.  Mins  190a.  Sir  Charlen  Düke  sagt,  er  habe  die  frühere  Regierang 

aDpepriffen,  ucil  nie  nicht  an  der  Internatioiuden  Arbeiterschutzkonferenz  teilgennniraen 
hatx!.  Wir  bleiben  nicht  nur  bei  der  intenmiioualen  Behandlung  dieser  Fragen  zurück, 
sondern  auch  bei  den  Fragen,  die  in  liieser  Session  dem  l^Iause  vorliegen. 

Mr.  Gladstoue:  Was  die  Internationale  Konferenz  .inbetrifft,  so  stimme  er  mit 
dem  Vorredner  überein,  das*«  England  hinter  anderen  Landern  weit  zurückgeblieben 
»ei.  Als  er  sein  Amt  aniretreten  habe,  habe  der  frühere  Minister  schon  bestimmte 
Vorschläge  bereit  gehabt.  In  Beantwortung  eines  Schreibens  dos  Schweizerischen 
Bond^irate«  habe  die  Regierung  Seiner  Majestät  den  Grundsatz  angenommen,  sich  an 
Internationalen  K<)nterenzen  vertreten  zulassen  und  »ich  bereit  erklärt,  unter  gewissen 
BedinguiiKeu  an  Konfereuxeu  über  Arbeits-  und  induetriefraffea  teilzunehmen.  Aus 
solchen  Kcmferenmi  Jiönne  nur  Gutes  entstehen  und  es  sei  schwierig,  einnaebeD« 
warum  so  lange  damit  geafigert  worden  ad,  grondiditalich  daran  tetlannehmen. 

10.  Kinderscliuts  (Bd.  I,  35,  Bd.  II,  44,  58,  61).  Vergl  7.  Fabrik-  und 
Werkstattengesets. 

H.  o.  C.  5.  M&rz.  Antrag  Tennant. 

tl.  Kohlengruben,  Arbeitsdauer  in  —  (B<1.  I,  2,  13,  1kl.  II,  ül,  IM.  III, 
4,  Bd.  IV,  3). 

U.  o.  (j.  22.  Febr.  IIKJU.  Mr.  Brunuer  zeigt  an,  da^^s  er  demnächst  einen  Ent^ 
warf  cur  VerlcttTzung  der  Arbdtszdt  unter  Tage  in  Kohlengruben  einbringen  wode. 

12.  Ladengeschäfte,  a)  Arbeitsdauer  (Bd.  I,  8,  H,  IW.  II,  39.  52, 
Bd.  III,  3,  14,  Bd.  IV,  1,  ]S). 

H.  o.  C.  2ti.  Febr.  llKHi.  Mr.  CoUius  frägt  den  Ötaatssekretär  des  Innern,  ob  dar 
FrShladenschluMerlass,  um  den  der  Oemeinderat  von  I^beth  Klr  den  Coiffeurberaf 

in  Lambeth  nachgesucht  habe,  -.  hon  ausgefertitTt  worden  sei. 

Mr.  Gladstone:  Ich  habe  mich  mit  dem  (iemeiiiderat  über  diese  Angelegenheit 
in  Verbindung  gesetzt  und  dem  Stadtfchrciber  mein(?  vorläufige  Zustimmung  zum 
Entwurf  eines  s«»lr}i<'ii  Krla--- s  iidtgeteilt ;  <ler  endgültige  Erlsm  ist  mir  aber  n^ch 
iiiclil  zur  (icnehmigung  uniij-breilel  worden. 

H.  o.  C.  .'i.  .März  l'JUJ.  Mr.  Cnwks  frägt  den  Staatssekretär  des  Innern  (Secretary 
of  the  Home  Department),  ob  die  E<^erung  die  lange  Arbeitszeit  der  Ladenangestdlteo 
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ia  Erwägung  gezogen  habe  und  beab^tichtige,  Massnahmen  zur  Reduktion  dima  Ar» 
bdtezeit  auf  die  Arbeitsdaner  in  Fabrilceu  und  W^ketfitten  einzubringen. 

^t^.  (iladstoiic :  Ich  fürchte,  es  kann  nicht  bezweifelt  werden,  aasa  die  Laden- 
angeateUteix  in  vielen  Läden  ungehörig  laug  arbeiten.  Aber  die  Arbeitszeit  orwachaener 
mintilieher  Arbeite  ist  «nch  in  Fabnken  and  WerlKtfttett  nidit  ger^lt  Eine  Ite- 
diil:''.  Ti  rbr  Arbeitezeit  aller  I^enangesicllten  auf  die  Beschrankungen,  die  für 
Frauen  und  Kinder  in  Fabriken  und  Werkstätten  bt^teheu  |i>8  Stunotii  Wochen- 
maximum).  wäre  eine  sehr  eingreifende  Massnahme  und  könnte  Itetrüchtliche  allgemeine 
Unannehmlichkeiten  zur  Folge  haben.  Die  Arbeitszeit  .Tupendlicher  (d.  h.  .-(»b  her 
unter  18  .Talireni  in  IJiden  ist  schon  durch  die  (ieseize  von  1^1*2  und  Ib'JO  auf 
74  (Stunden  pro  Woche  (mit  Einschluss  der  Mahlzeiten  i  l)e,sckränkt  vvorden.  Mittelbar 
könnten  die  Ladenangeijtellten  einigen  Vorteil  aus  den  Ladenschlusserlassen  ziehen, 
die  auf  Grund  des  8hop  Hours  Act,  1905,  erlassen  wurden.  Ich  bedauere,  gegenwärtig 
kerne  MitteUmigen  über  die  Geeetzgebnng  machen  m  kfinnen. 

—  b)  Sitze  für  weibliche  A  n  l'c  s  t  el  1 1  e. 

Mr.  Crocks  fräst  den  btaau^r^ekreuir  dt»  Innern,  ob  er  Khigcu  erhalten  habe, 
dass  Arbet^j^eiber  weibUche  Angestellte  entliessen,  wal  dieee  die  auf  Grund  des  Senta 
for  Shop  A.^istants  Act,  1ST)9,  erstellten  Stuhle  benätrten.  und  ob  in  diesem  Falle 
die  Regterung  bereit  sei,  Massnahmen  einzubringen,  durch  welche  die  Eniinh^ung 
weiblicher  Angestellter  aus  diesem  Grunde  als  Gesetzesübertretung  behandelt  würde. 

Der  Staatssekretär  antwortet,  die  Aogel^enheit  betreffe  nicht  «ein  Departement. 

LS.  Lohnzahlung. 

H.  o.  CL  2!7.  Febr.  Str  Ch.  Dilke  bringt  folgende  Et-Bolution  ein ;  „Das»  nach 
AoBcht  des  Hauses  es  notwendig  ist,  die  Bus.sen  und  Lohnabzüge  ab/u«fhaffen". 

Mr.  Gladstone  beantraft,  der  vorgeschlagenen  Resolution  beizufügen ;  „iHiieru  sie 
nicht  ausdrücklich  vom  Parlament  genehmigt  werden". 

Sir  Ch.  Dilke  ist  mit  dieser  Hinzofügung  emveretanden.  Angenommen. 

14.  Schwitsaystem. 

H.  0.  C.  21.  Febr.  1906.  Mr.  Bwnmn  fHlgt  den  Becf«tanr  of  Btate  for  War, 

ob  ihni  das  Gesuch  der  AIr>.  Thorowi^oinl  an  da--  Ijmibeth  Tloard  of  Onardians  um 
Unterstützung  bekannt  geworden  ^ein,  ob  er  wisse,  dass  Mrs.  Thoruwgood  für  Uosea- 
machen  durcniBchnittlich  1  Penny  pro  Stunde  bekomme  und  dass  die  Hosen  für  die 
Freiwilligen  l)estinimi  neien.  Mr.  Seaverns  wünscht  zu  wissen,  ob  diese  Hosen  unter 
Begierungsverträgen  hergestellt  wurden,  die  Angelegenheit  untersucht  werde  und 
solche  VorkomnmiaBe  in  Znknnft  für  Bubmiseionen  des  Kziegeftmtes  onmflglich  g^ 
macht  würden. 

Mr.  J.  R.  IVIacdonald  stellt  eine  ähnliche  Anfrage. 

Mr.  Haidane:  Wenn  die  Anfrage  sich  auf  Arbeiten  bezo^'en  hatte,  die  auf  Grund 
von  Verträgen  dee  Krie^ndepartemente  ausgeführt  werden,  hätte  ich  gern  die  Aa- 
gelegenhdt  unterencht  Da  aber  die  FniwiUigen  ihre  eigenen  Ahmadransen  tm  Be- 
sthaftaiiL'  d---r  Kleidung  treffen,  liegt  eine  Iiiterventirjn  niclit  in  iip  uier  flacht.  Was 
den  letzten  Teil  der  Interpellation  anlangt,  so  sind  die  Mittel  des  künigi.  Armee- 
bAleidnngsdepartmente  nicht  hinreichend,  um  den  grossen  Anforderungen  der  Vrä- 
wiHigenausrflstung  neben  denen  der  T{('(/ul:ir<"n  Armee  nnd  Miliz  zu  geniiiien. 

Mr.  Crocks:  Werden  Sdirittc  getan  werden,  um  diese  l'ersonen  am  Vergeben 
ihrer  Arbeit  zu  solchen  ikdingungen  zu  verhindoD,  indem  dn  Teil  der  Subvention 
abgeBOgen  und  der  Witwe  segeben  wird? 

MT.  Haidane:  Die><e  Regelung  Ut  nicht  möglich.  Die  Subvaition  wird  nicht 
be><.)nderB  für  Kleidung''  ^^ewährt.  Wir  ^^ebcn  so  und  SO  viel  ffir  geldstete  Dienste,  und 
die  Freiwilligen  treffen  ihre  eigenen  Abmachungen. 

Hr.  J.  R.  Macdonald:  Werden  die  E^richtnngen  der  Armeeb^leidmigBiabrik 
Teranehrt  werden,  damit  dies^e  Arbeit  dort  ausgeführt  werden  kann? 

Mr.  Haldaue:  Das  wäre  eine  un^reheure  Tramsaktion,  die  ich  nicht  empfehlen 
mochte. 

Mr.  Seaverns;  Wäre  is  nicht  mCj'^'lich,  den  I'chorden  der  T'>t'i\viIliLren  Vor- 
stellungen zu  machen  und  dadurch  den  l>t.-^tt:hcndt;n  Zuständen  ein  i-.ndp  zu  machen? 

Mr.  Haidane:  £e  i«t  wünschenswert,  da^s  dieser  Zustand  nicht  fortdauert;  die 
Oeffentlichkeit  dieser  Interpellation  wird  viell«»icht  diese  Wirkung;  haben. 

15.  Staatsbetriebe,  Arbeit« verhältniese.    a)  Marine. 

H.  o.  C.  27.  Febr.  1906.   Mr.  A.  Hendereon  zeigt  eeine  Absicht  an,  bei  der 

BndfT  t*if  r.itnng  der  MarinefordernnL.'on  auf  die  Arbeitsbedingungen  in  den  Docks  auf- 
merkeam  zu  machen  und  eme  Resolution  emzubringen. 
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U,  o.  C.  1.  März  llKHi.  Mr.  •SenlciDs  webt  auf  die  Löhne  uiid  Arbciu»bedin^;uoKen 
in  den  BegieruDgisdocka  hin  und  beantragt  folgende  Reeolution :  „D&fi  Haas  let  der 

Ansicht,  dass  «lif  Kcfricrung  als  Muhterarbeilgelx^r  die  Arheitoii  in  dea  Docks  nicht 
unter  den  Gewerikveruioälüiinsätj^n,  die  für  ähnliche  Arbi.Mt<'n  im  Ik'zirk  gelten,  be- 
sten soll;  ferner  sollte  zur  Erhaltung  freundschaftlicher  iUzicbuugen  zwischen  den 
Departnionti'vor^tohfrn  uml  '!r-n  Angestellten  das  Becht  dtt  VeriundhlOg  doreh 
akkredilicrtf  Ari>eiti;rverlr(  tcr  anerkannt  werden." 

Mr.  Suiumerbell,  ^ir  J.  Baker  und  Mr.  Keir  Hardie  ontantfilna  dit  BfilolatioOy 
die  TOD  der  E^ening  bereitwillig  atK^geuommen  wird. 

—  b)  Heercp Verwaltung. 

JU.  o.  C.  21.  Febr.  VJ06.  mr.  J.  Ii.  Mucdunald  zeigt  seine  Absicht  an,  bei  der 
Bodgetberatuig  der  iüinceforderungen  auf  die  Arbettsbraingtuigm  in  AiseiifticQ  «nf- 
memam  m  madlMi  nnd  eine  Keeolution  einzabringen. 

-  c)  Postangestellte. 

11.  0.  C.  20.  Pebr.  lUOti.  Mr.  Feiiwick  fragt  den  Gcneralpostmeister,  ob  er  eine 
weitere  Untersuchong  der  Lohn-  und  Arbeitsbedingungen  der  rcetangestellten  TOrsu- 
nehmen  beabsichtige  and  welcher  Art  eine  solche  (Jntersuchnng  sein  würde. 

Mr.  Buxton  antwortet,  er  sei  nach  reiflicher  Erwägung  aller  Umstände  des  Falles 
zum  Schlüsse  gekommen,  dass  eine  weitere  Untersuchung  der  Lage  der  HauptklasseQ 
des  Postdienstcs  notwendig  seL  Die  B^gierung  iiabe  daniin  beschlossen,  eine  tkom- 
mfssion  (Sdect  Committee  of  the  Honse  of  Oommons)  sur  Untenodinng  der  Lohn* 
Verhältnisse,  mit  Hcrück-'ichti^nn};  der  Arbeitsbodingin^jen  und  -AussichteO,  und  sn 
einer  Regelung  der  Angelegenheit  zu  ernennen. 

'Mi.  Henderson  fragt,  ob  die  ünter^Postmeister  nnd  die  Brieftriger  andi  der 

Untersuchunp  unterliegen  würden. 

Mr.  Huxtoii  wird  die  Kroge  snätcr  beantworten.  Er  glaubt  nicht,  dasa  die  Unter- 
suchung auf  alle  Dienstklassen  wud  anagedehnt  werden  ktanen,  wird  aber  die  An> 
frage  in  Erwägung  ziehen. 

H.  0.  C.  6.  alSxx  1906.  Mr.  finxton  beantragt  die  Bestellung  einer  Spezial* 
koniniisr-ioii  (Select  Committici  \nu  7  Mitg]ie<i(rn  durch  die  VVahlkommissiou  (Com- 
mittee of  iSelection)  zur  Untersuchung  der  Löhne  und  Lage  der  HauptlclasaeB  d^ 
Postangestellten  (auagfwnwen  die  AnfaiditB-  und  Bnreaabeamten  vmd  die  AngesteHten 
der  technischen,  Lager-  und  Fabrik- Departments)  und  der  pruvisorisihen  T'iiter- 
postnieistcr,  zur  i:'rüfung  der  ArbeitsbtMÜngnngen  dieser  Klat^f^e,  k)  weit  liiffe  tur  den 
Bericht  notwendig  ist,  und  zur  Beri«  hter^tattnng  darüber,  ob  in  Anl>otracht  der 
Arbeitpbedingnnpen  und  Aiir^siehtcn  diexT  Klas-en  und  unter  Berüektticbtigung  der 
I>ohnr«iit7.e  und  Lage  anderer  Arbeiter  die  jetzige  lkv.ahlung  angemessen  ist. 

Ai  ündemngiivoneldag  von  Sir  H.  OampbeU-fiannennaB,  9  etatt  7  lüti^iederi 
augenommen. 

Ablnderungsvorschlag  von  1fr.  ButiMtfotd,  die  Torge«*eheDeB  AneaaluMa  an 

streichvii.  unci  ip  'inmt'n. 

Aulrag  Buxton  in  der  abgeänderten  Fassung  angenommen. 

m.  biifflmreclit. 

H.  o.  C.  21.  Febr.  1906.  Hr.  Lee  frigt  den  Staatssekretfir  des  Innern,  ob  Mine 

Aufmerksamkeit  auf  Schwierigkeiten  gelenkt  wordeu  sei,  welche  Arbeiter,  befmnders 
in  London,  bei  Ausübung  ihrL7>  Stimmrechts  <ladurch  erfahren  hütten,  dass  die  Ötinun* 
lokale  ffir  die  Parlaroent>« wählen  um  8  Uhr  Abends  geschlossen  worden  eeien,  and  ob  er 
die  Verlängerung  der  Wabl^tuiideo  oder  die  Festsetaung  deaSamatags  ala  allgaaMinen 

Wahltag  in  Erwägung  ziehen  wolle. 

Mr.  Gladstonc  antwortet,  dos«  er  bisher  keina  Ifitteiluugen  erhalten  hal>e,  wonach 
Arbeiter  Schwierigkeiten  fanden,  ihre  Stimmen  vor  8  Uhr  Atiends  abaugeben,  dass  er 
aber  der  Angelegenheit  seine  Aufnierksamiceit  zuwenden  wolle. 


VI.  ItaMe.  Italien. 

1.  Arbeitskammern. 

Sitzung  der  Kammer  der  Abgeordneten  vom  10.  Juni  lüoö.  Vorlage 
eines  Gesetzentwurfes  des  Abg.  Alassio,  betr.  die  Arbeitskammern  (Atti 
parL  No.  215). 


Digitized  by  Google 


-   81  - 


2.  Arbeitslosigkeit  in  Sizilien. 

Sitzimg  der  Kamnior  der  AbgeoHneten  vom  1.  Dezember  l!M  i5.  Be- 
antwortung einer  Antrage,  betr.  die  Massregelu  gegen  die  Axbeitslosigkeit 
und  die  Notlage  in  Sizilien. 

3.  Frauen  - undKinder  arbeit,  Gesetz,  betr.  die  Regelung  der  — . 
Sitsimg  der  Eunnier  der  Abgeordneten  Tom  20.  Jnni  1905.  Vorlage 

des  Regiernngsentwurfes  (Atti  pari.  No.  227),  betr.  die  Ab&ndenmg  dee 

Gesetzes  vom  19.  Juni  1902,  Xo.  242. 

Sitzung  der  Kammer  der  Abgeordneten  vom  1.  Febroar  1906.  Vor- 
lage de6  Kommifisionsberichtes  (Atti  pari.  No.  227  A). 

Sitzungen  der  Kammer  der  Abgeordneten  vom  4.  und  5.  Mwi  1906. 
Diskussion  über  den  Qeeetzentwurf. 

Sitzung'  der  Kammer  der  Abgeordneten  vom.  9»  Mai  1906.  Annahme 
des  Gesetzentwurfes. 

4.  Arbeits-  und  Oewerbeinspektorat,  Qesets,  betr.  die  Er- 
richtung eines  — . 

Sitzung  der  Kammer  der  Abgeordneten  vom  11.  Dezember  lÜOö. 
Vorlage  eines  Regierungeentwnrfes  (Atti  pari.  No.  326). 

Sitzungen  der  Kammer  der  Abgeordneten  vom  5.,  8.  und  d.  Mai  1906. 
Fnrtsetzimf^  der  Diskussion  über  den  Gesetzentwurf.  Sitzung  der  Kammer 
der  Abgeordneten  vom  9.  Mai  1906.    Verwertung  des  Gesetzea 

5.  Sonntagsruhe. 

Sitzung  der  Kammer  der  Abgeordneten  vom  27.  Mi\rz  1906.  Motion 
des  Abg.  Cabriui  u.  a.  betr.  die  Notwendigkeit  eines  Gesetzes,  das  den 
Arbeitem  nnd  AngesteUten  beider  G^eschleohter,  wenn  möglich  den  Sonntag, 
oder  jedenfalls  einen  Tag  in  der  Woehe  als  Bubetag  sichert* 

6.  Unfall-  und  Altersversicherungskasse. 

Sitzung  der  Kammer  der  Abgeordneten  vom  15.  HBtz  1906.  Vorlage 
zweier  Gesetzentwürfe  der  Abg.  Rava  und  A.  Migorana  einerseits,  Di 
Cambiano,  Torion ia,  Arlotta  andererseits. 

Sitzung  der  Kammer  der  Abgeordneten  vom  17.  März  1906.  Vorlage 
des  Gesetzentwurfes  des  Abgeordneten  Di  Cambiano  etc.  (Atti  pari.  No.  384). 

Sitzung  der  Kammer  der  Abgeordneten  vom  20.  Mftrs  1906.  Vorlage 
des  Gesetzentwurfes  der  Abgeordneten  Aava  etc.  (Atti  parL  No.  386). 

VII.  Pays-Bas.  Niederlande^). 

(Mai  li>05  bis  Februar  1906.) 
(S.  na.  IV,  H.  105.) 

1.  Arbeiter  und  Beamte  lu  Ile  i  ch  s  w  e  r  ks  t  ä  1 1  e  n  und  bei 
Staat  1.  Arbeiten  beächältigi.  Löhne,  Arbeitszeit,  Erkrankung  und 
Pensioniernng. 


1)  Abkürzungen.  I.  K.  =  erst«  Kammer;  II.  K.  zweite  Kammer;  Verbauill.  « 
Stenographisches  Protokoll  der  Sitzung  (Handelingcn  van  de  Staatitn-Generaal) ;  Beil,  = 
Belagen  zu  den  ätenogr.  PfotokoUan;  Beil.  A  »  SUatahamiialtMtat;  Beil.  B  h  Kolon. 
Bandudt&etst, 
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Artilleriewerkstßtte.  II.  K.,  Seesion  1905-1906,  Beil.  A,  Vm, 
No.  U,  S.  2n~30;  No.  15,  S.  71.  —  Verhandl.  I.  K.,  S.  302,  306.  — 

n.  K.,  S.  It5.1— 

GefiLngnisse  (Petitionsrecht  des  GeftLngnispersonals).  —  Voiliaiidl. 
n.       Seasion  1905.1906,  S.  616—618. 

Kanalarbeiter.    Verhandl.  H.  E.,  Session  1005-1906,  S.  1007—1009, 

Marinewerften.  II.  K.,  Session  1905-IIKh;.  Beil.  A,  VI,  No.  33,  8, 11; 
No.  34,  S.  2S.  -  Verhandl.  U.  K.,  S.  701—704. 

Staatsdi  uckerei  (Peubiouierung).  —  IL  K.,  Seeaion  1905-1906,  BeäL  74, 
No.  1—5.  —  (Gesets  vom  SO.  Dezember  1905,  GeaetsUatt  No.  895.) 

2.  Arbeiter  (Kulis)  in  NiederL  Ostindien.  —  Verbesserung  der  Lage 

Verhandl.  II.  K.,  Session  1905-1906,  S.  231—241. 

—  S.  Fisenbahnpcrsonal,  landwirtBchaftliche  Arbeiter,  Poat-  und  Tele- 
graphenbeamte, iSchiedsgehchte. 

8.  Arbeiterinnen.   8.  Internationaler  Arbeiterscfauta. 

4.  Arbeiteraüge  und  Arbeiterfahrscheine. 

n.  K,  Seesion  1905-1906,  Beü.  A,  IX,  No.  22,  S.  8;  No.  24,  a  41. 

6.  Arbeits-  nnd  ArbeiterachutEgesetsgebnng. 

II.  K.,  ScsHion  1905-1906,  Beü.  A,  I,  No.  4,  S.  R— 9;  No.  5,  S.  17. 

—  Etatsdebatte  JlxtH:  Tl.  K.,  Session  1905-1906,  S.  352— 355,  879,  416, 
445—447,  475—477,  497 — 498,  505,  512,  513,  846—850. 

6.  Arbeit orkammergesetz.    Bemerkungen,  betr.  das 

II.  K,  Session  1905-1906,  S.  853. 

7.  Arbeiterschn  r  z.  Gesetzentwurf,  enthaltend  Bestimmungen  zum 
Schntze  der  Arbeiter  bei  Bauwerken  unter  grösserem  als  atmosph&rischem 
Luitdruck  (Caissonarboit). 

Dracksacben  I.  K.,  Session  1904-1905,  S.  429.  —  Beratnng  nnd 
Annahme,  S.  471. 

Gesotz  vom  22.  Mai  100."  -  Gesotzblatt  No.  143). 

—  8.  Internationaler  Arbeiteischutz. 

8.  Arbeitsgesetz.  Gesetzentwurf  mr Kodifikation  nnd  Erweiterang 

der  bestehenden  Vorschriften. 

II.  K..,  Session  1904-1905,  Beil.  30.  Von  dem  im  August  1905  neu 
aufgetretenen  Hinistertnm  znrflekgezogen. 

9.  Arbeitsinspektion.    Bemerkungen,  betr.  die  — 

IL  K.,  Session  1905-1906,  Beil.  A,  X,  No.  7,  S.  7;  No.  8,  S.  28—24. 

—  VerbandL  IL  K.,  «.  H.r>i_852. 

—  Vermehrung  des  Personals.  —  II.       Session  1905-1906,  BeiL  A, 

X,  No.  2.  S.  10. 

—  Errichtung  einer  speziellen  Arbeitsinspektion  für  den  Hafenbetheb 
in  Rotterdam.  —  IL  K,  Seesion  1905-1906,  Beil.  A,  X,  No.  2,  S.  11 ; 
No.  7,  S.  9;  No.  8,  S.  27.  —  7erhandL  II.  E.,  S.  861—862. 

10.  Arbeitslosigkeit  in  den  Niederlanden.   Ursachen  und  Mil> 

derung,  EM  "i^htung  von  Arbeitsbörseu. 

IL  K.,  Session  19O5-190U,  ö.  843—845,  848 — 850. 
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11.  A  r  b ei  tsze i t  ''M  ax  i  m  a  1-)  und  Minimallohn  bei  den  fnr  Keclmuncr 
a«8  Staates  auszufiihreudeu  Aiböiten.  (Gleichförmige  Kegeluug  für  alle 
Departements  erwüxiacht.) 

IL       Session  1906-1906,  Beü.      I,  No.  4,  8.  18;  No.  6,  S.  21. 

12.  Bergarbeiter.   Schutz-  und  Arbeitsbedingimgen. 

U.  K.,  Session  HK)5-1906,  Beü.  A,  X,  No.  7,  S.  6;  No.  8,  S.  19.  — 
Verband],  n.  K.,  S.  830—834. 

Massnahmen  7Air  Bekämpfung  der  VVoi-mkranklieit.  —  IT.  K.,  Session 
1905-1906,  Beil.  A,  X,  No.  8,  S.  20.  —  Veriiaiiul.  II.  K.,  8.  8^4—835. 

13.  Gaissonarbeit.    S.  Arbeiterschutz. 

14.  Eisenbahnpersonal.    Arbeitsbedingimgen,  Schiedsgerichte, 

Pensionierung. 

iL  K.,  Session  1905-1906,  Beil.  A,  IX,  No.  22,  S.  7—8;  No.  24, 
8.  88 — 40.  —  Erörterung,  betr.  die  I«ge  dieses  Personals:  Verhandl. 
n.       8.  1181^1209. 

15.  Entschädigung  für  Hilitftrflbangen.  Gesetzentwurf  zur 
Er^rmzung  des  Landwehrgesetzes,  betr.  Unterstützung  von  Pamilien,  deren 
Ernährer  zu  Uebungen  einhonifen  worden  sind. 

II.  K.,  Session  19UÖ-19U6,  Beil.  114,  No.  1—7. 

16.  Gesundheitswesen.    S.  Wohnungsgesetz. 

17.  G  e  \v  e  r  b  e  11  n  f-  e  r  r  i  c  Ii  t.  Po^^irionen  im  Budget  filr  1906  aur  Untezw 
Stützung  von  Gewerbeunterrichtsanstalten. 

n.  X.,  Session  1905—1906,  BeiL  A,  V,  No.  2,  S.  23;  No.  11,  S.  12, 
Ko.  18,  8.  87.  —  Verhandl.  H.  K.,  8.  766—771, 

18.  Hafen  in  spektion.    S.  Arbeitsinspektion. 

19.  Internationaler  Arbeiterschutz.  Die  Regierung  beabsich- 
tigt infolge  des  Beechlusses  der  Bemer  Konferenz  1905,  betr.  das  Verbot 
der  industriellen  Nachtarbeit  der  Frauen,  einen  Antrag  zur  Abftndenmg  des 

Arbeitsgesetzes  den  Genoralsf aatcn  tunlichst  bald  vorzulegen. 
Verhandl.  I.  K.,  Session  190.Ö-1906,  ö.  319—320,  326. 

20.  I  n  V  a  1  i  d  i  t  ä  t  s  -  und  Alters  y  er  sich  er  nu  g  aller  Arbeiter  und 
ihrer  Witwen.    Gesetzentwurf,  betr.  — . 

II.  K.,  Session  1904-1095,  Beil.  188.  —  Von  dem  im  August  1905 
neu  ao^etretsnen  Ißnisterium  enrOckgezogm,  doch  wird,  laut  der  Thron- 
rer^e  vom  19.  Sept.  1905,  ein  neuer  Entwmrf  den  Generalstaaten  vorgelegt 
werden. 

21.  K  r  a n  k  e  n  V orsi  ch e run  g.  ("ie.<?etzentwurf  zur  oblij.'atorischen 
Versichcnuig  der  Arbeiter  und  ilirer  Familien  gegen  die  tinanzieilen  ITolgen 
von  Krankheiten,  Niederkunft  und  Tod. 

n.  K,  Session  1904-1905,  Beil.  190.  —  Von  dem  im  August  1905 
neu  angetretenen  Ministerium  zurückgezogen,  doch  wird,  laut  der  Thron- 
rede vom  19.  Sept.  1905,  ein  neuer  Entwmf  den  Generalstaaten  vorgelegt 
werden. 

22.  Landwirtschaftliche  Arbeiter,  Lage  der  — . 
II.  K.,  Session  1905-19i>6,  S.  807—812,  816,  817—619. 
—  8.  ünfaUversicherungsgesetz. 

6* 
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2d.  Lebensmittela,  F&laclrang  von  — >  Maainahmen  8ur  Steuertmg 

erwttnsclit. 

n.  K.,  .Session  1905-1Ü06,  Beil.  A,  V,  No.  11,  S.  4/5;  No.  13,  S.  23. 

24.  LebeiLBTerfiicherangsvereiiLeb   Siehe  Versicherang^gasell* 
achaüten. 

25.  Lohn.   8.  ArbeitBzeit. 

26.  Nachtarbeit  der  Frauen.   S.  Internationaler  ArbeitereohiitK. 

27.  Post-  und  Telegrapheubeamte,  Gehalt  und  Arbeitszeit 
der  — . 

n.  K.,  Session  1906-1906,  BeiL  A,  IX^  No.  22,  8.  13;  No.  24, 

8.  50—51. 

—  Erörterung,  betr.  die  Lage  der  — .    IL       Session  1^5-190(5, 
S.  1085—1118. 

28.  Schiedsgerichte  ffir  städtische  Arbeiter. 

TT.  K.,  Session  1^05—1900,  Beil.  V,  A,  No.  11,  S.  2;  No.  13,  S.  20. 

29.  äonntagsrnhe.     Einachrftnkang   des  Eiaenbahndienstes  am 

Sonntag. 

IL  K.,  Session  1905-1906,  BeU.  A,  IX,  No.  22,  S.  8;  No.  24,  S.  42. 

Sn.  T"^  n  f  a !  1 V  e  r  s  i  r  ])  e  r  n  n  g:.  Ein  Vertrag  zur  Beirel  inir  ier  Unfall- 
versicherung der  Arbeiter,  Nvelclie  zeiiweiae  in  den  Niederlanden  und  in 
Deutschland  arbeiten,  ist  in  Vorbereitung  b^riffen. 

IL  K.,  Session  1905-1906,  Beü.  A,  HI,  No.  9,  S.  2;  No.  11,  8.  11. 

31.  Uni  all  versicher  ungsgesetz. 

Gesetzentwurf  zur  Abftndening  mehrerer  Artikel  und  Ansserkraft- 
setaen  des  66.  Artikels.  —  U.  K.,  Session  191U-1905,  Beil.  119.  —  Von 

dem  im  Anirust  Iftnö  neu  aufiretretenen -Ministennm  zurückgezogen. 

—  Bemerkungen,  betr.  dius  — .  IL  K.,  Session  1W5-1906,  Beil.  A, 
X,  No.  7,  S.  8;  No.  8,  S.  25—26.  —  Verhandl.  n.  K.,  S.  847—849, 
858—868.  —  VerhandL  L  K.,  S.  134. 

—  Ein  Gesetzont\vurf  zur  Ausdehnung  dieses  Geeetzes  auf  die  See- 
leute tn  <iov  Kauffahrtoi  wird  den  Generalstaaten  vorgelegt  werden: 
Thronrede  vom  ly.  Sept.  1W05. 

32.  V  c  r  e  i  u  s  r e  ch  t.  Anerkennung  der  Kriegsmanne-MatrosenTereine 

als  Fachvereine. 

II.  K.,  Session  1905-1906,  Beil.  A,  V,  No.  33,  S.  3;  No.  34,  S.  16—17. 
—  Verhandl.  IL  K.,  S.  63  ,  54  ,  57  ,  705—706  ,  707—709  ,  714—716, 
718—  719,  720—722. 

88.  Versicherung  (Arbeiter-).  Unfall-,  Kranken-,  Bi'raliditäta- 
und  Altersversicherung. 

IT.  K.,  Session  1905-1906,  Beil.  A,  X,  No.  7,  S.  <i:  Xn.  21—23.  — 
EUtfidebatte:  Verhandl.  1.       Session  1905-1906,  8.  315—321,  325 — 827. 

34.  Versicherungsgesellschaften    (Lebens-).  Geseisliche 

Regelung  erwünscht. 

LL.  £..,  Session  1905-1906,  BeiL  A,  V,  No.  11,  S.  3;  No.  13,  8.  20. 
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35.  WohnttngBgeaetz  und  GeBQndhettsvesen.  Bemerkungen, 

betr.  — . 

IL  K.,  Öession  1905-1906,  Beil.  A,  V,  No.  11,  S.  5—7;  No.  13, 
8.  28—26.  —  Verlumdl.  IL  K.,  S.  666—671,  728-^784.  —  Verband]. 
L  K.,  Session  19O5.1906,  S.  90—92,  114,  119—120,  268—264,  270, 
271—272,  276,  276, 

36.  Warmkran klieit.   S.  Bergarbeiter. 

VIII.  Suisse.  Schweif. 

1.  Oewerbegesetzgebnng. 

Botschaft  des  Bundesrates  iind  Beschluss-Entwnrf  vom  3,  November 
U>05  (  Enndosbl,  V,  588),  betr.  Einführung  des  Beohta  der  Gesetzgebung 
über  das  Clewerbewesen. 


III.  Uebersicht  der  von  den  Verbänden 
ausgehenden  KongressbeschlUsse  und  Eingaben 

betr.  den  Arbeiterschutz. 

I.  Allgemeiner  Arbeiterschutz. 

1.  Resolution  des  belgischen  Gewerkscbaftskongresees. 

2.  Resolution  der  Shefiielder  Konferenz  Uber  Wohnnngsreform. 

3.  Resolutionen  des  Caiiadischen  Go\vorkschaftskonL'^re=;ses. 

4.  Resolution  des  Verbaiidstages  der  Lebens-  und  Genusämittelaibeiter 
der  Schweiz. 

IL  ßerulliclier  Arbeiterschutz. 

1.  Chemische  und  gesundheitsgefahrliche  Industrien. 
Eingabe  des  Vereins  zur  Wahrung  der  Interessen  der  diemischen 
Industrie  Deutschlands. 

2.  Handelsgewerbe. 

a)  Eingabe  der  Verwaltung  des  Deutschnationalen  Handiungs- 
gehüfenverbandes. 

b)  Eingabe  der  Gesellschaft  für  soziale  Reform. 

e)  Eingabe  der  allgemeinen  Vereinigung  deutscher  Buchhandlungs- 
srehilfen. 

dj  Resolutionen  der  Hauptversammkmg  der  allgemeinen  Vereinigung 

deutscher  Buchhandlungsgehilfen, 
e)  Resolution  des  allgemeinen  Kongresses  der  Handelshilfsarbeiter. 

8.  V  e  r  k  e h  r  s   e  w  c  r  b  e. 

Resolntinnen  des  Schutzkoiifjre.sses  der  in  der  Schiffahrt  und  im 
Schitibau  beschäftigen  Arbeiter. 

UL  Haftpflicht  und  Versicherung, 

1.  Resolution  des  Kongresses  der  freien  Hilfskassen. 

3.  Besolntionen  der  preussischen  Bergarbeiterkonferenz. 

3.  Erklärung  des  mittelrlieinischen  Fabrikantenvereins. 

4.  Petition  des  Zentralverbandes  der  Ortakrankenkassen  im  Deutschen. 
Reich. 
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L  AUgemeiner  ArbeitefBohuls. 


1.  Resolutiüueu  des  am  24.  und  25.  Dezember  1905  in  Brüssel  ab- 
gehaltenen 7.  Gewerkschaftskongresses  der  belgischen  Ar- 
beiterpartei. 

Der  Grewerkschaftskongrees  protestiert  in  der  energischsten  Weise 
j^egen  die  lan<;e  Verzuckerung  der  Reg:ernTi<jr  in  der  V'H-Ihl'*^  des  Gesetz- 
entwurfes über  die  Reorganisation  und  die  Ausdehnung  der  Gerichtsbarkeit 
der  Oewerbegerichte  auf  aUe  Lohnarbeiter  und  -arbeiterinnen. 

Der  Eongreas  verpflichtet  alle  gewerkschaftlidLen  Organisationen, 
ohne  Verzug  eine  intensive  Aktion  einzuleiten,  um  dieses  seit  langer  Zeit 
von  der  arbeitenden  Klasse  erwartete  Beformgesets  zu  anlangen* 

Der  Kongress  verlangt: 

a) — e)  [betrifft  d«a  obligatorisdien  Sehnlontemcht] ; 

f)  Revision  des  Gesetaes  vom  13.  Dezember  1889,  betr.  die  Frauen- 

und  Kinderarbeit,  und  zwar  dergestalt,  dass  Kindern  und  Jugendlichen 
im  Alter  von  14-— 18  Jahren  der  erfolgreiche  Besuch  der  durch  Gesetz 
zu  errichtenden  Kurse  ermöglicht  wird. 

2.  Besolntioiien  der  im  September  1905  in  Sheffield  abgehaltenen 

Konferenz  filior  ^^' >  i  h  im  n  p  s  r  e  f  o  r  m. 

Der  KoiigroHB  b£»chlo8fi.  man  Bulle  der  Emteilung  und  Auübauung  vordtädtischer 
Panselleii  mehr  Aufmerksamkeit  schenken  und  verlangen,  düs  die  Ortebehdrden  in 
dieser  Hinsicht  mit  weitgehenderen  Vollmachten  auszuRtatten  seien,  und  namentlich: 

1)  dass  man  die  Errichtung  von  Arbeiterwohnungen  durch  Ortsbehörden  auf 
vorstädtiAchon  Parzellen,  eemfles  Abteilung  III  des  Arbeiterwohnongs^etzes  von 
1890  (Hourting  of  the  Workiug  Clai^scs  Act,  1890),  wie  sie  sich,  da  wo  sie  stattfand, 
im  allgenieincn  erfolgreich  bewiesen  hat,  befürworte  und  ausdehne,  und  zu  diesem 
Zweck  »owmIi!,  als  zur  Verpachtung  8olch«T  (irundstücke  zu  ßjiuzwt^kcn  an  (ifsfll- 
schaftea  in  der  Ari  der  deutediea  vereine  für  Voikswohl,  die  Behörden  ermächtige, 
bei  poBsradem  Anhuw  Land  anznkanfiBn  nnd  dieses  wihrend  der  baoUdifn  Entwicklung 

des  anlieperi  lrn  ^n'bietcs  zu  brhaltcn; 

2)  da^s  teruerhiü  OrubehürUen  Vollmachten  erhalten  und  ausüben  sollen,  vor- 
städtische Parzellen  in  sanitarisch  zuträglicher  WeiM  zu  bebauen  und  bei  jedem  Haus 
JPJatz  für  einen  Harten  freizulassen  und 

3)  dasö,  wo  hdlche  Vollmachten  ausgeübt  werden,  Schritte  zur  Moditizierung 


sanitariscbe  Verlmltnisse  und  genügende  Festigkeit  der  Uebiude  beziehen)  zu  tun 
seien,  wenn  es  sich  um  Arbeiterwohnungen  auf  Torstädtischen  Parzdten  handelt. 

3.  Resolutionen  der  am  12.  September  1  OH.")  zu  IMnutreal  abgehaltenen 
8.  Jahresversammlung  des  National  Trades  and  Labour  Oongress 
of  Canad a 

Gerechte  L9hne.  Der  Arbettsminister  toll  ersucht  werden,  in  das  Gesetz 

über  geiK'bte  Löhne  eine  Klau-el  aufzuuehnien.  laut  welcher  bei  Subnii>si()neti  alle 
Unteraehiuer  gezwungen  werden  sollen,  ein  Exemplar  der  Anlagen  deö  (jrfe*etz*as  über 


barer  Stelle  anzuschlagen,  wn  alle  von  dioen  Unternehmern  beschäftigten  Arbeitor 
sie  sehen  und  den  genauen  Betrag  der  vom  Arbeitsdepartement  festgesetzten  Löhne 
ermitteln  können. 

Stellenverniittlungsagenturcn.  Der  Kongress  verlangt,  da<s  die  Re^ 
^eruog  tichritte  tue,  den  äteUenTermittlungsMenturen  in  gans  Canada  su  verbieten, 
u  engTisdiBn  und  ftemden  BlSttem  duvdi  irrdeitende  AoMwen  Lente  ansoloeken  und 
das  Litnd  mit  unerwünschten  Einwanderern  aller  Nationalitäten  ansnf&llen. 


1)  Kesolutioueo  der  2,  Jahres veixrtiumluug  veigl.  BiUI.,  Bd.  III,  S. 
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Kouierenz  mit  den  Arbeitjgebero.  Mit  der  Absicht,  öo  beesoree  £ia- 
veratbinen  zwisdien  Arbdtgebera  mtcT  AMtern  ItertieixnfiUirai«  Streilra  und  Ans- 

sperningen  zu  vermeiden  und  zur  Erledigurifr  von  Frajren,  die  div^  Intore-'^se  von  Ai- 
beitgebern  und  Arbeitern  berülireu,  aui  gtMi  iif  ehaftlichcr  (-irmidlage  Ixizutragen, 
Mtzt  der  Kongresä  eineik  AttiBcham  ein,  der  hcLi  mii  einem  ähnlichen  Au>schiLs.se  der 
cnnadi^chen  Arbeitgeber  zur  Diskussion  imd  Lteung  der  vecachiedenen  eioachlägigieii 
Fragen  in  Verbindung  setzen  soll. 

Vermittlungsgesetz.  Der  Kongre^s  protestiert  g^en  die  Bildung  eines 
Vermitlhinp.-*!iintcs  und  f^chicxl-^etTicht^-«^.  ilii  die  Regierung  grosse  Parteiliehkeit  be- 
wiesen hat,  indem  sie  sich  weigerte,  den  von  der  Arbeitermehrbeit  gewählten  Mann 
in  den  AoradiQM  so  ernennen.  Der  Koogress  vevlangt  die  Aufhelmng  des  OeeetseB, 
betr.  da»  Amt  zur  Vermittlung  und  SdiieaiBpreehnng  bd  genrarblieben  Streitigkeiten 
in  der  Provinz  Quebec. 

Gesetz  über  Frenidenarbeit  Die  liegierung  wird  ersucht,  dem  Exekutiv- 
komitee dieses  Kongresses  ihre  Ausl^^ng  des  durch  Richter  Auplln  getroffenen  Ur> 
teils  über  die  vertragsmässige  Beschäftigung  Fremder  in  Canada  zu  übergeben,  da  der 
Kon^ess  der  Ansicht  ist,  dass  diese  £ntscaeidung  im  Widerspruch  zum  bestehenden 
emnaiechen  Geeeti  über  fVondenarbait  steht 

Bonntagsarbeit.  Der  Kongrcss  unterstützt  frondig  die  Anstrengungen  des 
Soantagsbundas  (Lord's  Daj  Alliance)  zur  Abschaffung  jeder  ounötigen  Sountags- 
nrbcit. 

Einwanderung.   D«r  Kbngress  protestiert  energiich  gegen  das  bestehende 

Gesetz  ülier  Einwanderung,  wie  es  vc>n  der  Biuidesregiening  angenommen  worden  i^t, 
dcmgeuiää«  mit  achweren  Kosten  Einwanderer  cdngefübrt  werden,  die  bei  der  Ankunft 
ihre  Arbeit  unter  den  hierzulande  üblichen  Lohnsätzen  anbieten.  Anstrengungen 
solüeo  gemacht  wmlen,  die  csnadiachen  Arbeiter  vor  den  unglücklichen  folgen  dieses 
Gesetsee  zn  behfiten. 

Arbettsdepsrtement.    Der  Kongress  spricht  dem  Arbeitsminiiiter  sdnen 

Dank  aus  für  dessen  Bemühungen,  einige  Kesserungen  in  Iri^  Gtsetz  über  Fremden- 
arlieit  einzuführen,  und  dafür,  dass  er  dem  KotiKreo«  Exemplare  der  Bericht<>  der 
K^d.  Kommissionen  über  die  Wiedereinsteikui^  von  Fremden  durch  die  F%re  Ma<|uette 
£ue)V<nhngescll8chaft  und  die  italieniHche  Emwanderung  zur  Verfügung  gestellt  bat. 

Verbau  d'^ab/t'i eh eu.  Alle  MitgHe<ler  der  luitionalen  Verbände  sollen  er- 
sucht werden,  nur  Waren  zu  kaufen,  die  mit  dem  Nalionalabzeicheu  vensehen  sind. 

Alle  Resolutionen  des  letstiii  NationaUcongresses  in  Ottawa  werden  wieder  an- 
gonommen  und  befolgt. 

4.  Hesolutioii  des  am  28.  und  29.  Januar  1906  in  Bern  abgehaltenen 
Verbandstages  der  Lebens-  und  Genuaamittelarbeiter  der 

Schweiz, 

Der  von  über  äOÜO  Miigiiederu  mit  04  Delegierten  besuchte  Ver- 
bandetag  der  Lebens-  und  Genussmittelarbeiter  der  Schweis, 

in  Erwägung,  dass  die  Kevision  des  nun  bald  30-j&brigen  eidg. 

Fabrikgesetzes  eine  unabwendbare  drinf!;ende  Xotwendi^rkeit  «geworden  is», 
spricht  sein  lebhatteB  Befremden  darüber  aus,  daas  die  Einberufung  der 
Expertenkouimission  auf  Wunsch  der  arbeiterfeindlichen  Gewerbevereinler 
wiederum  versohoben  vorden  ist,  und  ersucht  die  „beteiligten  Kreise'*, 
mit  aller  Kraft  dahin  zu  wirken,  da»»  die  Beratung  des  Entwurfes  eines 
re\-idi'^'«  r^n  FabrikiQ:esetzes  beschleunigt  und  die  von  der  Arbeiterschaft 
auige^te Ilten  i'orderungen  dabei  berücksichtigt  werden, 

in  der  ferneren  Erwftgung,  dass  die  Arbeiterschutzgesetzgebuug  auch 
ausgedehnt  werden  muss  auf  diie  des  Schutzes  noch  dringender  bedtbrftigen 
Heimarbeiter,  ^owie  das  Haus-  und  Wirtschaftspersonal, 

verlangt;  dass  die  Vorarbeiten  für  die  Revision  der  Bundesverfassung 
sofort  an  Hand  genommen  werden,  damit  sobald  als  möglich  alle  Lohn- 
arbeit gesetzlich  reguliert  werden  kann. 
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IL  Bernflioher  Aibeiterwdiats. 

1.  Ckemkehe  und  yemmdheUsyBfSkrUeh»  hidnubrim. 

Eingabe  des  Vereins  zur  VVahrung  der  Interessen  der 
cliemischen  Industrie  Deutsohlftnda  an  das  Beichsamt  des  Innern, 
yom  20.  April  1906. 

Dnrcb  die  am  1.  Jannar  in  Kraft  getretene  BnndesratsvMrordnong 

vom  27.  Juni  1905,  betr.  die  Betriebe,  in  denen  Maler-,  Anstreicher-, 
Tüncher-j  "Weissbinder-  oder  Lik  I.  ; erarbeiten  ausj^efiihrt  werden,  ist  das 
Anreiben  von  Bleiweiss  mit  Oei  oder  Firnis  mit  der  Hand  verboten 
•worden  ....  Der  Zweck  der  Verordnung  wird  indessen  so  lange  nur 
nnvollkonunen  erreicht,  als  das  Verbot  besdirftnkt  bleibt  anf  die  genannten 
Betriebe.  Die  Bunde.«^rarsverordnung  Iftsst  die  Verwendung  von  trockener 
Bleifarbe  noch  in  sehr  erheblichem  Umfiinp::o  zn,  obsclinTi  ein  praktisches 
Bediirfnis  hierfür  nirlit  vorliegt,  und  so  bleibt  die  Uefahr  einer  Blei- 
vergiiLung  durch  Bleüarben  für  einen  grossen  Kreis  von  Personen  be- 
stehen, fOr  welche  sie  dnreh  ein  entsprediendes  Verbot  gftnzlioh  beseitigt 
werden  könnte.  Hierhin  gehören  insbesondere  die  Farben-  und  Dmcreii- 
handlungen,  in  denen  die  zum  Schutz  der  Bleiweiss  anreibenden  Arbeiter 
und  Lehrluigo  unbedingt  erforderlichen  hygienischen  Massnahmen  entweder 
gar  nicht  oder  nur  in  ganz  ungenügendem  Masse  getroffen  werden  und 
somit  die  mit  den  Farben  hantierenden  Personen  stets  einer  Schädigung 
ihrer  Gesundheit  ausgesetst  bleiben.  Aber  auch  für  die  Betriebe,  in  denen 
die  Malerarbeiten  im  Zusammenhan jc^  mit  einem  anderen  Gewerbebetriebe 
ausgeführt  werden,  wie  z.  B.  in  Maschinenbauaustalten,  in  Werften,  in 
denen  gem&ss  §  7  Abs.  2  nnd  folgenden  der  genannten  Bundesratsver« 
ordnnng  das  Anreiben  Ton  Bleifarben  mit  der  Hand  zugelassen  ist,  bleibt 
trotz  der  vorgeschriebenen  Schutzmassnahmen  die  Vergiftnnc^sgefahr  immer 
noch  in  feinem  prewissen  ümfant^^o  bestehen.  Sie  würde  aber  völlig  be- 
seitigt werden  können,  wenn  auch  für  diese  Botriebe  das  Verbot  der 
VerwMidung  von  nidit  angeriebenen  Bleiftirben  ausi^^esprocfaen  wtlrde,  eine 
Mftssregel,  gegen  die  irgendwelche  Bedenken  nicht  erhoben  werden  können. 
Dass  ein  Bedürfnis  niclit  vorlie^^t,  jenen  Betrieben  df«n  Bezug  von  nicht 
angeriebenen  Bleifarben  zn  gestatten,  dnrt're  darans  hcrvorgelien,  dass 
Grosskonsumenten,  wie  die  Kruppschen  Werke,  der  Norddeutsche  Lloyd 
nnd  ftbnKche  Institate,  schon  jetzt  nur  angeriebenes  Bleiweiss  beziehen. 
Durch  ein  generelles  Verbot  der  nicht  angeriebenen  Bleifarben  würde 
erreicht,  dass  darf  Anreihen  der  Farben  lediglich  in  den  Bleilarbenfabriken 
vorgenommen  wird,  in  denen  so  vollkommene  maschinelle  Einriditung.'n 
zur  Anwondimg  kommen,  dass  jede  Einwirkung  des  gesundheiti«gefähr- 
lidien  Staube«  ausgeschlossen  ist  nnd  somit  die  Zubereitung  der  Blei- 
farben eu  gebrauchsfertigen  Farben  in  ge&hiloser  Weise  erfolgt.  Eine 
Ausnahme  von  dem  allgemeinen  Verbot  erscheint  nnr  erforderlich  ffir 
dieieniiron  Betrieb^^'/wr-ip-e .  die.  wie  einige  chemisclie,  wie  ferner  die 
Akkumulaturenindubtrie  und  die  keramische  InduHtne  au»  technischen 
Gründen  das  trockene  Bleiweiss  zur  Herstellung  ihrer  Produkte  nicht 
entbehren  können. 
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2.  HoitdeUgewerbe, 

a)  Die  Verwaltung  des  Deutsclmationalen  Handlungs- 
gehilfen verbanden  zu  Hamburg  unterbreitete  dem  Beichstage  unterm 
28.  November  I9üö  folgende  Eingabe: 

D«r  rnktenBeiclmete  Deutsdmationde  Handinn gsgehilfenverband,  juH- 
atiflche  Penon,  Sitz  Hamburg,  richtet  an  den  Hohen  Reichstag  die  er- 
gebene Bitte,  bei  dem  Hohen  Bundesrate  baldigst  die  Vorlage  des  in 
Aussicht  gestellten  Gesetzentwurfes  zur  Verbessserunc:  der  Sonntagsruhe 
im  Handelsgewerbe  beantragen  zu  wollen  und  dabei  füi*  das  Handels- 
gewerl>e  die  Einfblirung  völliger  Sonntagsrahe  ohne  irgend  welche  Aus- 
nahmen tu.  ▼erlangen.  Demgemäss  bittet  der  unterseichnete  Verband^  die 
AnwcM'itmg  de?  §  lOöa  der  G.-O.,  der  die  Aufhehun«;  der  Sonntngsnihe 
zur  Befnediguri<:  besonderer  Bedürfnisse  der  Beviilkerung  gestattet,  für 
das  Handelsgewerbe  zu  verbieten  und  dem  §  loöb  Abs.  2  der  G.-O. 
folgende  Passnng  su  geben: 

„Im  Handelsgewerbe  dürfen  Gehilfen,  Lehrlinge  and  Arbeiter  an 
Sonn-  und  Festtafjjen  nicht  beschftfti<;t  werden." 

(BeLM  iintiung  der  Eingabe  s.  Archiv  f.  kaufm.  Sozialpolitik,  Bd.  2, 
S.  209—215;. 

b)  An  «leii  Bundesrat  und  den  IJeiclistai;-  hat  die  Gesellschaft 
für  Soziale  Reform  im  .Tanuai'  1J*0(!  das  (Jesuch  gerichtet,  im  Interesse 
der  Sicberstellung  einer  wirklichen  Sonntagsruhe  für  die  Gehilfen,  Lehr- 
linge und  Arbeiter  im  Handelsgewerbe 

die  l()5b  Abs.  2  und  lÖ5e  der  Reichegewerbeordnung  durch 
eine  Bestinimnnr^  in  folgendem  Sinne  ersetzen  zn  wollen  : 

Im  Handelsgewerbe  diirfen  Gehilfen,  Lehrlinge  und  ^Vr heiter  an  Soun- 
imd  Festtagen  in  der  Regel  nicht  beschäftigt  werden. 

In  den  Eontoren  soll  anenahmslos  volle  Sonntagsruhe  herrschen.  Pür 
den  Kleinhandel  in  oifenen  Verkaufsstellen  sind  Ausnahmen  nur  insoweit 
zulässig,  als  nachweislich  nntwendipe  Bedürfnisse  der  Konsumenten  ihre 
Befriedigung:;  auch  an  den  Sonntairen  di-inplich  ei-heisclieu.  Dem  Ruhe- 
verlangeu  der  Ai  beitnehmer  ist  dabei  in  denkbar  weitestem  Grade  Rechnung 
sn  tragen.  Die  höchstzolftssige  Daner  der  Beschftfbigung  in  den  offenen 
Verkaufsstellen  darf  keinesfalls  zwei  Stunden  übersteigen  und  mnss  eine 
halbe  Stunde  vor  dem  Beginn  des  ITanptgottegdionstes  beei;di  r*^  sein.  Au 
jedem  zweiten  Sonntage  ist  den  Gehilfen,  Lehrlingen  und  Arbeitern  in  den 
offenen  Verkaufsstellen  eine  völlige  Ruhezeit  von  36  Stunden  zu  gewähren. 

Die  Bestimmung  des  §  41a  der  Reichsgewerbeordnung  Uber  den  Ge- 
werbebetrieb in  oifenen  VerkaufiMtellen  der  Hsadelstreibenden,  in  Konsum- 
und  anderen  Vereinen  an  Sonn-  und  Festtagen  sind  entsprechend  abzu- 
ändern. 

(Begründung  s.  ,,Soaiale  Praxis Bd.  XV,  No.  16,  8.  S78— 876.) 

c.  Eingabe  der  allgemeinen  Vereinigung  dentscher  Buch- 
hand iungsgehiifen  vom  Januar  i'JOH. 

An  den  Hoben  Bundesrat  und  den  Hohen  Reichstag  richtet  der 
ZentralTorstand  der  Allgemeinen  Vereinignng  Deutscher  Bnchhandlungs- 

gehilfen  namens  der  ca.  2260  Mitglieder  genannter  Vereinigung  das  er- 
gebene Ersuchen,  die  Arbeitszeit  der  in  solchen  Kontoren  d«'>  ITrui  !p1s- 
gewerbes  und  kaufmännischen  Betrieben,  die  nicht  mit  of  enen  Verkaufs- 
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srelleu  verbniiden  sind,  an<rpstplltea  Gehilfen,  Lehrlinge  und  Arbeiter 
reichsgesetzlich  zu  regelu  wie  folgt: 

1^6  Arbeitaseit  darf  in  Kontoren  xoät  geteilter  Arbrntsseit  nicht  mehr 
als  9  Stunden,  in  Eontoren  mit  ungeteilter  Arbeitzeit  nicht  mehr  als 

8  Stunden  betrafen;  in  Kontoren  mit  «2:eteilter  Arbeitszfiir  ist  e^iiip  Mittairs- 
pause vnn  mindestens  2  Stunden,  bei  ungeteilter  Arbeitszeit  eine  Pause 
von  mindestens  '/^  Stunde  zu  gewähren.  Der  Geschäftsschluss  hat  bei 
geteilter  ArbeitsEeit  spätestens  um  7,  bei  ungeteilter  Arbeitssseit  spätestens 
um  5  Tlir  einzutreten. 

Den  Angestellten  (Geliilfei),  Lehrliniren  und  Arbeitern';  i.st  nach  Be- 
endiüfung  der  täglichen  Arl)eit.szQit  eine  ununierbrocbene  Ruhezeit  von 
mindestens  13  Stunden  bei  geteilter  Arbeitszeit,  von  mindestens  iö  Stunden 
bei  ungeteilter  Arbeitszeit  zn  gew&hren. 

Für  Angestellte  unter  18  Jahren  ohne  Unterschied  dea  Geschlechts 
hat  die  Arbeitszeit  1  Stunde  weniger  y.n  betrafen. 

An  Sonn-  uml  Feiertagen  dflHen  Gehilfen,  Lehrlinge  und  Ai'beiter 
in  den  genannten  Betrieben  nicht  beschäftigt  werden. 

Diese  Bestimmungen  finden  keine  Anwendung  auf  Arbeiten,  welche 
in  Notfällen  oder  im  öffentlichen  Interesse  unveraOglich  Yorgenommen 
werden  müssen. 

Den  Ange.stellfen  ''Gehilfen,  Lehrlingen  und  Arbeitern)  ist  ein  iShr- 
licher  Lrlaub  von  minde^ttens  14  Tagen  zu  gewähren,  währenddessen  das 
Gehalt  weitergezahlt  werden  musa. 

Die  Bestimmungen  der  §§  139  g,  h,  i  und  1  findw  auch  auf  die  Ge- 
hilfen, Lehrlinge  und  Arbeiter  in  Kontoren,  die  nicht  mit  offenen  Ver- 
kaiilsstellen  verbunden  sind,  outsprechende  Anwendung.  —  (Begründung 
a.  „Buchhändler- Waite",  Xo.  19  ex  1906,  S.  145  ff.) 

d.  Resolutionen  der  am  15.  und  16.  April  1906  in  Berlin  abgehal» 

tenen  8.  ordentlichen  Hauptvernamnilnng  der  allgemeinen  Vereini- 
gung deutscher  Buchhandlungsgehil  i  en. 

L  IHe  Hauptversammlung  halt  an  der  Forderung  „Schaffung  einer 
Handelsinspektion,  die  das  Zutrauen  der  Gehilfensohafb  besitst**!  uner- 

BchtttterUch  fest  und  beauftragt  den  Zentralvoratand,  alle  Schritte  zu  tuUf 

um  eine  solclie  Handelsinspektion  zu  erlangen. 

Es  soll  den  llandeisinspektoren  obliegen,  die  Durchführung  der  Be- 
stimmungen der  §§  105  b  Abs.  2  und  8,  105  c— h,  128  und  189  c — m  der 
Ctowerbeordntm^',  der  §§  62  und  76  des  Handelsgesetzbuches  und  der 
sonstigen  1h •stehenden  oder  noch  zu  erlassenden  Bosriniinungen  und  Ver- 
ordnTingen  zum  Schutze  der  Handelsangestellren  zu  überwachen. 

Den  Handelsinspektoren  müssen  bei  Ausübung  ihres  Aufsichtsamtes 
alle  amtlichen  Befugnisse  der  OrttpolizeibehSrden,  insbesondere  das  Recht 
zur  jederzeitigen  Ilevision  der  geecdiftftlichen  Betriebe  zustehen.  Sie  haben 
nbrr  ihre  amtliche  ^i'iitigkeit  Jahresbericht  zu  erstatten.  Diese  .Talire.>- 
bericbte  o<ler  Auszüge  daraus  sind  dem  Bundesrate  und  dem  Eeichstage 
vorzulegen. 

2.  Als  staatlich  anerkannte  und  gesetzlich  geregelte  Vertretung  der 

kani'männischen  Angestellten  im  Sinne  der  Kaiserl.  Februarerlasse  von 

sind  im  Anschluss  nn  die  zu  en-tchtenden  Ar beitskammem  besondere 

kaufmänni''che  Abteilungen        errii  hteu. 

Die  Aulgaben  dieser  kaufmänniischen  Aj'beitskainmeru  sind: 
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1)  Abfassung  vou  Gutachren  nnd  Stelinn«,'  von  Anträireu  an  stuatlicho 
und  kommunale  Behörden,  l>etr.  alle  wirthcliftUliciieu  V  erhiiltiusäe  der  Au- 
gesteUten ; 

2)  Binigungsamtliche  Tätigkeit,  Förderung  von  Tarifverträgen,  Bei- 
Idgong  von  Lohnstreitigkeiten  7:%vi.sclien  Arbeitgebern  und  Arbeitnelunern ; 

3)  Statistische  Erhebungen  über  die  Lohn-,  Arbeits-  und  Lebensver- 
hältnisse der  Angestellten; 

4)  Beobaehtung  and  üebarwachung  der  Darchfbhrang  der  gesetzlichen 
Schutzbestimmungen  fiir  die  Arbeitnehmer; 

5)  UeberwachuTifj  des  Lehrlinirf-  und  Forthildnu-^srhuhresens ; 

6)  Beratung  in  allen  Kechtslragen  und  fragen  der  sozialpolitischen 
Oeaetzgebung ; 

7)  Hitarbeit  bei  der  Oi^anisation  des  kaafinftnnischan  Stellannach- 

weises; 

8)  Förderung  aller  Bestrebungen,  die  geeignet  sind,  die  wirtschaft- 
liche Lage,  die  Gesundheit  und  die  kulturelle  Stellung  der  kaufmännischen 
AngesteUen  za  heb«Q  und  zu  verbessern. 

Die  kaufmännischen  Arbeitskammem  sollen  aus  der  gleichen  Anzahl 
von  Chefs-  und  Angestelltenbeisitzern  unter  dem  Vorsitz  eines  volkswirt- 
lich gebildeten  höheren  Verwaltungsbeamten  bestehen.  Für  die  Wahl 
der  Beisitzer  gilt  das  allgemeine,  gleiche  und  geheime  Wahli'echt  nach 
dem  Froportionalsyatem;  das  aktive  Wahhrecht  beginnt  mit  dem  21.,  das 
passive  mit  dem  25.  Lebensjahr  ohne  Unterschied  des  Geschlechts. 

Für  die  kanfm!\nnischen  Arbeitskammern  ist  der  Sitziinü:^-  und  Vor- 
handiungszwang  festzulegen.  Die  Kosten  der  Einrichtung^  die  für  das 
ganze  Keich  lückenlos  geschaä'eu  werden  soll,  trägt  das  Keich. 

e)  Beeohition  des  am  16, — 18.  April  1906  in  Berlin  al>gehaltenen 
allgemeinen  Kongresses  der  H an d  e  I  s h i  1  f s a rbei t  e r. 

..In  ErwSgfnng,  dass  die  g-e^renw.lrticfe  Dauei-  der  Arbeitszeit  der  Hilfs- 
arbeiter im  Haudeisgewerbe  eine  die  Gesundheit  und  das  Familienleben 
schwer  sch&digende  ist, 

in  weiterer  Erwägung,  dass  durch  die  Unregelmässigkeit  und  das 
lanpre  Hinausschieben  des  Geschäfts-  und  Arljoitsschlnpses,  durch  die 
übliche  Sonntagsbeschäftigung,  sowie  durch  den  späten  l'ostschalterschluss 
der  Ausdehnung  der  Arbeitszeit  wesentlicher  Vorschub  geleistet  wird, 

in  fernerer  Erwägung,  dass  die  notorische  Unfallhftufigkeit  auch  in  den 
Kleinbetrieben  des  Handelsgewerbes,  die  manL^elliaften  und  unhygienischen 
Arbeits-  und  Aiifenthaltsränme  wesentliche  Nachteile  für  Gesundheit  und 
Leben  der  beteiligten  Arbeiter  und  Arbeiterinneu  zur  Folge  haben, 

fordert  der  Kongress: 

1)  Reicb^esetsliche  Feetlegong  einer  t&glicfaen  Haximalarbeit  von 

8  Stunden  für  alle  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  über  18  Jahre  und  von 
8  btanden  für  jnp^cndliche  Personen  bis  zu  18  Jahren. 

2)  Unterbrechung  dieser  Arbeitszeit  durch  regelmässige  Pausen,  von 
denen  die  Mittagspause  in  der  Mindestdaner  von  2  Stunden  festzusetzen  ist 

3)  Einheitliche  gesetzliche  Durchführung  des  Achtnhrladen»,  Gesch&fts« 
ond  ArbeilsscLlu.s.ses  iur  alle  Handelsberiiidje. 

4)  CTenerelli>  Einführung  des  Sechsuhrpoetschalterschlusses  für  das 
gaüze  Deutsche  Reich. 

5)  VollstAndige  Sonntagsruhe  für  alle  katifm&nnischen  Betriebe. 
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6)  Ausdehnung  der  Unfallversicherung  auf  das  gesamte  Handelsgewprhe. 

7)  Erlass  von  Vorschriften  betreffs  der  hygienischen  Beschaffenheit 
der  Arbeits-  und  Änfentiudtarfttime. 

8)  Verbot  des  Kost-  und  Logiszwanges  beim  Arbeitgeber. 

9)  Verbot  der  V  erwendung  jagendlieher  Arbeiter  unter  21  Jahren 
als  Transportradfahrcr. 

lU;  ^Errichtung  von  Haudelsinspektoraten  analog  der  f  abrilvinspektiün 
unter  Hinsusiehnng  von  im  Berof  erfahrenen  Arbeitern  ale  Aseiatenten. 

11)  Aoadehnung  des  (  bligatorischen  Portbildungsunterrichts  auf  die 
jugendlichen  Handelshil&arbeiter  and  «arbeiterinnen.*^ 

S.  Verkehritjfwerbe, 

Eesolntion  de«  vom  10.  Iiis  21.  März  in  Berlin  abgehaltenen  1.  all- 
gemeinen S  c  h  u  t  z  k  o  n  gresse  .s  der  in  der  Schiffahrt  und  im 
Schiffbau  beschäftigten  Arbeiter. 

In  Uebereinstimmung  mit  dem  Heferenten  erkl&rt  der  vom  19.  bis  2] .  März 
1906  in  Berlin  tagende  SchntBkongress  für  alle  in  der  SchijSkhrt  und  am 
Schiffbaa  beschäftigten  Arbeiter,  dass  die  heutige  aUgemein  soziale  wie 
8pP7:jell  rechtlich*^  Lapo  der  .soemiinuischcu  Arbeiter  koineaweji^s  den  durch- 
aus berechtigten  Anforderungen  entspricht,  die  die  seemännischen  Arbeiter 
auf  Grund  ihrer  soaialen  Bedeutung  im  Bchiffahrtbetriebe  zu  stellen  nicht 
nur  beretditigt,  sondern  im  Interesse  der  Erhaltimg  und  knlturellen  Ent- 
wicklung der  deutschen  Seemannschaft  zu  stellen  direkt  verpflichtet  sind. 

Wenn  die  deutsche  Iveederei  und  Schiffahrt  speziell  im  Laufe  des 
letzten  Jahrzehnts  einen  so  ungeheuren,  nie  geahnten  Aufschwung  ge- 
nommen hat,  wenn  das  deutsehe  Reedereigeschäft  sich  ia  Bezug  auf  seine 
Bentabilität  eines  verhältnismässig  günstigen  Standes  erfreut,  so  sind  alle 
diese  erfreulichen  Umstände  nicht  zuletzt  auf  die  so  oft  rühmend  aner- 
kannten Fähigkeiten,  auf  die  Schaffensfreudiirkeit,  auf  das  hohe  Ffiicht- 
bewusstsein  der  deutschen  Seemannschaft  zurückzuführen. 

Deshalb  spricht  der  Eongress  seine  Missbilligung  darttber  aus,  dass 

1)  der  Anteü  der  seemännischen  Arbeiter  am  Ertrage  der  Schiffahrt, 
soweit  die  Bewertung  der  Arbeitskraft  und  Arbeit.slci.stunt:  in  Frn;^^e  kommt, 
ein  so  beschämend  geringer  i.st,  um  so  mehr,  als  die  Lülme  der  .seemiinnisrlien 
Arbeiter  in  einem  grossen  Teil  der  ausländischen  konkurrierenden  Staaten 
verhältnismässig  höhere  sind,  obwohl  die  Leistungen  der  Seelente  auf 
deutschen  Schiffen  keineswegs  denen  der  ausländischen  Handelsflotte  nach- 
stehen ; 

2i  das  allgemeiue  llechtsvcrhältnis  der  seemännischen  Arbeitei-  kein 
fortschrittlich  OS,  sondern  ein  nickständiges  genannt  werden  muss,  soweit 
seine  Regelung  durch  die  Seemannsordnung,  ihre  Nebengesetze  und  Aas- 
fOlirnngsbestimmungen  und  ganz  besonders  derm  praktische  Anwendung 

und  richterlii  lie  Auslegung  in  Frage  kommt: 

3)  »lass  m  Rücksicht  auf  die  hchon  Gel'aliren  des  seemilnnischen  Re- 
rufes,  die  ausser  den  elementaren  Einwirkungen  in  erster  Linie  auf  die 
fieberhafte  Hast  und  Eile,  mit  der  der  heutige  Schiffsverkehr  vor  eich 
geht,  zurttckzufUhren  sind,  der  Schutz  für  Leben  und  Gesundheit  der  see- 
mftnnischpn  Arbeiter  kein  ausreichender,  di^  K'  ntrMlle  dci-  dlesbe/ji^Hchon 
Einrichtungen  au  Bord  eine  unzulängliche,  weil  ein^euige  und  «pezioU  di© 
Beachtung  tmd  Befolgung  der  Unfallverhütungs-  und  ihnen  verwandten 
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Vorschriften  keine  einheitliche,  die  Bestrafung  etwaiger  VaratOme  eine 
läicherlich  ireriiiji^e  und  f'.eshaib  vollknmmen  wirkTmcrslose  iRt : 

4)  die  V'eihältmsöe  in  Bezug  aui  Behandlung  und  Beköstigaug,  Ki  aukeu- 
püege  und  aUgemdin  Boüaler  Fllnoi^e  an  Bord  keineewegs  d«n  bereditigteii 
Anfordarungen  unserer  fortgesdirittenen  Zeit  in  rechtlicher,  geeundheit- 
^her  xmd  hygienischer  Beziolmng  j^erpcht  werden : 

5)  dasa  die  Fürsorge  für  die  zu  Krüppeln  und  Sieclien  ji^ewordenen 
seemannischen  Arbeiter  resp.  deren  Hinterbliebene  (Witwen,  Kinder  und 
Ültern)  noch  immer  keine  auareidieade,  dem  Grandeats  der  ausgleichenden 
Gerechtigkeit  Mitsprechende  ist. 

D'^'-b^^Ht  'Stellt  sit^h  i!pr  Konji^ess  bedin<:^nng8los  auf  den  Boden  der 
vom  Keterenten  vertretenen  allgemeinen  ^Forderungen  der  seemftmiischen 
Arbeiter  und  fordert  insbesondere; 

1)  eine  sich  mindestens  auf  16 — 20  Pros,  belaufende  Erhöhung  der 
heutigen  Hininulheuem  fOr  alle  Scbiifsleute,  des  Becks-,  Maschinen-  und 
BedienniiL'spersonals.  sowie  einen  cinlieitlichcn  Ueberstiuidonlohn  von  50  Pf.; 

2j  eine  recht  baldige  erueute  und  durchgreifende  Revision  der  See- 
mannsordnung, ihrer  Nebeugosetze  und  AusfElhrungsbestimmungcn,  um  eine 
gesunde,  gesetsiiche  Basis  fbr  die  Vertrags-  und  Bechtsverhftltnisse  der 
seemännischen  Arbeiter  zu  schaffen,  um  der  "Willkür  der  Reeder  und  Vor- 
gesetzten, den  beliebigen  Auslegungen  der  öffentlich-rechtlichen  Bestim- 
mungen, ihrer  Umgehung  durch  die  den  Seeleuten  abholden  Interessenten 
einen  wirksamen  Damm  entgegen  su  setsen; 

3)  dass  zur  Kontrolle  der  sum  Schutz  für  Leben  und  Gesundheit  der 
seemännischen  Arbeiter  an  Bord  getroffenen  Massnahmen  und  Einrichtungen 
von  den  Seeleuton  selbst  ijcwählto  besoldete  Vertreter  hinzugezogen  werden 
und  die  heute  geltenden  Uniailverhütungsvorschriften,  ohne  Rücksicht  zu 
nehmen  auf  den  Widerspruch  der  Reeder,  bedeutend  erweitert  und  etwaige 
Verstösse  gegen  diese  Vorschriften  seitens  der  Reeder  mit  Freiheitsstrafen, 
seitens  der  Kapitäne,  Offiziere  und  Mascliiniston  an  Brnd.  mit  Freilieits- 
strafen  imd  in  blondere  fxivolen  Fällen  mit  Patententziehung  geahndet 
werden  j 

4L)  dass  die  heute  geltende  Speiserolle  fOr  die  deutschen  Seeufer> 
stsaten.  einer  durchgreifenden  Revision  durcli  die  zuständigen  Reiclis- 
behörden  unterzogen  wird  und  einheitliche  Geltung  für  das  deutsche  Xord- 

und  Ostseegebiet  erhillr. 

5)  Der  Kongress  fordert  wiederholt  die  Unterstellung  der  seemdiiuischen 
Arbeiter  unter  das  Erankenversichertmgsgeaetz  und  h&lt  diesbezüglich  er- 
neut o  Erhebungen  für  dringend  erforderlich.  Zu  erwägen  wäre  die  eventuelle 
Angliederung  an  die  von  der  See-Berufs^jenosponsdiaff  ^remäss  den  Be- 
stimmTinfren  des  Iiivaliilenversicherun;j;s;j:eserze.s  iibernommeiio  Invali-Ien-, 
Witwen-  und  Waiseuversicheruug.  Der  Kougress  stellt  aber  fest,  dass 
die  Leistungen  dieser  sosialen  Ftbrsorgeeinrichtnngen  zu  geringe,  d.  h.  die 
Kenten-  und  UnterstOtsungssätze  zu  niedrige  sind  und  erklärt  deshalb 
eine  hr.here  Belastung  sowohl  der  Versicherten  wie  der  Versich ornngs- 
träger  für  notwendig  und  zulässig,  wenn  nur  dadurch  höhere  Leistungen 
an  die  Versicherten  resp.  ihre  Hinterbliebenen  ermöglicht  werden. 

6)  Ebenso  entschieden  h&lt  der  Kongress  an  der  Forderung  nach 
ein«n  Beichs-Bemannungsgesetz  fSr  unsere  Handelsschiff»  fest,  wie  er  auch 
einen  Erlass  eines  Tief-  und  Leichlladegesetzes  bezw.  eine  internationale 
gesetzliche  Regelung  dieser  Materie  iUr  dringend  geboten  hält. 
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Um  den  seemännischen  Arbeitern  die  M<»t;Ii(  hkeit  ler  %virtschaftlichen 
Selbsthilfe  durch  die  'h-^anisation  zu  geben,  um  allen  Schikanioitinpren 
ihrer  Organisation  und  allen  Öchwierigkeiteu,  denen  die  seemaumsclieu 
Arbeiter  in  dem  Beetreben,  ihre  Lebenslage  durch  Seibethilfe  in  der 
Organisation  su  erhüben,  eventuell  aasgesetzt  sind,  vorzubeugen,  halt  der 
Kongress  die  j^esetzliclie  Anerkenminir  dos  Ivoalitionsrechts  für  die  see- 
männischen Aibeiter  als  eine  zwingende  Notwendigkeit  und  die  Verweige- 
rung dieses  Hechts  als  bitteres  Unrecht. 

Der  Kongress  h&lt  es  fltlr  eine  nnnmgängliche  Pflidit  der  einselnen 
Landesregierungen  bezw.  der  Reichsregierung  und  ihrer  unteren  Ver- 
waltimgabehörden,  bei  allen  Erhebungen  nnd  Umfragen  auch  die  fee- 
männiscbon  Arbeiter,  als  deren  alleimV^e  Interessenvertretung  der  See- 
mannsverband zu  betraclilea  ist,  zu  berücksichtigen,  d.  h.  um  ihre  Meinung 
m  befragen,  ihre  Vorsehlftge  offisiell  einzufordern  und  xa  erwftgen. 

Der  Kongress  fordorr  die  parlamentarischen  Vertreter  der  Arbeiter 
auf,  im  Sinne  dieser  F(a'lcrnngen  und  Vorschlage  zu  wirken.  Von  der 
Reichsregierung  erwartet  der  Kongress,  dass  sie  alsbald  die  Initiative  er- 
greifen wird,  um  den  Forderungen  und  Vorschlägen  der  seemton ischen 
Arbeiter  die  Möglichkeit  der  gesetslichen  Anerkennung  m  verschaffen. 

m.  Haftxiflioht  und  Veraidhernng. 

1.  Resolution  des  am  16.  und  17.  Januar  1906  in  Berlin  abgehaltenen 

Kongresses  der  freien  IT  i  ]  fs  k  as  s  e  n. 

l>ar  am  16.  und  17.  Januar  in  Berlin  im  Ge«rerk8cbaft«hau8e  zusanuneogetretene 
KongreM  der  ft«ien  Hilfskaieen,  besdiickt  mit  24S  Deteeierum,  die  291  Kassen  mit 

850(X)0  Mitgliedern  vertreten,  protestiert  nach  oineeliendor  r>örterunL'  do-<  Hptroffpnden 
Gesetzentwurfs  der  verbündeten  Kegiermigcn  gegen  die  in  diesem  1-^ntwurf  geforderte 
Auflbebung  des  Hilfgkassengesetze».  Der  J^mgreM  venirteilt  x.war  nicht  minder 
enerpsch,  wie  die  verldhuloton  Rogiernncren  es  tun,  j'^He  nnrcelie  Verwaltimgi<praxi». 
Er  wünscht  die  ße^eitlgung  det>  SchwindelkaMsenwesen.-,  das  tatsäehlich  hier  und  da 
sich  geltend  gemacht  hat.  Aber  diese  durch  öffentlichem  Ilecht8hewusi<tsein  und  staat- 
liches Interesse  gebotene  Reform  kann  sehr  leicht  erreicht  werden,  ohne  da««  das 
Uilf.skas^engeeetz,  das  nach  dem  Zugeständnis  der  Regierungen  sehr  segensreich  ge- 
wirkt hat.  dt^r  Aufhebung  verfällt.  Ks  wird  für  alle  auf  Grund  des  Tlilfska^sen- 
gesetzes  bcäteheoden  Kaeaen,  die  nicht  erwieseoermawen  sich  unerlaubter  Geachäfta- 
prssda  schuldig  madien,  die  ansdrfickliehe  gesetzliche  Anerkeniinng  gefordert  In 
ecster  Linie  sind  die  berHhtiL'teii  Iniorf>srii  der  I?cnif«ka??»en  ins  Auge  zu  fassen, 
TOD  denen  die  verbündeten  Regierungen  in  den  Motiven  zu  ihi^m  (iesetzentwurf  e^b«t 
ngen,  da^s  sie  eine  einwandfireie  Tlt^keit  entfalten  und  den  gehalten  Erwartungen 
entsprochen  haben. 

R*»  steht  nach  ErnHSrcn  des  Kongresses  au^i-er  Zweifel,  dass  die  Unterstelluug 
der  Hilfskassen  unter  da*  Frivatveraicherungj^gesetz  gleichbedeutend  sein  würde  mit 
der  Miiiwirkung  auf  die  B^eitigung  dieser  Kassen  überhaupt,  sie  wurden  dadurch 
gegenüber  den  anderen  Krankenkassen  in  die  denkbar  nnpunstigste  Eztstenzbedingung 
gestellt  werden.  Vnr  alieni  bleibt  am  h  /.n  prw;i;:f'ii,  dfi>-  ilun  li  den  vorliqrciideii  Ge- 
setzentwurf eine  in  keiner  lünsicht  zu  rechtfertigende  ifchädigung  der  bisher  in  den 
Hilbkmsen  Terricherten  Personen  bewirkt  witarde.  ünd  zwar  in  erster  Linie  der» 
jenigen,  die  infolgr-  ihre-  Alters  iKler  ninor  nicht  vi^rsichrrtinp-pnichtiiren  Beschäftigung 
ihre  Aufnahme  in  eine  atnirre  Kix.<^v  nicht  herl)ei führen  könneu.  Aber  abgesehen^  von 
all  den  schweren  Bchädiguti^eti,  die  sich  für  die  Hilfskassen  aus  der  bcabsichti^n 
Unterstflhinir  unter  d,i-  rrivatversicheningsgesctz  ergeben  würden,  ist  zu  berück- 
sir-htigtü,  da.s,H  deiu  l'riüzi^)  der  Solb.stverwaltung  und  Selbstbestimmung  auf  diesem 
Gebiet«  die  Gefahr  der  \  ernichtung  droht,  wenn  die  Kasten  rücksichtlich  ihrer 
ExistenzborechtigUDg  dem  wülkttrlicben  Ermessen  des  Reichsaufsichtsrats  unterworfen 
werden. 

.\iif  nnind  :dl  die-«  r  Frw-ii'iniL'eti  ri<  htet  der  K'-mirrf-^^  an  den  Beichfttag  das 
dringende  Ersuchen,  den  angcfuchteneu  Gehetzeutwurf  abzulehnen. 
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Sollt,  der  Heiehstag  indes  wider  £rw«rten  im  Prinzip  dem  Entwurf  der  ver- 
bftDdt if  11  I^gierungen  ztwtimmen  und  steh  für  Aendaiing  des  Hilfskassengesetzea 
enti^^heiileii.  ^.o  erwartet  der  Korxrri-s.^,  daM  der  Reichstm^  W€inig»teiu  fotgODde  Be* 

stimmuiigen  In  das  Ge^eU  autuiiuuit: 

Im  §  3  de«  Entwurf»  einzuschalten,  als: 

Ab!Jrttz  2.  Die  im  Al>.-}it7,  1  l^zeicbneten  Versicherungsvereino  sind  nlf  „kleinere 
Vereine  im  ;fiiiue  lit'*'  §  .i;;  Abs.  1  des  Gesetzes  über  rfie  privaten  Versicherungs- 
notemehmungen  (R.G.BI.  19^1,      I2ö)  anzusehen. 

Aba.  3.  Der  ausschlie»M«iiche  Gerichtsstand  diesf-r  Vi  rsicheningsvereino  ist  hei 
dem  Oerichte,  In  dessen  Bezirk  der  Verein  seinen  8it7.  hat,  wenn  nicht  die  fc?atzung 
ein  anderes  bestimmt. 

Abs.  4.  Sie  haben  einen  Beserrefonds  im  Jklindestbetrage  der  durchjsciinittlichen 
Auagabe  der  letcten  S  Bet^nnngejahre  aneneammein  und  «fforderlichenfalle  bis  sa 
dieser  Höhe  zu  erganzen. 

Abs.  5.  Solange  der  lieservefouds  diesen  Betrag  nicht  erreicht,  ist  demselben 
mindestens  '/,„       Jahresbetüagee  der  Kassen  beitrage  zuzuführen. 

Abs.  6.  Auf  Versicherungsvereine  dieser  Art  finden  die  Vorschriften  des  §  115 
Ab«*.  2  und  3  des  Gesetzes  über  die  privaten  Versicherungsantemehmungeu  keine  An- 
wendung.  D^egen  sind  die  Vereine  befugt,  öllJiehe  VerwaltangBStellen  zu  errichten. 

Abs.  7.  Eine  Vereinigang  dieser  Veretchemngsvereine  zu  einem  Verbände  behufa 
gq^oiseitiger  Anshilfe  kann  unter  Zustimmnng  der  Cieneralversammlungen  der  ein- 
zeuien  Versiehe  ru  ups  vereine  und  auf  Grund  einrr  schriftlichen  Satzung  erfolgen. 

Abs.  8.  l>ie  gemäss  §  124  Abs.  2  des  Gesetzes  über  die  privaten  Vendchening»» 
Unternehmung  voflzoiieluMnde  PHtfoDfr  des  Oeadiftftsbefeiiebea  und  dar  VenD0gaw> 
läge  der  VersidwnmyveFeioe  vontehend  gedachter  Art  vrUAgt  auf  Koeteti  dar  Auf- 
sichtsbehörde. 

Ausserdem  fordert  der  RongreBB  als  das  mindeste,  wie  gerechte  Erwägung  ge- 
bietet, die  Aufnahme  der  Be*ätimmung  in  das  Gesetz,  dass  die  Gültigkeit  der  jetzt 
geltenden  Bescheinigung  bis  zum  31.  Dezember  1Ü07.  statt  wie  in  dem  Gesetzentwurf 
vorgesehen,  bis  31.  Dezember  llKHi  ausgedehnt  wira,  weil  aonat  die  Hüfefcaffntn  mit 
ihrer  Neaordnang  nicht  fertig  werden  würden. 

2.  RAsölationen  der  am  11.  und  12.  Februar  1906  in  Essen  abge- 
haltenen 2.  preussiachen  Bergarbeiterkonferenz. 

Die  am  11.  Februar  in  Essen  tagende,  von  allen  grösseren  Revieren  beschickte 
Konfearens  der  organisimen  Bergarbeiter  Prenssens  nimmt  Stellnng  zu  dem  Gesetz- 

rf,  betr.  Titel  VII  des  Allg.  •meinen  Bcrtrorsetzes  (Knappschaftsvereine  betreffend) 
und  beschliesst,  dem  Abgeordneteiihause  tolgende  Aenderungsvorschläge  des  benannten 
0«Ntaentwurfe  zugehen  zu  lassen: 

1.  Die  Konferenz  int  damit  nicht  einverrtandeii,  dass  besondere  Knappscliaft?- 
krankenka^sei)  mit  tx^sonderer  Verwaltung  zugclaeoeu,  nondem  wünscht,  dasn  die 
Krankenkassen  den  Knapi)i-ehaft«vereinen  einverleibt  und  der  Verwaltung  <lerBell>en 
unterstellt  werden.  Bestellende  Knappschaftsvereine,  welche  weniger  als  10000  iMit- 
glieder  zählen,  sollen  sich  mit  Wnachbart^n  Knappbchaftsvereinen  verschmelzen. 
E^nso  ist  gt-j^etzlich  die  Gründung  neuer  Knanpschattsvereine  zu  verbieten. 

2.  Wir  sind  mit  dem  Verlangen  der  Werksbeaniten,  für  Beamte  mit  über 
200D  M.  Gehalt  besonder»  Fensionslcaasen  mit  eigener  Verwaltung  zu  gründen,  gans 
einverstniidon  und  bitten,  dtu^  Oeset/ detii<retnä^  zxi  ändsr&i  wdl die  BeamtSDpensioiien 
vielfach  durch  .tirbeiterbeiträge  aufgebracht  werden. 

3.  Wir  bitten,  in  diesem  Gesetz  auch  gleich  die  Frage  der  freien  Arztwahl  mit- 
zurwtelu.  Zu  diesem  Zwe«'k  i-t  mindestens  den  Mitglietlern  der  Knappschaftsvereiue 
die  Wahl  in  einem  bestimmieij  Umkreise  unter  den  Aerzteu  freizusteUen,  welche  für 
das  von  der  Verwaltung  des  Knappsdiaftsvereins  mit  anderen  Aerzten  vereinbarte, 
bezw,  von  der  Knappschaftsverwaltung  anerkannte  Arzthonorar  die  Behandlung  über- 
nehmen. Der  Umkreis  vom  Wohnsitz  des  Mitgliedes  darf  dabei  dei^halb  nicJit  zu  enge 
gezogen  werden,  weil  in  Bergrevien  n  Ortschatten  von  grosser  Ausilehnung  sehr  liäiifig 
vorkommen.  Da  mindeatMis  auch  Aerzbe  aus  2Hachban>rten  mit  zur  Auswahl  für  die 
Mitglieder  zugelassen  werden  mfiesen,  ist  der  Umkreis  auf  mindestens  10  km,  vom 
Woonort  des  Mitglied?  an»  gerechnet,  zu  bn  i  i; 

Wir  bitten  deshalb,  in  §  170a  nix;h  eine  l^esLimuiung  vielleicht  folgenden  Inbuits 
einzufügen : 

-tilier  die  Zula^-untr  der  Acr^te  und  approbierten  yatnrheilkiindipen,  ivobei  den 
.Mitgliedern  das  Hecht  zur  freien  Wahl  derjenigen  Aerzte  und  Naiurbeilkundigeu 
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zuzugcsleheu  üt,  welche  in  einem  Umkreise  von  10  km,  vom  Wohnorte  des  Uit' 
^liedee  gerechnet,  wohnen  and  die  Behuidlttiigder  Knapitöchafttsmitglieder  Iflr  die- 
jenigen HonorarHätze  ü))emehmen.  welche  die  Km^fNMbftmvenniltaiig  mit  anderen 
Aerzten  getroffen  bezw.  beschlossen  hat. 

4.  Dan  Krankengeld  bitten  wir  im  §  171b  auf  minde»tcs  V.  <leä  im  letzten  Jahre 
verrlientcn  Durchschuittslohiu.-  f(^t7:it8etzen;  lÜDgegm  die  ätnuen  auf  dea  einlachen 
Betrag  des  Krankenf;elde.s  zu  aurmiereu. 

5.  Die  freiwillige  Mitgliedschaft  171  d)  bitten  wir  zu  erleichtern  und  aber  an 
Jahr  hinai»  zuzalaaeen;  ee  müwen  dieuen  MilgUedem  aber  die  vollen  Rechte,  auch 
das  paatSm  und  aktive  Wahlrecht  beUteisen  werden,  weshalb  der  letzte  Stuz  im  §  171d 
Abs.  3  zu  .-^tTL-ii-lipii 

Da  viele  Bergleute  nach  5— lOjähri^er  Arbeitszeit  schon  eine  Si'hädigung  ihrer 
(Sesundlidt  erlitten  miben,  ist  der  Uebertritt  der  Mitglied«'  von  einem  Verein  in  den 
anderen  möpltrh^t  zu  crloichtern.  Dun-Ii  die  nfstinuiiunp  de>  ^  172  Abs.  1  wird  aHor 
die  geplante  liewabrung  der  Freizügigkeit  ganz  bedeuteud  &iiiget«cliraükt,  wcuu  nicht 
vielfacn  ganz  aufgehoben.  Wir  bitten  dcehalb.  die  Bestimmungen  in  Bezug  auf  Alter 
und  Gesundheit  für  die  am  anderen  Knappschaft>voreinen  ÜDcrtretendon  Mitglieder 
nicht  so  zu  belassen,  ssoniitni  dicfie  Bestimmungen  im  besagton  Abs.  1  und  j;  172c 
Abs.  1  demgt'miiss  zu  erweitern,  das.-  uuch  für  die  Knappschaftsmitglieder  das  Frei- 
süeigkeiti^etz  wirklich  in  Kraft  tritt  und  die  V^eraicherungBpfiicht  mit  dem  lü.  Lebeus* 
jaSdre  zu  beginnen  hat 

7.  Ganz  unannehmbar  ist  du'  r.«^-tlninniiij:  in  §  173a.  wonach  die  Invaliden-, 
Witwen-  und  Waisenrente  nebst  Sterbegeld  nur  dann  gezahlt  wird,  wenn  Arbeits- 
nnfübi^keit  oder  Tod  nicht  durch  ^eigenes  grob^  Verschttlden"  verursacht  ist. 

War  die  bisherige  Bestimmuntr  schoti  äusserst  hart,  wonat  h  die  Invalidenrente 
verweigert  werden  konnte,  falls  ...grobes  Verschulden"  vorlag,  so  ist  es  geradezii 
Uninielschreiend,  diese  harte  Bcstinnuung  nicht  nur  aubcdlt  SU  erbalton,  sondern  sie 
flo^r  auf  das  ;Sterbegeld  und  auf  die  HiDterbliaboien  aniawendeo.  Wir  bitten 
dringend,  die  ganze  Bestimmung  zu  streichen. 

8.  In  Ziffer  1  des  §  172a  bitten  wir  noch  einzufügen,  das«  die  Invalidenunter« 
Stützung  auch  nach  2öjühriger  Miteliedechaft  (13Ü0  Beibragswochen)  gewaiirt  werden 
mtu»  und  dam  bei  diCMin  Hödtttdter  die  Kenten  mindestens  -/^  des  dardwchnttt- 
lichen  Hauerlohnes  betragen,  ohne  Nachweis  der  Arbfit.-nnfiihi^rkeit ;  fernor.  d  i  1  c 
Witwenrente  in  Höhe  von  dee  luvalidengeldee  gezahlt  werden  soll  und  die  W  uiäen- 
försorge  bis  aar  Vollendung  dee  15.  Lebensjahres  aber  auch  auf  die  Kinder  der  In- 
validen ausgedehnt  wird. 

H.  In  Ab».  2  des  §  172ii  und  172  d  Ab^.  1  bitten  wir  die  Wartezeit  von  äJahrcn 
auf  100  Beitriir^wiM'brn  heral »zusetzen. 

10.  Den  ^  172  b  bitten  wir  so  zu  ändern,  dass  die  einzelnen  Knappschaftsvereine 
keine  Mitgliederldassen  einführen  können,  sondern  einheitliehe  Beiträge,  änheitUche 
Wochensteigerungen  und  am  h  einen  einheitlichen  Orundbetrag  bei  jeder  Rente  an- 
zurechnen haben.   Demgemäss  bitten  wir  auch  §  172c  Abs.  2  zu  ündeni. 

11.  Im  §  172 d  Abs.  1  bitten  wir  die  Anerkennungsgebühr  auf  höchstens  2  M. 
jährlich  zu  beschränken  und  auch  die  Zidas>unir  der  treiwillig  v.»!lo  firiträge  fort- 
zahlenden Mitglieder  unter  voller  Steigerung  ihrer  Kechte  vorzust  lireiben  und  nament- 
lich auch  die  BflckerstAttung  ihrer  Beitrage  an  solche  Mitglieder  gesetdicfa  vorzu- 
schroibfn,  dif  von  den  Werk.*besitzern  entlassen  werden,  ohne  dass  gfiren  eie  einer 
der  iiii  jj  ö2  Ziffer  1 — 7  des  Allgemeinen  Berggesetzes  angegel)cnen  Grüiide  vorliegt 
oder  weiche  die  Arbeit  aus  einem  der  in  §  Abs.  1  Ziffer  1 — l  oder  aus  den  in 
§  152  der  GewerbeordnungentbalteDeo  Gründen  verlassen  haben  oder  verinasen  muasten 
und  nicht  in  dne  andere  Knappscbaftspensionskassefibertreten.  Femer  bitten  wir  bei 
§  173  noch  folgenden  8:itz  einzufügen:  yVerlnrene  Anrechte  leben  wietler  anf  onf- 
surechcud  §  lö  Al)s.  4  livt^  Hcichsiuvalidengesetzes),  falls  Mitglieder  wied^  bei  euiem 
Vereinswerk  in  Beschüftigung  treten  oder  durch  freiwillige  Beitrige  100  Beitrags- 
Wochen  zurückgelegt  haben." 

12.  Die  verjährtuig  der  Unterstützungsansprüche  in  §  173  Abs.  1  bjtl«ü  wir  zu 
ändern  imd  nsch  >^  ll)C>  des  Bürgerlichen  ueseCibuchie  ni  bestimmen.  Hingegen  in 
Abs.  3  des  55  173  bitten  wir  die  .\ufr»?chnun^  zu  Unrecht  gezahlter  Unterstützungen 
nur  für  ein  ,tahr  zuzuln>*sen.  Kam  es  doch  jetzt  vor,  dass  zuviel  gezahlte  Witwen- 
rente von»  Btxhnmer  Knftpi>schafts verein  auf  ül)er'  10  Jahre  rückwärts  liiifgereehiipt 
wurde.  Hatte  eine  Kasse  10  Jahre  lang  zudel  gezahlt  —  und  die  Witwe  hat  ihre 
Rente,  die  sie  wohl  nicht  seDist  beredraen  konnte,  also  sicher  in  gutem  Glauben  m- 
iiMinnien  und  verzehrt  i-t  >  -  p'nnz  am  Platze,  aucb  die  Kassenverwalttiog  rar 
solche  langjührige  Fehler  verantwortlich  zu  macheu. 
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13.  Deigleicheu  bitteu  wir  im  §  173  loljnNide  Beetimmong  einzufügea:  ^Auf 
Knappscbafta Pensionen  dürfen  Unfallrenten,  Mvutirpen$<ionen  n.  n.  w.  nur  dann  anf- 
gerechnet  werden,  wenn  diese  Kenten  /u>aniinen  den  Eietra^  üher> teilten,  <l*'n  da-t  be- 
treffende Mit^ed  in  den  letzten  10  Jahren  ah  Durchschnittslohn  verdient  hat. 
Knappschaftsva^ine  dürfen,  auch  wenn  sie  für  die  reichageMBtxlichie  InTalideorer* 
üi^hening  keine  hc<^ond*>ren  Bcitni^c  erheben,  den  ZuscbOM,  wekshen  das  Beidl  za 
jeder  rcichsgebetzlichen  Kentc  zahlt,  nicht  autrechnen.'* 

14.  Eine  bedeutende  Vencfalecht«ran|[f  enthält  der  g  I75d  Abs.  1,  welcher  in  Ar- 

iHiterkrt  i^»  !!  eine  grosse  Erregung  verur>;u  ht  hat,  weil  nicht  nur  die  Minderungen  der 
Kasten leiHtungeu  herbeigeführt  werden,  sondeni  weil  soeor  nach  dem  neuangefügteo 
zweiten  Satz  die»e  Minderang  andi  auf  die  berdte  bemUigten  oder  redtteicr&ftigMi 
Peneionskassenleiatungen  atir^Eredehnt  werden  kann. 

Die  Erhöhungen  der  Ka.<<senlei8tungen  kommen  in  der  Regel  den  BezugHberech- 
tigten  nicht  8U  gute,  hingqpMi  eine  Verringerung  der  Besüga  eoUein  nie  nkh  ge- 
falleu  laij^en. 

Da«  kann  unmöglich  in  daä  Gesetz  aufgenommen  werden,  weshalb  wir  dringend 
um  Ablehnung  dieiw  Venchlechtemng  hätten.  Der  erste  Entwurf  enthält  die> 
eelbe  nicht. 

15.  Im  $  179  bitten  wir  nicht  nur  unter  allen  UmetSnden  da^«  geheime,  dirdcte 

Wahlvcrfahren  bciztibthalten,  sondern  anch  daf  pafpive  und  aktive  U  ahlrecht  auf  alle 
invaliden  und  freiwilUgeu,  ebenso  aber  auch  auf  uichtdeutHche  Mitglieder  (Auslander) 
•uundehiien ;  desgleichen  auch  in  §  180  zur  WaU  dee  ^appediaftaTorBtandes  die 

gduime  Wahl  vorzu.-ehrpiben. 

16.  Im  S  Ibl  Abs.  2  bitten  wir  die  Be:^timIuuug  vorsehen  zu  vvolleu,  daas  bd 
allen  Abt^timmungcn  die  einfac)ie  Majorität  zu  entscheiden  hat.  Unter  keinen  l'in- 
fitänden  aber  darf  nach  dem  Verlangen  des  Abgeordneten  Hilbeck  vom  22.  Januar  d.  J. 
der  Vorsitz  und  die  Entscheidung  den  Werksbesitzem  in  die  Hände  pei<  <ri  werden. 

17.  Im  §  184  mu88  neben  dem  Vertreter  de*  01»erbergaiut-s  auch  den  N'ertretern 
der  Arbeiter  und  der  Werkabesitzer  da.s  iLecht  der  Anrufung  des  Oberschiedagenchte 
g^eu  gesetzwidrige  Betschlikise  gegeben  werden. 

18.  Die  ßestunmun|i!en  im  §  186a  Ahe.  1  und  2  eind  zu  wwtgdiend  und  bitten 

wir  zu  streichen. 

19.  Den  Kechtsweg  bitten  wir  bei  §  lößa  Abs.  2  Ziffer  3  nicht  au9zuAchlie«8on. 

20.  Entgegen  dem  früheren  Entwurf  der  Bagiemng  sind  in  §  IbUb  ffir  die 
Schledsgeiichtei^sitzer  keine  Stellvertreter  mehr  vor^jeeenen.  Wir  bitteu  dringend, 
die  Stellvertreter  fiberall  wieder  einzutügtu,  und  das  m  Absatz  4  und  H  vorgeeiäiene 
Ernennungsrecht  drr  Beisitzer  durch  das  OlKJrbergamt  volhtändig  zu  l)e.seiii^'-en.  sdwio 
in  Ab».  5  die  Wahlperiode  nicht  auf  5,  sondern  höchstens  auf  i  Jahre  auszudehnen 
und  Neuwahlen  ffir  alte  aueges^edeneo  Schiedsgerichtsbeieitzer  Torzuiiehen,  sobald 
keiii  Stellvertreter  mehr  vorhanden  ist. 

21.  Da  sellxit  zum  Reichhiag  jeder  2ö  Jahre  alt€  Büru^er  gewählt  werden  kann, 
und  auch  im  alten  Entwurf  nur  die  Volljährigkeit  vorge^x  hrieben  war,  bitten  wir, 
an -h  im  §  186c  da»*  21.  Jahr  wiotlor  pinzupetzen  und  auch  den  Aui^liindHrn,  sowie  dem 
J:  reiudsprachigen  bei  di(»er  Wahl  dii^  passive  und  aktive  Wahlrecht  zu  belassen. 

22.  Die  hohe  Strafe  von  .500  M.  in  §  18()e  bitten  wir  in  300  umzuwandeln. 

23.  Auch  in  §  itiög  ist  g^nülier  dem  eisten  Entwurf  eine  bedeutende  Ver- 
schlechterung darin  zu  «rblicken,  indem  im  Ahe.  4  nur  je  ein  Vertreter  zur  Schieds- 
gericht.s8itzung  herangezogen  werden  hoII,  während  der  erste  Entwurf,  (bii  Arlieiter- 
wüu^chen  entsprechend,  je  zwei  Beisitzer  voreah.  Wir  bitten  dringeud|  auch  in  diedem 
Paragraphen  die  2Sahl  des  ersten  Entwurfs  wieder  dnzufügen,  denn  die  Besetzung  der 
BergL'e Werbegerichte  mit  nnr  je  einem  Bei-ilzer  ist  von  jeher  ein  Beschwerdepunkt  der 
Ariteiter  gewet^eti ,  weshalb  dieser  selbe  Feiiler  bei  Errichtung  der  neuen  fechi«ds- 
gerichte  unk)edingt  vermieden  werden  muss. 

Da?  im  Abs.  0  vorgesehene  Ausnahmerecht  des  Vorsitzenden,  die  Beisitzer  luich 
Belieben  zu  berub-n,  bitten  wir  unbedingt  zu  streichen,  weil  ea  nur  Miestraueu  und 
Missdeuiung  erwr'<  kt,  was  sieher  nicht  im  beiderseitigen  lnter(.'«s.-,r  liegt.  Desgleichen 
bitten  wir  diesem  Paragraphen  noch  eine  Bestimmung  anzufügen«  dase  den  Beisitzem 
Geiqjenheit  gegeben  werden  muss,  von  dem  Inhalt  der  Akten  vor  der  Verhandliuig 
EemtDiä  zu  oekommen. 

^24.  Schliesslich  bitten  wir  t\och  dringend,  im  iötiL  gegen  die  Urteile  des 
Schiedsgerichts  nicht  blot»s  die  llevision,  sondern  den  Kukurn  an  das  Oberschieds- 
P^rht  zn7n1a.<:sen,  damit  beide  Teile  auch  bei  uid>efriedigend^  Urteilen  dee  tichieds> 
gerichts  noch  das  Oberschiedsgericht  anrufen  können. 
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IT.  Dil'  am  12.  Fcl'niar  in  K>-' n  tflgciKlc.  von  aUou  wichfiiron  Rcrprovieren  be- 
stbickie  Konferenz  der  organisierten  Rergurbeiler  alk  r  Riciiiunguii  iiiili  aacli  wie  vor 
daran  fest,  das8  ein  I^rggesete  fürs  ganze  lieich  gf^chaffen  wird,  damit  neben  der 
Regelung  bergrethtlidier  Fragen  auch  für  die  Arbeiter  im  ganzen  Keicb  genügend« 
Schutz  ge«^chaffen  und  auch  das  leidige  Kuappechaftswesea  in  dem  Sinne  reformiert 
und  einEdtüch  geregelt  wild,  wie  es  im  Mi»  1906  der  pienasiBche  Bergarbeilertag 
beechloss. 

Sollte  jedodi  die  hohe  ReichBT^erung  noch  abgeneigt  sein,  znr  Zeit  ein  einhett- 

liches  ReichsbcrL'trcf-ctz  zu  cchafffii,  r-o  erKUchen  wir  dietfon.»-  und  den  hohon  Reichidag 
dringend,  die  (jewerlM.oruiiung  noc  h  in  dieser  Se^Bion  zu  ändern,  zum  ÖchuUe 
der  Bergarbeiter  folgende  Vorftchriftfri  eingefügt  werden: 

1.  a)  Die  Schichlzeit  d:irt  in  Ix  r^nvorken,  f^aliiien  und  Pf  irlun  S  Stunden  nicht 
über<*teigen.  Die  Ein-  und  Autfaliri  einschließlich  der  Seiltiüirt  i>i  in  die  Hchicht- 
Seit  mit  einzurechnen. 

b)  Vor  Betriebspunkten,  welche  über  22**  ü  Warme  aufweisen,  darf  die  Bchichtp 
zeit  nicht  über  7  Standen  qnd 

( )  v(ir  -^ul<  h<Mi  lietrirli^punktcn  von  über  28"  C  Wirme  oder  WO  stt  gvoeseKIwe 
sich  vorfindet,  Ö  ötundeu  nicht  übersteigen. 

2.  Dae  Verfahren  von  Ueber-  und  riebeoschichten,  soweit  solche  nicht  zur  Bet- 
tniip;  von  ]\Trn^(hoiil(  licii  und  bei  auBserordentltchen  Betriebmtörungen  erlotderlidi 
sind,  iHl  bei  {^irttte  vcrUiwn. 

3.  Dan  Nullen  der  Fördergefässe  ist  verboten.  Der  Lohn  für  die  geförderten 
Mineralien  ist  in  Zeitlohn  oiler  nach  Gewicht  zu  1"  rt-chnen.  Dit  Fr'r«]»Tgefäi»!ie  müs^-en 
aber  in  Bezug  auf  ihren  Kaumijihalt  al8  auch  ilir  T^eergewu  ht  amtlich  geaicht  »ein. 
Der  Rauminhalt  und  Ixjergewicht  müssen  stets  <li  iiLii(h  -irht!>ar  an  jedem  Förder- 
gefüse  angebracht  sein.  Den  Arbeitcam  i»t  es  geatatict,  zum  Zwecke  der  Wagenlcontrolle 
mittel.<«t  geheimer  Wahl  fflr  jede  Förderüchieht  «inen  Vertrauensmann  ans  ihrer  Mitte 
zu  wählen.  Den  Lohn  hat  der  ArlK.it irrlier  vör-i  luiss\vris<-  zn  zfüiU-n,  er  hat  ihn  am 
LohntÄire  vom  T^>hn»»  den  beteiligten  Arbfiifm  witxler  in  Abzug  zu  bringen. 

4.  I>it  (;< -auit strafen  in  einem  Monat  (lüi-fen  für  den  einzelnen  Arbeiter  einen 
einfachen  Tage«durchf»chnittRvenlien8t  nicht  übersteii'fn.  F^trafcn,  welche  höher  als 
1  M.  für  den  einzelnen  Arbeiter  iro  Einzelfalle  sind,  koiiMtn  nur  nach  Anhörung  und 
Zustimmung  dm  Arbeiteraussdiuases  festgenetzt  werden. 

5.  Wird  in  Betrieben  von  Bergwerken  der  Lohn  nach  (^etlinge  (Akkonl,  Stück- 
lohn) berechnet,  so  hat  der  Arbeiter,  falls  keine  Vereinbarung  ül>er  die  Höhe  des 
liohne*»  vor  Beginn  der  Arl"  it  zu>tiinde  kommt,  unbeschadet  der  Anwendung  des 
&  31Ö  des  Bikgerlicheu  Gesetzbuchs  einen  Mindeetanspruch  auf  den  durchschnittlichen 
TacesarbdteTerdieniit,  der  fSr  gleichartiges  Arbeit  gezahlt  wird.  Getrennte  <Mingft 
und  Prämiengediiiir«-  >iiid  vi  rh.iti  ri. 

ü.  Sofern  in  l>«<rgwerkeu  l!liiirichliHigcu  bestehen,  zu  deiii^n  die  Arbeit«^!'  lietträffe 
Idsten,  sind  von  den  beteiligten  grossjährigen  Arbeitern  in  geheimer  Wahl  gewähtta 
Vertreter  oder  di  r  -ländtL'e  Arbeiteran.süchuÄ«»  ent»sprechend  den  Beitrigen,  mindestens 
aber  ebenso  stark  /u  beteiligen  al«  die  Bcrgwerksi>e*itzer. 

7.  Im  Falle  der  Auflösung  de«;  Arbeitsverhältnisses  min^  dem  Arlieitnehnier  auf 
sein  Verlangen  die  ihm  überhusenc  Wohnung  bis  zum  Schlüsse  des  der  Kündigung 
der  Wohnung  folgenden  Monats  gegen  Erstattung  der  bisherigen  Aliete  belass^en 
werden.    I"niL'^<  t:enstohende  Vi K-inlniriuiiren  -itnl  rrrntsungültig. 

b.  Zum  Zwecke  der  Sicherung  von  Leben  und  Gesundheit  der  Arbeiter  wihlen 
die  in  Bergwerken,  Salinen,  Anrbereitungsanstaiten  und  unterirdisch  betriebenai 
Briirh.  ii  o.li  r  ( rruhen  beschäfti?tnn  v.  illjäliri^'i  ri  Arlxitfr  in  unmittelbarer  nnil  ge- 
heimer Wahl  Urubenkontrolleure  «U  Hili.Hl>t;amle  »ler  Berpinfsi.  ht<»boamten.  Diexclbeu 
haben  die  Gruben-  und  Tageniuilagen  in  Bezug  auf  die  Sirh<^rlii  it  zu  Ix  taiiren  and 
aiif  Bc-*eitigung  vortrefinidt  ner  Miss.-tändi'  zu  dringen,  sowie  sich  über  die  dasei L»st  vor- 

Sjckomnienen  t'nfälle  zu  unterrichten.   Diu  näheren  Bestimmungen  über  die  Zahl  der 
Trul>enki>ntrolleurc  und  über  ihre  ßefngnir^se  trifft  die  btthere  Verwattungsbehörde. 
Die  Kosten  für  die  GrubenkontroUeure  trägt  da?  Keich. 

Fiir  alle  Rerirwerke,  Salinen,  Ainbereitungfiangtalten  und  unterirdisch  l>c- 
trit  l.i  iii  ri  l'.riii  !)(•  o  i-  r  (Ii  uIm  ii.  auf  \m  Ichen  in  der  Regel  minde»<tens  20  Arbeiter  be- 
gchätiigt  werden,  muss  ein  Arbciterau»«chuss  vorhanden  sein.  Dwselbe  wird  von  deo 
ToUjäliri^'en  Arbeitern  in  unmittelbarer,  geheimer  Wahl  auf  Grund  der  VeÄUtniswiüil 
aus  ihrer  Mitte  gew'ihlt.  1>ir  zu  Wählenden  müssen  auf  der  Orube  beschäftigt  ood 
im  Besitz  der  bürgerlu  la-n  t.hrciirechte  sein. 

Der  Arl>eiterauss(hus8  ist  vor  Erlass  oder  einer  Ai  tul.  rung  der  Arbeit>»ordnung 
zu  hören.  Versagt  dieser  seine  Zustimmung,  so  hat  das  Ijcrggewerbegericht  als 
Einigungsamt  zu  eut-^cheiden.   Kr  hat  alle  Wünsche  und  Beschwerden  der  Arbeiter 
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ZOT  Kenntnis  des  B^wearksbe^itzers  zu  bringeu.  £r  kann  auch  selbständige  Autra^ 
rar  Beseitigung  von  HiflntSnden  stellen.  1^  Differenzen  wegen  ungenügender  Be- 
zahlung im  Gedinge  oritT  nrijrcrochter  oder  zu  holitT  Restrafiin^  kann  der  Ar1)eiteT- 
aus*chu68  zur  Vermittlung  und  Beilegung  der  Differenzen  augeruten  werden.  Er  hat| 
lilb  keine  besonderen  Arbeitervertreter  Diersa  gewfihlt  sind,  die  UDteratOtziing8ka«M, 
ja  welche  alle  Strafgeldfr  tllc^-'  ?i  niiH'-"Ti  /n  vorwalten. 

Die  Grundsätze  üIxt  Vt'ruwuluiiir  und  Verwaltung  der  Strafgelder,  ebenso  an 
sich  zulä->ii:o.  aber  von  den  gesetzlichen  Vorschriften  abweichende  oder  dieM  er- 
ginzende  Bestinunungen  der  Arbeit«ordnuDg  bedürfen  i^einer  Zustimmung. 

Er  hat  das  Recht,  die  Gruben  zu  kontrollieren  und  auf  Beseitigung  vorgefundener 
>ri^:->tände  zu  dringen,  fallt  von  Arbeitern  ans  ihrer  Mitte  gewählte  UrobenkontioUenre 
nicht  vorhanden  »ind. 

10.  Dem  fiei^erksbeettser  und  seinen  Anseetellten  ist  untersagt,  die  Arbeiter 
in  c!(  r  Uebernahme  ndnr  Ausübung  eines  in  Geraäa.«heit  iihi^rr  Vorschriften  ihnen 
übertragenen  Amte»  zu  beschränken.  Vertragsbestimmungen,  welche  diesem  Verbot 
snwiderlaufen,  haben  keine  rechtliche  Wirkung. 

11.  MiiL'Uodcr  der  Arbfiterntis<?chfis8e,  Gruben-  und  Wagonkontrolleure  dürfen 
während  ihrer  Amtszeit  nur  dann  gekündigt  und  entlassen  werdeii,  wenn  sie  sich 
Verfehlungen  zu  schulden  kommen  lassen,  die  lu  ihrer  Müortigen  BotfauBong  nach 
§  123  oder  124a  der  Gewerbeordnung  berechtigen. 

Dea  weiteren  bitten  wir  die  Bei^sr^erung  und  den  Reichstag,  auch  recht  bald 
einheitliche  Bestininningen  und  Reformen  für  das  Knappschaft.'^wescn  herbeiführen  zu 
wollen,  wodurch  die  sogenannte  UuötäJidigkeit  b^eitigt  und  den  Kaaaen mitgliedOTn 
flire  erworbenen  Anrechte  in  allen  Fällen  Richert,  oesw.  die  BSckerstattunr  der 
Beiträpe  gnrantiert  wird,  diimit  <ie  die  volle  Freizfijriirkoit  f^eniessen,  von  der  gin  nctite 
mÖAt  nur  bei  \'erlu.-t  ihrer  Pension  »rechte  (.Jebraucii  niachen  können.  Für  Beamte 
mit  über  200(J  M.  (ii  halt  sind  besondere  Pensionnkasseu  zu  schaffen. 

Desgleichen  <iie  Vcrtrct erwähl  der  Arbeiter  auf  Gmnil  direkter,  geheimer 
Wahl  gej*etzllch  vorzut^chreibcu  imd  allen  grossjährigen,  aktiven,  invalitlcn  uud  Irei willigen 
Knappf^chaftsmitgliedern  das  passive  und  aktive  Wahlrecht  zu  garantiereu. 

bchUesslich  mues  auch  die  gleiche  Beitragahühe  für  Arbeitgeber  nnd  Arbeiter, 
ebenso  da>»  gleiche  VerwaltungsrMht  ^mt/titlieS  yor^eeclirieben  nnd  ein  besonderes 
i?chie<lsgerieht  für  ^^treitiirkeiteu  eingeffdirl  werdpii.  welches  in  jetler  Sitzung  mit  je 
zwei  Beisitzern  aus  den  Kreisen  der  Arbeitgeber  und  Arbeitnehmer  besetzt  nein  muaa. 
Die  Bdsitzer  müssen  ebenfalls  aus  dirdrten,  geheimen  Wahlen  hervOTgehen.  Des- 
l^ie^en  bitton  wir  auch  eine  Berufnnsr'=in»tanz  mit  vorzusehen. 

8chlie?sliili  bitten  wir  noch,  geseizüche  Vorschriften  zu  schaffen,  dassalle  Berg- 
werke, <alinei),  Gruben,  BrOche  und  Hätten  genügrade  Bransebader  für  ihre  Arbeiter 
m  beschaffen  haben. 

S.  ErkUinmg  des  mittelrhainisohen  Fabrikantenvereins 

▼om  12.  April  1906. 

Dif^  bc^tohonde  Versicherun^.'spT setzL^ebung  hat  sich  im  allgemeinen 
durchaus  bewährt  und  für  die  versicherten  Personen  als  segensreich  er- 
wiesen. Oewiese  Begleiterscheionngen,  wie  namentlich  der  Anreiz  zur 
Simulation,  sind  sehr  za  beklagen,  können  aber  durch  eine  scharfe  Kon« 
Trrlle  auf  ein  geriiii,'f.^  !^^a.■;.^  reiinziert  werden.  Bedauerlich  ist,  diisv  diö 
den  deutschen  Unternehmern  grosse  Opfer  auferlegende  Vf^rsicherung  iramer 
nocii  iia  Auslände  nur  geringe  Nachfolge  findet,  wodurch  die  ELonkurreuz- 
f^igkeit  der  deutschen  Industrie  auf  dem  Weltmarkt  nachteilig  beeinflusst 
wird.  Bei  den  Bestrebuniien  ;mf  Erweiterung  der  Versichemngslei.stungen 
muss  diesem  Ge.sirht>;]iunkT  jedenfalls  Beachtung  irfsehi  nkt  werden.  Eine 
wesentliche  Entlastung  halten  die  VersicherungsgeseTze  der  Armenpflege 
gebracht.  Hierdurch  und  durch  die  sonstigen  Vorteile  der  Versicherung 
für  das  Oemeinwohl  rechtfertigt  es  sich,  dass,  wie  dies  nach  der  geltenden 
Ge.setzgebung  der  Fall  ist,  gewisse  Leistungen  bei  der  Versicherung  der 
Allgemeinheit  atiforleprt  sind, 

Nicht  zu  Icngueii  i^t  e«?.  da^^s  die  ge^eliatl'eneii  Institutionen  eine 
lieihe  von  Mängeln  gezeigt  haben,  auf  deren  Abhiile  Bedacht  geiiOUiiiien 

*  7* 
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werden  muss.  Diese  Mängel  liegen  eiomal  darin,  dass  die  Organe  der 
drei  Versichernniiss'Aveifre  öfters  in  ihrer  Zvist;\iiiii;:kpit  kollidieren  und  in 
Streitigkeiten  untereinander  vei wickelt  werden,  terner  in  den  Verhält- 
nissen der  einzelnen  Versicherungszweige  an  sidu  80  ist  bei  der  Kranken* 
Versicherung  eine  bedenJdidi  grosse  Zahl  kleiner  and  wenig  leistungs* 
fähiger  Kassen  vorhanden,  und  das  Verhältnis  zwischen  Aerzten  und 
Krankenkassen  hat  vielfach  7:11  TTnzutrHirliobkeiten  ^reführt.  Bei  der  Un- 
fallversicherung sind  Schwierigkeiten  entstanden  intblge  der  Ausdehnung 
der  Versicherung  auf  handwerksmässige  Betriebe  und  die  Einbesiehung 
von  handwerksmftssigen  Betrieben  in  die  ursprünglich  für  das  Grossge» 
werbe  errichteten  Berufsgenossenschaften.  Ferner  entzieht  die  allzu  starke 
Ansammlung  von  Reservefonds  der  produktiven  Gewerbetätirjkeit  ganz 
unnötiger  Weise  erhehliche  Kapitalien.  Bei  der  Invalidenversicherung 
endlich  sind  gewisse  Missstände  durch  die  allsu  sehematische  B^andlung 
der  Bentenantrftge  und  durch  die  Einrichtung  des  Marfcenklebens  hervor* 
getreten. 

Eine  Ablülte  gegenüber  den  bestehenden  Mangeln  kann  aber  nicht 
erblickt  werden  in  einer  Vereinlieitlichung  der  Organisation  oder  auch  in 
der  Sdiafiung  eines  sogenannten  gemeinsamen  Unterbaues.  Hierdurch 
wQrde  lediglich  bewirkt,  dass  die  Selbstverwaltung  aufhört  oder  nur  noch 
dem  Namen  nach  fortbesteht   und   in   allen   Versit  hernnp-s/wciiren  ein 
Schematismus  Platz  greift.    Dieser  wäre  besonders  vom  üebel   bei  der 
Unfallversicherung,  deren  Dui'chfUhrung  und  gedeihliche  Wirksamkeit  von 
der  tatigen  Mitarbeit  der  im  praktischen  Leben  stehenden  Berufsgenossen 
abhängt.    Eine  Vereinheitlichung  der  Organisation  winde  auch  den  ver- 
schiedenen rechtlichen  und   praktischen   (rrnndlagen  der  einzehien  Ver- 
sicherun^'szweii^e  w  idei  siu-eclien  und  zu  einer  Verbilligrun;^  der  Verwalt  nng 
nicht  iühren.    Den  Mängeln  der  Gesetzgebung  dürfte  daher  unter  gi  uud- 
sfttzlicher  Aufrechterhaltnng  der  bestehenden  Organisation  der  Versicherung 
und  unter  Aufrechterbaltung  des  jet/i-eri  Anteilverhftltnisses  an  der  Ver- 
waltung und   nn    1o!i  Lasten  der  N'etsicherung  am  besten  durch  zweck- 
entsprechende Acndejuug  und  Ausgeätaltiing  der  eiuiselnen  Veisicherunirs- 
gesetze  abzuhelfen  sein  und  dürften  hierbei  folgende  Anregungen  Be- 
achtung verdienen :  —  Aenderung  und  sdiftrfere  Fassung  der  Vorschriften 
ttber  die  Zuständigkeit  der  einzelnen  Versicherungsträger  und  ihre  Ersatz- 
verbindlichkoif  nntercinauder.  —  Fordorun;.^  'ler  Zentralipation  der  Kranken- 
kas.sen,  wobei  jedoch  die  Existenz  kleiner,  aber  leistungsl'ähiger  Kassen,  ins- 
besondere der  Betriebskrankenkassen,  nicht  gef&hrdet  werden  darf.  —  Ge- 
setzliche Regelung  des  Verhältnisses  der  Aerzte  zu  den  Krankenkassen.  — 
Ausscheidung  der  handwerksmässigen  Betriebe  aus  den  überwiegend  gross- 
indnstriellen  Bernfsgenossenschaften,  Errichtunir  besonderer  Handwerker- 
berulsgenossenschatten  für  bestimmte  Bezirke  unter  Anwendung  des  Be- 
griffes „Handweric'*  im  Sinne  der  Gewerbeordnung.  —  Beseitigung  der 
jetzigen  Vorschriften  des  ßewerbeunfallversicherungesetzes  ttber  die  Zu- 
schläge zu  den  Reservefonds  unter  Wiedel  lierstellung  der  früheren  Be- 
stimmungen.—  Scharfe  Kontrolle  über  die  Behandlung  der  Kentenatiträ£r«> 
bei  der  Invalidenversicherung  eventuell  imter  Heranziehung  der  Gemeindenu 
—  Vereinfachunpr  der  Beitragsentrichtung  fHr  die  Invalidenversidherang 
etwa  dun  h  allL'einpinc  Uebertragung  der  Beitragseinziehung  auf  die  Kranken- 
kasscn.  ^ — Was  die  gepl;int  0  Hinterbliebenen  Versicherung  betrifft,  so  weist 
ihr  vor.>iclierun<,'^srecbtl icher  Zusammenhang  mit  der  Tn\alhieiiversichernng 
daraut  hin,  dieselbe  aul"  die  Organe  der  letzteren  zu  übertragen. 


Digitized  by  Google 


—   101  — 


4.  Petition  im  Auftrage  der  12.  Jahresversammlung  des  Zentral- 
verl) aii  de«:  der  Ortskrankenkassen  im  Deutschen  JReiche 
(ver«,'i.  ,,BuU.  *,  Bd.  IV,  S.  416),  dem  Reichstage  eingereicht  von  der  ge- 
schäftsfiihrenden  Ortskrankeukasse  Dresden. 

In  dieser  Petition  wird  gefordert: 

A.  Zum  Kranken  vor  s  i  cherungägesetz. 

1)  §  8a  Abs.  1  Ziffer  2,  wonach  Personen,  ftar  die  der  Arbeitgeber 

im  Falle  der  Erkrankung  einzutreten  sich  verpflichtet,  anf  ihren  Antrag 

von  der  Verssicherungspflicht  befreit  werden,  aufzuheben. 

Die  ßefreiungsanträge  werden  in  der  Regel  auf  Veranlassung  des 
Arbeitgebers  gestellt.  Die  Kassen  werden  dadurch  um  die  Beiträge  der 
Gesunden  gebracht,  denn  nur  von  solchen  werden  die  Anträge  gestellt. 
Infolge  des  letzteren  Umstandes  werden  Personen,  die  für  Krankheiten 
|irädisponiert  sind,  in  soldicii  Betrieben  niclit  elniresrrdlr.  Diese  Ge.setzes- 
bestimmun?  fallt  also  auch  zum  Schaden  der  Versichorten  selbst  aus. 

2)  In  Abänderung  der  §  1  und  2  des  K.-V.-G.  die  VersieherungspfUcht 
anch  anf  die  Hausgewerbetreibenden  aussndehnen.  Bisher  ist  dies  nur  durch 
ortsstatutarische  Bestimmung  möglich,  hängt  also  von  der  sozialen  Binsicfat 
der  Gemeinden  ab  nnd  ist  Iiis  jetzt  wenig  in  Anwendun^j  irekommer). 

'.h  Die  Al'anderunL'  des  ij  2M  K.-V.-G.  nach  der  lüchnuii:,  dass  (lie 
Pilege  der  vorbeugenden  Krankeiiiiirsorge  durch  die  Krankenkassen  zu 
freier  Enthaltung  gebradit  werden  kann.  Nach  der  jetzigen  Bestimnuing 
ist  es  völlig  ausgeschlossen,  dass  siel  I  r  ]' issen  an  der  KrankenfüTSOrge 
betei1i*ren,  obwohl  die  propli\  laktisclie  Tätigkeit  der  LandesversirlieruTijr'*- 
anstalten  einen  wohltätigen  Kintluss  auf  die  VolksfreJ'undheit  an'^geuht  hat. 

4}  Zum  Schutze  der  Kraukonkasse  gegen  BeiLragsverluste  durch  ge- 
wissenlose Arbeitgeber,  da  die  bisherigen  Bestimmungen  sich  als  ungentigend 
erwiesen  haben,  dem  §  52  a  K.-V.-G.  folgenden  Abs.  5  einzuschalten : 

„Wird  eine  im  Abs.  1  bezeichnete  Anordnung  (direkte  Zahlung  der 
Mitglieder  an  die  Kasse)  nicht  getroffen,  so  haftet,  wenn  im  Zwangs- 
beitreibungsverlahren  die  Zahlungsunfähigkeit  des  Arbeitgebers  festgestellt 
ist,  anstelle  des  mittellosen  Unternehmers  der  Auftraggeber  ftlr  die  Bei- 
tri^,  und  zwar  vom  Be::inn  der  Ausfühning  des  Auftrages  ab.  Sind 
Zwischennntemehmer  vorhanden,  so  haften  diese  mit  dem  Auftraggeber. 

B.  Zum  Invaliden V ersiehe rungsgesets. 

Din  Veisicherten  werden  durch  das  j«'tzt  LTiisstenteils  imregelte  Ein- 
zugsverlahren  sein-  oft  geschildigt.  im  lern  cntw  rdür  gar  keine  Marken  ver- 
wendet werden,  wodurch  unter  Umstäudeu  der  Rentenanspruch  verloren 
geht,  oder  es  w^'den  Marken  einer  niedngeren  Klasse  benntst.  Einige 
Landesvei  >iclierung8anstalten  haben  nach  Vorschrift  des  §  148  I.-V.-G'. 
den  >rtskrankenkassen  die  Kinziehun;^  dieser  Boitri^rre  ill/oi t rairen,  mit 
dem  Erfolge,  das«?  in  den  davon  betroffenen  Landesteilen  auf  den  Kopf 
des  Versicherten  doppelt  so\iel  ßeitiäge  eingehen,  wie  in  den  übrigen. 

Es  wird  deshalb  gewünscht,  die  §§  148  ff.  des  I.-V.-G.  so  zu  ändern, 
dass  die  Einziehung  der  Beiträge  für  die  dem  L-V.-G.  unterstehenden 
Personen,  soweit  sie  bei  einer  Krankenkasse  versichert  sind,  d*Mi  Orts- 
kraiikeukariheu  obligatorisch  übertra;,^en  und  für  die  d\u"ch  die  Einziehung 
entstehenden  Kosten  eine  Entschädigung  von  mindestens  6  Proz.  der  ver- 
einnahmten Beitrftge  yon  den  LandesTersicberungsanstalten  gew&hrt  wird. 
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Gf •  II    -if-n  «chaf tf>n ,  Koi  i 1 1 1 n vt  •  rei  r i •  • 
19.  Statist,  Amt.    Uiiter.-iu  huuK  der  Wohnungen  der  niiDderbcmittelteii  Kla^^wi  lu 

Bremen.    122  S.    Bremen,  Leuwcr,  1905. 
JiO.  Zählung  der  leerstehenden  Wohnungen  i^m  Novend)er  HHQö,   MitL  des  Bremi- 

sehen  Statist.  Amtes  im  Jalire  l^üi.   No.  1.    8  S. 

21.  Jahrei»bcricht,  9.,  über  den  öffentl.  Ge^undlu-its/ufitand  und  die  Verwaltung  der 
öffentl.  Geäundheitepfl^  in  Bremen  in  den  Jahren  1893—1903.  Erstattet  t. 
Üesundheitsrate.  Iv— 121  8.   Bremen.  O.  Winter,  1905.  M.  2,—. 

22.  Bla—a^otliringen.  Zählung  der  leerstehenden  Wohnungen  in  StraK^burg 
im  Xovember  1905.  Beil.  2  z.  Statist.  Jahrwbericht  der  Stadt  Strambuig  t  d. 
Jahr  1905.    10  S.    Strassburg  1906. 

23.  Statir<tische  Monatsberichte  der  J^tadt  Sirashl>urg.  S.  VI.  Städtische  Ar- 
beitenachweiMteUen.  Vlli.  Gewerb^erichU  X.  Soz.  Versicherung.  XI.  8tadt. 
SGhneamt. 

24.  Hessea.  Jahresbericht  de«  Grossh.  h  t-s "  i c  hen  LandeswohnangsinApektorB  für 
da»  Jahr  1904.   Herausgeg.  i.  A.  d.  Minieteriuma  des  Innern.  123  8»  Dam» 

Stadt,  Jonghaus,  1905.    Nl.  1. — . 

25.  IiUbeck.    Leber^icht  der  Bautätigkeit  in  der  Stadt  Lübeck  im  Jahn  1906w 

(Mictekia^wen.t   Aufgestellt  Vdin  Statist.  Amt. 

26.  Uel^ersicht  der  in  der  Stadt  Lü!)cck  um  1.  Dez.  1905  ermittelten  leerstehenden 
Wohnungen,  verglichen  mit  den  EIrgebnissea  der  Jahre  1904  n.  190Qi  (Miele» 

klaseen.)    Aufgestellt  vom  Sfati*t.  Amt.    1  S. 

27.  Freaaaea.  Statistischem  Jahrbuch  der  Stadt  Berlin.  29.  Jahrg.,  enthaltend 
die  Statistik  des  Jahres  1904  (zum  Teil  auch  1!K)5).  I.  A.  des  Magistrates, 
herausgeg.  von  Prof.  Dr.  E.  Hirschberg.  98—420  S.  Berlin,  P.  Btankiewicz, 
1905.  S.  Gewerbl.  Verhaltnia-se  und  Arbeitslöhne.  Erwerbfi-  und  Wirtuchafts- 
eenossenschaf  ten . 

28.  Städtische  Arbeitsvefluittiunewtelle  Frankfurt  a.  M.  10.  Jahreäbcr.,  1904. 
Sonderabdr.  aus  dem  Vorwaltungsberidit  des  Mag.  der  Stadt  Ftankfart  a.  M. 

im  Jahre  1904.    ^4  S.    Frankfurt  a.  M. 

29.  Wühnuap*9tatistik  der  Stadt  H  an nover  für  die  Zeil  vou  Ibdü — lixj4,  unter  be- 
sonderer lierücksichtigung  der  Aufnahmen  in  den  Jahren  1895  und  1900.  (Ver- 
Öffentl.  de»  Statist.  Amte«  Hannover  VI.)        S.    Hannover,  E.  Hoiniinn  ^'^(X|. 

30.  Mitt^ungen  des  i^tatiet.  Amtes  der  Stadt  Magdeburg.  1905.  17.  Auh.  Die 
Titl^^t  der  deutschen  Grossstädte  auf  dem  Gebiete  der  Hentdbmg  von  Woh- 
nungen für  gtädt.  Arbeiter  und  Bedienstete. 

31.  Mitteilungen  de-f  Statist.  Amteä  der  Stadt  Magdeburg.  1905.  16.  und  17. 
1.  Teil :  Tair'  löhtie,  2.  Teil :  FereOnMche  and  WolmongaTaMltnine.  Bearb.  von 
Dr  O.  I>andsberg. 

32.  Sackten.  Statistischeb  Jahrbuch  für  das  Königreich  Sachsen.  34.  Jahrg.,  190tt. 
Herausgeg.  vom  Kgl.  aficha.  Statist  Landesamte.  VII— 268  &  Dresden,  C.  Hein- 
rich. ]9Üti.  M.  1,'. 

33.  Oonsolar  Reports.  Annual  fieriee.  No.  3563.  IVade  of  Conenlar  Dlstrict  of 

L.  ijjzig.  l!i>ü.  X«it('>  njxiii  cotton,  wool,  hosicr)"  and  other  indn-trin^,  strikc«, 
increases  in  wagt«,  reduced  hours  of  labour,  &c   Cd.  2682—80.  14  p.  Frice  5d. 

34.  Wftrtteabexg.  Consular  Report«.  Annoal  Beütti.  No.  3511.  Trade  and  Agri- 
cultiire  Mf  Württemberg,  1904.  Statistics  of  persons  employed  in  indttstnes; 
labour  bureaux,  diepatee.  Öd.  2üb2— 36.   19  p.  Price  lV,d. 
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35.  Montbly  ConRular  aod  Trade  Eeport  ior  September  1905.  CertaiDs  Consuiar 
Beports  npon  wsges,  bouring  uaa  cooclitioiis  of  labonr  etc.  in  Gemumy  und. 

(Jreat  Britain. 

36.  Indufitrial  Educatioii  suid  ludustrial  Conditions  in  Germany.  Special  FUportj< 
fnm  United  Statee  Consuls.  With  numerouÄ  Photographö.  lb05.  rrice  ör».  The 
GemiaTi  Syiätem  of  Education — Evolutinn  of  German  Industrial  S<:hools  — Textile 
Bchool»  Knpneeringr  Schoole— I^hools  for  Builders — Technology — Mining — Art 
Schools— Aiiiiiiiiistration  of  Induetrial  S^choolj».  Factory  Conditions  in  <if  riuany  — 
Cost  of  Living — JLLome  Conditions — Workmens  Insiinuioe— PauperUu— XriBide 
UnfonR,  See. 

37.  Kolonien.  ConBuUur  Reports.  Annual  Beri^.  No.  3519.  Gennfln  Colonieiii 
1903  4.  Particulars  ot  pcpulAtion,  iDdaetrie»,  eodal  ocodition,  &&  Ol.  2682 — M. 
57  p.  Price  3d. 

38.  OMtevrvloli.  K.  k.  Arbeitimtatist.  Amt.  Protokoll  der  90.  Sitsnng  den  Arbdta- 

beiratf'H  am  20.  Jänner  TJOH. 

39.  Bleivergiftungen  in  hüttennmnnischen  und  gewerhlicben  Betrieben.  UrBachen  und 
Bekän)})fung.  1.  Tdl :  Bericht  über  Krheoungen  in  Blei*  und  Zinkhötten.  (32 
Bilder,  9  PlÄne).   5!        Wien,  A.  Holder.  1905. 

40.  3.  Teil :  Prut4»koll  über  die  Expertise,  betr.  die  Blei-  und  Zinkhütttu. 

Herauegeg.  votn  k.  k.  Arbcitm^tatüUachen  Amte  im  Handelsminitteram.  X— 32  8. 
Wien,  A.  Holder,  1900.    K.  2,—. 

•il.  Die  ArbeitÄcinHt4illungen  und  Au.s«|)errungen  in  Oesterreich  wahrend  dee  Jahres 
liHJ4.  Hereusgeg.  vom  k.  k.  \rlHit>HtatiBti8Clien  Amte  im  Handelaministerinm. 
143—251  tS.   Wien,  A.  Bölder.  190t>. 

42.  Die  WohnnnffB-  und  GesuDdbeitsverUUtntBBe  der  Sdiiihmndier.  HerstixKcg. 
vorn  k.  k.  Ari><  its-tatietif^c-hen  Amte  im  Handdsministerium.  IV— 182  &  \^en, 
A.  Höl.ler,  i\m.    Kr.  . 

43.  Die  organisierte  ForRtarl>eiter8chafk  der  in  oberster  \'(  rwnlrung  de«  k.  k.  AckjT- 
bauministeriums  stehenden  Staats-  und  Fondsforste.  .Miiieii.  d.  k.  k.  Arl>eit.>'- 
»tati(*t.  Amte**  im  Handelsministerium.  lUft  4.  IIIS.  Wim.  A.  ilöliitr,  1900. 
Kr.  2,—. 

44.  Anleitung  für  die  Geschaftaführung  der  GcwerbegenoRnenechaften.  Herausgeg. 
vom  k.  K.  HandelßminiBterium.  IV— 203  b.  Wien,  Hof-  und  i^taat^*- 
driK-k.Tfn,  um.    Kr.  2,50. 

46.  Verhandlungen  und  Beechlüsse  des  Indut<trierates.  Ueft  10.  Abänderung  und 
Ergänzung  der  Gewerbeordnung.  II.  Henuisgeg.  vom  Bumra  des  Indttiitnemes 
im  k.  k.  TTaiidflsniinistfrinm.    TU- 53  S.    Wien   ^f  j;;-,  1'>00.    Kr.  I,4<t. 

4Ö.  Die  Ber^erkinwpektiou  in  O»  i*t«rreich.  Berichte  d»  i  k.  k.  Bergbehörden  über  ihre 
Titi^eit  im  Jahre  1902  bei  Handhabung  der  B<>rgpolizci  und  Beauff  ichtiguu^  der 
BcrearJ^iterverhältnisse.  Veröffcntl.  vom  k.  k.  A  c  k  er  I>a  u  in  i  n  isterium. 
Jahrg.  11,  1902.    IV— 236  S.    Wien,  Hof-  und  StaatMlrucktrei,  l'M). 

47.  Statii^t.  Jahrbuch  de«  k.  k.  Ackerbauminist<Tiiiiii~  für  da«  Jahr  l'JW.  Heft  2. 
Der  Bcrgwerkab^eb  Oe^tterrdchs  im  Jahre  I1K)4.  2.  Lief.  Bergwerksverbältnitve 
mit  Auntahme  der  Bergwerksprodnktion,  Naphtastatistik,  Hchlagwettaitatifliik. 

Wien,  ITrif-  und  ;?taatj*druckerei,  VMh    Kr.  .'»,—  . 

ib'  Uestcrieich.  cjuiiisük.  Bd.  LXXV,  Heft  9.  Krgebni«.«e  der  gewerblichen  Betriebe« 
sihiung  vom  3.  Juni  1902  in  den  im  Reichj-raie  vertretenen  Königreichen  und 
Länflrrn,  Heft  3.  Niederö)4terreich.  Bearb.  von  (h  m  T?urf  au  der  Jf.  k.  Statist. 
Zentraikomniicsion.   X VIII— 82  ö.    Wien,  K.  Girolds  iSohii,  1905. 

49.  —  Bd.  LXXVI,  Heft  2.  Statistik  der  Sparkassen  in  den  im  Reichsratc  ver- 
tret«'non  Königreichen  und  lündern  für  dju*  Jahr  190.!.  Bearb.  von  der  Ic  k* 
btari«t.  Zentralkommifhion.    LV~75  S.    Wien,  K.  Gerolds  St>hn,  llHtr». 

60.  Consuiar  Reports.  No.  ;J5.')0.  Trade  of  Trier^te  for  the  year  1!»0Ö.  Cost  of  living, 
emtgratiou,  uotes  on  industries,  &c.  Cd.  26b2— 75.  2b  p.   Price  2d, 

51.  Mitteilungen  de«  Gemeinderates  der  Landrahanptstadt  BrQnn.  Monatiibenclit. 
November  190."».    TT  S.    S.  Städti~rhe>  Arlirif-v^Tinittliingwunt. 

52.  Verhaniil.  der  Hukowiuer  Handel.**-  und  Gewerbekainmer  tu  Czcrnowitz.  Be- 
richt übet  die  am  27.  Juni  190."»  '  ^4  Uhr  nachm.  abgch.  ord.  öffentL  Siteang; 
S,  V.  betr.  Mai^snahnirti  mr  Fönlerung  den  KIcingcw « rl)*-. 

53.  Stcnogr.  Protokoll  der  am  30.  Oktober  1*K)5  von  der  Handels-  und  Ciewerbe- 
kamroer  in  Pra^  veran^tHlieten  En<|uete  betr.  die  Fnfn  der  Einführung  desBe- 
ffihignntrHnachwei^p^  für  HandelHgeirerlie  (im  eng^n  Sinne),  sowie  die  sonstigen 
in  der  ^Regierungsvorlage  Ober  die  Reform  der  Gewerbeordnung  und  von  oein 
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permanenten  Gewcrlifausschuss  des  Abgeordnetenhause*«  in  Ix-treff  de»  Haixleh- 
siandes  in  VorschJoi:  gebrachten  Abäudeninpen  und  Ergänzungen  der  geltenden 
Gewerbeorbnung.  Verlag  der  UaD^e^  und  Gowerbekammer.  86  S.  1905. 
54.  Pmtolcnll  dfr  :'.2s.  ordentl.  öffentl.  Sitzung  der  Reichenberger  Handels-  und 
Gewerbekanimer  am  16.  Okt.  UKfö.  S.  Enquete  bezüglich  der  Sicherheitsvor- 
kchrungen  für  die  Betriebe  der  Zelluloid  waren  brauche ,  GenoRsen.«('haft8W€sefi, 
^ubmissionswe^en ,  Arbeite«  und  LohnTerb&ltoiflse,  Bericiit  betr.  A^gelung  der 
Sonntagsarbeit. 

5"t.  Verhandlungen  der  Handels-  und  Ge\v»  rl)ckamraer  für  J^chlcRien,  Protokoll 
der  iNrd.  öffeatl.  bttzung  am  21.  Dezember  1905.  &  XIII.  Ansuchen  des  Vereins 
tat  Föidemn^  und  Organisierung  der  Arbeitsvemiittlung  in  Oesterr.-SdileBien  um 

Gewährun<;  enifr  Subvtütion. 
5*j.  Protokoll  der  ord.  öffentl.  Öitzung  am  12.  Febniar  190H  (hctr.  Fortbildungs- 
und Fachschulen). 

57.  Sauität«bericht  für  Mähren  für  das  Jahr  1901.  Verf.  von  Dr.  B.  Sschoefe.  147  ß. 

Jahrg.  2ri. 

58.  SaniiÄtsbericht  des  Österreich.  Efistenlande-s  für  die  Jahre  lüOl— U)03.  Verf.  von 
Dr.  A.  Bohata  und  Dr.  J.  TamanK  Verlag  des  k.  k.  Landeeaanititerates.  197  S. 
TMest  11K)5. 

59.  BelgieoK.  Minist^  de  Mndustrie  et  du  Travail.  Office  du  Thivail  et  Admini- 
stration des  Mines.  Rapportr^  annuels  de  l'Inspeetion  dtt  Tiavail.  lO*  Annte  (1904). 

332~V  p.   Bruxelles,  J.  I^bfegue,  11)05. 
00.  —  Fabncation  de»  produit«  chimique««  propremenls  dits.  Bruzellea  1906. 

61.  ^  Anntiairi-  de  li'gislation  du  travuil  1IX)4,   BnixcIIes  1905. 

62.  Cousuiar  iicfKirtö.  Annual  Herie».  No.  3501.  Trade  of  Belgium.  Miner^"  disease 
in  the  Liege  district;  coal  Output  etc.   Cd.  2rkS2— 26.   .33  p.   Pric»  3d. 

63.  No.  3532.    Shipping  and  Navigation  for  the  Port  of  Antwcrp  f<>r  t!i  v.-ir 

1905.  TiauBmiäaiou  of  seamen's  wug@,  cugagemcutä  of  BritL-<h  {»eHuicxk  at  Ani- 
werp,  &c  Od.  2683—57.  44  p.  Prioe  7d. 

64.  Dftnemark.  Beretning  ora  Arbejds-  og  FabriktII^vtu<t8  Virksomhed  i  Pinansaaret 

1904—05.    118  p.    Kjobouhavn,  J.  H.  Bchuliz,  liKü. 

65.  Forslag  Iii  lov  om  aucrkcndtc  arbcjdsl»»shetl8kas8er  med  Iii  howendc  bema-rk- 
ninger.   55— 63— 7— 31-<)— 27— 3  8.   Kjobenhavn,  G.  E.  C.  Gad,  190*3. 

6*1.  Danraarks  St.'itistik.  Bcfolknintr-  fürhoMiif  i  Danmark  i  det  19  Aarhundrwle. 
Udgivet  af  Stateoe  Statiske  Bureau.  (Die  Bevoikerungsverhültuisse  Dänemarks 
im  19.  Jahrh.)  KjebenhaTn,  Blanoo  Lunoe  Bogtiykkeri,  1906. 

67.  Spanien.  Inntituto  de  Reforman  (sociales.  La  cmigracion :  informaciAn  legi^lativa 
y  bibUpgrafica  de  la  secciön  nrimera  tecnico  ädminiatrativa.  Vill— 270  p. 
Madrid,  Minueaa  de  loe  Rfos,  1905. 

(B.  —  Rounien  de  bi  Tnformaeiön  acera  de  In-  Obreras  Agrlcnlas  en  la.«  Trovincias 
de  Andalucia  y  Kxtremadura.  247  p.  Madrid,  Imprenta  de  la  Sucesura  de  M. 
Minue«a  de  lo«  Rioe,  1905. 

W.  -  Stcciön  la.  Instituto  nacional  dt*  Pn  vi-inn  y  sus  Rclacionc-  con  la^t  Entidades 
siujilaresi.  287  p.  Madrid,  Imprenta  de  iu  .^ucunora  de  M.  Miaue.-»»  de  los  Rio«, 
1{>06.  Proyecto  de  I^y,  presentado  al  Gobierno  en  cumplimiento  de  la  Real  orden 
de  27  de  Aco>to  de  l{>04.  Inforniaci^n  l^iplaliva  y  bibliogräfica  y  Explicacion 
ttcuica.  .Antci  «  dentc-t  parlamentarios.  Caja  National  de  Seguro  {xtpuiar.  Legis- 
laci<Sn:  Italia,  Britrica,  Fnuicia,  rruiza,  Portugal.  Jiii.'laiorra,  Kusia.  Cbnferencia 
«obre  previsi6n  populär.  El  Proyecto  de  Ley  dcl  Inätitato  de  Reformas  sociales. 
Bibliogralia. 

70.  —  Secci<^<n  s(  giinda.  E'^fndisf ira  de  los  ooddcntes  del  trabajo  ocDrridos  d  afio  1904, 

73  p.    Madrid,  Mirnu-sn,  1<mi.".. 

71.  Vereinig'te  Staaten  von  Nordamerika.  Menage  of  the  Presidofit  ot  the  United 
States  communicatcd  to  the  two  Hou.ses  of  Congress  at  the  Bcginning  of  the 
Flr>t  Session  of  the  Fifty-ninth  Congress.  56  p.  Washington,  Oov.  PrinU  Office, 

19U5. 

72.  Regulation  and  Re«triction  of  Output  in  the  l'nitcd  States  and  in  Great  Britain. 
(Eleo.  Spec.  Kep.  of  the  Commissioner  of  Labour,  Washu  1904.)  932  p.  Was- 
hington, Gov.  Print  Offfee.  1905. 

73.  NuiftfPiitli  Annual  Rr-port  of  tlit-  0.1111111— iuin-r  of  T.almur.  ITK»:.  Wagee  and 
Uours  of  Labour.   97(i  p.   Wasiungtou,  Gov.  l'riuiiug  Ultice,  1905. 
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74.  Industrial  Education  and  Industrial  ObnditiODS  in  0«nuany.  8pec  &om 

United  States  Consuls.   5  p.  1905. 

75.  Consular  Re|>ort8.  Annual  8crief.  No.  3539.  Trade  of  thc  United  States  for 
the  year  190.x  Stalisties  of  the  prowth  of  the  Portland  teiiK'iit  atiii  certain  other 
indiiatries,  the  uumber  ot  peraooe  emploved,  io  action  or  etanding,  new  fuivaceB 
biiilt;  »hortage  of  labotir  in  the  textile  industriee,  Suc  Cd.  2682—64.  46  p. 

Price  2'/,d. 

7&  Colorado.  Labor  Dieturbances  in  Uotorado.  Washington,  Gov.  frint.  üMoe, 
1905. 

77.  Women  and  childrcu'B  eight-hoiir  law;  w&ecs  statiatics;  cost  of  living;  ßtrikea 
and  loek-out)» ;  trade  union  Btatistics  etc.  (Ninth  Biennial  Rep.  of  thc  Bureau  of 
Labour  Stat.  1903—04.)  299  p.  Denver,  Colorado,  S?mith  Brooks  Print, 
1905. 

7S.  Con  n  Pt'ticn  t.  Municii>al  ^tatietics:  hours  of  labonr  and  wfisres  of  niunicipal 
employees;  statiHtic»  of  mauufacturee:  »trike«  and  lock-uiil**;  hUtistics  of  labour 
ori^ni'gatioui; :  free  employment  offices;  labour  laws  of  Connecticut.  (Twent. 
Ann.  Bep.  of  the  Bureau  of  Lab.  t<tat.  for  the  year  ended  äUth  Nov.  1901.) 
567  p.   Meriden,  Connecticut  Joum.  PubÜHhing  Co. 

79.  I  llinoie.  Twelfth  Biennial  Report  of  the  Bureau  of  I^b.  Statist,  1902  [i>^?ue  in 
1904].  Trade  and  labour  unions  of  Illinois;  ütrike«  and  lock-outs  for  20  ycars; 
wage«  and  hours  of  labour  &c.  Springfieki,  l'liillijw  Bro«.,  State  Printer»,  1905. 

80.  Iowa.  Eleventh  Biennial  Report  of  the  Bureau  of  Labor  StatißticA  for  the  State 
of  Iowa  vXüj—i  n.  4U0  p.  Edw.  D.  Briogbam,  Conuniseloner.  Des  Moines,  B. 
Alurphi,  State  Printer,  1905. 

81.  Maine.  Ninetecnth  Annual  Report  of  the  Borean  of  Indnstrial  and  Labor 
Statisfeics.  State  «rf  Maine  lfi05.  219  n.  Aaeoeta,  Keonebeo  Jotimal  Ftint., 
190Ö. 

82.  Maryland.  Fonrteeoth  Annnal  Report  of  Üie  Bureau  of  Statistieft  and  Infor> 

nmtion  of  Maryland,  Uio.'.  Tvaltour  orL^aniaations ;  cost  of  Hviiiir;  fr<<-  i  niployineiit 
ageucy ;  ^tatistii»  of  unemployed  members  of  trade  unioos  in  each  month  of  rj<>ö; 
strikes;  chattd  and  ealary  loaning  concema,  &c  375  p.  Baltimore,  King  Bros., 

State  rrintpr». 

8^.  Consular  Reports.  No.  3551.  Trade  of  the  Statos  of  Marvland,  Virginia,  West 
Virginia  and  Kentucky  for  the  vear  1905.  Priees  of  gndn  and  tlour,  Immigration,  Äc 

Cd.  2«;82— 76.    3S       Price  2'/, d. 

84.  Massachusetts.  Twentieth  Annual  Report  of  the  State  Board  of  Ck>odliation 
and  Arbitration  for  the  vear  ended  31et.  Decamber,  1905.  Reports  of  caaea  and 

(Ir cision?,  appendis  (Vintainiii;:  text  of  arhitration  laws  in  force  in  othcr  Sttttes. 
BoHion,  VVnght  and  I'oiicr  i'rinting  Co.,  htate  l^mterft.  XJ — 296  p, 
Thirtväixth  Annual  IN  | ort  of  the  Bureau  of  Statistics  d  Labor.  Mudl  1906. 

ruhi."  Th,c.  No.  1.-.  xxiii-nif^  p,  Boptcn  im 

tiö.  Part.  I.   Industrial  Education  of  Working  Girls. 

86.  Piart  IT.  Cotton  Manufectnres  in  Maseadiusetts  and  the  Southern  States. 

87.  Part.  III.    Old-Ape  Pension?. 

SS.  Part.  IV.    Induslrial  Üi>pt>rtunitie8  not  yet  utihVtd  in  MaÄöaeliuäettjj. 

89.  Part.  V.    Statistic?*  of  Alanufacturen,  19a3— Ol. 

90.  Part.  VI.  Lalior  and  Industrial  ChronoIoL'v  lur  the  ycnr  pndinfjr  Sept.  30,  190.5. 
iStrikcä  aud  Lockout^i.  Wagcfl  and  Hour»  uf  labour.  Trade  Uuiou6.  luduätrial 
Cfaanges.  Workjngmen'8  Bencfit».  Labor  XiSgislaUon.) 

91.  Labour  and  Indu«?trial  Ohronology  of  tlio  C'oiumfinwralth  of  ^Ia.-^sachtiJ-etts  for 
the  year  ending  SepteiulKT  30th,  li*05.  Sirikc»  and  lock-out.**;  wages  and  hours 
of  labour;  trade  union»;  working  nien's  benefit.s;  Jabour  l^slimon.  227  p. 
Ro-iton,  Wrirrht  \  Pnti.-r.  PrintiiiL'  Co.,  Sfatc  Prititcrt^. 

92.  New  Jersey,  iwenty-eujhih  Anmml  Report  of  the  Bureau  of  Statistic  of  Labor 
and  Industries  of  New  Jer^ev  for  the  year  ending  October  Bist  1906.  429  p. 

Trrnton.  M.  Crellii^h  iVc,  qn]ii]vy',  V.^n',. 

93.  New  York.  Fonrth  General  Report  of  the  New  York  State  L)e|>artraeut  oi 
Labour  for  th*-  year  ended  SoptPiuber  30th,  1904.  al  Annual  H('|X)rt^  of  the 
ConimissifitH  r  >'f  I,.Tl»our  ausl  th(  SiijM  nnt«'ndent  of  tbf>  Free  En)ploynicnt  Uureau; 
b)  löth  Annual  Ut-port  uf  the  Bureau  of  Mediation  and  Arbitration;  c)  19Lh 
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Anniuü  Report  of  the  Bureau  of  Factory  laspectioo.  aj  287  p.;  b)  20ö  p.; 
c)  295  p.  Albanj,  Brandow  Frintiiig  Co. 

94.  Twenty-»s€cond  Annual  B«ort  of  the  New  York  State  Department  of  Labour 
for  the  year  ended  ÖeptemDer  3Üth,  1904.  Trade  Unions  in  1904;  State  of  em- 
ployment;  wagjes  and  eamings;  cbangei«  in  hours  of  labour.  LIX— 8<>4  p.  Albany, 
BrandoD  Printing  Co. 

95.  New  York  State  Department  of  Labor.  Part  L  Fourth  Ännual  Report  of 
the  CommiÄsioner  of  Labor  for  Llie  twelwe  months  cuded  September  30,  1904. 
287  p. 

96.  Part  IL    I  jkrbtct  luh  Atituml  Report  of  the  Board  of  Medifttion  and  Ariutration 

for  twc'lwe  mouths  ended  Sjeptember  30,  lfK>4.  20ü  p. 

97.  Part  III.  Nineteenth  Annnal  Report  on  Factory  Inspection  for  twelwe  months 

ending  September  30,  1904.  29.i  p.   Albany,  Brandon  Printing  Co.,  1900. 

iSß.  Rhode  Island.  £ighteenth  Annual  Report  of  the  Ck>mmissioner  of  Indudtrial 
ßtfttisticfl  of  Rhode  Ubuid.  Statialics  of  Cextile  mannfactarest  1001—1903;  nview 
■Mi<\  record  of  atnkea,  190i  etc.  2S&  p.  Piovidenoe,  R.  I.,  Fneman  &  Sone, 

State  Pr. 

99.  Nineteenth  Annoal  Report  of  the  Commissioner  of  Industrial  StHtistics,  190'». 
\\'a^n>s  and  hours  of  labour  IKM— 1903  in  certain  selected  oC(n])atiijn<,  «trikcs 
in  1906,  immigratioa  6tati»<ticH,  free  employmeot  offioes,  statiscic»  of  mauufactures« 
ftc  257  p.  novidence,  R.  I.,  E.  I*  Freemann  t  Sons,  State  Printen. 

100.  Wisconsin.  Eleventh  Bicnnial  Ret)ort  of  the  Bureau  of  Labour  and  Industrial 
Statisticö,  1903—1904.  Factory  and  oakery  inspectioo;  sweating  in  the  garment- 
rafiking  trade««;  number  of  perwn»  employed  and  wages  earned  in  various  in- 
(lustries;  workmen's  corapeDsation  for  itniustrlrtl  accident«;  frco  fmployniBnt  Of- 
fices.   XVT— 530  p.    Mndiion,  Democrat  rnuting  Co.,  State  i'rinti  r^. 

101.  Prankreich.  Mini>tertj  du  ComnK-rci',  de  Tlndufitrie,  dei?  Poste«  et  des  X6[& 
graphes.  Dinrtion  du  Travail.  .^taiistique  gt^m'rale  de  la  France.  Annuaire 
btatistique,  XLXIV*  volume.  1901.  XL  -.372— 172  p.  Paris,  Impr.  Xat..  1905. 
V.  R^lementatioo  du  travail,  Aflsociatioos  et  syudicats,  Habitatiou!^,  ^i^tualit6 
et  pr^oyance,  Asenranees,  Atxidento. 

102.  Rapporte  stir  l'npplication  des  lois  r^lementant  le  travail  en  1901.  001 

— 4>?  p.    Paris,  Impf.  Isat.,  1^15. 

109.  Annuaire  des  eyndicat«  profei>8ionnek,  indut<triels,  commereiaux  et  agricoles 

ron^tiiu-'«  confornK^iuViit  ?i  la  loi  du  21  mars  IHSI  en  France  et  aux  Colooies. 

15  uiuiee  llH)4/(>j.    L\'lll— 804  p.    Paris,  Inipr.  Nat.,  19(J'>. 

104.  --  —  Office  du  Travail.  L'appreutiftsairt-  iii«liistriel.  Rapport  sur  Tapprentissage 
dans  les  industriee  de  rnuu ubfcmrnt.    XXI]  1    >'>"  p.    raris,  Impr.  Kat.,  190'). 

105.  —  Conseil  sup^ieur  du  Travail.  L  enseignement  proteitsionei.  Rapport  de  M. 
ßriat  au  nom  de  In  oommission  pennanente.  159  pw  Paris»  Inipr.  Nat.»  1905. 
fro».  2,25. 

106.  Quinzieme  »ession.  Novembre  1905.  D<^lai-cong<5.  Conipte-Rendu.  XVIH 

— 1G8  p.    Paris,  Impr.  Nat,  1906. 

107.  Re<'ueil  de  documentjs  sur  In  prpvnyance  s^ociale,  rt'nmis  par  ]<■  Mini8l^re  du  Com- 
merce (Direction  de  l'assurance  l^ojet  de  Code  <iu  travail  et  de  la  pr6- 
vovanoe  sociale  (roti  par  la  Ohambra  des  depulds  le  16  aTril  1905).  Paris,  Bauer 
k  'Levratdt,  1905. 

106.  Mini«t^re  des  Travaux  public«.  Direction  des  chemin«  de  het.  Statlstique  des 
chcmins  de  fer  fraii(;ai>  au  31  dÄ^iiilin-  IIt03.  Documents  divers.  Premixe 
Partie.  Xnteröt  gen^raL  400  p.  Meiun,  Impr.  Nat.,  1905.  frcs.  5,—.  (v.  Aoö' 
dents.) 

100.  —  Direction  do  routes,  de  la  navitration  et  dos  minr.-.  Division  des  minet«.  Stati^tique 
de  riudustrie  minerale  et  dee  appareila  k  vapeur  en  Frauce  et  en  Algerie  par 
Pann^  1904.  10(^-302  p.  Paris,  Impr.  Nat,  1906.  free.  10.*-. 

110.  Pr<'f»-(  tnrf  de  la  Scinr.  Dirfi'tidii  de-  affaires  muuiciinilfs.  Sfrvicp  de  la  8ta- 
tititique  munu  ipali  .  Annuaire  ^tatti^tique  de  la  viUe  de  Pariä.  XXIV«  auuSe. 
1903.  Paris,  Ma~-on  et  Oie.,  1905.  (▼.  Protection  des  entents  du  premier  Itgß, 
Ic^enicnt*  insalubre».) 

111.  Großbritannien.  Board  of  Trade  (labour  Department).  Koport  by  tbe  Chief 
Lalnjur  CorrtiPpuiideiii  ol  ihL-  Üoard  ol  Trade  on  Trade  l'iiiuns  in  lUU- — 1904. 
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LXXX— 196  p.  Fkiuted  for  bis  M.lbtatiooaiT  Office  by  DarUng  k  Soa,  London 

1906. 

112.  Second  Uoport  by  Älr.  Wilsou  Fox  on  the  Wage*»,  E^rning»  aud  Con- 

ditioDS  of  Employment  of  Agricuitural  Labourers  üi  tbe  Uuiied  iungdoni  with 
Statistical  Tabfes  and  Chart».  XTl— 263  p.  259  p.  London,  H.  M.  Stationary 
Office,  um. 

113.  Fifth  Report  by  tbe  Board  of  Trade  of  Proceedings  under  the  Conciliation  (Tratie 
Di«^put«s)  Act,  1896,  1903—1905.   81  n.    Ix>ndon,  Wyman  &  Son»,  1905.    4' .d. 

114.  Tweuty  third  l^cport  to  the  Board  of  Trade  upon  thn  workln*,'  of  the  Boiler  I'x- 
plostons  Act«,  and  1S90,  during  the  ycar  cmi&l  80th  .hme,  1905.  bliovvii 
that  tbe  numl)^r  of  penons  killed  and  injtired  by  l)oiler  ezploeione  were  botb 
smallor  than  for  nny  year  aince  tbe  Act  oi  1882  came  into  Operation.  Cd.  2676.. 
17  p.    l'rice  2',..d. 

116.  Rehgiouß  and  Charitable  Jnstitniious  in  which  Laiindrics  arc  carried  on.  Lit*t8 
Bbowing  tbo«e  accmting  aud  tho»e  not  aoceptiug  Inspectton  by  tbe  Factocy 
Department.  Second  lipaue,  Bepteraber,  1905.  Cd.  2741,  Prioe  2cl. 

116.  Fa.  toric^  iuv]  Wcrkshopa.  Report  of  tbe  Cblef  Inapector  for  1904.  Pbit  IL 

Ötatigtica.   Trice  '.*d. 

117.  —  Kotice  of  Accidents  Bill,   rrice  1 '  ,d. 

118.  —  Koport  on  th.  Draft  Kegniationa  fcür  tbe  FroceMea  of  bpianiog  and  Weaving 
Flax  and  low.    Prioe  3'  ,d. 

119.  Female  Inspectont.  Keturn  ^howing  what  I.<ocal  Authoritiefi  in  Bcotland  in  tbe 
yoar  11K>I  bad  api)ointed  a)  Female  Sanitnry  Innpectora  and  ABHintant  Intspec- 
tort»;  b)  Male  aiia  female  Inspectore  of  Workshop»  who  are  not  also  Sanitary 
Inspectors.    H.C.  342.    Price  V,d. 

120.  Medical  luspectioD  and  Feediog  of  Chlldren  attending  Public  Kiemen taij  Ücbools. 
Inter-departmental  Committee.  VoL  1.  Report  and  Appendioes.  Cd.  2/79.  Prioe 
1.-.  :!d. 

121.  —  —  Vol.  IJ.  Evidence,  List  of  VVitueHJrt»,  Apin  iidice»  aud  iudex.  Cd.  27^. 
Price  3f.  (Medical  Inspection  —  Staff  —  Orgaiiisution  —  fjpccial  Factures  of  Par- 
ticular  Area«  —  Partieularp  of  Inspection  «ind  Results.  Fifilinjr  of  School  Chil- 
dren:  —  Introductory  —  Methods  cuiployed  by  VoluutJtrv  l'ücdiug  Agencies  — 
Distribution  of  Agencie»  through  the  Country  —  Special  l'oiut«  of  Organisation 

—  bums  Erpended  —  Kecommendationa  for  Better  Organisation.  Appendice»: 

—  Retnms  as  to  Medical  Inspection  aad  Feediog  of  Siäiool  Cbildren,  arranged 
lu.'lrr  TiOeal  Authcrities  -  Circobur»  and  Orden  iasued  by  Local  Government 
Board  and  Board  of  Eduation. 

122.  Report  of  tbe  8ectton  of  tbe  Education  Committee  apminted  to  oonsider  tbe 
question  of  Appmntin  ships.  Cd.  925.  Pricc  1».  (The  uecay  of  Indentiired  Ap- 
prentice«»hip  —  A|j|jrfciitu't>hip  at  the  expense  of  the  Council  —  Cooperation 
with  Apprenticeship  Ch:uitu'>  —  The  lack  of  Technical  Training  in  London  — 
Industnal  Traininjf  in  the  l'.leraentary  School  —  Scholarships  tciialdp  at  evening 
cla.*Kes  —  Industrial  Scliular>hiiJ«  tenable  at  day  classes  —  A  Substitute  for  Ap- 
prentieeehips.  Appendix.  Statement  of  C^arities  applicable  in  London  to  ap- 
prcnticing,  provision  of  outfita 

123.  Erai>loyment  of  Cbildren  Act,  1903.  Report  to  Home  Department  by  Mr.  dteater 
JuiK'-  1)11  thi-  r?y('-I;nv8  niade  by  the  r-oiKlon  Counfv  r<»iiiicil  umlcr  the  Act. 
Ke|M)rt  of  an  inquiry  into  objectiouä  addrcääcd  to  tbe  becretarr  of  State  by 
per^ns  affected,  or  lilrely  to  be  affeeted  by  tbe  bve-laws.  Cd.  2809.  28  p. 
Price  3d.  ^  . 

124.  Mine^»  and  Quarries.  Cteneral  Eeport  aud  Statistik. s  tor  1904.  Part  IL  Labour. 
Cd.  2734.  Prk-e  IUI.  (Persons  Employed,  and  AccidentH  at  Minen  and  Quarries 
in  tbe  United  Kingdom,  and  the  enforccment  of  the  Mines  and  Quarric«  Arr>.) 

125.  Part  IIL   Output.   Cd.  274.').   Price  1.«.  tid.   (Output  and  Value  of  ihe 

Minerals  raise<l  in  ih<  rniiml  Kingdom  —  The  Amount  and  Valae  of  Uie Metaals 
produced,  and  tbe  Export«  and  Imports  of  Mineral«.) 

12ü.  Part  IV.  Cd.29!l.  214  p.  Price  Is.  9d.  (Colonial  and  Foraisn  Statiatlca. 

Statirtirs  r<-i:iiiii;/  to  (>orM>ns  eTiipl<'yr'.{.  atxl  acddeuta  at  nUnes  ana  quaitisa  in 

tbe  British  Cdldnic  ami  m  Foreign  (  ountries. 
127.  —  Reports  ot  H.  M.  Inspector  of  Mine^  for  the  West  Scotland  (No.  2)  District;. 

PersouH  eniploye<l.  accident.'*,  output.  \  i  .    (M.  L'91'>-  1.    43  p.    Pric    V  d. 
12S.  .Statintics  of  Proceeding«  under  the  \Vorknierr8  Compeusation  Aci.s,  1^97  aud 

I'.HXJ,  and  the  Kniployer.H  liability  Act,  1880,  during  tbe  y«ar  1904.  London» 

Wjman  &  idons,  19U'>.'  4';,d. 
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129.  Workmeu'ö  Conijjenöation.  Copy  of  the  WorknienV  Cocnp.^n>atioa  Bill,  i^howiue 
thc  etfect  on  extetiog  Acts.  In  this  arraii^enient  tbe  ordinary  type  read  wita 
the  cnM«d  type  nfoodnces  the  exiatinfr  Acta,  tbe  ordinary  type^rnd  witii  tiie 

italiriswl  type  reprotUices  the  Bill.    B.C.  OS.   31  p.   Price  3d. 

13U.  IiLeixjrt  oii  thauges  in  rate«  of  wagen  and  huurs  uf  laboiir  in  19«>4.   138  p.  7d. 

131.  Contracts  of  LocäI  Authoritiee  (Wage«).  R<»tum  «howing  for  C-ounty,  Borough, 
Urban  and  Rural  Di'^trict  fouiicils  and  oihcv  Public  Authorities  in* the  United 
Kingdom,  the  conditiutj?»  ut  contrucia  wiih  regardfi  to  wage«  and  person«  em- 
ployed  by  contractors.  Showing  whetber  the  contracts  entered  into  by  the  au- 
thority  fbr  the  execution  of  works  specify  any  conditions  as  to  the  wnges  to  be 
paid  by  the  cootnietor,  or  other  coDaidonä  with  regard  to  the  personB  employed 
by  bim ;  and,  if  ao,  wfaat  «re  the  oonditiona  eo  »pecified.  aXX  307.  106  p. 
Frice  lld. 

132.  Thide  Diopnt««  and  Trade  Combinationa.  Eoytl  Gomtniseioii.  Report,  with 
Memoranda  and  Appendix.   2825.    Is.  Id. 

13S.  EvideucG,  Iudex  and  Appendice«.    2826.    3s.  8d.    (The  Liability  of 

Trade  Union  Fnnde  to  be  taken  in  Ebcecntion  for  Wrongful  Acts  of  tiie  Agrate 

<if  ihr-  T'nion  —  The  Statute  I>aw  n-Iating  to  Piekctin^  and  uthor  ln<'i(l(nt-s  of 
Strikefl  —  The  Law  of  Conspiracy  a»  affecting  Trade  Unionä.  Beports  of  Law 
Caaes  referred  to  in  the  Report  —  The  Taff  Vale  Gase  —  Allen  v.  Flood,  Äe. 
Separate  Memoranda  and  Rrpnrts  by  each  of  the  Comraissioners,  Andrew  CTraham 
Murray,  Esq.,  Sir  W.  T.  Lewis,  Sir  Üodfrey  Lushingtou,  Arthur  Cohen,  Esq., 
K.  C.  and  Sidney  Webb,  Eaq.) 
134  See  Employment  of  Childrcn. 

135.  Railway  Servaiit«  (Hour»  of  Labour).  Return  in  pursuance  of  Section  4  of  the 
Ri  ^ula'tioii  Df  Railwaya  Act,  18B9,  of  Railway  Servants  of  Certain  (  'la>si  s  who 
were  on  one  or  more  occaaioos  diiring  March,  19Q5,  on  Dnty  on  the  Eailways  of 
the  ITnited  Kingdom  for  more  than  'Hrelre  Houn  at  a  time;  or  who,  alter  oeiog 

rn   1  i-v  iiiorc  than  Twclve  Houn  wrre  allowed  to  Ksatne  work  with  leia  than 

nuic  hour?'  reüt.    Cd.  278L    .^7  p.    Frice  (id. 

136.  Sundav  Clo«ine  (Shops)  Bill.  Index  to  Report  (HC.  99  and  304)  froni  Select 
Commi'ttee  of  the  Hou?o  nf  Lord»*.  Se*ision  1905.  IIL.  :nMnd.  28  p.  Prico  Hd. 

137.  Labour  Bureaux.  Report  on,  by  Arthur  Lowry,  one  of  tbe  Assistant  Inspectors 
ol  the  Loeal  OoTemraent  Board.    86.    4d.   (Mnnicipal  and  Non-Mnnidpal 

Labour  Bureaux  —  EstaMifihinf:  tho  PTireau  —  Office  Acconinindation  and  Btaff 
—  Registrutiüii ,  tkc,  of  Appiicant«  —  The  work  done  by  Labour  Bureaux  — 
The  Prospects  of  I>abour  ßureanz.) 
See  Trade.    Workmeu'»  Corapennation. 

Contracts  of  Local  Authorities.  Cundilionn.  lus  to  Wage».  Keturn.  307.  lld. 
(Showing  the  Condition-^  sjiecified  with  retard  to  ContHMSt»  eDtered  ioto  by  the 
vanous  Local  Authorities  in  the  United  Kingdom.) 

140.  Houeing  of  the  Working  Clasaes  (äteadmaa).  2d. 

141.  Report  to  the  Local  (iov.  Board  for  Soottland  on  the  8aoitary  Omdition  of  the 
Lews.  Cd.  2616.   14  p.  5d, 

142.  Loeal  Got.  Board,  Ireland.  Annnal  Beport  for  the  y««r  «nded  March  190R.  Od. 

2655.    16— 17-  8: (0  p.  Is. 

143.  Thirtv-third  Annual  Report  of  the  Local  (iov.  Board  ll*ü3— 04.  Cd.  2611. 
XLViiI— 622  p.  4e. 

144.  Report  of  a  teraporary  colony  as  gardcn  city  for  unemployed  workro«i,  mainly 
from  West  Ham  dur,  Feb.,  March  and  April.  London,' P.  8.  King  &  Son, 
m5.  6d. 

145.  i3uUding  Societies.  Tenth  Annual  Keuort  by  the  Chief  Registrar  of  Friendly 
Sodetaee  of  tbe  prooeedings  of  the  Registrara  noder  the  Building  SocieÜc»  Acts; 
with  an  ab^trart  of  the  annual  accounts  and  HtatemoitB  of  BocietieB  for  1904. 
Part  I.    Beport.    HC.  42.   55  p.    1905.  5\,d. 

146.  Building  Societies.  Tenth  Annual  Report  by  the  Chief  Registrar  of  Friendly 
Societie»  for  the  year  1904.  Part.  11.  Abetcact  of  Aeootinta.  HC.  42—1.  185  p. 
Price  Is.  Od. 

147.  Seventy-third  Report  of  the  Coiumissioners  of  Public  Works  in  Ireland  1904 — 5. 
Contains  a  Betnm  showing  for  each  year  in  the  period  1866—7  to  1904—5,  the 
amount  of  loans  made  under  the  Labouring  C^amea  DwelUngs  (Ireland)  Acts, 
and  th«-  Hour-ing  of  the  Working;  Cln-^^e»  Acts,  with  the  Dttmlrar  ol  famiUea  ao- 
commodated.  Cd.  2(357.  113  p.  Frice  Is.  4d. 
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148.  Board  of  Agriculture  aod  Fi^heriet^.  Anuual  Keport  of  Proceedingtii  uader  Acts 
relating  to  B«i  Fuhories  ior  thc  year  1904,  Number  of  faoato  ennu^ed,  nnmber 
of  ruen  an  l  boys  employed,  total  'wdi^t  of  fish  Umded,  &c  Cd.  ^fl.  XXXVl 

—9«.   Price  lU. 

149.  Be^mlstioD»  made  by  the  8ecret«ry  of  State  for  the  Home  Departraent  with 
rofrard  to  fhf  jidnünistration  of  the  Aliens  Act,  VMT).  Cd.  2879.  52  p,  Price  3d. 

150.  AiieuH  Act,  l'JM.    .Memorandum  on,  dated  February,  1906.  4d. 

151.  Btatistical  Abatract  for  the  British  Empire  in  each  yeMT  ftom  1890  to  190L 
Second  number.  Cd  2öö6?  Xlll— lö2  p.   Price  1  Od. 

152.  Congested  District«  (Ireland),  Report  for  1904—05.  I4tb  Annital.  Map  and 
Plans.  2757.  1*.  Jd.  ilncome  aml  Expcndituro  -  Enhir^ciucnt  of  llolflinir-* 
and  Migratioa  —  äea  Fiäheriee  —  Industrie«  —  Engineeriog  Works  —  üaifleiseD 
Bante  —  Subsidies  to  Steamdiips  —  HoiMinr.) 

15S.  Forty-first  Detaiied  Anmial  Ilcport  of  the  Kcjri^trar  Ooncrnl  f rrolaiKr,  WH. 
CoatAinä  summary  of  Emigranln  from  each  Province  in  lixA;  averagc  pnce^  of 
provisiODB  in  Dublin,  1804 — 19<_)4;  average  number  of  persona  recoivin^  in- 
door  and  out^ioor  relief  in  ireland,  1894-1901.  Cd.  2m,  IV— 20B  p.  Priee 
28,  4'/,d. 

154.  Emigration  Stati!<tic8  of  Ireland  for  the  year  19«)').  Showing  the  number,  ages, 
conjogal  Qondition  and  destination  of  the  emtgrants  fiom  each  county  and  pro- 
vince  in  Ireland  daring  the  year  1905;  also  the  occupatioos  aad  number  of 
emigrante  wlio  left  endl  Pott  in  each  month  of  the  year.  Cd.  2868.  15  n. 
Price  2d. 

155.  Report  on  Iriah  Mignitorv  Labourer»,  1905.   Department  of  Agneultnre  and 

Technical  Instruction  for  Treland.  A  sectinn  nf  thc  Report  deals  with  the  di?tri- 
bution  of  thc  migratory  labourern  in  Engliind  and  Scotland,  their  couditions  of 
work  and  living,  eariiiiiL'*  and  savings.   Cd.  28(i5.   47  p.  Fnce  3d. 
15fj.  Ireland.    Statis-ticK  and  Ke|»ort  for  1905.   2S(«.  L'd. 

Uü.  I'a^^engcr»  to  placen  out  of  Eurupe.  Number:«  and  Nationalitic*.  Deccmbcr 
1;k>ö.  hl. 

idH,  Alien  Immigration  (Januaiyl.  Tables.  Id. 

159.  PflsseDgers  to  placei  out  öf  Enrope.    NuniberB  and  Nationatitfee.  Februarr 

iiMx;.  Id. 

180.  Passcogers  to  place«,  out  of  Europe.  Numbers  and  Nationalilies.  March  1906.  Id. 

161.  Report  of  the  C:^ontral  Executive  Ooromittee  of  tbe  London  Unemployed  Fnnd 

l?tf»i    (>'.    London,  Kintr  &  8on,  i;'!'.'.. 

162.  London  Uneniployed  Fund.  Prelimiiiary  Statement  on  the  14th  of  April 
1905),  prmxarcxl  at  the  Request  of  the  President  of  the  Local  Governmt'iu  Board, 
bv  thc  Central  Executive  Comittee.  56  p.  London,  Wymaa  &  bous,  i905u 
Price  5'/,. 

163.  Return  äs  to  the  Work-  nn  iertaken  specially  liy  thc  Common  Council  of  thc 
City  of  London  and  by  each  ot  thc  Metropolitan  Boroagb  Councils  for  the  Pur- 
poee  of  proTiding  Wonc  for  Unemployed  workmen  danns  die  six  montha  eoded 
31«t  March,  1905.  By  Local  Oov.  Board.  11  p.  London,  £yre  and  Spottiawood^ 
1905. 

164.  Regulation  and  Rwtriction  of  Output  in  (he  ünited  States  and  in  Great 
Hritain.  S|)ecial  ru-|iort  prcpareii  under  ttu  <lire<'tion  of  the  United  Statee 
Comiuii»>iouer  of  Labour.   VjSi  ^recently  published).  lOs. 

166.  Qnartcrlr  Time  Table  and  Ouide  to  Workmen'«  Ttains,  TVama  and  Bteamboatt». 

with  rarrioulars  nf  thr  Londmi  Countv  Council'»  Dwettings  fOT  Wofkmeo,  and 
Eveuinc  &clionl<.    |-VUru;ir%,  l'.M^).    C4.  932.  Id. 

166.  Monthly  Con  ul  ar  and  Traile  Report  tor  .^eptember  1905.  Containe  Coneular 
n]">v>  wn^f^a,  housiug  aod  conditione  of  labour  etc.  in  Germany  and  Great  Britain. 

167.  Kolonien.  Mine«  and  Quarrica,  WH.  Statisrics  relating  to  Peri»onf>  ein- 
ploye*!,  Output,  and  Accitlentä  in  the  British  C'olonicK  and  in  Foreign  Countri^ 
2^.  Id. 

168.  —  1900.  Report  of  lospectors,  Weht  äcotland  Xhstrict  (No.  2).  6d. 

169.  Htatistical  Table»  relatinfr  to  British  Colonies.  Pfwiieesions ,  and  Proteetorates. 

Part  XXVIIf,  190.'{.  Suui-tir>  nf  wui:'  -  ]>a\A  fnr  vniiou-  ilc-cri|ition9  of  labonr, 
average  priccs  of  varion«»  arut  ie«  »>i  na^  or  corif*uni|iiion,  numlter  of  industrial 
i-Htablirthnieiits,  perHon»  enipIoye<l,  tNcc.    Cd.  2(»29.    XIII— S7H.    Price  7«. 
370.  Africa.  Fiu-therCorreHjK»iulence  relating  to  Labonr  in  th*- Tr:ln^v^u^^  Minee.  Con- 
tains  copy  of  „Au  ürdiaance  to  Amcud  the  Lal>our  Importation  Urdiuance,  lü04". 
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asseDted  to  in  ^pteaiber,  1905,  U^alatioiu  framed  mdtx  the  Ordinanca,  Ac. 

Cd.  278R.   86  p.  Price  9d. 
171.  Labour  in  the  Trausvanl  Minen.    Furtbor  rorrespondence,  Sept.,  VjOö,  to  Jan., 
190ti.    Cd.  2Ö19.  l».  tid.   (üiemwa&c  extracts  raspectiug  allctted  cruelty  to 
Chinese  Cooliee  —  Enforcement  ot  Discipline  in  the  Mine«  —  Lord  Selbonie^ 

Memorandum  g-ivincr  f.*tiniftto  of  jsome  of  the  Financial  and  Tnduätrial  i-oiise- 
quencee  which  vrould  ioilow  fruui  tlic  \viiiidra%val  of  Chinei^e  Labour  —  iiepa- 
triatioo  of  ChinMe.  Beport  of  Transvnal  Native  Affairs  Department  for  1904-06 
—  Report  of  (k)vernment  Mining  Enginef-r  für  1904-05.1 
132.  —  Further  Correspondence,  Dec  1905,  to  Jan.,  1906.   Cd.  2788.  2d. 

173.  Cape  of  Oood  Hope.  Report  of  tbe  Officer  in  Chaoge  of  Immination  and 
Laboor.  33  p.  Oapetown,  Oape  timeR  limited,  Government  Printen  (G.  4—1906), 

190(5. 

174.  Ookwial  Office  Annual  Reports.   No.  4&5.  Gold  Coast  1904.  Batfla  of  wage» 

and  supply  of  native  labour  etc.   Cd.  2084—11.   65  p.  3'/,d. 

175.  —  No.  46*7.  Uganda,  1904,5.  Rates  of  wages  and  co«t  üf  liviut,'.  Cd.  2684 
—13.   St;  y.   L"  ,d. 

17&  CorrBBpoodance  relating  to  Railway  ConstructioD  io  Nigeria,  1905.  Supp^ 
of  kbioiir;  ratee  of  wage»  pnid  to  variotis  ekusee  of  warken,  ftc.  Cd.  2*!^. 
2(]ß  p.  Frice  3e.  6d. 

177.  Canada.  Report  of  the  Department  of  Labour  for  the  ycar  ende«!  June  SOth, 
ItKÄ.  Proceedmgs  under  the  Condliatiou  Act,  1900,  anci  the  Railway  Labour 
Di-piitr-s  Act  1!Hj3;  i^trike^  and  lock-oiu^  during  1904-~5,  &e.  1%  p.  Ottawa, 
S.  E.  DawsoQ,  Kiiig's  IHrinter.  Priue  5d. 

178.  The  Buitisticai  Year  Book  of  Gaoada  for  1004.  792  n. 

m.  Fourth  Censui;  of  Canada  1901.    Vol.  IIL  Mano&ctuiee.  LXXXIII— 857  p. 

Ottawa,  ö.  E.  Dawson,  Gov.  Printer. 
189.  Beport  of  Royal  Comnii88ion  to  inquire  tnto  the  Immigrati(/n  ot  Italian  Labou- 

len  to  Montreal  and  the  alleged  frandulent  practioes  of  Empioyment  Agcncies. 

XU— 173  p.   Canada  19ai. 

181.  New  Fonndland.  Year  Book  1906.  dOl-^lO-IV.  St  Jobn's  N.  F.  King; 

182.  Br.  Columbia.  Report  of  the  Chief  Commi.-^>ioiipr  of  Lands  and  Works  (>f  the 
Frovince  of  Br.  Columbia  for  the  fiscal  year  1904/5.  45  p.  Victoria,  B.  Wol- 
lenden, 1906. 

183.  Annual  Kqjort  on  the  Public  Hospital  for  the  Ineane  of  tbe  Proviooe  of  Bri- 
tish Columbia  tor  the  year  190.').    p.  28.  Victona 

I8i.  Efitimatea  of  the  Revenue  and  Expenditure  of  British  Columbia  for  the 
fir«cal  year  ending  30th  Jimr-  1{X)7.   31  p.    Vicforin  19C)6. 

185.  Public  Account*»  for  the  luscai  vear  cndwl  :>uili  June  1905.  Ptrio«!  from  Ist 
Julv  1904,  to  30th  June  UX>5.    102  p.    Victoria  B.  C,  B.  Wolfenden. 

186.  £a)iama.  Coloninl  Office  Reports.  N  >.  171.  Bahamas  1904/5.  Immigration 
and  Emigration  etc.   Cd.  2684—17.   'M  p.   2' ..d. 

187.  Trinidad  and  Tol>aL'o.    Colonial  Office  Reports.    So.  469.   Trinidad  and 

TcbfiiTo  lft04       E;i.-t  Indian  Immigration  otc    Ol.  IT^Sf    I".    2f;  p.  2d. 

ibb.  Australien.  Commonwealth  of  Auätralia.  Provisional  Keguiations  imder 
tlie  CondUation  and  Artnuration  Act,  1904.  Dated  5th  April  1903. 

189.  New  South  Wales.  Induätrial  Arbitration  Reporte*  and  Records  of  N.  S. 
Wales  1905.  Vol.  IV,  Part  2.  Reports  of  10  cases.  VU— 52— XXV  p.  Sydney, 
W.  A.  GnlHek,  190!^. 

190.  -  Vol.  IV,  Part  3.  Report«  of  11  ca-^es.  VII— 69— XLVI  p.  Sydney,  W.  A. 
Gullick,  (Tovernmeut  Printer.   Price  öä. 

191.  —  VoL  IV,  Part  4.  Beporte  of  14  casee.  59  p.  Sydney,  W.  A.  GnlKck,  Go- 
vernment Printer. 

192.  Koport  un  the  \Vorkiog  oi  the  Factories  and  Shops  Act,  Eiirly  Closing  Acts, 
Shearers  Accoramodation  Act,  &c.,  <S:c.  Apprenticeship,  child  labour,  alien  labour, 
accidenta  aud  fencing  of  maachinery,  &c,  &c.,  during  (he  year  1904.  45  p, 
with  mape.  Svdnev,  w.  A.  Gulli«^.  Price  26. 

198.  Vital  Statii^tic^  f**r'  rH  >4  and  previoti»  yeare.  T.  A.  Coghkn.  XL— 292  p^  Syd- 
ney, W.  A.  Gullick,  1905. 

194.  Statistieal  Redster  for  the  year  ended  December  31st,  1904.  Part  XIIL  Iiidu- 
strial  wages.  ^s'uml>er  of  persona  employed,  and  nverafro  wapps  paid  To  the  diffe- 
rent  clas^et»  of  employee«  m  the  iudustrich  ol  the  Coluny;  iudu.'rtrial  unions  regi- 
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etered  under  the  Industrial  Arbitntion  Act,  &c.  67  p.  äydney»  W.  A.  GuUick, 
Government  Printer.   Price  1». 

195.  Labour  Commipsiouer«.  (Report  for  thc  year  ended  B^di  Juiif  1004.)  Printed 
ander  No.  1  Report  from  Pnoting  Commiitee,  2~.  Sept.  190t,  Leg.  Ass.  N,  iS. 
Wales.  61  p. 

196.  Fifth  Annual  Report  of  the  Labour  Comini?^Ioncr8  for  the  year  ending  Juix  P/  th, 
1905.  Classification  and  number  of  persouH  regi^tered  for  employmcnt,  number 
for  vrham  wmk  was  fotind,  &&  24  p.   Sydn^,  W.  A.  GnOick,  GoTernment 

Printer. 

197.  Queensland.  Report  of  the  (jhief  luBpector  of  ir'actories  and  bbops,  for 
eighteen  months  ended  3l8t  l^Iareh  190K.  39  p.  Brisbane,  O.  A.  Vanghan,  Oov. 

Printer. 

198.  Department  of  Public  ijuids.    Report  for  iSK>i.   S2  p.    Queensland  1905. 

Id9.  Western  Australia.  Reporta  oif  Prooeedings  before  the  Boards  of  Gonetlia. 

tion  and  the  Court  of  Arbitration.   Vol.  IV,  Part«  II  and  TU.  1905. 

200.  Report  l.y  tho  Chief  luspector  of  Factories  on  the  workiug  of  the  Fiutorie-* 
Act,  llHii,"  Early  CIo(<ing  Act.  19(>2,  Employment  Brokers  Act,  1897,  and  Scati* 
for  .Shop  Aspistäntfl  Act,  1898,  for  the  ycar  ended  Novcml»  r.  'M)lh,  1905.  De- 
partment of  Commerce  and  Labour,  19(_H>.  Contains  table  uf  wage«  paid  at 
variou*  age  to  ccrtain  clansen  of  workpeople,  as  compiled  frora  Returns  pupjiliLxl 
by  factory  occupiers.  19  p.  Perth  VV.  A.,  A.  Curtis,  Acting  Government  Phot«r. 

201.  Tteport  by  the  ii^nperintendent  of  GoTemment  Labonr  Bureau  for  the  jrear  ended 
December  .'.Ist.  lO'».'.  Number  of  persons  registered  for  employmcnt  and  found 
work  by  private  eniployers  and  Government  Departments ;  oceupations  desired,  ke. 
24  p.  Perth,  A.  Curtis,  Acting  GoTemment  Frioter. 

202.  Statistical  Begister  for  1002  and  prenoua  yean.  Perth  W.  A.,  Watoon,  Oov. 
Print.,  1904. 

203.  Hlue  Book  for  1904.  A  list  of  tlie  officers  of  the  Administrative,  Legislative  and 
Civil  Etabliehment<a.  Tncbidpp  the  new!y-e«tabli8hed  Df'jiartnKnt  of  Labour, 
whitli  iiS  cbarged  wiüi  the  Colouy:  Friwidiy  Societic«,  Benefit  Building  Societies, 
Co-operative  and  Provident  Societies,  Industrial  (>)nciliation  and  Arbiirfttion,  Trade 
UnionSf  Worker's  Gompensation,  Factories,  Early  Cloeing,  Seats  for  Shop  Aaai- 
Staats,  Trwk,  Wmtonen's  Wage«,  Conspiracy  and  Protection  of  Froperty,  Em* 
ployiuent  Brokers,  aad  Uasters  and  ApprentioeB.  XXX— 112  p.  Perth,  A.  Cttrtis, 
GoT.  Priut.  1900. 

204.  Third  Annual  Beport  df  the  Proceedings  of  tbe  Begistrar  of  Friendly  Bocieties 
in  ofinnrction  with  Trade  Union»,  for  the  year  1904.  Loodcm,  A.  Cnrtis,  Acting 

Uuv.  Printer;  l'erlJi  VV.  A.  )'.)05. 
2(X3.  Fourth  Annual  Return  of  Proceeding»  under  the  Indufltrial  Conciliation  and 
Arbitration  Act,  1902,  for  the  year  1S04.  Xiondon,  A.  Curtis,  Act.  Gov.  Ptint., 
1905. 

206.  New  Zealaud.   Report  of  the  Inspection  of  Maehioery  Department.  1904-5. 

Statistics  of  machineiy  inspectwl,  noti       -.'iven  to  fence  dangerous  parts,  acci- 

dentÄ.  &c    7:^  p.    WeUington,  .lohn  .Maikay,  CTUvcrninent  Printer.    Price  6«1. 

207.  Shops  and  Oftices  Act  Amendment  Bill.  ReiKirr  of  the  Labour  Bills  (  ntu- 
mittce,  with  Minutes  and  Evidoice.  Oc tober,  1905.  5ti  p.  Wellington,  John 
Mackav,  GoTemment  Printer. 

20K.  Offirinl  ^'ear-Book  lOi)'.  Advance  Sheets.  SectiODS  XII  to  XVII.  74  p. 
W'ellington,  John  Mackav,  Gov.  Pr. 

209.  Report  of  the  Departm.  *of  Labour  1905.  XLVI— 09  p.  Wellington,  19a'>.  2s. 

210.  Dej>artmeat  of  Lands  and  äurvey.  Beport  for  ld04/0n.  112—8  p.  N.  Zealand 
1005. 

211.  India.   Department  of  Mine«.  Beport  of  the  Chief  Inspeetor  of  Mines  in  India 

under  the  Indian  Minr-  .\*  t  fVHf  of  11X)I  I  for  the  vear  ending  31  Dec  1904 
by  W.  H.  Pickering.   3o  p.   Caicutta.  Gov.  Print.,  190').   Is.  2d. 

212.  Resolution  on  the  Report«  on  the  Working  of  the  Indin-Factories  Act  in  Lower 
Burma  for  the  year  1904.   9  p.    Rangoon,  Gov.  Print.,  Burma,  1!M).>.  Ud. 

213.  I>eg,  Dcpartmi'tit.  Li«t  of  Gm«  ral  T!ul»^  and  Orders  under  Statute;»  and  General 
Acts  in  forcc  in  British  ladia.    105  p.   Caicutta,  Gov.  Print,,  1905. 

214.  StatHtical  .Vb^tract  relating  to  British  India  from  1894-1695  to  1908-1904. 

3tHh  Xunil'-  r.  (^ontains  Tables  ^*h<nvinfr  nionthly  wncrf»  ratp«  for  a  serie»  of 
ycar:^  ir)  eertam  Industrie«,  iocluding  a  cotuiu  raiil  at  i/Awn|)ore;  statistios  of 
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pricea,  Wholesale  aiid  recaU;  of  indoKtrieB;  ol  factory  itwa    Cd.  2754.  VIII— 

242  p.    19()5.    l8.  3d. 
2ir».  Priies  find  ^\'a-C'-  in  Indio,  1905.    22Dd  iesue.    2!«.  3d. 

2I&  Report  ou  i>iuiiur>-  Mettsoree  tu  lodia  in  VoL  XXXYII.    Cd.  2766. 

203  ik  FiM»  ti.  8(1 

217.  Ck>loiii«l  Office  Annual  Reports.   ße{iort  oii  Ceylon  for  1904.   Notes  on  indu- 
Btries,  Immigration  and  etuigr»don»  rates  of  wwm,  and  oo»fc  of  living.  Cd.  2684 

— 27.   71  p.   Fricc  3'/,d. 

218.  E»  vic«  of  the  Tradr  of  "india  in  ltK>l/5.   Cd.  2750.   49  p.  ÖV«d. 

219.  Laboui  Imnugration  Roport,  A^sam,  1904-1905.   1^-  <>d. 

220.  Report  on  Inland  Emigration  during  th«  year  endiug  30th  June  1904.  2-^1—2  p. 

Cafcutta,  Bengal  Secretariat  Pre.<s,  inoi.  9d. 

221.  Report  oo  Inland  Emigration  dnring  the  year  ending  30th  Jone  1906b  II — 31—3  n. 
Oatentta,  The  Bengal  Beer.  Book  Depot,  1905.  9d. 

222.  Vacwte.  Die  Hanptotadt  Budapest  im  Jahre  1901.  Beenltale  der  VoUnsIliluug 

und  VoiksbescbrcibunL'.    Von  Dr,  J.  v.  Körösy  und  Dr,  G.  TUrring.    IL  fi£ 

1*>7— 113  S.    Ktrlin,  tuttkatujii«y  &  .Mühlbrocht,  1905. 

223.  Italien.   Miuiöteio  di  Agricoltura,  Induetria  e  Cominercio.   Direzioue  generale 
etatintica.   iStatistica  industriale.    Rtaeaunto  delic  notizie  sulle  eondüdoni  inda- 

«triali  d«>I  roj^'iiö.    Part  III.    131  p.    Knma,  fi.  Brrtero,  190(). 

224.  —  L  tlicio  del  lavoro.   Lmduätria  d<  i  tiainmiferi  fortorici  in  Italia  e  la  iotta 
contro  i  foeforismo.  Herle  B,  Na      M  ii.  Borna,  Bertero  &  C,  1906. 

225.  —  —  Atti  del  Con-^iplin  snpmoro  dd  Lavoro.  V.  bessirae  —  loglio  1905. 
isarie  A,  No.  5.    löO  p.    Koma,  O.  Bertero,  llKJü. 

22S.  —  Storoliiuentl  ai  Bollettino  ddVüffido  del  Lavoro.  No.  1.  L'opera  oomphita 

dair  Ulfiei*»  i'  dal  Consiiglio  suporioro  de!  Lavoro  dal  10  luglir.  HtOH  al  30  iriuirtio 
1905.  Rclazione  al  Parlamento  presentato  daU'On.Luagi  Rava,  Miniätro  di 
Agrieoltum,  Indnettia  e  Cbmmerdo.  46  p.  Borna,  Off.  Poligrafiea  Italiana. 
227.  MirnVtW)  d^^Ii  Affari  t'>t('ri.  (\)iiinii.-i.-ariato  dell'emigrazione.  Emi^^razione  e 
Colonie.  Kaccolta  di  Rapporti  dei  r.r.  agcnti  diplomi^ci  e  oooaolan.  VoL  L 
Enropa.  Part  III.  Germania,  Lmeembnrgo,  Belgio,  Obmda,  Btati  ecandinaTi, 
Rti-sih,  Pt  nisola  balcanica.   382  p.   Rninü  100,"). 

Consuiar  Reports.  Annual  Series.  No.  34'Jb.  Trade  of  South  italy,  1904.  SupuL 
Bmigntion  Btatistics  ke.  Od.  2632—21.  28  p.  2d. 

239.  Comuno  d!  Milano.  Kela/ione  della  oüMiini-stone  monicipale  d'inchieBta  enlle 
abitazione  populart.   Milano  1905.  iNicht  im  Handel.) 

230.  Anntiario  di  Monidpio  di  Törin o.  1904-05.  Vaäillo  XXXIV-63a  Tovino 

1905. 

231.  ii^egretariu  dell'emigrazione  in  Palermo.  Atti  del  i  CVjngres^o  giciliauo dell' emi* 
grazione   8—9  gennaio  1905.   36  p.   Palermo,  Vena,  1905. 

232.  Camera  di  comraercio  di  Torino.  liC  (H;iopero  ferroviario  e  la  mancanza  di  va- 
goni  in  rapporto  al  traffico  del  distretto  camerale  di  Torino.  31  p.  Torino,  Ga- 
zetta  de  i«>polo,  1905. 

233.  Camera  ai  L^mmerdo  di  Milano.  Zudiiesta  sui  oontratti  di  tirodno  induatriale. 
23  p.  Milano,  Bellini,  1906. 

231  XitanähoTacg,  Grand-Dnch^  de.  Commis.sion  permanente  de  Stati>)tique.  Mou- 
veraent  de  la  popniation  dana  le  Gxand-Duch^  pendant  l'aonöe  1903.  Faso.  DL 
2G0— 130  p.   Luxembourg,  P.  Worrö-Mertene,  1906. 

236.  ilorweren.  StatiKtisk  Aarbog  for  Kongeriget  Norge.  Femogtyvende  Aargang 
1905.  TMKivrt  af  d«t  Stat  Centralborean.  178  p.  Kristiania»  Aadielioug  k  Co., 

19<j:..    Kr.  1,00. 

236.  Xorges  officiellc  Stati.<tik.  Fjerde  Riekice.  No.  124.  Folketcellingen  1  Kongeriget 
Norge  3  I>e<(-nd)(T  Sjette  Hefte.  Udgivet  af  det  StatistiBke  Centralbureao. 
197  p.    Kri-^tiaiiiii,  11.  A'Jchchnne     Co.,  Kr.  0,50. 

237.  Norgu»  ufficiclie  btatiaUk.  V.  1.  FulkctiLllingcn  i  Kongeriget  Norge  3  December 
19(>).  Hovüd  oversigt.  (Recensement  du  3  december  19tX).  Aper«-u  g^n^ral.) 
^^vet  af  del  StatiBtiake  Ueotnlboreau.  200  p.  Kristiania,  H.  Aadidioug  &  Ck>., 

238.  Forhat  ili".:  r  det  KontreliLre  öundhedakollegituiiB,  i  aaret  1904  Ted  Oordon  Norrie. 

nnr,  n    Hagerup  1905.   Kr.  13,75. 

Arbeit«ic2iuU.  <S 
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239.  CoqauIat  Kcport«.  Annual  Seriee.  No.  3555.  Trade  of  Norway.  JS^otee  npoa 
tnm  industries,  emigration,  &c.  Od.  2682— MX  31  p.  Price  2d. 

240.  Viederlande.    Verklagen  van  de  InAperteurs  van  den  Arbeid  in  het  Eoninkrijk 

der  NMerliindcii  over  1903  en  1904.  Eerste  Rundci.  i  Inleidinjr,  Algemcene  In- 
houd  en  Vcralairen  dtr  Innpectien  I— lY.)  Uiuregeven  door  het  Dmmrtement  vao 
Ludbouw,  Nijverheid  en  Handel.  N.  V.  VI-206--191— 101— 181  p.  a'GniTan. 
hage,  Gebr.  Belinfante,  190.'». 

241.  Verslai^cn  van  de  Inepecteurs  van  den  Arb«  id  ia  het  Koningrijk  der  Nederlantlen 
Over  1003  en  1904.  Tweede  BundeL  (Verslagen  der  Inspoctien  V — IX,  Venslag 
Medijjch-advi.-^' iir  Rrt-apitulatiestaten  en  Alph.  R^gi^t^r.i  X.  V,  117—77—287 — 
143—83—19    ji    21  p.   iä'Üraveohage,  Gebr.  Belinfante,  1905. 

242.  ÄrbddHenqu&te-CommiMioii  in  Zutphen.   Rapport  omtrent  de  KleediogsindoBtiie. 

Znt|»bfn,  van  Bflrnt>fcl<l, 

243.  Algtmeen  BegUter  ol  de  .Statistische  Jaarboekcn  ovcr  de  Jaurt'u  189ä— lOtti.  Table 
analytique  ...  43  p.   Amsterdam,  J.  Müller,  19(/j.   fl.  0,40. 

244.  Jaarverülag  van  hed  Stanf^top^icht  op  df  volk^gesondheid,  over  1903.  553 — 32  8. 
»'Gravenhage,  Gebr.  Beliufanle,  VJMj.    iL  1,-  . 

245.  Her/iening  der  wot  o{>  de  Kamern  van  arbeid.  (Zur  geulanten  Abänderung  dea 
boU.  Geaebtes,  betr.  Arbeitakammom.)  Kamer  van  arbeia  1906.  15.  Jao. 

246.  Btatfotisch  Jaarboek  der  Gcmeente  Ameterdam  uitgcgevaa  dow  het  Barean  van 
Statietick  der  Genieente.  S'  J.•lar^^1ll^'  1903  co  1904.  Eente  Helft.  XXIII— 332 
— 10  p.   Amsterdam,  J.  Müller,  1905.   fl.  2, — . 

247.  Oemeentelijke  Siemi  bij  WerklooeheidaTeraekering.  Rapport  uitgebraoht  door 
de  suhrnmmiaBie  daartoe  ingesteld  door  do  gemeentilijke  comrait««ie  bela«t  met 
bet  doen  van  plaatscUike  onderzoekingen  naar  arbeidfitoestandeu  te  Amsterdam. 
VIII— 119  p.  Amalenlam,  Job.  Müller,  1800.  fl.  0»?!». 

248.  PortnMl.  Ministprio  dos  >5'e^nrio>  da  Fu/eiidiL  Din'C9?Io  geral  da  Eetaatistica 
e  do»  Proprio«  Naciunae».  Emigra;^  Portugutfa  Anno  de  f9(j2.  75  p.  LütUka, 
Typ.  da  „A  Editora«',  1905. 

249.  MiTiistoro  das  (ibra.s  ymblicaf«.  commerpio  e  indu^tria.  Dire^äo  geral  do  comraercio 
e  iuduhtria,  li<jparti(,-au  du  iralmlhu  iiidu»^Lrial.  5»  CircuniMjriyäo  dos  ücrvi^oa 
technico?  da  induHtria.  Etitntietica  induBthal.  Dietricto»  adminiatratiivoa  do 
Frinchal  c  Ponta  Delgada.    f'l  p.    Li«boa,  Impr.  Naoionai,  It'Of). 

250.  Sc^iweden.  ö.  Kommerskollogii  Afdehnng  för  Arbetsniatiriük.  Regi.strerade 
sjukkatwor«  verksamhct  Ar  1902.   57—131  p.   Stockholm,  K.  L.  Beckmann,  1905. 

251.  Verksnmlu  t,  YrkeRinspectionen!;,  kr  1904.  t Berichte  der  Gewerbeau&ichtabeamteii 
für  da.s  Jahr  1904.)    Stockholm,  Nord.  Bok.,  IfKX).    Kr.  2,—. 

252.  CoiiMdar  K(  p.  Annual  Series.  No.  35(10.  Trade  of  Stockholm  and  Eastem  Coast 
of  Swedea  for  the  year  1906.  Wage«  in  tätockhom»  houae  renta»  emigratioD, 
atatiatka  of  laboor  dUpnte«,  ftc  Od.  2682—85.  61  p.  Plrlce  3d. 

253.  Mkwala.  Die  Bevölkening  der  Schweiz,  unter8chie*1en  nach  dem  Ik-niti.  Aus. 
aug  ans  dem  III.  Bd.  der  ErgebniftHc  der  eidg.  Volkszählung  1900.  Vom  eidg* 
Staüat.  Bureau.   25  S.   Beni,  0.  (trunau,  190ß. 

254.  ätatistiaches  Jahrbuch  der  -  Ii  vn/.   ilerausg.  vom  Statii^t.  Bureau  de^  eidg. 

Departements  des  Tnncrti.  11.  .lidirfj.  KMi">.  Aniiuairc  statü^tique  di'  la  SnisFo. 
i'uijlic  par  le  Bureau  dv  ^tau-tique  tiu  Ih'y,  Fcd.  do  l'Int^rieur.  14' aaD','C  ll«J5. 
355  S.    Bern,  A.  Francke,  19()0. 

255.  Bchweiz.  Btatistik,  145.  Lief.  Die  EigebniHHc  der  eidg.  Volkazählaog  vom  1.  Das. 
1905.   II.  Bd.  31-406  8.   7  ITartpn.   Bern,  A.  Pranke,  1905. 

256.  —  1  in  Liff.  PädagogiRche  Prüfnn«;  l>d  der  Rekrut it  rnn;:^  im  Herbste  19(K.  Hrsj^. 
vom  Stallst.  Bureau  des  eidg.  DepurtemenU*  des  Innern.  U»  S.  Bern,  A.  Francke, 

\{m. 

257.  —  147.  Lief.  ^^^r1Hufige  Resultat«  d<  r  •  id^r.  B.  triebHzähliing  vom  9.  Aug.  1906. 
VIII  -  183  S.    Bern,  Neukomm  &  Zmimermaun,  1905. 

258L  —  14S.  Lief.  Die  Bewegung  der  BevOlkenuig  der  Scbweis  im  Jahre  1904.  82  8. 

Bern,  A,  Franke,  19'Mj.    frs.  2,—. 
250.  Verzeichnis  der  Beruf.>*arten  für  die  eidg.  Volkrizahhint:  1.  Dez.  1900.  Vom  i'i'lg. 
Statist.  !5iiriau. 

260.  Untersuchungen,  betr.  die  Rentabilität  der  Schweiz.  Laudwirtachaft  im  Jahre  1904. 
Bericht  der  Mhweia.  BaueniHekvetariala  an  das  Schweis.  Landwirtadiafladeiiane' 
ment  115  S.  Bern,  E.  J.  Vfjw,  1906. 
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261.  MitteilungeD  des  Stetist.  Amtes  des  Kantout«  Basel -Stadt.  No.  7.  Maogold. 
Dr.  F.  Di«  Zfibhuig  der  leeretehoiden  Wohimngeu  und  Ornrhaftslokale  in  &äel 
1905.    If)  S.    Basel,  C.  F.  Lendorff,  1900. 

202.  15.  Bericht  über  die  Tätigkeit  de«  öffentl.  Arbeitsiiaditreiabur«Aas  dM  XAnton» 

Basel-Stadt  vom  Jahre  1904.   Basel  19<tj. 

263.  Statistik  der  Stndt  Zürich.  No.  2.  S.  II.  Statistik  der  von  der  bürg.  Armen- 
pflege der  Stadt  Zürich  in  den  Jährten  1893 — 1904  unteratfitotoi  Menbfiq;^.  31  8» 

Zünch,  Meyer  &  Zöller,  I90ö.   fr.  i,— . 

261.  Die  Ergebnisse  der  eidg.  Volkazfililiing  Tom  1.  Dez.  1900  in  dv  Stedt  Zfirich. 

2.  Heft.  Methode  und  Ergebnisse  der  Arbe?r.»Io-'r  nzrihlung  im  Dez.  IfX».  Mit 
einem  Anhang:  Zur  Frage  der  ArbeitsloaenverBicherung.  36 — 2Q  S.  Zürich, 
Utfv     ZcUer,  1902.  fr.  1,50. 

265.  Mitteilungen  aus  den  Erpebiiiagen  der  Wohnung?-  und  r^nindstückKerhclning  in 
der  Stadt  Zürich  im  Oktober-November  i89ü.  Hrsg.  vom  Stat.  Amt  d^  Stadt 
Zürich.  1905. 

266.  Dif  Eru'ehni^sf-  der  eidg.  Vollcr/.ahlmiu'  vom  I.  iVv..  1900  lo  d«  St«dt  Zürieh. 

I.  lieft.    4—104  p.    Zurieb,  Ed.  Kasdipr.  IW;'.    frs.  2,—. 

2ö7.  Dk'  BerufBgliederuu^''  der  BevulkeruuK  der  Stadt  Zürieh.  Vorläufige  Mitteilungen 
au8  den  &gebnis8i  ii  der  eidg.  VoUBSillliing  vom  1.  Des.  1900.  33  8.  Zfineh, 
Ed.  BMcher,  im.  ir.  1,—. 


2.  Veial«herang  uul  JLiftpJUciit. 

2G&  Dratsches  Beioll.  Amtliche  Nachrichten  des  ReiehaverflieherangBamtB.  22.Ja]iig. 

No.  4.  15.  April  190t>.  Berlin»  Aaher  d&  Co. 
S69.  StsHstik  des  iDentBchen  Bdfdiee.    Henusff.  vom  Kais.  StetiBt  Amt    N.  Fls. 

CLXITI.  Bd.  Die  Krankenversicherung  im  Jahre  1903.  XÜ— 62— 1«}  B.  Berlin, 
Puttkammer  &  Mühlbrecht,  1905,  M.  5^— . 
STd  Nadiweisung  der  Gc^chäftA-  und  BectwongBen^gduiUBe  der  anf  Grund  des  In- 
validen ef^ctzes  erriciiteten  Versicheningtuanütalten  und  zugelassenen  Kasaeneui- 

richtuiigen  für  das  Jahr  1904.    Reichstag  llKtö/OG.    No.  15(j. 
871.  Unfallverhütung?!vorschriften  der  Hannoverischen  Baugewerks-BerufsgenoBeen* 

*ohaft  votii  Jahn-  1!^.    Beschl.  ?.  Juni  19(»5.    Genehm.  10.  Dez.  1!K>5. 

272.  L  niaUverhütungsvorschrifteo  der  Alteuburgischen  Landwirtschaftlichen  Be- 
niifenosaenschaft.  Lendwirtschaftl.  Masdiinen.  Genehm.  14.  Okt  1906. 

273.  rnfiillvcrhütungsvorschriftpn  für  die  land-  i  r  haftl.  Betriebe  der  Landwirt- 
schaftlichen Berufsgeuoisi^enschaft  Unter-El^ass.  LaudwirtHchaftl.  Maschinen. 
Genehm.  5.  Okt.  1906. 

274.  ünfallverhütune^vnr':« hriften  der  Landwirtschaf  tlichen  Berolsg^OBBeitBChaft 
Unter-Elsass.   Landw.  Nebenbetriebe.  Genehm.  5.  Ukt,  1905. 

275.  Dnfsllrcrhiltttngsvorscbrifteo  für  die  Uodwirteehaltliohen  Betriebe  der 
Olli  r  n  'mi  r  ET  r  r  Landwirte.  LaodwirtBchafU.  MaBcUnen.  BesoU.  4.  Sept  1905. 

GtiidiüJ.  15.  Jan.  I90t>. 

276.  —  Landwirtiiich.  Nebenbetriebe,  a)  Brennerei-,  Molkerei-  und  Stirkeberdtunipibe- 
tritlH-.    Besohl.  4.  Sept.  1905.    Genehm.  24.  Nov.  lim. 

ÜTT.  —  Landw,  Nebenbetriebe,  b)  Zi^leien,  Grabereien  über  Tavc,  Turfgräbereien, 
Kalkbrennereien,  Kalköfen.    BescÜ.  4.  Sept.  1905.    Genehra.  24.  Nov.  1905. 

27&  —  Landw.  Nebenbetriebe,  c)  Steinbrüche.  BeschL  4.  8^t.  1905.  Genehm. 
24.  Nov.  1905. 

279.  -  Landw.  Nebenbetriebe,  d)  Mahl-  und  Oelmfihlen.  Beschl.  4.  Sept.  1905. 
Genehm.  24.  Nov.  19(»5. 

280.  —  Landw.  Ncibenbetriebe.  e)  Landwirtsch.  Brauereien  und  MSbsereien.  BeediL 

4.  Sept.  1905.    Gfiuhin.  2  5.  Nov.  V.m. 

28L  üniaÜverhutangsvorechrifteu  für  die  landwirtschaftlichen  Betriebe  der 
land>  vaad  forstirirtsdiAftlidieo  Bemfegenosaensehaft  den  FQrsteotums  Reusa  j.  L. 

Landw.  Maschinen.   Gen^m.  21.  Nov.  IlX^i. 

282.  —  Landw.  Nebenbetriebe-  a)  Brennerei-,  Molkerei-  und  Stärkebenitiuigsbetriebe. 
Gsnehm.  21.  Nov.  1905. 

283.  —  Landw.  Nebenl>etriebe.  b)  Ziegeleien,  Gräbereien  über  Xage»  Xorigr&benieD, 
Kalkbreonereien,  Kalköfeo.   Genehm.  21.  Nov.  1905. 

8* 
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284.  —  Landw.  >Mm  iil>elriebe.   v,  SfrinVirüche.   Genehm.  21.  Nov.  190'). 

285.  —  Landw.  ^'ebeni)et^iebe.  d;  Mahl-  und  Ochnühlen.  Genehm.  21.  Nov.  1905. 

286.  —  Landw.  Nebeobetriebe.  e)  LRudwirttch.  BiAtternea  und  Kfilsereien.  Owefam. 

21.  Nov.  1005. 

287.  Unfall verhütungsvorBcliTÜieu  der  Öchaum bürg  -  Liopeschen  Laudwirt- 
schiif  tlichen  Beruf sgenosseDsduift.  IL  T.  Landw.  Nebenbetriebe.  a)  Bffea» 
nerei-,  .Molkerei-  und  Stärkebereitungsbetriebe,   (ieuehm.  31.  Ucz.  IDO."). 

288.  —  II.  T.  Laadw.  Nebenbetriebe,  b)  Ziegeleien,  Gräbereien  über  Tage,  Turfgrabe- 
reien,  Kalkbrennereien,  Kalköfcn.   Genehra.  31.  Dez.  1905. 

289.  —  II.  T.   Landw.  Nebenbetriebe,   c)  Steinbrüche.   Genehm.  31.  Dez.  1905. 

290.  —  IL  T.  Landw.  Nebenbetriebe,  d)  Mahl-  und  Oelmühlen.  Genehm.  31.  Dez.  1905. 
291*  Un&IlverhütungevorHchriften  für  die  landirirtechaftlichcn  Betriebe  der  Schlwiscben 

Land wtrt^chiftlichen  BarnltgMioiweiMchafU  Bewhl.  13.  Not.  1905.  Qe> 
nehm  igt  2U.  Dez.  1905. 

292.  Nachtrag  zu  den  Unfallverhütungsvorschriften  für  dif  Weimarische  Land- 
wirtKchaftliche  BerufsgenoasenachAft.  &)  Brenuirei-,  Molkerei-  und  Ötiirke- 
bereitungsbctnebe.  BeschL  15.  Aug.  1905.  Gendun.  24.  Nor.  1905. 

293.  -  h]  ZiiL'fleicn,  Gräbereien  iH  r  tage,  Torf  gräbereien,  Kalklncnnereiein,  Kalk- 
Öfen.    Heschl.  15.  Aug.  1905.    UeiiLÜm.  24.  Nov.  1905. 

294.  —  c)  Steinbruche   BeschL  15.  Aug.  190.-).   Genehm.  24.  Nov.  1902. 

295.  —  d)  Mahl-  und  Oelmühlen.    Befehl.  ]',.  Aue.  1905.  Genehm.  24.  Nov.  1905. 
29t>.  —  e)  Landwirtschaftliche  Brauereien  und  Jlalzereien.    Beachl.  15.  Aug.  190S. 

Genehm.  24.  Nov.  1905. 

297.  Abgeänderte  l'nfallverhütangßvorschriften  der  Papiermacher-Berufsgenosscn- 
»chafi.    (Auegabe  1905.)   Beschl.  19.  Juni  1905.   Genehm.  13.  Okt.  1905. 

298.  Die  Ar:»  it<  rkrankenvernicherung  in  Berlin  im  Jahre  I.h)}  Bettbu  itt  SUtiaL 
Amt  der  ötadt  Berlin.  32  ä.  Berlin,  P.  ätaoidewics,  1905. 

290.  ArbdterkrankenvMisfchernng.  Oharlottenbarfer  »tatlBtik.  19.  Heft  Hnig. 
v.  Stnt.  Amt  .!er  Stndt.        S.    Charlottenbur^,  C.  Ulrich  &  Co.,  19«/.. 

300.  Ort»4k ranken kuise  Dresden.  Erkraukungsstatietik  der  Kasten mitglieder  au«  den 
Jahren  19(X)— 1902.    19  S.    Dresden,  P.  Kluge,  19<J3. 

301.  Geschäftsbericht  der  QrtskrankenkaMe  der  Kaufleute  1904.  Berlin,  öelb»i> 
Verlag,  1905. 

30B.  OMtecnidb  Jahrfondi  der  Wiener  k.  k.  KrankenaoBteltai.  fing,  von  der  k.  k. 

Nirder-Ocj^terreidl.  SUtthalterei.   X.  u,  XL  Jahrg.  1901  u.  190Ö.  XII— 1058  tt. 

W  im,  BrauiuüUcr,  1905.    Kr.  10,—. 
903.  Protokoll  über  die  Einvernahme  ärztlicher  .\uskunft«|>ersonen,  betr.  die  Reform 

und  der  Au>l>an  <ler  Arbeiterversichcrung.  Hrsg.  vom  k.  ic  Arbeiteetat.  Amte  im 

Handelsministerium.    Wien,  A.  Holder,  llXMi.    Kr.  2, — . 
3(M.  Komiteebericht  über  das  Regierung!» proCTamm  für  die  Reform  und  den  Ausbau 

der  üi^tcrreich.  Arbeitorveraidierang.  (Beilagen  ta  den  Ger^chäftaberichten  und 

Sttzungsprotokollen  der  Handeln-  und  Oew^twkamtner  in  Prag.   1905.  No.  11.) 

31  S.    Priv^,  ^hriix  \-  Sülm,  VJf)'. 

305.  Die  Gebarung  und  die  £rgebniR.«c  der  Krankheit^.'^ttitiätik  lier  nach  dem  Gesetze 
vom  30.  März  1888,  RG  Bl.  No.  33,  betr.  die  Krankenversicherung  der  Arbdtar, 
eingerichteten  Krankeakaaaen  im  Jahre  1903.  169  S.  Wien,  Hm-  und  Staale- 
druckerei,  19<-Xj. 

306.  Bericht  de«  Verbandes  der  Geno.sscnsfhaftskrankenkasscn  Wiens  samt  der  Statistik  - 
der  Verbands ka.'ir.en  für  da«  Jahr  llKM.    170  S.    Wien,  Swoboda  &  Co.,  li>05. 

307.  Protokoll  über  die  Verhandlungen  des  III.  österreicli.  Krankeukasaeutagcs,  ab- 
gehalten zu  Wim  vom  13.  bis  15.  Attguat  19SSÖ.  XVII— 141  S.  Wien,  Verlag 
de»  ijArbeiterschuU'',  19«  nj. 

306.  Die  Gebaron^  und  die  Ergebnleee  der  Unfalktatistik  der  im  Grunde  des  Gcseteee 
vom  2«.  ]^>y..  l^S7  ,'K.GJil.  No.  1  ex  liftr.  di.'  rnfallv.Tsir-li.-niUir  der 

Arbeiter,  eirii  hi.  teii  Arbeit€r-Unfallversicherung»aiipt,aiieti  im  Jahre  1903.  "iäS  S. 
Wien  11«)5. 

309.  Ergebnis»-;!'  <1<  r  1  nfalbtatistik  der  .")-jährigi  ii  Beobachtunc-^iH  riodr'  1897 — 1901, 
II.   Bcarlj.  im  .Ministerium  de«  Innern.   JuT  .>.    Wien,  fftAalodruckerei,  1905. 

310.  Bericht  der  Arbeiter- L'nfallvcrsichprung?>anstalt  für  das  Königreich  BShmCD  wih- 
rrnil  der  Zeit  vom  1.  Jan.  bis  31.  Dez.  1904.   (37  S.   Prag  1905. 

311.  Bericht  des  Vorstande«  der  Arbeiter  UnfaUv^sicherungsauHtalt  für  Tricst,  da» 
Kii-t>  riiand,  Krain  und  Dalm.itirn  in  Tric'^t  über  die  XV.  GebanragBp6iioda 
<.l.  Jau.  bi«  31.  Dez.  1904).  28  Ö.   Triebt  1905. 
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312.  Die  Ergebnisse  und  dio  Gebarung  der  Statistik  der  nnf  Onmd  des  Gesetzas  vom 
Ib.  Jub  1S92  (K..G.-Iii.  No.  ÄrZ)  regieirienen  Uill»ka**beu  im  Jahre  1903.  36  S. 
Wien,  Hof-  und  Staatedruckerei. 

313.  Protokoll  des  XII.  Verbandstages  ikr  Arloeiter-Kranken-  und  UnteretützungB- 
k&^cn  Oeeterrdchs,  abgehalten  in  Wien  am  11.  und  12.  Aug.  HtOü.  XVII— III  S. 
Wien,  -^d''-f Verlag.  l'.Xß. 

314  Prankreidbu  Kecueil  de  documeota  8ur  lee  accidente  du  travail.  No.  1.  Lois, 
T^lements  el  drculidree,  janvier  1906.   Parift,  Berg«>  &  Levraolt,  1906,  fr.  1,50. 

31''.  rieout'il  de  doeunierits  >ur  1p>  mcidt'nts  du  travnil  r<ü'UDis  par  le  Ministfere  du 
Commerce.  t^Dir.  de  1  a^tiurance  et  de  prevoyance  <iQ<Mea.)  r«o.  14.  Legislation 
£ur  les  aecidents  aonotdc  deB  d^ctona  de  iuriaprodence  Qanvier  1906)l  110  p. 
Pari>*-Nancy,  Berger  &  Levrault,  UKWi.    fr.  l.l.'i. 

316.  Jlinist^'re  de  Tlnt^ieur.  Rapport  »»ur  les  Operations  des  socidt^  de  secours 
mutneb  pendaot  Tannäe  1902,  pr^entiS  k  M.  le  Pkteident  de  1»  R^pabliqne  pb  M. 
Etienne.   Melun,  Irapr.  administr.,  1905. 

317.  Mini«f«Ve  de  l'AirricuIture.  Guide  pratique  pour  la  creiniou  de  cai»ec:<  de  credit 
ai-TlcIi'  iiinrur'.    Pari'-,  Inipr.  Nat.,  llt^'ö. 

318.  OroasbritMuiiea.  The  Guide  Book  of  the  Friendly  Societies'  JEtegistry  Office 
for  1906.  8V,d. 

319.  Reports  <if  the  Chief  Rcgistrar  of  Friendly  Societies  for  the  year  eiidiiig  ?A-it 
December,  i\nA.  Fart  A.  Workmen's  i'ompensatioD  tichemes,  InduBtrial  aud 
Provident  Öocietiefl  and  Trade -ünknis.  B.C.  41.  1S3  London,  Wyman  A 
Son8,  190Ö.    Ib.  3d. 

320.  —  Part  B.  Appendix  (L).  Induetrial  and  ProviUeut  Societie«.  H.C.  41 -—l. 
III  -  239  p.   Pnce  29. 

321.  —  Part  C.  Appendix  (M).  —  Trade  Union«.  Showing  the  membership,  income, 
expenditure  and  funda  as  the  end  of  1904  of  64ü  r^istered  uniont^  which  made 
return s.  witb  comparative  eitininaxy  for  tbe  yeen  IBTi,  1884  and  1U94.  HC.  41 
-U.  4Ü  p.  Frioe  4V,d. 

322.  Keleiilea.  W.-Anstralia.  Tliird  Annoal  Report  of  the  Proceeding«  of  the 
TulI-ttif  fif  Friendly  Sodetie>  in  connpction  with  Trade  T^ninns  f<>r  rli^  \  i  nr  10(>t. 

323.  Lazemburg-.  Die  Kranken verMicheninjg  im  Gr.  Luxemburg  während  dm  Ge- 
tchäftejahre.^  1904.  Bearb.  im  Statttsminuterittm,  Dep.  der  Auswärt.  Angelegen- 
heiten, Ai>teil.  für  Arbeit  er  vcrsichening.  Luxemburg  im  Dezember  1905.  3b  S. 
Luxemburg,  J.  Betfurt,  l^ö. 

324  WMUrlaade.  Verslag  omtrent  den  staat  der  RijksTerzekeringsbank  en  have 
werkzaamheden  in  het  janr  1904.  (Ovcrgedmckt  uit  de  Nedenandache  Staate- 
conrant  van  15  December  1905.)    10()  p. 

325.  JaarlH>ckjc  vimr  de  ongevallen  -  vcrzekering.  190(5.  Uitg.  onder  red.  v.  de  Ver- 
eenixiog  van  ambtenaarea  bii  de  riikaverzdterinrabank.  VlII— 196  p.  Haarlem, 
H.  D.  l^eenk  WiUink  &  Zood,  1906.  IL  I^. 

n.  VeröfibDtlichangen  von  Verbänden,  Vereinen  etc,  Songressprotokolle 
und  VewantunlnngBberichto,  VerofTontiichtmgen  lialtoamtlioher  und 

privater  Institute. 

1.  Betr.  dem  aUgeweinen  Arbeltenehati. 

326.  Internationales.  Labour.  Reeointions  of  the  Inteniatiottal  Ckmferenoe  held  at 

Berlin  in  1890.  7d. 

327.  iBteroatiooal  Conference  on  I^bour.  Return,  1905.  Showing  the  terms  of  certain 
resolutions  passed  at  the  International  Conference  on  Labour  in  Factoriea  and 
Mines  held  at  Berlin  in  1890,  and  the  degree  to  whidi  the  recommeadations  in 
each  of  the  said  resolntiDn-^  are  now  camed  out  in  eaeh  of  the  couotnee  lepre- 
flented  at  that  Conference.  H.C.  291.  39  p.  Price  5V|d. 

Aaaodatton  internationale  poixr  la  protection  legale  des  tnmullenrs.  Diwnmtone 
de  la  Sek  tion  nationale  franeai-^e.    Pari-,  Alcan.  IHO}. 

328.  TaiHjuot,  Dr.  La  protection  legale  dt.--  ffnüut^  avant  tt  apr<^  l  accou- 
chement. 

SSO.  :^trohl  et  Fngnot.  La  r^ementation  hebdomadaire  de  la  dur4e  du  traTaat 

et  le  repos  du  »amedi. 
3301  llarti n - Saint-Leon.  Le travatl dedemi-tempB;  l'Age d'admiasioD  des  eofanto 

an  travail  industrieL 
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331.  Brunhes,  J.   La  ligue  sociale  d'ac-heteun>. 

332.  ArtAud,  Ia  protection  legale  de  l'emgiojL 

333.  L^tnire  La  dürfe  dn  tnrm.  danetee  mines. 

334.  FagnoU    La  r^gleraentation  du  travail  en  <  hainV>re. 

335.  Jay,  R.   L'emploi  dee  cnfants  dans  ies  tht'äircs  et  caies  concerU». 

336.  Association  internationale  pour  la  protection  Ictralo  da  travi^Ieon.  Deuz 
m^moires  prd«ent<58  aux  riovivcriuMiients  ilis  Ktats  industriels  en  vue  de  la  con- 
vocatiou  d  une  coui^ace  internationale  de  protection  ouvn&re.  Parisi  Levrault 
A  Gb.,  1906. 

337.  BmiteeliM  Beleb.  Jahresbericht,  5.,  des  ArbeitersekretariatK  in  Köln.  .  Oe> 
Hchäftäjahr  190;>.  5.  .Tjiliresbericht  der  Karteükonunifision  der  Gewerkschaften  in 
Köln.   Gtechäftsjahr  lUOö.    100  S.   Köln,  Druck  der  Rhein.  Zeitung.   M.  0;20. 

338.  Jahresbericht.  5.,  des  Arbeitersekretariats  in  Lübeck  nebet  Jahresberichten  der 
Aiif^ichi-koiiitnission  und  des  Geirerkachaftokartells.  83  &  Lübeck ,  Dmck 
l'riedricii  Mayer  &  Co.,  190Ö. 

339.  Jahreabcricht»  IL,  dei  ArbeiUnekratariata  Nfirnberg  100&  108  B.  NuiDba« 

im, 

340.  Pmutsimlie  ZentndfenoHeiiBdiBftelanae*  Die  Entmckeliang  der  eingetrag.  Ge- 
nos^rii»  hilfton  in  rn  uaaen  wihmd  des  letxtea  JaltndiatB.  Beari».  von  Dr.  A. 

l'etersilie.    Berlin  likH). 

341.  Mitteilungen  über  den  4(j.  allg.  GenofiseoBchaftBtag  dm  allg.  Verb.  d.  a.  Selbst- 
hilfe beruh.  Erwerbs-  und  Wirtschaf tHgeuoasenschaften,  e.  V  -t:  W»>j<terland-Sylt. 
IX.  lfX>5.   Herausg^.  von  Dr.  H.  Crüger.   VI— 450  S.    Ikrim.  J.  Guttentag, 

342.  Da^  Arbeitsprogramm  des  Volki^vereins  für  dao  katholische  Deutschland.  .5.  Brief, 
19<)r),  Wie  können  wir  im  Volksverein  zur  Hebung  des  Handwerks  wirken  ? 
lü  S.   M.-Glii.]lm.-h  11)05. 

343.  ZentralsteUe  der  Vcreiui^oKeu  für  Sommerpflege  in  Deutschland.  Die  Ergeb- 
nime  der  8ommerpflege  in  I)eutecliland  (Ferienkolonien,  Kinderiidlttitten  etc.) 
im  Jaliro  1!>04.    WvrVni  Vm. 

.144.  Bericiil  dt;r  Zeutralaii.Htalt  für  unentgeltlichen  Arbeitsuaihwei.«  in  Maiinht'iui  über 
das  (ifÄchäftsjahr  liJOo.    14  8.   Älannheim  lfK)6. 

345.  Allgemeiner  jüdischer  Arbeiterbund  in  Litauen,  Polen  und  Rus-^land.  Broschüren. 
No.  0.   Gustav  Jäckh.    Die  belgische  Arbeiterbewegung.   3.  Aufl.   M.  0^20. 

346.  Jahre8beri(;ht  de6  Verbandes  zur  Förderung  des  ArL>eitsnachweise8  im  Bcgiemnn- 
bedrk  Düsseldorf.   7.  Geschäftsjahr  1904.  22  S.   Düsseldorf  KKM. 

347.  Bericht  der  Bettungsgesellschaft  „ Samariter- Veran  zu  I^eipzig",  gegründet  am 
6.  Juni  1882.  24.  \'cr<  insjahr  1905.   25  S.   Leiprig,  Fr.  Gröber,  V.m. 

348.  Nii  tnor.  Verh.  den  Zentr.insuinitcer;  z.  KmVhtung  von  Heilstätte  für Lofigeo- 
kranke,  9.  Gen.- Vers.  a.  9.  Juni  19<>i»  zu  Berlin.    Berlin  1905. 

349.  Kommiesioo  zat  Beseitigung  de»  KoBt>  tind  liOsiacmragee.  IL  Bettin,  P.  Fluni, 
1905. 

SSO.  Zentralvoretand  deuteeher  Arbeiterkolonien.  Protokoll  fiber  die  17.  ord.  Sitzung 

ani  1''.  November  1'X''.    ]k>rlin  UK)5. 

351.  Bericht  des  Instiiutcc>  für  Gemeinwohl  zu  Frankfurt  a.  M.  über  dae»  U.  Geschäfts- 
jahr 1 '.»04.05.   64  S.   Frankfurt  a.  M.,  C.  Adehnann,  10<>5. 

352.  Bericht  de-  D.  n lachen  Vereins  für  Wohmingsreforra  —  Verein  Reichswohnungs- 

fesctz  —  Frankfurt  u.  M.  für  das  Geschiiitsjiihr  vom  I.  Jan.  bis  31.  Dez.  lfK>5. 
Vaukfurt  a.  M. 

Verfa««.simgs-  und  Verwaltuncsorgani.sation  der  Städte.   Sehr,  des  V,  f.  Sorial- 

wlitik.   Bd.  CXX,  Heft  1.  Bd.  IV,  Heft  1.  185  S.   Leipzig,  Duncker  &  Hum- 

blot,  VMb.   Königreich  Sachsen. 
3r'3.  Häpe,  Dr.  G.    Köulirrcich  Sa«hmm. 
3'>4.  Hei  uze,  Dr.  R.  Drestlen. 

L  u  d  w  i  g  -  \V  o  1  f ,  L.  I^eipzig. 

356.  Hübsehmann,  Dr.  J.  Chemnitz. 

357.  Springer,  Dr.  £.  Königreich  Württemberg.   Bd.  IV,  Heft  2.   113  S. 

SiSSL  O««ian«l0lk.  Bericht,  68.,  des  Vereine«  cor  FOrderang  der  HmdwtA»  viiler 
den  ininndigcfaen  Israeiitea,  sowie  dessen  Ldurlingeiieim.  23  S.  Wien,  Selbet- 

Verlag,  l'Mb. 

359.  MitttMhuigen  ül>er  den  3^^.  allg.  Verein-itag  der  auf  Selbsthilfe  beruhenden  deutschen 
Erwerb»-  und  WiitschaftsgenosBenschafUii  in  Oedterreicb.  Abgeh.  in  Leitm«rics 
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tu  ^  -  I    Sept.  im.  Henuugeg.  von  E.  Wnbeli.  96  &  Wien,  8ellMtv«r- 
lag  des  Verbanaee,  1905. 
860.  nx>tokoU  des  4.  VerbandstageB  des  ZeDtralverbandes  Österreich.  Kouüumvereüie, 
abgehalten  in  Wion  am  9.  und  la  Sept  1905.  183  &  Wien,  Salbatverlag»  190S. 
Kr.  1,—. 

961.  Vialaad.   Os*uustoim  iutalüke  i^uoniessÄ.   Pellervon  Vuoeikirja  IV.  1904.  Hei» 
Binki  1906.   Peller>-o-Sefura.  VIII— 2lM)— löi  Heilagen.  (Die  genossenschafU.  Be- 

weirunp  in  Finland.    Pellervor  Jahrb.  IV.    1904.    Helaingfors  100<3.) 

362.  Praakreioli.    Coni6d^tiou  göadrale  du  travail.  La  journ^e  de  huit  heuna. 
Pteis,  I^vy,  1905. 

963.  Canipagnp  (PhyLnrn.  soi  ialp  1902—05.   (Conferences  dans  le  (V-\k  d.  l'Aub^  da 

la  Soc.  d't'tudeä  et  i  appUcatioos  aanitaires.)  58  p.  Troyes,  Nouei,  1905. 
S84.  Premier  Congite  de  raygitae  dee  travaillean  et  dee  atdien.  Vikt,  U^mBoxA- 

Patrice.  1904. 

365.  Congres  d'AllUnce  d*hygifene  .sociale,  tenu  ä  Montpellier  en  mal  l^X).   491  p. 

Montpellier,  Ooulet  &  fils,  190G.   frs.  6,—. 
3&i.  Bulletin  de  la Sociöt^  indtistrieile de  TE^t.  22*annt'o.  Biill<  titi  triinoitricl.  No.  45. 

Bat,  moyenfl  d'action  et  travanx  de  la  Soci^t^  de  l'E-t.   Annuaire  et  statuta. 

V— 271  p.    Nancy,  Pierron,  11M)5. 
367.  Action  Ub4nüe  populaire.  Compte-reodu  du  cou«:^  g^dral  tenu  ä  Paris  du  15 

an  18  dfeembre  1904.  Ptaia,  Boa  las  Gases  7,  190ft. 
3G8.  Action  ptopulaire.    rinidi'  <(K'iaI  jxnir  IIA'.    Paris,  I.ccoffre,  IfKKö. 
3tyj.  2*  (\»nj:n  s  ualional  den  retraites  pour  ia  vit:illert>?e.    Tenu  k  Paria  les  1",  2  et 

3  juin  imC).    Vi'J  p.   Paria,  Bouaaeau,  1906. 
370.  Almaoach  de  Touvrior  pour  l'annte  1906.    128  p.    Farn,  Qaatier,  1906. 

fr.  — pO. 

S71.  ChroaabritaimiMi.  Thirty-first  Annual  Report  and  Balance  fflieek  of  the  Wo- 

men's  Trade  Union  League.   32  p.    London,  riorkf  iiwell  Green  37a,  HhM). 

372.  The  Unemployed  1904 — 0.').    Report  of  the  Boroiiirh  of  Woolwich  Joint  Unem- 
ployed  Coniittee.   23  p.    Wolwich  1900. 

373.  Protokoll  vom  Kongress  dor  Tradea-Uniona  zu  Hauiey  1906.  UeratUgeg.  von 
W.  C.  Sicadtuaun.    London  1905. 

374.  Berenth  Annual  Report  and  Balance  tiheet,  Women'a  Induatrial  OonncU,  7  John 
Street,  Adelpht,  Strand,  W.  C. 

375.  The  Aeeociation  of  TrainMl  Cbarwomen,  Garetakers,  Bnpply  Serrants,  Laundry 
Women,  Jobbing  Drefisniulcrr-,  T'jiliol.^itereRseß,  Cari>et  '^IetK^^rs,  and  Women  for 
Odd  Job«.  Women's  Induatrial  Council,  7  John  Ötreet,  Adelphi,  Strand,  W.  C. 

376.  Social  Conditions  in  Dundec.  Report  od  Uouxing  and  Induatrial  GaöditimiB  and 
liedical  Innpection  of  Bchool  Childrcn.  Iiivestigationa  bv  the  Social  Enquiry 
Gommittee  of  the  Dundee  Social  Union.  Diagrarama.  1905.  Is.  6d.  (HoujBinic 
Conditions— Family  Incorae  and  Expenditure— Employment  an  i  \Vages — Women's 
Labour  and  Infant  Mortaiitv— Medical  Inapection  of  School  Children. 

377.  Trade«  Union  Congrcss.  Import  of  Proceedings  at  the  Thirty-eighth  Annaal 
Traden  Union  ConfZTfvs  held  at  Hanley,  Sejiteinl n  r,  1905.  Pabliahed  DJ  Attthority 
oi  the  Congress  and  the  Parhamentary  (Jommittee.  la. 

378.  Beport  of  prooeedingn  at  the  thirty-eighth  annual  TMea  Union  Congresa  bdd 
in  the  Victoria  Hall,  Hanlev,  on  September  4th,  5th,  6th,  7th,  Sfthand  9th,  1906. 
180  p.   Edited  by  W.  C.  Öteadman.  London  1905. 

879.  CoK>perative  Union.  37  ann.  Gongrees.  XXXI.  639  pb  Mandieater,  Go-operatiTe 
Union,  J9<^5. 

3ti0.  Xtaliea.   Uffiuio  dei  lavoro  deiia  Öocieta  Umanitaria.  I.  Rapporti  fra  laToranti 

e  impranditori  nei  Tegolamenti  intemi  di  fabbrica.  28  p.  MiMno  190Sb 
381.  Fedenzione  operaia  Picnionte.se.    II  Congre-^Bo  openuo  piemonteee,  8,  9,  10 

settembrc  KC)ö.    101  p,   ToriiK»,  Tip.  coop.,  1905. 

3S2.  Niederlande.  .laarvendag  van  het  Vereenigiug  „Geutraal  Bureau  voor  sociale 
Advi/.ien"  ov«r  het  SSead«  venenigingBjaar  loopende  van  1  Juli  1904  tot  80  Juni 

19C6.    14  p. 

383.  Woningtät43egtanden  in  Nederland.  Cijfers  en  graphische  voorstellingen  bewerkt 
naar  de  woningsstati.-^tiek  van  31  December  iJS'.tl).  l'iig.  v.  d.  Sociaal-techuit^che 
Vereeoiging  van  democratisdie  Ingenieurs  en  architecten.  VIII— 71  p.  Fol. 
BotteRhun,  W.  U  &  J.  Bnuae,  190iB.  fl.  1,^0. 

384.  ASig.  Bund  der  Fachvaretnignngen  von  Antwerpen.  Titigfceitabericht  1904/05» 
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886i.  Arbeidsduur  in  Nederland.  Report  eeoer  Enquete  gehoiuipii  door  de  Sociaal» 
Democratische  Ötudie-Club.  VI — 103  p.  Amsterdain,  ^iaaereeuw  en  Beuten, 
1905. 

386*  Vrouvenjaarboekje  voor  Ncderland.  1906.    Uit«.  door  de  Vereeniging  ter  be- 

hartigin^  van  (le  belangen   der  vrouw.   2.  Jg.   XIII — 125  p.  Rotterdaui, 

Wakker      Co.,  190C.    fi.  —.15. 
3ö7.  Sohwaden.   Arbetarevi^elscne  Arkiv,  Bedog&ralse.  (Bericht  vom  Archiv  d«r  Ar> 

bdterbew^ung.)  SlocUiolin,  Folket  Hiu,  190ß. 
388»  Natinnulföreningen,  Svenska,    mot    tulterkulos.     i:?tröt>krift   No.   4.  (Schwed. 

National  verein  zur  Bekämpfung  der  Lungenschwindsucht.    Kliigschr.  No.  4,) 

16  p.   Stockholm,  bkogluud,  lüöö.   Ore  50. 
3^  fli^weiB.  Jahrbuch  der  öchw«u(.  GewUschaft  f*  Seholgerandhettapikge.  Zttncht 

Zürcher  &  Furrer,  V.KZ. 
300.  Jahresbericht  der  Arbeiteninion  St.  Gallon  (Unionsvorstand,  Arbeiter^ekretariat 

und  sozialdemokratiache  Parui)  für  das  Jahr  I9U&.  5ö  8.  äu  Gaileu.  W.  Maller, 

im 

391«      rii  h:,  lietr.  dir  Schweiz.    Gewerblichen  Lehrlin^-sprüfimiicn  im  Jahre  19(>ö. 

Erstattet  von  der  Zeotralprüfungskomaiiaaion  undgeoehmigt  vom  Zeotralvor- 

■tend  d«8  Bchwd^  GewerbeveT«iii8.       6,  Bern  IQOoC 
39S.  Interkantotialer  Verband  für  Natnralvetpflcgttng.   Jahnsbaiciht  des  kilmdcD 

Atm?»chu«i8eß  f.  1904.   Frauenfeld  lyuö. 

393.  Vorhand  Achlfeix.  Konsum voon«;  Rechenschaftsberichte  über  die  Tätigkeit  der 
Vt  rhandisorjmno  nelt^t  Rechnung  pro  1905.   3<)  S.    Ba^el,  G.  Krebs,  11KJ<3. 

394.  Jidiroisberiehi  tlta*  Eilenden  Au!^i«chus8Cd  des  Schweiz.  Ar  bei  ter  blindes  und  de« 
Schweiz.  Arbeitorßekretariats  f.  d.  Jahr  1906  nebst  dam  FtOtokoll  dsr  Sitsong  des 
BundesvorstAnde«.    100  S.   Zürich  190«. 

395.  Schritten  de«  Vereins  f.  Sozialpolitik.  Bd.  CXXJ.  Verfassung  und  VerwaltungSr 
or<riiiiisatiiin  iler  Stadt^'.  Rd.  V.  Die  Schweiz.  Mit  Beiträgen  von  C.  Escher, 
Max  Uuber,  A.  Im  Hof,  Henrj  Fazy,  A.  B«od«iioo.  HAU.  Leipüg, 
Dunckcr  A  Hnmbtot,  1906. 

•2  Betr.  den  beruflichen  Arbelterschutz. 

39t).  Bentsohef  Bi«iok.  Verband  der  Friseurgehilfen  Deutschlands.  Protokoll 
fiber  die  Verhandlungen  des  8.  Verbandstaräi  zu  Leipzig  am  22.,  23.  und  24. 

August  19(X).    68  S.    Hamburg,  FrisoiirpehiTfon?:eitTin<r,  llKl"). 
397.  Zur  Lage  der  arbeitnehmendcu  Gäriucr  in  Deuischliuid  —  aul  (irun  l  von  Er- 
hcbuDgen  des  Alle.  Dtach.  Gärtnenercins  und  unter  Benutzung  älteren  Materials 
im  Auitm^'p  dos  ilauptvontandee  des  A.  D.  G.  V.  bearb.  von  W.  Janssen. 

52  S.    lii-riui  IDUi. 

'.iOS.  Jahresbericht  des  Kaufm.  Voreins  l^uisburg  1904  05.   Duisburg,  Selbutverlac. 
388*  Jahresbericht  des  Handlongsgehilieavoröns  zu  Breslau  f.  1904.  Breslau,  ädbst- 

400.  Jahrcsberidit  des  Kaufm.  Vereins  Magdeborg  ffir  1903/04.  Kbgdeburg,  Selbst- 

verl^. 

401.  Kaufm.  Verband  für  weibliche  Angestellte.   E.  V.   Itj.  Jahresbaricht  fOr  du 

Vonrnlttingsjahr  1905.   23  S.    Beriin.  Druck  W.  Ä  S.  iX.w.ntlial.  IfV^.. 

402.  Jahrbuch  de«  Verbandes  reiBWider  Kaufleute  Deut*ciiliuidj5,  Leipzii:,  .-^ellsstver- 
lag,  1905. 

403.  Jiärbuch  des  Verona  fiir  HandL-Kommis  von  1858  für  1905.  Hamburg,  iMbst- 

vcrlag. 

404.  Jahrcsberieht  des  ]Canfni.  Vereins  von  1873,  Ulm,  fOr  1904A)5.  Ulm,  Bdbst- 
verhig. 

405.  Jahresbcrfdit  des  Vernns  kath.  Kanfleate  nnd  Beamte,  BtK^iim,  fflr  1904. 

nochujn,  Selbstverlag. 

40<>.  Jahrbuch  f.  I)eutt»chnatiunale  Humllungsgehilten  iür  VJOi).  Hamburg,  V»t- 

lag  des  Deutjichnat.  Handlungsgehilfenverbandcs.   M.  1,—. 
407.  Jidinsliericht  des  Vera»«  junger  Kaufleute,  Leer,  ffir  1901/04'  Leer,  Selbst» 

Verlag. 

406.  Jahresbericht  des  Vereins  fflr  Handlnngsg^fan  in  Lttbeck  l  1904.  Libeck, 

Sfibstverliig. 

409.  Der  Vcrbandj^tag.  Fe^tzeitf^chrifi  z.  9.  deutschen  Handlungsgehilfentage 
und  :].  Vcrbandstago  d  -  !><  utM  hn.tt.  Handlungsgchilfenverbaades  in  Hambnig 
vom  18.— i^O.  Juni.   Hamburg,  Verhig  dee»  Verbandes,  1905. 
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410.  Bor'uht  uml  Abmhnuiij:  für  das  Geschäft >3ahr  1903;0-J.  Hainhiirg  ITtOö.  Ver- 
lag dee  DeutaclinaU  üandlungsgebiltenverbandee,  Bd.  XXVI  der  Sdiriften. 

411.  Keaoter  dentüdier  Handluogsgehilfentag  1905.  2.  Tal,  2.  Bd.  (Hftodluagsge- 
hilfenkammern)  fkl  XXIII  d.  Scbrificti.  2.  Teil,  3.  Bd.  (Arbeitszeit  in  Kontoren) 
Bd.  XXIV  d.  bchr.  2.  Teil,  4.  Bd.  (Die  Fraueoarbeit  im  Handlungsgewerbe) 
Bd.  XXV  d.  Bohr.  Hamborg,  V«riag  dw  deatadmatioiialen  HandlmigaiehilfeD- 
Verbandes,  1905. 

412.  Deut«chnationaler  i(audlunir-»pehilfenverband.  Verzeichniü  der  von  den  höheren 
Verwaltungsbehörden  des  Deutsclicii  Rrichfli  auf  Grund  dee  §  130  f.  der  Ge- 
werbeordnung eriaMWWP  Anoxdaangan  önes  THlängartan  LadenachliuaeB.  23  6. 
Hamburg  1905. 

413.  Almana<&  dflB  dentadken  HolMrbeitervertNuides  fOr  1908.  7.  Jalug.  kStottgart 

lÖOO. 

414.  Ein  Denkmal  dem  ehriati.  Hobairliciterverband.  Am  Anlam  seiiier  Hddeotat  im 

Schreir-.T-Treik  in  Köln.    4()  S.    Stutt^^art.  Selbstvcrlac,  190". 

415.  Die  Kampfe  uad  Erfolge  dm  Hoizarbeiterverbamles.  Vortr.  Ma^u^kr,  hr^tr.  vom 
Verb.- Vorstand.   Stuttgart  1905. 

41H.  Der  Ausstand  und  die  An>spprrung  in  der  Bayerischen  MetaUiudiistrie  im 
i?oiiimer  li»05.  Im  Auftrage  du»  Verb.  Bayerischer  MeuilluKlusiri eller  nach  den 
Akten  verfasst  von  Dr.  M.  Offenbacher.   39  S.   Nürnberg  1905. 

417.  Btatbtiache  Zusammenstellungen  über  Blei,  Kupfer,  Zink,  Zinn,  Silber,  Nicket« 
Altttninium  und  Quecksilber  von  der  Metallge^ellschaft  und  der  Metallurg.  Ge- 
sell-chaft  A.  G.   XXII— 67  S.   Frankfurt  a.  M. 

418.  Quark 2  M.  Die  deutschen  ätraaseobahne»  und  ihre  Arbeiteverhüitnisse.  Eine 
vorarbmt  f.  die  amtf.  Arbdtentatirtik.  Berausgeg.  tod  Znh.  d.  HanddB'TVuw' 
port  Verkehrsarbdter  und  «ArbeiteiinDcn  Deulflcnliuids.  232  S.  Berlin,  Oounier» 
lyuti.  M.  2,—. 

419.  Deutscher  Werftarbeitcrverbaud.  Protokoll  der  6.  ord.  Geueralverhamnilung,  ah- 
gehaUen  vom  11.-15.  .Tuni  1905  im  EtabL  „ZooL  Garten'*  in  KieL  112  S. 
Bremer liaveu,  Verlag  des  Verbandes, 

420.  Deutscher  Werftarl^iterverbaud.  Protokoll  der  7.  Generalversammlung  am  9. 
und  10.  Oktober  190&  in  Bremerhaven.  47  8.   Bremerhaven,  0.  Deihidi,  liMJ5. 

421.  Btatistiftche  fiA^jongen  Aber  die  ErwerbaTerfailtitiMie  der  Itäaitler  Deutschlands 
im  .Talirc  1906^  HennugQg.  vom  Vontande  de»  Verbandes  der  Sattler.  S2  & 

B<?rHn  19UÖ. 

422.  Oestezreioli.  l*rotokoll  über  die  Verhamihm^^efi  de»  7.  VerbaMdsUiges  des  Ver- 
bände» der  BauHrl)eiter  Oesterreichs  zu  Wien  vom  11. — 12.  Februar  UK)5  nebst 
Bericht  rles  Verbandsvorstaades  für  die  Jahre  lti03/04.  126  6.  Wien,  Selbstver- 
lag, Uiuj.   K.  U,10. 

423.  VereiAi^  Stattfean.  Jahresberidit,  32.,derdeatseh-amerik.Typographia  1904,'05. 

New  York  1905. 

424.  rrankreich.   ^ollgr^«  de  rrnion  des  ^ivndicats  ouvriers  des  Industries  du  Uvre. 

iParit*,  aüut  VM).)    iVl  p.    Pari,-,  Mar.->ch,  1905. 

42.1.  QTOB8l)rit.^iinien.  Woiiien  a.'s  Baruiaids.  i'ublished  for  tbe  Joint  Uommittee 
on  the  t^ni])lovmeDt  of  liarmaids.  With  a  Prefaoe  by  theLoid  BilhO{>  o£  SouHl- 

V  irL    f;.S  p.  'Ixmdon,  P.  S.  Kiri^r,  1906.  Is. 

42&  Siederlaude.  Bericht  des  DiatuautarbeitarbandeB  für  die  Zeit  vom  1.  Sept.  1004 
bis  31.  August  \W5.  Amsterdam  1905. 

427.  Ja^irlKickje  van  den  Algeincenen  Nederlandschen  Tv|poprafenbond ,  voor  1906. 
Uitgegeven  door  het  hootdbestuur.  113  p.  Amsterdam,  Secretariat:  Bloem- 
straarcsO,  190«.  fl.  — ,1S. 

4ä8,  flabwala.  Bchweb^.  kan6n.  Verein.  32.  Jahresbericht  des  Zentralkomitees  1904  05 

(umfassend  den  Zeitraum  vom  1.  Mai  1904  bis  30.  April  1905.  38—14  ti.  Zürich, 

Aschmann  »Vc  S.  heller,  1905. 
429.  Eingrabe  de^  ^^chweiz.  KatiftnünniBdieD  Vereins  an  den  Kantonsrat  des  Standes 

ächwjz  vom  10.  Febrtuur  19Üt>. 
43a  Soei4t^  snisse  des  Oommergants.  32*  ranport  aanuel  du  Ooinit4  oenttal  1904/06. 

(Exercice  dtt  1«  mat  1904  au  aOavril  lw)6.)  41  n^  Zflncb,  Asehmann  ft  Scheller, 

1905. 

431.  **^chweiz.  Metallarbeiterverband.  Jahresbericht  der  ]\Ietallarbeiter>OewerkflcIiaft 
8t.  Gallen  f.  d.  J.  1905.  20  S.  St  Gallen,  W.  MOller.  1905. 
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432.  Verband  des  Personals  Schweiz.  TrRn>*iJortaiistnlt»  n.  10.  r?« häft-lM-rit  ht  der 
Vcrbaudsleitung  V.P.S.T.  f.  d.  J.  19<>L  ErBtatiet  der  Deleg.-Vers.  V.F.ö.T.  v. 
17.- la  Juni  1905  in  Luzem.   34  S.   Basel,  Kreb«,  1905. 

433.  Union  du  Personnel  dee  Entreprises  Suisses  de  Tran^iJort.  X*  Rapport  de  gei»tion 
du  ComiUS  do  Diroctiou  V.P.fe.T.  pour  Taun^e  1904.   34.  p    Bafe,  Krebs,  1905. 

434.  Jahresbericht  über  die  Tätigkeit  des  VereinB  Schweiz.  Eiäeiiiiahn-  luid  Dampf- 
i)chiffange»tellter  pro  1005.  Erstattet  vom  ZeatralTOTstaod  ia  BaeeL  49  ä. 
BaBcl,  Schweiz.  Typ.-Bund,  I90<). 

436.  Steinarbeiterverba'nd  der  Schweiz.  Federazione  fra  i  Invoratori  della  Pi  ira  ii>^1I;l 
BTizcera.  Jabrabericfatjpro  liXM  u.  19U5.  Eelaüone  1904—05.  Ol  Zürich, 
Kinten  &  Zeioberg,  19061 

^  Statuten  d'  >  \'orbaiide8  der  Zimmerleate  der  Schweis.  24  ä.  Zfirieh,  Schweix. 
GrütUverein,  1904. 


III.  Private  Publikationen  quellonmäasigon  Charakters. 

437.  AccidcniB  du  travaii.  Tarif  des  frais  tu^icaux  et  phartnaceutiques.  Pari», 
M.  Dunod  et  E.  Pinat,  V.m.    fr.  1,25. 

438.  Adam,  T.  Garden  City  and  Agricttltui«^  190  p.  London,  Simpkin,  1905. 
2».  <xl. 

439.  Aguillon,  L.   Note  8ur  Ich  pcnsiona  dea  andena  ouvrim  mineiin,  d'i^M^  Ift 

loi  du  31  mar«  19i)3.    Ulle  liK)5. 

440.  Alati,  D.   Metodi  di  lotta  e  sciopero  nei  serN-izi  pubblici.   Milano  190ö. 

441.  A 1 1  ar>>  .1 ,  l  a  criäe  agrain  en  Bumie.  Qnannte  «us  de  proprio  oollective. 
Paris,  üiard  k  Hrtöre,  IdCb. 

442.  Alfasaa,  6.  Le  contrftle  de  la  dürfe  dn  travaiL  Paria,  Alcan,  19(fö. 
•113.  Aliuuiüieh  ilti  travaillrur  ixiur  1000.    '3>  aiun'e.    Naiiov,  Pierron,  lf>Otj. 

444.  Alüina,  J.  A.  EI  obrero  ea  la  Kcpublic»  Argeniiua.  Vol.  I,  XXil — 316  p. 
Vol.  IT,  XVI— 440  p.   Buenoß-A>Te«  1905. 

445.  A  tnagy.  kov.  orsz.  ipari  balc-^ctei  az  1903  ben.  (QewerbL  UnfiUa  in  Un- 
garn 19(J3.)   27—48  p.    Budapest,  Atheuaeum,  1905. 

446.  Anleitung  f.  die  Gcschäftaffilming  der  Gewerb^enOsBenachalten,  ihre  gefailfen- 
üchictlsrichterlichen  AoMchüsae,  Arbeitsvermittlungen,  sowie  der  Gewerbegenofleeu- 
fchaftfiverbände.    IV~203  S.   Wien,  Hof-  u.  Staat«druckerei,  1905.   iwr.  1,50. 

447.  Annuaire  de  la  »oci<^tc  d<'  x  cotire  rautuels  iles  gons  de  mateon  (domcatiqueB  fran- 
$aia  deü  dettx  aexea)  pour  Iü05.  Paris,  Jourdao,  1905. 

448.  Arbeiterkalender  f.  das  Jahr  1906  (polniiieh).  f)6  K.  IGrakan,  Verlag  Naprz6d, 
1905. 

449.  Arbeiders-Jaarboekje  UH>).  122  p  ^  in  t' nlaiii,  BrixJiuruuhandel  der  S.D.A.PJil]., 
1905.    tl.  »J.IO. 

450.  Artaud.    La  protection  I('!.'alt'  de  rciuplovi''.    Paris,  Al-an,  19<">J. 

451.  Bahr,  Dr.  Ii.    Uewerbegericht,  Ivauimauu^gericht,  EitiigungHauit.    Eiii  Beitraii 
zur  RechtJt-  und  SozialgeMchichto  Deutschlaudn  im  19.  Jahrhundert.  (Staat»- 
MMdalwise.  Forschungen.  Bd.  XXIII,  H.  5.)  XI— 18  p.  Leipeig,  DunclLer  <k 
Humblot,  1905.  W.  4,-. 

452.  Balfotir,  A.  J.  D  putatton  of  Uncmployed.  31  pb  London,  Twentieth  Gen- 
tury  Pres»,  1900.    Ip.  ^ 

453.  Ball  eratedt,  Dr.  O.  Arbeiterorganisation  und  Bechtgfähigkeit  der  Berufs* 
vereine.  Sosialwirtach.  Zeitfragen,  Heft  7.  79  S.  BerUn,  O.  Elaner,  1905. 
M.  1, — . 

464.  Barer,  Lj.  r)i<-  I'ngliK  kr^fälle  mit  tödlichem  Ausgange  ira  Kindesalter  in  der 
Schweiz  während  der  Jahre  1896—1900.  U— 31  t5.  Dus.  Bern,  Butiahauaer  & 

Ludwig,  1905. 

455.  Barnett,  S.  E.  et  Hollander,  .L  H.  Studie«  in  American  trade  unioniain. 
3öO  p.  New  York,  H.  Holt  &  Co.,  llKXi.  Doli.  2.75. 

456.  Bareolotto,  0.  Oommento  al  teiito  anioo  di  legge  per  gli  infortoni  degli  operai 

f»ul  lavnro,  NajMili 

457.  Baudouin,  L.  l^a  regietneiitatioii  legale  du  travaii  det>  femmei«  et  de»  cntant» 
dan!4  rindui^trie  italiennc.    Paris,  Paulin. 

458.  Bauer,  Fr.  A-r/tc  als  Gcwcrbeinf>i)ektorcn.  Referat  erstattet  in  der  ol>er- 
bnverise-hen  Acjv.tukaniincr.    17  S.    ^läucheu,  Seitz  i!t  Ihauer,  1905.    M.  1, — . 

459.  Bauer,  I^of.  Dr.  St.  Die  Bevölk^Tung  dea  Kantona  BaMl'i^tadt.  VII— 100— 
XCII  S.  Baüd,  C.  F.  Lcnndorff,  1905. 
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4tiO.  Bay,  N.  K.  SmaaviUaer,  arbekleriijem  og  udhuse  tegnede  i  Iieabold  tU  den  nye 

lov  om  arbeider  brug  og  boliglaan.   (Kl.  Viüpn,  AroMterwoihaungeii  u.  8.  w.) 
29       Kristiania,  Cammermeyer,  1905.    Kr.  l,.'jü. 
4/61.  Bavlac,  J.  L'hvgi^ne  Bocialc  et  la  uuitualiuS.    Confäpenoe  &ite  le  28  man 
1905.   31  p.   Toulouse,  d'Eco«  et  Olivier,  1905. 

462.  Bekämpfung  der  8äuglingsgterblichkeit.  (Sehr.  d.  V.  f.  Armenpfl^e  und  Wohl- 
tätiirkeit,  71.)    \'    125        Leipzig,  Duncker  &  Humblot,  1905.  2,40. 

463.  Bellom,  M.  Le8  loiä  d'assunuice  ouvh^e  ä  r^trafiger.  T.  XIL  i/atisanuioe 
contra  l*InvaMt^.  !*•  Fbrtfe.  V— 560  p.  Pftri»,  A.  I&nmeati,  1905. 

464.  Bellom,  M.   La  mntualitt';  li^re  ä  l'^tranger.    I5onloairx  T.'Or.. 

466.  Benoi^t,  C.  La  cri>t'  de  TEtat  moderue.  L'organiaatiüu  du  travail.  T.  1". 
Le  tnivail,  le  nonibre  et  TEtat;  enquftte  snr  le  travail  dans  la  grandc  induetrie; 
mineä  de  houilie ;  mi^'tallurgie;  oonstruction  m^aniqQe;  Terreiie;  iodostrie  teztUa. 
500  p.   Paris,  PIon-Noumt  et  Co.   frs.  10,—.  * 

466.  Benz,  G.  Zur  Revision  das  ddgenQMiMüliNi  Falwikgcoot«».  71  S.  Baaet* 
Fr.  Bänhardt,  1906. 

467.  Berc «  de.  Analyse  de*  Tapports  officiela  snr  les  accidents  de  grisou  survenus  en 
Fnmoe  pend  u  r  l\<  ann^es  IStJS  ü  1903.   Parii*,  Dunod  &  Pinat,  1905. 

468.  Bf  rir.  R.  F.  Arbetilren  FrAgan.  8vetisk  Politik.  Föreningcu  Heiradals  löt^ 
UUniiigar  1905/00.    1  dintr.    Uppsala,  Al.|U!>t  ic  Wikseil,  1905.    Ki.  —,.30. 

4Ö9.  Bergmann,  A.  Deiilc>chrift  zur  er-toti  Wohnungsenquete  der  Ort«kranken- 
ka8«eo  io  Brealao.  Im  Auftrage  des  Verb.  d.  Orts-,  Betnebs-  (Fabrik-)Krankeno 
kamen  cn  Breslan  bearbdtet.  54  8.  m.  Abb.  Brnlaa,  Prenß  k  Jfingcr,  1906. 
M.  1 -. 

470.  Bericht  der  Reorganisationskommission  der  ArbeiU^börsen.  Gent,  Nuuv.  Impr., 
U»05. 

471.  Bericht  über  die  Tätigkeit  «Ips  »tatist.  Seminars  nn  d^r  k.  k.  Universität  Wien 
während  des  Winten-enje«ter8  1904/0.5.  s.  VIll.  Die  Weltwirtachaft  und  die 
Ausrnstaltunff der  Sozialpolitik.  Aue:  Statistisch. Monatsschrift  1905.  11.  u.  12. H. 

472.  The  Braseworkers  of  Berlin  and  of  Birmingham:  A  Comparison.  Joint  report  o{ 
R.  H.  Best,  Chairman  of  Best  &  Lloyd,  Limited,  Birmingham;  W.  J.  L)avis, 
Secretarv,  National  Society  of  AinalLraiiiate<l  f'nw8Work<  rs  und  Mih  hanios;  and 
C.  Berk«,  MeinlK-r,  Coraiuitiee  of  the  General  Disi^ensary,  Birminghatn. 

473.  Bevilacqua,  (I.  J^aeeio  su  la  Icgit^la/ione  operaia  in  Italia.  342  p.  Torino, 
Bocca,  1906.   L.  1.—. 
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Belgiscb-firanz&sischer  Vertrag  über  die  EntBohädigiug  der  Arbeita- 
tmräUe.    Vom  21.  Februar  l'üiMi. 

Seine  Majestftt  der  Ktfnig  von  Belgien  und  der  Prittdent  der  fhui- 
sOoBchen  Republik,  gleidunftssig  von  der  Absicht  beseelt,  ihren  Staats- 

8nü;ehöngen  gegenseitig  die  Vra*teile  der  Geset/frebungr  über  die  Ent- 
schildi^'unc^  der  Arbeitsunfälle  zu  .sichern,  haben  beschlossen,  zu  diesem 
Zwecke  einen  Vertrag  abzuschliessen  uud  haben  zu  ihren  Bevollmächtigten 
erasnnt: 

Seine  Kajest&fc  der  König  von  Belgien: 

Herrn  Alfred  Leghait,  Seinen  ausserordentlichen  Gesandten  und  bevoll- 
mächtigten Minister  beim  Präsidenten  der  französischen  Republik;  und 

Der  Pr&sident  der  französischen  Republik: 

Herrn  Maurice  Boavier,  Senator,  Präsideuten  des  Conseils,  Minister  der 
snsw&rtigen  Angelegenheiten,  weldie,  nach  gegenseitiger  Mitteilnng  ihrer 
in  guter  und  gehöriger  Form  befnndenen  Vollmachten,  folgende  Artikel 
vereinbart  haben: 

Art.  1.  In  Frankreich  von  einem  Arbeitsuntall  betroffene  belgische 
Staatsangehörige,  und  ebenso  audi  ihre  Angehörigen,  sollen  die  den  irau- 
sOsischen  StafttsengehOrigen  durdi  die  GhMti^bung  Uber  die  Entschftdi« 
gung  der  Arbeitsunftlle  gewährten  Entsdiftdignngen  und  Garantien  ge- 
nieeeen. 

AudererBeitB  sollen  die  in  Belgien  von  einem  Arbeitsunfall  betroffeneu 
'franxöeischen  Staatsaugehörigen,  und  ebraso  awih  ihre  Angehörigen,  die 
den  belgischen  Staatsangehörigen  dnrch  die  Gesetsgebung  über  die  Ent- 
schädigung der  Arbeitsanfälle  gemachten  Entschädigungen  und  Garantien 

geniessen. 

Art.  2.  Von  dieser  B.egei  wird  eine  Ausnahme  hinsichtlich  solcher 
Personen  statuier^  die  vorübergehend  ausgesandt  und  seit  weniger  als 

sechs  Monaten  auf  dem  Territorium  desjenigen  der  beiden  vertrag- 
schliesaenden  Staaten,  in  welchem  der  IJnt'all  sich  eri'ii^iu^t  hat.  hcschäftif^rt 
sind,  jedoch  einer  auf  dem  Territorium  des  anderen  Staates  beündlichen 

Arbeitaracfauts.  10 


Digltized  by  Google 


—    142  — 


TJnternehnmng  Angehören.   In  solchen  I^Uen  werden  die  Beteiligten  nur 

auf  die  von  der  Gesetzgebung  des  letzteren  Staate«  vorgesehenen  Ent- 
echädigungen  und  Garantien  Anspruch  haben. 

Dieselbe  Ausnalune  wird  hinäicbtlich  solcher  Angehörigen  von  Trans- 
portuntemehmimgen  statuiert,  die  stindig,  jedo<^  mit  Unterbrechungen, 
in  einem  anderen  Ijande  als  dem,  in  dem  die  Unternehmung  ihren  Sits 
hat^  beschäftiget  werden. 

Art.  3.  Die  von  der  belgischen  Gesetzgebung  iibor  Arbeitsunfälle 
-vorgesehenen  Befreiungen  von  den  Stempel-,  Kanzlei-  und  Einregistiiei-ungs- 
gebflhren  werden  auf  die  von  dieser  Gesetzgebung  beseichneten  Akten, 
Zertifikate  und  Dokumente  ausgedehnt,  die  zum  Zwecke  der  Dureh- 
ftthrung;  des  franzüsisclien  Gesetzes  ausgefertigt  oder  ausgeliefert  werden. 

Andererseits  ^verden  die  von  der  französischen  Gesetzgebung  vorge- 
sehenen Befreiungen  und  unentgeltlichen  Auslieferungen  aui  die  von  dieser 
Gesetzgebung  vorgeeehensB  Akten,  Zertifikate  und  Dokumente  ausgedehnt, 
die  snm  Zwecke  der  Durchfilhrung  des  belgischen  G^etses  ausgefertigt 
oder  ausgeliefert  werden. 

Art.  4.  Die  b(  Igist^hon  und  die  französischen  Behörden  werden  sich 
gegenseitig  zum  Zwecke  der  Ei  icicbterung  der  Durchführung  der  ünfali- 
geeetzg^ung  ihre  Unterstfltsung  gewshren. 

Art.  5.  Dieser  Vertrag  soll  ratifiziert  und  die  Ratifikationen  sollen 
sobald  als  möglich  in  Paris  anspetuusr ht  worden  '1. 

Er  wird  in  Relgit^n  wie  in  Frankreich  einen  Monat  nach  der  in 
beiden  Ländern  geniäst»  den  durch  die  bezügliche  Gesetzgebung  vorge- 
schriebenen Formen  erfolgten  Publikation  in  Kraft  treten. 

£r  wird  bis  sum  Ablaufe  eines  Jahres,  vom  Tage  der  Kündigung 
durch  eine  der  vertragschliessenden  Parteien  an  geredmet,  in  Kraft 
verbleiben. 

Zu  Urkund  dessen  haben  die  beiderseitigen  Bevollmächtigten  diesen 
Vertrag  unterseichnet  und  mit  ihren  Insiegeln  versehen. 

Ausgefertigt  in  zwei  Exemplaren  su  Paris,  am  21.  Februar  1906. 


Nationaler  Arbeiterschutz. 
I.  Gesetze  und  Verordnungen. 

I.  AMemape.  Deutsehes  Reich. 
A.  Beleb, 

1.  Bekanntmachung,  betr.  Ausnahmen  von  dem  Verbote  der  Bonn- 
tagsarbeit  im  Oewerbebetriebei.  Vom  23.  Mai  1906. 

Auf  Grund  des  §  105  d  der  Gewerbeordnung  hat  der  Bundesrat  be- 
schlossen : 


1)  Der  Ansiatuok  d«r  Bati£UwtioneQ  erfolgte  io  Paris  am  7.  Jtmi  190& 
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L  In  der  Tabelle^  welche  der  Bekanntmachung  vom  6.  Febniar  1895 

(R.G.Bl.  S.  12),  betreffend  Ausnahmen  von  dem  Verbote  der  Sonntags- 
arbeit im  Gewerbebetiii^be,  beifjrefii«^r  ist,  erhalt  Ziffer  1  (Glashütten)  der 
Gruppe  B  (Industrie  der  Steine  und  Erden";  fnltrcnde  Fassung: 


der  * 
Betriebe 


1 


der 

nadh  §  l€6d  tmgwlniwitwiii  Arbeiten 


2 


JBediJigiin|;ea, 
unter  wdcben  die  Aibeiten 
gestattet  «erden 


1.  Glashütten  Bei  der  HerRtellung  von  Tafelglas,  ein-  Vor  oder  nach  den  ganz  oder 
schliesslich  des  gebrasenen  Spiegelglases,  teilweise  in  den  8onn-  oder  Feet- 
aue WaiitU'Möfeii  mit  vier  oder  mehr  tag  fallenden  Arbeit^srhichten 
Belogschafieii  uud  auh  Ilaiouöfeu  die,       den  Arbeitern  eine  minde- 
Verarbeitung  der  flüssigen  Glasmasse;!  stens  24^tfindig|e  Soheseit  xu 
aus  Waiinenufen  mit  drei  Roleci.-'chaftenj  gewihren* 
die  \'erarL)eitung  der  flüssigen  Glas- 
masse, jetiocli  luit  einer  16-«t&Bdigen| 
Unterbrechung. 

Bei  der  Herstellung  von  fluhl  ,  Frei^  Die  den  Arbeitern  m  gewährende 
und  Rohgu^sglas  in  dreischichtigem  Bube  hat  mindestens  xu  dauern : 
Betriebe  die  \'erarbeituQg  der  flfiaai^en  für  zwei  aufeinander  fol- 
Glasoiaase,  jcdoeh  mit  einer  14-etun-  gende  Sonn-  und  Festtage 
digen  Unterbrechung.  cnt\v(><ler  36  Stunden 

oder  für  jedem  der  beiden 
Tage  28  Stunden, 
für  die  ül^rigen  Sonn-  oad 
Festtage  2i>  Stunden. 

Bei  der  Hcratellnng  von  GrfiidiohlglasiDie  den  Arbeitern  zu  gewährende 
aus  Hnfenöfen  die  Verarbeitung  der  Ri die  hat  mindeeteoe  18  Bonden 
flüssigen  Glasmasse  bis  12  Uhr  mittags  zu  danern. 
an  26  Bonntagen  im  Kidenderiahfie 
<:ow!e  an  den  nicht  aaf  einen  Sonnteg 
taliendea  Feettageo. 

Bei  der  HersteUnng  von  gegosnenemjDie  den  Arbeitern  zu  gewährende 

Spiegelglas  an  drei™  von  vier  aufcln-  "Riibe  hat  mindestens  zu  dauern 
ander  folgenden  Sonntagen  sowie  au 
den  nidit  auf  einen  fvwntag  fallt  nden 
Festtagen  die  Verarbeitung  der  flüs- 
sigen (Tlasmasse  während  höchstens 
9  Standen* 

Die   vorstehenden  Ansnahnipn  finden 
auf  den  emten  Weihnacht»-,  Oster-j 
und  Pfingettag  J^ne  Anwendung.  | 

n.  VorstebMKle  Bestimmungen  treten  mit  dem  1.  Juli  1906  in  Kraft. 

2.  Bekanntmnchung,  betr.  dje  BeachRffcignng  von  Arbeitorümen 
und  jugendlichen  Arbeitern  m  Walz-  und  Hammerwerken.  Vom 
6.  Jttli  1906. 

Auf  Qrund  des  §  189  a  der  Qewerbeordnong  bat  der  Bundesrat  be- 
schlossen : 

Im  Eingange  der  Zilier  IT  der  Bekanntmachung  vom  27.  Mai  1902 
(R.6.BL  S.  170),  betreffend  die  Beschäftigung  von  Arbeiterinnen  und 
jugendlichen  Arbeitern  in  Walz-  und  Hammerwerken,  treten  an  Stelle  der 
Worte:  „bei  dem  unmittelbaren  Betriebe  der  Werke*'  die  Worte:  „bei 
den  unmittelbar  mit  dem  Ofenbetrieb  in  Zusammenhang  stehenden  Arbeiten'*. 

10* 


für  einen  von  vier  aufeinander 
folgenden  Sonntagen  96 
Stunden» 
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B.  Bimdesstaaten« 

Königreich  Freusseo* 
a)  6^eaetze. 

Qraeli,  betr.  die  Abändenmg  des  Siebenten  Titela  im  AUgem einen 

Berggesetze  vom  24.  Juni  1866.    Vom  10.  Juni  HKH',. 

Art,  I.  Der  Siebente  Titel  im  Allgemeinen  Berggesetze  für  die  I^cusHischen 
Staaten  vom  24.  Juni  18(iö  (OeHetzsanimlung  S.  705  ff.)  eriiSU  folgende  FaMning: 

§  105.  Für  die  Arbeitt-r,  nelthc  auf  den  dem  ppfronwärtipren  Oisetz  unlmvorfpnpn 
Berg  werk  eil,  AutbereituijgsaustaltcB,  Üaliucu  luid  dcu  xiiudUori^eu  lietricbsaü.'stallx;» 
besdaäftigt  »ind,  sollen ,  soweit  das  Gesetz  nicht  besondere  Äiisnahmcn  vorsieht, 
Knappt»chaftaTereme  bestehen,  welche  den  Zweck  haben,  ihren  Mitgliedern  und  defen 
Angehörigen  nach  niherar  Beatirnnrang  des  OeNtEea  und  der  Satzungen  109)  Unter- 
atfitzungcn  zu  gewähren. 

lu wieweit  auch  die  Werksbeamtea  und  die  Verwaltungsbennten  der  Knapptichaft«- 
vereine  zum  Beitritte  verpfUditet  und  berechtigt  sind,  bestimmt  sieh  nach  den  §§  171 
und  172. 

Sind  mit  den  im  Abs.  1  bezeichneten  Werken  zugleich  Oe wer bsan lagen  ver- 
banden, weli  he  ni(  ht  luiti-r  der  Aufsicht  der  Bergbehörde  8tehea,  m  kflonen  die  bd 
dipfpn  Gewerbsanlagen  beschäftigten  Arbeiter  und  Beamten  auf  den  gemeinschaftlichen 
Antrag  der  Werksbesitzer  und  der  Mehrheit  der  künftigen  beitrittspflichtigen  Mit- 
g^eder  durch  den  Knappschaftsvorf^tand  in  den  Kitappsehaftsverein  nufL'eii«  minien  werden. 

g  Die  bestehenden  Knappschafts vereine  und  kuappechaftUchcn  Krauken* 
kaaaen  bidben  in  Wirksamkeit.  0er  gegenwärtige  Titel  findet  jedoch  andi  auf  «ie 
Anwendung. 

Die  Bcpit/er  howie  die  Beamten  und  Arbeiter  der  Hütteuwerki-  und  der  dem 
ngenwärtigen  (besetze  nicht  unterworfenen  AufbcnitungHiaDstalten,  welche  bereita  einem 
Enappschaftjiiverein  angehdren,  achaiden  auf  ihrwi  gemeinacshaftlichen  Antrag  ena  dem 
Verein  aus. 

Unter  der  gleichen  Voraussetzung  schaden  die  Besitzer  eowie  die  Beamten  und 
Arbeiter  da  im  §  165  Abs.  3  bezeichneten,  nicht  unter  Aufsicht  der  Bergbehörde 
stehenden  Oewerosan lagen  aus  dem  Verein  aus,  sofern  ihre  Verbindung  mit  knapp- 
achaftspfliclitigen  Werken  gelÖKt  wird. 

Das  Au^cheiden  eines  nach  Abs.  2  oder  3  austrittsberechtigteu  Vereinswerkes 
tritt  erst  in  Wirkaamkeit,  wvm  eine  vermögenerechitidie  Anaeinandersetzung  zwiadien 
dem  euadbddenden  Werlre  und  dem  Knappschaft.'^vereiMe  stattpeftinden  hat.  Htrcitig- 
keiten,  welche  hinsichtlich  der  vcrmögensreciiilichea  Au^inauderbetzung  zwiHchem  dem 
austrittsberechtigten  Vereinswerk  und  dem  Knappschafts  verein  entstehen ,  *  werden 
maT));eI.s  Ven>tün<IigunL>;  über  eine  schiedarichterhcne  E^t«M?hffid<t"g  Ton  dem  Ober* 
scihiedsgeridit  enLscniedeu  (§  löüm). 

§  167.  Die  Bestimmung  der  Bezirke,  für  welche  neue  Knappschaftsvereine  ge- 
gründ^  sowie  die  Bestunmong  derjenigen  iMreits  tMetehenden  Kna{»pBchaftBTereine^ 
welchen  die  diesem  Oef^etz  unterworfenen,  ausserhalb  des  Besirkea  eines  besteheoden 
Kiiapjiscliaftsvereins  l)e!egenen  T^ergwerke,  Auf!>eroitiuigsaiistalten  und  Salinen  l)ci  der 
Eröffnung  des  Betriebs  zugeteilt  werden  sollen,  hängt  zunächst  von  dem  Bes^ichlusse 
der  Beteiligten  ab.  Kann  hiafiber  eine  Einigung  nicht  erzielt  werden,  so  entscheidet 
nach  Anhörung  der  Werks besitzcr  und  eines  von  den  künftigen  beitrittspflicluigen 
Mitgliedern  zu  wählenden  AuBKihusses  auf  deu  Vorschlag  des  Ubcrbergaiute»  der 
Minister  für  Handel  und  (iewerbe. 

Wo  ein  -tündiger  Arbeiieranssclmss  be-teht,  ist  dieser  zu  hören.  Die  Wahl  eines 
AufischuBses  narh  ^Vbs.  1  findet  alt<daim  nur  durch  die  beitrittepflichtigen  Beamten  statt. 

§  1G8.  Jeder  Knappschaftaveieiii  hat  nach  nfthorer  Bestimmung  des  Gesetsea  and 
der  Satzung  «n  gew&hreu: 

1)  die  Bjankenvmidierung  seiner  Hitglieder  nach  §§  171b  bis  171e  (HTranlcen- 
kassenici.stungen) ; 

2)  UnteDätützungen  an  die  arbeitsuntähig  gewordenen  Mitglieder  sowie  an  die 
Angehörigen  verstorbener  Mitglieder  nach  §4;  172a  bis  172c (rcnttionskassenleistuugcn). 

Für  die.-^e  beiden  den  Knappftchaftsvereinen  obliegenden  Autgaben  ist  die 
Rechnungsführung  dm  Krankenkasse  und  Pensionska-sse  getrennt  vorzunehmen.  Aus- 
nahmen hiervon  sind  nur  bei  geringem  Gcc^chäftsumfange  statthaft  und  llQtarliiigen 
der  besonderen  Genehmigung  durch  die  Auisichtsliehörde. 
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§  168a.  lunerhalb  der  einzelnen  FCnanpschaft-Jveroine  können  nach  dem  gemein- 
schaftlichen Beschlüsse  der  beteili^eu  Wertubeeitzer  imd  Xnappechaftsäitest«!!,  sofern 
der  Koftppechflftsvoratsiid  mic!  die  04ni«fratTenaininIiuie  zustiimnen,  beeondere  Kranken- 

kii-^sen  für  die  zu^'fliuri^eu  Werke,  und  zwar  für  jeile^  cinzolne  Werk  oder  gruppen- 
weise für  mehrere  Werke,  errichtet  werden.  Die  Errichtung  l>eiBonderer  KrankenkiXi<8en 
ICAnn  auch  auf  einen  Teil  der  Vereinswerke  beschränkt  werden. 

Die  Errichtung  einer  Ixv otidereo  Kraokenka-'se  i^t  nur  dann  zulässig,  wenn  durch 
die  Zahl  der  im  Kassenbezirke  regelmäßig  beschäftigten  Arbeiter  oder  durch  sonstige 
Umstände  die  daaernde  LdsttmgsfiUugkdt  der  KiinkeiikaaM  uismcsheDd  sichenge- 
Btellt  erscheint. 

Die  Geschäftsführung  der  besonderen  Krankenkassen  nnterli^t  der  Beaufsichti* 
gung  durch  diMi  Knupp^chaftsvorstand.  In  der  Satzung  den  ICnsppaduiftSTerans  sind 
gi^gebcuenfaiis  die  näiieren  I Stimmungen  hierüber  zu  treffen. 

§  169.  Für  jeden  neu  gegründeten  Knappschaftsverein  haben  die  Werksbesitzer 
unter  Mitwirkung  eines  von  den  künftigen  beitrittspflichtigen  Mitgliedern  zu  wählenden 
AuBSchossee  eine  mit  dem  Gesetz  in  Uebcreinstimmung  stehende  äatsung  ftoizusteilen. 
Dieselbe  unterli^  der  Bestätigung  des  Oberbergamts,  wddie  nur  retmpi  werden  dürf, 
wenn  die  Satzung  den  gesetzhehen  Vorschriften  zuwiderlauft  oder  Bestimmungen  ent- 
hält, welche  mit  dem  gesetzlichen  Zwecke  des  KnappschaftsvereioB  nicht  im  Zu- 
Munmenhange  stdien. 

Mit  dem  Antrag  auf  Erteilung  der  Bestätigung  find  die  Unterlagen  einzureichen, 
welche  zur  Beurteilung  der  dauernden  Erfüllbarkeit  der  Leistungen  der  Pensionskasse 
(ij  175c  Abs.  2)  notwendig  sind.  Vor  der  Entscheidung  über  die  Bestätigung  hat  das 
öberberpnmt  eine  sachverständige  Prüfung  der  Unterlagen  lierbeizuführen.  War  mit 
den  l  ntertagen  ein  versiciieruugstechnisches  Gutachten  niciil  eingereicht,  so  können 
die  Kn.tcn  der  Anfsrtigans  eines  soleben  OntMiitens  dem  Kneppscfanftsverein  «nf* 
erlegt  werden. 

Wird  die  BestStigung  vom  Oberbergamt  Tersagt,  so  erfolgt  die  Ent»dieidnnj|^ 

diireh  Reschlufs.  Gegen  diesen  Reüchluss  findet,  insoweit  die  dauernde  Erfüllbarkeit 
der  Leistungen  der  Pensiunskasse  in  Fragr>  steht,  binnen  einer  Frist  von  einem  Monate 
vou)  Tage  der  Zustellung  an  den  Vorstand  ab  die  Beschwerde  an  das  Oberschieds- 
gericht statt  (§  16<im).    Im  übrigen  l>ewendpt  es  bei  den  Vorsehriften  in  §§  191  —  194. 

Wo  ein  ständiger  Ärbeiterausschuss  besteht,  wählt  die»*er  die  Vertreter  der 
Arbeiter  zu  dem  im  Abs.  1  bezeichneten  Ausschüsse. 

W^ird  die  Satzung  nach  vorgängiger  Aufforderung  nicht  innerhalb  6  Monaten 
vorgelegt,  so  hat  das  Ooerhergamt  dieselbe  re<Jitsverbindlich  aufzustellen. 

Für  die  Errichtung  behenderer  Krankenkassen  finden  die  Bestimmungen  im 
Abs.  1,  4  und  5  entspreuiende  Anwendung.  Erfolgt  die  ü^ichtung  in  einem  schon 
bestehenden  Knappscnaftevereine,  so  werden  die  Mi^liedor  durdi  die  gewählten  Knapp- 
schaftsältesten  vertreten. 

Die  Knappschaftsverdoe  und  besonderen  Krankenkassen  erlangen  durch  die  Bc- 
stätignng  ilirer  Sateung  die  BeehtsfBhigkeit. 

J170.  Zu  allen  Abänderungen  von  Satzungen  der  Knapj)sehaft8vereine  und 
eren  Krankenkassen  ist  erforderlich,  das«  die  Aenderuugen  von  der  General- 
▼«nammlnnff  nach  den  ntiieren  Bestimmungen  der  Satzung  besehlosaen  werden  und 
sodann  die  Bestätigung  des  Oberbergamts  nach  Massgabe  dc^  §  IGD  erlangen. 

§  170a.  Die  Satzungen  der  Knappechaftsvoreine  und  besonderen  Krankenkassen 
mflssen  Bestimmungen  treffen: 

1)  über  Namen,  Sitz  und  Bezirk  des  Vereins; 

2)  über  die  Klassen  der  dem  Beilrittszwang  unterli^enden  und  über  die  zum 
Beitritte  berechtigten  Personen; 

3)  ül)er  die  zur  An-  und  Abmeldung  derselben  bcstimmtea  idtellen  und  über  den 
Zeitpunkt  der  An-  und  Abmeldung; 

4)  über  die  Bemessung,  den  Ort  und  die  Zdt  der  Eämablang  etwa  VOKsa- 
schreibender  Eintrittsgelder  sowie  der  Beiträge; 

ö)  über  Art  und  Lmfang  der  einzelnen  Unterptfitzungen; 

(Ii  über  die  Bildung  und  Znsammeid>erufung  1  -  "\'(>rstandcti,  die  Art  seiner  Bc- 
schlussfassung  und  die  Kntschädigung.  welche  den  Vorstandsmitgliedern  und  Knapp- 
schaftsüteeten  fSr  die  ihnen  infolge  Ibrer  Teilnahme  an  den  Qoieralyersammlungen 
sowie  an  Irrj  Sitzunger.  <lr~-  VonstÄudes  und  der  Ausschüsse  erwaohsendeti  Reise-  imd 
Zehrungakosieu,  sowie  den  Jvnajppschaftsältesten  und  den  von  diesen  gewählten  Vor- 
etandsmitgUedern  ansseidem  nocn  iflr  den  ana  gibiehsm  Anläse  mifpagaanea  Arbeits» 
YcniieDst  an  gewiluen  bt; 
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7)  ülier  die  ZuaammensetzunK  und  Berufung  der  Generalversaminlunp,  über  <Iie 
Art  iiirer  iietichlusefasaung  und  den  Umfang  ihrer  Befugnisse,  soweit  nicht  §  Ibia 
maasgebcnd  ist; 

R)  über  die  Vennitang  des  YetwoB,  aowdt  nicht  die  g§  löl  and  lä2a  mua- 

gelxjnd  Hind ; 

\))  iilior  <li(~  Aufstellung  iinil  Prüfung  der  .Taliresrechnung; 

JO)  über  die  Art  rechts verbiudlidier  Veröffeotlicbuagea  in  Augclegeahei teu  dee 

]  j  I  ül  I  r  die  Abäncierung  der  Satzung. 

Jeileii  Mitglied  de«  Knappschafts Vereins  und  der  beeODderen  Kraalcenkasae  erliält 
«n  Exemplar  der  Satcung  und  etwaifi;er  AUaderuogen. 

§  17!.  Die  Arbeiter,  welche  im  Betriebe  der  in  dfru  Rezirk  eines  bereits  be- 
stehenden oder  neu  gegründeten  Kuappscbaftsvereius  bel^eneu  Bergwerke,  Auf- 
bereitannanetalten ,  sSlinen  und  znfefiOrigen  Betriebeanatimen  sowie  der  tn  dem 
Knappscnaft«vereine  gehörigen  Hüttenwerke  und  sonstigen  Gewerbsanlagen  besehfiftigt 
weraen,  sind,  .«ufern  nic  lit  die  BciicUuftiguiig  Uurcii  die  Natur  ihre«  Gegenstände»^ 
oder  im  vorau»  durch  ilen  Arbeit« vertrag  auf  einen  Zeitraum  von  weniger  als  einer 
Woche  beschränkt  ist,  Mit},'lie<l(T  der  Krankenkasse  des  KnappsehaftsvereinH  oder  der 
errichteten  besonderen  Krankenkasse,    P^itler  Beifrittserklüruiig  bedarf  ei^  nicht. 

Mitglieder  der  Krankenkai«aen  sind  auch  die  Werksbeamten  sowie  die  Ver- 
waUungebeamten  der  Knappachaftevereine  and  beeondecen  Kranken  ka^seu,  wenn  ihr 
Arbeiteverdienst  an  Lohn  oder  OduUt  6*/,  11  fElr  den  Arbeitstag  oder,  eofem  Lohn 
oder  Gehalt  nach  grÖF  «  r  n  Zeitabschnitten  t^emessen  ist,  20üO  M.  für  das  Jahr  -r 
rechnet,  nicht  übersteigt.  Ale  üehalt  oder  Lohn  gelten  auch  Tantiemen  and  Natural- 
bocfige;  fdr  sie  wird  der  Tom  Berierbeamten  nstsoeetMnde  Dorehsduuttswert  in 
Anaatz  gebrneht. 

Zum  BetiriiLc  berechtigt  äiuU  auch  die  übrigen  Werksbeamten  und  Vcrwaltuogs- 
beamten  der  Kuappschaftsvereine  und  besonderen  I^nkcnkassen. 

In  Btaatsbetneben  mit  Pensionsberechtigung  angc'stelltc  Beamte  unterhegen  den 
Vorschriften  im  Ahe.  2  und  'i  nicht,  äie  sind  indessen  zum  Beitritte  berechtigt,  wenn 
die  vorgesetzte  Dienstbehörde  zustimmt. 

§  171ä.  Von  dem  J^eitritt^zwange  «nd  auf  ihren  Antrag  sokhc  Personen  zu 
befreien,  welche  infolge  von  Verletzungen,  (Gebrechen,  chronischen  Krankheiten  oder 
Alter  nur  teilweise  oder  nur  zeitwdw  erwerbsfähig  «tod,  wenn  der  imteinitfitmilg»- 
pflichtige  Armen  verband  der  Befreiung  zustimmt. 

Wird  der  Antrag  vom  Vorstand  abgelehnt,  so  entscheidet  auf  die  Beschwerde 
des  Antragsteller»«  die  Aufatchlabchörde  endgültig. 

ß  171b.  Die  Leistungen,  welehe  die  ICnuppschaftsvereine  und  besonderen  Krankcn- 
ka'üjjen  üircu  Mitglicderu  und  deren  Angeiiürigen  in  Krankheit^-  und  Ötcrbeiiillen  zu 
gewähren  haben,  müssen  die  im  Krankenversichcrungsgesetze  für  die  BetrielM-  (F^atoik-) 
Kianlcenkaseefl  vorgeschriebenen  JkUndestieistangeo  erreidien. 

Eine  Erhfthnng  und  Erwetterong  dieser  T^stangoi  ist  nadi  näherer  Bestimmung 
der  Satzungen  In  demselben  Umfange  zulässig,  wie  CT  im  Krankenversielu  ningsge»ctze 
für  die  Betriebs- (Fabrik-) Krankenkassen  vorgeseben  ist.  Ausserdem  sind  zulässig 
satznngsmässige  Bestimmungen,  nach  welchen  den  Knappschaftsinvaliden  und  deren 
Angehörigen  gegen  Entrichtung  von  Reiträt'en  freie  Kur  und  Arznei  in  Krankheits- 
fällen sowie  aen  Mitgliedern  du8  Knappdcbaftsvercino  oder  der  Krankenkasse  und 
deren  Angehörigen  oder  Hinterbliebenen  in  Fällen  dor  Notlage  nach  dem  l>mc8Hen 
des  Vonstandeä  aut«»erordentliche  Unterstützungi^n  gewährt  werden  können.  Steht  nach 
der  Satzung  eines  Kuapp«chaftfl Vereins  den  ivtiappschaftsinvalidi-n  und  ihren  Anife- 
hörigi  11  freie  Kur  und  Arznei  in  Krankheitsfällen  zu,  ohne  da-ss  die  Invaliden  hierfür 
Beiträge  zu  entrichten  haben,  so  sind  diese  Leiatungeu  für  Bechnung  der  f eoaions- 
kasse  tn  gewlbren. 

Abänderungen  der  Satzung,  durch  welche  die  bisherigen  Krankcnkasserileisttingen 
herabgesetzt  werden,  finden  aut  solche  Mitglieder,  weichen  bereits  zur  Zeit  der  Ab- 
änderung ein  UnterstützungBanspruch  wegen  eingetretener  Krankheit  ansteht,  für  die 
Dauer  dieser  Krankheit  kerne  Anwendung.  Abänderungen  der  Satzung,  dureh  welche 
die  bisherigen  Kranken kas^enlcistungen  erweitert  werden ,  finden  auf  die  vorbe- 
zeichneten  UnterstulsungsfiUle  dann  ^wendang,  wenn  dies  in  der  Bationg  aosdrftck- 
lieh  bestimmt  ist. 

Der  Höch.stbetrag  einer  nach  der  Satzung  wider  ein  Mitglied  zu  verhängenden 
Ordnungsstrafe  darf  den  dreifachen  Betrag  des  lägliehen  iCrankengeldes  und  bei 
Knappt^chaftsinvalidcn  daa  Dreifache  desjenigen  Betrags,  welchen  sie  als  Krankengeld 
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zuletzt  zu  beanspruchen  hatten,  tfti  jeden  «iDMliieii  mit  OvdnuagiBtBife  za  belegenden 

Fall  Dicht  übcr»t«igeu. 

Die  mit  Aerzteo,  Apothekern  und  Krankenhänseni  über  die  ärztliche  Behaiidliuig, 
die  Liefenu)};  der  Arznei  und  die  Kur  und  Verpllegllllg  diWr  Mitgliedw  ehgfiBfihlOBBfinfin 
Verträge  sind  dem  Oberbergamte  mitzuteilen. 

§  171e.  Ke88««inilgli«d«r,  wekAie  «le  der  ihre  MStriiedadiefk  bei  der  Krenken- 

ka-se  (if^  Knn]i[-i  hiiftsvproin-^  oder  bei  einer  besonderen  Kriinkfnkii.><se  bcgriindcndon 
Bä<<häfüguiig  trei willig  oder  iDfolge  Kündigung  oder  EntUfisung  durch  den  Werki»- 
be^itzer  au^cneiden,  yerlieren,  eow^t  das  CTesete  nidit  beeondcfe  Anenehmen  fonidit, 
ihre  Anapniclio  uuf  die  I^istunsren  diyr  Kasse. 

Nichtbeithttspflichtige  Ka&senmifcgUeder  verliereo  auaeecdoBi  ihre  Ansprüche  auf 
die  Leistungen  der  Käme,  wenn  aie  dem  Voietand  ihren  Austritt  ansagen  oder  die 

Bdträge  an  zwei  aufeinander  folgenden  Zahlungsterminen  nicht  geleistet  nabeo. 

§  ITld.  Jüiaeenmitgiieder,  welche  vor  ihrem  Auasehdden  aus  der  die  Mitglied- 
flchaft  Ixgründenden  oder  zu  desselben  berechtigenden  Beschäftigung  mindestens  zwei 
Jahre  hindurch  ununterbrochen  der  Krankenkasse  eine«  Knappachafts verein^  o<ier  einer 
be»oadereo  Krankenkaiue  angehört  haben,  bleiben,  solange  sie  sich  im  Gebiete  des 
Deutschen  Reichs  anflialten  und  nicht  zu  einer  Beschäfögung  übergehen,  vermSge 
welcher  sie  Miti:^Iie<!er  einer  anderen  KnapoBohafts-  oder  einer  Orts-,  Betriebs-  (Fabrik  ), 
Bau-  oder  Innungskraukenkassc  werden,  Mitglieder  der  Kas»e,  sofern  cie  ihru  dahln- 
geiiende  Absiebt  binnen  einer  Woche  dem  Von^Und  anzeigen.  Die  Zahlung  der 
vollen  »atzungsmafsfiijr'^'ti  Kn-i-'-nbeilräije  zum  er-tni  Fallit^keitsterniln  ist  der  auscfrück- 
lichen  Anzeige  gleich  zu  aciiteii,  ««uferu  der  1^  alugiceitsteriuiu  iuacrlialb  der  tür  die 
letztere  vorgeschriebenen  ein  wöchigen  Friat  liegt. 

Die  Mitgliedschaft  erlischt,  wenn  di«  Beitrige  an  nwei  nufrrttinHff  fidigendai 
Zablungstermineu  nicht  geleistet  werden. 

Zur  BrlialtQnff  der  Mitf^Uedsehall  halten  die  im  Abs.  1  erwihnten  MtitMeder  die 

vollen  für  andere  Ka-*seiiniiifrHeder  von  diesen  und  von  den  WerksheHitzern  aufzu 
briogeodeo  Beitrage  (ää  174  und  175)  aus  eigenen  Mitteln  zu  leisten,   äie  dürfen 
weder  Stimmreohle  ausSben,  nofik  Kasseeiimter  Obenieimien. 

§  ITle.  Personen,  welche  infoice  eintretender  Erwerbslosigkeit  ans  der  Kranken- 
kasse ausschdden,  verbleibt  der  An8pruch  auf  die  gesetzlichen  Minde^eistungen  der 
Kaese  in  UntentStcungsfallen,  welche  wShrend  der  Erwerbslosigkeit  und  innerhalb 
eines  Zeitraums  von  3  Wochen  nach  dem  An-'^t  heiden  aus  der  Kasse  (§  171c)  eintreten, 
wenn  der  Ausscheidende  vor  seioeni  Aue>«chbiUen  mindestens  3  Wochen  ununt^- 
brechen  einer  Knanpschafts-  oder  dnff  Orte-»  Betridie-  (Fabrik-),  Bav-  oder  InnnngB- 
£rankenka'«<«e  antr'liört  hat. 

Der  Anspruch  fällt  fort,  wenn  der  Beteiligte  sich  nicht  im  Gebiete  de^  Deutaehen 
Beidis  aufhält,  soweit  nicht  die  Satzung  Anaoalimen  zuliset. 

^  \7'2.  Diejenigen  Arbeiter  und  Beamten,  welche  j-fm-iss  §  171  Abs.  1  und  2 
der  Kraukenkasse  des  Knappschaftsvereins  oder  einer  besonderen  Krankenka»<^u  als 
Mitglieder  angehören,  sind  cone  Antrag  als  Mitglieder  in  die  Fsnsionskasse  des  Knapp* 
Schafts  Vereins  aufzunehmen,  sofern  sie  den  in  den  Satzungen  aufgestellten  Erforaer- 
nisscn  über  Lebensalter  und  Gesundheit  genügen.  Als  Erforderois  für  die  Aufnahme 
darf  das  Mindeiitlcbensalter  nicht  über  18  Jahre  und  das  Bödistlebenaalter  nicht 
unter  40  Jahre  festf^esetzt  werden. 

Diejetiigen  B«amten,  welche  gemäss  §  171  Abs.  3  berecht^  sind,  den  Eranicea* 

ka-^--^n  beizutreten,  -in  !  unter  den  im  Ab>.  1  bezrirluirtrn  VocaUSaetSttOgeO  ebeuftdla 
berecht^t,  den  Peuhiuuskassen  als  Mitglieder  bei^utreieu. 

For  die  Beamten  kann  eine  besondere  Abteilung  der  PeasioiiekaaBe  eiogerichfat 
«erden. 

Arbeiterinnen  küuueu  durch  die  {?ützuug  von  der  Mitgüedschaft  in  der  Pensions- 
kaaae  aoageachlossen  werden. 

Personen,  welche  wegen  Nichterfüllung  der  satzungsmässigen  Erfordernisse  nicht 
als  Mitglieder  in  die  Pensionskasse  aufgenommen  werden,  dürfen  zur  Zahlimg  von 
PensioDska-^seril  iliüj^en  nicht  herantrezogen  werden.  Indessen  können  Personen, 
welche  durch  ihr  Verhalten  die  Feststellung  nicht  ermöglichen,  ob  die  eatzungsmäasigen 
Erfordernisse  fQr  ihre  Anfnahmepflioht  vorli^^,  bis  zur  ErmSgUchong  dieser  Fest- 
stellung' bereits  zur  Ztdilung  der  rcnsionskasseidtellräge  herangezogen  werder;.  Auf 
die  I/eistun^n  der  Pensionskasse  erlangen  diese  Personen  erst  dann  AuwarUcbaft, 
wann  ihre  AnfiaahniefiUug^cifc  fealgeatallt  ist,  und  zwar  «nt  Tom  Zei^nokte  dieser 
FeatateUnng  ab. 
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§  172a.  Die  Ix'istttncren .  welche  die  PenBinnskaKfen  der  Kiiflfip^chaftsvereiDe 
nach  näherer  B^tinimutig  der  Satzung  ihren  Mitgliedern  miudestcnb  zu  gewähren 
habon  aind: 

1|  eine  lebeoalaoglicbe  lovaUdenpennon  bei  Angetretener  Unfihigkeit  zur  Be- 
rufsarbeit; 

2)  eine  Pension  für  die  Witwen  auf  L<>])C'nsz€it  oder  bis  zur  Wiedervcrbdratung; 
'd)  eine  Beihilfe  zur  £rziehuo{^  der  Kinder  verstorbener  Mitglieder  und  Invalido) 
bw  rm  Vollendung:  des  14.  Lebensjahrai; 

4)  ein  Bt'itni}.'  zu  doti  Begräbniskosten  der  Invaliden. 

Dem  Milgliede  äteht  ein  Aui^prueh  auf  Invaiideupeubion  nicht  zu,  wenu  die 
Arbatennflhigkeit  vorsätzlich  h^beigeführt  ist.  Die  Gewährung  der  Invalidenpensioo 
kann  p^inz  iMier  teilweise  vertagt  werden,  wenn  das  Mitglied  die  Arbeit6tinfähii.'koit 
bei  Begehung  eine»  durch  »traf gerichtliche«  Urteil  festgestellten  Verbrechen»  oder  vor- 
eStzllchen  Vergehens  »ich  zugezogen  hat.  In  Fällen  der  letzteren  Art  kann  die  In- 
Talidenpeosion,  Bofem  der  Versicherte  eine  im  Inlande  wohnende  Familie  besitxt, 
deren  Ünterhalt  er  bisher  aas  seinem  ArbdtsverdienBte  bestritten  hat,  ganz  oder  teil- 
weue  der  Familie  überwiesen  werden. 

Die  Leistungen  können  durch  die  Satzung  an  die  Ziurücklegung  einer  bestimmten 
Wartezeit  scS>nnden  werden.  Die  Wartezeit  darf  auf  einen  langer^  Zeitraum  als 
5  Jahre  ni<mt  festgesetzr  -vor^en. 

Eine  Invaliden penbiou  nach  Abs.  1  Ziff.  1  ist  bereits  vor  zurückgelegter  Warte- 
zeit zu  gewähren,  wenn  die  ArbeilannlSiigkeit  darch  Veranglüeknng  bd  der  Barafs- 
arbeit  verursacht  ist. 

Steht  eine  der  im  Ahn.  \  unter  Ziil.  1  hk  3  bezeichneten  Untcrstützuugen  einem 
Analinder  zu,  so  kann  der  Herei  htigte,  falls  er  einen  Wohnsitz  im  Deutschen  Reiche 
nicht  besitzt  oder  seinen  Wohnsitz  im  Deutechan  fieiche  aufgibt,  mit  dem  dreifacheo 
Jahresbetrai^  der  Untentfitsung  abgefunden  werden. 

Tritt  m  den  V^erhältni^scn  des  Empfängers  einer  Invalidenpen^ion  eine  Ver- 
änderung ein,  welche  ihn  nicht  mehr  als  unfähig  zur  Berufsarbeit  erscheinen  läsat,  so 
kann  ihm  die  Pension  entzogen  werden. 

§  172b.  Die  Bemepsimg  der  Invalidenpen.aionen  und  der  Witwenpensionen  erfolgt 
durch  die  Satzung,  uud  zwar  lediglich  nach  alljährUch  oder  ulluiouatlich  oder  aiU 
wöchentlich  eintretenden  Steigerungssätzen,  so  dass  der  Betrag  der  im  Einzelfalle  zu 
gewahrenden  Pen.sion  gleich  der  Summe  der  von  dem  Mitglied  erdienten  Stcigcmogs- 
«at2c  ißt.  Der  Betrag  der  Steigeruiig^j'ätze  ist  sowohl  für  die  Invalidenpensionen  wie 
für  die  Witwen pensionen  und  —  soweit  für  die  Pensionskasseuleistungen  Mitglieder- 
klaasen  besteben  —  auch  für  jede  Mitdiederklasse  besonder»  festzusetzen.  Bierbd 
ist  zulSe^g,  die  Steigern ngmStM  nach  Dienataltmzaten  verschieden  zu  beaaeaseo. 

Die  niernach  zu  gewährenden  Invalidenpensionen  und  Witwen |>enaionen  Bind  in 
Tabellen  ersichtlich  zu  machen,  welche  der  Satzung  beizufügen  sind. 

Die  Bemessung  der  Beihilfen  zur  Erzidiung  der  Kinder  verstorbener  Mitglieder 
und  Invaliden  erfolgt  dureh  die  Satzung  entweder  unter  Berüeksiehtigung  de?  von 
dem  Mitgliede  zurückgelegten  Dienstalten»,  und  alsdann  gleichfalls  nach  den  vor- 
stehenden Grundsätzen  oaer  ohne  Hi  rüeksichtigiing  dieses  Dienatalten  in  featen 
Monatssätzen  für  die  einzelnen  etwa  bestehenden  Mit^liederklassen. 

§  172c.  Mitglieder  der  Pensionskassen  werden  bei  Ileberuahme  von  Beechäftigung 
im  Bezirk  eines  anderen  Knappschaf t-s vereine  ohne  Ilüeksieht  auf  ihr  Lebensalter  Mit- 
glieder der  Pensionskaase  dieses  Veveius  mit  ihrem  bisherigen  Dienstalter,  sofern  sie 
nicht  erst  zu  einem  Keltpnnkte  PensionelraseeDmitglied  geworden  nind,  zu  welchem  sie 

da«  in  iler  Satzung  rinnen  Vereins  al~  l>f  irdenns  für  ilie  Aiifiuihinc  aufgestellte 
I.el>eu-alter  Ureitti  üljcrachritten  hatteu,  und  notern  sie  zur  Berufsarbeit  nicht  bereits 
unfähig  giüd  (§  172a  Abs.  1  Ziff.  1).  Liegt  /wisclien  <iem  Aueschdden  auü  der  die 
NTifL'liedschaft  im  bisherigen  Vereine  begründend»  a  Beschäftigung  uud  der  üeber- 
uaiiiuc  der  Beschäftigung  im  Bezirke  de«  neuen  Vereins  ein  Zeitraum  von  mehr  als 
3  Monaten,  so  ist  die  üebemahme  in  die  Pensionskasse  des  neuen  Vereins  an  die 
weitere  Voraussetzung  gebunden,  dass  das  Mitglie<l  den  in  der  Satzung  de«  neuen 
Vereins  för  die  Anfnalmie  in  die  Pensionska-ise  iinf gestellten  Erfordernissen  über  Ge- 
Rundheit  genügt. 

Tritt  ein  solches  Mitglied,  welches  zwei  oder  mehreren  Pensionskassen  angehört 
hat,  oder  «dne  Witw«  in  den  Genuas  der  im  $  172a  Ab«.  I  Ziff.  1  bezw.  2  bestimmten 

I/eisfnngcn,  «o  hat  je<le  beteiligte  Pm^ion^ka-pe  für  «lie  Zeit,  wahrend  welcher  das 
Mitglie«!  ihr  angehört  hat,  die  Summe  der  bei  ihr  erdieuien  SteigtjruDgsöälzc  zu  ge- 
währen. Hierbei  kommen  Mitgliedzeiten  unter  einem  Jahre  auch  bei  Pensionskassen 
mit  Jahreeeteigemngaa&tzen«  und  zwar  inaoweit  in  Anredurang,  als  dieae  Mitglied» 
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leiten  in  Verbindung  mit  den  in  anderen  beteiligten  Pensionskaesen  zurückgelegten 
Mit^licdzeiten  sich  w  vollen  Jahren  ergänzen  lauen.  Der  Btdmmngiaatz  mr  diese 
w«iiger  ab  ein  Jebr  betragenden  MitglicdsaitcD  banduMt  wkk  ludkum  «if  denjeniceo 
Bruchteil  des  JahresüteigerunggeataBea,  wdcher  der  Zaiü  der  in  Betnchfc  koDmenaen 

vollen  ßeitragsmonate  entspricht. 

Die  BeKchnung,  Feetsetzang  und  Auszahlung  der  Leistungen  der  beteOigten 
Pen»iori8ka;(!Jf  n  erfolgt  durch  denjenigen  Knappwhattsverein,  dessen  PenMonskaAse  da» 
Mitglied  zuletzt  angehört  hat.  Letzterer  hat  den  übrigen  beteiligten  Vereinen  die 
Dach  der  Berechnung  auf  sie  entfallenden  Anteile  al.sbald  mitzutoilen.  Die  demnacJi 
im  Laufe  eines  Vierteljahren  fällig  werdenden  Anteile  sind  /ur  Vermeidung  de«  Ver- 
waltungszwangsTerfahrens  spätestens  bis  zum  Schlui^c  de«  ersten  ^fonat«  des  folgenden 
Vierteljahree  zu  erstatten. 

SbreitiKkeiten  über  die  Anteile  an  der  Aufbringung  der  Leistungen  entscheidet 
in  diesen  Falien  unter  AttMcUtue  des  BeditRw^  das  OMrbeipuut,  wenn  die  Vereine 
▼eiaehiedenen  Oberbergnmtsbezirken  angehören,  der  Minister  für  Handel  und  Ge\verbe. 

Die  im  ^  ITi'a  Ab«.  I  Ziff.  3  und  4  brummten  Leistungen  werden  atctä  nach 
der  Satzung  dt^jenigen  Knappschaftsvereins  berechnet,  welchem  der  Ventorbene  MXU 
Zeit  seine«  T<)<ies  als  Mitglied  oder  Invalide  aogehOrt  bat«  und  von  diciem  Knapp- 
schaftsverein  allein  getragen. 

§  172d.  Ifitolieder  der  PendonsluMett,  wdcbe,  öbne  arbeitennflUiig  zu  sein,  niw 
der  die  Mitgliedschaft  begründenden  oder  zu  derselben  berechtigenden  Beschäftigung 
ausscheiden  und  nicht  Mitglieder  einer  anderen  KnappBcbaftRpensionskasse  werden, 
«ind  bei  einem  Dienstalter  von  wenigstens  h  Jahren  berechtigt,  sich  die  bi-*  dahin 
erworbenen  Ansprüche  auf  die  Pen»ionBknss«'nlri>tui)g»'n  ilureh  Zahlung  einer  in  der 
Satzung  festzusetzenden  Anerkennungsgebühr  zu  erhallen,  deren  njuuatlichcr  Betrag 

1  II.  nicht  übersteigen  darf. 

Der  Verlust  der  erworbenen  Ansprüche  tritt  in  diesem  Falle  erat  ein,  wenn  die 
ZnUnnj^  der  Anerkoinungsgebühr  für  sechs  anfeinnnder  folgende  Monate  unter- 
lassen ist. 

Durch  die  iSatzungen  kann  bestimmt  werden,  das«  und  unter  welchen  Be- 
dingungen eine  Steigerung  dw  Ansprfiche  auch  nach  Ausscheiden  ans  der  Besdiftfti* 

gung  eintreten  kann. 

§  172e.  Insoweit  die  Voraussetzungen  der  §§  172c  und  172d  nicht  voriiegnn, 
vertier«)  Mitriieder,  w^cbe  aus  der  ibn  HitgHMWchaft  bei  der  PenslonslEiiMe  ne- 

gründeiiden  Be-srhüftigung  freiwillig  oder  infolge  Kündigung  oder  r>)(la<wung  durch 
den  Werksbesitzer  ausscheiden,  ihre  Ansprüche  auf  die  Lieistuiigeu  der  Pensionskasse. 

Nichtbeitrittspf lichtige  Mitglieder  verlieren  ausserdem  ihre  Ansprüche  auf  die 
I^i-stungen  der  Pen>iionHka--<He,  wenn  sie  dem  Vor>tand  ihr<"n  Aur*tritt  anzeigen  oder 
die  Beiträge  an  sechs  aufeinander  folgenden  ZahlunghUjrmiuun  nicht  geleistet  haben. 

Tritt  ein  früheres  FennonakaBScnmitj^ed  wieder  in  eine  KnapiMdmf^ienaions- 
kasse  als  Mitglied  ein,  so  leben  Mine  fruliereD  Pensionskuaeniiisprfiehe  nach  ein- 
jähriger Milghcdschaft  wieder  auf. 

§  173.  Die  UnterstüuungsantprBdia  auf  Grund  dieses  Gesetzes  verjähren  in 

2  Jahren  vom  Tage  ihrer  EntstrhiiT'-r  an. 

Die  L'ebertragung  der  dem  l nterötiitzungsberechtigten  zustehenden  Ansprüche 
aaf  die  Leistungen  der  Knappschaftsvereinc  und  I^ankenkassen  an  Dritte  sowie  die 
Verpf&nduuff  oder  Pfändung  hat  nur  insoweit  rechtliche  Wirkung  als  sie  erfolgt: 

1)  rar  l)eckung  eines  vorschowes,  welcher  dem  Berechtigten  anf  seine  Ansprüche 
vor  Anweisung  der  rnterstüt/.ung  von  deni  Arl)eitgeber  oder  einem  Organe  dt« 
Knappschaftsvoeios  oder  der  Krankenkasse  oder  dem  Mitglied  eines  solchen  Oigans 
gegeben  wurden  ist; 

2)  zur  Deckung  der  im  §  SSO  Abs.  4  der  ZivilfwoMssoidnung  beadehneten 

Forderungen. 

Die  Ansprfldbe  dürfen  auf  geseliuMete  Eintrittsgelder  und  Beiträge,  auf  gezahlte 
Vorschüsse,  auf  zu  Unreeht  gezahlte  rntcrstützungsbeträ^'e  und  auf  Heldstrafi  n  auf- 
erechnet  werden,  welche  nach  näherer  Vurcchrift  der  Satzungen  von  den  ürganf  ii 
er  Knanpsehaftsvereine  oder  der  Krankenkassen  verhängt  worden  sind.  Die  An- 
KNTÜche  dürfen  terner  aufgeredinek  werden  auf  Eraatsford^ngen  iür  Beträge,  welche 
der  UnterBt&tmngsberechtigte  auf  Grund  der  ReichsgesetsB  über  UnMIversidia-ung 
bezogeu,  aber  an  den  Knappschaf tsver*  in  ü<ler  die  Krankenkasse  zu  erstatten  hat; 
Ansprüche  auf  Krankengeld  dürfen  jedoch  nur  bis  zur  Hälfte  aufgerechnet  werden. 

Ausnahmaweiae  darf  der  I^rechti^  den  Anspruch  ganz  oder  zum  Teil  auf 
andere  ftbertngen,  sofern  dies  von  dem  Jäerkibesmten  genimmigt  wird. 
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g  174»  Sowohl  die  Mitglieder  als  audi  die  Werk«beeiUer  habea  zu  den  Krankeu- 
Inu8«n  und  den  PensfoMkatteo  BeiliSge  ta  IdeUa.  Die  Beiträge  der  Werlwbaaitiw 
für  beitrittepflichtige  Mitgliedir  dürfen  nicht  geringer  ib  die  fieitrige  dieser  Uit> 

giieder  seia. 

Zur  Bdtragsldetuii^  für  Dichtbeiirittspfliehtige  Mitjp^ieder  and  die  Wericsbesitzer 
nicht  veri)flichtet.  Soweit  eino  BeitragHleistung  für  ein  niohtbeitrittopflichtiges  Mitglied 
durch  den  WerlcsbeHitzer  nicht  eriolct,  hat  das  nichtbeitritt^pflichtige  Mitghed  neben 
dem  Mitgliedbeitrag  aneli  den  auf  den  Werkabeiilaer  eatnllendfln  fieitng  seineeMila 
tu  entricnten. 

§  ITf).  Die  Beitruge  der  MitKÜLHicr  zur  Krankenkasse  sind  in  einem  Bruchteil 
ihres  Arbeitslohns  oder  Gehalt«  oder  in  einem  fe«ten  ^^atzr*  m  zu  hfmcnncn.  da»;  sie 
unter  IIinzure<  himiif^  der  Heiträge  der  Werksbesitzer  und  der  etwaigen  sonstigen  Ein- 
nahmen der  Kiukac  ausreichen,  um  deren  gesetzliche  und  satzungsmäesige  Ausgaben 
zu  decken  und  ausserdera  einen  Reservefonds  im  Mindt^tbetrngc  der  durchschnittUefaen 
JahresauBgabe  der  letzten  3  Jahre  anzusammeln  und  ertordtflidientells  den  Beserre» 
fonds  bis  zu  dieser  Höhe  zu  erganzen. 

§  ITöa,  Reichen  die  Mitlei  einer  besonderen  Krankenkasse  zur  Deckane  der 
laufcndt  ti  Ausgaben  nicht  am,  SO  sind  die  WerksbeeitaEer  zur  Leistung  der  erföfdcr- 

lichen  Vurt^chüsse  verp flieh tel. 

§  175b.  Werden  die  gesetzlichen  Minde.^f  loi.-itnngen  einer  besonderen  Kranken- 
kasKp  (§  171b)  durch  die  Beiträge,  nachdem  diese  für  üie  Mitjglicder  4  Proz.  def^  fhirch- 
schnittUchen  Arbeitslohns  oder  Gchalta  erreicht  haben,  nicht  gedeckt,  so  haben  die 
Werksbesitzer  die  zur  Deckung  der  gceetslichen  HindeiUeisttingen  erforderiichen  Zu- 
schüsAe  aus  eigenen  Mitteln  zu  leisten. 

§  n')c.  J>ie  Beiträge  der  Mitglieder  zur  Penrionskaitse  sind  in  einem  Bruchteil 
Ihres  Arbeiislühti.-^  («ler  (TohaltM  in  einem  festen  Satze  zu  bestimmen. 

Die  Uuhe  der  Beiträge  i»t  derart  zu  bemessen,  dase  sie  unter  Hinxuiechnuog 
der  etwaigen  weiteren  Einnahmen  der  Kssse  und  unter  Berficksichtigung  dier  sourtigen 
für  die  Lei>tunfc;Hfähigkdt  dos  Knappschaft!«vereins  in  BctrHcht  kommenden  Umetände 
die  dauernde  Erfüllbarkeit  der  PcDsionskasäeuleit^tuugen  eruiöglicheu. 

In  den  verschiedenen  Miteliederklassen  sind  die  Beiträge  für  die  einzelnen  Mit- 
glic<ler  gleich  zu  bemessen  und  lediglioli  nach  der  durchschnittlichen  Hfihe  der  in 
denselben  zu  gewährenden  Invalidenunturätützunircn  abzustufen. 

§  17öd.  Ei^ibt  sich,  daas  die  Bdträge  zur  Krankenkasse  oder  zur  PensionekMee 
den  lkstimmungen  dos  §  173  oder  d^  §  175c  Abs.  2  nicht  genügen,  so  ist  eine  ent> 
sfvrerhende  Erhöhung  der  Beiträge  oder  eine  entsprechende  Minderung  der  Kajusen- 
Ipi-^tunjrcn  herbeizuführen.  Die  Minderung  kann  sich  auch  auf  die  bereits  bewilligten 
oder  rechtekräftie  isütKestelltcn  Pension&assenleistungen  erstrecken ,  soweit  letztere 
nicht  bereits  vor  inknmtreten  der  Hinderung  fällig  geworden  sind. 

Unt^rlasst  der  Knappschaft-^vnrein  oder  die  besondere  Krankenka  v^-  dir«e  Ab- 
änderung zu  beschlicftsen,  so  hat  d&B  Ob<  r))ergamt  die  Beschlup>ias8uii»j:  anzuordnen. 
Die  Anordnung  erfolgt  durcJi  Beschlusi^.  (iegen  diesen  ffesehhj.xs  findet  binnen  einer 
Frist  von  einem  Monate  vom  Trrj'e  der  Zustellung  an  den  Vor  tau  1  ab  die  lic«<  hwerde 
au  das  Obersehied.-igericdit  .stau  (C;  IStlm).  Wird  der  Anordnui^.  nachdoni  sie  unan- 
fechtbar geworden  ist,  keine  Folge  gegeben,  so  hat  das  ( Jberbergamt  seinersi^it«  die 
erforderliche  Abindemng  der  Betaing  von  Amts  wegen  mii  reuhtsverbindlicbec  Wiriciuig 
zn  Tollxiehen. 

Wird  zur  Anfrechterhaltung  oder  Wiederherstellung  der  Leistunp^fähipkcit  eineit 
iüiap]Mchaftsvereins  oder  einer  besonderen  Krankenkasse  eine  schleunige  Vermehrung 
ihrer  einnahmen  oder  Verminderung  ihrer  Ausgaben  erforderlich,  so  nnn  dns  Ober- 
bercrnrnt,  vorbehaltlich  des  voratehcnd  vorgeschriebenen  Verfahrens,  eine  soforticre  vor- 
läufige Erhöhung  der  Beitriige  oder  Herabsetzung  der  Leistungen  verfügen.  Der 
Bekurs  gegen  die»(o  Verfügung  hat  keine  aufschiebende  Wirkung. 

Jj  17().  Die  Werk-be-itzer  haben  jede  von  ihnen  besehäfliiite  Person,  für  welche 
gemäss  den  §§  171  und  1  die  Zugehörigkeit  zu  dem  Knappschaftuvereine  beirnindet 
ist,  an  den  durch  die  Satzungen  festzusetzenden  Zeitpunkten  und  auf  dem  <larin  be- 
zetcboeteo  W^e  (g  170»  Ans.  1  Züt  3j  bei  dem  KnaDpuchaftsvorsteod  und,  wo 
besonders  Krankenkassen  bostehen,  aneh  bei  dem  VorBlande  der  snetXndigeD  lümakan- 
ka^  anzumelden  und  nach  Beendigung  dea  Arbeite»  oder  Dknrtverhülfniiiwi«  wiaikr 

abaumclden. 

Unterbleibt  die  Anmeldung,  so  sind  die  Vorstände  befugt,  die  21ahl  der  Penooan» 
für  welche  die  neiira^re  zur  Knapp^chaftskasse  oder  aar  TfrinkenkaiSft  eingaiogen 

werden  sollen,  nach  ihrem  Ermessen  zu  bestimmen. 
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Werksbeeitzer,  die  ihrer  Anmeldepflicht  vorsfitslich  od<r  fahrlässi^arweise  nicht 
paüfiaa,  haben  auaaerdem  alle  Auf  Wendungen  zu  erstatten,  welche  der  Knappechaft«- 
Terfin  oocr  die  Knuokenkaase  snf  Grund  gesetzlicher  oder  satznngmät^sieer  Vorschrift 
in  pinein  vor  dor  Anmeldung  durch  die  nichtangemeldet«*  Person  veninLi.s.*ton  Uiiter- 
stüuuD^falle  gemacht  hat.  Auch  ist  zulässig,  die  Uuterlassuug  der  Anmeldepflicht 
wta  der  Abmildepllielit  dnrch  die  Oationg  mit  «ner  Geldstrafe  bis  «n  20  BL  «n 
Wegen. 

§  i«Üa.  Die  Werkibesitzer  sind  verpflichtet,  die  iiitgliederboilrüge,  etwa  vurge- 
gaKhriebene  Eintrittsgelder  und  auf  Grund  der  Satzung  verhängte  Ordnungsstraren 
Ton  de»  bei  ihnen  bcsebiiftii^teii  Pernoncn  einr-i/if'fs'^ri  nnil  zugleich  mit  ihren  eigenen 
Bciirägcu  zu  den  in  der  i^iitzunjr  be^stiuuuten  Ziiipuiikten  an  die  vorgeschriebenen 
Stellen  abzuführen.  Sie  halten  fiir  die  Einziehung  und  Abführung  der  Beitrüge,  Ein- 
^^gkkr  und  Ordnungsstrafen  der  beitrittspfUcntigeo  Mitglieder  wie  für  eine  eigene 

Die  Mitglieder  sind  verpflichtet,  sich  ihre  Beitrüge,  etwaige  Eintrittsgelder  und 
auf  Grund  der  Satzung  verhaugte  Ordnungsstrafen  bei  den  Lohiuahlungeu  eiobehalteu 
za  lassen.  Die  iUnbenaltangen  für  die  Beiträge  sind  aaf  die  LtducamangeseitirBuine, 

auf  welche  sie  entfallen,  möglich«t  gleiehinasf;!^'  zu  vert^-ilen. 

$  177.  Die  im  §  176a  Abs.  1  Satz  1  bezeichueteu  Leistungen  zu  den  Knapp» 
edudftskaasen  und  m  den  besonderen  Krankenkassen  kfinnen  mal  voi^än^ge  Fest» 
Setzung  dtirch  daa  OberbecgamI  im        des  YerwaUiingsswangiverEslurene  eingeaofsn 

werden. 

Durch  Einie«mg  der  nach  §  186  Abs.  3  zuUssifi^  Beditamiitd  wird  die  Zwangs» 

Vollstreckung  nicht  aufgehalten. 

Kückständige  Beiträge»  Eintrittegelder  uuu  urduungssttafeu  verjähren  binnen 
2  Jahieo  nach  der  FiUigkeit. 

§  177a.  Er-srheint  die  dauernde  TyOiF^tnngsfähigkeit  eines  KnappschaftsvereiTis 
oder  einer  be>otidereii  Kraiikeiika-Heie  durch  anaaucrndcs  Sinken  auf  eine  fflr  diese 
Leistungsfähigkeit  nicht  ausreichende  Mit^liederzahl  oder  aus  anderen  Gründen  derart 
p^fährdef,  dasH  im  Wetre  des  tj  1  THd  eine  dauernde  Abhilfe  nicht  mf»hr  m  erwarten 
istL.  »o  kann  die  Aufsicht^ibehürde  den  Kiiappschaftsverein  oder  die  Kninkenkasse  auf- 
lösen und  die  Mitgliefier  einem  anderen  KnappHchaft8Vcrein  oder  einer  anderen  Kranken- 
kasse mit  der  Mass^be  überwdaen,  das8  gegen  den  letzteren  Verein  aus  der  bei  dem 
aufgelösten  Vereine  verbrachten  Beitragszeit  Anr^prfiehe  nidit  geltend  gemacht  werden 
können,  und  dass  die  bisheriiren  PenKionskassenniitirlieder  im  übrigen  mit  ihrem  h\n- 
berigeo  Dienstalter  auch  der  FenaionskaHse  angehören,  sofern  sie  den  im  §  172c  Abs.  1 
im  die  Anfnahme  aufgestellten  Erfordernissen  gcnü(;en.  Dabei  werden  diejenif^ 
bisherigen  Penf-ir  rj-r  as-eninitglieder,  welche  in  dem  Zeitpunkte  der  Ucberweisunp;  hm- 
•iehtlica  des  Lebeuäaiter»  und  der  Gesundheit  den  durch  die  SaUuag  doa  neuen 
Koappscbaftavereins  fflr  die  Aufnahme  in  die  Pensionskasse  aufgestellten  Erforder- 
nissen genügen,  sofern  sie  bei  der  Uebernahme  auf  eine  Berücksichtigung  ihres  bis- 
herigen Dienstalter»  für  ihn-  Ansprüche  an  den  imueu  Kuappachaftsvereai ;  ausdrück- 
lich verziditen,  uhne  Berücksichtigung  ihre.<  bisherigen  Dieustaitsn  in  die  Penaions- 
kaeae  des  neuen  Knappschaftaveretns  übernommen. 

Aoseerdem  hat  die  Anfsichtsbehftxle  einen  KnappsdwftsTerdn  oder  eine  besondere 
EimnkeDkaBse  aufzulösen: 

1)  wenn  der  Betrieb  oder  die  Betriebe,  för  welche  der  Verein  errichtet  ist,  auf- 
gelöst werden; 

2;  wenn  dem  Knapjj-^cliaftsvereine  le<lig1ich  Werke  der  im  §  166  Abs.  2  be- 
zeichneten Art  angehören  und  die  Besitzer  dieser  Werke  sowie  die  aui  diesen  Werken 
beacfalftigten  Mitglieder  die  Auflösung  gemeinschaftlieh  b«intragen ; 

3)  wenn  einer  besonderen  fCraiikenka.-s'sr'  lediglich  Werke  der  im  S;  \tT)  Abs,  2 
bezeichneten  Art  angehören  umt  d;i.s  Au--cheiden  dieser  Werke  aus  dem  Kuappschafts- 
▼ereine  nach  §  166  Abs.  2  und  4  mit  Wirksamkeit  ertol^t  ist. 

Die  den  bisherigen  Mitgliedern  bis  zur  Aiiflö-iumr  de-^  Iviiaj)psoh;iftxvereins  oder 
der  Kraukenkai5.se  crsvachj-enen  Ansprüche  bleiben  gegen  den  aatgelüstcn  \'ereiü  i>e- 
atehen,  können  aber  über  den  Zeitpunkt  der  Autlösung  hinaus  sich  nicht  erhöhen. 

Das  vorhandene  Vermö^  ist  von  der  Aufsichtsbehörde  in  Verwahrune  zu 
ndhinsn,  zu  rerwalten  und  zur  tunlichst  gieichmässigen  Befriedigung  der  vorhandenen 
Ansprüche  zu  verwenden. 

Bei  Befriedigung  der  Ansprüche  gegen  die  Peosionskasse  eines  aufgelösten 
KnappschaftsvopeuiB  und  die  Ansprfidie  denenigen  Personen  vorw^  zu  befriedigen» 
die  sich  zur  Zeit  dar  AuflSsang  bereita  im  Geanas  einer  Pension  blanden.  Bplter 
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eiDtcetende  Ansprüche  und  oacb  Maasgabe  den  vorhandenen  Vermö^eosreBtos  zu 
befriedigen.  Die  Anfiiiditsbehörde  hat  in  dJeeen  F&flen  einen  LtquidationspUui  eaf- 
cuatellen. 

Werden  nach  Wü^aii  aller  Berechtigten  Ansprüche  nicht  mehr  erhoben,  ao  fällt 
dl»  etwa  TorhandeDcr  Vermögensroat  demjcDisen  Vereine  so«  welchem  die  dem  auf- 
gelösten Veieiii  angi'liörig  gewesenen  Mitglieder  überwiesen  worden  giml.  Hat  eine 
solche  Ueberweisung  nicht  stattgefunden,  so  ist  &ü  etwa  vorhandener  Vermögensrest 
in  der  dem  bisherigen  Zwecke  am  metsteii  entajirechenden  WeiM  sa  verwendeii. 

^  177)).  Nach  Anhörung  der  (H  iieralversanimhintron  der  Wtcilipten  Knay)i)Krhaft-i- 
vereine  kann  die  Aufsichtsbehörde  im  luteröäöe  der  dauernden  SicherHleliung  der  Ao- 
sprüche  der  MilglicKier  die  Vereinigung  von  zwei  oder  mehreren  PensionskasBen  in 
der  Wti-f  anordnen,  das«  entweder  die  vollständige  \'ereinigung  der  Pensionskassen 
erfolgt  oder  dass  sie  ihre  isclbHtändigkeit  behalten  und  äich  zu  einem  Rflckversicherungs- 
verl>anile  viTeiiiigen.  Für  die  Aufstellung  der  Satzungen  finden  in  diesen  Fällen  die 
§§  10*9  bis  170a  sinngemSsee  Anwendung.  Die  Rückversichemiigevarb&näe  erlaogpa 
durch  die  Bestätigung  ihrer  Satzungen  die  Rechtsfähigkeit 

§  177c.  Die  Auflösung  im  Falle  des  §  177a  Abs.  1  and  die  Anordnung  der 
Vereinigung  im  Falle  des  §  177b  erfolgt  durch  Beschtuss.  Handelt  (s  sich  um  dir 
Vereiuiguug  von  Peiisionskassen,  über  welche  verschiedene  Oberbcrgüinter  die  Anf.-iclu 
führen,  so  erfolgt  die  Anordnung  durch  gemeinschaftlichen  Beseiüuss  der  beteiligten 
Oberbergämt«r.  Gegen  den  Beschltue  findet  binnen  einer  Frist  von  einem  Monate 
rem  Tage  der  Zontellung  an  den  Vorstand  ab  die  Beschwerde  an  das  Oberschiedso 
gericht  8Utt  (§  186ni}. 

S177d.  Erstreckt  sich  ein  Knappschaf thverein  oder  ein  Rückversiciierungsverband 
en  Bezirk  mehrerer  Oberbergämter,  so  bestimmt  der  Minister  f8r  Handel  und 
Gewerbe  die  Behörde,  durch  welche  die  den  Oberl  -  r/  untcrn  r.ngewiesenen  Befugnisse 
hinsichtlich  dieses  Knappachaftsvereins  oder  Kuckver^icherungbverbandes  wuirzu- 
nehmen  sind. 

§  178.  Die  Verwaltung  »  ine^  jeden  Knappuchaftsvereins  erfolgt  unter  Beteiligung 
vou  Knappschaf  tsält^ten  durch  den  Kuap}H»cbaft8vorstand  und  die  General  Versammlung. 

Wo  besondere  Kimnkenkusen  errichtet  sind»  muas  für  diese  nach  «in  besonderer 
Vorstand  bestehen. 

§  179.  Die  Knappschaftsältesteu  werden  von  den  beitragzahlcnden,  nuinnlichen, 
volljährigen  Vereinsmitglietlern,  welche  sich  im  Besitze  der  bürgerlichen  Ehrenrechte 
befinden,  in  einer  durch  die  Satzung  bestimmten  Zahl  und  unter  den  in  der  Satzung 
hinsichtlich  der  Wählbarkeit  l>estimmten  bef<onderen  Voraussetzungen  auf  Grund  nn- 
niittelbarer  Al)^tiInIlUI^lg  aus  ihrer  Mitte  gewählt.  Sie  müesen  die  deutsche  Reichp- 
angehörigkeit  besitzen  und  der  deutschen  Sprache  in  Wort  nnd  tichrift  mächtig  sein. 
Insoweit  innerhalb  eines  Knappsehaftsvereins  besondere  Krankenkassen  eineerichtet 
sind,  kann  durch  die  Satzung  des  Kn npim'haft.s verein s  bestimmt  werdetti  OMS  <Ue 
Wahl  der  KnappschaftsälU'Hieii  Ijei  den  besondereu  Krankenka.ssen  ^folgt. 

Die  Verhältniswahl  ist  zulässig;  dabei  kann  die  Stimmabgabe  auf  Vorschlag««- 
li-^ten  itesehriiiikt  werden,  die  bis  zu  einem  in  dw  Satsttog  festgesetzte»  Zeitpunkte 

vor  der  Wahl  enizureu  heu  sind. 

Die  Knapp-schaftsältesten  haben  im  allgemeinen  das  Recht  und  die  Pflicht,  einer- 
seits die  Befol^^ung  dear  Satzung  durch  die  KnappechaftsmitgUeder  zu  überwachen  und 
andererseits  die  l^hte  der  letzteren  gegenüber  dem  Voxstaode  wahnmnehmeo.  Die 
Kna|i!>M'hafts:'ilt>'>ten  »der  von  ihnen  gewählte  AbgeMTdacte  Vertreten  die  Knapp- 
Schaftsmitglieder  in  den  Generalversammlungen. 

Die  Satzung  oder  eine  besondere  Dienstanweisung  (§  181)  regelt  ihre  Dienst- 
obliegenheiten. 

ij  l.stj.  Die  Mitglieder  den  Knapji.--chali«vori»tantic8  werden  zur  einen  Hälfte  aus 
den  Werk^be^itzern  (Mlor  mi^  deren  Vertretern  (§$  117,  127,  134),  zur  «öderen  H&lfte 
aus  den  beitrillspfli<  ijfijen  l\nappschnft«älte»'(en  gewählt. 

Die  VcrhältniKWiiLl  i^t  /uläsfig;  dabei  kann  die  Stimmabgabe  auf  Vorschlags- 
listen beschränkt  werden,  die  bis  zu  einem  in  der  ßatatung  featges^ten  Zeitpunne 
vor  der  Wahl  einzureichen  sud. 

Wählbar  als  Vertreter  der  Werksbesitaer  sind  andi  solche  Pefsonoi,  weldie  mit 
der  LeituiiL'  <!er  /um  Vereine  gehdrigen  Betriebe  betraut  odor  in  der  Verwaltaog 
dieser  Betriei)e  angestellt  sind. 

Der  Knap]Hchaftsvori«tand  wählt  seinen  Vorsitzenden  und  dessen  8tdlwtreter 
aus  der  Zatil  edoer  aus  den  Werksbesitaern  oder  deren  Vertietern  gewihlten  Mitp 
gUeder. 
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§  180a.  Die  Ueschlu6«ftMQngen  im  Vorstand  erfolg  mit  einfacher  Stimmen- 
mehrheit. Ergibt  (He  Abstimmung  über  einen  Antrae  Ötimmengleichhfir  m  ist  der 
Autra^  inauxhulb  eines  Monats  zur  nocbmaliu'eii  Be8cnlu»sfaiS«ung  zu  hnnircn. 

Ergibt  auch  die  wiederholte  Abstimmung  Stimmengleichheit  uiui  or^ciheiaeil 
durch  Nichtannahme  des  Antragn  erhebliche  Interessen  des  Vereins  gefährdet,  00  kann 
die  Entscheidung  de*  Oberbergamts  über  Annahme  oder  Ablehnung  des  Antrags  an- 
gerufen werdon.  I)io-e  Kntj-chciihing  kann  nur  von  Jiii[i<k':4ten8  einem  Drittf<iTc  der 
Mitgitedervenreler  oder  der  X'crtxcter  der  Werkebeeitzer  im  Vontand  uod  nur  inaer- 
lialb  doeB  Moirata  vom  Tage  der  wiederholten  Abstimmung  ab  beantragt  werden. 

Die  Entscheidung  des  Oberbergamts  erli>lgi  diiroh  Rc^-chlus».  Gegen  diesen  Be- 
6<iiiu»a  findet  binoefi  einer  Fri^t  von  einem  Monate  vom  läge  der  Zut»teiiung  au  den 
VocBtand  ab  die  Bescfamnle  an  daa  Obenchiedsgerieht  »tatt  ($  186m). 

§  181.  Der  Kna})phchaft8vor8tand  vertritt  dtMi  Verein  gerichtlich  und  ausser- 
fferi<auieh.  Durch  die  Satzung  kium  einem  Mitglied  oder  mehreren  Mitgliedern  des 
Vontandee  die  Vertretung  nach  aussen  übertn^ien  werden.  Der  Voi^tand  fOhrt  die 
ktifende  Venvaltung,  «oweit  dies*»  nicht  durch  die  Satzung  einem  oder  mehreren  Vor- 
Btands^mitgltedern  oder  Beamten  ül)ertragen  ist.  Die  Entscheidung  über  Anträge  auf 
invaliditätserklimng  sowie  die  Festsetzung  der  am  der  PeneionskaHse  zu  gewährenden 
Untcr-^ttltzungen  bleibt  indessen  stets  dem  VorstAnd  oder  ninem  nach  näherer  Be- 
eiimiuiuig  der  Satzung  beistellten  Ausschüsse  vorbehalten.  Auf  die  Zusaiiiiucusetzung 
solcher  Au«8chü»<*e  findet  §  1S(J  Anwtniihnig  Ihre  Wahl  erfolgt  durch  die  General- 
Tcnammloog,  sof^n  diese  Wohl  nicht  durch  die  SaUung  dem  Knappscbaftsvorstand 
übertragen  ist. 

Zum  Nachwf  i-    r  liier  Vertretungsmacht  erhält  der  Vorstand  eine  fieschetnignng 
der  AultoicLlt<.behürde  über  die  den  Vorstand  bildenden  Pmonen. 
Zu  den  Obliegenheiten  des  Vorstandes  gehört  insbeMMidere: 
!t  dir»  Epitung  der  Wahlen  der  KniippsehaftÄÜltesten,  soweit  diese  nicht  bei  den 
besonderen  Krankenka^en  »taitfindcn,  uud  erforderlichenfalls  der  Erlaus  einer  Dienst- 
anweisung für  die  KnappKchaftsältettten ; 

2)  die  Auswahl  der  Beamten  und  der  Aerzte  des  Vereins  and  der  Abechluss  der 
Verträge  mit  ihnen  sowie  mit  den  Apothekern; 

3)  die  Verwaltung'  dos  Vereinsvermögens  und  die  Anlegung  verfügbarer  Gelder; 

4)  die  Aufsicht  ub<^  die  Geschäftsiührung  der  etwa  bestehenden  besonderen 
Erankenkaseen. 

Für  die  Anlegung  verfügbarer  Gelder  gelten  die  für  dir-  Anlogung  von  Mündel- 
geldern bestehenden  Vorechriften,  soweit  nicht  im  einzelnen  Falle  auf  Antrag  des 
vbntandes  durch  die  AufnchtsbdiÖTde  eine  andere  Aniet^g  zugdassen  ist. 

§  isla.  Soweit  die  Wahrnohinuni;  iler  Vereinsverwaltung  nicht  luuh  Vor^chrift 
des  Gesetzes  oder  auf  Grund  der  Atzung  dem  KnappsdiaftaTorBtand  obliegt,  steht 
die  Beiiehluasfftssnng  der  GenendrerBammftinff  su. 

Der  Generalversammlung  mu.^  vorbdMiten  Udben: 

1)  die  Abänderung  der  Satzung; 

2)  die  Wahl  des  Vorstandes; 

3)  dio  ^Vahl  eines  Ausschusses 

zur  Prüfung  und  Abnahme  der  Jahredrechnuni; ; 
b)  zur  Ausübung  der  Befugnis,  Ansprüche  des  knappschaftsvereins  gegen  Vor- 
atandsmitgUeder  oder  Beamte  aus  deren  OeschiftafOlming  durch  besondere  Beauftragte 
SQ  verfolgen. 

§  181  b.  Die  Generalversammlung  besteht  aus  den  Werksbesitzcm  oder  ihren 
Vertretern  (§  180  Abs.  1)  und  aus  den  Knappschaftsältesten  oder  aus  Abgeordneten 
der  Knappschaftsältesten,  welche  nach  näherer  Bestimmung  der  Satzung  von  den 
Knappet  haft.^rUtesten  aus  ihrer  Mitte  gewählt  werden,  ."^owohl  die  Werkshesitzer  als 
«uch  die  KnappschaftHältesten  Icönneo  sich  in  der  Gteneralversamnüung  durch  besonders 
mersn  berollmichtigte  P^rronen  yertreten  lassen.  Als  Vertreter  efnee  Knappecbaftso 
Sltesten  kann  indr--- n  nur  wiodcmm  ein  Knappschaft-ältp^ttor  brvrüiri'^chtipt  werden. 

Die  Iköchlusbtaöümigen  und  die  Wahlen  erfolgen  für  jtulen  der  beiden  Teile  . 
be«K)nder8,  und  zwar  ntxib  einem  durch  die  Satsung  zu  regelnden  Stirn mverhältnisM: 
Anträge,  welchen  nicht  von  beiden  Teilen  zustimmt  wird,  gelten  als  abgeli  hnt. 

§  1K2.  Den  Kassenbeamten  darf  die  Entlastung  für  die  Jahresrc^hnung  erst 
nach  deren  Prüfung  und  Abnahme  (§  181a  Abs.  2  Ziff.  3a)  erteilt  werden. 

§  182a.  Die  Mitglieder  des  Vorstandes  sowie  die  Verwaltung-,  Rechnungs-  und 
Kaawnbeamten  des  knappschaftsvereins  haften  für  getreue  Geechaftsfülxrung  wie  Vor- 
mfiader  ihren  Mündeln. 
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^  1821).  Die  Bmtimniunizen  der  §§  170  bis  HS»  fiodflH  für  beiiOiMla«  Knuikan« 
kas^eo  mit  folgende  Maßgabe  Anwendung: 

1)  8ind  die  WaMcn  der  KnappAchsfUriUletltn  nidit  dmdi  die  Seternn?  den  Knapf» 

schaff  VI  rr  in ^  dfii  i>e>nn(lerpn  Kniiikenkaseen  übertragen,  so  finden  iM-n.,  Irn  \\  ^htfn 
der  Knappschaftsiiltcsten  nicht  fUtt,  vieiraehr  gilt  die  in  dem  Knappschafts  verein 
erfolgte  \Vaht  luich  für  die  Krankenkasse. 

'2i  Durch  die  SatEung  kann  beRtinunt  werden,  «la**!;  an  h^tolle  dor  FCnniip-^chafte- 
ältesten  ^amtliche  Kasflenmitglieder,  welche  gronsjähng  und  im  Besitze  der  Bürger- 
Jidieii  Ehrenrechte  »ind,  an  der  Qenendversammlung  teilnehmeo. 

§  183.  Die  Obcrbrrjrnmicr  haben  TW)bachfunp  der  für  die  TatitrkHt  der 
Knappschaftsvercine  in  Betracht  kommenden  Get^'tze  und  der  Satzungen  zu  über- 
wachen. Sie  köoben  die  Befolgung  dieser  Voiechriften  durch  Androhung,  FcstBetning 
imd  Vollstreckung  von  0^dnunp^^^t^afen  frr^n  die  Vor^tandsinitplieder  erzwingen. 

Sie  überwachen  inBbesonilta"e  die  dauernde  Lcistungrifähigkrit  der  Vereine  und 
die  «atzuMiTsnul-^ige  Verwaltung  des  Vermögens. 


glieder  oder  Beamte  ene  derao  GewhiftefiUining  erwachsen,  in  Vertretung  de«  Verme 
eeUiBt  oder  durch  einen  Beauftragten  geltend  zu  machen. 

§  181.  Zur  AuBÖbuiig  dieses  AufüchtneditB  emeoDl  das  Oberbergunt  für  jeden 

Knappchaft^ivereiu  einen  Kommissar. 

I)iT  Kommixsnr  int  licfiigt,  allen  GeiirralvorsanunbiDpen  und  Sitzinippn  di  r  Vor- 
stande und  Ausschusse,  welclie  ihm  zu  diesem  Zwecke  nnndcs^tetis  drei  Ii^e  rorfaer 
anzuzeigen  aind,  bdsuwohoen  und  jeden  gesetc-  oder  eatzungs widrigen  Beechluas  lu 
bean^undm.  Von  einer  solchen  fietnalandnng  mue»  er  dem  Obcrfaci^gemte  sofort 
Anzeige  niaL'ht  n. 

Dan  Oberborgamt  entHcheidet,  ob  der  beenatandetc  Beschluf^-s  alt  geseti-  oder 
SAteungs widrig  aufzuheben  oder  die  Beanstandunp  7nriick7:iinebinf'n  ist. 

§  l&4a.  Das  Oberbergunt  kann  die  Berufung  der  Vorstände,  AuMchüsse  und 
GeneralrenMunmlungen  zu  Sitzungen  verlangen  und,  falls  diesem  Verlangen  nicht  en^ 
sprochen  wird,  die  Sitzunfren  selbst  anUeranmcn. 

In  den  durch  das  Oberbiirgunit  anberaumten  Sitzungeu  kaau  de.-.seii  Kummisi^ar 
die  Leitung  der  Verhandlungen  übernehmen. 

SoliiiiL;e  die  Wahl  des  Vorstandes  oder  der  Anr-sehüsse  oder  die  Generalver- 
«luiunluti;.^  nicht  zu  stände  kommt,  oder  die  Organe  dej*  Verein«  ge:*etzlicbe  oder 
»itzungi'mässige  Obliegenheiten  nicht  erfüllen,  kann  das  Oberbergnmt  die  Befugnisse 
uud  Oblieg^heiteo  dieser  Or(puie  selbst  oder  durch  Beauftragte  aul  Kosten  des  Vereios 
wfthmehinen. 

§  IU5.  Der  Vorstand  ist  jederzeit  verpflichtet,  dem  Oberlieigaint  Und  dessen 
Kommissar  auf  Verlangen  die  Einsicht  der  über  seine  Verhandlungen  sowie  über  die 
Verhandlungen  der  Ausschüsse  und  Generalversmniiüungcn  aufzunehmenden  Nieder- 
schriften, lier  Ka.Hi^bacher  und  der  gelegten  Rechnungen,  sowie  die  fievieion  der 
Kasse  2U  gestatten. 

Auch  hat  der  Vorstand  dem  Oborbergamt  innerhalb  der  vonraadirrfbendfln 

Fri-ti-ii  nnd  nat  li  deti  bestimmten  Vordrucken  die  zur  Ptati.-tik  des  Knajipsehafr?- 
we^^en^  erlurderhcheu  Maehrichteo  zu  ^rt  hcn  öowte  alljährlich  einen  Reehnungsabschius* 
einzureichen. 

I>ir  Vorstündi'  sind  ferner  ver[)rii<'hlet,  den  Anordnungen  des  Oberbetgmnte  über 

Art  und  Form  der  HechuungHführung  zu  genügen. 


Frkttndrii.  die  zur  TVtrnmminjr  nnd  Abwicklung  der  RechlsverhrdtniNse  zwisclion  den 
Kuappücimiuvereinen  oder  bcsondtireu  Krankenkassen  einerseits  nnd  den  W'erkhbe- 
sitzem  oder  ^litglicdem  nnd  den  Angehörigen  der  letzteren  andererseits  erforderlich 
werden,  .«»ind  «j^bfibren-  nnd  ««ternpelfrei.  D;i-si'Il»e  ^dlt  für  die  den  Vorständen  zum 
Nachwei.«  ihri  r  \'crlremü^»iuachi  zu  trleiitudea  uiuLücheii  Bescheinigimgen  {§  181 
Ab."*.  J  und  4}  lS2bi  und  tür  die  von  Werksbositzern  oder  Knat)i)hchafti*Äl testen  zu 
ihrer  Vertretung  in  den  Generalversammlungen  erteilten  privatsckriAlicben  Vollmachten 
181b  Abs.  1  und  §  182b). 
§  18ß.  B<'*«ehwerden  über  die  Verwaltung  des  Vorstandes  sind  bei  dem  Ober- 
bergamt  und  in  <ier  weit^i-ron  Inntanz  bei  dem  Minister  für  Handel  und  Gewerbe  an- 
zubringen, insoweit  nachsteJicnd  niehti!)  andere«  In^tinimt  ist. 

Gf'^'en  die  nm-hstchend  iint*  r  Ziff.  1 — 1  b<  /i  ichueti  n  Entni  lu.'idungen  der  zu- 
ständigen KnappschaitiK)rgaue  finden  die  dort  näher  ang^ebenea  Jt&echtamittel  statt: 
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1)  gegen  Entechciduugen.  durch  welche  der  Anspruch  auf  Krankcnkapppnleistungea 
abgewiesen,  oder  der  Höhe  oder  der  Zeitdauer  nach  iesteesteUt  wird,  oder  welche  das 
lfi^lied«nräriiftltiiia  snr  Ibaakanlrane,  oder  die  sn  dwMr  Kmm  sq  entrichtenden 

BüitrittHgelder  unil  I?eitrSge  betreffen,  die  Best-hwerde  an  da«  Obcrhcrpmnt.  Die 
EntacheiduDe  (lex  <  )borbernmta  i^i  endgültig,  sofern  nicht  binnen  einem  Monate 
iiadl  iluw  ZuBtellung  die  Klag»  ün  ord^tlichen  Recht«w^  erhobt  wird; 

2)  gegen  Ent»*cheidungen ,  durch  welche  der  Anspruch  auf  Petisionskassen- 
Idstungen  abgewiesen,  oder  der  liubo  otier  der  Zeitdauer  nach  festgestellt  winl,  oder 
welche  das  Mitgliedverhiltaie  zur  Pension^kaBse,  oder  die  zu  dieser  Kasse  zu  ent- 
richteaden  Eintrittsgeldar  und  Beiträge  betreffen,  unter  Awohluaa  des  ordentüdMii 
Rechtswegs  die  Benifun^  auf  schiedsgerichtliche  EntscIiMdung; 

3)  g^n  alle  sonstigen  EntacheiaiingaB  «Bier  AnocUnm  da*  Bechtawegi  die  in 
Abs.  1  bezeichnete  Beschwerde. 

Die  im  Abs.  2  mt^|>eflUurten  Beditsmlttel  mflasan  bd  Vermeidung  des  Ans* 
schhis.-ies  innerhalb  f-iiic-  Mf  tiat.s  nach  der  Bekanntgabe  der  Eiifschciilniit,'  des  zu- 
i^täudigen  Kuuppt<chaft^uri{auä  eingelegt  werden.  Diese  EIntscheidung  muss  die  i3e- 
zeichnung  de»  nach  Abs.  2  zulässigen  Kechtsmittels,  der  Bechtsmittelnist  und  der  fDr 
das  Rechtsmittel  zn'stänrlipen  Reliürde  enthalten.  Insoweit  Entscheidungen  über 
Krankenka^enleistungen  auf  Grund  von  Kraukenscheinen  erfüllen,  genügt  es,  doss 
die  Bezeichnung  des  zulässigen  Rechtsmittels,  der  Eechtsuiittdfnst  und  aet  ffir  dae 
Becbtsmittel  zuständigen  Behörde  auf  dem  Krankenschein  enthalten  ist. 

^  186«.  Für  den  Bezirk  jede»  ()t)erbergamt8  werden  nach  deui  jeweiligen  Be- 
dörfnis  ein  Schiedsgericht  oder  mehrere  Bchirasgerichte  gebildet. 

Die  Zahl,  der  Site  und  der  Besirk  der  S^iadsgenchte  wird  vom  Minister  für 
Handel  und  Gewerbe  beetiinnit. 

ie  Bildung  bet*onderer  Schiedsgerichte  unterbleibt  insoweit,  als  die  nach  diescjii 
den  Sduedsgerichteo  obUonoden  Entacheiduugoi  nach  §  Iböi  einem  Schieds- 
goridrta  fttr  ArbefterverriciMraag  abertragen  sind. 

§  186b.  Jedes  Schiedsgericht  boHtafat  aus  «nem  stSndigen  Vowitaenden  nnd  am 
Beieitzem.  Die  Zahl  der  Beisitzer  mnss  mindestens  zwölf  betragen  und  wird  im 
Ihrigen  für  jedes  Schiedsgericht  durch  den  Minister  für  Handel  und  Gewerbe  be- 
fftiiiitr*t 

Dar  Vorsitceode  wird  vom  Minister  für  Handel  und  Gewerbe  aus  der  Zatd 
der  Offetttttehan  Baamlai  daa  BeafarkBai  für  w^dien  daa  ädüedsgtricht  gebildet  iat, 
ernannt.  Fttr  den  VonitKndeD  iat  in  gleicher  Wdae  mindeatoia  ein  Stdiyertreter  an 

ernennen. 

Die  Beisitzer  werden  von  der  CieneralirerBaiumlung  der  Knappschaftsvereinc  zu 
gleichen  Teilen  in  getrennter  VVahlhandlunir  von  den  WVrksbesitzern  oder  deren  Ver- 
tretern (§  180  Abs.  1)  und  von  den  Kiiappschaftsältesteri  nach  einfacher  Slimmen- 
aehriieit  aus  ihrer  Mitte  gewählt.  Als  Vertreter  der  Werks bositaer  sind  auch  solche 
Panwnen  wählbar,  welche  mit  der  Leitang  der  zum  Vereine  gehörigen  Betriebe  betraut 
oder  in  dar  Verwaltung  dieser  Betriebe  angestellt,  indessen  nicht  selbst  Mitglieder  des 
Vereins  sind.  Die  VValilrn  (  pf eigen  in  geheimer  Abstimmung.  Mltglic<icr  dc.^  Knapp- 
schaf tavorstandee  und  der  im  ä  l8l  Abs.  1  bezeichneten  Ausschüsse  sind  nicht  wählbar. 

Erstreckt  sidi  ein  Schiecngerioht  Aber  den  Beairk  mehrerer  KnappschaftsTereine, 
so  erfolgt  die  Wahl  der  Beisitzer  durch  die  Gencralversammlnn^'en  tier  beteiligten 
Kmu)pschaftsvereine  nach  einer  von  der  Aufsichtsbehörde  zu  erlassenden  Wahlordnung. 
Ergibt  eine  atridie  Wahl  keine  Stimmenmdniieit,  so  ist  die  AnfsichtslH  bordi  befa|^ 
die  Beisitzer  ans  der  Zahl  deqenigen  Pereonen,  welctie  Stimmen  erhalten  haben,  an 
bestimmen. 

Die  Beisitzer  werden  auf  fünf  Jahre  gewählt.  Die  Gewählten  bleiben  nach  Ab- 
lauf dieser  Zeit  so  lange  im  Amte,  bia  ilue  Nachfolger  daa  Amt  angetreten  liaben. 
AoMcheidende  Besitzer  sind  wieder  wIhMiar. 

Koramt  eine  Wahl  nicht  zu  ^tande,  80  ernennt  das  0!>er})ergamt  die  T'.eisitzer 
aas  der  Zahl  der  wählbaren  Personen.  Das  g^che  gilt,  wenn  ein  Beisitaer  während 
der  Wahlperiode  auaaehddet;  die  Emeonang  erfolgt  alsdann  für  den  Rest  der  Wahl« 
Periode. 

^  186c.  Wählbar  zu  BeiBitaeni  aind  nnr  männüche,  im  Bezirke  der  beteiligten 
Knap|i:<chafls««reine  wohnende  Personen,  welohe  die  dentrdie  Reichaangehöriirkeit  be- 
sitzen, das  30.  r.,el)ensjahr  zurückpele<rt  haben  und  ricr  (leiit-(  !i'  ii  Sprache  in  Wort 
und  Schrift  mächtig  sind.  Nicht  wählbar  ist,  wer  zum  Amte  eines  Schöffen  nnffihig 
iit  (§  32  des  Uerichtsverfassungsgesetiea). 

Die  AUduiui^  der  WahTiat  aar  «na  denselben  Gründen  auläseig,  aus  wehren 
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Kemä»M  §  1780  Abs.  1  Ziff.  2 — i  und  8  des  BärgerJicheii  QesetobacheB  du  Amt  anes 

vormuiulef*  abpf-l^ilint  werden  kann. 

Die  \\  it\ierwahl  kann  für  eine  Wahlperiode  ohne  weiteree  abgelehnt  werden. 

§  186d.  Der  Vorsitzende  und  desseo  Slelivertreter  sowie  die  Bei8it7>er  »ind  aaf 
die  gewia»ejahafte  Erfüllung  der  Obliegenheiten  ihres  Amtes  eidlich  zu  verpflichten. 

Der  '\'or?'itzondp  und  dessen  Stellvertreter  werden  durch  einen  vom  Minister  für 
Handel  und  Orewerbe  beauftragtea  Beamteo,  die  Bdsiuer  durch  den  Voraitzeodeo 
beeidigt. 

Die  Bceiiliguii^'  der  Roisltzer  erfolgt  bd  ihrer  ersten  Dientttleistung  in  öffentlicher 
Sitzung;  «ie  gilt  tür  die  Dauer  der  Wahlperiode.  Im  Falle  der  Wiederwahl  genügt 
die  Verweisung  auf  die  frühere  Beeidigung. 

Im  übrigen  finden  anf  die  Beeidigung  die  Vonohrifleo  im  §  51  d«s  GeriditB- 
verfagnungiBgesetzes  entaprechende  Anwendung. 

§  188e.  Die  Beisitzer  erhalten  Enate  für  die  ihnen  dareh  die  Teilnahme  an  den 
Pitzurigen  des  ßchiedKgerichts  erwachsenden  Reisekosten  und  sonstige  bare  Auslagen, 
die  N'ertreter  der  Mitglieder  ausserdem  Ersatz  für  einen  ihnen  entgangenen  Arbett«- 
vcrdieust  Die  Fe>t>i  t/.ung  der  Reisekosten,  baren  Auslagen  nnd  des  entgangenen 
Arbeitaverdienstes  c-rfolgt  durch  «len  Vorsitzenden. 

Die  Oberbergämlcr  sind  b^fuj;!,  Personen,  welche  die  Wahl  zu  Beisitzern  ohne 
zulässigen  Grund  (§  186c)  ablelincn,  ohne  genügende  Entschuldigung  zu  den  Sitzungen 
Bich  nicht  rechtzeitig  dnfinden  oder  ihren  Obüegenheitesheiten  in  anderer  Weise  sich 
entziehen,  mit  Oeldstrafe  biit  m  500  M.  m  bellen.  Die  Qddetrsfen  fHessen  m  der- 

Sfiigen  Knaiip^chaftsk  i  r,  \  n  deren  f  leiieralversamralung  der  Beis  r/rr  gewählt  i.--t. 
t  die  Wahl  durch  die  Generalversammlungen  mehrerer  Koappschaftsver^e  erfolgt, 
80  wird  der  Betrag  der  Oeldatrafe  unter  diese  nadi  dnem  von  dem  ObcrbeiKunte  sn 
bestimmenden  Verhältnis  verteilt. 

Verweigert  ein  Beisitzer  dauernd  seine  Dienstleistung,  oder  werden  hinsicbtlich 
eines  Beisitzers  Tatsachen  bekannt,  welche  dessen  Wählbarkeii  auf  Grund  dieses  Ge- 
setTiPs  ansschliessen,  oder  welche  sich  als  grobe  Verletzungen  der  Amt^spfücLt  dar- 
stellen, so  ist  er,  nacbdem  ihm  Gelegenheit  zur  Aeusserung  gegeben  worden  i-t,  dnreli 
Bcschluss  des  Oberbergan)ts  seines  Amtes  zu  enlhLhen.  Der  nachträjxliehe  Fortfall 
des  Amtes  als  Knappschaftfiältester  hat  die  Amtsenthebung  so  lange  nicht  zur  Foij^ 
als  die  Vonuiseetiungen  für  die  WShlbaikeife  tma  Enappsdiaftsältesten  nodli  vor« 
liegen.  Der  Relcuxe  gegen  Beachluse  des  Oberbefgamt»  hat  keine  aufsebiebende 
Wirkung. 

§  186f.  Name  und  Wohnort'  der  Vorsitzenden  und  ihrer  Stellvertreter  sowie 
der  Schiedsgerielitsbeisilzer  sind  vom  Minister  für  Handel  und  Gewerbe  regelmässig 
öffentlich  bekannt  zu  machen.  Die  Bekanntmachung  ist  auf  allen  Vereinswerken  zum 
Aushang  tu  bringen. 

§  iflQg.  Der  Vordtiende  beraft  das  Sehiedegericht  nnd  leitet  dessen  VerhMid- 
lungen. 

Das  Schiedsgericht  ist  befugt,  Zeugen  nnd  SaehverstKndige  sn  verneiunen  and 
ihre  Aussagen  eidlich  erhnrtpn  zn  Ijuhsph. 

Das  Schietlsgericht  Juii  unter  Berücksichtigung  des  gesamten  Inhalt-s  der  Ver- 
handlungen und  des  Ergebnisses  einer  etwaigen  Beweisaufnahme  sowie  unter  Würdi- 
gung aller  Umstände  nach  freier  Ueberzeugune  über  den  Anspruch  au  entscheiden. 

Das  Schiedsgericht  entscheidet  in  der  goantonng  von  mai  IfttgUedem,  unter 
denen  sich  je  zwd  Vertnter  der  WerkabesltgMr  und  der  Enap|iadiaftami1«lieder  be> 
finden  müssen. 

Die  Entscheidnnnn  des  Schiedsgerichts  erfolffeo  nach  Stimmenmdirheit  nnd 
sollen  spätestens  innerhalb  drei  Wochen  nach  ihrer  verkflndnng  den  Parteien  sngo- 

stellt  werden. 

Die  Zuziehung  der  Beisitzer  erfolgt  in  der  R^el  nach  einer  von  dem  Vorsitzenden 

im  voran«  aufti'->tr-lifen  Redienfolge.  Will  der  Vorsitzende  ans  bcj^onderen  Orfindffi 
von  dieser  lieiheululge  abweichen,  ,so  sind  dietie  aktenkundig  zu  machen. 

§  18Gh.  Die  Kosten  des  Schiedsgerichts  trägt  derjenige  Knappechnftsverein,  fdr 
dessen  Bezirk  das  Ol>er8chietlHgericht  gebildet  ist. 

Erstre«:kt  sich  das  Schiedsgericht  über  den  Bezirk  mehrerer  Knappscbaftsvercine, 
so  werden  die  Kosten  dudi  das  Oberbevgamt  auf  diese  im  Vnhiltnis  inrar  Ifitglieder^ 
zahl  verteilt. 

Die  Kosten  des  Verfahrens,  welche  durch  die  einzelnen  Streitfälle  erwachsen, 
biiir.  ileinjoniL'en  Knapp-ifbaftsvereine  zu  zahlen,  gegen  dessen  Knt-elieidnng  die 
beruluug  eingelegt  ist   Das  Schiedsgericht  ist  indessen  befugt,  den  Beteiligten  solche 
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Kosten  des  Verfahrens  zar  Lnst  tu  legen,  welche  durch  Mutwillen  oder  durch  ein 
auf  Verschleppung  oder  Irreführung  berechnetes  Verhalten  derselben  TeruiiaaBt 
«ordflQ  aind. 

§  18<5i.  Wenn  ein  Knavpscliafta^erein  als  eine  bc  i  ndere  Kaaseneinrichtung  im 
äinne  dm  InvalidenverBicheruuesgeselses  anerkannt  iat  oder  einer  solchen  beeonc^ren 
KtMcneinrichtung  gemeinechaulich  mit  andereo  Knappecbaftavereinen  angehört,  bo 
lunn  die  whied^genchtliche  EntAcheidung  der  diesen  Knappschaftsverein  betreffenden 
Streitigkeiten  (§  I8ti  Ab».  2  Ziff.  2)  durch  den  Miniater  für  Handel  und  Gewerbe 
«Dam  Scilledagiricht  für  Arbeiterversfcherung  diaaer  Kaaaeneinrichtung  übertragen 
werden.  Einem  solchen  8chio<i.<ßerifhte  kann  auch  die  schiedsgericntliche  Ent- 
scheidung von  Btreitigkeiten,  welche  einen  an  der  Ka-^Keneinrichtung  nicht  beteiligten 
KnappHchaftfivereiu  betreffen,  durch  den  Minister  für  Handel  und  Gewerbe  nach 
Anh^ung  des  Knappechaftavorataodes  und  des  Vorataadea  der  Jütaaeoeioncbtuog 
fttmlugmi  irarden. 

Auf  die  Schiedsgerichte  für  Arbeitervr i -i  h. ni  iL',  Ii  hi d  lir  Iii*  l^gerichtliche 
Entscheidung  von  KnappscbaftMangelegenheit^n  (lüertrageu  ut,  Inido  die  Vors^chriften 
in      186b  bis  186h  Abs.  2  keine  Anwendung. 

Das  Verfahren  in  Knappschaftsnngete^enhetten  vor  den  Schiedsgerichten  für 
Arbeiterversicherung  regelt  sich  nach  den  für  diese  Gerichte  geltenden  Besümmungeo. 

Die  Kosten  dea  BchiedHgerichtA  «ind  nach  Ablauf  des  Bechnangajahreri  der 
Kasseneinrichtung  von  den  beteiligten  Knappschaftsvereioen  anteilig  zu  erstatten. 
Dabei  wird  da»  Verhältnis  zu  Grunde  gelegt,  in  welchem  die  Zahl  derjenigen  auf 
Grund  dieses  Gesetze>  bei  dem  Schiedsgerieht  eingelegten  Berufungen,  welche  in 
diesem  Jahre  erledigt  worden  sind,  sur  Gesamtzahl  der  vor  dem  Schiedagericht  in 
demadbeo  Zeitranme  eriediirten  Beruf unften  alelit.  Die  Verteilang  der  Eoaten  auf  die 
Kasseneinrichtum;,  «Ii  !>rriif^genuHt«cnHchaften  und  die  Knappechaltoveniae  erfolgt 
durch  dfiD  Vorsilzendi  ü  di-s  bciiiedf«gericht8. 

I  I8(jk.  Die  (Wnfung  auf  Mchied^gerichtliche  Entscheidung  ist  bei  dem  zu- 
atfindigen  Schiedsgerichte  zu  erheben. 

£>ie  Berufungsfrist  gilt  auch  dann  als  gewahrt,  wenn  innerhalb  derselben  die 
Berafnofc  bei  einer  «nd«ran  anitUdien  Stdle  oder  tioeai  KnappadttftaQvgfto  «Dg»' 
gangen  mt;  difse  haben  die  Beruf ungaachrift  unvenOgUdi  an  dea  zuatindige  äebieda- 
gerichl  abzugeben. 

Die  Berufunji  hat  keine  aufschiebende  Wirkung. 

Die  Knt'ieb''idnng  des  Schie^i-u'erichts  i^t  dem  Berufenden  aowie  dem  Voratande 
deo  beteiligten  Knappschaftsvereitiä  lu  x^ubfertigung  zuzuHtellen. 

§  lfl6L  Gegen  die  Entscheidungen  der  Schiedi«gerichte  steht  beiden  Teilen  die 
Re^i  "Mn  r\'A  da."*  Oberschie^li^gerichf  in  I\iin[ij)s('h;ift^aiigelegenheiten  zu.  Die  Revision 
der  Kria])jMohaftsvorHtände  hat  aufm-hiebeudc  \\  irkung  iu^uweii,  als  es  sich  um  Be- 
tr&ge  handelt,  die  für  die  Zeit  vor  dem  Erlanse  der  angefochtenen  E^techeiduDg 
Dachträglicb  gecabtt  worden  aollen.  Im  übrigen  bat  die  Rev^ion  keine  aafcchiebeude 
Wirkung. 

Die  Revision  ist  bei  dem  Obcrischie<lflgerichte  zur  Vermeidung  de^i  Aurtschlusse.-i 
innerhalb  eincä  Monats  nach  der  Zustellung  der  Entscheidung  des  Schiedsgerichts 
ainsot^^.   Dte  Voraehrfft  dea  9  IHBk  Aba.  2  findet  entaprediende  Anwendung. 

Die  l^ '."i-i')n  kann  nur  diirauf  ir'  -tiitzt  wenlon: 

1|  dass  die  augett>ciitene  Knt--*cheidung  auf  der  Nichtanwendung  oder  der  un- 
licüitigen  Anwendung  de»  bostebenden  Recntea  oder  auf  einem  Ventoaee  wider  dea 
klaren  Inhalt  der  AKten  brnihe; 

2)  da»*»  das»  Verfahren  an  wcsentlicheu  Miinj4ehi  leide. 

Bei  Einlegung  der  Revision  \f*t  anzugeben,  worin  die  Nichtanwendung  oder  die 
nnriclitige  Anwendung  dea  beatehenden  Hechtes  oder  der  Verstoss  wider  den  klaren 
Inhalt  der  Akten  oder  worin  die  behaupteten  Mängel  des  Verfahrens  gefunden 

w'rden.  Das  01»ir>(bii'i-L'^*'ri(ht  i-(  bii  seiner  Ent^scheidung  an  diejenigen  (iründe 
nicht  gebunden,  welche  zur  Rccütfcrtiguug  der  gesttsUten  Anträge  geltend  gemacht 
wor<len  sind. 

Wird  (lau  angefochtene  Urteil  anfgeJiobcn,  so  kann  das  Oberschiedpgericht  zu- 
gleich in  der  Sache  Hvib^i  entHeheiden  oder  dieselbe  ai»  diu»  S.hiedsgericht  oder  an  den 
Vorstand  zurückverwei.Hen.  Dalu  i  kann  das  Ülicrschiedsgericht  bestimmen.  da.»*s  dem 
ünterstützungxlwwerber  eine  ihn  ni  Betrage  nach  bcstimnite  Fnirr.-t üfzung  vorläufig 
/u  zahlen  ist.  Im  Falle  der  Zurück  verwoisung  ist  die  rechtiiciie  Ikurteilung,  auf  welche 
«laA  ObenK;hied<<igericht  die  Aufhebung  gestittst  liat,  den  weiteten  Encacntidungen  zu 
ü  runde  zu  legen. 

Arbotanchuts.  11 


Digitized  by  Google 


—  löb  — 


§  18(iin.    DuH  Überschiedagerichl  hat  seinen  Sitz  in  Berlin. 
Für  dir  Einrichtiinp  de*  Ober8chied«gf'richts  und  daa  Verfahren  vor  df:.iiselben 
tiuden  die     186b  bis  lÖöb  entfipreobeade  A&wendung  mit  &}lgeDdeo  Ausnahmen : 

1)  Die  Beiritser  ivarden  to&  >  -q  GeoAratvOMmmlungen  Blmtlidiar  Ksumpmiu^bh 
vereine  nach  einer  von  dem  Min^l^k  r  ffir  Handel  and  Gewerbe  zu  «riMeenoen  Wahl- 
ordnung gewählt 

2)  Die  den  Oberberglmtern  sugewieeenen  BefagniMe  werden  von  dem  Hiniiter 

för  Handel  und  Gewerbe  wahrgenommen. 

3)  Das  Oberschiedugt  richt  entechei  <  i  niier  die  ßesjchwerdeu  aus  §  180a  Ab«.  3 
in  der  Besetzung  von  drei  Mitgliedern,  ii  n  h  dem  VorHitzenden  und  je  einem  Ver- 
treter der  VVerksbesitzer  und  Jer  KnappschufUimitglieder,  Im  übrigen  entscheidet  das 
OberÄchiedsgericht  in  der  Besetzung  von  fünf  Jiitgliedem  einsciiliesslich.  des  Vor- 
sitzenden und  je  einr-s  V>  rtr«  der  Werkt<beettser  und  der  Em^pechafteniitgtieder. 
Die  weiter  zuzuxiebendeo  zwei  Mitglieder  sind 

a)  bei  den  im  §  166  Abe.  4  bezddinetra  Streitigkeiten  dn  riditorlidier  Beamter 
und  ein  Vcrsichenuigsvir.-(:iti(lit:er; 

bj  bei  Üeschwt  rdeii  aub  §  üiu  Abs.  3,  §  175d  Abp.  2  und  §  177c  ein  Versicheniogs- 
Tentindiger  und  eir»  Bergbauverstandiger; 

c)  wjt  T^cvinionen  (18G1)  zwei  richterliche  Beamte. 

Die  unter  a  bis  c  bezeichneten  Mitglit^ier  und  ihre  Stellvertreter  werden  von  dem 
Minister  für  Handel  und  Gewerbe  ernannt. 

4.  Die  Kosten  des  Oberschiedsi^cht«  trägt  der  Staat. 

§  188n.  Im  übrigen  wird  das  Verfahren  TOr  den  Schiedsgerichten  und  vor  dem 
Oberschiedsgerichte  durch  Königliche  Verordnunir  geregelt. 

g  l&Uo.  Die  öffentlichen  Behörden  sind  verDfliditct,  den  im  Vollzuge  dieses 
Oeeetzes  an  sie  eivehenden  Ersuchen  de»  Ob^^niedsgerichts,  der  Schiedsgericht^ 
anderer  öffentlicher  Behörden,  der  VorHtfinde  der  Knappschaftsrereine  und  besonderen 
Krankenkassen  sowie  der  AuBschü»He  181  Abi«.  1  und  ä  I81a  Abs.  2  Ziff.  3)  zu 
entsprechen  und  den  Organen  der  Kuappschaft«?ererne  ancn  unaufgefordert  alle  Mit- 
teilungen zukommen  zu  !ft?«scn,  welche  für  deren  Ge«chnft-'l>pt,rieb  von  Wichtigkeit 
sind.  Die  gleiche  VeqjfJichtuug  liegt  den  Organen  der  Kuappsehaftsorgane  g^on- 
einander  und  gegenüber  den  BehÖnlen  sowie  den  Organen  der  \  ersicherungsanstiuteD 
für  InTalideoTerBicberungt  der  Berufegenoeeeoscbafteo  und  der  Krankenkaaun  ob. 

Die  durch  die  Errallung  dieier  VerpfHditangen  entatdienden  Koeten  aind  von 
den  Knappschaftevereinen  als  eigene  Verv>  nltungskotJten  insoweit  zu  erstatten,  al-  ?ic 
in  Tuegeldon  und  Keisekotiten  sowie  in  Gebünren  für  Zeugen  und  Sachversteiidige 
oder  m  aonatigen  baren  Auslagen  bestehen. 

§  18ßp.  Den  Werk.sbei^itzem  ist  untersagt,  die  Anwendung  der  Bestimmungen 
dieses  Titels  zum  Nachteile  der  Arbeiter  oder  der  beitrittepflichtigen  Beamten  durch 
Terferige  (ulttek  Beglements,  Aibeilaordnnngen  oder  beeonderer  Uebereiabuifl)  ana- 
xnechlie<>«>en  oder  zu  oeschränkon. 

Vertragsbestimmungen,  welche  diesem  Verbote  zuwiderlaufen,  haben  keine  recht- 
liche Wirkung. 

Art  II.  Soweit  die  Gesetze  Hinweieungen  auf  die  Vorschriften  dee  Siebenten 
nteb  im  AUgemebnen  Berggeeetae  vom  24.  Juni  1866  enthalten,  treten  an  denn  Bläh 

die  Bestimmungen  des  .\rt.  I. 

Art.  III.    Die»«»  Gesetz  tritt  am  1.  Januar  1Ö06  in  Kraft. 

Auf  diejenigen  Fälle,  in  denen  berdt«  vor  Inkrafttretm  dieses  Genetzea  Knim* 
schaft^mitglieder  den  KuapnschaftHvereinBbezirk,  in  welchem  ihre  Besohäftigang  ataft* 
fand,  jrewechselt  haben,  finaen  die  Vorbchrifteu  im  §  172c  keine  Anwendung. 

Da»  Oberbergamt  ist  ermfidltigt,  auf  Antrag  der  Mehrheit  der  Knappechafts- 
ältesten  eines  KnappechaftsvereinH,  In  welchem  bisher  auch  invalide  IGtebeder  zu 
Knapp^ch^tsältostcn  wählbar  waren,  zu  genehmigen,  dass  die  auf  Grund  der  msherigen 
Satzung  gewählten  Knappschaftsältesten  und  die  aus  diesen  Xnappschaftsälteeten  ge- 
wähltcD  Vorstandsmitglieaer  bis  zum  Ablauf  ihrer  Wahlperiode  im  Amte  bleiben,  auch 
wenn  die  im  §  179  für  die  Wahlen  der  KnappMhallBftlteeteo  anfgeetuUteo  Erfordemine 
bei  ihnen  nichr    limtlieh  erfüllt  sind. 

Mit  dl  r  All  führung  dieses  Gesetzen  i^i  der  Minister  für  Ilaudel  und  Gewerbe 
beauftragt. 

Alf.  IV.  Sofern  bir^  /.um  1.  .Januar  19''iS  die  Satzung  eines  Knapp.schaftjsvercins 
oder  eiti'T  b«?»ondcren  Kronkenka-^se  die  nach  dem  gegenwärtigen  Gesetz  erforderlichen 
Acnderunfren  nicht  erfahren  haben  sollte,  werden  diese  Aenderungen  durch  daa  zu- 
ständige Oberbergamt  mit  rechte^erbindlicher  Wirkung  von  Au&ichts  wegeo  roUaogen« 
Die  li^rschriften  im  Ahe,  2  finden  hierbei  entaprecheode  Anwendung. 
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Das  Oberbemunt  ist  ermächtigt,  zu  den  behufs  Durchiühnuig  dieses  Gesetzes 
tntaaK^  erfolgeoaen  Satzongsänderungen  die  Bestätigung  sn  erteilen,  aneh  wenn  den 
Vorschriften  im  §  169  Abs.  2  ni(  ht  entsprochen  oder  die  dauernde  Erfüllbarkeit  der 
PeosiODj'lv-ns^cnleietungen  nicht  fu^tgestellt  ist,  sofern  die  neuen  Bätze  für  die  Pensions- 
kMWnleistun^en  die  finati;;ielle  Lage  de»  Vereine  im  allgemeinen  nicht  nngilnstiger 
pr""hcinon  las.*on  als  bisher.  In  diesen  Fällen  hat  der  KnappHchafts vorstand  iinver- 
züglich  eiue  Prüfung  der  Vermögenslage  durch  eiiifii  Sachvcrr^iüudiiäeii  duliiu  vor- 
nenmen  zu  lassen,  ob  der  Vorschrifr  im  §  175c-  Ab^.  uenügt  ist,  una  den  Prüfungs- 
bericht oiAMt  Sellien  Unterlagen  dem  Oberbereamte  oinnea  einer  von  diesem  zn 
botinimenden  THst  dnniniclien.  Der  Ablauf  dm«  Frist  darf  nur  mit  Genehmigung 
des  Ministers  für  Han  iel  und  Gtowerbe  «nf  einen  spatenm  Zeitpunkt  id»  den  31.  i>ei. 

feBtge»*ctzt  werden. 

Der  Minister  fBr  Handel  nnd  Gewerbe  ist  ermächtigt,  den  eiozdnen  EnamMehafts- 

verpinen  Fristen  zu  ppwährr^n,  innorhalh  ikrtn  den  Vorschriften  im  §  17oc  Abs.  2 
durch  die  öatzonff  Rechnung  getragen  sein  muss.  Ueber  den  31.  Dezember  1912 
Juowu  darf  diese  Frist  nicht  entreekt  «erden. 


1,  Erlas»  des  Ministeriums  lür  Handel  und  Gewerbe  an  die 
Begierungsprfisidenten,  vom  2.  Juni  1906,  betr.  die  Zahl  der  Lelirlioge 
in  kanfmtoTtlwohen  Betrieben. 

In  mehreren,  an  den  Bundesrat  gerichteten  Eingaben  wird  darttber 
geklagt,  dass  in  vielf^ri  kaufinannischen  Geschäften  die  Zalil  der  Lehrlinge 
im  MiHsverhiiltiiis.se  zu  (iem  Umfang  and  der  Art  de^  Bt^triebes  stehe, 
und  das8  die  Prinzipale  deshalb  ausser  stände  seien,  dou  ihnen  nach  §  76 
des  HAodelBgesetzbuchee  obliegenden  Verpfliehtungen  hiiuichiliöh  der  Ana- 
bildnng  der  Lehrlinge  xn  genügen.  Ein  Einsehreiten  der  unteren  Ver- 
waltungsbehörden gemäss  §  1391  in  Verbindung  mir  §  128  der  Gewerbe- 
Ordnung  sei  aber  nur  in  seltenen  Fällen  zu  verzen  ljnon. 

Nach  den  von  mir  aus  Aula^  einzelner  namiiaft  gemachter  F&Ue 
aDgeetellten  Xnnittelungen  sobemen  diese  Klagen  nicht  TOllig  unbegründet 
zu.  sein.  Bs  empfiehlt  sich  daher,  die  unteren  Verwaltungebdhörden  auf 
die  ihnen  gem&ss  §§  1391  und  128  der  Gewerbeordnung  zustehenden 
Befugnisse  hinzuweisen  und  sie  zu  veranlassen,  da«s  sie  der  Ausführung 
jener  Bestimmungen  besondere  Sorgfalt  zuwenden.  Dabei  erscheint  es 
zwai^missig,  die  Behörden  darauf  enfmerkeam  m  meehen,  dass  snr  Er- 
^ttnng  etwa  ftir  erwtinscht  eraditet«:  GKitaehten  und  zur  Anfkl&mng 
bestehender  Zweifel  in  den  Kanfmannsgerirlitt-'n  paritätisch  besetzte  Organe 
zur  Verfügung  stehnii,  die  für  diesen  Zweck  besonders  geeignet  erscheinen. 
Ich  ersuche  Sie,  hiemach  das  Erforderliche  zu  veranlassen. 

2.  Bekanntmaohung  des  Ministeriums  für  Handel  nnd  Gewerbe 
und  des  Mtnisterirnns  der  geistlichen,  Unterrichts-  und  Medizinal- 
azigel^enheiteii,  betx.  Erankenlürsorge  fSa  KanfXahrteisohilXe.  Vom 
11.  Jnni  1906.   (U.  d.  H.-  n.  G.-V^  1906,  No.  12,  S.  226.) 


C.  Tom  BeichsTenicheronKsaint  genehmigte  ünfiiUTerlifitiuigB- 

TorsehrifteD. 

1.  Unfldlverhütungsvorschriften  für  die  landwu-tachaftüchen  Be- 
tKiel>e  der  Hannoverschen  landwirtsohafbliuheu  Beruisgenoasenscliaft. 
Vom  BeioheyenichentngRatnte  am  23.  M&rs  1906  genehmigt. 

11* 
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2.  Unfallverhütiuagsvorschriften  der  Pommenohen  land-  xind 
fbrstwlrtsohaftlioheii  BerafligenosseuBohaft,  I.  betr.  landwirtschaiüidie 
UMoliineii;  II.  betar.  luidwirtochftfUiohe  Neb«ab«(irtobe.  Vom  BeiehsT«- 
■iohernngBamte  am  14*  April  1906  genehmigt. 


S.  UnlUlTerliütiiiigsyondhxjfteiL  dar  landwirtschaWInh ort 
genoflMiUMiiallfllr  die  FroTixm  Bedhien.  Vom  Beichaveraichflnrngaamte  am 
80.  Mai  1906  genehmigt. 

II.  Autiich«.  OMtsrrelcli. 

1.  Verorduung  des  Handelsministeriums  im  £Un vernehmen  mit 
dem  Ministerium  des  Innern  und  dem  HinlBtefliiim  fOr  Xnltiie  und 
Xrnteinioht,  vom  6.  Mai  1906,  bete,  die  Bonntegeralie  in  KoKkstein^ 
ikbriken. 

In  Erfxänznng  der  Mini^torialverordnung:  vom  24.  April  1895  i'li.G.Bl. 
No.  58),  betreffeud  die  Gestattung  der  gewerblichen  Arbeit  an  tionntagen 
bei  einzelnen  Kategorien  von  Gewerben,  wird  nachatehendee  angeordnet: 

Art.  1.  Dem  §  3  der  mtierten  Verordnimg  iet  ala  Punkt  62  aa- 
eof&gen: 

Bweichnung  derjenipn  <;-7'^;^e,  bezw  |  ^  Sonntagen  länger  ala 
ArbeiteyemdimDgen,  für  welche  die  8o_nnteg8.  3  g^^^^  beßch&fSgten  Arbeite 


aibäit  Äberhaupt  oder  in  bcätinimtem  Zeit- 
anamaue  gestattet  iat: 


3  Standen  beschäftigten  Arbeiter  iai 
ab  Ersataruh  e  an  gewähren* 


Eine  24-stimdige  Buheaseit  am  daranf- 
folgeuden  Sonntage. 


62.  Korkateinfabriken. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  hol  den  nach  dem 
Oegenstrom  verfahren  betriebenen  Ttock- 
DungMUiUgen  mit  Beechräoknng  auf  die  un- 

Timp^anglicn  notwcnfligrn  Ärhcit^pcreonen  für 
Uxu>  Li u karren  der  Korkstciue  in  die  Trocken- 
kanäJe,  das  Auskarren  derselben  und  für  das 
Vorachieben  der  Wagen  in  diesen  Kanälen 
gCHiattet. 

Art.  IL  Die  gegenwartige  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  der  Kund- 
machung in  Wirksamkeit. 

2.  Verordnung  dos  HandelsminiRtcrinms,  vom  5.  Mni  1006»  ll9tr* 
die  Amtsführung  der  Aasistentinnen  der  Gowerbeinspektion. 

§  1.  Auf  die  AmtBliihrung  der  vom  Handelsminister  im  Einvernehmen 
mit  dem  Minieter  dea  Innern  ernannten  und  künftig  nach  Bedarf  an  er- 
nennenden Assistentinnen  der  Gewerbeinspektion  finden  die  Bestimmungen 
der  Minl-i.Tlalver.irdnung  vorn  M.  MAvz  1890,  R.G.Bl.  No.  12,  betreffend 
die  Amtsiülirung  der  Gewerbeinsj lokt' 'rsas.sistfnten.  An\vend'in«x. 

§  2.  Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kuuamachung  in 
Wirksamkeit. 

MI.  Belgique,  Belgien. 

1.  Loi  approuvaiit  ia  couveutioa  relative  ä  la  re- 
paration  des  dommages  r^aultant  des  accidentadu  trarail, 
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concliie  le  21  f^vrier  entre  la  Belgique  et  la  ij^rance.  Du 
81  man  1906. 

Qesetz  yom  31.  Min  1906  sar  Beitltigiiiig  des  am  21.  Februar 

swisohen  Belgien  cmd  Frankreich  abgeschlossenen  Vertrages  übsr  <ll0 
gntsohftdignng  toh  Arbeitsunf&Uen      (E.  d.  T.,  Id06,  ti.  öHd.) 

2.  ArrSte  royal,  en  dste  du  16  juin  1906,  conceruant  la 

mod  i  f  i  (•  a  t  i  o  r  dann  5  p  r  1  a    s  e  m  e  n  t  des  f  a  h  r  i  ']  u  e     He  h    u  r  r  o. 

KgL  Erlaös  vom  16.  Jimi  1906,  betr.  die  Abänderung  in  der  KLas- 
siernng  der  Butterfabnken.    {iL  d.  T.,  VJOd,  No.  12,  8.  630.) 

IV.  Dänemark.  Dänemark. 

Lov  (Nr.  }  71  — 1906)  om  Arbejde  i  Bred-  og  JSla^ebagerier 

8  am  t  Kon  'i  i  t  n  r  i  e  i-, 

Gesetz  (No.  171  — 1906),  betr.  die  Arbeit  in  Brot-  und  Kuchen- 
bäckereion,  öowie  Kouditoroien.    Vom  0.  April  1906. 

§  1.  Das  gegenwärtige  Gesetc  findet  Anwendung  auf  alle  Brot^  und 
Kuchenbäckereier),  ^owie  Konditoreien,  die  gewerbsm&ßig  in  oder  ohne 
VerTiindnnfr  tnit  dem  Wirtsrhaf>s;;'ewerl)p  betrieben,  und  wo  andere  Per- 
sonen als  des  Arbeitgebers  Fiau  und  Kinder  unter  1 8  Jalnen  besch[\ttiif( 
■werden.  Personen,  die  auösciiiie.sslich  zum  Verkauf,  zur  Auslieferung  oder 
mm  Austragen  der  im  Betriebe  hergestellten  Waren  verwendet  werden, 
fallen  jedoch  nicht  nnter  die  Voi  sihril'ten  des  Gesetzes. 

Die  Bestimmungen  der  §i?  1— T.  If) — 21  und  20  de^»  Ge.^otzes  Xo.  71 
vom  11.  April  1901,  betr.  die  Arbeit  in  i'abriken  etc.,  BoUen  für  solche 
Bäckereien  imd  Konditoreien,  die  unter  das  genannte  Gesetz  fallen,  in 
Geltung  bleiben  y  wShrend  im  übrigen  die  Bestimmungen  des  gegen- 
wirtigoi  Gesetees  auf  die  genannten  Betriebe  zur  Anwendung  kommen 
sollen. 

Die  Aufsicht  über  die  Handhabung  des  gegenwärtigen  Gosetze«  wird 
von  der  Arbeits-  und  Fabrikinspektion  geführt  mit  denjenigen  Befugnissen, 
die  im  Geseta  No.  71  vom  11.  April  1901,  §§  22  und  29,  n&her  festge- 
setzt sind. 

§  2.  Wer  eine  Brot-  und  Kuchenbackerei  oder  Konditorei  betreibt, 
die  gemäss  §  1  Absatz  1  unter  das  gegenwärtige  Gesetz  fällt,  soll  dies 
dem  Direktorat  der  Arbeits-  und  iFabnkinapektion  auf  hienm  bestimmten 
Foimulareo,  die  von  ihr  unentgeltlich  bezogen  werden  können,  anzeigen, 
mit  Angaben  über  die  nähere  Beschaffenheit  des  Betriebep,  die  Anzahl 
der  Arbeiter  in  denjenigen  Altersklassen,  die  im  Gesetz  behandelt  sind, 
sowie,  wo  mechanische  Kraft  in  dem  Betriebe  verwendet  wird,  über 
deren  Art  und  GrOsse.  Diese  Anmeldung  soll  ftlr  die  bereits  bestehenden 
Blckereien  und  Konditoreien  innerhalb  30  Tagen  nacli  dem  Inkrafttreten 
dieses  Gesetzes  erfolgen,  für  Bilckoreien  und  Konditoreien,  die  künftig 
errichtet  werden ,  sp&testens  innerhalb  8  Tagen  nach  dem  Beginn  der 
Arbeit  geschehen. 

Audi  wenn  die  Anmeldung  nicht  wie  Torgesehrieben  erfolgt  ist,  unter- 
steht ein  Betrieb  der  Lnspektion  gemtos  den  BesÜmmongtn  des  gegen- 


1)  Od»  BalL,  Bd.  y.  a  Ul. 
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wftrtigeo  (ieaeitam  von  dem  Zeitpnskt  an,  wo  di»  Annoldung  h&tte  erfolgt 
eein  mttssen. 

Der  Direktor  der  Arbeits-  und  Fabrikinspektion  ist  berechtigt^  zn 
fitatistieclien  Zwecken  Auskunft  über  Ansakl,  Grej»düecht,  Alter,  G^sond- 
heit»-  imd  Lohnverhaltnuae  der  Arbdter,  aowi«  filier  Zahl,  Art  vbA  Gidaa« 
der  MuchmsiL  «i  verl«ngeiL 

§  3.  Xinder  unter  12  Jahren  dürfen  in  den  unter  das  gageikwftrtige 

Gesetz  fallenden  Betrieben  nicht  ho.schäftigt  werden. 

Kincier  über  12  Jahren  dürfen,  solange  sie  nicht  geset5^rnäs?^i£^  aus 
der  iSciiuie  entlassen  sind,  in  solchen  Betrieben  nur  ti  Stunden  innerhalb 
24  Standen  besebftfitigt  werden,  mit  Emedütufl  einer  balbstflndigen  Anlie- 
seit  Baoll  hOdiatens  4y,  Stunden  Arbeit,  und  nur  in  der  Zeit  swiadian 
6  Ühr  morgens  und  8  Uhr  abends.  Sic  dürfen  nicht  zur  Arbeit  verwendet 
"werden  in  ■  der  Zeit,  wo  sie  die  Schule  oder  den  Konfirmationsunterricht 
besuchen  sollen,  ebensowenig  in  den  letzten  1^/|  Stunden  vor  dem  üegiuu 
der  Scholaeit  oder  des  Koofimiationsanterrichtes.  dttrfen  nidit  im 
Betriebe  arbeiten  an  den  Sonn-  und  Festtagen  der  Volkakirdia. 

Die  Kinder,  die  beim  Inkrafttreten  des  gegenwftrtigen  Gesetzes  in 
den  unter  das  Gesotz  fallenden  Betrioben  beschftftigt  sind,  dttlfen  andll 
weiterhin  zu  solcher  Arlfit  verwendet  werden, 

§  4.  A.  Jugendliche  Arbeiter,  welche  aus  der  Schule  entlaeeen  sind, 
das  16.  Altenga&  aber  noob  nicht  mrflckgelegt  haben,  dürfen  in  den 
dieeem  Gesetse  unterstehenden  Backereien  und  Konditoreien  nicht  Iftnger 

als  10  Arbeitsstunden  während  24  Stunden  beschüftio^t  werden,  und  nicht 
in  der  Zeit  vor  4  Uhr  morgens  oder  nach  6  Uhr  abends,  ausser  wenn 
sie  in  der  genannten  Zeit  mindestens  1  Jahr  im  Fache  beschäftigt  ge- 
wesen nnd  über  16  Jabre  alt  sind.  Jngendlicbe  weibliche  Arbeiter,  die 
ans  der  Schule  entlassen  sind,  aber  das  18.  Altersjahr  noch  mtäit  zurück- 
gelegt haben,  dürfen  in  den  in  Frage  stehenden  Betrieben  vor  6  Uhr 
morgens  oder  nach  8  Uhr  abends  nicht  bescliüftia-t  werden,  und  die 
Arbeitezeit  darf  auch  für  sie  10  Aibeitsstunden  wahrend  24  Stunden  nicht 
flberwsfareiten.  Diese  Arbeitsseit  soll  jeweilen  nach  hOofaatens  47,  Standen 
Arbeit  von  wenigstens  V,  Stwide  Boheseit  unterbrochen  werden. 

B.  Fttr  jugendliche  männliche  Arbeiter  zwischen  16  und  18  Jahren 
sowie  für  jugendliche  männliche  Arb«^'ter  unter  16  Jahren,  die  nach  ihrer 
Entlassung  aus  der  Schule  mindesteuä  1  Juiu-  im  Fache  beschäftigt  ge- 
wesen und  mehr  als  15  Jahre  alt  sind,  gelten  folgende  Begeln: 

Wo  ein  Teil  der  Arbeitszeit  in  die  Zeit  swischen  8  Uhr  abends  nnd 
4t  Uhr  morgens  Wlt  (Nachtarbeit),  darf  die  gesamte  Arbeitszeit  (Brutto- 
arbeitszeit), gerechnet  vom  Beginn  der  Arbeitszeit,  mit  Einsclihiss  '1r-r 
Ess-  und  Ruhezeiten,  aber  mit  Ausschluss  von  Arbeitspausen  in  der  Dauer 
von  mehr  als  2  Stunden,  innerhalb  je  24  Stunden  in  den  Gemeinden  von 
Kopenhagen  and  Frederiksberg  11  Standen  and  aasserhalb  dieser  Ge> 
meinden  12  Stunden  nicht  übersteigen.  Die  Nettoarbeitezeit  darf  inner- 
halb je  24  Stunden  in  den  Gemeinden  V'-ti  Kopenhagen  und  Frederiks- 
berg i^Yj  und  ausserhalb  liiesor  (Temeinden  10  Stunden  nicht  iibersf eieren. 
In  der  Bruttoarbeitszeit  sind  inbegriiTcn  für  die  Gemeinden  von  Kopen- 
hagen and  Frederiksberg  mindestens  ly,  und  fdr  andere  Gemeinden 
mindestens  2  Standen  Ess-  und  Ruhezeit.  Diese  soll,  in  passenden 
Zwischenrftumen  anter  die  Arbeitszeit  verteilt,  in  wenigstena  2  Teile 
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learfiidlen,  mit  «iner  mindeBteos  einstfiBdigen  nmiiiterbrocheiieii  Bbs«d«-  und 

Buhezeit. 

Es  soll  eine  iTnr.nterbrochene  Hubezeit  von  wenigstens  8  Stunden 
entweder  unmittelbar  vor  Beginn  der  Nachtarbeit  und  der  damit  zusammen- 
hängenden Tagarbeit  oder  unmittelbar  nach  SchluBs  derselben  gewährt 
weiden. 

So  weit  die  jugendlichen  Arbeiter  nur  zur  Tagarbeit  verwendet  werden, 
kann  die  Kommunen  Kopenhagen  und  Frederiksberg  die  Brutto  und 
die  Nettoarbeitszeit  je  um  Stunde  verlängert  worden,  im  übrigen  uuter 
Beobachtung  der  vorhin  aufgestellten  Regeln  für  die  Essens-  und  Kuhe- 
seit.  Sind  indeaaen  die  Vetoeffenden  Arbeiter  im  Laufe  einer  Woche 
(gerechnet  von  Sonntag  morgens  4  Uhr)  ttberhanpt  zur  Nachtarbeit  ver- 
wendet worden,  so  gelten  die  vorstehenden  Regeln  über  die  Nachtarbeit 
für  die  Verwendung  der  Betreffenden  zur  Arbeit  in  der  ganzen  fraglichen 
Woche. 

Der  Arbeitgeber  aoU,  spfttestena  einen  Monat|  nachdem  er  begonnen 
hat,  einen  Jugendlichen  zur  Nachtarbeit  zu  Terwenden,  dem  zust&ndigen 

Pabrikinspektor  die  nötige  Mitteilung  davon  machen  nntor  Beilegang  des 
im  §  8  erwähnten  Geburtsscheines  und  ärztlichen  Attestes. 

C.  Ueber  die  im  gegenwärtigen  Paragraphen  unter  A  und  B  fest- 
geaetatMi  Arbeitaatonden  kinaoa  dttofen  die  erwähnten  Peraonen  an  keinerlei 
Arbeiten  im  Dieut  der  BidEereien  oder  Konditoreien  aoaaerhalb  dea  Ge- 
bietes derselben  verwendet  werden. 

Die  Ruhezeit,  die  den  Jugeudiicheo  eingeräumt  wird,  soll  ao  gelegt 
werden,  dase  sie  ihnen  die  Teilnahme  am  Unterricht  in  ^iner  am  Orte 
befindlichen  Handels-  oder  Oewerbeaohnle  ermöglicht  — «  gemiaa  den  Be- 
Stimmungen  des  Lehrlingsg'  se) /es. 

Der  Arbeitgeber  soll  f  ir  die  mit  Nachtarbeit  beschöfriL'ten  jugend- 
Ucheii  Arbeiter  eiueu  Arb>^itdplan  au&tellen,  der  den  Zeitpunkt  de»  regel- 
mässigen Beginns  und  Schhiaaes  der  Arbeit,  sowie  die  regelmässige  Ver^ 
teilnng  der  Ruhezeit  angibt.  Der  Arbeitsplan  soll  in  den  von  diesem 
Gesetz  betroffenen  Betrieben  an  einer  für  alle  Arbeiter  leicht  zugänglichen 
Stelle  angeschlagen  und  in  das  in  §  9  erwilbute  Arbeitsregister  einge- 
tragen werden.  Abweichungen  vom  Arbeitsplan  —  mit  Einschluss  der  in 
§  7  des  Gesetses  erwfthnten  Verlängerung  der  Arbeitszeit  — ^  sollen  in 
jedem  einaelnen  Falle  vom  Arbeitgeber  gleichfalls  in  das  erwähnte  Arbeite- 
registcr  eingetragen  werden.  Der  genannte  An.sclilag  soll  eine  Bemerkung 
enthalten,  dass  Abweichungen  vom  Arbeitsplan  im  Arbeitsregister  einge- 
tragen werden. 

D.  Der  Direktor  der  Arbeits-  und  Fabrikinspektion  kann  Ausnahmen 

▼OD  den  im  gegenwärtigen  Pciiagraphen  unter  A  festgesetzten  Regeln 
Aber  die  Unterbrechung  der  Arbeitszeit  gestatten,  wenn  die  von  dem  be- 
treffenden Arbeitgeber  vorgeschlagene  Arbeitseinteilung  .sich  als  ebenso 
günstig  für  die  Arbeiter  erweist,  wie  di''  geuanuten  Kegeln.  Jeduch  muss 
aber  solche  Ausnahmen  stets  an  das  ^l  oisterium  des  Innern  und  den 
Arbeitsrat  Bericht  erstattet  werden. 

E  Ti ^'endliche  männliche  Arbeiter,  die  das  15.  Alterfjabr  zurück- 
gelegt haben  und  die  beim  Inkrafttreten  des  Gesetzes  mit  Xacin arbeit  in 
Bäckereien  und  Konditoreien  beschäftigt  sind,  können  auch  l'crnerliiu 
dazu  verwendet  werden  unter  Beobachtung  der  im  gegenwärtigen  Para- 
graphen unter  B  und  G  festgesetzten  Regeln. 
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§  5.  In  den  Kommonen  Kopenhagen  und  Frederiksberg  soll  jed» 
Woche  j«d«m  in  Brot-  and  Euchenb&ckereien  sowie  in  Eonditorflien 

Bchaftigten  Arbeiter  (Hilfsarbeiter,  Geselle  und  Lehrling)  eine  mumter- 
brochene  Freizeit  von  mindeetens  24  Stunden  gewährt  werden. 

In  Betrieben  ausserhalb  dar  Xommunen  Kopenhagen  und  Frederiks- 
berg soll  einem  jeden  der  im  vorigen  Abeatz  genannten  Arbeiter  eine 
onnnterlirDchene  Freiseit  tob  wenigstens  16  Stunden  an  jedem  Sonntag 
gewährt  werden,  gerechnet  von  12  Mir  mittags  an  —  für  Arbeiter,  die 
ausschliesslich  mit  Konditorarbeit  oder  mit  Kucheubacken  beschäftigt  sind, 
jedeu  Sonntag  von  2  Uhr  Nachmittags  an  —  jedoch  nicht  am  Fastnachts- 
Bonntag,  am  Sonntag  vor  Weihnachten,  am  ersten  Weihnaditstag,  falls 
dieser  auf  einen  Sonntag  fUlt,  am  ersten  Oster-  nnd  am  ersten  Pfingsttag. 

Arbeiter,  denen  gemüss  den  vorstehenden  Bestimmungen  eine  un- 
unt.(u-brochene  Freizeit  von  mindestens  24  Stunden  gewährt  ist,  können 
wahrend  derselben  im  -YLaximum  3  Stunden  mit  Säuern,  Hebelu,  Teiglegeu, 
Beinigungsarbeit  in  der  Bäckerei  und  mit  dem^>Hei£en  der  Oefen  und 
Dampfkessel  beschäftigt  werden :  jedoch  darf  für  jeden  in  der  Bftckerei 
benfitzten  Ofen  hiichstens  ein  Jlann  beM/hiiftigt  werden  (ein  Etagennfen 
wird  als  ein  Ofen  gerechnet),  und  diese  Ai  beir  soll  dann  entweder  an  den 
Anfang  oder  an  den  Schluss  der  ununterbrochenen  Fieizeit  gelegt  werden. 

Arbeiter  mit  einer  wöchentlichen  ununterbrochenen  Freizeit  von 
wenigstens  16  Stunden  können  während  derselln  n  im  Mazimam  1  Stunde 
2M  den  im  vorstehenden  Absatz  genannten  Arbeiten  vorwendet  werden, 
jedoch  so,  dass  dabei  höchsteua  ein  Manu  für  jeden  in  der  BHckerei  be- 
nützten Ofen  verwendet  werden  darf,  und  unter  der  Bodingiiu-,  dass  die 
betrefilmden  Arbeiter  daftlr  im  Laufe  der  Woche  in  der  Form  von  ent« 
sprechender  Freizeit  entschädigt  werden.  Die  in  Frage  kommende  Arbeit 
so!!  dabei  entweder  an  den  Anfang  oder  an  den  Schloss  der  unontei*- 
brochfcuon  Freizeit  gelogt  werdeu. 

§  6.  Der  Minister  des  Innern  kann  auf  Antrag  des  Arbeitsratee  be- 
stimmen, dass  die  in  den  §§  4  und  6  fUr  die  Bftckereien  in  den  Kommunen 
Kopenhagen  und  Frederiksberg  gegebenen  Vorschriften  gleichfalls  gelten 
sollen  ffir  Bäckereien  nnd  Konditoreien  in  Kommunen  oder  Teilen  von 
Kommunen  im  Amtsratskreis  von  Kopenhagen. 

Ausserdem  kann  der  Minister  des  Innern  auf  Antrag  des  betreffenden 
KommimalTorstandes  und  nach  Anhörung  der  in  der  Kommune  vorhandenen 
Berufsorganisationen  der  Arbeitgeber  tind  Arbeiter  im  Bäcker-  und  Kon- 
ditnrgeworbe  bestimmen,  dass  die  Vorschriften  von  §  5  Absatz  J  über 
die  ununterbrochene  Freizeit  auch  in  ivommunen  ausserhalb  des  Amts- 
ratskr^ee  Kopenhagen  angewendet  werden  sollen.  Sofern  in  der  Kommune 
Berufsorganisationen  der  Arbi  ;igebei  oder  Arbeiter  nicht  vorhanden  sind^ 
soll  ein  Gutachten  von  <loi  Mehrsahl  der  dortigen  Arbeitgeber  und  Arbeiter 
des  betr.  Gewerbes  vorliegen. 

§  7.  Bei  Anzeige  an  den  zuständigen  Fabrikinspektor  sind  indessen 
Abweichungen  von  den  Bestimmungen  der  §§  4 — 6  —  nach  eigener  Wahl 
des  Arbeitgebers  und  gegen  Entschädigung  in  Form  von  entsprechender 
Freizeit  im  Tjanfe  der  Woche  —  bis  auf  lömal  in  jedem  Kalenderjahr 
für  Gesellen,  Tlillsarbeiter  und  Lehrlinge  znlflssig,  wenn  örtliche  Verhält- 
nisse, Feste,  Volksversammlungen  u.  dergl.  es  nötig  machen.  Die  Anzeige 
muss,  um  gültig  an  sein,  spätestens  48  Stunden,  nadidem  eine  solche 
Abweiobung  stattgefunden  hat»  abgescbidkt  werden. 
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§  B,  Sp&teBtens  14  Tage,  nachdem  ein  Arbeitgeber  ein  Eind  oder 
eine  jugerdliVhc  Person  tut  Arbeit  eingestellt  hat,  für  welche  durch  das 
gegenwärtige  Gesetz  einschränkende  Bestimmungen  getroffen  sind,  soll  er 
sich  über  uereu  Alter  und  Gesundheitözuätand  vergewiääem.  Zu  diesem 
Zwecke  soll  das  Alter  des  betreflfenden  £indefl  oder  Jngendlicheii  dnroh 
einen  Gebartsschein  festgesteUt  werden,  und  der  Arbeitgeber  soll  sich 
durch  eine  anf  Hein  Verlangen  oder  von  dem  iraglichen  Amt  arzt  oder 
einem  anderen  autorisierten  Arzt  vorgenommene  Untersuchung  den  Beweis 
veräcbatien,  dass  die  körperliche  Entwickelung  oder  der  Gesundheitszustand 
dee  Betreffenden  für  die  Arbeit,  die  er  yerrichten  soll,  nicht  als  hindeificli 
betrachtet  wird.  Bei  der  Beurteilung  der  körperlichen  Entwickelung  soll 
die  üntersnchnng  besonders  darauf  gerichtet  werden,  ob  die  Hfihe,  das 
Gewicht  oder  die  Brustweite  des  Betreöeudeu  geringer  sind,  als  die 
normalen  bei  Personen  seines  Alters;  in  dem  vom  Arzte  ausgestellten 
Atteste  soll  darttber  die  nOtige  Anskanft  rathalten  sein. 

Die  Bezahlung  fttr  die  üntersncbnng  nnd  die  Ansstellong  des  ntftigen 
Attestes  ist  Sache  dos  Arbeitgebers. 

Für  die  erste  Ausstellung  eines  Gebuitbicheines  zur  Vorweisung  bei 
der  hier  besprochenen  Gelegenheit  ist  keine  Bezahlung  erforderlieb. 

Ffir  die  in  diesem  Paragraphen  behandelten  Irstlichen  üntersnchungen 
und  die  Ausstellung  der  nötigen  Atteste  werden  ftir  die  Bezahlung  hiefÜr 
gelten  die  vom  Ministerinm  des  Tnne:-n  gemäss  §  16  des  Gesetses  No,  71 
vom  11.  April  i'iOl  erlassenen  Vorschrilten. 

§  9.  In  jedem  dem  gegenwftrtigen  Gesetze  nnterstehenden  Betriebe 
Boll  ein  Protokoll  aufliegen,  in  das  der  saständige  Fabrikinspektor  Vor- 
schriften n.  dergl.  auf  Grund  des  gegenwärtigen  Gesetzes  oder  des  Ge- 
setzes No.  71  vom  11.  April  1901  und  des  Gesetzes  No.  5G  vom  12.  April 
1889  eintragen  kann.  In  denjenigen  Betrieben,  die  infolge  des  gegen- 
wärtigen Oesetsee  der  Inspektion  nnterstellt  werden,  soll  der  Arbeitgeber 
ein  Arbeitsregister  fbhren,  dessen  Einrichtung  vom  Ministerium  des  Innern 
festgesetzt  v  ird,  wobei  auf  den  Umfang  des  Betriebes  AttoksiGht  ge- 
nommen Wird. 

§  10.  Während  der  Arbeit  und  wiLhrend  der  Mahlzeiten,  wo  diese 
anf  der  Arbeitestelle  eingenommen  werden,  sollen  mbmliche  nnd  weib- 
liche Arbeiter  getrennt  gehalten  werden,  soweit  die  Beschaffenheit  der 
Arbeit  und  der  Raum  es  znlässt.  Dabei  liegt  es  dem  Arbeitgeber  ob, 
wo  beide  CTe.scblechter  b«5schäftigt  werden,  fibor  die  Bfobachtung  von 
Schicklichkeit  und  Anstand  auf  den  Arbeithsielleu  zu  wachen. 

§  11.  Keine  Arbeiterin  darf  in  den  ersten  4  Wochen  nach  ihrer 
Niederkunft  in  die  in  diesem  Gesetze  geregelte  Arbeit  eintreten,  wenn 
nicht  durch  ein  ärztliches  Zeugnis  bescheinigt  wird,  dass  dies  ohne 
Schaden  für  ihre  eigene  oder  des  Kindes  Gesundheit  geschehen  kann. 

Solche  Unterstützung  aus  öffentlichen  Mitteln,  die  während  der  Zeit 
gewahrt  wird,  wo  ein  Weib  gemäss  yorstehender  Bestimmnng  nicht  in 
die  ervihnte  Arbeit  hat  wieder  eintreten  kdnnen,  soll  nicht  die  Wirkungen 
der  Armenunterstiit/Aing  haben. 

§  12.  Der  Minister  des  Innern  kann  gemäss  Bericht  des  Arbeitsrates 
ein  Begulativ  aufstellen  mit  Bestimmungen  darüber,  welche  Anforderungen 
an  BRi^ereien  nnd  Konditoreton  hinsichtlich  Grösse^  ESmichtong,  Be- 
nützung, Beleuchtung,  Heisung,  Ventilation,  sowie  Ordnung  und  Beinlich- 
keit  in  denjenigen  Eanmen,  &  snr  Herstellnag  der  Waren  nnd  als  £ss- 
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Tind  Ruheräume  der  AiliitLr  benutzt  werden,  gestellt  werden  sollen. 
Hinsichtlich  bereit?^  In^sioheuder  B&ckereien  sollen  in  dem  Regulativ  nähere 
Bestimmungen  darüber  getroffen  werden,  wie  weit  (iie  \  orschrift6n  desselben 
ganz  oder  teilweise  auf  diese  Betriebe  anwendbar  sein  sollen,  jedoch  so, 
-daM  solche  Aeiid6nmg«n  nicht  Bolkn  TtrlAngt  werden  ktfnnen,  veldie 
umfassende  bauliche  Arbeiten  zur  Folge  haben,  anaaer  wenn  der  betreffende 
Betrieb  wesentlich  umgestaltet  wird. 

Bei  der  AusarbeitTing  des  Reg^ulativs  soll  die  nötige  Küclc-icht  ge- 
nommen werden  auf  die  dem  üäckereibeti'iebe  eigen tU ml iclieu  Arbeitsver- 
lUdtniese,  und  bevor  ein  soldiea  BegulatiT  bestätigt  wird,  gibt  das 
Hinisterium  des  Innern  den  Zentralvorstftnden  der  in  §  13  des  Gesetzes 
erwähnten  beruflichen  Oiganieationen  Gelegenheit,  sich  aber  die  Sache 
zu  äussern. 

§  13.  Bei  Behandlung  von  Verhältnissen,  welche  die  auch  die^ed 
Geeet?s  betreffenden  Betriebe  berdhreu,  wird  der  Arbeitsrat  durch  einen 
Arbeitgeber  und  einen  Arbeiter  des  Bftcket^gewerbes  yerstftrkt,  die  —  sn- 

gleich  mit  Suppleanten  —  für  einen  Zeitraum  von  6  Jahren  durch  den 
Minister  des  Innern  gewählt  werden.  „Die  Gesamtorganisation  dßs 
dänischen  Bäckerstandes'^  wie  „Der  Bftdier-  nnd  Konditorenbund  in 
Dänemark**  sollen  das  Recht  haben,  je  8  Personen  —  der  Arbeiiigeber 
resp.  Arbeiter  des  Gewerbes  —  für  jeden  der  fraglichen  Pl&tae  im  Bäte 
vcrziis('hla<>;6n,  und  der  Minister  des  Iiniem  ist  dann  gebunden,  eine  von 
diesen  Personen  für  den  ledigen  Platz  zu  wählen. 

§  14.  Ein  Auszug  aus  don  Bestimmungen  des  iregen\vflrti<3en  Gesetzes, 
der  vom  Minister  des  Inniuu  als  gültig  erklärt  ist,  sowie  aus  doii  Vor- 
eehriffcen,  die  sor  Handhabung  det  Geeetaesbestimmungen  und  sur  Duroh- 
Atbmng  der  für  den  etnselnen  Betrieb  geltenden  Vorschriften  erlassen 
werden,  soll  nebst  Namen  und  Adresse  des  Aufsichtsbearaten  in  leicht 
lesbarer  Form  an  einer  für  all©  Arbeiten  leicht  zugänglichen  Stelle  in 
den  von  diesem  Gesetz  betroffenen  Arbeitsräumeu  angeschlagen  werden. 

§  15.  Jeder  Arbeitgeber,  dw  entgegen  den  Vorschriften  dieees 
'Gesetsee  einen  Arbeiter  beschäftigt,  verfUlt  filr  eine  jede  in  dieser  Weise 

ungesetzlich  beschäftigte  Person  einer  Busse  im  Betrage  von  10  bis 
2()U  Kronen.  Dieselbe  Busse  wird  festgesetzt  für  Unterlassung  der  gc- 
iiörigen  Anmeldung  gemäss  §  2  und  für  jede  andere  Uebertretung  der 
Vorschriften  des  Ckeetxies,  die  nicht  gemäss  allgemeinen  gesetzlichen  Vor- 
schriften eine  höhere  Strafe  nach  sich  zieht.  Bei  einer  erstmaligen  Uebeiv 
trf^tnng  kann  die  Sache  jedoch  durch  eine  Verwarnung  des  Betreffenden 
erledigt  werden. 

§  IG.  ITalls  ein  Kind  entgegen  den  Best innnungon  dieses  Gesetzes 
zur  Arbeit  verwendet  worden  ist,  so  verlallen  die  Eltern  oder  sonHtigeu 
Vorgesetzten  des  Betreffenden  einer  Busse  im  Betrage  7on  4 — ^20  Kronen, 
falls  nachgewiesen  ist,  dass  eine  solche  ungeeetaiiche  Arbeit  mit  deren 
Wissen  und  Willen  stattgefunden  hat. 

^  17.  Klagen,  die  auf  Grund  der  oben  erwähnten  TJebertietnr^Tr'n 
dieses  Gesetzes  anhängig  gemacht  werden,  und  bei  denen  die  Strafe  liuüson 
nicht  übersteigen  kann,  werden  als  Öffentliche  Polizeiklagen  behandelt, 
Jedoch  so,  dass  Uber  keine  solche  Klage  ohne  UrteU  entschieden 
werden  kann,  wenn  nicht  der  Direktor  der  Arbeits-  nnd  Fabrikinspektion 
^zugestimmt  hat. 
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§  18l  AHe  Bnaaen,  die  gemäss  den  vorstahenden  Bestimmimgen  ent- 
riditot  werdmi,  &U011  in  di«  Kasse  der  betreffisnden  Eommune. 

§  19.  üebertrettmgen  der  Bestiinmaiigexi  in  dem  auf  Grund  von  §  12 

erlassenen  Regulativ  werden  mit  Bossen  von  1 — 100  Kronen  bestraft  und 
werden  als  öÖentliche  Polizeigericlitssachen  gemäss  den  Vorschriften  von 
§  17  des  gegen  wäl  tigen  Gesetzes  behandelt.  Die  Bussen  fallen  in  die 
AftSM  der  betreffenden  Eommiineb 

§  90.  Zum  Zwedee  der  Dnmhflnlinmg  dee  gcgeowirtigen  Geeetsee 
keim  unter  dem  Direktorat  der  Arbeits-  und  Pabrikaufsicht  ein  Buchhalter 
angestellt  werden  mit  einem  Jahresgehalt  von  2000  Kronen,  das  jedes 
vierte  Jahr  um  2(X)  Ivr  nen  steigt,  jedoch  nicht  höher  als  bis  auf 
2500  Kronen  jährlich.  Der  Buchhalter,  der  vom  Minister  des  limern 
angestellt  nnd  verabsdiiedet  wird,  erhilt  das  Bedit  auf  Pension  nach 
10-jlliriger  Bienstieit  und  im  übrigen  in  Uebereinstimmong  mit  dem 
Pensionsgesetz  vom  9.  Tannar  1851.  Beim  Uebergang  von  der  Stellung 
als  Buclihalter  zur  Stellung  als  Inspektor  unter  der  Arbeits-  und  Fabrik- 
Inspektion  oder  umgekehrt,  bleibt  das  in  der  früheren  Stellung  infolge 
dar  Dienatseit  erworbene  Redit  auf  Alterssolage  oder  Pensiott  bestehen. 

Femer  wird  der  Minister  des  Innern  ermichtigt,  unter  der  Direktion 
Aer  Arbeits-  und  Fabrikinspektion  bis  zu  zwei  Irisf  ekiiuiis  Assistenten 
(mäankche  oder  weibliche)  anzustellen,  mit  einem  Jahrosgehalt  von 
1600  Kronen^  das  jedes  vierte  Jahr  um  200  Kronen  steigt,  jedoch  nidit 
hoher  als  auf  2000  Kronen  jihrlioh.  Die  Inspektions-Asdstenten  werden 
vom  Minister  des  Innern  entlassen;  ihre  AnzaJbl  hann  durch  das  jfthrliohe 
Pinanzgesetz  vormehrt  werden. 

Gemäss  Antrag  des  Direktors  der  Arbeits-  und  Fabrikinspektion  kann 
40r  jlfinister  des  Innern  daneben  einem  oder  mehreren  Inspektoren  unter 
der  Inspektion  eine  Kontorhalterentschidigung  bis  auf  200  Kronen  Ulr 
jeden  zulegen. 

§  21.  Dieses  Gesete,  das  für  die  Farüer  nicht  gilt,  tritt  in  Kraft 
3  Monate  nach  der  Veröffentlichung  im  Gesetzesblatte,  und  gleichzeitig 
fallen  alle  Vorsclu-iften  der  früheren  Gesetzgebung,  die  mit  dem  gegen- 
wSrtigen  Gesets  in  Widersprach  stehen  können,  ausser  Kreit 

Von  dem  Zeitpunkte  an,  wo  das  gegenwtrtige  Gesets  in  Kraft  tritt» 
wird  §  7  Abs.  1  des  Gesetzes  Xo.  39  vom  30.  Mftrz  1889  über  das  Lehr- 
lingswesen dahin  abgeändert,  dass  die  Arbeitszeit  tllr  Lehrlinge  unter 
18  Jahren,  die  bei  solchen  Gewerbetreibenden  untergebracht  sind,  deren 
Betrieb  unter  das  gegenwärtige  Gesetz  fällt,  künftig  nach  den  Vorschriften 
desselben  geregelt  werden  soU. 

§  22.  Ein  Vorschlag  zur  Revision  des  gegenwärtigen  Gesetzes  soll 
spätestens  dem  im  Jahre  1910  zusammentretenden  ordentlichen  fi«iohstag 
vorgelegt  werden. 

V.  Espagne*  Spanien. 

1.  Real  Orden  sobre  aplicaciön  de  la  ley  del  descauso 
ten  domingo  i  la  industria  del  papel,  17  de  Abril  de  1906. 

^gL  Nan,  betr.  die  Anwendung  des  Bonntagsndiegetefea  auf 
4ie  FapieidnduBtzIe.  Vom  17.  April  1906.   (B.  d.  I.  d.  &.  S.,  m,  8. 894.) 
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2.  Real  orden  aclarando  el  r^gimen  del  doscanso  en 
domingo  en  lo  <^ue  se  refiere  a  ferias  y  mercados,  12  de 
Mayo  de  1906. 

SeIms  nr  Brlivt«niiis  dM  ftonntagiiniheg— etieB  mit  Bangr 
auf  seine  Anwendung  auf  Meaaan  imd  lOilEte.  Vom  90.  Mitn  1906. 
(B.  d.  L  d.  B.  S.,  III,  S.  896.) 

VI.  Franca.  Frankrefdi. 

1.  Loi  du  12  avril  1906  etendant  k  toutes  les  exploi- 
tations  oommereialds  lea  diapositions  d«  la  loi  du  9  avril 
1898  Bxir  les  accidenta  du  travail. 

Gesetz  vom  12.  April  inoo,  betr.  die  Ansdelinting  der  Beetinunangon 
des  Gesetzes  vom  9.  April  1888  auf  alle  kaufmännlBohen  Betriebe. 

Art.  1.  Die  Oesetzgebuug  über  die  Hattpilicbt  für  ArbeitsonMle 
•wird  auf  alle  kanfinlnniscbeii  Betriebe  ausgedehnt. 

Art.  2.  Yina  Tage  der  Promulgienmg  des  im  Art.  4  dieses  Gesettee 
vornri^ehoneii  Eilasses  nnd  \v?lhrend  dav  daraiilTi .lirmdon  8  Monate  können 
die  vor  dieser  PromuIi;at  ion  von  den  im  Art.  1  bezeichneten  Betrieben 
abgeschlosseneu  Unfallvereichcrungsvertr&ge,  dtirch  welche  die  Risiken  im 
Sinne  der  Oesetse  vom  9.  April  1898,  2.  MRra  1902  nnd  81.  Mto  1905 
nicht  gedeckt  werden,  vom  Versicherer  oder  vom  Veraidberten  gekündigt 
werden. 

Die  K ünHitr.niir  rriolrrt  entweder  durch  Erklärung  am  Geseikcliaft«- 
sitze,  bezw.  beim  lokalen  Agenten,  worüber  ein  Empfangsschein  ausgestellt 
werden  soll,  oder  durch  einen  anseergerichtlichen  Akt,  oder  durch  einen 
eingeschriebenen  Brief.  Am  Mittag  des  10.  Tages,  vom  Tage  der  Abgabe 
der  Erkli\mTifr.  dfr  Unterzeichnung  des  Aktes  oder  des  eingescdiriebraen 
Brieles  an  ijerei  lnieT.  wird  der  Vertrag'  völlipj  anfg-el^lst  sein. 

Die  ausstehenden  Prämien  sollen  au  den  Versicherer  nur  pro  rata 
der  bis  zum  Tage  der  Auflösung  des  Vertrages  abgelaufenen  Versiiäiemng»- 
frist  bezahlt  werden.  Die  im  voraus  bezahlten  Prämien  für  Versitherungen 
zu  fe^tfii  PrHmienHftfyen  Holleu,  pofem  der  Vertrag  nicht  dnrcli  den  Ver- 
sicherer gekündigt  wurde,  diesem  bis  zum  Maximum  von  6  Monaten,  vom 
Tage  der  Auflösung  an  gerechnet,  verbleiben  \  der  Rest  ist  dem  Versicherten 
snrflcksnierBtatteD. 

Art.  8.  Die  gemischten  Verträge,  durch  welche  der  Versicherer  sich 
verpflichtet,  dem  Vorsicherton  einerseits  das  IJisiko  im  ?^inne  des  Genetr^es 
von  18^8,  falls  dieses  als  anwendbar  erklärt  werden  sollte,  zu  decken, 
und  andererseits  das  Risiko  der  aivilrechtlichen  Haftpflicht  zu  tlbemehmen, 
BoUen,  falls  sie  in  den  im  vorstehenden  Artikel  angegebenen  Formen  nnd 
Fristen  gekündigt  werden,  aufgelöst  sein.  Die  Kündigung  des  Versicherten 
soll  indessen  ohne  Wirkung  bleiben,  falls  der  Versicherer  ihm  innerhalb 
einer  Prist  von  8  Tagen  nach  dieser  Kündigung  einen  Nachtrag  zur 
Police  einsendet,  in  weldism  er  aosdrücklieh  und  ohne  SrhShong  der 
Prämie  die  durch  die  G^etze  vom  9.  April  1898,  22.  Hl»  1908  nnd 
Bl-  März  100.5  vorgG.«elif*nen  Pisiken  garantiert. 

Nach  Ablauf  der  im  vorstehenden  Artikel  vorgesehenen  Prist  von 
3  Monaten  wird  das  Schweigen  der  beiden  Parteien  die  Wirkung  haben^ 
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dass  der  Versicherungsvertrag,  ohne  irgend  wolche  weiteren  Formali t&ten, 
sich  auf  die  Risiken  im  8inne  der  QesetM  TOm  9,  Apzü  1898,  22.  Hin 

1902  und  31.  Marz  1905  erstrf^ckt. 

Art.  4.  Die  im  Art.  25  des  Gesetzes  vom  9.  April  1898  vorgesehene 
Taxe  wird  nach  wie  vor  von  den  dem  Gesetze  unterstellten  Betrieben, 
Bit  EmachTnsB  der  Werkstfttteii,  «rkoben  Warden. 

Sie  wird  für  ausschlieeelioli  kaufininnische  Betriebe  mit  Einflolilaas  der 

Lagerplätze  auf  l^j  Centimes  reduziert  werden.  Die  Liste  dieser  Be- 
triebe wird  innerhalb  6  Monate  nach  Promulgation  dieses  Gesetzes  durch 
ein  auf  Antxag  des  Handels-  and  des  Finanzmiaisters  and  nach  Anhörung 
des  Gutachtens  des  Beiratee  ftr  Arbeitenmfallvereioherang  zu  erlassendes 
Dekret  festgesetet  werden.  Bieee  Liste  wird  alle  6  Jaire  der  Sanktion 
dv  Legislative  unterstellt  werden. 

In  derselben  Form  erlassene  Dekrete  können  auch  die  im  vorstehenden 
Absatz  bezeichnete  Taxe  ab&ndem;  sie  dürfen  indessen  dat;  im  Art.  25 
des  Geeetsee  vom  9.  April  1898  vorgesekene  oder  dnrdi  das  Finansgeeets 
fixierte  Maximtun  ni<dit  übersteigen;  sie  sollen  mindestens  3  Monate  vor 
dem  Zeitininkte,  von  welchem  an  die  Akftndemng  in  Kraft  tritt,  im.  Journal 
Officiel  verört entlieht  werden. 

Art.  5.  Die  dem  Gesetze  vom  9.  April  1898  und  v(jm  '60.  Juni  1899 
unterstehenden  Betriebe,  die  der  Fatentsteuer  nicht  unterliegen,  werden 
in  nachfolgender  Weise  nun  Garantiefonds  beitragen. 

Al^&hrlich  wird  von  jedem  Versicherungsvertrage  eine  Abgabe  er^ 
hoben  werden,  deren  Befrair  alle  5  Jahre  durch  das  Finanzgesetz  und  im 
Verhältnis  zur  Prämie  lestgesetzt  wird;  die  il^rhebung  dieaei  Abgabe 
wird  gleichzeitig  mit  der  Erhebung  der  Prftmien  durch  die  Versicherimgs- 
geeeUsckafteii,  &  Gbrantiesyndikate  nnd  die  nationale  Un&ilTersickerunga- 
anstalt  erfolgen,  und  wird  yon  diesen  an  den  Garantiefonds  abgefil&t 
werden. 

Was  die  nicht  versicherten  Betriebe  betrifft^  so  wird,  im  Falle  dar 
Idqnidation  einer  m  ihren  Lasten  fallenden  Rente,  von  ihnen  eine  Abgabe 
«rhohen  werden,  deren  Betrag  in  derselben  Weise  und  im  VerkftltniBse 

zmn  Kapitalwerte  dieser  Rente  bestimmt  wird;  dio  Deckung  erfolgt  zvl 
Laston  des  Garantiefonds  durch  die  Einregist rierungsverwaltun«:. 

£in  Reglement  der  örtentlichen  Verwaltung  wird  dio  Formen  fest- 
setzen, unter  welchen  die  Zahlungen  der  Versicherungsgeselischafteu,  der 
Gtraatiesyndikate,  der  nationalen  ünfaUversidierangsanstalt  und  die 
Deckongen  der  Einregistrierungs Verwaltung  erfolgen  sollen,  sowie  alle  zur 
Sicherung  der  Durehfiihmng  dieses  Artikels  notwendigen  Massnahmen  be- 
stimmen. 

Jede  üebertretung  dieses  Heglements  unterliegt  einer  Busse  von  100 
—1000  Pros, 

Art.  6.   Die  im  Art  24  des  Gesetzes  vom  9.  April  1898  vorgesehenen 

Garantiesyndikate  (berufsgenossenschaftiidie  Versicherungsanstalten  auf 
Gegenseitigkeit)  müssen,  falls  es  sich  um  gewerblif  hn  oder  kaufmllnnische 
Betriebe  handelt,  entweder  mindestens  5U00  Arbeiter  und  10  Betriebs- 
nntemehmer  nm&ssem,  von  welch  letiteren  6  mindestens  300  Arbeiter 
bescksitigen,  oder  sie  mflssen  2000  versicherte  Arbeiter  nnd  800  Betriebs- 
un^emehmcr  nm£ueen,  von  welch  letzteren  80  mindestens  je  8  Arbeiter 
beschäftigen. 
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Diese  Dekrete  werden  durch  Dekrete  des  StaatÄrates,  auf  (iruud  öiues 
Gtttachteas  des  Beirates  filr  ArbeiteranfaUverBiclieruiig,  autorisiert.  Sie 
k(teiien  auch  durch  Ministerialerlass  autorisiert  werden,  sofern  ihre  Statuten 

df»n  durch  dfn  S^^.nf-^^r-xt,  auf  Grund  eines  Gutachtens  des  Beirates  flür 
Arbüitoruiifailversicherunii,  approbierten  Modellstatuteu  entsprechen. 

Art.  7.  Ein  Heglement  der  öffentlichen  Verwaltung  wnd  die  Mo- 
dalitttten  der  AnwendWkeit  dieses  Gesetzes  auf  Algerien  und  die  Kolonien 
bestimmen. 

Art.  8.  Dieses  Qesetz  tritt  in  Erafb  B  Monate  nach  Promulgation 
des  in  Art.  4  AbF.  2  vorgesehenen  Dekretes. 

2.  T.oi  du  19  ovril  !Of>n.  sur  la  marine  rnnrohaude. 

Gesetz  vom  19.  April  190Ö,  betr.  die  Handelsmarine. 

Art.  6,  Auf  hohf-r  .S»'r  dart"  kein  Mann  der  Besatzung  seine  Dienste 
verweigern,  wie  lange  auch  immer  die  von  ihm  verlangte  Arbeitsdauer 
sein  sollte. 

Sofern  es  sich  aber  nioht  um  die  Rettung  des  Schiffes  oder  der 
Schiffsladung  handelt,  soll  die  üher  12  Stunden  tfiirlirh  beim  Deckpersonal 
und  über  8  Stunden  taglit h  beim  Maschinenpersonal  hinausziehende  Arbeit^- 
duuer  besonders  entschädigt  werden,  und  zwar  soll  die  Eulsch&diguug 
für  jede  Stunde  solcher  Ueberseitarbeit  ein  Achtel  des  tiglidien  Soldes 
betragen» 

Art.  7.  Wenn  das  SchifiF  verankert  ist,  auf  der  Heede  und  im  Hafen» 
darf  die  t&gliche  Arbcitsdatior  der  Deckbesatsnng  9  Stunden,  des  Maschioen- 
Personals  8  Stunden  nicht  übersteigen. 

Immerhin  darf  die  Arbeitsdauer  am  Tage  der  Ankunft  im  Hafen  und 
am  Tage  der  Abfahrt,  dann  wfthrend  der  Seedienst-  und  der  Reedediensti^ 
Perioden  bis  auf  12  Stunden  täglich  verlängert  werden,  ohne  dass  die 
Verpflichtung  zur  besonderen  Entschädigung  einträte. 

Mit  Ausnahme  der  f^älle  absoluter  Notwendigkeit  soll  das  Personal 
nicht  zu  Arbeiten  herangezogen  werden,  die  seinem  spezieilen  Berufe  fremd 
sind ;  die  AosfUhrimg  solcher  Arbeiten  bedingt  eine  besondere  Entschftdigung 
nach  Hassgabe  der  Bestimmungen  des  Art  6. 

Art.  1&  Uebertretungen  der  Bestimmungen  n!  er  die  Arbeitsbedingungen, 
die  Hy;^iene  und  die  Sicherheit  an  Bord,  die  dur^-h  kompetente  Organe 
festgestellt  wurden,  können,  je  nach  ihrer  Schwere  und  insbesondere  im 
Wiederholungsfalle  eine  Vorenthaltung  der  GeschützrQstungsentsdb&dignng 
oder  eine  Kfirsung  derselben  nm  ein  oder  m^rere  Zwansigstel  nach  sich 
sieben. 

Dicsp   Ab^'iL'e  kfinnen  auch   unabhängig  von  den  sonstigen  I'olgeo 

der  Uebertretung  der  Gesetze  und  der  Rcglemente  eintreten. 

Art.  19.  Die  durch  dieses  Gesetz  vorgesehene  Schiffsbaupr&mie  kommt 
den  SdufibbaumeistMn  nur  dann  sn  gute,  wenn  von  der  Oesamtsahl  der 
Arbeiter  der  mit  der  Herstellung  des  Schiffes  betrauten  französischen 
Werkstätten,  Fabriken  und  Bauplatse  nioht  mehr  als  10  Pros,  auf  Aus- 
länder entfallen. 

Ausländische  Schiffe  in  französischen  Häfen  unterstehen  allen  Bestim- 
mungen Uber  Hygiene  und  Sicherheit,  die  auf  fransOsisohe  Schiffe  an- 
wendbar sind. 
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3.  Loi   dn  13juillet  1  906,  etablissant  le  repOB  hebdo« 

madaire  en  faveur  des  employes  et  onvriers. 

Gesetz  vom  IS.  Juli  1906,  betr.  die  wödieiitliohe  Buheseit  für 
AiigostcBte  und  Arbaltor. 

Art.  1.   Eb  ist  verboten,  denselbea  Angeetellten  oder  Arbeiter  mehr 

als  6  Tage  in  der  Woche  in  einem  gewerblichen  oder  kaufmännischen 
Betriebe  oder  dessen  Nebenbetriebon,  sei  dieser  Brtrieb  ilfft'ntlichor  oder 
privater,  weltlicher  oder  sreistUcher  Natur,  und  anr  h,  wonh  er  den  Charakter 
einer  i?'achrichule  oder  einer  Wohitäiigkeitsanstalt  trägt,  zu  beschäftigen. 

Die  wOehentlicho  RaheEoit  soll  eise  Minimaldaiier  von  24  Stunden  in 
nnimterbrochener  Btihenfolge  haben. 

Art.  2.    Die^e  wöchentliche  Habezeit  ist  am  Sonntag  zu  geben. 

Jedoch  kann,  w^enn  erwiesenermassen  die  tjlelohzeitige  Snnnta::sruhe 
des  ganzen  Personals  eines  Betriebes  für  das  Publikum  von  Nachteil  wäre 
odar  anf  d«i  nonualeti  Gang  dea  Betriebea  scbädigend  dnwirkta,  entweder 
stindig  oder  nnr  zu  gemaen  Jahreaaeiten,  die  Ruhezeit  nach  Wahl  ge- 
geben werden: 

a)  an  einem  andern  Tage  als  Sonntag  ftar  das  ganze  Personal  des 

Betriebes ; 

b)  von  Sonntap  Mittag  bis  Montag  Mittags 

c)  am  Sonntag  Nachmittag  mit  einer  BrsatzmheKeit  von  einem  Tage- 
auf  14  Tage,  nach  Schichten  Terteilt; 

d)  in  Schichten  für  das  ganze  Personal  oder  nnr  einen  Teil  dea 

Personals. 

Die  nötigen  Ermächtigungen  sind  nach  Massgabe  der  Vorschriften 
▼OB  Art  8  und  9  des  gegenwlrtigen  Qeaetaes  zu  Terlangen  und  einsnholea. 

Art.  8.  Das  Bedit,  die  Bidiea^t  in  Schichten  an  gew&hren,  haben. 
Betriebe,  die  folgenden  Kategorien  angehttoen: 

1)  Herstellung  von  Nahrungsmitteln  zum  sofortigen  Gebrauch; 

2)  Hotels,  Kestaurants  und  Getränkeverkaufsstellen; 

3)  Tabaklftden  und  lAden  mit  natürlichen  Blumen; 

4)  Spitideri  Hospize,  A^te,  Altersasjle,  Lrenhanser,  Apotheken, 
Privatpflegeanstalten,  Pharmanen,  Drogerien,  Gesdiäfte  fUr  medisinisdie 
nnd  chirurgische  Apparate; 

5)  Badeanstalten; 

6)  ZeitungS'  undIn{ormatton8nnterDeIimungen,8diau8telIungen,  Museen,. 
Ausstellungen ; 

7)  üntemefamnngen  znr  Ausleihe  Ton  Bttchem,  Stöhlen  und  Beför- 
derungsmitteln ; 

8)  Unternehmungen  zur  Beleuchtung  und  zur  Versorgung  mit  Wasser 
oder  notoriseher  Kraft; 

9)  Transportanstalten  zu  Lande  mit  Ausnahme  der  Eisenbahnen,  der 

Ein-  und  Ausladnnp;"arbnifpn  in  TTnfon,  Landungsstellen  und  Stationen; 

10)  Gewerbe  zur  Verarbeitung  von  Stoffen,  die  schneller  Veränderung 
unterliegen  j 

11)  Gewerbe,  bei  denen  jede  Arbeitaunterbrechung  das  Verderbnis 
oder  die  Entwertung  des  in  HersteUnng  befindlichen  Fkt^duktes  ver^ 
Ursachen  wUrde. 

Ein  admirdstratives  Reglement  wird  die  Namen  der  unter  die  Kategorien 
10  UHU  11  iaiienden  Gewerbe  aufführen,  ebenso  weitere  Betriebskategorien, 
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^ie  von  dem  Rechte    ?ie  wöchentliche  BohcMit  in  Schichten  m  gewAhrem, 

■Gebrauch  mafhpin  diirlen. 

Etiu  zweites  adüuuiätrativeä  Reglemeat  wird  beaondere  Emsciirau- 
knngen  in  Besng  anf  die  Buhenit  der  in  Werken  mit  beetlndigem  Feaer, 
s.  B.  in  Hochöfen,  beschäftigten  Spezialisten  festsetzen. 

Art.  4.  Im  Falle  dringender  Arbeiten,  deren  sofortige  Ausf^hmng 
znr  Orj^anipation  von  Rettuntrsraassregeln,  zur  Verhütxing  von  Unfällen, 
die  dem  Material,  den  Einrichiuugen  oder  den  Baulichkeiten  des  Betriebes 
-drohen  oder  snr  AnsbesBernng  von  bereits  eingetretenen  Unftllen  nOtig 
ist,  kann  die  wöchentliche  Rnheieit  des  ftlr  die  AnslHlimng  der  dringenden 
Arbeiten  nötigen  Personals  suspendiert  werrlen. 

Diese  Möglichkeit  betrifft  nicht  nur  die  Aibeiter  der  Unternehmung, 
wo  die  dringenden  Arbeiten  nötig  sind,  sondern  auch  die  Arbeiter  einer 
allftUigen  anderen  Üntemebmnng,  welche  die  AnebesBeningen  anf  Bechnong 
der  ersteren  nntttnimmt  Jedem  Arbeiter  dieser  zweiten  Unternehmung 
steht  der  Gßnus»  einer  Ersatzruheseit  Ton  gleicher  Daner  wie  die  Euhe- 
zeit,  die  ihm  entgangen  ist,  zu. 

Art.  6.  In  allen  Betrieben,  die  die  wöchentliche  Ruhezeit  für  ihr 
ganaes  Personal  auf  den  gleichen  Tag  festgesetast  haben,  kann  dieselbe 
für  die  Personen,  die  mit  der  Bedienung  der  Dampfkessel  nnd  der  Motoren, 
der  Einfettung  und  der  Beaufnichtigung  der  Transmissionen,  der  Reinigung 
der  gewerblichen  Lokalitäten,  Magazine  und  Bureaus  beschäftigt  sind, 
sowie  fOr  die  Wftchter  nnd  Abwarte  auf  einen  halben  Tag  reduziert  werdea. 

Li  den  Nahrungsmittelkleinverkaufsgeschftften  kann  die  Buheseit  am 
Sonntag  Nachmittag  gegeben  werden,  mit  einer  Ersatzruhezeit  von  einem 
weiteren  Nachmittag  pro  Schicht  und  Woche  für  die  Angestellten,  die 
jünger  sind  als  21  Jahre  und  bei  ihrem  Meister  wohnen,  und  von  einem 
ganzen  Tag  pro  Schicht  nnd  swei  Wodum  für  die  anderen  AngesteUten. 

In  Betrieben  mir  weniger  als  5  Arbeitern  oder  Angestellten,  die  das 
Recht  liaben,  die  Ruhezeit  in  Schiebten  zu  geben,  darf  die  ganztägige 
Ruhezeit  pro  Woche  durch  zwei  halbtägige  Ruhezeiten,  die  zusammen  die 
Dauer  eines  vollständigen  Arbeitstages  darstellen,  ersetzt  werden. 

In  Kleinhandelsbetrieben,  wo  die  wOchentUche  Ruhezeit  auf  d<a& 
Sonntag  f^llt,  kann  diese  Ruhezeit  aufgehoben  werden,  wenn  si-  auf  einen 
durch  geuieiudorätlichen  Erla?;?;  bezeichneten  Orts-  oder  Quartierfe.sttag  f^llt. 

Art.  t>.  In  allen  TJnternehmungskatf'gori(^n,  wo  die  Unbilden  der 
Witterung  die  Unterbrechung  der  Arbeit  veraulaä.seu,  sollen  die  unfrei- 
willigen Ruhezeiten  jeden  Monat  von  den  wödientlichen  Ruhetagen  ab- 
gezogen werden. 

Gewerbe,  die  unter  freiem  Himmel  ausgefibt  und  nur  zu  ge^vissen 
Jahreszeiten  betrieben  werden,  können  die  wöchentliche  Ruhezeit  15  mal 
im  Jahre  suspendieren. 

Gewerbe,  die  mit  leicht  yerderblichen  Stoffen  arbeiten,  und  solche, 
die  zu  gewissen  Zeiten  einen  ausserordentlichen  Arbeitsandrang  zu  be- 
wältigen liabeu,  nnd  die  für  ihr  ganzes  Personal  die  wöchentliche  Ruhezeit 
auf  den  gleiclien  Tag  fentgesetzt  haben,  können  gleicherweise  die  wöchent- 
liche Ruhezeit  15  mal  im  Jahre  suspendieren.  Aber  in  diesen  beidcu 
letztgenannten  Kategorien  soll  der  Angestellte  oder  Arbeiter  mindestens 
zwei  Ruhetage  im  Monat  erhalten. 

Art.  7.  Fn  den  Betrieben,  die  der  Kf^ntrolle  des  Staates  unterstehpn, 
sowie  in  denjenigen,  wo  Aibeiten  auf  Rechnung  des  Staates  und  im  Ia-> 
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tweaae  der  Landesverteidigung  ausgefolirt  werden,  ktfnnen  die  betreffenden 
Uimster  die  wöchentliche  Roheseit  15oieI  im  Jahre  aufheben. 

Art.  8.  Wenn  ein  Betrieb  sich  eine  der  in  Art.  2  Abs.  2  vor- 
gesehenen Ausnahmestellungen  eiiifjf rflnmt  wissen  will,  80  hat  er  ein 
Gesuch  an  den  Prafekteu  des  Departements  zu  stellen. 

Der  Prfllfekt  wird  beförderlichst  die  Rttckftnssemng  des  Oemetnde- 
rateS)  der  Handelskammer  der  Gegend,  sowie  der  interessierten  ArbMt- 
geber-  und  Arbeiterverliände  der  Gemeinde  einholen.  Diese  hat  binnen 
eines  Monats  zu  erfolgen. 

Daraufhin  gibt  der  Präfekt  seine  Anordnung  in  einem  motivierten 
Silase,  der  binnen  8  Tagen  bekannt  eu  machen  ist^ 

Die  einem  Betriebe  gegebene  EJrm&ditigung  soll  auf  alle  Betriebe 
der  gleichen  Stadt,  die  <iie  gleiche  Art  von  Geschafften  betreiben  and  sich 
an  die  gleiche  KnndRchaft  wenden,  ausgedehnt  werden. 

Art.  9.  Der  Prälektoralerlass  kann  binnen  zwei  Wochen,  nachdem 
er  den  Interessenten  bekannt  gemacht  worden  ist,  vor  den  Staatsrat 
(Conseil  d'Etat)  gezogen  werden. 

Der  Staatsrat  gibt  seine  Anonlunng  binnen  eines  Monats  vom  Datum 
des  HekurBes  an  gfreclmet.    J)er  Kekurs  hat  aulschiebende  Wirkung. 

Art.  10.  AduiinidiittUvregieiiieuie  werden  iur  alle  iielriebe,  sei  die 
wdehentliche  Buhezeit  kollektiv  oder  in  Schichten  organisiert,  die  Eontrolle 
über  die  Ruhetage  organisieren. 

Sie  stellen  auch  die  Bedingungen  der  Voranzeige  fest,  welche  der 
Leiter  eines  Betriebes,  der  Einschränkungen  beauispruchen  darf,  an  den 
Arbeitsinspektor  zu  richten  hat. 

Art.  1 1.  Die  Arbeitsinspektoren  und  •inspektorinnen  sind  im  Verein 
mit  den  Beamten  der  gerichtlichen  Polizei  beanftragt,  die  Uebertretungen 
dieses  Gesetzes  r.n  ermitteln. 

In  den  Betiiebeu,  die  der  Kontrolle  des  Ministers  der  bifentlichen 
Arbeiten  unterstehen,  wird  die  Vollziehung  dieses  Gesetzes  duich  die  mit  dieser 
Kontrolle  betrauten  und  an  diesem  Zwecke  unter  dem  Handels^  und 
]bidastrieminister  stellenden  Beamten  gewährleistet.  Die  Minendelegierten 
verzeichnen  die  Uebertretungen  in  ihrem  Bericht. 

Art.  12,  Die  Zuwiderhandlüügen  werden  protokolliert.  Die  Protokolle 
kabsn  bis  zum  Seweis  d^  Gegenteils  öffentlichen  Glauben. 

Die  Protokolle  werden  in  zwei  Exemplaren  aufgenommen,  deren  eines 
an  den  Departementspräfekten  geht,  w&hrend  das  andere  auf  dem  Gericht 
(parqueti   lepnniert  bleibt, 

Art.  16.  Die  Geschäftsinhaber,  Direktoren,  (ieschäiistuhrer,  weiche 
den  Bestimmungen  des  gegenwärtigen  Gesetzes  und  den  administrativen 
Volhdehungsreglementeii  zuwidorbandelD,  werdoti  polizeigerichtlich  ver- 
f  l^'T  {H.nrsnivis  tevunt  le  tribunal  de  simple  police)  und  verfallen  einer 
Strafe  von  "> — 1'>  F:  * 

Die  iStralc   wud  .«o  viel  mal  verhängt,  als  Personen  unter  gesetz- 
widrigen Bedingungen  beschilftigt  worden  sind,  doch  darf  das  Maximum 
.  ÖOO  Pres,  nicht  übersteigen. 

Art.  14.  Die  Geschalt sinhaber  sind  füi-  die  Strafen,  die  gegen  ihre 
Direktoren  und  GeschÄfl^führer  ausgesprochen  worden  sind,  zivilrechtlich 
verantwortlich. 

Art.  15.    Im  Wiederholungsfalle  wird   der  Zuwiderhandelnde  vor 
Strafgericht  gezogen  und  in  eine  Strafe  von  16 — 100  Pres.  verfftUt. 
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Ein  Wiederholungsfall  liegt  vor,  wenn  in  den  12  der  straffälligen 
Handlung  voraufgehenden  Monaten  der  Zuwideriiandelude  bereite  für  eine 
nämlich«  Zuwiderhandlung  vararteilt  worden  ist 

Liegen  mehrere  mit  der  Strafe  des  Wiederholungsfalles  bedrohte 
Zuwiderliandlungnn  vor,  so  \rird  die  Strafe  so  viel  mal  verhangt,  als  nette 
Ziiwidei handlangen  konstatiert  worden  sind;  doch  darf  das  Maximum 
300U  ¥ics.  nicht  übersteigen. 

Art.  16.  In  eine  Strafe  von  100 — 600  Free.  vwfUlt,  wer  einen 
Inspektor  an  der  Erfüllung  seiner  Dienstpflicht  hindei  t. 

Im  Wiederholungsfalle  innert  der  im  fliegenden  Artikel  festgeBetsten 
Tormine  wird  die  Strafe  aul'  ötA> — lüCMJ  i'rcs.  erhöht. 

Auf  die  kraft  dieses  Artikels  und  der  Art.  13,  14,  15  ausgesprochenea 
VemrteUnngen  kann  Art.  46S  des  Strafgesetaces  angewendet  werden. 

Art  17.  Die  Bestimmungen  des  gegenw&rtigen  Geaetsea  gelten  nicht 
fttr  die  Angestellten  und  Arbeiter  der  Transpnrtanstalten  zu  Wasser,  auch 
nicht  für  diejriHgen  der  Eisenbahnen,  deren  Üuheseiten  durch  besondere 
Bestimmungen  festgesetzt  sind. 

Art  18.  Die  Bestimmungen  der  Art.  5  ond  7  des  Geseties  vom 
2.  Nov.  1892  sind,  soweit  sie  die  wOchentlidie  Anheeeit  betreffen,  auf* 
gehoben. 

Die  in  Art.  4  und  in  Art.  6,  Al^.  1  des  gegen  wältigen  Gesetzes 
vorgesehenen  Ein8chrauiiungen  gelten  nicht  für  Kinder  unter  18  Jahrexx 
und  nunderffthrige  Hlddien. 

Die  in  Art.  5,  Abs.  8  yoi'gesehenen  Einschiänkungen  gelten  nicht, 
ftr  die  durch  das  Gesetz  vom  2.  Nov.  isr>2  geschützten  Personen. 

Ein  Adminiötrativregloment  wird  die  Namenliste  der  einzelnen 
Gewerbe,  die  unter  die  allgemeinen  in  Art.  t>  des  gegenwärtigen  Gesetzes^ 
soweit  dadurch  Frauen  uud  Kinder  betroffen  werden,  genannten  Eate> 
gorien  fallen,  anstellen. 

b)  £rl«88e. 

1.  D^cret  du  28  mars  1906,  conceruant  los  pr^cautiona 
k  prendre  rortre  rincendie  dans  les  ^tabl  issements  inda- 

S  t  r  i  e  1  s  et  c  o  iii  ni  e  r  c  i  ;i  u  x. 

ÜQkxet  vom  Z2.  März  1806,  betr.  die  Vorsiclitsmassr^eln  g^en 
die  F^aersgefahr  in  gewerbliohen  und  ]EM]ikniiiiilsdhe&  Betrfebosi. 
(B.  de  rO,  d.  T.,  1906,  No.  6,  S.  604.) 

2.  Ciroulaire  du  Hinistre  du  Commerce,  de  Plndnstrie 
et  du  Travail,  du  14  avril  1906,  sur  Tapplication  de  la  loi 

du  12  juin  1  893/1  1  juillet  1  903,  concernant  l'hygiAne  et 
la  B^curit^  des  travailleurs  dans  les  Etablissements 
publica. 

Bnndsdhrelbeii  de«  Handels-,  Gewerbe-  nnd  Arbeitsministers» 
▼om  14.  Apiü  1806,  betr.  die  DqrohfBbmng  des  OesetMS  Tom  12.  Juni 

1803/11.  Juli  1003  über  die  Hygiene  und  Sioherheit  der  Arbeiter  In 
öfifontUohen  Botcieben.   (B,  de  TO.  d.  T.,  1906,  JSo.  1,  8.  507.) 

3.  Beeret  du  20  avril  1906  modifiant  le  d4cret  du 
du  0  »ep^f  mbre  1905|  relatif  aux  snbventiona  auic  caissea 

de  chömage. 
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ItakMt  vom  90.  AsBtSL  im  rar  AUndamg  des  Dekrets  Tom 
•>  September  1B06,  betr.  die  Babrentionlenuic  der  irfrnthilnennl^einn  ^ 

Art.  1.  Die  Art.  13  und  14  des  Dekrets  rom  9.  September  1905 
werden  in  folgender  Weise  abgeändert: 

Art.  13.  Der  durch  das  Tinanzgesetz  bewilligte  Ej-edit  wird  in  iwei 
gleiche  Hftlüen  geteilt,  die  ftlr  je  ein  Halbjahr  beetimmt  sind. 

Für  jede  Hidbjdursverteilang  setzt  der  Handelsnunieter  genUtos  Art.  12 
den  Satz  fest,  nach  dem  der  Kredit  unter  die  Kassen  verteilt  wird.  Die 
Entscheidung  des  Ministers  wird  im  „Journal  officiel"  und  im  j^Bolletin 
de  rOffice  du  Travaü  •  veröffentlicht. 

Art  14.  Der  Betrag  der  ZusdiUBse  wird  dxaeck  mimaterLelle  Ver- 
ordnung in  äexk  eeehe  auf  den  Sohlusa  des  betreffenden  Halbjahree  folgen- 
den Monaten  festgesetzt. 

Dio  Abrechnnnp  der  entsprechenden  Ausgaben  wird  durch  das  Datum 
der  in  diesem  Artikel  ;Lrenannten  ministeriellen  Verordnung  bestimmt. 

Art.  2.  Der  Minister  für  Handel,  ludustrie  uud  Arbeit  und  der 
Knansminister  sind  beauftragt,  jeder  hinsichtlich  eeinee  Teiles,  f&r  die 
Ansftihrung  der  vorliegenden  Verordnung,  welche  im  Journal  officiel  ver- 
örfentlioht  und  im  Bulletin  dee  Lois  abgedruckt  werden  wird,  Sorge  m 
tragen. 

Vü.  6raade-Bretagne.  Gro8$britannien, 

1.  Order  of  the  Local  Government  Board  dated  Oc- 
tob  er  21,  1905,  amending  Article  IV,  of  the  Orguni  sation 
(Unemploved  Wr, rkmen)  Establishment  Order,  1906.  Statu- 
tory  Rules  and  Urders,  1UU5,  No.  1106. 

Erlass  des  Lokalverwaltungsamtes  vom  21.  Oktober  1806  zur  Ab- 
Inderang  d«a  Artikeie  IV  des  Xrleeaee  von.  1009  rar  Bfnietraiig  tob 
wn*«*Mi«iA/tin-mia*imim>  (fQr  ArMtaloie)^  Pa  London]. 

2.  The  Burgh  Distress  Committees  (Unemployed  Work- 
men)  [^cotland]  Order,  1905.   Dated  Ootober  17,  1906.  Statntorjr 

Kules  and  Or  Ir;  .  1905,  No.  1092,  S. 

Erlass  des  Lokalverwa1tnng«iftmtes  für  Schottland  vom  17.  Oktober 
1906,  betr.  Notstaudakommissionon  der  Gemeindwi  (für  Arbeitslose) 
[in  Schottland]«). 

3.  The  Rpgulations  (Organisation  for  Unemployed) 
[Scotland],  1^05.  Dated  November  14,  li^Uö.  ätatutory  Bules  and 
Orders,  1905,  No.  1171,  S.  77. 

▼erordnnngen  des  IiokalTerwaltoiigBamtee  Ar  Beliottland  vom. 
14.  November  1905,  l>etr.  dio  VotetamUkommliaionesi  (fflr  Axbeiteloeo) 
[in  Sohottlandj«). 

4.  Circular  of  the  Local  Government  Board  for  Scot- 
land, dated  November  14,  1905,  concerning  the  Begu- 


i)  VetgL  BoIL,  Bd.  V,  8.  Ifi. 

S)  V«txL  BvU.»  Bd.  IV,  8.  LX,  21D  IL,  m 

12* 
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lationB  uDder  Unemployed  Workmen  Act.    Statutoiy  Balee 
and  Orders,  liK)5,  No.  1171. 

Bundschreiben  des  XjOkalverwaltongsamtea  für  Sohottlaad  vom 
14.  Norember  1906,  betr.  die  Verontaumgen  auf  Grund  de«  Arbeito- 
lOBengeeelBee 

5.  Order  üf  th«  Locai  Goveruinent  Board,  dated  Juue 
13,  190d,  preBoribing  the  Form  of  the  Finanoial  State- 
ment to  be  submitted  to  the  Distriot  Auditor  by  Distress 
Committees  under  the  Unemployed  Workmen  Act,  1906. 
8taturr.T-A-  Tinh'^  fni-l  Opdors,  190R.  No.  451. 

£ria88  des  I^okalverwaltungsamtes  vom  18^  Juni  1906  zur  Fest* 
Setzung  der  IFonn,  in  welcher  die  attf  Qnmd  des  Arbeitalosengesetns 
eingesetaten  IfotatandslromTniiMrionen  dem  Beaiiks-Reohniuigarevisor 
ihre  Abreiamiuig  su  nnteibreiten  haben 

6.  Begulations,  dated  Febrnary  26,  1906,  made  by  the 
Secretary  of  State,  in  respect  oi  the  proceBses  of  spinning 
and  weaying  flax  and  tow  and  the  proceases  incidental 
thereto.    S^T',t  T^nles  anH  OHers,  \,..  177. 

Verordnung  des  Staatssekretärs  vom  26.  Februar  1806  betr.  das 
Qpümen  und  Weben  von  Flachs  und  Werg  und  die  damit  zusammen- 
Umgenden  Prosesse.    No.  177  \i>u  l<jnG. 

Dil  <\;i^  Spinnni  lind  WcImii  \<m  Flach»  und  Werg  und  die  damit  /.usammen- 
den  rroze»*öe  laut  §  7U  des  Fabrik-  und  Werkstattgesetzes  von  1901  als  gefährlich 
erklärt  worden  iat,  t-o  erlasse  ich  hierduicb  kraft  der  mir  durch  jene«  Oesetz  äber- 
tragenen  Vollmacht  folgende  Verordnung  und  verffipe,  da-^s  sie  für  alle  Fabriken  mit 
obi|;en  InduBtrieu  gelten  süll,  und  für  alle  Werkställen,  wo  Flach«  oder  Werg  gebrochen, 
flOiuert  oder  von  Hand  gehc<  holt  werden. 

Dioae  Verordoun^  tritt  am  1.  Februar  1907  in  Kraft. 

In  allen  RamneD  jedoch,  wo  jetzt  gebrochen  oder  von  Hand  gehechelt  whd  und 

wo  entweder  a)  ein  örtliches  rncchanischcs  EntleerungHventilationßsyetem  I  r  bi  künst- 
liche Mittel  Sur  Begulierung  der  Temperatur  fehlen,  treten  Bestimmung  2  bezw.  3  erst 
am  1.  Febraar  1906  in  Kraft. 

Erläuterungen.    In  dieser  Verordnung  bedeuten  .,Grade'*  diejenigen  Fahrenheits. 

Brechen,  Sortieren,  Hatulhecheln,  Maschin«  nhei  hehi,  Krempeln  und  Rüsten  Bind 
mit  Beziehung  auf  die  Flai  hs-  oder  VVergmanufaktur  zu  verstehen. 

Nai  h  rlem  T.  Teil  dieser  Verürdtinng  hat  sich  der  Arbeitgeber,  nach  dem  IX.  Teil 
haben  bich  ttäintiiche  Arbeitnehmer  zn  richten. 

I.  Teil.  rilieht«n  daa  Arbeitgebers. 

1.  In  jedem  Ramne,  wo  Personen  besehäfti^  werden,  sind  Vorlrehningen  zu 

trf  ffen,  dass  wälirend  der  Arbeitszeit  dii->  Verhältnis  vitn  Kohlensäure  in  der  Luft  des 
Baumes  nie  mehr  als  20  Volumen  auf  lutXiO  Volumen  Luft  betrage,  wenn  und  während 
mit  GaB>  oder  Petroleum  beloaditet  wird  (oder  vor  Ablauf  einer  Stunde  nachher),  oder 
^-  Volumen  auf  100'V\  wenn  und  während  elektrisches  Lieht  i^ebraucht  wird  fitdor 
vor  Ahlauf  einer  Stunde  nacliher)  oder  U  Volumen  auf  lOOoO  zu  einer  anderen  Zeit. 

I>ie8>  r  I>i>tirnmung  i-t  (icnügo  getnn,  wenn  das  Verhältnis  der  KohteOHäure  in 
der  Innenhitt  lasjenigo  der  Aussculuft  nicht  um  u^r  als  5  Volumen  auf  10000 
Volumen  Luft  übersteigt. 

2.  In  jedem  Kaum,  wo  Brechen,  Sortieren  oder  Handhecheln  lietriebon  wird,  und 
in  jedem  Raum,  wo  Maschinenhechcln,  Krcnii)eln  oder  Rüsten  betrieben  wird  und 
worin  Staub  in  solchem  Masse  erzeugt  und  eingeatmet  wird,  dass  er  der  Gei^undheit 
der  Arheiter  ^i  h.i  lel,  int  für  hisi reichende  Abztis;><-  und  Pülhinir^ventilation  zu  8org<ai, 
damit  der  Staub  uu  oder  ao  nahe  als  möglich  bei  dem  Orte  seiner  Erzeugung  von  den 
Arbeiten)  weggetrieben  werde. 


1)  Vergl.  BiiU.,  Dd.  IV,  8.  LX,  215  ff.,  3S3. 
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Die  Abziigsventilation  ffir  HftQdhocheln,  Brechen  o<I(T  S  irliiren  penÜKt  den 
Forderungen  dieser  Ven»doaiig  nidu,  wenn  die  AbsugxOifnuug  hinus-  den  üechd- 
»pitzen  wen^er  ib  4  Zoll  in  jedor  Biditang  nitart  oder  einen  Flfidieninhalt  tob 

weui^er  als  5u  Quadratzoll  hat,  oder  wenn  'li>^  Schuelligkcit  dof«  (lurch^ehenden  Luft- 
zuges iü  gerader  Linie  weniger  als  400  Fuss  per  Minute  beträgt  iunerhalh  einer  Fläche 
von  50  Ouadratzoil. 

3.  In  jedem  iiauin,  worin  Handhecheln,  Brechen,  Portieren,  Maschinenhechrln, 
Krempeh)  oder  Rügten  betrieben  wird,  ht  ein  genaue«  Thermometer  anzubriugen.  E« 
sollen  YorkehrungeD  getroffi^i  werden,  dans  die  Temperatur  de»  Raumes  während  der 
Arbeitszeit,  in  der  HandhecheUi,  Brechen  «)der  Maschinenhccheln  betrieben  wird,  nicht 
unter  50",  oder  während  der  Zeit,  in  der  Sortieren,  Krempeln  oder  Rüsten  betrieben 
wird,  nicht  unter  ,'5"  falle  und  da^s  kein  Arbeiter  dem  direlcten  Luftzug  einfls  FfiilimgiB* 
robn  oder  «omt  eioem  Luftsug  von  weniger  «ta  ÖO**  auti^esetzt  werde. 

jyitMat  Beatimmnng  ist  Genüge  getan,  «renn  der  Heuungsapparat  beim  B«giiitte 
der  Arbeit  in  Betrieb  ^etzt  und  die  geforderte  Tempentinr  nocn  «ine  Stunde  Dach 
Bc^nn  der  Arbeit  erreicht  und  innegeluülen  wird. 

4.  In  jedem  Raum,  worin  Nassspinnen  betriel>en  oder  zu  gewerblichen  Zwecken 
Itönstliche  Luftfeuchtigkeit  erzt  u^rt  wird,  ist  in  der  Mitte  des  Raumes  oder  an  riniMu 
vom  Distnktoioapektor  durch  schriftliche  Mitteilnng  zu  bezeichnenden  Platz  ein  nach- 
geprüfte« Plsychrometer  anznbringen  und  in  leiatnngafShigem  Zustand  m  erhalten. 

D'w  bt'Kk'ii  Skalen  des  Psychrometers  sollen  an  jf^lom  Tac.  wo  Leute  in  dem 
Baom  ban^liäftiet  sind,  zwischen  10  und  11  Uhr  vormittacs  und  an  jedem  Tage,  wo 
Lente  von  1  Unr  nachmittags  ab  in  dem  Raum  beidUltigt  sind,  wieder  zwiadbMn 
3  und  4  Uhr  nachmittags  abgelesen  und  die  Ablesungen  sofort  in  die  vorg^sdirieheneii 
Tabellen  eingetragen  werden. 

Die  Tabelle  ist  in  der  Nähe  des  Psychrometers,  zu  dem  sie  gehört,  aufzubängm 
nnd  am  End»'  jede«  Kalendermonats  gehöri-r  ausj^efüllt  dem  r)istTik'tf«in?pektor  einzu- 
senden. Dieser  Teil  der  Verordnung  erstreckt  stich  nicht  auf  Räume,  iu  denen  die 
Differenz  der  Ablesungen  an  den  beiden  Skalen  des  Ps^'chrometers  nie  weniger  als 
4*  betrSict,  wenn  dem  Distriktsinspektor  aaf  TOTgeschnebenem  Formular  angeeeigt 
wild,  dasa  die  Abrfdit  herrscht,  nach  diesem  System  tu  ariteiten  nnd  w«nn  eine  Koine 
dieser  Anzeige  in  dem  betreffenden  Raum  angeschlagen  wird. 

5.  Die  Luftfeuchtigkeit  der  Räume,  auf  welche  Verordnung  4  pich  erstreckt,  darf 
nie  so  gross  sein,  dass  die  Differenz  zwischen  den  Ablesungen  an  den  beiden  bkaleu 
des  Psychrometers  weniger  als  2"  beträgt. 

6.  Zur  Erzeugung  von  Luftff^uchtipkeit  oder  in  den  Nasssptnnfrof^en  darf  kein 
Wasser  verwendet  werden,  da«  der  Uesundheit  der  Beschäftigten  »chikllidti  sein  oder 
AusdflnstiUigMi  von  sich  gsben  kannte;  im  Binne  dieser  Verordnung  gilt  Wasser,  das 
ans  einer  sauren  Löeung  von  übermangansaurem  Kali  in  4  Stunden  bei  60 "  turhr  nU 
0^  Oran  Sauerstoff  auf  die  Gallone  Wasser  absorbiert,  als  für  die  Oesundheil  der 
Besidiäftigten  schädlich. 

7.  £s  sollen  auareichende  Maesrsgeln  getroffen  werden,  um  die  Entweichung  von 
Dampf  ans  Nasespinntrögeti  zu  veriiindefn. 

8.  Die  Röhren,  die  zur  Leitung  von  Dampf  in  Räume  ran  über  70"  oder  zur 
Erwärmung  des  Wasser»  iu  Nassspinntrögen  verwendet  werden,  sollen,  soweit  sie  im 
Ramne  selbst  liegen  und  nicht  von  Wasser  bedeckt  sind,  su  kUiu  im  Durchmesser 
und  PO  be^^chrankt  in  der  Län^'e  .^^ein,  als  jmktiach  durchfflbrbftr  iat;  sie  SOUen  lemsr 
mit  nichtleitendem  Stoff  umhüllt  sein. 

lt.  An  allen  NaBespinna|qMtftten  von  2%  Zoll  Höhe  und  darüber  und  überhaupt 
an  allen  Nass.sfiinnnpparnten,  wenn  nicht  wasserdichte  L^eberkleidcr  und  Schürzen 
aus  {ja-oendem  Material  vom  Arbeitgeber  beschafft  uud  von  den  Arbeitern  getragen 
wer'len,  sind  nueidchende  SpritzachulSTORiditnngen  einsuriditen  und  in  Stand  wa 

Wenn  jedodi  der  OberinspeJctor  betr.  der  Etablissemente,  die  vor  dem  90.  Juni 

1905  schon  in  Gebrauch  waren,  erkennt,  da.-s  ihre  Anlajie  die  passende  Verwrn  lung 
von  Spritzschutzapparaten  nicht  gestattet,  so  kann  er  di<j»es  Erfordernis  aufheben. 
Die  Aufliebung  hat  durch  ein  schrittliches,  dordl  den  Oberinspektor  zu  unterzeidinendes 
Zertifikat  zu  erfolgen  und  iat  den  im  Zertifikat  eventuell  anfsnsteUeaden  Bedingungen 
unterworfen. 

10.  Der  Boden  icdes  Nassepinnraimies  soll  in  gut<  ui  Zustand  und  mit  Wasser- 
abcng  ver.-^ehen  sein,  damit  kein  Wafser  zurückbleibe  und  sich  ansammle. 

11.  Für  alle  iu  Kiiumen,  wo  Nassspinnen  betrieben  oder  zu  Fabrikszwetken 
kflwtlicbe  Luftfenditi^cit  emngt  wird,  bsscfailtigten  Personen  sollen  geeignete  nnd 
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ananicbendc  Einrichtungm  zur  Aufbewahrung  der  vor  der  Arbeit  ahe-el.  ptm  Rieüier 
beschafft  werden.  Falle  t^ich  um  da  nacit  dem  30.  Juni  IdOö  erhcätetee  Gebäude 
bandelt,  in  dem  die  Differenz  zwtaeben  den  beiden  Skalen  dee  Psycfafomelerfl  forl> 
währeod  weniger  als  4*^  beträgt,  so  foll  ea  in  Form  ron  Ankleidezimmern  geschehen, 
die  ventiliert,  richtig  temperiert  und  in  oder  bei  den  fraglichen  Arbeit«räumen  gelq;^ 
«ein  sollen. 

12.  Für  die  mit  MaBchinenhecheln,  KQeten  und  Krempeln  beechaftigteo  Penooen 
sind  geeignete  und  wirksame  Reepiratoren  zu  be^cb äffen. 

IL  Teil.  Pflichten  der  Arbeitnehmer. 

18.  Alle  die  an  NaBBepinnapparaten  ohne  genügende  SpritaaehntsfOiiiebtiiiigai 

beschäftigten  Personen  haben  die  vom  Arbeitgi  her  süof  Onud  TOH  VwwdDUUg  0  n 
bescbaffeudeD  üeberkleider  und  8chüizen  zu  tragen. 

14.  Ohne  die  Einwilligung  des  Axbettgeben  oder  OeechfiftaleiterB  darf  niemand 
die  für  die  Ventilation,  die  Blntstäubung  oder  nndrrc  Zwecke  auf  Qfond  dleaer  Vev> 
Ordnung  angebrachten  Einrichtungen  und  Apparate  berühren. 

VII  a.  Colonies  britaimiques.  Britiacbe  Kolonien. 
1.  ITew-Bmiiucliwei^. 

Ad  act  providing  for  compalBory  attendance  at 
school,  Ghnp.  XIII,  paased  22nd  March  1906. 

Qeaeta  Tom  22.  Kftrs  1000,  betr.  obUgfttoriacheti  Sofavlbetiuib. 

Kap.  XIII. 

§  31.  1)  Kein  Kind  unter  dem  Alter  von  16  Jahren  darf  in  der 
Stadt  (city  or  town)  von  jemandem  zur  Arbeit  in  einem  beliebigen  Ge> 
Bch&ft  wliuread  der  Sohoktandeii  eine«  Sdiultage  verwendet  werdMi,  trenn 
dieses  Kind  nidit  eine  Öffentliche  oder  konzessionierte  private  Schnle 
besucht  hat  oder  sonst  von  einem  qualiHzierten  Lehrer  im  Buf  hstabieren, 
Lesen,  Schreiben,  Geographie,  Auisatz  und  Rechnen  weuigäteud  während 
6  Monaten  von  den  12  der  Beschäftigung  vorhergehenden  nnterriobtet 
worden  ie^  nnd  in  jedem  Beechaftignngejahr  und  wfthrend  dieser  Be- 
schiftigung  dem  Arbeitgeber  ein  vom  Sekretär  der  8olmlbehörde  unter- 
zeichnetes Zeugnis  über  den  Schulbepnch  oder  ein  vom  städtischen  Schul- 
superintendenten oder  dem  Rektor  unterzeichnetes  Zeugnis  vorweist,  wonach 
dM  Kind  eine  befriedigende  Prüfung  im  7.  Feusiun  des  gewöhnlichen 
Schttlg^mges  abgelegt  liat. 

2)  Kein  Kind  unter  dem  Alter  von  18  Jahren  darf  an  irgend  einer 
Zeit  in  einem  Handwerks-i  Fabrikations-  oder  kaufmännischen  Betrieb 
bei^ciiäftigt  werden. 

3)  Jede  Purson,  die  ein  Kind  entgegen  den  Bestimmungen  dieses 
Paragraplien  beflohäfkigt,  verftUt  fhr  jede  Uebertretung  einer  Strafe  von 
10—60  Dollar. 

§  32.  Die  ScimHjehörde  oder  von  ihr  ernannte  Beamte  oder  Personen 
sollen  zu  Anfang  jedes  Schuljahres  und  jederzeit,  wenn  es  der  Scbul- 
behörde  notwendig  scheint,  die  Lage  aller  in  Fabrtkations-  tmd  anderen 
Betrieben  der  Stadt  beschäftigten  Kinder  prüfen,  feststellen,  ob  die  Be- 
etimmungen dieses  Gesetzes  gebührend  beobachtet  werden  und  alle  Per- 
sonen, die  dessen  Bestimmnnnren  verletzen,  verfolgen. 

§  33.  Auf  Verlangen  soll  der  Ki^cniümer,  Direktor  oder  l^eiter  des 
Betriebe  bei  jeder  im  vorigen  Paragraphen  erwähnten  Prüfung  den  von 
der  Schulbehtfrde  aur  Prttfungsvonialinie  bestellten  Beamten  oder  Personen 
ein  genauee  Yerseicbnis  aller  im  Betrieb  beschäftigten  Kinder  unter  dem 
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Alter  vüh  16  Jahren  mit  den  Schnlbeeodis-  oder  ünteniehtaieagiiiwen 

vorzeigen.   Jeder  Eigentümer,  Direktor  oder  Leiter,  der  steh  weigert  oder 

linterl&sst,  solche  Verzeichnisse  beiznbringen  f  der  dem  Bureau  d^r  Schul- 
bebörde  auf  schriftliches  Ersuchen  hin  einzuseuden,  verfällt  einer  Strafe 
▼on  10—60  DoUw. 

&  Viktoria. 

1.  Eegulations  under  the  Factorieb  and  Shops  Acts. 
Jebmary  19,  1906. 

AnafBlmmte veLtii  dnnns  vom  19.  MMniar  1006  m  den  Wbcik-  nnd 

2.  Kegulations  made  by  the  Board  of  Public  Health 
«Uder  Section  12  of  the  Factories  and  Shops  Act  1905, 
No.  1976. 

Ausf&hnmgsYerordnuxig  dee  Oeffbntlidhen  Qestmdheitsamtes  auf 
Gnind  des  }  12  dee  Fiebcik-  und  Wecketfttten^etns  1906,  ITo.  1976. 

VIII.  Norvege.  Norwegen. 

Qesetz,  betr.  Staats-  tmd  Kommonalbeitiige  aa  dem  norwegl- 
Bclien  ArbeitBloeenkassen.    Vom  12.  Juni  1906. 

§  1.  Alle  norwegieoheii  Arbeitalosenkaasen,  wddie  die  in  dem  gegen- 
wttrtigeii  Gesets  aufgestellten  Bedingnog«!  erffülen,  kOnnen  anf  ein  dies- 

bezügliches  Geaadi  die  Bestätigung  erhalten,  das.s  sie  berechtigt  sind,  von 
der  Staatskasse  ein  Viertel  von  den  Geldbetra^jen  zurückerstattet  zu 
erhalten,  womit  sie  ihre  im  Lande  ansässigen  Versicherten  unterstützen, 
•ofeni  diese  norwegisohe  Bürger  eind  oder  wüirend  der  letaten  6  Jahre 
im  Lande  aneftwig  gewesen  sind.  ESine  eoldie  Bttckerstattung  ist  viertel- 
jihrlich  von  dem  Hegiernngedepartement  vorzunehmen,  welchem  die 
Durchftthmng  der  Gesetzesbestimmungen  vom  Könip^  anvertrant  ist.  Der 
Tag,  an  welchem  das  Zurückerstattongsrecht  für  jede  einzelne  Kasse  ein- 
treten soll,  wird  von  dem  betreffenden  Departement  festgesetat 

§  2.  Um  die  Httokerstattnng  beanspruchen  sa  kOnnen,  moas  wenig- 
stens die  Hälfte  der  Einnahmen  der  betreffenden  Arbeitslosenkasse  durch 
Beitrage  der  Mitf;lipder  aufgebracht  werden.  Ausserdem  müssen  die 
Satzungen  der  Kassen  folgende  Bestimmungen  enthalten: 

1)  das  Becht  der  Mitglieder  auf  Unterstützung  tritt  nidit  ein,  wenn 
me  nicht  mindestens  wfthrend  des  letsten  halben  Jahres  Mitglied  der 
Kasse  gewesen  sind  nnd  den  Beitrag  ftlr  mindestens  26  Wochen  seit  der 
letzten  Anmeldung  ge/.ahlt  imben  : 

2)  örtliche  Unterstützung  wird  nicht  gezahlt,  wenn  die  Arbeitslosig- 
keit nicht  wenigstens  8  Tage  gedauert  hat; 

3)  als  Ortliche  Unterstatanng  wird  niclit  mehr  als  höchstens  die  H&lfte 
des  Betrages  gezahlt,  der  als  durchschnittlicher  Tagelohn  in  dem  Berufe 
des  betreffenden  Mitgliedes  anzusehen  ist: 

4j  die  Unterstützung  \\  ird  im  Laute  von  12  Monaten  nicht  länger 
nla  fiOr  höchstens  90  Tage  im  Unterstützungsjahr  besw.  Kalenderjahr 
geleistet; 
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5)  die  Mitgrlieder  der  Kasse  öind  im  Falle  von  Arbeitäiusigkeit  ver- 
pflichtet, diejenige  Arbeit  anzunebmen,  welche  die  Verwaltung  der  Kaaa» 
als  passend  erachtet; 

6)  für  den  Fall,  dass  der  gewöhnliche  Beitrag  sich  als  onznlftnglioh 
erweist,  kann  ein  Extrabninag  festgesetzt  werden,  anch  kann,  wenn  nötig, 
eine  Hei  aböbtzuug  der  m  den  Satzungen  der  Kasse  testgesetzten  Unter- 
stützung stattfinden; 

7)  die  Unterstfltsimg  wird  nieht  einem  Mitgliede  ausgesahlti  das  nodi 
Mitglied  einer  anderen  Arbeitslosenkasse  ist  oder  Unterstütmng  seitens 
einer  Krankenkasso  erhält ; 

8)  <.)risunt6rstützung,  Heise-  oder  Umzugsunterstützung  wird  nur  an 
arbeitsfähige  Arbeitslose  bei  unverschuldeter  Arbeitslosigkeit  aosgesahlt. 
Als  nnverschuidete  Arbeitslosigkeit  wird  nicht  solche  angesehen,  welche 
durch  Streik  i'Jei  Aussperrung  veruraacht  ist. 

Schon  ticst cheiitioii  Ka>*sen  kanti  eine  vorläufige  Bestätignnfr  erteilt 
werdeu,  selbsst  wenn  ihre  Satzungen  nicht  den  hier  aufgestellten  Be- 
diugungen  entsprechen,  jedoch  nur  ftlr  den  Zeitraum,  der  nach  den 
Sateungen  der  Kasse  vergehen  muss,  ehe  die  Aendenmg  beschlossen 
werden  kann. 

i:>  3.  T>i-r  Antrag  auf  Anerkennung  des  Ans]>ruchs  auf  Rückerstattung 
ist  bei  dem  betreffenden  Departement  zu  stellen  unter  Beitiigung  eines 
Exemplars  der  Satzungen  der  Arbeitsloseukasi^e.  Sofern  das  Departe- 
ment befindet,  daas  diese  den  im  vorhergehenden  Paragraphen  auf- 
-teilten  Bedingungen  genügen  und  im  übrigen  mit  dem  gegenwärtigen 
Gesetz  nicht  im  Widersjtmrh  stehen,  kann  dem  AuhnL^  stattf:;efreben 
werden.  Spätere  Aenderungen  in  den  .SuTzungen  der  Kassen  dürfen  ohne 
Zustimmung  des  Departements  nicht  vorgenommen  werden. 

§  4.  Zwei  Drittel  der  Betrftge,  welche  der  Staat  demnach  ansbeiablt, 
gelangt  von  dem  betreffenden  Departement  einmal  jährlich  zur  Verteilung^ 
an  die  GenieindeVtezirke  und  die  Sfadf «gemeinden,  in  welchen  diejenijren, 
die  Arbeitslosenunterstützung  erhalten  haben,  während  der  letzten  ö  Jahre 
6  Monate  hintereinander  gewohnt  haben,  zu  rechnen  vom  ersten  Tage, 
für  welchen  die  Untersttttsung  bewilligt  worden  ist.  Eine  Pflicht  zur 
Hflckerstattung  besteht  für  die  Gemeinde  jedoch  nicht  für  solche  Personen, 
die  als  feste  Arbeiter  oder  als  Arbeiter  bei  filfentlichen  ^Veg-  und  EiMen- 
bahnaniageu  oder  äliidichen  Anlagen  nur  für  eine  solche  Arbeit  sich  in 
der  Gemeinde  aufgehalten  haben. 

Der  Staat  trägt  die  ganze  Ausgabe: 

a)  wenn  der  Wohnsitz,   welcher  die  Bfickerstattungspflicht  bedingt^ 

nicht  nacligewiesen  werden  kann, 

b)  wenn  die  unterstutzten  Personen  sich  überhaupt  nicht  während 
der  letzten  5  Jahre  6  Monate  hintereinander  in  einer  norwegischen  Ge- 
meinde aufgehalten  habea, 

c)  wenn  die  Gemeinde,  in  welcher  die  unterstützten  Personen  sich 
/.iilet/.t  <!  ^louate  hiiirereinandor  a'ifi:<^halten  Imben,  laut  Satz  2  des  gegen- 
wärtigen Paragraphen  von  der  Kückerstattungsptücht  befreit  ist» 

Die  Frage,  ob  irgend  eine  Kommune,  bezw.  welche  zur  Rück- 
erstattung verpHichtet  ist,  unterliegt  der  Entscheidung  des  betreffenden 
Departements. 

i<  f).  .T.-^  1p  Arbeitsloseiikasse ,  weh  !  *•  i  i  h  ker^tattungsberechtigt  hf  ^ 
soll  besondere  Rechnung  führen.    Ihre  Mittel  sollen  von  anderen  Mittela 


Digitized  by  Google 


-  181 


getrennt  gehalten  werden,  so  Aiioh  von  den  sonstigen  Vereinsmitteln,  wenn 
die  Arbeir?l^.^;Bukas8e  mit  einem  Verein  verbunden  i'-t:  auch  dürfen  sie 
nur  zur  Deckung  der  eigenen  Vn  i  tlirhtungen  der  Kasse  verwandt  werden. 
Ist  die  Kasse  mit  einer  Vereiui^img  verbunden,  so  können  ihre  Mittel 
aieht  von  Gläabigem  der  Vereinigong  mit  Arresl  belegt,  beschlagnahmt 
oder  gepfändet  werden.  Auch  kann  für  die  Schulden  eines  in  einer 
solcheti  Kasi^ß  Versicherten  nicht  aus  den  AnaprUeben  des  Versicherten 
an  die  Kasb©  Deckung  verlangt  werden. 

§  6.  Jede  mit  einer  Vereinigung  verbundene  Arbeitslosenkasse  muss, 
bevor  sie  Bflokerststtnng  erhftlt,  Personen,  weldie  denselbra  Bemfen  wie 
die  Mi^lieder  der  Kasse  angehören,  gestatten,  sich  unter  den  gleichen 
Bedinirnnf^en  wie  diese  zu  versirhern,  selbst  wenn  <<ie  niclit  Mitglieder 
der  Vereinigung  sind.  Die  hier  genannten  Versicherten  erhalten  jedoch 
nicht  das  Kecht,  bei  der  Entscheidung  in  betreff  der  Satzungen  der  Kasse 
fflitsawirken  oder  an  der  Kassenftahrung  teilsunehmen,  es  sei  denn,  dass 
die  Vereinigung  hierttber  besonderen  fieechluss  fasst.  Ferner  kann  die 
Ka5?8e.  sofern  ihre  Verwaltung  von  der  bptreffendeji  Vereinifriing  be- 
anstandet wird,  solchen  Versicherten  eijie  Erhöhung  des  gewohidichen 
Beitrages  mit  10  Proz.  zur  Deckung  der  Verwaltungskosten  aui'erlegeu 
und,  falls  sich  diese  als  nnsolftnglich  erweist,  unter  Zustimmung  des 
Departements  einen  weiteren  Zuschlag  festsetzen,  der  15  Pros,  nicht  über- 
steigen darf. 

§  7,  Glaubt  jemand,  der  in  einer  der  in  diesem  (teseU  behaudelteu 
Arbeit.slosenkassen  entweder  versichert  ist  oder  den  Versicherungsantrag 
gestellt  hat}  dass  ein  von  der  Kassenverwaltung  in  seiner  Sache  gefasster 
Beecblus.s  nicht  gesetsmftssig  ist,  so  kann  er  bei  dem  betreffenden  Depar- 
tement Klftj."*  fiihren. 

§  H.  Eine  Arbeitslosenkasse ,  deren  Anträge  betreffs  des  Rück- 
erstattungcu  echtes  bewilligt  sind,  darf  Unterstützung  nicht  an  solche 
Arbeitslose  zahlen,  welche  sich  in  einer  Gemeinde  aufhalten,  wo  ein  öffent- 
licher Arbeitsnachweis  vorhanden  ist,  bevor  eich  die  Betreffenden  bei 
dienern  Arbeitsnachweis  als  Arbeitsacliende  angemeldet  Imben.  Ist  die^se 
Meldung  beim  Arbeitsnachweis  unterblieben,  so  verlieren  die  Arbeiu>lu«(en- 
kaasen  das  Recht,  von  den  ausgezahlten  Unterstützungen  etwas  zurück- 
erstattet zu  erhalten.  Sobald  die  Arbeitslosen  von  neuem  Arbeit  erhalten, 
ist  die  Tatsache  von  der  Arbeitslosenkasse  dem  Arbeitsnachweis  sofort 
mitzuteilen. 

§  9.  Die  Arbeitslosenkaasen,  welche  Kuckerstattini!^  nach  dem  gegen- 
wärtigen Gesetz  erhalten,  sollen  am  Schluss  einen  jeden  Quartais  dem 
betreffenden  Departement  über  die  im  Quartal  ausgezahlten  Arbeitslosen- 
unterstützungen Berichte  einsenden  unter  Beiftigung  von  Belegen  und 
Aufschlüssen,  welche  das  Departement  bestimmt.  Sobald  die  Berichte 
für  ordnungämüsäig  befunden  werden,  geht  die  im  §  1  genannte  Rück- 
erstatttmg  vor  sich. 

§  10.  Einmal  im  Jahre  senden  die  betreffmden  Arbeitsloseokassen 
an  das  Departement  einen  Bericht  Uber  ihre  T&tigkeit.  und  einen  Auszug 
ihrer  ßecbenschafts<berichte  ein. 

$  !1.  Die  in  diesem  Gesetz  behandelten  Ai'beitslosenkassen  sollen 
monatlich  an  die  Kommunalverwaltung  derjenigen  Gemeinden,  in  welchen 
Arbeitslosenunterstützung  ausgezahlt  ist,  Berichte  nach  einem  hierttber 
von  dem  Departement  festgesetzten  Schema  einsenden. 
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Die  Kommniialverwahiiog  hat  baldmöglichst  nach  Durchsicht  dieser 
Berichte  dieselh^n  an  (Ilis  betreffende  De|):ii  temont  eiriTiiiBenden,  unter 
Beifügung  von  Bemerkungen,  zu  denen  die  Berichte  V  eraclasäung  geben. 
Diejenigen  Auszahlungen  der  Kassen,  weichen  keine  Bemerkungen  bei- 
gefügt sind,  werden  von  der  KonummälTervaltimg  ftr  gut  befanden,  irenn 
die  KUckerstattungspflicht  nach  gegenwärtigem  Geseti  der  Oemeinde  auf« 
erlegt  ist,  welche  die  Berichte  zu  kontrollieren  hat. 

§  12.  I^ie  Kommunal  Verwaltung  kann  selbst  oder  durch  einen  er- 
nannten Aulsichtsrat,  bestehend  aus  einer  oder  mehreren  Personen,  die 
erhaltenen  Berichte  näher  untersuchen  und  kann  beechliesseu,  dass  diese 
dem  Anünclitorat  nnmitteibar  eingeeandt  werden.  Wenn  hienta  ein  be- 
eonderer  Aufsichtsrat  ernannt  wird,  so  gilt  die  Ernennung  fitr  8  Jahre 
und  es  steht  jedem  frei,  eine  Neuwnh)  für  so  lange  Zeit  auszuschlagen, 
als  er  als  Aufsich  t^ratsmitglied  gewirkt  hat.  Die  Kommunal  Verwaltung 
oder  der  von  dieser  ernannte  Aofsichtsrat  hat  unter  anderm  darauf  zu 
achten,  dass  die  Sataongen  der  Axbeitsloflenkaasen  betreffs  der  Bestim* 
mnngen  des  §  2  Ziffer  8  streng  innegeh^ten  werden ;  auch  kann  sie  sich 
mit  den  Bücli'^rn  und  Rechenschaftsberichten  der  Arbeitslosenkasse?)  soweit 
wie  nötig  bekannt  machen  und  ferner  von  der  Verwaltung  der  IsLassen 
diejenigen  AasktLnfte  verlangen,  welche  nötig  erscheinen.  Der  Aufsichts- 
rat versieht  seine  OesdUlfte  mit  Besag  anf  eine  von  der  Kommanal- 
Verwaltung  unter  Zustimmung  des  Departements  festgesetzte  Qeechftfts- 
ordnunff  '  Instruktion V  Im  Falle  von  ^leinungsverschiedenheiten  -/wischen 
der  Kommunal  Verwaltung  oder  dem  Autsichtsrat  und  einer  Arbeitsiosen- 
kasse  über  die  Rechtmässigkeit  der  ausgezahlten  Unterstützung  ist  die 
Angelegenheit  dem  Departement  snr  Entscheidung  vorsalegen. 

§  13.  Die  im  §  0  genannten  Berichte  mflseen  dem  Departement 
innerhalb  0  Wochen  nach  Quartals^rhl  ii^s.  die  im  §  11  genannten  der 
Kommunalverwaltung  innerhalb  14  Tagen  nach  Ablauf  des  Monats  ein- 
gesandt werden,  widrigenfalls  das  Becht  auf  Bückerstattung  verloren  geht. 

§  14.  Das  Beoht  anf  Bodterstattang  kann  vom  Departement  einer 
Arbeitslosenkasso  oder  einer  Abteilang  einer  solchen  Kasse  entzogen 
werden,  falls  die  Verwaltung  der  Ka^jeo  wiederholt  in  wesentlif^lu^n  Punkten 
den  Satzungen  der  Kasse  zuwiderhandelt  oder  falls  die  eingesandten 
Berichte  längere  Zeit  hindurch  sehr  mangelhaft  sind. 

§  15.  Dieses  Oesets  tritt  am  1.  Oktober  1906  in  Kraft  ond  verliert 
seine  Geltung  spätestens  am  Sdiluss  des  Jahres  1911. 

IX.  Pays-Bas.  Niederlande. 

1.  Gesetz  vom  22.  Mai  1905,  enthaltpud  Vorschriften  zum  Schutze 
der  Arbeiter  bei  der  AuHlüliruiig  von  Bauarbeiten  unter  grösaerem 
LiiftdniolK  sie  dem  atmosphftziadlien. 

§  1.  Zum  Schatse  von  Personen,  welehe  bei  der  AosftÜirang  von 
Bauarbeiten  unter  grosserem  Luftdruck  als  dem  atmosphärischen  arbeite 
werden,  arbeiten  odar  tre  arbeit  et  haben,  erlassen  wir  durch  JBLüniglichen 
Beschlu^H  Vorschriften  hinsichtlich: 

a)  der  Einrichtung,  des  Zustandes  und  der  Höhe  der  Arbeitekammem ; 

b)  der  su  treffenden  Anordnungen,  dee  Vorhandenseins  und  der  Zn- 
verUssigkeit  sweckmftsstger  Vorrichtungen  und  anderer  HlUsmittel  aar 
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Sidierong  dee  SebutiMB  dw  P«noa«n  auf  dem  BaupUtM,  in  den  Arbeit». 
Iciaunern  und  in  den  Schleusen; 

der  Reinheit,  der  Erneuerung',  der  Verunreinigung  und  der  Tem- 
peratur der  Luft  in  den  Arbeitskammern  und  in  den  Schleusen; 

d;  der  Beleuchtung  des  Bauplatzes  und  der  Einrichtungen,  wo  unter 
grOflsttrem  Lqftdrnok  als  dem  atmosph&riadten  yerbliaban  wenien  soU,  wie 
Arbeitskammem,  Schachtrohre,  Schleusen  und  Rek(Hniiire8sion8schleu8en ; 

e)  der  Grösse  und  der  Einrichtung  dor  Sclilensen  und  der  Schacht» 
röhre,  und  der  Bedienung  der  Hahne  beim  Ein-  und  Ausschleusen ; 

f)  des  V  orhaudenseins,  der  Grösse  und  der  Einrichtung  einer  Bekom- 
prsflsionsBehleoae,  welche  cur  Behandlung  von  Caiasonkranken  dienen  soll; 

g)  des  Vorhandenseins,  der  Grösse  und  der  Sinriehtnng  von  Räumen, 
welche  denjenigen,  die  aus  den  Schleusen  kommen,  zur  Verfiigung  stehen; 

h  ^  der  Anwesenheit  von  hinreichendem  eachvei'ständigen  Personal  auf 
dem  Bauplätze  zur  Hilfeleistung  j 

i)  der  irstliehen  Hilfe  auf  dem  Banplatae; 

j)  der  Zulassung  von  Personen  zur  Herstellnng  von  Arbeiten  unter 
grosserem  Luftdruck  als  (iem  atmosphärischen; 

k;  der  Zeit,  wähi-end  welcher  das  Aus-  und  Einschleusen  statt- 
fmden  soUj 

1}  der  nnentgeltlicben  Verabreiehnng  bestinimter  Getrtoke; 

m)  des  Verbots  der  Verabreichung  bestimmter  OetrAnka  auf  dem 

Bauplatze  vor,  während  öder  nach  den  Arbeiten  unter  grosserem  Luft- 
druck als  dem  atmosphärischen ; 

n)  des  Verbots  der  Einfuhr  oder  des  Genusses  bestimmter  Getränke 
auf  dem  Bauplatte; 

o)  des  Luftdruckes,  unter  welchem  gearbeitet  werden  darf; 

p)  der  Zeit,  während  welcher  eine  Person  unter  grösserem  Luftdruck 
als  dem  atmosphärischen  arbeiten  darf ; 

qj  der  Zeit,  welche  verlaufen  soll,  bevor  eine  Person,  die  sich 
unter  grösserem  Luftdruck  als  dem  atmospbftrisdien  aufgehalten  hat,  yon 
neuem  unter  diesen  Luftdruck  gebracht  werden  dtrl, 

§  2.    Der  Betriebsleiter  ist  gehalten,  dafttr  8orge  an  tragen,  dass 

die  Vorschriften  einer  auf  Gnind  des  vorit:»^ri  Paragraphen  erlassenen 
königl.  Verordnung,  mit  Ausnahme  der  Beetinunungen  des  besagten  Para- 
graphen unter  n  eingehalten  werden. 

Unter  Betriebsleiter  versteht  das  Gesetz: 

a)  wenn  es  eine  auf  dem  Submissionsw^e  übernommene  Arbeit  be- 
trifftf  den  Submittenten  der  Bauarbeit)  welche  unter  grösserem  Luftdruck 

als  dem  atmosphärischen  ausgeführt  wird,  es  sei  denn,  dass  der  Submittent 
nicht  in  den  Niederlanden  wohnen  sollte,  in  welchem  Falle  als  Betriebs- 
leiter die  Person  bezeichnet  wird,  welche  den  Submittenten  auf  dem  Bau- 
platze vertritt; 

b)  wenn  die  Arbeit  in  eigner  Verwaltung  (Regie)  ansgeftlhrt  wird, 
dis  Person,  welche  die  Leitung  bei  der  Ausführung  der  Bauarbeit,  die 
unter  gr<;sserem  Luftdruck  als  dem  atmosphArischen  ausgeführt  wird, 

übernimmt. 

§  3.  Die  Aufsicht  über  die  Durchtuhrung  dieses  Gesetzes  liegt  dem 
Arbeitsinspektoj-,  innerhalb  dessen  Amtsgebiets  die  Bauarbeit  unter  grösserem 
Luftdruck  als  dem  atmosphOrisdien  ausgefdhrt  wird  oder  werden  wird. 
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den  unter  dessea  Befehlen  tätigen  Beamten  aowie  dem  ärztUchen  Adviseur 

der  Arheitsinspektion  ob. 

§  4.  Der  Arbeitsinspektor  kaun  bei  einer  von  diesem  GeüeU  geregelten 
Banarbeit  zar  DorchfÜbrnng  von  Vorschriften  einer  auf  Grand  des  §  1 
erlassenen  königl.  oder  allgemeinen  Regierangsverordnung  Anordnungen 
treffen,  welche  der  Betriebsleiter  zu  befolgen  verpflichtet  ist. 

§  5.    Auf  Verlanp^en  des  Betriebsleiters  gibt  der  Arbeitsinspektor 

die  Anordnnngrf»n  schriftlich. 

Eine  Vorschrift  beötimiut  die  Zeit,  aiuuriialb  welcher  den  Anordnungen 
Oenttge  geleistet  werden  soll.  Eine  schriftlich  gegebene  Anordnung  ist 
zn  datieren. 

§  6.   Wenn  der  Betriebsleiter  gegen  eine  ihm  scbrifrlich  erteilte 

Anordnung  Einwendiinf^en  zu  erheben  hat,  so  kann  er  innerhalb  zweier 
Tage  nach  dem  Datum  besagter  Anordnung  au  ünsern  mit  der  Aus- 
filhruijg  dieses  Gesetzes  beauftragten  Minister  dagegen  appellieren. 

Unser  Minister  entscheidet  nach  erfolgter  üntersachang. 

Bei  der  Entscheidung  kann  die  gegebene  Anordnang  entweder  in 
Kraft  erklRrt.  veiilndpi  t  oder  zurttckgenommen  werden. 

Unser  Minister  sendet  dem  Betriebsleiter  sofort  eine  datierte  Ab- 
schrift seiner  Entscheidung. 

§  7.  Eine  naeh  Appellation  gegebene  Anordnung  ti-itt  an  die  Stelle 
der  Anordnung,  gegen  welche  appelliert  wurde. 

Für  den  Betriebsleiter  erspriesst  keinerlei  Verpflichtung  aus  einer 
Anordnung,  solan^^e  da£2:efren  appelliert  werdrii  kann  tind  solange  über 
eine  dagegen  eingeleitete  Ajii'ellHtinii  itichr  entschieden  worden  ist. 

§  8.  Der  Betriebsleiter  darf  mit  den  unter  grösserem  Luftdruck  als 
dem  atmosphirischen  aus2ui)ilir«iden  Arbeiten  erst  am  8.  Tage  anfangen, 
nachdem  er  dem  in  §  3  erwähnten  Arbeitsinspektor  hat  sogeken  lassen: 

iii  eine  Angabe  des  Ortes,  wo  die  Arbeiten  vorircnnmTnen  werden 
sollen,  und  des  Zeitpunktes,  an  welchem  sie  anfangen  werden: 

b)  eine  Angabe  der  mutmasslichen  Anzahl  Personen,  welche  bei  der 
ganaen  Arbeit,  sowie  der  Ansah],  welche  unter  grSsserem  Luftdn»^  als 
dem  atmosphüischen  beschäftigt  werden  soll ; 

c)  einen  vollständigen  Entwurf  des  Bauwerkes  nebst  Zeichnongen, 
nach  welchen  er  die  Arbeit  ausffihren  wird. 

§  d.  Der  Betriebsleiter  sowie  die  auf  dem  Bauplatze  befindlichen 
Personen  sind  gehalten,  dem  mit  Ermittelungen  Aber  einen  in  diesem  Ge- 
setze mit  Strafe  bedrohten  Vorfall  beauftragten  Beamten  jede  verlangte 
Auskunft  Uber  die'  Durchführung  dieses  Gesetaes  betreffende  Sachen  und 
Vorfalle  zu  erteilen. 

§  10.  Mit  Geftlngnis  bis  zu  1  Monat  oder  mit  Geldstrafe  bis  zu 
100  Gulden  wird  bestraft: 

a)  Uebertretong  des  §  2  Abs.  1,  oder  von  Bestimmungen,  die  auf 
Grund  des  §  1  unter  n  durch  königl.  Verordnung  festgesetzt  worden  sind. 

b  i  Nichteinhaltung  einer  auf  Grund  dieses  Gesetzes  erlassenen  Vor- 
Schrift. 

c)  Uebertretung  der  §§  8  oder  9. 

Wenn  zur  Zeit  der  Uebertretnng  oder  Nichteinhaltung  nicht  2  Jahre 
verlaufen  .^ind,  seitdem  eine  frilhere  Verurteilung  des  Schuldigen  wegen 
einer  wie  unter  a,  b  oder  c  bezeichneten  Uebertretung  oder  .Nichtein- 
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hdtung  rechtskräftig  geworden  oder  die  «nferlegte  Geldstrafe  besahlt 
worden  ist,  so  können  die  Strafen  verdoppelt  werden. 

§  11.  Mit  der  Ermittelnng  der  im  vorigen  Paragraphen  erwähnten 
Uebertretungen  sind,  ausser  den  in  §  8  der  Prozessordnung  bezeiciiueten 
Personen,  beauftragt  die  Gendarmenebeamten,  s&mtliche  ttbrigen  Beamten 
der  BflicAis-  und  Gemeindepolisei  sowie  der  in  §  S  erwähnte  Arbeits. 
Inspektor,  die  unter  seinem  Befehle  stehenden  fieemten  sowie  attdh  der 
Instliche  Adviseur  der  Arbeitsinspektion. 

§  12.  Die  im  vorigen  Paragraphen  genannten  Beamten  haben  Zu- 
tritt zu  sämtlichen  Bauplatzen,  wo  Arbeiten  unter  grösserem  Luftdruck 
als  dem  atmosphirischen  verriditet  werden.  8ie  heben  anoh  freien  Zutritt 
so  sftmtlichen  Banplfttsen,  wo  vernünftigerweise  vermutet  werden  kann, 
dsBs  daselbst  unter  grösserem  Luftdruck  als  dem  atmosphärischen  Arbeiten 
VSrrichtet  worden. 

Die  Feld-  und  Waldhüter,  die  Beamten  der  Gendarmerie,  mit  Aus- 
Dshme  der  Staatsanwaltaashillgendarmen,  und  die  Beamten  der  Aeichs-  ^ 
«id  Ghemeindepolixei  von  niediigerMn  Range  als  dem  eines  Inspektors  der 
ReichsfeldhUter  und  eines  Polizeikommissars  müssen  dazu,  insofern  ihnen 
der  Zutritt  nicht  aus  anderen  Gründen  erlaubt  ist,  im  Besitz  eines 
speziellen  schriltiichen  Auftrages  vom  Bürgermeister  oder  vom  üautous- 
richter  (Amtsrichter)  sein. 

Wenn  den  im  vorigen  Paragraphen  genannten  Beamten  der  Zutritt 
verweigert  wird,  so  können  sie  sich  denselben  nötigenfalls  durch  An- 
rofuDg  der  bewaffneten  ^laclit  vorf^chalfen. 

§  LS.  Die  im  §  11  •.'»'^nmiTiren  Beamten  sind  zur  (TPheimlialtuiiü:  des- 
jeoigeii,  was  ihnen  an  den  Üaupiäten,  zu  welchen  sie  kraft  de»  vorigen 
Paragraphen  Zutritt  haben,  Aber  den  daselbst  ausgeführten  Betrieb  bekannt 
worden  ist,  verpflichtet,  insoweit  das  Erfahrene  nicht  mit  den  Bestimmungen 
dieses  oder  irgend  eines  anderen  Gesetzes  iin  Wider.sjtrurli  steht. 

Wer  absichtlich  die  im  vorigen  Absatz  auforlo.ixf o  (Tohoimlmltung 
verletztj  wird  mit  Gefängnisstrafe  bis  zu  6  Monaten  oder  Geldstrafe  bis 
«1  600  Gulden  bestraft,  mit  oder  ohne  Verlust  des  Rechtes,  Aemtcs*  oder 
beetimmte  Aemter  zu  bekleiden. 

Wer  sich  einer  Verletzung  dieser  Geheimlialf  nnij  schuldig  macht, 
unrd  mit  Gefängnis  bis  su  3  Monaten  oder  einer  Geldstrafe  bis  zu 
300  Gulden  bestraft. 

Die  Verfolgung  tritt  nur  ein  auf  Antrag  des  Betriebsleiters. 

§  14.  Die  durch  dieses  Gesetz  mit  Strafe  bedrohteo  Uebertretungen 
sind  als  Vergehen  zu  betrachten,  ausgenommen  die  im  vori<;en  Para- 
^aj  hen  genannten  strafbaren  Uebertretungen,  welche  als  Verbrechen  zu 

betrachten  sind. 

§  15.  ün.sor  mit  der  Ausiüliiimg  dieses  Gesetzes  beauftragte  Minister 
kann,  innerhalb  der  sechs  ersten  Monate  nach  Inkrafttreten  dieses 
GsBetsss,  bedingt  oder  unbediugt,  aber  nur  auf  bestimmte  Zeit,  fOr  Bau- 
arbeiten unter  grösserem  Luftdruck  als  dem  atmosphärischenj  die  zur 
Zeit  lio-i  Erlasses  einer  königl.  Verordnnn!;'  auf  Grund  des  §  1  bereits 
ini  (fiui'ie  waren,  Disjiensation  von  den  Bestiuuuunjiren  der  köuigL  Ver- 
Ordiiiing,  welche  Lit.  b,  e  oder  f  des  §  1  betreffen,  gewählten, 

§  16.  Sämtliche  sufolge  dieses  Gesetzes  abgefassten  SchriftstQcke 
sind  von  der  Stempelsteuer  und  von  der  Formalität  der  Eegistratur  befreit 
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und  sind  portofrei  nach  den   durch  köuigl.  Verordnung  zu  erlasseodta 
Vorschriften.    Die  Verfügun^jen  worden  unentgeltlich  ansi.'ehäudigt. 

§  17.   Dieses  Gesetz  tritt  an  einem  von  Uns  zu  beäummenden  Datum 
in  Enift. 

Wir  befehlen  und  verordnen,  dass  dieeea  Gesetz  im  Staateblatt  ver- 
öffentlicht werde,  und  dass  sämtliche  ministeriellen  Departements,  Autori- 
täten, Kollegien  und  Beamten,  die  &ä  angeht,  zu  seiner  pünktlichen 
Dujciiluhrung  mitwirken  sollen. 

2.  Königlicher  Beschlnss  vom  27.  Jnnl  1906,  sox  FeBtstellnng  einer 
Verordnung,  gemäss  dem  L  Paragraphen  des  Qesetaea  vom  22.  Hai 

1905.    (Staatsblatt  Nr.  143.) 

§  1.  Die  Einrichtang,  der  Zustand  and  die  Höhe  der  Arbeits- 
kammern. 

Art.  1.  Die  Konstruktion  und  das  Instandhalten  der  Arbeitfikammem  soll  toU- 
kemmene  Sicherheit  gewähren  hinsichtlich  der  Stärke  und  der  Waf^Merdichtheit. 

Wenn  sieb  bei  Unterbuchuug  der  Erdechichten  ergeben  sollte,  d&üe  plötzhches 
Durchschienw  dm  Gsteona  nidit  awgeMliloBaeo  isl,  so  sind  dagcgsn  Vorkehnuigvi 
zu  treffen. 

Die  Arbatofaunmer  i^t  in  dnrchaos  rdnlidiem  Zustande  zu  eriialten. 

Art.  2.  Die  Arbrif  ^uinn  er  soll  eine  solche  Höh i-  lial  f  ii,  lu-^  die  Arbeiter,  ail^ 
genommen  während  der  Zeit  des  Eiafüllens,  sich  darin  aufrecht  bewegen  können. 

§2.  Die  zu  treifenden  Anordnungen,  die  Anwesenheit  and  die  Zn- 
verlissigkcit  zweekmissiger  Vorrichtungen  und  anderer  Hilfamittel 

aar  8icberun(^  des  Schutzes  der  Perr^onen   auf  dem  ßaaplatse,  in 

den  A  rbeitskani  m  er  ü  unil  in  den  Schleusen. 

Art  3.  Zur  Kompriuiierunj^  der  Luft  8oll  eine  hinreichende  Anzahl,  jedenfalls 
wenigstens  zwei,  Luftpumpen  zur  Verfügung  stehen  .Tode  dieser  Pumpen  soll,  ein- 
schliesslich der  dafür  erforaerlichen  Bethebslnaft,  derar^  aa^esteUt  and  eingerichtet 
sein,  dass,  wenn  eine  der  Luftpumpen  dmrdi  irgmd  weh£e  ürmche  stocken  sollte,  ^ne 
andere  sogleich  in  Wirkung  gct^etzt  und  erhalten  werden  kann. 

Kr^ervemaschinen  und  Ersatzteile  für  sämtliche  Vorrichtungen,  deren  Fehlen 
oder  deren  Unvollständigkeit  eine  Gefahr  für  die  unter  erhöhtem  LufSrack  Arbeitenden 
bedeuten  kann,  sf)ll  ii  i  mmnr  in  Bereitschaft  sein. 

Art  4  Zur  Uetorderung  einer  regelm&RsisieD  tünströmunx  von  komphraterter 
Loft  ist  in  der  Haaptpressleitang  ein  dazu  zwecxmiBig  eingericnteler  Windkesad  ebi* 
zuschalten. 

Art.  ."j.  Es  ßuid  hinreichende  Vorkehrnngeu  zu  treffen,  dass  plötzlichen  {Schwan- 
kungen im  Luftdruck  möglidist  vorgebengt  w«nde,  und  die  Drackveribidcnuige&  immer 
glaichmäs8U(  geschehen. 

Art  0.  Die  Poaonen  in  der  ArbdtBkaromer  und  in  der  Penonenedilense  mUseen 
sieh  zur  Mitteilung  von  Nachrichten  an  das  draus««en  mit  der  Aufsicht  über  da.-^  Ein- 
end Ausschleusen  beaaftragte  Personal  in  Verbindung  setzen  können.  Den  Personen 
in  der  Arbeitskammer  mueii  ndtigen&Us  ein  Telephon  zur  VerfOgung  stdien. 

Art.  7.  Tn  der  ArV«  itskanimer  und  in  der  PcrsonenschleuHC  sind  .Vpparate  an- 
zubringen, welche  (ien  darin  hcm^chenden  Luftdruck  genau  angeben.  Dieser  l.>uftdruck 
ist  aussen  für  das  in  dem  12.  und  14.  Artikei  genannte  Fenonal  durch  Manomelv 
anzugeben. 

Art.  8.  Ein  für  Personen  bestimmter  Nothissapparat  mit  tiichtigcra  Tau  igt  in 
der  Arbeit^kumin.  r  immer  in  Bereitschaft  zu  hatten. 

Art.  9.  Die  Personenschleuse  oder,  wenn  mehrere  Personenschtensen  vorhanden 
sind,  eine  derselben  i^t,  xolanee  sieh  in  der  Arbeftskammer  Pprsonen  befinden,  nach 
der  Seite  der  Arbeit^^kammer  offenzulialten,  ausL'enomnicri  während  dt  r  zum  E,in-  \jud 
Ausschleusen  von  beaufsichtigendem  Personal  crforderhcheu  Zeit  Wenn  auf  einer 
ArbeitBkamnier  nur  «ine  Peraonenscbachtröhre  angebracht  ist,  darf  bei  dem  8dudkt> 
Wechsel  die  Scbif  ht,  \v.  l<  hc  in  der  .Arbeitskamnier  dir  Arbeit  anzufangen  hat»  ent 
hineingehen,  naehdeiu  die  andere  Schicht  die  Arbeitskammer  verlassen  hat. 

Art  10.  Die  zur  Regulierung  de»  Ein-  und  Ausschleusens  und  der  VentUatioo 
in  der  Personensdileuse  angebrachten  Vorrichtungen  dihrfen  nicht  wiJlkürUcli  veaatellt 
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werden  können  und  Bind  au8»er  dem  Bereich  der  Arbeiter  zu  halten  ;  ee  soll  eine  ver- 
siegelte NotvornchtuDg  ao^ebracht  sein,  welch«  es  einer  Penoo»  die  eingesc^iuit 
ima,  «rmö^licht,  selbetSudig  sich  langsam  wieder  tacmamhlmun.  £e  fot  nnterMgt» 
lieh  ohne  Not  Iwagter  Vut Vorrichtung  zu  bedienen. 

Art.  11.  Die  Luftleitung  soll  bei  den  Luftpumpen  ein  Absperrventil  haben  und 
ausserdem  mit  einem  automa&chein  Bückschla^i^TentUe  vendken  9aa  «n  der  Stelle,  wo- 
dkeclbe  in  die  Arbeitfikammer  oder  in  die  Schleuse  tritt. 

Damit  der  Druck  der  komprimierten  Luft  in  der  Arbeitskammer  nicht  höher 
steige,  als  notwendig  ht,  em  tmckmiu^  pladertes  und  sweckmteig  einge- 
richtetes Sicherheitsventil  anzubringen. 

Art.  12.  Das  Personal,  das  aie  Puuipcu  bedient,  hoU  erfahren  und  mit  der  Eiu- 
ricbkang  Tertmut  sein. 

Art.  Id.  Zum  Ein-  und  Aasechleueen  von  Fersonen  and  Materialien  eind  ver- 
■diiedene  Sdüenaea  sn  benutcen. 

Die  Pertfonea-  und  Mat*rialien-Scbaohtr5hren  sind  getrennt  zu  halten. 

Art  14.  Beim  Ein-  und  Ausschleusen  von  Personen  soll  außerhalb  der  Öchleuse 
mtnate,  sadiverstfindige  Aofdeht  eeiii. 

Arf.  15.  Rciin  Anstreten  aus  der  Schleuse  sind  die  Arbeiter  mit  trocknen  und 
reinen  wollenen  km  zu  versehen.  Wo  nötig,  müssen  solche  Decken  auch  in  der 
Schleuse  zur  Verlnjxi;"]::  si<-li.,'ii, 

Art  ]H  Auf  Bauwerke,  bei  welchen  der  T^rHerdruck  wenifpr  ist  als  Atmo- 
sphäre, finden  die  Artikel  4,  5,  7,  8,  9,  10  und  15  keine  Anwendung. 

0  3.   Die  Reinheit,  die  Ern  cu  erung ,  die  Verunrei  n  i  punp:  und  die  Tem- 
peratur der  Laft  in  den  Arbeitskammern  und  in  den  Schleusen. 

Art  17.  Die  Loft  aoll  den  Pamp«n  dudi  ein  Bohr,  denen  OeEhmng  oder  (Mf- 
nunL'en  to  hoch  Aber  dem  Boden  eein  mOeaeni  daee  reiiie  Luft  garantiert  iet«  aqgeflUiit 

werden. 

Art.  18.  Der  Cylinder  der  Luftpumpe  ist  mit  fieUeowasser  oder  mit  ii^end  einem 
anderen,  beim  GMnnnch  keinen  fiUen  Geruch  von  sich  gebenden  luteiial  ni 

schmieren. 

Art.  19.  Die  in  die  Arbeitskammer  und  in  die  PerMonenscfalenM  einzuführende 
komprimiert«  Luft  darf  nicht  unter  10**  C  noch  über  18"  C  temperiert  mAn  und  ist 
möglichst  trocken  zu  halten, 

Art.  20.  In  die  Arbeitskttnmer  iet  wenigetaiB  45  m'  engesangte  Luft  pro  Mann 
und  pro  Stande  einauiiUiren. 

Art  2L  Die  Znfittirung  der  Luft,  wMb»  in  die  Fmonenidilenee  gepreeit  wmdm 
niu>  ,  zur  Vealüatioa  wihrand  dee  Ein-  und  Anrndüenane,  iet  Ton  «Daacn  her  ni 
regulieren. 

Die  Luftzuführung  darf  nicht  böswillig  verhindert  werden  können. 

Die  für  diese  Ventilation,  8owie  die  für  daa  Rinechleiiiien  bcetimmte  Lnft  iet 
unmittelbar  aus  der  Hauptleitung  herzuführen. 

Art.  22.  Beim  Binlven  der  Arbeitskammer  durch  Lehm,  Moor  und  sonstige  wenig 
Luft  durchlas-Hcnde  Erdi*chic'hten  und  l)eim  Ausfüllen  der  Arbeitskammer  sind  be- 
gonderc  Yurkehruugeu  für  hinreichende  Ventilation  zu  treffen. 

Art.  23.  Das  Rauchen  ist  in  den  Blumen,  ivo  ein  grOeserer  al»  der  «tmoaphft- 
liacfae  Luftdruck  herrscht,  untersagt. 

In  der  ArbeitBkaramer  eind  zur  Aufnehme  der  Fikalien  eingerichtete  BchSIter 
anzubringen,  deren  Inhalt  geruchloB  au  maciien  iet  und  die  nach  Aeoutaung  baldiget 
drauHsen  zu  leeren  sind. 

Art  24.  Auf  Bauwerke,  bei  wdefaen  der  Ueberdruck  weniger  ist  als  Atmo- 
sphäre, finden  die  Art.  21,  erater  Abflats,  und  22  und  23,  aweiter  Abeata,  keine  An- 
wendung. 

§4.  Die  Beleuchtung  dee  Baunlat/es.  der  Arbeitskammer  und  der 

äcnleuiieu. 

Art  25.  Der  Bauplats  ist  in  der  Weise  su  bdeuehten,  dase  die  Arbeiter  ohne 
Qefahr  ihren  We^  finden  können. 

Art.  26.  Die  Arbeitskammer,  das  Schachtrohr  und  die  Schleuse  ^ind  hinreichend 
el^tri»ch  zu  beleuchten. 

Art.  27.  Während  der  Arbeit  in  ilcr  Arbcit.'^kammpr  soll  der  Vorarbeiter  immer 
mit  einer  gut  funktionier  enden  elektri»cheu  ra<»chenlaterue  zur  Notbeleuchtung  ver- 
eehee  Min. 


Digitized  by  Google 


188  - 


§5.  DieGröseeuDd  die Eioriohtu ng  derBchleuaen  und  der  Schacht- 
rohre  und  die  Bedisnung  der  Hahne  beim  EiD>  und  AneBchlemeo. 

Art.  28.  Die  PerBonenschleuee  soll  im  InnerD  wenigstens  1^  m  hoch  sein  und 
«De  verffigbere  Bodeaüiche  von  wenigstens  0,3Q  pro  Mann,  wenn  unter  nicht  mehr 
als  "l  Atmoephare  Ueberdrack  geurbcStet  wird,  0,35  m*  pro  Mann,  wenn  unter  nicht 

Um  l:r  al-  '?  Atnn j-iph:lrfn,  und  0,40  m'  pro  Äriitin,  wenn  unt«r  mehr  nU  2  Atmosphären 
Uebcrdruck  ge&rlieitet  wird,  bieten.  Im  letzteren  Falle  sind  iSitzgelegenheitea  ao- 
anbringen. 

Art.  29.  Die  Penoneoachleaee  iet  mit  einer  zweckmieiigea  Ventnationevocridi- 

tung  zu  ver!«ehen. 

Art.  30    Der  Boden  der  Personenschleiue  eoll  eloen  aiueinandenundbmendeD, 

offengearliciti  tPii,  hölzcrnpn  Fu.ssboden  haben. 

An.  ;51.  Der  Gebrauch  der  Personenschachtrohre  darf  nicht  durch  die  Anwesen- 
heit von  Kohren  und  Lcitunfrcn  bclä*4tiiit  werdon. 

Art  32.  Die  Feceonenschleuse  ist,  wo  nötig,  zu  erwärmen  oder  abzukühlen,  es 
sei  denn,  dass  anf  andere  Weise  dafür  gesorgt  ist,  da^s  die  Witterung  keinen  unmittei« 
baren  Kinflus.^  auf  sie  hat. 

Art.  33.  Auf  Banwerke,  bei  welchen  der  Ueberdruck  weniger  aid  %  AtmiMpbäre 
beträgt,  finden  die  Artikel  28,  29,  30  und  32  keine  Anwendung. 

g  6.  Die  Anwesenheit,  die  Uroääe  und  die  Einrichtung  einer  Hekom- 
preitsioneechleuse,  welche  snr  Behandlung   von  Caistonkranken 

dienen  soll. 

Art.  34.  äobaid  die  Arb^ten  bei  einem  Ueberdruck  von  IVt  Atmoephäre  oder 
mehr  yerrlchtet  werden,  w>U  eine  RekoropreBitouieehleuBe  oder  eine  damit  nach  dem 

Gul.li  htcii  d(s  ArVii  it'^in'^pi'ktors  gleichzustellende  ^^)rnoht^^ng  vorhanden  sein. 

Art.  3ö.  Die  Kekompressionsschhnirfc  soll  wenigstens  3,")  m  lang  sein,  wenigstens 
2,6  n  Durchschnitt  haben  mid  mit  einer  Vorkammer  und  einigen  mit  echwereni  (tlas 
4»o«errten  Oeffnungen  versehen  sein,  indem  dieselbe  in  einer  Lokalität  aufgotcUt  werden 
soll,  welche  auf  die  erwünschte  Temperatur  gebracht  und  daraut  gehalten  werden  kaxm. 
Von  der  Rekumpressionsschleuse  soll  nach  aussen  telephonische  Verbindung  bestehen. 
Die  Schleuse  soll  hinreichend  ventiliert,  die  künstliche  Beleuchtung  elektrisch  sein. 

Weiter  soll  sie  eine  kleine  separate  Vorkammer  enthalten,  um  Arzneimittel  und 
dergleichen  einrasclilettBen,  ohne  dae»  die  grOarare  Vorkammer  benntst  au  wenim 
braucht, 

7.  D  ie  A  n  wpscnli  oi  t .  dieOrÖPfe  und  di  e  Ein  r  i  r  h  t  u  ng  von  Lokali- 
täten,  die   zur  Verfügung   von  Personen   stehen,   welche  aus  den 

Schleusen  kommen. 

Art.  3G.  Ein  /w.M.knin.'-sifx  einireriehtetcs,  gut  erwärmtes  und  beleuchtetes  Speiee* 
Zimmer,  wo  die  Arbeiter  verweilen  könn*  ii,  nuiss  zu  dprcn  Verfiigung  stehen. 

"Mit  diesem  Baum  ist  eine  besondere  Räumiiehkt  it  zum  Trocknen  von  Kleiden 
au  verbinden,  und  ein  Lokal,  wo  einige  Arbeiter  lieget»  können. 

Es  müssen  gute  Lagerstellcn  für  die  Nachtschichten  vorhanden  sein ;  ferner 
Gelegenheit,  gute«  Trinkwasser  zu  bekonuuen,  Kopf  und  Hände  zu  reinigen  und  die 
Ücbärkleider  zu  bergen;  auch  müssen  zweckmässig  eingerichtete  und  zweckmässig 
placierte,  reinlich  gebaftene  Aborte  vorhanden  sein. 

Art.  37.  D-if  Ileinhaltfii  utid  die  l'ediennnLr  der  im  \'ori;^'en  Artikel  l)e;ceichneten 
Lokalitäten  ist  einem  ausiiclüiesälich  dazu  angewiesenen  l'crsunal  aufzutragen. 

Des  8neiBczimmcr  mnsa  wentgstene  3  m  hoch  sein  und  wenigstens  6  m'  Lnft> 
räum  pro  iVlJinn  birrm. 

Art.  38.  Aut  iiauwerke,  bei  welchen  der  Uebeniruck  weniger  als  Atmosiphiire 
ist,  finden  die  Artikel  36,  zweiter  und  dritter  Absatz,  mid  37*  zweiter  Absata,  keine 
Anwendung. 

§  8.    Die  Anwesenheit  von  hi  nreiehen  dem  sachverständigen  P«r>onal 
auf  dem  Uauplatze  zur  Hilfeleistung;  ärztliche  liilfe  auf  dem  Bau- 
platze. 

Art.  3'.<.  Hei  der  .\n>fiihnjtiir  eines  Bauwerk'  -  unter  -r.'i->.  r<  in  Lufi  im.  k  als 
dem  atmosphärischen  muM  ein  Arzt  au^*-!at^l't  ^^cin,  der  zur  Verfügung  steht  tiir: 

a)  die  in  den  Artikeln  44  und  45  nezcichneten  ärztlichen  Untersuchungen; 

b)  eine  müirtieb'^r  nhnrlfo  fir7flirhe  Bdundlung  alier  einer  solchen  B^iandlnng 
bciiiirftigen  Pereuucu  auf  dem  ßaupiatze; 
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e)  das  Erlassen  der  im  41.  Artikel  genannten  Vorschriften; 
A  die  VerridituDg  der   «reit«ren  auf  Gruod  g^euwärtigeD  DekretA  ihm  ob- 
UcgeMea  Arbeiten. 

Der  Petrie!)!-leiter  der  Banarboit  hat  den  Namen  des  Arztes  Unserm  mit  drr 
Ansführung  die^c«  Dekrets  beauflragteu  Minister  scbriftiich  mitzuteilen,  und  zwar  lU 
Ikge,  bevor  die  Arbeiten  unter  gröstserem  Luftdruck  aln  d&n  atmosphärischen  anfangen. 

Wenn  die  im  vorigen  AbRatz  hezeichncteii  Arbeiten  schon  in  Ausführung  be- 

Siffeo  sind,  bevor  diesee  Dekret  in  Kraft  tritt,  ><)  hat  die  Mitteilung  zu  erfolgen  in 
0  10  ersten  Ta^en,  nachdem  dasselbe  in  Kraft  getreten. 

Art  40,  Bei  einer  unter  gröeMrem  Ueberdruck  als  I  Vt  Atmosphäre  auazuführenden 
Banarbeit  hat  Unser  mit  der  Ausföhrune  dieses  Dekrets  beauftragte  Minister  eine 
flder  niohrere  Per^unen  zu  bezeichnen,  welche  mit  gutem  Erfolg  den  ersten  Teil  des 
inktisviieo  A«rztMxamens  tteMtanden  baboL  Eine  der  betreffenden  Persunen  muas 
«ihniid  der  Arbeit  immar  zugegen  aein. 

Die  diesen  Personen  ziizurrkennende  Vergütung  hat  Unser  Minister  zu  be- 
•timnen,  und  dieselbe  wird  an  von  ihm  zu  bet^timmenaen  Zeiten  von  der  Stiiat^kasse 
rar  Auszahlung  bereitgehalten.  Der  Betriebsleiter  hat  zu  den  von  dem  Minister  zu  be* 
stimmenden  Zeiten  bei  einem  der  Beinhiiiahlmnnf  eiMii  der  haatimmfai  VeEgülung 
gleich«i  Betri^  einzuzahlen. 

Art.  41.  Der  im  39.  Artikel  erwähnte  Arzt  gibt  Vorscimften  über  die  Vorsicbts^ 
masar^^eln,  welche  die  Arbeiter  beim  V^erlassen  der  Arbeitekammer  oder  der  Schleuse 
aod  beim  Aufenthalt  im  äpeiaezimmer  zu  beobachten  haben,  sowie  für  die  Versorgung 
der  Kranken,  den  Gebrauch  der  Bekoraprcs?ioD.sächlouso  und  weiter  über  aUee,  meer 
mjjtttnu»  der  GesiiodbMfc  der  Arbeiter  für  notveodig  erachten -aollte. 

Art  4i.  Die  im  40l  Artikel  genannten  Pmonen  arbeiten  imfter  AoMdit  des  im 
38.  Artikel  bezeichneten  Arztes. 

JkxL  48.  Auf  fiauwerke,  bei  welchen  der  Ueberdruck  weniger  ist  als  Vt  Atmo- 
eyhlMii  4Mm  die  Artikil  S9  nnd  41  kciM  AmreDdoog. 

$  9.  Die  Zulassung  von  Personen  zur  Ueratellung  von  Arbeiten  unter 
grAMerem  Luftdruck  «le  den  atmoepEirieehen. 

Art  44.  Zur  Herstellung  von  Arbeiten  unter  grOaisrem  Luftdruck  als  den 

«bnoHphärischen,  dürfen  nur  zugelaBsen  werden  Personen: 

a)  über  welche  der  im  39.  Artikel  geoaonte  Arzt  dem  Betriebsieit^  der  Bauarbeit 
«Ine  schriftliche  Erklärung  abgegeben  hal,  «oa  dar  her?oigelit,  dies  sie  ffir  diese  Arbeit 

geeignet  befunden  worden  sind  : 

b)  solche,  die  zwar  ihr  2i).,  nicht  aber  ihr  35.  Lebensjahr  vollendet  haben,  wenn 
der  Ueberdruck  3  Atmosphären  betragt: 

c)  solche,  die  zwar  ihr  20.,  nicht  aber  ihr  45.  Lebensjahr  vollendet  haben,  wenn 
der  Ueberdruck  weniger  als  3  Atmosphären  beträgt. 

Art.  }5.  Bei  der  im  vorigen  Artikel  vi  irireiJchriebenen  Untmuchung  ist  besonders 
Acht  zu  sehen  auf  den  Zustand  jener  Organe,  auf  welche  die  Arbttt  unter  groeeereiu 
LaftdmdT  als  dem  atmosphirisdien  von  nadiieiU^em  fiinfiuse  sein  kmn,  namentlidi 
der  Organe  dt^  Blutumlaufes,  drr  Atmung,  des  Nervensystems  und  des  Gehörs. 

aL  It^el  für  die  Untirstudauig  gilt,  dass  zur  Zulassung  ungeeignet  machen: 

1.  nnregelmassigcr  Körperbau,  zunächst  der  Wirbelaloie  und  der  GUedmassen; 

2.  zu  geringe  körjX'rliche  Entwicklung; 

3.  allgemeine  kör{)erliche  Schwäche ; 

4.  Fettleibigkeit ; 

ö.  langwienge  Hautkrankheiten; 

6.  Narben,  welche  an  der  Bewegung  hindern; 

7.  Drüsenschwellungen : 

H.  Geschwülste,  von  denen  nach  ihrer  Art,  ihrem  Umfang  oder  ihrem  Ort  eine 
StSmiur  erwartet  werden  k»an; 

9.  8chwpi<>füsse; 

10.  langwierige  Affektioueu  des  Knochen-  und  Muskelsystemä  und  der  Gelenke 
(Fisteln,  Gelenksmäuse  etc.); 

11.  Herz-  und  (tefäi^skranklieiten  (Aneurysmata,  Varioen  etc.); 

12.  Nervenkrankheiten ; 

13.  Blutkrankheiten  (Syphilif^,  Malaria,  langwierige  Metallvergiftungen  etc.); 

14.  Aifekttonen  da  Lufträhre  oder  der  Langen,  sowie  aucli  Aüektionen  der 
Pleura; 

Ifi.  langwierige  Affektionen  des  Verdannngskanals; 

18 
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m.  UuffwieriKe  Affektiooen  oder  VerleUuog  der  Geechlechtaozgane; 

17.  BriSdie  der  ESngeweide; 

18.  Nieren-  uiul  lUa-iiilcideii  und  Gonorrhöe; 

19.  veruiutUcber  Mis«braueli  von  Spirituosen; 

20.  Nasen-  und  Ohrenaffcktioncu. 

Die  Arhritor  mü.^'^rri  r-iiie  für  die  Luit  voUkommen  zDgiuigliGhe  Nase  habcD  and 
die  Valsalva-riubt;  au^lühren  köniitin. 

Perforationen  des  TrommelfoUce  sind  nur  dann  ein  Hindernis  für  die  Arbeit 
unt#>r  erhöhtf'Mi  Luftdruck,  wenn  dieselben  durch  eiuo  akutr  Mittelohreniziindunp;  ver- 
ursacht werdmi.  Chronische  Gonorrhöe  bildet  keine  (lu^en Indikation  tür  diö  Arbeit 
unter  erhöhtem  Luftdruck. 

Lftogwienge  Kfttairhe  de«  Mittelohre«  bedingen  nicht  ZurÖdcweUung. 

lAbyrinthuiden  bodingen  i^eht  gleich  Znrttekweisung;  nur  mAnen  die  Aibeiter 
speziell  aufmerkgam  gemacni  wierden  md  die  Notveodigkeit  einer  liutgMineii  Au«- 
echleuüung. 

Arbiter  mit  eiteriger  Naeeoaelcretion  sind,  «ncfa  bei  für  die  Lnfb  'voUkommeo 

sugindicher  Nase,  zurückzuweisen. 

Art  4Ü.  Bei  der  Ausführung  einer  Bauarbeit  unter  grosserem  Ceberdruck  als 
!'/•  Atmoqshäre  gilt  die  im  44.  Artikel  unter  a  erwähnte  Erkliroag  nur  fttr  eineD 
Zatraum  von  7nial  aufeinander  folgenden  24  Stunden. 

Art.  47.  Bei  der  Ausführung  einer  Bauarbeit  unter  grüsscrem  Ucberdruck  als 
IV«  Atmosphäre  haben  sich  die  Arbeiter,  eine  Viertelstunde  bevor  sie  in  die  Arbeits- 
Icunmer  hinunterst^jeiii  bei  der  im  40.  Artikel  gwuinten  Penon  sa  meiden.  Dieee 
hat  sich  davon  zn  (ibiReugen,  ob  der  Arbeiter  mter  dem  Einfluw  von  Spirituoeen 
etdit,  ob  er  an  XaHenschnupfen  leidet  thU  r  in  dem  Mamt  onirolll  iet,  dttä  idn  Hib- 
imtersteigen  in  die  Arbetlakammer  nicht  erwünscht  ist. 

Art  48.  Albeiter  bei  einer  Bamvbeit,  welche  unter  grOeaenm  üeberdmck  als. 
1'  .  Atmosphäre  aus^'eführt  wird,  von  denen  die  im  40.  Artikel  genannte  Person  er- 
klärt, dass  sie  nicht  in  die  Arbeitskammer  hinuntergelassen  werden  sollen,  dürfen  darin 
nicht  zugelassen  werden. 

Art.  49.  Der  im  39.  Artikel  genannte  Arzt  sorgt  dafür,  dasA  aufgezeichnet  werden 
die  Namen  und  Vornamen  derjenigen,  welche  sich  zu  einer  UnterauiJiung  angemeldet 
haben,  mit  Angabe  des  Ra^ultates  der  Untersuchung  sowie  sämtliche  F^le,  in  denen 
ärztliche  Behandlung  auf  dem  Bauplätze  erfolgte,  und  die  dabei  erzielten  Resultate. 

Er  sucht  mö^chst  genau  unterrichtet  zu  bleiben  über  die  Gaissonkrankhdtea, 
w(  Iche  aiiRseriialb  des  Banpiataea  anftnten,  tqh  weldian  er  auch  Aufiwichnnngen  an 
machen  hat. 

Die  Anbeiduinngen  sind  eo  bald  wie  mfigUcb  dem  irstüchen  Advteeur  der 

Arbeits!  nsi)ektion  ein /.uzenden. 

Art.  50.  Auf  Bauwerke,  bei  welchen  der  Ucberdruck  weniger  ist  als  »/i  Atmo- 
spliire^  findet  der  44.  Artikel  unter  a  keine  Anwendung. 

fi  10.  Per  Luftdruck,  unter  welchem  gearbeitet  werden  darf,  dieZeit^ 
in  welcher  dae  Bin»  nnd  Aneschleueen  erfolgen  soll,  wfthrend  welcher 
eine  Person  unter  grösserem  Druck  al-«  uem  atmo^[)hari8chen  ar- 
beiten darf,  und  die  Zeit,  welche  verlaufen  »oll,  bevor  eine  Person^ 
■  die  sich  unter  grOaaarem  Luftdruck  als  dem  atmosphärischen  auf- 
gehalten hat,  von  ncoem  unter  diesen  Luftdruck  gebracht  wird. 

Art.  51.  Die  Zeit  zum  Einschleusen  soll  bei  einem  Ueherdruck  von  '  ,  Atmo- 
sphäre oder  darunter  wenigsten!«  ö  Minuten  betragen  und  für  jede  Vio  AüiioBphäre 
höheren  Ueberdrucks  wenigst<;n8      Minute  mehr. 

Die  Zeit  zum  AuBschleusen  mos«  betragen: 

a)  bei  Arbdten  unter  niedrigerem  Ueoerdmck  ah  1*',  Atmosphäre  wenigstens 
1*/,  Minute  für  jede  Vi,.  Atni('>iihäre  Uelwrdruck  , 

b)  bei  Arbeilen  unter  einem  Uel>crdruck,  der  grösser  uIh  1'/,,  aber  nicht  gTt)e«ser 
als  3  Atmoephiren  ist,  22%  Minuten,  mit  einem  Zusatz  von  wenigstens  2  Minuten  fflr 

jede  '     Atmosphäre  IJebrrdnirk  iü.cr  d.  n  von   1'    Atnifwphäre;  das  Aus>ehleusen 
ist  derart  zu  regeln,  dass  iii«.  Zeit  zum  Au--  lileui*en,  bis  der  Ucberdruck  bis  auf 
Atmospbäre  i^inkt.  weniir^tcnH  2  Minnrni  für  jcxle       Atmoephlre  und  nachher 
wenigstens  1'  ^  Minute  für  jinle  '/,„  Atniosjihäre  l)cträgt; 

c»  bei  .\rbciton  untor  einem  grösseren  l'<'l»ordnick  als  3  Atmosphären,  52V,  Minute?, 
mit  einem  Zunatz  von  wenigstenn  ;{  Minuten  für  jode  Atmosphäre  Uebertlruck  über 
den  von  3  Atmosphären;  das  Ausschleusen  ist  derart  zu  regeln,  daas  die  Zeit  zum 
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Auitfichleusen,  bis  <ler  Uobcrdnu'k  bis  auf  3  Atmosphären  siukt,  wenicrstens  3  Minuten 
für  jede  Vi*  Atmosphäre  beträgt  und  nachher  so  lange,  wie  unter  b  im  sweiteo  Swks- 
Uäl  WtLmmt  wurde. 

Art.  52.  Wenn  der  Ueberdruck  wrnig-cr  ah  3  Atmo^^phären  beträgt,  so  darf  die 
Arbeitaseit  24  Stunden  nicht  mehr  betragen  als  die  Stundenzahl,  welche  man 
«riiiltt  wenn  man  von  der  Ziffer  8  die  gesamte  Dauer  der  Minimai-Ein-  und  Atw- 
schleusungszeiten,  wie  sie  im  vorigen  Artikel  bestimmt  wurdeD,  Und  die  im  nachsteD  Ab* 
satz  ^wähnte  Dauur  dur  Ruhezeit  abzieht. 

Wenn  die  Arbeit  unter  erhöhtem  Druck  vier  aufeinaixlor  fidgende  Standeo  ge- 
dauert hat,  Ut  dem  Arbeiter  wenigstens  nine  halbe  Stunde  Ruhe  zu  frowähron. 

Nach  jedem  Auleuthalt  unter  erhöhtem  Druck  musB  unter  Beachtung  des  im 
ersten  Ab^tz  Bestimmten  ein  Zeitraum  vuti  inial  der  Dauer  seines  Aufenthalts  unter 
o-höhtem  Druck,  aber  in  keio«n  Fall  von  wenigor  als  8  Stunden  verlaufen,  worin 
der  Arbeiter,  ee  sei  denn  znr  Relromprassion,  unter  dem  atmmphärischen  Lnftdmclr 
verbleibt. 

Art.  &3k  Wenn  der  Uebttdruck  d  Atmosphären  oder  mehr  betrugt,  darf  der  un> 
nBterbroehene  Aufenthalt  in  der  Arbeiteltammer  nicht  über  1'/,  Stunde  dauern  und 
dflif  der  Aufeathalt  daselbst  pro  24  Ptunden  nicht  nirhr  lM«trajz:eii  als  3  Stunden. 

Art.  54.  Bei  der  letzten  Füllung  der  Arbeitskammer  1 8t  ein  ordentlicher  Wechsel 
des  Personala  vorzunehmen. 

Art.  55.  Auf  Bauwerke,  bei  wolrhen  der  Deberdmck  unter  Yt  Atmosphäre  bleibt, 
findet  der  52.  Artikel  keine  Anwendung. 

11.  Unentgeltliche  Verabreic  hung  von  bestimmten  Getränken;  Ver- 
ot  der  Verabreich uoK  von  bestimmten  Getränken  auf  dem  Bauplatze 
TOr,  wihrend  oder  naen  der  Arbeit  unter  grösserem  Luftdruck  als  dem 
atmosph&riechen;  V  erbot ,  bpf>timmte  Getränke  auf  den  Bauplatx  so 

bringen  und  dagelbflt  zu  geniessen. 

Art  56.  Beim  Verlamen  der  Schleuse  müsaen  die  Arbeiter  in^  dem  im  30.  Art 

genannten  Bj>ci)iezimmer  warme  alkoholfreie  Getlänkei  Olieiltgeltlich  und  in  hin* 
reichender  Menge,  zu  ihrer  Verfügung  vorfinden. 

Art  57.  »  iet  verboten,  am  dem  Bauplatze  vor,  wahrend  oder  nadi  der  Artieit 

untr-r  rrrc^-rreni  r.iiftrlruck  alf  dem  atmosphärischen  alküholiache  Getränke  vrr- 
iü>reicheo,  es  sei  denn,  dam  der  im  39.  Artikel  genannte  Arzt  die  Verabreichung  der- 
sfllbeD  an  eine  bestimmte  Person  für  notwendig  nält. 

.\rt.  TiS.  Em  i.it  verboten,  alkoholische  OrtrL'inlr  auf  rlri:  Bnuplatz  zu  bringen, 
e»  sei  denn,  d&as  der  Trank  »ugleich  in  die  Verwtüii  uug  des  im  .iL».  Artikel  genannten 
Antes  komme. 

Es  ist  verboten,  alkoholische  Getränke  auf  dem  Bauplatz  zu  geniessen,  es  sei 
denn,  dass  der  im  39.  Artikel  genannte  Arzt  die  Verabreichung  dersen)en  an  eine  be- 
etiooimte  Person  für  notwendig  hält. 

Unser  Minister  des  Innam  ist  mit  der  Ausführung  dieses  X>ekrets  beauftragt,  das 
im  Btaetibiatt  ee|geDommen  werden  und  von  dem  d«n  BUwtenit  eine  Abechnft  m* 
gehen  soll. 

X.  Sulsse.  Schweiz. 
1  Kanton  Basel-Stedt 

1.  Q«seti»  betr.  das  Iiehrlingeweeen.   Vom  14.  Juni  1906. 

I.  lo&leht  ttber  das  Lehrlingsw^en. 

§  1.  Das  Lehrlingswesen  untersteht  nach  Maii.!^gabe  dieses  Gesetzes  der  staat- 
tichen  Aufsicht. 

Unter  Vorbehalt  der  dfm  Regierungsrat  zustrebenden  Kompetenzen  wird  diese 
Aufsicht  vom  Departement  de-  Innern  au^Qbt. 

Die  Beaufsichtigung  des  ijehrlingswesens  im  einzelnen  liegt  dem  Gewerbe* 
iij$pcktorat  ob. 

§  2.  Zur  Mitwirkung  bei  der  ihtn  übertragenen  Aufsicht  wird  dem  Departement 
des  Innern  unter  dem  PriUidiuni  des  Departetnent«vors.t«'herÄ  eine  Kommission  von 
vierzehn,  worunter  wenigstens  zwei  weibliche  Mitglieder,  beigegeben,  die  den  Namen 
Ifdoünsqiationat  führt 
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Von  den  Kouimi-jsiousinitiilitxlern  sollen  fünf  (TescLäft^inhalxT  und  fünf  Arlteiier 
oder  Angestellte  sein.  Ausserdem  ist  auf  eiiie  Vertretung  der  6ch.ulbeliörde/i  Iktlaclit 
m  nehmen. 

§  '6.  Dtji  I^hrUngtmataxmat  hat  die  vom  Kegurangir^  in  AiiafüliniDjBr  dieees 
GceetzM  zn  erlaaaenden  verordnnngen  nnd  Begtemente  vorrn beraten  nnd  die  mm  vom 

E^^ierujiL'-iat  oder  vom  Departement  des  Innern  vorgelegte  Fragen  zu  begutachten. 
Ferner  hat  es  für  die  vom  Keffierunfisrat  angeordneten  L^lingaprüftu^en  auf  Grund 
der  bezüglichen  Verordnnog  (§  27)  die  PrflfnngriDonuBiaiioiieB  und  Fnurngsexperten 
sa  ernounen. 

Im  übrigen  werden  t^eine  Obliegenheiten  vom  Bcig^ongBrate  durch  eine  V«r> 
adDimg  festgesetzt,  welche  eiiuelnen  AbteihmgeB  oder  Delegierten  dee  Lehrlinge- 
patronatB  besondere  Funktionen  zuweisen  Icnnn. 

Das  Sekretariat  des  Lchrlingspatrunatr»  wird  vooi  Gewerbeinspektor  besorgt. 

Die  Mitgiiedar  dee  LehrlingepalTOttati«  erlmlten  für  jede  Kommiaaionaeitcung,  der 
sie  beiwohnen,  eine  EntAchädigoDg  von  zwei  Franken.  Ueber  etwaige  Entschädigungen 
für  besondere  Funktion^  einubiar  Abteilungen  oder  Delegierten  wird  der  Begienugs- 
mfc  dn  Nihece  dnreh  VcKiidniiiig  beetbnmeD. 

§  4.  Als  LehrUng  im  Sinne  dicHes  Gesetzes  gilt  jede  männliche  oder  weibliche 
minderjährige  Person,  welcbe  in  einm  handwerksniiaaigen  Betriebe,  in  einer  L^- 
werkstätte,  in  einem  Handelsgeschäft,  in  einem  andern  nach  kaiifmänniHcher  Art  ge- 
führten Geschäft  (der  in  (  inrni  PrivnthauKe  i  im n  bestimuii' n  fienif  erlernen  will 
wad  m  diesem  hauptsädiiichcu  Zweck  in  ein  dauerndes  VertraKsverfaiitoia  zu  UiR«a 
AtMügäm  eintritt!  DemgemiM  «ind  auch  bendüle  AngeeteUlo  ib  hMUngs  sa 
hrtr  ichten,  wenn  ^ich  ans  dher  Oesarndnit  dar  AtMlettangriiMiagitiigea  derSadw  aadk 
ein  Lehrrerhältniä  ereibt. 

Ueber  Anstände  Mtflglich  der  FTage,  ob  ein  I^rverhültnig  vorliegt  oder  nlchti 
entscheidet  daa  DflpwteawDt  des  bmem  unter  VorbetuUt  do>  BdkiUMS  «i  d«D  Be> 
gierungsrat 

§  ö.  Dieses  Gesetz  Hndet  keine  Anwendung  auf  diejenigen  Jßetriebe,  welche  dem 
Bundeegeect?,  betreffend  die  Arbeit  in  den  Fabriken  unterstellt  sind.  Im  übrigen 
bleiben  die  BestimmunKen  der  Gesetzgebung  des  Bundes,  insbesondere  die  Huf tpfUdni- 
gBaetqsebnng  und  daa  Obügntionenretiht  vorbelinltfln. 

III.  Ailf^iueliie  Beaümuiangi'a. 

§  6.  Qeadritftrinhaber.  wtki»  infolge  stra^ericfatliaher  Vemrlsilniff  afeht  im 
Besitze  de^  Aklivbürgerrechtea  sind,  dürfen  wfthtend  der  Dauer  der  Stilkmhng  häns 

Lehrlinge  ^netellun. 

§  7.   Das  Becht,  Lehrlinge  zu  halten,  kann  auf  Antrag  dee  üepartemeats  des 

Innern,  da>*  vorher  ein  Gutachten  des  Lehrling-spatronati'  einf.uholeQ  hat,  vom  Se- 
gierungsrate  bis  auf  die  Dauer  von  zehn  Jahren  entzogen  werden: 

a)  einem  Geschiftainhaber,  welcher  nie  ht  durch  eigene  Kenntnis  des  Bemfea  oder 
durch  ijorge  für  geeignete  Stellvertretung  die  nötige  Garantie  für  eine  aireokmiaaige 
Heranbildung  des  Lehrlings  bietet; 

b)  einem  Geschäft^^inhabei  v ,  lalur  aidl  grober  PIlidktTarletBnng  jgeg^über 
seinem  Lehrling  schuldig  gemacht  hat. 

§  8.   Die  fitnstdlung  ones  Lehrlings  in  dne  Beralslehre  im  dieaea  Oe> 

setzen" ist  en^t  nach  Schlu-s  des  Schuljahres  gei^tattet,  in  welchem  der  T^^brling  das 
vierzehnte  iUterejahr  zurückgelegt  bat.  AusEfenommen  sind  die  Fülle,  in  denen  durch 
die  zuständige  Behörde  schon  vorher  die  l'niiii^Hung  aus  der  Bchulpflidit  bewilligt 
worden  ist.  In  k«  inein  Falle  dar!  jedoch  die  Etustelluog  vor  Zurücklegnnf;  daa  vier- 
zehnten Alt/T^jahres  urfoljjcn. 

§  II.  Di  r  L.  hrling  ist  spätestens  innerhalb  sechs  Wochen  nach  r*einem  Eintritt 
in  die  lichre  durch  den  I^hrmeister  beim  Departement  des  Innern  unter  Einreichung 
eine«  Exemplar«  de«  I^hrvertrags  (§  10)  behufs  Eintragung  in  das  amtlicho  Tjehrlings- 
register  anzutm  l  h  n. 

Sofern  der  Lehrling  die  Berufslehrc  beim  Inimber  der  väterlichen  oder  v<Mrmand- 
schaftlichen  Gewalt  angetreten  hat,  genügt  die  Anmeldung  ohne  EinnifAtiiig  «snca 
L(  hrv.  rtraj<  s  \<.u  übri<:<  n  unterliegt  das  Ldirlingpverliiltnis  andi  in  'fplfähw  Fflko 
den  Ikötiujmungen  dies-rs  Gesetze». 

Pas  De|)arteiucDt  dt-s  Innern  und  im  Ilckursialle  der  Beglemngsrat  eatachaidott 
ob  der  Ldirvertrag  den  Bestimmungen  dieses  Gesetses  entspricht,  und  wird  segebenan» 
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taUs  die  Parteien  dazu  anhalten,  den  Vertrag  mit  dem  OeeetE  in  islänklang  «u  bringwi. 
In  glekher  Weite  i«t  bei  naefaträghchm  AenderangeB  dee  Lehrrartraye»  eo  ytfftibtm. 

Von  jeder  AenrlerTinir  les  LchrvertraL'*-^,  fi  rner  von  jeder  vorzeitigen  AiiflÖHung 
demselben  hat  der  Lehrmeister  dem  Dejiarteaient  deb  luDem  ebenfalls  Kenntnis  xu 
gebea. 

IV.  Ii«limrtrag* 

S  10.  Der  LehT?eiti'«g  iat  BCbiiftUflii  in  MBzempteceD  «nrafenigen.  Er  soll 
entikauten: 

a)  die  Angabe  des  Benitee, 

b)  die  Dauer  der  Lehrzeit, 

c)  eine  Bestimmung  betreffend  die  Proboieit» 

d)  die  Daner  der  trieben  Arbeitszeit, 

e)  die  beidfleitigen  Vergätunsen. 

Der  Lehrvertrag  ist  vom  Lehrmeifster,  vom  Inhaber  der  väterlichen  oder  vor- 
mmdscbirftKchen  Gewalt  über  den  Lehrling  und  vom  Lehrlins  selbst  zu  unterjseichnen. 

Pi  T  iiteraMhmr  and  daa  DepMtanient  des  Inmm  «lallen  je  ein  £nmpl«r 
des  Vertrages. 

§  11.  Der  R^emngsrat  wirft  LehrrCTtragaftirmnlare  festsetzen  und  den  Inter* 
eseenten  durch  das  Departement  de?^  iTinrrn  zur  Verfügung  «f eilen. 

Der  E^eningsrat  kann  auch  Lehrvertragsformulare,  die  von  Beru&vearb&ndeo 
—flgportflilt  Rind,  als  den  Vorsduiften  diei^es  Oesetaes  enfapfwliend  erkÜrcn  und  sie 
ifen  Interessenten  durch  das  Departement  des  Innern  zur  Benützung  empfehlen. 

§  12.  Zivilrechtliche  Streitigkeiten  aus  dem  Lehrvertng  werden  nach  Massgabe 
des  S  16  des  Gesetzes  vom  29.  April  1889  daich  dtfl  geir«rbBehe  ScSdedageridil  oder 
durch  die  osdratliche  Zivilinatuu  entocliiedca. 

T.  LehivrdMBg« 

§  13.  Der  Lehrmei>ter  hat  den  Lehrling  nach  besten  Kräften  in  der  durch  den 
Zweck,  gemäss  Lebrvertrag,  gebotenen  Beiheulolge  in  allen  Kenolniasea  and  Fertig- 
koiten  semee  Oewertwlwtriebes  heranzubilden.  Er  nrass  entweder  s^Diet  oder  dväck 
gaeignetr  Stellvertreter  für  die  Ausbildung  des  T>ehrling5  besorgt  sein. 

Diu  Beschäftigung  des  Lehrlings  im  Akkordlohn  (Stücklohn)  ist,  soweit  sie  die 
Erlernung  des  Berufes  zu  hemmen  geeignet  ist,  unstatthaft 

Zu  anderen  nh  beruflichen  DienstU'i.stungen  darf  der  Lehrling  nur  insoweit  WB- 
vrendet  werden,  uJu  die  Lrleruung  des  Beruie«)  d&ruuter  nicht  Schiulen  leidet. 

§  14.  Der  Lehrmeister  hat  dnfOr  Sorge  zu  tragen,  dass  der  LehrUng  human 
behandelt  und  vor  Ueberanstrengung  geschützt  werde.  Lebt  der  Ldirlint'  mit  ihm  in 
häuslicher  Gemeinschaft,  so  hat  der  Lehrmeister  für  ausreichende  Ernährung  und 
anetindige  Beherbergung  zu  sortren. 

Der  Lehrmeister  führt  die  liäusliche  Auistcht  fiber  den  Leiirling,  d^  mit  ihm 
in  liftnslidier  GcnieinBclialt  lebt  Ist  letsteies  nicht  der  Fall,  so  beschränkt  sich  sehie 
Aufiücbt  auf  die  Dauer  der  Arbelt.szeit. 

Erkrankt  der  Lehrling,  so  soll  der  Lehrmeister,  sofern  der  Lehrling  mit  ihm  in 
h&osUcber  Gemeinschaft  lebt,  unverzüglich  die  Eltern  oder  den  Vormnna  in  Kfontni* 
f^zrn  und  dem  Knuikea  gehftrige  Pikge  und  ir^icho  Bdttadlung  an  teQ  wetden 
lasi«en. 

§  15.  Der  Lehrmeister  hat  dem  Leiirling  die  fnr  den  Besnch  des  Beligiona- 

nnterrichtF  nötige  Zeit  einzuräumen. 

Der  Lfüiruieister  ist  weiter  verpflichtet,  den  Ixilirliug  zum  Be.-!ucke  der  ihn  be- 
treffenden staatlich  organisierten  oder  subventionierten  Fortbildungs-  und  Ergänzungs« 
knise  und  ebenso  der  bemilichen  Vor-  und  Fachkurse  anzuhalten  and  ihm  dazu,  so» 
wie  aar  Teilnahme  an  der  Letirlingsprüfun^  (§§  26  und  27)  die  notwendige  Zeit  voll- 
atindig  während  der  Arboitsstunden  einzuräumen  (§  21). 

Das  Lehrlinypatronat  setzt  nach  Maasgabe  eines  vom  Begierungsrat  aufsa> 
stellenden  Reglements  f8r  jede  ßemfsart  die  notwendige  wOdtenflidie  StnadeaaaU, 
im  IViaximnm  sechh.  f  r,  lir  der  Lehrmeister  dem  Lenrling  aum  Bemidie  der  be> 
nifUchen  Vor-  uiid  Fachivuri^e  wenigstens  frei  zu  geben  hat. 

§  16.  Für  die  Einriehtang  und  Leitung,  bezw.  Subventionierung  sämtlicher  in 
i  15  gmannten  Kur^e  ^ind  (he  Behtimmnngen  der  Schulgesetzgebung  massgebend. 

§  17.  Die  Verpflichtung  de«»  Lehrlings  zum  Besuche  der  staatlich  organisierten 
oder  subventionierten  Fortbildungs-  ond  &ginaiiQgskniM  Fegdt  «ieh  iiacE  den  £e- 
tünuDongen  der  ächalgesetcgebang. 
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Die  Verpflichttuitr  fies  T  f  lirlings  zum  Bcfiicb*  beRtimmter  staatlich  orrnnisicrtcr 
oder  subventionierter  vor-  und  i-uchkurse  kann  mit  ßerücksiehtiguug  der  Berufsart 
und  der  LehrUni^prafung  der  Regienuigint  anf  Auing  des  Lehnlngq[i«troiMte  ein- 
führen. 

8  18.  Der  Ldirling  ist  dem  Lehrmeister  zu  Fleiss,  Treue,  Gehorsam  und  zu 
"Verschwiegenheit  in  fillen  geschäftlichen  Angel^enheitcn  verpflichtet. 

Die  VorRcbriften  von  g  6  des  Gesetzes  betreffend  deo  unUutereu  Wettbewerb 
und  der  §§  l'i2f  und  152  g  dea  StrafgeMtM»  finden  auf  ihn  Anwendung. 

§  19.  Verlässt  der  Lehrling  ohne  Rtichhaltige  Onin  1.  und  ohne  vortragsgemäMe 
Kündigung  die  Lehre,  so  kann  er.  sofern  sowohl  der  Lehroieiater,  als  d^  laluwa  der 
vftterlichen  oder  vormundachallilidien  Gewalt  ee  Teriaegai,  poliaaQidi  snrOckgtfQlirt 
werden. 

§  20.  Die  Haftbarkeit  deä  I^rüugB  für  den  durch  sein  Verschulden  dem  Lehr« 
meister  verursachten  Schaden  und  für  den  Bruc  h  des  Lehmrtzngee  ttgjät  aidk  naeh 
den  Bestimmungen  des  schweizerischen  Obligationen  rechte«. 

§  21.  Die  Arbeitszeit  der  Lehrlinge  darf  zehn  Stunden  täglich  und  sechzig 
Bkimden  wöchentlich,  unter  Einschluss  der  nach  §  15  für  den  Religionsunterricht,  die 
▼«radiiedeaen  Kurse  und  die  l^hrlinggprüfung  emcderlichen  Zeit,  nicht  äbmt^s^. 

Unter  den  gleichen  Bedingungen  darf  fOr  weibUähe  LehcUiig^  die  da«  flaiUmitD 
Altersjnhr  nucli  ;!  ht  vollendet  haben,  die  Arbeitszeit  nicht  mebr  ala  neun  Btnadeil 
täglich  und  vieruodfünfzig  Stunden  wöchentlich  betragen. 

Ausseribalb  der  in  Abeala  1  und  2  festgeeetzteo  ArbdtaMit  dfirfen  die  Lehrling» 
zu  Aufräumungsarbeiten  verwendet  Wifdeii,  iowdt  die  Dauer  dendben  eine  ViertM- 
stunde  tä^ch  nicht  übersteigt. 

Bewilligungen  zu  vorüt>ergehender  Verlängerung  dieeer  Arbeitaseit  können  aiie> 
nahmeweiso  im  Falle  des  Redfirfnis^es  orteilt  werden: 

a)  vom  Departement  det^  Inuern,  weuu  die  Verlängerung  sich  auf  höchst-eas 
vierzehn  Tage  erstreikt; 

b)  vom  R^^ierungsrate,  wenn  die  Verlängerung  sich  auf  mdir  als  vienselin  Tage 
entreckt. 

Unter  keinen  ünistäuden  darf  ji^lüch  die  VeilSngeniDg  ffwei  Btondeo  tlgüdi 
überschreiten  und  länger  ak  vier  Wochen  dauern. 

§  22.  Die  regelmässige  Verwendung  von  weiblichen  Lehrlingen  zur  Nacht- 
arbeit ist  untersagt.  Für  nuinnliche  Lehrlinge  kann  sie  nur  in  O-verben,  die  dem 
täglichen  Bedarfe  dienen  oder  bei  denen  die  Natur  des  helrlebe^<  erfordert,  zu- 
gdassen  werden. 

Der  Kciriernngsrnt  wird  durch  Verordnnnpj  die  Gewerbe,  die  gemil«»  dieser  Be- 
st iuunung  Leluüuge  zur  ^ucbiarbeit  verwenden  dürfen,  bezeichnen  und  die  Dauer, 
sowie  die  Bedingungen  der  Naditarbeit  der  Lehrlinge  fflr  die  einaelnen  Gewerbe 
regeln. 

Als  Nachtarbeit  gilt  die  Arbeit  in  der  Zeit  zwischen  8  Uhr  abends  und  6  Uhr 

morgens. 

In  Gewerben  mit  regelmässiger  Nachtarbeit  kann  der  Begiertmgsrat  durch  Ver- 
ordnung die  Bestimmung  von  §  Jl,  Absatz  1,  betraffend  die  Arbeifeseeit  fQr  mfinn» 
liehe  I,«hrlin>re  janz  oder  teilweise  ausser  Kraft  setzen.  Jedoch  soll  nnter  allen  Um- 
ständen innerhalb  24  Stunden  den  Lehrlingen  eine  ziHanuiien hängende  Ruhezeit  von 
wenigHteus  zehn  Stunden  ausser  den  üblichen  Arbeiteunterbrechungen  geddiert  lileiben. 

Für  die  Arbeit  an  Sonntagen  sind  die  geeetsliehoi  BeatiDunaagen  über  die 
Sonntagsruhe  massgebend. 

§  23.  Auch  m  denjenigen  Betrieben,  die  weder  der  eidgenössischen  noch  der 
kantonalen  Arbeitsschutzgesetzgebung  unterstellt  sind,  ist  der  Lehrmeister  verpflichtet, 
die  zu  beetmöglichem  Schutze  von  Gesundheit  und  Leben  des  Lehrlings  geeigneten 
Majä^nnhnicn  zu  tr«  ff( n. 

Die  Arbeitsräume,  in  denen  Lehrlinge  beschäftigt  werden,  ebenso  die  Schlaf- 
räume  der  mit  dem  Lehrmeister  in  bäuslicber  Qemeinediaft  lebenden  Jiehrünge 
iint(Tli>'i:en  hinsichtlich  drr  ^nnitariisclien  Verhältniase  der  Aafaidit  dea  GewerM' 
iiiBpektorats  iiud  der  Snnit«t,sjHjlizei. 

§  24.  Der  I>ehriuei.stcr  ist  gehalten,  dem  Lehrling  fBr  dne  dem  LduTertrag 
geriirisH  bestandene  Lehrzeit  eine  Bescheinigung  über  Art  und  Dauer  der  Lehva  aaa- 
zu,-kllpn. 

§  25.  Der  Kegi<»ruugfirat  kfton  auf  dem  Verordnungswege  nach  Anhörung  d^ 
beteiligt!!!!  Berufs  verbände  für  gewisse  Berufe  nähere  Bestimmungen  über  das  Lehr- 
liiigäwescn,  iu^ibesouderc  über  die  Dauer  der  Xjehrzeit  und  die  in  dneta  BetrielM  SU» 
lässige  Maximalzahl  von  Lehrlingen  attfistdlen. 
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Tl.  LefarlingsprllAingen ;  Staatsbeitrttge  zur  Hebung  der  Bemblehre» 

§  26.  Die  gemäss  §  17  zum  ßcnuche  bestimmter  Vor-  mui  Fachkiirse  ver- 
pClichtet«n  Lehrlinge  sind  gehalten,  «ich  am  Schlüsse  ihrer  I/  hrztit  lui  einer  Prüfimg 
ubCT  ihre  beruflichen  Kenntnisse  nnd  Fertigkeiten  auszuweisen. 

Auf  Antrag  den  Lehrüngspatrouats  wird  der  ßegierunniat  die  BedinguDgea 
fsBlBetagen,  unter  denen  Lehrlinge,  die  vom  Beeuche  der  ffihr  Ihre  BerafBut  obl^- 
toTTRchen  Kurse  befrei*  Inr  für  deren  Berufsart  obligatorische  Kurse  nic  ht  (in^erichtei 
worden  sind,  zur  Ablegun^  der  Prüfung  verpflichtet  oder,  falls  eine  solche  Ver- 
pflichtung nidit  aufgeiJtellt  i»t,  zur  Prüfung  zugelassen  werden  können. 

Lehrlinge,  dir  :hrp  Fehrzeit  in  einem  dem  Bundesgesetze  betr.  die  Arbeit  in  den 
Fabriken  unterstt  Uten  Betriebe  vollendet  haben,  sind  zur  Prüfung  zuculaseen,  sofern 
der  Nachweis  erbracht  ist,  dass  der  Ldurling  die  gemies  §  17  fiir  eeine  Ben^harfe 
obligatorischen  Kurse  besucht  hat. 

Wer  die  Prüfung  mit  Erfolg  bcbteht,  erhalt  vom  Departement  des  Innern  ein 
Diplom. 

f  27.  Der  Kexierangsrat  ist  befugt,  die  von  Berufaverbändeo  organisierten 
Lidirhngsprfifangen  in  den  Vorschriften  dieaes  Qeeetces  entiqprechend  anzuerkennen 
und  den  Verbinden  «n  die  bes&glwben  Koaten  angemeBaene  BtnlabeitHIg»  m  ger 

währen. 

Ffir  diejeniggti  Bemfe^  fttr  wddie  FMf ungen  von  fiemlsverUhidMi  nidit  oder 
nicht  in  genfigpuder  Weiae  organisicfi  sind,  wird  der  Begiemngnnt  ägUM  FjrlUdng^ 
anordnen. 

Alles  Nähere  über  die  LehrlingaprSfiingen  wird  der  B^erungemt  durch  Ver- 

Ofdn  ungf eetse  1 7en . 

I  z8.  Dar.  Leiirlingspatronat  wird  der  StipendienkommiBsion  alljährlich  seine 
niotivierten  Antrage  stellen  betreffend  Erteilung  von  Stipendien  an  unbemittelte,  be- 
fähigt^ jn^ge  Personen,  welche  die  L<ehrlingBpräfungen  mit  aoHgeseichnetem  Erfolg 
bettudiii  hiben,  zum  Zwecke  ihrer  wäteren  AusbUdung  in  FadbuM&nlen,  Werkstätten, 
Handehhochachnlen  u.  e.  w.  d«  In-  und  Analandee. 

Tn.  8trarbestlmmnn§r. 

§  26.   Das  Polizeistrafgesetz  vom  23.  September  1872  erhält  folgenden  Zusatz: 

Uebertret ungen  in  Bezug  auf  das  Lehrlingswesein. 

§  H7a.  Wegen  üebertretnng  des  Cteeel»»  betreKend  das  Lc^Unjnweeen  nnd 

M  iiier  Ausführungsverordnungen  werden  mit  (icldbttiae,  in  echweteien  FUlen  oder  bei 

Wiederholung  mit  Geldbuüse  oder  Haft  bestraft: 

1.  Ivehrmeister,  welche  unbefugterweise  Lehrlinge  halten  (§§  6  und  7),  oder 
mehr  Lehrlinge  halten,  als  ihnen  gestattet  ist  (§  251,  oder  Jährlinge  einstellen,  die 
dag  geöcLzliche  Alter  nicht  erreicht  nahen  (§  8),  oder  den  Vorschriften  id)er  die  An- 
meldung der  Lehrlinge  (§  9),  über  den  L«  hr vertrag  (§  10),  oder  über  die  Arbeitszeit 
(§§  21  und  22)  zuwiderhandeln,  oder  dem  Lehrling  die  zum  Besuch  des  Religions» 
Unterrichtes  und  der  Fortbildunga-  und  Ergänzungskurse  oder  der  beruflichen  Vor- 
und  Fachkurse  nötige  Zeit  nicht  einräumen  (§  I.'  j,  oder  den  Weif-ungen  der  zustän- 
digen Aobicbtsorgane  zum  Schutze  von  Gesundheit  und  Leben  der  JLehrlinge  nicht 
nachkommen  (§  23). 

2.  r^^hrlinge,  welche  den  Besuch  der  in  Ziffer  1  genannten  obligatorischen  Kurse 
ohne  Grund  längere  Zeit  oder  öfter»  versäumen  i§  17;,  oder  sioh  der  obligaU^isch 
«U2rten  Lehrüngsprüfnng  entdeh«i  (§  26). 

TIIL  Yollzlchuugs-  und  UeberganKsbcstiiuiunngeu. 

§  30.  Der  R^iertingsrat  wird  die  zur  VoUzieluing  de?*  Gesetzes  notwendigen 
Verordnungen  und  Kegleraente  erla>>sen. 

Eine  Bekanntmachung,  enthaltend  die  §§  13  bis  24  dieses  Gesetzes,  ist  in  jedem 
Betlieb  an  sichtbarer  Stelle  anzuschlagen. 

§  31.  Alle  zur  Zeit  de**  Inkrafttn  lens  diesem  Gesetzes  auf  Grund  früherer 
schriftlicher  oder  mündlicher  V^ermbarung  beistehenden  Lehrverhäitnisse,  die  .ihrer 
Natur  nadi  noter  vorliegendee  Oeseta  ^en,  sind  durch  die  Ldurraeieter  innert  einer 
vom  T?ppiernng?rjite  fistzusetzenden  Fribt  dem  Departement  dos  Innern  L'omäss  S  !) 
anzumelden,  mit  dem  Unter&chicde  jc<UK'h,  das»  für  diese  Fälle  die  Verpflichtung  zur 
ffiniBIcban^  eines  den  Vorschriften  von  §  10  dieses  Gesetzes  entsprechenden  Lehr- 
nttr^tpaa  nicht  gilt.  Dage^  finden  die  übrigen  Bestimmungen  des  Gesetzes  auch 
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auf  jene  Fälle  Anwendung,  soweit  nicht  der  Kefierongfsrat  durch  beeondere  Umstfinde 
girechtfertigte  Ausnahm on  ausdrücklich  zulüfist. 

§  32.  §  29tZüfer  61  und  §  44  der  GeschäftsordnuDg  des  üegjeruagBratee  vom 
22.  Septembw  1992  erhattiB  folgende  Fkaamig: 

§  20,  Ziffrr  '1  y.  dem  Departement  de.-^  Innern  eine  Komniit<sion  für  Handel, 
Industrie  und  Gewerbe  von  acut  MitglioderD,  eine  Landwirtachaft8kommi«»ion  von 
vier  Mitgliedern,  eine  Komniiseion  für  daa  ArbeitsnachweisbiiTieaii  vwx  zehn  Mit- 
clitMlem,  eine  KoIrJmif;^ii(>n  für  äus  r-rfüirlinjjsweBon  1  T/ehriingspatronnt)  von  vierzehn 
SlitgUedem,  eiuu  Kuiumii^eion  des  Laudpfrundhauses  von  acht  Mitghedern  und  eine 
fiGiMDkommiMion  von  aeelis  Mitglledflni. 

§  44.    Dem  Departement  de-  Innern  liegt  ob: 

1.  Die  Ueberwadiung  der  Intere««*en  von  Industrie,   Handel  und  Grewerbe, 
namentlich  in  Bezug  auf  das  EiMnl»hnvve.sen 

2.  Die  Ausführung  des  Fabrikgesetsea,  der  Haftpflichlgoiefa  und  dir  kanto> 
nalen  Arljeiterscnutzeesetse. 

3.  Die  Ueberwachun^^  der  Interessen  der  Landwirtachaft. 

4.  Die  Gewerbopolizei,  soweit  mc  nicht  anderen  Departementen  «utaiiL 

5.  Die  Aufsicht  übw  da«  öffentliche  Arbeitanachweubureau. 

6.  Die  Aufsicht  über  das  Ix-hrlinpswerfen. 

7.  Die  Au^cht  über  das  QeneüideweBeo. 

8.  Die  Anfelcbt  über  Gemeinde-  und  Privatwfider. 

9.  Die  Aufweht  üb«r  da*  Landpfrnn  IIuuir  (Ijandarmenh.iii^  ,  unter  Mitwirkcung 
der  laut  Geroeindcgesets  beeteheadcu  Kummii^iou  des  LaudpIrundhauMa. 

10.  Die  Anfeicht  über  die  Börse. 

11.  Die  Aufsicht  über  die  Staatskanzlei  und  da«  Staatsarchiv. 


BchäftKkreis  <le>  OepartenientB  fallenden  Oegenntande. 

IB.  Der  irschin?  7;T]r  Wahl  von  Beamten  dee  l>e[Murfeemettta,  sowie  die  Bedcbt- 
erstuiiun^  über  Btöülduuji  derselben. 

Die  Kommisaion  für  Handel,  Industrie  und  Gewerbe  wirkt  mit  bei  den  unter 
Ziff.  1,  2  und  4  aufgeführten  Ueach&ften;  die  Landwirtechnftekommiasion  wirkt  mit 
bei  den  dem  Depanement  des  Innern  unterstellten  landwirtediaftlidien  und  forM> 
wirtechaftlichen  Angole^cii!i(  i[.  n  ;  die  Koinmiflsion  für  das  Arbeitsnachweieburejui 
wirkt  mit  bei  der  Aufsicht  üi>er  daa  öffentliche  Arbeitanachweisbureau;  das  Lehr- 
lingspatronat  wirkt  mit  bei  der  Aolridkt  flbtf  doa  LehflingsweBen;  die  BOrsenkonmissioa 
winrt  mit  bei  der  Aufsicht  ül)er  die  Börse. 

§  33.  Die  8,  13  und  14  des  Gesetzes  betreffrad  OrganiHation  des  Departe- 
ments dea  Innern  vom  8.  NoYcmber  IfiOO  erhalten  folgende  Tinsung: 

4}  8.    Dem  Departciuoni  <l(s  Innern  sind  folgende  Kommisäioncn  beigegeben: 

1.  Die  Kommission  für  Handel,  Industrie  und  Gewerbe  von  acht  Mitgli^em. 

2.  Die  Landwirtschaftskommission  TOn  vier  Mitgliedern. 

3.  Die  KonimiHfion  für  da«  Arlx'ttsnflchweisburcau  von  acht  Mitglie<lern. 

4.  Die  KommiB8ii)ii  für  das  Lehrlingswesen  (ixhrlingspalronatji  von  vierzehn 
Mitgliedern. 

ö.  Die  Kommission  de»  LnndpfTuudhflii<<r<;  von  acht  Mitgliedern, 
(j.  Die  ßörsenkommissioii  von  sechs  Mitgliedern. 

§  13.  Dieser  Abteilung  li^  im  allgemeinen  die  Erledigung  der  vom  Vorsteher 

de^  Tteparteniente  des  Innern  ihr  zugt  wiei^enpn  Arbeiten  auf  den  Gebieten  des  Ge- 
werbt-wescus,  der  HafLi»llicht  und  de»  ArbeittnjchuUcü  üb.  lusbesondere  werdeu  ihr 
folgende  Geschäfte  zugewiesen: 

1.  Die  Uebenvachung  der  dem  Gesets  betreffend  den  Schute  der  AibeiteriDnen 
unterstellten  Betriebe. 

2.  i>ic  Austübrung  des  eidgcn.  Fabrikgesetzes  und  der  eid^en.  HaftpfüchtgBSetie» 
soweit  sie  in  die  Kompetenz  dar  kantonalen  Behörden  fallen. 

3.  Die  ünterstfitTning  des  eidg«».  Fabrikinspektors. 

4.  Die  K<;>iitroli;enitii:  der  im  Wirtschnftagesetie  ztun  Schutse  des  WlitsAcftik 

)erMouali)  Hutge»tollten  Bestimmungen. 
ö.  Die  Uel>erwa«!huiig  der  Ausführung  des  Sonntagsgeeetzes. 

6.  Die  Beanf*»iehtigiing  des  I>elirlinir>^wescn8  nach  Alassgabe  dis  I>ehrlineBgee«tses. 

7.  Die  Durchffihruug  weiterer  durch  Gesetz  für  Angest^'Ilte  und  Arbeiter  an- 

feordneten  Schutzbestiramungen. 
)as  Sekretariat  der  Kommission  für  Handel,  Industrie  and  Gewerbo  and  dsa 
Lehrlingspatronats. 


Digitized  by  Google 


—  m  — 


§  14.    Di«  Beamten  dieser  Abteilung  sind: 

1.  Dar  O«werbeiB0pektor  mit  än&c  Besoldung  tod  Fr.  400O — 5000. 

2.  Die  xwei  Gfehilfen  deeselben  mit  «incr  Beralduiie  von  Fr.  1800—3000. 

Der  Regierungsrat  i-f  i  r:iia(  btii:r .  im  Falle  des  Bedürfnissee,  insbesondere  för 
die  in  §  13  Ziü.  1  genannten  Betriebe,  ausserdem  einen  weiblichen  Qehilien  des  Qe- 
mrbdiMpelltirB  «dguslrftca,  nml  aetast  hk  ar  geselklichan  Begelung  der  titeU»  deMe» 
BevoldiiDg  fest. 

a.  BesöUIiiM  dee  BegieranpmttM,  betr.  Abtndetxmg  der  Voll- 

BfehtmgBTcrordimEg  vom  13.  Januar  1906  sam  Gesetz  vom  8.  Jmil  1905, 
betr.  Aencierung  der  29  und  31  dos  WlitaoliaftageedtiM  vom. 
10.  Dezember  1887.    (Vom  4.  Juli  löOÖ.j 

Der  Begierungsrat  des  Kttutons  Basel-8tadt,  in  AbSnderaiig  der  §§  6^ 
7  und  9,  Abs.  4,  der  Vollziehnngsverordiinng  vom  18.  Januar  1906  cum 
Gesetz  vom  8.  Juni  1005,  betr.  Aenderung  der  §§  29  imd  91  dea  Wirt- 
scbaftsgeset^es  vom  VJ.  Dezember  1887|  beschliesst: 

§  6  erhftlt  folgende  Fassung: 

Jeder  Wirt  ist  verpfliditet,  ein  VerzBichnu  nadt  amtlichem  Fonniilar 

anzulegen.  Es  wird  vom  Departement  des  Innern  unentgeltlich  abgegeben. 
Das  ^Verzeichnis  soll  die  Namen  samtlicher  im  Wirtschaftsbetriebe  ver- 
wendeter Angestellten  enthalten.  Des  fernem  ist  fortlaufend  einzutragen, 
wann  jedem  Angestellten  die  wöchentliche  Kachmittagsfreizeit  von  6  Stun- 
d«a  tmd  der  monatliche  Rnhetag  von  24  Standen  gewBhrt  worden  ist 
§  7  erhalt  folgende  Fassung: 

Wenn  e.s  der  Umfang  de.-^  Betriebes  oder  andere  Umstände  wtinschens- 
wert  machen,  kann  die  Anfstellung  einer  allgemeinen  Diensteinteilung  ftir 
das  gesamte  Dienstpersonal  für  einen  längeren  Zeitabschnitt,  aber  nicht 
ftr  länger  als  ein  Jahr,  bewilligt  werden. 

Diese  Diensteinteilimgen  mfissea  dem  Departement  des  Linem  snr 
Gwoehniigung  vorgelegt  werden. 

Die  amtlich  genehmigte  Diensteinteilung  ist  im  Betrieb  an  einer  für 
das  Personal  sichtbaren  ^Stelle  anzuschlagen.  Diese  Diensteinteiluug  bildet 
den  Ersatz  für  das  in  §  6  vorgeschriebene  Veiseichnis. 

Die  Buhezeiten  mtlssen  aus  der  Diensteinteilnng  dentlich  ersichtlich 
Bein.  Wenn  in  einzelnen  Fällen  Verschiebungen  nfitig  werden,  f^n  rnüs.son 
sie  regelmässig  in  einem  Verzeichnis  eingetragen  werden;  sie  düifen  in- 
dessen die  gesetzlichen  Ansprüche  des  Personals  auf  Huhezeit  nicht 
herabeetsen. 

§  9,  Abs.  4,  erhält  folgende  Fassung: 

Dasselbe  gilt  für  gosellschaftliclm  Anlii.^iso,  wie  Bälle  und  Essen 
geschlossener  Gesellschaften.  Diese  Anlils.se  .sind  wenigstens  24  Stunden 
vor  ihrer  Abhaltung  dem  Gewerbeinspektorat  zur  Kenntnis  zu  bringen. 

2.  Kanton  Teiiin. 

Decreto  3  luglio  1906  sulTabolizione  del  lavoro 
nottnrno  nei  panifiei  e  nelle  pasticcerie. 

Deknt  von  8.  Jnli  1806  bot  Aba<duifniiig  der  Vaelitirbflit  In 
Brot-  und  Feinbäckereien. 

Art,  1.    M'pr  eine  Bmt-  odei-  Feinbäckerei   zu  eröffnen  beabsichtigt, 
soll  davon  der  Gemeindebehörde  Anzeige  machen,  nebst  Angabe  des  Ortes, 
die  £rOffirang  des  Betriebes  beabsichtigt  ist. 
Die  Oemeindebehilrde  wird  ihre  Ansidit  dasn  ftnesem. 
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Die  Autorisation  wird  erteilt  werden,  wenn  die  Ai  beitsr5umlichkeiten 
als  den  Reiulichkeitö-  imd  äicherheitsauiorderungen  genügend  vom  Staats- 
rate befunden  werden. 

Art.  2.  Das  Personal  der  Brot-  und  Feinbäckereien  inu8s  gesund 
sein  und  sich  hinsichtlich  der  Reinlichkeit  der  Person  and  der  Kleider 
einer  peinlichen  Reinheit  berieissen. 

Art.  3.  Unterneluner,  welche  Arbeiter  in  Kost  und  Logis  halten,  sind 
yerpflichtet,  dafür  za  sorgen,  dase  diese  angemessen  untergebracht  sind. 

Art  4  Die  Arbeitsräumlichkeiten,  die  Wohnräume  der  Arbeiter  und 
die  Arbeiter  selbst  sollen  Gegenstand  häufiger  Inspektionen  des  G^meinde- 
delegierten  und  des  delegierten  Arztes  sein. 

Art.  5.  Bor  Lohn  soll  wenigstens  alle  14  Tage  in  baar  in  gesetz- 
licher Wihrung  ausgezahlt  werden. 

Im  Falle  besonderer  adiriftlicher  Abmachnngen  zwischen  dem  Arbdter 
und  dem  Arbeitgeber  kann  der  Lohn  auch  monatlich  ausbezahlt  werden. 

Die  Versichernnf]f  der  Arbeiter  gegen  Unfälle  ist  obligatorisch. 

Art.  6.  Die  tägliche  Arbeitsdauer  dai-f  nicht  mehr  als  11  in  24  Stunden 
betragen,  die  nach  Massgabe  der  Bedttr&isse  des  Betriebes  verteilt  werden 
dürfen. 

Jeder  Arbeiter  hat  das  Recht  auf  Gewährung  eines  wöchentlichen 
Ruhetages.  Dieser  Ruhetag  muss  mindestens  einmal  im  Monat  auf  einen 
Sonn-  oder  Feiertag  fallen. 

Art.  7.  In  der  dies«n  Gssetze  unterstehenden  Industrie  ist  die  Nacht* 
arbeit  verboten;  als  Nadktarbeit  gilt  die  Arbeit  von  9  Uhr  abends  bis 
4  Uhr  morgens. 

An  Samstagen  und  an  den  sonstigen  Vorabenden  von  Feiertagen  ist 
die  Arbeit  von  6  Uhr  abends  bis  6  Uhi'  morgens  gestattet.  Jb^alls  von 
dieser  Emftohtigung  Gebrauch  gemacht  werden  sollte,  so  ist  dem  sar 
Nachtarbeit  herangezogenen  Arbiter  der  Sonn-  oder  Feiertag  als  Ruhetag 
zu  gewähren  und  or  kann  nicht  vor  dem  Montag  oder  dem  nächstfolgenden 
Arbeitstag  zur  Arbeit  ein<:estellt  werden. 

^'achtarbeit  kann  vorübergehend  von  der  Gemeindebehörde  im  Falle 
erwiesenffir  Dringlidikeit  gestattet  werden,  do<di  keines&Ils  aas  Speknlations- 
grOnden  oder  zum  Zwecke  der  Gewinnvermehi'ung  des  Eigentümers,  und 
unter  der  Voraussetzung,  dass  eine  angemessene  Erhöhung  des  Lohnes 
dem  Arbeiter  gewährt  wird. 

Nachtarbeit  kann  dauernd  vom  Staatsrate  gestattet  werden ,  falls 
dies  im  Interesse  der  Qualität  der  Betriebsprodnktion  liegt.  In  diesem 
Falle  soll  der  Stundenplan  so  aufgestellt  werden ,  dass  kein  Arbeiter 
länger  als  11  in  24  Stunden  tatsächlich  arbeitet  und  dass  Tag*  ond  Nacht- 
arbeit sich  mindestens  von  Woche  zu  Worhe  ablösen. 

Art.  8.  Der  Staatsrat  wird  die  zur  Ausführung  dieses  Gosetzes  er- 
forderlichen Ausftthmngsverordnungen  erlassen. 

Art.  Die  Uebertretungen  dieses  (iesetzes  und  der  bezüglichen 
Ausfühninpsbesrimmun<^eu  unterliegen  einer  Busse  bis  zum  Ilöch.^t betrage 
von  5(»  Fros.,  der  der  Unternelimer  wie  auch  der  fehlbare  Arbeiter  ver- 
fallt, und  die  im  Rczidivfalle  verdoppelt  werden  soll.  Das  durch  das 
Strafgesets  vom  16.  Januar  190]  vorgesehene  Verfahren  wird  vom  Staatfr» 
rate  in  Anwen>binfj^  ;<ebracht  werden. 

Art.  10.  Dieses  Dekret  tritt  nach  Ablaof  der  Eeferendumsfrist  in  Kraft. 
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Ii.  Parlamentarische  Arbeiten,  welche  den 
Arbeiterschutz  betreffen. 

I.  Espagne.  Spanien. 

1.  Lolin  schütz. 

Sitzung  des  Senats  vom  S.  iMilrz  lOOf).  Beratung  des  Kommissions- 
beriühtea  über  den  Gesetzeatwuri  betr.  die  ExeuiLiou  von  Lohnbeschiag- 

Sitzung  des  Senats  Tom  13.  Min  1906.  Annehme  des  Kommissions- 

berichtes. 

Sitzung  des  Senats  vom  14.  März  1906.  Annahme  des  Gesetzentwurfes. 
l^B.  d.  J.  d.  R.  S„  in.  S.  808.) 

2.  Streiks  und  Verbünde. 

Sitzungen  des  Deputiertenkongreeises  vom  1.  und  7.  März  lyotl.  Be- 
ratung des  KommisBionsberichtee  Uber  den  Oeeetsentwiiif  betr.  die  Streiks 
und  Verbinde.   (B.  d.  J.  d.  B.  S.,  III,  S.  817). 

3.  Vermittlunge-  und  Scbiede&mter. 

Sitnuig  des  Depntiertenkongreasee  vom  28.  Febmar  1906.  Beratung 
des  Eominissionsbenchtes  über  den  Gesetsentwuif  betr.  die  gewerblichen 

Vermittlungs-  und  Schiedsämter. 

Sitzung  des  Depuiiertenkongresseä  vom  1.  März  1906.  Annahme  des 
Gesetzentwurfes.    (B.  d.  J.  d.  R.  S.,  ni,  S.  816.) 

II.  France.  Frankreich. 

20.  Arbeiterschutz,  internationaler. 

Budgetdebatte.  Erklarttnf;  de.s  Henn  Mini-st-  i  s  !es  Aeus^ern,  Leon 
Bonrtreois,  als  Antwort  auf  eine  Anregung  des  Heri  n  Abg.  (Gervais,  betr. 
die  Ergreifung  der  Initiative  zu  internationalen  Konlereuzen  für  Arbeiter- 
sdlratos: 

,,Wenn  eine  Regierung  die  Initiative  zur  Einberufung  oiner  inter- 
nationalen Konferenz  ergreift,  muss  sie  zuvor  die  Schwierigkeiten  des 
ünternfhmens  nnH  die  Au.s.<:ichten  anf  Erfolg  abmessen. 

Icii  bitte  .Siö  um  die  Erlaubni.s,  Ilinen  zu  sagen,  dass  ich  dio  i?>age 
prüfen  werde,  unter  welchen  Bedingungen  es  möglich  wlre»  die  Zustimmung 
der  anderen  Nationen  SU  einer  Konforenz  zu  erlangen,  die  die  R&gelong 
'1er  Ai beitabedingungf^n  zur  Auff^'abe  hätte;  der  Miiiisttr  do.-^  Aens'«5nrn 
kauu  nicht  im  Namen  Fiankreichs  eine  Initiative  ergreifen,  die  einen 
Misserfolg  erleiden  köume. 

Unter  diesen  notwendigen  Reserven  verhalte  ich  mich  snr  Idee  des 
Herrn  Gervais  durchaus  zustimmend.  Ich  glaube,  dass  in  der  Tat  in 
allen  diesen  Fragen,  die  dio  r)r<rani'<ation  nn-l  die  Dnnf»r  dor  Arlioit  be- 
treffen, eines  der  gr()ssteu  Hinderni.sso  des  hn^ialeu  i'urtschnties  die  (Jn- 
gleichheit  der  Ai  beitsbedingungen  und  der  Lohne  ist,  die  hinsichtlich  der 
Preduktionsbedingungen  der  verschiedenen  Länder  herrscht.  Es  gibt  Eon< 
korrenzfragen,  die  ohne  Vereinbarnng  sehr  schwer  zu  regeln  sind.  Ein 


Digitized  by  Google 


—  200  - 


Land,  das  für  seine  Arbeiter  selbst  gewisse  Opfer  bringen  will,  das  z.  B, 
die  Arbeitsdauer  verktirzen  will,  wird  nicht  umhin  können,  sich  ein- 
zugestehen, dass,  wenn  es  diese  Aenderungen  durch  seine  nationale  Gesetz- 
gebung durchfuhrt,  m  dadurch  anck  seauB  eigenea  ProdoktioDsbedingungen 
enehwflirt  und  vdt  oiner  Erhöhung  der  Preise  za  rechnen  hat. 

Diese  Erschwerting  wird  nidit  allein  in  einer  Reduktion  der  Kapital- 
rente, sondern  anch  in  einer  Bednktion  der  Löhne  zum  Ausdruck  kommen. 
Ich  denke  darüber  ebenso  wie  Herr  Gervais;  ich  wILre  glücklich,  wenn 
man  sidi  ttber  die  Orgauisa^ou  der  Arbeitsbedingungen  versündigen  könnte. 

üater  der  eanganga  betonten  VonuusetEiing  einer  Enqoele  llbsr  die 
Aufnahme  einer  8oi<dien  InitiatiTe  bei  den  anderen  Nationen  bin  ich  völlig 
bereit,  diese  Fra^e  zu  untersuchen  und  bereit,  im  angedeuteten  Sinne  vor- 
zugehen, wenn  ich  den  Eindruck  gewinne,  dass  die  Bedingungen  günstig 
sind.'« 

21.  Arbeitsunfälle  in  kaufmännischen  Betrieben  f9). 

Sitzung  der  Deputierteukammer  vom  3.  April  1906.  Vorlage  de» 
vom  Senate  mit  Modifikationen  angenommenen  Gesetzentwurfes,  betr.  die 
Ausdehnung  der  Bestinuningea  des  Gesetses  Tom  9.  April  1898  auf  alle 

kaufmännischen  Betriebe  (Doc.  pari.  No.  3129,  J.  0.,  8.  332).  —  Sitzung 
der  Deputiertenkammer  vom  5.  April  1906.  Vorlage  eines  Berichtes  des 
Abg.  Puech  (Doc.  pari.  No.  3177,  J.  0.,  S.  410).  —  Sitzung  der  Deputierten- 
kammer vom  10.  April  1906.    Diskussion.  Annahme 

22.  Eisenbabnlagerhftaser,  Arbeitsbedingiingen  der  Arbeiter 

der  — . 

Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  3.  April  1906.  Vorlage  eines 
Gesetsentwiarfes  des  Abg.  FleurjoBavarini  betr.  die  Errnftchtigong  des 

Ministers  der  öffentlichen  Arbeiten  zur  Kegelnng  der  Arbeitsbedingungen 
der  Arbeiter  und  Angestellten  der  Eisenbahnlagerhauser.  —  Der  Arbeits* 
kommissiou  überwiesen  (Doc.  pari.  No.  3126,  J.  0.,  S.  365). 

23.  Gewerbegerichte. 

Senatssitzung  vom  3.  April  1906.  liericht  les  Senators  Paul  Stratips 
Uber  den  von  der  Deputiertenkammer  angenommenen  Gesetzentwurt,  botr. 
die  Gerichtsbarkeit  der  Gewerbegerichte  hinsichtlich  der  iiietsvertrftge 
in  Handel  tmd  Gewerbe  (Doc.  pari.  No.  168). 

24.  Ruhetag,  wöchmitliehor  (17). 

Senatssitzung  vom  3.  und  5.  April  1906.  Fortsetzung  der  ersten  Beratung 
ttber  den  von  der  Depntiertenkanwftsr  angenommenen  Gesetsentwnrf,  b«tr. 
den  wöchentlichen  Aohetag  ftr  Arbeiter  und  Angestellte. 

25.  Seeleute,  Arbeitsverhältnisse  der  —  in  der  Handelsmarine  (18). 
Senatssitzong  vom  8.  April  1908.   Bericht  des  Senators  Cabart- 

Donneville  über  den  \  on  der  Deputiertenkammer  angenommenen  Gesetz» 
entwurf,  betr.  die  Handelsmarine  Art.  IR  u.  19,  Doc.  pari.  Xo.  192). 
10.  April  1906:  Nachtragsbericht  (Doc  pari.  No.  205).  —  Senatasitsuxtg 
vom  13.  April  1906.  Annahme. 

Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  18.  April  1906.   Vorlage  des 


1)  G«wta  rom  12.  April  1906^  BuU.,  Bd.  V,  S.  74. 
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vom  Senate  aDgenommeiieii  GeseUantwurfes.  Bericht  des  Abg.  Pierre 
Baadiu.  Auntüxme 

—  Arbeitsbedin^ng'en  der  — . 

Siizimg  der  Depuiierteukanuner  vom  13.  April  190G.  Bericht  den 
Abg.  Louia  Martin  Aber  den  OeMtaentwuri  dee  Abg.  Vaillant,  betr.  die 
QiAiaAmt  imd  R<inlidibait  dir  MuMmtinSi  und  die  SioberiMiti  Hygiene 
und  die  Arbeitsbedingnngeii  der  Seeleute. 

26.  Sparkassen  (französisch-italienischer  Arbeitsvertrag). 

Sitraag  der  Deputieitenkainiaer  Ytm  S.  April  1906.   Verlage  eines 

Oeeetzentworfee  dnrolt  die  lißnivtor  das  Aeussera  nnd  der  Finanzen,  betr. 

die  Genehrai^ng  einer  am  20.  .Tarniftr  1'»n6  zwiHthn  Frankreich  und 
Italien  abgeschlossenen  Vereiubaruug  über  den  gegenseitigen  ('eberweisunf?f- 
dienst  zwischen  den  gewöhnlichen  Sparksuisen  in  den  beiden  Ländern 
{Bog.  pari.  No.  8164^  J.  0.,  8.  394).  —  Siteimg  der  Oeputiertenkammer 
vom  12.  April  1906.  Beriakt  des  Abg.  Leon  Janot  (Doc  parL  No.  3285). 
Sitzung  der  Deputiertenkajuner  vom  13.  April  1906.  fierainng,  DriogHoh- 
keitserkiarung.  Anaahaie. 

87.  Staatsarbeiter. 

Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  14.  AprU  1906.  Vorlage  piües 

Gesetzentwurfes  des  Abg.  Jules  Auffray,  betr.  den  Ersatz  der  lif  liti  und 

G«kalts&bsuge   [für   Versiehe  rungsz  wecke]   an   entlassene  btaatsarbeiter. 


Dri^glifAIceitiioi  ulloniiig.   Der  ArtieitBkeiiiBiisaoB  UlMTwiesoB. 

28.    Streiks.    Mobile  Gendarmerie. 

Sitzung  der  Deputieiten  kanimetr  vom  B.  Aprü  1906.  Vorlage  eiu^ 
Oeaalnaitw Ulfas  durch  den  Jvstiaaumstor,  den  IBnister  des  Linemf  den 

Finanz-  nnd  den  Kriegsminister,  betr.  die  Errichtung  eines  mobilen 
GendarmeriekorpH  iDoc.  pari.  No.  3147,  J.  O.,  S.  392'.  —  Sitzung  der 
D^uüerten kaminer  vom  10.  April  1906.  Bericht  des  Abg.  Henri^ue  Dolttc 
(Doc  pari.  No.  322  J,  J.  O.,  8.  430). 


17  AHerevereiehernnf  (Bd.1,  1,  10,25,  Bd.      36. 48,  Bd.  lU,  1.  Bd.  IV, 

1,  Bd.  V,  1). 

11.  ü.  C.  14.  März  lyUb.  Antrag  vuu  Mr.  O'Grady :  „Nach  Ansicht  des  Hauses 
silid  Massnahmen,  um  aus  Öteuergeldern  allen  alten  Untertanen  8r.  Ibjcetit  im  Vcr« 
einigten  Königreiche  PeosiooeQ  zu  zahlen,  driogeiMi  be&ötigt.*' 

Zorn  Antra^r  sprechen  Mr.  Grore,  der  FinrazminiBtar,  Mr.  Amold^Forstar,  Mr. 

Gooch,  Mr.  S.  Itoberts,  Mr.  J.  W.  Wilson,  Mr.  i:  I^]  v.ardB,  Mt.  Pike  Peese,  Mr. 
Boras  oad  Mi^or  Anstruther-Uraj.  Antrag  angeiiommeu. 

H.  o.  C.  15.  Min  1906.   Ilr.  BoCtomley  zeigt  seine  Absicht  an,  auf  die  Er- 

klärun^ri  n  Icr  Minister,  d.tss  «ie  nirht  im  stiiiide  seien,  FotuLs  zur  KTiriclituii;;  (."Iner 
Altersversicherung  zu  finden,  aufmerksam  zn  maehtm  und  eine  l-tesolution  «.'inzu- 
bringen. 

IT.  o.  C.  4.  April  1906.  Entwurf  von  Mr.  J.  W.  Wil-on :  a  BUl  (Old-Age  FeDBioas 
(No.  31  Bill)  to  provide  pen^ions  for  the  aged  deserving  poor, 

ft.  o.  C.  6.  A^  1906.  Entwurf  voo  Mr.  B.  Roberte:  e  Bill  to  pnmde  peneieaA 
for  ihe  aged  deeemng  poor.  1.  Lesung. 


1)  OeMU  vom  Id.  AprU  lOÖG,  Bull.,  ikl.  V,  S.  7&. 


lU.  firande-BretMiiie.  CInistliritMiiM. 
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18.  Arbeiterwohnungen  (Bd.  I,  11,  26,  31,  Bd.  II.  37,  60.  Bd.  III,  2, 

Bd.  IV,  2,  Bd.  V,  2). 

II.  ().  C.  ir>.  März  1906.  Entwurf  von  Mr.  Steadman:  a  Bill  to  amcnd  thc 
Law  relating  to  the  Uousing  of  the  Workiu^  Claases.  1.  lie«ung  27.  ApriL  Debatte: 
Mr.  AfackamcM,  "Mr.  Winfrey.  Mr.  Abel  bmith,  Mr.  Long,  Mr.  Bums  u.  a.  2.  LsBiing, 
UeberweiBune  an  ein  Sclecrt  Conimitteo.       ^1  ni  IV  toUung  des  Conimitteeg. 

H.  o.  C.  2.  Mfti  19<M).  "Sh.  Clytiet*  /.t  igt  seine  Absu£t  an,  in  4  Wochen  aaf  die 
Beaitzentsetzung  vun  Arbciiern,  die' an  gewerblichen  Btceitigkeiton  mit  tlmii  Arbeit- 
gebern beteiligt  Bind,  die  Aufnierksnnikeit  zn  lenken. 

H.  o.  C.  30.  Mai  lÖUi.  Autrag  von  Mr.  Clynes:  „Nach  Ansicht  des  Hauses  iet 
die  Praxis  der  Arbeitgebor,  WohnuBgen  au  ihre  Arbeiter  zu  vennieten,  die  Miete  in 
vielen  Fällen  zu  einer  Bedingung  der  Anstellung  zu  machen,  und  solchen  Ar  bei  tarn 
bei  einer  Arbeitsstreitigkdt  zn  künden ,  hödiRt  taddnswert  und  erheiacfat  von  der 
Regieniii-  Iii  Einbringung  gesetzlicher  iMai^sriuhnien,  durch  welche  die  Sicherheit  der 
Miete  während  einer  Arbeiteatreitigkeit  oder  eine  «olche  Sicherheit  gewährleistet  wird, 
wie  sie  bei  fnrlUmlicdien  HwMbentHni  vorluuiden  ist**  Debatte:  Mr.  Gynes,  Mr. 
E.  fidwMdB,lfe»  Gladetone  u.  a.  ZurüfAc^sogen. 

19.  Arbeitslosigkeit  (Bd.  II,  10,  Bd.  TV,  ä,  10,  Bd.  T,  3). 

11,0.0.  27.  März  IdOti.  Mr.  Thome  fragt  im  Namen  von  Mr.  Cljnes  den 
Ptfisiidenten  dea  LoInlverwaltungHamtcs,  ob  er  dem  Hans  die  Ansah!  der  Ffenoiien, 
die  bei  den  Not*<tandskommiHf-ioii(  ii  mn  Arltrit  nachgesnrht  haben,  und  die  Anzahl 
derjenigen,  für  die  Arbeit  gefunden  worden  ist,  mittcüeu  könne,  und  ob  die  Ein- 
bringung eines  Entwurfes  zur  Erweiterung  der  Kompetenzen  der  Notstandskommiaeioneil 
bestimmt  sei.  Mr.  BumB :  Nach  den  letzten  Zahlen,  die  in  der  Märznummcr  der 
Labour  Gazette  veröffentlicht  wurden,  betrug  die  Gesamtzahl  der  Pert>ouen,  die  seit 
der  Oeffnnng  der  Listen  bis  Ende  Febraar  1906  sich  auf  Grund  des  Arbeitslosen- 

fesetzes  an  die  Notstandskommissionen  wandten,  I0fi3l2.  Die  Zahl  der  untersuchten 
"alle  betrug  79  705,  aus  75145  von  diesen  wurden  wiederum  12  729  ahj  für  die  Unter- 
stützung ungeeignet  ausgeechiedeii.  24903  Personen  wurden  im  Februar  auf  Grund 
des  Oeeetses  beeciiäftigt.  Ich  kann  jetet  nicht  die  Qeeamtzahi  dw  auf  Grund  des 
Gesetne' traterstfitsfen  Personen  feststellen,  werde  aber  bald,  aowiit  England  und 
Wales  betroffen  wird,  genaue  .\ngaben  machrn  können.  Die  BegisniDg  beabsiclltiigt, 
einen  Entwurf  zur  Abänderung  des  Geseuc^  cmzubringen. 

H.  o.  a  11.  April  1906.  Mr.  Keir  Hardie  fragt  den  Präsidenten  des  L(dcal- 
verwaltungsamlcs,  ob  ihm  bekannt  dass  dir  nif  Grund  des  Arbeitsloeengesetzcs 
eingesetzte  Londoner  Zeutralbekörue  maugelü  Fond.-«  aun^er  Täügkdt  gesetzt  Rci  und 
ob  er  irgend  welche  Vorschläge  zur  Weiterführung  der  Listen  und  Arbeitobe*»chaffung 
habe.  Mr.  Burns  :  Arbeit*^lojicngesetz  sieht  nicht  Unterstützungen  zu  jeder  Zeit 
vor.  Die  Londoner  Xotästaudakomuiihhionen  j?oUlen  auf  Befehl  der  Zentralbehörde 
Gesuche  nur  bis  zum  31.  März  annehmen  und  nach  diesem  Datum  nur  noch  solche, 
die  sich  auf  Arbeit  in  den  Kolonien  and  Auswanderung  beäeheu,  b^cküchtigen. 
Trotzdem  ist  aber  die  BdiSrde  nicht  ausser  Titigkdt.  Am  31.  Mirz  waren  3390  Lente 
bebch.^ftigt  und  die  allmähliche  Beendigung  der  Arbeiten  wird  nicht  vor  Ende  Juni 
vollendet  sein.  Die  Regierung  hat  ihre  Absicht,  einen  Entwurf  zur  Abänderung  des 
Geaetzes  einsnbrineen,  kundgegeben ;  aber  Ich  kann  jetsst  keine  Ankündigungen  üMr  di» 
VöTBchläge  dieses  Entwurfes  machon. 

Jä.  o.  C.  10.  April  1906.  Debatte  über  die  Durchführung  de.-*  Arbdtslosen- 
gesetESs:  Mr.  Keir  llardic,  Mr.  Pickershill,  Mr.  Brooke,  Mr.  Burns. 

H.  o.  C.  .30.  Mai  1906.  Debatte  über  Mn.ssiiahnien  gegen  Arbeitslosigkeit:  Mr. 
Barnes,  Mr.  Walters,  Mr.  Thome,  Mr.  Keir  Hardie,  Mr.  (  rooks,  Mr.  Burns  u.  a. 

20.  Arbeits8treitigkeiten  (Bd.  11,  47,  Iki.  III,  11,  17,  Bd.  IV,  1.^ 
Bd.  V,  4). 

H.  o.  C.  2ö.  März  1906.  Entwurf  des  Attomey-Gleneral :  a  Bill  to  amend  the 
law  in  relation  to  trade  unions  and  trade  dispntes.   1.  liesung.  30.  März  Entwurf 

vorj  M.  Ilud-oii:  L'.  L'--\mg;  Debatte:  Mr.  HudsoD,  'Mr.  F.  K.  Hmith,  Mr.  Horridge, 
Mr.  E.  Edwards.  .Mr.  Keir  Hardie,  Hir  II.  r'ampbell-Bannerniann,  Mr.  Wyndham  u.  a. 
25.  April.  Regierungsentwurf  des  Attorney  -  General.  Debatte:  äolicitor-General, 
Mr.  B^iwler,  .Mr.  Shaekleton,  Mr.  Saiter,  Mr.  O.  Edwards,  Mr.  W.  Butherfbid,  Mr. 

Balfour.  .Mr.  Isaacs  n.  n,    2.  Losung. 

21.  Auswan  it  rt  r,  Schutz,  gegen  fremde  —  (Bd.  II,  41,  Bd.  III,  5, 
Bd.  IV,  6,  20). 

H.  0.  Ü.  21.  März  1906.  Entwurf  von  Mr.  CKGrady :  a  BiU  to  amend  the  Aliens 
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Act,  1905.  9.  A]iril  2.  Lo^imu'.  ^^ui  im  Committee  dnndihartteo  und  obtM  Ab* 
ioderuDg  au  das  Haus  zurück,   ft.  Mai  3.  Lesung. 

H.  o.  L.  22.  März  1906.  Debatte  über  die  Durchführung  de«  EiDwaudcrungB- 
eesetzes  (Aliens  Iniiiii^T-ation  Act):  Xx)rd  Newton,  Earl  T'x  avichamp,  Earl  of  Halsbiuy, 
Lord  Fitzmauiice,  Earl  of  Donaughmore,  Marqui«  of  Kipon. 

H.  0^  L.  Aliens  BiU.  2.  Larang  abgddmt 

22.  Bäckereien,  Arbeitezeit  in  ~. 

H.  o.  C.  11.  April  1906.  Entwurf  xnu  >Ir.  WUld«:  «  BiU  to  nstrict  Che  hon» 
ot  labour  in  bftkebottsee  to  48  hoan  per  week. 

23.  Bergwerke  (Bd.  I,  2,  13,  Bd.     38,  51,  Bd.  III,  4,  Bd.  IV,  3,  Bd.  V,  11). 

Arb  eitervertretuDg. 

H.  o.  a  19.  Mäcs  IdOe.  Mr.  Brace  frigt  im  Nameo  von  Mr.  TbomM  fiichanU 
d«D  BtaataMkretir  dei  Innnm.  ob  6.  M.  CShefgrubenJotpektor  ffir  den  BildwaleB-Badrk 

ihm  einen  Bericht  trosandt  habe  über  die  VVcigeruug  der  Leiter  zweier  Gruben, 
Arbeiter  auf  Grund  des  Art.  35  dea  Kohleogruben-R^eluDgagesetzes  von  1887  (XJoal 
Mioea  Relation  Aet,  1887)  rar  lofipektion  zuzulassen.  Mr.  Gladttone:  Ich  habe 

einen  Bericht  def  ( Snihenitii^tX'ktorB  über  die  An^elepr-nhcii  erhalten,  aus  dem  ich 
euiDchme,  dass  die  ÖchwierigKeiten  infol^  der  Wahl  von  Arl)€it<Tn,  die  in  anderen 
Bemrerken  bescb&ftigt  nnd,  «tstanden  sind.  Der  I.<eit«r  der  einen  Grube  anerkennt 
das  Recht  der  Lf-nte  zu  einer  solchen  Widil.  ^^^ln-l  ht  nher  einen  Beweis,  dasfl  die 
Fremden,  die  zur  Inspektioa  geholt  werden,  auch  „j)rak tische  Grubeuiurbeiter"  sind, 
wie  das  Geoetz  verlangt.  Das  scheint  nicht  unvemQnftig.  Im  andern  Falle  ist  die 
QeeeUschaft  die  Wahl  von  Fremden  überhaupt,       iat  indessen  Idar,  dasa  die 

Arbeiter  auf  C^lrnnd  de«  Gesetzes  du  Recht  zu  einer  solchen  Wahl  haben,  und  der 
Inspektor  erhält  die  Weisung,  im  Fall  einer  solchen  Wahl  die  Gesellschaft  zu  in- 
formieren, dass  die  durch  dm  Gesetz  gewährten  Bechte  r^pckUert  werden  müssen. 

Arbeits dauer  in  Kohlengruben. 

H.  o.  0.  11.  Mai  1906.  Entwurf  von  Mr.  Brunner:  Goal  Minee  (Eight  H<Nin) 
BilL  Debatte :  Mr.  Bnmucr,  Mr.  £.  Edwards,  Mr.  J.  Wüion,  Mr.  Burt»  Mr.  Oladatoae 

0.  a.   2.  Letiuiig. 

Mortalität  der  Grubenarbeiter. 

H.  o.  C.  11.  März  KKHJ.  Major  Dünne  zeigt  an,  da^s  er  eine  Interpellation  du- 
bringen  werde,  „um  die  Aufnierk-amkeit  auf  die  au sHsergc wohn  liehe  Mortalität  unter 
den  Ijirttbenarbeitern,  die  von  Arbeiten  in  de»  Gruben  Xnuuvaal«  zurückgekehrt  sind, 
sn  lenken  und  eine  Keeohitioi  dnnibriDgen". 

24.  Betriebsunfälle. 

a)  Anzeigepflicht.  (Bd.  V,  5a.) 

H.  o.  C.  24.  ApfU  1006.  Notioe  of  Aoddeots  BOL  Behandlniig  dei  fintwuiti 
in  der  vom  Standiog  Oonunittee  abgeänderten  Fonn.  3.  Lemng. 

b)  Haftpflicht  (Bd.  II,  ">4,  Bd.  III,  7,  Bd.  IV.  0,  22.  P„l.  V,  5b). 

H.  o.  C.  20.  März  1906.  Mr.  Henry  fngt  dm  becretarv  of  State  for  the  Home 
Defmtment,  ob  die  Absicht  bestehe,  in  dem  ESotwnrf  zur  Abänderung  der  Haftpflicht- 
f:e>erze  Vorkehrungen  zu  treffen,  durcli  welche  der  EiiL-^chadiL'ungsanspruch  auf 
Männer  und  Frauen  ausgedehnt  werde,  die  »ich  bchädigungen  ihrer  Gesundheit  bei 
dar  Arbeit  durch  BleiTergiftungen,  Gase  und  andere  Ursachen  zuziehen. 

^f^.  Gladetone  verspricht,  die  beabrtichtigten  Schritte  bei  der  Einbringung  des 
Entwurfs  in  der  nächsten  Woche  auseinander  zu  setzen. 

H.  o.  C  26.  Mirz  1906.  Entwurf  von  Mr.  Gludstone:  a  Bill  to  make  further 
Provision  with  refpeet  to  onm]'>en«ntioQ  to  worknien  for  injury  in  the  course  of  tbeir 
eniploynient.  Zum  Entwurf  .^prt^jhcn  Mr.  G lädst ouc,  Mr.  Akers-Douglas,  .Mr.  Barnes, 
ßir  Öb.  Düke,  Älr.  Tennant,  the  8(>licitor-(Jeneral,  Mr.  Chainberlain  und  andere, 

1.  Lesung  5.  April.  Abänderungsantn^  von  Sir  Gh.  Düke:  „Das  Haus  wünscht  eine 
«olche  Anerkennung  und  Gewahneislung  der  Versicherunfr,  das«  keine  Eteeinträchtiiruntr 
dl  r  .rt  <  ■tzlirbeii  ]Iaftpflichtan«iprüche  auf  (»rund  des  Gei^etzes  stattfinden  kann."  Zum 
Antrag  sprechen  Sir  Uh.  Düke,  Mr.  Mc  Arthur,  Mr.  Bell,  Mr.  Gladstone,  Mr.  Cochrane, 
Mr.  j;  wiboD  u.  a.  10.  April  2.  Lesung.  Ueberwäeung  an  das  Standing  Gommittee 
OD  Law. 


Digitized  by  Google 


25.  P.l  ei  freie  Glasuren. 

Ii.  u.  C.  7.  März  1906.  Sir  Ch.  Düke  fragt  den  Firui  CotuuiiöBiouüT  uf  Worke, 
ob  die  Verwendung  bleifreier  Glasur  weiterhin  bei  äubniissionen  betr.  Porzellan-  und 
TöpftteiwanD  voa  allen  DeMrt«me&teo  auf  dao  Bai  des  Office  of  Works  hin  vor* 
^«»iAri«beii  werde,  und  ob  der  Bat  des  Offioe  vt  Works  in  dieser  Angelegenheit  nodi 
iniiucr  von  der  Adniiriilitiit,  dem  War  Office,  India  Office  und  anderen  Dcpartemciiwn 
eingeholt  werde,  oder  ob  diesen  besondere  Fiiu;en  vorgelegt  wordea  sollen.  Ei  fragt 
ob  ürfinde  zor  Aiwiahine  vorliegen,  das«  Verembarai^en  swimdun  Produj»nteo  oder 
Händlern  Ij^siehen,  wonach  Waren,  die  mit  hleifreicr  Olns  ir  hergestellt  fi'md,  nur  zu 
bestimmten  Preisen  al^^ben  werden ,  die  hoher  »Imi  ais  die  zu  einer  ZeU.  fett- 
gescizteti  Preise,  su  der  die  Politik  der  Bevorzugung  bleifreier  Glaauroi  von  den  ver- 
schiedenen Departementen  noch  nicht  ^übt  wurde. 

Mr.  Hnrcourt  erwidert,  dass  abgeänderte  Verordnungen  auf  Grund  der  Fabrik- 
und  Werkstättentresctze  betr.  die  Herstellung  und  Verzierung  von  Töpfereiwaren  und 
PoneUan  vom  Home  Office  in  der  vom  t^hiedsrichter  Lord  James  Hereford  fest- 
gesetzten Form  erlassen  worden  seien.  Diese  Verordnungen  gestatten  die  Verwendung 
bleihaltiger  Glasuren,  wenn  die  Menge  de*  löslichen  Bleies  .')  Proz.  nicht  überschreitet. 
Die  Erfahrung  bat  geee^t,  dass  die  atreoge  Befolgung  des  GriindaatMB,  blöiieie 
GHaBnreo  m  venranoen,  «b  mm— oittwitlieh  «oiiwierig  macht,  kemtamiowJo  Ancflknle 
zu  erhalten  und  wesentlich  verteuert;  1 1-  (^ffic  nf  ^\  ork^  ist  dem  Beispiel  des  IT«  m 
Office  gefolgt  und  iisst  bleiglasierte  \\  aren  m  L'ei^ereiui^timmuD^  mit  den  Bestim- 
mungen der  genannten  Veroranung  zn.  Die  AnHicht  des  Office  of  Works  ist  to  dar 
letzten  Zeit  von  den  anderen  Departementen  nicht  cinepholt  wor  den,  i^o  daas  über  deren 
Bedarf  nichts  aui^gesagt  werden  kann.  Vom  Interpeiiauteii  erwähnte  VeBeinbM'uagea 
«nd  iluB  nicht  bekannt,  doch  \»i  er  hvcdt,  4wflfaflr  Jnioraaatio—n  mtgßgmwauttmm 
nnd,  wenn  nötig,  danadi  m  handeln. 

26.  Chinesenarbeit  (Bd.  V,  m. 

H.  o.  CX  21.  Marz  1^.  Aatnte  von  Mr.  Chaml>erlain:  «Das  Hau>^  lehnt  ab 
nait  der  Consolidated  Fund-  (,No.  1)  Bill  ohne  eine  Erklämiq^  der  R^erung,  dass 
.•»ie  die  Ernennun«:  f  tner  Kgl.  KommiHBion  zur  Untersuchung  und  Benchterataitung 
der  ökonomischen  und  moralischen  ^V^irkungen  dee  gegenwärtig  in  Transvaal  gültigen 
ArbeitssTstems  empfehlen  will,  fortzufahren. Zum  Antrag  sprechen  Mr.  Chambar 
lain,  Mr.  ChuxcbiU,  Sir  Cr.  Parker,  Mr.  Balfour,  Bir  H.  Campbell-Bannenaan. 

H.  0.  C.  26.  April  1906,  Debatte:  Bir.  Mackarnes«,  Mr.  Churchill  u.  a. 

II.  o.  C.  3.  Mai  1906.  Bcpfttriiening.  Bektnntmfldning  «i  die  ehinevsehm 
Arbeiter  in  Transvjial. 

27.  Eisenbahner,  Arbeitszeit  der  — . 

H.  o.  C.  22.  März  1906.  Mr.  Wardle  frSgt  den  Präsidenten  des  Handelsarots 

ob  er  beabsichtige,  Massnahmen  zur  AhSnderung  des  Railway  Hours  Act,  1893,  ein- 
zubringen; und  ob  er  in  Anbetracht  der  gegenwärtig  gültigen  Arbeitszeit  der  Eisenbahn^ 
für  wünschenswert  halte,  dass  jeder  Fall,  in  dem  ein  Mann  ISngo'  aJs  12  Stunden 
beschäftigt  wird,  gemeldet  werde  wie  in  Frankreich. 

Mr.  Lloyd-George.  Es  scheint,  dass  die  Besthnuiuugeu  das  Ge«etz^  von  1S93 
genügen  und  dass  das  Gesetz  zur  Vorkürzung  der  Arbeitszeit  wesentlich  beigetragen  hat; 
aber  wenn  das  ehrenwerte  Mi^lied  bestimmte  Vorschläge  für  die  Ab&derting  des 
Gesetses  vorle^  will,  so  will  Ich  sie  gern  in  Erwi^ng  ziehen.  Ich  will  gern 
periodische  BerichtcrstaKung  vcriuila.s-.cn,  die  die  gewünsciitc  Information  bringen 
wird,  den  vorgeschlagenen  Afodus  kann  ich  aber  nicbt  einschlagen.  Aus  dem  Beruht 
des  oelect  Comniittee  von  1892  geht  hervor,  dass  damals  dersetbe  Voracblag  gemadit, 
aber  von  der  Kommission  nicht  angenommen  wurde. 

H.  o.  C.  24.  April  1906.  Mr.  Alden  zi  igt  seine  Ab^icht  an,  auf  die  Forderungen 
der  Fisenbohnangestellten  aufmerksam  zu  m.K  hen  und  eine  Resolution  einzubringen. 

ir.  o  ('  Mai  1900.  Antrafr  von  Mr.  Alden:  .,Xach  Ansicht  des  Ilan-^p-  ist 
iu  vielen  i  aik-n  die  Arbeitszeit  der  Eisenbahner  noch  icu  lang,  trotz  der  WirksauiKcil 
des  Hours  Act  von  1803,  und  verlangt  gründliches  ICingreifen  der  Gesetzgebung  und 
Verwaltung,  damit  eine  Reduktion  auf  eine  aunehmbare  Dauer  erreicht  werde." 
Debatte:  Mr.  Alden,  Mr.  Hudson,  Mr.  Mc  Crae,  Oolonel  Lockwood,  Mr.  Beil,  Mr. 
Lloyd-George  n.  a.  Angenommen. 

28.  Fabrik  und  WerkstattengeseU  (Bd.  1,5,17,  Bd.  IV,  7, 21,  fid.  V,  7). 

Gesetzgebung. 

H.  o.  C.  21.  März  1906.  Entwurf  von  Mr.  Tennant:  a  Bill  to  amnnd  the  Fac- 
tory  and  Workshops  Act,  1901. 
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H.  a  C.  27.  Mfi»  1906.  Enlwurf  von  Mr.  Soweit:  •  Bfll  4o  nrohflnt  emplovment 
betwe^n  noon  on  ätttunlaf  and  6  o'dock  on  Mondiy  moiniqg  m  woollen,  evontad» 

au<l  Silk  faciuricä. 

H.  o.  C.  29.  März  1960.  Entwarf  von  Mr.  c.  Corbett:  »  Bill  to  ameod  the 
Factoiy  and  Workshop  Act,  1901,  in  respect  of  laundries. 

—  Zundholzschachtelfabrikation.  Heimarbeit. 

H.  o.  C.  Bir  Charles  Düke  fragt  den  Staatssekretär  de^  Ixmeru,  ob  im  Erlass 
No.  81  Ixtr.  die  Anwendung  der  Heimarbeitspaiagn^hen  der  Ausdruck  Papier- 
fichachtfln  die  Züüdbolzschachteln,  Wfil  meist  aus  Hou  verfertigt,  nicht  urafaafte,  ury! 
ob  irgend  ein  Bedeakeu  gegen  die  AuHuehnung  des  Erlasses  auf  Zündholzschaciiteln 
oder  einen  neuen  diesbezüglichen  Erlass  bestehe. 

{Staatssekretär  Oladstone:  Zündholz^chachteln  aus  Karton  unterliegen  dem  Erlass, 
■olche  aus  Holz  dagegen  nicht.  Erhebungen  über  vo^chiedene  kleinere  Industrien, 
darunter  die  ZündholzHohachtelfabrikation  sind  itn  (lange,  und  wird  wohl  das  beste 
•ein,  daa  Eraebois  dieser  Erhebungen  abzuwarten,  ehe  der  neue  Erlas»,  der  erbt  kün^ 
lielL  aD  die  LokalbehOrden  ging,  abgeändert  irird. 

—  Inspektoren. 

II.  o.  C.  7.  März  lOiT).  Mr.  John  Tennant  fragt  den  Staatssekretär  de«  Innern, 
ob  auf  Grund  der  neuen  Bestimmungen  über  die  Zulassung  zum  Fabrikdepartanent 
den  dandi&teD  die  Handliabung  der  Flabrikgesetm  2  Jahre,  Iwvor  de  ddh  über  ihre 
Kenntnis  der  Fabrikgesetzgebung  und  sanitarischen  Fragen  ausgewiesen  iiätt^,  ge- 
stattet würde,  und  ob  seine  Aufmerksamkeit  auf  die  Tatsache  gelenkt  worden  sei. 
data  von  den  Kandidaten  mathccoatiache,  ökonomische,  cheoaladbe,  physOEalisdie  nna 
angewandt-mechanische  KeJintnisfse  nicht  verlang  würden. 

Der  Staatöäekretär  bejahte  die  erste  Antrage  und  fügte  bei,  dmn  uach  dem 
frShefen  System  die  Prüfung  der  Kandidaten  in  Fabrikeesetqfdmng  und  Sanität«- 
Wissenschaft  wich  auf  reines  Buchwissen  erstreckte,  die  wititigere  praktische  Kenntnis 
dieser  Gcgeustäudc  mubÄien  auch  dauialn  die  neuen  ln!ii)tktoreu  unter  Leitung  der 
erfahreneren  erwerben.  Durch  die  Vonuihrue  der  Prüfung  nach  L'-jähriger  Tätigkeit 
können  die  Kandidaten  aui  ihre  pial^ieche  und  theoretiecbe  Qualifikation  hin  ^aprüft 
werden.  Anf  die  zweite  Anfrage  aei  zn  antworten,  dase  die  Wahl  der  InB|^t<»en 
nicht  auBschhesslich,  nicht  einnml  hauptsächlich,  auf  dem  Exaiuen  beruhe;  der  Btaats- 
aekretär  suche  aich  au  vei^ewissem,  dass  jeder,  der  zur  Prüfung  zugelassen  werde, 
die  fOr  ein  Inepektorat  notwendigen  Qnalitaten  besitze. 

H.  o.  C.  14.  März  1906.  Air.  ("nthcart  Wiuiou  frfiirt  den  Secretary  of  State  for 
the  Home  Department,  wie  viele  Inspektoren  für  Fischpökelei-Ötationen  in  Schottland 
epaunt  worden  seien,  und  ob  er  dje  Wänschbarkeit  der  EkBennnng  BOWOhl  mSnn- 
licher  a]^  weibbcher  Inspektoren  in  Krw  ntrmig  ziehen  wolle. 

Mr.  Gladstooe  kündete  die  bchaüuug  eineH  neuen  Lnspektiunsbedrkb  iu  Isord- 
aehottlaod  an  mit  der  beacmdemi  Aafgabe,  die  FiedkpOkelei  m  fiberwachen. 

29.  Gewerkvereine. 

H.  o.  C.  27.  Marz  1[K)6.  Entwurf  von  Mr.  J.  Ward:  a  Bill  to  extend  the  pro- 
Tisiona  of  aection  1  of  the  äho^  Clubs  Act,  1902,  to  membership  of  trade  unions 
aad  indoatria]  and  provident  eocietieB.  1.  Launig. 

30.  Handelsschiffahrt,  Arbeitsverhältnisse  (Bd.  V,  8). 

H.  0.  C.  20.  März  r.tOÖ.  Entwurf  von  Mr.  Lli)yd-Ge<jrge  (Regierungsentwurf); 
a  Bill  to  amend  the  Merchant  Shipping  Acts,  1894  to  1901.  1.  Ijeeung.  27.  Märs 
8.  Lesung,  TTeftMrweisuQg  an  da»  Btaoding  Oommittee  on  Ikade>  27.  .^ril  Debatte^ 

H.  0.  L.  18.  Mai  1906.  Entwurf  Ton  Lord  MuskeKj:  Merchant  Shipping  (Aliena) 
BUL  Zurückgezogen. 

31.  Lad  engeschfif te  (Bd.  I,  8»  14,  27,  Bd.  Ii,  39,  52,  Bd.  HI,  3,  14^  Bd.  IV, 

4,  18,  Bd.  V,  12). 

Arbeitsdauer. 

H.  o.  C.  13.  März  1906.  Mr.  Gladstoue  in  Beantwortung  einer  Frage  von  Mr. 
A.  Roberts:  Auf  Grund  der  Shop  Hours  Act  v<m  1892  dfirnn  iugendUdie  —  d.  s. 
solche  anter  18  Jahren  —  nicht  länger  als  74  stunden  wOcfaentuch  mit  Eanschluss 
der  Mahlzeiten  in  Wirtschaften  und  Ke?*taurant8  beschäftigt  werden.  Eine  andere 
Beschränkung  da:  Arbeitezeit  der  Kellner  gibt  es  nicht  und  ich  kann  l^der  keine 
GeMtcgebong  nber  dieeeo  G^;en8tand  in  Ausaidit  steilen. 
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H.  o.  C.  20.  März  1906.  Entwmf  von  Sir  GhttlM  Dilka:  «  Bfll  lo  amciid  Uie 
law  raUting  to  aliojM.  1.  Lesung. 

H.  o.  Lb  9.  Mi».  Antoag  das  Lord  Ayebnry :  ^Nadi  Aatklit  des  Htmn  nr* 

langt  daj*  Offenhdten  der  I^en  an  Sonntagen  die  ernstliche  und  baldige  Aufraerk- 
Bamkeit  der  R^erung  seiner  Majestät."  Zum  Antrag  sprechen :  Archbit«hop  of 
Canterbunr,  Lora  TireedmoQlli,  lurqnit  of  Lanfldowne,  Duke  of  Northambemnd 
und  Lord  Kimaird.  Antrag  angenommen  mit  einer  von  Lord  Twoedmonth  vorge- 
Bcbiagenen  Keeolution:  „Es  i^t  wünBchenswerl,  daen  eine  Kommission  beider  Häui^er 
mr  ÜntemichaDg  dess  IlandelH  an  ^fonntagen  eingesetzt  werde. 

U.  o.  C.  1.").  März  1906.  Haus  stimmt  der  Resolution  der  Lords  zu," 

H.  o.  C.  20.  März  1906.  Wahl  der  KümmiBsionsmitglieder :  the  Duke  oi 
Northumberiand,  Ewi  BeradMinp,  Üm  Btohop  of  WakefieU,  Lofd  ATvbmy,  Loid 
Wsardale. 

B.  o.  O.  27.  Min  1906.  WaU  der  KoanniBsionsmitglieder:  Mr.  Ha^land- 
Boilre,  Mr.  Enoch  Edwards,  Mr.  Oulland,  Sir  Henrv  Kimber,  Mr.  Stuart  Samuel. 

H.  o.  C.  20.  Mfiiz  1906.  Mr.  G.  White  zeigt  eeine  Absicht  an,  iu  14  Tagen  die 
Av&Derkaanikeift  auf  den  Handel  an  Sonntagen  so  lenken  und  eine  Besolntion  ein- 

xnlnringen. 

H.  o.  C.  27.  März  1906.  Entwurf  von  Mr.  Cameron  Corbett:  a  Bill  to  regulate 
and  oontrol  Snnday  trading  in  Scodand.  L  Lesung. 

32.  Sehwitzsystem  (Bd.  TV,  14). 

H.  o.  C.  8.  Mfirz  1900.  Mr.  O'C.rady  fragt  den  First  Lord  oi  Iba  Treaaury.  ob 
im  Hinblick  auf  das  SchwHzsyntem,  (ia.s  in  der  Giasschneiderci,  der  Mftbel-,  Bchuh- 
nnd  Kleiderindustrie  besondere  im  Ostend  von  London  herrs<  he,  er  die  Betitellang 
einer  Kgl.  Kommission  zur  Untersuchung  dieser  h^chäden  mit  tlcin  Zweck,  gesetzliche 
Mas-Hniihnien  zn  deren  wirksamer  Beiieitiguug  auszuarbeiten,  iu  Erwägung  ziehen  werde. 

Der  Premierministar  antwortet,  er  synii)athisiere  mit  der  Absicht  des  Inter- 

giUanten,  aber  er  könne  gegenwSrtig  sich  kein  Urteil  über  die  Notirendigkett  ciMr 
rhebung  durch  eine  Kgl.  Kommission  bilden. 

H.  o.  ('.  12.  Älnrz  10(J*).  Mr.  J.  O'Grady  friigt  den  Se<TetRry  nf  State  for  War, 
ob  seine  Aufmerksamkeit  auf  LtefeningsTerteäge  über  Möbel  für  sein  Departement 
gelenkt  worden  sei,  in  denen  die  Klausel  Aber  geredite  L5hne  fdde;  ob  er  daraof 
dringen  werde,  dnss  die  Klausel  in  Zukunft  streng  befolgt  wer<lo;  und  ob  er  die  Ver- 
öffentlichung der  Namen  oder  Bezeichnungen  der  vertragschiiessenden  Firmen  vor 
der  endgültigen  Vertragsunterzeichnung  ewigen  wolle. 

Mr.  Haidane  erwidert,  dass  alle  Fälle,  auf  die  er  aufmerksam  gemacht  worden 
sei,  genau  untersucht  wurden,  und  er  kiinne  versichern,  da^s  das  Kriegs»<lepartmeDt 
keine  Mühe  scheuen  werde,  um  die  Befolgung  der  Lohnklausel  wie  aller  anderen 
Bedingungen  der  Verträge  zu  sichern.  Wa-^  den  letzten  Teil  der  Frage  betreffe,  so 
halte  er  die  Veröffentlichung  der  verlragschliessenden  Firmen  vor  tler  endgültigen 
Vertragsunterzeichnung  nicht  für  ratsam,  Mittel  zur  Beg^nung  der  Schwierigkeiten, 
auf  wdche  die  luterpeUatioD  hinweise»  seien  bei  einer  kürslicbea  Konferenz  im  Maiine- 
amt  beraten  und  im  Prinzip  angenonunen  wordeo,  und  er  werde  Schritte  ton,  sie 
duduufffluMn. 

33.  Staatsbetriebe,  Arbeitsrerliiltnisae  (Bd.  V,  15). 
a)  Marine. 

H.  o.  C.  7.  März  1906.  Budget,  Murinclurdeningen.  Mr.  J.  W.  Benn  wünscht 
IU  Händen  der  Dockarbeiter  eine  Erklärung  über  die  iSummen,  die  in  den  ^taat«dodn 
ausgegeben  werden  sollen  im  Vergleich  mit  den  Öubmi^^^'ionen  an  j)rivate  Docks.  Die 
König!.  Docks  seien  im  stände  so  billig  und  rasch  zu  arbeiten  als  private.  Auch 
empfahl  er.  die  Kleidung  der  Arbeiter  in  den  Staatsdock»  den  Arbeiteo  anzupassen, 
bä  denen  die  Leute  beschäftigt  würden. 

Mr.  E.  Robertson  erklirt,  die  Marineverwaltnng  werde  allee  tun,  um  die  DotkB 
gUZ  nnd  wirksam  zu  beschäftigen. 

Mr.  O.  C.  Philipps  ist  über  diese  Zusicherung  erfreut  und  betont,  dass  erst 
dann  Arbeiten  an  die  Privatindustrie  vergeben  werden  eolHen,  wenn  die  Königl.  Dodn 
vollauf  besehäfti;.'!  sind.  Es  sei  im  verantwortlich.  Staat.«arbeiter,  die  jahrelang  ihren 
Unterhalt  von  der  Regierung  bezogen  haben,  zu  entlassen,  und  besonders,  solange 
noch  Arbmt  vorhanden  sei. 

Im  selben  Sinne  äusserte  sich  Mr.  Napier. 

Mr.  Arnold- l'orster  wünscht,  da  der  Gruuü»au  angencMUnen  worden  (»ei,  alle 
Jüurinearbeit  su  Qewerkvereinslnhnsätasn  an  beaahlen,  an  wissen,  ob  dieeer  Weohssl 
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dne  bedeatende  KosteDTennduniniif  in  der  Fo^  bftben  werde,  ob  dn  aUgemekier 

üewerkvereinslohnsfttz  für  die  Bezirke,  in  denen  kein  Gewerkvercin  bestehe,  geltm 
werde,  oder  oh  für  jeden  Ort,  an  dem  gearbeitet  werde,  ein  besonderer  Gewerkrereins- 
tohneatz  fixiert  werden  würde. 

Mr.  J.  Ward  wünscht  Aufklärung  über  die  I^>hne,  die  bei  Submissionen  bezahlt 
werden  müssen.  Bei  einer  solchen  Arbeit  in  Portsmouth  aden  die  Arbeiter  1  d  pro 
Stunde  anter  den  GewerkveieiinloluMilMSCk  beMhlt  «rardeo.  Die  fiir  wageB-Beaolntion 
aoUte  beobachtet  werden. 

Mr.  MaddiMn  glaubt,  das«  die  Festsetzung  der  Gewerkrereinslohnsät^  keine 
Schwierigkeiten  bieten  wene  und  empfiehlt  ZU  dieMm  Zwecke  die  Eintetning  einei 
jNuitätischea  Bdiates. 

Mr.  Amdd  Forrter  wfinscht  zn  winen,  ob  die  EntecheidQng  6ber  die  Gcwerk- 
veTcinslöhne  von  der  ^Tnriüoverwaltnnj;  oder  einer  Gewerkverein^^benörde  und  in  diesem 
Ftüe  vun  ^velcher  ßehonie  gefällt  weSde,  und  welche  Folgen  diföier  Wechsel  für  die 
Ausgaben  der  Marineverwaltang  haben  werde. 

Mr.  Liunbert  erklSrt,  an  Orten,  wo  kein  Gewerkverein  existiere,  wurden  die 
Ixthnsätze  tesonders  vereinbart  werden,  die  Anre^unR  eines  paritüLitfcheu  Beirates 
werde  in  Erwägung  gezogen.  Der  Staat  müsse  etn  Mosterarbeit^ber  sein.  Es  sei 
sicher,  allee  was  die  Gewerkvereine  verlangten,  sei  ein  anstandiger  Tagelohn  für  eine 
anständige  Tagesarbeit.  Diesem  Grundsatz  stimme  wohl  jedes  Mitglied  des  Hauses 
t^^.  Die  Marineverwnltnng  wolle  ihre  Angeatetlten  rricblkdi  und  gemito  den  fibliefaea 
Uthasätzea  des  Bezirkee  bezahlen. 

Lord  B.  Oedl  fri^  ob  die  Begierung,  die  eie  Vonwliläge  in  der  Art  einen 
pahtäti.schen  Lohnbeirats  anndmie,  dm  Hans  Gelegenheit  geben  werde,  solche  Vor- 
•ebliffe  zu  diskutieren. 

Mr.  R  Bobertaon  sagt  eine  solche  Gdegeiibeit  su. 

b)  Heer. 

U.  o.  C.  &.  März  19(Hi.   Armeeforderungen.   Rede  des  Kriegsministers. 

....  Arbeiterfragen.  Aber  ich  muss  noch  einige  Punkte  berühren.  Einer  davon 
nad  die  sozialen  Fragen«  Bie  können  nicht  die  britische  Armee  organiüeren,  ohne 
mit  den  Beziehungen  zwischen  Kapital  und  Arbeit  und  den  Fragen,  die  in  Znsammen- 
hang mit  den  Liefenmgsverträgen  und  den  Arbeitsorganisationen  entstehen,  in  Be- 
löhnuig  zu  kommen.  Wir  sndien  diesen  Fragen  mögfichst  unbureaukratisch  gegen- 
fibcncntreten.  Die  Armee  ist  edüieselich  eine  nationalisierte  Indtntrie  nnd  der  ihr 
vorstehende  Minister  hat  in  allen  Fratren  der  Arhicit  än.««er>t  vorsichtig  zu  sein,  er 
möchte  wohl  freigebig  »ein,  aber  da  jinler  Pfennig,  den  er  fiir  Arbeit  gibt,  aus  den 
Taschen  der  grossen  Menge  britischer  Arbeiter  kommt,  so  mu?8  er  vortuditig  sein  in 
dem  was  er  tut.  Wir  woll'-n  vorbildliche  Arbeitgeber  sein,  alnT  keine  verschwende- 
rischen. Es  muss  in  Erinnerung  gebnu'ht  werden,  dasö  der  iStaatadicxibt  gewisse  Vor- 
teile mit  sich  bringt,  die  mit  in  Kechining  gezogen  werden  müssen.  Dies  zugestanden. 
Wn  ich  stets  bereit,  über  all  diese  Punkte  mit  den  Vertretern  der  Arbeit  in  una 
aoflserbalb  des  Hauses  zu  konferieren  W'ir  können  keine  Grundsätze  akzeptieren, 
ohne  ihre  Anwendung  erprobt  zu  haben.  Ks  wird  manchmal  gesagt,  wir  sollten  die 
Ix^bnaätze  der  Qewerkvereine  be/.ahlcn.  Häufig  existiert  kein  Gewericverein  am  Ort, 
«nser  dem  der  Staatsangestellten ,  nnd '  dann  hilft  dieser  GmndsatB  nichts.  In 
anderen  Fällen  iftt  der  Gewerkvereinssat?.  der  des  Bezirk?  Tin  1  dann  ist  das  Verhalten 
gegeben.  Alle  diese  Angelegenheiten  müssen  an  konkreten  Fällen  erwogen  werden, 
nnd  dann  werden  darüber  auch  keine  Streitigkeiten  entstehen.  Ich  schlage  vor,  dase 
man  sich  über  solche  Dinge  mit  mir  direkt  oder  mit  den  mir  verantwortli<dien  Per- 
sonen, Direktoren,  auseinandersetze,  wenn  nicht  eine  vorbereitende  Kommission  zur 
Bdiandlung  solcher  Fragen  eingesetzt  wird.  Diese  Dinge  worden  zweckmässig  im 
einzelnen  spät^^r  erörtert  werden.  Die  gleichen  allgemeinen  Grundsätze  der  Sparsam- 
kat  und  die  ^iotwendigkeit,  klar  zn  denken,  die  bei  der  Organisation  der  Armee  An- 
wendung finden  sollen,  treffen  auf  die  IBeziehungen  zwischen  Kapital  nnd  .\rbeit  zu. 

Antrag  von  Mr.  J.  B.  Macdonald:  «Nach  Ansicht  des  Hauses  sollen  die  Arbeite- 
bediogungen  in  den  Arsenalen  hinsiditlidi  Arbeitsseit,  Lohn  nnd  KoattUonsiecht 
denen  der  besten  privaten  Gewrrk  >  reinfsfirmen  entsprechen."  Zum  Antrag  qnedien: 
Hr.  fiames,  Mr.  Crooks  und  der  Kri^minister.  Antrag  abgelehnt. 

—  c)  Postangetcllte. 

H.  o.  C.  9.  März  1906.    Bestellung  der  äpezialkommiseion  ssur  Untersuchung 
d«r  Arbeitebedingungen  der  PoetangesteOten. 

14* 
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Pimlico  -  K  leiderf  abrik.   Ventilation.  IiiäpektioQ. 
H.  0.  C.  7.  März.  Sir  CbarleB  DUke  fragt  den  Staataaekretär  des  loaeru,  was 
fOr  neue  Boridito  tod  den  FifarOdnBpdckmB  fibor  dki  Ventflntioa  in  dar  PimUoi»- 
Kleiderf abrik  vorlägen,  und  wann  die  fetcte  Inspektion  duch  weiUidie  Fabiildnapek- 

toren  stattf^onden  habe. 

Staatssekratir  Oladatone  erwidert,  ala  Eii^bnia  einer  Konferans  der  Vertreter 

beider  Dep:irr'-nRnts  sei  letzten  Sommer  vom  Krip^-aiT^t  !<  r  Auftrag  zur  Ausarb  innig 
eines  besser&u  Ventilationsplanes  für  die  Fabrik  erteilt  wurden.  Auf  eine  kürzlicbe 
Anfrage  hin  aei  ibni  vcmi  Army  Council  mitgeteilt  worden,  die  Angelegenheit  werde 
nooh  fTpprüft,  genaue  Angaben  über  die  iMjabsiclit igten  Verh«-^sf'rnngcn  wilrden  aber 
bald  eriolgen.  Die  letzte  Inspektion  durch  eine  luspektorin  fand  ani  10.  April  1905  statt. 

H.  o.  C.  20.  März  1Ü06.  Sir  Charles  Dilke  fragt  den  Secretarv  of  State  for  the 
Home  Department,  ob  das  Home  Office  beim  War  Office  damuf  dnngan  könne,  daaa 
der  lang  versprochene  und  verzögerte  Plan  der  verbesserten  Ventilation  in  der  Pimlico» 
Kleideriabrik  dem  Home  Office  zugestellt  werdo. 

Mr.  Oladatone:  Ich  habe  schon  beim  War  Office  angefragt,  welchen  Fortgang 
die  An^elegenhdt  nelnna 

Sir  CharloB  Dilkn  fragt,  nb  S.  M.  weibliche  Inspektoren  fr^im  Zutritt  tu  der 
Pimlico-Kleiderfabrik  bätien  nnd  ob  für  häufigere  Inspektioneu  gt^or^  werden  könne. 

Mr.  Qlfldaton«  bejaht  den  ersten  Teil  der  Frage.  Was  den  zweiten  Teil  an^he, 
ao  sähe  er,  auspcr  df-r  \'i^ntilationr*augele^enheit,  die  schon  (Jp^rra^tand  einer  Lnt«r- 
anchung  durch  da.^  1  ubrikdepartement  gewesen  sei,  im  Hinblick  aui  die  grossen  An- 
forderungen an  das  b^cnste  InapektioiuipflEBonal,  käneo  Gmnd  ni  bSnfl^enD  In- 
apektionen  dieser  Fabrik. 

Sir  Charles  Dflke  fiffigt  den  Financial  Secretary  to  the  War  Office,  ob  «r  in  der 
Lüge  -ei,  den  Zeitpunkt  zu  nennen,  an  dem  der  Army  Council  dem  IT  iiih  Office  den 
Entwurf  der  verbeaserten  YentUatioosaiüage  für  die  PinUioo-Kleidetfabrik  zusteilen 
werde; 

Mr.  I'uchanan :  Die  Fertig^^tellnnL'-  dieser  Pläne  wird  mOgildkal  beachUun^lt,  ich 
kann  aber  gq^euwürlig  kein  l)e8timiiite^  Datum  ucunen. 

34.  Versicherung  der  Seeloute  (£d.  HI,  Ib,  Bd.  IV,  16,  24). 

H.  o.  0.  3.  ApiÜ  iDOtt.  Maiine  Ineoranoe  BilL  2.  Leenng.  Ueberwdaong  an 
daa  Standing  Oonunittee  Mi  Law. 

35.  Zeugnisse,  Verpflichtung  zur  Ausstellung. 

H.  o.  C.  8.  März  1906.  Entwurf  von  Mr.  Bell :  A  Bill  to  make  it  oompulsory 
npon  employera  to  supply  «  leference  note  to  a  peinson  leaving  their  employmcnt  and 
dealiing  one.  1.  Lerang. 


rv.  Kalle.  ItaKen. 

1.  Alterb-  und  Unfall  Versicherung. 

Sitstmg  der  DepntiertenkaBuner  vom  17.  Mai  1906.  Vorlage  eines 
Gosetzentwurfen  der  Regierung,  betr.  Abänderungen  der  Gesetze  vom 
28.  Juli  1901  und  13.  März  1904  ttber  die  nationale  ArbeiterversichenmgB- 
kasse  gegen  Alter  und  Unfall. 

V.  Pays-Ba8.  Niedeiianda^). 

(März  bis  Juni  i^JÜ.) 
37.  Arbeitsfresetz. 

Gesetzoutwurf  zur  Abänderung  des  4.  Artikels  des  —  betr.  den  Schutz 
jugendlicher  Arbeiter  tmd  Frauen. 


1)  AbkünEiin£r''n.    I.  K.  =  er?te  Kninmer;  II.  K.       zweite  Kammer;  VerhandL 
Stenographisches  Protokoll  der  BitKUDg  (ijaudeUngen  van  de  Staautn-Oeneraal) ;  B«iL  » 
Bellagea  in  den  tHenoir.  PratokaIl«t. 
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n.  K.,  SesrioB  1905-1906,  B«a.  163,  X  1—7. 

Beratung  und  Annahme :  Verluuidl  II.  K.,  3e8Bion  1905-1906,  8.  1604 

—1607.  —  I.  K.,  8.  346,  366. 

Gesetz  vom  28.  April  iy(Jti  (Gesetzblatt  No.  97). 

38.  ArbeitsTertrag. 

Gesetzentwurf  zur  Abändernnp  und  Vervollstftndignng  der  Bestim- 
mnng'en  des  Biir^erlichPTi  Gesetzbuches  betr.  rff<n  Arbeitsvertrag  der  Dienst- 
boten und  Arbeiter,  sowie  der  damit  zusanmienbäugeuden  Artikel  dieses 
Geeetebnoh««,  des  HandelsgMeUibaohes,  der  Bttrgeriicheii  Pk-ocessordnimg, 
der  Gerichtsorganisation  und  JoBtlsverwaltiiiig  tuul  der  Konkursordnung. 

Drucksachen,  inkl.  Abandenuigsantr&ge :  IL  Seaeion  1905'1906, 
Beil.  35.  No.  1—108. 

Beratung:  1.  im  allgemomeii :  Verhau  dl.  U.  K.,  Session  1905-1I:K)6, 
8.  1281—1275;  H.  Spezialborataxig  der  Artikel:  8.  1275—2172. 

Beratung  betr.  die  viditagsten  Artikel  des  Gesetzentwurfes  (No.  3  der 
Pnicksachen) :  AbSlndemngsantrag  betr.  die  Artikel  1638  u.  1639  des 
Bürgerlichen  Gesetzbuches  (Das  Gesinde  ist  im  Arbeitsvertrage  mit  ein- 
begriffen),   ö.  1275— 128Ö. 

Artikel  16d7e.   Angeld,   a  1288—1290. 

Artikel  1637f  a.  16S9d.   IXe  verheinitete  Fraa  kann,  ohne  Za- 

Stimmung  des  Mannee,  einen  Arbeitsvertrag  abschlieaaen  und  Aber  ibren 
Lohn  frei  verfflgen.    S.  1290—1305,  1982—1990, 

Artikel  1637r  u.  t.  Fabrikordnungeu;  Teil  des  Arbeitsvertrages. 
8.  1805^1824. 

Artikel  1637mb«.    Kollektiver  Arheitsvertra^^    8.  1825—1363. 

Artikel  T'-nj.  Loliiifr>rmen  ;  I^ebeiismittel,  Teuerung,  Beleuchtung, 
Wohnung,  Landnutzung,  Kleider,  Werkzeuge  und  Stoffe.    Ö.  13(i6 — 139ü. 

Artikel  1637k  u.  I.  Weitere  Bestimmungen  betr.  den  Lohn.  S.  1394 
—1428. 

Artikel  1637m  n.  1687qbii.  „Tmcksystem''.  8.1428—1443;  1670 

—1573:  1615—1621. 

Artikel  1  637n.    Verbangung  von  Geldstrafen.    .S.  1450 — 1523. 

Artikel  1637 v.  Gleichzeitige  Verhäugung  von  Geldstrafe  und 
Scbadenereatas  fHr  einen  und  denaelben  Fall  ist  untersagt.  S.  1526 — 1682. 

Artikel  1637n.    Schadenereatzforderungen.    8.  1532 — 1537, 

Artikel  1637o.  Vertragsmässiger  Schutz  gegen  Konkuirena  des 
Arbeiters  nach  Ablauf  des  Arbeitsvertrags.    S.  1539 — 1562. 

Artikel  1638c  u.  y.  Lohüzaiiluug  bei  Erkrankung;  Krankengeld; 
Earensseit.    8.  1621—1671;  1673—1711;  1781—1758. 

Artikel  1638g.    Beschlagnahme  des  Lohnes.    S.  1779—1784. 

Artikel  16381i.  Landesmilnze,  mit  der  der  Lohn  bezahlt  werden, 
kann.    ö.  1784—1791;  2083—2091. 

Artikel  1638k — q.  Zeit  ui]  l<>rt  der  Abrechnung  und  Lohnzahlung 
und  Iirh(ärang  des  Lohnes  iBr  Verspätung  in  der  Abrechnung.  8.  1794 
—1834. 

Artikel  1638aa.  Nach  Ablauf  des  Arbeitsvertrages  mOBS  dem 
Arbeiter  ein  Dienstzougnis  ausgeHtellt  werden.    8.  1866 — 1S()8. 

Lösung  des  Dienstverhältnisses  aus  wichtigen  Gründen ;  Kontrakt- 
brach;  AuflOenng  des  DienstverhAltnisses  ohne  Kflndigung  (Streik).  8. 1895 
—1959;  1986—2018. 
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Artikel  1  HBOg,  h,  i  u.  j.    Kündigungsfiristen.    S.  196Ä— 1973. 

Artikel  l*?H!'t  Schadeiisersatzfordernng  in  Fällen  unrechtmässiger 
Aullodung  des  Dienstverhältuisses  (Streik,  Aussperrung).    8.  2021  — 2053. 

Artikel  1638s.  Vorschrift  Über  Lohneinbehaltungen,  Kautionen. 
8.  20ed— 2082. 

Gerichtliches  Verfahren  betr.  Arbeitsverfräire.    (Artikel  12&a — f  der 
Bärgerl.  Prozessordmiiifr.  i    S.  2094—2098:  2132--2155. 
Zweite  Beratung  dea  Entwurfs.    S.  2258—2260. 
Von  der  IL  K.  genehmigt  mit  79/8  St.,  S,  2260. 
Der  genehmigte  Entwurf  an  die  I.  E.  übermittelt. 

39.  Fischerfahrzeuge,  Literpellation  des  Abgeordneten  Verhey 
über  die  Seetüchtigkeit  von  — , 

Verhftttdl.  H.  E.,  Seeaion  1905-1906,  S.  2249—2256. 

V.  Suisse.  Schweiz. 

2.  ArbeiterausschUsse  in  der  Bandes  vor  waltung  (Bd.  IV, 
1»  S.  107). 

Nationabratebeschloss  vom  22.  Juni  1906:  die  Motion  Snlaor  wird 
erheblich  eriü&rt. 

8.  Eollekti vstreitigkeiten,  Vermittlung  und  Austragung  von. 
-  (Bd.  IV,  10,  S.  247). 

Nationalratsbescblues  vom  22.  Jnni  1906:  die  Motion  Si^eirer  wird 
erheblich  erklärt. 


III.  Uebersicht  der  von  den  Verbänden 

ausgehenden  KongressbeschlUsse  und  Eingaben 

betr.  den  Arbeiterschlitz. 

I.  Aligemeiner  Arbeiterachutz. 

1.  Besolationen  der  6.  Hauptversammlung  des  wirtschaftlichen  Ver> 
bandoB  der  Aerzte  Deatedilands. 

2.  Deputation  des  Women's  Industrial  Council. 

3.  Resolutionen  der  21.  JahresTersanunlnog  des  Trades  and  Labonr 
Congress  of  Cauada. 

4.  Deputation  des  National  Traden  and  Labour  Congress  of  Cauada. 
6.  Denkschrifti  betr.  StrftfUngsarbeit  an  den  Provinsialsekretttr  ron 

Ontaiio. 

H.  Beruflicher  Arbeiterechnti. 

1.  Landwirtschaft, 

Resolution  des  Kongresses  der  italienischen  landwirtschaftlichen 
ünion. 

2.  Bergbau, 

Resolutionen  des  17.  intematioalen  Kongresses  der  Grubenarbeiter. 
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3.  TüHustrie  der  Steine  und  Erden. 

iiesolution  der  Konferenz  der  Ziegelarbeiter  Deutschlands. 

4.  Bekleidungs-  und  Reinigungsarbeitor. 

a)  Resolution  des  Zeutralverbandes  der  Wasch-  und  Plattaustalt^ 
besitBer. 

b)  Deputation  dee  Soottiab  Cotincil  for  Women's  Trades. 

5.  Eand«lsge werb«. 

a)  Resolutionen  der  allgemeinen  Vereinignng  deutscher  Baehhand- 

lungSjGfehilfen. 

b)  Aus  dem  Sozialen   Programm  des  kaufmäunischen  Verbandes 
für  weibliche  Augeäteilte. 

c)  Resolutionen  des  Aussohnsses  des  Deutschen  Haodlungsgehillen- 

tages. 

6.  BoLerLer^ungs-  und  Erquick  iin':js^c  werbe. 
Hesolutiou  des  Verbandes  deutscher  Oastwirtsgehüfen. 

7.  Sanitätspersonal. 

Programm  des  Personals  der  Kranken-  und  Invalidenkasseu. 

m.  H  a  1 1  p  f  1  i  c  h  t  u  n  <  1  \'  e  r  s  i  c  h  e  r  u  n  g. 

Thesen  des  34.  deulächen  Aerztetages. 

L  Allgemeiner  Arbeitecsohuta. 

1.  Besolutionen  der  am  21.  Juni  1906  in  Halle  abgehaltenen 
6.  Hauptversammlung  des  wirtschaftlichen  Verbandes  der 
Aerzte  Deutschlands. 

1.  Die  öchatFung  von  Lehrstühlen  für  soziale  Mf'<iizin  entspricht  einem 
Bedürfnis  und  ist  für  alle  Universitäten  zu  erstreben;  von  den  aka- 
demischen Lehrern  der  soeialen  Medisin.  wird  das  Zusammenwirken  mit 
geeigneten  ärztlichen  Praktikern  erwartet. 

2.  Für  die  iii/tliciie  FortbiWunu'  ei-kennt  der  Verband  die  Notwendig- 
keit von  Einriebt luiiren  an,  die  unter  Beteiligung  von  ärztlichen  und  nicht- 
ärKÜicheu  Lehrkräften  aus  den  Gebieten  sozialmedizinischer  Betätigung 
in  regelmässiger  Zeitfolge  deren  jeweiligen  Entwicklungsstand  versnschan- 
Uehen  und  zugleich  der  theoretischen  und  praktischen  Belehrung  dienen 
(Seminare  fittr  sosiale  Medisin). 

2.  Deputation  des  Women^s  Industrial  Council,  London, 

betr.  die  Löhne  bei  Submissionen.    März  1906. 

Die  Vertreter  der  l^ntersnchungskommission  des  Womon's  Industrial 
Council  legten  dem  Britischen  Kriegsminister  die  Ergebnisse  ihrer  Er- 
hebungen unter  den  Lieferauten  von  Militbrstickereien  und  deren  Arbeitern 
Tor,  aus  denen  ersichtlich  ist,  dass  die  Vertragsklausel  über  die  zu 
zahlenden  ortsüblichen  Löhne  nicht  befolgt  und  ihre  Beobachtung  von 
nietnandem  kontrolliert  wird.  Ebenso  werden  die  Verbote  der  Subknntrakte 
und  der  Heimarbeit  missachtet,  in  vielen  Branchen  werden  sehr  niedrige 
ft^ise  besahlt,  und  die  Gewohnheit,  wenn  möglich  gelernte  Arbeiter  durdk 
Lehrlinge  xu  ersetzen,  ruiniere  den  Beruf  fttr  die  ersteren. 

Der  Kriegsminister  äusserte  sich  entgegenkommend  und  versprach, 
mm  Entwurf  für  die  Inspektion  der  von  den  Lieferanten  gesahiten  Löhne 
auszuarbeiten. 
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3.  Kesolutioneu  der  am  18.  September  IdOb  zu  Toronto  abgehaltenen 
21.  JahresvvnMuniiiltaig  des  Trade 8  and  Labonr  Congress  of 
Can  ada 

Der  Kongress  spricht  der  Intcrnntionfllcn  Tj'^gTapheiiuiiion  für  ihre  Anptren- 
gungeo  im  Kampf  um  den  Achtstundentag  »eine  byrnpatbiea  aus.  £r  fordert,  danA 
Brioträger  in  Bezue  auf  Ersatz  für  ZeitTwnui  infolge  Knnkheit  oder  Unfdl  andarea 
Btaatsbounten  sldcngeetellt  werden. 

Bei  den  Provinzr^emngen  soU  daraof  ecdrungeu  werden,  daas  Dampfmaflchi- 
übten,  die  KchacI  von  25  und  mehr  Fferdfllxfinn  bmargm,  gcBetgüdi  im  JSesits  Ton 
FihigkeitsausweiBen  Bän  müssen. 

Die  ProvfnsregieniDgeii  tollen  0«Mtce  rar  EinfOhnrng  det  AclitrtiuHlentam  er- 
lassen. Dif  Provinzrefpenmgen  «ollen  zu  hpst^rrcr  gesetzhcher  Rogehing  der  Lohn- 
lahlung  aufgefordert  werden,  so  daes  in  Fällen  von  Nichtbezahlung  der  Löhne  der 
Arbeitgeber  mit  Oeftngnis  1><  straft  werden  kann. 

D«'r  Kongress  sj)ncht  sich  zu  Gunsten  der  sozialen  Reform  und  direkter  Gesetz- 
gebiuig  aud,  int  gegen  die  Inkorporation  der  GcDOssenschaften,  empfiehlt  die  Gründunjg 
von  StellenverniittfungiBbaTCMia  dureh  die  Lokalbehfirden  nnd  verwirft  das  Akkord- 
nnd  Stückarbeitsystem. 

Die  Lohnaufsichtsbeamten  der  canadischen  Regierung  sollten,  wenn  ihnen  eine 
Klage  über  ungenügende  Ix)hnzahlung  zu  Ohren  kommt,  das  IN  -  ht  Imhcn,  die  Bficher, 
Lohnlisten  u.  s.  w.  einzusehen,  um  so  den  notwendigen  Aufschlu-^^  zu  erlani^en. 

Die  Provinzr^ieruneen  eollen  erracbt  werden,  in  die  Fabnkgesetiie  Besammungen 
ffir  hinreichende      Iriu  ntung  von  Iiidiisf  ri(  gel)ändcn  aufzunehmen. 

Das  Exekutivkomitee  für  Ontario  wird  beauftragt,  von  der  Lokalrcgierung  zu 
verlangen,  die  FabrikgeAetz  in  dem  Sinne  zu  verbesHem,  dass  die  Beschäftigung  voa 
Kindern  unter  14  Jnhreii  it)  Rnreaup,  Läden,  Konservenfabriken  und  anoeren  In- 
dustrien, die  jetzt  nicht  dem  Gesetz  unterstdien,  verboten  werde. 

Kin  andenr  BenchluBH  wünncht  eine  VerbesseniDg  des  Ontario-Fabrilq^netMii, 
durch  Zufügung  von  Klauseln,  die  für  genügende  Ventilation  der  Formgi&>s^ien  und 
JEänrichtung  von  Waschräumen  und  Ankleideräumcn  für  die  Formgiesser  Sorge  tragen. 

4.  Deputation  zur  Uebeireichung  der  Resolutionen  des  National 
Trades  and  Labour  Congress  of  Cauada^),  vom  4.  Mai  ld(.)G. 

Eine  Deputation  dee  National  Trades  and  Labonr  Congress  of  Oanada 
überreichte  am  4.  Mai  1906  dem  Premierminister  in  Gegenwart  verschie- 
denpr  Parljimeintsniitplieder  und  des  stellvertretenden  Arbeitaministers  eine 
Anzahl  der  vom  letzten  Kongress  gefassten  Resolutionen 

Der  Premierminister  erwiderte,  dass  die  Regierung  hinsichtlich  der 
StellenTennittlnng  durch  irreleitMide  Anzeigen  und  hindchtlioh  der  Ab- 
seliafEnng  der  Sonntagsarbeit  schon  teilweise  den  Wünschen  das  Kon- 
p*es?tes  entsprochen  habe.  Was  die  Einwanderung  betreffe,  so  wolle  die 
Regierung  gelernte  Arbeiter  nicht  entmutigen,  nach  Canada  zu  kommen« 
Die  Anschlagung  der  Tabellen  über  gerechte  Löhne  an  der  ArbeitsstAtte 
bei  Snbmisaiimen  werde  erwogen  werden.  Dabei  betonte  der  Minister, 
dass  das  Arbeitsdepartment  die  Praxis  habe,  diese  Tabellen  in  der  Labour 
Gazette  SU  TerSffentlichen,  aus  der  sich  Jedermann  darüber  informieren 
könne. 

5.  Denkschrift,  betr.  Strfttlingsarbeit,  am  25.  Mai  190G  dem  I*ro- 
vinzialsekretär  von  Ontario  von  einer  Deputation  von  Arbeit- 
gebern, Arbeitnehmern  und  Stadtvertretem  überreiobt. 

Die  Arbeitgeber-  tind  ArbeitnehmerdelegiertMi  wünschen  die  Auf- 
merksamkeit auf  die  Uni^erechtigkeit  zu  lenken,  mit  der  sie  durch  ein 
Abkommen  zwischen  dem  Inspektor  der  Gelängnisse  und  Wohltätigkeits- 
anstalten  und  einer  privaten  Jb'u-ma  behandelt  worden  sind.    Durch  dieses 

1)  Re5o1utinneii  der  20.  JahresrefMuniBluig  vwrgl.  BoIL,  Bd*  III,  8.  409. 

2)  Vergl.  Bull.,  Bd.  V,  S.  86. 
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Abkommen  wird  Gefängnisarbeit  zu  auffallend  niedrigen  Sätzfin  der  betr. 
Firma  zur  Verfügung  gestellt.  Dieses  System,  die  Get^ngnieindustrie  mit 
vorzüglichen  Maschinen  zu  versehen  und  die  Gef^ngnisarbeit  auszuleihen, 
Mt  mit  der  Politik,  im  Geftngnis  Terfeii^te  Waren  yon  der  Konkurrenz 
«tmosehUeesen,  anvereinbar.  Die  vertretenen  Arbeitgeber  nnd  Arbeit- 
nehmer protestieren  darum  nachdrücklich  gen^en  das  Abkommen  and  er^ 
suchen  die  Regierung,  Schritte  zu  dessen  Annullierung  zu  tun. 

Der  Provinzialsekretür  versprach  namens  der  Regierung  die  sorg- 
ftltige  Erwftgung  der  Angelegenheit. 

IL  Bemflidher  Aibettereohiits. 

L  Limdwirtsehaft 

Resolntion  des  am  4.  nnd  5.  Juni  lOnf;  in  Mailand  abgehaltenen 
Kongresses  der  Italienischen  landwirtschaftlichen  Union. 

Der  Kongre«8  betont  aufs  neue  die  Notwendigkeit,  die  landwirtschaft- 
liche Arbeit  von  Beecbrftnkangen  der  Arbeitsseit  fireixtibalten,  ein  Prinzip, 
des  auch  konstant  zugegeben  worden  ist. 

y^T  betont  in  üebereinstimmung  mit  den  schon  zu  wiederholten  Malen 
von  landwirtschaftlichen  Vereinifjun^en,  vom  Verein  italienischer  Landwirte 
und  von  der  landwirtschaftlichen  Union  selbst  ausgesprocheoeu  Wünschen 
naeh  reiflicher  PrOfong,  dass  an  dem  Prinaip  der  freien  Arbeitsseit  auch 
beim  Reisbau  nicht  gerttttelt  werden  soll. 

Er  betont  aufs  neue  den  Wunsch,  der  Staat  mfi^e,  wenn  er  es  nicht 
ftr  notwendiir  erachtet,  das  bestehende  Gesetz  durch  Genehmigung  der 
provinzialen,  dem  Gesetz  konformen  Verordnungen  wirksam  zu  machen, 
«ehleonigst  gesetzgeberische  Vorkehrnngen  treffen,  um  den  gegenwärtig 
berTBclienden,  die  Interessen  der  Landwirtschaft  und  der  Arbeiter  schä- 
digenden Unruhe  ein  Ende  zu  l)ereiten,  einer  T^nruhe,  die  ihren  Grtnid 
in  dem  Bestellen  und  der  Auslef^ninf]:  von  Verordnungen  hat,  welche  den 
Forderungen  der  Hygiene  nicht  mehr  entsprechen. 

Er  spricht  den  Wunsch  aus,  es  mtfchten,  falls  man  für  notwendig 
erachte,  unter  diese  Vorkehrnngen  irgendwelche  Beschränkong  der  Arbeits- 
zeit der  Arbeiter  aufzunehmen,  was  einzig  und  allein  atis  nnansweirh- 
lichen  Griinden  und  unter  Beschränkung  auf  bestimmte  Arbeiterkategorien 
ans  den  Säuberuugs verfahren  des  Reises  geschehen  darf,  folgende  zwei 
Punkte  in  Betracht  gezogen  werden: 

1)  Dass  es  angebracht  ist,  fUr  einheimische  and  für  vorObergehend 
eingewanderte  Arbeitw  verschiedene  Arbeitszeiten  anzusetzen,  wie  es  anch 
beute  ^'eschieht, 

2}  dass  für  die  letzteren  unter  keinen  Umständen  ohne  die  schwerste 
StBnmg  der  Sänbemngsverfahren  eine  Arbeitszeit  von  weniffer  als  10 
Stnnden  festgesetzt  wwden  könnte. 

2,  B&rfßmu 

Resolntion  des  am  5.  bis  8.  Jnni  1906  in  London  abgehaltenen 

17.  internationalen  Kongresses  der  Grubenarbeiter. 

1)  Die  Berc|;arbeiter8chutzgeöetzgebung  sollte  derart  ausgebaut  werden, 
dass  jeder  Arbeiter  unter  Tage  vor  Gefährden  seines  Lebens  und  K»»rpei-s 
gMchfltBt  sei.  Deshalb  müssen  die  Vertreter  der  Grubenarbeiter  jedes 
lindes  baldigst  mit  ihrer  Begierung  in  Verbindung  treten,  um  die  Gruben- 
gMetse  za  verbessern. 
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2)  Mit  Rücksicht  auf  das  grosse  Grubeuunglürk  in  Frankreich  ver- 
langt der  Kongress  die  Einsetzunf;  von  unabhängigen  Grnbeninspektoren, 
welche  von  dem  iStaate  bezahlt  und  von  den  Arbeitern  gewählt  werden. 
Diese  Forderong  masB  in  allen  Lindem  melir  als  bisher  vom  Staate  wat 
ütnftüirnng  verlangt  werden. 

3)  Um  der  Unfallsteigerung,  insbesondorn  aber  den  Grubenkatastrophen 
k  la  Courrieres  entgegen  zu  wirken,  sind  die  Arbeiter  «gesetzlich  zn  be- 
rechtigen, aus  ihrer  Hitte  vom  Staate  besoldete  Arbeiterinspektoren  zu 
wftlilen.  Dieeen  Arbeiterinsp^toren  mnsa  das  Bedit  gegeben  werden,  so 
oft  sie  wollen,  zu  inspisieren.  Unbedingt  sind  sie  aber  verpflichtet»  auf 
Ersuchen  der  Arbeiter  zu  jedw  Tages*  und  Nachtceit  nnangemeldet  die 
Betriebe  zu  kontrollieren. 

4)  Die  Beschäftigung  weiblicher  Arbeiter  ist  in  der  Bergwerkä- 
indnstrie  gttndioh  cn  yerbieten  durch  Gesetz. 

5)  G^etzlioh  SU  verbieten  ist  jede  Beschäftigmig  von  Kindern  unter 
14  Jahren  in  der  Bergwerksindustrie.  Jugendlichen  Arbeitern  unter 
16  Jahren  ist  die  unterirdische  Arbeit  ^reset/.lich  zu  verbieten. 

G)  Wir  fahren  fort,  für  eine  Beschränkung  der  Arbeitszeit  aller 
Arbeiter  unter  Tage  auf  8  Stunden,  vom  Verlassen  bis  zur  Wiederkehr 
an  die  Oberfläche  innerhalb  24  Stunden,  zu  agitieren. 

7)  Durch  die  Landesgesetze  ist  für  alle  Arbeiter  in  der  Bergwerks- 
industrie die  achtstündige  Schicht  inklusive  Ein-  und  Ausfahrt  einzu* 
führen. 

8)  Jedes  bei  diesem  Kongreme  vertretene  Kohlenrevier  heisst  das 
das  iSinsip  eines  Minimallohnos  für  Grubenarbeiter  gut. 

9)  Das  Ziel  der  Bergarbeiterorganisationen  aller  Länder  muss  sein, 
auch  einen  auskömmlichen  Minimallohn  für  die  Arbeiter  durch  tarifliche 
Vereinbarungen  nut  den  Grubenbesitzern  zu  erreichen. 

10)  Die  Feststellung  eines  Minnnallohnes  durdi  Gesetze  und  Kontrolle 
der  Löhne  durch  Ueberhändigung  von  selten  einer  jeden  Bergveilcsgeeell- 
schaft  eines  Duplikates  ihres  Lohnbuches  an  die  Grubenarbeiter. 

Altersversorgung: 

1 1 )  Die  alten  Grubenarbeiter  sollen  eine  Pension  erlangen,  die  es 
ihnen  ermöglicht,  bequem  zu  leben. 

12)  Pension  im  Alter  von  55  Jahren. 

18)  Die  Arbeiterversicherungsgesetzgebung  muss  derart  ausgebaut 
werden,  dass  der  Arbeiter  im  Falle  der  Erwerbsunfhhiß^keit  unbedingt 
eine  auskömmliche  Rente  erhält.  Auch  den  Hinterbliebenen  der  ver- 
storbenen Arbeiter  muss  eine  auskömmliche  Keule  geK)6tzlich  gesichert 
werden. 

3.  Industrie  der  Steine  und  Erden, 

Resolution  der  am  S.  und  4.  Juni  1906  in  Magdeburg'  abgehaltmiea 
Konferenz  der  Ziegeleiarbeiter  Deutschlands. 

Die  Konferenz  hält  es  fiü-  ein  Gebot  zwingender  Notwendigkeit,  da.ss 
auf  df»m  We<re  reichsE^esetzlicher  2\Iassnahmen  den  in  Ziegeleien,  bosch&f- 
tigten  Personen  ein  ausreichender  Öchutz  gewährt  werde. 

Geeetegebedsehe  Haesnshmen  sum  Sdiutse  dttr  Arbeitenden  werden, 
wenn  überhaupt,  nur  dann  in  die  Wege  geleitet,  wenn  die  Arbeiter  die 
Gesetzgeber  auf  die  Pflicht  des  Eingreifens  in  energischer  Weise  auf- 
merksam gemacht  haben.    Es  ist  daher  aneri&sslich,  dass  die  in  der  ZiegeU 
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&Kbi8trie  beschäftigten  Kolleginnen  und  Kollegen  den  Anschluss  an  die 
gewerkschaftliche  OriraTiisation  vollziehen.  Im  Rahmen  der  Organisntjniij 
in  der  Presse,  iu  Flugschrii'tiju  sind  danji  alle  MisfstHnde  einer  orteneu 
Kritik  zu  imtemeheu,  die  sich  auf  dem  Gebiete  der  Ai  beitsvermittlung, 
der  LohnfestsetKung  und  Lohnsablung,  der  ArbeitsMit,  der  ünterkonfU- 
xftume  und  des  ZviechenmeisterBystems  bemerkbar  machen. 

Die  Abstellung  der  Mis^sständf»  ist,  soweit  das  durch  Wirken  der 
Organisation  tunlich,  durch  diese  zu  erstreben. 

An  gesetzgeberischen  Massnahmen  fordert  die  Konferenz: 

1)  Die  Einffthnmg  des  lO-atttndigen  Arbeitstages  Atr  alle  erwachsenen 
Personen  und  Freigabe  des  Sonnabendnachmittags. 

'2'  Verbot  and  Bestrafung  der  Ueberarbeit  mit  Ausnahme  der  Arbeit 
an  Breniiüfen. 

3)  "Weibliche  Personen  dürfen  6  Wochen  vor  und  nach  der  Entbindung 
in  Ziegeleien  nicht  beschiitigt  werden. 

4)  Allgemein  gültige  Vorschriften  über  T.m  .  lAiftraum  und  Be- 
schaffenheit der  Räume,  welche  auf  Ziegeleien  beschäftigten  Personen  als 
Wohnungen  angewiesen  werden,  und  über  iJirrichtung  wetterdichter,  heiz- 
barer £ss-  und  Ankleideraiune. 

6)  Die  Unternehmer  oder  verantwortlichen  Leiter  sind  verpfliditet, 
dtti  auf  Ziegeleien  beschiftigten  Personen  gutes  Trinkwasser  tat  Ver- 
filgong  zu  halten. 

6)  Für  den  Lohn  der  auf  Ziegeleien  beschäftigten  Personen  ist  der 
Besitzer  oder  Pächter  der  Ziegelei  haftbar. 

4.  Bekleidunfjs-  und  lidnigitngsfjewfrbe. 

a)  Resohition  des  am  1.  und  2.  Juni  1^06  in  Berlin  abjj^ehaltenen 
1.  Kongresses  des  Zentral  Verbandes  der  Wasch-  und  Plätt- 
anstaltsbesitser. 

1.  Im  JjQteresse  einer  gleichmässigen  öffentlichen  Bechtsprsdrasg, 
sowie  im  Tnteres^ie  der  Wäschereibesit/er  und  aller  Interessenton  erwartet 
der  1.  Kont:ress  der  Wäscheroibesitzer  Deutschlands,  dass  dei-  Charakter 
der  Wäschen  als  Gewerbe,  d.  h.  je  nach  Umfang  als  Handwerk  oder 
Jabrik,  anerkannt  wird. 

2.  Der  1 .  Kon^jress  der  Wäschereibesitzer  Deutschlands  ist  mit  einer 
einheitlichen  ]le^;elun^^  der  Arbeitszeit  in  den  WfLscheroien  einverstanden 
erwartet  jedoch,  dass  hierbei  die  berechtigten  Interessen  der  Wäscherei- 
beeitzer  und  die  Eigentümlichkeiten  des  Gewerbes  berücksichtigt  werden, 
in  der  Weise,  dass  die  Arbeitsseit  nicht  fUr  den  Tag,  sondern  für  die 
Woche  festgesetat  wird. 

3.  Endlich  erwartet  der  Kongress,  dasa  alle  für  das  Gewerbe  projek- 
tierten Gesetze  und  Verordnuncren  veröffentlicht  werden,  ehe  sie  definitiv 
beschlossen  werden,  damit  das  Gewerbe  Gelegenheit  hat,  dazu  Stellung 
Sa  nehmen. 

b)  Deputation  des  S  o  o  1 1  i  s  h  Council  f  o  r  W  o  m  e  n '  s  T  r  a  d  e  s , 
der  Scottish  Christian  Social  Uuiun  und  des  Women's  In- 


1)  Das  Reichsamt  det  Inaera  hat  ErbebUDgen  über  die  Arbeitsverhältnisse  im 
WiMÜlerei-  ood  Plättereigcwcrbe  angeordnet,  die  zur  Zeit  vom  Kaiserlichen  StatislUcben 
Attt«  bearbeitet  werden,  um  ab  Grundlage  für  eine  gesetzliche  Regelung  der  ArbeiteTtr^ 
UtnuN  iD  diei«m  Indqstrteiwdge  sv  dienen. 
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dustrial    Council,    betr.    die    Regelung    der    Wftachereien.  Vom 

Ö.  März  Iwh;. 

Die  Deputation  trug  dem  Britischen  Home  Secretary  ihre  Wünsche 
vor,  worauf  er  versprach,  einen  Entwurf  über  diesen  Gegenstand  in  der 
nAchsten  Session  einralnringen. 

5,  EcmdeiU^wetU, 

a)  Resolutionen  der  am  16»  und  16.  April  1906  in  Berlin  abgebaltenen 

8.  ordontlichon  Hanptversammlung  der  Allgemeinem  Vereinigung 

deutscher  R  u  c  Ii  h  n  n  d  1  n  n  fjf  s  «j;  o  h  i  1  f  e  n. 


AogeetellteD  im  äinne  der  Kaiscarlifaen  Februar- Erlasse  von  1890  sind  im  AmcUomi 
an  die  zu  emchtenden  Arbeitskammern  beaoiidero  kanfmSnniwche  Abteilimgen  m  er« 

richten. 

Die  Aufgaben  dieser  kaufmännischen  Arbeitskammem  nind: 

1)  AbfasHung  von  Gutachten  und  SteUimg  von  Antzigea  an  staatliche  nnd  kom> 
munale  Bdiörden  betr.  alle  wirtschaftlichen  Verhlltnime  der  Anceefeellten. 

2)  £inigung8amtlich«-  Tätigkeit,  F  r  lrrnng  von  l'arif vertragen»  fieikgong  von 
Lohnstreitigkeitai  zwischen  Arbeitseberu  und  ^beitnehmem. 

3)  Btatietische  Erhebungen  über  die  Lohn-,  Aibeits-  und  LebensveritSItoime  der 
Angestellten. 

4)  Beobachtung  und  Ueberwachung  der  Durchfiihrung  der  ges^zlichen  bchutz- 
bestimmungen  für  aie  Arbeitnehmer. 

'))  T'ptKTwachung  des  Lehrlings-  und  FortbildungaschulwesenH. 

6)  Beratung  in  älen  Rechtsfragen  iiud  Fraji^eo  der  fiozialpoli tischen  Gresetzgebtmg. 

7)  Mitarbeit  bei  der  Organisation  des  kaummnnisc-hLn  Stellennachweises. 

8)  Förderung  aller  Bee^bongen,  die  geeignet  sind,  die  wirtschaftliche  Lage,  die 
GeHOndhdt  und  die  koltnrelle  Btdhing  der  kaufmännischen  Angestellten  zu  heben  und 
au  verbessern. 

Die  kaufmännischen  Arbeitskammem  sollen  ans  dsx  bleichen  Anzahl  von  Cbeis» 
nnd  Augestdlten-BeisitEeni  unter  dem  Vontta  eines  vofInwhtschallHch  »ebildetea 

hfjheren  verwaltnnp^beamtcn  hej^tehen.  Für  die  Wnhl  '»t  Beii^itzer  irfft  an-  nllL'r'- 
meine,  gleiche  und  geheime  Wahlrecht  nach  dem  i^purtioualsvatein ;  das  aktive  VV  ahi- 
recht  beginnt  mit  wok  21.,  das  pawive  mit  dem  25.  Lebeni^aor  ohne  Unterschied  de« 

Geschlecntf . 

Für  die  kaufmünuiädicn  Arbcitskammem  ist  der  ii^itzungs-  und  Verhandiungs- 


das  Vertrauen  der  JIftnc^lung^^^^pllilfcnsc•hnft  besitzt,  nuvcrhrfichlich  fcHt,  bedauert  die 
ablehnende  Haltung  des  Bundesrats  und  erwartet,  daas  der  ZeotralvorstaDd  alles  ton 
weide,  nm  diem  Frädernng  ihrer  Erffilinng  niher  sn  bringen. 

I  »'  II  TTimdelsinspcJctoren  soll  obliegen  die  Ueberwachung  «kr  Durchfuhrniifr  der 
Bestimmungen  der  if)<)b,  Absatz  2  und  3,  105c— h,  12b,  i:^>'.><  — m  der  Gewerbe- 
ofdnnng,  «rar  g§  62  und  76  dee  Handebigesetzbuchs  und  der  Monstigen  bestehenden 
oder  noch  zu  erins-f  nden  Bcstirnmnnfrcn  zum  Sohntzp  der  ilaiidel<«ange6tellteu. 

Es  sollen  den  IIaudcläinä{)ektoren  bei  Ausübung  ihres  Autsichtsamtes  alle  anit- 
Uchen  Befugnisse  der  Ortspolizdbehöiden  anstehen,  inabciondera  dm  Recht  der  jeder- 
aätigen  Revision  der  Betriebe. 

Sie  haben  Jahresberichte  über  ihre  Tätigkeit  zu  erstatten,  die  dem  Bundesrat  und 
dem  Reichstag  vorzulegen  aind. 

b)  Aus  dem  „Sozialen  Programm"  des  ka  n  fm  fln  n  ischen  Ver- 
bandes für  weibliche  Augeatellte  (angenommen  in  der  am  21.  Mai 
1906  in  Srfart  abgehaltenen  Generalvereammlnng). 


1)  [Selbsthilfe]  

2)  Gesetzliche  Massnahmen  nnd  Einrichtimgen  von  Gemeinde  nnd 
Staat. 
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A.  Bestimmiiiigeii,  die  das  Anstellungs-  nnd  Beclitsyer«' 

hiltniB  betreffen. 

In  dieser  Beziehung  sind  folgende  Forderungen  zu  stellen: 

1)  Jeder  schriftliche  Vertrag  ist  nnL-ültii.',  der  iiiclit  in  zwei  Exem- 
plaren ausgestellt  ist.  Ein  Vertragsexem}>lar  muss  dem  Gehüteu  bei 
Abüchluss  des  Vertrages  übermittelt  werden. 

2)  Jede  OeeehSAeordiMiiig  ist  nngtlltig,  die  nicht  bei  Erlass  oder 
Abänderung  allen  Angestellten  ttber  18  Jahre  mit  einer  Frist  von 
mindestens  einer  Woche  zur  Aeusserung  vorgelegt  ist  und  in  allen  Teilen 
die  Zustimmung  von  dieser  Angestellten  gefunden  hat.  yie  hat  keine 
rechtsverbindliche  Gültigkeit,  wenn  sie  nicht  bei  Abschluss  des  Engage- 
ments vom  AngesteUten  nnterseichnet  nnd  ihm  ein  Exemplar  eingehändigt 
werden  ist  Allen  Angestellten  ist  14  Tage  vor  Erlass  oder  Abänderung 
einer  (reschriftsordnung  Je  ein  Exemplar  Entwurfs  auszuhändigen,  um 
ihnen  eine  genaue  Durch.sicht  und  eingehende  Prüfung  zu  ermöglichen. 

3)  Die  Mindeätkündigungsirist  muas  auch  bei  Anstellung  auf  be- 
stimmte Zeit  einen  Monat  betragen. 

4)  Anstelinngen  zur  Aushilfe  sollen  nur  fttr  den  Fall  erveislidk 
feitweise  gr^isserer  Arbeitslast,  oder  des  Ersatzes  fiir  zeitweise  an  der 
Ausübung  der  Berufatätigkeit  behinderte  Angestelite  gestattet  sein. 

0)  Jede  Vereinbaiimg  einer  Konkuireuzklausei  ist  zu  verbieten. 

6)  Jede  Abmadinng,  wonach  in  Krankheitsfällen  das  Oehalt  absu« 
ziehen  ist,  soll  ungültig  sein. 

7)  Eine  Vereinbarung,  dai?s  in  Krankheitsfällen  eine  Untersuchung 
durch  den  Geschftftsarzt  angeordnet  werden  kann,  soll  unzulässig  sein. 

8)  Nur  die  in  §  72  des  Handelsgesetzbuchet*  aufgeführten  Gründe 
sollen  znr  sofortigen  Entlassung  berechtigen. 

9)  Die  Kanimannsgerichte  sollen  auf  alle  Orte  ansgedehnt  werden, 
wobei  für  kleinere  Orte  ein  geineinsames  Kaufmannsgericht  errichtet 
werden  kann.  Das  Wahlrecht  ist  beiden  Geschlechtem  zuzugestehen. 
Das  aktive  Wahlrecht  ist  auf  das  21.,  das  passive  auf  das  25.  liebeus- 
jahr  festzusetsen. 

B.  Bestimmungen  zur  wirtschaftlichen  iSicherstellung  der 

Hau  dluugsgehilfen. 

1)  Für  alle  Angestellten  ist  vom  18.  Lebensjahr  eine  in  ihren 
Leistungen  wesentlich  über  die  Altws«  und  Livalidenrente  des  Invaliden' 

Versicherungsgesetzes  hinausgehende  Pensionsversichenmg  einzuführen,  su 
welcher  Unternehmer  und  Angestellte  gleiche  Beiträge  leisten.  Der  Be- 
zug der  Reute  beginnt  mit  dem  60.  Lebensjahr  oder  bei  früher  eintretender 
Erwerbsunfähhigkeit  von  diesem  Zeitpunkte  an. 

2)  Die  Un&llTersichening  wird  auf  alle  im  Handelsgewerbe  be- 
Bchüftigten  Personen  ausgedehnt  Eine  dadurch  notwendig  werdende  Aen- 
derung  des  Gewerbeunfallversichernngsgesetzes  hat  die  Teilnahme  ior 
Gehilfen  beiderlei  Geschlechts  schon  bei  der  erstmaligen  Festsetzung  der 
Rente  vorzusehen, 

C.  B  e  8 1  i  m  ni  u  n  g  e  n  gegen    die  m  i  s  s  b  r  il  u  c  h  1  i  c  h  e   und  gesund- 

h  e  i  t  s  s  c  h  ä  d  i  g  e  n  li  e  Ausnutzung  der  Arbeitskraft. 

1)  Im  Gross-  und  Kleinhandel  ist  unter  gleichzeitigem  Fortfall  des 
§  l(l6e  der  Gewerbeordnung  voUstftndige  Sonntagsrahe  durchsufUhren. 
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2)  Für  die  Werktagsarbeit  sind  nachfolgende  BeschrAnkungen  UL* 
zuordnen :  9-sttindige  Huchstarbeitszeit  bei  geteilter,  S-stnndip'e  bei  un- 
geteilter Arbeitszeit,  für  Angestellte  unter  18  Jahren  1  btiinde  weniger, 
ferner  eine  Mittagepaose  von  2  Stunden  in  Stftdten  ttber  100000,  von 
iVt  Stunden  in  Ghrten  witer  100000  Einwoluiem.  Als  ungeteilte  Arbeitih 
zeit  ist  eine  solche  mit  weniger  als  2  oder  17^  Stunden  Mittagspanee 
anzusehen.  Auch  bei  nnjreteilter  Arbeit ■-zf^it  ist  f>uip  Mittaj^spauf«  von 
mindesteng  1  Stunde  zu  gewähren.  Der  Ueschäitüsclilusa  ist  festzusetzen 
fittr  Engroägescbftfte  auf  sp&testene  7  Uhr,  für  offene  Verkaufsgeschäfte 
anf  spftteetens  8  Uhr. 

B)  Im  ersten  Jahre  der  Tätigkeit  ist  ein  Sommenirlaub  von  wenigstelle 
8  Tagen,  boi  li^ncrer  dauernder  Tätigkeit  in  demselbon  f^o«r-l«.?^fre  ein 
solcher  von  mindestens  14  Tagen  unter  Fortzahlung  des  Ueliaiteb  zu  be- 
willigen. 

D.  Best  immungeu  für  eine  bessere  fa  chl  iche  A  us  bi  Idun  g. 

1)  Die  Fortbildnngssrhulpfliclit  ist  fVir  männliche  und  weibliche  An- 
gestellte unter  18  Jahren  reichögesetzlich  einzuführen.  Der  Unterriciit 
muss  mindestens  6  Wochenstunden  betragen  tmd  darf  nicht  nach  7  Uhr 
abends,  anch  niolit  vor  7  Uhr  morgens  nnd  nicht  Sonntags  abgehalten 
werden;  <  r  )11  auch  wesentlich  ein  faclilicher  sein.  Eine  Verquickung 
von  Haushaltungsunterricht  mit  kHuimännischem  FachnntoiTicht  ist  nicht 
statthaft.  Die  etwaige  Eintuhrung  von  Haushaltungsunterricht  dait  nicht 
auf  Kosten  des  Fachunterrichts  geschehen. 

2)  Das  PriTathandelsschulwesen  ist  gesetsUch  an  regeln  nnd  staat- 
licher Anfsicht  m  unterstellen.  Als  Leiter  und  Lehrer  dürfen  nur  solche 
Personen  zugelassen  werden,  die  nach  Bildung  und  Charakter  Gewähr  für 
eine  gewissenhafte  Ausbildung  bieten.  Die  Lehrpläne  sind  von  der  Be- 
hörde zu  genehmigen.  Institute,  die  den  Charakter  einer  „Presse'*  tiagen, 
sind  anfsuheben. 

3)  In  kaufmännischen  Betrieben,  mOgen  die  Inhaber  Vollkaufleute 
odfr  Mindeikanflento  f?ein.  daif  dir;  Zald  der  T,o!irlinf:e  nicht  mehr  als  ein 
Drittel  der  Gesamtzahl  aller  kaufmännischen  Angesteliien  betragen,  doch 
soll  es  gestattet  sein,  wenn  kein  Gehilfe  beschäftigt  wird,  oder  nur  ein 
einsiger  G-ehilfe,  einen  Lehrling  zn  halten.  Als  Lehrling  gelten  alle  gans 
oder  vorwiegend  mit  kanfinännischon  Arbeiten  beschftftigten  Personen 
nnter  18  Jaliron,  die  wenifr^r  als  50  M.  Gehalt  beziehen. 

4)  Das  Netü  der  vom  Staate  oder  der  Gemeinde  unterhaltenen  Handeis- 
schulen, d.  h.  fachlicher  Vorbereitungsanstalten  für  den  kaofmännischen 
Beruf,  ist  Ar  beide  Gwohlediter  sn  erweitem.  In  Lehrplftnen  und  in  der 
Dauer  des  Kursus  dürfen  sich  die  Mädchensohnlea  von  den  für  die  Knaben 
beistimmten  Handelsschulen,  soforn  nicht  der  gemeinsame  Unterricht  ttber^ 
haupt  vorgezogen  wird,  nicht  unterscheiden. 

6)  Für  die  älteren  Angestellten  sind  von  den  Gemeinden  oder  den 
Handelskammern  geeignete  Knrse  mit  freiwilligem  Beenoh  sur  £im(i^ 
bchung  besserer  Portbildnng  einzurichten. 

£.  Bestimmungen  zur  Durchführung  der  gesetsliche n  Vor- 
schriften nnd  sur  Anregung  weiterer  Schntsmaserageln. 

1)  Wie  für  die  Arbeiter  in  Fabriken  und  Werkstätten  Gewerbe- 
inspektoren, so  sollen  auch  zur  Ueberwachnng  der  snm  Schntse  der  Hand- 
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lungsgehUfen  getroffenen  BestimmtmiBien  Handelsiiiapektoren  eingesetst 
werden.    Auch  das  Lehrlingswesen  soll  der  Aufsicht  der  Handelmspektioii 

rniter-^tellt  werden.  Zu  Handelsinspektorcn  sind  eigons  dazu  vorgebildete 
Beamte  z\i  ernennen,  denen  derselbe  Ra«^  einzuräumen  ist,  wie  den  Ge- 
werberäten.  Praueu  sind  unter  den  gleichen  Bedingungen  wie  Männer 
cum  Amte  eines  Hftndelsinspektors  ztusniassen. 

2)  Wie  Auddel  und  Indastrie,  Handwerk  und  Landwirtschaft  eine 
Interessenvertretunf^  der  T.^ntemehmer  besitzen,  so  ist  Huch  f^ir  die  Privat- 
beamten, insbesondere  l'ilr  den  Handlungsgehilfenstand  eine  gesetzliche, 
aus  freien  Wahlen  hervorgehende  Interessenvertretung  zu  schaffen;  diese 
ist  von  Beiche-  und  LandeebehCrden  in  einsdil&gigen  Fragen  gutachtlich 
zu  hören  nnd  hat  die  Befagnis,  ans  eigener  InitiatiTe  Anregung  zur  Er- 
forschung der  Verhältnisse  und  zur  Besserung  der  Lage  der  Angestellten 
zu  »^eben.  Den  weiblichen  Ilandltingsgehilt'eh  ist  das  aktive  und  passive 
Wahlrecht  tur  diese  Vertretung  einzuräumen. 

B)  Die  Bent&vereiue  sind  als  joristisclie  Personen  aazaerkennen.  Der 
Zwang,  Ifitgliederlisten  einsnreichen,  ist  aufzuheben.  Alle  Beschränkungen, 
die  den  erwerbstätigen  Frauen  das  Voreinignngsrecht  nnd  die  wirksame 
öffentliche  Vortretunir  ihrer  Interessen  ejschwerpn,  sind  zu  beseitigen.  Die 
Frauen  sind  in  dieser  Hinsicht  den  männlichen  Berufsgenossen  gleichzu- 
stellen. 

cj  Resolutionen  der  am  t>. — 10.  Juni  1906  in  Hamburg  abgehalteuen 
Versammlung  des  Ausschnssea  des  D e n t s c h e n  Handlungsgehilfen- 
tages. 

1.  Der  Au^schin?  dfs  Dent-ifhcn  ITandhinpsp^ehilfentages  nimmt  mit  Bcfriedi- 
^Dg  davon  KeuDtuiti,  daß  der  Beirat  für  ArbeiteTKtatistik  —  im  Gegeni^atz  zu  seiner 
miheren  Anffmung  —  die  Notwendigkeit  einer  gesetzlichen  Regelung  der  Kontor- 
flrboit?zi"iten  trrundsätzlich  anerkannt  hat.  !'*'r  AusechuRH  erklärt  indesf^fTi  jlf^ichzoitiff 
die  in  Vurächlag  gebrachten  ge8etzgeberi»clieu  Ala^senahmeu  für  vöUie  unzuiungUch  und 
stellt  fest,  daas  ae  den  berechtigten  WnnsdieD  der  beteiligten  Kretse  durehans  nicht 
entsprechen. 

G^^flber  den  Vorschligen  des  Beirates  für  ArbaterstatiBtik  erhebt  der  Ans- 

8chu68  des  Deutlichen  Handlungsgehilfentages  narhdrücklich  die  Forderung  einer  ge- 
•ttsUchen  R^lung  der  Kontorarhettszeiten  unter  BerücksichtiguDg  ioigender  Gruod- 
lilze: 

1)  Vßlhge  Sonntflg;,snihe. 

2)  Höchütarbeitstag  von  9  Stunden  bei  nniide&ten»  zweistündiger  Mittagspause  in 
Kontoren  und  den  dazu  Lrehörigcn  Lagerräumen  mit  geteilter  Arbeitszeit,  von  ö  Stunden 
in  solchen  mit  ungeteilter  Ar1>eiiszeit;  Angestellte  'Gehilfen  und  Lehrlinge)  unter 
18  Jahren,  uowie  weibliche  Arbeitskräfte  je  eme  Stunde  weniger. 

3)  GetchaftsechlnsB  in  Kontoren  und  den  dazu  gehörigen  Lacerräumen  mit  ge- 
teilter Arbätezeit  eptteBten»  um  7  Uhr,  in  solchen  mit  ungeteilter  Arbeitacät  sp&testeiiB 
um  5  Uhr. 

4)  Die  Einführung  de»  Sonnabend frühsc  hhisseti  mit  zwingendem  Rechte  ist  durch 
deo  EiTlass  gesetzlicher  Vorachiiften,  analog  den  Bestimmungen  des  §  139f  der  Ge- 
werbeordnung, zu  ermöglichen. 

5)  Ausnahmen  sind  nur  znlnssig  bei  Arbeiten,  die  in  Nfjtfällen  (xler  im  öffent- 
lichen Inttireßi^  oder  zur  Durchführung  einer  gesetzlich  vorgt^K^hriebenen  Inventur 
vwgenommen  werden  mdseei.   (§  105c  Ziffer  1 — 2  der  Gew.-Ord.) 

6)  Gesetdiehec  nnnnterbrocbener  Urlaub  von  mindeetens  14  Xegen  Iflr  jedes 
Diene  tjahr. 

7)  Die  Yonchrifteii  der  §§  139  g  und  h  der  Oewerbeordnnng  finden  auf  die 
Koolorannstellten  enteprecheode  Anwendung. 

2,  Efer  Ausschuß«  des  Deutschen  Handln  ngr^gehilfentages  nimmt  mit  Bedauern 

Kenntnie  von  der  Erklärung  de«  Herrn  StaiitHsekrct^irs  (irafen  Fosadowsky  im  Deutschen 
B«ichst«g  am  3.  Februar,  wonach  der  Bundesrat  die  Einführung  von  HandeUin- 
apdtOKn  abgelehnt  bat. 


Digitized  by  Google 


-   220  - 

Demgegeiiüber  Mit  der  HAndiongraebüfentag  an  seinea  früherea  Beschlümen  um 
Sdiaffnng:  «ner  HandebaufBic^tabdiOTm  fest.  Die  ürnfnife  de«  DentediiMtionalen 

Handlui)L'-L  I  Iiill^nvcrbandos  über  die  Au.-'fiihriin^'  r  für  das  Handelspe  wer!  k>  .t- 
lassenen  bchutzgesetze  beweist  aufs  neue,  dass  diese  Gesetze  um  in  sehr  ^ritigetu 
Umfange  beachtet  woden  und  dius  die  mit  der  Anlridkt  betnmten  behdidlidien  O- 
gtne  fast  überall  f^o  mt  wie  fränzlich  veniagt  haben. 

3.  1)  Der  Aut^^ciiuäs  des  Deutschen  HaudluugsgehilfeiUagt^  richtet  an  den  Uoheu 
Beiehatag  das  dringende  Enoc^,  dem  Beschlüsse  der  XIV.  Kommission  zur  Be> 
mtung  (fc  AntrajreK  Rassermnnn  mziistimmpti.  wonach  der  §  03  de«  H.Cr.B.  in  meinem 
vollen  l.'mfanj^ü  unzweideutig  als  zwingendt»  Keclil  aucrksnnt  wird.  Da  nur  (iu<iurch 
die  Rechtsunsicherheit,  die  durch  die  verschiedenartige  liechtprechuug  iilx-r  die  ein- 
ecblägigen  Bestimmung  des  Handel^nsetsbuchee  entatandea  iat,  völlig  beseitigt 
werden  Vann,  so  hofft  der  HandlungsgdStfeiitag  zuTenlchtlidi  auf  die  ErfBllnng  «eines 
&suchens. 

2)  Der  Ausscboss  des  Deutschen  Uandlungsgehilfentages  richtet  au  üeo  Hohen 
Bundesrat  das  Enudien,  den  Beschlüssen  der  ifV.  Kommission  de«  BdchatagB  zu- 

rustininirn,  wonach  der  §  (^3  de^  H.G.B^  in  seiiMm  volien  Umfinge  unnveideutig 

für  zwi tilgende«  Recht  erklart  vverdeu  soll. 

;{)  Der  Auflschuss  de«  Deutsrhen  liandiungsgehilfentages  fordert  die  deutschen 
Handlun^h^ohütcn  auf,  unter  keinen  UniHtandeu  Dieu^tverträ).'e  einzugehen,  durch  die 
iliuen  die  WohJiatcn  des  g  i'hi  Ab«,  doa  U.G.B.  entzogen  werden  tiolleu. 

4.  1  )er  Aui^schu^s  des  Deutschen  Handlungsgehilfentagcs  wendet  sich  mit  aller 
Eutschiodenhdt  gegen  die  Beetrebungeo,  die  Lösung  der  Arbeitskammerfrage  dadurch 
zu  erschweren,  das»  nnpraktische  Federungen  erhoben  werden,  indem  man  für  Ar- 
beiter, Hnndlun^r^^M  hilfen,  Wertcmeiat»,  Teduniker  u.  B.  I.  Enichtang  g^einanaer, 
paritätischer  Karouierti  verlangt. 

Der  HandiuiigKgehilfeutii^  erblickt  vielmehr  in  der  Eniditung  paritiltisdier 
Handlungsgehüfenkaiiuuern  die  einzige  Mötrliehkeit,  für  die  kaufmännischen  Ange- 
stellten eine  wirknume  bUnd(Hvertretun^'  ^u  schaffen,  und  gibt  der  Erwartung  Alis« 
druck,  dass  die  Hohe  iieichsregierung  den  diesbesfi^chenBeBdiUlnen  des  9.  Deutschen 
Handlungsgchilientages  1W'>  baldigst  Rechnung  tragen  wird. 

ö.  Der  AusschuRs  des  Deutschen  Handluiigsgebilfentages  erkennt  an,  da.-^  in 
dem  Gesetzentwurfe  über  die  HilfskaM^en  durch  die  Arbeit  und  durch  die  Beschlüsse 
der  XIII.  Kommission  des  Reichstages  die  Bedenken  im  wesentlichen  beseitigt  worden 
tiad,  die  die  beteiligten  Kreise  g^n  den  Entwurf  der  Regierung  erhoben  haben. 

In  der  Erwartung,  dass 
das  Aufsichtsanit  für  l^ivatversicberunff,  entsprechend  der  Ansicht  der  Kommi^vioo 
dee  Reichstages,  bd  der  spiteren  Handhabung  des  Oesetees  nicht  nur  auf  die  Bechte 
der  Versicherten,  sondern  auch  auf  den  Vereinschnrakter  der  Hilfskassen  und  auf  den 
ihrem  Wirken  zu  Gruniie  liegenden  Gedanken  der  G^euseitigkeit  Bücksicht  nehmen 
winl,  und  dass  bei  den  VorachlSgen  ffir  die  in  Aussicht  stehenden  Zawahlen  zum  Ver- 
Hti  hrrnnjjsheirate  (§  72  des  Gesetzes  vom  12.  Mai  1901)  auch  Personen,  die  mit  dem 
ka u  t  in än  u i lachen  Hili^kaMionwusen  vertraut  sind,  in  Betracht  gezogen  werden, 

ersucht  der  Ilandlungsgehilfentag  einen  Hohen  Reichstag»  dem  Gesetzen t würfe 
über  die  Hiltskassen  in  der  tastjung,  die  von  der  XIII.  Kommission  Keichataga 
beschlossen  worden  ist,  die  Zustimmung  erteilen  zu  wollen. 

Ii.  Der  Ausschuss  des  Deutschen  Handlungs^iehilfentagef*  f^pricht  die  Erwartung 
aus,  dass  der  vom  Rdcbaamt  dee  Innern  in  Auasi<^t  gestellte  Gesctzeutwurf  l)ctreftena 
die  Zusammenlegimg  der  Invaliden-  und  Eiankenveraichenuig  «iif  die  Eigenart  der 
Verhältnisse  im  Handelagewerbe  mehr  Bfickaidit  nehmen  wiia,  als  die  biahoigen  Ver> 
Sicherungsgesetze. 

Der  Handlungsgdiilfentag  stflUt  insbesondere  fitar  die  Beform  der  Krankenver- 
sicherung fftlireiidc  Forderungen  auf: 

1)  Die  Kiorichtung  einer  besonderen  Krankenkasse  für  alle  Haudlunffigehilfeo 
und  -l^hrlinge  mit  einer  Hauptverwaltung  und  BezirbverwaUungsatcUeo  (Fnisfigig- 
kflit  der  .VIit;:lieder  über  das  ganze  Deutsche  Reich) ; 

2)  Verslehcrungszwang  nir  alle  Handlungsgehilfen,  deren  Gehalt  ^000  M.  für  da« 
Jthr  nicht  über-t»  ii:' ; 

3)  Biecht  der  Wdterversictierung  aller  üandlui^ifBBhilfan  mit  einem  Gebalt  über 
3000  U.;  Bei^t  der  Weitervenidienmg  der  BtdtenHNwn  In  der  bisberigai  Oe- 
baltsklaMte; 

4)  Ötcheruug  der  vollen  Mit^liedsrechte  stellenloser  Handlungsgehilfen  ffir  die 
Dmict  von  0  WodMD  nach  Ausscheiden  uus  der  versicherungspflichtigen  BeschifHgung; 

5)  FestsetzUQg  des  Beitrages  und  des  Knmkengeldfls  nach  QehaltslclisaeD,  woImi 
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die  obere  Grenze  der  einzelnen  GehaltJik lassen  für  die  Berechnung  der  T/eist ungon  und 
G^;eold«taDgen  massgebeud  sein  soll.  ~  Die  obere  Grenze  der  niedrigsten  Gebalt»- 
Uaiw  ist  «aa  1200  M.  Jalmfiffduilt  f^stnweteen; 

6)  Das  Krankengeld  ist  bei  r-icherton,  die  noch  Gehalt  beziehen,  auf  liei 
Versicherten,  die  Gehalt  mehr  beziehen,  auf  versicherteu  Gehaltet»  feeit- 
KDBetzen; 

7)  Zulassung  aller  Aerrte  zur  Kas^enpraxis,  unter  den  von  der  Kasse  aufge- 
stellten Bedingungen.    Freie  Wahl  der  Kiusseumitgheder  unter  den  gemeldeten  Aerzten. 

8)  Bei  Uebmireisung  dcs  kein  Gehalt  beziehenden  Versicherten  an  ein  Kranken- 
haus oder  eine  Heilstätte  mnse  den  Angehörigen,  deren  Unterhalt  er  ganz  oder  teil- 
weise aus  seinem  Arbeitsverdienst  bestritten  hat,  '/„  des  versicherten  Gehalts  ver- 
bleiben. 

Per  HandhmgpBgehilfeatag  spricht  femer  die  Hoffnung  aus,  dass  die  Bearbeitung 
der  vom  „llauptaneKhim  für  etaatiidie  FtasioDB-  nnd  HinterbKebeDenTereidiennig 

der  PrivntarjL'''>i f-Htrn"   veran-t.nlteten  Umfrage  sn  gefönln-f  wiril,  Aiv  Wünsche 


Sedigung  finden  können.  Er  erachtet  es  für  wünscHcnswert,  sobald  fBr  die  Privatan- 
ge»«tellteD  eine  besondere  Invaliden-  nnd  Pensionskas^nnoir^ rieht  ung  geschaffen  wird, 
dass  die  vorstehend  für  die  Krankenverüicherung  der  Han(iluoK<»gehilfen  gewünschten 
Kinnchtungen  auf  die  Frivatangeetellten  ausgedehnt  und  die  VerwaAimgeD  der 
Kranken-  und  Pensionskx^se  zweckenL^nn-ohend  vereinigt  werden. 

7.  Der  AuH^chu^s  des  Deutseiien  llundluogsgehilfenta^  i»t  der  Ansicht,  dass  die 
Entscheidungen  des*  Heichsvcr.-icherungsaiutes  über  die  (Jrenzen  der  Versicherungs- 
mflgiiefakwt  der  Angestellte  in  offenen  VerkaufssteUm  bei  der  etaatlicbeo  Uofail« 
'Vinidiarang  dringend  ein«  baldige  Ergänzung  des  §  1  des  GeirarbeimftdlTendeheniiige* 
.gpetze^  notwendig  machen. 

Demgemas«  fordert  der  Handlungsgehilfentag  im  Anschluas  an  den  Vordersats 
des  9  1»  Absatz  1  (.Alle  Arbeiter  und  Betriebebeunte»  letitere  sofem  ihr  Jahres- 
verdienst  au  Lohn  mer  Gehalt  30(y3  M.  nicht  übersteigt,  werden  nach  Massgabe  dieses 
Gesetzes  gegen  die  Folgen  der  bei  dem  Betriebe  sich  ereignenden  Unfälle  versichert, 
weon  sie  beMhäfti^  sind")  die  Hinzufücung  einer  neuen  Ziffer  8  mit  folgendem  Wort- 
laut :  ^in  einm  Handeiabetiiebe  oder  Konemn-  and  anderen  Vereinen  mit  offenen 
Ver  ka  u  f  ss  teilen". 

6'.  Beherb&rgungs'  mul  Erquickungsgewerbe. 

Kesolutioneu  des  am  24. — 28.  April  in  Köln  abgehaltenen  4.  Ver- 
Vandstagea  dea  Verbandes  deutscher  Oastwirtsgeliilfen. 

Die  vom  Verband  deutscher  Gastwirtsgehilfen  seit  dessen  Bestehen 
mit  Energie  bekämpfrc  ^oworbBin^ssigo  Arbeitsvennittlong  im  Gastwirts- 
gewerbe hat  nir-ht  bewoitigt  werden  kimnon. 

Mehr  und  irivoier  als  je  wird  die  Ausbeutung  Stellesuchender  von 
BinMlpersonen  sowie  von  Vereinen  und  Gesellschaften  betriebm,  die  unter 
dem  Deekmantel  der  Humanitftt  gc>;ründet  wurden.  Der  ungeheure  Verlust 
an  Nationalvermögen,  sowie  der  Zustand  der  Unruhe  und  ün.sicherheit, 
der  durch  die  gewerbsTnft8.*iige  Stellenvermittlung  hervorgerufen  wird,  ist 
auch  lü  keiner  Weise  beschränkt  oder  beseitigt  worden  durch  die  neueren 
BrgftonmgBbestimmungen  aar  Gewerbeordnung  seitens  der  euuelstaat- 
licben  Regierungen.  Es  steht  vielmehr  fest,  dass  die  gewerbsm&aaigen 
Stellenvermittler  nnd  Stellenvermittlungs  -  Korporationen  es  verstanden 
haben,  sich  den  bestehenden  Gesets^  anzupassen  bezw.  diese  zu  um- 


Unter  den  obwaltenden  ümstftnden  erkennt  der  4.  Verbandatag  die 

auf  der  vom  9.  — 11.  November  1905  in  Wiesbaden  auaammengetretenen 
Arbeitsnachweiskonferenz  feetgelegten  Grunds&tse^)  ala  einen  Weg  anr 

1)  NaohtrlgiUcb  seien  die  der  Arbeiteiiadiwelskoiiferens  voigelflgten  Thsaen  mi^eteUt: 

A.  Dr.  Lnrlwicr-I-nheck : 

1)  Der  gewcrbi^massige  Arbeitsnachw-eis  emiüglicbt  eine  weitgehende  Individualität  und 
Bü^ditnahsie  auf  lokale  mid  pen&nUdie  BcBondeiheiteii  beim  Abgchlnas  von  Arbeite- 

AriMhanchiils.  16 


gehen. 
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Beseitigung  der  gewerbsmässigen  Stellenvermittlung  an  und  beschlies8t: 
„Au  solchen  Orten,  wo  ein  städtischer  bozw.  «iffentlich-rechtlicher  Ai-bf^its- 
uttchweiö  auf  paritätiüchei'  (jruudlage  besteht  oder  errichtet  werden  hoU, 
unterstützt  der  Verband  dentscber  Gftstwirtsgefailfen  mit  Nachdruck  alle 

oder  Dieuütverthigeu.  Gegeuubur  diesem  Vorzuge  wirkt  ait>  (i«gcatendeiiK  das  persönlich« 
Erverbmntereese  des  VcnnittlcrB,  za  dcsoen  Existenz  der  häufige  Stellenwechsel  di«  Voi^ 
bediugung  iHt.  Bei  dem  gewerbsmässigen  Arbeitsunchwcis  ist  daher  die  Venachung  zu 
unreellem  Oettchäftsgebarcn  besonders  gruiu.  An  der  Arbeitsvermittlung  besteht  aber  ein 
öffentliches  Interesse,  das  der  gewer bsmäsHige  Arbeitsnachweis  zu  wahren  naturgemä«!»  nicht 
befähigt  ist.  Er  wirkt  daher  übenriegeud  als  schädliches  volksn-irtschaftliches  Zwischen- 
glied, das  sich  zwischen  die  Kontrahenteo  eines  Arbeits-  oder  Dienstvertrages  einschiebt 
und  atu  Selbsterhaltungstrieb  beide  Parteien  auszubeuten  strebt.  Vorzugsweise  haben  unter 
der  gewer bmiaeigen  SteUeoTennittliiiig  die  Arbeitueiuner,  uamentlLh  im  Oeei-  «nd 
SdiMikvlrtigewerbe,  tu  leiden,  «her  aneh  die  Arbeitgeber,  iiMneBdidi  der  Landwirtselurft 
und  dos  Hiiuisgehiiidcs. 

2)  Die  seitherige  deutsche  Uewerbegesetzgebung,  insbesoodere  die  Gewerbeoovdle 
vom  80.  Juni  1000  alt  den  pertikularrechtlicheo  Aiial&hriiiifi^vecwtoiiigiiB,  hat  die 
Missstände  nicht  m  beseitigen  vermricht.  Namentlich  dort,  ^rr.  lor  pfwprhsmässigc  Arbeits- 
nachweis den  Arbeitsmarkt  ganz  odt-r  teilweise  behenscht,  hiibeu  sich  die  gewerbepolieei- 
Uehen  Bestimmung«»!  als  unzulänglich  erwiesen. 

3)  T)ii  der  gewerbsmässige  Arbeitsnachweis  überwiegend  öberflüsMg  ist,  nnnnsrottbart; 
Schäden  zeitigt  und  sich  als  ein  besonders  geeigneter  Nährboden  für  Schwiiiddexisteuaea 
darstellt,  ist  seine  gänzliche  .\UHschaltung  und  sein  %-uIl9tändiger  ErsiUi  dnroh  OffentHohe, 
von  gemeino&tiigen  Oeeiehtspunkten  geleitctete  Arbeitsnachweise  prinsijpieJl  annutrebeB. 

4)  Bn  weiten»  Eliigrailen  der  Beieh»gesetxgebung  m  Otunten  deruitarpiculee  wie  der 
Foftentwicklung  der  Öffentlichen  Arbt'iü-niichweise  ist  (unumgänglich)  notwendig. 

5)  Ahl  Vonchlfige  der  Reform  sind  in  Betracht  su  ziehen  entweder  das  reiehs- 
üeeetiUdie  VeriMt  jeder  gewerbsmlfliigBa  8ten«nTennittlitiig  bei  g^dehadtiger  fiatsciildixvnf 

r  Vermittler  nach  dem  Vorbild  des  französischen  Gesetzes  vom  14.  Mai  1904  oder  /u 
iiacliiii  eine  Aenderung  des  §  34  der  Roichsgcwerbeurdnuug,  dahiuguheud,  du&s  die  Kou- 
zessionierung  der  Gesinderermietcr  und  SteQenTermittlcr  von  dem  Nachweise  eines  TDt^ 
Iiundencn  Rf>d{irfni!»es  abhängig  gemacht  wird  und  dass  letzteres  unbedingt  ü)>enill  dort  scu 
verneinen  i^t,  wo  öffentliche,  von  gemeinnützigen  Gesichtspunkten  geleitete  ArbdtJinuch» 
weise  bestehen. 

Welcher  dieser  beiden  Wege,  die  auf  dasselbe  £iidiid  —  die  Ausschaltung  des  gewerbs- 
mässigen Arbeftsnaehwelsee  —  hinaufgehen,  denmlclist  einattedilBgen  ist,  erscheint  mehr 
allM  taktische  als  tiin  ^  rii  /ipiellc  Frage. 

6)  Vereins-  und  Inuungsarbeitsnachweise  sind  einer  behördlichen  Aufsicht  nach  der 
Biehtnng  Üb  au  vnteratelleii,  6»m  sie  gewiawn  Mindestaiirorderttngeii  m  entspreohen  hab« 
(z-  B.  Verbot  der  Stellenvermittlung  in  Onst-  und  Scll^nk\^  irt.scliaften  il:imit  nicht  die 
Absichten  des  Gesetzgebers  hinsichtlieh  der  Kontrollierung  des  gewerbi>Dijü>sigen  Arbeits- 
BBohweises  auf  dem  Umweg«  fthar  den  Vereiaearbellanadiwcia  mBgangen  werden  konea. 

B.  ITuK"  roetz-cli: 

Unt«r  Zn^tinimaog  zu  den  Punkten  1 — 3  der  Thesvu  des  Hauptreferenten  "ind  noch 
folgende  be»<onfiert  Schädigungen  der  Arbeitnehmer  durah  die  gewerbsmladgcn  SteUeo- 
Vermittler  festzustellen: 

Dnrch  die  Dozentraliiatloti  der  VermitflangiMtellen,  die  melat  in  direkter  oder  in« 
direkter  Verbindnnu'  mit  Gustwirt-^cliartcn  istehen,  weidCQ  dl«  BteUangniflbendeB  M  un- 
nötigen, ungewollten  tieldausgabeu  veranlasst. 

Die  leewerhemtarigen  Stellenrermittter  befördern  den  Ldindmck  vnd  Uberlunpt  di» 
V.  I  .  hl>  <  lii<  trin»;  der  Arbeitarerblltnime  durdi  künatlidie  Vemefanuig  der  Angebote  vmi 
Arbeitskräften. 

Sie  behindern  direkt  die  Oiganisationsbestrebungen  der  Arbeitnehmer,  in  deren  Vnr^ 
bänden  -sie  bereoiitigtenn-eise  ihre  gefilhrlichsteu  Gegner  erblicken. 

Das  gceiffnet-stc  Mittel,  die  schiidigenilen  'Wirkungen  der  gewerhsmiLsatgeu  Stellenver- 
mittLnng  aufsniiehen  und  diese  selbst  zurückzudrängen  bis  ztir  gän/Iiclien  Beseitigung,  iai 
aber  neben  dem  öffentUoh-gemeinnätzig  geleiteten  Nachweis  gerade  dia  Oigsnisation  der 
Arbeitnehmer.  Deshalb  sind  alle  znr  StÄrkuii)^  denselben  abzielenden  Bestrebungen  ru 
«nterstützen. 

Zar  JSrweitemng  und  Ergänzung  der  übrigen  Punkte  wären,  solange  daa  unter 
Punkt  3  ina  Auge  getaane  Ziel  nioht  erreieht,  heiiehentUdk  nieht  anf  einmal  dgrohgaaelst 
weiden  lunn,  nocb  folgend«  Voradillge  in  Erwlgniif  an  ziehen: 
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Bestrebongen,  die  eine  Arbeitevennittlaiig  aui  volketttmlicher  und  breiter 

Grundlage  gai  uni  ioreii.  Insonderheit  wird  der  Verband  d&füi  eintioren, 
dass  (lurcli  ilelirlieirszusrimmunp:  der  ansässigen  Gastwirte-  utkI  An- 
gestelltenvereine  die  Gründuntr  eii^oiior  Vereins-,  Innnngs-  n.  s.  w.  Arbeits- 
nachweise unterbleibt,  be^w.  diese  zu  Gunsten  des  gemeinsamen  Arbeit«- 
nachweiBea  aufgehoben  werden.  —  Der  öriliolie  Zentralarbeitsnadiweia 
ist  dnrch  eine  besondere  Fachabteilnng  ftir  das  Gastwirtsgewerbe  m  er- 
gänzen, deren  Geech&flsitllunmg  von  gastwirtschaftlidien  Fachleuten  aoa^ 
zuttben  ist. 

7.  SuniiSUpenenttL 

Ftogramm,  beechlocnan  wn  der  am  26.  Mai  1906  in  Ifaini  ab> 
gehaltenen  1.  Konferens  dee  Personals  der  Kranken-  nnd  Irren- 

hinser. 

1.  Verbot  der  weiblichen  Pflege  auf  Männerstationen  öffentlicher  An- 
stalten duicli  Keichsgesetz. 

2.  Durohfbhmng  der  bundesrfttlichen  Yoradinfteii,  betr.  Begeinng  des 

Pflegewesens : 

a)  n"b1iL:f\toriscbo  Ausbildung. 

b:  Regelung  des  Prül'uugswesens. 

'6.  Unterstellung  des  Anstaltspersonals  unter  dieBeichsgewerbeorduuug. 

4.  2Sn8tttndigkeit  der  Gewerbegerichte  fOr  das  AnstaltspersonaL 

5.  B«foint  des  Zeugniswesens. 

6.  Zahlung  angemessener  nnd  auskömmlicher  LShne  unter  Featlegaag 
der  MiniTnal8l\rze  und  der  Dienstalterszulagen. 

7.  Anerkennung  des  §  (ilii  des  B.G.B,  durch  Fortsetzung  des  Lohnes 
wftfarend  militftrisoher  Uebungen,  Krankheiten  QDifferens  swisohen  Lokn 
und  Krankengeld),  Beurlaubungen  u.  s.  w. 

8.  Ausdehnung  der  gesetaliohen  Kranken-  und  UniUlversicherung  auf 
das  Anstaltspersonal. 

d.  Sicherung  durch  Pension  bezw.  üuhelohn  und  Hinterbliebenen- 
ftrsorge. 

10.  Gewlbrong  eines  SommM^  bezw.  Erholungsurlaubs  unter  Fort- 
Setsung  des  Lohnes  nnd  aiifremessener  EntschRdigung  ftir  Kost  und  Logis. 

IL  Festlegiini^^  der  Uieustzeit  auf  höchstens  12  Stunden  t&giich  ein- 
BChliessIich  der  Frühstücks-,  Mittags-  und  Vesperpausen. 


1}  Soliingc  Vennittluogsgebfihren  noch  erhoben  werden  därfen,  sind  sie  ausschlicn- 
lieh  von  dem  Arbeitgeber  tu  tngen  und  dürfen  In  kaiaeriei  Fonn  oder  Yorwand  mal  die 
Aiieitnehmer  abgewälzt  weiden. 

'2i  In  Qiwt-  nnd  Schunkwirtscliufu-n,  in  ffifuren-,  Weinhandlmigan  ii.a.w.  dürfen 
VenmUlou^sgeeehAfte  nicht  Tollzoseu  werüea. 

3)  Ehudpersoneii  iet  fede  Venuitthuigstltii^t,  aiieh  wenn  sie  kosteidoe  rasgeftb« 
wild,  ni  uatersatjon. 

4j  Korporationen,  BcruCävereiue,  Innungen  xi.  s.  w.  huhuu  die  Kosten  für  die  von 
ihnen  betriebenen  Arbeitsnachweise  um  ihren  allgemeinen  Fonds  tu  decken,  d.  h.  sie 
dürfeu  die  Kosten  nicht  den  in  Arbeit  iKkr  SfolTutiij;  gp1)riirlitt  ii  Arbeitnehmern  nach  den 
eiozeloen  zustande  gekommenen  VennittliiiiL,'*'ii  auferlegen.  Auch  diese  Arbt:itäuach weise 
dvrfen  weder  direkt  no«h  indirekt  mit  einer  (i;e■t^k  irt^chatt  n.  s.  w.  in  Verbindung  stehen* 

5)  In  denjenigen  Gewerben  eines  Ortes,  iür  die  ein  paritätischer  Arbeitsnachweis  ra 
•lande  kommt,  oder  für  wdche  der  stidtisdie  Arb«tsnsotaweis  unter  Zustimmung  der  Mehr- 
heit der  Beteiligten  lie-niulere  Fachabteiluntren  einpcriclitit  hat.  miissen  nxicli  alle  Aibcits- 
Dachvüse  von  Korporationen  (Arbeitgeber-  und  Arbeitnchmerrcreine,  gemeinuütäge  Ver- 
«fae)  Ou«  titigkeit  eiasteUen. 

15* 
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Tnnlichste  Beseitigung  der  Uebersttmdeii ;  wo  diese  nßtig  werden^ 
sollen  sie  mit  Zuschlägen  besonders  beialilt  werden. 

12.  TreoDuag  des  Nachtdienstes  vom  Tagesdieoat  durdi  Bmfiihniiig 

von  Doppelschichten  und  Ablf^fsung. 

13.  Abschaffung  des  Trinkgeiderunwesens. 

14.  Gewfthnmg  einer  Freiseit  (Bohepause)  von  mindestens  86  Stunden 

wöchentlich. 

15.  Anerkennung  der  persönliohen  Freiheit  wahrend  der  dienst- 
freien Zeit. 

16.  Beseitigung  des  heutigen  Kost-  und  Logiswesens  in  den  Anstalten. 

17.  Reform  des  Stra&ystems  im  Sinne  der  Gewerbeordnung. 

18.  Einführung  von  Arbeiter-  bezw.  Anstalteausschtlesen. 

19.  Einheitliche  T\e;,'eliing  der  Kündigungsfristen. 

20.  Berücksichtigung  der  Dienstzeit  im  Püegedienst  beim  Stellen- 
wechsel, soweit  dies  möglich  ist. 

21.  Schaffung  unparteiischer  Berofungainstanzen  zum  Bchutee  gegen 
ungerechte  Entlas.snngon. 

22.  Gleichstellung  des  mftnnlichen  und  weiblichen  Personals  in  allen 
Dingen. 

in.  Baflapfllfilit  und  Venlaikfining. 

Thesen  des  Referenten  (Oeheimrat  Dr.  Pleifler-Weimar)  cur  Fraga 

der  Abändenin^  der  deutschen  Aibeiterversicherung^s^esetze  an  dem  am 
22. — 25.  Juni  Ühk»  in  Halle  abgehaltenen  B4.  de  titschen  Aerztetage. 

I.  Die  Verschmelzung  der  drei  Arbeiterversicherungsgesetze  ist  nicht 
dringlich,  sunseit  nicht  einmal  ratsam,  zum  Teil  bis  auf  weiteres  gar  nicht 

dm'ch  führbar. 

II.  Der  VerschmelzunL''  der  .sozialen  Versiclierungsge.^etze  ranss  eine 
Verbesserung  und  ein  Ausbau  der  jetzt  bestehenden  Kinzelgesetze  und 
eine  Ergänzung  derselben  durch  Errichtung  einer  Arbeitslosenfiirsorge- 
versicherung  vorausgehen. 

HL  Am  dringlichsten  ist  eine  Keform  dos  Krankenversiohemngs- 
gcsetxeg,  und  zwar  vor  allem  in  folgenden  Punkten :  a)  Territoriale  Zn- 
sammen legung  der  bestehenden  Krankenkassen,  b)  Erweiterung  der  Ver- 
sicherungspflicht zum  Umfange  der  Invaliditätsversicherung.  c)  Per- 
sonen mit  einem  Einkommen  von  mehr  als  2000  H.  sollen  keinen  An* 
sprach  auf  freie  ftrztliclio  Behandlung  haben,  d)  Die  Beiträge  sind  nach 
Prozenten  des  wirklichen  Arbf  itsvcrdien.stes  <Individnallohnes)  zu  erheben, 
e)  Die  Bureaubeamten  der  Krankenkas.-^eu  haben  den  Beftlhignngsuachwöis 
verwaltungstechnischer  Ausbildung  zu  erbringen,  f)  Der  ärztliche  Dienst 
erfolgt  auf  dem  Boden  der  organisierten  freien  Arztwahl,  entsprechend 
den  Beschlüssen  des  Königsberger  Aerztotages,  welche  lauten :  „Der  Aerzte> 
tag  erklärt  es  für  eine  Tflicht  aller  dem  Aerztevereinsbunde  angehörenden 
Aerzte.  darauf  hinzuwirken,  dass  sich  die  Aer?:te  den  einzelnen  Kassen 
gegenüber  zu  festen  Organisationen  zusammenschliessen,  welche  als  solche 
mit  den  Kassen  die  Bedingungen  ftlr  die  kassenftnttlidte  Tätigkeit  vei^ 
einbaren.  Bei  allen  Vereinbarungen  ist  zu  erstreben:  1.  dass  jeder  Arst, 
welcher  die  Satzungen  der  ärztlichen  Organisation  und  die  Vereinbarungen 
derselben  mit  den  Kassen  anerkennt,  in  die  Organisation  auffrenoramen 
worden  muss;  2.  dass  die  Kassenmitglieder  die  freie  Wahl  unter  den 
Aersten  der  Organisation  haben;  3.  dass  die  Pflichten  der  Aerste  den 
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Kaisen  und  Kassenmitgliedern  •refr^'nüber,  sowie  die  Gegenleistungen  der 
Kassen  ausschiiesslich  durch  die  ärztliche  Organisation  mit  den  Kajusen 
vereinbart  werden;  4.  dass  die  Organisation  als  solche  die  Verantwortung 
für  die  Einlialtimg  der  eingegangeneii  Verpfliehtungen  seitens  der  ein- 
selnen  Anrste  übernimmt,  und  deshalb  allein  befugt  ist,  die  einzelnen 
Äerztp  wegen  Verletzung  ihrer  kassenflr^tlichen  Pflipht«^Ti  zur  Verantwortung 
zu  ziehen ;  5.  dass  die  Kassen  und  die  ärztliche  (Organisation  bei  allen 
Verhandlungen  und  Meinungsvei'schiedenheiten  als  gleichberechtigte  Par- 
teien ersohMiieo.'*  g)  Zur  Vereinbarang  der  Vertragsbedingungen  treten 
die  Vorstftnde  der  Krankenkassen  zusammen  mit  Vertragskommissionen, 
welche  von  der  Aerzteorganisation  gewählt  werden.  Kninmt  eine  Verein- 
barung über  den  abzuschliessenden  Vertrag  nicht  zu  stände,  so  soll  eine 
kollegial  zusammengesetzte  Behörde,  nach  nochmaliger  Verhandlung  zwischen 
den  Parteien,  einen  Vertrag  höehstens  Air  die  Bauer  des  laufenden  Ge- 
schftftsjalires  zu  verkünden  das  Becht  haben,  welcher  Vertrag  jedoch  ohne 
weiteres  erlischt,  sobald  eine  Eini<;iing  der  Parteien  zu  stände  kommt. 
Auf  Verlangen  einer  der  I'artoien  müssen  solche  Einiguugsverhaudluugen 
jederzeit  wieder  augekniipit  werden.  Durch  Gesetz  mUssen  paritätisch 
«Mwmmengesetste  Einigongakommiasioiien  TOi^gesehen  werden,  denen  die 
Beilegung  von  Streitigkeiten,  welobe  ans  dieeen  Verträgen  entstehen,  ob- 
liegt. Gelingt  eine  solche  Beilegung  nicht,  so  entscheidet  endgültig  ein 
Schiedsgericht  mit  unparteiischem  Vorsitzenden.  h)  „Den  Honorarbe- 
stimmungen  seitens  dieser  Kommissionen"  {ci.  vorstehend  sub  g)  „ist  di^ 
staatliche  Taxe  ni  Gfmnde  an  legen"  (Wortlaut  des  Besehlossee  des 
Königsberger  Aentetages),  event.  unter  Festsetsung  einer  Höohstgreiise 
ftir  die  Gesamtsumme  des  von  der  Krankenkasse  zu  zahlenden  Honorars, 
i^  In  die  Kassen  vorstände  iat  ein  ärztlicher  Beisitzer  mit  beratender 
Stimme  aufzunehmen. 

IV.  Fflr  die  B^tachtung  in  Invaliditits-  und  ünfallsaofaen  sind 
folgende  Gesichtspunkte  massgebend :  a)  Zur  Begutachtung  sind  alle  Atrste 
grundsfttzlich  berechtigt,  die  sich  auf  die  vereinbarten  Bedingunj^en  ver- 
pflichten. Andererseits  ist  gegen  die  Anstellung  von  Vertrauensärzten 
seitens  der  Versicherungsorgane  eine  Einwendung  nicht  zn  erheben,  b)  Die 
Vereinbarung  der  VerplichtungeD  gescshieht  dnroh  die  Vertragskooiinission. 
c)  Als  letzte  Instanz  bei  Differenzen  in  der  Begutachtung  entscheidat  eine 
Gotachterkommission,  die  von  Apr  A Ärzteschaft  gewählt  wird. 

V.  Die  in  obigen  Thesen  gegebenen  Grundzüge  ftir  die  Mitarbeit  der 
Aerzte  an  der  Abänderung  der  drei  grossen  Versicherungsgesetze  ver- 
langen eine  sttrkere  Beteiiigang  der  Aenste  an  der  soiialen  Geseti^^bung, 
besonders  nach  der  Richtung  hin,  dass  in  Zukunft  eine  auf  Erfahrung  ge- 
stfitzte ärztliche  Kritik  rechtzeitig  an  den  vielen  neuen  Fttrsorgebe- 
strebungen  zur  Geltung  kommen  kann. 

Der  34.  deutsche  Aerztetag  erklärte  sich  mit  diesen  Thesen  insofern 
«inverstanden,  als  er  in  ihnen  eine  geeignete  Grundlage  ftir  ein  sp&tMes 
Vollgehen  erblickt,  ohne  damit  der  Besohl u.ssfasstmg  späterer  Aerztetage 
vorzugreifen.  Er  beauftragte  seinen  O^schilftsau'^srhnss,  die  geeigneten 
Schritte  zu  unternehmen,  damit  zu  den  Vorarbeiten,  betr.  die  Abänderung 
der  Versicherungsgesetze,  Vortreter  des  Aerztevereinsbundes  zugezogen 
werden. 
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48.  11.  Verbandstag  des  Zontralverbaud«  der  (?!aser.    C.  O.  D.  1906.  XVI.  17. 
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79.  Der  2.  intemat.  Bericht  über  die  Gcirerkachaftabeiregung  im  Jahro  O.  Q.  D. 
1906.  XVI.  15.  16. 

ST).  Die  intcrnat.  Gewcrkf-chaft-^bewegunir  im  Jahre  I^XU.    R.A.  1906.  IV.  (\ 
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166.  Macrosty,  U.   Die  gwatel.  dtdlniig  dar  Qmetkaebahuk  in  QiOMbrttaiitiien. 

S.  P.  1906.  XV.  No.  24. 
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160.  A 1 1 m  a  n n ,  J.  Die  Anfäuge  der  gewvkaehaftlichai  ZentnloigMiiaatMm  in  Bum- 
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XVI.  21. 
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4.  Arbeiterschatz  und  .irbeitert«  tiutzLreneti^fi^ebung. 

193.  Kaff,  S.  Internationaler  Arbeiterschutz.    C.  G.  D,  1906.  XVI.  5. 

194.  Into-national  labor  l^islation.    V.  R.  1905.  XIV.  3. 

196.  Internationale  Arl>eiterachutzTertrage.   S.  P.  1900.  XV.  42. 

196.  Das  Oewerbegeeetz.  Q.  Sehl.  1906.  L  41. 

197.  Modem  Labonr  legulation.  T,  1906.  Jan.  31.  p.  9. 

196.  Hl         A.  Die  wirtschaftliche  Gesetzgebung  der  deutschen  Bnndeaitaaten  im 
Jahre  im.  J.  N.  SL  1905.  IIL  F.  XXX.  3.  4.  5.  6,  7. 

199.  Mörchen.  Der  nranas.  GeMtsentirarf  fiber  WandeiariMilntitten.  8.  P.  1906. 

XV.  37. 

200.  Agahd,  K.  Fort-  und  Rückschritte,  Ursache  und  Wirkung  der  neuen  Aus- 
nahmebef^timmangen  des  Bundesrates,  betr.  Kinderarbeit  in  Werkstitten.  &  fi 

1906.  XV.  1(). 

201.  Der  Arboiterschutz  in  den  bayeriBcheu  Staatsbetrieben.    C.  G.  D.  19(tö.  XV. 
Na  49. 

20s.  Gesetzentwurf  zum  Schutze  der  HeimarbeikeiinneQ.  S,  P.  1906.  XV.  23. 
203.  El  proyecto  de  ley  de  la  jornad«  de  ocho  hotas.      Arg.  1906.  XX.  450. 
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204.  Ei  proyecto  de  iev  oacional  dd  trabajo.   B.  Arg.  19Ü&  XX.  448. 

205.  Hesse,  A.  Die  wirtechaftliche  Gcsetzgebuog  Oefit6rreidi>U&g»nia  im  Jahn 
1904.   J.  N.  Sf.  1906.  III.  F.  XXX.  2. 

206.  Inama-Steruegg,  von.  Gt-^^eix  vom  18.  Juli  1905  (R.-G.-B1.  Ko.  115),  wo- 
mit daa  Gesetz  vom  16.  Jänner  1895  (R.-G.>Bi.  No.  21),  hctr.  die  Regelang  dar 
Bonn-  und  Feiertags  ruhe  im  (iewerbebetriebe^  teUweiaa  abgeiodflirt  und  eiginst 
wird.   Z.  V.  S.  V.  1903.  XiV.  Ü. 

207.  Der  Arbcitcrschutz  in  Bulgarien.    C.  6.  D.  1906.  XVI.  11. 

20b.  Fehiinger,  H.  Die  Arbdtageaefc^buiig  in  den  Ver.  Staaten.  C.  G.  D.  1900. 
XVI.  16. 

209.  Die  Arheitorsobut/geeetzgebung  der  Ver.  Staaten  von  Amalka  in  den  Jahnn 

1902,  1903  und  1904.   S.  IL  1906.  VII.  6. 

210.  The  relatioa  of  inspcctor  to  l^alized  child  labor.  JV.  F.  1908u  29. 

211.  Lftws  rclating  to  the  employment  of  children  in  the  ü.  Statea.  H.  B.  L.  1906.  02. 

212.  LawR  of  vanous  States  relating  to  ial)or  »>riaciod  »ince  Jannaiy  1,  1904.  B.  B.  L. 

1906.  m.  t.!.  '  2.  63. 

213.  Labor'B  biil  of  ^rievntires.    A.  F.  IfXX).  XI  FI.  5. 

214.  Budloff,  H.  L.  GeboUeüVoracbläi'e  zur  Errichtung  der  Hdmst&tten  in  Inuik- 
raich.  J.  X.  St.  1906.  III.  F.  XXXI.  1. 

216.  Le  Code  du  travail.  Communication  de  Cb.  Benoist,  et  diBcussion  k  laquelle 
ont  prip  part  A.  Bechauz,  Hubert- Vallerouz,  A.  Isaac,  J.  Tau- 
diLT.  .    J:rf.  ,oc.  190G.  XXVI.  1. 

216.  Daa  Koaiiüonarecht  der  Arbeiter  in  den  öffentlichen  Betrieben  Frankrdcha. 
5.  P.  1906.  XV.  No.  12. 

217.  Brodnit«,  Q.  Englands  wirtsch.  GeaefeunbvBg  im  Jahn  1904.  J,  JT.  St.  1906. 
III.  F.  XXXI.  1. 

2ia  The  Indian  Tarlff  Act.   T.  1906.  Febr.  2. 

219.  Briey ,  R.  de.  L'action  sociale  des  Catholiques  italiens.  E4f.*oc.  1906.  XXVI.  7. 

220.  Der  niederlindiflche  Gesetzentwurf  über  den  Arbeitsvertrag.  S,  P.  1906.  XV. 
Na  23. 

221.  Lorenz,  J.   Zur  Revision  des  Schweiz.  Fabriksesetzes.  S.  Ret.  1906.  VI.  2. 

222.  Fortschritte  der  Schweiz.  Arbciterschutzgesetzgebung.    C.  (?.  D.  1906.  XVL  6. 

223.  The  Trade  disputer^  bill.   7.  1906.  March  30.  31.  April  2.  iL  6.  14.  17.  23.  24. 

224.  Workmens'  conipensation  bili  r,  i9Ü6w  April  14. 

&.  Arbeltenebatz  uud  Arl>eit«n»ciiut^iere(^tzg«bangf  beruflieh. 

225.  Zur  Frage  dee  ilciclisberggesetzes.   S.  P.  1905.  XV.  11. 

226.  Abänderung  des  Allg.  Berggesetzes  für  die  preuss,  Staaten.  S.  R.  1906.  VII.  1, 

227.  Poetzschp  H.  Der  AifaeUenchuta  im  Gaatwirtagewerbe.  Jft  Z,  1906.  XXIV. 

II.  27. 

228.  t^eaiuen  and  the  workmen's  compensation  bill.    T.  1906.  April  24» 

229.  BergarbeiteiachutK  in  Holland.  S.  F.  1906.  XV.  23. 

6.  Arbelterrerhlitnlstie  (all^meln),  Lohn-  nnd  SodalstatisUk. 

(8.  fltich  tintor  Arbeitszeit.") 

230.  Katscher»  L.    Der  heutige  ätaod  der  Gewinnbeteiligung.    M,  Gk.  190& 

xxviiT.  a 

231.  K  nczyn  >ki .  TL  Zur  statistischen  Bebaiidlunp'  der  T.»i«tig^iiyH<|^«^j^fan|^||^ 
Hungen  in  Zeitlobnbetrieben.   Z.  g.  St.  1906.  LXII.  1. 

2:{2.  Saucke,  Dr.  A.    lx)hQ»tatbtik.    W.  Z,  8,W.  1906.  IX.  l. 

2.13.  Gießier,  P.  Bedeutung  des  ortsfibUchen  Tagelohues  gewflhnlichw  Arbeiler. 

.S.  AVr.  1906.  VI.  1. 

234.  Bau  mau  n  ,  K   Dir  ( k  wiiuibeteiUgnng  der  Arbeiter  in  industriellen  Betrieben« 

X.  ir.    vm.  XIV.  .»i.  0.  7. 

235.  Macrostv,  E,  J.  Scbwitzindustrion  imd  nationaler  Mindcatlohn.  .S.  1906. 
XV.  4i).  ■ 

236.  Leitsätze  über  die  Einordnung  der  neuzeitlichen  Arbeiterbewegung  in  die  be- 
stehende Oesellachaft.  Aua  den  VerfaandL  der  XXIII.  Qiii.''yen.  des  Verb. 
,Arbe^terwohl^  S.  X.  1906.  XXVI.  2. 
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237.  Gottheiner,  Dr.  £.   Zur  Arbeiterionenfrage.  Krit.  Bl.  1906.  11.  3. 

Weber,  Dr.  Ad.   Die  neuzeitliche  Arbeiterbewegung.   B,  £,  1906.  XXVI.  2. 

239.  Pieper,  Dr.  A.    Zum  Problem  der  pjunnlrmng  der  neuseitiichtti  ArbeiM> 

beweptmg  in  die  GeBeliBchaft.       A'.  UmKj.  XX Vi!  2. 

240.  Hajumer,  W.  Ueber  Arbeitüluhne  und  üirneutuiu.  3'.  Z.  1Ü06.  XXIV.  11.  'S2. 

241.  Blaßchko,  Dr.  A.  Arbeiterlöhne  und  Dirnentum.  X.  Z.  1906.  XXIV,  II.  35. 
243.  Zepler,  W.  Dae  psychisclie  Froblem  in  der  Fraueoirage.  S.  M.  190t).  1.  4. 

243.  Bmner,  O.   Qualifizierte  Arbeit  Qttd  Kapiteliennu.  N,  X.  1906.  XXIV.  20. 

244.  Lohn-  und  TarifWwepungpn  in  Doutechland.    C.  G.  D.  UK)6.  XVI.  4. 

245.  Verhältnisse  der  Arbeiter  in  den  preuftischen  Btaatswerkeo.  S.  P.  1906.  XV.  24. 

246.  Lohn-  und  Tarifbewegung  in  Deatschbuid.  C.  Q,  JE».  1906.  XVI.  4. 

247.  Die  LohnvertiältniaM  der  stidt  Arbeiter  i&  MMdebmg  im  Jahre  1904. 

1905.  IIL  No.  12. 

24a  Siegfrieda,  Dr.  Ortettbifdker  Tagelohn  trnd  Krimiiielittt  in  PTenfien.  N.  Z. 

1906.  XXIV.  I.  19. 

249.  Uebenicht  üba:  die  Arbeiiorbew^ung  iu  iletssen  und  2!}a&sau  im  ersten  Halb- 
jahr 3906.  8oc.  M.  190&  4^. 
SSO.  Mörchen.    Der  pneofiiacha  Geaetanitwiiif  fiber  WandnarbeitHattwk   &  A 

1906.  XV.  37. 

251.  Die  jugendL  FUivikarbeiter  und  •AibeiterfaiiMn  im  Deatecben  B«die  1904.  &  JB: 

1906.  VII.  1. 

2G2.  Fotthoff,  Dr.  U.  Die  techniticiieu  Augce teilten  und  der  lieichütag.    S,  P» 
1900.  XV.  25. 

253.  Howard.   The  condition  of  the  German  Workman.   J.  F.  X,  1908L  Fabr. 

254.  Die  Xabakinduetne  Oeeteneicha.  C  G,  D.  19u&  XVL  & 

265.  Le  aalaire  oompar^  en  Fhmoe  et  dans  quelques  antra  Etata.  JIw.  ic  i  1906^ 

II«.  Vol.  rv.  3. 

256.  Salairee  moyens,  par  dcpartemente,  des  ouvriers  agriooles  Ii  la  fin  de  1904. 
B.  O.  T.  1906.  XIlL  1. 

257.  llt^  salaireä  de  1890  ä  1904.   (^tats-Unis.)   B,  o.  T,  1906.  XilL  2. 

258.  Wages  and  cniploymcnt.   N.  J.  1906.  29. 

259.  Foreign  stati^ticH  of  hours  of  labour.        T.  1906.  28. 

2bO.  EmploT  and  eamings  of  organized  wage  wotfc<*r«.    v  y,  1906.  No.  27. 

261.  iieisB,  Cl.   Die  Konten  der  Arbeit  und  der  LebenAhaltung  der  Arbiter  in 
den  Ver.  Staaten  von  Amerika,   sdim.  J.B.  1906.  XXX.  2. 

262.  Tiidustrial  Kelatioiis  in  Xew  York.    X.  Y.  1906.  2a 

263.  ICautskv,  iL  Der  amerikaataohe  Arbeiter.  N,  Z,  IdOü.  XXIV.  L  £d.  21. 
22.26.84. 

264.  Emminabana,  Dr.  A.  Naida»erihaniaeha  AibaitarmblltniaBai  AJPr,  1906. 

XLIJI,  f. 

265.  Stürcke,  H.    Ueber  die  Arbeiterfrage  in  den  Ver.  Staaten.    Bt.  J.  1906. 
113.  Bd.  3.  124.  Bd.  1. 

266.  Loa  uüahoe  en  loa  Eetadoe  Unidoe  des  de  im  haata  1904.  £.  Arg,  1906. 
XX.  449. 

2C.7.  Falarii  s  de  lo6  obreres  cn  el  o-^tndn  de  Massachusetts,  ß.  An!.  1906.  XIX  44'). 
2ui>.  Las  coudifäooea  del  trabajo  cn  ios  P>tA(io8  Unidos.   J{.  Ary.  lliOü.  XX.  450. 

269.  Labour  In  New  York  State.   L.  G.  1906.  XIV.  2. 

270.  L'enqu^te  snr  ]t\^  salaires,  la  dun^e  du  travail  et  ie  ooüt  de  l'aiiitenoa  da  1890 
Ii  1904  (Etat.-  ünis).   B.  «.  T.  1905.  XIL  12. 

271.  Schwankungen  der  Lttiine  vaad  der  Aibeileseit  in  den  Ver.  Staaten.  C.  O»  D* 

1906.  XVI.  16. 

272.  Weyl,  W.  E.  Labor  conditione  in  Porto  Rico.   B.  B.  L.  1905.  61. 

273.  Weingartz,  B.  Die  britiache  Lohnetatiatik  im  Jahre  1904.  a  <?.  D.  1906b 
XVL  No,  2. 

274.  Verinderanfen  in  LShnen  nnd  Arbataceit  in  Eaghuid  Im  Jahre  1906.  8,  R. 

ino<;.  VTI.l?. 

27ö.  Changee  in  ratea  of  wage«  and  huurs  of  labour.    L.  G.  1906,  XIV.  1.  fl. 

276.  Changes  in  wagea  of  agricultural  labourers.   L.  G.  1906.  XIV.  7. 

277.  Farmers,  T.f.b ufTf?.,  and  Tariff  Reform.    T.  190().  Febr.  17. 
•278.  Tariff  Reform  aud  the  Electione.    T.  iwti.  Febr.  10. 

27&  The  Tariff  OommiaaioD.  T.  1906.  January  2.  13.  16. 
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280.  Obangcmeiito  dans  le«  turifc  de  nbdiw  et  duis  le«  hmum  de  tnmdl  «DOuiadA 

eil  UM15.    Gaz.  O.  10'^.  VI.  8. 

281.  Tbe  Tariff  QuesUon  iu  Canada.   T.  190Ü.  Febr.  9. 

288.  Changements  dans  lee  Uatb  de  sa]«fve  et  dam  lo»  li«am  de  tnvaiL  Premier 

trimc-ötre  \9m.    D.  C.  1906.  VI.  11. 
283.  Changements  dann  \&i  tarifä  de  salaire  et  daus  le^  hcures  de  travaü,  ea  Cauada, 

octobre,  dßcembre  1905.  D.  C.  1906.  VI.  8. 
^  C'han^ements  dane  l«a  tarif»  de  salaiie  et  dans  Im  haum  en  1906.  D,  0.  19(Kib 

VI.  8. 

285.  Changemento  dans  lee  salairee  et  daoe  les  henfeB,  Caiuidat  diuaiit  le  3*  (rimeetre 

de  1^.  D.  C.  190&.  VL  & 

286.  Tarifs  et  tendaBoee  dee  salairee  et  des  henree  de  travail,  Canada.  Lei  m^tien 
du  metal.   D.  C.  1905.  VI.  3. 

287.  ChaDgemeota  dana  lee  tarifs  de  salaire  et  daus  lee  beures  du  travail  eu  Canada. 
2*  trimeetre  1905.  D,  C.  1905.  VI.  2. 

288.  R^vue  ile»  eondltioiia  indaatneUee  et  dtt  travail  eo  Oaoada  en  1905.  D.  C 
lÜUÜ.  VI.  7. 

289.  Conditions  dans  lee  industries  et  dans  lee  mC-tiers.   D.  C  lOOft.  VL  7. 
2lK).  The  Ashani  Laboiir  Question.    T  Febr.  6. 

291.  The  Labuur  Question  io  the  Tran.svaai.    T.  19<>j.  Jaii.  3. 

292.  Mann,  T.   ArbeltarTCrIiiltiiiaae  und  Sonaliamna  in  AnabaliMi.   8.  JT.  IW. 
X.  (XII).  I.  2. 

293.  Totamianz,  Dr.  V.   Die  Albeiterfrage  in  Rußland.    S.  W.  S.  1906.  XIV. 
4.  5.  7. 

294.  H  üppy ,  J.  Die  Arbeite-  und  Lobnverfa&ltnieee  der  im  Dieoete  der  ötadt  Zürich 
atefa^idcii  Albeiter.  8.  W.  8.  1906.  XUL  23/24. 

7.  ArbetterrerliMItBlaie  bi  elMBelaeii  BerafciL 

(8.  auch  unter  Arbelieaeit  und  Aibeitemdumnfai.) 

296.  Arbeitslöhne  und  Arbeitszeiten  in   i  n  Betrieben  der  dentadleil  Beidiailiaiioe' 
Verwaltung  im  Jahre  1901.  &  M,  1900.  VXI.  3. 

296.  Arbeitslöhne  und  Arbdtanit  in  den  Betrieiben  der  Beiehamarinererwaltiing. 

R.A.  1906.  TV.  1. 

297.  Arbeitsverhältnisse  im  {ffeuaa.  B^bau  im  Jahre  1904.   S.  R.  1905.  VI.  11. 
29a  Die  Berg^ibciterlfllioe  in  den  Hanptbeigbanbenrken  Preoaeena.  1906. 

X\^»  3« 

299.  Die  Ber|irarbeiterlÖhne  in  den  Hauptbergbau  bezirken  Preusaens  (III.  Qu.  1905). 

K.A.  \im.  IV.  1. 

300.  Zur  Bewegung  der  Löhne  im  niederrheiniech-weetfäliachen  Bergbau.  R^.  1906. 

IV.  a. 

901.  Schals,  IL  t.  Znitinde  im  Bietegewerbe.  Eine  EnrideniQg.  8,  i>.  1905. 

XV.  8.  e 
806.  Der  Achtstundentag  in  der  ehemiaehen  nnd  meCaUuigiadken  Indnatriflk  &  P. 

1906.  XV.  20. 

303.  Die  Weber  in  der  Gegenwart.   X  Z.  1906.  XXIV.  42. 

304.  Zur  sozialen  ßew^ung  der  Privatangestellten.    V.  Iii.  V.HMx  3  5. 

3(j5.  Becker,  Die  soziale  La^e  der  Tapezierer.  X.  /..  1900.  XXIV.  Bd.  L  21. 
306.  Hancke,  A.    Der  durchschnittliche  Jahren vordieust  für  laud-  uod  forstwirt- 

Bchaftliche  Arbeiter.    J.  y.  St.  1906.  III.  F.  XXXI.  2. 
dlQl»  Bericht  dar  Kommieeion  dee  Zentralverms,  betr.  UnteiBachung  über  die  £nt- 

löhnungHniethoden  in  der  deutachen  Einen*  und  Maachlnenindustrie.  A.  Fr. 

v.r-K  IV. 

308.  Zur  I-Äge  der  st^männischcn  Arbeiter.    V.  G.  D.  1906.  XVL  IL 

309.  Blum,  P.   Die  Erwerbsverhältnisse  der  Sattler  DetttecUanda.  C.  O.  D.  XVI.  2. 

310.  GeHchichtc  da*  deutschen  Zinimererbewegung.    C.  Q.  D.  lOOr).  XV.  \3. 

'Ml.  Wa^*>s  and  hours  of  labour  ui  miner»  in  Prussia  1904.  L.  U.  1906.  XIV.  o. 
312.  TariiL'<  !i)t  insehaften  im  i^terrcich.  Buchdruckergewerbe.  S.  P.  1905.  XV.  11. 
313*  Dur(-ii~<  huittsleietungen  der  Grubenarbeiter  beim  Kohlenbefgbaa  Oeeterreicba  in 

den  Jahren  1901,  \9(JS  und  1904.    JS.  B.  1906.  Vil,  2. 

314.  Arl)eitsverhaltni-r  in     ii  Betrieben  de»  Öetemich.  Ubaknioncfiola  im  Jahre 

1904.   S.  R.  lÖOÖ.  VL  IL 
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315.  Tar i f vero! n bar un jrrn  im  Ruchdruckorpewerbc.    S.  /'  II'O'.  V[  ]], 

316.  Löiine  und  fc^chjehtdauer  beim  Ut-rgbau  iu  üesterruieii  im  .laiiru  5.  Ä. 

1905.  VI.  11. 

317.  Die  {MMive  BetmVem  des  Staatsbahnpereonalä  uad  die  Miteos  der  B^giemiig 
nadi  EhirtdhiPg  dieser  Beir^ang  in  Angriff  genommeoe  Aktion  nr  Verbeut 

rung  der  sozialen  Lage  dcf*  Pi  rsonals.   S.  R.  1905.  VI.  11. 
Sm.  Arl^taverhältnisse       deu  ütiterreich.  Haupt-  und  Lokalbahnen  im  Jahre  1904. 

s.  E.  1900.  vn.  3. 

319l  Pcgclung  der  Lohn-  und  DienstTerhältniaBe  des  Penooals  der  Wiener  stidtiectien 

Stras«enbahncn.   S.  R.  1906.  VIL  3. 

320.  Wagee  and  hours  in  the  Belgian  textile  induätry.   L.  O.  190ft.  XIV.  o. 

321.  Arbeitsverhältnisse  der  Sirnssenhahner  in  den  Ver.  älaateo.    C.  Q.  D.  1906. 

XV.  47. 

323.  8tatistic8  of  wages  of  men  emploved  in  deetric  light  «nd  potrer  wMiaoM  of 
New  Yorlc.  y,  r.  Id0&.  27. 

323.  Tarifs  et  tenduoes  dee  salaiTes  et  des  henres,  Ganada.  IVdUean  de  pierre  et 

joumaliers  du  bätiment.   D.  C.  1?K),'.  VL  11. 

324.  L'induatrie  maoofacti^re  en  Canada  (1901).  D.  C.  1905.  VL  5. 

325.  Tarils  et  tendaaees  des  salaires  et  des  heures  de  travail  m  '  dnuida  —  les 

mutier»  du  bois.   D.  <\  1905.  VL  .'j. 
32^j.  Ttibicaux  statistiques  de^  aalairee  et  heures  de  travail  dans  lee  mdtiers  du  bdti- 
in<nt,  Canada.    D.  C.  1906.  VI.  9. 

327.  Tableaux  des  salaires  et  hr-irr-  do  travail  daoe  1»  eonslmctioii  de»  chemins 
de  fer,  Canada.   D.  C.  Vi.  Ii. 

328.  Die  Lage  der  Bickereiarbeiter  in  Finland.   S.  R.  1905.  VL  11. 

329.  Arbeite-  und  Roheseiten  der  französ.  Eisenbahnbedienstetm.  Ü^JR.  1906.  VIL  3. 

330.  \\'uirt.-  in  the  cotton  trade.    T.  1906.  April  13.  2a 

331.  HowK'v,  A.  L.  and  Wood,  G.  11.  The  Sutistics  of  Wag«  in  the  United 
Kiugdom  during  the  J^ineteenth  Centuiy.  Engineering  and  SlupbiukUog.  Ave* 
rage«,  Index  Nnmben,  and  Oenenl  Kesolta.  J.  St,  S.  vtß,  1905  ind  Harai  1900. 

332.  Le  condizione  dd  lavontori  addetti  alla  indnstria  darii  abbond  di  pipe.  S,  CT,  Z. 

1906.  V.  2. 

333.  Le  condizione  dei  lavontori  delle  solfare  di  Sicilia.   B.  U.  L.  1905.  IV.  5. 

334.  Ucsselgrcn,  Ker^^tin.  Ti^nd^fiokindu.'^trien  in  üdabolm.  (Die  Zündliölaehen- 
indu.strie  in  Tidaholiu.)   .S'.  Tid.  ÜKXj.  12. 

335.  Schraid,  Dr.  X.  Enquete  über  die  Dienstverhältnieee  der  LadentOchtor  der 
Stadt  Luxem  im  Sommer  lUOö.  M.  Ch.  190tt.  XXVIIl.  6. 


8.  Ai'k€ttorwoluiinigett. 

(S.  auch  unter  Gewerbehygieue.) 

336.  Siegfrieda,  Dr.  Kleinhaas  oder  Mietskaeeme.  N.  Z.  1906.  XXIV.  L  20. 

337.  Pohle,  L.  Die  Entwicklung  dea  Verbiltoiases  iwisciMn Einkornnm  undlCistak 
W.  Z.  S.W,  llKXä.  IX.  1.  2. 

338.  Pohle,  Dr.  L.  Der  Kampf  tun  die  Wohnungsfrage.   W.  Z,  8.W,  1905^  VIII. 

11.  12. 

339.  Flesch,        Das  Wohnen  uad  da»  iiecht.   A.  S.  ü.  1906.  XXIL  März. 

340.  Weber,  Dr.  H.   Neuere  Literatur  zur  Wohnuneaftage.  S.  K.  1905.  XXV.  11. 

341.  Crrunenberg,  Dr.  Arbeiterfrau  und  Arbeitenv()hnun|r.  8.  K.  1906.  XXVL  7. 

342.  Tlie  town  houtiing  proWem.   J.       Z.  iÜUä.    Xill.  149. 

343.  Dominicas.   Die  lnspektion  der  nngesonden  Wofantingen  In  Btrasalnirg  L  £. 
A.  ^.  s.  \\m.  XXII.  1. 

344.  ZentxalwoliQungsinspektion  in  Bayern.   5.  P.  1906.  XV.  39. 

345.  Die  staatliche  Wohnongrinapektion  im  QrasslunBOgfciim  Hesaen  im  Jahre  1901 
RJi,  1906.  IV.  2. 

346.  Die  ente  dentache  Wohnongskonferens.  8.  P.  1906.  XV.  26. 

347.  Der  Wohniinggmarkt  in  dpntgchen  Städten.   R,A.  1906.  IV.  3.  5. 

348.  Hei  SB,  Dr.  Cl.    Eingemeindung  und  Wohnungsfrage  in  Gross- Berlin.    6'.  P. 
1906.  XV.  40. 

349.  Die  neueren  Wolnningserhebungen  in  deutßchen  Städten  (II).  R.A.  1906.  IV.  5. 
360.  Die  neuere  Wohnungserhebuogen  in  deutschen  Städten  (Bremen;.  R^  1906. 

IV,  3. 
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351.  MietszuschÜBse  für  ständige  Arbeiter  mit  gröt^aerer  Kiaderzahl  in  Fraukfurt 
a.  M.   Soc.  M.  19Ö5.  4  5. 

352.  AktienbaugeseUscIult  iEür  kleine  WohnnnMA  io  Fnmkfart  a.  M.  1904.  ML 
1905.  VI.  11. 

353.  HabitAciones  oLrera«.    B.  Arq.  Mm.  XIX.  445. 

354.  ArbeiterwohnhiMuer  in  Wien.  &  R.  190(>.  VII.  4. 

355.  ArtwiteriifiiiMr  behn  BerglNui-  und  HQttenbetri«be  Oeitamiehi  kn  Jilu« 

V.  /:.  vm.  VII. 

356.  Hau.-'Dnlnung  des  neuen  Wiener  Männerheiuit^.   .s.  R.  1906.  VII.  1, 

357.  Arbfit^^rwohnungen  in  Brünn.   S.  R.  1905.  VI.  12. 

358.  Eichholz,  J.  LedtoenJieime  inEDckuid,  Oestarmch  und  DeuteeUaod.  X.JSis». 

1905.  V.  4 

3r)9.  The  giden  city  awodation.    T.  1906.  March  16.  17. 

360.  The  garden  city  movement    T.  190«  March  20. 

361.  Volkswohnhäuser  in  Venedig,    v.  A'.  1906.  VII.  1. 

362.  Inchicsta  siillo  abitazidni  populäre  a  Torino.    ß.  U.  L.  1906.  V.  3. 

363.  Lorenz,  J.  Die  Wohnungiwefonn  in  der  ßchweis.  M,  €h.  1906.  XXVIU. 

AxMImunrkt  ind  IrMtBuehweli. 

(8.  auch  unter  Arbeitsverwaltung  und  Arbdterschutz.) 

364.  Die  neuesten  Venmche  snf  dem  G«Mete  der  ArbeitelosMiTenldierung  (Mailand, 

Frankrcith,  Norw^en).   R.A.  lOOC.  IV.  2. 

365.  Foetzsch«  H.  Die  gewerbemÄAsige  SteUenvermittJung.  S.  M.  1906.  X  (XII). 

^kt....^.  — 

367.  Zur  Frage  der  AibeitelMeimnicheruDg.  I.   C.  G.  D.  1906.  XVI.  22. 

368.  VeraicheruiigfikaÄBen  gegen  Arbeitslosigkeit.   S.  R.  1905.  VI.  12. 

369.  Arbcitälogi^keit  und  Arbeitslosen  Versicherung.   Hat.  100(3.  2.  3.  4. 

370.  Die  Versicnemne  gegen  die  Folgen  der  Arbeitslosigkeit.   R.A.  1906.  IV.  6.  7. 

371.  Wagner,  Dr.  H.  XieoeB  zur  ArbeitelMig^eit  und  ihrer  Bekfimpfimg.  JT. 

1906.  XXVI.  4. 

372.  Heiss,  Cl.   Die  Statintik  des  Arbeitsmark t>.»  nis  Hilfsmittel  sar  Beoiteilmig 
dee  Verlaufe  der  Wirtechaftakriaen.    V.  BL  1905.  IV.  24. 

373.  Tabellen  mt  Arbeitamtrktetatietlk.  R.A.  1906.  IV.  1  fL 

374.  Bei  SS.   Zur  Statistik  des  ArbeiUniarktes.    V.  Hl.  lOW.  V.  I. 

375.  Die  internationale  Entwicklung  de»  .Arbeitsnachweises,   .s.  F.  1906.  XV.  36. 

376.  Die  liestdienden  Einrichtungen  zur  Versicherung  gegen  die  FoUrcn  der  Arbeits- 
lo^<i|;kei*  im  Auslände  und  im  Deut^hen  Reiche,   ü.  P.  aV.  35. 

377.  IntcrriHiiuiJulor  Arbeitemarkt,  August  1905.  Belgien,  JJeulödiea  Reich,  Kiiglaad, 
FVankroich.    .s'.  R.  1905.  VI.  10. 

376.  Internationaler  Arbeitsmarkt,  September  ItJOö.  BelgieD,  Deutachee  Reich«  Eng- 
end, Frankreich.  S.  R.  1905.  VI.  11. 

379.  Internationaler  Arbrii.^niarkt,  Oktober  1906b  Belgien»  Deotaobee  Bddit  Engtand, 
Frankreich.  S.  R.  1905.  VI.  12. 

380.  Internationaler  Arbdtsmarkt,  November  1906.  Belgien,  Deatsehea  Reich,  Eng- 
land, Frankreich.    S'.  /?.  l!»or,.  vn.  i. 

381.  Interuatioualer  ArbeiUuiarki,  Dezember  1905.   Belgien,  Deutschf!»  Reich,  Eng- 
land, Frankreich.   S.  R.  VII.  2. 

382.  Internationaler  Arbeitsmarkt,  Januar  1906.  BelgieD,  Dentschea  Beicb,  England» 
Frankreich.   .V.  R.  imi  VII.  3. 

383.  Internationaler  Arbeitsmnrkt  ,  Febraarl906.  BetgiaD,  Deatsehea  Roch,  Ekiglaad, 
Frankreich.    S.  A'.  V.m.  VII.  4. 

3S4.  Intcrnationidcr  Arbeit.~niarkt.  April  1906.    Belgien,  Deutsches  Reich,  EnsrUmd, 
Frankreich.         /.'.  IIMh;.  VII.  ti. 

385.  Der  Arbeitemarkt  im  AuaUnde  im  November  1905.    (Gr*-Hritannion,  Frank- 
reich, Canada.)  R.A,  1906.  TV.  1. 

386.  Oer  AtIk  itsraarkt  im  An^lun  lc  im  Duaember  1906.  (Qn-BritanniCDr  FhUlMel^ 
Belgien,  Canada.)  R.A.  1906.  IV.  2. 

387.  Der  Arbeitamariet  im  Auslände  im  Januar  1906.  (Or.^Britaimiaii,  Franknic^ 
BelgieD,  Canada.)  R,A,  1906.  IV.  3. 
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Der  Arbeitomarkt  im  Auslände  im  Februar  1906.  (Gr.-Britannien,  Frankreicht 
Bdgien,  Oanada.)  ILA.  1906.  TV.  4. 

389.  Der  ArbeiUtnarkt  im  An.«Iande  im  liiix  1906.   (Ghr.-Itritaiuiikil,  Fnunknidl, 

Belgien,  Caoada.)   ILA.  1906.  iV.  5. 

390.  Der  Arbeitsmarkt  im  Antlande  im  April  1906.   (Gr.-BrltaDnieii,  Fiaakrridi, 

Beltripn,  C.ina.la.)    R.A.  1906.  IV.  6. 

391.  Der  Arbeitümarkt  im  Analande  im  Mai  1900.    (Gr.-Britanaien,  Fnuikreich, 
BdgicD,  Oaiiada).  B,J,  1906.  IV.  7. 

392.  Der  ArbeiUmarkt  im  Jahrr  lOOö.    S.  P.  19rt6.  XV.  1& 
39X  Der  Arbeitsmarkt  im  Jahre  1905.  190Ö.  IV.  1. 
394.  Der  Arbdteraarkt  im  Dezember  190ft.  S^.  1906.  IV.  L 
39.').  Der  Arbeitsraarkt  im  Januar  1000.    R.A.  1906.  IV.  2. 

396.  Der  Arbeitsmarkt  im  Februar  nm.    R.A.  1906.  IV.  3. 

397.  Der  Arbdtemarkt  im  März  1906.    H.A.  1906.  IV.  4. 

398.  Arbeitsmarkt.   April  l{m.    H.A.  Vjßk  IV.  5. 

399.  Der  Arbeitsmarkt.    Mai  lim.    H.A.  19<X).  IV.  G. 
4'M.  Der  Arbeit^^iuurkt  itu  Juni  li>06.    H.A.  19(Hj.  IV.  7. 

401.  Gbronique  da  Travaii   (Beicique,  Allemagne,  Angletme,  Franca.)   JUv.  Tr. 
1906.  11.  ff. 

4''l2.  March.'  -iu  travaii.        r-.  7r.  190.").  11.  ff. 

403.  Kevue  du  travaiL  B.  O.  T.  190ü.  U.  ff. 

404.  The  labour  market.  J,  N.  Z.  1006.  XIII.  149.  —  XIV.  150. 

405.  State  of  the  labour  market  in  Januarv.    L.  C.  1906.  XIV.  2. 
4C-H>.  State  of  the  labour  market  iu  Februarv.    L.  (i.  1906.  XIV.  3. 

407.  State  of  the  labour  market  in  March.  '  L.  G.  19<h;  XIV.  4. 

408.  Ijilwur  market  in  April  (190<;i.    /,.  (;.  HK)6.  XIV.  :,. 

4CI9.  totale  of  the  labour  market  in  .May  (1906).    /,.  C.  190(5.  XIV.  6. 

410.  State  of  labour  market  in  June  (l!KXj).    /..  a.  nm.  XIV.  7. 

411.  The  labour  markel  in  Becember  1905.   T.  1906.  January  17. 

412.  The  labour  market  in  Januarv  1908.   T.  1906.  Febr.  16. 

413.  The  labour  market  in  Februarv.    T.  Um.  March  16. 

414.  The  labour  market  in  March.   T.  1906.  April  18. 

415.  ArbdtmadiwetelKmfmns  in  Wiesbaden.  S.  R.  1905.  VI.  11. 

416.  Dir  Entwickelung  der  öffentlichen  Arbeitsnachweise  im  DmtMlMII  Bdcihs  in  den 
Jahren  19<J3  und  1904.    A'.  W.  S.  1905.  XIII.  20. 

417.  Die  Entwickelung  der  öffentlichen  Arheit.-nachweiM  im  Deutachen  Beicbe  in  den 
Jahren  UKf.'J  und  I;h4.    S.  V.m.  XIII.  19. 

41&  StädliBches  Arbeiteamt  in  München  1905.   ü.  H.  l\m.  VIL  6. 

419.  IMe  AfbeitoTiPutttlmg  in  Hfinchen.   S.  P.  1905.  XV.  & 

420.  Wandernde  Arbeit«losr.  in  Deutschland.        P.  1905.  XV.  11.. 

421.  Zeiitralverein  für  Arbeitsnachwei»  zu  BerUn  1904.   S.  R.  1905.  VL  12. 

422.  Stadt-Kölni»che  VersichrnrnfikaMw  gegen  ArbdtBloaigiEeit  im  Wiatet  im  Jahre 
]!♦<»:)  iifi.   L'.A.  v.m.  IV.  fi. 

423.  VI.  deutsehe  Arbeitsnachweihkonferenz.    lü.  Ji.  1900.  VI.  10. 

424.  Die  Arbcitsloäiekeit  in  den  deatedun  Faohverl)iDden  im  4.  Quartal  1006. 

a  G.  D.  nm.  xvi.  6. 

425.  Arbeit«lofigkcit  in  deutschen  Fachverbänden  im  1.  Quartal  1906.   R.A.  1906. 
IV.  4.    r.  a.  D.  1906.  XVI.  22. 

426.  Arbeit8loeigkeit  in  deatachen  Fachyerbinden  im  2.  Quartal  1906.  ILA.  190& 
IV.  7. 

427.  Die  Arbeitslosigkeit  in  den  detitschen  Fachverbinden  im  3.  Quartal  1905. 
('.  G.  D.  1<K)5.  XV.  44.    R.A.  lim.  III.  10. 

4*28.  Arbeitslosigkeit  in  deutschen  FachverbSnden  im  4.  Quartal  1906.  n,A.  1906. 

IV.  1. 

429.  Die  Vennittlongstatigkeil  der  Arbeitsnachweise  im  Deasember  1905.  R.A.  1906. 
IV.  1. 

4.30.  Die  Vermitttangstätigkeit  der  Arbcifsnachweife  im  Januar  KK)6.  R.A.  1906.  IV.  2. 

431.  Die  Vermittlongstätiakeit  der  Arl>citünachweise  im  Febr.  VM\    R.A.  1906.  IV.  3. 

432.  Die  Vermittlung8täti|keit  der  Arbeitanachweise  im  März  190<).   R.A.  1906.  IV.  4. 

433.  Die  Vermittlungstätigkeit  der  Arbeit><nachweise  im  April  11«)6.    R.A.  1906.  IV.  5. 

434.  Die  Vermittlungstätigkeit  der  Arbeitrtnachweiüe  im  Mai  1906.  A'.vl.  1906.  IV.  6. 
436.  Bio  Veranittlniigatitiglnit  dar  Arbdtroaehweise  im  Juni  1906.  ILA,  1906.  IV.  7. 
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436.  Die  kaufmauni»che  Stellenvermittlung  im  D^utdcbeii  Kcirh  im  1.  Quartal  ld(ßx 
E.A.  1906.  IV.  4. 

4B7.  Die  kanfmännische  SteUenTennittlang  im  Deatadwa  Reich  im  2,  Quartal  1906b 

B.  A.  19U6.  IV.  7. 

438.  l>io  kHufmänniaeh«  SldkoTMinitllimg  im  Daatsehea  Beidi  im  4  Quartal  1905. 

Ji.A.  1906.  IV.  1. 

439.  Fn « t  er ,  E.  Un  enqu'''te  uflicielle  sur  ruHsurarice  contre  le  chumage  (AUeroagne). 
Jrr.  .  f  A»a.  1906.  XV  IL  2. 

440.  Die  Frage  der  ArbeitovermittluDg  im  nioierÖRtaieieliisGlifia  Laadtage.  S.  R. 

1005.  Vf.  11. 

441.  Von  in  /ur  Förderung  und  Otgaaitternng  d«r  Arbeätircrauttlimg  in  BcUbncn. 

>.  j:.  um.  VI.  12. 

442.  l.rrichtung  eines  städtischen  Arbeitsvermittlungsamt«  in  Uns.    S.  R.  190^ 
VI.  12. 

443.  Fehlin^er.  H.    Die  Unterstützung  Arbettsloner  in  den  öateneidiiachea 
Arbeiten  er  einen.   S.  W.  S.  1905.  XIII.  18. 

444.  Winter,  Dr.  Di«  ArbeitaTermittlmig  in  Oesterreich  im  Jalm  1904.  C  G.  D, 

1905.  XV.  45. 

44ö.  Ergebnisse  der  Arbeitsvermittlung  in  Oestemich  im  Monat  September  1905. 
S.  R.  190.j.  VI.  10. 

446.  ^gebnisM  der  Arbätevermittlung  in  Oeeterrdcb  im  Oktober  190ö.  *S'.  R,  1905. 

447.  Ergebtii-^sc  der  ArbdlavennitÜmig  in  Oesterrdch  im  Bffooat  November  1906. 

Ä\  Ä.  liKJä.  VI.  12. 

448»  Ergebnisse  il«  r  Arbeitevennittlang  in  Oeeterreidi  im  Monat  Dezember  1906. 

.V.  R.  um.  VII.  1. 

449.  Ergebnisse  der  Arbeiuvermittlung  und  Lage  dos  ArbcitHmarktee  in  Oesterreich 

im  Monat  Jänner  1906.   S.  R.  1906.  VII.  2. 
4fi0.  Ergebnisse  der  Arbeitsvermittlung  und  Lage  dea  Axbeitamarktes  in  Oesterreich 

im  Monat  Februar  1906.    S.  R.  1906.  VII.  3. 
451.  Krgt  hiii      1er  Arbeitsvermittlung  nnd  Lage  des  AxbeitsmarltteB  im  Monat 

März  im.       R.  1906.  Vll.  4. 
4fi2.  Ergebnisse  der  Arbeitsvennittliing  nnd  Lage  des  Arbeitsmailctee  in  Oestemidi 

im  Monat  Mai  190f5.  x.  R.  lOW.  VIT.  ('.. 
453.  Der  (icnter  Arbeitäli^nfonds  in  den  Jahren  1904/06.    H.A.  1906»  IV.  6. 
4M.  Arbeitslosenversicherung  in  DSnemark.   S.  R.  190*5.  VIL  2.  4. 

455.  Zur  Frage  der  ArheitelosenTenBcherung  in  Dlnemarlc  und  Nonragw.  C  O.  D. 
um.  XVL  21. 

456.  Massnahmen,  betr.  die  Arbeit^vcTiiiittlung  in  den  Vor.  Staaten  von  Ameiilm  in 
den  Jahren  .1902,  190:5  und  lUO-1.    n       1906.  VII.  t;. 

457.  Free  Emplovnu*ni  üffkes?  in  the  Unite<i  States.    L.  G.  l'JjG.  XI\'.  5. 

458.  Die  Pariser  Arbeitsbörsc.    C.  G.  D.  1905.  XV.  48. 

459.  Die  neuesten  Versuche  auf  dem  Gebiete  der  Arbeäteloeenvcnicherung.  (Frank- 
reich.) R.A.  1906.  IV.  4. 

460.  Das  Arbeitslosenunterstützungswesen  in  Frankreich,    r.  G.  D.  1906.  XVI.  9. 

461.  Staatüche  bubventioniening  von  .<Vrbeitelosenka8«en  in  Franloreich.  S.  R.  19(^ 
VL  11. 

462.  Untersuchungen  über  die  Arheitsloaigkeit  auf  dem  Lande  in  l^ankreidi.  &  P> 

190<).  XV.  20. 

463.  L'application  de  la  lol  du  14  mars  1904  snr  le  plaoement:  L  Fstis.  J}.  0.  T. 

VMk  XII.  11. 

464.  Subvention  oi  unemployed  benefit  funds  in  iraacc  J.  N.  Z.  1906.  XIV.  155. 

465.  Rothütein,  Tlu  Arbeitslosigkeit  nnd  SoziaUsmns  in  England.  iV.  Z.  1906. 
XXIV.  I.  Bd.  No.  12. 

466.  Arbeitslosigkeit  und  Arbeit8lo«ieufüm>rge  in  Groaebritannieii  und  Irland  im 
Jahre  1905.   R.A.  1906.  IV.  4. 

467.  Arbeiti»lc..-iL'Weit  in  England,    s.  p.  1906.  XV.  l.'i. 

468.  EraploymciJi  of  women  in  iudustries.   J.  P.  /;.  VM\.  Jnnimrv. 

469.  London  L'nemployed  Fund,  190^1/05.        <:.  V.^)').  XI  Ii.  12.  ' 

470.  fieUef  of  the  nnemplored  in  Febmary.   T.  1906.  March  16.  Apxil  14. 

471.  Relief  of  the  nnemploved  in  Jannary.  L.  0,  1906.  XIV.  8. 

472.  Betief  of  the  nnemployed  in  Fehniary.  L.  G.  1906.  XIV.  3. 
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473.  Relief  of  the  unemployed  in  March.       G.  im.  XTV,  4. 

474.  Relief  of  the  unemployed  in  April  dWNVt.    L.  G.  190Ö.  XIV.  5. 

47ÖI.  The  Queen's  Unemploved  Fund.   I.  .laiuiarv  2.  3.  6.  8.  10.  11.  13.  17.  24.  28. 

27.  31.    Febnmry  .'),  ?'  0.  TJ.  1:3.  24.    April  12. 

476.  Raf  falo  vifh,  G.    L'uiietnploved  anglaid  et  Tact  du  11  aout  1005.    Re/.  aoc. 
1906.  XXVI.  2. 

477.  Aspecto  of  uoemplovment  in  \\  rst  Harn.  Eeon,  Rm,  1906.  XVL  1. 

478.  Work  of  the  central  (unemployed )  bmly  for  Ixmdon.   L.  G.  1908.  XIV.  7. 
470.  Civil  eraployment  of  ex-soklicr^^  and  r^ailors.    L.  G.  1906.  XIV.  7. 

4S0.  Reports  on  eniplovment  in  the  principal  industriee.  L.  G.  19o6.  XIV.  F.  1  ff. 

481.  BflUef  of  the  Unc'mplovcd.   L.  O.  19(^.  XIII.  12. 

482.  Reürf  rf  the  unemploj-ed  in  Great  Britain.   J.  X.  Z.  1906.  XIV.  156. 

483.  How  tu  deal  with  the  aiiemployed.  J.  N.  Z.  1906.  XIV.  159. 

484.  I^lief  of  the  unemployed  in  Gmat  Britain  kx  December.   J.  N.  Z,  1906. 
XIV.  1:)7. 

485.  „Unemployed"  a^sisted  bv  tbe  Department  of  I^bour.   J.  X.  Z.  1Ö06.  XIII. 
154 '55.  XlV.  1.06.  157. 

4S6.  London  unemployed  fund  1904—1905.   J.  N.  Z,  1906.  XIV.  156. 
487.  The  unemployed  and  sdected  emigration.    T.  1906.  March  1. 
48S.  Tlj,  memployc^l.    T.  1906.  March  3.  17.  L'6. 
4ä9.  iunigration  abd  the  unemployed.   T.  1906.  March  3. 

490.  Die  AfbeiteloeennntenitDtEangBkaiBe  in  Mailand.  8.  R.  I9ütfw  VII.  3. 

491.  Mercato  del  lavoro.   B.  l\  L.  1905.  IV.  5  ff.  1906.  V.  1  ö, 

492.  Ufficio  del  lavoro  di  Verona.   B.  U.  L.  1906,  V.  5. 

493.  Ufficio  mnnicipale  del  lavoro  in  Gallavate.   B.  U.  L.  1906.  V.  5. 

494.  Uffici  municipali  del  r.,avoro  a  Trcviso,  Savona  p  niella.   B.  r.  /,.  l'Ji'b.  V.  4. 

495.  Cassa  di  susaidi  per  la  Uisoccupazioae  coätituitä  dalia  Soc  Umanitaria  in  Mi- 
lano.   fi.  F.  l.  1006.  V.  4. 

496.  II  primo  scmct^tro  di  funzionamento  dolla  c&asa.  di  suflaidio  per  Ja  dieoocnpaiionfl 
della  fcjocietä  Umanitaria.    B.  U.  L.  1906.  V.  3. 

497.  Arbeit.slosenverbicherung  in  Norwegen.    .S".  A'.  VM\.  VII.  2, 

4^  Die  gemeindlichen  ArbeitanachweiBe  iu  Norwegen.  &.  R.  1906.  VII.  4. 

499.  Unemploved  in  Norway:  New  legislation.  L.  (i.  1906.  XIV.  7. 

5^.  Sta:itlK-bo  Frirdcnuij:  (Icr  ArbeitJ^vormittlung  in  J^chw-wlen,    .v.  R.  190n.  VII.  (1. 

501.  Die  Tätigkeit  der  schwedischen  ÖffeutUchen  Arbeitsvermittlungsämter  im  Jahre 
1906.  H.  R,  1906.  VII.  4. 

502.  Schaeffer,  A.   Ein  ArbeitMoeettfooda  fSr  KriscilseiteD  In  der  «diWfiii.  T«Kfcil< 

industrie.    S.  P.  1900.  XV.  H'k 

r»03.  Reich  es  borg,  N.   Zur  Frage  der  Arbeitslosenversicherung  in  der  Schwdz. 

\.  ir.  N.  1  !•'»;;  XIV.  1.  2. 

.504.  Arbeitslosigkeit  in  Ba«el  im  Winter  1904,(Xi.   S.  B.  1905.  VI.  12. 
.505.  Die  Entwickelung  der  staatlichen  Arbeitelaeenfär»>orge  im  Kanton  Basel-Stadt. 
EU,  1906.  IV.  7. 


10.  Arbeitssl  i  <  i  t  i keilen. 

506.  Zimmermann,  Dr.  W.    Industrien  ohne  Streiks,  S.  P.  lOOÜ.  XV.  26.  27. 

507.  Zur  Frage  des  poUtisdien  Massenstreiks.  C.  G.  D.  1906.  XVI,  28. 

508.  Das  öffentliche  IntereH.se  bei  Streiks  und  Aussperrungen.  (\  f:.  />.  1005.  X  V^.  43. 

509.  Wordmann,  J.  Streik  und  Armoounterstützung.  S,  K.  1906.  XXVI.  4. 

510.  L'arbitiage  en  mati^  des  travanz  pablics.  Dtv.  1906.  XXX.  Join. 

511.  Los  riror<>.«i()nale8  de  la  huelga.   B.  Arg.  1906.  XfX.  44f). 

012.  Streikbewegung  im  Auslände.    August  1905.    Bclgion,  England,  Frankreich, 
Italien.  8,  R.  1905.  VI.  HJ. 

513.  ^^tr^ikbewegung  im  Aut«Iaude.  September  1905.  fidgien,  £ogland,  fiVankreich, 
Italien.    S.  R.  1905.  VI.  11. 

514.  t:;treikbewegung  im  Auslände.    Olctober  1905.   Belgien,  Englaad,  Franloeich, 
Italien.   S.  R.  li)05.  VI.  12. 

515  Streikbewegung  im  Auslände.   November  1905.    Belgien,  England,  Frankreich, 

It.iüen.    .V  A'.  VII.  1. 

51  ü.  Ötreikbew^ung  im  AosUnde.  Dezember  1905.  Belgien,  England,  Frankreicbi 

UäMau  &  B.  1906.  VII.  2. 
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517.  Streikbewegung  im  Auslände.    Jauuar  1906.    iielgien,  Euglaiid,  Fr&ukmeh, 
Italien.   8,  B.  Vm.  VlI.  3. 

518.  8treikbew(>£^ing  im  Auslande.   Febmior  190S.   fidcien,  England,  FraokveidL 
Italien.   £  F.  1906.  VII.  4.  -o  « 

519.  Streikbew^ung  im  Aualmde.  April  1906.  BdeieD,  Engfamd,  naoknicli,  Itilieii» 

s.  R.  im.  vu.  6. 

520.  Brunne  r,  L.   Die  Streiks  nach  der  amtliclien  uud  nach  der  gcwerk-HchaftlicheD 
Streikstatialifc   G  G.  JK  1{K)5.  XV.  No.  52. 

521.  Die  J.ohnbewegun?ren  in  Dcutsehlnnd  im  .Tahro  HI04.   ,v.  R.  1905.  VT.  11. 

522.  Leipart,  Th.   Die  Ötreikslatistik  der  Gewerkschaften.   Ä.  lif.  1906.  I.  1. 

523.  Mi 88,  L.  Der  Kampf  der  Seebate.  N.  Z,  1900.  XXIV.  II.  40. 

624.  8trdk8  und  AnMpemmgen  im  DeutoolMii  Beioh  im  J«bie  1904.  8,  M,  190& 

VI.  la 

525.  SCveUn  und  Aiusperrungen  in  Dentoehland  190o,   8.  P.  1905.  8.  P.  1906. 

XV,  3.5. 

526.  Streü»  und  Aussparungen  im  Deutechen  Beich.  H.A.  1906.  IV.  2. 

&27.  Zur  drohenden  Generalau^peming  der  deutschen  Metallarbdter.  C.  O.  D.  1906. 

XVI.  21. 

528.  Arbeitskonflikte  in  der  Berliner  Elektrizitatsindustrie.  S.  R,  1905.  VL  12. 

559.  Zur  Awitandsbewegung  in  der  deutschen  Industrie.  R.A.  1906.  IV.  6. 

530.  Die  Ausstandsbew^ung  des  Jahres  1905  im  Dentj-ohen  Reich.   H.A.  lOf^R.  IV. 
.531.  Zur  Autistandäbew^ung  in  der  deutschen  Industrie  (Braunkohlenbergbau,  ;:^ee- 

mannsstreik,  ToEtUarbenerbcwegung).  R.A.  19(i<).  IV.  7. 
532.  Die  r><)hnhpwe^ng  im  sachsisäi'tniiringi.schen  IndoatrifigebieCe  im  September, 

Oktober  uud  >.uvember  1905.   R.A.  1906.  IV.  1. 
5^.  Die  Lohnbew^ng  in  der  «ndweetdeutadieii  KonfdktionMiidiistrie  im  Febr.  1906. 
190Ü.  IV.  4. 

534.  Die  Lohnetreitigkeiten  im  Baugewerbe  in  München,  April  bis  August  1905. 

n.A.  v.m.  IV.  1. 

535.  Der  rheiniach-weatfäliBche  Bierboykott  und  die  AuMpeming  der  Brauereiarbeit^r 
im  Bftti  und  Juni  1905.  R.A.  1906.  IV.  1. 

536.  Der  Boykottschutz  im  deutschen  Braugewerbe.   R..4.  1900.  lY.  1. 

537.  Die  <:)treitigkeiten  im  Baugewerbe  dee  rheiniach-weetfilifichea  Induatriebecirkea 
im  Juli—August  1905.   Tt.A.  1906.  IV. 

538.  r^.-'  irn^ves  et  lock-nut.s  en  1(tö4.  (Alletnagne^)   B.  0.  21  1905.  XIL  12. 

539.  ätrikes  in  (iermany.   T.  190G.  Aoril  30. 

540.  Labmir  Vf^spoHM  in  Gemmur  1905.  l.  G.  1906.  XTV.  5/6. 

541.  Estadistica  de  la«  hiielpxs.    D.  R.  S.  1000.  III.  20 

542.  Arbeitskämpfe  in  Oesterreich.   V.  G.  D.  itilKi.  XVI.  27. 

543.  Kaff,  S.  Der  Sieg  der  öaterreichischen  Eisenbahner.  C.  G.  D.  1905.  XV.  48. 
541.  Die  Streikbewegung  in  Oc-^tcnrich  im  Jahre  1904.   S.  R.  190.".  VI.  12, 

545.  Streikbewegung  in  Oesterreich  iui  Jahre  lÜOO.    S.  R.  ItiOti.  VII.  1. 

546.  ArbeiUikonflikte  in  Oesterreich.   September  1905.   S.  R.  1905.  VI.  10. 

547.  Arbeitskonflikte  in  Oesterreich.   Oktober  1905.   -S".  R.  1905.  VI.  11. 

548.  Arbeitskonflikte  in  Oesterreich.   November  1905.   S.  R.  1905.  VI.  12. 

549.  Arl)oit>k()ntliktp  in  Oesterreich  im  .Monat  Jänner  s.  fi.  1906.  VII.  2. 
55a  Arbeitskonflikte  in  Oesterreich.  Februu:  1900.  S.  R.  190(1  VIL  3. 

551.  ArbeifBlronfliltte  in  Oeetenddi  im  Min:  1906.  S.  B,  1906.  VU  4. 

552.  Arbeitskonflikte  in  Oe.sferreieh  im  Monat  Mai  1906.   &  B.  1906.  VII.  6. 
.553.  Labour  dispute«  m  Austria.   L.  U.  1906.  XIV.  4. 

fsFiA.  Kaff,  8.   Der  Kampf  auf  den  österreichischen  Eisenbahnen.   C.  G.  D.  1905. 
XV.  46. 

555.  Winter,  Dr.  Fr.  Fin  Konflikt  in  der  öeterreicfaiaofaen  Gewerfcechaftebewegung. 

<\  G.  1).  l'.M)5.  XV.  44.  48. 

556.  Proportion  des  chomcurs  dans  les  syndicats  gantois.    Rcv.  Dr.  1906.  IX.  2. 

557.  Le»  grfeve»  en  Belgique  (d^.  1905).   Rev.  2V,  19(J6.  IX.  2. 
65a  Les  gri^veii  en  Belgique  (f^vricr  vm).   Rev.  TV.  1906.  IX.  %. 
r..^>0.  T-e^.  -i^'vos  ..n  [k'li^Mqnc   avril  V.m\.    Rcr.  Tr.  1906.  IX.  10. 

560.  Les  greve«  eu  Belgique  (nmi  1906).   Rw,  2V.  1906.  IX.  12. 

561.  Streiks  in  N.-Yov£  C,  O,  D.  1906.  XVI.  9. 

562.  Arbdtsstrdtigkdten  in  den  Vereinigten  Staaten.  8.  R.  1906.  VI.  12. 
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IMflmrtee  ander  fhe  indiutrial  concUiatioD  and  arbitration  act  X  AI  Z,  1906. 

xin.  149.     XIV.  mo. 

5t>l,  The  pubUc  and  the  coal  coDflict  ./.  N.  Z.  1006.  XiV.  15& 
5(&.  Trade  and  industrial  dispute^.  .Y.  F.  1906.  29. 

5fiH.  The  Printers  ütrike  for  eight  hour  day.   X  }'.  1900.  28. 
5'>7.  Tnwle  di-^pute«  aiid  agreeraeots.   N.  Y.  1905.  27. 
5»>S.  .Vinorican  coal  miuers  dispute.   L.  O.  1906.  XIV.  4. 

5ti&.  C  u  ni  ni  i  u  i;  s ,  J.  The  Chicago  Teunsler'a  Strikt  A  Htudy  io  indttatrial  Demo- 
cracv.   J.  /'.       IDOÖ.  4. 

570.  Die 'Streiks  in  Pari».    V.  G.  D.  1906.  XVI.  27. 

571.  Trapp,  P.  Die  Streikg  in  Frankreich.  C.  G.  D.  1906.  XVL  2Ü. 

572.  Der  Streik  der  Erdarbeiter  in  Fnrie.   C.  G.  D.  1906.  XV.  40. 

573.  Stati8tique  de  travaux  de  aeoonn  en  ces  de  obAmage  pendaot  Panote  1901. 
Ä  0.  T.  1906.  XIH.  2. 

674.  Lee  grftvea  en  janvier  1906.  B.  O.  T.  1906.  XIII.  2. 
576.  Le  ff^ve»  en  mur^  1906.   B.  O.  r.  um.  XIII.  4. 

576.  Monbruricii  ml,  V.   La  gruve  des  ouvricrs  des  po8tet$  et  t^'l^^graphes.   M.  »oc. 
19^«.  No.  174  7 

577.  Michel»,  R    La  g^^ve-lcx;kout  de«  in«kanicien^.   AT.  m«.  1906.  Na  170. 

578.  Frcnch  coal  minffs  dispute.   L.  O.  HK)H.  XI V.  4. 

579.  Strikea  and  conciliation  in  Frame  n\  l'.KtS.    l.  (,.  hh»;.  XIV.  0. 
5«0.  Arbeitskonflikte  in  England  im  Jahre  liK)5.   S.  H.  1906.  VII.  3. 

581.  IjCf*  iirbvea  et  lock-outs  en  1904.  (Angleterre.)   B.  O.  T,  1905.  XII.  12. 

5>C'.  Trndo  (ii.-ipuk>  in  J.inuarv.        (.'.  10<K5.  XIV.  2. 

5ia  Trade  dispute»  in  Febniary.  L.  G.  1906.  XIV.  3. 

584.  Trade  dispute«  in  March.  L.  G.  1906.  XIV.  4. 

.5^.'.  Trade  disputes  in  April.    /..  C  V.m.  XIV.  5. 

öhü.  Trade  dispute«»  in  Alay.   L.  G.  1SK)6.  XIV.  6. 

587.  Trade  dispute»  in  June.   L.  C.  1906.  XIV.  7. 

5S8.  KpTcnt  ca^es  under  the  concilintion  art.    L.  (i.  1906.  XIV.  3. 

589.  Keport  of  Roval  Comiuiasion  un  trade  di^putes  and  trade  combinationa.    L.  U. 
\m.  XIV.  3: 

590.  Trade  disputes  in  1905.   L.  G.  1906.  XIV.  2. 

591.  Recent  conciliation  ca^c«  and  collect! ve  agreements.    L.  G.  liK'O.  XIV.  6. 

592.  Recent  conciliation  and  arbitration  s  i  t;.  1906.  XIV.  1. 

593.  Frey,  J.  P.  and  Commons,  J.  H.  Conciliation  in  the  «tore  indu»try. 
B.  B.  l.  1906.  62. 

594.  The  outlooks  hi  the  courts.    T.  VMj.  Jan.  18.  p.  9. 

Ö9Ö.  Royal  Commission  on  Trade  Dispute*»:  Report.    T.  1906.  Febr.  21.  p.  4. 

596.  Bevoe  des  difficult^  ouvri^ree  en  Canada  en  1005.  D.  C.  1906.  VI.  7. 

597.  Revue  des  difficult«l<  oiivrifere«  en  Cfinstrla  en  1905.    Gaz.  0.  19(.)6.  VI.  7. 

598.  I  Ckjuüitti  del  Lavoro  in  Italia  nel  biennio  19(72—1903.    B.  ü.  L.  1906.  V.  5. 

599.  Confütti  del  lavoro.   B.  V.  L.  Vm.  IV.  5  ff.  1906.  V.  1  ff. 

600.  Gr&ves  et  lock-outs  on  1904.   (Pays-Bas).    P..  n.  r.  1905.  XII.  12. 

601.  Die  Arbeitskouflikte  in  den  Niederlanden  iui  Jahre  1905.  S.  R.  1906.  VII.  4. 
(V  rj.  Lea  grfeve«  de  1895  ä  1904.    (Ru.Hsie.)   B.  O.  T.  190(j.  XIII.  4. 

603.  Totamians,  Dr.  V.  Die  Screika  m  Aufiland.  V.  G.  D,  1906.  XVL  224.  25. 

604.  Die  ArbeltMinateUiinffen  in  f^weden  in  den  Jahren  1903—1906.  5.  B.  1906. 
VIT.  J. 

605.  Ötreikbew^ungen  in  Dngarn  im  Jahre  1905.   C.  G.  D.  1906.  XVI.  26. 
6Ö61.  Low,  M.  A  Suggestion  im  the  prevention  of  strikea.  A,  J»  1905.  XXI.  3. 
607.  Caronrini,  A.  Note  di  metodo  auUa  «tetiBtica  deg^  edoperi*  Giern,  4.  Ec 

1905.  I  >ie.  I'.iü6.  Gennaio. 

606.  Lutoälawski,  Od.   Wplvw  t$trejk6w  na  Hocjalizm  pdnatwowj.  (Einfluß  der 
Streiks  auf  den  Staataeo^aiiamna.)  Bibl.  W.  1906.  Janiuur. 


11.  ArbeitonnfäUe. 

|S.  auch  unter  (le\vcrl>ehygiene  und  Unfallverhütung.) 

0U9.  Giinther,  Dr.  A.    Bldvergitiungcu  in  hüttenmännischen  Betrieben  Oester- 
reichs.   S.  P.  ];«>  ).  XV.  No.  15. 
610.  Revue  dea  accideut»  indaatriela  en  Canada  en  1905.  D.  C.  1906L  VI.  7. 
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611.  Los  acciiknts  da  travail  et  maladie«)  profesaionnelle».   Pcv.  1906.  XXX.  Juio. 

612,  AccidcDts  (hl  traviiil:  Extraits  du  rappjrt  >ur  l'exercice  1905  du  ayndtcftt  de 
Garantie  du  b&tiiueQt.  (Franc«.)  Ace.  et  Au,  1906.  XVII.  2. 

013.  AoddentB  dn  trmil :  Detnci^me  rapport  snr  l'applicathMi  de  la  l^ilutfon  nla> 
tive  aux  accidents.   (Fr  m   .)   Acc.  et  At».  1906.  XVII.  2. 

614.  Fuster,  Accidents  du  iravail:  Proiets  de  modifici^on  de  la  l^gislation,  aoalvde. 
(Gr.  Bret.)  Aett.  h  At*.  1906.  XVII.  'i. 

615.  Statiatiqne  des  accidents  dti  travail.    fFrance.')    Ar<\  rt  As».  1905.  XVI.  3. 
filfi.  Statistique  de**  accidenth  du  travail  iiar  brauche  d'induötrie  d'apr^  Ie*>  ordoii- 

uances  et  les  jugemeiit.s  rendus  en  lÄH.   B.  O.  T.  1905.  12. 

617.  Le»  ücru\mt'^  dauB  las  minee  et  autree  exploitatiooe  mio^ea  en  1901.      0,  T, 
190G.  Xili.  3. 

618.  StatiBtiquc  comparöe  den  aceident«  mortels  sturenos  dans  left  honilli^ni  de 
differente  pays.  ß.  O.  T,  1906.  XIII.  4. 

619.  Statistique  dee  accidents  du  travail.  B.  0.  T.  1906.  XIII.  4. 

620.  Fatal  indur^trial  uccidente  in  1905.       f?.  1906.  XIV.  4. 

621.  Fatal  industrial  accideot«.   (June).   L.  G.  190G.  XIV.  7. 

62*2.  Fatal  iadaetrial  accidents  reoorted  in  Hardt  L.  Q.  1906.  XIV.  4. 

623.  Btatistica  degli  infortuoi  em  lavoTD  aeeodati  nel  trimestre  xennaio*marzo  1906. 
B.  U.  L.  1905.  IV.  5. 

624.  Statistica  degli  iafortnni  anl  lavoio»  aoeudati  nel  trimestre  aprile<f;{iigno  1906k 

B.  Tj.  L.  \^m.  V.  1. 

625.  Statistica  degli  inforturii  ^\xi  lavoro  accudati  nei  trimeotre  luglio-setuiriitrc  l'.X)5. 

B.  V.  L.  mxi.  V.  4. 

626»  InduBtrielle  Unfälle  in  den  Ländern  der  ungaruchen  Krone  im  Jahre  1903. 
S.  R,  1905.  VI.  la 

12.  Arbeitsvertrag:. 

627.  Wiuuiag,  A.   Tarifverträge  nim  Kl;us«-eiika.niut,    .V.  Z.  Iü06.  XXlV.  II. 
(iS&.  Kaufmann iwJicr  Lehrvertrag.    .-1.  A'.  S.  190(5.  III.  1. 

629;  Bchmidt -Blanke,  Dr.  fi.    Das  Weeen  der  Arbeitsordnang.  S.  £.  1905. 
XXV.  12. 

630.  Hue,  O.   Ein  neues  Arl)eiterrecht  für  den  Rergbau.    S'.  }(.  lOOf».  II.  Hd.  12. 

631.  SchomeruR,  Dr.  Fr.  Die  H^elung  und  Kontrolle  de«  Arbeitsvertraj^eü  in 
der  BaumwoUindastrie  Englands  dnrcb  ArbeitgelMir*  und  Arbdteromaoisalionfln. 

A.Fr.  Vm.  XLFII.  X 

632.  II  contratto  di  tariffa  in  üüruiaaia.    ß.  i  .  L.  1906.  V.  2. 

633.  Kämpfe  um  das  Recht  auf  OrganiHation  in  Frankreich.   C  G.  D.  1905.  XV.  46. 

634.  Gesetzgebung  fiber  den  koUekÜTen  AzbeitaveHbrag  in  Frankreich.  &  P,  1906. 
XV.  42. 

635.  Der  niederUndiadia  QeMtnntwiirf  fiber  den  AibeitsTertrag.  &  P,  1906.  XV.  23. 


Arbeitsverwaltiine-. 
(8.  auch  uuicr  Arbeitsmnrkt  und  Arbetanachweis.) 
636.  Die  bestehenden  Arbeitsämter.    V.  BL  1906.  7. 

6S7.  EihUr,  W.    l  >if  Jahresberichto  der  deutschen  Oewerbeaubiclitsbeanitao. 

J.  N.  St.  V.m.  III.  F.  .'■>. 

638.  Die  preuB».  Uewerbeaufeicht  im  Jahre  1905.   S.  P.  1906.  XV.  39. 

639.  Potthoff.  Dr.  H.   Die  tieverbeanlBichk  und  die  Frivalaiigestellten.  AP. 

im  XV.  80. 

640.  Vertrauen«ni:inn<  rkoufercnz  der  württemberginehen  Gewerbein.spoktoren.  V.  G.  D. 

im.  XVI.  .i. 

641.  Die  warttembcrgische  Gewerbeinspektion  im  Jahre  1905.  6*.  G.  D.  1906.  XVI.  23. 

642.  Die  Jahresberichte  der  nreufltsdien  Gewerbeaufsichtsbeamten  für  das  Jahr  1906. 

R.A.  v.m.  IV.  c. 

643.  Die  .lahrcsberichte  der  bayerischen  Fabrik-  und  Gewerbeinspektoren  für  1905. 
R.A.  im  IV.  5. 

644.  Der  Jahresbericht  der  groeshenogL  badiecheD  FabrikinapektioD  im  Jahre  1905. 

R.A.  1906.  IV.  7. 

645.  Die  Gewerbein»pektion  in  Preußen  im  Jahre  19<)5.    S.  R.  19<36.  VIL  4. 

646.  £s che,  Dr.  A.  Die  Gewerbeaufsicht.  A,Fr,  19Ü5.  XLIII.  3. 
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647.  Stftcklen,  D.  Dio  dewabeinspektUm  im  Jahre  1904«  Die  Heimarbeit.  N»Z* 
1906.  XXIV.  1.  Bd.  25. 

St  iic  k  1  e n  ,  D.    Die  Gewerboiii>])f  ktioii  ini  Jahre  1904.  .V.  Z.  1906.  XXIV.  I9l 
(>4U.  Die  CTewerbeinspektion  in  Bavern  im  Jahre  1905.  6*.  M,  1906.  VII.  6. 
6SQ.  L'iDspection  da  taravail  dam  les  fiabriqnee  et  \»  ^blisseoiente  amimiK«  en  W&, 

(AlleiiKiLnir  !    n.  O.  T.  ir^W.  XIII.  \. 
6^1.  Standiger  Arbeitsbeirat.   ü^duDir  der  Heimarbeit  in  der  Xoufektion.   S.  R. 
1906.  VII.  2. 

652.  L'inspection  du  travail  on  1001.    (Autriche.)   B.  O.  T.  T"*'".  XIIT.  1. 

653.  Projecto  de  reglamento  proviäiional  pura  d  servicio  de  ins^xx'c'iöu  <lel  Trabajo. 
B.  n.  s.  1905.  II.  la 

654.  Das  Uandela-  und  Aibeitominiateriiiin  in  deo  Verainifftea  Staaten  im  Jahre  1905. 
S.  Ii.  1906.  VII.  3. 

665.  Departement  des  taewox  publios  et  da  travail  daas  1*  proTioce  de  Quebec 
Ä  c.  19Ü&.  VL  1. 

656.  Die  AxtidtainBpektkMi  in  FranMch  im  Jahn  1904.  8.  n.  1906.  VII.  4. 

♦>ö7.  Öiinnn  H.    Die  englische  Qewerbcaufsicht  im  Jahre  1904.  &  P.  1905.  XV.  13* 
♦m  The  Board  of  Trado  R^-turns  for  100.')  fl^TD.    T.  1906.  Janoary  9.  16. 
Göy.  Women'ft  emploviaeut  bureaux.   L.  u.  lyCHi.  XiV.  1  ff. 
6«30.  Labour  bureaux.    T.  1906.  April  13. 

661.  lAbour  bureaux.  L.  G.  XIV.  1  iL 

662.  Die  Tätigkeit  des  italienischen  Arbeitsamtee  eeft  sdner  GrSndung.  S.  It.  1906. 

VII.  2. 

663.  DragonifC.  La  camera  Uei  deputati  e  Titipettorato  del  lavoro.   Giom.  d.  L'c. 
1906.  Aprileu 

664.  De  veruagen  Tan  de  inapecteofB  t«d  den  arbeid  oTer  1908  en  1904.  Ee,  1906. 
Juni. 

665.  L'inspeetion  da  travaU  en  1904.  (PMngal.)  B,  O.  T.  1906.  XÜL  1. 

14»  ArMtaiett. 

(8.  auch  anter  Arbeitenrerhiltaieae  and  fhmenarbeit.) 

666.  IntematioDale  Begehm^  der  Arbeiteseit  in  der  Baumwollindaatrie.  ind,  1906. 

XI.  13. 

tjG7.  Schorn t"ru.->,  Dr.  F.    Dio  lialbtagschichi  für  vexhdratcto  Fabrikarbeiterinnen. 

S.  P.  1906.  XV.  40. 
66b.  Gegen  den  eeeetalichea  Maximalarbettetag.  C.  G.  D.  1906.  XVI.  28. 
609.  Zur  QeMhichte  dee  Achtetondcntege«.  (7.  0.  D,  1905.  XV.  51. 
670.  N  o r d  1  i  ng;  Le  repoa  dominical  dane  lee  legialatiocie  ^tranc^rea.  R^,  woe,  1906. 

XXVI.  Ifi. 

i'ul.  Jornada  legal  «b-  los  adultos.  de  bis  inujero«  y  de  lo'*  ninofi  en  el  extranjero. 

Ii.  .inj.  ]mj.  XX.  4.')0. 

672.  Zamanaki,  J.  Au  tour  de«  huit  heures.  A,  cath.  1906.  XXXI.  T.  LXI.  6. 

673.  Die  Herabeetsong  der  Arbdteceit  in  den  Werbtätlen  der  preaasieeh-heBsisdien 

Eisenbahnverwakung.   R.A.  190G.  IV.  1. 
Ö74.  Arbeitslöhne  und  Arbeitsz^t  in  den  Betrieben  der  KeicliBmariueverwaltunfr 
H.A.  1906.  IV.  2. 

675.  Wapo-  ;ind  hnurs  of  Inbour  of  miner»  in  Pnis^in.    L.  C  1906.  XIV.  Ü. 

676.  Zur  Eiiitühruiig  dc^  Neunstunden  tage»  in  den  staatlichen  Werftbetriebeii.  C.  G,  D. 
Itv.MJ.  XVI.  14. 

677.  Der  Noutii^tuiidentag  in  den  F.i-enhahnwerkstatten.       P.  1905.  XV.  U. 

678.  Arbeitszeitverkürzungen  uad  Arbeiterausschüsse  im  Muschinengewcrbe.    ,s.  P. 
1Ö05.  XV.  Xo.  14. 

679.  Erweiterung  der  reiciisgeBetalichen  Sonntagaruhe  im  Handelagewerbe.  &.  P. 
1905.  XV.  ITo.  m 

♦>80.  La  jornatia  de  ixho  hora.<  v  bi  industria  nacion.il.    /?.  Ar^^.  IftOri.  XX.  449. 

681.  bonntagsruhe  im  Handels^evrerbe.  A.  k.  8.  1905.  II.  6.   1906.  III.  1. 

682.  Sonntagenihe  in  den  Flabnlrkontore  und  Bureaus.  Oe.  Tnd.  1905.  VIL  11. 
*>S3.  Die  Berirwerksbesitzer  und  die  Neunstun.len-^chicht.   C  SV//.  100'.  N.  F.  VII.  22. 
itö4.  Die  bonniagsarbeit  in  der  deutschen  GlasiDduütrie.  II.JI.  Mßi.  XXI.  No.  1. 

655.  Die  ArbeHeedt  in  der  Bombeycr  Baumw»llindaetrie.  MJf.  1905.  XX.  45. 
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Die  wirtscbaftUchea  Ergebnisse  der  Neunstundeiuchic^t  im  öteinkohleoberKbao. 
Tnd.  1906.  X.  41. 

687.  Arboit.^zcitverlängenin;ren  in  den  fabiUniniMigMl  Betrieben  OestemicfaB  im  UL 

QuartAi  1905.       R.  iyü5.  VL  12. 

688.  Abkflrznng  der  Arbeitaaeit  in  den  Werbtittenbetrieben  der  deterreich.  Staats- 
bahn  Verwaltung.   S.  B,  190S^  VI.  11. 

()89.  Arbeitszeitverlängeningen  in  den  fabriksmäaeigen  Betrieben  Oeeterroichs im  I.  Qnar- 

tAl  1906.   S.  R.  1900.^1.  6. 
600.  Löhne  und  Sdhichtdaner  beim  Benban  in  Oeateneich  im  Jahre  IttOl  S.  B. 

1905.  VI.  11. 

691.  Arbeitszeitverlängcruugen  in  den  fabrikamäsaigen  Betrieben  Oesterreichs  im  IV. 

Quartal  1905.   S.  R.  f906.  VII.  3. 
602  Ffff'ct  of  Rftluction  of  Austrian  Miners'  Honrs  on  Output    L,  G.  1900.XIV.Ü. 
6l'o.  La  joniiida  de  trabujo  in  Ik-lgica.    />'.  Arg.  l'JUÜ.  XX.  448. 
694.  Wages  and  hourn  in  the  Beigmn  textüc  industry.  JL  0,  1906.  XIV.  5. 

Arbeitszeit  in  DinemariL      Ii,  IdOG.  VII.  1. 

696.  La  dtir^  dn  trarail  en  1904.  (Etats-Unis.)  B.  O.  T.  1906.  XIII.  1. 

697.  The  n..'\v  eight-hnur  law.    X.  Y.  100*;. 

698.  La  duraciöu  del  trabajo  en  los  E«tado«i  Unidos  en  1904.   B.  Arg.  190(i.  XX. 
680.  The  £ight>honr  Law  and  eoforced  Labor  Gontnusta  in  the  Fanamn  Caoal  Zone. 

B.  B.  L.  1905.  60. 

7O0l  Eight-hour  Jaw  and  the  Panam»  Canal.  A,  F.  1900.  Xlil.  3. 
701.  Die  Achtstnndenbewegung  in  Frankreich.   C.  <?.  J).  1906.  XVI.  14. 

7^/2.  Arbeits-  \\w\  K  iht-zeiten  der  franzöHi.  Eisenbahnbcdiciisl<  tcn.   S.  R.  190('i.  VII.  3. 

703.  La  joiirn6e  de  aeuf  iieiuee  dans  les  xnanutactures  de  l'Etat.  Dev.  liKXi.  XXX. 
f6vrier. 

704.  La  jornada  de  trabajo  en  Francis.   B.  Arg.  1900.  XX.  44!). 

706.  Verinderaneen  in  Löhnen  und  Arbeitsaeiten  in  England  im  Jahre  1905.  ü,  B. 

1906.  VIL  3. 

70(}.  Freier  Kachmittag  für  Ilandelsanfr'vätcllte  in  <lcr  Kaplcolonic.  H.^f.  VM)'.  XX.  41 

707.  Arrangemeots  de  femieture  ä  bonne  heure  en  Canada,  duraot  i'^t^  de  190.3. 
J>.  C  190B.  VL  5. 

705.  Löhne  und  Arbeitszeit  in  dm  Baugewerben  in  Canada.    C.  G.  />.  irCn'>.  XVI.  28. 

709.  Begeluug  und  Beschränkung  der  Arbeitsleistung  in  den  Ver.  ötaatea.   C.  G.  />. 
1906.  XVI.  27. 

710.  Schwankungen  der  Löhne  und  Atbdtasdt  in  den  Ver.  SCaalen.  C.  O.  D.  1906. 

XVI.  16. 

711.  L'enqufite  sur  les  salaires,  la  dur^  da  travail  et  Ic  coAt  de  I'existence  de  1S90 
ä  1904  (Etats-Unis).   B.  O.  T.  l'JOn.  XIL  12. 

712.  Changcmeuts  dans  les  tarifs  de  salaire  e(  dana  les  heores  de  traTalL  Premier 

trimeHtre-    Z>.  C.  190«"».  VI.  11. 

713.  Tarif  ot  tendances  des  salairee  et  dea  faenrea  de  tmvail  en  Oana^  Lee  m^tiers 

du  bois.   n.  C.  \m>.  VI.  5. 

714.  Tableaux  de  salaire«  et  det«  heures  de  travail  dans  la  construction  de»  cheniins 
de  fer,  Qmada.  D.  C.         VI.  8.  9.  11. 

715.  Changemen t8  dans  les  salaires  et  dana  lea  heorea,  Ganada,  durant  le  3*  trimeatn 

de  l'K).-).   D.  C.  1905.  VI. 
7I&  Tarifs  et  tendances  des  salairee  et  dea  heoies  de  travail,  Oanadn.  Lea  miticn 
du  mdtal.   D.  C.  1905.  VI.  3. 

717.  Changement«  dans  \e»  tarifs  de  salaire  et  dans  les  heures  du  travail  en  Canada. 
Deux.  tnni.  1905.    />.  C.  11HJ5.  VI.  2. 

718.  Tahib  et  tendances  des  salairee  et  des  heuree,  Canada.  Tailleurs  de  pierre  et 
joumaliers  du  bAttment.  D.  C.  1905.  VL  11. 

719.  Experiment]  di  riduziono  d* H'orario  di  Invovo  n  Otto  cre  neU'indnatiia  diimiea 
e  metaUurgica.   B.  U.  L.  190<i.  V.  5. 

720.  Die  Arbeit«-  und  GesundheitMvcrhältnisse  der  italienisdien  Zfindholzarbdter. 

,s-.  R.       VII.  3. 

?21.  Schacffer,  A.    Der  Zehn^tundentag  und  seine  Einwiricung  aal  die  ätickeiei- 

industrie.   ^.  W.  6.  19U').  XJII.  21,2£ 
722.  Die  äonntagamhe  in  den  Gewerbebetrieben,  (üngiom.)   F.      1906b  1.  2. 
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tb.  Aw*  ud  Einfmdianuif . 

723.  Die  überhceiache  AmwaDderung  im  Jahre  1005.   R.A.  1901),  IVi  3. 

724-  Möhr,  J.   Auswanderungsziele.   M.  Ch.  lyOt».  XXVIII.  7. 

725.  Die  deutsche  überseeische  Auswanderung  im  Jahre  lfi06.  8.  &  1006.  VII.  4 

720.  La  imigraci<')n  cn  VX\h.    B.  Ar,,.  lOTir,.  XX.  448. 

727.  Ein  spanisciaeä  Auawiuiderungsgc-H^tz.    IF.M.  1900.  XXI.  3* 

728.  8ering,  Dr.  M.    Die  deutsche  Kinwanderaog  in  die  ludwirtadiaftliclieil 
Distrikte  Nocdemerikaa.  D.  WJS,  1900.  IL  0. 

729.  Dunclrer,  Dr.  Die  dentmhe  AiuwanderoDg  in  die  Städte  der  Ver.  Staaten 
von  Am.rika.    7).  W,Z.  lfM>;.  TT.  10.  11. 

730.  äering,  Prof.  Dr.  M.  Die  deutsche  Einwanderung  in  die  landwirtach.  Distrikte 
Novidttnerikas.  D.  W.Z,  190R.  II.  5. 

pl.  T/immiCTation  aux  Etats-Uni«^,    n.'v.  Stat.  W'.  IX.  Ki. 

i'SZ.  Eiu Wanderung  nach  den  Ver.  Staaten  vou  Amerika  im  Fiskaljahr  1904/05. 
N.  Ä.  1806.  VIT.  1. 

733»  Die  nennet t'  F.iitwickeliiDg  dee  Einwaodenmgeproblem»  in  den  Ver.  Stuten. 

R.A.  19UG.  IV.  'k 

734.  Schomerus,  Fr.  Die  Einwandcraog  in  die  Ver.  Staaten  und  ihre  Polgen. 

J.  S.  St.  1900.  UI.  F.  XXXL  l. 

735.  Immigration  at  Port  of  New  York.  K  T.  1906.  27. 
730.  Immigration  to  New  York  in  VMT>.    .\.  V.  IfX  Hi.  28. 

737.  Schippel,  M.    Neue  EinwanderungsbeschräokuDgea  in  den  Ver.  Staaten. 
S.  M.  1906.  X.  (XII.)  L  Bd.  L 

738.  Margot- Du (  lot.  L'<^migralioo  de»  Hant  Alpine  en  France  et  P^tranger. 

R'f.  soc.  19(i5.  XXV.  22. 

739.  Emigration  and  iramigration  in  1905.   L.  G.  1906.  XIV.  7. 

740.  Imperial  Iininigration.    T.  1900.  Febr.  7.  p.  11. 

741.  Ooolie  luuuigration  into  the  Colonie«.    T.  1900.  Jan,  12.  p.  4. 

742.  Kinigratioo  and  the  unemi»lo\ cd.    T.  190(».  March  3. 

743.  F.mipration  to  Canada.    T.  19ü(\.  March  10. 

744-  Kiawanderun';  und  Arbeitsmarkt  in  Transvaal.   U.M.  1905.  XX.  No.  51. 

745.  Australia  and  Emigration.    T.  VM'y.  Jan.  31.  Peljr.  3. 

746.  Auetralian  immimtion.  T.  190«).  April  12. 

747.  Emigratioo  for  Edmonton  unemplored.   T,  1906.  April  14. 

743.  Quarta  relazione  annuale  »ni  servi/i  dcll' emigra/ione,  prf^cntalR  al  FerhunetttO 
in  esccuzione  delia  leggfi  31  gennaio  1901.  ß.  E.  1905.  14. 

749.  Progetto  di  hsfgt  delGevemo  austriai»  atdla  Pioteaone degli  Emigranti.  B.  E. 

l'.V'Kl.  3. 

750.  Decreto  e  Reladone  sui  prexzi  dei  noli  per  il  Trasporto  degli  Emigranti  nel  primo 
qoadrimestra  dell'anno  1006.  B,  B.  1906.  4. 

16.  Franenarbeit. 

751.  Brann.  Dr.  Ad.    fc^ine  Enqnete  über  die  Frauenarbeit.    .1..S'.  1905.  XVI.  20. 

752.  Die  fakultative  Arbeit^achiciit  für  Terhetratete  Arbeiterinnen.   C.  6'.  D.  rjO<). 
XVL  29. 

758.  Suemann,  R    Die  Dienstbotenbewegnng.    S.  P.  1900.  XV.  18. 
754.  Die  juguudlicbeu  Fubrilcarbeitor  und  -arboiterinnen  im  Deutechen  Beiche  1904. 
.V.  R.  im').  VII.  1. 

7ÖÖ.  Schorn  er  ua,  Dr.  F.  Die  Halbtagaschicht  für  verheiratete  Fabnkarbeitennneo. 
8.  P,  1906.  XV.  40. 

756.  Imle,  F.   Die  Bedeutmig  der  hautswirtsch.  Anabildnng  der  Arbeiterfrauen  für 
die  Arbeiterbewegung.  Ü.  K.  190<i.  XXVI.  h. 

757.  Intomat  Regelung  dee  Verbotes  der  indnetr.  Nachtarbeit  der  Fraaeo.  8,  P. 

im.  XV.  3.S. 

758.  Ein  geraeinsjuncr  Antrag  für  «len  Zehn.'itundcnLag  der  Fabrikari)eiterinnen.  S.  P. 
IWö.  XV.  11. 

759.  Industrielle  Kcgolung  de»  Verbotes  der  induatriellen  Nachtarbeit  der  Fnuien. 

.s".  p.  i'jo»;.  XV.  .18. 

7riO.  (iu-chlbau.-r  .  St.    Die  Fraumarbeit  in  Oesterreich.  3r.  Ch.  1905.  XXVII.  12. 
761.  Jornada  legal  de  loe  aduitoa,  de  las  mujeres  y  de  loe  nÜÜoe  en  el  eztranjero. 
£.  Arg.  1906.  XX.  450. 
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762.  Projecto  de  reglamentaciÖD  especiai  dd  trabajo  df  lar>  luuieres  y  nifSo«.   ß.  B.  S. 
im.  III.  20. 

7<J3.  Swank  Holm  es.  L.  M.   Women  workera  of  Chicaj2^.    1.  F.  im  XII.  8. 

704.  Tabcr,  E.    Wouien  ia  Unions.   (Bakery  and  coiiftciionery  Workers.)   A.  F. 
190(5.  XIII.  2. 

705.  Teller,  Ch.   Women  in  ünions.   A.  F.  190C.  XIIl.  4. 

766.  Judelsohn,  S.  Women  in  Unions.  (Need  of  Oreanization  among  Shirtiuakera.) 

A.  F.  im.  XIIL  1. 
7Ü7.  Davis,  PIl  Women  in  tbe  Cloak  trade.  A.  F.  1905.  XII.  10. 
768.  CommonB,  J.  R.  Women  in  Uniona.  A.  P.  1906.  XIIL  6. 
709.  Taber,  E.    Women  in  rnione.    A.  F.  1905.  XTI.  12. 

770.  Die  Frauenarbeic  in  der  italieniscbeQ  Industrie.   ß.A.  1900.  IV.  3. 

771.  fVaneoarbeit  in  Italien.  S.  R.  1905.  VL  12. 
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91b.  Zürcher,  Prof.  Dr.F.  Zar  Frage  der  Errichtung  von  Eioigungsämtem.  8.W.S, 
1906.  XIV.  9. 

010.  Herkner,  Prof.  Dr.  H.  0ie  Befonn  des  etadtitediariBchen  Kjnignngwuatee. 

&  P.  1906.  XV.  38. 


21.  SoKtelpolttIk,  allffmiMlB«. 

920.  Diehl,  Dr.  K.   Die  SchntzzoUpotitik  nnd  die  IntsreMen  der  Lohnarbeiter. 

D.  W.Z.  1005.  I.  22.  23. 
821.  Die  bozialpoUtik  im  Jahre  1905.   Getc  1096.  X.  No.  1.  * 
9e&  Zimmermann,  Dr.  W.  Die  SoaialpoUtik  im  Jahre  1906.  D.  W^.  1906.  IL  5. 
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923.  Sprung,  H.  v.  Di«  bftiverUdien  ¥taxm  und  die  Bosiale  HilfMurbcit.  Oe.  X, 

im  VI  7*'. 

924.  Gruber,  Dr.  J.    K  reformS  fadu  zivnofitenskd'ho.   (Zur  Ikforiu  der  Gewerbe- 
Ordnung.)    (>n.  1905.  X.  (Nov.-Dez.). 

d25.  GrabsKi,  W.  Dm  Beform  der  landwirtachaftlicheo  ArbeitBvedlÜtiiiMe.  Ke- 

fnrma  w  stoennkach  shisboifo-iobotnicsych.  JSk,  ISOBu  1. 
826.  Ball  erst  erlt,  Dr.  0.    Sosfftlpolitik  uod  BcchtsOhigkcit  der  Beraisvereine. 

D.  \v.z.  laoö.  II.  7. 
927.  Städtische  Arbeiterfarsorge  iu  Breslau.  Oeir.  1906.  IX.  22. 
92a  Die  Stadt  Magdeburg  und  ihr^  Arbeiter.    Cnr.  100".  IX.  22. 
929.  Potthoff,  Dr.  H.   SoziaipoUtik  für  technische  l*rivfttanpe»»tellte.   H.  P.  1905. 

XV.  11. 

980.  Fürst,  Dr.  M.   Die  neuen  Bestrebungen  der  deutschen  Aeote  um  Mttialpoli- 
tische  Bilduüg.  S.  P,  1905.  XV.  No.  13. 

931.  Löhnung  sleEsiflcher  Berawbeiter  «Shrend  militiriBchflr  Uebaneen.  8.  P.  1906. 

XV.  11. 

932.  Der  Rechtssdratzverband  fttr  Frauen.  S.  P.  1905.  XV.  No.  12. 

^3.  Zini  in  ermann,  Dr.  W.    Die  englische  Studienkonuiiienim  dv  OeaeUediaft 
für  soziale  ßeform.  U.   &  P.  1906.  XV.  3ß. 

934.  Kn  a  p  p ,  E.  Kommmiale  SozIalpoUtik  in  StraMbnTg.  S.  P.  1906.  XV.  26. 

935.  Zentralstelle  för  Volk.-^wohlfahrt.   S.  P.  lOOß.  XV.  41. 

936.  Schmidt,  K.    Sozialpolitik  für  die  Landarbeiter.    S.  3f.   1906.  X.  (XIL) 
I.  Bd.  1.  H. 

937.  Winter,  Dr.  F.  Die  ÖBtendchieche  Soaüüpolitik  im  Jahxe  1905.   C  Q.  D. 

mjü.  XVI.  Kü.  2. 

938.  Weingartz.    Englands  politische  Arbeiterbewegung.    C.  O.  D.  1900.  XVI.  t). 

939.  PalmsticrkayE.  Social  Folirapplysmng.  (Sociale  Volkaau£kl&nui|i;.)  Tid. 

940.  H  u  ^  e  t  i  u  8 '  ( ;.  Kattshjälp  At  cbemedlade  i  Stockholm.  (BeditshilfB f9r  Mittel- 
loee  io  ätockhohu.)  ü.  Tid.  1905.  12. 

941.  Oranekare.  HtocUiolm  etad  och  den  arbetare.  (Die  Btadt  Stockhobn  und 

ihre  Arbeiter.)   S.  Tid.  1905.  III.  10. 

942.  Zinner,  Dr.  Die  schweizerische  Sozialpolitik  im  Jahre  1905.   C.  G.  D.  190& 

XVI.  13. 

24.  Snbuiisfiionsirefl^ 
3».  Tenleheniif. 

94.3.  Kleeis,  Fr.  Eine  intematioDale  OeteUediftft  fQr  Arbaterveniciierungr  r.A. 

1906.  XII.  2. 

944.  Internationale  Arbeiterversicherung.  D.  WlÄ  1906,  Ii.  2. 

945.  Der         internationale  Arbeiterversicherungskongrees.    Ch.  Gew.  1905.  19. 

946.  Die  X  ereinheitlichung  der  Arbeiterversicherung.  W.  N.ö.  1905.  LXVI.  3.  9.  40. 

947.  Kt  Lovforölag  om  Udvidelse  af  Arbeidcr-Ulyktceforsikringen.   (Ein  (rcsetzes^or- 
schlag,  betr.  die  Ausdehnung  der  Arbeiterversichening.)    T.  A.  190f).  I.  7. 

948.  Ofner,  Dr.  J.  Die  Arbeiterversicherung  und  das  Rechtsbewusst^iein.  /?«.  \Wu 

949.  Das  Programm  für  die  Beform  und  den  Ausbau  der  Aibeiterversichmuig.  L.  K 
190o»  VIl»  2^ 

950.  Kaff,  S.    Armenpflege  und  Arbnterv.^r.-ioherun^;.   B.  1906.  X.  3/4. 

951.  Die  fetdlung  der  Aerzt©  zur  Keform  der  ArbejterverRicherunit.    AL  W.  1905. 
XIL  871.  * 

9.'»2.  Alkoliolif-inus  uiul  Arbpiferversichening.    A.S.  IDOii.  XVII.  7. 

953.  Wokun  k,  L.  Kecht^^öchuu  in  der  Arbeiterversicherung.  A.S.  1905.  XVI.  23. 

954.  Die  Entwicklung  der  Arbeiterversicherung  seit  issH.    8.  B.  1905.  VL  11. 

955.  Beform  der  Arbeiterver^icherung.   S.  R.  1906.  Vll.  3. 

956.  BGdiker.  Vereinfachung  der  Arbeiterversicherung.  Schm.J.B.  1906.  XXX.  1. 

957.  Mugd  an  .  O.  Zur  Reform  der  Arbeitervensicherunir.    H'.  z.  S.W.  1906.  IX.  3.  4. 

958.  Frauken  berg,  H.  v.   Die  Angehj^ngenfärsoi^  nach  Arbeitervenicherongs- 
recht.  A.  19061 1*  3. 

9.^9.  Schmidt,  R.   Eine  einhntbchc  Arboiterver^ich  rn  il     v.  M.  IfKKj.  I.  6. 

960.  Saucke,  Dr.  A.  Der  Umfang  der  Arbeiterversicherung.  R^.  A.V.  1905.  Ko.  7. 
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061.  KliM  18,  Fr.  Dis  Ftopoitiaialwalümtem  der  Arbellemnicliening.  C.  Q.  D, 

im.  XVL  2. 

9fl3.  KleeiB,  Fr.  Die  GeMlIiclult  Ar  Arbeitarmiclieraiig.  C.  O.  D.  1906.  XVT.  19. 

9f.:;.  Die  rivibechtliche  Haftpflicht  «I.t  on-rlischr-n  ( ir^v^rkv.-reinr'.   R,a.  HKX).  IV. -1. 
1H>I.  UiUe,  Dr.  B.   Die  deuudie  Arbcitervcr^ichcrauu  der  Zukuuft.    V,  A.  läOt». 
XII.  6. 

966.  Fehlingcr,  H.  Das  VanidMnianwflBaD  io  den  deiitichaD  Arbeitervereinen* 

r.  ,1.  i9or).  XI.  24. 

066.  Kleei^.  Fr.    Die  SclbetTCHfaltnng  der  Lendesverridbcmngnnstallen.  KZ. 

l'JOfi.  XXIV.  II.  30. 

967.  Die  IlilfskiL-^seu  auf  dem  Auseterboctat.   C.  G.  JJ.  lyciu.  XV.  iSo.  ül. 

969.  Kleei^,  I  r.  Die  beebeiditigte  Äulhebung  dee  HU&kMseDneetses.  ÜT.  E.  1905. 
XXIV.  I.  12. 

969.  Hahn.  Zum  Eotwurf  eines  Oemtses  Aber  die  Hilfskeeieo.  Z.  Ven.  1906.  1. 

970.  Wu^'tier,  Dr.  M.    Tober  neuore  FortediEitte  in  der  Arbeitervenicbemng 
Deutschiaoda.  KriL  EL  1906.  II.  3. 

971.  Die  Arbatervenicfaernng  der  dentscben  Gewerksdiaften.  B^,  A,V»  1906.  No.  7. 

972.  Stnti^tik  der  .Xrh«  itervtraichening  des  Deatochen  Reichee  mr  die  Jilu«  1885— 

vm.  H.A.       IV.  7. 

073.  WagD f-r,  M.  Zur  Vereinheitliehiing derdeatedien  Arbdtarrenichflrang.  J.N.8L 

1906.  III.  F.  XXXI.  4. 

974.  Die  deutecb-tirolische  Aerzteicammer  in  luubbruck  und  die  Refonu  der  Arbeiter- 
V.  rsuheniDg.  A.8.  1906.  XVII.  No.  2. 

975.  Bellorn ,  M.   Lee  eesninncee  onvri&ree  devant  le  Uoogrte  de  Vienne.  Rev,poL 

m:>.  XII.  137. 

976.  Verskheruognnsteli  des  tetemidL  Eisoibelmbeamten-Veretiu.    A  F,  1906. 
XIX.  29. 

977.  Die  Bergirerkabradarieden  im  Jdin  1902.  ÄJS.  1906.  XVII.  6. 

978»  Bellom,  M.  Etudc  Bur  le  proJet  de  räfonne  de  Paasunuloe  oitvri^  (Aatncfafl). 

Aas.  et  At».  1905.  XVI.  No.  3. 
979.  Bellom ,  M.  I^  asenranceB  onni^fee  devant  le  CSbngr^  de  Vienne.  Aee,  et 

Are.  1905.  XVI-    Nn.  -l. 
960.  Kaiser  Franz  Josef  I.  Landesveröicheningsfondfl  in  Prag  (1895—1904).   8.  B. 

im  VI.  12. 

981.  Kegiatrierte  Hilfskasseii  in  Oesterreich  im  Jahre  1903.   S.  Ii.  1900.  VI.  12. 

982.  Die  Bruderladc  de^  k.  k.  ilftuptmünzamte«  im  Jahre  1905.  S.  R.  liMMi,  VII.  4. 

983.  Die  Bergwerkabruderladen  Oesterreichs  im  Jahre  $,  r,  üh)«;.  VII.  3. 
964.  Landsberger,  Dr.   Die  Reform  und  der  Aasbau  der  Arbeitervereiciierung 

in  Oesterreich.   S.  P.  190*3.  XV.  24. 
086.  Wo  kureck,  L.  Die  künftige  Ommieatton  der  Seterrdch.  Arbeitervenichenmg. 

J.  X.  St.  III.  F.  XXXI.  3. 
086.  Lee  tioci^t^  d'aeennuioeB  en  France;  R«v.  8tat.  1906.  VIIL  43. 

067.  Braun,  Dr.  Ad.   Geschichtliches  iilvr  die  freien  HiliekaMen  ale  fiemfmrgani- 
Nationen  in  I'rankreich.   S.  W.      1905.  XIII.  21/22. 

088.  Der  neue  Gesetzentwurf  über  die  Arbeilerverricbenmg  in  Frankreich.  Mtut.  1906. 

IV.  F.  VIII.  n  n. 

989.  Arrangement  fraucü-italion  du  20  janvier  HKKi  relatif  au  tranafcr  de  d6p''>tb 
entre  les  caisse«  d'epargne  iTdiimir.  -  des  deux  pavs.  JB.  0.  T.  1906.  XIII.  4. 

990.  F  u  1  d ,  Dr.  Ein  Abadiwächujig  dett  UnfaUantschädigmigBgeeelieB  in  £oghind. 

V.  A.  1906.  XII.  7. 

9JJI.  Workingmen'8  insurancc.   B.  B.  L.  1906.  «13. 

992.  Monnier.  A.  CSnq  ann^  de  neqne  proffleeionnel  en  Angletene.  Aec.  e<  An, 

1906.  xvn.  1. 

993.  Aiwurances  et  Uenvetiianoe  dans  oertainee  oniona  onviitSna  d'Ontario.  D.  €. 

1905.  VI.  6. 

994.  Die  Arbeltcrmicherang  in  Buesland  und  Finland.  8.  P.  1906.  XV.  11. 


996.  Seelmann,  H.   Die  reditiidien  Besieliuigen  der  Erankenlcasaen  tn  einander. 

V.  A.  1905.  XI.  22. 
996.  Die  Krankenfünsorgc  der  Arbeitcrversicheruag.   B.A.  190G.  IV.  6. 
007.  Franken berg,  H.  Die  Krankenkaaien  und  die  VoUnerüeliung.  8dm.  J.B. 

1906.  XXX.  1. 

Arbaitancbats.  17 
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998.  Ist  (He  Oewährung  von  Vrrsicborunp  gi^n  »lie  (lein  Arbeitgeber  au»  §  .7  i  AI»-.  1 
de»  Krank.« VerB.-G«B.  erwachseadea  varpflichtuui^  rechtlich  suläiwiK?  Mas. 
1906.  N.  F.  VIII.  5. 

999.  Die  deuts(he  Krankenversicherung  im  Jn^in-  1904.    C.  C.  D.  V.m.  XVI.  21. 

1000.  Die  Arbeiterkraukenversichenmg  in  lierlm  im  Jahre  19tJ4.    .s.  R.  l!>uU.  VII.  1. 

1001.  Frä8«(lorf.     Die   Krankenversicherungspflicht   der  Hau«gewerljctreibenden. 
.V.  Z.  1906.  XXIV.  I.  25. 

1002.  Klee i«.  Fr.  Die  Kranken veroicherunnpflichi  der  Uausgewerbeträbeodoi.  N.Z. 
IflOft.  XXIV.  1.  17. 

1003.  BteiD,  M.  Finanzidle  und  Mtatiütische  Uebcräichtcn  über  die  Gebarungimg^ 
ni«He  von  P^isenbahnbetriebRkrankpnka,«sen.    A'.  X.  1906.  XXIX.  10. 

lUO-i.  Zum     3a  des  Kraukeuversicheningngüi^etzeH.   M.  M.  i/.  1906.  LJI.  45. 

1005.  Vrrt>an(läkraiikfliikaMe  der  preuasiecb'lieMiscIien  ätMtobahaen*  Z,  V,  O,  1905. 
XLV.  ÖÖ. 

1006.  DentMÜands  Knuikenversieherung  im  Jahre  1903  vsA  ihn  Eotirk^uug.  A.S. 

1900.  xvir.  VI. 

lÜÜV.  Die  Wiener  Bexirk^knuikeukaätje.   A.8.  1900.  XVIL  11. 

10Ü6b  Die  Krankenkasse  für  Bedienstete  «nd  Arbeiter  der  k.  k.  pivr.  Kaieer  Fefdt- 
nand»5'Xordbahii  im  Jahre  1905.    S.  H.  19(>'..  VlI.  6. 

1009.  Die  Wiener  Bczirkttkraukenkasse  im  Jahre  19u4.   6'.  M.  1905.  VI.  10. 

1010.  Die  Beyirkskrankcnlraiwwi  der  LtndeihMiptelidto  Oeatarrachs  im  Jahre  1904. 

S.  /.'.  190.5.  VI.  U. 

1011.  Verband  der  üenuBiscuscliafüikraiikciikaHeieii  Wieus  im  Jahre  1901.  S.  R.  1906. 
VII.  2. 

1012.  Statistique  de  l'assuranee-nialadie  ^1900—1904).   Aee.  et  Ats.  1900.  XVI I.  2. 

1013.  OfverBikt  öfver  de  r^ütrecade  Bjotckaesomaa  ▼erk^amhei  i  Sverige  &r  1902. 
(Uobernicht  über  die  Tätigkeit  der  ngiatoierteo  ffrankraikniwen  im  Jahre  190S2.) 
Mtdd.  1905.  4. 

1014.  Bef^trerinjg  af  sjnkkasror  in  Sverige,  &r  1906,  aadra  kvartalet  (Die  Bqgbtrie- 

ning  vim  FLrankmkas.scn  in  Schwc'ilcn  im  3.  Quartal  1905.)    ßfeffd.  190IS.  3. 
101.'.  Knuikenuntoutüuuug  der  Arbeiter  in  Ungarn.    V.  V.  1906.  I.  2. 

1016.  Zur  Reform  der  Krankenkas«en  in  Ungarn.    S.  R.  1905.  VI.  12. 

1017.  Buomberger,  Dr.  F.  Die  adurwaeri^ehen  Fabrütkraakenkaefiem.  if.  CA.  190t. 

XXVHI.  1  _ 

1018.  Saucke,  Dr.  A.    Die  EatachädigunflafeataleUaiiK  in  der  UnlaU7ei8ichenuig. 

V.  A.  1906.  XII.  2. 

1019«  Beform  und  Ausbau  der  Arbeiterveraidiemng  and  die  UnfaÜTeBaiciunug  der 


TranaporUmstaiteu.  Ei.  1905.  X.  42. 
1020.  Aus  den  Bechnonga 


^sergcbniasen*  der  Beruf sgenomeoMthaften  n.  i.  w.  der  ünftdl- 

versicherung.   R.A.  llKJ^i.  IV.  1. 

1021.  Saucke,  Dr.  A.    Die  Vers i eher uiig  der  Unternehmer  gew^blicher  Botriebe 
gegen  BetriebeunfäUe.   S.  P.  1905.  XV.  13. 

1022.  Er^rbni'iBc  der  Arbeiter-Unfallversicherung  in  den  Betrieben  der  k.  k.  KritgB- 
manne  im  Jahre  1901.    Ä.  R.  1905.  VL  10. 

1023.  Die  RechnungsergebniBM-  der  deatachen  Unftdlbemfegenoeewiiwhaften  im  Jahre 
1904.    C.  0.  D.  V.m.  XVI.  7.  8. 

1024.  Ausdehnung  der  L'ü lall  Versicherung  auf  da.H  iiaudelegewcrbe.  ^.  F.  1900.  XV.  SK 

1025.  Heinke,  G.   Die  Unfailenquete  des  BirfchaTeiBiciMrminamleB  im  Jahre  1907. 
N.  Z.  1906.  XXIV.  II.  29. 

1020.  Fräsadorf,  J.   Die  deutsche  Unfall-  und  Invalidonver^it lunuig  nach  ihren 

neueeten  Bechnungsergebnissen.   S.  M.  190<).  I.  4. 
1027.  I^ehnecn,  H.  Die  Unftillveraichening  der  DetaiihandeJnjre.schäfio.  A.  l'.K)6.  4.5. 
lOiH.  Ktude  coniparative  sur  l  iLSeurance  w)ntre  les  accidents  du  travaü  daiis  l'industrie 

diderurgique  en  Allemagne  et  cn  i-raiicc    Acc.  et  Att.  1905.  XVI.  4. 

1029.  ArbeitoruDfallvcrriichcrungifanstalt  für  Niederösterreich-   W.jy.ö.  1900.  LX VI  1.24. 

1030.  Den  «^sterrigske  Arbejder-Ulykkeforsikring  i  Aaret  1901.    (Die  österreichische 
Arbeil»  rntiftdlversichorung  im  Jahre  1901.)  T.  A.  1905.  I.  7, 

1031.  Bericht  der  niederöeterreichiacben  UofallverBichenmgBanatalt.    Oe«  Ind,  1905. 
VIL  11. 

15.32.  ArlK'it^Tniifallvfr.-^ii  hfrunir'-anHtHlf  für  Ni<.H](  röf.t<  rrei(  Ii  in  Wien.  Iixl.  190-'.  X. 
lu33.  Arbeiteruniaii Versicherungsanstalt  für  Miedcröstcrreich  (Aug,  1905).  At.  W.  1ÜU>. 

XII.  m. 
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1084  Di<!  hanptMSchlichsten  C^obaningscrgebnuse  der  ArbeitenmtellvanlclMniJigMUi- 

Btalton  Oesforreich»:  im  Jahro  s.  L\  V.m.  VII.  H. 

103.'»,  liechnu[ighUJ6chlÜH8o  der   ö.-<to,rreirhi.'^chtin  ArbeileruiifallverÄiohtjruiigbajjbUilten 

für  das  Jahr  l*j04.   ä'.  Ii.  IIKKJ.  VII.  1. 
1036.  Erweit^uog  der  dänischea  ArbeiterunfallveFaichening.  S,  /£.  liJOtt.  Vll.  6. 
1(K)7.  Köbke,  vrm.   FransSeiiche  ünfa]lveni{cli(nniiij;.  A.  1900.  4.  B. 
10:18.  r.rweitenuiir  (!»■.-'  UnfaHenterhri<H.irin>i:-t-'0«etzos  in  Englaixl.    S.  P.  ll^On.  XV.  27. 
103Ü.  EutacMdigufiK  veruiu^lückter  ArbeiUfr  in  der  Kapkoionie.   8.  M.  19Ü5.  Vi.  11. 
lOlO.  Unfiall*  und  Ittvaliditatemmchening  (Ungarn).    P.  cr.  1906.  1.  2. 


1011.  Ver|flichtmigen 


und  BeBerven  der  Sterbe-  und  InralidenkaBse.    IT.  /.  190&. 


1042.  Die  Invalideoheinie  der  Pf  iiBioDakeaM  der  preuasisch-heaBiBcheD  EieenlMhiige' 

raeinachaft.    C.  1906.  XIIJ.  7. 

1043.  Die  Rtrchnungserpebuisse  der  deutncheu  iiivalulejiverbichei  uuir  im  Jahre  1904. 
r.  G.  D.  1906.  XVI.  14. 

1044.  Die  G«achäfts-  und  Rechnungsergebiiiaee  dr^r  deutschen  luvaUdenvenichenuif 
anstalten  und  zupelossenen  KasseneinTichtungon  für  da«  Jahr  1904.   8.  R,  Iff 

VII.  2. 

1045.  Die  wichtigeteo  Ergebnii^e  der  lATalideDT«niclMniDg  im  Dmtashm  Reiche  iju 
Jahn  1905.   S.  R,  1906.  VH.  3. 

1046.  Vcrnir)^'ciisAtila>.'-on  der  VersicherungBanstalten  und  SMNneinrlchtiiDgen  der  In« 
valideoversichcrung.   R.A,  IdOü.  IV.  3. 

1047.  Die  YerteUnng  der  mf  tinind  des  InvalidenvemohemngageietEea  im  Jthfe  1004 
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internationaler  Arbeiterschutz. 

OonveDtion  interna  tiooale  snr  l'interdiction  du  tra- 
vail  de  nuit  des  femmes  employees  dans  l'industrie. 

Internftttonala«  Veberainkoiiiineii ,  betr.  das  Verbot  der  IfMlKt- 
aibeit  der  in  der  TnAvmbd»  besoh&fUgten  FraaeiL 

Seine  Majestät  der  Deutsche  Kaiser,  König  von  Preussen ;  Seine 
Majestät  der  Kaiser  von  Oesterreich,  König  von  Böhmen  etc.  und 
apostolischer  König  von  Ungarn;  Seine  Majestät  der  König  der 
Belgier;  Seine  Majestit  der  E&nig  von  Dänemark;  Seine  Majest&t  der 
Köllig  von  Spanien;  der  Prftsident  der  französiachea  Republik;  Seine 
Majestät  der  König  des  vereinigten  Königreiches  von  Grossbritannien 
tmd  Irland  und  der  britischen  überseeischen  Besitziinj^en ,  Kaiser  von 
Indien;  Seine  Majestät  der  König  von  Italien;  Seine  Königliche  Hoheit 
der  GroBsherzog  von  Lnzemborg,  Hersog  toh  Nassan;  Ihre  Majestät  die 
Königin  der  Niederlande;  Seine  Majestftt  der  König  von  Portugal  und 
Algarbien;  Seine  HajeBtftt  der  König  von  Sokweden;  der  Schweizerische 
Bundesrat 

in  der  Absicht,  die  Entwicklung  des  Arbeiterschutzes  durch  Annahme 

gemeinsamer  Bestimmungen  m  erleichtern, 
haben  beschlossen,  zu  diesem  Zweck  ein  Uebereinkommeo.  hinsieht» 

lieh  der  Nachtarbeit  der  in  der  Indostrie  beachJUügten  Frauen  «z 

treffen, 

und  Laben  zu  ihren  Bevollmächtigten  ernannt: 

Seine  Hajest&t  der  Deutsche  Kaiser,  König  von 
Preussen:  Seine  Excellens  den  Herrn  Alfred  von  Bülow,  Seinen  Kammer- 
herm  und  Wirklichen  Geheimen  Rat,  ausserordentlichen  Gesandten  und 
bevollmächtigten  Minister  in  Bern,  Herrn  Caspar,  Ministet ialdirektor  im 
Eeichsamte  des  Innern ,  Herrn  Frick,  Geheimen  Oberregierungsrat  und 
Tortiagendea  Rat  im  preussisdien  Ministerium  für  Handel  und  Gewerbe, 
Herrn  Eckardt,  Wirklichen  Legationsrat  und  vortragenden  Bat  im  Keichs- 
amte  der  auswärtigen  Angelegenheiten; 

Seine  Majestät  der  Kaiser  von  Oesterreicli,  Kf)nijr  von 
Böhmen  etc.  und  apostolischer  König  von  Ungarn:  für  Oesterreicli  und 
Ungarn:  Seine  Excellena  den  Herrn  Baron  Heidier  von  Egeregg  und 
Syrgenstein,  seinen  Wirklichen  Geheimen  Rat,  ausserordentlichen  Ge- 
sandten und  bevollmächtigten  Minister  in  Bern,  für  Oesterreich:  Herrn 
Aililln..l.K..  18 
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Dr.  Frau/.  Müller,  Ministerialrat  im  k.  k.  Handelsministerium,  liir  Ungarn: 
Herrn  Nikolaus  Geräter,  kuniglicli  uugariäclien  übergewerbeinispektor ; 

Seine  Majest&t  der  Köni^  der  Belgier:  Seine  Excellens  den 
Herrn  Maurice  Michotte  de  Welle,  ausserordentlichen  Gesandten  und  be- 
vollmächtigten Minister  in  Bern,  Heri-n  Jean  Dubois,  Gheneraldirektor  de« 
Arbeitsamtes  im  Industrie-  und  Arbeiismiuisterium : 

Seine  Majestät  der  Künig  von  Däueuiark:  Herrn  Henrik 
Vedel,  Boreauchef  im  Minieterinm  dee  Innern; 

Seine  Majeatftt  der  König  von  Spani  en:  Herrn  Bernerdo 
Almeida  y  Herrerns,  GeschilftstrJlger  in  Bern: 

Der  F  r  ä  s  i  d  6  n  t  d  er  fr  a  n  z  v  s  i  s  p  h  e  n  Ji  e  p  u  b  1  i  k  ;  Seine  Excellonz 
den  Herrn  Paul  lievoil,  Botschafter  in  iieru,  Herrn  Arthur  Fontaine,  Ar- 
beitadirekt(Hr  im  Ministerium  fUr  Handel,  Industrie  und  Arbeit; 

Seine  Majestftt  der  König  des  vereinigten  König- 
reiches von  Grossbritajir  ien  und  Irland  und  der  britischen 
übersoeisclion  Besitzungen,  Ivauser  von  Indien :  Herrn  Herbort  Samuel, 
Mitglied  des  Parlaments,  parlamentarischen  Unterstaatssekretär  im  Ministe« 
riam  des  Innern,  Herrn  Haieolm  Delevingne,  aas  dem  IGnisterinm  des 
Innern ; 

Seine  Majestät  der  König  von  Italien:  Seine  Excell'^n?  Hen 
(trafen  Roberto  Maji^liano  dl  VÜlar  Sau  Marco,  ausserordentlichen  Ge- 
sandten und  bevollmächtigteu  Minister  in  Bern,  Herrn  Professor  Giovanni 
Hontemartini,  IMrektor  des  Arbeitsamtes  beim  königlichen  Hinisterinm 
Air  Landwirtschaft  und  Handel ; 

Seine  Königliche  Hoheit  der  GrosshprzojE^  von  Luxem- 
burg, Herzo<i^  von  Nassan :  Herrn  Henri  N"enman,  Staatsrat: 

ihre  Majestät  die  Königin  der  Niederlande:  Herrn  Grafen 
von  Rechteren  Limpurg  Almelo,  Jhnn  Kammerherm,  Uinisterresidenten  in 
Bern,  Herrn  Dr.  L.  H.  W.  Begont,  Mitglied  der  ersten  Kammer  der 
Generalstaaten ; 

8  e  i  n  e  a  j  0  s  t  Ji  t  d  e  r  K  o  ii  i  g  v  o  n  P  o  r  t  u  a  I  und  Algarbien  etc. : 
Seine  Excellenz  den  Herrn  Alberto  d'Oliveira,  ausserordentlichen  Ge- 
sandten und  bevollmächtigten  Ministei'  in  Bern; 

Seine  Majestftt  der  König  von  Schweden;  Herrn  Alfred 
von  T.a;xerhGim,  ehemalip;en  ^Finister  der  ans\r?lrtigen  Angelegenheiten, 
Generaldirektor  nn»!  V  orsteher  des  köni;_dirheii  Kommerzkolleginras : 

Der  Schweizerische  Bundesrat;  Herrn  Emil  Frey,  Altbundes- 
rat, Herrn  Dr.  Frans  Kaufmann,  Chef  der  Abteilung  Industrie  im  eid- 
gonö.ssis(  li.  ii  Handels-,  Industrie-  und  Landwirtschaftsdepartement,  Herrn 
Adiien  Lachenal ,  Altbundesrat ,  Ständerat,  Herrn  .Ios»|)h  S(  Ii.,},iiiger, 
Mationalrat,  Herrn  Heinrirli  Scherrer,  Nationalrat,  Herrn  John  Hyz. 
Präsident   des  Schweizerischen    Spinner-,    Weber-   und  Zwimervereins : 

welche,  nach  gegenseitiger  Mitteilang  ihrer  in  gtiter  und  gehöriger 
Form  befundenen  Vollmachten  die  nachfolgenden  BeiBtimmnngen  beraten 
und  angenommen  haben : 

Art.  1.  Die  industrielle  Xachtarboit  der  Frauen  «oll  ohne  Unter- 
schied des  Alters,  unter  Vorbehalt  der  folgenden  Ausnahmen,  verboten  sein. 

Das  vorliegende  üebereinkommen  erstreckt  sich  aaf  alle  industriellen 
Unternehmungen,  in  denen  mehr  als  zehn  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  be- 
.schäfti<rt  sin  1  Es  tindet  keine  Anwendung  auf  Anlagen,  in  denen  nur 
Familiengheder  tätig  sind. 
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JedAin  d«r  v«rtrftgftchli«a86g)den  Staaten  liegt  es  ob,  den  Begriff  der 

industriellen  Unternehmung  festzustellen.  Unter  allen  Umständen  sind 
aber  hierzu  zu  rechnen  die  Bert^worke  nnd  Steinbrüche,  sowie  dio  Bear- 
beitung und  Verarbeitung  von  Gegenständen;  dabei  sind  die  Grenzen 
zwisdm  Indmtrie  einarmits,  Handai  und  LandwirtBohafk  andarerseitB 
dxaok  die  Geaatsgebimg  jedes  Staates  au  bestimmen. 

Art.  2.    Die  im  vorhergehenden  Artikel  vorgesehene  Nachtruhe  bat 

eine  Daner  von  mindestens  elf  aufeinanderfoli^endeu  Stunden.  In  diesen 
eii  Stunden  soll  in  allen  Staaten  der  Zeitraum  von  sehn  Uhr  abends  bis 
fünf  Uhr  morgens  inbegriffen  «ein. 

In  denjeuigeu  Staaten  jedoch,  iu  denen  die  Nachtarbeit  der  erwachsenen 
indnatrieUen  Arbeitevinnea  gegenwartig  nicht  geregelt  ist,  darf  die  Dauer 
der  nntinterbrochenen  Nachtruhe  während  einer  Uebergangefnst  von 
höchstens  drei  Jahren  auf  zehn  Stunden  be>;chränkt  werden. 

Art.  3.    Das  Verbot  der  Nachtarbeit  soll  ausser  Kraft  treten  kQnneu : 

1)  im  Falle  einer  nicht  vorherzusehenden,  sich  nicht  ijoriodisch 
wiederholenden  Betriebsunterbrechung,  die  auf  höhere  Gewalt  zurUck- 
anftlhreo.  ist; 

2)  för  die  Vararbeitimg  von  Bohstoffen  oder  die  Bearbeitung  von 
Gegenständen,  die  einem  sehr  raschen  Verderb  ausgesetzt  sind,  wenn  sich 
dies  zur  Vorlifitun«:,'  eines  sonst  imTermeidlicheik  Verlastes  dieser  Stoffe 

als  notwendig  erweist. 

Art.  4.  In  den  dem  Einflüsse  der  Jahreszeit  nnterworienen  Industrien 
(Saisonindustrieu;,  sowie  unter  aussergewöhnltchen  Verhältnissen  iu  allen 
Betrieben,  kann  die  Datier  der  nnunterbrochenen  Naohtrohe  an  sechzig 
Tagen  im  Jahre  bis  anf  sehn  Stunden  beschrftnkt  werden. 

Art.  5.    Jedem  der  kontrahierenden  Staaten  liegt  es  ob,  die  Ver- 

waltnriL'^Tiirissnahmen  zu  treffen,  die  notwendig  sind,  um  in  seinem  Terri- 
torium die  strikte  Durchführung  der  Bestimmungen  des  voiliegenden 
Uebereinkommens  zu  sichern. 

Die  Regierungen  teil«!  sich  auf  diplomatischem  Wege  gegenseitig 
die  Oesetae  nnd  Ansftdhmngsbestimmnngen  Aber  den  Gegenstand  desvor^ 
liegenden  Uebereinkommens  mit,  die  in  ihrem  Lande  erlassen  sind  oder 
erlassen  werden,  ebenso  auch  die  periodischen  Berichte  über  die  Durch* 
führung  dieser  Gesetze  und  Verordnungen- 
Art.  6.  Die  vorliegenden  Bestimmungen  sind  auf  eine  Kolonie,  eine 
Besitaung  oder  ein  Schutzgebiet  nur  in  dem  Falle  anwendbar,  wenn  durch 
die  mutterstaatliehe  Regierung  eine  dahinsielende  Benachrichtigung  an  den 
Schweizerischen  Bundesrat  erfol<5t. 

Der  Bundesrat  kann,  indem  er  das  Hinzutreten  einer  Kolonie,  einer  Be- 
sitzung oder  eines  iSchutzgebieta  bescheinigt,  zugleich  erklären,  dass  das 
üebereinkommen  sich  nidit  auf  solehe,  den  Kolonien  eigentflmliche  Ai^ 
beiten  besieht,  bei  denen  die  Durchführung  unmöglidi  wllre. 

Art.  7.  Wenn  in  den  ausaereuropäischen  Staaten,  ebenso  wie  in 
den  Kolonien,  Besit/.un;[rcn  oder  Schutzgebieten  das  Klima  oder  die 
Sitten  der  Einfjeborenen  es  erfordern,  so  kann  die  Dauer  der  ununter- 
brochenen Nachtruhe  niedriger  sein  aU  da.s  in  diesem  Üebereinkommen 
fsetgelegte  Minimum,  unter  der  Bedingung,  dass  aosgleichei^de  Ruhe- 
pausen wahrend  des  Tages  festgelegt  werden. 

18* 
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Art.  8.  Das  vorliegende  Uebereiokommeii  soll  ratifisiert  werden 
und  die  Eatitikatinnsnrkunden  sollen  bis  spätestens  .81.  Ddz6iikber  1906 
beim  Schweizerischen  Bundesrat  hinterlegt  werden. 

üeber  diese  Hinterlegung  wird  ein  Protokoll  aufgenommen  und  eine 
beglaubigte  Abschrift  dieses  Protokolls  wird  auf  diplomatiseheai  Wege 
jedem  der  kontrahierenden  Staaten  angestellt  werden. 

Das  voTliftjrerKlc  Uebereinkommen  tritt  in  Kraft  zwei  Jahi'e,  nachdem 
das  Protokoll  über  sämtliche  Hinterlegungen  geschlosHon  ist. 

Die  Frist  für  das  Inkrafttreten  wird  von  zwei  auf  zehn  Jahre  ver- 
Iftngert: 

1)  für  die  Fabriken,  die  Bohancker  ans  Büben  bersteilen; 

2)  fHr  die  Schaf  Wollkämmerei  und  -Spinnerei; 

S)  f(ir  die  Arbeiten  übei  Tajre  in  Bergwerken,  sofern  diese  Arbeiten 
fiOr  die  Dauer  von  mindestens  vier  Monaten  im  Jahre  infolge  von 
kliinatisclien  Verbaltnissen  eingestellt  werden  mUssen. 

Art.  9.  Die  Staaten^  die  das  vorliegende  Uebereinkommen  nicht 
unterzeichnet  haben,  kOnnen  ihren  Beitritt  durch  einen  an  den  Schweize» 
riscLen  Buiidosrat  gerichteten  Akt  erklären,  den  dieser  jedem  der  kon- 
trahierenden Staaten  bekannt  »rebeTi  wird. 

Art.  10.  Die  im  Art.  9  vorgesehenen  Fristen  für  das  Inkrafttreten 
des  Uebereinkommens  gelten  für  die  nicht  unterzeichneten  Staaten,  ebenso 
für  die  Kolonien,  Besitaungen  oder  Bchutsgebiete  erst  vom  Datnm  ihrea 
Beitrittes  an. 

Art.  1 1 .    Das  vorliegende  Uebereinkommen  kann  von  den  unter» 

zeichneten  Staaten,  ebenso  von  den  spater  hinzutretenden  Staaten,  Kolo- 
nien, Be^'itztingen  oder  Schutzgebieten  nicht  friilier  als  nach  Ablauf  von 
zwölf  Jahien  nach  Abschiuss  der  Protokolle  über  die  liatifikationeu  ge- 
kündigt werden. 

Das  Uebereinkommen   kann  dann  von  Jahr  an  Jahr  gekündigt 

iwerden. 

Die  Kündigung  tritt  in  Kraft  ein  Jahr,  nachdem  sie  .schriftlich  dem 
Schweizerischen  Bundesrat  durch  die  beteiligte  Regierung  oder,  wenn 
es  »ich  um  eine  Kolonie,  Besitsang  oder  Schutzgebiet  handelt,  dnrdi  die 
Kegierung  des  Mutterstaates  ein>;ereicht  worden  ist;  der  Schweiaerische 
P>unde>rnr  wird  sie  sofort  den  Regierungen  der  anderen  kontrahierenden 
Staaten  mitteilen. 

Die  Kündigung  tritt  nur  in  Kiaft  in  Bezug  auf  den  Staat,  die  Kolonie, 
das  Besitztum  o6w  Schutzgebiet,  in  deren  Namen  sie  eingereicht  war. 

Zu  Urkund  dessen  haben  die  BevoUmftchtigten  dieses  Ueberein- 
kommen unterzeichnet. 

Ausgefertigt  in  Bern,  am  26.  September  lf>()6,  in  einem  einzigen 
Exemplar,  welches  in  den  Archiven  der  Schweizerischen  Eidgenossenschaft 
aufbewahrt  bleibt,  und  von  dem  eine  beglaubigte  Abschrift  auf  diplo' 
matischem  Wege  jedem  der  kontrahierenden  Staaten  übergeben  wird. 

Convention  internationale  sur  l'interdiction  de  l'em- 
ploi  du  phusphore  blanc  (jaune)  dans  l'industrie  des  ailu- 
mettes. 

Inteniatioiialea  tTeberoinkomm«!!,  betr.  das  Verbot  der  Venran- 
dnng  weissen  (gelbeii)  Phosphors  in  der  Zflndholslndiurtrie^ 
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Seine  Majestät  der  Deutsche  Kaiser,  König  von  Pteussen ;  iSeine  Majestät 
der  Könif:  von  Dänemark;  der  Präsident  der  französischen  Republik; 
Sf  ir:e  ^Majestät  der  Könip  von  Italien :  Seino  Königliche  Hoheit  der  Gross- 
berxog  von  Luxemburg,  Herzog  von  Ka8äau;  Ihre  Majestät  die  Küoigin 
der  Niederlande;  der  Scbweizerische  Bundesrat 

in  der  Absichtt  die  Entwicklung  des  Arbeiterschutses  durch  die  An- 
nahme gemeinsamer  Bestimmungen  zu  erleichtern, 
haben  beschlossen,  zu  tiipsem  Zweck  ein  Ueberoinkommeu  betr.  die 
Verwendung  deä   weissen  (gelben;   Phosphors   in   der  Zündholz- 
Industrie  zu  treffen, 
und  haben  zu  ihren  BeyollmftcKtigten  ernannt: 

Seine  Majestät  der  Deutsche  Kaiser,  König  von 
Preussen.  Seinr  Rxcellenz  den  Herrn  Alfred  von  Bülow,  Seinen 
Kammerherrn  und  Wirklichen  üeheiraen  Hat,  ausserordenilü heu  Ge- 
sandten und  bevoUmbohtigten  Minister  in  Bern,  Herrn  Cas])ar,  Ministe- 
rialdirektor im  lieicbsamte  des  Innern,  Herrn  Frick,  Geheimen  Ober- 
regiernnpsrat  nnd  \  oi  tra^xenden  Rat  im  preuasischen  Minister  i  un  für 
Handel  und  Gewerbe,  Herrn  Eckardt,  Wirklichen  Legationstat  und  vor- 
tragenden Bat  im  lieicbsamte  der  auswärtigen  Angelegenheiten; 

Seine  Majestät  der  König  von  Dänemark:  Henr  Henrik 
Vedel,  Bnreaucbef  im  Ministerium  des  Innern; 

D  e  r  P  r  ä  s  i  d  e  n  t  der  f  r  a n  z  ö  s  i  8  c  h  e  n  R  e  ]>  u  b  1  i  k  ;  Seine  E.vcellenz 
den  Hej  i  n  Paul  Revoil,  Botschafter  in  Bern,  Herrn  Arthur  Fontaine,  Ar- 
beitsdirektor im  Ministerium  für  Handel,  Industrie  und  Arbeit; 

Seine  Majestät  der  König  von  Italien:  Seine  Excellena 
den  Grafen  Roberto  Magliano  di  Yillar  ISan  Marco,  ausserordentlichen 
Gesandten  und  bevollmächtigten  Minister  in  Bern,  Herrn  Professor 
Qiovanni  Mnnteiniirtini,  Direktor  des  Arbeitsamtes  beim  königl.  Ministe- 
rium für  Landwirtschaft  und  Handel; 

Seine  Eflnigliche  Hoheit  der  Groasheraog  von  Luxem- 
bürg,  Herzoo;  von  Nassau:  Herrn  Henri  Neuman,  Staatsrat; 

Ihit)  M  a  j  0  s  t  Ti  t  die  Königin  der  Xioderlande:  Herrn 
Grafen  von  Rechteren  Tärapurg  Almeio,  Ihren  Kamnieiherrn,  Minister- 
residenten  in  Bern,  Herrn  Dr.  L.  H.  W.  Regout,  Mitglied  der  ersten 
Kammer  der  Generalstaaten; 

Der  Schweizerische  Bundesrat:  Herrn  Emil  Frey,  Altbundes- 
rat, Herrn  Dr.  Franz  Kaufmann.  Chef  dei  Ahtellun^^  Industrie  im  eid- 
genössiseheu  Handels-,  Industrie-  und  LandwirtsehattsiiopartenieTn,  Herrn. 
Adrien  Lachenal,  Altbundesrat,  Standerat,  Herrn  Jonef  Stthobinger,  National- 
rat|  Herrn  Heinrioh  Scherrer,  Nationalrat,  Herrn  John  8\  z,  Präsident  des 
Sidiweizerischen  Spinner-,  Weber-  nnd  Zwirnervereins; 

welche,  nacli  gerjenseitiger  I^litteilung  ihrer  in  «ruter  und  «^eliiiiigor 
Form  befundenen  Vollmachten  die  nachfolgenden  Bestimmungen  vereinbart 
haben : 

Art.  1.  Die  hohen  kontrahierenden  Parteien  verpflichten  sieb,  in 
ihren  Territorien  die  Herstellung,  die  Einfuhr  und  den  Verkauf  von 

Zündhölzern  zn  verbieten,  die  weissen  (gelben)  Phosphor  enthalten. 

Art.  2.  .Jerloni  der  kontrahierenden  Staaten  }io^t  es  ob,  die  Ver- 
waltungsmassnahmou  zu  trefi'en,  die  notwendig  sind,  um  in  seinem  Terri- 
torium die  strikte  Darchfbhmng  des  vorliegenden  Uebereinkommens  su 
sichern. 
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Die  Regierungen  teilen  nch  anf  diplomatiaofaem  Wege  die  Gesetxe 

und  AuftfuhrungsbestimmungeD  über  den  Gegenstand  des  Ueber^kommenB 

mit,  «lio  in  ihrem  T  ande  in  Kraft  sind  oder  treten  worden,  ebenso  r^ie 
Bericlite  über  die  Auwendung  dieser  Gesetze  und  Ausfubrun^sbestim- 
muugen. 

Art  8.  Die  SeBtimmnngen  dee  vorliegenden  Uebereinkonunens  finden 
anf  eine  Kolonie,  eine  Besitzung,  ein  Schntogebiet  nnr  dann  Anwendung, 

wenn  eine  dahinzielemle  ßenachrit  htii^unjj  im  Namen  des  br»<^roff^n(len 
Gebietes  an  den  Schweizerischen  Bundesrat  durch  die  Begieruug  des 
Mutteretaates  erfolgt. 

Art  4.  Das  Torliegende  üebeTeinkemmen  soll  ratifisiert  werden  und 
die  Ratifikationsiurkanden  sollen  spätestens  am  31.  Desember  1908  bei 
dem  Schweizerif?chen  Bundesrat  hinterlec^t  werden. 

Ueber  diese  Hintmlegung  wird  ein  Protokoll  aufgenommen ,  von 
welchem  eine  beglaubigte  Abschriflt  auf  diplomatischem  Wege  jedem  der 
kontrahierenden  Staaten  Ubermittelt  wird. 

Bas  vorliegende  Uebereinkommen  tritt  drei  Jahre  nach  Abachluss  des 
Protokolls  über  die  Hinf eile<rtin«]:en  in  Kraft. 

Art.  6.  Die  Staaten,  die  das  vorliegende  L  ebereiiikommen  nicht 
unterzeichnet  haben,  können  ihrtti  Beitritt  durch  einen  an  den  Schweize* 
risehen  Bundesrat  gerichteten  Akt  erklären,  den  dieser  jedem  der  anderen 
kontrahierenden  Staaten  bekannt  geben  wird. 

Die  in  Art.  4  vorgesehen©  Frist  für  das  Inkrafttreten  de^  vorlieg^en- 
den  Uebereinkommens  wird  auf  fünf  Jabro  ausgedehnt  für  die  nicht  unter- 
seichneten  Staaten,  ebenso  für  die  Kolonien,  Besitzungen,  Schutzgebiete, 
vom  Datum  ihrer  Beitrittserklftrung  an  gereohnet. 

Alt.  G.    Das  vfvliegende  Uebereinkommen  kann  von  den  unteraeich- 
neten  Staaten,   ferner  von  den  später  hinzutretenden  Staaten,  Kolonien 
Besitzuugeu,  Schutzgebieten  nicht  vor  Abiauf  von  fünf  Jahren  nach  Ab- 
Bchlufls  des  Protokolls  über  die  hinterlegten  Batifikationen  gektlndigt 
werden. 

Es  kann  sodann  von  Jahr  zu  Jahr  gekündigt  werden. 

Die  Kündij^ung  tritt  in  Kraft  ein  Jahr,  nachdem  sie  srln  iftlii  }i  heim 
Schweizerischen  Bundesrat  durch  die  beteiligte  Regierung  oder,  wenn  e^ 
sich  um  eine  Kolonie,  eine  Besitzung  oder  ein  Schutzgebiet  handelt,  durch 
die  Regierung  des  Ifatterstaates  eingereicht  worden  ist;  der  Schweis^ 
rische  Bundesrat  wird  sie  unvereflglicj^  der  BegiMiing  jedes  anderen  kon> 
•  trahierenden  Staates  mitteilen. 

Die  Kündigung  tritt  nur  für  den  iStaai,  die  Kolonie,  die  Besitzung 
oder  das  Schutzgebiet  in  Kraft,  in  deren  Namen  sie  eingereicht  wurde. 

Zu  Urknnd  dessen  haben  die  Bevollmftehtigten  dieses  üeberein- 
konnneii  tmterzcichnet. 

Ans;^'.'fHrti:rt  in  Bern,  am  2n.  September  lOOG,  in  einem  einzigen 
Exemplare,  welches  in  den  Archiven  der  Schweizerisclien  Eidgenossen- 
schaft aufbewahrt  bleibt,  und  von  dem  eine  beglaubigte  Abschrift  auf 
diplomatischem  Wege  jedem  der  kontrahierenden  Staaten  übermittelt  wird. 

Wnnsoh. 

Im  Augenblicke,  da  die  Unterschiifben  su  dem  Uebereinkommen  ttber 
die  Nachtarbeit   der  Frauen  vollzogen  wei-den  sollen «   sprechen  die 
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Delegierten  von  Dänemark,  Spanien,  Frankreich,  GroFsbritannien,  Italien, 
Luxemburg,  den  Niederlanden,  Portn^^al,  Schweden  und  der  Schweiz, 

▼on  der  Nfltslidkkeit  ttberzeugt,  die  Auefilhrung  der  Bestimmungen 
dea  vorliegenden  Uebereixikoniineiis  so  einheitlich  wie  mOgUch  m 
sichern, 
den  Wunsch  ans : 

dass  die  verschiedenen  auf  dieses  Uebereinkommen  bezüglichen 
Fragen,  soweit  darüber  nodi  irgend  welche  Zweifel  bestehen,  durch  eine 
oder  mehrere  der  kontrahierenden  Parteien  der  Bearteilnng  einer  Kom- 
mission unterbreitet  werden  können,  in  welcher  jeder  der  unterzeichneten 
Staaten  durch  einen  Delegierten  oder  durch  einen  Delegierten  and  lieben- 
delegierte  vertreten  ist. 

Diese  Kommission  bitte  eine  rein  beratende  Aufgabe.  In  keinem 
Falle  hat  sie  Untersnchongen  ansnateUen  oder  in  irgend  einer  Weise 
in  die  Verwaltun^''^^     1er  andere  Massnahmen  der  Staaten  einzugreifen. 

Sie  hätte  ilh&v  die  Frafjeri.  die  ihr  initerbreitet  werden,  einen  Be- 
richt zu  erstatten,  der  den  kontrahierenden  Siaateu  mitgeteilt  würde. 

Dieee  Kommission  könnte  ansHordem  angerufen  werden: 

1)  Hur  Urteil  abax^^ben  über  die  ansgleiohenden  Bedingongesi,  unter 
welchen  der  Beitritt  der  auHsereuropftischen  Staaten  ebenso  wie  der  Be- 
sit^nng'en.  KolonieTi,  Schnt^p-ebietr  angenonmif>n  werden  kann,  wenn  das 
Klima  oder  die  tiewohnhoit  der  Eingeborenen  einzelne  AbJkuderuugen 
des  Uebereinkommen»  notwen'üg  machen. 

2)  Ohne  der  Initiative  jedes  kontrahierenden  StAatee  vorsngreifen, 
könnte  sie  als  Organ  des  vorbereitenden  Qedaakenanstausches  dienen, 
falls  die  hohen  koTitiahioronden  Pf\rtoien  einig  wären  hinsichtlich  der 
Nützlichkeit  der  Einberufung  neuer  Konferenzen  über  die  Lage  der  Ar- 
beiter. 

Die  Kommission  wird  auf  Verlangen  eines  der  kontrahierenden  Staaten 

zusammentreten,  aber  nicht  Öfter  als  einmal  im  Jahr,  ausser,  wenn  alle 
Staaten  darin  übereinstimmen,  dass  weoren  anssergewuhnlicher  TTmstäude 
noch  eine  Zusanuuenkuuft  notwendig  ist.  Sie  würde  nacheaiander  in  den 
HanptstRdten  der  kontrahierenden  Staaten  nach  deren  alphabetischer 
Reihenfolge  tagen. 

Hierbei  würden  sich  selbstverständlich  die  kontrahierenden  Staaten 
da5  Kecht  vorbehalten,  nach  Artikel  10  der  Haager  Konvention  alle  etwa 
entstehenden  Fragen  einem  Schiedsgericht  zu  unterbreiten,  selbst  wenn 
Über  diese  Fragen  ein  Gutachten  der  Kommission  vorläge. 

Die  vorgenannten  Delegierten  bitten  die  Sebweiseriscbe  Begiemng, 
—  die  es  annimmt  --  dass  sie  bis  zum  Abschluss  der  Protokolle  Uber 
die  Hinterlegung  der  Ratifikationen  fortfährt,  die  Vorverhandlnnf^en  zu 
fuhren,  damit  auch  die  noch  nicht  unterzeichneten  Delegierten  dieser 
Resolntiou  beitreten. 

Dieser  Wnnsdi  wird  unter  der  Mitwirkung  der  Sdiweizerischen 
Begisrung  in  ein  festes  Uebereinkommen  der  kontrahierenden  Staaten 
nmgewandeU.  srvluild  sie  die  Zustimmnnfr  allor  Staaten  erlangt  haben  wird, 
welche  das  L  ebereiukommen  unterzeichnet  haben. 

Bern,  26.  September  lÜUG. 
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Nationaler  Arbeiterschutz. 

I.  Gesetze  und  Verordnungen. 

I.  Allemagne.  Deulscbes  Reich. 

A.  Bundesstaaten. 
KOnigmoh  Fvenflsan. 

XrlaM  der  IDnteter  tOr  Handel  mid  Oeverl)«,  der  geiitfliaiheii« 

XTnterriohts-  und  MedizizialaDgelegenhrtten«  sowie  dos  Innern,  Tom 
10.  Oktober  1906,  bctr   die  Poiiaeiveiordnaiig  über  die  Biniiobtiiiiff 

und  den  Betrieb  der  Bäckereien. 

Auf  Grund  einer  Vereinbarung  der  Bnnd«ftregtenine«n  haben  die  Minister  f9r 
Handel  und  (iewcrl)(%  lier  preist  liehen,  Unterrichte-  mul  Meoi/inalangelegenbeiton,  sowie 
des  Innern  durch  Erlass  vom  10.  Oktober  1906  (III  5533  M.  f.  Hdl.  —  M.  7919  M. 
d.  g.  A.  —  IIb  2792  M.  d.  I.)  den  OberpriUidenten  den  nachstehend  abgedmdcten 
Entwurf  einer  „roIi-  p-N  nrnrdnung  über  dte  F.inriehtunp  iin  i  den  Betrieb  von  Racice- 
reten  uud  m>lciiea  Koudiiureieu,  in  denen  neben  den  Kouditorwaren  auch  Bäcker- 
waren  hergestellt  werden mit  dem  Enuchen  zugehen  Immco,  fOr  Huren  fietirk  eioe 
entapracbende  PoUaeivenMdDang  sn  erianen. 

Anlage. 

Entwurf  einer  Polizeiverordnung  über  die  Einrichtung  nnd  den 
Betrieb  von  Bäckereien  und  solehon  Konditoreien,  in  denen  nebon 
den  Konditorwaren  auch  ßäekerwaren  hergestellt  werden. 

§.  1.  Uer  FuÄfeboUeü  «1er  .Vrbeitsräume  diirf  nicht  tiefer  als  einen  lialben  Meter 
unter  dem  ihn  umgebenden  Erdbud«'ii  liefen. 

Das  Maas  ?on  0,50  Meter  kann  auf  l  Met^  erhöht  werden,  wenn  an  der  sunhörigen 
Aumenwand  ehi  durchgeheiider  Licht-  and  lüftungsgraben  hergeetellt  wtrd.  Der 
Graben  miHs  mindesten»  1  Meter  breit  nein  und  mit  seiner  gut  zu  entv  fi -rriüL^n  Sohle 
mindestens  0,15  Meter  tiefer  als  der  Fussboden  der  anstossenden  Käuuie  li^en. 

Durch  den  B^ernngepriBidenten  (in  Berlin  den  Polizeipräsidenten)  ktonen  auf 
Antrag  Ausnahmen  zncrclasscn  werden,  wenn  auf  andere  Wnse  dureh  zweclrmäsj^ipe 
Isolierniifr  des  Bodens  und  auareichende  Li<  ht-  und  Luftzufuhr  den  ge-sundheitüchen 
Anfordoningen  entsprochen  iaL 

§  2.  üie  Arbeitsräumo  müssen  mindestens  3  Meter  h^rh  nn  1  mit  Fenstern 
versehen  sein,  welciie  nach  Zuhl  und  (trösse  genügen,  um  fiir  alle  Teile  der  Räume 
lioft  nnd  Lidit  in  ausreichendem  M&<«Be  zu  gewähren.  Die  Fenster  müssen  unmittel- 
bar ins  Fn^e  führen  und  so  eingerichtet  sein»  daas  sie  znm  Zwecke  der  Lüftoog  ana- 
reichend geöffnet  werden  können. 

Der  Pa'gierungspräsident  (in  Berlin  der  Polizeipräsident)  kann  :uif  Antrag,  ab- 
weichend von  den  vorstehenden  Vorschriften,  ausnanmitweise  die  BenutzuuK  von  Ar- 
beitmumen  bis  an  dner  Mindeathdhe  roa  2,50  Meter  gestatten,  aoweit  nicSt  das  Sct- 
liche  banreoht  nn  FL^nrae,  die  zum  dauernden  Aufenthalle  von  Menaohen  beatiomt 
sind,  höhere  Anforderungen  «teilt. 

§  3.  Die  Räume  müssen  mit  einem  dichten  und  festen  Fussboden  venelun  und 
gegen  das  Kindriogen  von  Krdfeuchtigkeit  hinreicheml  gest-hützt  »ein. 

Die  Wände  und  Decken  mÜM^en,  soweit  sie  uicbt,  mit  einer  pUiceu,  abwasch- 
baren Beklddung  oder  mit  einem  wass^ichtcn  Anstriche  verschen  sind,  iihfÜdl 
mindestens  dnroal  mit  Kalk  angestrichen  werden.  Der  waeeerdichte  Anatiidi  mnas 
ndndc^icns  alle  5  Jahre  erneuert  werden. 

§  4.  Die  Arbcilsruume  dürfen  nidit  in  unmittdharsr  Vorbindung  mit  den  Be- 
dürfnisanstalten stehen. 

Die  AbliülrOhren  der  Ausgüsse  und  Kloaeits  dürfen  nicht  dovoh  die  Arbdta- 
itnme  gelflhrt  woden. 
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9  ^>  In  ArMtsrlmiMn,  in  denen  die  H«irate]1ting  von  Rackwareo  erfolgt,  muas 

die  Zahl  der  darin  bpschäftiL'trn  Personen  so  benu'ssrii  sein,  da-s  mif  jede  wenigstens 
lö  Kubikmeter  Luttrauin  entfallen.  Zur  Befriedigung  eine«  bei  Festen  oder  Bont^tigen 
besonderen  Udegenheiten  hervortretenden  Bedürfnisses  ist  eine  dichtere  Belegung  der 
Arbeitsräumo  g-e<tnttpt .  jedoch  mit  der  Maasgfibe,  dasB  wenigateiis  10  Kubikineter 
Luftraum  auf  die  Fer!H)n  entfallen  müssen. 

S  6.  Den  Arbeitern  mtiea  Gelegenheit  gegeben  werden,  ihre  Kleider  snober  m 
verwflJiiren  und  eich  an  einem  ausreichend  erwirmten  Orte  sn  muchen  und  nrosn- 

kleiden. 

§  7.  Vor  dem  Zurichten  und  Tdgmachen  haben  die  dabn  beichiftigten  Per- 
iOiien  Hände  und  Amir  mit  reinem  Walser  gründlich  zu  reinigen. 

Zn  diesem  /wecke  sind  ausreichende  und  mit  Seife  ausgestattete  Waacheinrich- 
tnngen  snr  Verfü^mig  zn  stellen;  für  jed«i  Arbeiter  ist  mindestena  wBdientlich  ein 
reines  Handtuch  zu  liefern. 

Soweit  nicht  Wascheinrichtungen  mit  fliessendem  Wasser  vorhaiideii  .sind,  uiuss 
für  höchstens  je  fünf  Arbeiter  eine  Waschgol^nheit  eingerichtet  werden.  E«  muss 
iemer  daf&r  gesorgt  werden,  dasa  bei  der  Wucheinrichtung  stets  reines  Wanser  in 
■nsrelchftidcr  Menge  TOThanden  ist  nnd  das»  das  gebraudite  Wasaer  an  Ort  und 
Stelle  oder  von  einem  Nebenrauin  aus  abgeleitet  werden  kann. 

§  8.  Die  Mehl  vortäte  sind  an  tiociEenent  vor  Vernnteinigangen  j^chützten 
Orten  aufzubewahren. 

Das  Bearbeiten  des  Teiges  mit  den  Fü.>»sen  ist  verboten. 

Das  zum  StreidieD  des  Brotes  tMoutzte  Waaeer  muss  taglich  erneuert  werden. 
Die  Backware  darf  lüdit  auf  dem  blossen  Fassboden  gelagert  werden. 

§  9.  Das  Bitzen  nnd  Lienen  auf  den  zur  Herstellung  und  Lagerung  von  Back- 
waren bestimmten  Tischen  und  dergleichen  ist  nnterBaot.  Die  Botriebsuntemehmer 
haben  für  ausreichende  Sitzgelegenheit  in  den  Arbeitsräumen  zu  sorgen. 

§  10.  In  den  Arbeitsriamen  sind  täglich  zn  reinigende  Spucknipfe,  und  zwar 

in  jedem  Arbeitsrnnme  mindesten««  piner.  aufzufitellen. 
Das  Ausspucken  auf  den  Fussboden  ist  verboten. 

Das  Bauchen,  ^bnnpfen  und  Kanen  von  Tabak  ist  in  den  Arbeitniunicn  nnd 
während  der  Arbeit  verboten. 

§  11.  Die  Arbeitsräume  dürfen  zu  anderen,  mit  dem  ordnuugsmäs.«igen  Be- 
tliebe nicht  zu  veranbarend«  Zwecken,  insbesondere  als  Wasch-,  Schuf-  oder  Wohn- 
länme  nicht  benutzt  werden. 

§  12.  Die  Arbeitaräume  sind  von  Ungeziefer  frei  aowie  dauernd  in  reinlichem 
Znatande  sn  eriialtsn  und  Uiglidi  mindestens  einmal  gründlich  zn  lüftoi.  Die  Fnss- 

böden  der  Arbeitsräume  müssen  taglich,  die  Wände,  soweit  sie  nicht  mit  Kalk  ge> 
strichen  sind  {§  3),  vierteljährlich  mindestens  einmal  abgewaschen  werden. 

Die  im  Betric^K'  verwendeten  Tische,  Gerate,  Qeläaee,  Tücher  und  dergleichen 
dürfen  nicht  zu  anderen  als  SO  JBetnebazweckeu  kwDiitat  nod'mfiaaen  in  reinlichem 
Zustand  erhalten  werden. 

§  13.  Die  im  Betriebe  tätigen  Personen  müssen  während  der  Arbsit  mindestens 
mit  einem  Beinkleid  und  einem  Hemde  bekleidet  sein. 

§  14.  Personen  mit  ansteckenden  oder  ekelerregenden  Krankheiten  dürfen  nicht 
bsschäfti^t  werden. 

§  15.  In  jedem  Arbeitaraum,  in  welchem  die  Herstellung  von  Backwaren  er- 
folgt, ist  ein  Abdruck  dieser  VerordnitiHE  tiiki  ein  von  der  Ortspolizeibehörde  zur  Be- 
stätigiui^r  der  Richtigkeit  seines  Inhaltes  nnterzddkneter  Aushang  anzubringen,  ans 

dem  ersichtlich  ist 

a)  die  Länge,  Breit«  und  H8he  des  Raums, 

b)  der  Inhalt  des  Luftraumes  in  Kuhikmetern. 

c)  die  Zahl  der  Personen,  die  nach  §  5  oder  nach  §  H)  in  den  Arbeit^raumen 
ragdmässig  beschäftigt  werden  darf. 

§  U).  Der  Repierungspräsident  'i  Berlin  di  r  Polizeipräsidcntl  ist  hefupt,  auf 
Antrag^für  bestehende  Anlagen,  solanijo  sie  nicht  eine  wesentliche  Erweiterung  oder 
einen  Umbau  erfahren,  Ausnahmen  von  §§  2,  4  und  ü  zuzulassen,  wenn  dann  die 
Arbeiter  in  anderer  Weise  gegen  Gefahren  fflr  üire  Gesundheit  soweit  geschützt  sind, 
wie  es  die  Natur  de»  Betriebes  gestattet. 

§  17.  Zuwiderhandlungen  gegen  diese  Bestimmungen  werden  mit  Geldstrafe 
bis  zu  BT)  Mark  und  im  Falle  ues  Unvermögens  mit  entsprcchander  Haft  iMStraft, 
soweit  nicht  nach  anderen  Bestimmungen  schwerere  Strafen  ^'erwirkt  sind. 
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B.  Ton  JleleliBTentelieniiiKmiit  genehmige  ÜBfidlTerlilltMBgii' 

TonchrlneB. 

L  UiifUlTeilifttimgsvoiaolixifteii  für  die  land-  und  fbralwlrteehaft- 
Udieil  Batliebe  der  landwlrtMihaffildhen  BerniJseDGBBenBchaft  Ober- 
Blsasa.    Vom  BeiclisversidierungBamt  am  24.  November  1906  genehmigt. 

a.  UalUlTOilkfttimgBTonotariftea  Ott  die  ITebenbetriöbe  der  koad- 
find  lbctwiKtaoliaft]i<dieii  Betriebe  der  landvirtMbafUichen  Bemft- 
genossenschaft  ObennBlsaM,  Vom  Beiehsveroichermigsamt  am  24.  November 
1IK)5  genehmigt. 

3.  Unfallvorhütnngsvorschriften  für  die  land^irtsöhillfiillien  Be- 
triebe  der  Westfälischen    landwirtschaftlichen  Berufsgenossenschaft. 

Landwirtschaft lic  lip  Maschinen.  Vom  Eeichsyersichei  uDgsamte  am  21.  De- 
zember 1905  ireiiehiiiitrt. 

4.  Unfallverhütungsvorachriit  en  für  die  land^nrtsf  hsiftlichen  Be- 
triebe der  Westfälischen  londwirtsohaftUchen  Borulsgeuossensobaft. 
Landwirtschaftliche  Nehenbetriebe.    1.  Brennerei,  Molkerei-  und  8tftrke- 

bereituugsbetriebe.  2.  Ziegeleien,  Gr&bereien  über  Tage,  Torfgrftbereien, 
Kalkbrennereien,  KaDcofcii.  B.  Stfinbriiche.  4.  Malil-  und  Oelmülilen. 
5.  Landwirtschaftliclie  liiauoreien  und  Millzereien.  Vom  Beichftversiche- 
rungsamte  am  21.  Duzember  11)1)5  genebmigt. 

5.  Unfallverhätangsvorschriften  für  die  1  find  wirtschaftlichen  Be- 
triebe der  Schwarzbmg-Sondershaasenschen  landwirtschaftlichen  Beru&- 
genossensobaft  LanckoiriKhaftUdu  Maschinen,  Vom  EeichäversicherongS' 
amte  am  27.  Desember  1905  genehmigt 

6.  Landivirtschaßliche  Nebenbetriebe,   a j  Brennerei,  Molkei  ei-  und 

St&rkebereitiingsbetriebe ;  b)  Ziegeleien,  Grftbereien  Ober  Tage,  Torf- 
gräbereien,  Kalkbrennereien,  Kalköfen;  c)  Steinbrüche;  d)  Mahl-  und 
Oelmühlcii :  e)  landwirtBchaftliclio  Brauereien  und  MalEereien.  Vom  Beicfas- 
versicherungsamte  am  27.  Dezember  1905  genehmigt 

■ 

7.  UaJUlTerhfitniigByoraolixift^  für  die  landwirtsidiaftlicheii  Betriebe 

der  RudolBtadtischen  land-  und  forstwirtschaftlichen  Beroftgenossen- 
schaft.    LatidwirtschafUiche  Maschmm.    Vom  Heichüversicherungsamte  am 

29.  Dtv.erober  1905  gpnohraigt. 

8.  TMudu  itisrhnßlicJie  N^nheirirhc.  Brennerei-,  Molkerei-  und 
.StärkebtjreituugHbetriebe ;  b)  Ziegeleien,  Gräbereien  über  Tage,  Tort- 
gr&bereien,  Kalkbrennereien,  Kalkülen ;  c)  StetnbrGche;  d)  Mahl-  und  Oel- 
mühlen;  e)  landwirtschaftliche  Brauereien  und  Mftlzereien.  Vom  Reich»- 
versicheningsamte  am  29.  Dezember  1905  genehmigt. 

8.  Unfallverbütungsvorschriften  für  die  Betriebe  der  Posensohra 
laadwirteohaiftlioheii  BemftgenoeBenBohalt   II.  Teil:  landmrUeihaflUdiB 

Geräte  und  Sprengmittel  III.  Teil:  Landwirtschaßlicht  Vieh-  und  Fuhr- 
frrrl:.'<}iaff>'ng,  IV.  Teil:  Lavdirfrfftrha  ff  liehe  BanhaUung.  V.  Ttäl  :  Land- 
urirtschajüiciie  Nebenbetriebe,  a)  Bronnerei-,  Molkerei-  und  Stärkoboreitiiiigs- 
betriebe ;  b)  Ziegeleien ,  Gräbereien  über  Tage ,  Torfgräbereieu ,  Kalk- 
brennereien, EjilkSfen ;  c)  Steinbruche ;  d)  Mahl-  und  OdmüUen ;  e)  Und- 
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wiriBchaftliche  Braueieieu  \xud  Mälzereien.  Vom  Keichsversicheruogsamte 
am  26.  Ifai  1906  genehmigte 

10.  UnlUlverlifitiuigsvorsohriften  fBr  die  landwirtBohaftliohen  Be- 
tziebe  dar  land-  und  ft>ratwlrtfloheft]icheii  Bernft^enosaensohaft  des 

Fürstentums  Benss  j.  L.  Landwirtschaßlkkt  QerSiit  und  Sprengmittd.  — 
Landwirtschaft lichp  Vieh-  und  F7(hrttrrkshaltung.  —   TxtnduirlMhaßliche  Bau- 

Haltung.    Vom  Jleiclisversü'benui'rsanif <•  uüi  *^7.  Juli  l(*n(;  L"'TH'liinigt. 

11.  Dritter  Nachtrag  zu  den  Unfallverbütungsvorschriften  der 
Brauerei-  und  Mälzerei-Berulsgenosaeusolialt.  \'om  ReicliHver^icherungH- 
amte  am  1.  Oktober  1906  genehmigt. 

II.  Autri€lie.  Oesterreich. 

Verordnung  des  k.  k.  Finanzministeriums  im  Einvemehjiien  mit 
den  Miiusterien  des  Kandels  und  des  Innern  vom  22.  Mai  lÖOö, 
Mtr.  die  Beaehriüakimg  der  Sonntagsarbeit  in  den  Tabakvenobleiaa- 
geechäfben. 

§  1.  Die  T;ibakverlegei  Ifirfen  den  ihnen  zur  Materialfassnnp:  zu- 
gewiesenen Verschleissnr'^aneii  an  Sonntagen  keine  Tabakfabrikate  ansi'olj^en. 

§  2.  In  jenen  Tabakti  atikeu,  in  welchen  der  Verkauf  von  Tabakfabrikaieu 
selbstftodig,  das  heisst  als  HaaptgesQhftft  betrieben  wird,  ist  der  Verschleisa- 
betrieb  an  Sonnta^fii  im  allgemeinen  nur  in  der  Dauer  von  4  Stunden 
gestartet.  Tn  wbIcIuüi  Stunden  (in  der  Piegel  vormittags^  dir»  einzplnen 
Tübciktratiken  otVen  /.ii  haiton  sind,  bestimmen  nach  Massgabe  der  lokalen 
Verbaltnisse  die  linau^bebörden  erster  Instanz. 

§  8.  In  den  selbetftndig  betriebenen  Tabaktrafiken  ist  an  Sonntagen 
w&brend  derselben  Zeit  auch  der  Verschleiss  von  ärarischen  Wertzeichen, 
Rauchrequisiten  und  Zeitungen  zulftsBig;  der  Vertrieb  von  andoton  Xeben- 
artikeln  .  i'ajiierw  ai  en  etc.)  ist  jedoch  während  dieser  Zeit  nur  ini^oweit 
gestattet,  ak  überhaupt  der  Verschleiss  von  solchen  Artikeln  im  Haudels- 
gewerbe  auf  Gmnd  der  von  den  politischen  Landesbehörden  erlassenen 
Sonntapsruhevorschrifton  zulässig  ist. 

Falls  dei  Vertrieb  solcher  Waren  an  Sonntagen  ^'ewerbebehördlich 
untersagt  ist .  sind  die  Tabaktrafiken  hinsichtlich  der  Einhaltung  die.ses 
Verbotes,  unbeschadet  der  gewerbebehördlichen  Kontrolle,  auch  durch  die 
Finanswadie  streng  ttberwaohen  eu  lassen.  Die  FinandandesbehOrden 
werden  angeiwiesen,  sich  bei  der  Ij^eberwachung  der  Sonntagsgesehftfte  der 
Tabaktrafiken  mit  den  politischen  Landesbeh  -rden  in  das  Einvernehmen 
zu  setzen ,  um  den  letzterer ,  hezw  den  (4ewerbebehörden  erster  Instanz 
die  Eiuleitung  von  Strafamtshand langen  gegen  jene  Tabaktrafikanten  zu 
enn(iglidieii ,  welche  die  fhr  die  Nebenartikel  geltenden  Sonntagsrahe- 
vorschriften verletzen.  Für  den  Fall  der  Nichtbefolgung  der  gewerbe- 
behördlichen Anoidnnn^en  haben  die  Trafikanten  eventuell  die  Kflndignng 
der  Tabaktrafik  zu  gewRrtiiren. 

§  4.  An  einzelnen  Sonutageu ,  an  welchen  besondere  Verhältnisse 
einen  erweiterten  Versdileissbetrieb  erfordern,  wie  sur  Weihnachtszeit, 
an  den  Festtagen  der  Landespatrone  u.  dergl.,  kann  eine  Vennehrung  der 
Stunden,  während  welcher  der  Verschleissbetrieb  in  den  unter  Punkt  2 
erwähnten  Tratikau  stattfinden  darf,  durch  die  Fiuanzbehorde  erster  In- 
stanz bis  zu  8  Stunden  zugestanden  werden. 
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§  5.    Für  Orte,  in  welcheit  die  Trafiken  naturgemäss  hanptaftehlicb 

auf  den  Sonnta^^sverkauf  aiiizriu  iosen  sind,  z,  B,  in  «Ion  Grpn/.rayr.ns  .  auf 
Bahnhöfen,  in  Wallfahrts-  und  Ausflugsorten  etc.,  k:inii  dip  l'iiianzboh '»rde 
erster  Instanz  die  im  Punkt  2  eutbalteneu  Beschränkungen  dauernd  oder 
fallweise  aufheben.  Daa  in  soldiw  Trafiken  st&ndig  beschJkfti^^  entlohnte 
Hilfspersonal  hat  jedoch  Anspruch  auf  eine  24-stttndige  Ruhezeit  an  jedem 
»weiten  Sonntag. 

§  (5.  In  jenen  Tabaktrafiken ,  in  welchen  der  Verkauf  von  Tabak- 
fabrikaten  nicht  selbständig,  sondern  als  Xebengeschätt  in  gemeinsamer 
BetriebsBtfttte  mit  einem  Gewerbe  betrieben  wird,  darf  der  TabakiFerschleiss 
an  Sonntagen  nur  in  dem  Falle  und  so  lange  stattfinden,  als  die  Sonntags« 
arbeit  in  dem  betreifenden  Gewerbe  nach  dem  Gesetze  vom  IG.  Jänner 
1895.  der  Verordnung  vom  24.  April  18U5,  bezw.  dorn  Gesot^^o  vom  1^.  .Tnli 
19uö  und  nach  den  jeweiligen  von  den  politisdien  Landesbcbörden  auf 
Grand  der  Artikel  VU  und  IX  der  bernfeneo  G^etse  erlassenen  Kund- 
machungen gestattet  ist.  Falls  jedoch  die  Einrichtung  der  Betriebsstätte 
eine  die  Einhaltung  der  betreffenden  Sonntagsruhevorschriften  verlässlich 
vpfbürgende  räumliche  Srheiduufj  des  Gewerbebetriebes  von  der  Tabak- 
trafik ermöglicht,  gelten  hinsichtlich  des  Tabak vcrschloisses  an  Öonntageu 
fVr  solche  (Jesch&fte  die  gleichen  Bestimmunii^en  wie  für  die  selbstftndig 
betriebenen  Tabaktrafiken. 

§  7.  Die  Tabaks|iezialitätenverschleissgeschäfte  sowie  die  von  Ver- 
legern betriebenen  Tabaktrafiken  rVerlatrstiafiken)  sind  den  Bestimmungen 
der  Punkte  2  bis  6,  die  den  Besitzern  von  Gastgewerben  verliehenen 
Hausteafiken  (Verachletssbefugnisse  mit  der  Beschrftokung  auf  die  sitzenden 
Gftste)  den  Bestimmungen  de.i  Punktes  6  dieser  Verordnung  unterworfen. 

§  8.  In  den  selbständig  betriebenen  Tabakverschleissgeschäften  ist 
durch  ein  in  der  betreffenden  Landessprache  abjr<*fas?^tes  Wandplakat  die 
Dauer  der  Verschleisszeit  an  Sonntagen  in  aultallender  Weise  bekannt  zu 
machen. 

III.  Belgique.  Belgien. 

1.  Arr^te  royal.    Olassement  des  tira  pour  armes  k  feu. 

Modifikation  (9.  Juillet  19^)0). 

Abändemng  der  Kgl.  Verfagnsg  betr.  üHnft^iint^  ^igg  Soilieaa^lataa 

für  FouorwalTen  (9.  Juli  190^.). 

2.  Kepos  dudimanche.  —  Regime  applicable  k  certnines 
categories  d'ouvriers  prot(^ges  par  la  loi  du  13  decombre 
1889.  Glacerie,  cristallerie,  gobeleterie,  verrerie  k  vitres 
(28  juillet  1906). 

Sonntagsrahe.  —  Anordrüingen  fiir  pcwissc  diirch  das  Gosets  vom 
13.  Dezember  1888  geschützte  Arbeiterkategonen.  Spiegel-^  Kristall-» 
Trink-  und  Schilbenglasindustrie. 

Art.  1.  In  der  Fabrikation  von  Spiegelscheiben  dürfen  Knaben  von 
11  -  16  Julirou  jode  sweito  Woche  am  7.  Tage  bei  der  Arbeit  des  Gusses 
beschäftigt  w.t  len;  an  diesem  Ti^fP  darf  He  Daner  ihrer  wirklichen 
Arbeit  ilurdi  eine  wenigstens  halbstündige  iiub^ause  onterbrochene 
Stunden  iiiciit  uberschreiten. 

Knaben  von  14 — 16  Jahren  dttrfen  bei  derselben  Arbeit  jede  Woche 
am  7.  Tage  l^ech&ftigt  werden  anter  der  Bedingung)  dass  an  diesem  Tage 
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ihre  Arbeit  nicht  Iftnger  als  4  Stunden  dauere  imd  dan  sie  entweder  auf 

die  Zeit  vor  oder  nach  1  Uhr  mittags  falle. 

In  allen  Fällen  soll  ihnen  die  nötige  Zeit  gelassen  werden,  einmal 
in  der  \\  oclie  ihre  lleligionsübungen  zu  verrichten. 

Der  Tag  oder  die  twei  halben  Tage,  die  alle  swei  Wochen  der  Bnhe 
gewidmet  sind,  brauchen  nicht  notwendigerweise  auf  den  Sonntag  gelegt 
zn  werden,  noch  brauchen  sie  für  die  sämtlichen  obenei'wfthnten  Arbeiter 
in  jedem  Betriebe  die  irleiclien  rn  5?ein. 

Art.  2.  in  der  Kristall-  und  TriiikglasiuduHtrie  dürteu  junge  Leute 
von  14 — 16  Jahren  jede  zweite  Woche  am  7.  Tag  bei  der  Fabrikation 
von  Glasziegeln  und  anderen  analogen  Arbeiten,  die  geetandenes  Glas  er- 
fordern, boschättigt  werden. 

Au  diesem  Ta^e  darf  die  Dauer  ihrer  wirkHrhen  Arbeit  ü  durch 
eine  wenigHteus  halbstündige  iiuhepause  unterbrochene  Stunden  nicht 
tibereohreiten. 

Art.  8.   In  der  Scheibenglasfabrikation  dflrfen  jnnge  Leute  von 

14 — 16  Jnbren,  sowie  Madchen  und  Frauen  von  mehr  als  If?  und  weui^'er 
als  21  Jahren  an  den  Wannen^fen,  beim  Strecken  und  im  den  Hat'enöfeu 
13  Tage  von  14,  oder  ii^/^  Tage  von  7  beschäftigt  werden. 

Der  Tag  oder  die  halben  Tage,  die  alle  zwei  Wochen  der  Bnhe  ge- 
widmet sind,  brauchen  nicht  notwendigerweise  auf  den  Sonntag  gelegt 
zu  werden  noch  brauchen  sie  für  die  KUmtlirheii  Arbeiter  und  ArbeiterinneOf 
uui  die  ('S  sich  hiiiidclt,  in  jedem  Betriebe  die  ^zloichen  zu  sein. 

Der  halbe  Ruhetag  uiu.hs  entweder  vor  oder  nach  1  Uhr  mittags  ge- 
nommen werden;  die  Arbeitsdauer  darf  5  durch  eine  mindestens  viertel' 
stfindige  Ruhepause  unterbrochene  Stunden  nicht  überechreiten. 

Einmal  in  der  Woche  steht  den  in  Absarz  1  dieses  Artikels  er- 
wähnten Ai  heitern  die  nötige  Zeit  zur  Verrichtung  ihrer  Jieligionsübungen 
zur  Verlügung. 

Art.  4.  Unser  Indostrie-  und  Arbeitsminister  wird  mit  der  Aus- 
ftlhmng  gegenwärtigen  Erlasses  betraut. 

IV.  Dänemark.  Dänemark, 

Regulativ  for  Ja  e  r  n  s  t  o  b  e  r  i  e  r  og  Maskinfabrikker  m. 
fl.  ■  TT  e  n  h  o  1  d  t  1 1  L  o  v  N  r.  7  1  a£  1  1  t  e  A  }.  r  i  I  1  !h  M  h. 

Regvdativ  für  Eisenpiesscreien  und  Maschinenfabriken  etc.,  erlassen 
auf  Grund  des  §  8  des  Gesetzes  No.  71  vom  11.  April  1801 1).  Vom 
30.  August  1906. 

Unterm  heutigen  TS^  hat  das  Miniaterimn  Am  Innern,  ijreKtfitst  anf  §  8  des 

f?(*ef.z'^  \  rn  11.  .^pril  1001,  betr.  die  Arhrit  in  Fabriken  und  ihnen  <rlpiehf;e»tellten 
Betrieben,  sowie  die  öfteotliche  Aufsicht  dariiln  r  folppndes  R*^ulativ  für  LiKcngiesi^ereien 
und  Maschinenfabriken  etc.  aafgesteUt,  dtui  um  1.  N  JV.MulKr  in  Kraft  treten  8<>ll: 

§  1.  Das  gpppnwärtifre  Regulntiv  tjilt  für  sämtliche  der  Artwits-  und  Fahrik- 
ingpcktion  unterstehende  Betriebe,  die  Grub-  und  Kkin.schiuiedcn,  F^isenpieHfecfcica, 
lü^etiwarpnfabnkSQ,  Eisenschi ffsbauwerkdUitten,  Maschinen wcrkptätten  und  Maschinen- 
fabriken, Hammerwerke  sowie  Messer-  und  Werkzeu^fabriken  oder  andere  ähnliche 
Betriebe  umfaraen.  Die  Vorschriften  des  B^ulativs  finden  jedoch  keine  Anwendung 
anf  seldie  Arboitsrinme,  in  denen  keine  Bearbsitung  tou  Eavt  und  Stahl  stattfindet 


1)  YgL  BoU.,  Bd.  I,  8.  13. 
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§  2.  Bei  der  Einricbiuog  neuer  und  beim  Umbau  älterer  ADiageu  für  die  in 
§  1  Kenannten  Betriebe  BoUen  folgende  Vonduifteo,  gemiM  §  3  de»  Fabrikgeeeties, 
oeecEtet  werden: 

1)  Soweit  die  Arbeitsräume  nicht  Oberlicht  haben,  sollen  sie  mit  Fenstern  ver- 
iteheu  Kein,  die  nach  Anzahl  und  GrÖ8«e  ausreichend  Bind,  um  allen  Arbeiteplätzen  das 
nötige  Liebt  zu  «sben.  in  aileu  Arbeitaräumen  soll  im  übrigen  durch  Ifenater,  die 
geöf Riet  wcnlen  iroiuieD,  oder  auf  andere  gengnete  WeiM  ffir  genüjgrende  Luftemeaernng 
gesorgt  werden. 

2)  Die  Höhe  zwischen  Boden  und  Decke  ttoU  in  Arbeiuräuinen,  %vo  die  freie 
Deckenhöhe  darch  Tmnemiasionen  mit  Bienienscheiben  unter  der  Decke  eingenchrfinkt 

löt,  n  in  if  teri!*  4*\  Ellen  M.  und  in  anderen  Arbeit^räumen  mindestens  4  Ellen  betraf'en. 
Der  li(Mit<n  flarf  uicbl  tiefer  iitgen,  ah  so,  daflH  er  j^eüicliiTtcn  Ablauf  für  Spülwasser 
hat,  und  dlü  Fenster  sollen  eine  Lichthöhe  von  wenigsten  2  Cllea  fibcr  dfr  «Stramen- 
oder  Hofltnie  olcr  über  dem  anstOAsenden  Ciniiid  hnlwu.  Wenn  Bodttiräurae  zU 
ArbeitHräumen  verwendet  werden,  sollen  diese  mit  Ruhr-  uud  rutz-Verwcbalung  oder 
mit  dichter  Paneelbekleidung  vergehen  sein.  Räume,  die  zu  solchen  Arbeiten  benutzt 
werden,  bei  denen  gesundheitsgefährliciier  8taub  oder  gesundheitügefähriichc  Dämpfe 
entstehen,  sollen  wenigfitens  4U0  Kubikfuss  (12*/,  Kubikmeter)  Lnftranm  fttr  jeden  der 
gleichzeitig  darin  b»  h'lltintpn  Arbeiter  enthalten.  An  l  r*  cifiontlichp  Arbeit.-räume 
aoUeo  weniestens  2öt>  Kubikfuss  (8  Kubikmeta)  Luftraum  für  jeden  der  gleichzeitig 
darin  beechaftigten  Arbeiter  enthalten. 

3)  Wo  ati(icrt'  bünf^tüche  Beleuchtung;  jila  elektrisches  Licht  angewendet  winl, 
soll,  unter  lkrücki>ichtiguDg  der  Grösse  des  Raumes  im  Verhältnis  der  Arbeiteczahl, 
für  genügende  Einrichtungen  gegen  die  bei  der  Verbremrang  entatehenden  Venin> 
idnigungen  fk-r  Luft  gesorpt  werdm. 

4)  in  jedem  der  in  Fra^'c  kumiüenden  Betriebe  »ollen,  wo  die  Verhältnisse  nach 
der  Ansicht  der  Fabvikilispektion  m  erfordern,  Essräume  eingerichtet  worden ,  die  in 
den  kalten  Jahreszeiten  geneizt  werden  sollen,  wo  die  Arbeiter  ihre  Mahlzeiten  ein- 
nehmen und  die  von  ihnen  mitgebrachten  Esswaren  aufbewahren  kOnncn.  Ebenso 
K  II  ]  :  t.  wo  die  Verhältnisse  es  zulanscn,  den  Arl)eitern  Gelegenheit  f/e^el)eii  werden, 
ihr  Miuagfiemea,  iails  es  mitgenommen  oder  gebracht  wird,  gewärmt  zu  bekommen. 

5)  Zar  Anfbewabrung  von  KMdnngMtdcken,  die  wShrend  der  Arbeitaseit  nidht 
benatzt  wenlcn,  soll  soweit  als  ni  k;li  h  1:1  l!  nun  eingerichtet  werden,  der  nicht  als 
Arbeitsraum  benutzt  wird.  Wo  ein  solcher  uk  ht  eingerichtet  werden  kann,  aollea  in 
den  Arbeitaräumcn  besondere  Verschlage  zur  Aufbewahrnng  eingerichtet  werden,  io 
denen  weit  aU  mÖgUcb  die  Saehen  der  einadneo  Arbiter  voneinander  getnuot 
sein  »sollen. 

0)  In  jedem  Beirieb  soll  sich  eine  genügende  Anzahl  gut  eingerichtet3r  Aborte 
und  l'iHsoirs  befinden.  Die  Aborträurae  sollen  gehörig  verBchliessbar  und  jeder  Sitz 
soll  für  sich  abgetrennt  sein.  Wo  sowohl  männliche  wie  weibliche  Arlieiter  be- 
schäftigt werden,  aoUen  eich  eowät  als  möglich  für  jedee  Gewhleefat  beewidece  Aborte 
befinden. 

Jeder  Betrieb  soll  spftefitene  10  Jahre  nach  dem  Eriass  dieses  Regniativii  den  im 

g^gen«firtfö;en  Paragraphen  aufixfvtelltcn  Forderungen  entsprechen. 

Bei  Betneben,  die  vor  dem  Erlusa  des  gegenwärtigen  Regulativs  errichtet  worden 
sind,  soll  der  Dirdctor  der  Arbeits-  nnd  Pabrikioepektion  (eventuell  das  Ministeriam 
des  Innern  1  hereohtiirt  >eiii  /n  ire^tatten,  doHS  nnpe.ii  ntet  d<  r  oben  unter  No.  '2, 
fcjatz  1  Icwtgeselzten  Bestimtnung  —  auch  nach  dem  Ablauf  der  genannten  Frist  von 
10  Jahren  Arlieitsrftame  mit  Transmissionen  mit  Riemenscheiben  unter  der  Decke  U'- 
nutzf  werden,  seihst  wenn  die  TTöh«-  zwischen  Boden  und  iwke  weniger  als  4%  Ellen 
beträgt,  jedoch  in  ki  iiieiii  FuUi-  ILiiuLuc  von  weniger  als  4  Ellen  "Höhe.  Eine  solche 
E2rlaubnis  soll  dahinfallen,  sobald  die  betreffende  Anlage  umgebaut  wird. 

Bei  den  vor  dem  Eriam  des  gqg;enwArtigen  Kegulatirs  errichteten  Fabriken  soll 
gemäsA  ttiherer  Vorschrift  der  Arbeits-  und  Fabrikinspektioii  «kranf  geMheB  w«den, 
dass  kein  Arbeitsraum  mit  Arbeitern  überfüllt  wird.  Vgl.  %  5,  Absi  1  des  Fabrik- 
gest'tz*'*. 

$  3.   In  solchen  ArbcitsrSumen,  wo  sich  weniger  als  2000  Kobikfnss  Lnft  fttr 

jeden  der  normalerweise  darin  beschäftigten  Arbeiter  finden,  sollen  die  Wände,  sofern 
sie  nicl»t  mit  einer  glatten  abwaschbaren  Bekleidung  verschen,  oder  mit  OeliarU»  ge- 
strichen sind,  wenigsten  einmal  jährlich  gcweiaaelt  werden.  Die  Inspektion  kann  ver- 
hmg^,  dasa  Wände  in  grösseren  Ränmen  als  vorhin  angegeben,  sowie  Decken  geweiaaelt 

1)  l  Elle  -    ea,  63  cm. 
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werdeo  sollen,  wenn  die  luHpektion  für  notwendig  hält,  jedoch  höcheteus  einmal 
jährlich.  Oelfarbenanstrich  soll  mindestens  altelOJun  eniMMrt  iPflrdoi.  Die  BOda 
taika  in  gutem  ZusUnd  gehalten  werden. 

§  4.  J«dcr  tarn  Betriebe  gehörige  Raum  eoU  angemessen  mngehalten  werden. 
BKniurne  riollen  täglich  gereinigt  werden. 

Für  Käume,  wo  mehr  als  2000  Kubikfusa  Luft  auf  jeden  der  normalerweise  darin 
beichäftigteo  Aibmer  kommen,  «oll  die  Inspektion,  wo  dieReinhaltoiig  nfefat  genügend 
tncheint,  in  dieser  Hinsicht.  nähtTf  Vor  ■  Virlfti n  ^r-  tinn. 

In  anderen  geschlos^eneu  Käumen  gleiten  he/.ügücb  der  Reinhaltung  folgende 
Regeln : 

1)  Fusaböden  sollen  minfli^rr^n-»  zweimal  wik  bontlich  mit  Wasser  brgoaion  nnd 
gef^,  .<«owte  mindestens  euuniii  aik-  L4  Tage  gründlieh  gereinigt  werden. 

2)  FcuHter  sollen  gereinigt  werden. 

3)  Mindestens  zweimal  jährlich  soll  eine  gröjwere  Reinigung  mit  gründlicher 
Waschang  aller  abwaschbaren  Wände  und  Reinigung  der  Decken  statttinaen.  Diese 
Beinigung  darf  nicht  nährend  der  ArheiUzeit  vorgmommen  Wecden. 

4)  Trockenes  der  Böden  ist  unzuilasig. 

Die  im  vorstAenden  nnter  Ziffer  1  und  4  angeführten  Beetiromnngen  finden  kdne 
Anwendung  auf  Rüump  in  Ipn- n  l'(       n  <  ilor  geformt  wird. 

§  5.  Die  zum  Betriebe  gehungeu  Abtritte  sollen  hell  und  immer  sauber  und  gut 
gelüftet  sein. 

Fall»  die  AlKtrte  nicht  geruchloe  eingerichtet  aand,  sollen  «i«  von  deo  Aibeiti- 

räninen  hinreichend  gesondert  »ein. 

§  Ö.  In  ArbätMinmen.  die  zu  gtdiender  Arbeit  benutzt  werden  and  die  tolt 

HolzlHiden  belegt  sind,  sowie  in  den  zum  Betriehe  gchörorxien  Korridoren,  Treppf^n- 
häufk.ru,  Bdsranmen  und  .\bürt«u  soll  eine  genügende  Anzahl  sSpucknäpfe  angeoraciit 
werden,  die  täglich  zu  leeren  und  zu  reinigen  sind.  Es  ist  verboten,  in  den  betreffenden 
Arbeitsraumen  etc.  anderswohin  al;*  in  die  dazu  angebrachten  Spucknäpfe  zu  spucken. 

§  7.  In  allen  in  Frage  Hiehendtio  Betrieben  i^oil  für  frisches  Trinkwasser  geniorgt 
sein.  In  oder  bei  den  Arbeitsräumen  sollen  genügende  und  angemessen  gereinigte 
Waschoinrichtungen  leicht  zugänglich  angebracht  werden.  Sofern  keine  Waschein- 
richlnngen  mit  flie«i«»endem  Wa-^dcr  vurlianden  sind,  soll  auf  je  5  Arbeiter  mindestens 
eine  \\'H.-tcheinrichtung  kommen.  Es  muss  dafür  gesorgt  werden,  dass  bei  den  Wasch- 
einncbtungeo  «teto  reines  Waaser  in  aoareichender  Menge  sur  Stelle  ist,  und  daea  das 
getmmdite  Wasmr  auf  der  Stelle  fortf^eechafft  wird. 

§  S.  Jeder  geschlossene  Arheitsraum,  in  dem  stehende  .Vrbeit  verrichtet  wird, 
eoU  in  der  kalten  Jahreszeit  vom  Beginn  bis  zum  öchluas  der  Arbeitszeit  angemessen 
f^efaeisl  seint  eo  dae«  —  abgesehen  von  atuaerordentJtclien  Verhfiltniasen  —  höchstens 
eine  Stunde  nach  dem  Beginn  der  Arbeitszeit  und  bis  zu  deren  ^^i  hiu'*?!  eine  Temperatur 
von  7  bis  ö*  R^aumur  in  jedem  Raum  erreicht  ist;  in  Schmieden  braucht  eine  be- 
sondere Wärmeeinrichtung  nicht  angebracht  zu  werden.  Wenn  bei  künstlicher  Be- 
leuchtung gearbeitet  wird,  soll  diese  klar  und  ausreichend  sein.  Wo  f^ieh  durch 
Wärmeaussttrahlung  von  Kachelöfen  oder  künt^tlichcr  Beleuchtung  Unzuträglich keiten 
ergeben,  sollen  die  Arbeiter  durch  zweckmässig  angebrachte  Schirme  geschützt  wSfden. 
Offene  Feuertöpfe,  in  denen  Kok?  verbrannt  wird,  dürfen  nicht  zur  Erwännnng  von 
Arbeitsräumen  verwendet  werden;  aufgenommen  hiervon  sind  Giesserei lokale,  die  mit 
reicbiichem  Luftabzug  verseben  sind,  tind  deren  Höhe  mehr  als  0  Ellen  beträgt. 

^  9.  E-s  sull  dafür  gesorgt  werden,  da««  die  Arbcitsräiune  gelüftet  werden.  Tu 
Betrieben,  vvu  die  nötige  Maschinenkraft  zur  Verfügung  «»tebt,  kann  von  der  Arbcits- 
and  Fabrikinspektion  für  jeden  einzelnen  Betrieb  v()rL:eschri6bco  w^en,  dass  der  beim 
Betrieb  entstandene  Staub,  besonderi?  vom  Schleifen,  Polieren  und  Reinigen  von  Giess- 
wue,  sowie  ausserdem  Rauch,  Dampf  und  erhitzte  oder  geäUudheit^sgeliihrIiche  Gase 
durch  (>ine  1>esondere  techlli^^he  Rinru  htnng,  wenn  nOtig  an  der  8teUe.  WO  sie  ent- 
stehen, solleu  al^ezogcn  und  entfernt  werden. 

Die  Galvantsierung  und  das  Metallgiessen  soll  in  der  B^id  io  einem  besonderen 
Arbeit^raum  vnrrrenomnien  werden;  d<xh  soll  es «rtaabt  sdn,  das Giessen Ton  Metallen 
im  allgemeinen  Giessereilokal  vorzunehmen. 

§  10.   Zum  Gebrauch  beim  Putzen  yon  Maschinen,  cowie  da  wo  die  Arbeit  den 

Uebrauch  von  Mennige,  I'leiweis-  oder  anderen  gesiindlieitsgefährlichen  Misehunt^eii 
mit  sich  bringt,  sollen  den  betreffenden  Arbeitern  reiner  Zwist,  reines  Weig  oder  «auber 
gewaschene  Cappen  geltef^  werden. 

5}  11.  Die  .Arbeits-  und  Fabrikinspektion  Innn  für  jeden  einzelnen  Betrieh  vor- 
(M^reibeo,  dass  während  gewisser  Arbeiten  Marken  oder  Brillen  zum  Schutz  g^en 
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•jlarke  Hitze,  Hauch,  Dampf  oder  ge8undheit*>gefiUirüchen  ÖLaub  geirageu  werden  süUeu. 
Die  dafür  nötigen  Ausgaben  sind  vom  Arbeitgeber  zu  tragen. 

§  12.  öowohl  der  Leiter  oder  lababer  des  Betrieben,  »ome  die  io  Frage  kommen- 
den Arbeiter  siitd  ▼erpflichf't,  die  in  dieaem  Begnlativ  fe>^tgef>etztea  Vonäuiften  eio> 
zuhaltet!,  und  sie  sind,  ein  jcnlrr  för  «ich,  f Qr  Uebotretiiiig^n,  die  ihnen  mrlml  gdcgt 
werden  können,  veraotwortlicii. 

§  IH.  Ein  Anschlag,  eotbeltend  die  VbtBcIntftai  diMes  Relative,  nnd  «o  dies 
als  nötig  erachtet  wird,  eine  Angabo  der  Ini^pektion  darübrr,  wie  viele  Arhritnr  ^^leich- 
zeitig  in  jedenj  Arbeitüraum  be«H:hüftigl  wcraen  dürfen,  t^uwic  Matt»  una  KubikiAhait 
des  Kaume8,  soll  an  einer  leicht  sichtbaren  Stelle  im  Räume  vorhanden  sein. 

Ein  soU'hrT  An-chlag  wird  vom  betreffenden  Fabrikiniipektor  auf  Anfrage  iiMnt* 
geltlich  anzeferiijgt  und  geliefert. 

Wae  Mormit  nlJgemein  bekannt  genuwlit  wird. 


V.  France.  Frankreich. 

1 .  D e c r  e  t  s  d  ti  1  1  a o fi  t  1  9 0 4  s u r  1  e s  c  n  n  d  i  t i  o n s  du  t r a  v a i I 
daus  las  marcbes  de  travaux  publics  ou  de  fournitares 
paes^s  en  Alg^riew 

Brlawe  vom  11.  Angnrt  190e»  l>etr.  die  AiMtsbedingaiigeii  b€i 
Vwtiigen  ttber  önniflifdie  AztMiten  und  Ufiflanuigeii  In  AlgsriMi. 

a)  Erntar  Erlaaa. 

Art  1.  Art.  1  dea  Dekrets  vom  31.  Mftra  1902,  betr.  die  Arbeits- 
bedingungen bei  den  Verträgen  Uber  öffentliche  Arbeiten  und  Liefertmgen, 
die  im  Xameu  des  Staates  oder  Al^ci  iena  in  Algerien  abgeschloeaan  worden 
fiindi  wird  wie  folgt  vorvnllHtändigt: 

Art.  1.    Dan  Pflichten heft  u.  s.  w.  


3)  

4)  Die  PHichtonheite  können  atmserdem  auch  Beatimmungeu  enthalten, 
wonach  der  Unternehmer  sich  verptiichtet,  den  Arbeitern  einen  Normallohn 
zu  zahlen,  der  für  jede  Branche  und  innert  jeder  Branche  fUr  jede  Arbeiter- 
kategorie gleich  i»t  und  der  dem  in  der  Stadt  oder  Gegend,  wo  die  Arbeit 
ausgeführt  wird,  gebräuchlichen  T^ohnsatz  entspricht. 

Im  absoluten  Notfälle  u.  8.  w.  .  .  . 

Art  2.  Der  Präsident  dea  Miniaterrates,  Minister  des  Innern  und 
des  Kultus,  der  Minister  des  Handels,  der  Industrie,  der  Post  und  des 
Telegraphen,  und  alle  anderen  Minister,  sind,  i  !er  soweit  er  davon  be> 

troffen  wird,  mit  der  AiL-^fUhrung  gegenwärtigen  Dekrets,  welches  im  Amts- 
blatt '.Truirnal  olficiel)  veröffentlicht,  und  aiich  im  Anitsanzeiger  (Bulletin 
ofiiciel;  der  Generalregierung  Algeriens  erscheinen  wird,  beauftragt 

b)  Zweiter  Krlass. 

Art.  1.  Art.  1  des  Dekrets  vom  21.  März  1002,  hpfr.  die  Arbeits- 
bedingungen bei  den  Vorträgen  über  öffentliche  Arbeiten  nnd  T.if»f©rnngen, 
die  im  Namen  der  Departemente  Algeriens  abgescliiosseu  worden  sind, 
wird  wie  folgt  ▼ervollstftodigt: 

Art.  1.   Die  Ffliohtenhefte  u.  s.  w. 

1)  

2)  

3;  
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4)  Den  Arbeitern  einen  Normellolin  sa  sehlen,  der  tüi  jede  Branche 
md  innert  jeder  Branche  für  jedo  Arbeiterkategorie  gleich  ist  und  der 
dem  in  dei  Sfa  Ir  oder  Gegend,  wo  die  Arbeit  aosgef&urt  wird,  gebr&achlicben 

Lohnsatz  ent.sj »rieht. 

Art  2.  l>er  Präsident  des  MioisteiTats,  Mim»ter  de»  Innern  und 
des  Kultus,  der  Minister  des  Handels,  der  Industrie,  der  Post  ond  des 
Telegraphen  und  alle  anderen  Minister  sind,  jeder  soweit  er  davon  be- 
troffen wird,  mit  der  Ausführung  gegenwartifron  Dekrets,  welches  im  Amts- 
blatt (Journal  oiticiel;  veröfTentlicht  tind  iu  der  Gesetzsamminn g  (Bnlletin 
des  Lois)  und  im  Amtsanzeiger  (Bulletin  ofßciel)  der  Generalregieruug 
Algeriens  erscheinen  wird,  beauftragt. 

2.  Beeret  du  12  juin  1906  rendant  execatoire  la  con- 
▼ention  franco-belge  du  21  f^vrier  1906,  eoncernant  la 
r^paration  des  dommages  r^sultant  des  acoidents  du  travail. 

Erlaas  vom  12.  Juni  1906,  durch  welchen  der  belgisch -französische 
Vertrag  \)  vom  21  Februar  1906  über  die  ^**A**M%"F^  der  iürbefti- 
unfälle  YOÜBtreckbar  erklärt  wird. 

8.  Circnlaire  du  Ministre  du  Commerce,  de  rindustrie 
er  du  T  r  a  V  a  i  1 ,  du  20  j  u  i  1 1  e  t  1  9  0  G  ,  8  ti  r  1  '  i  ii  s  trii  c  t  i  o  n  des 
demaudes  d'exception  a  ia  loi  du  1'6  juillet  1906  sur  le 
repos  hebdomadaire. 

Bandsohreiben  dos  Handels-^  Xadustrie-  und  ArbeitsministerB  Yom. 
20.  Juli  1906  über  die  Bohandlung  von  Vergünstigiing^esucheil  gegen- 
über dem  Qesetz  vom  13.  Juli  1906  über  die  Woohenruhe  ^j. 

Art  8  des  OeoebM»  vom  13.  JuU  1906  fiber  die  Wochenrobe  der  Angestellten 
und  Arbeiter  hat  den  Präfekten  den  Auftrap  jregeben,  die  von  den  Leitern  der  dem 
Ue^etz  unterstellten  Betriebe  auf  («rund  der  Bedingungen  von  Art  2  Abs.  2  eingereichten 
AQAnabmegP9Uche  zu  behandeln  und  darüber  in  einem  motivierten  Erhus  so  ent» 
Bcheiden.  Einigf  Ihror  Kollc^-^en  .  bei  denen  bereits  deniriipe  Gesuche  eingegangen 
sind  ,  haben  um  Inbtruktiunen  nachgoueht  für  die  Fulge,  die  diesen  Gesuchen  zu 
gdtten  (»ei. 

Meines  Eraohten<=  fsranchen  Sie  die  Aiisarboitung  der  administrativen  Reglcmenle 
nicht  erst  abzuwarten,  lau  zur  Anwendung  dct?  ucuen  Gesetze*  llaud  zu  bieten.  Sie 
haben  vielmehr  gleich  von  jetzt  an  die  Gesuche,  die  Ihnen  eingereicht  werden,  ent- 
gegenzunehmen und  ihnen  nach  Arfc.  8  Folge  zu  geben.  Jedoch  braucht,  wenn  Ge- 
racbe  um  Schichtenwecfasd  von  Beirieben  gestellt  werden ,  die  unter  die  9  ersten 
Kategorien  des  Art.  3  fallen,  kein  besonderer  Entscheid  geffdlt  werden,  da  diesen  Bo- 
trieben  der  Schichten wechticl  ip»>o  jure  zusteht.  Wenn  der  öchichteu Wechsel  von  Be- 
trieben, die  nadi  Ihrer  Meinung  unter  Kategvyrie  10  und  11  desaelben  Artikels  falten, 
verlarijzt  wird,  wollen  Sie  mir  dif  (Jr-nehe  zTHtellen,  zum  Zwecke  der  Bearbeitung 
des  adminiatrativcn  Beglementci; ,  dm  die  Kaleeorien  festsetzen  ^oll.  Endlich,  wenn 
et  eich  um  die  in  Art.  1,  5  und  6  vorgesehenen  ncionderen  Einschränkungen  handelt, 
so  mögen  Sie  nicht  aus^ser  Acht  lassen,  daf*  es  nicht  in  Ihrer  Kompetenz  steht,  über 
die  eiu.Hchlügigen  Fragen  zu  entscheiden.  Wollen  Öie  jevv eilen  den  Beteiligten  uut- 
tolen,  welche  Folge  ihren  verschiedenen  Gesuchen  gegeben  worden  ist. 

Die  Gesuche  sollen  die  Grunde  angeben ,  die  von  den  Petenten  zu  Guni^tcn  der 
beeonderen  Einschränkung,  die  sie  wünschen,  geltend  gemacht  werden,  und  vor  allem 
die  In  Ii  ti'  li  hon  ,'-eli\vien<:keiten  ,  auf  welche  (üe  Aowenduuir  der  allgenjcinen  Vor- 
echriit  der  Sonntagsriüie  in  ihrem  Betrieb  stos»eu  würde.  Sic  haben  zu  beweisen, 
dem  das  Publikum  notwendigerwdse  ihren  Betrieb  am  Sonnti^t  offen  finden  mnn, 
oder  dass  es  der  Art  von  Betrieben,  der  sie  nnpohören,  unmöglich  ist,  regelmässig  zu 
funktionieren,  wenn  man  dem  Personal  diesen  Huhetag  ^ibL  Seibstverstäudltcb  darf 
es  eich  iahti  nicht  um  bloeae  Liebhabereien  oder  Bequemlidikeiten  handein,  die  ein- 


1)  Vgl  ßuU.,  Bd.  V.  a  Ul. 

S)  An  dm  Feliadpribklea  und  die  Piifektn  der  Deputunent«. 
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fach  die  Afaöehten  des  OeMtsgeben  hintertreiben  sollen,  sondern  um  schwere  Nadi« 

teile,  die  zu  werten  Ihnen  zukommt,  unter  Vorbehalt  der*  AppellationsrochteB  der  Be- 
teiligten. Wie  Sie  fachen.  Bind  die  vier  in  Art.  2  Abs.  2  autgeführten  Aufnahmen  uo- 
gennr  nadi  ihrer  Wichtigkeit  geordoet,  inaofem  als  die  ente :  gemeinaame  Ruhe  an 
einem  anderen  Tag  als  am  Sonntag,  wie  man  glaubt,  im  allgemeinen  weniger  üble 
Bü/jale  Folgen  nach  sich  zieht  als  die  letzte:  schichten  weise  Ruhe.  Ea  i^t  also,  be- 
sonders was  die  letzte  Aufnahme  betrifft,  zu  wünschen,  daas  die  Intere**senten  die 
Gründe  «ogebeu,  welche  »ie  venulaMeD}  von  den  Arten  der  Ruhe»  die  vor  der  von 
ihiieo  bemnders  gewünechten  «uf^f^eführt  Rind,  Umgang  ztt  ndbmen. 

Alle  diese  Erwägungen  sind  uncrlä^^lich  zur  Aundärunt;  de  r  vcr-i  hi  di  r  <  n 
Körperschaften,  deoeo  nach  dem  Gesetz  die  Gesuche  vorlöufig  unterbreitet  werdea 
mftoaen.  Bie  haben  eidh  darüber  wohl  Rechenschaft  za  geben,  wenn  Hie  aidi  vor  die 
Aufj:al)e  gestellt  sehen,  eine  Vt'rfiig'uu'-  ühcr  Bewilligung  oder  Vor  werf  unp  zu  erlat^sen. 

Welche«  Spatem  auch  aiigeiioniinen  wird,  es  ist  unerlasxlich ,  dass  Ihre  Ver- 
fflgungen  auf  eine  Weise  abgefa>>8t  sind  ,  daas  sie  die  Verwaltung  nicht  endgültig 
binden.  Vieiraehr  sollen  sie  jederzeit  revidiert  werden  können,  wenigstens  innert  einer 
beetimmten  Anzeii^efri^L.  Denn  diese  Verfügungen  können  in  der  Tat  auf  selten  der 
Tenchiedenen  Beteiligten  wohlbegründete  Proteste  wachrufen ,  die  SSie  nachträglich 
müssen  in  Betracht  ziehen  können.  Durch  eine  solche  Uandlungswdae  können  Sie 
übrigens  auch  viel  leichter  den  Abi^ichten  de«  Gesetzgebers  gera*ht  werden,  der  ge- 
wünscht hat,  die  Bewillii.'niju:  möchte  zu  Hecinn  der  Durchführung  des  Geset/.eB  in 
«eitorem  Umfange  gewährt  werden,  es  möchte  jedoch  nach  und  nach  dieae  Praxis 
immer  mehr  eingesdrinkt  werden ,  um  die  geinetneame  Buhe  am  BcMintag  zum  Ge> 
mttngut  werden  zu  lassen. 

Ihre  Verfügungen  sind  den  zustandigen  Gerichtapolizeibeamtcu,  sowie  den  Kr^- 
arbeiteinspektoren  (inspectenr  diviaionnaire  du  travnil),  in  dessen  Resaort  die  fr^Uche 
G^end  ffitli.  niitznteilen.  Diese  Mitteilung  ist  tur  AiuüUming  dar  Entscheianng, 
die  Sic  Ketruffeu  haben,  uuerläsblich. 

Mehr  als  alle  anderen  vorau^henden  Arb^terBchntsgesetze  hat  das  neue  Oesetz 
die  Mitarbeit  iler  Ivoknlhchörden  vorgesehen.  Die^^er  wef»cntliche  Charakterzug  soll 
ihm  (hidurch  gewidirt  bleiben,  da.s«  die  Gemeindebeiiürdeu  nowie  die  Lukalpolixei  an 
der  guten  Durchführung  des  Gesetzes  intere-^iert  werd«'n.  Besonders  hat  es  dem 
Parlament  daran  gelegen,  in  Art.  II  zu  betonen,  dass  ohne  die  Mithilfe  der  Gerichts- 
polizeibcAmlen  daa  Gesetz  nicht  gehörig  angewendet  werden  könnte.  Tn  der  Tat  waren 
die  Arbeitsinspcktorcn  nicht  im  stamle,  der  Kontrolle  hO  vieler  zerstreuter  Betriebe 
SU  genügen.  Wollen  Sie  also  jede  Art  von  Mitarbeit  veranUssen  und  ermuiigen,  von 
der  Bie  annehmen,  daas  sie  Im  Falle  sei,  die  Anwendung  eines  Ton  den  Arbätem 
ao  edknlfch  erwarteten  CJe>etzes  zu  erleichtern 

Umstehend  tu»  iet  sieh  der  Text  des  G(^etzea  vom  13.  Juli  190&.  Ich  werde 
Ihnen  die  ergänzenden  Insiruktionen  zugleich  mit  den  veiw^fedeoen  vom  Geaeta  vor» 
gesehenen  administrativen  Kegicmenten  zuslellen. 

Ich  bitte  Sie  um  die  Bestätigung  des  Empfanges  vorli^enden  Zirkulars. 

4.  Oirculaire  du  Miniatre  du  Commerce,  de  Plndustrie 

et  du  Travail  du  9  aoüt  1906  k  monsienr  le  prüfet  de  po- 

lice  4  Paris  et  anx  prefets  des  departements  et  concernant 
rapplication  de  ia  loi  du  I3juiilet  1U06  sur  le  repos  heb- 
d  0  m  a  d  a  i  r  e. 

BimdBehreiben  des  Handela-,  Industrie-  und  ArbeitsmlniBtera  vom 
9.  Atognet  1906  an  den  Folizeipräfektea  von  Paris  und  an  die  Beparte 

mentspräfokten,  hetr.  die  Dnrchfuliraog  des  Geaetses  vom  18.  Juli  1806 

Uber  die  wöchentliche  Buhezeit. 

Als  Fortsetzung  meines  Rttndaehrribens  vom  20.  Juli  1006  gelie  ich  Ihnen  im 
folgenden  einige  ergänzende  WeisunL'en,  wie  sie  von  einer  gewissen  Anzahl  Ihrer  Kol- 
le^ca  bezüglich  der  Behandlung  von  Ausnahmegcsuchen  betr.  die  öffentliche  Kuhezeit, 
der  AbfariHung  Ihrer  Verfügungen  und  der  «unacbst  cur  Duiehfflhrung  des  Oesetaee 
an  ergreifenden  ^f .isirrpTln  p:i'U'fin«eht  worden  sind. 

1)  Moglichrrvveise  sind  ihnen  von  Beiiicbsmbabern  bereits  Gesuche  eingereicht 
worden,  die  den  Zweck  haben,  nicht  im  Gcscts  aufgenommene  Ausnahmen  zugebilligt 
m  erhalten,  ^^o  ist  zu  meiner  Kenntnis  >i<>kommen,  da»»8  eine  panzt-  Reihe  derartiger 
aotöcrordeutUcher  Gesuche  gcstelli  siud,  wie  z.  B.  dasjenige  einer  zweiiagigeu  ununt^* 
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hwlwnen  Rvbezeit  alle  14  IVige.  Auf  Alk  diese  Qesacha  ist  der  Beedieid  so  eitetlen, 
im,  da  dn>  c  nt/  den  gewimt^chten  Rabemodos  nicht  bewUUg;t  luAf  den  Begehten 

kiioe  Folee  gej^eben  werden  kann. 

2)  Andere  Betriebeinhaber  enmdMn  um  AnmahneD,  die  ihnen  das  GenetB  ipeo 

g"  re  zuhiltigt.    J^o  haben  Tabakkrämer  und  I>  f m  TTiittflkleinhanrHer  den  Wog  des 
iitgf'-iK  hes  betreten,  uu,  die  er»tereu  den  Schu  iiu  n\\  ct'h.-^cl,  die  letzteren  Anwendung 
TOD  Atwatz  2  des  Art.  5,  augCBtanden  au  erhalten. 

Darauf  ist  zu  antworten,  das?«  kein  Grund  zur  I?ehan(]lnng  dieser  G( suche  vor- 
handen i»t.  da  die  fraglichen  Betriebe  zu  Gewerben  und  Industrien  gehören,  die  von 
Ottetzes  wegen  zu  dem  gewünschten  System  berei  htigt  f<ind. 

3)  Insbesondere  haben  gewisse  Betriebe,  die  von  Gesetzes  wegen  zum  Schichten- 
wecbel  nicht  berechtigt  sind,  um  die  Beschränkung  nachgesucht,  auf  die  sie  gerade 
kratt  der  Mögliehkeit.  zum  Schicbtenwechsel  zu  greifen,  ein  Aiirecbt  hatten;  wie  z.  B. 
die  flnoachtiguDg,  ihrem  Pereonal  oder  einem  Teil  desaelbeo  an  einem  andern  Tase 
ib  im  Bonntag  gemetORchaftlidi  die  Rahe  an  gewühren.  En  ist  an  besuchten,  dam  me 
Ton  Gesetzes  wej!en  zum  Sehiehtenwechs^el  berechtigten  Betriebe  kein*  r  andern  Ver- 
pfliclitung  als  der  in  Art.  1  des  Gesetzes  bestimmten  unterstehen.  Bobald  jeder  ihrer 
irbtiter  oder  Angestellten  nicht  mehr  ala  6  Tage  in  dar  WodM  beachiftigt  ist  and 
eine  tinnnt erbrochene  Buhe  von  «eoigstena  24  Stunden  genieaat,  ao  genügen  dieae  Be- 
triebe deiu  Gesetz. 

4)  Es  ist  ferner  an  bemerken,  daan,  lalle  «n  Betrieb,  der  «ne  der  durch  das  Ge- 
setz rpchtmä!<^ip  vorgei*chenen  Auhn:ihMM'-tf  IIungen  einninMtft,  sich  eine  der  weiteren  in 
deii  AWatzen  a,  b,  c,  oder  d  des  An.  2  surgeschenen  Ausnahmen  eingeräumt  wi.sä»en 
wollte,  ^io  die^  Gesuch  zu  behandeln  und  ihm  die  Folge  zu  geben  hätten,  die  ihm  Ihrea 
Erachtens  gebührt.  Die  gesetzlichen  Ausnahmeajrsteiue  sollen  in  der  Tat  den  Leitern 
Too  Betrieben,  welche  die  nötigen  Bedingungen  in  sich  rereinigen,  um  dieselben  zu  be> 
lOBpruchen,  nur  vorgesehlagen  und  nicht  aufgt^lrängt  werden. 

Jedoch  werden  Sie  Betnebe  nur  mit  der  gröeeteu  Vorsicht  und  nur  lu  Fallen, 
wa  äs»  andere  LSsnng  Ihnen  unmöglich  adieint,  zu  einem  andern  ala  dem  ihnen  im 
Ckwiz  ausdrücklich  zugestandenen  Ausnahmesystem  zulassen. 

5)  Es  ist  gefragt  worden,  ob  es  nach  dem  Wortlaut  des  Gesetzes  den  Betrieben, 
die  dem  ganzen  Personal  am  gleichen  Tage  frei  geben  mÜHsen,  möglich  sei,  sich 
Wihrend  des  Ruhetage»  mit  euiem  .sogenannten  Extrapersonal  zu  behelfen. 

Das  Gesetz  gestattet  eine  solche  Handlungsweise  nicht.  Es  bestimmt  in  ArL  2 
Abt.  1,  dass  die  Wochcnmhe  am  l^onntag  gegeben  werden  ronsa.  Und  wenn  der  all» 
gemeiT  .  :i  y'.  -rinimung  des  Art.  1  durch  nie  Beschäftigung  eines  permanenten  Perräonal« 
ao  t>  Tagen  und  eines  Ej^traperi^onals  am  7.  Tage  Genüge  getan  wird,  so  gilt  nicht 
dicadbe  ffir  die  Behti  mmung  von  Art.  2  Abs.  1. 

Die  gleichen  Erwägun^^en  gelten  selbstverständliih  für  die  Fälle,  wo  der  Betrieb 
eraiächtigt  wäre,  die  gemeinsame  Ruhezeit  vuin  Sonntag  auf  einen  andern  Tag  zu 
▼erlegen.  Jeder  Betrieb,  der  ein  solchem  System  einrichtet,  ist  als  Betrieb  zu  betrachten, 
der  die  Ruhezeit  nach  Schichten  gewährt.  JcHk'-*  (iesuch  um  ein  solches  J^ystem  ist 
ein  Gesuch  um  Schichten  Wechsel,  daa  nur  dann  in  Erwägung  gezogen  werden  sollte, 
Venn  e^  gilt,  den  gleichoi  dringenden  GrOnden  zu  enb>fMrechen. 

6)  Das  Gesetz  vom  13.  Juli  19CH")  hat  zu  verschiedenen  Malen  Fabrikation  und 
Verkauf  unten^chietlen  ,  besonders  iH  züglich  der  Nahrungsmittel,  indem  es  der  Fabri- 
kation von  Nnhruntrsmittelo  zum  sotortigfn  Gebrauch  ipeo  jure  den  Schichten  Wechsel 
gewährt  ur.il  für  den  Kleinverkauf  von  F.hswaren  ein  besonderes  System  auf>tellt. 

Wenn  nun  Get>uche  an  Sie  gelangen,  in  denen  verschiedene  Ausnahuieu  lür  das 
Fabrikations-  und  für  das  Verkaufspersonal  des  gleichen  Betriebes  verlangt 
werden,  so  haben  Sie  vor  allem  zu  untersuchen,  ob  diene  heirlon  Katcsorien 
des  Personals  auch*  deutlich  ge.-chieden  und  speziell  ausgeprä^rt  sind.  Nach 
dieser  Feststellung  haben  Sie  dann  /u  jirüfen .  oh  die  angerulrnrn  dringenden 
Gründe  wirklich  so  sehr  verschiedenartig  sind  und  ob  ihnen  nicht  anders  als  durch 
die  Anfaiellung  Tendiiedener  läyateme  Genüge  getan  werden  kann. 

7)  Ks  fragt  sich,  waH  unter  den  Worten  des  Art.  8  Abs.  4:  „Betriebe  der  gleichen 
Stadt,  welche  die  gleiche  Art  von  Geschäften  betreiben  und  aich  an  dieselbe  Kundschaft 
wenden",  zu  verstehen  seu 

Im  besonderen  hat  man  mich  gefragt,  ol»  die  einem  Bazar,  der  Spielwaren,  Kurz- 
waren, Mobiliar,  Idodewaren  o.  s.  w.  u. ».  w.  verkauft,  gegebenen  £miächtigun||^n  auf 
sndere  Betriebe,  die  ardi  an  dieaelbe  Knndachaft  wenden  und  nnr  eine  Kate^^e  dieser 

Artikel  verkai         ausgedrlint  wer<]en  dürfen. 

Ich  übergehe  die  Worte  „die  sich  au  dieselbe  Kundschaft  wenden". 

19* 
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Daa  ist  eine  Frage  der  TatBachcn,  eine  sehr  heikle  Frage  übrigen».  Es  gibt  z.  B.  Ge- 
schifte, di<-  für  reiche  Kuodeo  be^tiomite  kosupieUge  Artikel  verk&ufeD,  andere,  die 
an  Arbeiter,  andere,  die  an  Pwnanten  im  Ortsverkehr  veiiranfen.  Aber  nun  darf  wich 

Dicht  vcriit'hlf'ii,  thitis  dicsr'  t'nt<  r>-('liriiiuiii.'  pcfährlicb  sein  kntm  und  dah»,  falls  p-^  sich 
nicht  um  ciue  nehr  deutlich  auc>gcpriigtc  Kundschaft  handelt,  die  Verwaltuuga- 
Berichte  Im  Falle  ehiee  Rekurses  eine  weite  Ausdehnunur  der  Binsrhranknng  zalassevi 
könnten.  Soviel  schriiit  sichor  zn  sein,  dass  man  in  clnor  p-os.-tn  Zahl  von  Fällen 
niebt  wohl  die  Modewarenableilung  eine«  sogenannten  Bazars  offen  lassen  könnte,  ohne 
dieselbe  VergüDStigttDg  auf  die  &lMleararengnditfte  anacudduien;  dasselbe  gilt  fOr  die 
andern  Abtiviluncrf^n. 

Selbst  wenn  mau  übrigens  Art.  8  Ah«.  4  hier  nicht  zur  Anwendung  brächte,  würde 
man  direkte  Gesuche  der  Kookurrem^eechfifte  gewärtigen ,  gegen  welche  aufhebende 

Einwände  geltend  zu  machen  schwer  fallen  dürfte. 

Aus  diesem  Grunde  soll  man  derartigen  Betrieben  die  Ausnahmen  nur  unter 
maz  anwerordentlichen  Umstinden  eüarftnmen  und  erst  nadi  rriflfdier  üeberlegung 

der  Folgen.  Denn  jode  Ermächtigung,  die  dem  Grundsatz  des  Gesetzes  Abbruch  täte 
und  zur  Folge  hätte,  daae  die  Sonntagsruhe,  die  allgemein  nein  (H)11,  nur  eine  Au<^ 
nahmeeradieinung  wird,  liefe  den  offenen  Ahstchten  des  Gesetzgebers  sn wider.  Tehri^pris 
gelten  dir^sc  Erwägungen  nur  für  die  „Bazar"  genannten  Betriebe.   Viele  andere  li'  fru  he 


fieeonders  führen  gro<)8e  Speierd-  and  LebensmiltelgeechSftshänser  nebenbei  eine  groaae 
Zahl  Ton  Hpezialit fiten. 

ächliessUch  darf  nicht  ausacr  Acht  gelassen  werden ,  dass  auch  die  umgekehrte 
Frage  —  Rüdcwirkung  der  von  «pesialisterten  Handelsgesebftften  verlangen  Er- 

niflchtigungen  auf  die  Vm  trr  tfenden  Abteilungen  der  grossen  Wnrenhänser  cxler  Razare  — 
Ihre  Aufmerksamkeit  in  Anspruch  nimmt.  Sie  ist  eine  der  heikeh^ten  Fragen,  die 
Art  8  anfwirft 

8)  Ich  mache  Sie  auf  die  Möglichkeit  anfmerksam  ,  die  Ihnen  durch  Art.  2  ge- 
lallten iüt,  Ihre  Erniächtigungeu  auf  bebtimmte  Jahreüzeilen  zu  beschräuken.  Diese 
Möglichkeit  gestattet  Ihnen,  auf  die  besondere  Lage  Rücksicht  zu  nehmen,  in  der 
pich  gewisse  Betriche  an  Badeorten  l)efindcn  können,  welchen  Sie  dann  die  Ermäch- 
tigung mit  ein  wenig  grö&sercr  Freigebigkeit  bewilligen  können,  indem  Sic  sie  auf  die 
Tage  beschranken,  wo  diese  Betriebe  einen  enormen  Andrang  von  Beeuchern,  besonders 
l'lastianten.  7m  bewältigen  haben. 

9)  Falls  vom  Vorsitzenden  eines  Sjndikats  im  J^amen  seiner  Körperschaft  filr 
die  gleiche  Oertlicbkeit  ein  einziges  Gesuch  eingereicht  wird,  so  haben  8fe  wenigstens 

die  Kenaue  .\ngal>e  iler  Namen  und  Adressen  der  Bririehsinhalier  und  Mitirlicder  des 
Bynoikati«,  die  auMinicklich  diesem  Ge<«nehe  /.uger^timmt  haben,  zu  verlangen.  Dieser 
Einbruch  in  den  Grnnd^ats,  dass  jedes  (  ie.~n<  h  für  den  einzelnen  FaÜ  gestelit  werden 
fäoll ,  ein  Eirdir  ucli,  den  zn  gestatten  im  Interesse  einer  prompten  Anwendung  des 
Ge>*et2e»  geboten  zu  hci»  »clieint,  ist  der  einzige,  den  Sie  zulassen  (lürfen.  Jedea 
andere  genieinHchaflliche  Gesuch  mu.sH  die  Unterschrift  der  Gefiuch«teller  tragen.  Die 
Erwähnung  der  Namen  der  Qesuchsteiler  ist  unerlössUch  beim  Erlass  Ihrer  Ermäch- 
tigung!*veri  ügii  Ilgen. 

10)  Die  zu  Rate  xa  zidienden  Syndikate  find  die  interessierten  Arbeitgeber-  und 
Arbeitersyndikate  der  Gemeinden.  T'ni  rlie  Enl:*tehung  von  Nichtigkeitsgründen  zu 
verhüten,  Uiögen  Sie  diesen  etwa»  vagen  L'><griff  niöglichst  weit  fws.sen.  Ein  Syndikat 
kann  in  einer  Gemeinde  eine  gro^^.*e  Zahl  Angehörigen  aufweisen,  ohne  darin 
seinen  Sitz  zu  haben.  AndererKcits  verteilen  wich  nicht  alle  Spezialhernfe  atif  Syndikate, 
die  gerade  <len  Namen  jedes  SpezialUeruf.*«  tragen.  Es  gibt  al.su  äni.-i>erbulh  der  eiie  in 
speziellem  Berufe-  gewidnifion  Syndikate,  die  in  der  Gemeinde  ihren  Sitz  haben  und 
für  die  der  Wortlaut  des  üesetze?»  unzweideutig  ist,  jene  Syndikate,  die  ntehr  oder 
weniger  der  Definition  des  Art.  8  Abs.  2  enti^preehen.  E»  dürhe  Ihnen  wohl  unmöglich 
Bein,  direkt  die  Meinung.'*iui.>«Hcrung  jtnlcr  üiefcr  Kür|-»erschal(cn  zn  veranlassen,  die 
Ihnen  im  allgemeinen  ja  bekannt  »ein  wird.  Sie  werden  daher  gut  tun,  wenn  Sie  die 
Maires  einladen,  bekannt  zu  geben,  dass  in  der  Gemeinde  eine  Untersndmng  angehoben 
wrrden  ist,  diu^s  dn>  f!f-uch,  welche.'*  die  T'nfer-nchiiriLr  veranlasst  hat,  während 
höchstens  eine»  Monat«*  auf  der  .Mairie  «len  intere»«hiertcn  Syndikaten  mitgeteilt  werden 
wird ,  und  dass  die  betreffenden  Syndikate  bd  Gelegenheft  ihrer  Meinungsäufwerung 
kund  tun  mü-a^en,  mit  welchem  Re<'hi  sie  an  der  l'ntersuchung  interes-niert  sind. 

II)  Es  ist  mir  «chon  vcrschie<icne  Male  zur  Anzeige  gekommen,  dass  Syndikate» 
die  nm  ihre  Meunngaftusserung  über  Ausnahm^esudie  von  Betriebsinhabern  Uiie» 
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Bemfes  befragt  wurden ,  ohne  ihre  MeinnngflliifiseniDg  zu  geben ,  geantwortet  haben, 

die  botrofftiiden  Betrieb.'iinhalier  t-vkn  nicht  Angehörige  ihrer  Körperschaft.  Wollon 
Sie  bei  dieden  tiyndikaten  darauf  dringen,  dma  eie  ihre  MeinunKsäueserung  nicht  vor- 
CDthalten ;  denn  die  Krage,  die  hinsicbtlidi  eines  einzigen  Betriebainhabera  aufgeworfen 
wird,  kann  derart  »ein,  dusg      alle  ähnlichen  Betriebe  angeht. 

12)  Ich  bin  mehrere  Male  gefragt  worden,  welcher  Weg  einzuschlagen  sei  in 
FäUeo»  wo  innert  des  UebertiefcrungHmonalee  keine  Antwort  aal  die  von  den  Präfekten 
«0  die  verschiedenen  beratf-nrlcn  Körpenscbaften  gerichteten  FVagen  eingelanfBD  jat> 

Grundsätzlich  kann  der  Präfekt.  wenn  die  Meinung-äuHseruug  unter  den  vom  Ge- 
setz vorgesehenen  Bedingungen  anbegebri  worden  iöt,  den  weiteren  Schritt  tun  und 
seine  Verffigung  über  das  Gesuch  treffen. 

Man  hat  mich  gleichfalls^  ^'»  fraef ,  ob  e*"  nnjrrhc-,  das-  ein  (n  mciiidfrat  zwischen 
den  iSitzuugt^ii  esdne  Vollmachuii  meinem  Bureau  oder  rim-r  Koiiiinission  delegiere. 
IKes  wäre  dem  Gesetz  nicht  konform,  es  wird  die  Meinang^-äusscrung  dos  Gemeinderate 
verlangt.  Jedoch  ist,  wenn  der  Geniciiulcrat,  nachdem  er  vom  Präfekten  in  richtiger  Form 
darum  angegangen  worden  ist,  nicht  biiuieu  eines  Monates  sich  ausgesprochen  hat,  die 
Heinungi4ux«erung  einer  bcK)nders  mit  der  Frage  beauftragten  Delegation  de«  Ge- 
meinderats  im  stände,  tatsächlich  die  AiiL'aben  zu  beschaffen,  deren  Beschaffung  der 
Gesetzgeber  vorschreibt.  8ie  haben  ulM>"bei  Ihrer  Entscheidung  darauf  Rücksicht 
zu  nehmen ,  körinrn  jcdcich  gleichwoid  in  Ihren  Visa?*  bemerken ,  da-is  die 
Meiniingsäudserung  üc^  Gemeinderats  ihuon  nicht  binnen  der  gesetzlichen  Fribt  zu- 
gegangen ist.  Nadi  diesen  Bemerkungen  muss  ich  Ihnen  die  Etetscheidnnff  Qberlaseen, 
III  wt  ichcni  au.'-scrordentlichen  Falle  fcjie  (bei  wichtifrt'n  Dingen),  wenn  die  Frist  von 
einem  Mouai,  nachdem  der  Gemeinderat  um  seinen  Bet^cheid  ang^angen  worden  ist, 
verflossen  ist  und  bis  Sie  ihm  die  Frage  von  neuem  vorlegen  können,  den  Briaes  einer 
Verfügung  auf8chif'i)pn  oder  nur  eine  vorläufiiic  VfrfüirnnL^  troffen  können. 

13)  Wenn  die  Erhebungen  beendigt  sind,  so  haben  Sie  nach  Studium  des  Dossiers 
in  einer  motivierten  Verfügung  en  entscheiden.  Behalten  Bw  dabd  ranz  besondere 

die  Mein ungsäussening  der  Körperschaft  im  Auge,  deren  iV  friiu^uiiir  oVjIiüaf  ■  i  i-i  h  ist. 
Eventuell  können  Sie  in  den  Erwägungen  sm3i  andere  Meinung^musserungen  und 
Dokumente  in  Rrinnenrng  bringen.  Was  die  anzurufenden  Motive  betrifft,  so  dürfen 
die-^ethen  nnr  dem  einen  oder  andern  der  in  Art.  2  des  Qeselsea  vom  Oceetegelwr  an- 
gegebenen Geduukcugänge  entsprechen. 

Die  Verfügungen  haben  die  zugebilligten  Einschränkungen  in  den  vom  Oesetz 
nnter  den  Buchstaben  a.  b,  c  und  d  dc8  Art.  2  angewandten  Auj^driKken  an/nführen. 
Wolleo  Sie  jedoch  für  die  Einschränkung  a  soweit  ab  möglich  den  gewährten  Ruhetag 
ai^beD  nnd  fttr  dieEinechrftnkuog  b  den  Teil  des  Pemonab,  für  wdäien  der  Sdiichten- 
wecbsel  gewährt  worden  ist,  klar  bezeichnen. 

14)  ihre  Verfügungen  können  individuell  od^  kollektiv  sein.  Sind  sie  kollektiv, 
90  wollen  Hie  mit  Namen  und  Adresse  diejenigen  Betriebe  angeben,  wellte  unter  dem 
Reichen  System  stehen. 

15)  Ein  Artikel  siheint  mir  nnerlässlich,  wenn  man  Art.  H  Abs.  4,  der  vorschreibt, 
dass  die  Ermächtigung  auf  die  Betriebe  derselben  Stiidt,  welchö  die  gleiche  Art  von 
Geschäften  betreiben  und  sich  an  die  gleiche  Rundschaft  wenden,  ausgedehnt  werden 
soll,  Rechnung  tragen  will.  Der  Artikel  dürfte  in  folgender  Wcitse  gehalten  sein: 
„Gegenwärtige  Ennfichtigung  wird  anf  die  Betriebe  der  Stadt,  welche  tlie  gleiche  Art 
von  Geschälten  betreiben  und  sieh  an  dieselbe  Knndsehaft  wenden,  ausgedelint. 
Weitere  Verfügungen  werden  diese  Betriebe  aufzählen,  wenn  von  ihren  Inhabern  nach- 
gewiesen worden  ist,  das«  die  bdden  obenerwähnten  Bedingungen  erfflUt  sind."  Diese 
die  Betriebe  aufzählenden  Vorfü<ninpcn  sollen  aufrensehcinUrh  ohne  Wiederhohin^'-  der 
in  Art.  8  Abs.  2  vorgesehenen  Unterauchungsformalitateo  erlm»scn  werden.  Sie  unter- 
lieigen  dem  gleichen  Bekursrecht  wie  die  grundsätzliche  Verffigung. 

16)  Endlich  sind  ganz  natürliehe^wei^e  die  in  den  niini>t(Tienen  Instruktionen 
vom  10.  November  1894  und  lU.  November  1900  gegebenen  Verhaltuogsmassregeln 
betr.  Dorchfahrung  der  ArbeitenMJiutzgcsetze  durch  die  Cleriefatspolizeibeamten  auch 
auf  die  Fe-itstellongen  auszudehnen,  weULe  die  Pitli/i-ifen  auf  Grund  von  Art.  11 
des  Cte?»f'lzcs  vom  13.  Juli  1906  vorzunehmen  iKTufeu  »irid.  Infolgedessen  haben  sie 
Zuwiderhandlungen,  die  sie  konstatiert  haben,  dem  .^rbeitsinnpektor  anzuzeigen,  damit 
diese  nicht  ihrerseits  auf  (rrund  der  gleichen  Tatsachen  protokollieren  müssen,  sondern 
damit  sie  die  in  den  meinem  Departement  zugeteilten  Statistiken  enthaltenen  i^roto- 
koOe  gebrancheB  kOnnen. 
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5.  Beeret  du  24  aoüt  1906  organisant  le  conti- Ole  des 
jours  de  repos  et  dos  d<^rogat5nns  prevns  par  la  loi  do 
13juillet  lüü6  Sur  le  repos  hebdomadaire. 

B^AW  yom  34.  August  1909  snr  Orgonitation  der  XontaroUe  tb» 
die  dnroh  Oeeeta  toodl  m.  Joli  1906  ftber  die  wöohentlidhe  Buhe  ^)  vor* 
gesehenen  Buhetage  and  Ausnahmen. 

Art.  1.  In  allnn  jenen  in  Art.  1  des  Gesetzes  vom  IB.  Juli  1900 
aufgeführten  Unteruelimuiigen,  in  denen  der  gemeiutichaftliche  Huiietag 
nicht  auf  den  Sonntag  fallt,  und  die  BetnebeiDhaber,  Letter  oder  Geschftfta- 
fiütrer  verhalten,  durch  Wandanschlag  die  den  Angestellten  nnd  Arbeiton 
SQgestandenen  Ruhezeiten  bekannt  zu  machen. 

Wird  in  diesen  Unternehmungen  die  Riihezoit  dorn  gesamten  Personale 
nicht  auf  einmal  gewährt,  so  haben  der  Betriebsinhaber,  Leiter  oder  Ge- 
Bch&ftsfdhrer  ein  Verzeidhnis  anzulegen,  in  diesM  die  Namen  jener  An- 
gestellten nnd  Arbeiter  einzutragen,  för  die  eine  besondere  Art  der 
wöchentlichen  Ruhe  gilt  und  diese  srlljst  darin  zu  vermerkten;  das  Ver- 
zeichnis muss  filT-  jede  Person  den  Ruhetag  bezw.  die  gewählten  halben 
Ruhetage  ausweisen. 

Art.  2.  Diese  Kundmachang  muss  leicht  zugünglich  und  leserlich  sein. 

Ein  Do|dikat  muss  vor  ihrem*  Inkrafttreten  dem  zuständigen  Arbeits- 
Inspektor  vorgelegt  worden. 

Das  Verzeichnis  ist  Loständii;  auf  dem  Laufenden  zu  halten.  Es  steht 
isur  Verfügung  des  Inspektors,  nnd  den  Angesteliten  und  Arbeitern  muss 
auf  dei'en  Verlangen  Einblick  in  dasselbe  gewährt  werden.  Eb  ist  vom 
Inspektor  bei  seinen  Besuchen  zu  visieren, 

Art.  3,  Jeder  Betriebsinhaber,  Leiter  oder  Geschäftsführer,  welcher 
^^emäss  Art.  4  oder  don  Absfit'/pn  2  und  des-  Ai-t.  6  des  Sonntagsruhe- 
gesetzes die  wöchentlich©  iiuhezeit  üusjiendieren  will,  muss  hiervon  un- 
vei'züglich  und  (ausgenommen  don  Fall  höherer  Gewalt)  vor  Beginn  der 
Arbeit  den  zuständigen  Arbeitainspektor  in  Kenntnis  setzen. 

Er  hat  diesem  Beamten  die  Umstände,  welche  die  ÖQSpendierung  der 
wöchentlichen  Ruliezoit  rocht ft  rtiixea,  bekannt  zu  geben  nnd  das  Datum 
sowie  die  Dauer  der  Suspendierun;/  und  die  Zahl  der  Angestellten  und 
Arbeiter,  atii  die  diese  Massregel  Auwendung  ttndet,  mitzuteilen. 

Für  den  im  Art.  4  des  Gesetzes  vorgesehenen  Fall,  in  dem  dringende 
Arbeiten  durch  ein  anderes  Untemehmon  ausgeführt  werden,  hat  die 
.Ar.zeip'e  des  I iiha"l)ers,  Leiterh:  oder  Oesfliaftsfiihrei-s  dieses  Betriebes  das 
Datum  des  dem  l'ersonale  7JiL''t'sicherten  ergilnzeuden  Ihdiera^'e-j  zu  enthalten. 

Pur  die  im  Absuize  o  des  Art.  G  bezeichiieteu  Industrien  muss  die 
Anzeige  des  Unternehmers  die  den  Angestellten  nnd  Arbeitern  vorbehaltenen 
zwei  Ruhetage  im  T^ronar  anführen. 

Art.  4.  In  •iou  d'irch  Absatz  1  des  Art.  6  des  Sinnta^'«;rnliegcsotz:es 
angeriebenen  Industrien  hat  der  Bot linijsinluiber.  Leiter  oder  Geschäfts- 
führer im  JTalle  von  durch  Witterungsverhäitni.SöU  bedingter  Arbeitslosigkeit 
noch  am  selben  Tags  hiervon  den  Arbeitsinspektor  in  Kenntnis  zn  setzen 
und  ihm  die  Zahl  jener  Personen,  die  nicht  gearbeitet  haben,  bekannt- 
zu^'eben.  Auch  muss  er  ihm  spätestens  am  Taj^e  vorher  die  Ta;i:e  bekannt- 
geben, welche  von  der  wöchentlichen  Ruhezeit  al»  Kompensation  für  die 
.Vrbeitslosigkeit  in  Abzug  gebracht  werden. 

Art.  5.   In  den  in  Art.  8  und  4  dieses  Dekretes  vorgesehenen  Fftllsn 

1)  Yefgl.  BnlL,  Bd.  Y,  8.  171. 
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muss  eine  Absehrift  der  Anseige  w&fareiid  der  gaiueii  Datier  der  Ausnahme 

af&chiert  werden. 

Art.  6.  Dei-  ^linister  ftlr  Handel.  Industrie  und  Arbeit  ist  mit  der 
Durchführimg  dieser  Verordnung  betraut,  die  im  Amtsblatt  der  fran- 
aßmihen  Republik  (Joornal  officiel  de  la  Republique  fran9aise}  zu  ver- 
öffentlichen und  in  die  GeeetsesMunmlimg  (Biületin  dee  leis)  au&nnehmen  ist. 

VI.  Gramle-6r«lagne.  Grossbritannien. 

I.Order  of  the  Secretary  of  State,  dated  July  24,  1906, 
granting  special  exception:  employ m e  n  t  lietween  9  a.  m, 

and  9  p.  m.    Statnfn-,  r-iles  and  Orders.  innG,  Y  ,  :'r,l, 

Erlass  des  Staatssekretärs  vom  24.  Juli  190B  zur  Gewülirung  tao- 
sonderer  AuänaiimeD :  Beechiütiguiig  ^wiacheii  8  Uhr  morgeuä  und 

8  Uhr  abends. 

In  Attsfibung  der  mir  durch  §  36  des  Fabrik-  und  Werkstätten- 

gesetzes  von  1901  ^)  (Facton,-  and  Workshop  Act,  1901)  tibertrn<renen 
Vollmachten  widerrufe  ivh  hiermit  dir  Erlaj'se  vom  20  Dnzember  1882, 
15.  April  1884  und  27.  April  1887,  welche  lien  darin  genannten  Fabriken 
und  Werkstätten  als  besondere  Ausnahme  gewährten,  dass  die  Arbeits- 
zeit für  Frauen  und  Jugendliche,  wenn  vom  Unternehmer  festgesetst  und 
durch  Bekanntmaohun£T  anfrezf  icrr,  nn  jedem  Tage  ausser  Samstag  morgens 

9  Ulir  beginnen  und  abends  ^  Uhr  enden  könne,  und  gewähre  bis  zum 
öl.  August  1907  eine  i^oiche  besondere  Ausnahme  den  in  der  Anlage  zu 
diesem  Erlass  genannten  Fabriken  und  Werkstätten  unter  folgenden  Be- 
dingungen : 

1.  Xach  8  Uhr  abends  sollen  in  jedem  Lokal,  in  dem  eine  Frau  oder 
eine  jugendliche  Person  besch&fticrt  wird,  mindestens  400  Kubikfuss  Kaum 
auf  die  beschäftigte  Person  entfullen. 

2.  Keine  Frau  tmd  keine  jugendliche  Person,  die  in  einer  Fabrik 
oder  Werkstfttte  besdiftftigt  wird,  auf  welche  die  besondere  Ausnahme 
dieses  Erlas.so.'^  Anwendung  findet,  darf  unter  irgend  welchen  Umständen 
nach  9  Uhr  abends  beschäftigt  werden. 

3.  Die  Arbeitszeit  soll  fili-  ein  Kind  einer  Morgenschicht  um  9  Uhr 
morgens  beginnen,  ftlr  ein  Kind  einer  Mittagssehidht  um  8  Uhr  abends 
enden. 

Dieser  £rla8s  tritt  am  1.  September  1906  in  Kraft 
Anlage. 

Werkstätten,  in  denen  Putsmacherei  und  Konfektion  in  Znsammen- 

hang  mit  Tuchhandel  im  kleinen  in  der  City  von  Manchester  und  der 

Stadtgemeinde  von  Salford  betrieben  wird. 

Fabriken  und  Werkstätten,  in  denen  die  Herstellung  von  Stroh- 
hltten  tmd  Damenbüten  betrieben  wird. 

2.  < )  r  d  e  r  o  f  t  h  p  8  e  c  r  e  t  a  r  y  o  f  S  t  a  t  e ,  d  a  t  e  '1  J  ti  1  y  24,  1  9  6  , 
grauling  special  exception:  Employ ment  between  B  a.  m. 
and  9  p.  m.   Statutory  Rnles  and  Orders,  1906,  No.  665. 

BrlaflS  de«  Staatseekretärs  vom  94.  Juli  1006  zur  Gewihmiig  be- 
sonderer Ansnslinieii:  Beadiäfligiiiis  swiaoben  0  Uhr  moigeos  und 
B  War  abende. 

1)  V^.  BaTL,  Bd.  I,  8.  30  ff. 
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In  Austibnno;  df>r  mir  durch  §  36  des  Fabrik-  nnd  Werkatatten- 
gesßtzes  von  i|  .  Factory   and   Workshop   Art,    IWl)    (ibertra fronen 

Voilmachten  gewähre  ich  hiermit  den  iu  der  Anlage  zu  diesem  Erlaus 
genanoteo  Fabriken  als  besondere  Aaenahme,  dass  die  ArbeitsKeit  ftlr 

Frauen  und  Jugendliche,  wenn  vom  Unternehmer  festgesetzt  und  durch 
Bekanntmachung  angezeigt,  zwischen  dem  1.  Sejitember  und  dem  Ifit/ten 
de«  folj^^enden  Februar  an  jedem  'y-\[fr>,  ausser  Samsta^x«,  mor«jens  9  I  hr 
begiuneu  und  abends  9  Uhr  endou  ii.uuu,  unter  iolgeiideu  Bedingungen : 

1.  (Wie  1.  oben  im  Erlam  No.  664.) 

2.  Wie  3.  oben  im  Erlass  No.  564.) 

Dfr  Erlass  vom  12.  Jamiar  1884,  der  eine  solche  besondere  Aus- 
nahme für  Fabriken  in  der  Metropolis  mit  Bucbbindereibetrieb  gewfthrte, 

ist  hiermit  aufgehoben. 

A  n  1  a  e. 

Fabriken  in  der  Grafschaft  London,  in  denen  Buchbinderei  mit 
Druckerpresaen  betrieben  wird. 

3.  The  explosives  in  coal  mines  order  ofthe  2n<i  August 
190  6.    Stat.  Rules  and  Orders,  1906,  No.  597. 

▼eroirdmiiig  rom  8.  Angiut  1900,  betr.  dto  VerweBdang  roa 
XzploflivBtoflbn  in  XbUengiiiben. 

Via.  Colonies  biitanniques.  Britische  Kolonien. 

1  Hong  Kong. 

An  ordinance  to  amend  the  Chinese  fimigration  Or- 
dinanoe,  1889.   2ötli  October  1904.   No.  18  of  1904. 

Verordnung  sor  Abänderung  der  Cniinesenau8wandeBll]lgBT6MHNl> 
nimg  1888.    Vom  25.  Oktober  1904.    No.  13  von  1904. 

2.  StraitB  Settlements. 

An  ordinance  for  the  protection  of  Indian  Immi- 
grant s.    lOth  Jnne  1904.   Ordinance  No.  VI  of  1904. 

Verordnaog  vom  10.  Juni  1004  mm  BoimtM  Indimber  Wat^ 
Wanderer.   No.  VI  von  1904. 

3.  Kap  der  Guten  Hofäiung. 

Act  to  extend  nnd  regulato  tlie  liability  of  employers 
to  make  compensation  tor  personal  injuries  to  workmen 
and  to  punish  certain  offences  in  connection  with  such  in- 
juries.  (Asaented  to  6*3»  June  1905.)   No.  40  of  1906. 

Gesetz  zur  Ausdehnnng  und  Regtinng  der  Haftpflioht  der  Arbeit- 
geber für  Entschädigung  der  Arbeiter  wegen  Körporv©rletzunq:en  und  «ur 
Bestraüitig  von  Gesetzosübertretungen  bei  derartigen  UnfäUen.  (An- 
genommen am  6.  Juni  1905.)    No.  40  von  1905. 

1.  Gesetz  No.  86  dee  Jahres  1886,  betitelt  „Arbeitgeberbaftpflichtgesetz 
von  1H8G"  ist  vom  Zeitj  unkfe  des  Inkrafttretens  dieses  Gesetzes  an  auf- 
gehoben.  Die  Aufhebung  ändert  nichts  an  Bechten  oder  VerpÜichtangen, 

1)  VgL  Bull.»  Bd.  I,  8.  30  tf. 
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die  vor  dem  Inkrafttreten  dieeee  Gtoaetses  erworben  oder  äbemomnien 
worden  sind. 

2.  Abgesehen  von  Unfällen,  die  ihm  vor  dem  Inkrafttreten  dieses 
Oeeetsee  rageatoeeen  und,  ist  kein  Arbeiter  irgend  eines  unter  dieses  Oe« 
eets  feilenden  Geschäfts  berechtigt,  anf  Grund  eines  anderen  bestehenden 
Geeetsee  für  zuflUli^e  UnfUle,  die  unter  dieses  Gesetz  fallen,  Schaden- 
er^ntr.-  Eiitt;<  liildigung8anspriichp  fregen  einen  x^rbeitgeber  oder  Prinzipal 
geltend  zu  machen.  Er  ist  für  derlei  Unfälle  auf  die  ihm  zufolge  dieses 
Gesetzes  sostehenden  Rechte  beschränkt  Der  Arbeitgeber  oder  Prinzipal 
ist  nnr  Terpflichtet,  für  derlei  Unftlle  die  auf  Grund  dieses  Gesetzes  vor- 
geschriebenen Schadenersatzleistungen  und  Entschädigungen  zn  bezahlen. 
Pnrrh  diesen  ParaoTa]ihoTi  werden  jfidoch  R('r]i»-;Rn<t'rnf  ho  Aine??  Arbeiters 
gegen  2>einen  Arbeitgeber  oder  Prinzipal ,  die  su  Ij  auf  tiie  liestimmungen 
eines  Fonds,  einer  Wohltättgkeitsgescilitjchaft  oder  einer  Regierungsverordnung 
grOnden,  nicht  berOhrt 

3.  ÜDgeacbtet  aUfUfiger  gesetzlicher  Gegenvorschriften  steht  die  Rechte 
sprechung,  Hie  dieses  Orsetz  erheischt,  dem  Richter  (Ma^i^t^rato j  des 
Distrikts  zu,  in  welchem  dem  Arbeiter  der  Unfall  /-ugestossen  ist,  bezw. 
dem  Unterrichter  (Assistant  Magistiate»,  wenn  es  ein  lo^elöster  Distrikt 
(detached  district)  ist. 

4  Folgende  begrifPlicbe  und  sadüiche  fiestimmungen  dieses  Gesetzes 
sind  7A\  beachten : 

„Arbeit lieber"  bedeutet  jemanden,  der  einen  Arboitfr  in  der  Kolonie 
oder  dem  zugehörigen  8eegebiet  zur  Verrichtung  vuu  Arbeiten,  die  unter 
die  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  fallen ,  einstellt  oder  Tertraglich  ver- 
pflichtet oder  der  mit  einem  Arbeiter  bereits  in  einem  solchen  VertragB- 
verhftltnis  steht.  Der  gesetzliche  pers^in]iche  Vertreter  eines  vpi-storbenen 
Arbeitgebern  und  der  Verwalter  sequestrierten  Besitzes  eines  Arbeitgebers 
sind  inbegritfen. 

„Prinzipal**  bedeutet  jeden,  dessen  Gewerk,  Geschftft,  vertragliche  oder 
amtHche  Pflieht  es  ist,  Arbeiten,  welche  unter  das  (le  et/;  fallen,  ganz  oder 

teilweise  zn  unternehmen  und  auszuführen  imd  der  einen  Unternehmer 
anstellt,  welcher  die  Arbeit  iranz  oder  teilweise,  gleichgültig  ob  mit  Hilfe 
von  Subunternehmern  oder  nicht,  ausluhrt.  Der  gesetzliche  persönliche 
Vertreter  eines  verstorbenen  Prinzipals  und  der  Verwalter  sequestrierten 
Besitzes  eines  Prinzipals  sind  inbegriffen. 

„Person"  bedeutet  Jede  Einzelperson,  Genossenschaft,  Gesellschaft, 
Korporation  oder  Öifentbche  Korpei*schaft ,  mit  Einschluss  des  Vertreters 
der  betr.  Personen,  Einzelperson,  Genossenschaft,  Gesellschaft,  Vereinigung 
oder  Korporation. 

„Arbeiter"  bedeutet  jeden,  der  in  der  Kolonie  oder  dem  zugehörigen  See- 
gebiet von  jemand  mit  f'on,  in  or  abour  i  einer  Han-l-  oder  anderweitigen  Arbeit, 
die  unter  dieses  Gesetz  fällt,  beschäftigt  wird,  gleichviel,  ob  die  Abmachung 
ausdrücklich  oder  stillschweigend,  mündlich  oder  schriftlich,  auf  Dienst- 
leistung oder  auf  Einstellung  als  Lehrling  oder  nach  einer  andern  Richtung 
lautet.  Ausgeschlossen  sind  jedoch  Unternehmer  und  Subunternehmer.  Jede 
Auskunft  «iber  einen  verletzten  Arbeirei-  liar  im  Totlesfalle  dej^  Arbeiters 
Angaben  über  seinen  r^esetziicheii  persönlichen  Vertreter  oder  seine  De- 
pendenten  oder  anderweitige  Entschädigungsberechtigte  zu  enthalten. 

„Lohn^  bedeutet  den  durchsohnit^chen  wOohentHdien  ArbeitserwOTb 
des  Arbeiters  zur  Zeit  des  Unfalls. 
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Wenn  der  Lohn  zur  Zeit  des  Unfalls  pro  Stunde  bezahlt  wird,  ist 
als  DurchBchnittswocheololm  der  48-fache  Betrag  des  Stundenlohns  an- 
sonehmeu. 

Wenn  der  Lohn  pro  Tag  bezahlt  wird,  ist  als  Durchscbnittswochen- 
lohn  der  6-fache  Betrag  aastmehmen. 

Wenn  der  Lohn  pro  Woche  bezahlt  wird,  ist  als  Dnrohsohnitts- 

wochenlohn  dieser  Betrag  anzunehmen. 

Wenn  der  Lohn  pro  Monat  bezahlt  wird,  ist  al»  Durchschnittt^wochen- 
lohn  Yftt        12-facbeD  Betrags  anzunehmen. 

Ueberstnndenlöhne  fallen  nicht  in  Betracht. 

„Dependenten"  bedeutet  die  in  AiiLang  1  zo  diesem  Gesetz  besonders 
aufgfifiihrten  Glieder  dor  Arbeiterfamilie,  die  '/.nr  Zeit  des  tödlichen  Un- 
falls vollständig  oder  teilweise  von  dem  Arbeiter  abbängig  waren. 

„Arbeit"  bedeutet  jede  Beschäftigung  in  Gewerken,  Geschäften  oder 
Unternehmungen  in  der  Kolonie,  zn  Ijande  oder  anf  (upon  or  withia)  dem 
Seegebiet  der  Kolonie,  bedeutet  aber  nicht  und  schliesst  aus:  hftusliohe, 
Boten-  und  Laufbiirscliendienste  oder  landwirtschaftliche  Arbeiten. 

,,Landwirtschait"  bedeutet  (jaitenbaM,  Forstwesen  und  jede  Arbeit  auf 
einem  Bauerngut  oder  in  Verbinduiig  mit  Feldbau. 

„Grobe  Fahrlftssigkeit"  bedeutet  die  Begehung  einer  Handlung  oder 
Untei'lassuog  einer  Pflicht  ohne  Vorkehrung  gegen  allftllige  Folgen,  wenn 
diese  Folgen  leben sg;efährlich  sind. 

6.  Dieses  Gese'z  be^iieht  sich  nidit  auf"  T^eute ,  die  im  Marine-  oder 
Heeresdienst  der  Kjone  Htobeu,  dagegen  auf  jede  andere  Betichältiguiig 
durch  die  Krone  oder  unter  dem  Befehl  der  Krone,  die  unter  das  Gesetz 
fiele,  wenn  der  Arbeitgeber  eine  Privatperson  w&re. 

^1.  Wenn  bei  einer  Arbeit,  die  unter  dieses  Gesetz  fällt,  einem  Arbeiter 
infol<;e  und  während  seiner  Beschaftij^nn»  ein  zufälliger  Unfall  zustö.sst, 
der  nein  Wegbleiben  von  der  Arbeit  erfordert  und  der  nicht  durch  (by 
and  through)  seine  eigene  grobe  Fahrlässigkeit  verschuldet  worden  ist, 
sind  der  Arbeitgeber  und  jeder  Prinzipal,  solidarisch  oder  individuell, 
haftbar,  dem  Arbeiter  oder  seinen  De[»endenten  die  anf  Gmnd  der 
Bestimmungen  dieses  Gesetzes  zugesprochenen  Entschädigungen  zu  bezalilen. 
Jedoch  hat  überall  da,  wo  ein  X'riuzipal,  ohne  selbst  den  Arbeiter  ein- 
gestellt oder  beschäftigt  zu  haben,  auf  Grund  dieses  Gesetzes  Entsohftdigung 
zahlen  muss,  dieser  das  Heoht,  auf  die  zwischen  ihm  und  dem  Arbeiter 
stehenden  Prinzipale  und  Arbeitgeber  weiterzugreifen  und  gegen  sie  vor 
dem  Richter  i'in  the  court  of  the  Resident  Magistrate^  des  Distrikts,  wo 
die  betr.  l^rinzipale  oder  Arbeitgeber  wohnen,  eine  Schadenersatzklage  ein- 
zubringen. 

7.  Wenn  ein  Arbeiter  einen  Un£ül  erlitten  hat  und  dafür  anf  Ghvnd 

der  Bestimmungen  dieses  Ge.^etzos  Entschädigung  zn  erhalten  wilnscht,  so 
hat  or  sofort  oder  sobald  er  dazu  im  stände  ist,  einem  Polizeibeamtou  oder 
-ofHzier  oder  dem  Sekretär  des  Richters  re^p.  Unterrichters  (Resident  or 
Assistant  Resident  Magistrate)  des  Distrikts,  wo  der  Unfall  sieh  ereigDet  hat, 
davon  Anzeige  zu  machen.  Der  betr.  PoUzeibeamte,  'Offizier  oder  Sekretftr 
hat  diese  Anzeige  sofort  an  den  Richter  resp.  Unterrichter  (Hagistrate  or 
Assistant  Magistrate)  des  Distrikts  weiter  zu  berichten. 

8.  Sobald  der  Richter  resp.  Unterricliter  die  Anzeige  von  dem  Un- 
fälle des  Arbeiters,  der  sein  Wegbleiben  von  der  Arbeit  etfordert,  and 
das  im   folgenden   vorgesehene  Zeugnis   des  Distriktsarates  (Distriot 
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Sorgeon  or  medical  man)  erhalten  hat,  hat  er  ein  eidliohee  Verhör  ttber 
die  nSheren  Umstände  des  Falles  anzustellen  und  die  Aussagen  zu  pro- 
tokoüieren.  Er  hat  dem  Arbeitgeber  oder  Prin/jpal  Ort  und  Zoll  des 
Veriiörs  anzuzeigen.  Jedoch  wird,  wenn  diese  Anzeif2:e  den  Arbeitgeber 
oder  Prinzipal  nicht  zur  rechten  Zeit  erreicht,  dadurch  das  Verhör  nicht 
nngiiltig  gemacht  oder* aufgeschoben. 

9.  Zorn  Zwecke  dieses  VerhOrs  kann  der  Kichter  alle  die  Vollmachten» 
:iis*r'»5?aTnt  oder  einzeln,  ausüben,  die  ihm  nach  Gesetz  für  di*'  Ar.steihmg 
einer  Untersuchung  in  Todesfällen  zuntehen.  Das  Geset?:  betr.  Zeuy;en 
und  Zeugenaussagen  bei  Untersuchungen  in  Todesfällen  gilt  muratis  mutandis 
aach  fftr  Zeugen-  und  Zeugenanssagen  bei  Verhören  auf  Grand  dieses 
G^etzes. 

.fedoch  darf  Ivr  Richter,  wenn  der  vortingliickte  Arbeiter  zur  Zeit  des 
Verhörs  in  eitiem  andern  Distrikt  weih  und  unfähig  ist,  dem  Verhör  bei- 
zuwohnen, den  Unterrichter  oder  den  Sekretär  seines  Bureaus  damit  be- 
trauen, den  Terunglückten  Arbeiter,  wenn  nötig,  eidlich  einaavemehmen ; 
dem  Arbeitgeber  oder  Priudpal  iet,  wenn  sie  znm  Verhör  erscheinen, 
davr.n  Kenntnis  zu  ijeben. 

Ferner  ist  dec  Arbeiter  \'er})Hiciitet  ,  dem  Richter  die  Kosten  des 
Ärztlichen  Zeuguibaeü  zu  erlegen,  falls  der  Kichter  hndet,  dass  der  Arbeiter 
bei  dem  eingeklagten  Unfall  keine  schwere  körperliche  Verletzung  er- 
litten hat. 

1(>.  Der  Distriktsarj:t  (Surgeon  or  medical  man)  hat  nach  Benach- 
richtigung durch  den  Ricliter  sofort  den  verunglückten  Arbeiter  zu  besuchen 
und  zu  untersuchen,  und  dem  Richter  ein  Zeugnis  darüber  auszustellen, 
ob  nach  seiner  Heintmg  der  Unfall  fiir  mehr  als  drei  Tage  ein  Wegbleiben 
d«8  Arbeiters  von  der  Arbeit  erfordert. 

11.  In  jedem  Falle,  wo  der  Distriktsarzt  (Surgeon  or  medical  man) 
bezeugt,  dass  nach  seiner  Meinnn«::^  der  erlittene  Unfall  für  mehr  als  drei 
Tage  ein  Wegbleiben  des  Arbeiters  von  der  Ai'beit  erfordert,  und  sobald 
der  Bicbter  ans  den  Aassagen  des  Verhörs  die  Ueberzeugung  gewonnen 
hat,  der  Unfall  sei  derart,  dass  er  auf  Grand  der  Bedingungen  des  Ge- 
setzes zu  entschädigen  ist ,  hat  der  Richter  einen  vorläufigen  Zahlungs- 
befehl zn  erlassen,  wonach  der  Arbeitgeber  und  eventuell  die  verschiedenen 
Prinzipale  (deijenige,  der  die  andern  löhnt,  ist  davon  zu  entbinden)  dem 
Arbeiter  vom  Tage  des  Unfalls  an  und  bis  der  Arbeiter  soweit  hergestallt 
ist,  dass  die  Arbeit  wieder  anfnehmen  kann,  eine  Zahlong  von  nicht 
mehr  als  50 ^/^  des  Lohnes,  den  er  zur  Zeit  des  Unfalls  bezogen,  aus- 
richten müssen.  Die  Zahlung  hat  zn  don  ^loiclien  Zeiten  und  in  den  gleichen 
Zwischenräumen,  wie  der  Zahlungsmodus  zu  der  Zeit  war,  da  dem  Arbeiter 
der  Unfall  zustiess,  zu  geschehen.  Der  Betrag  einer  Zahlung  darf  jedoch 
in  keinem  Falle  2  £  pro  Woche  ttbersteigen.  Bei  der  Festsetenng  des 
Betrages  ist  auf  die  Bedürfnisse  des  Arbeiters  Bflcksicht  za  nehmen. 

12.  Ein  vorläufiger  Zahlun;j:sbefehl  hat,  wenn  und  bis  er  nicht,  wie 
im  folgenden  vorgesehen,  aufgehoben  oder  abgeändert  worden  ist  —  und 
wenn  er  abgeändert  wird,  dann  im  Betrage  des  Zahlungsbefehls  —  für 
«inen  Zeitraum  von  6  Monaten,  vom  Tage  des  Unfalls  an  gerechnet,  die 
volle  Wirkungskraft  eines  Zivilentscheids  des  Gerichtshofes  (Court  of  Re- 
j-iileut  !\Tagisfrate),  falls  nicht  der  Arbeiter  vorher  schon  seine  Arbeit  v.ietler 
aufnimmt,  stirbt  oder  in  einem  Prozess,  wie  im  folgenden  vorgesehen,  einen 
2U  seinen  Gimsten  lautenden  Entscheid  erhält. 
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Jedoch  wird  der  Zahlungsbefehl  nicht  schon  dareh  die  Einreichung 

oder  durch  die  Vecliandlung  der  Klage  suspendiert.  Gegen  den  Zahlung»» 
befcbl  kann  auch  nicht  an  ein  r»ber<^f>ncht  (Superior  Conrt)  mit  Jurindiktion 
appelliert  werden,  ausser  wenn  an-h  ein  Richter  über  die  Frage  der  groben 
Fahrlftesigkeit  ausgesprochen  hat,  in  welchem  Fall  ^er  Appell  an  das  Ober- 
gericht nur  von  der  Brlaubnis  des  Obergerichts  abh&ngt. 

18.  Hat  der  Arbeltgeber  oder  der  Prinzipal  die  in  8  anfgefährte  An> 
zeige  nicht  zur  rechten  Zeit  eihalten,  um  beim  VerbMr  anwesend  zn  sein 
oder  sich  vertreten  zu  lassen,  so  kann  er,  iukIkIoiu  or  dem  Arbeiter 
innerhalb  48  Stunden  seine  Absicht  au^o;ieigt  hat,  unter  An^^abe  des  Ver- 
handlnngstages  und  des  Orundee  oder  der  Gründe,  auf  die  sich  sein  Vor' 
gehen  stützt ,  mit  dem  Sekretär  des  Gerichtshofes  (Court  of  Resident  or 
Assij^tant  Kesident  Mu^'istnitfi),  der  den  vnrl!\!ifi«>^eii  Zaliltin<j;sbefehl  erlassen 
hat,  ein  Gesuch  um  Aulliel)uiifj  oder  Abänderung  des  vorläufigen  Zahlungs- 
befehls für  den  nächstfolgenden  Sitzungstag  abfassen. 

14.  Als  Grttnde  fQr  die  Aufhebung  oder  Abftndemng  eines  vorläufigen 
Zahlungsbefehls  gelten  oiner  oder  mehrere  der  folgenden  Punkte: 

V]  Dass  der  vom  Arbeiter  erlittene  riifiin  nicht  aus  seiner  Beschäftigung 
hervorgin<j;^  oder  ilim  während  derselben  y.ustioss. 

2)  Dass  der  Unlall  durch  eigene  grobe  Fahrlässigkeit  des  Arbeiters 
verursacht  wurde. 

5)  Dass  der  Arbeiter  genügend  hergestellt  ist,  um  die  Arbeit  wieder 
aufzunehmen . 

4>  Daf?s  der  Arbeiter  sich  Lreweiorert  hat,  sich  durch  einen  vom  Arbeit- 
geber bestellten  Arzt  uniersuchen  zu  lassen. 

6)  Dass  der  Arbeiter  ganz  oder  teilweise  das  Becfat  hat  auf  eine 
gleiche  Entschädigung  von  eines  Wohltätigkeits-  oder  sonstigen  Gesellschaft 
(§  29  und  SD  dieses  fTcsotzes),  wie  die  im  vorlilnfi^'eti  Zahlungsbefehl  ge- 
nannte Sumino  oder  dass  er  ^^anz  oder  teilweise  das  Kocht  auf  diese  Ent- 
schädigung hätte,  wenn  er  der  betr.  Wohltätigkeits-  oder  sonstigen  Ge- 
sellschaft (§81  dieses  Gesetzes)  beigetreten  wäre. 

15.  Bei  dor  Verhandlung  des  Gesuches  hat  der  Gesuchsteller ,  der 
Arbeiter  nder  der  Oericlitshof  das  Recht,  nach  Bedürfnis  nenes  B(^weis- 
materiai  vorzubiingen  oder  zu  verlangen,  sowie  Zeugen  aus  dem  ersten 
Verhör  wieder  vorzuladen.  Die  Aussagen  sind  vom  Richter  mit  den  Aus- 
sagen des  ersten  Verhörs  zusammen  zu  protokollieren. 

It).  Falls  in  seinem  Gesuch  der  G^uchsteller  sich  darauf  beruft,  der 
Albeiter  sei  frenffgeml  wiederherrrostellt ,  nm  seine  Arbeit  aufzunehmen, 
kann  dor  Richter  den  Arbeiter  durch  den  Distriktsarzt  besuchen  und 
untersuchen  und  sich  ein  ärztliches  Zeugnis  geben  lassen.  Die  Kosten  der 
üntersuchnng  und  des  Zeugnisses  fallen  zu  Lasten  der  verlierenden  Partei. 

17.  Nach  Anhörung  der  Parteien  kann  der  Richter  den  7orlättfigeii 
Zahlungsbefehl  ganz  oder  teilweise  für  einen  angemesseneu  Zeitraum,  von 
einem  geeigneten  Zeitpunkt  an  und  unter  antremessenen  Ko.sten  bestätifren 
oder  aufheben.  Dieser  Ent.<4cheid  gilt  darauf  als  ein  endgültiges  Zivil- 
urteil des  Gerichtshofes  (Magistrate's  Court).  Es  kann  an  ein  Obergericht 
mit  Jurisdiktion  dagegen  nur  appeUiert  werden,  wenn  grobe  Fahrlässigkeit 
geltend  gemacht  worden  ist  und  der  Gerichtshof  (Magistrate'»  Court)  sich 
darüber  ausgesprochen  hat.  in  welchem  Fall  der  Appell  an  das  Obergericht 
nur  von  der  Erlaubnis  des  Ubergerichts  abhängt. 

16.  Entsdieide  und  vorläufige  Zahlungsbefehle  gemäss  den  voraus- 
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gegangenen  Paragraphen  dürfen  in  ihrer  Wirkung  nicht  Uber  die  Zeit  der 

wirklichen  Arbeitsunfähigkeit  des  Arbeiters  ausgedi  lint  werden,  Jodenuaiuif 
der  auf  Grund  eines  Entscheids  oder  vorLlutii.'en  Zahlun^^-;bcfehl.-^  pinem 
verunglückten  Arbeiter  Lohn  zu  zahlen  angewiesen  ist,  kann  jederzeit  mit 
neuem  Beweismatei  ial  ein  ueueä  Verlahren  anheben,  um  die  Wirkung  de» 
Entscheide  oder  Zahlangsbefdils  su  sistieren.  Die  Bestimmungen  der 
§§  18,  14,  15,  16  und  17  dieses  Gesetzes  gelten  mntatis  mutandis  für 
dieses  neue  Verfahren.  Jedoch  wird  dei-  Trichter  die  doppelten  Kosten 
auferlegen  in  Fällen,  wo  der  Gerichtshof  der  Meinung  ist,  das  Verfahren 
sei  in  leichtfertiger  und  schikanöi^er  Weise  angehoben  worden. 

19.  Falls  der  Richter  auf  Onind  des  protokollierten  Aossagenmaterials 
sich  weigert,  einen  vorläufigen  Zahlungsbefehl  zu  Gunsten  eines  Arbeiters 
7.n  erlassen  ,  weil  der  Unfall  lEier  eigenen  groben  Fahrlässigkeit  zu- 
zuschreiben sei,  so  kann  der  Arbeiter  an  ein  Ubergericht  mit  Jurisdiktion 
das  Gesuch  richten,  es  möge  ihm  die  Appellation  gegen  den  Eutscheid 
gestattet  sein,  gerade  als  ob  der  Entsdieid  ein  endgültiges  Zivilarteil  des 
Gerichtshofes  wäie. 

20.  Falls  das  Obergericlit  nach  Anhf>rang  der  Appellation  der  Meinung 
ist,  der  Arbeiter  sei  zu  einem  voriäutigen  Zahlungsbefehl  gemäss  §  11 
dieses  Gesetzes  berechtigt,  so  hat  das  Gericht  diesen  Befehl  zu  erlassen. 
Ein  derart  erlassener  vorl&uflger  Zahlnngsbefehl  gilt  als  der  in  §  11  vor- 
geschriebene vorläufige  Zahlungsbefehl. 

21.  Wenn  der  Richter  sich  geweigert  hat,  einen  vorläufigen  Zahlungs- 
befehl zu  erlassen ,  weil  nach  der  Meinung  des  Arztes  der  Unfall  kein 
l&ugerea  Wegbleiben  des  Arbeiters  von  der  Arbeit  erlbrdert,  es  sich  aber 
nadhtr&gUoh  heransstellt)  dass  der  Unfall  ernstlicherer  Natur  gewesen,  ab 
man  angenommen  hatte,  und  den  Arbeiter  l&nger  als  drei  Tage  verhindert 
hat,  die  Arbeit  wieder  aufzunehmen,  so  kann  der  Arbeiter  an  den  Richter 
eine  Anzeige  (vgl.  §  7)  richten.  Es  ist  .sodann  dasselbe  Verfahren  ein- 
zuschlagen ,  wie  wenn  der  Arbeiter  den  Unfall  zum  ersten  Male  zur  Au- 
seige  brachte.  Jedoch  ist  der  Arbeiter,  falls  der  Eichter  findet,  er  sei 
nicht  entschftdigungsberechtigt ,  auf  Grund  der  Bestimmungen  dieses  Ge- 
setses  verpflichtet,  alle  Kosten  des  zweiten  Verhörs  zu  tragen. 

22.  Wenn  ein  Atbeiter  durch  einen  Unfall,  für  den  ein  Arbeitgeber  odei- 
Prinzipal  auf  Grund  der  Bestimmungen  dieses  Gesetze.^  eatschüdigungs- 
pflichtig  ist,  vollständig  und  bleibend  arbeitsunf&hig  wird,  so  hat  der  Ar- 
beiter im  B^ümien  der  Bestimmungen  der  §§  29,  80  und  91  dieses  Gesetzes 
ausser  auf  den  vorläufigen  Zahlungsbefehl  auch  das  Recht  auf  eine  Klage 
vor  dem  Gerichtshof  des  Distrikts,  wo  er  den  Unfall  erlitten  hat,  gegen 
den  Ai  beitgeber  oder  Prinzipal  auf  Erstattung  einer  ^^umme  von  nicht 
mehr  als  drei  Jahresl(}hnen,  berechnet  auf  Grund  des  Lohnes,  den  er  zur 
Zeit  seines  Unfalles  besogen  hat,  absOglich  des  auf  Grund  vorlSufiger 
Zahlungsbefehle  bezogenen  Lohnes.  Die  Summe  darf  jedoch  im  ganzen 
6(X^  £  nicht  übersteigen.  Bei  der  Festsetzung  das  Betrages  ist  auf  die 
Bedüriuisse  des  Arbeiters  Rücksicht  zu  nehmen. 

23.  Der  Gerichtshof,  der  diese  Klage  zu  behandeln  hat,  kann,  wenn 
die  Ekktsdiidignngspflicht  des  Arbeitgebers  bewiesen  ist,  die  Fällung  des 
Urteils  für  einen  bestimmten  Zeitraum  aufschieben,  um  sicheres  Beweis- 
material für  die  vollständige  und  bleibende  Arbeitsunfähigkeit  dos  Arbeiters 
zu  erhalten.  Die  Kosten  dieses  Aufschubs  sind  von  der  Partei  zu  tragen, 
die  ihn  verlangt.    Der  Gerichtshof  kann  unter  derselben  Bedingung  von 
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Zeit  zu  Zeit  sum  Zwecke  der  Beschaffang  neuen  BeweimiAtemls  sein 
endgaltiges  Urteil  für  einen  Zeitraum  resp.  fOr  Zeitriume  von  im  gansen 
nicht  mär  als  6  Monaten,  Tom  Tage  der  Vorladong  an  gerechnet,  auf- 

Bcbieben. 

24.  Wenn  ein  nach  diesem  GeaeUe  verunglückter  Arbeiter  einmal  wieder 
soweit  hergestellt  ist,  dass  er  sich  betätigen  kann,  aber  infolge  einer 
erlittenen  bleibenden  Schftdignng  nnfftbig  iet,  Arbeit  Ton  der  Art  derer, 
mit  der  er  ziir  Zeit  seines  Unfalles  beschäftigt  oder  auf  die  er  vor  seinem 
Unfall  durch  seinen  Beruf  oder  seine  Lehre  speziell  eingeschult  war,  zu 
verrichten,  oder,  falls  er,  wenn  nicht  ganz,  so  doch  teilweise  i'iir  seine 
Arbeit  untauglich  ist,  hat  er  im  Euhmen  der  Bestimmungen  der  §§  29, 
80  nnd  31  dieses  Gesetzes  aueser  auf  den  vorl&ufigen  Zablnngsbeiehl  auch  das 
Recht  auf  eine  Klage  gegen  den  Aibcit^eber  vordem  Gerichtshof  auf  Erstattung 
einer  Summe  von  niclit  rnohr  als  dem  voraussichtlichen  Ansfixll  in  seinem 
Einkommen  zuf'oI>re  der  verminderten  allgemeinen  Arbeitnlähigkeit ,  be- 
rechnet auf  Grund  des  Lohnes,  den  er  zur  Zeit  seines  Unfalls  bezogen 
hat,  auf  drei  Jahre.  Die  Summe  darf  jedoch  im  ganzen  300  £  nicht 
übersteigen,  absQglich  des  auf  Grund  obenerw&hater  vorltafiger  Zahlungs- 
befehle bezogenen  Lohnes. 

25.  Wenn  ein  Arbeiter,  rler  niclir  aui  Grund  der  voranfjreganf^enen 
I'ara^rupiien  Entschädigung  erhalten  hat,  infolge  des  erlittenen  Unfalls, 
fUr  den  ein  Arbeitgeber  auf  Grund  der  Bestimmungen  dieses  Gesetses 
entsehftdigungspflichtig  ist,  stirbt,  so  haben  die  Dopenden ten,  die  cur  Zeit 
des  Unfalls  vollstäiKlig  von  ihm  ablii\ii'j;ifi:  waren,  im  Rahmen  der  Be- 
stimmungen der  i<§  "2!^  und  3<>  dieses  (losetzo.s,  das  Recht  auf  eine  Summe 
von  nicht  mehr  als  drei  Jahreslöhnen  des  Verstorbenen  und  nicht  mehr  als 
400  £  von  Seiten  des  Arbeitgebers.  Von  dieser  Summe  dQrfen  Zahlungen,  die 
dem  Verstorbenen  auf  Grund  vorlftnfiger  Zahlungsbefehle  gemacht  worden  sind, 
nicht  in  Aljrechnung  ^jebracht  werden,  wenn  sie  nicht  liln^^er  als  3  Monate 
dauerten.  Bei  der  Feststellung  des  Betrages  ist  aaf  die  BedUrfai&se  der 
Dependenten  Rücksicht  zu  nehmen. 

26.  Wenn  der  Arbeiter,  wie  im  §  25  angefahrt  ist^  stirbt  und  keine 
Dependenten  hinterlasst,  die  vollständig  von  ihm  abhftngig  sind,  haben 
die  Dependenten,  die  zur  Zeit  des  I'ntalls  teilweise  von  dem  Verstorbenen 
abhiuif^M^'  gewesen  w  aren,  im  Kähmen  der  Bestimmungen  der  29  und  '60 
dieses  Gesetzes  das  Recht  auf  eine  Summe  von  nicht  mehr  al^i  200  £  vou 
Seiten  des  Arbeitgebers.  Von  dieser  Summe  dQrfen  Zahlungen,  die  dem 
Verstorbenen  auf  Grand  voi  liiufiger  Zahlungsbefehle  gemacht  worden  sind, 
nicht  in  Abrechnung  gebrarLt  werden,  wenn  sie  nicht  läni^er  als  3  Monate 
dauerten.  Keinesfalls  darf  jedoch  auf  eine  huhcte  Summe  erkannt  werden, 
als  nach  der  Meinung  des  Gerichtshofes  der  Wert  der  Unterstützung,  die 
sie  erhalten  haben,  berechnet  auf  2  Jahre,  betragen  hat.  Bei  FestsetsuDg 
des  Betrags  ist  auf  die  Bedtlrfaisse  der  Dspendenten  Rttcksicht  zu  nehmen. 

27.  Der  gesetzliche  Vertreter  des  Verstorbenen  hat  das  Recht,  die  in 
den  zwei  voraus;;ehenden  Paragraphen  erwähnten  Summen  vor  dem  Ge- 
richtshof des  Dinti  ikt^s  einzuklagen.  £r  bat  sie,  wenn  er  sie  eingetrieben 
bat,  den  Dependenten,  deren  Recht  darauf  erwiesen  ist,  anssnriehten.  Er 
kann  sie  auch  au  den  Gerichtshof  auszahlen.  In  Ermangelung  einer  gSt« 
liehen  Ueboreinknnft  werden  Streitigkeiten  über  die  Frage,  wer  Dependent 
sc"  T.nd  welcher  Betrag  jedem  Dependenten  zukomme,  von  dem  Gerichtshof, 
bei  welchem  die  Klage  anhängig  ist,  eutschieden. 
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28.  Auf  Gnmd  dieses  Geeetsee  an  Dependenten  aussoridiiende  Geld- 
nunmen  dürfen  nicht  zur  Deckung  von  Sdudden  des  Terstorbenen  ArTseitera 

mit  Beschlag  belegt  werden. 

2!*.  Wf»nn  ea  sicli  bei  einem  Verhf^r  oder  einem  Prozess  nach  obigen 
Vorschritten  herausatellt,  das.s  der  verunglückte  oder  verstorbene  Arbeiter 
Hitglied  wavc  Wohlt&tigkeitägesellaGliaft  oder  eines  Krankenfonds  oder 
'Vereins  (Benefit  Society,  Sick  Fand  Or^nisation  or  Club)  ist  oder  ge- 
wesen  ist,  zu  denen  der  Arbeitgeber  o  I  r  l'rinzipal  im  Verh&ltnis  von  nicht 
wem'o^er  als  einem  Drittel  der  Arbeirerbeitriif;e  7.xim  Wohle  seiner  Arbeiter 
beisteuert  (ausgenommen  sind  jedoch  Veraicherungskassen  gegen  Arbeit- 
geberbaftpfiicht  auf  Gnmd  dieses  Gesetzes),  und  dass  der  Arbeiter  bezw. 
seine  Dependenten  ein  Recht  auf  Entschftdigmigen  oder  Vergfitnngen  fOr 
Krankheit,  Wegbleiben  von  der  Arbeit,  daoenide  oder  teilweise  Arbeits- 
anfähigkoit  oAf>r  Tod  ans  diesem  F'mds  haben,  ro  hat  der  (Tr-riflitshof  bei 
ErlassuDg  dea  Zahlungsbefelils  oder  Fällung  des  Urteils  geyen  den  Arbeit- 
geber oder  Prinzipal  von  dem  Betrag  der  (nötigenfalls  kapitalisierteuj  Eut- 
schftdigongssamme,  die  sonst  nadi  den  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  dem 
Arbeitgeber  oder  Prineipal  auferlegt  worden  wäre,  diese  Summe  in  Abzug 
zu  bringen,  die  zu  dem  (nötigenfalls  kapitalisierten)  Betra;r  Hon  der  Ar- 
beitpreber  bezw.  seine  Dependenten  aus  dem  Fonds  beans])nK;h«in  d;irf,  im 
gleichen  Verh&ltnis  steht,  wie  der  jährliche  Beitrag  des  Arbeitgebers  oder 
Prinzipals  zur  jährlichen  Gesamteinnahme  des  Fonda  absflglich  der  Zinsen. 
Als  Gesamteinnahme  gilt  die  Zahl,  welche  die  Bilans  des  dem  Unfall  voraus- 
gehenden Rechnnnf^jnhres  des  Fonds  aufweitet. 

30.  Wenn  es  bei  Fällen,  wie  die  in  §  29  anff^effihrten,  sich  herausstellt, 
dass  der  vom  Arbeitgeber  oder  Prinzipal  au  Entschädigungen  oder  Ver- 
gütungen, die  von  Wohltitigketts-  oder  andern  derartigen  Gesellschaften 
oder  Vereinen  an  oder  für  einen  verunglückten  Arbeiter,  bezw.  im  Falle 
seines  Todes  an  seine  Dej»endenten  ansg^erichtet  worden  sind  oder  werden 
Pollen,  gezeichnete  Beitragsanteil  grosser  ist  als  der  Betrag,  dessen  Aus- 
zahlung all  den  Arbeiter,  bezw.  dessen  Depeiideuieu ,  dem  Arbeitgeber 
oder  FHnzipal  nach  den  Bestimmongen  dieses  Gesetzes  aoferlegt  werden 
könnte,  so  darf  der  Gerichtshof  keinen  Zahlungsbefehl  erlassen  no<^  ein 
Urteil  ftlllen.  Wenn  ein  gerichtliches  Vorfahren  zur  Beibringung  dieser 
Ent^chädigungsbetrftge  angehoben  worden  ist,  so  f4llt  es  sofort  dahin  und 
ist  zu  Ende. 

Sl.  Die  Bestimmungen  der  §§  29  und  80  haben  auch  Geltung,  wenn 

es  sich  in  einem  Prozesse  auf  Grund  dieses  Gesetzes  herausstellt,  dass 
der  Arbeitgeber  oder  Prinzipal  im  erwähnten  Verhältnis  an  ein<  ii  Friids 
zur  Bezahlung  von  Entschädigungen  ,  Krankengeld  oder  Vergfitungen  liir 
seine  verunglückten  oder  aibeitsunlähigen  Arbeiter  beiträgt,  und  das»  die 
Verunglückten,  bezüglich  deren  der  Prozess  angehoben  worden  ist,  laut  den 
Statuten  und  Reglementeo  des  Fonds  odei  der  Gesellschaft  dieser  Organi- 
satinn  hatten  beitreren  könnm,  diesen  Beitritt  aber  unterlassen  haben. 

32.  Wenn  der  vci  ungltli  kf  e  Arbeiter  stirbt,  ohne  Dependenten  zu  hinter- 
lassen, 80  ist  der  Arbeitgeber  oder  Prinzipal  gemäss  den  Best  imniungen 
dieses  Gesetzes  haftbar  für  die  Kosten  der  arztlichen  Behandlung  und  der 
Bestattung  des  Arbeiters  in  angemessenem  Umfange;  sie  düi-fen  jedoch 
nicht  mehr  als  40  £  betragen. 

33.  Entschädiguiigsklagen  anf  Grnnd  der  Bestimmungen  von  §§  22  ff. 
dieses  Gesetzes  können  nur  dann  aufrecht  erhalten  werden ,  wenn  sie 
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binnen  4  Monaten  vom  Zeitpunkt  des  Unfalls  an,  oder  bei  Todesfall,  wenn 

sie  binnen  4  Honaten  vom  Zeitpunkt  des  Todes  an,  oder  falls  der  Arbeit- 
geber oder  Pnnziyial  innerhalb  dioses  Zeitraumes  seine  Schadenersatzpüicht 
zugestanden  hat,  wenn  sie  binnen  4  Monaten  vom  Zeitpunkte  des  Zu- 
geetftndnieses  an  eingereicht  worden  sind.  Es  kann  gegen  Entsoheidangen 
des  Gerichts  darOber  nur  bei  Slagen  appeliiert  werden,  in  denen  grobe 
Fahrlässigkeit  geltend  gemacdit  worden  ist  und  wenn  der  Gerichtshof  sich 
darfiber  ansgesprochon  liat.  in  welchem  Fall  der  Appell  an  das  Obergericht 
nur  von  der  Erlaubnis  den  (Jbergerichtö  abhängt. 

84.  Wenn  ein  Arbeitgeber  oder  Prinzipal  zu  einer  Bntachädigung  auf 
Grund  dieses  Geeetses  verurteilt  wird  oder  seine  SobadeneFsatapflicht  su- 
gesteht  und  von  seilen  einer  Versicherung  Anspruch  auf  eine  Zahlung  in 
BeTiu^  auf  diese  Schadenersat^jiflicht  hat,  so  haben,  falls  der  Besitz  des 
Arbeitgebers  oder  Prinzipals  sequestriert  ist  oder  falls  der  Arbeitgeber 
oder  Prinzipal  mit  seinen  Gläubigern  einen  Vergleich  oder  ein  Arrange* 
ment  getroffen  hat  oder  falls  der  Arbeitgeber  oder  Prinxipal  eine  GeeeU- 
scbaft  in  Liquidation  ist,  der  entschädigungsberechtigte  Arbeiter  oder 
seine  Dependenten  die  erste  Hand  auf  diese  Summe  ffir  dm  geschuldeten 
Betrag.  Wenn  eine  der  drei  erwähnten  Eventualitftten  eintritt,  während 
eine  Luterbuchuug  oder  ein  Prozess  in  iSachen  einer  iijutschädigung  im 
Gange  ist,  so  hat  der  zuat&ndige  Gerichtshof  den  Versichernngea  die  Aus- 
richtung der  betr.  Zahlungen  m  untersagen,  solange  die  Untersnchang  oder 
der  Prozess  schwebt. 

35.  Jeder  Arbeitgebor  oder  Prinzi))al  ist  gehalten,  in  T.^ntersuchungen 
und  Prozet^neu  auf  Grund  die.**eö  Gesetzes  zu  erklären ,  ob  er  sich  gegen 
UniUle  der  von  ihm  oder  für  ihn  besohftftigten  Arbeiter  versichert  hat. 
Wenn  dies  der  Fall  Int,  so  hat  er  Xame  und  Adresse  der  Gesellschaft 
oder  Voreinigung,  mit  der  die  Versicherung  abgeschlossen  worden  ist,  an- 
zugeben. 

36.  Wenn  der  Unfall,  für  den  auf  Grund  dieses  Gesetzes  Schaden- 
ersats  xu  leisten  ist^  unter  Umständen  erfolgte,  die  eine  gesetxliehe  Schaden* 
ersatzpflicht  einer  andern  Person  als  dt^s  Arbeitgebers  oder  Prinzipals  kon- 
stituieren, so  kann  der  Aibeiter  nach  Belieben  entweder  gerichtlich  gegen 
die  betr.  Pernon  um  J.eistung  von  Schadenersatz  oder  auf  Grund  dieses 
Gesetzes  gegen  den  Arbeitgeber  oder  Prinzipal  um  Entschädigung  vor- 
gehen, nicht  jedoch  gegen  beide  sugleich.  Wenn  der  Arbeitgeber  auf 
Grund  dieses  Gesetzes  Entschädigung  sahlt,  so  hat  er  das  Bedit,  auf  die 
betr.  Person  um  Schadloslialtung  weiterzn-rreifrn. 

37.  Beim  InkrafttrelHn  dieses  Gesetzes  bereits  bestehende  Hör  her- 
nach abgeschlossene  Kontrakte,  wonach  der  Arbeiter  auf  irgcudwelche 
Kechte  auf  EntBchftdignug  von  selten  des  Arbeitgebers  oder  Prinzipals  ftlr 
Unfiille,  die  ihm  infolge  oder  während  seiner  Beschftfltigung  augestossen 
sind,  Ver/.ieht  leistet,  sind  null  und  nichtig. 

38.  Wer  einen  Arbeiter  durch  Drohungen  oder  durch  Zwang  zur  Be- 
gehung einer  Handlung  veranlasst,  welche  ihn  wirklich  oder  wahrscheinlich 
um  seine  Entschädigungsansprdche  auf  Grund  der  Bestimmungen  dieses 
Gesetzes  bringt  oder  offensichtlich  au  bringen  sucht,  verftUt  in  eine  Starafe 
von  nicht  über  100  £. 

31).  Wenn  ein  Arbeitgeber  oder  Mitarbeiter  durch  grobe  Fahrlässig- 
keit schwere  Körperverletzung  eines  Arbeiters  während  seiner  Beschäftigung 
verursacht,  so  gilt  er  als  strafbar  und  verftkllt,  wenn  er  schuldig  befunden 
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nird,  in  eine  Strafe  you  nicht  über  600  £,  oder  im  Falle  der  Nioht- 
iMtahluiJ«^  in  eine  Oe&ngnieetrafe  von  ntdii  linger  als  einem  Jahr.  Jedoch 
geltPT^  die  Destimmiingen  dieses  Paragraphen  nioht  fär  Todesf^e  infolge 

Ton  Jb'alirlääsigkeit. 

40.  Jede  Yersicherungsgedellschaft ,  die  in  der  Kapkolonie  arbeitet, 
hat  jährlich  am  81.  Desember  nach  dem  in  Anhang  II  festgesetzten 
Formular  eine  Liste  aafzusteUen  und  dem  Attomey-General  einzusenden; 
die  Liste  gilt  jedoch  als  rertraulich  und  darf  nur  auf  Beschluss  des  Ge- 
setzgebenden Rates  und  des  Kepräsentantenhauses  verötFentlicht  werden. 

41.  Entgegen  alliUllig  bestehenden  gesetzlichen  Gegenbestimmungen 
hat  jede  ArbeiterversichemngBpolice)  die  nach  der  Bekanntmachung  dieses 
Gesetses  ahgeechlossen  wird,  eine  Stempelmarke  von  8  d  tragen,  wenn  die 
Jahresprftmie  nicht  mehr  als  1  £,  and  eine  solche  Ton  1  ah,  wenn  die 
Jahresprftmie  mehr  als  1  £  betragt. 

Wenn  die  Police  bei  ihrem  Abschluss  nicht  in  der  Weise  gestempelt 
wird,  so  finden  die  Stempelgesetse  der  Kapkolonie  darauf  Anwendung. 

42.  Der  Oonvemenr  hat  das  Recht,  sor  Aosfilbrang  der  Bestimmungen 
dieses  Gesetzes  TOn  Zeit  su  Zeit  Beglemente  za  erlassen  oder  solche  m 
modifizieren. 

43.  Dieses  Gesetz  tritt  in  Kraft  am  1.  September  1905. 

44.  Dieses  Geeeti  ist  als  „Arbeiterentschftdigungsgesetz  von  1906** 
SQ  mtieren. 

Anbang  I. 

Mann,  Frau,  Vater,  Mutter,  Grossvater,  Grnspmutter,  Stiefvater,  Stief- 
muttoi-,  Sohn,  Tochter,  Grosssohn,  Grosstochter,  ätiefsohn,  «Stieftochter, 
Bruder,  Schwester. 

Anhang  IL 

(Formulare  Air  Versidierungsgesellschaften.) 


4.  Canada. 
a)  Qaebea 

1.  An  aet  to  amend  the  law  respecting  the  earlyclosing 

of  Shops.    Assentod  to  2nd  June  1004.    Ch.  29. 

Gesets  vom  2.  Juni  1904  sur  Abändenuig  des  Gesetses  betx.  den 
KrühladensohiuBS.    Kap.  2U. 

2.  An  act  to  amend  the  law  respecting  railways.  As- 
sented to  2n<l  June  1904.    Ch.  85. 

Gesets  vom  2.  Juni  1804  sur  Abändemsg  des  Qesetiee  botr. 
£isen  bahnen.    Kap.  35. 

§  18,  lOc  Jede  Gesellschaft  ftlr  elektrisdie  Eisenhahnen  soU  in 
ihren  Wagen  ftlr  geordnete  und  genügend  geschlossene  Vorräume  zum 
Schuts  der  Führer  gegen  Kälte,  Schnee,  Hegen  und  Hagel  in  den  Mo- 
naten November  bis  April  sorgen;  T^ntcrlassung  unterliegt  einer  an  die 
Gemeinde  zu  zahlenden  Strafe  von  10  $  pro  Tag  für  jeden  Tag,  an  dem 
ein  Kraftwagen  ohne  diese  YoirimBie  Iftuft 
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b)  H€vdw6stt0iritonQ]iL 

An     ordinance     respecting     mastors     and  servants. 

ABseiitr-.i  tn  f1rt,  h,-i-  S,  1904. 

Verordnimg  yom  8.  Oktober  1804  betr.  Arboit^eber  imd  Arbeit- 
nehmer.   Kap.  3. 

1.  [Arbeitsvertrftge  unterliegen  dieser  Verordnung.  Arbeitsvertrftge 

mit  Gttltigkeit  übw  1  Jahr  sind  schriftlich  abzufassen  und  zu  unter- 
zeichnen.] 2.  [Abwesenheit  von  der  Arbeit  ohne  Entschuldigung,  Weige- 
rung der  PflichterfttUung  und  der  Ausführung  rechtmässiger  Befehle,  und 
Vergeudung  des  Eigentums  geltaa  als  Verti'agsbruch  und  werden  mit 
Bassen  bü  za  30  $  oder  Geftngois  bis  za  1  Monat  bestraft.]  8.  [Ver- 
fahren bei  Eintreibung  geschuldeter  Lffhne.]  4.  [Lohnansprttche  verfallen 
3  Monate  nach  Lösung  des  Vertragsverhältnisses.]  5.  Die  Bestimmungen 
der  Verordnunf^  freiten  in  den  Xord- West-Territorien  auch  für  Verträge, 
die  ausserhalb  abgescbloüüea  wurden.J  6.  [Keine  Bestimmung  der  V'er- 
ordnong  tat  sivilreohtlichen  Lohn-  oder  Haftpflichtansprüchen  irgend- 
welchen Abbrach.]  7.  [„Arbeitgeber"  (master)  omfasst  Korporationen, 
Teilhaber  und  einzelne  Arbeitgeber.]  8.  [Kap.  50  der  konsolidierten 
Verordnungen  von  1898  (Ohapt.  50  of  the  Consolidated  Ordinanoes  1898) 
und  alle  dazugehörigen  Abänderungen  sind  auigehobea.] 

5.  Westindien. 

a)  Barbados. 

1.  An  act  to  amend  the  law  rolating  to  Friendiy  Socio- 
ties.    17*1»  February  liHH.    No.  3  of  1^04. 

QesetB  -vom  17.  Vetmaar  ld04  gor  Abftndenmg  der  Ctosetagebung 
bete,  die  HUIIilriMwen.  No.  3  von  1904w 

2.  An  act  to  amend  the  Emigration  Act  1891.  ISth  March 
1904.   No.  9  of  1904. 

Oesets  Tom  18.  Marz  1904  zur  Abänderung  des  Anawandenuige- 
geeetue  Va.  8  toh  1881.  No.  9  von  1ÖU4. 

b)  Wmdwards  Inseliu       St  Lucia. 

An  ordinance  to  rei^trict  the  introd  uciion  of  paupers 
likely  to  become  ehargeable  to  the  Colony  and  to  inake 
Provision  to  restrict  the  landing  in  the  Colony  of  orimi- 
nal  ar:  ]  vi    i  .  ,     MiMui^rraii  f  s.    dth  Ai-ril  1904.    No.  6  of  1904. 

Verordnung  vom  9.  April  1904  zur  Beschränkung  der  Einwande- 
rung Armer,  die  leioht  der  Kolonie  zur  Last  fiiUen  könnten,  und  zur 
Besflhrftnlmng  der  Blnwanderong  TOrbreohwiioher  und  lasterhafter 
atnwanderer  In  die  Soloaie.   Ko.  6  von  1904. 

a 

6.  Viktoria. 

An  act  1 0   p  rn  v  i  d  e  fov   the   «■  i)  1 1  e  c  t  i  o  n   and  f"  u  ru  i  s  h  i  n  g 

of  Statistical  returns  and  Information.  8ept.  1904. 
No.  1905  of  1904. 

Gtaeeti  vom  a  BepL  1004,  betr.  die  «^"■»'«^"g  and  BretaMons 

•tatletiMlier  Berlolite  und  Infotrmatlonen.   No.  1905  von  1904. 
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§  6.  Der  Inhaber  jeder  Fabrik,  Grube  oder  anderen  Prodiiktiona- 
oder  Lageraoternehmnng  soll  aüf  Verlaogen  des  Begierangsstatistik«»  od«r 
«nes  Mitgliedes  des  Polizeikorps  oder  einer  vom  Begierungsstatistiker 
zu  diesem  Zweck  schriftluli  bevollmächtigten  Person  ko.stenlos  alle  Be- 
richte, Informationen  und  Angaben  erstatten,  die  von  ihm  gefordert  werden 
betreffend : 

a)  die  Angeatellten,  derm  tatslohliohe  Arbeitaseit  und  Ldbne; 

b)  die  verweodete  Kraft; 

c)  die  verwendeten  Materialien ; 

<li  die    produzierten,    behandelten,   repariertem    oder  präparierten 

e)  die  Hohe  der  GescbiftsiiDkoBten; 

f)  die  verwendeten  Maschinen  und  Werkzeuge; 

g)  die  Grundstücke  uv.d  Gebäude»  die  er  isne  hat  und  benutst; 

h'  das  investierte  ivapital; 

1)  andere  Angelegenheiten,  die  mit  einer  solchen  Fabrik,  Grübe  oder 
Ufitomehmuug  in  ZusanuDenhang  atehan. 

7.  SftdanftnHaL 

1.  An  act  relating  to  the  aale  of  f urniture  and  forother 
purpoees.    Nov.  244b  1904.   No.  656  of  1904. 

Gesetz  -vom  24.  Nov.  1904,  betr.  den  Veiknf  TOB  KSbalii  imd 

für  andere  Zwecke.    Xo.  856  von  1904. 

1.  Diese.s  Gesetz  ist  a.\H  Möbel verkaufagesetas'^  von  1904  (Sale  of 
Fumiture  Act,  1904)  zu  zitieren. 

2.  In  diesem  Oeeets  bedeaten  „MSbel**  (fumiture) :  Msbel  samt  den 
hergestellten  Stucken,  Teilen  and  Gliedern  von  Möbeln,  die  zu  Handels- 
zwecken eingeführt,  hergestellt  oder  hergerichtet  worden  sind  und  Holz- 
teiie  enthalten ,  und  sind  diejenigen  Gogeustüiide,  die  gewöhnlich  von 
Kunsttischlern,  ätuhimachem,  Bettschreinem,  Tapezierern,  Holzschnitzern 
oder  Dredislem  angefertigt  werden. 

3.  Niemand  darf  Stempel,  Auf-  oder  Eindrücke  oder  eingebrannte 
Zfuchen  in  oder  auf  Möbeln,  die  in  RiidauHtralien  hergestellt  oder  nach 
Siidaustralien  eingeführt  worden  sind,  beseitigen,  auslöschen,  ändern,  oder 
dazu  etwas  hinzufügen,  noch  versuchen,  sie  zu  beseitigen,  auszulöschen, 
an  indem,  oder  etwas  hinimsaftlgen. 

4.  Der  Indastrieminister  kann  Inspektoren  ernennen  mit  der  Voll> 
macht,  zu  jeder  vernünftigen  Zeit  jedes  Warenlager  und  jeden  anderen 
Ort,  an  oder  in  dem  Möbel  zu  Handelszwecken  gelagert  und  aufbewahrt 
werden,  zu  betreten,  alle  Möbel  zu  inspizieren  und  zu  prüfen,  und  den 
BigentOmMT  oder  Importenr  über  alle  diesem  Geseta  unterliegenden  An« 
gelegenheiten  za  befragen. 

5.  Alle  Möbel  in  Süduustralien,  die  ganz  oder  teilweise  zum  Verkauf 
hergestallt  oder  hergerichtet  werden,  müssen,  ehe  sie  von  dem  Gebäude,  An- 
wesen oder  Ort,  wo  sie  hergestellt  oder  hergerichtet  wurden,  versandt 
oder  weggeschaifft  werden,  mit  d«n  Namen  des  Verfertigers  in  nnaos- 
ISachbarer,  danerhalter  Tinte,  oder  durch  Anf-  oder  Bindrack  ge- 
stempelt sein. 

6.  Der  Stempel  muss  aus  Buchstaben  bestehen,  die  nicht  weniger 
als      ^oü  hoch  sein  dürfen,  und  an  einer  hervortretenden  Steile  des 
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Gegenstandes,  aber  nicht  notwendigerweise  yorn  oder  so,  dass  der 

Gegenstand  entstellt  wird,  angebracht  sein. 

7.  Wenn  bei  einer  solchen  InsjKktion  der  Inspektor  triftige  Gninde 
zur  Vermutung  hat,  dai*s  die  Bestimmungen  des  §  3  dieses  Gesetzes  ver 
letzt  worden  sind,  so  darf  er  ein  solches  Möbel  für  die  Verfolgung  und 
bis  an  deren  Erledigung  in  Beschlag  nehmen,  wegschaffMi  nnd  znrflck* 
halten.  Wird  eine  sol<^e  Verfolgung  nicht  binnen  3  Tagen  von  der  Be> 
Rchlagnahme  an  vorgenommen,  so  soll  das  beschlagnahmte  Möbel  der 
Person,  von  der  es  genommen  wurde.  Tinnickgestellt  werden. 

8.  Der  Importeur  oder  V  erkäuler  von  Möbeln  soll  aui  Verlangen 
jedem  in  der  vorgenannten  Weise  ernannten  Inspektor  alle  Faktoren, 
Quittungen,  Papiere  oder  Schriftstücke  vorweisen,  die  in  iigend  einer 
Weise  auf  das  vom  Importeur  oder  Verkaufer  aus  irgend  einem  Staat 
des  Commonwealrli  von  Ansrralion  eingeführte  Möbel  Bezug  nehmen. 

9.  Jedermann,  der  dieses  Gesetz  übertritt,  verfallt  für  jede  Ueber- 
tretnng  einer  Strafe  bis  su  5  £. 

10.  Alle  Verfolgungen  von  Uebertretiingen  dieses  Gesetzes  sollen  von 
einem  Spe/ialpolizeirichter  ('S[ie(-ial  Magistrate)  oder  2  Friedensiichtorn 
[Justice«  of  the  Peacej  auf  Grund  der  Verordnung  Xn.  6  von  1850  (Or- 
diuance  No.  6  of  1850)  und  den  dazu  gehörigen  Abanderungsgesetzen 
verhandelt  und  entschieden  werden. 

11.  Gegen  jede  Verfügung,  VemrteÜung  nnd  Freisprec  hung  auf  Grand 
dieses  Gesetzes  ist  Berufung  znlSss'ig:  eine  solche  Berufung  erfnlgt  nvu" 
bei  dem  Lokalgerichtöhof  in  Adelaide  fLocal  Court  of  Adelaide  of  Füll 
Jurisdiction)  und  ist  in  der  von  der  Verordnung  No.  6  von  1850  (Or- 
dinance  No.  6  of  1860)  vorgeschriebenen  Weise  an  verhandeln  nnd  m  ent- 
scheiden. 

12.  Der  Lokalgerich t^ilmf  iLocal  Court)  kann  einen  Spezialfall  der 
Meinungsäusserung  des  Obergerichtes  fSnpreme  Court)  unterbreiten;  das 
Obergericht  soll  einen  solchen  Spezialfall  verhandeln  und  entscheiden,  und 
dabei  diejenigen  Verfügungen  treffen,  die  ihm  richtig  scheinen. 

18.  Dieses  Gesetz  tritt  am  1.  Jaanar  1905  in  Kraft  und  findet 
keine  Anwendung  auf  Möbel,  die  vor  seiner  Annahme  in  diesem  Staate 
hergestellt  oder  dahin  eingefahrt  wurden. 

2.  An  act  to  provide  for  the  proper  and  snffieient  ac> 
commodation  of  shearers.   December  9ik  1906.   No.  887  of  1905. 

Gesetz  vom  9.  Dezember  1006  ztir  BesohofiVing  geeigneter  nnd 
genügender  Unterkünfte  für  Scherer,    No.  887  von  1905. 

1.  Dieses  Gesetz  ist  als  „Scherer  -  Unterkunit-Gesetz  von  IdOo** 
(Shearers  Accommodation  Act,  1905)  zu  zitieren. 

2.  Dieses  Gesetz  findet  keine  Anwendung  auf  Gebftnde,  die  mit 
Scherhütten  zusammenhängen,  worin  weniger  als  6  Scherer  beschäftigt 
werden,  noch  anf  Höherer,  deren  Wohnung*»n  in  nnmittelbarer  Nnchhar- 
schaft  der  Schei liüttt  in  denen  sie  beschäftigt  werden,  gelegen  sind, 
nnd  die  in  ihren  oigi  uen  Wohnungen  schlafen,  noch  in  Pftllen,  in  denen 
die  Scherarbeit  ausschliesslich  von  Familienmitgliedern  verrichtet  wird. 

d.  In  diesem  Gesetze  bedeutet,  sofern  der  Zusammenhang  keine 
andere  Deutung  verlangt: 

„Minister"  (minister):  den  jeweiligen  Industrieminister; 

„Bezirk'*  (districtj:  den  gemäas  diesem  Gesetz  bezeichneten  Besirk; 


uiLjiiizuü  Dy  Google 


293  — 


„Arbeitgeber"  (employer):  den  Direktor,  Leiter,  Vorarbeiter,  Auf- 
seher oder  diejenige  andere  Person,  welche  die  Aufsicht  über  eine  Scher- 
liütte  tülirl  uder  zur  Beauidicbtigimg  von  Scliereru,  wie  äie  die^eb  Gesetz 
definiert,  aageetellt  ist; 

„Inspektor'*  (inspeetor):  den  waf  Grund  dieses  Oesetses  ernannten 
Inqiektor; 

„Scherer"  (shearer> :  jede  in  oder  bei  einer  Scherhiitte  zum  8chaf- 
scberen    di  r  damit  ziisammenhanfrender  Arbeit  beschäftigte  Person. 

4.  Der  Gouverneur  kauu  durch  Bekanutuiachuug  in  der  Gazette  zu 
Zwecken  dieses  Gesetzes  Bezirke  festsetzen,  jede  solche  Bekanntmachung 
ändern  oder  sniheben,  und  die  Grensen  jedes  Besirks  indem. 

5.  Der  Gonvemenr  kann  Inspektoren  für  dieees  Geseta  ernennen, 

die  Mitglieder  des  Polizeikorps  sein  kOnnen,  und  die  Besirke  beseidinen, 
über  die  sie  zu  \rachon  haben. 

Jedem  Inspektor  soll  vom  Minister  eine  Amtslegitimation  ausge- 
httndigt  werden,  die  er  bei  der  Durchführung  dieses  Gesetses  vorweisen  soQ. 

6.  Der  Inspektor  ist  verpfliohtet,  darauf  zu  sehen,  dass  in  Gebladen, 
die  von  den  Scherhtttteu  getrennt  sein  müssen,  für  Gesundheit  und  Wohl- 
beiinden der  SchorAr  trftejtrnpte  und  gpniig:endp  Unterkttnfte  in  der  bierin 
später  vorgeschriebenen  Weise  beschati't  \\  erden. 

7.  aj  Geeignete  und  genugende  Unterkünfte  bedeutet  für  ein  iSchlaf- 
simmer  nicht  weniger  als  240  Kubikfuss  Raum  auf  jeden  in  dem  Zimmer 
oder  der  Abteilung  schlafenden  Scherer  (und  dieses  SdÜafsimmer  darf 
unter  keinen  Umstftnden  dasselbe  Zimmer  sein,  in  dem  die  Mahlzeiten 
zubereitet  oder  eingenommen  werden'';  ein  solche?!  Schlafzimmer  muss  den 
Scherem  in  guter  Ordnung  und  reinlichem  Zustande  übergeben  und  von 
dea  Scherem  in  gleichem  Zustande  erhalten  werden ;  unterlassen  sie  dies, 
80  darf  der  Arbeitgeber  das  Zimmer  von  Zeit  su  Zeit  reinigen  lassen 
und  die  Kosten  dafiBr  von  den  den  Scherem  zustehenden  Geldern  ab- 
siehen. 

b)  Sind  unter  den  Scherern,  für  die  Schlafgelegenheiten  beschafft 
werden,  Angehörige  der  asiatischen  Rasse,  so  muss  ein  besonderer  Raum 
fttr  die  SchUfgelegenheiten  dieser  Personen  besorgt  werden. 

c)  Werden  IfaUserten  in  deraeelben  Zimmer  gekocht  und  serviert, 
so  vnu<'^  drifür  gesorgt  werden,  dass  !fe  Mahlzeiten  an  einem  £nde  des 
Zimmers  gekocht,  am  andern  serviert  werden. 

d)  Genügende  Latrinenvorrichtungen  sollen  erstellt  werden  und  dürfen 
nicht  weniger  als  100  Fuss  von  den  Geb&uden,  die  zum  Sdilafen  und 
Servieren  der  Mahlzeiten  verwendet  werden,  entfernt  gelegen  .^^cin,  sodass 
jede  Wahrscheinlichkeit  einer  Verunreinigung  der  Wasserzufohr  ausge- 
schlossen ibl. 

8)  Ein  Inspektor  soll  Imal  in  je  12  Monaten,  und  jeder  Inspektor 
darf,  so  oft  es  ihm  geeignet  erscheint,  alle  Gebftude  inspizieren,  die  in 
seinem  Besirk  zur  Unterbringung  der  Scherer  verwendet  werden  und 
keine  Scherhutten  sind;  und  jeder  Inspektor  soll  spätestens  bis  zum 
31.  März  jeden  Jahres  dem  Minister  einen  vollständigen  und  eingehenden 
Bericht  über  seine  In.spektionen  erntatten. 

Ein  Inspektor  soll  bei  einer  solchen  Inspektion  auf  Verlangen  jedes 
Arbeitgebers  seine  Amtslegitimation  vorweisen  und  dem  betr.  Arbeitgeber 
««igen. 
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n.  Hat  ein  Inspektor  nacli  einer  solchen  Inspektion  Grund  zur  An- 
nahme, dass  die  Anloi  ilernnt^cn  dienes  Gesetzes  nicht  orfullt  worden  sind, 
ao  soll  er  dies  dem  Arbeitgeber  mitteilen  und  ihn  anweisen,  binueo 
S  Monaten  diesen  Anforderungen  nachsokommen.  Anoh  0OU  er  in  dieser 
Mitteilung  angeben,  in  welcher  Hineiclit  er  die  gesemt«i  Anforderungen 
als  nicht  erfüllt  erachtet. 

Die  Mitteilung  soll  schriftlich  orloJi,'on  und  kann  dem  Arbf»itp;eber 
persönlich  oder  durch  Hinterlassung  hu  seinem  gewöhnlichen  oder  letzt- 
bekannten  Wohnort  zugestellt  werden. 

10.  1)  Hat  ein  Inspektor  Orond  zur  Annahme,  dass  ein  Arbeitgeber, 
dem  eine  solche  Mitteilung  zugestellt  wurde,  unterlassen  hat,  einer  der 
Forderun^ren  dieser  Mitteilung  nachzukommen,  f*o  kann  er  beim  Frif^dens- 
richter  (Justice  of  the  Peace)  Klage  einreichen,  und  der  Friedens- 
richter soll  darauf  eine  Zitation  erlassen,  durch  die  der  betr.  Arbeit- 
geber aufgefordert  wird,  zur  Beantwortung  der  Klage  vor  einem  Polisei* 
lichter  (Special  Magistrate)  zu  erscheinen. 

2)  Der  Polizeirichter  kann,  wenn  er  fiberzeugt  ist,  dass  eine  der 
Forderungen  der  betr.  Mitteilung  niciit  erfüllt  worden  ist,  verl'Ugeu,  dass 
der  betr.  Arbeitgeber  diesen  Erfordernissen  nachkomme,  nnd,  wenn 
wfinsdienswert,  in  der  Verßlgung  spenfiaierm,  was  von  dem  betr.  Ar- 
beitgeber getan  wer  lon  mnss,  ebenso  die  Zeit  festsetzen,  binnen  deren 
die  Verf'ügiuif^;  durchgeführt  werden  muss,  oder  kann  endlich  dif*  Klage 
abweisen  ;  in  jedem  Falle  kann  der  Gerichtshof  aut  Kosten  erkennen. 

3)  Unterlftsst  der  betr.  Arbeiiguber  die  Buichiühruug  einer  solchen 
Verfllgung,  so  macht  er  sidi,  wenn  er  niekt  den  Gerichtshof  flbensengt, 
dass  er  mit  aller  schuldigen  Sorgfalt  fflr  die  Durchfltthrung  der  Ver> 
fllgung  gewirkt  hat,  einer  Zuwiderhandlung  gegen  dieses  Gesetz  schuldig 
und  verif^llt  einer  Strafe  bis  zu  10  £  und  für  jeden  Tag  seiner  Zu- 
widerhandlung einer  weiteren  Strafe  bis  zu  2  £. 

11.  Liegen  besondere  und  unvermeidliche  ümst&nde  vor,  welche  die 
Befolgung  einer  der  in  Art.  7  aufgestollten  Bedingungen  betr.  geeignete 
ünterknnft  verhindern,  so  kann  der  Ministei-  Ausnahtnen  von  einer  oder 
allen  diesen  Bedingungen  gewähren,  vorausgoset/.L,  dass  eine  solche  Aus- 
nahme, wenn  nicht  erneuert,  nur  für  das  Scherjahr,  für  das  sie  gewahrt 
wird,  gilt. 

12.  Jedermann,  der  einen  Inspektor  in  der  Ausübung  seiner  ihm 
auf  Grund  dieses  GnsotzeM  /nsteiicmlon  Vollmachton  hindert,  macht  sirh 
einer  Zuwiderhandlung  gegen  dieses  Gesetz  schuldig  und  verfUllt  einer 
Strafe  bis  zu  10  £. 

13.  Jede  Anzeige  einer  Zuwiderhandlung  gegen  dieses  Gesetc  und 
jede  Klage  auf  Grund  dieses  Gesefzes  soll  von  einem  Poliaeiriohter 
verhandelt  und  entschieden  werden. 

VII.  Luxembourg.  Luxemburg. 

GoHotz  vom  20.  Mai  1806,  betrefifond  die  Jbbanting  von  bOUgen 

Wohnungen, 

*2.  OrossheizogUGher  BesoMuss  vom  20.  Oktober  1806,  enthaltend 
die  AnsfÜliningsbestimmtuigen  an  dem  Gesets  vom  29.  Mal  1006,  betn. 
die  Brbannng  yon  biOigeci  WohnttngotL 
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VIII.  Norvege.  Norwegen. 

Gesetz  vom  12.  Jnni  1906  über  die  Stellonvermittelimgabureaas. 

1.  Tn  flen  vom  Könige  zu  bezeichnenden  Gemeinden  wird  ein  üffent- 
iiches  ätelleDvermitteJungsbuieau  lür  Arbeiter  aller  Branchen  errichtet. 
Der  König  kaon  elwafaUs  bestimmen,  dass  einzehie  dieser  Boreens  als 
Zentralbnreaas  für  einen  gewissen  Landesteil  zu  amten  haben. 

Nach  Einvernahme  der  interpsniorten  Gemeindebehörde  erläßt  der 
Minister  die  nötigen  Bestimmungen  betr.  Ab^ensnng  und  Tätigkeit  jedes 
Bureaus. 

2.  Jedes  Bnrean  steht  unter  der  Leitung  eines  von  der  Gemeinde* 
behOrde  ernannten  Äufsicht8rate8,  bestehend  aus  einem  Prftsidenten,  einem 

Stellvertreter  und  einer  <j;leiclien  Anzahl  von  Arbeit ^.'ebern  nnd  Arbeitern. 
Wer  als  Arbeitgeber  oder  Arbeiter  in  direkter  Beziehung  zu  irgend  einem 
Geschäfte  steht,  darf  nicht  zum  Präsidenten  oder  Stellvertreter  ernannt 
werden. 

Jedermaiiu  ist  verpflichtet,  eine  Smennong  lum  Mitglied  des  Anf- 

sichtsrats  seiner  Gemeinde  auf  3  Jahre  anzunehmen ;  danach  kann  er  eine 
Wiederernenniing  aof  solange,  als  er  dieses  Amt  bereits  versehen  hat, 
ablehnen. 

Die  GemeindebehDrde  kann  bestimmen,  daas  den  Mitgliedern  des  Auf- 
sichtsrates  als  Entgelt  fElr  die  einzelnen  Sitzungen  DiKten  ausgerichtet 

werden. 

3.  Das  Personal  des  Bureaus  wird  auf  Vorschlag  den  Aufsiclitsrates 
von  der  Gemeindebehörde  ernannt.  Wenn  ein  Teil  der  Besoldung  des 
Personals  nach  Massgabe  des  Art,  6  Ton  der  Staatskasse  bestritten  wird, 
so  ist  die  Höhe  der  Besoldung  vom  Minister  zu.  genehmigen. 

4.  Die  Stellenvermittelung  ist  unentgeltlich.  Jedoch  müssen  Auslagen 
für  Beschaffung  besonderer  Anpkflnfte  von  den  Anfragenden  erlegt  werden. 

6.  Der  Staat  stellt  den  Stellen verraittelungsbureaus  die  nötigen  Register, 
Pormnlare,  Postbrten  und  Bouätigeu  Drucksachen  sur  Verfugung  und  er-- 
stattet  ihnen  gegen  Belege  Telegraphen-  und  Telephonanslagen. 

6.  Alle  Ausgaben  für  Errichtung  und  Betrieb  der  Stellenvermittelungs- 
bnreans,  mit  Ansnahrae  der  im  voranzugehenden  Artikel  antgeluhrten,  fallen 
zu  Lasten  der  Gemeinde.  In  Gemeinden  mit  weniger  als  30000  Ein- 
wohnern wird  jedoch  die  Besoldung  des  Personals  von  Staat  und  Gemeinde 
susammen  getragen  und  zwar  nach  folgender  Proportion: 

Id  Gemeinden  mit         bis    3000  Einwohnern  zahlt  d&[  Staat  y,, 
»         w         »»     3001  „     5000         „  n     >?     *i  lio 

5001       10000         ,.  „     „     „  V, 


„                                 f,  wn/v'i  i\j  \njw  „  II  II  I 

*         „  10001  „  15  000  „  „  „  , 

,        „        „  15  001  I,  20  m  „  „  „  . 

,         „         „  20001  „  25  000  „  „  I 

„  25001  „  30  000  „  II  ,1  , 


10 


'10 


Als  Einwohnerzahl  gilt  die  Zalil  der  nach  dei-  letzten  allgemeinen 
staatlichen  Volkszählung  am  Orte  wohnhaften  Personen. 

7.  Die  Bureaus  haben  ungeachtet  etwaiger  ArbeitäkouÜikte  ihre  Tätig- 
keit fortzusetsen.  Falls  eine  Arbeitseinst^lnng  erfolgt,  so  ist  in  den 
Bureaus,  soweit  ab  die  eine  oder  andere  der  streitigen  Parteien  darüber 
Informationen  gegeben  hat,  eine  auf  Grund  dieser  Informationen  abgefasste 


Digitized  by  Google 


—  296  — 


kurze  Anzeige  au^uschiagen,  die  angibt,  wann  ier  Konflikt  bogonneu  hat, 
was  er  betrifft  und  welche  Arbeits branchen,  Arbeitastätten  oder  Arbeiter 
€0:  QBkfasst. 

8.  Wenn  von  aadttren  «Ib  den  in  Art  1  anfgeftthrten  Gemeinden  Stellen- 
vermittelungsbureaus anfgetan  werden  und  wenn  deren  Statuten  die  Ge- 
nehmigung des  Ministers  erhalten,  so  geniessen  nie  die  in  Art.  5  auf- 
gezählten Vorteile  und  stehen  unter  den  BestimmuQgen  der  Art.  2,  3 
vnd  4  Wenn  ein  derartiges  Bureaa  anerkannteminssen  sogar  tlVer  den 
Kähmen  der  Gemeinde  hinnne  sieh  als  von  wesentlichem  Nutzen  fOr  die 
Stellenvermittelung  erweist,  so  kann  ihm  durch  königlichen  Erlass,  nach 
Massgabe  der  Bestimmungen  des  Art.  0.  eine  Subvention  ans  der  Staats* 
kasse  zur  Besoldung  des  Personals  gewährt  werden. 

9.  Die  Offentiiehen,  dorcfa  den  EOnig  besei^^eten  Beamten  sind  rm^ 
pflichtet,  wenn  sie  dazu  befohlen  werden,  die  ItütteUnngStti  die  sie  allen- 
falls von  den  SteUenvermittelangsbareans  erhalten,  entgegensonehmen  nnd 
anzuschlagen. 

10.  Die  Btelleuvermittelungsbureaus  haben  nach  den  detaillierten  In- 
struktioneik  des  Ministers  dem  ZmitralboreMi  fttr  Statistik  einen  Bericht 
Uber  ihre  Tätigkeit  einzureichen  und  ihm  bei  der  Sammlung  statistisdier 
l>aten  betr.  die  Arbeit  tätig  beizustehen. 

11.  Die  einem  Stellenvermittelungsburoau  nach  Art.  5,  6  und  8  ge- 
währten Subventionen  können  jederzeit  zurückgezogen  werden;  in  diesem 
Tt3l9  hSrt  flflr  die  Gemeinde  die  Verpflichtung  auf,  fttr  das  Fortarbeiten 
des  Bureaus  sn  sorgen. 

12.  Wo  auf  Grund  bestehender  gesetzlicher  Bestimmungen  ein  Patent 
zum  Betrieb  eines  Anstellungs-,  Anworbungs-  oder  Stellen vormittelungs- 
bureaus  nötig  war,  soll  von  nun  kein  derartiges  Patent  mehr  erteilt  werden 
kSnnen,  ohne  dass  der  zuständige  Minister  für  jeden  einzelnen  Fall  be- 
sonders dazn  ermftditigt.  Diese  Bureaas  sind  gleidi  wie  die  öffentlichen 
Stellenvermittelungsbureaus  verpflichtet,  dem  Zentralbnrean  fhr  Statistik 
einen  Bericht  über  ihre  Tätigkeit  einzureichen. 

IX.  8ui88e.  Scliweiz. 

L  Kanton  Basel-Stadt 

Allgemeine  VoDziehmigsverordniuig  anm  Oesatii  betr.  das  läebK- 
Ungswesen.    Vom  6.  Oktober  lli06. 

d.  Kanton  Aargau. 

BesohlosB  des  Begierungsrates  vom  3.  Januar  1906  zur  Ab- 
änderung der  Verordnung,  belr.  di«  staatliche  Arbeitsvermittluiig  vom 
17.  IOb  1008. 
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II,  Parlamentarische  Arbeiten,  welche  den 
Arbeiterschutz  betreffen. 

I.  AUemagne.  Deutsches  Reich. 

6d.  BemfsTereine,  Beohtsfthigkmt  der  —  (V,  9). 

I.  Abschnitt.    Berafsvereine,  deren  Rechtsfähigkeit  auf 

Eiiitraguug  beruht. 

§  1.  Ein  Verein  von  (Tewerbotreibenden  oder  gewerblichen  Arbeitern 
(Titel  VII  der  Gewerbeorduuugj  desselben  Gewerbes  oder  verwandter 
Gfewerbe  oder  ven  solchen  Qewerbetreibenden  and  Arbeitern  sogleich  kann 
in  daa  Vereinsregister  als  „Bemfsverein"  eingetragen  wcrrkn,  wenn  sein 
Zweck  nur  auf  Wahrnng  und  F?5rderun<T  dtn-  mit  dem  Berufe  seiner  Mit- 
glieder unmittelbar  in  Pp?:iehunfi  stehendp?!  tremeinsamen  ijewerblicben 
Interessen  oder  daneben  auf  die  Unterstützung  seiner  Mitglieder  gerichtet 
ist,  ohne  dass  ihnen  ein  Rechtsansprach  darauf  eingeräumt  wird. 

Anf  den  Verein  finden  ,  soweit  sich  nicht  aus  diesem  Gesetz  ein 
anderes  ergibt ,  die  Vorschriften  des  Bürgerlichen  Qesetsbachs  tlber  ein> 
getragene  Vereine  Anwendung. 

§  2.  Die  Satzung  des  Vereins  muss  ergeben,  dass  der  Verein  als 
Bemfeverein  eingetragen  werden  soll. 

§  3.  Personen,  die  das  sechzehnte  Lebensjahr  noch  nicht  vollendet 
haben,  können  nicht  Mitglieder  des  Vereins  sein.  ICndeijtthrige  sind 
nicht  stimmberechtigt. 

Die  iSatzong  kann  bestimmen,  dass  für  Personen,  die  dem  Verein  als 
Mitglieder  mindestens  ein  Jahr  lang  angehört  haben ,  die  Mitgliedschaft 
auch  nach  dein  Ausscheiden  aus  der  fiQr  diese  massgebenden  Beschäftigung 
für  die  Dauer  eines  Jahres  und  darüber  hinaus  so  lange  aufrecht  erhalten 
werden  darf,  als  sie  nicht  m  einem  anderen  Gewerbe  oder  anderen  Beruf 
übergegangen  sind.  Als  Uebergang  zu  einem  anderen  Gewerbe  oder  audereu 
Beruf  im  Sinne  dieser  Vorschrift  gilt  nidit  die  Uebeamahme  einw  Be- 
schäftigung f)lr  den  Verein,  sofern  diese  Beschäftigung  die  Erwerbstätigkeit 
yoUständig  oder  hauptsächlich  in  Anspruch  nimmt. 

§  t.  Gegen  die  Eintragung  des  Vereins  kann  die  Verwaltungsbehörde 
auch  dann  Einspruch  erheben,  wenn  die  Voraussetzungen  des  §  1  Abs.  1 
nicht  vorliegen  oder  wenn  die  Satzung  gegen  die  Vorschriften  des  §  8  - 
verstOsst.  Dagegen  kann  der  Einspruch  nicht  darauf  gegrOndet  werden, 
dasa  die  im  §  1  Abs.  1  bezeichneten  Zwecke  des  Vereins  als  politische 
oder  sozialpolitische  anzusehen  sind. 

§  5.  Die  Eintragung  eriolgt  in  eine  besondere  Abteilung  des  Vereins- 
registers. 

Mit  der  Eintragong  erhält  der  Name  des  Vereins  den  Zusats;  „ein> 

getragener  Benifsvorein", 

§  f).  Minderjabrige  sowie  solche  Personen,  die  nicht  im  Besitze  der 
bürgerlichen  Ehrenrechte  oder  infolge  gerichtlicher  Anordnung  in  der  Ver- 
fügung aber  ihr  Vermögen  beschränkt  sind,  k(}nn«i  nidit  Hitglieder  des 
Verstandes  sein. 
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§  7.  Durch  die  Satzung  kaau  bestimuit  werden,  dass  au  die  8tf>llo 
der  Versammlung  der  Mitglieder  ein  Ausschuss  tritt,  der  von  diesen  ge- 
wftblt  wird.   Die  Wahl  kann  nadi  Abteilimgen  der  Mitglieder  erfolgen 

Der  Ausschuss  mass  auu  mindestens  fünfzig  VeraiDsmitgUedem  be- 
stehen.  Hat  der  Verein  mehr  als  tausend  Mitglieder,  so  nnjss  fnr  je 
tausend  weitere  Mitglieder  dem  Ausschutäs  mindestens  ein  Mitglied  hinzu- 
treten. Die  A  eruielirung  der  Mitglieder  während  einer  Wahlperiode  kommt 
ftar  diese  nicht  in  Betracht  Fttr  eine  nene  Wahl  bestimmt  sieh  die 
Mindestzahl  dier  Ausschussmitgliedor  nach  dem  Bestände  der  Vereins- 
mitglieder  am  Schlüsse  des  letzten  Gesclulfrsfalii-s. 

Für  die  Anssehussniir|_'lipiior  ist  mindestens  eine  gleiche  Zahl  von 
.s teil veii rotem  zu  wählen,  die  bei  deren  Wegfall  der  Heihe  nach  an  ihre 
Stelle  ^ten.  Die  Reihenfolge  bestimmt  si<^,  soweit  sich  nicht  aus  der 
Satzung  ein  anderes  ergibt,  nach  der  bei  der  Wahl  erhaltenen  Stinunen- 
sahl,  bei  trleichei-  iStimmenzahl  nacli  de.m  Alter. 

Der  \'cH stand  liat  Zeit  und  Urt  der  Ausschusssitznnpeu  unter  Angabe 
der  GegenKtäude  der  Tagesordnung  in  den  i'ür  die  VeröÜentlichungen  des 
Vereins  bestimmten  Bl&ttem  mindestens  drei  Tage  vorher  bekannt  an 
machen. 

Der  A'orsTand  eines  Vereins,  für  den  ein  Ausschuss  ^rebildet  ist,  ist 
verptiichtet .  die  Versammlung  der  Mitglieder  ohne  Verzug  zu  berufen, 
wenn  mindestens  der  vierte  Teil  oder  der  durch  die  Satzung  hierfür  be- 
stimmte geringere  Teil  der  stimmberechtigten  Mitglieder  die  Berofbng 
schriftlich  unter  Angabe  des  Zweckes  and  der  Gründe  verlaugt;  die  Vor- 
scbi  ifr  des  §  'M  Abs.  2  des  Bürgerliehen  Geseizl>u(  Iis  findet  AnwendTin^]:. 
Die  in  der  Sat/.nng  dem  Ausschuss  iiborti  a<renen  Befugnisse  gehen  fUr 
diesen  Fall  aut  die  Versammlung  der  Mitglieder  über. 

§  8.  Personen ,  die  nach  §  6  nicht  Mitglieder  des  Vorstandes  sein 
können,  können  auch  nicht  Hitglieder  des  Ausschnsses  oder,  abgesehen 
von  der  Versammlung  der  Mitglieder,  eines  sonstigen  Organs  des  Vereins 
oder  eines  f>r|jxans  seiiiei-  Abteilangen  (ZweigvereinOf  Ortsvereine,  Orts- 
gruppen, Zahl.stollen  u.  s.  w.i  sein. 

§  9.  Die  Beschlüsse  der  Mitgiiederversammhing  und  des  Ausschusses 
sind  in  ein  Protokollbuch  einzutragen;  die  Einsicht  in  das  Protokollbuch 
hat  der  Vorstand  jedem  Hitglied  auf  Verlangen  zu  gestatten. 

§  10.  Ein  Beschluss  der  Mitgliederversammlung  oder  des  Ausschusses 

kann  wegen  \'erletzung  des  Gesetzes  odei  der  Satzung  im  Wege  der 
KlaL^e  angefochten  werden.  Die  Klage  mass  binnen  einem  Honat  erhoben 

wertien. 

Zur  Anfechtung  befugt  ist  jedes  in  der  Versammlung  erschienene 
Mitglied  des  Organs,  sofern  es  gegen  den  Beschluss  Widersprudi  zum 
Protokoll  ericlftrt  hat,  und  jedes  nicht  erschienene  Hitglied,   sofern  es 

zu  der-  Versammlnnp'  nnbefechttgterweise  nicht  zugelassen  worden  ist  oder 
sofern  es  die  Anfechtung'  darauf  ^-^ründet,  dass  die  Berufung  der  Wr- 
sammlung  oder  die  Ankündigung  des  Gegenstandes  der  Beschlussfassung 
nicht  gehörig  erfolgt  sei. 

Ausserdem  sind  befugt  zur  Anfechtung 

1)  eines  Beschlusses  der  Versammlung  der  Hitglieder  oder  des  Aua- 

schusses  der  Vorstand  und,  wenn  der  Beschluss  eine  Alassregel  zum  Gegen- 
stande hat,  durch  deren  Ausführung  sich  die  Mitglieder  des  VorstandeB 
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strafbar  oder  den  Gläubigem  des  Vereins  haftbar  machen  würden ,  jedes 
ALitgUed  des  Vorstandes; 

2)  eines  Besdünaees  des  AnssehtiBsefl  auch  jedes  dem  Ausschüsse  nicht 

angehörende  Mitglied  Vereins. 

Die  Klaffe  ist  jjepen  don  Verein  zu  richten.  Der  Verein  wird  durch 
den  Vorstund  und,  sctern  diVser  oder  ein  Mitglied  des  Vorstandes  klagt, 
durch  die  iu  der  Satzung  hierfür  zn  bestiuuuenden  Personen  vertreten. 
Znstftndig  f&r  die  Klage  ist  schliesslich  das  Landgericht,  in  deaaen  Benrk 
der  Vorein  seinen  Sitz  hat.  Die  mündliche  Verhandlung  erfolgt  nicht  vor 
Ablauf  dei  im  Abs.  1  bezeichneten  Frist.  Mehrere  AnfeehtungsprOBesSd 
sind  zur  gleit  li/.eitipon  Verhandlung  und  Entscheidung  zu  verbinden. 

Der  Vorstand  hat  die  Erhebung  der  Klage  sowie  den  ersten  Termin 
aar  mttndlicfaen  Verhandlting  ohne  Verzug  in  den  für  die  VerSffentlichnngen 
des  Vereins  bestimmten  Bl&ttem  bekannt  sa  machen. 

Soweit  der  Beschluss  rechtskräftig  für  ungültig  erklärt  ist,  wirkt  das 
Urteil  auch  für  und  gegen  die  Mitfrlieder,  welche  nicht  Partei  sind. 

Die  Ungültigkeitserklärung  ist  im  Protokollbuche  zu  vermerken. 

War  der  Bescblnss  in  dem  Vereinaregiater  eingetragen ,  so  ist  auch 
das  Urteil  einzutragen.  Der  Vorstand  hat  die  Eintragung  zu  beantragen. 

§  1 1.  Die  Vorschrift  des  §  72  des  Bürgerlichen  Gesetzbuchs,  wonach 
•  inr  Vorstand  eines  eingetraprenen  Vereins  dem  Amtsgericht  auf  dessen 
V  erlangen  jederzeit  ein  Verzeichnis  der  Mitglieder  einzureichen  hat,  hndet 
keine  Anwendung. 

Der  Vorstand  ist  jedoch  verpflichtet,  nach  nlherer  Bestimmung  des 
Bundesrats  ein  Verzeichnis  der  Mitglieder  zu  fähren.  Der  Verwaltungsbehörde 
ist  dieses  Verzeichnis  auf  Verlangen  jederzeit  vorzulegen;  den  Mit^rliodern 
dön  Vereins  ist  aut  Verlangen  jederzeit  Einsicht  in  das  VerzHichniö  zu 
gew&hren  and  auf  ihre  Kosten  eine  beglaubigte  Abschrift  des  Veraeicih* 
nisses  su  erteilen. 

§  12.  Ein  Ansprach  des  Vereins  gegen  seine  Mitglieder  findet  nur 
in  Ansehung  der  von  diesen  zn  loisfenden  ordentlichen  neiträire  statt. 

§  13.  Der  Vorstand  i.-it  verpilichtet,  nacii  näherer  Bestimmung  des 
Bundesrats  für  jedes  abgelaufene  Geschftft^ahr  eine  Uebersicht  über  die 
Zahl  und  die  Berufsstellung  der  Vereinsmitglieder,  die  Einnahmen  und 
Anagaben  des  VereittB  getrennt  nach  ihren  Zwecken,  sowie  über  den  Be- 
stand df>s  Vere!Tisverm'>gens  aufzustellen,  der  Verwaltungsbeliiir  le  rin/u- 
reicheu  und  im  Keiciiäauzeiger  zu  veröffentlichen.  Einem  Vereine,  deübtiii 
Mitgliederkreis  sich  nicht  Uber  das  Gebiet  eines  Bundesstaats  hinaus  er- 
streckt, kann  von  der  Landes- Zentral beh^frde  gestattet  werden,  dass  die 
Veröfifentlichung  im  Reichsanzeiger  in  einem  anderen  von  ihr  zu  be- 
stimmendem  Blatte  erfolgt.  Die  f Tehersichten  sind  nebst  den  dazu  ge- 
hörigen üeiegen  im  Vereinst. kal  am  »Sitze  des  Vereins  oder  in  anderer 
durch  die  Satzung  zu  bestimmender  Weise  zur  Kenntnis  der  Mitglieder 
des  Vereins  an  t>ringen.  Jedes  Mitglied  ist  berechtigt ,  auf  seine  Kosten 
eine  Abschrift  der  Uebersicht  su  verlangen. 

§  14.  Die  Mitglieder  sind  jederzeit  zum  Austritt  aus  dem  Vereine 
berechtigt. 

Es  kann  jedoch  durch  die  Satzung  bestimmt  werden,  dass  die  von 
den  Mitgliedern  au  leistenden  ordentlichen  Beiträge  noch  fta  die  Zeit  bis 
zum  Schlüsse  des  Kalendennonats ,  in  welchem  der  Austritt  erfolgt,  zu 
entrichten  sind. 
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Der  Ansschluss  von  Mitgliedern  auf  dem  Vereine  kann  nur  unter  den 
durch  die  iSatzung  bestimmteu  Formeu  und  aus  deD  darin  bezeichneten 
Grttnden  erfolgen. 

§  15.  Dem  Vereine  kann,  unbeschadet  des  §  43  Abs.  1  bis  d  des 
Bürgerlichen  Gesetzbuchs,  die  Rechtsfähigkeit  entzotren  werden: 

1)  wenn  er  einen  Zweck  verfolgt  oder  Mittel  des  Vereins  für  einen 
Zweck  verwendet,  der  der  iSatzung  fremd  ist  und,  falls  er  in  der  Satzung 
enthalteD  wftrei  die  VerwaltangsbehlJrde  zum  Eineprache  gegen  die  Bin- 
tngiuig  des  Vereins  berechtigt  haben  würde ; 

2)  wenn  in  seinen  Verhältnissen  eine  Aenderung  eintritt,  die,  falls 
sie  vor  der  Eintragung  bereits  vorhanden  gewesen  wäre,  die  Verwaltungs- 
behörde zum  Einsprüche  gegen  die  Eintragung  des  Vereins  berechtigt 
beben  wtbrde; 

S)  Venn  er  eine  ArbeiterenSSperrung  oder  einen  Arbeiterausstaud 
herbeiführt  oder  fürdert,  die  mit  Rticksiclit  auf  die  Natiw  oder  die  Be- 
stimmung des  Betriebs  geeignet  sind,  die  Sicherheit  des  Reichs  oder  eines 
Bundesstaats  zu  gefährden,  eine  Störung  in  der  Versorgung  der  Bevölkerung 
mit  Wasser  oder  Beleochtnng  herbeusoftUiren  oder  eine  gemeine  Gefahr 
ftlr  Menschenleben  zu  verursachen. 

Die  Zuständigkeit  und  das  Verfahren  bestimmen  sich  auch  in  diesen 
Fallen  nach  den  Vorschriften  des  §  44  Abs,  1  des  Bürgerlichen  Gesetz- 
buches. Die  zuständige  Behörde  hat  die  Entziehung  der  Rechtsfähigkeit 
dem  Amtsgeriobte  mitmteilen. 

Li  den  FftUen  des  Abs.  1  sowie  in  den  F&llen  des  §  43  Abs.  1  des 
Bürgerlichen  Gesetzbuchs  ist  die  für  die  Entziehung  der  Rechtsfähigkeit 
zuständige  Behörde,  bei  der  das  Verfahren  anliängig  ist,  befugt,  durch 
einstweilige  Anordnung  diejerugen  Massnahmen  gegenüber  dem  Vereine  zu 
treffen,  die  anr  Abwendung  der  OefiÜkrdtmg  im  Qffentlidien  Literesa« 
geboten  ersoheinen.  Gtogen  die  einstweilige  Anordnung  findet  nur  die 
Beschwerde  an  die  im  Instanzenzuge  vorgeordnete  Behörde  statt.  Die 
Beschwerde  hat  keine  aufschiebende  Wirkung. 

§  16.  Die  Verwaltungsbehörde  kann  die  Mitglieder  des  Vorstandee 
anr  Befolgung  der  Vorschriften  des  §  9,  des  §  10  Abs.  7,  8  Sata  3,  de« 
§11  Abs.  2  und  des  §  18  dnrefa  Ordnungatrafen  anhalten.  Sie  kann  auch 
Ordnungsetrafen  verhängen  gegen  Mitglieder  des  Vorstandes  oder  anderer 
Vereinsorgane,  welche  den  Vorschriften  des  §  3,  des  §  7  Abs.  4,  des  §  lO 
Abs.  6  oder  des  §  14  Abs.  3  zuwidergehandelt  haben  oder  welclie  die 
Mitwirkung  einer  Person,  die  nach  den  Vorschriiten  des  §  6  oder  des  §  8 
nidit  Mitglied  des  Vorstandes  oder  eines  sonstigen  Vereinsorgans  sein  kann, 
in  diesen  Organen  dulden.  Die  gleidiw  Befttgniase  stehen  der  Verwaltungs- 
behörde den  Liquidatoren  gegenüber  zu. 

Die  einzelne  Strafe  darf  den  Betrag  von  dreihundert  Mark  nicht 
fibersteigen.  Die  festgesetzten  Strafen  fliessen  in  die  Kasse  der  Ver- 
sicherungsanstalt (§  65  des  Livalidenveroicberungsgesetaes  vom  13.  Juli 
1890,  R.  G.-BI.  S.  463),  in  deren  Beairke  die  Verwaltungsbehörde  (Abs.  1) 
ihren  Sitz  hat. 

Mitglieder  des  V  orstandes  und  anderer  Vereinsorgane  sowie  Liquidatoren 
werden,  sofern  nicht  nach  anderen  Vorschriften  eine  höhere  Strafe  ver- 
wirkt ist,  mit  Gefilngnia  bis  zu  drei  Monaten  und  sugleioh  mit  Geldstrafe 
bis  zu  eintausend  Mark  bestraft,  wenn  sie  in  den  Anmeldungen,  üeber^ 
sichten,  Mitgliederverzeiohnissen,  BtLchem  und  sonstigen  ürlranden  und 
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Listen,  deren  Einreichnng,  Fiihrnnn:  und  abschriftliche  Mitteilung  ihnen 
nach  dem  Gesetz  oder  der  ISatzuDg  obliegt,  sowie  bei  den  Eintragungen 
in  das  Protokollbuch  und  den  Uineo  obliegenden  Veröffentlichungen  wissent- 
lich &l8ohe  oder  auf  TftuBchang  beredmete  mvollatftndige  Angaben  machen 
oder  macheu  lassen,  oder  wenn  ne  Kittel  des  Vereine  siir  Bezahlung  einer 
Geld-  oder  •  >rd nun £rs strafe  verwenden,  welche  gegen  ein  Miffln^i  des 
Vereins  oder  semer  Urgaue  iestgetjetzt  worden  ist.  Sind  mildernde  Um- 
stände vorhanden,  so  tritt  ausschliesslich  Geldstrafe  ein. 

§17.  Die  5ffentlichrecbtltchen  yorechriften  der  Landesgesetse,  nach 
welchen  ein  Verein  unerlaubt  ist  oder  verboten  werden  kann,  weil  er 
einen  politisc  hen  «der  sozialpolitischen  Zweck  verfolgt  oder  weil  er  ohne 
obrigkeitliche  (.Tt'iudimigr"n^  errichtet  wordeii  ist,  finden  auf  einen  Verein 
der  in  1  be^seichneten  Art,  sofern  er  als  Verein  eingetragen  wird,  keine 
Anwendung. 

Das  Gleiche  gilt  fUr  einen  eingetragenen  Bernfsverein  von  den  Offent- 
lichrechtlichen  Vorschriften  der  Landesgesetze,  nach  welchen 

11  aus  dem  im  Abs.  1  bezeichneten  Grunde  ein  Verein  aufgelöst 
werden  kann  oder  seine  Versammlungen  geschlossen  werden  können  j 

2)  die  Kitgliedschaft  von  Mftnnern  trnd  Franen  an  einem  Vereine,  der 
einen  politischen  oder  sozialpolitischen  Zweck  verfolgt,  die  Teilnahme 
solcher  >fi*^L:lieder  an  den  Vorsammlungen  des  Vereins  und  die  Teilnahrae 
■von  Mäüüoru  und  Frauen  an  seinen  Lustbarkeiten  verboten  oder  boschrilnkt 
ist,  soweit  sich  das  Verbot  oder  die  Bescbräukung  auf  Personen  erstreckt, 
die  das  sechzehnte  Lebensjahr  vollendet  haben; 

3)  der  Polizeibehörde  ein  Verzeichnis  der  Mitglieder  eines  solchen 
Vereins  einzureichen  oder  Aoekonft  über  seinen  Mitgliederbestand  za  er- 
teilen  ist. 

Die  Bestimmungen  der  Landesgesetze  über  die  Abhaltung  von  Lust- 
barkeiten werden  darcb  die  Vorschrift  des  Abs.  2  No.  2  nidit  bertihrt. 
§  18.   Die  Vorschriften  des  §  17  finden  aadi  auf  Abteilungen  (Zweig- 

vereine,  Ort.svereine,  Ortsgruppen,  Zahlstellen  ttsw.)  eines  eiiiifretragenen 
Berufüvereins,  die  nach  Massgabe  seiner  Satzung  für  gewisse  Bezirke  ge- 
bildet werden,  Anwendung,  wenn  ihre  Vorsteher  oder  Geschäftsführer 
unter  Angabe  der  Namen  der  Verwaltungsbehörde,  in  deren  Bezirke  die 
Abteilnngoi  ihren  Sita  haben,  vom  Vereinsvorstand  als  Organe  des  Vereins 
angemeldet  werden. 

Ist  die  Anmeldungr  erf'^lirt,  so  ist  jede  Aenderung  in  der  Person  der 
Vorsteber  oder  Geschäftstührer  der  Abteilung  der  Verwaltungsbehörde 
(Abs.  1)  ansozeigen.  Aach  ist  ihr  auf  Verlangen  jederzeit  ein  der  Vor- 
schrift des  §  11  Abs.  2  entsprechendes  besonderes  Versetchnis  der  Mit- 
glieder der  Abteilung  vorzulegen. 

Zar  Befolgung  der  Vornchriften  des  Abs.  2  können  die  IMitii^licder  des 
Vorstandes,  die  Liquidatoren  sowie  die  V'orsteher  oder  Geschäftsführer  der 
Abteilung  von  der  Verwaltungsbehörde  nach  Massgabe  des  §  16  Abs.  2 
dnrch  Ordnungsstrafen  angehalten  werden. 

H.  Abschnitt.    Bernfsverein e,  deren  Bechtsf&higkeit  nicht 

auf  Eintragung  beruht. 

§  19.  Auf  einttü  Verein,  der  seinen  Mitgliedern  einen  Rechtsanspruch 
auf  Unterattttsong  gewfthrt  oder  dessen  Zweck  sonst  auf  einen  wirtschaft- 
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lichttl  G(68Ch&ffcsbeti'ieb  gerichtet  ist,  Anden,  wenn  der  Voroin  im  Übrigen 

den  VoranfJsefznngen  der  iji?  1,3  eiitH{>ricIit,  für  rHe  Verleihung  der  Rechts- 
fähigkeit die  öffentlichrecbtiiciiea  Vorschriften  der  JLaudesgeseUe  keiae  An- 
wendung, nach  welchen 

1)  eiu  Verein  unerlaubt  ist  oder  verboten  werden  kann,  weil  er  einen 
politischen  oder  sosialpolitisdien  Zweck  verfolgt; 

2)  die  Mitgliedschaft  von  Männern  und  Frauen  an  einem  Vereine,  der 
einen  politischen  ndrr  psnzialiinlitiscben  Zweck  verfnlgt,  verboten  oder  be- 
schränkt ist,  soweit  sich  das  Verbot  oder  die  Beschränkung  auf  Personen 
erstreckt,  die  das  sechzehnte  Lebensjahr  vollendet  haben. 

Das  Gleiche  gilt  für  einen  Verein  solcher  Art,  wenn  ihm  die  Rechts- 
f^higkeit  verliehen  ist,  hinsiditlich  der  dfrentUcfarechtlichen  Vorschriften 
der  Landesgesetze,  nach  welchen 

1)  aus  dem  im  §  17  Abs.  1  bo/.fichneten  Grunde  ein  Verein  auf- 
gelöst werden  kann  oder  seine  Versammlungen  goi^chlossen  werden  können. 

2)  die  Teilnahme  mäuulicher  oder  weiblicher  Mitglieder  an  den  Ver- 
sammlungen eines  Vereins,  der  einen  politischen  oder  sozialpolitischen  Zweck 
▼erfolgt,  sowie  die  Teibnahme  von  Mftnnem  und  Frauen  an  setnen  Last» 
barkeiten  verboten  oder  boMshrftnkt  ist,  soweit  sich  das  Verbot  oder  die 
Beschränkung  auf  Personen  erstreckt,  die  das  sechzehnte  Lebensjahr  voll- 
endet haben, 

3)  der  Polizeibehörde  ein  Verzeichjus  der  Mitglieder  des  Vereins  ein- 
zoreicben  oder  Ansknnit  Uber  seinen  Mitgliederbestand  sa  erteilen  ist,  so- 
fern dem  Verein  eine  amtliche  Bescheinigung  darftber  ausgestellt  ist,  dass 
er  in  den  im  Abs.  1  beaeichneten  übrigen  Voranasetningen  der  §§  1,  3 

ents|'rioht. 

Die  Bestimmungen  der  Landesgesetze  über  die  Abhaltung  ölfent- 
licher  Lostbarkeiten  werden  durch  die  Vorschrift  des  Abs.  2  No.  2  nicht 
bertOirt. 

§  20.  Die  in  §  19  Abs.  2  vorgesehene  Bescheinigung  wird  auf  den 
Antrag  des  Vorstandes  des  Vereins  von  der  Landee-Zentralbehörde  oder 
der  von  diener  bestimmten  Behörde  ausgestellt. 

Wird  die  Bescheinigung  versagt,  so  sind  die  GrUnde  mitzuteilen. 

Tritt  in  der  Satsung  des  Vereins  eine  Aendemng  ein,  so  ist  von 
Amts  wegen  zu  prüfen,  ob  der  Verein  den  im  §  10  Abs.  1  beseiehneten 
Voraujjspf'/nnfren  auch  ferner  entpncht.  Nach  dem  Ausfa'le  fbeser  PWifung 
ist  die  Be^eheini^nin^  von  neuem  zu  erteilen  oder  zu  widerrufen. 

Die  Bescheinigung  kann  ferner  widerrufen  werden: 

1}  wenn  in  den  Verhältnissen  des  Vereins  eine  Aenderung  eintritt, 
die,  falls  sie  vor  der  Ausstellung  der  Bescheinigung  bereits  vorhanden 
gewesen  wftre,  die  Ver^gung  dei  Begcheinigung gerechtfertigt  haben  würde; 

2)  wenTi  der  Verein  eine  Arbeiierans^yterrting  oder  einen  Arbeiteratis- 
staiid  herbwituhrt  oder  Sunicrt.  die  mit  liürksiclit  auf  die  Natur  oder  die 
Bestimmung  des  Betriebs  geeignet  sind,  die  Sicherheit  des  Reichs  oder 
eines  Bundesstaats  au  geffthrden,  eine  Störung  in  der  Versorgung  der  Be- 
völkorun^i;  mit  Wasser  oder  Beleuchtung  herbeizoführen,  oder  eine  gemeine 
Gefahr  filv  !\r(  nsrli(<iileben  7m  verursachen. 

Solange  die  erteilte  Bescheinigung  nicht  wideiTuten  ist,  liegt  dem 
Vorstande  des  Vereins  die  im  §  II  Abs.  2  bezeichnete  Verpflichtung  ob. 
Zur  Erfüllung  dieser  Verpflichtung  können  die  Mitglieder  des  Vorstandes 
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and  die  Liijuidatnreii  V'  n  <]ev  Verwaltunr^sbehörde  naeh  Massgabe  das 
§  16  Abs.  2  durch  ( >'  ili;!ui^s.strat"en  anjjr'^luilteti  woi-don. 

§  21.  Aul  Abteilungen  (Zweigvt  reine,  < 'i  ts\ ereine,  Ortögruppen,  Zahl- 
Stellen  usw.)  eines  im  Besitze  der  Bescheinig uug  (§19  Abs.  2)  befindlichen 
Veram^  dia  naeh  Massgaba  seiner  Satsnng  Är  gewisse  Basirke  gebildet 
werden,  finden  die  V<>rs<  liriften  des  §  18  entsprechende  Anwendung. 
III.  Al):>Lliiiitt.    S  f  h  1  u  s  s  b  e  8 1  i  m  m  u  n  g  e  n. 

§  22,  Wird  die  fcJatzung  eines  Vereins  der  im  §  1  bezeichneten  Art, 
der  in  das  Vereinsregister  nach  Massgabe  der  Vorschriften  der  §§  55  S. 
des  Bflrgerlichen  Gesatsbnchs  eingetragen  ist,  dahin  geftndert,  daaa  der 
Verein  als  Berufsverein  eingetragen  werden  soÜi  so  erfolgt  die  Eintragung 
der  Aenderung  in  das  Verein^rogister  gebühren-  und  stempellrei. 

§  23.    Dieses  Gesetz  tritt  am  in  Kraft. 

II.  Autriche.  Oesterreich. 

1.  Apothekenwesen  (II,  59  und  HI,  2). 

Bericht  des  Sanitfttsansaohusses  über  den  Entwurf  betr.  die  Rege- 
lung des  Apothekenwesens  (2620  der  Beil.).  2.  Lesung,  433.  Sitsong  A.H. 
25.  Sept.  1906  und  434.    Sitzung  A.H.  v.  2.  Okt.  1906. 

2.  Pensions  Versicherung  der  Privatangestellten  (V.  2 
Ei-ste    Lesung   und    Zuweisung    an    eine    Spezialkommission.  H.H,, 

56.  Sitzung  v.  26.  Febr.  1906  (32ö  der  Beil.). 

Bericht  der  Eonunission  nnd  3.  Lesung.  H.H.,  63.  Sitsong  vom 
80.  Okt.  1906. 

3.  Phosphornekrose.  Sitzang  des  Abgeordnetenhauses  vom 
25.  Sept.  1906,  Interpellation  des  Abg.  Dr.  Viktor  Adler  u.  Gen.: 

Im  Jahre  Iftl'i  hat  l>orinBPr  in  Wifn  zum  ersten  Mal  auf  die  Phoflphomekrofle 
aufmerksam  gemacht  und  dienen  schreckliche  Leiden  beschrieben.  Im  .Jahre  1Ö38 
hatte  er  den  ersten  Fall  gesehen  und  wenige  Jahre  spater  hat  er  (xier  vielodir  sein 
Sekundararzt  Dr.  Oberhofcr  den  Zosammenhang  zwii^chen  dieser  Erkrankung  und 
dem  Beruf  der  Befallenen  erkuniit  uiul  tlen  Phor<phor  ab*  Ursache  dieses  Ijcidens  fest- 

f erteilt  OeBterrdch  kann  »ich  rühmen.  &h  der  erste  unter  allen  Staaten  im  Jahre 
84Ö  hjrgienisdie  Vorschriften  für  den  Bau  und  Betrieb  der  Phoophorzüodhölzchen- 
fiUniken  erlassen  zu  haben.  I^eider  hat  Oesterreich  diese  den  Schutz  der  Zflndhölzchen- 
arbeiter  begünstigende  Stellung  nicht  mohr  inne.  Oej^tfrreich  ist  im  ( !( ^'cntfil  lioute 
flioee  der  wenigen  Länder,  in  denen  noch  Phoaphomekro^e  zur  Beobachtung  gelaugt. 
8dion  frfiher  neben  nfmlidi  einzdae  Ltnder  erkannt,  dasa  keine  der  ^ntsvor- 
ßohriften  Bich  »o  streng  durchführen  las-t\  das.-j  dnrrh  sie  da«  F-ntstchcii  der  l'hosphor- 
nekrone  verhindert  (xier  auf  einzelne  Fülle  beschrankt  werden  künnti».  Finidand  hat 
1872  als  erstes  Land  ein  Verbot  auf  Verwendung  de«  weirtj»en  Phosphors  erhixsen. 
Ihm  folgte  1874  Dänemark,  die  Schweiz  ISDS.  die  Niederlande  1!KH.  Von  UtO:  an 
wird  auch  das  Deutsche  Reich  diescti  Verbot  haben.  Frankreich  Btellt  unter  dem 
StaatHmonopoi  Zündhölzchen  mit  einer  ungiftigen  Masne  her.  Biudand  sucht  durch 
dne  erhöhte  Steuer  die  Erzeugung  von  Phosphors&ndhölzcben  SU  Ghmstsn  der  phos> 
phorfreien  Zündhölzchen  einzuschränken. 

Wenn  sich  die^e  Länder  zu  einem  Phosphorverbot  ent>rliliwsen  haben,  so  kommt 
dies  daher,  daas  die  Erfahrung  daa  Versagen  der  Vorschritten  bezeugte,  l^eutsch- 
knd  bessse  eine  am  dem  Jahre  1893  stammende,  sehr  weitarefaende  Verordnung  und 
hat  sich,  da  sich  die  Phosphornekrose  trotzdem  niclit  unterdrücken  liess,  zu  dem  ge- 
selslichen  Verbot  de»  weiMsen  PhoMuhors  entächlussen.  Fa  tat  dies  ohne  Hückt^icht 
dttmuf,  daas  es  jfihrlieh  f&r  ca.  1  Mut.  Zündhölzchen  e.xpordert  und  dsae  dieser  Ex- 
port gefährdet  werden  könnte.  Die  Internationale  Vereinigung  für  gesetzlichen  Ar- 
oeiterschutz  konnte  daher  mit  gutem  Recht  hoffen,  dass  es  ihr  gelingen  werde,  die 
ktetsn  Hindemias^  die  in  einMinen  Lindem  dem  PhosphorrerDot  entgsgenstduo, 
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zu  boseitigeo,  wenn  dk'  Ro^Mt  nmgen  sämtlicher  europäischen  Staaten  pich  zu  einem 
einheitlichen  Vorgehen  einigten.  Diese  Hoffnung  war  um  so  mehr  berechtigt,  ab 
auch  tecbniacfa  keinerlei  Bedenken  gegen  die  Enaeeung  des  WeiesplKMiiliorverbolCB 

beatehpo. 

Die  Krffthrungcn  in  Ländern  mit  Pbi^phorverbot  haben  gezeigt,  das«  es  leicht 
möglich  ir^t.  gute  und  billige  Ziindhulzchen  auch  ohne  Verwendung  weissen  Phoa- 
phors  hersiutellea ,  Ziiodbölzchea,  die  im  Geg^naaU  zu  den  ebenfalls  angiftigen 
idiwediflchen  ZOndhdlschen  ihre  Entzündung  an  jeder  beliebigen  Bdbflicbe  ge- 
ft;i(trn,  80  dass  8ie  auch  allen  Ansprüchen  der  Konaumentcn  enteprechen.  Aus  die:*en 
ErwuguDcen  heraus  trat  die  loternaiioDale  Gesellschaft  für  geeetshchen  Arbeitenchutz 
an  den  Scbireizer  Bundesrat  im  Jahre  IfKM  mit  dem  Anwicfaen  heran»  eine  inter» 
nationale  Konferenz  der  Regierunge  n  Irr  « iirn|)ai<K>hen  (Staaten  dniulMralen,  um  eod* 
lieh  ein  internationales  Phosphorverboi  zu  erzielen. 

Es  blieb  kein  einziges  Bednken  als  der  Export.  Oeetarsicli  hat  dnen  groaseD 

Zündbölzchenexport  nach  dem  Orient,  der  r^evante  und  nach  Osta-^icn.  Im  Jahre 
1891  betrug  dieser  Export  fai«t  4  MilL  Kr.,  er  int  ab^  bis  ziun  Jahre  \W2  auf  nicht 
gans  2  MilL  Kr.  heraDgesunken.  Dieser  Bückgang  ist  auf  den  Verlust  des  grossen 
AbeatzgebietPR  in  China  zurückzuführen,  da  dieses  Abfatzgcbiet  an  Japan  verloren 

Sing.  Ebenso  hat  sich  der  Export  nach  Britinch- Indien  bis  zum  Jahre  1Ü02  sehr  be- 
entend  verriogert*  Vor  Auf>bruch  des  japanischen  Krit^ea  schien  es,  als  ob  Oester^ 
rnch  überhaupt  vom  ostasiatischen  Markte  verdrängt  würde.  Erst  spSter  gelang  es 
wieder,  apexiell  in  Britisch-Indien,  kommerzielle  Eroberungen  zu  machen,  wozu  m  den 
letzten  Jahren  auch  der  Export  nach  Persien  gekommen  ist.  Durch  diese  Umstände 
ist  der  gesamte  fllxport  auf  3V^  Mill.  ^e^ti^cn.  Auf  dem  eigentUchen  Exportgebiet 
ist  es  nur  Italien,  das  Oesterreich  als  Konkurrenten  zu  fürchten  hat.  Durch  ein  inter* 
nationales  Verln)t  der  Erzeugung  von  \V'i'iKs^jhosj)hor/.ün<lhölzchen,  dem  »ich  aber 
auch  Italic  angeschlossen  hätte,  wäre  Oesterreich  das  Aboatzgcbi^  gesichert,  gewesen» 
•dbet  wenn  Orombritannfen,  das  dank  seiner  glinzend  einpnchteten  grossen  HeCrieba 
nur  vereinzelte  Fälle  von  Phoriphornekrorte  zu  haben  scheint,  t-ii  h  ii m  \'(  r!)  it  nirht 
angeBchlossen  hätte,  da  die  gesamte  Ausfuhr  Urossbritanoieos  heute  kaum  I  MüL  Kr. 
beträgt. 

Es  >*t  hcint  darum  als  sehr  verwunderlff  h,  ins-  die  österreichische  Ri^erung  anf 
der  internationalen  Koofereo2  in  Bern  VJOj  ihren  Beitritt  zu  einem  internationalen 
WeiKHphospborverbot  von  dem  Beitritt  Japans  abhängig  machte,  um  so  mehr,  da  von 
vonih(rein  nicht  zu  erwarten  war,  dasts  Japan  cmcni  solchen  Verbot  beitreten  wdrdei 
Liefert  doch  Japan  für  20  Mill.  Zündbölzcnen,  davon  für  7  MilL  Kr.  Phoopborzünd» 
hökchen,  während  der  gesamte  Export  Oesteireiclia  naeh  Oataaien  adfaat  in  den  gfin- 
Btigen  Jahren  nur  1  Mill.  Kr.  lieträgt. 

Dabei  sind  die  Verbältnisse  der  u^u  rrcichischen  Zündhölzchenfabrikation  sehr 
traarige.  Die  Pbo««phornekrose  schant  bei  nntf  bei  weitem  häufiger  zu  sein  als  in 
edem  der  anderen  rfinder.  Wenn  auch  die  Berichte  der  Gewerbpinppekmren  für  die 
jetzten  10  Jahre  nur  td*  Fälle  aufweisen,  so  machen  neuerdin^n  vorgenommene  Unter- 
suchungen CH  wahrscheinlich,  dasa  die  Zahl  der  Nekroscfälle  in  den  letzten  10  Jahren 
2Ö0— 300  betragen  haben  dürfte.  Die  heute  bei  uns  geltende  Verordnung  vom  Jahre 
1885  ist  in  ihren  Anforderungen  sehr  bescheiden,  wird  aber  trotzdem  nirgends  streng 
durchgeführt.  Die  UnmÖLdichkeit,  die  Vtrordniing  streng  durchzuführen,  und  die 
grosse  Zahl  der  Nekrosefälle  müssten  die  Regierung  veranlassen,  selbst  ohne  int^ 
nationales  Uebereinkommen  mit  den  enropäi»ciien  Htaate«  für  sich  allein  mit  einem 
Wti>-|)li().-])li(irv(rh<it  vorzugehen.  Ais  gcrnde/n  -chmachvoll  aher  n tf  bezeichnet 
werden,  da>8  e»  gerade  Oesterreich  iei,  da«  dem  internationalen  Uebereinkommen  die 
ffrSasten  Schwierigkeiten  in  den  Weg  legte,  und  dass  auch  bei  dem  eben  jetai  in 
Bern  tatretiden  Koiigress  von  Oesterreich  die  Schwierigkeiten  ausgehen. 

>tun  ist  es  allerdings  bekannt,  dasa  eine  mächtige  Kapitalistengruppe  ist,  die 
von  der  AAterrelchiscben  Länderbank  protegierte  Akttengesellsoiaft  „ISolo**,  von  der 

der  Wii!<  r-t;ind  l,'ci;(  Ii  das  Verbot  des  ninr'irri-chrn  wci>-4en  Pho-[«hors  ausgeht  und  in 
deren  Dicu^t  steh  die  (kterreichieche  Regierung  dem  Zustandekommen  eines  inter- 
nationalen Ueberdnkommens  zum  Zwecke  dieses  Verliotes  widers^zt.  Von  der  Oe- 
aanitsiumme  von  ca.  :{'/,  Mill.  Kr.,  die  der  ExjXirt  an  (isterreichischeo  Zündwaren  be- 
trägt, entfällt  nur  ein  kleiner  Teil,  etwa«  mehr  als  50t »uuü  Kr.,  auf  Weis^phofphor- 
zündbölzchen,  während  das  weitaus  überwiegende  Quantum  dei  Exports  schon  heute 
sich  auf  un(»c!uidli(  he  peh\ve<!isrhe  Zi'indhölzchen  bezieht,  nho  von  einem  Verl>ot  nicht 
betroffen,  sondern  eher  gefördert  würde.  Wt^eu  eine«  für  die  GesamtwirUH:h&ft  also 
ganz  nnbetrichtUchen  minimalen  Frofits,  der  einige  wenige  Fapitilietm  bmeichiai» 
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floD  der  chvoniache  Proletariermofd  dnrch  Pho«phonidiOK  ^^•  ittr  aufrecht  bleiben 
und  auf  deo  soaiAlpoUtiechea  Bof  OcBtcrreiehB  ia  der  guaea  Welt  Sduuide  gtbäiak 

werdeu. 

Wir  edatibcn  nna  dämm,  an  den  Hemi  Httukluniiiiet«  die  Anfrage  ta 
etilen: 

Welcher  Art  waren  die  Instruktionen,  die  die  Öeterreicbi8cben  BevoUmächtitrten 
bei  den  Verhandlungen  über  internationalen  Arbeitemhutz  in  Bern  betr.  dM  Ver- 
bot der  Verwendung  dee  weiaeeo  Phoepbors  erhalten  haben,  und 

ist  der  Herr  uandelsminiitter  gewillt,  noch  im  letalen  Moment  diese  Berollmlch« 
tigten  zn  bcauftrajjen,  da«  Zum  n  Jekomrnen  eines  inlernationalen  Uebcreinkomr  i  ti^ 
sam  Zwecke  de»  Fhoephorverboies  nicht  nur  nicht  zu  hindeni,  eondem  im  (Jcgeuteii 
anf  das  anaisiaclMete  an  föidemf 

Beantwortung  der  Interpellation  in  der  Sitzung  des  Abgeordneton- 
hvDftea  vom  16.  Okt.  IDOH  «lurdi  'Ir-V'.  k.  k.  Handelsmini.ster  Dr.  Forscht: 

In  fieaotwortuDff  dieser  Inteipeilattoa  brauche  ich  wohl  nicht  erat  zu  ver- 
•icheni,  daes  die  fiekimpfanf  der  Pnoephomekrom  bei  deo  Arbeitern  der  Zündhola» 

in  l-Htrip  die  Aufnierksnnikeit  der  Tvejriernng  in  vollstem  ^fa^^e  in  An~iinirh  nimmt. 
Wenn  auch  die  Verordnung  vooi  17.  Jäuner  ibSö  iu  dieser  Kichtung  eingehende  und 
aweekdiaoliche  Betttimmungen  enthalt,  so  läfwt  sich  dieses  doch  nidli  leugnen,  dass 
«a  nidit  vollständig  gelungen  i»>t,  dieser  der  Zöndholaindnatri«  eigentaoaliohaa  Be- 
rnfekrankheit  ToU><t£naig  Uerr  zu  werden. 

Die  Phosphomekrose,  die  in  allen  Ländern  vorkommt-,  in  denen  Ziindwareo« 
induslrien  unter  Verwendung  des  gewöhnlichen  Phosphor.s  bentehcn,  und  somit  keines- 
wegs eine  Öpezialilät  der  Ötsterreichischcu  Zündholzmdn.itrie  ist,  tritt  zwar  nur  ver- 
einzelt auf,  verursacht  aber  bei  den  von  ihr  Beirotfenen  derartige  t^hädigungen  an 
Leben  nnd  Qeaandheitp  dua  dar  Kol  nach  Abhilfe  ak  ein  berechtigter  voSaaf  aner- 
kannt werden  muss. 

Das  Verbot  der  Verwendung  de»«  weissen  (gelben)  oder,  technisch  b  ■zrii  luict , 
des  ^ii^ewöhnlichen'^  Phosphors,  wäre  zweifellos  das  radikalste  und  sicherste  Mittel  zur 
Beaeitigung  dieaea  üebeb,  nnd  ea  war  daher,  ala  diese  Frage  anf  die  Tafiiesordnung 

der  I'rrner  Konferenz  im  vori^Tn  Inhre  gestellt  wurde,  auch  das  BeRtrehon  df^r  ö-it«r- 
reichischtin  Kegierung,  eine  Vereinigung  aller  bei  dieser  Industrie  in  Betracht  koni- 


Inleressen  der  hcind.Hchen  Zündholzindut«trie  zwangen  aber  die  önterreichische  Ilegie- 
mng,  ihre  Zuntimtnung  hierzu  von  der  Bedingung  abhängig  zu  uiachcu,  dm»  nicht 
dadurch  eine  Verschiebung  in  den  Ezportvo-hältnissen  zum  Kachtaii  Oesterreichs  her- 
beigeführt werde,  das.s  also  ansser  den  europäischen  Staaten  zum  mindesten  entweder 
die  überseeiijcheu  Absatzläudcr  odu  die  überseeischen  Produktionsländer  einer  «olchea 
internationalen  Vereinbarung  beitreten.    Die  Regierung  ginir  hierbei  von  der  Er- 


hölzchpn  besteht,  der,  sidi  derzeit  In  auf!^teigcnder  Linie  bewegend,  im  Jahre  1906 

den  Wert  von  3,5  Mill.  Kr.  (liei  einer  Menge  von  71554  Mctcr7.entnern)  erreichte. 
tiactx  den  mir  ztur  Verfügung  stehenden  Angaben  sind  hiervon  etwa  tiÜ  Proz.  Phos- 
phorsfindhölzer,  die  hauptsädillch  nadh  der  Levante,  Aegypten,  Persien  und  Oat- 
mdien  exjjortiert  werden.  Auf  diesen  Ex|)ortgebietrn  begegnet  die  österreichische  In- 
duätri?  als  ihrem  bedeutendsten  Konkurretittii  Japan;  aber  ausseriiem  kommen  hierba 
auch  Schwedoi,  Norwegen,  I^elgii  n,  England  und  Italien  wesentlich  m  Betracht.  Die 
Eriassung  Hnes  al)r<oluten  Verbotes  di  r  Verwendung  gewöhnlichen  riHMphorR  in  der 
ÖHterreichi^cheii  Zündholzindu.xtrie,  ohne  dab8  gleichzeitig  auch  in  den  eben  genauuteu 
Staaten  mit  demselben  Verbot  ▼orgagangcn  würde,  hatte  die  Unterinndung  unseres 
Export«  in  diesem  Industrieartikel  zur  Folge.  Die  grossen  Exportfabriken  würden 
ihr  ausländi.-*chea  Absatzgebiet  verlieren  und  wären  gezwungen,  den  Absatz  ihres 
Produkts  ausschliesslich  im  Inland  zu  suchen.  Dudnn  h  würden  die  mittleren  und 
kleineren  Betriebe,  die  auch  bisher  für  den  Export  uicht  fabrizierten  uud  aich  erst 
für  die  Erzeugung  phosphorfreier  Zfindhffizcben  einrichten  müasten,  bei  der  «todann 
unvermei<llicheti  rel>ernroduktion  zweifello-i  in  ihrem  Tnlandsabsatz  und  wonach  in 
ihrem  Bestand  gefährdet,  wenn  nicht  zu  Grunde  gerichtet  werden.  Ein  Blick  auf 
die  ErgebniMe  oier  Betridwaihlung  des  Jahres  1902  verleiht  diesan  Argument  ^- 
höhte  Be<lpiitung.  \'^n  ilen  08  Ziindhülzchenfabrikcn  OestcrreichH,  in  denen  4973  Ar- 
beiter beschäftigt  wunieu,  fiel  etwa  ein  Drittel  (21)  in  die  Kategorie«  der  kleinen  Be- 
triebe, die  weniger  als  10  Arbiter  beachiftigen,  19  gehörten  in  die  Katqrorie  der 
mittleren  Betriebe,  in  denen  zwischen  10  und  50  Arbeiter  betchüftigt  werder>  und 
nur  in  25  Betrieben  fand  sich  eine  die  Zahl  50  übersteigende  Arbeiterschaii.  (Drei 
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Fabriken  waren  arisHer  Betrieb.)  Durch  das  absolute  Phosphorverbot  würde  f*<)iiach 
den  kieiiieu  uud  mittleren  Betrieben  (taeit  zwei  Drittel  der  Gesamtzahl)  die  Möglich- 
krit  ihres  Fortbestandes,  den  grr)s.Heii  Betrieben  ein  wichtig««  AbMtcgebiet  und  fluunil 
dne  wesentliche  Grundlage  ihrer  Prosperität  entzogen. 

Die  Erwartung  der  Kegieruug,  dms  uii'ii  die  hauptsachlichsteu  Konkurxcnz- 
ataaten ,  innbesondere  Japan ,  einem  internationalen  Pno«phorverbot  auachlieäsen 
würdai,  hat  sich  leider  bisher  niuht  erfüllt  und  damit  war  unsere  Stfliiangnahaie  ni 
der  auf  der  diesjährigen  diplomatischen  Arbeiterschutzkonferenz  in  Bern  mr  Adb- 
fengODg  konimemicn  l^hot^ph^rfrage  gegeben. 

Auf  dieser  Konferenz,  deren  Verhandlungen  bekanntlich  seither  zum  AbschloM 
gelangten,  wuide  swt«ichen  «iner  Btaatengruppe,  der  Deatoehhmd,  Dtnemark,  FnmJt- 
reich,  Italien,  LllxelIlhl:rL^  riio  Niederlande  nud  die  Schweiz  an<rehören,  eine  Sonder- 
konventioü  abgeHchlus>icn,  wudurch  sich  diese  Staaten  verpflichten,  die  Erzeugung, 
die  Einfuhr  und  den  Verkauf  von  ZaodhOlzchen,  welche  weissen  (gelben)  Phosphor 
enthalten,  in  ihrem  (icbict  zu  unterca^en.  In  drei  von  (lie.sen  h^ljijilcn  bes»tehen  be- 
reit« autonome  Phopphorverhote,  und  zwar  iu  Dänemark  seit  lfc>74,  iii  der  Schweiz 
seit  1896  und  in  den  Niederlanden  neit  llxil;  in  Deutschland  tritt  ein  solches  Verbot 
im  Jalire  1907  in  Kraft.  Frankreich  besitzt  das  Staatsraonopol  in  der  Zündholz- 
fabrikution.  DieHen  Stiuiten  war  also  der  Beitritt  zu  der  erwähnten  Sonderkonveotion 
dureh  niehtri  behindert,  insbesondere  wenn  berücksiohtijjt  wird,  ddsM  Deutschland, 
X)&oemarl^,  die  Niederlande  und  die  Scbw^  i^eiuea  Eixport  in  Zündhölzern  be- 
treilMn.  Italien  exportiert  hanptalcblieh  WaehitzQnder  am!  steht  in  dfeeem  Artikel, 
zu  dessen  Herstellung  überdies  auch  gcwohidieher  Phosphor  verwende?  winl.  nahezu 
konkurrenzlos  da,  womit  d&  auf  den  ersten  Blick  immerhin  überrascbeade  Auschluas 
Italiens  an  die  ftonderkonvention  TerBtlndlich  wird. 

Alle  jene  Ftanten  aber,  die  Oe^terreich  im  Zündwarenexport  Ivonk-iirr« bi-^t^n, 
wie  England,  Schweden,  Norwegen,  Belgien  und  Japan,  sind  der  Pboj^phorkonvciiiion 
nicht  bSgetrcteri.  So  lange  sich  diese  Staaien  von  einem  internationalen  Ueberdo- 
kommen  über  da«  \'(  rhot  cles  gewöhnlichen  Phosphors  fernhalten,  wird  aueh  ili'^  ()-t»^r- 
reichlsche  Rcgicruug  an  die  Eriaasung  eines  abHoluien  Phosphorverbotes  nicht  «ii  ukcu 
können,  wenn  sie  nicht  einen  ganzen  Industriezweig,  in  dem  nah»u  5000  Arbeiter 
beschäftigt  sind,  in  seinen  vitnisteii  Interessen  empfindlich  treffen  will.  Den  Ein- 
wand, dass  es  leicht  möglich  nei,  gute  und  billige,  daher  exportfähige  Zündhölzer, 
welche  sich  gleich  den  Phosphorholzxhen  an  je<ler  Reibflache  entzünden,  auch  ohne 
Verwendung  des  gewöhnlichen  Phoephor»  herzustellen,  vcriuaf  ich  derzeit  noch  nicht 
als  berechtigt  anzuerkennen,  da  sich  bekanntlich  Sfanliche  Versudie  in  Deutechiand 
mit  der  sogenannten  Keichszfindroaase  nicht  bewährt  zu  haben  scheinen,  es  sich  viel- 
mehr gezeigt  hat,  dass  die  Explosionsgefahr  bei  dit-ner  Zündmasse  ein  vielleicht  noch 
giöseeres  Uebel  ist  als  die  Nekrose  bei  der  Erzeugung  von  Phosphorzündhölzchen. 

Die  Erkenntnis  der  nefnhrlichkeit  und  Sfliadlichkeit  der  Verwendung  des  ge- 
wöhnlichen l'iiosphors  für  Leben  und  Gesundheit  der  iu  diesen  betrieben  bt>öchaf- 
tfgten  Arbeiter  fordert  aber  gebieterisch  eine  verschärfte  Kontrolle  und  die  Einfüh- 
rung weitestgehender  Sicherheiismnssrcgeln  in  der  Zfindliolzfatirikation.  Deshalb  ist 
die  licgierung  auch  cntschlüssen,  solange  ihr  die  Erlassung  eiucö  autunoiueu  Phos- 

Slrarvei  botes  oder  der  Beitritt  zu  einem  solchen  internationalen  Uebercin  kommen  aus 
en  geschilderten  Gründen  unmöglich  gemacht  ist,  durch  die  strengsten  MaBsnahoPM» 
die  hygienischen  Zustände  in  der  ZündwarenCabrikation  zu  sanieren,  um  die  in  (Nesea 
Betrieben  beschäftigten  Arbeiter  vor  den  verderblichen  Folgen  der  derzeit  nm-h  not- 
weodigen  Verwendung  gewöhnlichen  Phnsphor»  tunlichst  zu  bewahren.  Die  erste 
Handhabe  hienu  bietet  die  strikte  l>urehrahrnng  der  erwShnten  Verordnung  vom 
Jahre  IKs.'  und  die  reborwachnng  ficr  Einführung  und  Einhjiltunjr  der  hygienischen 
VorMchrilten  dieser  Verordnung  durch  wiederholte  behördliche  Kevision  dieser  Betriebe. 

Ich  beabsichtige  diesfalls  die  Anordnung  zu  treffen,  dass  alle  Betriebe,  in  denen 
Zündwnrcn  unter  Verwendung  gewöhnlichen  Phos])hors  erzeugt  werden,  einer  jahr- 
lich niiudcstcu.s  viermaligen  iiüvibioii  durch  die  Organe  der  Gewerbeinspektion  zu 
unterziehen  sind,  und  werde  Vorsorge  treffen,  dass  diesen  Reviidooen  auch  ein  mit 
der  (iewerbehygiene  vertrauter  ärztlii  Ic  r  Funktionär  beigezogcn  werde.  Das  llesultat 
dieser  Revi.'«ionen  soll  die  weitere  Handhabe  bieten,  uiu  auf  Grund  des  74  der  Ge- 
Werbeordnung  mit  euerglschett  Msssrc^geln  $xim  Schuta  der  Aibater  die  Phos- 
pbornekrose  vorzugehen. 

8chlt«sslich  ffbiube  ich  aber  dennMh  der  bestimmten  Erwartung  Ausdruck 
geben  zu  diirf.  n.  da.se  in  ab-chbarcr  Z^  it  jene  Hindeniis-^c  überwunden  W'  r  Inn  können, 
die  es  derzeit  der  Regierung  noch  unmöglich  machen,  auch  in  Oesterreich  mit  eineiu 
atMotuten  Fhosphorrerbot  vorsugehen. 
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III.  Suisse.  Schweiz. 
Kanton  Bern. 

Bntwaxf  des  BagienngnstM  m  «Inem  8Mkg«Bete»  vom  10.  Ok* 
«dber  190e. 


Iii.  Uebersicht  der  von  den  Verbänden 
ausgehenden  KongressbeschlUsse  und  Eingaben 

betr.  den  Arbeiterschutz. 

L  Allgemeiner  Arbeiterschutz. 

1.  Ffisolutionen  der  4.  Delegierten versammluag  der  Internationaleil  Ver- 
einigung für  gesetzlichen  Arbeiterschutz. 

2.  Resolutionen  des  in  Hailand  abgehaltenen  internationalen  Kongresses 
für  Bekftmpfung  der  ArbeitRl<wigkeit. 

3.  Soziales  Frograinm  des  GeeamtverVandee  der  eTangeliechen  Vereine 
Deutschlands. 

4.  Resolution  de»  am  9.  bis  13.  September  1906  in  Kiel  abgehaltenen 
28.  Deutschen  Jurietentagee. 

5.  Thesen  qW  die  Ftfrdemng  dee  Öffentlichen  Arbeitsnachweiaes  in 
der  Schweiz,  angenommen  von  der  2.  Eonferens  betr.  ttfTentliohe 

Arbeitsnachweise. 

H,  Haft    fli  eil  t  tm  d  Versicherung. 

1.  Resolution  der  in  Berlin  abgehaltenen  Generalversammlung  des 
Bandes  der  Industriellen. 

2.  Keeolution  der  Konferenz  des  Verbandes  dentscher  Eisen-  und 

Stahlberufi^enossenschaften. 

3.  EntKchliessiiTipren  des  Deutschnationalen  Handhmg'S(jehilf*^n\  fir"haTulpH, 
gerichtet  an  den  Bundesrat,  den  Reichstag  und  das  Miuistenuui  des 
Innern. 

L  Allgemeiner  Arbeiterschatz. 

1.  Resolutionen  dor  am  27. — 2! f.  Sejjtembei-  190G  in  (icnf  abgehaltenen 
4.  Delegiertenversamnilung  der  Internationalen  Vereinigung  für 
gesetzlichen  Arbeiterschutz. 

I.  Internationale  A  r  b  e  i  t  e  r  s  c  Im  r  /.  \-  e  i-  träge. 

Das  Bureau  der  iutemationalen  Vereinigung  wird  beauitra<rt,  den 
Staatsregierungen,  welche  ihren  Beitritt  zu  den  Arbeiterschutz  Verträgen 
▼on  Bern  vom  26.  September  1906  erkl&rt  haben,  den  Dank  der  Ver> 
einignng  auszusprechen  nnd  den  hohen  schweizerischen  Bnndesrat  znm  Er- 
folge seiner  Bemtüiangea  zu  begiUckwttnacben. 

II.  Finansen,  Internattonales  Arbeitsamt,  Statuten  der 

Sektionen,  Gesch&ftsordnung. 

Das  Bureau  der  Intemationalon  Vf-reinisrun;;  wiid  beauftrafift,  den- 
jeTn;i^en  ötaatsregierunfren,  welche  durch  Erhöhung  ihrer  StaatsboitrSge 
wesentlich  zur  Ordnung  des  Finanzhaushaltes  der  Vereinigung  und  zur 
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erspriemlicheD  Fortftlirung  des  Intranationalon  ArbeitsamtoB  beigetragen 
Haben,  den  Dank  der  Yereinigong  auflzospreehen. 

III.  Durchfuhrung  der  Arbeiterschutz  gesetze. 

Die  Sektionen  werden  eingeladen,  dem  Bnreau  einen  Bericht  ttbei^ 
die  Massnahmen  zu  erstatten,  die  in  jedem  Lande  durch  Gesetz  oder 

Verordnung  zum  Zwecke  der  Sichening  der  Dordkffihrang  der  Arbeiter- 
schuty'xes'ctzgebDng  ergriffen  worden  sind.  Den  Sektionen  wird  zu  diesem 
Zwecke  vom  Bureau  ein  Fragebogen  zugestellt  werden.  Das  Bureau  wird 
auf  Ghmnd  der  Beantwortangen  dieses  Fragebogens  einen  vergleichenden 
Bericht  Aber  die  sur  DarchfOhrang  der  versdiiedenen  Arbeitersdinti- 
geeetse  getroffenen  Massnahmen  aasarbeiten. 

IV .  K  1  n  d  e  r  a  ]■  b  e  i  t. 

Das  Boreaa  wird  beauftragt,  die  Sektionen  einzuladen,  über  Umfang 
und  Art  der  gewerblichen  Einderarbeit  und  die  bestehenden  gesetsliehen 

Bestimmungen  zum  Schutze  der  gewerblich  t&tigen  Kinder  Berichte  sn 

erstatten  imfl  auf  Grund  dieser  Berichte  der  nächsten  Delegiertenver- 
sammlung einen  zusammeuiassendeu  Bericht  vorzulegen. 

V.  Nachtarbeit  der  Jugendlichen. 

1.  Die  Naditarbeit  für  jugendliche  Arbeiter  bis  sum  16.  Altersjahr 
soll  im  allgemeinen  verboten  worden. 

2.  Das  Verbot  ist  ein  absolutets  bis  zum  14.  Altersjahr. 

3.  Für  Jugendliche  im  Alter  von  über  14  Jahren  sind  Ausnahmen 
gestattet: 

a)  in  Fällen  höherer  Gewalt  oder  aussergewöhnlicher  Verhältnisse; 

b)  in  Industrien,  deren  Rohstoffe  der  Gefahr  leichten  Verderbens 

aasgeset/.t  sind. 

4.  Die  Nachtarbeit  ist  gänzlich  zu  untersagen  in  offenen  Verkaufs- 
stellen, in  Gast-  und  Sdiankwirtschaften  und  in  den  kaafmftnnis<^en 

Eontoren. 

5.  Di<*  X;u;htruhe  soll  mindestens  11  Stunden  betragen  und  jeden« 
falls  in  die  Zeit  von  10  Uhr  nbends  bis  5  Uhr  morfrenf  fallen. 

6.  Uebergangsbestimmuugeii  küuncu  vorgesehen  werdou. 

7.  Die  Internationale  Vereinigung  spricht  die  Erwartung  aas,  daee 
die  Inspektion  ernstlich  durchgeführt  werde. 

8.  Da«!  K  iiiiiret'  Ixiauftiagt  eine  Kommission,  Wec^e  zu  suchen,  wie 
den  vorsteherid  angegebenen  R<^sch1f}s«en  Geltung  ver^chatft  werden  kann. 
Diese  Kommission  soll  innerhalb  2  Jahren  ihren  Bericht  erstatten.  Jede 
Sektion  bat  das  Recht,  zwei  Delegierte  zu  dieser  Eommission  zu  wftblen 
und  zu  ihren  Beratungen  Sachverständige  aus  den  EreisSn  der  Arbeiter 
und  Aibeit^if lior  znzti/ifditMi.  Die  Regierungen  werden  vnn  den  bevor- 
stehenden Sitzungen  der  Kommission  rechtzeitig  verständigt,  damit  sie 
sich  v  ortreten  lassen  können. 

VI.  M  a X  i  m  ii  1  ;i  1  be  i  t  stag. 

Die  Internatiojialo  Vereinigung;  hält  dafür: 

1)  dass  die  Fc^stsetzung  eines  Maximalarbeitstages  von  hohem  Inter- 
esse iat  für  die  Erhaltung  und  Förderung  der  physischen  und  geistigen 
Krftfte  der  Arbeiter  und  Angestellten; 
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2)  dftM  nebst  den  dnroli  die  AnstrenguDgen  der  BcnifBorga&isationen 
bereits  erzielten  oder  noch  zu  erzielenden  Erfolgen  die  Katervention  des 
Gesetzgebers  notwendig  ist,  um  die  allgemeine  Eesüegang  eines  Haximal- 
arbeitstages  zn  enn?>gHchen; 

3j  dass,  um  über  die  Nützliclikeit  mterxiutioualer  Vertr&ge  in  dieser 
Frage  orientiert  an  sein,  das  Internationale  Arbeitsamt  der  idU^ten 
Delegiertenversammlung  Berichte  einbringen  sollte  Aber: 

a)  die  Dauer  der  t&gUohen  Arbeitsseit  der  erwachsenen  Arbeiter  und 
Angestellten ; 

b)  die  Wirkungen  der  bereits  durch  Gesetz,  Verwaltongsmassnahmen 
oder  die  Initiative  der  Arbeitgeber-  and  Arbeiterorganisationen  ernetten 

Beschränkungen  des  Maximalarbeitstages,  insbesondere  auf  die  Lsistnngs* 
fthigkeit  der  Arbeiter  mid  die  Fortschritte  der  Technik. 

Das  Internationale  Arbeitsamt  ist  befugt,  diese  Erhebungen  auf  em- 
zeine  Industriezweige  zu.  beschränken,  wenn  es  sich  ergeben  sollte,  dass 
dieVomabme  einer  allgemeinen  Bnqnete  unverhftltnismBssigen  Schwierig- 
keiten begeben  wOrde. 

VII.  Heimarbeit. 

Die  Litttnationale  Vereinigung  hftit  dafilr,  dass  die  in  der  Haus- 
industrie bereits  nachgewiesenen  Uebelstftnde  ein  Eingreifen  d«r  Staats- 
gewalt notwendig  machen.    Sie  ersucht  die  nationalen  Sektionen : 

A.  a)  Von  ihren  respektiven  Regierungen  (resetzliche  Massnahmen 
SU  verlangen,  durch  welche  für  die  Arbeitgeber  (^Verleger  and  Zwischen- 
meister) die  Verpflichtung  ausgesprochen  wird: 

1)  ein  Verseicbnis  der  von  ihnen  beschäftigten  Heimarbeiter  and 
Heimarbeiterinnen  zu  fthren  und  den  Behörden  auf  Verlangen  jederseit 
vorzulegen ; 

2)  jeder  der  beschäitigten  Personen  bei  der  Auftragserteilung  einen 
Zettel  mit  genauer  Angabe  des  Stücklohnes  und  der  Preise  für  Fourni- 
toren  and  Arbeitsmaterialien  auszuhändigen,  und  in  den  R&nmen,  in  denen 
die  Auszahlung  des  Lohnes  stattfindet,  den  im  Geschäft  im  Qebrauche 
stehenden  T.ohntarif  anzuschlairen  ; 

b)  die  Mittel  zu  studieren,  die  notwendig  sind,  nm  den  Informa- 
tionen, welche  durch  die  im  vorstehenden  Artikel  verlaagton  gesetzlichen 
Massnahmen  Ober  die  Arbeitslöhne  erlangt  werden,  mögiiohste  Vwbrei* 
tung  zu  siciiern. 

B.  Die  Ausfiehnnncr  der  Gewerbe-  nnd  Fabrikinspektion,  sowie  der 
sozialen  Versicherung  aut  die  Heimarbeiter  anzustreben. 

C.  Sowohl  im  öffentlichen  wie  im  Interesse  des  Arbeiters  strikteste 
Anwendung  der  allgemeinen  sanitftren  Vorschriften  und  Gesetze  auf  un- 
geeonde  Wohnräume,  in  welchen  die  Heimarbeit  ausgeübt  wird,  zu  ver- 
langen,  und  den  Krlass  derartiger  Bestimmungen  zu  erwirken,  wo  sie 
noch  nicht  bestehen. 

D.  Die  Bildung  und  Tätigkeit  von  Berufsorganisationen,  K&uferligen 
etc.  zur  Unterstützung  der  Privatinitiative  anzuregen  und  za  fördern. 

E.  Das  Bureau  wird  beauftragt,  gemeinsam  mit  einer  Subkommission 
festzustellen 

a)  die  Zweige  der  Hausindustiie  jede»  Landes,  deren  Produkte  auf 
dem  Weltmarkte  mit  den  Produkten  anderer  L&nder  in  Konkurrenz  treten, 
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ond  diese  Konkurren^^eebiete,  die  Arbeitsbedingimgeii  iind  die  Betriebs- 
ormen  dieser  Konknrrenz ; 

b)  in  welckeu  üeimiudustrien  jedes  Landeä  das  Fehleu  der  Kraukeu- 
versicberuug,  die  lange  Dauer  der  Arbeitszeit,  insbesondere  der  Kindel* 
und  IiVauen,  der  liefstaad  der  Lohnaatee  und  die  periodieobe  Wiederkehr 
der  Arbeitdoeigkeit  Heeaniüioieii  des  ArbeiteitarsoIiatBes  em  dringeBdsten 
erheischen. 

vni.  Gewerbliche  Gifte. 

1.  Zur  weiteren  Auaftlbruiig  der  Resolation  IV,  A.,  1)  der  Delegierten- 
versammlnng  yon  1904  ersucht  die  Vereinigung  das  Burean,  die  Landes- 

Sektionen  m  veranlassen,  sobald  ;ils  möf»Iiclt  S'rmhkenner  namhaft  m 
machen,  welche  ihrerseits  in  ihren  L'Andern  Krhebungeu  anstellen  und 
bis  spätestens  zum  i.  Januar  ld08  Bericht  erstatten  sollen  Uber  die 
sweckmAsaigste  Bekftmpfimg  der  Gefahren  bei  der  Herstellang  der  Blei- 
farben und  deren  Anwendung,  insbesondere  in  der  keramischen  und  poly> 
graphischen  Industrie.  Diese  Berichte  sind  dem  Internationalen  Arbeits- 
amte einzusenden,  welches  seinerseits  drei  8achvei*stftndi<;e  aus  drei  ver- 
schiedenen Ländern  ernennt  Diese  stellen  den  Bericht  zu  einer  ein- 
heitlichen Arbeit  znsammen. 

Die  Vereinigung  ersucht  das  Bnreau,  dieser  Dreierkommissien  die 
beim  Pi eisausschreiben  eingelaufenen  Arbeiten,  soweit  sie  es  für  nttts" 
lieh  hält,  zur  Verfüfrnn«?  zu  stellen. 

2.  Die  einzelnen  Laudessektionen  werden  durch  das  Bureau  ersucht, 
bis  zum  1.  Mtes  1908  Beridite  Aber  das  Verbot  des  Gebrauches  von 
Bleifarben  vorsulegen.  Diese  Berichte  sollen  angeben,  ob  das  Verbot 
durch  Gesetz  oder  auf  dem  Verwaltungswege  angeordnet  ist,  ob  es  nur 
für  öffentliche  Arbeiten  oder  nnr  für  Pi  ivatarheiten  oder  für  beide  srüt ; 
sie  sollen  Kenntnis  über  das  Ergebnis  der  Anwendung  dieses  Verbotes 
und  auch  über  die  Versuche,  die  etwa  mit  bleifreien  Farben  gemacht 
sein  sollten,  geben. 

3»  In  Ausführung  des  Beschlusses  B  b)  der  Delegiertenversammlung 
von  1904  befürwortet  die  Vereinigung  die  Ernennung  von  drei  Sach- 
verständigen aus  drei  Ländern.  Die  Sachverständigen  sollen  beauftragt 
werden,  unter  Zugrundelegung  der  von  den  Landessektionen  eingegangenen 
Listen  eine  endgültige  Anfstellung  der  wichtigsten  gewerblidien  Gifte 
nach  dem  Ghrade  ihrer  Gefilhrliohkeit  auszuarbeiten. 

1.  Die  Delegiertenversammlnnj;  spricht  die  Hoffniu-ü  "is  dass  die 
Regioruiigeu,  die  den  Vertrag  über  das  Verbot  des  weissen  Phosphors 
noch  nicht  unterzeichnet  haben,  bald  dieser,  dem  Schutze  der  Gesundheit 
der  Arbeiter  dienenden  Uebereinkunft  beitreten  werden.  Sie  beauftragt 
die  Sektionen  diosser  Länder,  die  ntftigen  Erhebungen  vorzunehmen  und 
mit  allen  Mitteln  auf  die  S^langung  des  Weissphosphorverbotes  hinsn- 
arbeiten. 

IX.  Arbeiter  Versicherung. 

Die  Internationale  Vereinigung  fUr  gesetzlichen  Arbeiterschutz  ent- 
nimmt den  P.  l  irliteu  der  vf^r?:chit"lonen  nationalen  Sektionen.  Haas  durch 
eine  Vft -itändigiuig  der  Staarnn  >1*m-  Grundsatz  der  Gleichberechtigung 
der  Ausländer  und  Inländer  in  Bezug  auf  die  Leistungen  der  Vorsiche- 
mngen  durchgeführt  werden  kann. 
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Sie  Iftdet  daher  die  Sektionen  ein: 

1}  der  nächsten  Delejiriertenversammlnng  den  Entwurf  eine«  inter- 
nationalen Vertraf^'es!  zniiächst  in  Bezug  auf  die  ünfallversirhernng  vor- 
zulegen, der  dieses  Prinzip  zur  Durchfiilirting  brin^^t,  sowolil  mit  Be- 
ziehung auf  die  Versicheiungtsleitttung  alä  die  Bedingongeu  für  deren  0e- 
wAlming; 

2)  bis  mr  allgemeinen  Anerkennung  des  Qrandsatzes  der  Gleich- 

behandlnng  im  internationalen  Tvechte  anoh  fernerhin  im  Sinne  der 
Durchführung  desselben  sowohl  diucli  die  nationale  Gesetagebnng  wie 
doi'ch  internationale  Vertra^o  zu  wiiken: 

3}  bis  zur  nächsten  Delegiertenversammlung  zu  berichten,  in  welcher 
Weise  die  Gesetzgebung  ihrer  Heimatstaaten  abgeändert  bezw.  neu  er- 
lassen werden  sollte,  nm  dem  oben  featgeetellten  Gmndsats  an  ent- 
sprechen. 


2.  Besolntionen  des  am  1.  und  2.  Oktober  1906  in  Mailand  ab- 
gehaltenen internationalen  Kongresses  ffir  Bekämpfung  der 
Arbeitslosigkeit. 

In  Särwftgnng,  dass  die  Aufgabe  des  Kongresses  vor  allem  darin  lag, 

die  geeignelen  Mittel  nicht  zur  Abschaffung;  der  ATbeitsloßif^keit,  sondern 
nur  zu  ihrer  Vei  minderunij:  zu  suchen ,  beschiiesst  der  Kongress ,  sich 
jeder  Aeusserung  über  die  !Frage  der  ersten  Ursache  der  Arbeitslosigkeit 
m  enthalten. 

Der  Kon^-ees  erklirt,  dass  sowohl  vom  moralisdien  als  vom  materiellen 

Standpunkt  aus  der  wichtigste  Faktor  für  die  Bekämpfung  der  Arbeits- 
losigkeit in  der  Entwicklung  der  Arbeiterorganisationen  liej;t  in  Pczng 
auf  die  Festsetzung  des  Arbeitstages,  des  Lohnes,  der  Arbeitsvertrage, 
der  besseren  Verteilung  der  Arbeit  im  Inuem  der  Gruppen  und  der  Eut- 
wioklnng  aller  Formen  der  Arbeitsgenossenschaft,  und  dass  eine  Reihe 
Ton  Massrahnrien  darin  besteht,  durch  wirksame  Fression  auf  politisdiem 
Gebiete  das  Eingreifen  des  Staates  und  der  lokalen  £tfrpers<diaften  su 
provozieren. 

Der  Kongress  spricht  dou  Wonach  aus,  dass  dieses  Eingreiien  in 
folgender  Weise  erfolge : 

1)  Durch  eine  periodische  statistische  Aufnahme  des  Standes  der 
Arbeit  und  der  Arbeitslosigkeit  in  den  verschiedenen  Induslrien. 

2)  Durch  Gründung  unentgeltlicher  öffentlicher  Arbeitsnachweise  fflr 

Arbeiter  und  Unternehmer  in  all  jenen  Industrien ,  in  dttien  der  Arbeits- 
nachweis voch  nicht  direkt  von  den  Kontrahenten  organisiert  ist,  und 
durch  Organisierung  des  inteniatioTialen  Ai  bei  tsn  ach  weises. 

3)  Durch  Einführung  der  obligatorischen  oder  fakultativen  Versicherung, 
deren  Kosten  gemeinsam  von  Staat,  Untemshmem  und  Arbeitern  zu 
tragen  sind, 

4)  Durch  Erleichterung  des  Kredits  für  die  Arbeiter,  besonders  fUr 

die  Eollektivpachtung  von  Grund  und  Boden. 

5)  Durch  üntersttit^nng  der  Arheiterkasseu  fOr  Arbeitslose  You  Seiten 
des  Staates,  der  Provinzen  und  Gemeinden. 
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3.  Soziales  Programm  des  G  es  ari  t  v  erban  d  es  ^»^r  *»vangeli- 
schen  Vereine  Deutschlands.  Angeuommen  in  der  am  24.  Oktober 
1906  abgehaltenen  Ausschusssitzung. 

II.  Besonderer  Teil. 
A.  Für  den  Grossbetrieb. 

Wir  erkennen  die  hauptsächlich  durch  die  Entwicklung  der  Technik 
hei  vorgerufone  Grossindustrie  als  wirtschaftliche  Notwendigkeit  an,  halten 
aber  da«  Streben  der  im  Grosslietrieb  beachaitigten  Arbeiter  nach  Ver- 
besseniDg  ihrer  Lebensbaltung ,  nach  grösserer  wirtsohaftlicher  8ich«rlieit 
und  nach  Schutz  ihrer  persönlichen  Güter  in  Leben  und  Gesundheit,  Sitt- 
liclikeit  und  Familienleben  für  durchaus  berechtigt  und  untersttttacen  dee- 
selbe  nach  Kräften, 

Als  Mittel  zur  Erreichung  dieser  Ziele  sehen  u  ir  au  : 

1.  Auf  dem  Gebiete  der  staatlichen  Arbeitenremoherung,  deren  Ver- 
einheitlichung und  Ausdehnung  anf  die  Witwen  nnd  Waisen,  wie  audi 
auf  die  Heimarbeiter. 

2.  Gesetzliche  Massnahmen  gegen  die  Folgen  der  unverschuldeten 
Arbeitslosigkeit  einerseits  durch  Ausbau  der  tür  grössere  Be^iike  zu 
organisierenden  Zentoalarbeitsnachweise,  andererseits  durch  Schaffung  ge- 
eigneter  Versicherungseinrichtungen. 

3.  Auf  dem  Gebiete  der  ArbeitersohatEgesetagebang ,  deren  weitere 
Ausgestaltung,  in.sbesondere : 

a)  angemessene  Kürzung  der  Arbeitszeit; 

b)  narcbftlhrung  einer  ausreichenden  Sonntagsrahe; 

c)  Einführung  lüler  gesundheitlichen  und  sittlichen  Schntsmassregeln, 
namentlich  Schaffung  gesunder  Arbeitsräume; 

d)  Einschränkung  aller  dem  Familienleben  schädlichen  Frauen-  wnd 
Kinderarbeit  und  Verbot  derselben,  soweit  sie  Gesundheit  und  Sittlichkeit 
s<^ftdigt; 

e)  Verbot  der  Nachtarbeit,  ausser  für  solche  Industriezweige,  die  ihrer 
Natur  nach  oder  aus  Gründen  der  öffentlichen  Wohlfahrt  den  nnunter^ 
brochenen  Betrieb  nötig  machen; 

f)  möglichfite  Ausdehnung  der  Arbeiterschutzbestimmungen  auf  die 
Haitsiudnstrie  nnd  Hnmarbeit,  das  (}ednde  und  die  landwirtschaftUohen 
Arbeiter. 

4.  Die  Sicherung  des  vollen  Koalitionsrechts  der  Arbeiter. 

5.  Die  gesetzt irho  Anerkennung  der  Berufsvereine  und  Verleihung  der 
RechtsfUhigkeit  an  diese. 

6.  ArbeiterausschUsse  tn  den  einselnen  Betrieben,  sowie  die  Einriditung 
staatlicher  Arbeitskammem  für  grössere  Industriebesirke. 

7.  Weitere  Förderung  des  Arbeiterwohtitmgswesens. 

8.  Oesetziiche  Massnahmen  gegen  den  Missbrauch  der  Macht  der 
Syndikate. 

9.  Die  Umgestaltung  der  Oemetndebetriebe  in  Husterbetnebe. 

10.  Ueberfl^ung  geeigneter  Berufsswetge  und  Betriebe  in  Staats^ 
bezw.  Oemeandebesits  und  •betrieb. 

B.  Fttr  Kleinbetrieb  sowie  Handel  und  Gewerbe. 
Wir  sind  der  Meinung,  dass  die  Erhaltung  eines  gesunden  Mittel- 
standes eine  unbedingte  Notwendigkeit  fttr  unser  gesamtes  Staats-  und 
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Vblkslebea  ut;  wir  erkennen  die  Notlege,  in  der  sieh  viele  Mitglieder 

desselben  befinden.  Wir  erklären ,  dass  wir  jede  geei;^nete  Massnahme 
des  ?>taate8  zur  F<>rdornni^  des  Mittelstaiiiles  und  jede  Selbstliilfo  dossclbon 
(durch  Organisation,  GeuosseoschaftBwesen  u.  a.)  tatkräftig  unteratützen 
werden. 

4.  Resolution  des  am  9.  bis  18.  September  1906  in  Kiel  abgehaltenen 

28*  Deutschen  J  n  r  i  r  t  e  n  t  a  ^  e  s. 

L  Der  deutsche  Juristentag  ist  d«'r  Uoberzeugung,  dass  eine  gesetz- 
liche Regelung  des  gewerblichen  Akkord  Vertrages  wün^cheuswert  ist,  da 
es  diesem  fhr  die  Lidustrie  widitigeten  Arbeitovertrage  an  einer  hin- 
reichend reohtlidien  Ordnung  fehlt  nnd  infolgedeaeen  sablreiche  Arbeite» 
Streitigkeiten  entstehen. 

II.  Insbesondere  hiUf  d«r  -Turi.stentag  für  erforderlich: 

1)  Die  Sicherung  der  Akkordvereinbarung  und  Akkord berechnuug 
dorcb  allmählicbe  Eänftihrung  von  Akkordlohnbttchem  und  Akkordlolmzetteln. 

2)  Bestimmnngen  (iber  die  Pflichten  der  Parteien  bei  Ausfuhrung  von 
Akkordarbeiten,  jedoch  möglichst  unter  Vermeidung  von  .Strafvorschriften 
und  möglichst  unter  Festsetzung  zivilrechtlioher  Kontraktbruchstrafen  in 
der  Höhe  von  Tageslöhueu. 

3)  Die  rechtliche  äteUung  der  Zwischenpersonen  (Akkordmeister,  . 
Akkordanten,  KolonnenfÜhi'er,  Zwischenmeister)  gesetzlich  zu  regeln. 

m.  Ferner  aber  ist  zur  Entwicklung  und  Ordnung  des  Akkord  Vertrages 
wünschenswert,  Uber  die  rechtliche  Wirkung  der  Tarifgemeinschaften  Klar- 
heit zu  schaä'en. 

IV.  Der  Jnristentag  beschliesst  deshalb,  Ober  das  „Recht  der  Tarif- 
gem«insdb«ften'*  Gutachten  einisnfordern  nnd  dieses  Thema,  jedoch  möglichst 

unter  VennfMdtui^'  von  Strafvorschriften  und  möglichst  unter  Festsetzung 
zivilrechtliclier  Iv' ntraktbnirhstrafen  in  der  Höhe  von  Ta*re>löhnen ,  auf 
die  Tagesordnung  seiner  nächsten  Hauptversammlung  zu  setzen. 

5.  Theeen  (des  Referenten  Dr.  Vogelsanger)  Ober  die  Förderung  des 

öffentlichen  Arbeitsnachweises  in  der  Schweiz,  angenommen  von  der  am 
2.  Reptembor  llHHi  in  Zdrieli  abgehaltenen  2.  Konferens  betr.  öffent- 
liche Arbeitsnachweise. 

1.  Der  öffentliche  ArbeltsnachwaB  ist  die  beste  Form  der  ArbeitsTermittlung;  um 
seinen  wirt^chaftlich^ozialoii  Zweck  erfüllen  zu  können,  muM  er  aber  rationell  aus- 
gebaut und  über  das  ganze  I^nd  verbreitet  werden. 

2.  In  die  Aufgabe  <ie>i  AuHbaucs  haben  ^ich  die  Gemeinden,  insbesondere  Stadt» 
gemeinden,  Kantone,  Natural v>rj)flr*;nng8verbände  und  der  Bund  zu  t*iten.  Jenen 
mllt  die  Anlage  und  der  Biiricb  eines  umfasäeudeo  Is'etzes  von  ArbeitAnachweisstelleo, 
dem  Bunde  die  wirktmme  Förderung  der  letst^  durch  Ökonomisciie  Bsihilfe  und  Be- 
sozgunfr  dtr  Arboitsmarktstatifetik  zn. 

d.  Der  BuikI  »oll  Beiträge  gewahren: 

I.  An  die  öffentlichen  (kommunalen  und  kaotonalsn)  ArbeitsnachwfliBe,  unter 
folgenden  Voraussetzuogeo  und  BedioguDgen: 

a)  Die  Arbeitdlmter  haben  Arbeittkrafte  f6r  gewerbliche ,  industrielle,  hmd-  und 

haustwirtschnftlicho  Arhrith-  und  Difn-tstrII(  ii  jeder  Art  zu  Termittdn.  Je  eine  be- 
sondere Abteilung  besorgt  den  weibÜcheu  btellennachwein. 

b)  Leitung  uod  Betrieb  der  An«talten  solleo  völlig  unparteiisdi  sein.  Die  Ver- 

waltiinff^'-  bezw.  AufsicbtAkommiR^ionen  sind  paritätisch,  gleiohmnssip  aus  VortnfPTU 
der  Arbeit;;chpr  und  der  Arbeiter  i^imaintuenzusetzen.  Der  Vorsitzende  liart  keiner 
dieacr  wirt.iLhafÜichen  Gruppen  angehören. 

c)  In  Fällen  von  KollektivHtreiiigkeiten  zwischen  üntenn'hmrrn  und  Arhfit«'rn 
(Streiks,  Ausaperrungen,  Sperren)  haben  die  Anstalten  zwar  ihren  betrieh  fort7am>t/eu, 
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jeih>rh  in  <r*V'ir;nfter  Art  den  ihre  Dipn^tr  V<r^nnspradieDdai  PflIMIMII  TOn  dir  Tatndbe 
dea  bubteheuden  Konflikts  Keoutuiä  zu  ^eben. 

d)  Die  ArbdttverTiiittluog  muM  für  beide  Teile,  AibdtsnclMode  und  Arbeit^ 
bezw.  Dienstgeber,  auch  nach  auewärta,  kostenlos  erfolgeo;  6»  ist  HUT  die  Venecbaang 
besonderer  AuslaiEen  für  Extrabem Übungen  a^uläiwig. 

e)  Neben  dem  ArbeitmachweiB  am  Ort  habä  die  Aibdtaiailer  sich  der  inter« 
lokalen  Arbeitsvermittlung  »vstomalisch  diVnstbar  r.n  machen ;  7.n  diesem  Zweck  treten 
sie  mit  einer  Zentralstelle  uud  uuier  sich  in  »icten  Verkehr  iVakanxciiaustauscli), 
gliedern  sich  im  Umkreise  ihres  nächstgelegenen  Wirtschaftsgebietes  Filial^telleo  an 
nnd  treten  dem  Verbände  schweizerischer  Arbeit^mter  bei.  Wo  NetuiaivarpflqgungB- 
stationen  bestehen,  können  diese  als  Filialen  beigezogen  werden. 

i)  Sie  sind  gehalten,  auf  Grund  bcsoiulercr  Anoninun^'fii  des  VertiMn  !!  <  rhweize- 
xiacber  Arbatsäiuter  an  einer  eiobeitlichea,  periodischen  Arbeit»inarktbencbtmtaUuiig 
ticfa  SU  beteiligen. 

g)  Dieselben  haben  jfihrlich  ihre  Voransohhlge  nowla  Jalirt-srK'htiuniren  und  Ge- 
schäftsberichte dem  schweizerischen  Intiustriedcpariement  einzusenden  un(l  untf^rziehon 
ridi  d^  Aufsicht  des  Bundes. 

II.  An  den  Verband  schweiseriacher  Arbeitaimter  unter  necfaelehenden  Be* 

dingungen : 

a)  1  )er  Vorband  setzt  sich  die  Verständigung  über  die  Grundsätze,  nach  welchen 
der  Geschäfte  ho  trieb  der  einzelnen  Arlxitiiamter  nnd  der  werhselscitige  Verkehr  unter 
denselben  sich  vollziehen  soll,  sowie  die  Aui^geataltiiug  des  üffcntUchen  Arbeitsnachweises 
insgesamt  zum  Zweck. 

b)  Er  beseicluiet  im  Einverständnis  mit  dem  schweizerischen  Induatriedenutement 
eines  der  hierfür  infolge  seiner  Lage  und  Bedeutung  geeigneten  Arbeitmmter  ab 
Zentralstelle.  Diese  bi>()rjz;t  die  Herausgabe  der  Zentral  Vakanzen  liste  der  ^'i  rbands- 
anstalten  und  dient  dem  Bunde  «üa  Uilfaoi^gan  für  die  Arb^tsmarktatalistüc  Falls  fOr 
die  Tomaniscbe  Schweis  eine  biMMidere  SSaitrabteUe  eich  ale  nOtigerweiat,  liaben  be^ 
lieh  in  zweckdienlicher  Art  in  die  Hände  zu  arbeiten. 

c)  Der  Verband  vereinbart  mit  dem  Industriedeparteiueut  die  erforderlichen 
Grundlagen  für  eine  zweckdienliche  Berichterstattung  an  das  eidg.  statistische  Bureau 
über  (Um  Arbeits  markt  (Bonclite  ftber  die  Frequens-  und  Vermitüangaergebniaae  der 
Arbeitsnachwei«*«). 

III.  An  die  kantonalen  Verbände  für  NataralTerpflq;nng  für  ihre  Ifitbetitigang 

am  öffentlichen  Arbeitsnachweis,  falls 

ui  die^e  Milbeieiliuung  hich  iui  AnHchlu><«  und  iu  zweckmässiger  Verbindung  mit 
öffentlichen  Arbeitsnachwcisanstalten  (Ziffer  3 1)»  wenn  auch  unter  Beiehzinkung  auf 
männliche  Arbeit»  Tollzieht, 

b)  die  Natimilrerpfleguneiiverliinde  nach  beaondenr  Anleitung  sich  an  dff 
Arbeitsiii.irktbe  i  I  i  I  tnitong  SetäUgeu  und  dem  Industriedepartemcot  Jahnabefkbt 
und  -Rechnung  vurifgon. 

4.  In  Bmug  ain  die  Art  und  H0he  der  BundernnterstOtKung  wird  folgmdei 
postnliert 

Die  Kosten  des  Zcntraldienstes  der  Arbeitsämter  (Zentralstelle)  übernimmt  der 
Bund. 

Er  leistet  den  einzelnen  Arl>eitsäratern  an  die  Betriebsiausgabcn  (HesoIdnnpOT», 
Mictxiücie,  i'urti,  Telepbun,  Druck-  und  sonstige  Verwaltungskosteuj  einen  einheitlichen 
Bflitrap  bi^  zu  einem  Drittel  der  Beferiebeauigabeo. 

Der  Bund  leistet  ferner: 

an  den  Verband  schweizerischer  Arbeitsämter  einen  Beitrag  von  500  bis  1000  Fr. 
jihrlich; 

an  die  kantonalen  Verbände  für  Natural  Verpflegung  einen  Beitrag  von  50  Bp. 
per  Arbeitsvermittlung. 

5.  Zur  Erleichterung  des  .Antritts  einer  von  einer  öffentlichen  Arbeitsnachwcin- 
anstait  auswärt«  angewiesenen  Arbeitsstelle  gemessen  die  Arbeitsuchenden  die  vom 
Verbände  «chweis^scher  Transportanstallen  zugestandene  Fahrpreisermiesignttg 
um  •'">''>*'  „• 

(j.  Dem  eidjj;.  Hiatistischen  Hureau  wirtl  eine  besondere  Abteilung  für  die  Arbeite- 
markt-  und  Hozialstatistik  angeglip<lert  und  dieser  die  monatliche  Publilcadon  der 
stafi-tiscb  verarbi'itoten  Arbeifsmarktrrjiebnisse  des  panzen  Landes  überbnnden.  Sollte 
die  Sthutfuug  tlu-ser  Abteilung'  zur  Zeit  ntjoh  nicht  belieben,  so  überträgt  da*  eidg. 
InduHtriedepartement  alle  sich  ergel>enden  statistischen  Arbeiten  der  sozialstatistischab 
Zentralstelle  gegen  Erstattung  der  Kosten  dem  atatiatischen  Amt  der  ätadt  Z&rich. 
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L.  S. 

* 

Wtj  veroorlooven  ods  Uwe  aandacht  te  vestigen  op  de 

REVUE  VOOR  it  Jt 
INTERNATIONAUSM£ 

Tweemaandelijinch  Tijdschrift  onder  Redactie  vao  het  Bureau 
der  Stichting  voor  Internationalisme  te  's  Graveohage,  ver- 
scbijnend  in  eeo  Hollandsche,  Duitsche»  Engeische  en 
Fransche  editie. 

Het  doel  deeer  Revue  is  de  bespreking  van  inteniationale 
belangen  en  het  tot  stand  brengen  van  internationale  orga- 
nisatie  op  elk  gebied,  een  doel  waarvan  de  beteekenis,  ja 
de  noodzakelijkheid  zeker  door  elk,  die  meeleeft  met  zijtt 
tijd  en  waarachtig  belang  stelt  in  den  voonit^|ang  der 
menschelijke  bescbaving,  zal  worden  erkend. 
Allerwegen  organiseeren  zieh  de  verschiUende  menschelijke 
belangen  internationaal  en  meer  en  meer  ontwaakt  de  drang» 
de  behoefte,  niet  alleen  aan  steeds  vaster  aaneensluiting  en 
omvattender  organisatie  op  het  eigen  gebied,  maar  ook  aan 
een  inniger  verband  en  samenwerking  met  anderen.  Veelal 
zijn  de  pogingen  nog  zwak  en  chaotisch.  Onderlinge  onbe- 
kendheid,  gebrek  aan  inlichUng,  onwetendheid  omtrent  het 
streven  van  anderen  en  het  reeds  door  hen  bereikte,  dit 
alles  leidt  tot  een  wanordelijke  krachtsverspiliing.  £r  is 
behoefte  aan  eene  organisatie  van  het  Internationalisme  zelf. 
Zulk  een  organisatie  van  het  Internationalisme  bedoelt  dese 
Revue  te  worden,  een  centrum  waar  alle  Organisators  op  elk 
gebied  elkaar  kunnen  ontmoeten  om  tot  een  doelmatiger  samen- 
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werking  dan  tot  nog  toe  mogelijk  was  te  kunnen  geraken. 
De  Sympathie  en  het  enthousiasme,  waarmee  de  oprichtin^ 
van  ons  tijdschrift  van  alle  zijden  werd  begroet,  zijn  er  ons 
het  duidelijkste  bewijs  voor  dat  de  tijd  rijp  is  voor  zijn 
verschijnen.  Reeds  zeiden  tal  van  geleerdcu.  kunstcnaars, 
staatslieden,  philantropen,  industrieelen,  kortom  de  toon- 
aangevende  geesten  op  elk  gebied  en  van  alle  nationaliteitcn 
hun  medewerking  toe ;  wij  noemen  slechts :  Fredric 
Bayer,  Kopenhagen,  voorzitter  van  het  Internationale  Vredes- 
bureau  te  Bern ;  Dr.  Hermann  Beck,  Berlijn,  directeur  van 
het  > Internationales  Institut  für  Sozialbibliog^aphie« ;  Björn* 
stjernp:  Rjörnson,  Aulestad,  lid  van  het  Nobel-comite ; 
William  O.  Mc.  Dowell,  New- York ;  William  Flockhardt, 
Londen,  lid  van  het  »Royal  Institute  of  British  Architects ; 
Francis  Wm.  Fox,  Londen ;  Alfred  H.  Fried,  Weenen, 
lid  van  het  internationale  Vredesinstituut ;  James  S.  Gibson, 
Londen,  vice-president  van  het  »Royal  Institute  of  British 
Architects«  ;  Prof.  Dr.  Th.  Goecke,  Berlijn ;  Prof.  Dr.  phil. 
et  jur.  Alfred  Manes,  Berlijn,  lid  van  de  » Acad^mie  Royale 
des  sciences  Beige«,  redacteur  der  Zeitschrift  für  die  gesamte 
Versiclurungswisscnsdiafty  enz.  enz, ;  Prof.  Dr.  W.  D.  MlLLER, 
Berlijn,  Geheimer  Medizinal-Rat,  president  der  »Föderation 
Internationale  dentaire  :  Prof.  Dr.  A.  W.  NiEUWENHUIS, 
Leiden ;  Prof.  Dr.  Alü.  Ostenrikth,  Berlijn.  secretaris- 
generaal  der  internationale  vereeniging  voor  wettelijke  rechts- 
bescherming,  president  der  i  Assosation  litteraire  et  artistique 
internationale«  ;  Fr.  Rdscn,  Berlijn,  Geschäftsfiihrendes  Vor- 
standsmitglied der  Genossenschaft  deutscher  Tonsetzer ; 
Mr.  J.  VAN  Schkvichaven,  Amsterdam ;  Mevr.  Prof.  E. 
Selenka,  München ;  J.  W.  Simpson,  Londen,  lid  van  het 
»Comitö  permanent  des  congrdsinternationaux  des  Architects«  ; 
William  T.  Stead,  Londen,  uitgcver  der  Revietv  of  Rei'iews : 
Nico  van  Suchtelen,  Blaricum ;  Baronesse  Bertha  von 
Suttner,  Weenen,  presidente  van  den  »Österreichischer 
Friedensbund«,  vice-presidente  van  den  Internationalen  Vrede- 
bond  ;  Prof.  Dr.  phil.  et  jur.  Ad.  Wagner,  Berlijn.  lid  der 
»Akademie  fiir  Wisschenschaften«  ;  Prof.  Dr.  O.  WarbürG, 
Berlijn,  vice-president  der  »Assocation  scientifique  inter- 
nationale d'Agronomie  Coloniale«  ;  EdvaRD  WaVRINSKY, 
Stockholm;  Henry  M.  Wolff,  Londen. 
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n.  HUlipflidit  und  y«ndfl]i€tiuig. 

1.  Reeoltttion  der  am  15.  Oktober  1906  in  Berlin  abgehaltenen  General* 
Tcrsammlung  des  Bundes  der  Industriellen. 

Die  Genoialversarnmlung  erblickt  in  der  Duichnihrung  der  l'ensions- 
versicherung  der  Privatangestellten  eine  durcli  die  Verh^iltnisHe  ^^ebotene 
Alassnalime.  Sie  bescbliesst,  bei  dem  gegenwärtigen  Stande  der  Sache 
ihre  Znetimmnng  m  der  beabsichtigten  Btaatlichen  PenaionSTersichernng 
von  der  weiteren  fintwicUnng  der  auf  dem  Gebiete  der  Selbsthilfe  vor- 
handenen und  hervortretenden  Versuche  abhängig  zu  machen.  Sie  be- 
auftragt den  Gesamtvorstand,  eine  Generalversammlung  des  Bundes  ein- 
zuberujfen,  sobald  eine  diesbezügliche  Gesetzesvorlage  dem  Beichstag 
zugeht. 

I.  Kediolutiou  der  am  '2fi.  Mai  lfM)fj  ubL'ehalf iiieti  Kontfrenz  des  Ver- 
bandes deutscher  Eiseu  -  und  Stalilbei  iilsgeuoHseusciiatteu. 

Der  Verband  deutscher  Eisen-  und  Stablbemfsgenossensdiaften  vermag 
in  den  bisher  bekannt  gewordenen  Vorschlägen  über  die  Vereinheitlichung 
der  sozialen  Ver.sichenin^ftj^esetze  eine  geeignete  Grundlage  fibr  eine  üleform 
auf  diesem  Gebiete  nicht  zu  erblicken. 

Er  ist  aucli  der  Meiuuug,  dass  nach  der  ganzen  Entstehung  der  ein- 
schlägigen Gesetze ,  sowie  nach  der  Verscbiedenartigkeit  der  rechtlidien 
und  praktischen  Grundlagen  der  einzelnen  Versicherungszweige  eine  Ver- 
einheitlichung^ nicht  angebracht  erscheint,  violmolir  ledi;.dich  dazn  fflhren 
würde ,  an  Stolle  einer  gesunden  Selbstverwaitong  bureauJu-atische  Ein- 
richtungen zu  setzen. 

Auch  von  der  Scbaffang  eines  sogenannten  gemeinsamen  Unterbaues 
fttr  die  drei  Versicherungsarten  kann  sich  der  Verband  keinen  Vorteil 
versprechen ,  weil  dieser  Unterbau  .  wenn  ilim  eine  entscliei<lende 
Tätigkeit  zugewiesen  wird,  mit  dem  Prinzip  der  Se]l)>tverwaltung  der 
Versicherungsträger  nicht  zu  vereinigen  wäre;  wenn  ihm  aber  nur  eine 
vorbereitende  oder  ansfhhrende  Funktion  flbertragen  wird,  keine  Verein- 
iscbung ,  sondern  eine  Verumständliciinng  der  Verwaltung  herbeiführen 
würde.  Zudem  liaben  die  Erfahrungen  der  Berufsgenos.sensrhaften  mit  dem 
Institut  der  Vertraueusmännei-  und  die  der  Invalidenver^^icherungsanstulten 
mit  dem  Institut  der  Hentenstellen  gezeigt,  dass  £ür  dieaa  Versicherungen 
Sur  Schaffung  neuer  lokaler  Stellen  kein  Bedürfnis  vorliegt,  wfthrend  die 
Krankenkassen  ohnedies  lokal  organisiert  sind.  Allenfalls  können  swischen 
Invaliden-  und  Krankenversicherungsorganen  engere  Besiehungen  hei^ttstellt 
werden,  wozu  Ansätze  schon  vorhanden  sind. 

Jedenfalls  liegt  nicht  der  geringste  Anlass  dazu  vor,  aen  Berufs- 
genossenschailen  die  bisherige  Selbstverwaitong,  die  8i<^  bewfthrt  hat,  m 
entsiehen  oder  dieselbe  zu  beeinträchtigen. 

Eine  Reform  der  Versicherungsgesetze  sollte  sich  nach  Ansicht  des 
Verbandes  unter  Beibehaltung  der  jetzigen  gesetzlichen  Grundlagen  und 
Organisationen  auf  eine  Einzelrevision  beschränken,  für  die  folgende  Gesichts- 
punkte empfohlen  werden: 

1)  Ffir  die  Krankenversicherung  möglichste  Zusammenlegung  kleiner^ 
wenig  leistungsfähiger  Kassen ,  jedoch  unter  Aufrechterhaltung  der  durch 
ihre  Eigenart  und  ilire  Leistungen  besonders  wertvollen  Kajusen,  nament- 
lich Betriebskrankeukassen ;  femer  Hegelong  des  Verhältnisses  zwischen 
Krankenkassen  und  Aersten. 
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2  Fiir  die  Unfallversicherung  Errichtnng  HflMonderer  Handwerka- 
beruf^geijostienschaiten  in  Anlehnung  au  die  Orgamsatiou  der  Handwerks- 
kamtuem  unter  AoBScheidung  aller  handwerksrnftäsigen  Betriebe  aas  den 
übrigen  BarofsgenoBsenschafien ;  ferner  Beseitigang  der  duroh  die  Gesf^ 
Ton  1900  eingeführten  Zuschläge  zu  den  Reser%-efondB,  die  bei  KdrperBchaften 
öffentlichrechtlichfir  Art  koirio  Berechtigung  haben. 

3)  Für  die  Invali'leiiversiciierung  Einziehung  der  Beiträge  durch  die 
Krankenkassen  und  erweiterte  Heranziehung  der  Qemeinden  für  die  Zwecke 
der  VersiclieniDg. 

Endlich  ist  zu  befürworten  einegenaaere  Abgrenzung  der  Entschftdigungs- 
leistunj^en  der  diei  Versichernng^zweige  mid  ihrer  gegenseitignn  Ersatz- 
verbindlirlikeitou,  sowie  Vereinheitlichung  der  Rechtsprechung  in  Streitig- 
keiten unter  den  Versicherungsträgern. 

Was  die  geplante  HinterbliebenenverBicbernng  betrifft,  ao  hftlt  der 
Verband  ee  fttr  das  richtigste,  diese  an  die  Ijiyalidenversidiening  an- 
nigliedem. 

3.  Eutschliessungen  des  Deutsch  nationalen  Handlungs- 
gehilf eny erbendes  ▼om  17. November  1906,  gerichtet  an  den  Bundes- 
rat, den  Reichstag  und  das  Ministerium  des  Innern. 

Die  zum  Gedäclitnis  der  fünfundzwanzigsten  Wiederkehr  des  Erlasses 

der  kaif?erlichen  Botschaft  vom  17.  November  1881  m  versammelten 

Haudluugsgehilieu  erkennen  den  hohen  Wert  der  infolge  dieser  Botschaft 
geschaffenen  staatlichen  Verdchernngsgesetse  dankbar  an. 

Da  aber  die  Verheissnngen  jener  Botschaft  in  mancher  Beziehung 
namentlich  filr  den  Stand  der  Haiidluni^sgehilfon  imch  niclit  ertiilh  sind, 
so  richtet  die  Veraammlunfr  an  den  hohen  Bundesrat  das  dringende  Kr- 
auchen, den  Ausbau  und  die  Weiterfuhrung  der  Versicherungsgesetzgebung 
nach  Möglichkeit  sn  fördern. 

Insbesondere  erwarten  die  versammelten  Handhingsgehilfen  die  baldige 
Scliaffung  einer  ausreiclicnden  Pensions-  und  Hinterbliebenenversichemng 
für  die  Privatangesteiiten,  sowie  den  Ausbau  des  Unfall-  und  Kranken» 
Versicherungsgesetzes. 

Femer  stellt  die  Versicherang  fest,  dase  auch  der  im  Änschluss  an  jene 
Botschaft  an  den  Handelsmiiiister  gerichtete  Erlass  vom  4.  Februar  1^0 
in  wpsentli'clioii  Teilen  seiner  Krfiillunp:  noch  harit,  Demgemäss  geben 
die  versammelten  Handiungsgebilfeii  iJer  Erwartung  Ausdruck,  dass  der 
in  Anssioht  gestellte  Gesetzentwurf  zur  .Srbalfung  einer  besonderen  Standes- 
▼ertretnng  ( paritätische  Handlungsgebilfenkammem)  dem  Reichstag  baldigst 
BUgehen  wird,  um  dadurch  die  Fortführung  der  sosialen  Schntsgesets» 
gebnng  für  den  Stand  der  Handlungsgehilfen  zu  gewfthrleisten. 
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M.  3^— » 


Digitized  by  Google 


-   320  - 


97&  Diskucisioo  über  die  Lage  und  die  WQn><che  der  städt.  Tiefbauarbeiter  in  Dresden. 

15.  öff.  HiLzuDg  der  ötadtveronliKieii  vom  26.  April  IJXXi.   9— GS. 
979.  Gebäude-  und  Wohnungsverhällnisse  in  Leipzig,   äonderabdr.  ans  dem  Ver> 

wnlf nnf-^kTich»         i^tadt  I^i|)zig  1000.    28  S. 

UbO.  Sftohsea-AltexLbttxg-  ikricht  des  Gewerbeaufsicbtsbeamten  im  Herz(^(tum 
Badtten-AHeiiburg  Ar  das  Jahr  1906.  24.  8.  Allenbnrg  1906. 

9S1.  WlrMemlMmr.  Jahreebericbte  der  GewerbeaafnditBbeainten  im  Kgr.  Württem- 
berg für  da**  Jahr  ]!)0.'.   28<j  S.   Stuttgart,  Li 

9ä2.  Württenibcrgi^cbe  Jahrbücher  für  !Stati8tik  und  Landi^^kunde.    Herausg.  vom 
Kgl.  Statist    LandesaiuU    Stuttgart  1906.   Jahig.  19lO.    Heft  L  Schott, 
I>r.  A.  Statistik  ikber  die  (Zwang»-)  FSncng^dehoiigMiiKi^^ 
berg. 

9Sa.  Heft  2.  Schott,  Dr.  A.  Die  Ecfebnine  der  Arbeiteniatistik  in  Württem« 

berg. 

984.  Statistisches  Handbuch  für  das  Kgr.  Württemberg,  Jahrg.  1904  1905  mit 
2  Karten.  Hiraiisg.  v(»m  Kgl.  Statist.  Landesamt.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer, 
liKXi.  (B.  Arbeil»v«fmittiungen»  SouDtagwrbeit,  Sträks  und  Aosspcrraiigen, 
ArbeiteiOBmniiattonen,  GenoateDBchaften,  Kranken-,  Invaliden«  und  Unfalmiw 
aiGfaening.X6hne.) 

965.  Oeatecveld^   Bericht  der  k.  k.  Gewerbeinepektom  Aber  ihre  Amtstitigkelt 

im  .Jahre  1  ",»05.  CXXX 11-512  S.  Wien,  Hof- und  Staatsdnu  korei,  1'h  »f;  Kr. 4.—. 
96Ö.  Oei>terreichi:^-he  St^iÜMtik.  lierausg.  von  der  k.  k.  Statiitt.  ZeuiralkoiutuiMiioD. 
LXXIII.  Bd.  Heft  3.  Bewegung  der  Bevölkerung  in  den  im  lleichArate  ver- 
tretenen Königreicheo  und  Ländern  im  Jahre  IWsL  Vlli— 246  S.  Wien,  IL  Gerolds 
vSohn,  1906. 

967.  LXXVII.  Bd.  Heft  1.   Statistik  des  Sanita Unwesens  in  den  im  Reichsmle 

vertreteaeo  Königreichen  und  Landern  für  das  Jahr  1902.  XXX— 2ö2  b.  Wien, 

K-  Gerolds  Sohn,  HXXj. 
988.  ^  -    Herautt^.  von  der  k.   k.   Statist.    Zc'ntralkoninii.>»sion.     T/XXVIL  Bd. 

Heft  3.  Statif«tik  der  r^gistriertea  KreditAenoiMenschjLfteD  in  den  im  Beichsmte 

vertretenen  Königrdeheo  und  Ländern  für  das  Jahr  1902.  LXXIII— 262  8. 

^yien,  K.  (Jcrold«  Sohn,  V,m. 
9b9.  K.  k.  ArbeitM>tatititiM-he»  Amt  im  Handeldminiaterium.    Bldrer^ftungeu  iu 

hüttenmännischen  und   ^werbUchen  Betrieben.    UrMchen  und  Bekimpfuog. 

II.  Ti  il.    IVricht  über  Erhebungen  in  BleiwciMB-  und  Bleioxydfabnkeo.  lut 

33  Bildern  und  1  llänen.   37  S.    Wien,  Alfr.  Hölder,  1905. 

990.  BJeivor^ifiiin'ii'n  in  hiittrn männischen  und  gewerblichen  Betrieben.  Ur- 
eachen nnfi  IkkriiMpfung.  V!.  Teil.  Pn^tokoil  über  die  Expertise,  betr.  die 
Bleiweiä^,-  und  iUeioxydfabrikün    X    IS  8.    Wien,  K.  Hölder,  1906.    Kr.  2,—. 

991.  Ergobnif>8e  der  .\rl»  it.-vcrmittlung  in  Oestenetch  im  Jahre  liM)5.  HerauHg.  vom 
k.  k.  Arbeil.ssiati>i  .\int  im  HaDdeJämioittterium.   öO  S.    Wien,  A.  Hölder,  19(JÜ. 

992.  Arbeitszcitverlängerungen  (Ueberstundeni  im  Jahre  1905  in  fabrikmäsMigcD  Be- 
trieben. Hcrausg.  vom  k.  k.  Arbcit^^^tatiKt.  Amt  im  Uandelsministecinm.  90  b. 
Wien,  Hof-  und  ätaatadruckerei.  190Ü.  Kr.  Or^. 

993.  Bericht  Qber  die  liUfHreit  des  Ick.  Arbeitsstatist.  Amtee  im  Handelominlsterium 
walireiid  d.■^  .tahres  ütO.ö.    30  S.    Wu  t»,  k.  k.  Hof-  und  Staati'dri:.  k  r.  i,  1906. 

994.  Die  Verbiiltni.xäe  m  der  Kleider-  und  WiiHchekunfektion.  Auf  Grund  der  durch- 
gefährten  Vemehmunf^  von  Aa8kuDftA}>orsonen  herau$>g.  v.  k.  k.  Arbeilsetallst 
Airuc  im  Haudol-niini-teniini.    1'>2  S.    NN'ieii,  A.  Holder,  19(36. 

99j.  t)ie  Lage  der  Weik.-^iäuenari)eii(>r  der  k.  k.  hiaatr<bahiicn.    Auf  Grund  einer 

Erhebung  des  k.  k.  El^cnbahuministerium»   herausg.  vom  k.  Ic*  Arbeitsetatial. 

Amte  im  HaiidcisminiHtcrium.    119  S.    Wien,  A.  Hölder,  1906. 
99ü.  Stenogr.  Protokoll  de»  VII.  Delogierteulage»»  der  öf^terreich-  Handels-  und  Gewerbe- 

kHuiinern,  Keichenberg,  11.-13.  Juni  l'.KKi.  24)8  S.  (e.  Beg.-Pnjgraoini,  bat«. 

Beform  und  Ausbau  der  Arbcilervertiicheruug.) 
997.  Vcrbendl.  der  Bukowiner  Handels-  und  Uewerbelwimmer  in  Ozernotrits. 

Ik'riehf  u'\k-v  die  am  1.  Marz  11H.Kj  ....  abir«  hidtine  ')]'.].  «»rdeiitl.  nti.  Sitsllngi 

8.  betr.  Soautagäruhebestimmungen  für  Übalhandcl  und  Trödlergewcrbe. 
996.  Bericht  fiber  die  am  7.  Märe  1906  •  .  .  •  absehaltene  614.  ordeotL  öCt 

Sit/lltlL^  -  l-etr.  Snnntairnruhebe-f ituniungen  für  Obsthandel  und  Trödlergewerbe. 
999.  GwchuiLsbenchte  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Prag.  No  1,  1906. 

V.  GewerfaerechU 
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1000.  —  —  So.  2,  1905.    V.  Gewerberecht  und  Arbeiter  versichern  np. 

1001.  No.  3,  löOö.  V.  (iewerbw^t  und  Arbeiterversicherung, 

lOW.  Pkotolroll  über  die  V.  alle,  ordenti.  Hitzung  der  Bändel»'  niM  CtewCTbefcmmmer 

in  Prap  vom  17.  Nov.  IVO',   v.  Kotiihnbericbt  über  das  B^panuigB|iragiamm 

für  die  Beform  und  den  Ausbau  der  Arlieitervprsicherunp, 
1003.  Protokoll  Ober  die  VI.  allft.  oideutl.  t>itzung  der  Handeto-  und  Oewerbekammer 

in  Prng  vom  18.  Oes.  IQÜEk  ?.  belr.  ficgeTuog  der  SonntagBrohe  in  Oomploiis 

und  Üureaux. 

KlOA.  Beilagen  zu  den  ( U -«chäftHberichten  und  Bitzungsprotokollen  der  Handels-  und 
GewerbfkainiufT  in  Frag  lOtlT).  No.  12.  Statuten  der  fachl.  Fortbild unfrsfchule 
für  Juweliere,  Goldarbciter,  Silberarbeiter,  Graveure,  Gürtler  und  Zi^eieuru  der 
Handels-  und  Gewerbekammer  in  Prag.    11  8.   Selbstverlag.  1905. 

1006.  Protokoll  der  321).  ordentl.  off.  Hit/iiiiir  der  R ei chen berger  Handels-  und 
Gewerbekammer  am  26.  Jan.  19(j4i.  (buuuLagäruht:  im  üandclsgewerbe,  Genossen- 
schaftswesen, Submiiwion#isve.«.en.) 

100&  Protokoll  der  330.  orlr-ntl.  oft.  Sitzung  der  Reichcnbcrger  Handel!*-  um) 
Gewerbekammer  am  ilärz  1906.  (Betr.  Gesetz  über  die  Fensions Versicherung 
der  in  privaten  Diensten  und  einiger  in  öffentlichen  Diensten  Angestellten,  Ge- 
DOHeoachaftaweeeD,  SobmisBionswesen,  Arbeits-  und  LohnverhälUiisse.) 

1007.  Protokoll  der  331.  ordentl.  öff.  Sitzung  der  Reichen  berger  Handels-  und 
Gewerbekammer  am  31.  Mui  lOOOi.  ufiDOsaenacliaffesweaeii,  BnbmiseiOMwawp 
und  UnfallvctFsicheniQKBwesen. 

1008.  Protokoll  der  332.  ordentl.  öff.  Bitanng  der  Reichen  berger  Handels-  nnd  Ge- 
W(-rl»okaiiiii]i  r  :uii   !'    Okt.  IWO.    s,  (ttnossenschttftswc^en,  Submifit<ion8wesen. 

1009.  Mitteilungea  des  Geuieniderates  der  Landeshauptstadt  Brünn.  Januar  1906. 
11  Ü.  Smu  Axbeitsfcrmittlungsamt.    April  im  10 

1010.  Mitteilungen  des  Stadtrates  der  Lande^haupteladt  Brünn.  MooEtsberidlt. 
Mai  1906.  a.  Städt.  ArbeitsrermitUungHamt. 

1011.  Mitteilungen  des  Stadtrates  der  LandeBbanptstadt  Brfinn.  Monatsbericht.  JnK 

11K)6.    V.  Städt.  Arbeitsvermittlungsanit. 

1012.  Mitteilungen  des  Stadtrates  der  Laüd<fbhauptetadt  Brunn.  Mouat^bericht. 
September  190(».       Btädt.  Arbeitsvermittlungsamt. 

1013.  Sammlung  von  Entscheidungen  der  k.  k.  Qewcrbeg^chte^  fid.  Vi.  No.  845—901. 
208  S.    Wien,  Hölder,  1906.    Kr.  1. 

1014.  Belgien.  Minii^t^re  de  Tlndustrio  et  du  Travail.  Office  du  Travail.  Lois  et 
r&glements  concerimnt  la  police  du  travail  et  le  regime  det-  etablibsetuentri  class^s. 
3U)  p.    Bruxelle«,  O.  Sthepers,  ISM«,    Fr.  1. 

101&.  Les  Industries  ä  domiciie  en  Belgiqae.  VoL  VII.  L'industrie  de  la  bonne- 

terie  par  E.  Dubois.  L'indnstrie  de  ooraonnerie  pnr  L.  Donehamps.  p. 

Hrnxelles.  J.  I.r-hr-LMu-  et  Cii-.,  1905. 

1016.  Viilü  de  Gand.  Fonds  intcrcommunal  de  chöm^e  de  l'aglom^üoo  (^toiae. 
Rapport  snr  le  fonctionnenient  dn  fonds  pendant  la  p^riode  19(H<— 1006. 

Pn--.  ntt'   par  L.  Varlcz.    TkS  p.    Hand,  Fr.  Ven  unteren,  1906. 

1017,  Ville  de  (iand.  RtSorganisation  dr  la  Bouree  du  Travail.  Kapi>ort  pr^t*ciit<?  .  .  •  •  . 
par  Octave  Bruniel  et  L.  Varlt  z.    1(»2  p.    Gand,  Fr.  Vercauteren,  1906. 

lOlSb  Con?.  I?ep.  MiKL'llaneoiis  Scrit"*.  No.  650.  Ann.*  Iminstry  of  LI^ge.  WageB, 
hours  of  labour,  eiupluvuuiiL  of  female  lahonr,  «kc.  CÄJ.  2083 — 14.  54  p. 
Pnce  7'/,d. 

1019.  Con».  Rcp.  Annual  Serie»  No,  3720.  Trade  of  Belgium  for  the  year  1905 
and  first  half  of  1!KjC.  Fised  minimum  wages  by  municipalities;  wag^  of 
Belgian  miners;  notes  od  industries;  etc.  Cd.  2682—245.  72  pii  B'/fd. 

lOSÜL  Biasilien.  Göns.  Beph  Annnal  Series.  No.  3713.  Trade  of  Rrazil  for  the 
vcar  1905.  Notes  oo  the  Cotton  and  olher  industriea.  Cd.  26ti2— 23a  21  n. 

Price  l'/,d. 

1021.  D&nemark.  Beretning  fra  ArbejtHraadet  for  tideu  fra  April  1905  til  marts  1906. 
84  p.   K0b«nhavn,  W.  Borup,  1906. 

1022.  Beretning  om  Arbejds-  og  Fabrik tilt«yncl8  Virksomhed  i  Finansaarst  1905—1906. 

67  p.    Kjobenhavn,  J.  H.  Sehultz,  l'.K)6. 

1023.  Meoicinalberetning  for  Kongerigct  Dan  mark  for  Aaret  I{X)4.  Udgivet  af  det 
Kgl.  Snndh.'.lrikc.IIrjrinm  val  J.  Carls  en.  304  p.  H a gern p  1906.  5  Kr.  60  Oere. 

1024.  V^elgoreiihedeu  i  Kobeubavo  i  aaret  1003  ved  C.  Trap.   Udg.  ved  K0beabavub 

AiWtandMiti.  22 
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Kommimal  beskynbeB  FoMastaltniofc  XXXIX— 178      KobenhavDt  J.  Oolieii, 

190ß. 

1025.  Efforts  faita  nour  rem^ier  aa  manqtie  d'onvrage  au  Daniuark.    Publik  par  le 

Miniistöre  de  1  Int/Ticiir.   34  p.   Co|ienbague,  J.  H.  Schultz,  liKXi. 
10S6.  TyoDde-  os  Daglejerloüuen  i   LAndbru^et.     btatisL  Daiimarlu.    XX.  Bind. 

2.  Haeftc.  (Die  Uthneder  Dienstboten  und  der  TageUUuier  io  der  Lmdwirtaeluift.) 

36  p.    Kopenhagen,  (tyldendal,  190().    '/)  Oere, 
1027.  Daumarks  Statistik,  6t.  Alcddelel^^r  IV.  20.  II.   Tyendc-  og  DagleierloDnen  i 

Landbruget.  liMKö.  (GttiDde- und  Tagearbei1wl<^«  in  der  I^dimlactnft.)  Süf, 

Kjobonhavn  1906. 

l(K28.  ßtreijker  og  I»ck-out8  i  T>Romark  1900-1901  Udg.  «f  Stateoa  «tat  Bor. 
(Statist.  Dänemarke,  .^tati.t.  MitL  IV.  Reihe,  Bd.  19,  Heft  6.  80  p.  ^«ben- 

huvn,  Gyldendal,  19<W).    Kr.  1,—. 

1029.  Spanien.  Instltuto  de  licfonuas  £5ocialcä.  Eätadistica  de  La«  huelflgs  (1904—1903.) 
Memoria  que  preseota  la  secdoo  3a  lecnicoadministrativa.    221  Madrid, 

Minucsa,  liww;. 

1030.  luötituto  de  lieforiiKi.-^  Sx  ialo,  Sccci^iii  la.  lostituto  tmcioiial  de  previsiön  y  »us 
relaciones  con  Ins  entiila'los  r^imilan  s:  j>royecto  de  ley  prcHentado  al  Gobierno  en 
cumplimiento  de  lu  Kcal  onlen  do  27  .Vgosto  de  1904:  infoniiacinn  leg^islativa 
y  bibliografica  y  e^kiJliaiciuii  tcciiica,   288  p.    Madrid,  Miuueaa  de  lo6  liw, 


1031.  loMtituto  de  Befurmas  tiocialeH.  Secc.  la.  Legulaciön  del  Trabajo.  Ap<^ndice 
primoo  Julio  —  Junio  lii06.  L^älaci6n  —  Proyectoe  de  Eteforma.  232  p. 
Madrid,  Minaesa,  1906. 

1032.  Vereinigrte  Staaten  von  Nord-Amerika.    United  StateB*   Beport  OQ  looim- 

c;ratioQ  into  the  ÜQtted  iStatett.   665  M.  2d. 
1083.  Ke|)orto  of  tbe  department  of  oonuneroe  and  labor.  lOOö.  ttoe.  No  7.  780  p. 

Washinfrton  l'KW;. 

1034.  Kight  llours  t)i  LalwHir  oii  (iovernment  NVork.  HejHjri  hv  tlie  Hon.  Victor 
II.  Meu  alf,  S-<  n  tarv  I  )(;p.  of  Coinnierce  and  Labor,  on  Ii.  R.  40M  (Eigbt 
H'.iii-  Ulli).    1  14  p.  '  Washington,  öov.  Printmg  Offier  1005. 

1035.  Twtiitiiih  Aiinuaf  Report  of  Uic  CommiM^ioDcr  of  Labour.  Department  of 
Common  <  and  Labour,  1905.  Gonvict  lAbour.  794  p.  Waehiogton,  GoTemmeDl 
Printing  Office. 

1036.  Monthly  CJonsular  and  Tratle  Rei>orti«.  July  11K)6.  208  p.  Washington,  Gov. 
Printing  Office. 

1037.  CoD^.  Rep.  .No.  3ö22.  I^adeand  Agricuitureof  Couüular  Diatrict  of  Chicago 
for  the  ypar  1905.    Wagn  and  omt  of  livinff  in  the  btate  of  Museonrf  dnring 


103^  Hawaii.  Tbird  Beport  of  the  (A>mmi«äioner  of  Labour  ou  Hawaii,  1*J0ü. 
General  conditionB  of  labonr  and  indnstry,  codt  of  limg,  inunigration  Ac. 
'i'.V.',  p.    Washitigton,  Government  Printing  Offieo. 

1039.  Illiiiüi8.  Heven  ih  Anaual  Report  of  tAC  Bureau  of  labor  statistics  of  the 
Illinois  free  cmployment  officee  for  the  year  ended  Oetober  1,  1905.  80  p. 
Springfield  190(3. 

1040.  Twenty-fourth  Anuual  Goal  Rciwrt  of  tiii  Iilinoii  Bureau  of  l^bour  Stati**tic8, 
1905.  AUo  the  Seventh  Annual  Report  of  the  Illinoi.«?  Free  Ein|  i x  uent  Offices 
for  tho  ycar  ended  30th  September  1905.  412—79  p.  Bpringfield,  IIL,  Illinoi» 
Btate  Journal  Co.,  Btate  Printers. 

1041.  MuHsachuhettM.  3»jili  Antnial  r.-}|K>rt  of  the  nnreau  >if  ?t«tiKtic8  of  Lab«iur 
of  MaHHachutiettb,  March,  l'JOü.  J aveetigation  iuto  the  lodustriai  Bducation 
of  Workin^  Girls,  Old-Age  Pension«  in  Europe,  America  and  the  British  Oolonies, 
Alwtra<  1  uf  the  8tati^li^3i  of  .Manufacinn»,  1903  -1904,  Striken  and  Lock'Oats, 
Wage«  und  HourH  of  I^bour,  Trade  Union.s  &c.  XXI 11-613  p.  Boston, 
"Wrigth  &  Poti<»r  Printing  Ca,  Btate  Printer«. 

1042.  St.ui-tlr>  r.f  rr^  <  nf  M  assafli  m«(^  t  ts  injuiitrration,  legislation  affertincr  hrmrifi  of 
laUiur  aiul  «  iuf/l.nment  ol  wutnen  and  chilaren  pa«><xl  in  190."»,  enforcetnent  of 
tho  .Ma.i«nehu.st'tt.H  Conipiil.Mirv  Iklucation  Law  cU:  Labor  Bull,  of  the  Oommoa* 
wialth  of  M.  190(5.    No.  3t«,'  January.    Boston,  Wright  tSc  Potter. 

1043  The  .\pj)renliceshii)  Svstem.  Part.  1  of  the  ^Vnnual  Iteport  for  19(Xi.  Pages  l 
to  h'k  Chax.  F.  Pidgin,  Chief.  Boston,  Wright  A  Potter,  1906.  (Maaeachusette 
Bureau  oi  btatiatlcs  of  Labor.) 

1044.  luvestigation  into  the  industrial  educatioo  of  working  girln,  olde-age  peoaion* 


1906. 
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ÜB  Enrope,  America  and  the  British  Colonics»  al>i«tract  of  the  statistics  of  nianu- 
Jactum»  l603,04,  strikes  and  lock-out«,  wa^rt^  and  bours  of  labour,  trade-unions 
etc.  (HGth  Ann.  Kep.  Bur.  of  Ötat.  of  Lab.  of  Massachusetts.)  XXXIII — 613  p. 
Boston,  Wright  &  Fotter. 

1045.  MaaBachnaetta  Bureau  of  Statistica  of  Labour.  Fart  IL  of  AuDual  Keport  ior  19(K>. 
Trained  and  6uppleni«ntal  Emploven  for  Domestie  Service.  37  jk. 

1046.  -  Pitrt  III.  The  Ioeon)oration  of  Tkade  Uniona.  120  p.  Boaton,  Wright 
aod  Folter  Priutiog  Co.,  Öiate  Friotera. 

1047.  Statiatics  of  Manufactarefl,  1904/05.  Fart  IV  of  tbe  Anuoal  Renort  for  lOOtt. 
Contaia»^  „Or^'fltiisatinn  of  Trade  Sch(X)U"*.  „Textile  Scbnols  in  tiie  U.  Statea*'» 
„lDjuoctioo2>  againni  ätrike^  aiiii  Boycottä'*  in  Massachut^ette  dumig 

1048b  Ckina.  Rep.  ifo.  3.')d8.  Trade  of  the  Coosular  Dii^trict  ol  Boston  for  the  jmt 
1905.  ^^tati^tics  of  imini^ation;  uote»  on  tbc  boot  and  ahoe  induatiy,  atnkea 
and  lock-uuus,  &c.    Cd.  LW— 123.   47  p.    Frice  Ü'/jd. 

1049.  Nebraska.  Ninth  Biennal  llcport  of  the  Bureau  of  Labor  and  Induatrial 
BtatisticH  for  the  State  of  Nebraska.   liA>3— 11)04.  204  p.   LiDcoln  1005. 

1050.  Utah.  Pifth  Annnal  RepOTt  of  the  Bureau  of  Statiatics  of  the  State  of  Utah. 
For  Kl    \  ,Hr  19m').   8.S  p.   Halt  Lake  Citv,  8tar  Frint.  Comp.  l'.«>ö. 

lOöL  rialand.  Bidra^  tili  Fiolands  OfficieUa  b'tatiatik.  VI.  BefolkuingHbtatistik.  37. 
Oefveraikt  af  Finlanda  Folkmingd  den  3L  £>ec.  1900.  JSmte  Uppgifter  frihi 
fOre^lende  allmanna  Folkräknin^ar  i  Landet.   XII— 205  p.   Helsin^for^  IM  »5. 

1062.  XX VIII.   EmiKratioubtitaiiittik.   1.  Emigrauouen  under  ärea  19U0— I9ir2. 

88  p.   Heteingfon  1905. 

1053.  rraakreich.  Coüt*eii  sud.  du  travail.  15.  Session  (Nov.  1906).  Ddai-cong6. 
Compte-rendu.    170  p.    Farie,  Impr.  Nat.,  190G. 

1054.  Con»*eil  9up<5rieur  du  travail.  ElcM  tions,  en  HiOG,  des  rppr^»pnüiiits  des  syndicata 
ouvriers.   Liste  ^ectorale  provisoire.    14Ö  p.   Faris,  Impr.  Nat.,  Iü06. 

1055*  Minii*t&re  du  Commerce,  de  I'Indu.strie  et  du  Travail.  Dir.  de  Tas^urance  et  de 
la  pr^voyanoe  sociales.  Rapport  du  Conseil  aup^rieur  des  habitations  ä  bon 
marcb^  ä  M.  le  President  de  la  R<?pnbliqne.  Ann^  1905.  91  p.  Paris,  Impr. 
Nat.,  li>0ö. 

1056w  MiDÜt&re  du  Commerce  Direction  du  TravaiL  Service  du  Beoenäerneot. 

R^raltata  atatiatiquea  da  recensement  g^näral  de  la  popnlation  effectiiö  le  24 

mare  1901.   T.  III.   XVI-8(iO  p.    Pane,  Impr.  Nat.,  190<i. 

1067.  Stalistiquede«griivei<  et  de«  recours  ala  concihation  et  ii  rarbiirage  ^urvenus 

Mndant  l'annee  1905.   XIX— 084  p.   Paris,  Berper  LevrauIt,  V.m.    Frs.  4,80. 

1058.  Kecueil  des  acter»  offii  id-  et  do»  iiments  intere*«sant  l'hygi^ne  publique.  Trav. 
du  Comiic  Consultant  d  hygiiiuti  publ.  de  France.  T.  34.  (Ann.  19<»4.)  979  p. 
Melun,  Impr.  adm.,  UMJ6. 

1059.  n  ( iieil  (Ii  s  travaux  du  Cbtnit^  consoltatif  d'hygi&ne  publique  de  Fraaoe.  918  p. 
l'ariö,  lialliere  et  fds.    Fr».  10, — . 

1060i  Compte'rendu  des  travaux  de  la  cJiambre  de  Commerce  de  Lyon.  Anni'^e  1905. 
LXIf— 3Ö1  p.  Lyon,  U.  Key  et  Cie»  19Ü(jb  (v.  Legislation  induatrieUe  et  com- 
roereiale.) 

1061.  Miiii.-'tt'"'rc  (lr>  Travaux  juiMics.  Dir.  dr>  clipniins  do  fr-r.  Statihtiiiup  de^  chcniins 
de  fer  fraiicais  au  31  Dec  1903.  Doc  divcra.  Deuz,  partie.  lut^r^t  local  et 
tramway!!.  France  et  Alg^rte.  (t.  Inatitutions  de  retraltea  et  de  secours  ©n  favenr 
des  »^eiit-  do  fer  d'int<?r<^t  local.)   487  p.   Mf^lnn  VJJd.   Frs.  5,—. 

1062.  Guide  pratique  oo\u  la  creatioa  de  caisscs  de  credit  agricolc  mutuel.  (Min.  de 
rAgricaltore.)  106  p.   Paris,  Impr.  Nat.,  1906. 

1063.  Kapport  ?ijr  Ip  -service  de  la  protection  des  enfariti*  du  preraier  &f^e  pendant 
l'annee  lUUO  present<5  ^  M.  le  pr<5fet  de  la  Seine-lnf^cure.  77  p.  (iy.  Bouen 
1906. 

1064.  Grossbritannien.  Report  of  the  Tariff  .Commission.  Vol.  I.  The  iron  and 
Steel  trades.    IihIck.    London,  King  &  Bon,  1904. 

1065.  Vol.  I.  The  iron  and  steel  trades.  Londonj  King  &  Son,  1904. 

1066.  Vol  IL  The  textile  trade«.  Part  1.  —  The  ootton  indwtrv.  With 

appendix.    London,  KitiL'  iV*  Sr»n,  19C>5. 

1067.  VoL  IL  The  textile  tratles.  Fart  2.   Evidcnce  on  the  Woolen  industry. 

With  anid;pia  and  summary  of  evidenoe  and  Statistical  tablee  and  diagnuna. 
I/indon,  Kmff  &  Son,  liH)5. 

1068.  VoL  II.  The  textile  trade.s.   Fart  3.  —  Evidence  on  the  hosiery  iadustry. 
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VVith  annly^t«  and  sumraary  of  eridenoe  and  atatistictl  tabte»  «od  diagmns 

Loadon,  Kinc  &  Soo,  1905. 
1000.  Vol.  II.   The  taztile  tnde<>.   Part  4»  —  Evidence  of  the  lace  indiutry. 

With  aoalytiii;  and  Hummary  o(  evideaoe  and  atatii»iical  table»  aad  diagnuoa. 

London,  Kine  &  Son,  1905. 
1070.  -   —  Vol.  IL   The  teztU«  tradea.  Part- 5.  —  Evidence  on  the  earpet  indiMtry. 

VVith  analv^;if;  and  sumraary  of  evidence  and  atatiatical  table«  and  diagnuns. 

London,  King  &  Son,  li>05. 
107L  —  —  Vol.  ir   The  textile  trade»».    Part  6.  —  Evidence  on  the  silk  industty. 

With  aoalvBis  and  summary  of  evidence  and  etadsticai  table«  and  diagrama. 

London,  Kjok  k  Son,  1905. 

1072.  Vol.  If.   The  textile  trade.-.    Part  7.    Evi^lpiice  of  the  flax,  honip  and 

jute  iudustries.  With  aoaiysid  aod  sunimary  of  evidence  and  Statistical  table» 
and  diaffnuuR.  London,  King  it  Um,  190Sk 

1073.  Vol.  III.  Report  of  the  iQjricalUind  GommiMee,  with  Appendix.  London, 
King  &  ISoo,  15)0r). 

1074.  Thirty'fint  Annual  Report  of  the  Public  Works  Loan  Board  1905— 19(;)6.  Amount 
of  Loan»  undcr  the  rlonsin^  of  the  Working  Cla««e8  Acte,  Siuall  Dwellinge 
Aequisition  Act  etc.,  imwe»  of  bodies  to  whom  the  loans  were  mada  H.C  227. 
100  p.   Price  lld. 

1075.  Report  froni  Standing  Comniittee  on  Law  et<v,  on  the  Labonrers  (Ireland)  Bill. 
H.C.  268.    14  p.    Price  2d. 

1076.  Hunday  Trading.  Rf-ttort  from  the  Joint  Sclect  Comnaittee,  with  Minilleaol 
Evidence  and  Appendk.  H.C.  275.  X}iVL—^&i  d.  Price  22s.  6d. 

1077.  Hooiiing  of  Um  working  CiaMes  Act,  1890  and  1000^  Ratom  aa  to  prooeedingB 
by  Local  Anthorities,  applicatlons  gianted,  rofuaed  etc.  H.C  S86.  7  p.  Pnoe 
Id. 

1078.  Railway  Bervants  (Honr««  of  Laboar).  Report  by  the  Board  of  Trade  respecting 

tbeir  Proceeding8  under  the  Raitway  Regulation  Act  (1803)  dnring  the  year  endeO 
27th  July,  1906.    H.C.  312.    16  p.  2|,d. 

1079.  Report  of  the  Royal  CoiumiK^ion  oo  Trade  Disputes  and  Trade  Oombinations. 

Cd.  282.'     II  M.  j^talioiiary  OffirT,  IWfi. 

1080.  Mine«  aud  Quarrii>,  ÜK).').  Rt  porth  of  H.M.  Inppectors.  F^«t  Bcotlaod 
District.  Cd.  2910.  49  p.  Prirc  lOd.  Cardiff  Dii»trict.  Cd.  Jüld-IX.  59  p. 
Price  8d.  Manchester  aud  Ireland  District.  Cd.  2910-V.  58  p.  Price  Is.  :id. 
Liverpool  and  North  Wale«  Distiict.  Cd.  2910— VI.  68  p.  Price  8d.  Southern 
District.   Cd.  2910-XI,  Hö  p.   fWoe  9d. 

1061.  Mine»  and  Quarrif^^  1  M-trict  Reports,  Ü'O'i.  Person«  employed,  output,  accidents, 
&c.  Yorkehire  anu  Li(u<»lo8hire.  Cd.  liJlü-  IV.  91  p.  Price  1».  2d.  Swau- 
pea  District.  Cd.  2910-X.  32  p.  Price  4'  ,d.  Stafford  District.  Cd.  2910— 
VIII.  hl  p.  Price  Ib.  Durham  Di.-*trict.  Cd.  2910—111.  55  p.  Frioe 
5>/,d-  Midland  DidtricL  Cd.  '2910— VIL  61  p.  Prioe  lld.  Newcastle  Dietrict 
Cd.  29 10- IL  80  p.  Price  Is.  4kl.  £ast  Sooüaod  District  Cd.  2»ia  49  p. 
Price  lOd. 

1062.  Ei|rbth  Beport  of  the  Gonjrested  Districts  Boaxd  for  Scotland,  Ist  April, 

11"'',.  to  March  31st,  1!'0';.  Approntir-in^  Ixiys  to  fnulfs,  and  trainiiiL''  in  sea- 
WAD^ihip,  loand  to  fiäherracn,  and  aid  to  fisbcries,  aid  to  houie  industried,  &c. 
Cd.  294«.  XXXV-35  p.  Price  7d. 

1063.  Aliens  Act,  190.").  A  return  of  alion  pa.'*.*»engerH  brought  to  the  riiift-<l  ICiiiirdom 
from  porta  in  Europe  or  witbiu  ibe  Mediterranean  1^  duriog  the  three  niouths 
ending  March  31st,  1006,  togetfaer  with  the  namber  of  expobion  Orders  made 
diiring  that  period  requihng  alieos  to  leave  the  United  £ingdonL  Cd.  2904. 
8  p,    Price  1'/,  d. 

1084.  Minet«  and  Quarriee,  1905.  Part  L  District  Btatiütics.  Statiftti<»  of  the  pen^Nis 

eiDploycd,  Output,  and  amdeiiu»  at  Mmes  and  Quarri»'fl  in  th<-  Unitc<l  Kiag- 
duui.  arrangcd  accordiiig  to  lu»}>ectiuu  Diätrictti.   Cd.  2974.   48  p.    Price  7d. 

1065«  Report  on  the  Kmigrunt«'  Information  Office  for  the  year  ended  Deoember  31st, 
1905.   Cd.  2u:Vk    H)  p.    Price  l',,d. 

1066.  Beport  to  the  Local  Government  Board  for  Scutland  on  the  Bürden  of  tbe 
Existing  Rate«  and  General  Financial  Position  of  the  Outer  Hebridc*.  Cd.  3014. 
LXVII    21  p.  Pncc  9d. 

10^7.  Howe  Oiiic«.  Dangerous  Xrades.  Acüou  talceo  by  tbe  Home  Office  ooder  tbe 
Factory  and  Workshop  Acts.  London  1906.  Cd,  aü37.  6  pw  Id. 
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1068.  Report  on  Htrikes  and  lock-oute  and  on  conciliation  and  arbitratkn  bottdi  in 

the  United  Kingdom  in  1905.    London  1906.   Cd.  3065.  8d. 
10b9.  Aliens  Act,  1905.   Keturn  of  Alien  PasHengere  brought  to  the  United  Kingdom 

froni  Ports  in  Kur       nr  Aviihin  the  .Mtiliterrrtfu-an  bea  during  the  three  muiiths 

eadiug  3Uth  June.  lUuti,  toeether  with  ihe  oiuuber  ol  Expakioo  ürden  made 

dnriog  that  period.  Od.  aJ}7,  :  p.  FMoe  l%d. 
1080.  Statistical  Atetract  of  (he  Unitad  kingdom,  1891  to  1906.  Fiffy-third  nnmber. 

Cd.  3092.   VI— 375  p.   1».  6d. 

1091.  Thiity-foiirth  AnnaafBeport  of  the  Local  GoveiTiroent  Board,  1904—1905.  StippL 
containiuK  the  Iteport  of  th*-  Medical  üfficer.  Qi.  :}lfX).  XXXVI II ^128  p.  ia. 

1092.  Annual  Keport  of  the  Local  Gov.  Board  for  Irelaud  for  the  year  endeci  March, 
1!MK>.    ProceedingM  under  the  Uneroployed  Workmen  Act,  190i5,  Housing  of  the 

rking  ClasFts  Act  etc.  Ötatistu»  of  nauperiam  and  poor  relief.  Od.  3102. 

XLlV-587  p.   LV.  7d. 
lOtß.  Annual  lieport  of  Proceedings  under  Act«  relating  to  ^^ea  Fisberiia  for  Ilm  yenr 

19(^.   Nunib«r  of  hot»  engaged  in  ^itieb  finherie^;  table«  for  certain  foreign 

oonntrie«,  nbowing  boat^  and  nnmber  of  persona  engaged  in  the  indu^try.  Cd. 

31(14.    XXIX— 11  :^  p.    Price  Is.  Id. 
1094.  Ihirty-fifth  Annual  Keport  of  tbe  Local  Uoverameot  Board,  1905-1900.  Ud. 

3105.  OCXXXlU-724  p.  Price  4».  7d. 

1096.  Iri?h  Land  ConimiBsion.  Report  for  the  pfriod  Ajtril  Ist,  1905  to  Mai  h  3l8t, 
190(i.  Fair  rcnt>*  fixed;  Jabourers'  cottage«  und  ailotuienU«;  procewluign  under 
Ihe  Inbonrers'  (Ireland)  Acts,  1883  to  1903  etc.   Cd.  3113.   V^146p.    1k.  3d. 

109(1.  Report  to  thf  Pxiard  of  Trade  on  the  Work  of  thp  Imperial  InsUtule  «t  SoQth 
KeuMiugiuti  during  the  year  1905.   Cd.  3110.   40  p.   iTico  'IVtd. 

1097.  Fortv-second  Annual  Report  on  Alkali  etc.  Works  by  tbe  Gnief  Intpector  for 

C4.  3138.    13  p.  -M. 

1098.  Forty-fourth  Report  of  the  Insptnitor  of  Reformatorv  and  Industrial  ?;iiitx)l8  of 
Ir.land,  Pm    Cd.  3146.   84  p.    Price  M. 

1099.  £}tatii»tic8  of  Proceedings  under  the  Workmen's  (Kompensation  Act»,  lt^7  and 
1900,  and  the  Employer»  Liabilitv  Act,  18^0,  during  the  vear  VMk  Cd.  3149. 
46  p.  5«1. 

1100>  Fifteenth  Beport  of  tbe  Congcsted  l>istricta  Ik)ard  for  Irelaud.  Für  the  year 
eoded  Slat  Hiurdi,  1906.  Enlargement  of  Holdings ;  Migration;  Aid  to  Pisherie« 

and  Industrie»» ;  Raiffeisen  Bank«,  &c.   Cd.  31(il.    I  i')  p.    Price  1h.  Id. 
1101.  Factory  and  Workshops  Act,  1901.    Report  to  the  Home  Ocp.  on  the  Draft 

R^ilations  for  LoooniotiTe>i  and  Wagons  on  line«  and  Sidings  in  or  in  connec- 

fi'>ti  with  Factnnof.  Workshops  etc.    1?\  Clu  iter  Jonr....  (\\.  3167.  34  p.  3''.d. 
lliM.  K<iK)rt  ou  cjafe-tiuards  for  the  Preveniion  or  Accident«  in  the  Manufacture  of 

Cotton.   By  H.  8.  Richmond,  to  Home  Office.  Od.  3168.  22  p.  with  ptalei. 

Price  38.  fkl. 

U03.  Forty-ninth  Report  of  the  Inspector  of  Reformatory  and  Industrial  Schoolä  of 
Great  Hritatn  tor  l'.«  ü.  l'art  II.  Genenl  Report  and  Appendix  HL  to  XI. 
Od.  3170,  '^20  p.   Pnce  lld, 

1104.  Mine»  and  (^uarries,  1905.   Part  II.  Labour.  General  Report  and  Statisüca 

retaliDir  U)  Pcr-iuns  Empili t\ .-.l  :in<!  jh  rideuts  at  Minen  and  t^iiarrie-  in  ihn  Uni- 
ted Kingdom,  and  to  the  entorccment  of  the  Miues  and  Quarries  Actd.  Cd.  3179. 
76  n.  Price  lOd. 

1106.  —  Part  III.  Ontjnit.  (General  Rejiort  and  Statistics  rclating  to  thf  Output  and 
Value  of  the  Miiicial.s  raised  in  tbe  Umted  Kiugdom,  the  Amouut  and  Value 
of  the  Mctal»  prodticed,  and  the  Exporte  and  Importe  of  Minerals.  Od.  3196. 

158  p.    Prico  Is.  0.1. 

ilUti.  Alien»  Act,  PJo.';.  iiulurn  uf  .\licu  l'an.senger»  to  the  Unittd  Kuigdora  during 
three  months  ended  3()ih  September,  P.Ki(>,  with  the  number  of  Bxpnision  Orden 
niade  dnring  Uiat  period.   C«l.  3-Ml.    7  p.    Price  r\d. 

1107.  Home  industries  ot  Women  in  London,  liHKi.  Ititeriiu  re|x)rt  of  inquiry  by  the 
inventigation  committce  of  the  Wonieii's  mduntrial  councii  with  an  Account  of  the 
Develojj^ment  and  Preeent  condition  of  bome  Work  in  Relation  to  tbe  L^al 
Protection  of  the  Workera,  and  Account  of  Foreign  E.\perimenta  in  Le^^fllation. 
Lon.loii  UK)6.    45  p. 

110b.  Facioriei*  and  Workahope.  Ann.  Rep.  of  Chief  Inspet  tur.  1905.  London,  Wy- 
man,  19t)6.  3«.  9d. 

1100«  Saf^uarda  for  the  Prevrntion  of  A'  i  trirnt«  in  the  Muinifarture  of  C/Otton. 
Report  bv  H.  ä.  Richmond,  ouc  of  H.M. >  .^u])enntending  In^pectora  of  Fac* 
tonet.  With  Numeroue  Illustrations.  3168.  3«.  (kI. 
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lllft  Wanris  Standard  Tinif  Rate-  in  tlie  Toited  Kingdom  at  Ist  October,  1906. 
£e|>ort  oi  tha  Board  of  l'radc  Labour  Department.  ä245.  7d. 

IUI.  Workmen'e  Thiin«.  Quaiterlf  Time  Table  snd  Guide  to  WorkmeD'e  Tnänv, 
TraniR  und  St.  aiiihoats,  with  r'articulars  of  the  London  Connty  Council'»  Dwd- 
lings  for  WKrkmKu  and  Evemng  (Jlasses.   November  190(>.   yOl.    lü. ' 

1112.  London  Connty  Ciiiicil.  The  appi^nticeflliip  qucstion.  Beport  of  the  eecüoo 
of  ihi-  Iviui-atiön  Committ«e  appototed  to  consider  the  question  of  ai^woDtioe» 
ship.    Limdun,  Kinjf,  1906.    4b  p. 

1113.  Beport  br  Dr.  Fletcher  on  the  pnvalanoe  of  Zymolie  DiseMee  in  the  Sooth- 
wick-on  Wcar  District.  öd. 

1114.  Report  by  Dr.  Fletcher  on  the  prevalence  of  Infectiou«  Disease  at  Co^geshall 
ana  Sanitarv  Adndni^tralion  m  tne  Braintree  Rural  District.    Map.  7d. 

1115.  Beport  on  tne  Fhysical  Condition  of  140Ü  School  Ohildreu  in  the  City  of  Edin- 
bnrf^h.  Together  with  some  Account  of  thdr  ITomee  and  Surroundinga.  Pre- 

Et\  l)y  a  Committoe  of  R<!inlKirj»h  Citizens,  and  ])nblif*hed  for  the  Citj  of  Edin- 
h  übarity  Organisation  .Society.  London,  Kiqk  dt  tsou.  ö«. 
«iett.  Äfrica.  CapeTown.  OoTemmentTjabonr  Barean.  Report  fdr 
thf  month  of  July  1Ö06. 
1117.  Government  Laböur  Bureau.    State  of  ibc  labour  tnarkct;  Montblv  Heport, 

March  1906.   13  p.  ' 
ms.  CTOvernnient  Labour  Bureau.   State  of  the  labour  maricet:  Monthiv  report» 

May  IDOti.    11  p. 
1110.  Gov.  Labour  IJnrrnii.    Keport  for  the  month  of  June,  llKXi. 

1120.  Gambia.  (Joloniai  Office  Annual  Reporte.  No.  491.  (ianibia  for  li^iJ.').  Note 
00  colton  growing  undor  auspice«  of  the  Briti.sh  Cotton  (irowing  .\8j*ociation. 
Cd.  2(iH4-37.    34  p.  J'/^d. 

1121.  Gold  (Joaat.  CoWial  Office  Annual  Reporte.  No.  4ti».  (ioid  Coaat  for  190Ö. 
Kote«  on  indnstriee,  eottoa  growing,  wages  and  ooet  of  living  etc.  Od.  12084. 
fr»  |).  ']'■ ' .  d. 

1122.  Col.  Kep.- Annual.  No.  493.  Northern  Territoriea  of  the  Gold  Coast.  Beport 
for  1905.   Od.  2684-.W.   20  p.  l'/,d. 

1123.  N.  .\nHrika.  Canada.  Rnyiort  r>r  the  Medical  Superintendent  of  the  St. 
John't«  Lunatic  Asybim  tor  the  year  llMö. 

1124.  Stxth  Report  of  tne  Bureau  of  Labour  of  ttic  Pnniriee  of  Ontario  for  the 
year  ending  31st  Decembcr,  1905.  Wage  ntatistic-s  of  Trade  Unions  in  variou» 
diBtrict.s,  anuurti  indui^trial  »Statistical  inveeti^^atiun  returns  in  detail  from  manu- 
facturert^,  &c.   Tomnto,  L.  K.  (yanieron,  King's  Printer.   24.Ö  p. 

1125.  New  Bruns  Wiek.  Acts  of  the  Legislative  Asaembljr  passed  in  the  month  o£ 
March  190».   Predericton  1906.   313-XJII  p. 

1126.  N.  Foundland.  Geiilogieal  Survey  of  New  Foundland.  J.  P.  Howicy:  Report 
Ott  the  Minerat  Statistics  of  New  Foundland  for  the  Calendar  year  l^Cö  also  on 
the  Continaation  of  the  Goal  Boring  Operations  in  the  Central  Osrhoniferoiia 
Alfa.  n(!ar  G'ni^c  Brock,  ITiinihtT  Valley.    St.  John  HKWi.    MO  p. 

1127.  Jnuiaica.  Coloiiiul  ii^^portt«- Annual.  No.  492.  Jamaica.  liepuri  for  1904 — ö. 
(M.  2684-38.   27  p.  2d. 

1128.  Trinidad  and  Tobago.  Col.  Rep.-Annual.  Xo.  "rvi.  Trinidad  and  Tobago, 
iioport  for  l'cKJ.')— (j.  Noten  on  immigration,  s^aving»  bank«,  &c.  C^l.  2G84— 50. 
2i'>  p.    Price  3d. 

1129.  Australien.  Report  from  the  royal  commisnion  on  old  age  pension.s  torrothcr 
with  prcKiM^din"^  luinut*'?»  and  cvidence,  appeiidice»  and  a  Synopsis  of  the  cvi- 
dcnce.  Printe<r  and  publi>h(xl  from  the  Government  Of  the  Common  weft Ith 
of  Australia.   Melbourne  H^X».    LH— 319  p. 

1130.  New  Soutli  Wales.  Department  of  Ijab<mr  and  fndustry.  Report  on  the 
Workitig  »if  ihi'  P''aetories  and  ^^hop•^  Act  ;  Marly  Clcwing  Act«*;  f^licarcr'>  Accoiii- 
inodatiou  Act,  &c.  «See.  during  the  year  1905.  Sydney,  VV.  A.  Gtdlick,  Govern- 
ment Printer.  42  p.  Price  1».  Od. 

1131.  The  riidii.^trial  Arbitralion  Reports  and  Rccords,  ]!«J6.  VoL  V.  Part.  2.  Bep. 
of  f)  rases.    t?v<liiev.  W.  A.  Gullick.  IX— 47— XX H  p. 

1132.  The  InduBtriai  Arbitrution  Re]>ort8  and  Records,  V,m.  Vol.  V.  Part  3.  BeporCs 
uf  M  ca-cs.    Svdiipy,  W.  A.  Gnilick,  Government  Printer.    t)0  p. 

1133.  Fiiih  Anuual  llcpurt  of  the  l^abour  Commii^sioners  of  N.  S,  Wales  for  the  year 
etiding  3i)lh  Juoc  1905.   bydney  1905.  .'Ki  p. 

1134.  ( •overntiieiit  ^«tatistican'.=t  veport  on  the  vital  atatiatics  of  New  äonth  Wales  for 
tbc  year  190ri.    2J  p. 
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1136.  Quoeiit^Iand.  Kogulations  nndcr  the  "Workere*  Compensation  Actf*  of  1906w 
ßri«ibane,  ü.  A.  Vau^haii,  Cioverurueut  rriuter.   24  p.    Price  Öd. 

113A.  Victoria.  Report  of  the  Chief  Inepcctor  of  Factonce,  Work-rooins  and  Shop» 
for  the  year  ended  Dec  älat,  190j.  Mdbourne.  Kaaxpt  Acting  Gor.  Printer. 
88  p.   2r.  üd. 

1137.  Victoria  Year  Book,  1904.  Comp,  from  Off.  rnform.  in  the  Offioe  of  the  QcfT. 
Stat  TwenJy-fifth  l--^n(^.    Mdhnurno  V.m.    XXXIV- -007  p. 

liSS.  Western  A  us  t  raliu.  ritlh  Auuual  iiLlurn  aud  Keport  «f  PriK-eedinir»  under 
the  InduKtrial  C'onciUation  and  Arbitration  Act  1002  for  the  yev  coded  Deo. 
älBt,  1905.  Perth  W.  A.,  A.  Curiis.  Uot.  Printer.  33  p. 

1139.  New  ZealftDd.  Fifteealli  Annnal  Beport  of  Ihe  De[Murtm«it  of  Labour  for 
the  year  ended  Slst  March,  1906.  Wdiingtoiii  John  Madcej,  Ooremment  Frin> 
tec.   71  p. 

1140.  The  Labour  Law«  of  New  Zealand.  Fonrth  Edition.  Bronght  tip  to  the  end  of 

the  S.r.-i..ii  of  l'.iO'. 

1141.  JSbüp»  aiid  Ulfict«  Act  Auieudiuent  ßill.  litpurL  from  ibe  Labour  Bill«  (Jüiumittee. 
8tb  Aug.  lOOf). 

1142.  Prccii«  of  the  N.  Zealand  T.nhour  Lawg  1801—1904.  lasned  ander  (he  dino- 
tion  of  the  Minister  of  Liibuur,  lSM>r>.   24  p. 

1143.  Award»,  Recommendation^,  etc.  niade  under  the  Industrial  Conciliation  and 
Arbitration  Act.    Ui  July  VMl  to  Dccembcr  1904.    Vols.  III,  IV  and  V. 

1144.  Induf^trial  Conciliation  and ' Arbitration  Act  VJW.  Retums  showing  the  number 
of  niembrcfl  in  cnch  Industrial  Union  rcjg^tered  ander  the  Acttoalst  Dec  1903 
and  1904  renpectively. 

1145.  Dedsiona  of  the  Court  of  ArUtration  noder  the  „Worken*  Compensation  for 
Accideut-s  Act  ][)00".    10(»2— 5.    Vol«.  I  to  IV. 

U46.  ahoi»  Offices  Act  Ameadment  BiU.  Beport  from  the  Labour  Bilk  Com^ 
mittee.  8th  Anglist  1906. 

1147.  .\wards,  RecoromendationB,  Atrrrrnients,  &c..  xntulv  under  the  Ttidubtrial  Con- 
ciliation and  Arbitration  Act,  iievi  Zealand.  iiied  for  the  yeax  11A>5.  VoL  VI. 
Wellington,  John  Mackay,  Qovemment  FMoter.  XIV— 423  p. 

1148.  India.  Animal  ;)r()viiuial  roport  Ott  Öa  wofkiDg  of  the  ractoriea  Act  for 
1905.   United  Froviucots,  india. 

1149.  Report  on  the  worldng  of  the  Factories  Act  in  the  Pnnjab  doiing  the  year 
19ü5. 

1150.  Report  on  the  working  of  the  Factorios  Act  in  the  Fun] ab  dnrinf;^  the  year 
im.  17p. 

1151.  Reports  on  the  working  of  the  Indian  Factories  Act  in  the  Madrae  Preai- 
dency.  O.  O.  No.  1032.   19th  June  1906.  12  p. 

1152.  Resolutions  on  the  lJef>ortrJ  «m  the  working  of  the  Indian  Factorics  Act  in 
Low  er  Burma  for  the  vear  llRk>.  iiangoon  IlKXi.  Gov.  PrinL,  Burma.  9  p.  9d. 

1153.  Beport  on  the  working  ot  the  Tndian  Factories  Act  in  Eaatern  Bengal  and 
Assam  dnrinpr  10'»-.    Xo.  .V.Kiü  F.    G— 11  p. 

1154.  Annual  tuctory  report  of  the  presidency  of  Bombay,  H>Oö.    XTI  p. 

1155.  Rep)rt  of  the'Chief  Inapector  of  Mine*»  in  India,  under  the  Indian  MinesAct 
(VIII  <.f  1001)  for  the  year  cnding  Slst  Deccmber  1905  by  W.  H.  Fickering. 
CalcuLU  UKMj.    Gov.  Pfint.    67  p.    Is.  2d. 

1156.  Beport«  of  the  (  oimniBsioners  and  Dcputy  Corami«sionen>  of  the  Central  Pro- 
vinves  and  of  th«  Innpector  of  Factories,  Berar,  on  the  working  of  the  Fao- 
torieR  Act,  dnriii^'  the  year  cnding  3Ut  Decembftr  1905.  Central  Provincea 
Adnuni-iratiiin. 

1157.  Moral  and  Material  X^rogress  and  Condition  of  India  during  the  year  1904/5. 
4lBt  Number.  Btattetioe  of  emigration  and  miRmtion;  agriculture  and  mineiil 
re8ource8;  trade  and  manafacturee;  factoiy  inapectioni  &c  U.C.  175.  UI— 201  p. 

Price  Is.  8d. 

IlöBw  Statistical  Abstract  rolating  to  British  India  from  18^)5/1808  to  1904/1905^ 
40th  Ntirijher.  Containi?  tnh!f«i  showing  the  number  of  pcrt^ouH  employed, 
and  spindieH  hikI  iooms  enga^ed  in  cotton  and  jutc  raillB;  numbers  employed 
in  other  large  indut^tries:  statisticn  of  factory  inf^MCtion;  wagea  in  oertain  in- 
dustries;  et<!.   Cd.  aiOtJ,  Vlll— 217  p.    Is.  'M. 

1159.  Report  on  emigration  from  the  port  of  Calcutta  to  British  and  Foreign  Colo- 
nic«  1004.    Calcutia  1005.  l'-.Hijal  Srcr.  Book  Depot  10<Ci.    2]  ji.    Is.  2d. 

1160.  Beport  on  emigration  from  the  port  of  Calcutta  to  British  and  Foreign  Colo- 
niea  1905;  byX!.  Bänke.  Oatcutta  1906.  The  Bengal  beer.  Book  Depot.  21— 
2  pw  le.  2d. 


Digitized  by  Google 


-  328  - 


.161.  Addeada  et  Corrigenda  to  Goieral  Eulee  and  Orden.  List  No.  1  of  1906. 
162.  Oov«rneiii«nt  of  Hadrat.  Enigntioii.  AtsBinu  O.G.  No.  645.  7lih  Nov.  1906. 

30  ],. 

IQd,  Kceuiution  on  rmmigrant  Labour  iu  Adüatu  für  the  year  1Ü04 — lUUö.  ShillcHig 
1905.    15  p.  l8.  öd. 

164.  Col.  Reix)rtM-Anrui!il.  No.  ilU.  Ceylon.  Beport  for  1906^  Notes  OD  ioda- 
stries  etc.    Cd.  2(304—40.    31)  j).  2'/,d. 

165.  Vmgtm.  Izvjcäaj  kz.  Zeinalj<«kog  ObrtD(^  nadsoinika  o  pr^lcdanjn  obitaih  i 

tvorni<5kih  }».Iiizp<h  u  krntjrvinah  Hroatskoj  i  HIavooiji.  (Rrricht  kgl. 
Landeftgewcrbeiuspektore  über  die  Inspizierung  der  gewerblichen  u.  Fabrik»uater- 
nditnuDgen  in  deo  Königreichen  Kroatien  u.  älavouicn.)   81  p.   Zagreb  1906. 

166.  A  mn^nar  korona  orszdgaiuak  Ipari  bale»ctei  -.v/  l'Ht],  t^vb«ii.  Kifldja  a  £«ni- 
kf<ielt  inü{r>'i  to.  Kit.  Minister.   38— 20.'J  p.    Hudape-t  1906. 

167.  A  tiiiink]is-hrt«^;8^^]nE^8i  törveny  modo^itifla.  Hazai  anyag  batom  rtebon. 
ELbö  n'-^z:  Jo^Mnyjit?,  maf«odik  rd«z :  Kiv:in>afrok  <*.•«  jnva-latok,  harmadik  r^: 
Btatiaztika.  I.  Kütel.  Budapest  1905.  Az  Atheuueum  irodatmi  ca  nyoriiilai  r.- 
tdrsulat  Könyvnyoradäja.   756  p.    Do.  KQtföldi  anyag.    IL  Kötet  554  p. 

168.  Az  ipartörröny  mödooitäsa.  Mäsodik  i^:  Kütföldi  anyag.  IV.  Kötet.  694  p. 
V.  Kötet.  .520  p.  VI.  Kötet  818  p.  VII.  Kötet.  542  p.  ^ITI.  Kölet  654  p. 
IX.  Kniet  044  j».    X.  Kötet.  545  p.    Athenaeum.   Rn-lape^t  llKMj. 

169.  ätaad  und  Besoldung  des  Beamten-,  Diener-. und  Arbciterporsonal«  dar  Euea- 
bahneo  der  Linder  der  nngarlechen  Krone.  Ungar,  stattet.  Hitteil.  N.  F» 
p.  264.    Budapest  lOOfi. 

170.  Gewerbliche  und  kaufm.  ArbcitHVi-riuitieUiugeauKtait  Budapest.  6.  GeKchäftn- 
bericfat  1906.  ZuMimmengestelit  vun  G.  von  Lötag.   Badape^t  1906. 

171.  Japan.  Twenty-firHt  Staiir>tical  Report  of  the  Department  of  Agriculture  and 
Cotutuerce,  Japan,  190(5.  ContainH  statiatica  of  wages,  1900—1904,  in  varioos 
industries,  number  of  day8  vrorked  per  year  iD  oou  miaea,  acddenla  in  nünea, 
price«  of  minpral  product«.    569  p. 

172.  (Jons.  Kep.  Auuual  Series.  No.  3719.  Trade  of  Oonsnlar  District«  of  Kobe 
(Japan)  for  the  year  t!K)5.  Note»  on  industries  &c.,  principal  factorics  of  Osaka, 
ahowiug  numben  employed,  wageR,  hour»,  plant  &c.  Ckl.  ^bB;2— 244.  59  u.  3d, 

173.  Goos.  Kep.  Annnal  bariea.  No.ä709.  Trtäe  of  Oooaalar  Dintrictof  Yokonama 
for  tbe  year  1905.  Notes  od  cost  of  ÜTing  &c.  Cd.  2682-234.  21  p.  lV,d. 

.174.  Italien.  Ministem  di  ALrrirnItura,  Ttidn?:tria  »■  rornniprcio.  Direzione  generale 
delia  btatiHttca.  öiaU^tiea  ioduetriale.  Kiari<«unto  dellc  Nutizie  »alle  condizioni 
indutitriali  del  regoo.    Parte  IIL    131  p.    Koma,  Bertero,  19or>. 

175.  —  ^tatit«tica  d<^Ti  Scioperi  avvenuti  n  1"  :r  in-tria  c  nell'  agiiooitiiXB  dniaote 
gli  anni  1902  e  l'.>03.  LXXVl— 510  p.  i^oma,  i  m.  Naz.,  1906. 

176b  —  lepettorato  generale  del  Oedito  c  della  Previdenza.  Le  caae  ordinarie  di  Bis- 
pannio  in  Italia  dal  1822  al  11K)1.  Noti/ic  Htoriche  presentalie  all*  EspoaiiiOQe 
di  Miluiiu  ilel  lifOß.    641  p.    Koaia,  Berlero,  190<». 

177.  Infortuni  del  lavoro.   Giurisprudenza  giudiziaria.    Vol.  I.   VII — 610  p. 

(Ann.  del  Credito  e  della  Previdenza,  Anno  1904,  No.  64.)  Borna,  Bertero,  I9(». 
L.  4,-. 

178.  -  -  Hntt.  V.  Ca  III  anni.  (W\  ultimi  proget^si  della  (.•(►ojxTHzioiie  agraria  in 
Germania,  la  coupenuioue  in  Uugheria.  (Annali  del  Credito  e  ddla  Prevideoia, 
Anno  1906.)  440  p.  Roma,  Bertero,  1906. 

179.  —  Ufficio  dcl  lavoro.   1^  condizioni  di  lavoro  ndle  lisaie.  VI— 211  pb 

iiuiiia,  Bertero  &  Co.,  lUUü. 

180.  >-  Saiggio  bibliugrafico  d^i  articoli  conteooti  io  rivieti  italiane  e  «träniere 

8ulle  (ftirsrinno  dolnvoro,  Ann«)  II.  I'm',".    J2  ]>.    Koma,  Bertero,  llKKi. 
ISl.  —  —  Nuiiza  -uli"  applicazione  della  Lt.^g<'  iD  giugno  UK)2  no.  242  huI  lavoro 

dolle  <]onne  »•  dn  fanciulli.  245  p.    Roma  1906.    Pubbl.  S.  B.  No.  'J. 
18^.  —  Suppl.  a!  Bolletino  del  Lavoro.  No.  2.  Provvcdimeati  per  la  üolonizMZiooe 
inli  rna.    102  p.    R<juia  1906. 

18B.  —  Suppl.  al  Bolktiuo  dclT  Tlticio  del  Lavoro.  Na  3.  1a  medlasione  del  lavoro 

per  la  gcote  di  mare.  77  p.  Koma  1906. 
l&l.  Mono^ofia  mW  origine,  euUa  fondazione  e  suUo  sviluptx)  ddla  OoopntiTa^M 

brarrianti  dcl  i-oinune  di  Raven  na  [>iiM>lii  ata  iirli' i  k  ra~inne  ddl'£Bposizione 

di  Jklilano  del  1906.   28  p.   Baveuua,  Tip.  Soc.  Mazzini,  lÜOÜ. 
185,  Camera  di  Commercio  e  d'lodustrta  in  Bovereto.  L  I  oooomaai  del  Trentiao: 

demografia  e  finaaza.  14S  p.  Bovereto,  Grandi,  1906.  (Gontiene  fra  Taltro 
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dati  statistici  solle  penone  occupate  in  ciascuua  industna  e  profeBsiome,  Boll' 
aa^icuruioiio  cootro  fo  maluttie  o  contio  gli  infortoni ,  e  sul  movimenlo  mlgv»» 

torio.) 

1186.  Communo  di  Vt  nexia.   Gase  hhhc  efonomiche  e  popolari.   23  p. 

IIW.  Con»,  Rep.  No.  3647.  Trade  of  Lombard  y  for  thr«  rear  tOO'.  Silk  ati.l  cotton 
industriee  and  trade,  number  of  tuillfi,  perHons  eniployed  i%c.  SutusUcä  of  ihe 
industries  of  Lombaidy.  Strik»  in  Milan  in  19(»  &c  Od.  2082—172,  29 
Price  2d. 

llSSb  Luxemburg.  Loi  du  21*  mni  !fM)6  mr  It»  habitations  A  hon  niarchi'  snivie 
des  dispoeitions  d'exöcutiou  du  30  octobre  1906.  Gedtu  vom  2l>.  Mai  1906, 
iMtr.  die  Erbauung  vun  biili^en  Wohnungen,  sowie  die  AuHfühnmglbefttiinmungpn 
▼om  30.  Oktöbcr  1905.  Si  p.  Lazembuig,  V.  Bäck»  1900. 

1889.  KaroUo.  Oon=!.  Rr  p.  Annual  Serie:^.  Xn. '{.'D?.  Trade  of  the  Consnlar  District 
of  Tangier  for  tlie  vear  1905.  Notes  on  labour  and  the  rate«  of  wageö  paid. 
CtL  2682—122.  53  p.  price  3d. 

1190^  Vorwagvn.  Aanberetninger  fr»  Falnikiiispektfltienie  for  1904  og  1905.  LMg. 
vrI  foranstaltning  af  Dt  part.  for  Bjd&ut,  Mndal     Induatri.  171p.  Kristiania 

FabritiuH  &  buuuer,  lüOti. 

1191.  UtorgfiB  officielle  Btiitbtik.  V.  5.  Skolevweeaete  tihtand.  1903.  Udg.  af  Kirke- 

og  undcrvif^ninp^di  pnrr  rnentet.  131  p.  V.  H.  Fair*knlfctaiifiUk  1902  —  05.  49  p. 
Kristiania,  H.  A^^•hf•holl^  Co.,  1906  (Da«  .■x;liulwescn.  V.  6.  Statistik  des 
Fachunterricht«  H)02  -05  )        50  Oere. 

1192.  Norire»^  offideile  Statistik.  V.  ü.  Fagskol(wtatif*tik  l'*">  Uder,  af  Kirke- 
og  üiulerviöningfidepartenienli  t.    Ii»  jj.    KriHtiania,  Asrhcliuut;  ^Sc  Co.,  190y. 

1193w  i&beids-og  LdoningH forhold  for  Syersker  i  Krii^liania  tilligcined  Oplysninger  ang. 

liOnninger  i  andre  Kvindelige  Erhveiv  i  Norgc.  (x\jntl.  btatiätik  Norwegen».  V. 

8.  Hozial8tati8ik.  TV.  Arbdt«-  und  Lohnvcrhaitni^rte  der  NSherianen  in  Krialiania 

nebHt  Angaben,  betr.  die  Löhne  in  andern  wt  ibl.  Erwerbasweigen  in  Norwegen.) 

X— 168  p.   Kri<(tiaiiia,  Aacbehoug  &  Co.  50  Oere. 
1191  Bmetning  om  Sundhedstilstande»       Bfedtdnal  forholdne  i  Nome  1903  med 

Kartor.    51  ende  Anrp-.    T'dg.  af  Dinktoren  for  dct  civile  MedidnalTaflaen. 

IIV.   No.  128.)   Kridtiauia,  Aschefaoug  ät  Co.,  1905.   Kr.  i,— . 
ieretning  om  Arbejd»^  Fabriktilsyneta  Virkaomhed  i  Finanaaaret  1905/6.  03  p. 

Of-re  "0. 

119ti.  Fütsliig  Iii  Lov  oiu  anerkendte  ArbejdsloAheddka^ser  med  tilhoreudti  Bemaerk- 
ninger.  Udarbejdet  af  d<  ii  i  Hrnhold  til  No.  50  af  27  Mart»  li»03  nedMkle  - 
Kommission  til  H'-  rvejflsc  af  Sporgsmaalet  om  en  almindclig  Invaliditcts-og 
Alderdomsforfil  ri:  u  (Eatw.  e.  Genolztis,  betr.  eingeschriebene  Arbeit*lof>igkeitR- 
kassen  mit  den  lu/u  gehörenden  Anmerkungen.  Bearb.  v.  der  gemäss  dem 
Gesetz  No.  50  v.  27.  3.  1903  einget^etzten  KommiaaioD  zur  Unber«uchoiig  der 
Frage  nach  einer  allg.  Invalidität»-  und  AltersTersidierang.)  204  p.  1905. 
Kr.  2,  -. 

1197.  Udkaat  til  lov  om  dtatü-  og  kommuoebidrag  til  norske  arbeidsledighediskagser 
ni«d  motiver.  Indatilling  tra  den  af  det  kongelige  dcparteroentet  for  Sandel,  sj»- 

fart  og  industri  under  11.  juni  1904  ne<i.satte  komit«'.  (Entw.  e.  Ciesetzes, 
betr.  die  Gewährung  von  Staat«-  u.  Gemciudebeiträgen  zu  den  norwegischen 
Arbcitjilosigkeitskasser»  neb^t  fifgründung.  Vorschi,  der  vom  Dep.  f.  Handel, 
Schiffahrt  u.  Iiulu.trie  am   11.  6.  1904  cingeeetzten  Kommta»ion.)    258  p. 

Kri.'tiania,  (iroiuhüil  &  Son,  1905.  Kr. 

1198.  Niederlande.  Ongevallen  Rtati.««tiek  iH'trtftt'Jide  het  tijd  van  1  febrmiri  lUlÜ  — 
31  december  liXXi,  saruengosteld  toe  voldoening  aan  de  l»t  }i:diiig  van  artikel  17 
der  ongevallenwet  1901.  LIX— 421  &,  Amateidam,  AI.  Liodenbaum  &  Ck>., 
1906. 

ir,'''       rslagen  der  Kanur-  \nu  Arheid  ovcr  10()4.   .525 — 3(5  p.    's(iravenha^^e  liXMj. 

1200.  Werkatakio^en  eu  uit«luitiiiuen  en  Nederknd  gedurende  1905.  XI— 65  p.  Bijdr. 
de  statAt.  Nederland.  N.  volgo.  l'itg.  Ceotr.  B.  voor  de  statiRtiek.  'eGrayenhage. 

nollnfaiite,  l!li>H. 

1201.  Ötatibtische  .Mede<leliiigcn.  IJiLgogeven  duor  het  Bureau  van  Statistick  der  Ge- 
meeote  Amsterdam.  A[ii»<tordam ,  J.  .Müller,  1906.  No.  13.  De  Geroeentelijke 
lokomsteu  bela^ting  in  do  BeIaatingjai«D  1898—99, 1889—1900, 1900—01, 1901<-02. 
VIII— 65— 6  p.  0,40  fl. 
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202.  Ko.  14.   Voorloopige  Jaardjfere  over  het  Jaar  1905.   VI— 67  S.  0,40  fl. 
IliOS.  Bijdragen  tot  de  Btfttiütielr  van  Nedwland.  Nieuwe  Volkveeks.  Uitpepeven  door 
hei  ('tiitmal  I'.urcMii  vnr  de  ötatbtiik.   LH.   Wirk^takingen  en  iiit>luitin).'iii  in 
Nederl&nd  gcdureudo  1U04.  XX— 88  p.   'bUraveohinge t  uebr.  Belinfaute,  liK^ 

1204.  LIU.  Oveniicht  betreffende  de loonen  en  de  arbeidsdnnr  hi}  Rijkswarlceii 

CD  VM'Ki.    ¥—53  p.       Iravenhage,  Gebr.  Itelinfantc, 

1205.  Enquete,  omtrent  het  -poorwegpereoneel,  eehouden  door  de  Htaatöcoiuniiseiet 
hciKjeind  kracbteiiK  d*  urt  van  11  April  19(3  (Slbl.  No.  103).  Nader  advies  en 
de  <]:iariip  bctrekking  bebbende  htii»»fn  4w tpwrwwniaatiHThiipwjfflii.  IV — 91— 2 n. 
'üGraveiiüHfre,  Cleef.   fl.  0,50. 

1306.  Algemcen  VurtlaK  van  hetgeen  niet  betrekkinff  tot  Terbesering  der  rolk^huis- 
vc:*ting  in  de  gcaiet^ntCD  in  verrichi  in  bot  tija  vjin  1  Aupiifiti^  1'»*  '  '^1  I)p- 
ceuilier  IJKB.  Vanregeeriugswege  ejuueui^e^tcM.  üO  p.  »Gravenliaiic,  l«  ümai)tc, 
V.m.    fl,  0,25. 

1207.  Kapport  uitgobradit  duor  een  ^ubconimtssie»  benootnd  uit  de  Gemecntelijke 
Oommiiiflie  belaßt  niet  bot  doen  van  plaati^elijke  onderzoekingen  naar  den  toostand 
van  vrr.-cJiillciido  vakkcn  vaii  liaiidfl  vu  Nijvcrlieid,  ingCßteld  l>ij  Bt'j-luit  van  dcti 
Genieeutcraad  vau  20  Juoi  1900  (Dr.  Falken  bürg,  KouveJd,  tiimoos,  D.  v.  Beve- 
Bteyn).  ^De  toeBtand  der  CSacao>,  Cliooolade-  en  äiukerbewerkers  ie  Amsterdam.* 
57  ]i.    Anjsterdaiii.  .T.  \lüllcr,  VJOii. 

12u8.  WcUuwen-  en  weozenl'ond»  vau  buivcriijke  ambtenaren  in  Netlerlandsch-ludieHLJeer, 
P.  van.)  Uitg.  door  het  Depart  van  Kolonien.  'eGravenbage,  M.  Nijhoff,  1906.  tl.2, — 

1200.  Com.  Kcp.    Nu.  :'.506.   Tradf  uf  R(,tt  erdani  for  thc  vcar  British  Keamen 

diiicbarged  and  engaged,  trant^niis^ion  of  scanico's  wage^,  &c.  Cd.  2682 — 121. 
17  p.  ftic«  lV,d. 

12ia  Pm.  Goos.  Bep.  Na.  3685.  Trade  of  Peru  im  tixe  year  1906.  Notas  on 
the  supply  of  labour,  immtgiation,  cnet  of  ÜTiiig,  &c  Cd.  2682— 160l  3B  p. 

Priro  2'  ,d. 

1211.  Portntfal.  Miniaterio  daa  Obraa  publicas,  Conimefcio  e  ladustria.  Esludo  sobre 
o  estado  actnal  da  {ndostri*  oerataica  na  2'  ctrcnnracripj^  doe  aerrigoe  teehnicoa 

da  indusiria.    IflK  p.   Linboa,  Injpr.  naci<i n  i!  1SH)5. 
1112.  Miuiatertü  das  Obnu  publica«.  Boletim  du  trabalbo  iudustrial  peio  engenheiro 
Viaonde  ViUarioha  Na  1.  Usboa  1906. 

1213.  Buaaland.  Conf».  Rep.  No.  3610.  Tnde  of  Consnlar  Diütnct  ofRostov-on- 

Doii  for  the  year  19tj5.  Effect  of  the  »triket*  in  the  Azov  port#;  prodtictioiD 
and  consumption  of  coal  and  ecke,  &c.   Cd.  2G82 — 135.   83  p.    l*rice  2'/,d. 

1214.  Sokvadaa.  ätatiaüsk  Ärsbok  för  ätockbobna  Stad.  Ar  1904.  XXVl~401  p. 

1215.  Schwele.  Berichte  der  eidg.  Fabrik-  ti.  BcrirwcTkin?prktnrfn  fibor  ihrf  .Amts- 
tätigkeit in  den  .Jahren  1904  u.  11)05.  Veröil.  v.  öcbwwz.  Industriedeparteuient. 
Rapport  <le8  in.-«|M  <  teun»  f(?d(5raux  des  fabriaue«  et  raines  concernant  leur«  fonc- 
tion(>s  officiellea  dana  lea  ann^es  1904  et  1906.  300  iä.  Aarau,  Baueriindcr  &,  Gou 

1216.  Zentralleitung  schweizer.  Arl>eitfi&mter.    1.  Geacbiftsberidit  L  d.  Jahr  1909. 

]f)  p.    Zürich,  Schweiz.  GrütHverein,  IJKNJ. 

1217.  Protokoll  der  Verband-*vorbaninilung  scbweiz.  Arbeit«fimter  ii.  der  II.  Eooferena, 
betr.  off.  Arbeitsvermittbing,  den  1.  Q.  2.  Sept.  1906,  im  Sladtlmtta  Zfirich.  30  B. 
Zürich,  Conzelti  &  Cie.,  1906. 

1218.  Zur  Revision  des  Pabrikge»etzes.  Kritik  dea  Entw.  d.  eide.  FabrikiD.^pektotatva 
und  (Tcgcnentwnrf  der  Züricln  r  Hnndelpkammer.  IT'J  S.  Zürich,  A.  Bopp,  1906. 
iM.  3,~  .   iWirtsch.  Pub),  der  Züricher  Handelskammer.  3.  H.) 

1219.  Pie  Bevölkerung  der  Schweiz  unteri<chieden  nach  dem  Berufe.  Auaz.  aus  den 
III.  B«i.  der  Kr^Tbni^HC  der  eidg.  Volkasihlung  1900.  Vom  eidg.  atatiat.  Bamn. 
L'5        ilern,  Giutmil.  VAHt. 

1'220.  .\urgau.  Jabresbcrichi  der  Direktion  des  Innern  de**  Kt.  Aargau  pro  1905, 
156  95.  Brugg  1906.  Biehe  Arbeiterionenschntsgoete,  Fabrik-  n.  Haftpflicht» 

1221.  A pp e  n  /  e  1 1  a.  B h.  46.  Kechenscbaftsbericht  des  Begieningsratea  an  den  Kantooa- 
rat  in  Appenaell  A.>Bh.  vom  Amtejahr  1904;^.  Heriaau  1906.  (B.  Aoa- 
wanderung,  SanitütaweRen.) 
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1222.  47.  IltH;hensrliaft>l>ericht  d.  KegieruDgi^ratc»  an  den  Kantonsrat  von  Appenzell 
Ä.  -  Rh.  vom  Amtfyahre  190Ö/06.  HeriMU.  »cblfipfer  &  Co.,  190».  (S.  äaaüato- 

wesen.) 

1223.  Basel- Stadt.  Vir\valtunjr«l>cricht  72.  d.  licg.-HttU»  uud  fiO.  Bcrirht  Ks  Appel- 
latiousgerichts  über  die  Justizverwaltung  v.  J.  VMö  an  den  Gr.  Hat  ilf -4  Kt. 
Baa«l*iStad  t.  (S.  &H>ODtag£t-  u.  Nacbtarfa«it,GeäUJidboitaverluUtDjaae,  Wohuungs» 
Rufeicht,  Gewerbeinspcktorat,  Arbdti*oachw«Nbureati.) 

13K4.  r.criciit  >U>  Retr.-Ratof»  an  <1.  (\r.  Rat  de«  Kt.  F'>a  s  c I  - Stad  t  über  den  Versuch 
der  Errichtung  von  Arbeitern ufidchÜBsen  in  der  uffeutl.  Verwaltung.  (13.  9. 
1906.) 

1225.  Statistische  Mitteilungen  des  Kanton^  Ba.*«el - Stad t.  Bericht  i"d>fr  den  Zivil- 
Bt^d,  die  Todehurnachen  und  die  ansteckenden  Krankheiten  im  Jahre  11M)3. 
61  S.    Bai^el,  Frehner.  I9a'5. 

1220.  Mittf'il.  de>  Stuti.<t.  Anitp*  dp-^  Kanton-  Ha-^rl  -  Ptiult.  No.  8.  Mangold,  F. 
Bericlii  über  die  iiautäügkfa  im  KuuLoa  Ba^el-."^ladt  im  Jahre  IJKjö.  48  S. 
Basel,  Lendorff,  19(.Xi.   Fr.  1,—. 

1221.  Denkschrift  über  die  staatlichen  Maj*sregeln  zur  Vorbcjwerung  der  Wohuunga- 
vcrhältnisse  im  Kanton  Basel -Stadt.  I.  A.  de**  Reg.- Rates  de«  Kantone  Ba«el- 
Stadt  vertagst  von  Dr.  F.  Mango  Id.    14  S.    Basel,  Lendorff,  HKJfJ. 

122b.  Mangold,  F.  XVI.  Bericht  über  daa  ölf.  Arbeitsnacbweisbureao  des  Kantone 
Baad -Stadt  nnd  Bericht  über  die  Veraiittliing.stätiglEeit  im  Jahni  1905.  lüt 
2  graph.  Dan)trHiHiL:i  ii  ii.  e.  Uebenicht  über  die  Ilohnbewqninflen  im  Jabre 
im.   Kauton  Banel  im 

1229.  XXX.  Jahresbericht  der  Uandelskamnier  an  den  Basier  Handeis-  und  Induatrie- 
verein  über  da«  Jahr  VJOö.    166  S.   Basi  I,  Wemer-Riehm,  HK)ti. 

1290.  Bern.    Verwaltungsbcricht  der  Direktion  de«  Innern  f   d.  Jahr  19  S. 

Bern,  Stampf  Ii,  llKMi.  s.  das  Gesetz  über  gewerbl.  kaufni.  Herufslehre  und  die 
Vorarbeiten  zu  de— cn  .Ausführung.  VoIlziefaiUf(  des  eidg.  Fabrikgeaetna  und 
der  Bundosgesetze  über  Haftpflicht. 

1281.  Genf.  Rapport  sur  la  gestion  du  Con^^eil  d'Etat  pendant  l'nnn^e  1905.  548  p. 
Gentve  lUOt>.  (v.  Burcaux  de  placement,  Couseil»  des  prud'houuues.j 

1232.  Lnzern.  Bericht  des  Reg.-Bates  deaEantona  LuBern  an  den  h.  €hr.  Bat  des* 
selben  ni>er  die  gesamte  Staatsverwaltung  i.  d.  J.  1904  u.  1906.  257  p.  Luxem, 

Räber      Co.,  lOOH.   fS.  Snni(ätnwe«w.> 

1233.  Bt.  Gallen.  Auszug  au8  <leni  Amt^^behchte  des  Regicrun^rates  an  den  Gr. 
Bat  dee  Kantons  Bt.  Gallen  über  das  Jahr  19(K).  Polizei-  u.  MilitfirdepartemeDt. 
St.  Gallen  10<Y>.   (S.  pro  1904  05  vermittelte  Arl>rit=anweiHungen.) 

1234.  Städtisches  Arbeitsamt  öt.  Gallen.  IL  Jahresbericht  1905/Oü.  lÜ  p.  St.  Gallen, 
Zolükofer  A  Oo.«  190». 

1239.  Zürich.  Stü(lti>(h>^  Arbeitsamt  Zürich.  Oeaehäftafaericht  f.  d.  Jahr  1905u 
18  p.   Zürich,  Kirsten  &  Zeioberg,  190ti. 

1236.  Vermittlungstätigkeit  dee  etidt  Arbeitaanatea  in  Zfirich  im  Monat  Janaar 

1237.  Verndttlungstätickeit  des  stadt.  Arbeit-^amt»*  in  Zürich  im  Monut  Februar 
1900. 

123&  Vermittlung^täügkeil  dea  atädt.  Arbeätaamtea  in  Zürich  im  Monat  Juni  1U06. 
1  S. 

1239.  Vermittlongaatigkeit  des  atidt.  ArbeitBamtee  in  Zürich  im  Monat  Juli  1906. 

1  S. 

1240.  Vermittinngstätigkcit  des  stSdt.  Arbeitsamtes  in  Zürich  im  Monat  August 

üH)*;.   1  s. 

1241.  Statiotik  der  Btadt  Zürich.  Hcrausg.  y.  Statist.  Amt.  No.  1.  Methode  uud 
fiittebnisae  der  Arbdta-  und  LobnTerbalfcnine  der  im  IXenate  der  Stadt  ateheoden 
Arbeiter  nadi  dem  Btande  vom  31.  Okt.  1902,  142  S.  Zürich,  Bascher,  1905. 

Frs.  2,—. 

1242.  Methode  und  Ergebnisse  der  Arlwits  losen  Zählung  im  I)ezend)er  IftOO.  Mit  An- 
hani;:  Zur  Frage  der  Arbritslos< nvor.sicherung.  30— 2()  S.  (Fri:<l»iii->t'  ihr  li'lg. 
Volkszählung  v.  1.  12.  liH>).  Zürich.  Bearb.  im  Stat.  Ami.  2.  ll.j  Zürith, 
Rascher,  VJW.    Fr.  1..W. 

1243.  VtTMiittlun<^stätigkeit  der  privaten  Stellenvemiittelungsbureaus  in  der  Stadt 
Zürich  im  2.  Halbjalu-  1905.   Stat  Amt  der  Stadt  Zürich.   Zürich  1906. 
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1244.  Der  ZQrchcr  Wohnungsmarkt  1896—1905.  Sondenbdr.  d.  StAt.  76  d.  Btadi 
Zürich  im.  53  S.  Zürich,  Ra«cher,  I906w 

2.  Tei'siehernni^  und  Haftpflicht. 

1245.  Deutsches  &eich.  Petition  betr.  UnfallverhütUDgBTOTschriften  f.  landwirtsch. 
Moschitii  II  und  Geiite.  No.  290  d.  Drucks,  d.  ({»reaea.)  H.  d.  Abg.  20.  L.-P. 

II.  S.  m3,6. 

1246.  Amtliche  Nachrichten  des  Reichsversicherung^amtefi.  22.  Jahi^.  No.  1.  (Nach- 
weise der  gesamten  RechniuigHergebnis»e  der  BerufMnnoifsenBch.  u.  det  Venidk.- 

Anstalten  f.  <l.  J.  1!K»4.)   204  8.    i^erlin  lOOG. 

1247.  Anitl.  NachrichttMi  des  Reichsversicherungsaratcs.  1,  Beiheft.  Das  Aiis-chenlen 
der  Inv&iidenroDteaempfäDKer  d.  Jahre  18^^1—1899  aus  dem  Benteageauss. 
XVTII— 137  8.  Berün,  Aaher  &  Co.,  1906. 

1248.  Anitl.  Nachr.  dofi  ReichsverKifhonin Gesamtes.  2.  Rfiheft.  Stati.-'tik  (h-r  fleil- 
bebandiung  bei  den  Ver8ichcrung8Hii»taltci)  u.  zugelassenen  KasseoeinrichtungeQ 
der  Invalidenversicherung.  1901— 1!)05.    155  S.   Beriin  1906. 

1249.  Komtui«nion8bericht  W  u.  Ol  f.  Petitionrn,  betr.  Abänderung  <1(.^  Invalideo- 

fe**etzc«  ( Berich ter8tatt<;r  Giosbcrta).  Dru<  kö.  4U1  u.  492  d.  Reichntügös.  II.  üitx, 
9Ü5,0f). 

12d0.  CToldschniidt,  R(<t(  übir  ArbeitorversicheniDg  und  ArbeitavermitUung.  Stenogr. 
Ber.  d.  bayer.  il.  ti.  Abg.   Iü4.  Sitz. 

1251.  Viertcijahrsbcfte  zur  .Statistik  deä  Dcut^heo  Reichet;.  Hrsg.  v.  Kai«.  Statist. 
Amt.  lö.  Jahrg.  190ü.  II.  H.  BerUn,  Puttkammer  &  Mühlbrecht,  l$i06.  Siehe 
Krankcnversichernng  fl904  u.  1900— 11)(J4),  Streiks  u.  Aussperrungen  11X)5  und 
1.  Viprlrljahr  ÜH'f*. 

1252.  Ueberhicht  über  die  im  Jahre  1905  bei  der  LanilcsverMcherungsanetalt  Han- 
n  ov  er  «n^gangcnen  Hdlverfahrensan trüge  und  deren  Erledigung.  Amtl.  Naehr. 

Landesversk'ii.-AnhiÄlt  Hannover,  Mai  I90ü. 

1253.  Amtl.  Nachricht«'n  Laude» vereicli.- Anstalt  Hannover.  Mai  1906.  Konfessio- 
nelles aus  der  VerHicherungsgesetzgebung. 

1254.  Bericht  über  den  Entw.  o.  (U^.  über  die  Hilfrtkassen.  No.  480  der  Dracks.  d. 
ReichfitagC!*.  11.  L.-P.  II.  fies.-».    liHö/06.   bO  Ö. 

1256.  Verbcfl^erung  d«'-*  Cnfallverhicheruiigsigcsetzos  Slun  Schutze  der  laiidwirtt^ch. 
Arbeit^T.    .Vo.  45;>  der  Drm      d.  f).  Kcu  h.^t.-iif««'.    XI.  L.-P.  II.  8e*f».    190.")  6. 

1256.  Unfaihf  rhüiuugsvorijchrificu  lur  liuidwirt**cb.  ÜcLriebe  der  Hann  u  verseben 
lan <i  wirtsuh.  Berutsgeoosfleuschaft.  Beaebl.  11. Des.  1905.  Oeaelun.  23.  Biin 
1906.  29 

1257.  ünfidiverhfitungsvorschriften  dw  Poniraer.schen  land-  und  forstwirt- 

8ch  altlir  hon  Rt  rufsgenossenschaft.  I.  betr.  landwirt>4ch.  Ma^cliinfii,  Tl.  l»etr. 
Imidw.  K  eben  betriebe.  Beschl.  26.  Sept.  1905.  (ieoehm.  14.  April  19U6.  67  S. 
Btetiin.  F.  Heeeenland,  190l>. 

1258.  Uiifallvorhiitniipfvorscliriften  der  1  and  wi  r  I  >rh.  Berufr»jieiios.srii><-haft  f.  d.  PkO> 
vioz  Sach-cii.    ik-x  hl.  14.  März  19<j6.    Uenehra.  3u.  Mai  l'.(U6.   40  S. 

1280.  ünfallverhutiiiii!--vor-i  hriften  für  die  landwirt^ch.  Betriebe  der  HeA.-«eu- 
Nasfä  au  i  «eben  la ii d  w i  r tsjc h.  Bcrufs^'cnos.scuschafL  a)  Brennerei-,  .Molkerei- 
uad  Stärkebcreitun<:sibetricl)e,    Beschl.  2().  Nov.  1!K)5.    Genehm.  3.  Aprd  1906. 

1260.  —  b)  Ziegeleirtl,  Gräbereien  iiberT.a"«^  Torfgräbpreicn,  Kalkbrennereien  und  Kalk- 
Öfen.    Be^«ehl.  26.  Nov.  I1K)4.    {ieuchm.  8.  Aj)nl  1900. 

1261.  —  Landwirt*it;b.  Nebenl>etriel>e,  el  Slcinbriiclie.  Besohl. 26.  Nov.  1904.  Genehm. 
3.  April  l'.K)5. 

1262.  —  e)  Landwirtsch.  Brauereien  und  Mälxereien.  Beschl.  26.  Nov.  1904.  (.lenebm. 
3.  April  IWB. 

\2m.  -   I   M.  hl-  und  Odmühlen.    Bö^chl.  26.  Nov.  liKj4.    Genehm.  3.  April  VM^. 
12t>4.  Uofallvcrhütungtivor'^chriften   f.  d.  laud  wirtschaftlichen    Betriebe  dar 
Westfälischen  Bmif^genossensehaft.    Ijandmrtscb.  Nebenbetriebe;  Land- 

wirtfäi  h.  I^ran.  r.  i.  1  u.  Malzt>rcien.  Besohl.        Nov.  U)05.  (Jenehm.  21.  Dez.  1905. 
1265.       Breiiueiti-,  MtnKiTci-  und  Stärkel>t•reituit^^i>etriebe.    Be-^ichl.  21.  Nov.  IJKÄ. 

Geriohui.  21.  Dez.  11«' i"). 
12(j6.  —  Zioiielrif.n.  (iräiM  r<  ion  ühnr  Tult*  .  T^rf-M  iUeroien,  Kalkbrennereien,  Kalkdfen. 

B(s<ht.  21.  .Vov.  l'.io.").    (^enuhui.  12.  I)*/..  1,«>5. 

1267.  —  SKiiibnuhc    Bc-rhI.  II.  Nov.  UM).").    Goiichm.  21.  1  ><•/..  1(MJ5. 

1268.  —  Mahl-  u.  Gelmühioa.   Beschl.  21.  Nov.  19U5.  Genehm.  21.  Dez.  190Ö. 

1269.  —  Landwirtach.  Maachinen.  Beechl.  21.  Nov.  1905.  Genehm.  21.  Desbr.  19U5. 
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1270.  Abgeänd.  Unfallverhfltungsvor^ichriften  der  Lag;ereiberufsgeD088enBcbaft.  Aiw- 
^abe  1905.  24  &  fieBcU.  30.  Mai  190&.  Genehm.  22.  Jufi  1005.  Berlin,  JuL 

fc>ittenfeld. 

1871.  1.  Nacht rfiü;  zti  den  abgeänd.  UnfallverhütungHvorechr.  der  Rheinisch-westf&L 
Xextii-Beruffigenoeaeoschaft.  Auanbe  ItiOS.  BeschL  2tt.  Jani  19U&.  Genehm. 
12.  Okt.  1906. 

1872.  Unfallvorhümngsvorschriften  gegen  Vergiftung  donll  AncowaMentoff.  Genehm. 

24.  Febr.  1U06.   Verüff.  10.  März  lüUb. 

1273.  Nachtnf^  zn  den  „besonderen  UnfRllTerhutuugi>vorBc]iriften  für  den  Beirieb  ron 

Dampffässeru".    Gen.  21.  Febr.  1906.    Veröff.  10.  März  19(J6. 

1274.  Abgeänderte  Unfallv«  rliütuügi^vorscliriftea  für  Fabriken  zur  UerHUUuog  von 
Schwarzpulver  und  sch warzpitIverShnlichen Sprenntoflen.  Genehm. 24. Febr. 
100(1.    Veröff.  Ii».  ^Uir/.  mV). 

1275.  Zweit-cr  Nachtrag  zu  den  abgeänderten  UDfallTorhütunKSVorschrifteo  der  See- 
beruf sgenossenRchaft  für  Dampfer.  (Anigube  1903.)  Beeclü.  4.  Juni 
1904.   Genehm.  2.  März  1905. 

1276.  UnftdlTerhütungsvorschriften  für  die  Fabrikation  und  Verwendung  von  k  o  in  - 

1)riiniprten  Gasen,    (imehm.  24.  Fehr.       ti.    Veröff,  10.  März 
Jufallverhücuni^vorachrifteD  für  Fabriken  zur  iler»ieliung  von  Nitropulver 
(nutchBchwachem  Pttlveri.  Genehm.  24.  Febr.  11106^  Veraff.  10  Miiz  IfKM. 
1378.  VervNnltiiiig^slieru  lit  de»  Warra-KnappadtaftflverdnB  za  Bardenberg  I.  1905. 
54       Aachen  1906. 

1279.  Die  Arbeit^krankenveniichemDg  in  Berlin  l.  J.  1904.  Bearb.  Im  Statist  Amt 

der  Stndt  Ik'rlin.    32  S.    Horlin  1906. 

1280.  Verwaituugn^bericht  der  Laudt^versicherungHautitalt  Berlin  f.  d.  Rechnungsjahr 
1904.   236  S. 

1281.  Ge8chäft»bericht  der  Orti^krankcnka^ee  f.  don  (kwerbcbetrieb  der  Kaufleute, 
Handebleute  und  Apotheker  zu  Berlin  lÖOü.   bb  S.   Berlin,  P.  Singer,  1906. 

1283.  Arbcitervertiichcruug  in  der  BCadt  Bielefeld,  Venraltungebemdit  für  1904. 
128-50  S.    Bonn  1906. 

1283.  Arbeit^rversicheruDg  in  der  Stadt  Bonn,  Verwaltungsbericht  f.  1004/5.  77— 
88  Ö.    Bonn  1906. 

1284.  Geiichäfisbericht  der  ürtakrankenkasse  zu  Dresden  auf  d.  J.  1905.  Anhang: 
Die  RekonvateBzenlen-FfirBOTjre  and  die  Ortekrankenkasse  Dresden.  Ein  ge- 
schichtlicher Rückblick.  21,  1 J  8.  ii.  2  Ahh.    Dresden,  P.  KIu^,  1906. 

1285.  Beilage  zu  den  Beitr.  z.  Stat.  der  ätadt  Frankfurt  a.  M.  Frankfurt  a.  M., 
Knauor,  1906.  Statistische  Uebeni«^ten  ans  dem  Gebiete  der  SoxialTaeieliemng. 
17  S. 

1286.  Arboiterversicherümr  in  der  Stadt  HtldeHheim  1904/5.  Verwaltungsbericht. 
58  s^.    üildcsheini  Hm^»;. 

1287.  GeKchäftf>bericIu  der  Ortskrankenkasse  f.  Leipzig  u.  Umgd>ang  über  das  Jatur 
UtOS.    60  S.    l^np^ig  19(XJ. 

1288.  Arbeiterversicherung^in  der  Kreisstadt  Plauen,  Verwaltongeberieht  1903  nnd 
1904.  481—95  8.  Plauen  1900. 

1289.  Jahresbericht  der  BetrlebAkmnkenkasse  der  FiroM  F.  Ringhoffer  tnSchmichow 
f.  190.').    16  S.    8chn>lchu\v  Um. 

1290.  tiieherheitsvorrichtungeti  an  landwirtach.  Maschinen  und  Geräten.  Mitteil,  der 
D.  Landwirt8ch.-Ges.  I90(i  Stück  II. 

1291.  Protokoü  der  Xfl.  Jahrt'svrr^iurirnlniijr  rlw  Zentral  verbände«  von  Ortskranken* 
kap.t.eii  iiu  i>eut«chen  Itoiche.   4u  8.    Drci^den,  6.— ö.  Aug.  1905. 

1292.  DenkKchrift  zur  ersten  Wohnungsrnquete  der  Ortskrankenkassen  in  Brealan. 
r.l  S.    (.  Abb.    Breslau  1906.    M.  f.— . 

1293.  Oesterrtich.  Üie  Gebarung  und  die  Ergebnisse  der  kranklieitsstutistik  der 
nach  dem  Gesetze  vom  30.  Marz  lb>i8,  K.(i.BI.  No.  33,  betr.  «iie  Kranken« 
Versicherung  der  Arbeiter  eingerichtcteu  Krankenkassen  im  Jahre  1903.  iV — 
16<<  S.    Wien,  k.  k.  Hof-  und  ^^taatKd ruckerei,  1906.  K. 

1294.  Bericht  dots  VorKtandej*  di'r  Arbeiter-L  iifullver-*icherung!»anstalt  für  Xiedcröster- 
reich  in  Wien  über  die  XV L  Gebarungiiperiode,  d.  i.  die  Zeit  vom  1.  Jan.  bis 
31.  Dez.  1905,  erstattet  über  BeschL  des  Vorst  vom  2.  Juli  1906  an  Se.  Gx«. 
den  Herrn  k.  k.  Mini-iir  ii<-  InrHin.    ]<  ',  S.    Wim  It*!"«;. 

1295.  Gutachten  über  das  Kegierungsprograniiu  tür  die  iietorm  und  den  Ausbau  der 
ArbdterTersichemng.  Bericht  des  Präsidialausschusees  der  vereinigten  Handehi« 
und  GewerbdcammflRi  nnd  des  ZentnÜTerbandee  d^  Industrieiien  OesteneidM». 
134  is.  190fk 
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129(i.  Komiteebericht  über  dm  E^ierungäprusramm  für  die  Jieform  und  den  Ausbuu 
der  Österreich.  Arbeiterversidierung.   Beilagen  za  den  OeeddLftsberichteD  etc. 

der  HandoU-  und  Gewerbekammer  in  Prag.    No.  11.  1905. 

1297.  Bericht  de*«  Vorjjtandes*  der  Arbeiterun  fall  Versicherungsanstalt  für  Niederüstcr- 
reich  in  Wieo  über  die  XV.  Gebarungnperiode,  d.  i.  die  Zdt  vom  1.  Jan.  bis 
31.  [)cz.  ISKU,  cr^tatt^H  über  Beschluss  fif>  Vorstandes  vom  5.  Juli  1905 
Se.  Exz.  det»  Herrn  k.  k.  Minister  dös  Innern.    45  ö.    Wien  li>05. 

129S.  RechenHchafu^bericbt  der  rotristnerteo  Hilfakaea«  »^bathilfe^*  für  du  Jahr  1905. 
26      Wien,  treibst veri.,  VM'k 

1299.  DInemark.  BtTottn'ng  fra  arbejderforailcnogs-raadet  for  aaret  1906.  46  p.  K(*beii< 
hevD,  J.  H.  Schult/,  llK«. 

1300.  Fnuütreioh.  Rapport  de  In  Comnüssion  .Hupörieure  de  la  Caisse  nationale 
dfs  rotraitBH  pour  la  vn-illosso  au  Prtf'sident  de  la  Kepubliqiio  snr  les  Operations 
et  lu  wituation  de  cettc  caisse.    Annt«  11)05.    170  p.    Paris,  Juipr.  Nat.,  liKXi. 

1301.  BApfX>rt  de  In  Commission  .sup^rieure  des  Caiases  (ra*surances  en  cas  de  döc^ 
et  en  gas  d'accidente  k  M.  le  Pr(>.><idQQt  de  la  K<^publiquc  8ur  Ic»«  Operations  et 
}a  ftitofltion  de  dcn.K  cairae«.   Annee  1905.   OO  p.    Paris,  Impr.  Nat.,  1906. 

1902.  Rapport  u  M.  Ir  Pri  sidi.nt  d»-  la  Kemiblique  sur  Je*  op/nitioiis  df.,  rai>^sö> 
d'^pju]gue  ordinaireä.  Ann^e  iU04.    LaXIV— 91  p.   X*ari8,  Xtupr.  JSat.,  1906. 

1303.  Recaen  de  documenti;  eur  lee  aoeidente  du  travau  riunis  per  le  miniatfere  da 
commerce.  Dir.  de  l'a-siirance  et  de  la  pr^vcyance  sociales.  No.  19.  Deuxi^me 
rapport  »ur  TappUcÄtion  de  la  loi  du  9  avril  lö"J8.  (Mars  iyO(>.)  175  p.  Paris, 
Nancy,  ßerger-Levrnult,  1900.    frc8.  2,—  . 

1301.  No.  2  ).  .lurnprudence.  T.  VI.  (Mua  1900.)  212  p.  Pftrie,  Nmk^,  Beigier- 

Levrault,  lÜinS.    hm.  2,50. 

1306.  Ketraite»,  le«,  ouvribrcs  devant  la  Chambre  des  ddput^s.  I.  Propoeition  de  loi 
a<lnpf<'c  pur  In  Chatnbre  de«  deput^s  I*^  2:^  ft''vripr  19(H).  II.  Analyse  de»  debatii 
parleuiefitain»,  par  M.  Ch.  Renard.  III.  Evaluation  de«  chargcs  financii>res 
(ropp.  BUpl.  par  M.  P.  Guieysse.    Paris,  Ass.  fran^.  des  As-ur.  s.h  .,  WiMi. 

1306.  Orossbritannlen.  Rff^port-»  of  the  Chief  Registrar  of  Friiixllv  g<Kncties  for 
the  vear  cnding  iUst  I>ec.  ISK)5.   Part  A.   275  jp.   l»ndon  hm.   2a.  9d. 

1307.  Trade-Uniontt,  Appendix  to  Friendly  Sodeliea'  Begiitrar'B  Report  on.  Lradon* 
Wyniftn,  1906.  4V,(I. 

1306.  Italien.  Anoali  del  Credito  c  della  Previdenza.  1900.  No.  bä.  Roiua.  44^  p. 
L/asaicanudone  obtigatoria  contro  la  mnlatlin  in  Qennania. 

1309.  If»|H!ttorato  generale  del  Credito  e  della  Previdenza.  L'a.-^ii(  urii7.ic)nr;  obligatoria 
contro  In  mulaltia  in  (teroiauia,  1885— l'K)2.  Studio  icginlaiivo  et  »tati(»tico 
tratto  daile  fonti  ufficiali.  Anoali  del  Credito  et  della  Preridenaa,  Anno  190& 
XVI — i>.    I^nma,  Berl^ro. 

1310.  Luemboxg.  UrcMsherzoglich  Luxemburgische  Unfall  -  Ver.sicheruag»geDOi»8eii- 
Rchaft.    i4eHchSft«bericht  für  das  Redmongsjahr  190S.   85  8.  Cuxembnrg, 

Th.  Scli-i'M 

IBll.  Korwegen.  Ucrctning  fra  Arbeiderforsikriogsraadct  for  Aaret  1905.  Hermed  2 
Bitajir:      Overetfjrt  over  de  vedf  Raadets  Kendelse  afgofrte  SHi  Invaliditets-  og 

DivNiiar-iiLTcv  V.  ilr.TPü'tf  lyiiv  :if  Tdo  .Taniiar  ls!>,s.  II.  (indhaeftet  i  Berelningon i 
Jaerlig  FremdstiUing  af  ankeli^i  Säger  vedr-Tonde  Lov  af  7de  Jan.  189H.  lie- 
rieht  des  Arbeiterver«>i('berunp-rats  für  ditn  .labr  lli05  mit  2  Beilagen.  I.  Uet>er« 
picht  uImt  die  vom  Kate  erledigten  8S4  Invnlidiiäts-  und  TuL  -fällo.  hptr.  «Iri.« 
GoMitx  vom  7.  Jaa.  1898.  XI.  (im  Bericht  eingeheftet).  t5eisondere  Darstellung 
einzelner  Boehtshandel,  betr.  das  Geseta  vom  7.  Jan.  1898. 

n.  VetrdflbnttidbiiiigezL  von  VeiMade&k,  Vereinen  ete.»  KonKreesprotokoIl» 
nnd  Versanunlungsberidhte,  Veröffbntlichiuigen  halbuntlielier  und 

privater  Institute. 

1,  Betr.  d«i  allfenelnen  ArbeltentehaU. 

1312.  Internationales.  Premier  Congrcn  international  poiir  la  lutte  oontre  le  chdinagB 

Milan.  2  et  3  octobn^  1!MK>.    No.  ^. 

1313.  t;<>ssii,  E.    Le  chöiuH^«^:  ouvrier  dans  In  grniulo  iDdiutrie. 

1314.  Marchetti,  L.  Du  diAmage  et  de  see  rom^es. 
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1315.  Freund,  R.         bareaux  de  plaoement  mixt«  ea  AUetnagne. 
131R.  ^riohol.H.  Pv<»]).    Les  eyndiaits  onvnVrs  et  Ic  chonmjre  cn  Allrrnairne. 

1317.  Fttguut,  Fr.    iSubventions  de  rtlat  frauyai<  aux  cai8^c«  de  chömagcs. 

1318.  Astorri,  E.    Les  bureaux  de  placcment  dans  la  boulangerife 

1319.  Agnelli,  A.   Le  ch6mage  et  Ta^ii^iHtance  par  ie  travaiL 

13^.  Pesci ,  G.  et  Conrad i-Rvgier,  M.  La  toi  du  rep(M  hebdomadiure  el  Km  influence 
siir  le  ch6m:\k:e.  --  Bureau  national  de  placemcot  ponr  lea  employäa  et  commis 
(i  'ai I m i n i j^t rut i n riB  pri v^es. 

1321.  Bauer.  Prof.  Dr.  iSt.  Bericht  über  die  iutigkeit  des  loteroat.  Arbeitsamtes  seit 
der  III.  lielei^iertenversntnnduDg  der  InternaL  Vereinigung  für  geeetsL  Arbeiter- 
Bchutz.   ]8-«)-5— 3  8.   1Ü04— 1906. 

1322.  Scherrer,  U.  Berichtdee  Bureaus  der  Internat.  Vereioigung  für  geeetzL  Arbeiter* 
Heinitz  üi>*T  die  Tätigkeit  der  Vereinigung  seit  der  Iii.  Oele^ertenTersamminng. 
28  b.  1904-1906. 

1328.  Wnlleehlef^er,  E.  Bericht  des  flchatzmeistere  über  die  ünanzieUe  Lage  der 

Internationalrn  Vereiuii:.  für  geeetzl.  Arbeiter.-^chiitz  riehst  Erlauteruugcn  zu  der 
Rechnung  für  da«  Jahr  11*04  u.  l'JOö.  Zu  der  provis.  Rechnung  für  1S>0Ü  und 
dem  BufJget  für  1907.  iL'  8. 
1324.  Zwfitrr  intmiatioiifller  PMri<'ht  über  die  Gewerkschaft sliowocrung  1904.  Hrsg. 
von  dem  Internat,  äekretar  der  gevrerk»ch.  Landeszentraien.  IÜ8  S.  u.  3  Tab.  Berlin, 
Verlag  der  Generalkommiesion  der  Qewerkediafteii  üeulschlande  (C.  liegienX 

132Ö.  Alliance  coop^rative  internationale.  Liuterveution  de  l'^tat  dan»  le  (irand- 
Duch6  de  Luxcmbourg  cn  luati^rc  de  coopdratiou  agrieolc.  Rapport  de  M.M. 
H.  Neu  mann  et  L.  Klein,  M^sentä  au  6*  oongr.  de  1' Alliance  ooo|».  intern. 
19  p.   Paris,  linpr.  Nonvelle,  19t)ß. 

1326.  Table  alphab^tique  g''fit'raic  par  niatirrt«  et  par  noins  d'autcurs  de«  recueil«  des 
1"  ooDgr^  iDtcroational  d'aaaiAtaoce  (Pam  188i));  1"  congr^  international  de 

ritectiOD  de  l'enfence  (Bordeaux  1895);  *2*  eongm  intonational  d'amtistance  et 
conie;^^s  int.  de  protection  dp  IV-nfancp  (Gen?'Vt'  ISflH)  ptihli'e  siiivant  t1«'i'isioa 
du  comit^  national  de»  congrl^  d'asäit^tance  publique  et  privcc;  par  Giraud. 
88  p.  Paris«  nie  Cambao^rte  7,  nie  Blifonieenil  16,  1906. 

1327.  KruK  <•  m  an  n  ;  Ber  ee,  FT. ;  K  a  u  f  f  ni  a  n  n  ,  L.;  Allirccht  u.a.  Examen  critique 
des  modcs  d'iutervcntiou  dea  pouvoirs  public»  eo  mali^re  d'habitations  h  bon 
marrli6  et  npecialemeiit  en  oe  qni  conceme  le  logement  dea  classea  le«  plus 
pauvri«.  VII*  con|ir(^^  int  dee  habitatlone  &  ban  mardi^.  Actes  p.  3—211» 
1"  aue«tion.    Lif'jro  llXü. 

1328.  de  Royer  de  Dou  r;  K  iiier,  A.  N.;  BuoKel,  J.;  Tasman,  R.  J.;  Denis 
H.  ExpOi*6  critiquc  des*  diver^c-s  irnpo^itionsii  qni  ont  iine  inflneneo  «nr  le  loyer 
de»  habitations.  v  II*  ciJiigr.  int.  dw  halulatiouM  k  ixm  marcbt'-.  Actes  p.  .1 — lü.>. 
2*  quc^tion.   Li&ge  1905. 

1329.  Clrik;  von  Fürth;  Maresch,  R.;  .Svane,  Th.  u.  a.  Police  de«  logement«  et 
in^pection  sanitaire  des  habitations.  Efforts  de  l'initiative  privde  en  mati^re 
d'ari^ainist^emcnt  de«  logement^.  Vil*  congr^  int»  des  habitations  k  bon  marchd. 
Actes  p.  3—149.   3'  question.    Litge,  1905. 

1330.  Bertillon,  J.;  ter  Meulen,  J.;  Kiner,  A.  N.;  Jaouuart,  C;  Mahaim, 
£.;  Faber,  J.  H.;  de  Man;  Singer,  K.;  Webb,  A.  La  .«tatistique  dee  loge- 
ment« au  point  de  vue  hygiönique,  ^>conomique  et  social.  Expos^  critiquc  des 
möihodcH  et  dc:^  r^Multat«.  CougnV  Vll'  int.  des  habitations  ä  bon  march^. 
Actes  p.  1 — 10).    ')"  (^ucsiion.    Liege,  UWö. 

1S31.  Bi  vi^re,  L.  Les  jardin«  ouvriers  et  le  bien  de  familie  en  France^  VII*  congrte 
int  dee  habitations  Ii  bon  marcM  Actes  p.  3—10.  7'  qnestion.  Li^ge  1905. 

1332.  Tibbaut.  I/ot  uvre  du  coin  de  terre  en  Bclgique.  Vfl-  tou^rrrs  int.  des  habi- 
tations i\  Wfui  luarche.    Acte*»  p  13-  3.").    7*  que.-tion.    Lifege  iüOj. 

1333.  Enqut  tc  de-  Institut»  Solvay  ^ur  l'alimentation  des  ouvrierts  beiges.  1"  congrt» 
international  d'hvgi^ne  all  i  i  ire  et  de  l'alimentation  rationnelle  de  l'homnie* 
36  p.  Paris,  22—27  Oct,  li)üü. 

1334.  Bureau  sociidiste  intematlonaL  La  manlfestatlon  internationale  da  l**  mal  90  p. 
Bri^nl^.•.    Bruxellrs  Um. 

1335.  Congr^  iuternatioual  d^  claosed  uioyennea  urbaines  et  ruralee.  Li^e,  16 — 18 
aoAt  190A.  Richard,  Alb.  Les  eiasses  mojennes  en  Suiase.  55  p. 

1336.  Puhf.  de  iMn-titin  intrrnational  de  la  Fsix.  Annuaiie  de  vie  internationale  par 
A.  H.  Fried,   lüü  p.   Aluuaco  1905. 
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1337.  Dentacli«*  Reich.  Verhand  der  in  neiiicindi-  ii.  Siaatsbetriobco  besdhäftigten 
Arbeiter  und  L'nitiHiiKesleilteu.  Die  Bcwegunj^  der  BlädU  Arbeiter.  Gesch.-Ber. 
deä  Vorstandes  für  die  Zeit  von  Anf.  Jan.  ItiOS  bu  Ende  Des.  190Ö.  222  B. 
T)ruck  Maurer  &  liimmick.  Berlin.    M.  0/)0. 

1338.  l'rotokoll  der  Verhiiudliingeu  de«  4.  Verbandstages,  abgehalten  zu  Main«  „Neue 
Anlafre"  vom  27.  Mai  bis  1.  Juni  190Ö.    216  8.    M.  0,50. 

1339.  Deutsche  Sektion.  Ge^ellachaft  für  Hoüaie  Heform.  TÄtigkeitobencht  über  di« 
Zeit  vom  1.  Juli  1904  bis  30.  Juni  1906. 

1340.  GescllHchftft  für  Sn/.iftlroforni.  Kint'aho  an  den  Ticii  hstüg,  betr.  die  Erweitemiig 
der  reicbügeactzUcben  ÖOQDtagtirulie  im  iiaudol»uewerbc  v.  Dez.  IdOo. 

1341.  Meerwartfa.Dr.Rud.  Uotenacbungai Ghw the HanaindiiBlrie In Dentschluid. 
Schriften  der  Ge»eIlHch.  f.  Boz.  Befonu,  II.  Bd.,  8  H.  (H.  20).  73  B.  Jent, 
G.  Fischer,  JOOC.   M.  0,45. 

1342.  Die  Nachtarbeit  der  jugendlichen  Arbeiter  ia  Deoteehland.  Bericht  der  Dviü^cL 
Sektion  an  die  Internat  Vereinigung  f.  gesetsl.  Arbeitenehuta.  43  ü.  Naum- 
burg a.  S.,  Lippert  <k  Co..  ]1X)6. 

1343b  Deutscher  Handelstag.   Bericht  über  die  Sit/.unt:  der  Kmnmiapion  betr.  Sozial 
poIitik  vom  29.  Januar  lOdfi.   2H  S.    (rnfallverhiihminf^  im  Handelsgewerbe, 
ilandelsinepcktionen,  Dicnstvertrai!;,  Lohn;iahluughbü<-Jber  f.  ininderjährige  Fabrik- 
arbeiter, Lohnbücher  in  der  Kleiaer-  und  WäiM^ekonfektion.) 

1344.  Jahreäberichtf  ti.,  dee  Arbeitersekretariate  Bremen,  nebet  Berichten  über  Standi 
LeietaogeD  n.  wfrtsch.  Kämpfe  der  Gewariwchaften,  dna  Q«iraiindMffeskMrtelI, 
den  Bildung8auR^<  huH^  und  das  Oemrbqsericht  Klr  da»  Oeeehiftajahr  1906. 
171  8.  Bremen  im  M.  0^. 

1346.  Jahresberklit  des  Arbdlcmielcretariats  Darmatadt  über  das  7.  Geadiiftejahr 
1905.    72  S.    Wiophaiicr,      fhstverl.,  lfK>6. 

1346.  Arbeitersekretariat  Drc^orn.  Die  Dresdener  Gewerkschaften  im  Jahre  1905. 
Jahre^>ber.  de«  Gew.- Kartells  f.  Dresden  u.  Umg.  und  dee  Dreadcner  Arbeitw^ 
sekrotiiriuts.        S.    Dresden,  Kaden  &  Co.,  190(5. 

1347.  1.  Üt-richt  den  Arl>eiteroekretariatB,  sowie  des  (4ewerk8chaft8kartell8  Casnel  für 
die  Zeit  bis  31.  Dez.  1905.   3ü  S.   Cassel  I'.Kxi. 

1348.  Arbeitersekn tariat  Frankfurt  a.M.  7.  Jahresber.  für  1905  nebst  Jahresber. 
des  Gcwerkschuitssekretärs  und  einer  Abhandl.  von  G.  Slolt:  Die  Rechtsfähig- 
keit der  Berufs  vereine.    KiO  S.   Frankfurt  a.  M.,  Union- Druckerei. 

1349.  IV.  Jahresbericht  de«  Arbeitersekretahat»  zu  Gotha  auf  die  Zeit  vom  1.  Jan. 
1005  bis  31.  Dez.  1006.  39  a  Gotha»  BelbatverL,  1908. 

1300.  Gn^chlftebeiicht  des  Arbdteraekratariata  Halle  a.  6.  1906.  68  8.  Halle  a.S. 
19U6. 

1351.  ArbeitevsekKtariat  Hamburg  «Alto  na.  9.  Bericht  dea  Oewerkschaftskartella 

und  G.  Bericht  des  Arbeiteraekrctariata.  Geeeh&rtajahr  1905.  lfN>  8.  Hambnig, 
Gewcrk8*chaft«kartell,  1900.  » 

1362.  Arbeit ersekretariat  Hanau  a.  M.  .Tahreabericht  für  da»  2.  Geschäftsjahr  1906 
nebst  einem  Anhang:  Jahresbericht  des  GewerkechaftekarteUs.  80 &  Hanau  a.M. 

1906. 

1363.  Vi.  Jahresbericht  des  Arbciterrtekretarlate  Mannheim  f,  d.  J.  1905  nebst  Be- 
richt d(M  Cicwerkrtchafthkartell»  Mannheim  und  der  BauarbdlenchutzkommiMioo 
Mannheim.    (J8  S.    Mannheim,  J^clbfltverl.,  1906. 

1354.  Ar!it'iit  rs(  krctariat  München.  S.  .Jahn  slicricht  und  Geschäfti-lM'riclit  des  Ge- 
werkächaftMvereius  von  1U05.  Anhang:  Acrzie  als  Qewerbeinspcktoren,  von  Fr. 
Bauer.  84  8. 

1355.  -Arhoitcr>*ekreiariat  f.  d.  Sauer-  und  Sicgerland,  .fahresbeticht  1905  nebat 
Bericht  des  Gewerkschaftskartelb,    lU  p.    Lüdenwheid  1906. 

1356.  Verb,  der  in  Gemeinde-  und  Staatsbetrieben  besrhältigten  Arbeiter  und  Unter- 

fln|r,..|^lltpn  Sitz  ßerh'n.  Pnitdkol!  der  Verhandlungen  der  2.  deutfichen  (laa- 
arln  iu  i kuiderenz.  Ahgeh.  zu  Main/  ..Neue  Aidncp"  am  2.  u.  3.  Juni  HMMi.  46  p. 
M.  (1.20. 

1357.  Jabrcsherirht  über  die  cvang.  Arheitrrvereinssmihe.  Erstattet  auf  der  Dcloirii  rtcn- 
vpr.-aiDnjIiing  in  Freibuig  i.  B.  am  0.  6.  1906  von  Pfarrer  Fr.  Arndt  in  Vulmar- 
^i^<•in.   .'{1  p.    Hftttingcn-Ruhr,  C.  Hundt, 

13üö.  l'rutokol!  der  Verhaiidhuigen  vom  7.  Kongress  der  Freien  Vereinigung  deutecher 
Gewcrkr«rhaften.  Abgeh.  v.  16.~19.  April  1906  zu  Berlin  im  Wfonbiter  Gesdi- 
.*ohufl^liaii>.  Widc  f^ir.  21.    104  p.    Berlin,  F.  Kater,  \Unr,.    M.  0  Ul 

1369.  Flui^hriften  der  C'eneralkommiBstoa  der  (tewerkschaftou  Deutschland«.  No.  7. 
Der  (»ganiB.  Kampf  der  Unternehmer  gegen  die  Arbeiter*  10  pu  Btrlin, 
C.  Legien,  1906. 
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l3tK).  Gewerk&chnftHkartell  von  Hamburg-Altona.    KaMCnbericht  f.  d.  Jahr  1905. 

1351.  Jahrbuch  de^  Zentral verbandeB  deutscher  Konsumvereine.  IV.  Jahr^.  Iftri6. 
I.  Bd.  592  S.  II.  Bd.  496  B.  Herausg.  v.  H.  Kaufmann.  Hamburg,  H.  Kauf- 
mann, 1906.    M.  8.  . 

1362.  Jahrbuch  Betchsverbandes  der  deutsch,  kodw.  Gen<x»enschaf(ea  för  IWL 
Dsrmstadt,  8elbelv«rlag,  1905.  M.  6,—. 

1363.  Jahr-  und  Adreswbuch  der  ErwerbR-  und  Wirt«chaft8geno8t»enechafteD  im  D«  ut- 
scheo  Beiche.  190<j.  Herausg.  v.  d.  preus«.  Zcntralgenossenschaftiikasse.  XXXIl 
—733  8.    Berlin,  Hevraann,  190ß.   M.  2,—. 

1364.  Genossensohaftskrtlt  nilcr  des  bayerischen  Landesverbatulcs.  J.  1907.  Herausg. 
0.  W.  Kaiser,  iiaif  feinen kalender.  16.  Jg.  105  u.  3  8.  m.  Abb.  R^ensburs, 
(i.  J.  Manz,  um.    M.  0.25. 

1365.  Beriebt  i'iher  da»  XI.  Ocschäftsjahr  der  |>reup.s.  ZentraIgepo.:';fT(-']iafteVns«e. 
Vom  1.  L  1905—31.  3.  1906.  76  S.  Bexliu,  Puttkamnier  &  .Munibm-ht  ,  istuö. 
M  J,  . 

1366.  JahreHbericht  der  Neuwieder  iUiffeisenorganisation  f.  1904.   Neuwied  1906. 

1367.  Der  Zentral  verband  daitscher  Konsumvereine  im  Jahre  1905.  113  8.  Hamburg, 
?cll)s(vcrlair.  ■■Ii  fi.    M.  1,— 

1368.  Berliner  Jahrbuch  f.  Handel  a.  lodusirie.  Bericht  der  Adtestea  der  Katilmaoa- 
aebaft  yon  Berlin.  Jg.  1903.  Bd.  L  XIX— 542  a  Berlin,  G.  Reimer,  190(L 

Gewerbeordnung  u.  Verwandtes.  Versichorungswfsen.) 

1369.  GeiHhäftsbericht  des  Bau  vereine  zu  Hamburg.  A.  U.  f.  d.  J.  1906.  16  B.  Haai- 
burg  1906. 

1370.  Rheinischer  Verein  zur  Fcinlerung  des  ArbeiterwohDanaiiraMiDii,  Jahresberidit 
für  1904; 05.   76  ä.  Düsseldorf,  A.  Bagel.  1906. 

1371.  Gescfaiftsbericbt  dea  AltODoer  SipU'  und  Brnveneins  Ar  1905.  12  8.  Altona 

190<j. 

1372.  Jahresbericht  dm  Verciii»  /,ur  Vtirbcflserung  der  kkuica  Wohiiuugen  in  Berlin 
f.  d.  Geschäftsjahr  1905.    Berlin  1906. 

1373.  Bericht  über  die  VII.  GeneralversammJaDg  des  Rheinischen  Vcnici!;  zur  Förd»> 
rung  des  Arbeiterwohonogsweeeiw  aod  fibo'  die  III.  Va«ammluug  Uee  Verb,  der 
Rbeiniechen  BaugenooMiMchafbBD  im  23.  n.  24.  Nor.  1905  im  Stäodeiuuu  SU 
Düaeeldorf.  79  & 

1374.  PrnsgdnrOntn  EntwOrfe  von  Kldnwohoongen.  Hennng;  £nist  Ludwig-Vo-ein, 
hessischer  Zentral  verein  f.  Errichtung  billiger  Wolmungen  in  Darmstadti  66  T«f. 

Darm  Stadt.  Ed.  Zerein,  1906.   M.  14, — , 
1376.  Die  künstlerische  Gestaltung  des  Arbeiierwoluihaiues.  14.  Konferenz  der  Zf  ntral- 
«telle  f.  ArbeiterwohlfaLriMinrichtungen  am  5.  ti.  6.  6.  1905  in  Hagen  i.  W. 
IV— 7*5—  17  8.  Sehr,  der  Zentralstelle  f.  Arl>eiterwohlfahrtseinrichtungen.  No.  29. 
Berlin,  Hevmann«  1906.  M.  2,40. 

1376.  Jahrhut  h  (Irr  Wnhnunpireform  im  Jahre  1904.  f2.  Jg.)  Unter  Mitwirkunp  von 
Dr.  K.  V.  Miingüldt  vurf.  von  ü.  Missgeier,  htrausc:.  vom  Deutsch.  Vcrem 
f.  Wohnungsreform.   70  p.   Göttingen,  Vandenhoek  &  Ruprecht,  1905. 

1377.  JahreBbericht  des  bürgerlichen  Volksveräoe  Bremen.  liK^.  BechtMuakanfts- 
etelle,  aozialee  Husenoi,  Vortragstätigkeit.  80  ü.  Bremen  19Q6L 

1378.  Jahresbericht  4a  des  Vereins  der  Berliner  VoUnkOdMii  von  1866.  32  8.  Berlin 
1906. 

1379.  Bec  fa  e ,  EL  Die  moderne  Wohnerelegenheit  f.  alleinetefaende Personen  der  Arbeiter^ 

bevulkcriinK.  39  S.  Frankfurl  :,  M.,  Mahlau  &  Waldsehmidt,  1906.  Jf.  1,00. 
(Heraiieg.  v.  d.  (iehelUili.  f.  W  u]iliiihrt«einricht.i 

1380.  Schriften  der  Zentralstelle  für  Arbeiterwohlfshrtseinrichtungen.  No.  28.  Die 
Belehrung  der  Arbeiter  über  dio  Gift^rrfahrrn  m  ppw^rhl.  nitriflien.  Vorbericht 
u.  Verhrnidlungeo  der  14.  Konferenz  der  Zentralsteile  f.  Arbeitcrwohlfahrts- 
cinrichtungen  am  S.  und  6.  Jnni  1906  In  Hnagen  I.  W.  129  8.  Berlin,  0.  Hej- 
mann,  1906. 

1381.  Emht  Ludwig -Verein.  Jahresbericht  1905  des  Hessischen  Zentralvercins  f.  Er- 
richtung billiger  Wühnn Ilgen.   8  S.    Darmetadt  1906. 

1382.  Jahrbadi  der  Hamburger  Arbeiterkoionie  1906.  4Ö  b.  Hamburg,  Rothen- 
bnrgsort,  1906. 

1388.  Bericht  des  Vereins  für  Arbeitsnichweis  in  Leinrag  aber  seine  Tatlgl^eit  L  Jehl« 
1905.  IIB. 

1384.  Jaiiresberieht  XI.  des  Vereins  f.  Arbdtsnacbweis  in  Wiesbaden  Aber  d.  Gesdhlfto* 

jähr  1005.   21  S.    Wiesbaden  100(5. 

1385.  i^en.^iouB-  u.  HinterbhebeoenTersichmiDg ,  die  staatliche,  der  Privatangestellteo. 
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üchr.  d.  Deutechen  Werkmeistemrbaadfls.  45  &  Dflaaeldorf,  MiUleni  k  Lehne- 

kinfr,  1906.   M.  0,30. 

13S8.  Bericht  der  Koniraission  f.  Arlieiterhygiene  un<l  Statistik  der  Abteil,  f.  freie 
Arztwahl  1!M)4— 1006.  Mit  einem  Anhang:  Die  Enquete  im  Schnpidergewerbe. 
Herausg.  M.  E{)Btein.  102,  12  u.  18  8.  München,  öeitz  &  ödiauer,  1906. 
M.  1,--. 

1387.  Neue  Au^nbra  in  der  Bauordnuogs-  u.  Ansiedelungsfrage.  Eingabe  des  D. 
Venitw  £.  WohnuDgsrefonn.  76  8.  GöttiugeQ,  VandeoJioek  &  Euprecht,  1006. 
M«  !»■--• 

138B.  O— Wrretoli.    Protokoll  über  die  VeriumdlungMi  des  Gemmtparteitages  der 

sozialdemokratischen  Arbeiterpartei  in  ()e>terrri(h.  Abgeh.  ui  Wien  vom 
30.  X.-2.  XI.  1905.  14«  6.  Wien,  Wiener  Voiksbuchhandl.,  UiOÜ.  M.  1,-. 
1389*  Wykladon  »iedm  o  kweslyi  spoleczney  i  eocjoUsmie.  (Sieben  Vorträge  über 
die  soziale  Frage  und  den  Sosialiamue.)  Hcnmag.  v.  käthoL-eoswlen  Venin. 
110  S.    Lemberg  lUOt). 

1390.  Hainisch,  Dr. M.  Die  Heimarbeit  in  Oesterreich.  Bericht,  erstattet  der  Internat. 
Vereiiiicr.  f.  ge»*etzl.  Arbeiterschut/..  JS  S.  Wipn,  Fr.  Deaticke,  190&  (Hchr.d. 
OesltrrdcJi.  Gesellsch.  f.  Arbeiter.-^ehmz.    H.  X.) 

1391.  Herbst,  Dr.  R.  Die  gewerbliche  Nachtarbeit  der  Jugi  inllichen  und  Kinder  io 
Oesterreich.  Bericht,  erstattet  dar  Internat.  Vereinigung  f.  gesetsl.  Arbeitenchotz. 
45  S.  Wien,  Fr.  Denticke,  1906.  (Sehr.  d.  Oestexreich.  Oeeellschaft  t  Arbeiter- 
gchutz.    IT.  VII I.j 

1392.  Kögl  er,  K.  Die  Österreich.  Arbeiterversicheruoe  und  die  Aueländer.  (Sehr, 
d.  Oesterreich.  Geeellsch.  f.  Arfoeiterschuts.   H.  IX.)  21  8.  Wien,  Deaticke^ 

V.m.    K.  0,H0. 

1393.  Pribrani,  I>r.  K.  Der  Normal ar bei ts tag  in  den  gewerblichen  Betrieben  und  im 
Bergbaue  ( )e!*terreich8.  Bericht,  erstattet  der  Internat.  Vereinig,  f.  gesetzl.  Ar- 
beit, rsduit/  19  S.  Wien  Fr.  Deaticke,  1906.  (8chr.  d.  OeBtaneich.  GesaUsch. 
f.  Arl)C'iLt:r8chutz.    H,  Vli.» 

1394.  Vetter,  H.  Die  Pensionsversicherung  der  PrittttbeftinteD.  Bund  tetemidl. 
Industrieller.    Wien  1906.    Drucksachen  No.  5. 

1395.  Tätigkeitsbericht  II.  des  Pestalozzivereins  zur  Förderung  des  Kinderschutzes  und 
der  Kinderffiniwge.  (Beebtnehnts  der  Jugend.)  50  S.  Wien,  C.  Fromme,  1900. 
K.  3.— 

1306.  I.  Jflliresbericlit  der  Becirk8grut)|>c  Alsengmnd  des  Veranes  FerienhcHrC  f.  be- 
dürftige (jyranaHial-  und  Reali^cnüler.    Wien  I!K)5. 

l'dQl.  Männerheim,  Das,  in  Wien,  errichtet  von  der  Kaiser  Franc  Josef  L  Jubiläunia- 
Stiftung  t  VolkMWohnungen  und  Wohlfahrtsetnrichtungen.  HitteU.  des  Gewerbe* 
hyg.  Museums  in  Wi.'n.    Wien  190<).    No.  i'ST. 

1398.  Zehnter  Jahresbericht  der  Kaiser  Franz  Joseph  I.  Jubiiiiumsstittung  für  Volks- 
wohnungen  and  WohUriutseiDrichtuDgen  aber  d.  Jahr  1905.  40  8.  Wien  1906. 

13^^.  Belgieu.  i'arti  ouvrier  beige.  Commission  syiuiicale.  Rapports  prdseot^  ä  la 
Coiit  I     '  syndinle  tenue  fc  LAbgi  de  IB  join  1903.  80  p.  ßruzules,  D.  Bris- 

m6e,  l'JU). 

1400.  Brants,  V.  I^e  travail  de  nuit  des  jeanes  oaTxiers  eil  Belgique.  Rapp>ru 
35  p.  Li^ge,  A.  B«  »ard,  1906.  (PubL  du  Oomitd  bdge  pour  Je  progrte  de  1» 
l^gieifttion  du  travail.) 

1401.  Genart,  Ch.  Note  snr  le  tnvail  k  domicile.   17  p.   Li^ge,  A.  B^nard,  1906w 

(Pulli.  <lii  Corait^!  belgo  pour  lo  progrbs  'Ic  la  Ii'iri^lation  du  travail.) 
14Ü2.  ln.<*iiiut  Csilvay.    Fromont,  L.  G.   Une  exp6rience  industrielle  de  r6ducti*>a 

de  la  journ^^e  du  travail.  Avec  une  pr^faoe  de  E.  Mahaim.  XX — ^120  p^  Bnualies- 

I>-i})/.ig,  xMisch  &  Thrnn,  V.i'^''i. 
14(».^.  Institut   Solvay.    WuiWciUr,    E.     Ksquis.se    U  uno   ?.ociologie.    Fase  2. 

.^Ä)  p.    ßruxelles-Ivoipzig,  Misch  &  Tliron.  1906, 
1404.  Liguc  d^mocratique  beige.  Fondue  en  189L  Annuaire  1905.  G«Dd,  Impr.  Bot 

Vulk, 

1406.  Congr^  VII.  de  la  Ft'K^l(^rution  des  Societ*'-  (  oon-  rativee  belgOS,  BruxeUes,  Mar» 
1900.  30  p.  Brüx.,  m  nie  Uejvaert,  190G.  M.  0.25. 

1406.  D&nemark.  Hcrctnirig  til  i\v  siitnvirkr>n<l>'  faL^^forluiinIs  »-"i ' '^fmntailtilrabflPf'^ 
den  iL  April  IkKX).  32  p.   Kobenhavn,  F.  E.  Bording,  lüOti. 
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1407.  ▼«Minigt«  MMitB  tnm  IKotämmtacHa^   American  Institute  of  Social  8orvico. 

LuiiL'  Ir^laml  Railroml  Companys  ex|)erin)ental  ««tation,  No.  1.    May  23,  UKX». 
140b.  —  liierclation  betweon  Uascumpaoiesaud  theireniplojree.  Juoe  lü«Dd20,  190(i. 

1409.  —  A  Bweat  sbop  exposition.  July  13  aod  I5r  190B. 

1410.  AdUams,  J.  Chilu  labor  legi>«lAtion,  —  a  nquinle  ior  indiittrial  efficieDcy. 

9  p.   Nat.  cbild  iabour  Uomniittef». 

1411.  Keiley,  Fl.  CSiild  labor  le^rii^lation  and  enforcement  in  New  England  and  the 

niiddle  ^tates.    II  p.    Nat.  Child  labor  Conuiiittcr. 

1412.  National  Cousumer's  league.  J?eventh  annual  report  vear  ending  March  1,  1906. 
li:i  p. 

1413.  —  Sherman,  M.    Food  law«  and  their  enforcement  190».    Ii)  p. 

U14.  —  Gold  mark,  J.  C.  Child  labor  legi.slation.  8chedule»  of  exi»ling  BiaiuUsa 
and  tho  Standard  child  labor  law  cmbodying  tbe  best  provi(>ioiui  of  tbe  moat 
affective  mea^ures  now  in  foree,    53  p.    Handbook  19(J6.    10  ct. 

1415.  Fraxücreicli.  Alfanaa,  G.  I^"^  poisons  industrid.-.  Rapport  pr»'>.<pnt<^  k 
l'AsHOciatiün  internatioQale  poiir  la  protection  Idgalc  de»  travaiilcurK.  3-1  p. 
Paris,  F.  Alcan,  IQOtt.  fr.  OjSO*  (Aasoc  nat  firan$atM  ponr  la  protection  l4;. 
de»  travailleurB.) 

141Ü.  Ba  rra  u  1 1 ,  H.  L'aMmrance  ouvri&re  et  les  ouvrier»  ^trangers.  Rapport  pr^sent^ 
i^  rAs>*ociation  intf-ruHtionale  pour  la  protr-ttion  It^ale  des  travailleurs.  10  p. 
Paria,  F.  Alcan,  1906.  Fr.  0»10.  (Aüboc.  nat.  Frausaüe  poor  la  protection  1^ 
des  tra^aUleam.) 

1417.  Jay,  R.  Iimitutian  legale  de  la  joumßf^  <!•  travuil  en  France.  Rapport 
präseutä  ä  TAssoc.  Internat  pour  la  protection  IC-gaic  des  travailleant.  U2  p. 
Pnris,  F.  Alcan,  1906.  fr.  0,60.  (Aasoc.  nat  fnm9aiM  ponr  la  protection  1^. 

de»  travailleurs.) 

14i&  Martin-Saint- L6on,  Et.  Le  travail  denoitdea  adolesoeot»  dane  rioduatrie 
fran^aiBe.   Rapport  pn^smt^  h  rA«m)dation  intemat  ponr  la  protection  I^al« 

de«  travnilkiirs.       |..   Paris,  F.  Ahm,  1906.  fr.  O|00l  (Aoeoc.  Dat  fran^Jee 

P>ur  la  protection  legale  den  travailleure.) 
i  c ,  P.,  et  A  m i eu X  A.  Le  travail  k  doniicUe  en  France  et  epedalement  dans 

la  rt'^gion  Lyonnaise,  Rapport  pr^^xent/"' l'Association  intcmat.  pour  la  protcrfion 
legale  dea  travailleurs.  12  u.  Paris,  F.  Alcan,  PJOÜ.  fr.  0,3U.  (Ääsoc.  nat 
fransaiae  ponr  la  protection  l^g.  des  travaillenn.) 

1420.  F^i^ratioii  <li^.  industri«  !:^  ri  commercant«  franjni-«.  Loh  re(rait<'8  rnnTirrr-s,  }>ar 
£.  Cheyi^äon,  O.  gchiama,  R.-b.  Oharmichael,  avec  une  pr^facc  de 
A.  Lebon  etdenxnoten  compl^mentaireede  AndrA  0. 8af  ous  et  Et  Martin- 
Saint-Lt'^on.    V2\  p.    Paris.  I.arosf.  HK)'.. 

1421.  Action  liberale  ^pulaire.  J/auu  li  tnition  du  eort  de«  travailUurs,  par  M. G.  Maze 
Sencior.   Parte,  Roger  et  ('luniovi/.  l'.HWi. 

1422.  Artion  nopulairo.    Guide  ««oeial  pour  rann>  r  in'Ml.    Paris,  I/ecoffre  et  Reims. 

1423.  AXuhtje  de  ])revcntion  des  accideoUt  du  travail  et  d'hygifene  induntrielle.  Nütice  et 
reneeignements  divent  28  p.  Pari»,  Volbert  et  Nong,  1906. 

1424.  FIbImUL  AndeUverksamheten  i  Pinland.  (Qenoeaeaachafteweaen  in  Finland.) 
PellervoH  Ar8lK)k  (Jahrb.  d.  Vereins  PeUervo).  VI.  1904.  VXII— 315— 152  p. 

Helr-ins-fors  \W. 

1^.  Chrosabritanaiea.  National  Conference  on  Infantile  Mortality.  Reuort  of 
ProceedingB.  Jone  13  and  14,  1906.   London,  P.  Ü.  King,  1906.  la.  6d. 

1426.  Joint  (^lmmittpe  on  thc  einploynicnt  of  barniaidx.  (Intzod.  by  tfae  Lord  fiiflliop 
of  Soulhwork.   London,  S.  King  &  Son,  15K)t).  Is. 

1^7.  Labour  Repreftentaiion  Committec.  iSixth  annual  Conference,  London  1906. 
R*»port  of  I.Mi  iitive  (!ommittfc  for  l'.HK')  1)6.    .^S  p. 

142Ö.  Woiuen'i«  indusirial  Council.  Wouieu's  woge^  in  England  in  the  niueteenth 
Gentnry.   12  p.  London  1906. 

1420.  Irwin,  M.  H.  Wnnirii'-  wark  in  laundries.  Rrport  of  an  inquiry  oondncted 
for  the  tH,*oiti»h  Couucii  tor  WonicnV  tradcs.    llt  p,   Glasgow.  G<l. 

1430.  British  Association  for  T/abour  Logixlation.  Ref>ort«  on  ilie  Li'gal  TJmltation 
of  Hours  of  Work  in  Tn  iii-iry  aii'l  Connnorc«»  in  the  Ffiiti  d  Kinjjdom  hy 
fc>.  .Sanger.  Comiitiinix  oi  IJotiK?  Work  in  ih*;  Uniteii  Kingdoiu  hv  J.  Rant.say, 
Bfac  l>onald.  The  Night  \V(jrk  (»f  Young  PerHons  in  the  l'nited  Kingdom 
by  Teonant,  U.  J.  42  p.  London,  Xbe  Br.  Inatitute  of  Social  Service,  1906. 
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1431.  \Vomon'>  Tndufttrial  Council.  Laboar  law«  for  women  in  Attetralia  and 
N.-Zealaud.   b  p.   Luuduu  lUUö. 

1432.  Vngwxn.  Abadapesttnnridei  gvenneiitelep  cg>'e9fiIrt224vi4rteBit6je.  (22.Jahr,- 
ßer.  d.  findapester  Vereins  f.  FeriaL-Kindcrkolonien.)  63  p.  Badapest.  Palla», 

1433.  Italien.  Secondo  Congrcs-'O  dei  ccM)peratori  e  prurideoti  deila  proviocia  di 
CöQ)o.  (Der  2.  Kon^r.  der  (Tono68eaBcliaftie&  und  HilfBkasaan  dar  Provinz  Goma) 
Cooperazione  it.  lU  h»,  21.  Mürz. 

1434.  L'opera  della  Socicta  LJruniiitaria  dalla  saa  fondazione  ad  oggt.  124  p.  Milano, 
Srnnladel  libro,  ItKXi. 

1435.  Niederlande.  V  ij  f  d  e  .Jaarvcrtilaj?  van  de  Wrpcnitrinprh-Fcdcratie  I?<i)terdaruBche 
Bestuurdersbond,  (lerde  Jaarsverslag  van  iiet  liureitu  voor  Arbeidersrecht  eo 
Rapport  van  de  8oc.  Dem.  Btudiedul»       Bijlagen.   123  p. 

14S6.  Schweis.    Bericht  über  liandcl  iinrl  Indnstno  der  Schwoia  im  Jahie  1905. 

(«.  FabrikstatiHtik.)   21(i  8.   Zürich,  Berichihaus,  IIK^. 
1437.  2tj.Jahro«ibericht  den  Hchwciz.  Gewerbevereins  1905.  Erstattet  vom Zentnlvofstande 
83  S.    St.  Gallen,  Honc^cr,  \'M)i>. 

1436.  l'J.  .Iahrc.-l)ericht  de«  leitenden  Auf^ehuKses  de«  Schweiz.  Arbeiterbundea  u.  des 
Bcliw(  I/.  Arbeitersekretariats  für  dai»  Jahr  lüOö,  nebst  dem  Protokoll  der  Sitcnilg 
dee  Bundesvorstände**.    100  S.   Zürich,  GrUtUverdo,  1906.   M.  1, — . 

1439.  Hchwoiz.  Vereinig,  zur  Förderung  de»  mteruaUonaten  Arbeitenchutzes.  Heft  14. 

ßeridii  des  Vor^lan<le•^  üio  r  die  Tätigkeit  de»  VerMo»  im  Jahre  I90ß,  34  p. 

Bera,  Neuknmni  &  Zimmermauo. 
1440»  HchweisE.  Vereinig:,  zur  Förderung  des  intmiat.  ArbeiterBchatateB.  Heft  15.  Zur 

Fra^^e  der  Erricblnni^  von  FinigungHämtcrn.    Referate  ....  von  Prof.  Dr. 

E.  Zürcher,  Nalionairat  und  Armeninspektor,  Zürich,  8.  Scherz,  GroiM^rat, 

Born.   20  Ö.   Bern.  Scheikltn-8pring  &  Cie.,  190C. 

1441.  Schweiz.  Grütliverein.    Jahrosdf-ritht   für  dm  Jahr  1905.    234  p.    Zürich  U)iX>. 

1442.  Kritische  Ötrcifiichter  auf  das  eidg.  Lcbeü>$inittelpoUzeig<»iOtz.  Ein  Vademekum 
f.  d.  Propaganda,  heraus^,  vom  Aktionekomitee  zor  Verwerfung  des  Lebenemittd- 
nolizt'ii:(>ct7f^.    48 1^.    H:l->('I,  Birkhäuser.  UH)6. 

1443.  Poritulatc,  betr.  die  RcvLsiuii  de«  eidgenöi*8.  Fabrikgosetzen.  Kurze»  Memorandum, 
eingereicht  den  h.  eidg.  Behörden  vom  Zentralkomitee  der  actkweis.  GewUeclllfl 
für  tfonntagsfeier.  8  6.   Basel,  i«''roeae&  Cie..  19(J& 

1444.  Zur  ReviHion  de«  Pal>nkgesetze«(.  Kritik  des  Entwürfe  der  eidgenSe«.  Fabrikin- 
»pektoral.'^  und  (leircnentwurf  der  Zürichor  Tliindelfikammer.  (WirtRch.  l'uldi- 
katiooeo  dm  Zürcher  Uandelakamoicr,  Heft  3.  190Ü.)  179  iS.  Zürich,  A.  Bopp, 
lÖOli. 

1445.  P  r  >  hudz  Arbeitertag  in  Ollen  am  23.  April  1906.  65  &  Zarich»  Öchweie. 

GrüLÜ verein,  llMHi. 

144^  V.  Jahres^bericht  der  ArlieitBloeenkasae  des  Arbeit^rbundet»  Basel,  vom  15.  April 
m',  1ms  1.  April  1{K)6.    H»  S,  Gcoossenschaftrtdruckerei,  1906. 

1447.  Gf'?.«.hichtc  der  Gesellschaft  zur  Beförderung  de«  Guten  und  (iemeinnüLzigen  UMJö. 
LXX  VI  1-891  8.    Basel,  8chweighatteer,  1908b 

1448.  Bericht  und  licchnung  über  die  P'crienveri^orgung  armer  und  erhol uogsbedärftiger 
Schulkinder  von  Basel.   23  8.    Basel,  Ba«ler  Berichtshaus,  190."). 

1449.  Kantonaler  Solothurnischer  Handeln-  und  Industrieverein.  III.  Jahresbericht, 
umfa^-seud  da.s  Jahr  1905.  (31.  Ver«ioajahr.)  93  Ü,  Solothurn,  Zepfel,  19Ü6. 
(s.  Fabrikgesetzgebung.) 

1450.  Jahrenbci  ic  hte  der  Arbeiter-Union  Zürich  1904—1905.  1S2  b.  Zürich.  „Votka- 
recht",  ISKJti. 

1451.  Bericht  über  Handel  und  Indostrie  im  Kanton  Zürich  für  das  Jahr  1905. 

Hcrau.sg.  von  der  Züricher  Hand'  Isk.iinnicr  («.  Bund(»<^'i>*etz  über  die  Sam«- 
tagsarbeit  in  den  Fabriken,  Revision  des  Fabrikgeectzes.)    131  8.   Zürich  1906. 

1452.  1 1.  Jahro^l>cricht  und  Rechnung  der  Arbeiterkolonie  Herdem  für  daa  Jahr  1906. 
41  ä.  Zürich,  Gebr.  Seemann,  190(i. 

2.  Betr.  den  beranicheu  Arbeiterschutz. 

1453.  Internationales.  Jahresl)ericht  dcä  intcrnat.  B  uchd r u  c  k  e  r  -  SekrcUuriats  19Q5. 
Rapport  anuuel  du  Secr^tariat  Typogr.  InternatioDal.  130  p.  Basal,  Schweis. 
Typogr.-bund,  1900. 

1454.  Internat.  Verband  der  Gr  nbena/beiter.  Der  17.  intemat.  Kongrese  im  Wes^ 
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mUister  Pb!«»  UAtd,  Victoria  Btreet,  London,  Dienstag,  den  5.  Juni  1906  and 

an  den  folgenden  T:ili  t!     78  8.    ^lanohe^ter,  T.  Ashton,  IDOH 
14Ö0.  Erster  Bericht        luUimat.  8 teinliauersekretariats  pro  lhK>4  und  1905. 

36  p.   Bern,  Union»druckerd.  1906. 
146tt.  Premier  rapport  du  secretariat  internntional  des  travAilleara  de  la  pierre 

g>ur  le*»  ann^es  1904  et  1905.   30  p.    Ikme  IJKX). 
rima  Kchizione  intorno  al  Movimento  internazionale  dei  lavorAtori  dttlla 
piekra  degli  anni  1904  e  im  2d  p.  Bema  190& 

1458.  DeHtacheg  Heicli.  Dif  Knapp^iohnflska-scn  und  die  Forderuiifreii  der  organia. 
Aerzt4j.  Drucksehrifteu  de»  allg.  deutr-ehi  n  KnappAchaftsverbaudcM.  Herlin 
1900. 

1460.  Was  bringt  der  Acbtubrladeii.*<  hIuH>j  ?  (Ein  Wort  zum  Naclidenken  an  Freunde 
und  Gegner  »einer  Einfuhrung.)  30  S.  Hamburg,  DtmUcbnat.  HandlungRge- 
hilfenverbatid,  l!K)0.    M.  0^0. 

1460.  10.  Deutscher  Handlungsgehilfentag  1907.  Sehr,  des  D.  H.  V.  Bd.  28.  Teil  I. 
Verhandlungj»8chrift  über  die  vorbereitenden  fcjitziuigen  de»  AuRi^chussee  vom 
6.— 10.  Juni  1906  in  Hamburg.  (Inhalt:  Anstellungsvertrag,  Frauenarbeit, 
HandlungHgehilfeokamniem,  Ladeoeclilus«  uod  Mmdeatruheiseit,  Lebrlingt^wesen 
and  Sonntagsruhe.)  61  S.  Hamburg,  Verb.  Deutadi-nat.  Handlungsgehilfen, 
1906.   M.  0,50. 

1461.  Bd.  29.  Teil  I,  ßd.  2.  (Inhalt:  Arbeitsnachweis,  Arbeitazeit  in  Kontoren, 

HilfekuseDgesetx,  UnterriditsweBen,  Versicherungewesen.)  62  8.  M.  0,50. 

1462.  Bd.  30.   Teil  I,  (Inhalt:  Die  Kaufmann^gerichte.)  158  S.  M.  0,50. 

lim.  Bd.  31.   Teil  I,  Iki.  4.   (Inhalt:  Handiuug^ii»i>pektoren.)   85  8.    M.  Om 

1464.  Die  gesetzliche  Beschränkung  der  Maxiinalarbeitszeit  aer  in  Handel  u.  Iiidiistrie 
Deut8ch!andm  besi'häffiirtrn  Arlx-iter  und  Angestellten  Bericht  der  deuttichen 
Sektion,  erstattet  der  4.  (ieneralvert;amndung  der  iniernat.  Vereinig,  für  gesetzL 
Arbeiterschuta.   29  S.   Naumburg  ait^..  Lippert  &  Cie..  lOOC. 

1465.  Fünfundzwanzig  Jahre.  Zum  Jubiläum  des  Verb,  deutftchor  Handlungs- 
gehilfen.   I^ipzig.   4  8. 

1406.  Nach.'-chlapelnu'b  dc-^  Vereins  zur  Erwirk,  von  Sonunerurlaub  und  Beschaffung 
geeigneten  LAodaufeatbaltea  für  kauf minniache  und  technische  Auge- 
stellte  m  Mannheim.  4?  8.  Mannhdm,  Belbstverlag,  1!>06.  M.  0,20. 

1467.  Kdngre^^  V.  des  deutschen  Verb,  für  da«  kau  f  ni  än  n  is e h  e  UnterriehtftweHen, 
Wiesbaden,  .>.~y.  rtept.  i9Üö.  (Veröff.  d.  Verb.  f.  d,  kfni.  Untcrrichtsw.  3ö.  ßd.) 
2b7  8.  Leipzig  190,-).   M.  4,40. 

1488k  Zentralverl),  ih-r  11  a  n  d  i  un psireh  i  I f  en  und  -Gehilfinnen  Deuf-«ch!nndi*.  Sitz 
Hamburg.  Bericht  des  VunsLandcö  und  AusHchusse-H  über  die  5.  Ge«chaft8periode 
1904/19(S  nnd  Protokoll  der  5.  Generalvers.,  abgebalten  am  4.  n.  fiw  Juni  1906 
in  fheninttz.   68  S.    Hamburg,  M.  Josephsohn,  IW.    ^r.  0,20. 

J469.  \X.  Jahresbericht  des  kaufmännischen  Vereins  Anuuberg  i.  E.,  1886 
bis  llt06.   24  S.   Annaberg  1906. 

1470.  Deutscher  Uandelstag.  Bericht  über  die  Sitzung  des  Ausschusses  vom 
30. — 31.  Mai  1906  rn  Prankfurt  a.  M.  v.  HandeMnspcktionen,  FortgewShrung 
von  (lehalt  und  T  iiterhalt  bei  Dienstunfähitrkeit  von  Handlungsgehilfen.  An- 
rechnung von  Kranken-  und  Unfalivertticheruogsbeitrageu  bei  Dieostunfähigkeit 
Ton  Handlung.-'eehitfeo.  Lolnusahlui^bfidiMr  mir  minderjährige  Arbeiter.  Lohn- 
bii  h  r  in  der  &leider>  und  Wäscfadconfeiction.  Unfollvetsicnerang  im  Handels- 
ge  werbe. 

1471.  fiedienechaft<<berichte  des  Verbandes  deutscher  Buchdrucker  ffir  dan  Jahr 

1905.    20  S.    Berlin  1905. 

1472.  Untereiuchunyen  über  die  Entlöhnungsmethode  in  «1er  vleutKchen  Eisen-  und 
MaschineninduKtrie.  Heraosg.  im  Namen  de»  Zentralvereins  für  das  Wohl  der 
arbeitenden  Kla5ii»en  von  do«3pn  Kommission  d.  8  eh  moller,  L.  Leonhard, 
V.  IJöhuiurt,  E.  Fraucke,  Tb.  Harms  und  G.  Zacher.  Heft  2. 
He  h  u  1 1  c ,  Dr.  F.  Die  Entlohnungsmethoden  in  der  Berliner  Masdünenindustriei. 
114  S.   Berlin,  L.  Simion,  1906.  M.  3,—. 

147H.  Protokoll  über  die  Verhandlungen  des  4.  VerfaandstMss  des  Verbnndes  deutsdur 

Gastwirtsgehilfen,  abgehalten  zu  Köln  am  2t-^  Apiil  1906.  US  & 

Berha.  H.  Poet£»ch,  1906. 
1474.  Ptotokoll  über  die  VerhandL  des  XI.  Verbandstages  des  V^bandes  der 

Olaser  nnd  verwandten  Beruf^genoseen  Deutschlands,  abgehalten  am  14.,  15. 

and  16.  April  1906  zu  Mannheim.  80  ti.   Karlsruhe,  Geck,  1906. 
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1475.  Bilder  aus  der  Heimarbeit  in  der  lIolsindiiHtrie.  Nach  B«r.  ieiner  Oauvor- 
Btchcr  für  die  HciinarbciteraUBstelluiig  im  Jahre  lOO;  zusammengestellt  und 
heraufig.  vom  Vorstand  dm  deutschen  Holxarbeiterv  erbandcs.  63  Stuttgart, 
öclbKtverlag,  UMJl). 

1470.  Die  Lage  uad  Organiaation  der  Klavierarbetter.  Verbandluugpa  der  Klavier- 
arbeiterkonferenz  in  Zeitz  am  30.  tind  31.  D«z.  1905.  H6  8.  Stuttgart  1906. 

1477.  Protokoll  de«  3.  onlonl!.  VrTl»undstages  de«  ViThnndes  der  Tapezierer  luul 
verwandten  Berufßgenoti^u  Deut^laods.  Abg.  am  2.,  3.  uud  4.  Juli  190(i  im 
GewwIrechaflBhattB  zu  fVankfurt  a.  M.  108  t3.  Rambure,  G.  Bedcer,  1906. 
M.  0,10. 

1478.  Schriften  der  Zentralstelle  für  Arbeiter- W<*hlfahrt«einriciitiiii^'rn).  No.  28.  Die 
Belehrung  der  Arbeiter  über  die  Giflgefahren  in  gewerbl.  Retri'  tu  n.  Vorbericht 
und  Verimtidl.  der  11.  Konferenz  der  Zentralstelle  für  Arb.-Wohlfidirt«fnnrii'ht. 
am  5.,  <i.,  T.  .luui  U>0:>  in  liaifen  i.  VV.  IV— 129  S.  lUrliu,  Heviuann,  1906. 
M.  2.60. 

1479.  I*rolokoll  der  Verhandlungen  von  der  I.  Konferenz  de^  deut.*chen  Kranken- 
pflege-, Maasage-  und  iiadepersonal».  Abgeh.  am  26.  Mai  1906  in  der 
„Neuen  Anlage"  zu  Mainz.    32  8.   M.  0,20. 

1480.  Histoire  du  tarif  det<  ty])ographe8  allemandti  (1848-  lüOö);  par  le  comite  t  eutral 
de  la  FM^ation  francaai-^o  des  travaüleura  du  livre.  22  p.   Paria,  Mangeot, 

vm. 

1481.  Oeatarreioh.  lU^richt  über  die  Tätigkeit  des  Verbandes  der  Vereine  der  Buch- 
drucker und  Schriftgiettser  Oesterreuihs.    ü8  55.    Wien  11K.H). 

14fi2.  Oesterreich.  Tischler  tag  am  8.,  9.  u.  la  Dez.  1905  in  Wien.   192  B.  Wieo, 

Verl.  der  (ieDOHf^ensrh.  d«>r  Tixrhlpr,  lOtK). 

148o.  Schweiz.  Luiniuuuiü,  Dr.  Jul.  Die  gesetzliche  Regelung  der  Arbeit.-'dauer 
der  in  Handel  und  Industrie  der  Schweiz  beschäfti^iten  Arbeiter  uud  An- 
gestellten. Die  Nachtarbeit  der  Jugendlichen  in  der  Schweiz.  Zwei  Berichte,  er- 
stattet  im  Auftrage  der  Schweiz.  Vereinigung  zur  Förderung  des  internat.  Ar- 
beiterschutzes an  die  IV.  Delegicrtenvcrsamudung  der  internat.  Vereinig;,  für 
MeetzL.  ArbeiterBchutc.  IV— 87  ü.  Bern,  Neukomm  &  Zimmermann,  1900. 

1484.  Die  Wohlfehrtseinrichtnnf^n  des  Vagina  Schweiz.  Qeschäftareiaender. 
II    IS  8.    Ihi-v].  Wa^.crtnaiin  &  Öchäublin,  im 

1485.  Schweiz.  Kauf  mÜQuii»  eher  Verein.  i3.  Jahresbericht  dea  Zentralkomitees 
1905/0&  40  6.  Zfiricb,  Asclimanii  &  Scbalter,  1006. 

1486.  Meyer,  H.  Die  Arbeiterbewegung  in  der  Schweiz.  M  asch  i  n  p  ni  n  d  u  s  t  ri  e  im 
Jahre  190ö.  Ini  Aiiftr.  und  an  der  Hand  der  Akten  de«  Vereins  schwi-iz. 
Maschinenindusiriellcr  verffl>-i.    70  H.  Zfirich,  A.  MQIler,  1906.    M.  <>„j(). 

1487.  Verlvuid  Personals  Schweiz.  Transportanstalten.  Elfter  Gescbäfi>lM  rieht 
der  \'eri)andbleitung  V.  P.  S.  T.  für  das  Jahr  lÜOä.  Erstattet  der  ordentlichen 
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Basel,  33.  Oktober  1906. 


Ürteiisyerkündung. 

Preisaussehreibeo  zur  Bekämpfung  der  Bleigefahr. 

Auf  Grund  des  am  U».  Januar  1905  veröttentiichieii  Preisaus- 
Bchreibens  zur  Bekämpfung  der  ßleigefahr  sind  bis  zum  31.  Dezember 
1905  beim  Intemationden  Arbeitsamte  in  Basel  63  Arbeiten  eingegangen. 

Das  Internationale  Arbeitsamt  hat  nach  der  Bewertung  der  Arbeiten 
durch  die  Preisrichter  am  13.  Oictober  1906  beschlossen: 

I.  Von  den  zwei  Arbeiten,  die  zu  Pnnkt  1.  betr.  Beseitigung  der 
Bleigefahren  bei  der  Forderung  und  Aufbereitung  von  Bleierzen  und 
bleihaliigeii  Erzen  eingegangen  sind,  wird  keiner  ein  Preis  zuerkannt 

Die  Ar!  f^it 

1.  mit  dem  Motto  .,]\Ioi  gcustuude  hat  Uold  im  Munde'' 
wird  zum  Ankauf  empfohlen. 

II.  Von  den  zwölf  Arbeiten,  die  zu  Punkt  2.  betr.  Beseitigung  der 
Bleijrefahren  in  B 1  eih ü tt <■  ii ,  füngegangen  sind,  wirrl  der  Preis  von 
lOOOÜ  M.  zu  gleichen  Teilen  tlrn  Arbeiten  mit  dem  Motto: 

2.  „Wo  ein  Wille  ist,  ist  auch  ein  Weg",  und 

3.  ,4''bomme  n'est  pas  fait  poor  llndustrle,  mais  au  contraire . 

rindnstrie  pour  Phomme** 
znerteilt. 

Zum  Ankauf  werden  vorgeschlagen  die  Arbeiten  mit  dem  Motto: 

4.  „Oesiindheit  ist  Reichtum",  und 

5.  „Die  Hygiene  sei  die  Freundin  des  Gewerbes". 

Bemerkenswerte  Materialien. und  Anregungen  enthalten  die  Arbeiten 
mit  dem  Motto: 

6.  „ToUitur  causa,  tollitur  eflfectus**, 

7.  „1>9S  höchste  Gut  des  Menschen  ist  die  Ge8undheit^  und 

8.  „Laurion". 

III.  Von  den  zwölf  Arbeiten,  die  zu  Punkt  3.  betr.  die  Beseitigung 
der  Bleigefahren  bei  der  chemischen  Verwendung  von  Blei  in  Blei- 
farbenwerken, Akkumulatorenfabriken  u.  dergl.  eingegangen  sind, 

wird  keiner  ein  Prei>  t^iierkaiint. 

Zum  Ankaufe  werden  vorgesfli lauen  die  Arbeiten  mit  dem  Motto; 

9.  „In  uecessaris  unitas,  in  dubio  libertas,  in  omnibus  Caritas*', 
10.  „Et  super  hanc  petram  aadificabo". 
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Bemerkenswerte  Materialien  und  Anregungen  enthalten  die  Arbeiten 

mit  dem  Motto: 

11.  „Starlieuiberg", 

12.  „Arbeit  ist  des  Bürgers  Zierde", 
Id.  „Per  aspera  ad  astra*', 

14.  „Salus  et  felicitas", 

15.  „Spii'O,  spero",  nnd 

lü.  und  17.  zwei  Arbeiten  ohne  Motto. 

IV.  Von  den  achtzehn  Arbeiten,  die  zu  Punkt  4.  betr.  VermeidoDg 
der  Bleigefiibr  im  Gewerbe  der  Anstreicher,  Maler,  Lackierer  u.  dergi. 
eingegangen  siiu),  sind  nur  zwei  dritte  Preise  von  je  750  M.  den  Ar- 
beiten mit  dem  Motto: 

18.  „Quod  felix  taustum  fortimatumque  sit", 

V.  K  „Die  Humanität  ein  Zug  unseres  Herzens" 
zuerkannt  worden. 

Zum  Ankaufe  werden  vorgeschlagen  die  xVrbeiten  mit  dem  Motto: 

20.  ,,Aus  der  Praxis  für  die  Praxis"  (II), 

21.  „Sie  leben  und  vergiften  sich  von  der  Hand  in  den  Mund". 

Bemerkenswerte  Materialien  und  Anregungen  enthalten  die  Arbeiten 
mit  dem  Motto: 

22.  „Kons  und  bOndig", 

23.  „Zum  Wohle  für  viele", 

24.  ..Es  will  alles  erlernt  sein", 

25.  ..Paiiitshup  Hygiene", 

20.  „Habenda  est  ratio  valetudiuis  ',  und 
27.  eine  Arbeit  ohne  Motto. 

V.  Von  den  zwölf  Arbeiten,  die  zu  Punkt  ;">.  betr.  die  Beseiti^rung 
der  lileiiielahr  in  Gewerben,  in  denen  Blei  und  Bleiiabrikate  in  großem 
Masse  zum  Verbrauch  gehingen,  wie  in  Schriftgiessereieu  und 
Buchdruckereien,  wurde  der  zweite  Preis  von  1000  M.  der  Arbeit 
mit  dem  Motto: 
•     28,  „Vae  soIi", 

und  zwei  dritte  Preise  von  je  750  M.  den  Arbeiten  mit  dem  Motto: 
29.  „Durch  Nacht  zum  Licht**,  und 
30  „Eile  mit  Weile'* 

zuerkannt 

Zum  Ankaufe  werden  vorgeschlagen  die  Arbeiten  mit  dem  Motto : 

31.  „Licht,  Luft,  Reinlirhkeit", 

32.  .,A  few  reniarks  relative  to  plumbism  in  the  art  ol  printing'', 

33.  „Saturne  d^vore  ses  enftints". 

Bemerkenswerte  Materialien  und  Anregungen  enthalten  die  Arbeiten 
mit  dem  Motto: 

:     34.  „Sie^jfried". 
•    35.  „Ge  lUHlhoit  ist  das  höchste  Gut",  und 
36.  eine  Arbeit  ohne  Motto. 
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Nach  notnrinllor  Eröffnung  der  die  Nampn  enthaltenden  versrhlo?;- 
seneo  Cüuverts  ergaben  sich  als  Verfasser  der  preisgekrönten,  zum 
Ankauf  empfohleuca  oder  belobten  36  Arbeiten: 

•  1.  Prof.  Dr.  Th.  Sommerfeld,  Berlin. 

2.  Uichard  MQller,  diplom.  Ingenieur,  Ems  a.  Lahn  (preisgekr.). 

3.  P.  BouUn,  Inspectenr  Divisionnaire  du  Trayail,  LtUe  (preisgekr.). 

4.  Prof.  Dr.  Th.  Soramerfeld,  Berlin. 

5.  Dr.  Jos.  RamhotiKok,  k.  k.  Sanitätsrat,  Triest. 

6.  Dr.  Imre  Toth,  k.  Distriktsjjhvsikus,  Seline<'l)anva,  Ungarn. 

7.  Dr.  Richard  Cauaval,  Oberberj^iut,  Klageutuit,  und 
Priyatdozent  Dr.  Ignaz  Kaup,  k.'  k.  Bezirksarzt,  Wien. 

8.  Georg  Pirc,  k.  k.  Oberkommissär  im  Handelsministerinm,  Wien. 

9.  Dr.  P.  Etz,  Köln-Dentz. 

10.  Dr.  Casiniiro  Guidelli,  La  veno,  Lago  Maggiore. 

11.  Siegfried  Schnek,  Wien. 

12.  Prof.  Dr.  Th.  Sommerfeld,  Berlin. 

13.  Kenneth  Weldon  Goadly,  London. 

14.  Dr.  Theodor  Ogg,  Fyvie,  Schottland, 

15.  Dr.  Jos^  Ubeda  y  Correal,  Madrid. 

16.  (ohne  Motto)  Arbeit  eines  ungenannt  sein  wollenden,  in  der 
Schweiz  ansässigen  Arbeiters. 

17.  (ohne  Motto)  William  i^Ielze,  Jeannette,  PennsylTanien. 

18.  Prof.  ])r.  Srnnmerfeld,  Berlin  (preisgekr.). 

19.  Karl  Hain  k.  lug.,  k.  k.  Gewerhemspektor,  Tetschen  (preisgekr.). 
2U.  Luuiö  Edgar  Andcs,  Lackfabrikaut,  Wien. 

21.  Richard  Halfter,  Berlin. 

22.  Rudolf  f)tte,  Mülheim  a.  Rh. 

28.  Willi  Husch,  Altenheitri.  Schleswig-Holstein. 

24.  Wilhelm  Gessler.  Caibe  a.  S. 

25.  Chas.  E.  Koons,  St.  Louis. 

26.  John  Doig,  Housepainter,  Stirlingshire,  Schottland. 

27.  (ohne  Motto)  Charles  IL  Clakee,  Sonth  Norwalk,  Gonn. 

28.  Andrö  Ducrot,  Paris  (jjreisgckr.). 

29.  Prof.  Dr.  Th.  Sommerfeld,  IW  riin  (preisgekr.). 

30.  Schulz,  Baiuneister,  Kiel  (preisgekr.). 

31.  Heinrich  Ritzel,  Schriftsetzer,  Wiesbaden. 

32.  Wiüiani  .1.  Manning,  Washington. 

33.  Ingenieur  Lchra^Fciir.  auc.  Tnsp.  da  Tra?ail,  und 
Panl  Rnzous,  l>ci(ir  in  Paris. 

34.  Otto  Zuuke,  Buchdrucker,  Berlin. 

35.  Karl  Girkowski,  Wien. 

36.  (ohne  Motto)  Wilhelm  Ehlert,  Obermaschinenmeister,  Berlin. 

Das  Internationale  Arbeitsamt  ist  beauftragt,  die  Verhandlungen 
mit  den  Verfiissern  der  zum  Ankauf  empfohlenen  und  der  lobend  er- 
wÜmten  Arbeiten  einzuleiten.  Für  die  Veröffentlichung  ist  znm  Teil 
voll^t^lndiper  Abdnirk.  zum  Teil  die  zusammenfassende  Verwertung 
mehrerer  Arbeiten  in  Aussicht  genomnien. 

Die  Verfasser  der  nicht  erwähnten  Arbeiten  werden  aufgefordert, 
bis  zum  1.  Januar  1907  die  Adressen  für  die  RQcksendnng  der  Arbeiten 
Mfzugeben.  Nach  dem  1.  Januar  werden  ihnen  die  übrig  bleibenden 
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Arbeiten  auf  Gitmd  der  in  den  Gonverts  entbalteDen  Namen  sugeaandt 

werden. 

Durch  Zuerkennung  eines  Preises,  durch  die  Empfehlung  zum  An- 
kauf, oder  die  lobende  Erwähnung,  wird  keinerlei  Verantwortung 
der  Internationalen  Vereinigung  für  gesetzlichen  Arbeitorschntz  oder  des 
Internationalen  Arbeitsamts  fOr  die  Angaben  und  die  Schlussfolgerongen 
der  Arbeiten  ausgesprochen. 

Zur  wirksamen  Bpkäm]>fiin«]r  der  Vergiftungsgcfahi cii.  welchen  die 
Arbeiter  der  lUcibetriebe  ausgesetzt  sind,  glaubt  jedoch  die  Inter- 
nationale Vereinigung  für  gesetzliehen  Arbeiterschutz  dadurch  beitragen 
zu  können,  dass  sie  die  Ergebnisse  dieser  Arbeiten  der  öffentlichen 
Diskussion  und  den  Beschlossen  ihrer  Sachverständigenkommissioneii 
zugänglich  macht. 

Zugleich  spricht  sie  den  Preisrichtern  für  ihre  hingebende  Mit- 
wirkung, sowie  den  sämtlichen  Beteiligten  für  ihre  grossen  Bemfibungen 
bei  der  Bewältigung  der  ihnen  gesetzten  schwierigen  Aufgaben  den 
besten  Dank  aus. 


Internationale  Yereiuiguug  für  gesetziieheu  Arbeiterbchutz. 

Tm  Aulti  Jigo: 

Internal ioiiale»  Arbeitsamt. 
Der  Direiktor. 
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Internationaler  Arbeiterschutz. 

1.  rLuxemburg")  Gesetz  vom  12,  Mai  1{K>5,  betroffencl  die  AuB« 
iühruug  der  Uniailversicherun^ügesetse  im  mteriuiüonaion  Verkehr. 

Art.  1.  Die  Regi«nmg  ist  ennftchtigt,  in  Uebereiztsttmmtmg  init  dem 
Staatsrat,  in  den  intemationaleik  Abkomiuon ,  welche  nun  Gegenstande 

hahon .  nach  dem  Reziprozit!\rspriii7.ipe  die  Ausführung  der  Unfallver- 
sich er  ungsgesetze  in  den  vertragächiiessenden  Läuderu  zu  regelUf  yon  den 
luxemburgischen  Gesetzen  abzuweichen. 

Art  2.  Die  Entschädigung  derjenigen  Personen,  weldie  im  Grose- 
herzogtmn  vorttbergehend  beschftftigt' sind,  von  ausländischen  Unternehmen, 
welche  £rema,s8  Art.  3  des  Gesetzes  vom  5.  April  ]r>02  vnn  der  Anwendung 
des  letzteren  Gesetzes  entbunden  sind,  gesf^hielit  nach  Ma.asgabe  der  be- 
sonderen Arbeiterversicherungsgesetzgebung  desjenigen  Staates,  zu  welchem 
das  Unternehmen  gehört,  in  dem  sie  beschäftigt  sind. 

2.  Exeissohreiben  des  [schweizerischen]  Bundesrats  au  dio  hei  der 
internationalen  Konferenz  für  Arbeiterschutz  in  Bern  verueteneu 
StaatoD,  nBmUolL:  Devtsohland,  Oeeteneioli,  tTsgam,  BeStfiBO,  Dtoemarit, 

Spanien,  Frankreich,  Qrossbrltannien,  Italien,  Luzembux^  Ifiedadaiid^ 

Portugal  tmd  Schweden.    Vom  23.  OI;f  ,l,pr  19()6. 

Die  interriatii)!iale  diplomatische  Konierenz,  die  vom  17.  biß  26.  September 
Torigen  Jiihns  in  I'.orn  Atattgcfnnden  hat,  ist  zu  folgenden  Ergebnissen  gelangt: 

a)  AbpchluÄS  der  Convention  internationale  mr  I'hiterdiction  du  travail  de  nuit 
des  femme«  employt^ea  dans  rindustric,  seitens  der  iSttiaten  Deutschland,  Oesterreich, 
Ungarn,  Beiden,  Dänemark,  S])anien,  Frankreich,  QrOssbritaniiieD,  Italien,  Luxem« 
bürg,  Nicderkude,  Portueal,  ächwoden,  Schweiz^); 

b)  AbBchluas  der  Convention  internationale  enr  Ifntcrdiction  de  Temploi  da 
pho»phore  hlnric  (jauiic^  duns  rindui^rrie  de<  alluniotrcs,  .-icireiih  der  Rtjuiten  Deutsch» 
land,  Dänemark,  Frankreich,  Italien,  LuKeiubura,  ^Niederlande,  »Schweiz';. 

Wir  geben  anserer  hohen  Befriedigung  über  das  Zostandekommen  diewr  Ver' 
trage  AiiBdruck,  sowie  der  zuvcr^ichtllt  hi n  Lr^vn^t^rlL^  da-s  sie  sowohl  einen  unmittel- 
baren, glücklichen  Fortschritt,  als  auch  eine  fernere  Entwic  kciimg  in  Sachen  des 
ArbeHenditttsed  auf  internationalem  Wege  inangnriereD  werden. 

Dem  von  der  Konferenz  j^eäusserten  Wun-rhe  pritsj>rechend,  Ix-eliren  wir  uns, 
den  RegieruuReii  der  obtn  iu  lit  a  und  b  bezeichneten  Staaten  b^iaubigte  Doppel 
der  jeweiligen  Htaatsverträgc  mitfolgeud  zuzustellen.  Nach  dem  Wortunt  der  letateien 
werden  die  Originale  im  srhwpi;rf  rischen  Bundesarchiv  verwahrt. 

Wir  fügen  eine  Anzahl  Exemplare  der  ertrüge,  sowie  de«  Bandes  „Acte.s  de  la 
Oonfdrcnce  dii)Iomatiquc-  bei. 

Nach  Maädgabe  der  Vertragsbeetimmaogen  bitten  wir,  darauf  Bedacht  nehmen 
m  wollen,  dttss  uns  die  Urkunden  fib«r  die  eifolgte  Ratifikation  des  Vertrage«,  becw. 
der  Vr-rtraj:e,  spätcetens  bi.-  zum  .'>!.  Pejcember  10()^  i'duTiiiiltell  werden. 

Ferner  möchten  wir  Ihre  Aufmerksamkeit  auf  den  seitens  der  Delegierten  von . 
10  Btaateo  tn  Protokoll  gegebenen  Wunsdi  (B.  147  und  14B  des  „Acte«**)  \  betreffend 
eine  intcrnntionale  Kornmi-^idn,  hinl*  nken,  und  an  die  Tledminpen  derjenigen  Staaten, 
die  an  der  Konferenz  dem  Wunsche  nicht  beigetreten  aind,  hiermit  das  Gesuch  richten, 


1)  Verel.  Bull  .  Bd.  V,  S.  257  ff. 

2)  Vetxl.  Bttil.,  Hd.  V,  S.  260  ff. 
8}  Yergl.  BuIL,  Bd.  V,  8.  262  if. 
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dessen  Inhalt  in  Erwäg^uncr  ziehen  und  um  tou  ihreo  Abrichten  in  fienig  $nt 
diesen  luhalt  möfilichst  bald  unterrichten  zu  wollen. 

Das  gegenwärtige  Schreiben  richten  wir  «B  die  B^emngen  •itttllcher  Staaten, 
die  an  der  dipiomatiBchen  Konferenz  vertreten  waren.  Wae  den  anzustrebenden  Bei- 
tritt  anderer  Staaten  betrifft,  so  schttnt  es  uns,  dass  zunächst  die  Batifikaüon  seiteoa 
der  jefest  beteiügtan  abroifarten  eeL 

S»  OonTenti OHL  additionnelle  k  la  Convention  du  15  avril 
1906^)  relative  k  la  r^paration  des  dommages  r^sultants 

des  accidents  du  travail,  conrlue  h  Bruxelles,  le  22  mal 
1 9  0  n  e  n  t  I"  e  1  a  R  e  1  ir  i  n  ti  e  et  1  e  ( r  r  a  n  d  -  D  u  c  h  e  '1  e  Luxe  tn  b  o  u  r  et. 

Zusatsabkommen  zum  Abkommen  vom  16.  April  1805  ^)  über  £rsatB 
TOB  BothUdtgiingen  ans  AxbettranflUen,  abgeadhloMen  am  SS.  Kai  1908 
In  Brüssel  swiadhen  Belgien  und  dem  Groasheiaogtom  Luxemburg. 

Seine  Majestät  der  König  der  Belf^icr  und  Seine  Königliche  Hoheit 
der  Grosshorzo^  von  Luxemburfi;  haben  für  y;nx  befunden,  die  Vorteile 
der  BestiuHuung  des  Art.  2  des  am  15.  April  1905  zwitK^hon  Belgien 
und  dem  GhHwahensogtom  Lnzembiurg  som  Ersatie  der  Schftdigungen  ans 
Arbeitsunfällen  vereinbarten  Abkommens  anf  gewisse  Kategorien  von  Pei^ 
sonen  im  Dienste  vnii  Transportanstalteu  auszudehnen  und  liaben  zu  diesem. 
Zwecke  beschlossen,  ein  Zusatzabkommen  zu  vereinbaren,  und  haben  ala 
ihre  Bevollmächtigten  ernannt: 

Seine  Majeetftt  der  König  der  Belgier: 

Herrn  Baron  von  Favereau,  Mitglied  des  Senates,  Ritter  des  Leopold- 
ordens, Grosskordon  des  Eichenkranxordens  etc.  etc.,  Seinen  Minifftw  der 
auswärtigen  Angelegenheiten, 

und  Seine  Königliche  Hoheit  der  Grossherzog  von  Luxemburg: 

Herrn  Qmf&a  von  Harchant  d'Ansembonrg,  Eammerlierm  Seiner  KOnig^ 
liehen  Hoheit  des  Grossherzogs  von  Luxemburg  und  Ihrer  Majestftt  der 
Königin  der  Niederlande,  Kommandanten  I.  Klasse  mit  Stern  des  Adolph 
von  Nassau-* JrdeuH,  Offizier  des  Eichenkranzordeiis,  Kommandanten  des 
Leopoldordens  etc.  etc.,  Seinen  Geschäftsträger  bei  Seiner  Majestät  dem 
KOnig  der  Belgier, 

welche,  nach  gegenseitiger  Mitteilung  ihrer  in  guter  und  gehöriger 
Form  befundenen  Vollmachten,  die  folgenden  Artikel  vereinbart  haboi: 

Art.  1.  Die  folgende  Bestimmung  wird  als  zweiter  Absats  den 
Art.  2  des  Abkommens  vom  16.  April  11^05  beigefügt: 

„Das  gleiche  gilt  für  die  Personen  im  Dienste  von  Transportanstalten,, 
die  nur  seitweise,  wenn  ancdb  gewohnheitsgemftss,  in  dem  anderen  Land 
beschäftigt  werden,  als  in  dem,  wo  die  Anstalten  ihren  Sitz  haben." 

Art.  2.  GefronwRrtiL'es  Znsatzabkommen  soll  die  gleiche  Geltung  und 
Dauer  wie  das  Abkommen  vom  15.  April  1905  haben. 

Es  soll  beglaubigt  und  die  Beglaubigungsurkunden  sollen  in  Brüssel 
sobald  als  mOglich  ausgetansdit  wwden. 

Es  tritt  10  Tage  nach  der  VeröfTentlicln  iil'  in  den  durch  die  Gesets- 
gebung  der  beiden  Länder  vorfro<=clii-iebeiien  lärmen  in  Kraft. 

Urkundlich  dessen  haben  die  Üi  vnllmächtigten  gegenwärtiges  Zusatz- 
abkommen unterzeichnet  und  ihr  Siegel  beigefügt. 

Im  Duplikat  ausgefertigt  an  Brüssel  am  22.  Mai  1906. 

(L.S.)  Favereau.  (L.S.)  Der  Graf  von  Ansemboorg. 

1)  VergL  Bull.,  Bd.  IV,  8.  306  ff. 
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I.  Gesetze  und  Verordnungen. 

I.  AUemgne.  Deutsches  Reieh. 

A.  Bundesstaatoti. 

1.  Ktaigjreiflli  PreiUMii. 

1.  Der  mnfiiNir  für  HiandAl  und  Gewnbe  in  den  Herrn  OberprSoip 

deuten  in  Potsdam,  die  Herren  Regiertingspr&sidenten  und  den  Herm 
Polizeipräaidenten  in  Berlin,  betr.  Aenderung  der  AuflfüliningMiiweiaiiiiy 

tax  Gewerbeordnnng.    Vom  18.  M&rz  lUüO. 

Die  Ziffer  220')  der  Augfähmnjwanwcisnng  zur  Gewerbeordnuug  für  das  iJeuL-cJie 
Bdcb  vom  1.  Mai  1904  (MW.  S.  12'. i  erhält  folgenden  Wortlaut: 

Für  einzelne  Betriebe  können  Ausnahmen  von  den  BeBtimmungan  des  §  136 
Abs.  2,  3,  der  §§  136,  137  Abs.  1—3  zugelasMn  werdan  toÄ  swart 

(a,  h  und  c  bleiben  unverändert.! 

a)  wegen  der  Natur  des  Betriebe»  oder  aus  Rücksicliten  auf  die 
Arbeiter:  QcBtattung  der  Arbeit  zur  Nachtzeit  und  an  Vorabenden  von  Sonn-  und 

FesttÄgen  Fr\r>  Abkürzung  und  "Wegfull  der  Pausen  für  Jugendliche  und  weibliche 
Arbeiter,  aber  ohne  Ueberf<chreitung  der  gesetzlichen  Arbeitsdauer  und  unter  Gewährung 
TOD  Pausen  Ton  zusammen  tnind&^tenH  einstündiger  Dauer  für  jugendliobe  ArbciUTt 
vom  ihre  ßeecbäftigung  länger  als  6  Btunden  dauert      139  Abri.  2). 

(Der  bisherige  Wortlaut  des  Abs.  2  und  den  Abs.  3  bleibt  unverändert) 


1)  Die  Ziffer  226  der  AaafUmngMBveiniiig  f&r  das  Deotoehe  fieieh  rem  1,  Ifai  1004 

lautete : 

226.  Für  einzelne  Bat  riebe  können  Äu>iQ:ihaien  von  den  BestinumUlgBll  dw 
§  135  Abi.  2,  3»  der  §§  186,  187  Abs.  1—3  zngeknen  werden  ond  swar: 

a)  wegen  autsergewOhnlleber  Hlufnng  der  Arbeit:  «ineVerlixigenuig  der 
Arl>eit»zcit  von  Arbciierinnfln  ül  ' r  16  Jahn-  an  den  WocheotSgOl  MMMT  Somiabend  Ul 
10  Uhr  abends  und  bis  zu  13  ätundea  (§  138a  Ab«.  1—4), 

b)  bei  den  im  %  lOSe  Abs.  1  Zitt  8,  4  beaeiehneten  Arbeiten:  dae  B»- 
eehÄftipnr^  der  Arbeiterinnen  über  16  Jahre,  die  kein  Hnn^'wesen  tu  besorgen  haben  nnd 
sine  FortbildnagMchole  iiieht  besuchen,  an  äonnabendeu  und  Vorabenden  yon  Festtagen 
f«n  5Vt  mir  aachuHtags  bis  8V,  Uhr  abends  (§  138a  Abs.  5), 

c)  wegen  U  nte  rbr  oc  h  u  ii  i;  des  rc  pcl  ni  ä  ss  i  e  c  n  P.eiricbf*  durch  K  ;i  t  m  r- 
ereignisse  oder  UDglücksfälle:  eine  Verläugeniug  der  Arbuitsseit,  Gestuttung  der 
NaehtarbeH  vnd  W^iill  der  Pansen  Iftr  die  jngendliehen  mid  wcibllehen  Arbeiter  (§  189 
Abs.  1), 

d)  wegen  der  Natur  des  Betriebes  oder  aus  Rücksichten  auf  die 
Arbeiter:  Gestaltung  der  Arbeit  zur  Niiehtzrit  und  ;in  Vorabenden  von  Sonn-  und  Fcst- 
tsgen  sowie  Abkürzung  und  Wegfall  der  Pausen  für  jugendliche  und  weibliche  Arbeiter, 
aber  ohne  tTebenohreitinig  der  geaetdidien  Arbeltadaner  nnd  nnter  Gewihning  einer 
mludotcn!«  e!nstfindi<.'en  Pau^e  für  jugendlidie  Arbeiter,  wenn  Ihre  BcaohifMgnng  llDigar 
als  6  Stunden  dauert  (§  139  Abs.  2). 

Diese  Bcelianniinfen  gdten  aneb  fir  die  in  Ziff.  223  Abs.  2  nnter  1  anfjgefBhrlea 
Anlagen  und  die  in  Ziff.  ??3  Abs.  2  anter  2  aufgeführten  MotorwerkstAtten,  soweit  »ie  zur 
ürnppe  V.  A  I  gehören.  Sie  finden  femer  auf  die  Motorwerkütttten  der  Gruppe  Y.  B  III 
der  Anlage  I  (Motorweikslltten  mit  eehn  oder  mehr  Arbdtem)  afamentapreoliend  An- 
wendnng. 

"Wegen  der  übrigen  Motorwerkstätten  (Gruppe  V.  A  II  und  Gruppe  V.  ß  II  der 
Anlage  I)  vergl.  ZUL  248—851,  wegen  dar  Weikikliten  der  Kiddev*  nnd  Wiadukenlektiaa 
T«rgl.  Ziff.  252. 

25* 
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2.  Der  MiniBter  ffir  Handti  und  Gtowarbe  an  die  HetreiL  B^enuogt- 
präsidenten  und  den  Herrn  Polizeipriaidenten  in  BarUn»  betr.  SouataB»- 
rnhe  in  GlnRhütton.    V.,m  11.  .Tinii  ir*nr;. 

Durch  üekatniimiiehuug  dm  Herru  litiiehnkauzler»  vom  23.  v.  M.  (£OBL  S.  475) 
sind  neue,  TOm  Bimdeerat  auf  Grund  des  §  105d  der  Gewerbeordnoiig  zur  Regelung 
der  Sonntagsarbeit  in  '\en  Glftshiitten  erlassene  Bestimmungen  veröffentlicht 
worden.  Durch  diese  :iui  i.  k.  M.  in  Kraft  trcteudeu  BotiLimmaugeu  werden  die  bi8- 
herieen  Ausnahmebestimmung^  für  Glashütten  —  Ziff.  1  der  Gruppe  B  der  Tabelle, 
welche  der  Bekanntmachung  vom  5.  Februar  1895  (RGBl.  Ö.  12)  beigefügt  iatf  und 
Bekanntmachung  vom  26.  April  1899  (RGBl.  S.  271)  —  ersetzt. 

Zur  Erläuterung  der  neuen  Bestimmungen  bemerke  ieh  folgendes: 

1.  Vüta  den  nach  §  i05d  zugeiaMseaen  Arboiteu  findet  aic&  nicht  mehr,  wie  im 
Abi.  1  der  bisherigen  Beedmmungcn,  „der  Betrieb  der  SdimelcSfen  behufe  Hentellmig 
der  OliLsniassc"  vtrzeiehnet.  Iliernnter  fällt  da.-?  Heizen  und  Beschicken  der  Oefen 
sowie  das  i^chmeizen  und  Läutern  der  Glasmasse;.  J>ieHe  Arbeiten  »iud  zur  Wieder» 
«ufnahme  des  Tollen  werktägi  t^en  Betriebe»  erforderlich,  da  andemfelL;  die  Verarbeitung 
der  Glasmasse  eine  über  da;;  vnrs^chriebene  Mass  hinaufgehende  üntertirr-chnng 
erleiden  würde;  »»e  dürfen  sonach,  ohne  dans  es  einer  besjouderen  (Genehmigung  beiiarr, 
auf  Grund  des  §  I0r>c  Abs.  l  Ziff.  3  der  Gewerbeoidnung  vorgenommen  werden.  Dies 
war  auch  schon  bei  Erlaus  der  Bekanntmachung  vom  l).  Februar  IS.M  als  Rej.'el  ange- 
nommen worden ;  gieichw(»hl  aber  war  der  Betrieb  der  Schmclajöfen  behuf.'*  Herstellung 
der  Glasmasse  um  deswillen  unter  die  vom  Bundesrat*-  /,ug''l;tssencn  Sünntagt<iarbciton 
su%enommea  worden,  weil  auf  jasw'me,  besonders  geartete  Betriebe  die  Vorauiwetsung 
fftr  die  Anwendbarkeit  des  §  lOBc  nl<^  xntraf  und  eine  Benaditeiligung  dieser  Be- 
triebe g^enflber  den  unter  günstif;;eren  ttrhnischen  Verh.ältnismen  arbeitendi  n  ATilatreu 
vermieden  werden  sollte,  f^ach  den  seither  gemachten  Erfahrungen  bedürfen  jedoch 
auch  jene  Betriebe,  sowdt  sie  fiberiumpt  nom  vorluuiden  sind,  imC  Bfidcsicht  auf  die 
iii7wischen  vorvollkotnmnetcn  Fouemn^iieinrichtungeD  (GeneraCor-FeiMning^  nicht  mebr 
einer  blonderen  Ausnahme  auf  Gruud  des  §  105d. 

2.  Die  neuen  Bestimmungen  betreffen  sämtlich  nur  die  Verarbeitung  der  Glas- 
masse. Diese  Arbeit  ist  für  alle  Arten  der  Glasfabrikation  -  mit  Ausnahme  der 
Herstellung  von  gegubsencm  ."r^pic^clglas  —  grösseren  iksschrünkuugca,  oLs  bisher, 
unterworfen  worden.  Durch  die  Bezeichnung  der  zuzulassenden  Arbeit  als  „Ver- 
arbeitung der  flüssigen  Glasmasse"  soll  aiierdings  gegenftber  dar  gegenwirtigen  Beclitft>. 
Isf^,  nach  der  die  .TVerarbeitnug  der  OlasmasBe^'  zugelsssen  ist,  Keine  EinsehrlnVung 
bewirkt  werden;  denn  auch  die  bi^hengcll  [^>'  timmungen  bezwecken  nur,  die  Ver- 
arbeitung der  durch  den  Betrieb  der  bchuieizöfen  (Abs.  1  der  bisherigen  Bestim- 
mungen) hergestellten  G^lssmassc  zu  gestatten,  nidit  dagegen  die  weitere  Bearbeitung 
des  aus  der  ('äla-sinn—n  Mnr'h  Blasen,  Glessen  usw.  nergestcllten  Glases.  Zu  den 
Arbeiten,  die  hiernacli  sohuu  In.-her  durch  die  vom  Bunde.srai  auf  Grund  des  §  loM 
erlflj^^nen  Bestimmungen  nichi  erfivist  wurden,  ist  beispielsweise  in  TafelglaAliütten 
das  Strecken  der  geblasenen  (ila-walzen  zu  rechnen.  Wie  .sich  heraus'n-ti  !|r  hat.  ist 
diei^e  StreckarbeiL  vielfiu.:ii  autdi  au  Sonn-  uud  Festtagen  %'urgenoniiueti  wonlen. 
Einzelne  Betriebe,  z.  B.  solche,  bei  denen  die  Unterbrechung  des  Streckens  die  Anlagn 
eines  zweiten  Streckofens  lediglich  zu  dem  Zwecke  nötig  gemacht  haben  würde,  den 
foUen  werktägigen  Betrieb  rechtzeitig  wieder  aufndimen  m  1c5nnen,  sind  all^lngs 
durch  die  besonderen,  in  ihrer  .Vtdage  vorhandenen  tats.-ichlichen  Verhältnisse  in  <he 
^Notwendigkeit  versetzt,  die  gesetzUcl^  Ausnahme  des  §  105c  der  Gewerbeordnung  für 
sich  in  Annpnich  zu  ndimen,  die  ihnen  beim  VoriumdenBein  einer  der  im  §  106c 
auftre>(ellten  \'i irausM  tzun^'en  unter  den  daselbst  vorj^eschriebenen  B'slintnmgen  über 
die  vom  Bundtörai«  zugela-s^eae  Au»iiahme  hinaus  die  Sonntagsarbeit  gestattet.  Andere 
Tafelglashütten  jedoch,  bei  denen  keine  der  \'i>rau8setzungen  des  §  105c  aag  der 
Ftp'cnnrt  ihrer  Anlage  sich  ergibt,  haben,  zxmi  Teil  ^.Msfützt  auf  eine  gerichtliche  Ent- 
scheidung, in  abwegiger  Auslegung  des  Begritla  „N'crarbeituug  der  Ulasmasse**  das 
Strecken  da  Walzen  an  Sonn-  imd  Festtagen  ununterbrochen  fortgeführt;  wieder 
andere  dagegen  haben,  wie  berichtet  worden  ist»  die  Streckarbeit  ohne  Nachteil  für 
ihren  Betneb  an  Sonn-  und  Festtagen  ruhen  lassen.  Um  in  Zukunft  solche  Arbeiten 
zweifclt»frci  auäzuHchlicssen,  die  sclion  seit  dem  1.  Ainil  ISOö  nach  der  Ab-iciu  des 
Bundesrats  an  Sonn-  und  Festtagen  nicht  Torgeuommcn  werden  soUten,  soieni  keine 
der  VoraamietKungen  des  {|  I05c  vorliegt,  ist  in  den  nenen  Bestimmungen  der  B«f^tiiS 

,,G!.'L^mifse"  durch  „flüssige  01asina.--e"  ersetzt  worden.  Eine  Aendenuiir  i;igeiial>er 
dem  bestehenden  Rechtszustaude  wird  durch  diese  authentische  Interpretation  weder 
becweekt  noch  herbeigeftthrt. 
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Ob  im  einzelnen  Falle  die  Unterbrochune  der  Streckarbeit  infolge  der  Eigenart 
der  frewcrl »liehen  Anlage  die  Wietleruufnahnie  uts  vollen  werktfigigen  iK-tricbes  unmög- 
lich machen  (Kler  ein  Misslingeii  de»  ArbciLscrzeugnissefl  notwendig  zur  Folge  habeu 
würde,  die  Streckarbeit  also  nach  §  105c  zulässig  erscheint,  ist  eine  BVage,  über  die 
der  Arb«itgeber  xweckmäsaig  sich  ninächst  mit  dem  rastindigen  GewerbeauMohts- 
beunt«)  ins  Benehmen  setzen  wird  und  erforderiichenfalls  endgültig  der  Richter  zu 
entscheiden  hat. 

3.  Von  einzelnen  Säten  ist  in  Anr^ng  gebracht  worden,  im  Ab».  2  der  neuen 


HerstelInnL'  von  crfro«r-ionrm  Spiegelgln^  Inn  Hotrieb  der  Ivühlüfeu  ein.-jchlieeslich  dea 
Bcbneidens  «ier  Hatten  durch  eine  besondere  Ausnuhmelveelunmung  au(  Grund  des 
I  105d  freizugeben.  Eh  unterliegt  jedoch  keinem  Zwedel,  das»  der  Betoieb  der  Kühl» 
Ofpn  in  den  rrlnshütten  zur  Verhütung  den  Misslinpens  der  Arbeit^prr.Pii^i.^se  erforder- 
licii  und  def^halb  auf  Grund  des  §  lÜ5c  Abs.  1  Zift.  1  der  Gewerbeordnung  ohne 
weiteree  zulässig  ist  Zu  diesem  Beiriebe  gehört  bei  der  Herstellung  von  Rohguasfflas 
nnd  gegossenem  Bpieeelglas  nicht  nnr  ds^  Einsetzen  und  Herausnehmen,  sonoern 
tnch  das  im  Zusammennange  hiermit  von  denselben  Arbeitern  auszuführende  Schneidea 
der  Platten;  einer  besonderen  Geiiehnnpnng  dieser  Arlieiten  durch  den  Bundcsni 
bedurfte     hiernacli  im  Hinblick  auf  §  105c  der  Gewerbeordnung  nicht. 

9.  Der  'Mimfatar  dos  Innoom  uiid  der  Minister  für  Handel  und 

Gewerbe  nn  die  Herren  Hcgic  rnnf'^spräsidentrn  mit  Ausnahme  rtrsjonigen 
in  Trier  und  zur  E^enntnisiKitime  an  die  Herren  Oberpräsidenten,  betX; 
Arbeiitszeit  m  Gast-  und.  Üchankwirtschalien.    Voiu  J4.  August  1906. 

Bei  der  Kontrolle  über  die  Durchführung  der  Bundesratebestimmungen  vom 
23.  Januar  1902  wegen  Regehm^'  der  Arbeitszeit  in  Gast-  nnd  Hchankwirtschaften 
(EGBl.  S.  33)  ist  die  lioobacLtung  gemacht  worden,  das»  anscheinend  imuier  nocJi  in 
weiteren  Kreisen  die  irrige  Auffassung  verbreitet  ist.  al,-  ob  der  Betriebsuntemehnier 
den  ihm  durch  die  erwähnten  Bestimmongen  auferl^teu  Vapflichtongoi  genüge, 
man  er  zwar  dem  Angertdlten  die  Tory^hriebenen  Koheseiten  anbietet,  fiir  iure 
Innehaltung  aber  nicht  sorKt,  sondern  das  Weiterarbeiten  des  Angestellten  während 
der  Buhezeit  duldet  Um  dieser  Auffassung  entgegenzutreten,  ersuchen  wir  Sie,  die 
OrtspoUzeibefaörden  dortigen  R^ernngsbezirks  gefälligst  allgemein  darauf  hinni- 
weisen,  dapF  eine  Ruhezeit  nur  dann  vom  TTuternehmcr  ,,;:owrihrt"  worden  ist,  wenn 
er  zugleich  Fürrorge  daiür  getroffen  liat,  dsus^  die  Arbeit  üe^  Ange^tellLen  in  seinem 
Eptrielic  währen«!  dieser  Zeit  unterbleibt  (vergl.  die  Ausführungen  des  Herrn  Staats- 
sekretärs des  Innern  in  der  Sitzung  des  £^chstage  vom  31.  Januar  1903,  Bteao- 
graphieche  Berichte  ö.  7G71). 

Diese  AnveiBang  ist  im  Begienmgü-Amtshlatt  und  in  den  Kreieblitteni  m  ver- 
öffcntUcbeo. 

4.  Der  Minister  der  geistlichen ,  Unterrichts-  und  Medizinal- 
angelcgenheiton  und  der  Minister  des  Innern  an  die  Herren  Regierungs- 
präsidenten und  zur  entsprechenden  I^^aohaohtuug  an  den  Herrn  Folizei- 
präsidenteD  In  BerUn»  betr.  Klndenrbeit  in  gewerbUohen  Betdeben. 
Vom  8.  September  1906. 

5.  Erlass  des  Ministers  der  geistlichen,  Uiiteni<ditB-  und  Medisinal- 
ugelegeidieiteii,  des  lliiilitera  des  Inneni  und  dee  IdnlBten  fllp  BBadel 

and  Gewerbe  an  die  Herren  B^erungsprfisidenten  und  den  Herrn 
Polizciprüf^i deuten  in  Berlin,  betr.  Sonntagsnihe  im  Barbier-  nnd  IU> 
seurgewerbe.    Vom  20.  November  190G. 

Von  beteiligter  Seite  wird  geltend  gemacht,  dass  im  Barbier-  und 
Frieenrgewerbe  am  23.  Dezember  d.  J.  die  beatehendea  Vomohriften  Aber 
die  Sonntagendie  an  manchen  Orten  nicht  durchführbar  sein  werden,  da 
sich  erfahrungsgemftfs  frerade  an  diesem  Tage  die  Arbeit  bcsonrlor^i  hUufe. 
Wir  ermächtigen  Sie  daher,  iiir  j^olcho  Teile  Ihres  Bezirks,  wo  em  Bedürf- 
nis nach  Verlängening  der  Beschäftiguugszeit  im  Barbier-  und  Friseur» 
gewerbe  am  23.  Dezember  d.  J.  enzaerkennen  ist,  diese  Besohlftiguxig 
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anf  Grand  dts  §  106  e  AIm.  1  der  Gtow«rb«ordiiimg  bis  spfttestens  6  Uhr 

abends  zu  gestatten.  Diese  Ausnahmebewilligang  ist  aber  an  die  Bedingung 
z«  knüpfen,  dasß  diejenigen  Oehilfon  und  Lehrlinge,  welche  an  diesem 
Sonntag  über  2  Uhr  nachmittags  beschäftigt  werden,  an  einem  der  beiden 
WeümiolLtslleiertag»  toh  all^r  Arbait.  firoisolMMii  sind. 

6.  Der  Minister  für  Handel  und  Gewerbe  an  den  Herrn  Rogierungs- 
präsidenten  in  N.,  betr.  Halten  von  Lehrlingen.   Vom  15.  D'  Zf»mber 

Die  .Viinahiui',  dn-m  divb  llecht  der  Lekrliii^riialnuig  nach  ^  -11  der  Gewerbe- 
Ordnung  nur  selbständigen  Gewerbetreibenden  zusteht,  ist  irrig.  Wie  aus  der  Stellung 
des  §  41  in  dem  von  «fem  ^Umiang.  der  AuBttbuDg  und  dem  V«rltut  der  Gewerbe- 
befugniflse''  handelnden  Abechnitt  ffr  des  zweiten  Titels  dertiewerbeordnung  hertor> 
geht,  hat  ilurch  dio«en  Parafjraphtii  iM:r  die  weitrstgehende  Freiheit  der  selb- 
Btändigeu  Gewerbetreibenden  zur  Annahme  von  Hilfskräften  aller  Art  anerkaiml 
werden  eoUen,  ohne  das»  damit  über  di«  Befugnb  anderer  Fenoaen  cor  Aonahme 
TOO  Lehrlingen  überhaupt  BeBtimmnng  ertroffen  worden  ist. 

-  Besdiränkungen  in  ßer.ug  auf  dm  lialten  von  Ijehrlingen  »ind  in  der  Gewerbe- 
ovdnung  nur  in  den  126,  T2ßa,  128,  130,  1.39  1,  144a  eingeführt.  Bie  Motive  nt 
§  12Ca  8.  82  ergeben  ausdrücklich,  da«is  mit  dem  in  den  §§  12(>,  l26a  u.  a.  a.  O.  an^ 
wendeten  Ausdrucke  „Personen"  nicht  nur  selbBtändige,  !K)ndern  auch  unselbständige 
Handwerker  und  inftbesonda'e  auch  die  im  §  lOOf  der  (tewerbeordnung  bezeichneten 
Gutahandwerkcr  getroffen  werden  sollten.  Hiernach  kann  es  keinem  bcgrüodetm 
Zweifel  unterliegen,  da»»  auch  die  letzteren  zum  Hiüteo  Ton  Lehriiogeii  bonigt  Bind. 

7.  F^rlass  den  MiniBtcra  der  öffentlichen  Arbeiten  vom.  20.  Dezember 
1806,  betr.  Erholungsurlaub  der  Arbeiter.    Vom  20.  Dezember  li>u6. 

Kach  §  11  der  geiueiusameu  Bo^tiinmungen  für  die  Arbeiter  aller 
DittnstBweige  kaon  den  Arbeitern  in  gewiMen  Fillen  onverachaldeter 

Dienstbehindenmg  Urlanb  unter  Portzahlung  des  Lohnes  erteilt  werden. 

Vm  den  durch  die  An  forde  runfren  de^  Dien5?tos  besondei-s  in  Anspruch 
genommeup-n  Bedien?^teteii  alljährlich  auch  die  Wohltal  eines  Krhcdungs- 
nrlaubes  zu  teil  werüeu  zu  lassen,  bestimme  ich  mit  sofortiger  Gültigkeit, 
was  folgt: 

L  Ben   im  Btaatseiseubahndionste  beschäftigten  Hilfsunterbeamten, 

ferner  den  Arboitorn  dos  Betriebs-  und  Werkstat tendionstes  kann  hei 
t^mer  Führung  und  zutriedenstellenden  Leistungen  und  beim  \  nrhainlensein 
der  uachätehend  angegebenen  Voraussetzungen  alljährlich  ein  Erholungs- 
nrlaub  bei  FortKahlnng  des  Lohnes  erteilt  werden,  der  betragen  darf: 

1)  bei  den  mindestens  5  Jahre  im  Staatseisenbahndieuste  bescbtftigten 
Hüfsunterheamton  ebensoviel  Ta<:^e ,  wie  hni  ilon  ent^prorlieinlen  Kla'i.sen 
der  etatsmiissigen  Beamten,  d.  h.  a)  bei  den  Hill'sbahnwäitern,  Ilillskrau- 
wärtern  und  Hilfsnacht w&chtem  6  Tage,  b)  bei  den  übrigen  Hüisuuier- 
beamten  8  Tage; 

2)  bei  den  Arbeitern  des  Betriebs-  und  des  Werkstättendienstes: 
a"^  nach  einer  mindestens  siebenjährigen  Beschäftigung  4  Tage,  b)  nach 
einer  mindestens  zehnjährigen  Beschäftigting  6  Th::o. 

II.  Ein  Recht  auf  Erholungsurlaub  besteht  für  die  Arbeiter  ebenso- 
wenig wie  es  den  Beamten  zusteht;  Erholungsurlaob  kann  viebnehr  nor 
erteilt  wcrdtti,  soweit  dienstliche  Rücksichten  nicht  entgegenstehen.  Auch 
ist  der  Erholungsurlaub  möglichst  m  die  verkehrs-  und  geschäft.sruhigen 
ZtQiten  zu  l«!_'-'»n,  -it  deinen  die  Stellvorrretuni;^  soweit  eine  solche  erforder- 
lich wild,  dem  vuraaiideuen  Persoual  überti'agen  werden  kaun.    Indes  ist 

wai  berechtigte  Wunsche  dea  den  Urisab  Naobsoohende»  n9|^chet  Bttok- 
aicht  sn  ndunen. 
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HL  D«r  ürUmb  mf  Qnmd  dM  §  11  (U  imd  b)  d«r  gvmeiiitMoiKiL 

Bestimmangen  und  der  Vorschriften  im  Kftehtng  I  zur  F.  O.  XII  S.  84 

Ziffer  4  ist  neben  dem  Erholungsarlaub  zn  [rew^ihret).  Inwieweit  der  auf 
Gmnd  des  §  11  (Ic)  der  gemeinsamen  Bestimmungen  erteilte  Urlaub  auf 
<len  Erhoiungsiulaub  anzurechnen  ist,  bleibt  dem  Ermessen  der  für  die 
Srtetlimg  des  Erholungsurlaabes  snst&ndigen  Stelle  flberlMseii. 

IV.  Für  die  UrUnbeerteilung  sind,  soweit  dadnroh  der  Staatskasse 
'Stell vertretungsknsten  nicht  zur  Labt  fallen,  die  Dienstvontieiher)  im.  anderen 
Falle  die  Inspektionavorst&ude  zustand 

V.  Wegen  des  für  die  Urlaubstage  an  Stückloimarbeiter  zu  zahlenden 
Lohnes  wird  auf  die  Bestammangen  im  Naohtreg  I  snr  F,0.  ^tt  g.  85 
No.  Ii)  \  erwiesen. 

^'T.  lieber  jede  Beurlaubun<i  ist  seitens  des  Dienstvorstehers  ein  Ver- 
merk im  Personalien  bogen  bezw.  in  der  Arbeiterliöte  zu  machen.  (Die 
Angabe  unter  No.  12  der  Erläuterungen  zur  Arbeiterliate ,  nach  der  Be- 
ulaiibtuigen  bis  so  14  Tagen  nicht  anfsnnehmeo  sind,  besieht  meh,  wie 
naehrichtlich  Temerkt  wird,  nur  auf  Beurlaubungen  ohne  Lohnzahlong,) 

VIL  Wegen  der  Erteilunir  freier  Eisen  l)  ahnt  ah  li  an  würdige  und 
ianggcdiente  Arbeiter  wird  aui  den  Erlass  vom  21.  Juni  1904  —  II.  O. 
5392  —  verwiesen. 

Vin.  Die  hier  getroffenen  Anordnungen  sind  in  geeigneter  Weise 
—  iurch  Amtsblatt,  Aushang,  Mitteilong  an  die  ArbeiteraQ88Gh1l88e  —  bot 
£«intni8  der  beteiligten  Bediensteten  sn  bringen. 

2i  Königreich  Sachsen. 

L  Verordnung  des  Königlich  sftdhaimahen  Ministerinma  des  Iimeni 

TOm  12.  Juli  1906,  betreffend  die  Sonntagsarbeit  in  Glasfabriken. 

Unter  Bezugnalime  auf  die  Bekanntmachung,  betr.  Ausnahmen  von  dem 
Verbot«  der  Sonutagsarbeit  im  Gewerbebetriebe,  vom  23.  Mai  L  J.  (R.G,B1. 
8.  475)  wird  den  Ereisfaanptmannsehaften  folgendes  eröffnet: 

Bei  den  vom.  Bundesrate  zugelassenen  Ausnahmen  ist  davon  aus- 
gej^angen  worden,  dass  die  Verarbeitinig  der  Glasmasse  nicht  bei  allen 
Arten  der  Glasfabrikation  volle  24  Stunden  unterbrocken  werden  kann, 
«ondern  auch  fernerhin  noch,  wenn  auch  in  beschränkterem  Umfange  als 
bisher,  an  Sonn-  nnd  Festtagen  zugelassen  werden  mnss^  Durch  die  Be- 
aeichnuug  der  zugelassenen  Arbeit  als  „Verarbeitung  der  fittssigeu  Glas- 
masse" soll  allerdings  gegenüber  der  bisherigen  Ttechtsl  ?  "o.  nacli  der  die 
„Verarbeitung  der  Glasmasse"  zugelassen  wai-,  kpino  lOuisclirankung  be- 
wirkt werden;  denn  auch  die  bisherigen  Bestimmungen  bezweckten  nur, 
•die  Yerarbeitong  der  durch  den  Betrieb  der  Sohmelsfifen  (Abs.  1  der  bis- 
herigen Bestimmungen)  heri:>  tollten  Glasmasse  zu  Glas  wa  gestatten,  nicht 
dagegen  die  weitere  Bearbeitung  des  ans  der  Glasmasse  durch  Blasen, 
Oie^en  etc.  hergestellten  Glases.  Zn  den  Arbeiten,  die  hiernach  schon 
bisher  durch  die  vom  Bundesrat  auf  Grund  des  §  105d  erlassenen  Be- 
ettmmungen  nicht  erfosst  werden,  ist  beispielsweise  in  Tafelglashotten  das 
Streeken  der  geblasenen  Glaswalzen  zn  rechnen.  Wie  sich  herausgestellt 
hat,  war  diese  Streckarbeit  vielfach  auch  nn  Sonn-  nnd  Festtagen  vor- 
genommen worden.  Einzelne  Betriebe,  z.  B.  solche,  bei  denen  die  Unter- 
brechung des  Streckens  die  Anlage  eines  zweiten  Streckofens  lediglich  zu 
tea  Zvraeke  nfttig  gemacht  haben  wlirde,  den  Tollen  weikuitigen  Betrieb 
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rechtj^eitig  wieder  aufnehmen  zu  könneri,  sind  allerdings  durch  die  be- 
sonderen, in  ihrer  Anlage  vorhandeueu  tatbächlichen  Verhältnisse  in  di# 
Notwendigkeit  versetzt,  die  gesetzliche  Ausnahme  des  §  105c  Q.O.  für 
sich  in  Anspradi  zn  nelimeD,  die  ihnen  beim  Vorhandensein  einer  d«r  im 
§  105c  eu^ieetelltea  VorenBsetzungen  unter  den  daaelbst  vorgeschriebenen 
BedinjninprPTi  über  die  vom  BnndesratP  zugelassene  Ansrialitne  liinans  die 
SonntagsarbeiL  gestattet.  Andere  Tajelglashütteii  jedoch,  bei  Ueneu  keine 
der  Voraussetzungen  des  §  105c  aus  der  Eigenart  ihrer  Anlage  sich  ergibt, 
haben,  mm  Teil  geetütst  auf  eine  geriditliche  Entscheidung,  in  abwegiger 
Auslegung  des  Begriifes  „Verarbeitung  der  GlasmaFsf'-  da.s  Strecken  der 
Walzen  an  Sonn-  und  Festtagen  ununterbrochen  foi  tu^etührt ;  w  ieder  andore 
dagegen  haben,  wie  berichtet  worden  ist,  die  Streckarbeit  ohne  Nachteil 
für  ihren  Betrieb  au  Sonn-  und  Pesttageu  ruhen  lassen.  Um  in  Zukunft 
solche  Arbeiten  aweifelsfrei  anssaachliessen,  die  schon  seit  dem  1.  April 
1895  nach  der  Ansicht  des  Bundesrates  an  Sonn-  und  Festtagen  nicht 
vor«»enomraen  werden  sollten,  sofern  keine  der  V'oranssetzungen  des  1f  )5c 
vorliegt,  ist  der  Begriff  „Glasmasse''  durch  „flüssige  Glasmasse'*  ersetzt 
worden.  Eine  Aendcrung  gegenüber  dem  bestehenden  Rechtszustande 
wird  durch  diese  authentische  Literpretation  weder  bezweckt  nodi  herbei* 
geHnhrt. 

Nach  den  gesammelten  Ki^<hmnr?en  können  fonarli  «lie  technischen 
Bedenken,  die  aus  industriellou  Kreisen  gegen  die  Unterbrechung  des 
Streckens  der  geblasenen  Walzen  an  Sonn-  und  Pesttagen  vorgebracht 
worden  sind,  als  begründet  nicht  anerkannt  werden.  Ob  im  einsehien 
Falle  die  Unterbrechung  der  Strf <  karbeit  infolge  der  Eigenart  der  gewerb- 
lichen Arihi^ro  (lio  Wiederaufnahme  des  vollen  werktätigen  Betriebes  un- 
möglich macheu  odei  ein  Misslingen  des  Arbeitserzeugnisses  notwendig 
zur  Folge  haben  würde,  ist  eine  Frage,  über  die  der  Arbeitgebor  zweck- 
mftssig  sich  ssiinftchst  mit  dem  sustftndigen  Oewerbean£richtsbeamten  ins 
Benehmen  setzen  wird  und  erforderlichenfalls  endgültig  der  Richter  zu 
eni sclioi  I f'i:  fin*^.  Al;LT:-<''ien  von  Fi\11en  solcher  Art,  in  'Ionen  'iiV  Streck- 
arbeit ^«rnUs«  lti;')c  (.i.<J.  bereits  ohne  Genehmigung  des  Bundesrates  zu- 
lässig ist,  besteht  ein  Bedürfnis  für  diese  Arbeit  an  Sonn-  und  Fest- 
tagen nicht. 

S.  Veirordnimg  tlber  den  Oewerbebetiieb  der  Strilearemiiilter  fttr 

Bühnonangehörige.  Vom  1.  Oktober  1906.  (Gesetzes-  und  Verordnungs» 
blatt  für  das  Königreich  Sachsen,  16.  Stflck,  1906,  No.  70.) 

8.  Verofrdnnng»  betgefflbnd  die  Wmkibtaag  und  den  Betcfeb  Ton 

BSokoreien  und  solchen  Konditoreien,  in  denen  neben  den  Eonditor- 

waron  an ch  Bäckerwaren  hergestellt  werden.  Vom  25.  Oktober  lyu6. 
(Gesetzes-  und  Verordnungsblatt  für  das  i^Lömgreich  Sachsen,  17.  Stück, 
1906,  No.  75.) 

§  1.  Drr  Fiis.-^bodoii  der  Arbvit.sruunjc  darf  Dldlt  tiefer  sls  SlIMn  hslbcU  Ifstei 
imter  dem  ihn  umgebeoden  Erdboden  li^en. 

Dtm  Mam  von  0,50  m  kann  auf  1  m  «rhSht  werden,  weno  an  der  sngehöri|i:eD 

Aiis>finvanfl  ciii  <!nr<h^rehf'i)(lrr  T-icht-  und  Lnfttintrt.},'rahc'n  hergestellt  winl.  Der 
Graben  uiuss  niindeHifüt»  1  m  breit  sein  und  mit  seiner  gut  zu  eDtwaasemden  6ohle 
mindestens  0,15  ra  tiefer  als  der  Fusf^boden  der  SDStOMendai  ^Inme  li^en. 

Durch  die  höhere  Verwaltungsbehörde  können  nuf  Antrup  Ansnahtnen  zu^ela^iiien 
wenitn,  wenn  auf  andere  Weise  durch  zweckmässige  l-^nlicrung  d(«  Bodens  uud  au»- 
vriehende  Licht-  und  Luftzufuhr  den  ge<;undheitlichon  Anforderungen  entsprochen  ist» 

§  2.  Die  Arbetter&ume  rnttaeen  mindeHtenw  3  m  hoch  und  mit  FeoalecB  taeeheifc 
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wb,  wddie  nach  Zahl  und  GMaae  genügen,  um  für  alle  Teile  der  Binme  Luft  und 

Licht  in  fniFreiclioiKK-in  Mü-äse  zu  grwriuren.  Die  Fenster  mÜ8?i'n  unmittelbar  ins 
Freie  faUreii  und  ?u  eiugerieJhtet  s^ein,  Uasö  sie  zum  Zwecke  der  Lütiuug  ausreichend 
geltet,  werden  können. 

Die  höhere  Verwaltungsbehörde  kann  auf  Antrag,  abweichend  von  den  vor» 
stehenden  Vorecbriften,  ausnabmBwdse  die  Benutzung  TOn  Arbeitsränmen  bis  zu  einer 
.Mindcslböht.'  \oii  2.5<)  in  irostatten,  soweit  njcht  da**  örtliche  ßaurecht  nn  Käume,  die 
zum  dauernden  Aufenthalte  von  Menschen  bestimmt  aind,  höhere  Anforderungen  stellt. 

§  3.  Die  Bimne  mfiMen  mit  einem  dichten  und  festen  ¥>aMboden  Tenehen  und 
gegen  da«  Eindrinpcn  von  Enlfeuclitigkeit  hinreichend  frc-gchützt  sein. 

Die  Wändf  uikI  I>ecken  niür^sen.  soweit  «i©  nicht  mit  einer  glatten,  abwaschbaren 
Bekleidung  o-ii  r  mit  «  inem  wai^s«  rtli(  hten  Anstriche  Tcveeihen  sind,  jährlich  mindestent 
dnnial  mit  Kalle  frisch  nncrcstricben  werden.  Der  wuMerdichte  Aoatrich  mnae  min- 
desten?  alle  fünf  Jukre  erneuert  werden. 

§  4.  Die  ArbeitsrftmDe  dürfen  nidit  in  oninittelbMrcr  Verbindnog  mit  den 
£edfirfnii>anstalten  stehen. 

Die  Abfallröhren  der  Ausgüsse  und  Klosetts  dürfen  nicht  durch  die  Arbeite- 
linme  geführt  werden. 

§  5.  lu  den  Arbeitsräumen,  in  denen  die  Herstellung  von  Backwaren  erfolgt, 
iBdee  die  Zahl  der  darin  beschiftigten  Fenonen  eo  bemesnen  sein,  daas  auf  jede 
weni^trns  1'  vhm  Luftraum  entfallen.  Zur  Refrioli^'ung  ciius  bei  Festen  (Mlcr 
Boostigen  besonderen  Gelegenheiten  hervortretenden  Bedürfnisses  ist  eine  dichtere  Be- 
legung der  Arbeitsrnume  gestattet,  jedoeh  mit  der  Hasagabe,  daaa  wenigetene  10  obm 
Luftraum  auf  die  IVi^on  entfallen  müssen. 

§  6.  Den  Arbeitern  muss  Gelegenheit  gegeben  werden,  ihre  Kleider  sauber  zu 
vowanren  und  sich  an  einem  ausreichend  erwärmten  Orte  an  waaeben  und  un- 
mkleidcn. 

Das  Aufbewahren  und  Wechseln  von  Kleidungsstücken  sowie  da«  Waschen  in 
den  Arbeitsräunicn  i-i  urit<  r^:^gt. 

§  7.  Vor  dem  Zurichten  und  Teigmachen  haben  die  dabei  beschäftigten  Personen 
BSbde  und  Arme  mit  reinem  Waaeer  grOndlfdi  «i  reinigen. 

Zu  diesem  Zwecke  sind  ausreiehf  tide  und  mit  Seife  ausge>taftete  Wa>*  h- 
einhchtungen  zur  Verfügung  zu  stellen;  für  jeileu  Arbeiter  sind  wöcheiUUch  min- 
destens zwei  reine  Handtücher  zu  liefern. 

Pnweit  nieht  Wai^cheinriphtungt-n  mit  flie-^cndcm  Wiie=rr  TOrhandcn  sind,  muKs 
für  hüclit?t<?iit?  je  fünf  Arbeiter  eine  Waschgeltgcnheit  tin{^erichtct  wmlen.  £s  muss 
lenier  dafür  gesorgt  werden,  dass  bei  der  Wascheinrichtung  stets  reinea  Waaaer  in 
ausreichender  Men^^e  vorhiiixlen  i.-t,  und  dass  das  gebrauchte  Waaaer  an  Ort  nnd 
Stelle  oder  von  t^inem  Nebtnraum  aus  abgeleitet  werden  kann. 

^  8.  Die  MelUvoträte  aiod  an  trockenen,  vor  Vemnreuiignng  gaachütcleii  Orten 
aofzubewahren. 

Es  mnaa  reinea  Wasser  in  auerdchender  Menge  zur  Verfügung  steben  und  darf 
mv  aolchee  verwendet  wen!  i 

Daa  Bearlieiten  des  Teiges  uit  den  Füssen  ist  verb<^ten. 

Daa  anm  Streichen  des  Brotes  benutzte  Wasser  m\ia>i  täglich  erneuert  werden. 

Die  Bnokwnrc  darf  niclit  auf  dem  blossen  Fussboden  pefarrert  werden. 

§  9.  Das  Sitzen  und  Liegen  auf  den  zur  Herstellung  und  Lagerung  von  Back- 
waren beatimmten  Tischen  und  dergleichen  ist  untersagt.  Dit  Betziebeuntercehmer 
haben  für  ausreichende  S^it/.irelejjenheit  in  den  Arbeitsräumen  zu  sorgen. 

§  10.  In  den  Arbcitbräuineu  bind  tü^licli  zu  reinigende  SpucKuapfe,  und  zwar 
in  jedem  Arbeitsraume  mindestens  einer,  aufzustellen. 

Das  Ausspucken  auf  dea  Fuseboden  ist  verboten. 

Das  Baudien,  fcichnnpfen  nnd  Kauen  Ton  Tabak  iat  in  den  AibeitarBumen  nnd 
wihrend  der  Arbeit  verboten. 

§  U.  Die  Axbeitsräume  dürfen  zu  anderen,  mit  dem  ordnungsmässigen  Betriebe 
nicht  zu  vereinbarenden  Zwecken,  inabeaondere  ab  Waaeh-,  Bcfabif-  oder  Wohnrinme» 
nicht  benutzt  werden. 

§  12.  Die  Arbeitsräume  sind  von  Ungeziefer  frei  sowie  dauernd  in  reinlichem 
Zostande  zu  erhalten  und  täglich  mindestens  einmal  gründlich  zu  lüften.  Die  Fusa- 
böden  der  Arbeit.srüume  imH-r-n  tiirUch,  die  Wände,  soweit  sie  nicht  mit  Kalk  gb* 
Blrichen  sind  (§  3),  monailiieh  einnuii  abgewaschen  werden. 

Die  im  Betriebe  verwendeten  Tisdie,  Geräte,  Gef ässe,  Tücher  und  dergleichen 
dürfen  nicht  zu  anderen  ale  za  B^ebazwecken  benutat  und  mäaaen  in  reinlicbem 
Znatande  erluüten  werden. 
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K»  i^t  dafür  zu  sorgen,  dtm  die  Arbeit!-  und  Anfbewahraiig^Riiiiiie  nldit  daselk 
fiaiwtiere  venuireinigt  werden. 

6  13.  Die  im  Betriebe  tätigen  Pereoneii  mHatm  wllnrend  der  Arbeit  mit  tSam 

Beinkleid  und  einem  licnnlc  bekleidet  sein. 

§  14.  Personen  mit  ansteckenden  oder  dcderregeudeu  Krankheiten  dürfen  nicht 
beidilftigt  werden. 

Der  Arbeitgeber  hat  auf  den  GeeundlieitaEiMtaQd  der  Arbeiter  und  auf  grOnle 

Reinlichkeit  im  Betriebe  zu  achten. 

§  15.  In  jedem  Arbeiisrauiu,  io  weldiom  die  Herstellung  von  Backwaren  erfolgt, 
ist  an  einer  iu  die  Au^foti  fallenden  Btelle  ein  gut  l^barer  Abdruck  dieser  Verordnung 
nnd  ein  von  der  Ürt.spoHzeibehörde  zur  Bestätigung  der  Kichtigkeit  seiueä  luiiaiiea» 
vnterKeichnetcr  Aushati^  unzubrinc;:en,  auH  dem  ersiSitlidi  iit: 

a)  die  Länge,  Breite  und  Höhe  des  Raumes, 

b)  der  Inhalt  d^  Luftrauiues  in  Kubikmetwo, 

c)  die  Zahl  der  Personen,  die  nidi  §  6  oder  nadi  §  16  in  den  Arbeituriumen 
xegdmässig  beschäftigt  werden  darf. 

§  10.  Die  hfihete  VerwaltungsbdiOrde  iet  befugt,  auf  Antne  fOr  beetelieBde 

Anlagen,  solange  sie  nicht  eine  wesentliche  Erweiterung  oder  einen  Umbau  erfaliren, 
Ausnahmen  von  ä§  2.  4  und  5  zuzulassen,  wenn  darin  die  Arbeiter  in  anderer  Weise 
gegen  Geifthieii  mr  ihre  Geeundlwit  soweit  gesehfitit  sind,  wie  ee  die  Netnr  des 
JBetriebes  gestattet 

§  17.  Zuwiderhandlungen  gegen  die  vorstehenden  Vorschriften  werden,  pofem 
nicht  die  Btnfbeetimmongcn  des  Gesetzes,  betreffend  den  Verkehr  mit  Nul^ungs- 
mittebi  usw.  vom  14.  Mai  1879  (R.n.Ol.  S.  145)  oder  §  147  Abs.  1  Ziffer  4  der 
Gewerbeordnung  Anwendung  finden,  mit  (teldstrafen  bis  zu  30  Mark  und  im  ün- 
Wmögi  umfalle  mit  Haft  bis  zu  8  Tagen  bestraft. 

§  18.  Voretehende  VercHrdoung  tritt  am  1.  Januar  1907  in  i^raft. 

3.  Grossherzogrtum  Badeiu 

1.  Vierordnung,  die  Ein  rieh  imig  und  den  Betrieb  von  Biicitoreien 
imd  Kdnditoreiett  betr.   Vom  1.  Oittober  1906. 

Auf  Grund  der  §§  120 e  utid  147,  Ziffer  4,  der  Gewerbeordnung,  §§  87a,  nj  de* 
folizeistrafgesetzbuches  wird  über  die  Eiuriehtung  und  den  Betrieb  von  JBäckerden 
imd  Konditoreien  vMordnet,  wie  folgt: 

§  1.  Der  FuBsbodcn  der  Arbeitsräume  darf  nicht  tiefer  als  einen  halliea  Ifiatcr 
unter  dem  ihn  umgebenden  Erdboden  liegen. 

Dtta  Uaie  von  0,50  Meter  kann  auf  1  Bieter  erhöht  werden,  wenn  an  der  zuge- 
hörigen Au«senwand  eiri  durchtrchender  lyioht-  und  LüttungHpraben  hergestellt  wird. 
Der  Gruben  muäs  aiintiestens  1  Meter  breit  sein  nnd  nnt  seiner  gut  zu  eutwisbernden 
Sohle  mindestens  0,15  Meter  tiefer  als  Fussb^xlen  der  unstossenden  Bäume  liegen. 

Durch  daa  Bezirksamt  können  auf  Antrat:;  Ausnahmen  sttgetaaseo  werden,  wenn 
«of  andere  Weiee  durch  zweckmäßige  Isolierung  des  Bodene  und  auereicbende  Licht» 

und  Luftzufuhr  den  u(  ?  uulheitlic-hen  Anforderungen  entsprochen  ist. 

§  2.  Die  Arbeiiäräume  müssen  mindestens  3  Meter  hoch  und  mit  Fenstern  ver- 
teilen eem,  wdche  nach  Zahl  und  GrCeae  genügen,  um  für  alle  Teile  der  Riome  Luit 
und  Licht  in  ausreichendem  Maße  zu  gewahren.  Die  Fenster  müssen  unniittcHuir  in? 
Freie  führen  und  so  eingerichtet  sein,  dass  sie  zum  Zwecke  der  Lüftung  uu^roichend 
geUfnet  werden  können. 

Das  Bezirksamt  kann  auf  Antrag,  abweichend  von  den  voräteheoden  Vorsclirift«»n, 
au^nalmiaw  eise  die  lienutzung  von  .Irbcjtsräuuieii  bis  zu  einer  Mindesthöhe  von  2pO  Meter 
gestatten,  soweit  nicht  das  örtliche  Baurecht  an  Räume,  die  zum  daneindai  Aufent* 
Balte  von  Menschen  bestimmt  sind,  höhere  Anford^uneen  stellt 

§  3.  Die  Räume  müssen  mit  einem  dichten  und  festen  Fussboden  versehen  und 
gjtgßti  das  Eindringen  von  Erdfeuchtigkeit  lunreichend  get^chützi  sein. 

Die  Wände  und  Decken  mäseen.  soweit  sie  nicht  mit  einer  glatten  abwsachbareo 
BeUeidtnig  oder  mit  einem  wasserdichten  Anstriche  vandban  sind,  |ähiiidt  mindestens 
einmal  mit  Kalk  frisch  angestrichen  wevdeou  TTor  iranflordioiito  ilnnhich  mnli  mindoalcw 
alle  fünf  Jahru  erneuert  werden. 

§  4.  Die  Arbeitsrltune  dftrfen  nielit  in  nnmittelbanr  YeiblnduiiK  ndt  den  Ba> 
dätfnisanstalt«n  stehen. 

Die  Abfaiiröhreu  der  Ausgüsse  und  Klosetts  dürfen  nicht  durch  die  Arbeitäräume 
gafiUirt  wanlan* 
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§  5.  Li  ArbettariomeD,  In  denen  die  Hctstellani^  von  Backwaien  erfolgt,  nraS 
die  Zahl  der  darin  beschäftigten  Personen  so  hi  messen  »ein,  daß  auf  jede  weniL^-tf ns 
15  Kubikmeter  Luftraum  eatfallen.  Zur  Btiirie<ii^ng  einc^  bei  Fcet^u  udcr  bun^tigcu 
boonderen  Gelegenheiten  hervortretenden  Bedürfnisses  ist  eine  dichtere  Beleg:un^  der 
Arbeitsräume  gestattet,  jedoch  mit  der  Maaagabe,  daas  wenigstena  10  Kabikmeter  Liifi< 
raum  auf  die  Person  entfallen  müssen. 

I  6.  Den  Arbdtem  rnuM  Gele^heit  g^ben  werden,  ihre  Kldder  sauber  xa 
Torwahren  und  sich  an  einem  auamchend  erwärmtea  Orte  an  waachen  und  umza- 
Ueiden. 

§  7.  Vor  dem  Zurichten  und  Teigmachen  haben  die  dabei  beechSfligtflll  Pa>- 
aoneu  Häude  .und  Arme  mit  reinem  Waeaer  gründlich  zu  reinigen. 

Zu  diesem  Zwecke  sind  aiweidieade  und  n^t  Seife  «o^Metatteto  Waachdoiieh» 

tuugen  zur  Verfügung    i  stellen;  für  jeden  Arbeiter  ist  miiuleetena  wOchenfKdi  ein 

reines  Handtuch  zu  heteru. 

Soweit  nicht  Waschcinrichtungen  mit  fliefiendem  Wasser  vorhanden  sind,  mofls 
fflr  höchstens  fünf  Arbeiter  eine  Waschgelegenheit  eingerichtet  werden.  Es  inuss  femer 
dafür  gesorgt  werden,  daß  bei  der  Wusicheinricbtung  »t&L»  reines  Wasser  in  aus- 
nidhenler  Menge  vorhanden  ist,  und  daß  das  gebrauchte  Wasser  an  Ort  und  Steile 
oder  von  einem  Nebenraum  aus  abgeleitet  werden  kann. 

§  8.  Die  Mehlvorräte  sind  an  troc  kenen,  vor  Veruureinigungen  geschützten  Orten 
Mlfzu  bewahren . 

Das  Bearbeiten  des  Teiges  mit  dm  Fußen  ist  verboten. 

Das  zum  Streiehen  des^rotes  benutzte  Wamer  mufl  tis^ich  erneuert  werden. 

Die  ]?jickware  darf  nicht  auf  dem  hloneu  Fusfboden  gelagert  werden. 

§  9.  Das  Bitzen  und  Liegen  auf  den  sur  U^tellung  uiul  Lagerung  von  Back« 
wwen  bestimmten  Tischen  und  dergleichen  ist  untersagt.  Die  Bcmebsnntemehmer 
haben  für  ausreichende  Sitzgelegenheit  in  den  Arbeitsräumen  zu  sorirm 

§  10.  In  den  Arbeitsräumen  ^iod  täglich  zu  rönigeude  Spuckuapte,  und  zwar 
in  jedem  Arbeitsraum  mindestens  einer,  aureustellen. 

Das  Aui**ipucken  auf  den  Futlbodon  int  verboten. 

Das  llauclieQ,  Schnupfen  und  Kauen  von  Tabak  ißt  iu  den  Arbeit-sräumen  und 
wUirend  der  Arbeit  verboten. 

§  11.  Die  Arimtsräume  dürfen  zu  anderant  mit  dem  ordnuiMifigenMßea  Betxiebe 
iddit  zn  Tereinbarenden  Zwecken,  insbesondere  ab  Wasdi-,  tkMaf-  oder  WehnrSnms^ 

mcht  benutzt  werden. 

§  12.  Die  Arbeitsräume  sind  von  Ungeziefer  frei,  sowie  dauernd  in  reinlichem 
Zustande  su  eriialten  und  tl^lidi  mindestens  dnmal  gründlich  zu  lüften.  ^  Die  Fass- 
böden der  Arbeitaräume  mü.ssen  taglich,  die  Wände,  soweit  sie  nicht  mit  Kalk  ge- 
strichen sind  (ä  3).  vierteljährlich  mindestens  einmal  abgewaschen  werden. 

Die  im  Bstrft^  verwendeten  Tische,  Gerate,  Getässe,  Tücher  und  dergleichen 
dürfen  nicht  rn  anderen  als  an  Betriebsswecken  benntat  und  müssen  in  ranlidifidi 
Zustande  erhalten  werden. 

6  13.  Die  im  Betriebe  tätigen  Personen  müssen  während  der  Arbeit  mindesteilB 
mit  emem  Beinkleid  und  einem  Hemd  bekleidet  sein. 

§  14.  Personen  mit  ansteckenden  oder  ekelerregenden  Krankheiten  dürfen  nicht 
beschäftigt  weixlen. 

§  15.  In  jedem  Arbeitaräume.  in  welchem  die  Horatellung  von  Backwaren  er- 
folgt, ist  ein  Abdruck  dieser  Verordnnng  und  ein  von  der  Ortspoluceibehörde  sur  Be- 
stätigung der  Richtighsit  seines  Inhaltes  unteraeiehneter  Aushang  ansulningen»  ans 

dem  ^Biditlich  ist: 

a)  die  Länge,  Breite  und  tf5he  des  Raumes, 

b)  der  Inhalt  des  Luftraums  in  Kubikmetern, 

c)  die  Zahl  der  Personen,  die  uadi  §  5  oder  nach  §  lü  in  den  Arbeitsräufpen 
ngelmäseig  beschifügt  werden  darf. 

§  16.  Das  Bezirksamt  ist  befugt,  auf  Antrag  für  bestehende  Anlagen^  solange 
sie  nicht  eine  wesentliche  Erweltening  oder  einen  Umbau  erfahren,  Ausnahmen  von 
|S  '2.  4  un  1  7:.  zu/ii!ai>sen,  wenn  darin  die  Arbeiter  in  anderer  Wei.se  gegen  die  Ge- 
xahrea  für  ihre  Gesundheit  soweit  geschützt  sind,  als  ^  die  Katur  des  Betriebes  ge- 
stattet. 

§  17.  Die  VprorilnuTifT  vom  20.  Ttnn  lOiV^,  riic  Errichtunfr  nud  den  Betrieb  von 
Bäckereien  und  Konditoreien  betreffend  (Gesetzes-  und  Verordnungsblatt »  &  Sil), 
friid  w^gsiidben. 
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4.  Preie  und  Hansestadt  Bremen. 

L  Verordnung,  betreffend  Zusatz  zur  Verordnung  vom  8.  Mal  1001 
wegen  Ansffihrung  der  auf  die  Sonntagsruhe  im  Handelsgewerbe  be- 
zfiglichen  Bestimmungen  der  Gewerbeordnungsnovelle  vom  1.  Juni  1881 
für  die  Stadt  Bremen.    Vom  25.  Marz  1906. 

2.  Bekmintmnohung  des  KreisausschuRR«^s.  betrefflsnd  AuBdr>TnuTig 
der  Versichoriingsj  lücht  auf  die  in  der  Land-  und  ForfltwirtschHtt  be- 
schäftigten Arbeiter  und  Betriebsbeamteu  auf  Grund  des  ^  2  des 
ErankenTeraioheraiigsgeBetsee.    Vom  21.  Jannar  19()6. 

8.  Gesetz,  betreffend  die  Huhclohnberechtigung  der  in  staatlichen 
Betrieben  beschäftigten  Beamten.    Vom  13.  Dezember  1906. 


B«  Vom  Belehsreniehennigsanit  ^enehmigtefUDlSillTerlilltuiigB* 

Tonchriften. 

1.  Unfallverhütungsvorschriften  für  die  landwirtsohafLlichen  Betriebe 
der  Idppesöhen  landwirtsohaftUchen  Bernfl^enofleenaohaft  Landwirt- 

gcltairliche  Nebenbfitriebo.  a)  Brennerei-,  Molkerei-  und  Stärkebereitungs- 
betriebe; b)  Ziegeleien,  GrRberoion  über  Töfio,  Tor%rabereien,  Kalk- 
brennereien, Kalkifen:  r)  Sreinl)rü(  he ;  H>  Mahl-  und  Oelmühlen.  Vom 
ßeichsversicheruni^samte  am  2H.  Juni  1!K)5  genehmigt. 

2.  IJnfnlhTrliiitnngsvorschriften  für  die  landwirtschaftlichen  Betriebe 
der  öchaumburg-Liippeschen  landwirtschaftlichen  Berufsgenossenschaft. 
I.  LandwirtsciliafTliche  Maschinen.  Vom  Reich8versicberui)gfc.an)te  am  7.  Juni 
1906  genehmigt 

3.  Unfallverhütungsvorschriften  der  Gothaißchen  'land-  und  forst- 
wirtschaftlichen Berufiggenossensohaft.  A.  Allgemeine  Bestimmungen. 
B.  Hauptbetriebe.    I.  Maschinen.    II.  Fuhrwerk,  Tierhaltung,  Gerftte. 

m.  Bauliche  Einrichtungen.  IV.  For8twirt?^f bafr.  0.  Xebenbetriebe. 
I.  Grabereien  über  Tage  T.obni-,  Ton-,  Kies-,  Saud-  pji.  Giubeuj,  Kalk- 
brennereien, Kalköicu.  II.  Stoinbnirhe.  D.  Strafbostinmumgeu.  E.  Aus- 
flihruugHbestinunungen.  Vom  Heichsversiclierungsamte  am  '60.  Juli  lltuö 
genehmigt. 

4.  Unfalivorsohrillen  fBr  die  Betriebe  der  Schwarzburg-Sondere- 
hausenschen  landwurtschaftliohen  Beiulsgenossenschaft.  Landwirtschaft- 
liche Qerftte  und  Spi  engmittel. 

B.   Landwirtschaftliche  Vieh-  und  Fuhrwerkahaltuig. 

6.  Landwirtschaftliche  Baulialtoog.  Vom  BeidiBTeniclieniiige* 
ernte  am  27.  September  1906  genehmigt. 

7.  Abgeänderte  UMallverhütungsvorächiiiieu  der  äüdwestlichen 
BeogeiweikenBeniftgeiioneneOhaft  Anegabe  1907.  L  Allgemeine  Vor- 
echrifteiL  fbr  Betriebeinheber,  Begiebeuuntemehmer,  Seibetversicherte,  Be* 
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triebsberaite  and  Arbeiter.  Nebenlietriebe.  II.  Vorschziften  für  Betriebs- 

inhaber,  Eegiebauunternehmer ,  Solbatversicherte  und  Beitriebsbeamte. 
m.  Vorscliriften  für  Arbeiter.  Vom  BeiehaTerncherongeaiiite  am  29.  Sep- 
tember 1906  genehmigt. 

S,  UiifUlverhTitimgsvoraohiiflen  ffir  die  Betriebe  der  Sohaamburg- 
Lippesohen  landwlrtschnftlichen  Bemfegenossenscliaft.  TU.  Teil.  Land- 
wirtschaftliche Gerllt'^  Hl  1  S[ireiii;ni't*e!.  InriHwii-tschattliche  Vieh-  uud 
Puhrwerkshaltung  und  iaadwirtüciiaitiiciie  Üauiiaitimg.  Vom  Reichsver- 
ächerungsamte  am  4.  Oktober  1906  genehmi^^t. 

9.  Unfallverhütungs Vorschriften  der  Westpreossischen  landwirt- 
eohaltüoheu  Beroftgenosseuscliaft.  A.  Einführuugs-,  Uebergauga-  mid 
Btraf bestimmungen.  B.  Vorschrifteii  fElr  landwirtsdbiaftliGlie  Hauptbetriebe. 
I.  Landwirtschaftliche  Maschinen.  IL  LandwirtschafUiche  Geräte  und 
Sprengmittel.  III.  Landwirtschaftliche  Vieh-  und  Fuhrwerkshaltung. 
IV.  Landwirtschaftliche  Bauhaltung'.  C.  Vorschriften  lür  landwirtschaft- 
liche Nebenbetriebe.  I.  Brennerei,  Molkerei-  und  titärkebereitungsbetriebe. 
Q.  Ziegeleien,  Grftbereien  über  Tage^  Torfgräbereien,  Kalkbrennereien, 
Kalköfen.  IQ.  Steinbrache.  IV.  Mahl-  nnd  Oelmtthlen.  V.  Brauereien  und 
J&Üzereien.  Vom  Beicbsversicheningeainte  am  6.  Oktober  1906  genehmigt. 

10.  Abgeänderte  UxdUtverhütnngsvorsohrifben  der  Säohaiechen  Bau- 
gewerka-Beml^eiioeseiuioiMift.  Ansgabe  1907.  Vom  Beicbsvereieheruiigs- 
amte  am  6.  Oktober  1906  genehmigt. 

IL  Besondere  Uniallverhütimgsvorsohrifteii  der  äächsischeu  Bau- 
geworks-BeroftgenoaBensaliaft  für  den  Betrieb  von  Dampfkesseln,  Eralt> 
naadkinen,  Wellenleitun(,^en  und  HobsbearbeitungsmaschineiL  Vom  Beiobs- 
▼ersichemngsamte  am  (>.  Oktober  1906  genehmigt. 

12.  TTüfbllverhütTiiigavoraohriften  fOr  die  Betriebe  der  landwirfr» 

eohaftlichen  Beruftgenossensohaft  Unterelsass.    I.  Landwirtschaftliche 

Gerlife  nii-l  ^^iir-  nginittel.  TT.  Laudwi^r,■^':•ha^^liche  Vif^h-  und  Fnhrwerks- 
hahuiii;.  III.  Landwirtschatilirhf'  Bauhaitung.  V^om  Keichs versicher ungs» 
amte  am  9.  Oktober  1906  gem-hiuigt. 

13.  Unfkllverh'itongs Vorschriften  für  die  Deutsche  Buohdmokflv- 

Berutägenossenschaft.  T.  \'nrkohrni5i.'pn  zur  UnfallvArlidttinfr.  II.  Vor- 
schrilt«ii  für  dib  .\ibeirer.  Iii.  Ausluiirungs-  mid  6trafvorackritten.  Vom 
Beichsyersicherungsamte  am  17.  Dezember  1906  genehmigt. 


Ii.  Argentine.  Argentinien. 

Ausfükrungsdckret  vom  18.  November  1806  für  das  Gtosetz  über 
die  Sonntagsruhe,  JSo.  4061 1). 

Der  Prftsident  der  Bepublik  dekretiert: 

Alt.  1.  In  Uebereiustimmuug  mit  dem  im  Gesetz  Xo.  4661  Verfügten, 
wird  in  der  Hauptstadt  der  Bepublik  am  Sonntag  jede  körperliche  Arbeit 

1)  Tom  Sl.  AaguBt  1905.   Bull.  Bd.  IT,  S.  310. 
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auf  fremde  Bechnnng  Terboten,  wie  auch  diejenige,  die  ftr  eigene  Beoh- 

nung  öffentlich  in  Fabriken,  Werkstätten^  Handelshäusern  und  ähnlichen 

Arbeitsplätzen  oiloi-  Erablissementon  ausgeführt  wird  und  zwar  ohne  andere 
An^nahme  als  die  im  genannten  Üesets  und  vorliegendem  üeglement  an- 
geiührteu. 

Art.  2,  Das  Verbot  der  körperlichen  Arbeit  aa  Sonntagen  beaieiit 
aicli  auf  die  Stunden  von  12  TTlir  p.m.  des  Samstags  bis  12  JJhr  p.m.  des 

Sonntags. 

Art.  8.  Man  versteht  unter  körperlicher  Arbeit  jede  Anwendung 
nieuticii lieber  Tätigkeit,  bei  welcher  der  Gebrauch  der  physischen  Kräfte 
vorwiegt. 

Art.  4.  Für  die  im  Gesef:^  nnd  im  vorliegenden  Aeglement  auf- 
geführten Verbote  wird  verlanirt : 

l^t  dass  CS  körperliche  Arbeit  für  fremde  Rechnung  ist,  die  im  Auf- 
trag anderer  ausgeführt  wird  und  zwar  ohne  weitere  Vergtln8tiguij«f  ftir 
den  Arbeiter,  Handwerker,  GeechaftefUurer  oder  Angestellten  als  das  Sallr 
oder  die  Bezahlung,  die  er  erhält; 

2)  dass  es  körperliche  Arbeit  ff?'-  eigene  Kechnung  ist,  öffentlich  an?- 
geftihrt,  d.  i.  auf  öffentlicher  Öuasse  oder  solche,  die  von  dort  aus  ge- 
sehen werden  kann. 

Art.  6.  Keine  Ansnahme  in  Bexttg  auf  die  Verpflichtung  der  Ein- 
haltung des  wöchentlichen  Rnketages  ist  für  Frauen  ond  IGndeijfthzige 
nnter  16  Jahron  gestattet. 

Art.  6.  Die  Voi^chriften  diesem»  Gesetze»  ünden  auf  häusliche  Dienste 
keine  Anwendung. 

Art.  7.  Gemftss  dem  vorhergehenden  Artikel  versteht  man  unter 
häuslichen  Diensten  die  Stellung  der  bezahlten  Personen  im  Dioiste 
anderer,  mit  der  Absicht,  ihnen  iliro  Arbeit  nnd  Mühe  7a\  widmen,  ohne 
am  direkieu  kauimännischen  oder  industriellen  Gewinne  beteiligt  zu  sein. 

Al  t.  8.  An  Sonntagen  müssen  die  Schankwirtschaften  geschlossen 
bleiben. 

Art.  9.  Bezucriiclnneiid  auf  den  vorhergehenden  Artikel  versteht  man 
unter  Schankwirtschut'-n  ] i.  ioT>!"-oTi,  welche  als  alleinigen  Zweck  den 
Ausschank  alkoholiscLer  Gctrani<G  betreiben. 

Art.  lü.  Diejenigen,  die  gemäss  dm  im  Oesetz  oder  in  diesem 
Beglement  ausgedrttckten  Ausnahmen  am  Sonntag  körperliche  Arbeiten 
verrichten,  müssen  als  Kompensation  eine  Bnhezeit  in  der  folgenden  Woche 
erhalten  nnd  7:war  wfthrend  der  fre^%  nhnlichpn  Arbeitsstunden  und  von  der 
Länge,  während  der  sie  am  Honntag  beschäftigt  waren. 

In  Fällen  von  körperlicher  Arbeit,  die  Tag  und  Nacht  ohne  Unter^ 
brach  ausgeführt  wird,  erfolgt  die  Ablösung  des  Personals  sn  der  ge- 
wOhnlidien  Stunde  ntid  zur  gleichen  Stunde  beginnt  oder  hftrt  die  ent- 
Sprecliende  Rnhozeit  anf. 

Art.  12.  Fortwährende  oder  zuflUlige  körperliche  Arbeiten,  die  als 
Ausnahmen  an  Sonntagen  gestattet  sind,  dfirfen  nur  durch  die  absolut 
notwendige  Zahl  von  Arbeitern,  Handwerkein  oder  Angestellten  ausgefflhrt 
werden  und  die  Dauer  der  Arbeitijzeit  muss  auf  das  iür  die  Vollendung 
der  Arbeit,  notwendi^'sto  Mass  beschränkt  werden. 

Art.  13.  Eiue  vullätändige  oder  teilweise  Ausnahme,  die  in  dem 
Gesets  oder  diesem  Reglement  nicht  enthalten  ist,  muss  von  der  kom- 
petenten Behörde  auf  gewöhnlichem  Stempelpapier  verlangt  werden. 
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Art.  14   Dm  QttQch  um  vollBtlndige  oder  teilweise  Ausnabme  mnfift 

die  Gründe,  anf  die  fusst,  angeben,  unter  Bezugnahme  auf  doii  ein- 
schlägigen Fall  des  (Jesetzets  oder  dieses  l^e<!;lempnts,  vne  auch  die  Art- 
der  körperlichen  Arbeit,  die  ausgeführt  werden  soll  und  ihre  Dauer. 

Art  16.  Aosgenonimeii  aind  die  Arboiten,  die  keinen  ünterbruch 
erlttden  können: 

A.  Durch  die  Art  der  Bedürfnisse,  denen  sie  gerecht  werden  oder 
durch  den  schweren  Schaden,  der  durch  ihren  Unterbrach  dem  öffentlichen 
Interesse  erwachsen  würde: 

1)  Bei  den  Eieenbahnunternehmangen:  UnerlBseliche  Ar- 
beiten Ahr  den  Lauf  der  Personen«  und  FradhtEttge;  Bmpfaag  und  Ab- 
lieferung von  Gepäck,  Poststücken,  leicht  verderblichen  und  landwirt- 
schaftlichen Frachten  ;  Empfangs  und  Ablieferung  von  Frachten  im  allge- 
meinen zu  Zeiten  von  Anhäufung. 

2)  Im  Hafen:  Die  Ein-  und  AnsecbiflPhng  yon  Passagieren,  Gepäck, 
PostetOcken,  KoirespondenE  und  leiditverderblichen  Frachten,  wieFisd», 
Früchte  etc.  Ein-  und  Ausladen  von  landwirtschaftlichen  Frachten,  der 
Verkehr  der  Züge,  dio  Sclileppdamjtfer,  sowohl  für  Ein-  und  .Anisfahrt.  die 
Dampfschifie,  Ladekäime  und  Boote  für  Passagiere,  Ausflüge  und  Hegatten, 
Feuerwehr-,  Sicherheits-,  Beiniguugs-  und  Wachtdienst,  eowie  die  not-^ 
wendigsten  Beparatnren.  Bin-  und  Ausladung  im  allgemeinen  bei  An- 
bftufung. 

3)  I>er  Karrentransport:  Nur  für  den  Transport  von  GepRck 
und  für  die  Dienste  und  Arbeiten,  die  durch  dieses  Keglement  gestattet 
sind. 

4)  Die  Tramways,  Automobfls,  Yelos,  Mietwagen  und  Leichen- 
begängnisse. 

5)  Das  Personal  der  Privatspitäler  und  Heilstätten. 

6)  Die  Apotheken.  Nach  einem  Turnus,  den  das  Hygiene-Departe- 
ment aufstellt  und  nur  f&r  Herstellung  und  Verkauf  von  Uedikamenten. 

7)  Die  Herstellung  und  Verkauf  von  Nahrungsmitteln  filr  Kranke. 

8)  Die  Badehäuser,  der  Dienst  der  Kloakenreinigung  und  di« 
atmosphärischen  Wagen. 

9)  Die  Geschäfte  filr  Vermietung  von  Stühlen  und  Dekorationen. 

10)  Die  Huseen. 

11)  Telegraph  und  Telephon. 
12}  Hotels. 

ITotelre<?taurants,  Restaurants,  8peisehiUiser  und  Pensionen 
zum  alleinigen  Zweck,  Essen  zu  verabreichen  und  mit  dem  Verbot,  mehr 
alkoholische  G«trftnke  auszoschenken  als  die,  welche  während  der  UakI- 
seit  konsumiert  werden. 

14)  Die  Märkte:  Fleisch-,  Fi.scb-,  ncflü«;«]  imd  Früchtehandlungen. 
Die  Arbeiten  auf  den  Märkten  und  in  den  Handlungen  nach  12  Mittags 
dürfen  nicht  durch  das  gleiche  Personal  zwei  Sonntage  hintereinander  aus- 
geftikrt  werden. 

15)  Die  Milchgeschäfte. 

16)  Die  Backereien. 

17)  Eis  verkauf. 

18;  Konditoreien,  Feinbäckereien,  Schokolade-  und  Kaffeehäuser 
'  (nur  für  Veriwnf). 

19)  Billards&le. 
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20)  Spezereihandlnno^en,  Wnrstereion,  Kaffeeverkauf,  Holz  und 
Kohlen  im  Detail,  Vorbrauchs-  und  Heizartikel  nur  bis  12  Uhr  Vomittagrs. 

21)  Hausierer:  JTür  den  Verkauf  von  Artikeln,  deren  Verkauf 
gleichzeitig  in  festen  Lokalea  erlaubt  ist. 

22)  Versteigerungen. 

B.  Aus  techniächen  Gründen  und  wegen  des  schweren  Schadens,  den 
ihr  Unterbrucli  äom  fifTontlichon  Iiitpresse  '/nffis^pn  würde: 

In  den  Beleuchiungsnnternehmungen :  Die  Arbeiten  für  Produktion, 
Anstellung,  Verteilung  in  Eöhreu  etc.  der  Beleuchtung,  die  diese  Unter- 
nehmungen erseugen  und  abgeben.  Motorische  Ejraft  oder  Heiskraft,  sei 
es  durch  Hilfe  von  Slektrizitat»  Gas,  Acet7len,  Alkohol  oder  iigendwelchem 
anderen  System. 

C.  Durch  vorübergehende  Umstftnde,  aus  denen  Profit  gezogen  werden 

musä : 

1)  Konfitürenfabrikeu  zur  Zeit  der  Ernte  der  betreiienden 
Frucht 

2)  Land-  und  forstwirtschaftliche  Bew&sserungs- 
arl)(  iten,  sur  Zeit,  wo  sie  notwendig  sind  fttr  Aussaat,  Anbau  und 

Kultur. 

D.  Aus  Gründen  der  Bedüilnisae,  denen  sie  gerocht  werden  und  um 
der  betretfendeu  Industrie  keinen  schweren  Schaden  zu  verursachen  : 

1)  Die  Theater,  Zirkus- und  andere  Schaustellungen,  Vergnügunga- 
orte,  Musikgtisellschaften,  Orchester  und  Musik  im  allgemeinen. 

2)  Zeitungen:  Druckarbeiten,  Distribution  und  Verkauf  bis  12  Uhr 
Mittags. 

'6)  Pferdehalteroien,  Geflügolzüchtereien  und  Vogelgescliüfte ; 
FOr  die  Pflege  und  Beinigungsarbeiten  der  Tiere  und  die  Abfuhr  der  Ex- 
kremente. 

4^  Orsclinftp  fni  iwitfi;  li(  lie  Blumen  und  Pflanzen  fittr  Herstellung 
von  Kiauzen  und  BiaraerianTiiiLr'  iucntftn. 

5)  Velosgoschäf  te :  i'ia-  dringende  lleparalurea  und  Vernaietung 
von  Maschinen. 

6)  Ph o  t  o  g  ra phen:  Für  Heistelhing  von  Xegativen. 

7)  Eisfabriken  und  Gefrieranstalten:  Für  die  zur  Eisfabrikation 
notwendigen  Arbeiten;  Herstellung  von  Kälte  und  der  sonstigen  Be- 
dürlnisse  der  Industrie. 

8)  Crdme-  und  Butterfabriken :  Zur  Herstellung  von  Crdme,  fiutter, 
Pasteurisation  der  INIilch,  Herstollnng  und  Verkauf  von  Kephir. 

0)  M  ü  Ii  !  ^  ti  :  Zur  Mühlcnarboit. 

1(V  N  ii  ■  Ii  r  \ -Ich  tor:  Für  die  Bewachung  der  Geschäftshäuser  und 
iudusi  t  iüilen  Eiablissements. 

11)  Geschftftsh&user  und  industrielle  Etablissements:  Fttr  Auf- 
nahme von  Inventar  und  Bilanz. 

S.  Aus  techuisohen  Gründen  und  um  der  einschligigen  ^dustrie 
keinen  schweren  Schaden  zuzufüL^en,  die  Arbeiten,  welche  ausgefithrt 
werden  müssen,  du  sie  dringlich  sind: 

1)  Bei  denen  der  bearbeitete  Rohstoff  plötzlich  verderben  kann,  wenn 
er  nidit  bei  seiner -Vorbereitung  und  Extraktion  industrieller  Behandlung 
ujiterw Olfen  wird,  oder  wenn  es  sich  um  Rohstoffe  handelt,  die  einen 
beschränkten  Zeitraum  zur  nützlichen  Bearbeitung  haben. 
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2)  Die,  bei  welchen  durch  die  Eigentümlichkeit  der  Operationeil, 

denen  die  Kohstoffe,  ihre  Derivate,  Mischungen  oder  Lösungen  mit  anderen 
Materien  unterworleu  werden,  fiir  ihre  Entwicklung,  Präparatioii,  Ver- 
arbeitung und  Vollendung  mehr  Zeit  als  24  iStunden  eribrdern. 

3)  Bei  denen  es  notwendig  ist,  die  Rohstoffe,  ihre  Derivate,  Zu» 
samniensetzungen  oder  Mischungen  mit  anderen  Stoffen  zu  beltandeln,  sei 
es  durch  Einwirkung  von  Kalte  oder  Wärme,  oder  die  fortgesetste  Be- 
handlung mit  diesen  wahrend  mehr  als  24  Stunden. 

4)  Um  konstante  oder  abgemessene  Temperaturen  in  Lokalen  oder 
Apparaten  zn  erhalten,  sei  es  fiir  die  Art  der  Herstellnngsweise,  wenn 
diese  fortdauei  t.  *  der  um  sie  nach  der  Ruhezeit  wieder  aul/onehmen. 

6'  Zur  VervoUstilndigung  und  Becid'irting  derjenigen,  die  am  Sonntag 
fertig  sein  müssen  und  nicht  vor  12  Llir  Hamstagsnacht  lertifrp:estellt 
werden  konnten  aus  Grtinden,  die  in  Artikel  1,  2,  3  und  4  augelührt 
sind  und  wenn  es  sich  nm  Artikel  nnd  Sadien  handelt^  deren  Verarbeitung 
nnd  Herstellnng  vollendet  werden  kann,  und  deren  Vertrieb  als  Ans> 
nähme  im  Oosetz  und  diesem  Ee^lenicnt  frestattet  ist. 

1)  In  den  Celluloso  tabriken:  Der  Betrieb  der  znr  Dörrung 
nnd  Trocknung  bestimmten  Apparate,  der  Oeten  und  Apparate  zur  Ver- 
damptiing  der  Lange. 

2)  In  den  Papierfabriken  kann  die  am  Vorabend  begonnene 
und  nicht  vollendete  Arbeit  bis  Sonntag  Morgens  6  TTlir  fortgetzt  v  erden, 
jedoch  ohne  nach  Hchhtsf  des  gewöhnlichen  Arheitsta<:es  am  Samstag  neue 
zu  unternehmen.  Unterhalt  der  Heizung,  um  die  Masse  auf  der  nötigen 
Temperatur  zu  erhalten,  ist  gestattet 

3)  In  den  Karton-  und  Paokpapier&briken ;  Trocknung  an  £rmer 
Luft  oder  durch  Erwärmung. 

4)  In  den  Gerbereien:  Der  Empfang  von  Häuten  und  die 
Schwemmungsarbeiten. 

5)  In  Lack-  und  Was chlederfabriken:  Arbeiten  der  Trock- 
nung des  Lackleders  und  die  Reinigung  der  Häute  am  Sonnenlicht. 

6)  In  den  Glas-  und  K  r  i  s  t  a  llf  abri  k  o  n  :  S]>eisnn<r  und  Betrieb 
der  Oefen,  Vorbereitung^  und  Zusammensetzung  der  zu  verarbeitenden 
Masse,  Glasbläserei  bis  t>  Uhr  Nachmittags. 

7)  In  den  Fabriken  für  Töpfereiartikel:  Speisung  und  Be- 
trieb der  Oelcn  für  die  Ausglühung. 

8)  In  den  Ziegeleien:  Speisung  und  Betrieb  der  Oefen  und  bis 
9  Uhr  Sonntags  die  "\^)rberfMt ung  der  Oefen. 

9)  In  den  Kalk-  und  Gipsfabrikea: 

a)  Fflr  Oefim  ohne  spezielle  Heizung,  Speisung  und  Betrieb  bis  Sonntag 
Morgens  9  Uhr. 

b)  Oefen  mit  Gitter,  Sjielsimg  und  Betrieb  bis  Sonntag  Morgens  9  Uhr, 
die  verarbeitete  Masse  kann  zin  ii<  kge^ingen  werden. 

c)  In  den  Kreis-  und  Kammeröleu,  Speisung  und  Gang,  EinfUhrung 
der  sa  Terarbeitenden  Masse. 

10)  In  den  Zementfabriken:  Die  Fflllung  der  Oefen  bis  9  Uhr 
a.m. ;  die  Herausnahme  der  verarbeiteten  Masse  nnd  die  EinAUurnng  der 
2U  verarbeitenden. 

11)  In  den  Fabriken  künstlicher  Kohlen  für  elektrische 
Lampen,  für  Elektroden  oder  ftlr  Bürsten  ftlr  Dynamos:  Speisung,  Ueber- 
iraohung  und  Betrieb  der  Gasofen. 

AriMtandHb.  26 
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12)  In  den  Fabriken  künstlicher  Kohlen  und  Destillerien 
von  Tefr  und  Tcor".! :  Sjieisnnfr  und  Botrieb  der  Oofoii  •  Dp^'til1;i'i"n  tle« 
Teer«,  schwerei-  und  leichter  Oele,  alleH,  um  im  Lauio  des  vergangenen 
Tages  angefangene  und  nicht  vollendete  Arbeiten  zu  vollenden. 

18)  In  der  Destillation  von  Holz  und  Torf:  Verkohlung  in 
den  Retorten,  Ausscheidung  ond  Beinigqng  des  destülieiton  Produktes^ 
die  KristalliBation  der  Salze. 

14)  In  den  Fabriken  künstlichen  Düngers:  \  erarbeitung 
der  Lauge,  Kousentrationeu,  die  gemacht  werden,  am  die  Fhosphorsäure 
anssoaiehsn,  die  D(ärmng  des  kflnstlidi«i  Dflnge». 

15)  In  den  Pulver-  nnd  Explosivstofffabriken:  Trocknung 
der  vfTWPndcten  Substanzen. 

Ib;  Bei  der  Fabrikation  des  Knochenfettes:  Die  Voll- 
endung der  Heraasziehung  des  Fettes,  Vollendung  der  vor  6  Uhr  Samstag 
Abends  begonnenen  Arbeiten,  Leerang  der  Eztraktoren. 

17}  Bei  der  Glvcerinfabrikation:  Gang  der  Destillierapparate^ 
Gebrauch  der  Verkohlung^sapparate  für  Knochen. 

18)  In  den  Petroie  umraffinerien;  Vollendung  der  begonnenen 
Destillationen,  Leerung  der  Apparate. 

19)  In  den  Fabriken  fOr  ▼egetabilische  Oele:  Fortsetsong 
der  am  Samstag  begonnenen  Arbeiten  bis  Sonntags  6  Uhr  a.m. 

20)  In  den  S  t  e ar  i  n  f  a  brik en  :  Gang  der  Destillierapparate. 

21)  In  den  Bierbrauereien  und  Mälzereien:  Keimungs- 
prozess  der  Gerste,  Praparation  des  Biermostes  und  die  Gärung;  Voll>^ 
endtmg  des  am  Samstag  begonnenen,  Gang  der  Eismaschine. 

22)  In  den  Essigfabriken:  Arbeiten  der  Füllung  und  Gärung. 

23)  In  den  Talf;:fabriken  :  Rezeption  nnd  F^chmelzung  des  Talles. 

24)  In  den  Teigfabriken:  Herausnahme  des  vor  dem  Sonntage 
bearbeiteten  Teiges. 

26)  In  den  Leimfabriken:  Trocknung  des  am  Vortage  bereiteten 
Leimes. 

26)  In  den  Me  t  a  11  <: i  e  or  r- i  e n  :  Speisung  und  Betrieb  der  Oefen, 
die  Arbeiten  in  den  annexen  Werkstätten  für  Schmelzung  des  Stahls,  in 
denen  für  Gusseisen  fUr  Walzereien. 

27)  In  den  Bleck-  nnd  Emailfabriken:  Speisong  nnd  Betrieb 

der  Oefen  für  Schmelzung  der  Mas.so  für  Walzuri:  nnd  Emaillierung. 

28)  Gal V  I  n  i s atiott  des  Metalls,  durch  Elektrolyse,  die  Ueber< 

wachung  des  Prrizosfjes. 

20)  Fabri  k u  1 1  on  von  fral  vanisiertem  Eisen:  Speisung  der 
Oefen,  um  da.s  Zink  ilii.ssii:  zu  lialteu. 

30)  Zuckerfabriken,  Alkoholdestillerien,  Raffinerien:  Fabrikation 
nnd  Raffinerie. 

81)  In  den  Fabriken  chemischer  Produkte: 

A.  Verarbeitung  von  Schwefel-,  sdiwefliger,  Salz-  nnd  Salpeteratnre» 

der  0&r\f*  nachstehender  Arbeiten : 

a)  Trocknnnirs-  und  Oxydationsprozesse. 

b)  Apparate  für  Kondensation,  Konzentration  etc. 

c)  Apparate  für  Reinigung  und  Verdampfung  von  Lösungen. 

d)  Apparate  fOr  Herstellung  von  Sauer-  und  Wasserstoff. 

e)  Transport  der  verarbeiteten  Materie  nach  den  Lagerr&nmeD. 
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B.  Bei  der  Soda-  und  Pottaschefabrikation: 

a)  Oefen  und  Retorten  für  Schmelxmig  und  ADeglfilkiuig. 

b)  Eondensations-,  Konzen trations-  eto.  Apparate. 

c)  Transport  der  verarbeiteten  Masse  naoh  den  Lagerr&iimen. 

C.  A  mm  ou  iakf  abrik  ation: 

a;  KouzeDtrations-,  KristaUisations-,  DeätillatiünBapparate. 

b)  Die  snr  Destillation  notwend%en  Vorbereitungen. 

32)  Li  Alaun-  nnd  Alnminiimi&bnken:  Der  Gang  der  Eonsenlarations-, 

Hess-,  Guss-  etc.  Apparate. 

33>  In  den  Fabriken  l'ür  orgamsche  Farbstoffe  und  deren  Deri^ 
vate:  Xristallitiatiou  und  der  Gang  der  Trockuungsapparate. 

84)  In  den  Fabriken  fBr  flflssige  Kohlens&ure:  Apparate  zur  Her- 
stellung der  Kohlensäure  iind  die  Kompressionspumpen. 

35)  In  den  Fabriken  für  Rauerstoff  und  komprimierten  Wasser- 
st oif :  Apparate  zur  Herstellung  des  Sauer-  und  Wasserstoüs  und  die 
Kompre:?sioDspumpen. 

86)  In  den  Blei  weiss«,  Zinnober-  und  Bleisalx&briken :  Der 
Gang  der  Oxydations-,  Trocknung»-,  FOllwigskaninimi,  die  SdunelsÖfiBn 
flir  die  Präparation  der  Bleisake. 

B7^  Tu  den  Zink w eis sfabriken:  Der  Gang  der  Kalköfen  und 
der  auuexeu  Apparate  und  Maschinen. 

38)  In  den  Stärkefabriken:  Speisung,  Gang,  Ueberwaclrang, 
Messung  der  Apparate  filr  die  Erweichung,  Mahlung,  Ausscheidung  des 
Leims,  in  Stücke  schneiden  der  feuchten  ät&rke,  AufsteUong  und  Trocknung 
in  den  Oefen. 

39)  In  den  Zigarronfabriken:  Speisung,  üeberwachung,  Be- 
trieb nnd  Begolierung  der  Oefen  zur  Trocknung  der  feuchten  Zigarren. 

40)  In  den  Seifenfabriken:  Speisung  der  Feuer  fSr  die  Schmels- 
tiegel. 

41)  Bei  armierten  Zemeutkonstruktionen :  Fortsetzung  der  vor 
dem  Sonntag  angefangenen  Arbeiten. 

Art.  16.  Materialarbeiten,  die  eventaell  peremptoriscli  sind  durch 
drohenden  Schaden  und  natürliche  Zufolle: 

a)  Bei  Bauten:  Konstruktionen,  Denv  Ii t Ionen,  oder  Arbeiten,  die  voll- 
endet werden  müssen,  um  die  Peötigkeit  eines  Baues  zu  siclierh,  oder  für 
Iseukonstruktiouüu  oder  Stützung  von  solchen,  die  einzustürzen  drohen, 
oder  um  Uebersdiweinmungen  su  Terbindem  oder  ihre  Wirkungen  abau' 
schwachen. 

b)  In  industriellen  Werk.stiUten  nnd  Etablissements :  Die  Vor- 
bereitung von  zu  Reparaturen  nötigen  Teilen  und  zwar  in  den  Werkstätten 
und  Etablissements  selbst  oder  ausserhalb  derselben. 

c)  Auf  öffentiichen  Wegen,  in  PHTathftnsem  oder  indostrieUen 
Etablissements:  Die  Reparaturen  von  Gas-  oder  Wasserleitungen,  Ab« 
flttssen  or^er  elektrischen  Leitungen. 

d  l  -Bei  Dampiern,  Tramways  etc.  und  anderen  Jiewegungsmitteln : 
Alle  Reparaturen,  die  in  den  Kesseln  nötig  und  dringend  sind,  Motoren, 
Yerbindnngen,  Kabel,  Leitungen,  IVansmissionen  und  Signale. 

e)  Tu  den  privaten  Docks  und  Stapelpl&tzen. 

Art.  17.  "Die  Arbeiten  für  RepHrfitnren  nnfl  "Reinirningen,  auf  welche 
sich  der  Abschnitt  2  des  Artikels  ö  des  Gesetzen  über  die  Sonntagsruhe 
bezieht,  sind  die,  welche  Sonnt^s  notwendig  ausgeführt  werden  können 

26* 
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und  zwar  in  MasdüneDf  Uuren  BeBtandtailen,  in  Fabrikations-  and  Be* 

leiH'htuii;j^sai>paraten,  in  den  Konstruktionen  und  Installationen,  die  in. 
Fabriken  und  Wirtschaften  sind,  in  den  Lokalen,  in  denen  die  Arbeiten 
aosgelUhrt  werden,  ihren  '/ingkugen  und  Annexen : 

a)  am  die  an  früheren  Tagen  begonnenen  Ärbelteii  sa  verroUständigen 
and  zu  beenden. 

b)  um  nicht  mit  diesen  Arbeiten  die  Wochenarbeiten  Vü  onterbrechwi. 

c)  um  keine  Nachteile  der  Industrie  zu  bereiten. 

Art.  18.  Die  industriellen  Etablissements  und  Geschäftshäuser,  welche 
Sonntags  ganz  oder  teilweise  geeohlouen  bldben  mfimen  and  welche  Jcwne 
andere  Ventilation  haben,  als  die  doreh  die  Türe,  können,  falls  der  Li« 
dustrielle  oder  Kau&iann,  seine  Familie  oder  Dienstboten  dort  wohnen, 
halb  offen  stehen,  mit  einer  Anzoi^^o  in  grossen  Bachstaben,  die  dem 
Publikum  anzeigt,  dass  nicht  verkauft  wird. 

AH.  19.  Uebertretungen  der  Dispositi<men  der  vonteheiidea  Artikel 
werden  nun  ersten  Male  mit  100  $  Strafe  belegt,  bei  RflekjbU  mit  200  $ 
oder  15  Tagen  Gefänf^'niB. 

Folgen  noch  einige  Bestimmungen  polizeilicher  Nator. 

II.  Autriciie.  Oestemlch. 

L  Verordnongen  des  Handelaminlsten  im  BinTemelimen  mit  dem 

Minister  des  Innern,  dnr(di  welche   die  Ministerialyerordmuig  TOm 

27.  Mai  1885,  R.G.Bl.  No.  82,  betreffend  bef?ondere  Bestimmungen  bo- 
züglich  der  Arbeitspausen  bei  einzelnen  Kategorien  von  Gewerben,  er- 
gänzt wircL    \  um  9.  Jänner  l^Oö 

Art  L   Im  §  1  der  bezogenen  Verordnong  ist  naeh  dem  Ponkt  22 

einzusfhalf  en : 

28.  T  e  i  ff  w  a  r  0  n  f  a  b  r  i  k  e  n.  Hinsichtlich  des  an  den  Walzen- 
iiiaschineii  und  Formpressen,  bf^im  Einrollen  der  TeigÜaden,  beim  Aus- 
nehmen des  Teiges  aus  dou  ^a£icliinen.  Zerschneiden  und  Vorrichttiu  der 
Teigstrihne  com  Trodmongsprozesse,  endlich  bei  der  Ueberwaohong  des 
Trocbnongsprozesses  beschäftigten  Arbeitspersonals  kann  von  der  Ein- 
haltung fixer,  anf  lic^Jtimmte  Zeitpunkte  im  vorhinein  festgesetzter  Arbeits- 
pausen abgesehen  und  kennen  die  Ivuhepausen  anf  die  sich  aus  dem 
Betriebsgang  ergebenden  freien  Zeitpunkte  verlegt  werden. 

Art.  n.  Die  gegenwärtige  Verordnang  tritt  mit  dem  Tage  ihrer 
Kondmachong  m  WirJmamkeit. 

a.  Adasa  d«r  k.  k.  StMialtoreft  In  Prag  Tom  94,  Dwwnbar  180«^ 
Z,  SlO.  0M  an  alle  poUtisohon  Behdrden  L  batrefltond  die 

Sonntagsrohe  in  Xonton  and  Bnreans. 


1)  Eine  ähnliche  Verordnung  vom  16.  Oktober  1&03  lautete: 
•       Art  I.    Im  §  1  der  bezogenen  Verordnung  ist  nach  dem  Punkte  21  einzuschalten: 

22.  Eisenbabntannelbanten.  Bei  den  unter  die  Gewerbeordnung  üül«Dd«& 
EbenbahntannellMuiten  kann«  sofern«  bei  denselben  eine  aehtotftndlge  Arbdlaeeihldit  «In- 
geführt  und  für  oiiic  licrriedigendo  Liiftboso1iaff<  iilKlt  vorj,'<?8ort,'t  ist,  TOn  der  Einhaltung 
der  eiuatüiHiigen  Mittags-,  beew.  llittemavhtspauBe  abgesehen  werden  und  dürfen  im  übrigen 
4le  AibeitstMMnen  auf  die  steh  ans  dem  Baubetriebe  efgebenden  freien  Zei^nakte  fvdegft 
Wfden. 

Art.  H.  Die  gegenwärtige  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachuig  in 
IViitettnkeik 
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Vom  1.  Jftnner  angefangen  liabea  nach  Vomhrift  des  §  9  der  Statt- 
haltereiverordnong  vom  19.  Oktober  1905,  L.G.B1.  No.  ISd,  Kontor-  nnd 
Boreauarbeiten  im  Gewerbebetriebe  an  Sonntagen  im  •.llgomaiw^m  das 
gaore  Jahr  hindurch  vollständig  tu  mhen. 

Die  Statthalterei  hat  nunmehr  die  seinerzeit  bereit«  augekündigte 
Verordnung  erhunen,  dnreh  welche  gewiesen  Gewerbekategorien  mit 
Rücksicht  auf  ihre  besonderen  BetriebMinziohtongen  nnd  die  Bedttifinieae 
der  Gcschriftswfilt  überhaupt  ausnahmsweise  und  unter  gewissen 
£  i  II  s  c  h  r  ä  11  k  u  n  g  e  n  die  Sonntagsarboit  in  Xontora  und  Bureaus  audk 
weiterhin  gdätattet  wird. 

Bei  Festsetsoni^  dieser  Ausnahmen  hat  sieh  die  Statthalterei  vor 
allem  von  dem  Grundsatze  leiten  lasseu,  nur  solche  Ausnahmen  von  dem 
allgemein  geltenden  Verbote  der  Soantagsarboit  zu  gestatten,  welche  in 
den  tatsächlichen  Bedürfnissen  des  geschäftlichen  Tiebens  wirklich  be- 
gründet sind  und  ohne  schwerwiegende  Benachteiligung  der  Gewerbe- 
treibenden nicht  gnt  vennieden  werden  kffnnen;  ttberdiee  glaubte  die 
Statthalterei  auch  daranf  Bücksicht  nehmen  su  sollen,  dass  die  hier  vor 
allem  in  Betracht  kommende  Grossindustrie  in  Böhmen  keinen  ungünstigeren 
Betriebsbedini;iingen  nnterM-orfen  werde,  alf  in  anderen  Kronländem  und 
insbetjondere  in  Wien  und  Niederösterreich. 

Es  wnrde  deshalb  die  Besorgung  von  Eontor-  nnd  Bnreaoarbeiten 
dmrch  Angestellte  an  Sonntagen  in  der  Zeit  von  9  bis  11  Uhr  vormittags 
den  nachstehend  angei^lhrten  gewerblichen  Betrieben  in  folgendem  Aas> 
masse  gestattet : 

1)  In  fabr iksmääsig  betriebenen  Produktiousgewerben, 
welche  ein  unter  eigener  Leitung  stehendes,  vom  technischen  Betriebe 
gesondertes  Personal  für  Eontor-  und  Bureauarbeiten  beeefaftlUgen, 
sind  solche  Arbeiten  fbr  dringend  notwendige  Geschäfte  in  der  Weise 

gestatfpt,  flass  all  phiom  Ta^o  n?V1it  mehr  al.s  zwei  Angnstellte  und  ein 
Diener  beschaiti^'t  werden  und  jeder  der  Beöchärtigten  höchstens  an  jedem 
vierten  Sonntage  zur  Dienstleistung  herangezogen  wird. 

Diese  Qestattnng  besieht  sieh  auf  Eontors  und  Bureaus,  weldie  von 
den  Werhanlagen,  denen  sie  dienen,  Ortlich  entfernt  sind. 

2)  In  Telegraphenagenturen  und  Reisebureaus  sind  die 

Arbeiten  mit  (h.T  Massgabo  gestattet,  dasH  jedem  ciiizeluen  Liezu  heran- 
gezogenen, Angestellten  miudeätens  jeder  zweite  Sonntag  in  G&nze  irei- 
gegeben  wird. 

In  den  Keisebureaus  ist  von  9  bis  11  Uhr  vormittags  auch  der 
Eimdenverkehr  gestattet. 

Abgesehen  von  diesen  in  der  neuen  Verordnung  besonders  angef^Ohrten 

Arbeiten  bleiben  Kontor-  und  Bureauarbeiten  an  Sonntagen,  ohne  dass 
es  erst  einer  besonderen  Einwilligung  der  Stattlialterei  bedürfen  würde, 
nach  wie  vor  lur  solche  Gewerbekatt  i,'(irien,  denen  durch  Verordnung  des 
k.  k.  Handelsministeriums  die  gewerbliche  Arbeit  auch  au  Sonntagen  ge- 
stattet ist,  insoweit  zulassig,  als  sie  mit  den  an  Sonntagen  ausdrttcklich 
gestatteten  Arbeitsverrichtnngen  im  engsten  Zusammenhange  stehen.  Dies 
gilt  beispielsweise  beim  f^pcJitinnsgewerbe  von  Kontoraibeifr^Ti ,  welche 
mit  der  Aufgabe  und  Abgabe  von  Kilgut  unmittelbai'  zusanmieniiiiiigen, 
von  den  mit  dem  übrigen  Betriebe  untrennbar  verbundentiu  JSclaoib- 
arbeiten  in  Hotels  und  Gasth&usem,  von  E<mtorarbeiten,  welche  sich  auf 
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die  den  Bierbrauereien  an  Sonntagen  gestatteten  Arbeiten  des  Bierlnliraaui 

bezieben,  u.  dgl.  mehr. 

Ueberdiea  sei  uocb  besonders  darauf  auimerkäain  gemacht,  dass  selbst- 
Terständlicb  auch  alle  jene  Kontor-  und  Boreauarbeiteu  gestattet  bleiben, 
welche  eiöh  unter  die  Beetimmangen  des  Artikels  IQ  des  Sonntagsrohe- 
gesetses  vom  16.  Jänner  1905,  R.G.B1.  No.  21,  subsumieren  lassen  und 
das''  rirther  insbosondero  alle  derartigfen  persönlichen  Arbeiten  des  Oewerbe- 
inhabers,  die  ohne  Vei'wendung  eines  Hilfsarbeiters  und  nicht  ölfeutlich 
yorgenommen  werden,  zulässig  sind. 

Im  Zusammenhange  mit  diesen  eben  erwähnten,  nnbertthrt  gebliebenen 
gesetslichen  Besümmtingen  und  ministeriellen  Verfügungen  erscheint  durch 
die  neue  Verordnung  den  Bodilrfnissen  ie'-  Tüdusfrie  und  des  Handels 
vollkommen  Rechnung  getragen,  ohne  dasa  andorerseits  den  in  Kautors 
und  Bureaus  beschäftigten  Angestellten  die  ihnen  zugedachte  vollstAudige 
Sonntagsrahe  weiter  eingeschränkt  wUrde,  als  nnomginglieh  notwendig  ist 
Um  übrigens  in  jenen  Fftllen,  in  welchen  diese  Angestellten  zur  Sonntags- 
arbeit heranf^ezoo-en  worden,  die  Beobachtung  der  Ersatzruhevorj^chriften 
zu  gewährleisten,  wurde  in  der  Verordnung  den  Gewerbeiahabem  aus- 
drücklich die  Verpflichtung  auferlegt,  über  die  an  jedem  einzelnen  Sonn- 
tage an  Kontor-  nnd  Bnreanarbeiten  herangeBOgenen  Angestellten  ein 
Vttrseichnis  zu  führen,  welches  in  den  betreffenden  Arbeitsräumen  an 
sichtbarer  Stollo  anzuschlagen  und  auf  Verlangen  der  Q^werbebehOrde 
nnd  dem  Gewerbeinspektorato  vorzulegen  ist. 

Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  wird  aufgefordert,  die  neue  Ver- 
ordnung, welche  bereits  im  Landesgesetablatte  TerOffentHoht  worden  ist, 
sofort  entsprechend  ZU  vcrlantbaren  und  für  die  genaue  Einhaltung  aller 
mit  der  ge^tatfoten  8onnta>xsarbcit  verbnndenen  iiinBohrftnknngen  nnd 
Ersatzruhevorüclirilteu  Öurge  zu  tragen. 

Im  Hinblick  auf  verschiedene  in  der  letzten  Zeit  in  der  OeffentUch- 
keit  an%etanohte  Zweifel  wird  schliesslich  noch  ansdrttcfclioh  hervor- 
gehoben, dass  alle  Vorschriften,  betreffend  die  Sonntagsruhe  im  Gtewerbe- 
betrieb'^.  nur  auf  solche  Unternehmungen,  welche  den  Bestimmnr!L''en  der 
Gewerbeuiduung  unterliegen,  und  überdies  auf  den  Hausierhandel  An- 
wendung finden.  Auf  Sparkassen,  Vorschosskassen,  Banken,  Versicherongs- 
anstalten  nnd  ähnlitdie  Betriebe  besiehen  sich  diese  Vorschriften  nicht. 

8.  Terordnong  der  IfinisteKien  des  Inneni  und  des  ffandels  Im 

Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  der  Justiz  vom  17.  Juli  1906  über 

die  Verwendung  von  Farben  nnd  p:csnndhnitKsch;idliohon  Stoffen  bei 
Erzeugung  von  Lebensmittoin  (Nahrnngs-  und  Cjcnu  ßmitteln)  iind 
Gebrauclisgogenstanden,  sowie  über  den  Verkehr  mit  derart  bergo- 
steUtem  LebensmiMeln  und  Qtobnmohsgegenstiiidmi» 

Auf  Grund  der  §§  6  und  7  des  Gesetzes  vom  16.  J&nner  1896, 
R.G'.Bl.  No.  89  ex  1897  wird  verordnet: 

§  1.  Das  l'^ärbeu  von  Lebensmitteln  (Niihi-iini^s-  nnd  Genußinitrtdii), 
die  zum  Verkaufe  bestimmt  sind,  mit  gesundheitssehädiichou  Farben,  Färb- 
stoflsnbereitungen  nnd  Firbemitteln  nnd  das  Verkaufen  nnd  Feilhalten 
derartig  gefärbter  Lebensmittel  ist  verboten. 

§  2.    Als  q:esundheit8schäd!ich  im  Sinne  des  §  1  worden  bezeichnet: 

I.  Allo  Farlisroffe  nnd  FRrlH-inittel  überhaupt,  welclie  Aiirimon,  Arsen, 
Baryum,  iiloi,  Cadmium,  Clirom,  Kupier,  Quecksilber,  Uran,  Zum  und  Zink 
enthalten* 
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Die  MicisterialverordiiUBgen  vom  15.  Dezember  1899,  R.G.B1.  No.  246| 
nni\  vom  4.  Tun'  1902,  K.G.Bl.  No.  113,  betreffend  die  Zulassnno;  von 
}\u[  tcrverbinduujien  bei  der  Konservierung  von  G^emüfleii  beziehungsweise 
von  Frücliteu  bleiben  hiedurch  unberübrt. 

n.  Die  PikriitBftDre  und  alle  ihre  Verbindungen,  die  Bmitrokreeole 
imd  ihre  Metallverbindungen  (Viktoriagelb,  Safransuirogat),  das  Hertiiia* 
gelb  (Naphthylamingelb,  Mancliftstfirirc'b,  die  Calcium-  oder  Natriumver- 
bindnng  des  Dinitroal[)haiiaphtliol8),  das  Aiu-antia  (Kaiserg^elb,  Salze  des 
Hexanitiodipheuylauünb},  das  Orange  II  (Mandarin  G  extra,  Tropaeolin  000 
No.  2,  Natrinnuiels  des  Siilliuii]8ftiirea«>bet«napli{hol8)|  das  Anrin,  Corallin 
und  das  Ghimmigniti,  fenier  die  ozalsaiiFen  Salve  an  sich  nnsohftdlieher 
Farbbasen. 

§  3 — 6.    [Farben  von  Lebensmitteln.] 

§  t>.  Eös-  oder  Trinkgedcliiire,  sowie  GescliiiTe  und  Geräte,  die  zum 
Eodien  oder  zur  Anfbewahrung  von  Lebensmittoln  oder  sor  Verwendung 

bei  denselben  bestimmt  sind,  dürfSsn  nicht  unter  Bentttsnng  der  im  §  2 
heeeichneten  Farben  gefärbt  werden. 

ümbtillnn^iren  iPa])ier')  nnd  Rchntzbedecknnpren,  welche  mit  den  im 
§  2  bezeiüliueten  Farben  geiäibt  8uid,  düri'en  zur  Aufbewahrung  oder 
Verpackung  von  Lebenamittebi,  die  som  Verkaufe  bestimmt  sind,  nieht 
verwendet  werden. 

Ausgenommen  von  diesem,  in  den  beiden  vorherprehend<^n  Absätzen 
Aasgesprochen en  Verbote  ist  die  Fflrbnnf^  mit  BarvumsuUat  j  blanc  fixe), 
Barytfarblackeu,  welche  i'rei  von  Baryumkarbouat.  und  wasserlöHlicheu 
Barytunverbindungen  sind,  mit  Chromozyd,  Musivgold,  Zinnober  and  Metall- 
larben,  d.  h.  Farben  aus  metallischem  Kupfer,  Zinn,  Zink  und  deren 
Le^i^iernntren,  ferner  die  Farbuni;  durch  in  Glasmasse,  Glasur  o<\or  Email 
emgebraimte  Farben,  endlich  die  Herstidlun^  eiut-t?  äusHeren  lialtbaren 
Anstriches  aui'  GetUssen  aus  wasserdichten  Stoffen,  iusoieru  dabei  nicht 
solche  Farben  Verwendung  finden,  welche  Arsen  oder  Blei  als  integrieren- 
den Bestandteil  des  Fftrbeoiittels  enthalten. 

§  7.  Zur  Farbnnsr  nnd  Hei-stellung  kofmehi^clier  Mitte  l  (zur  Pioini- 
gunff,  Pflege  oder  I'iU  buug  der  Hant,  der  Haare,  der  Mundhöhle  u.  8.  w.) 
dürfen  die  un  ^  2  j^euaunten  Sioile  nicht  verwendet  werden. 

Gestattet  wird  jedoch,  Baryumsulfat,  Gadmiumsalfid,  Chromoxyd,  Zink- 
oxyd, Zinksul£d,  Zinnozyd  und  Zinnober  Seifen,  Schminken  oder  kosme- 
tischen Salben  zuzusetzen. 

§  8.  Die  Be>T ininmn^^en  der  ij^  t]  nnd  7  fimleu  keiue  Anwendung 
auf  die  Verwendung  von  Fai  beu,  welclie  die  im  §  2,  I,  beütiichneten  Metalle 
lediglich  als  Verunreinigungen  und  nur  in  solcher  Menge  enthalten,  welche 
sich  bei  den  in  der  Technik  flblichen  DarsteUnngsweisen  nidit  yermeiden 
lAsst. 

Die  Verunreinigung  des  FarbstnfFes,  bozielmnjrswei'je  Farbemittels  ist 
im  Sinne  der  vorstehenden  Bcstümnuug  unzulässig,  wenn  sie  so  gross  ist: 

a)  dass  5  g  des  trockenen  Farbstoffes  oder  bei  Farbetoffen  in  Teig- 
form,  beziehungsweise  in  Lösung,  eine  Menge,  die  5  g  Trockensubstanz 
entspricht,  iui  Mai  .<h.schen  Apparate  innerhalb  30  Minuten  einen  deutlichen 
Arsenspie^'el  li^^feru; 

b}  dass  5  g  des  trockenen  Farbstoffes,  beziehungsweise  eine  Menge, 
die  5  g  Trockensnbstana  entspricht,  mehr  als  10  mg  Blei  oder  Antimon 
oder  mehr  als  2  mg  Quecksilber  enthalten; 
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c)  dass  ö  (i:  des  trockenen  Parbstofifef,  bozithun^sweise  eine  Menge, 
die  5  fr  Trockensubstanz  entspricht,  mehr  als»  20  mg  Baiyunii  CftdmilllB,. 
Cluoiu,  Kupfer,  Lraii,  Zum  oder  Ziuk  eutiialten, 

§  9.  Zur  Fftrbnnir  EenteUang  yon  Spielwaren,  BUderbogen, 
Bilderbttcheru  und  Tuschfarben  fOr  EUnder,  sowie  von  kOnstlichen  Christ- 
bänmen  dürfen  die  im  §  2  genannten  Farben  nicht  verwen  Irt  werden. 
Tuschfarben  für  Kinder  dfirfen  mir  iiiiter  der  Bezeichnung  „iür  JbLinder*' 
oder  unschädlich"  oder  „ungiltig"  gewerbsmässig  verkauit  und  feilgehalten 
werden. 

AuBgeoommen  von  diesem  Verbote  ist  die  Verwendung  von  Barytun- 
sulfat,  Baryt f arblacken,  welche  frei  von  Barytimkarbonat  und  wasserlöslichen 
Baryumverbi'iHint'jreu  sind,  Cbromoxyd,  Musi\ ;_'ol(l,  Zinnober  und  Metall- 
farben, d.  Ii.  1  urbeu  aus  metallischem  Kupier,  Ziun,  Zink  und  deren 
Legierungen,  von  Antamosmtdfid  ond  Cadmiumanlfid  als  Färbemittel  der 
Kautschukmaaee,  von  Bleaoxyd  in  Firnissen,  von  Bleiweiss  als  Bestandteil 
des  Wachsgusses,  sofern  dasselbe  nicht  mehr  als  1  Gewiclitsteil  in  100 
Gewichtsteilen  der  Masse  ansmacht,  von  Bleichroniat  lür  sich  oder  iro- 
meugi  mit  Bleisuliat  als  Gel-  oder  Fimisfarbe,  oder  wenn  der  Anstrich 
noeh  mit  einem  ZAckttbenrage  versehen  ist,  von  in  Wasser  unlOsÜfllien 
Zinkverbindungen  als  Bestandteil  der  Kautschukmasse  oder  als  Oel-  ond 
yiniisl'arbe,  o*b"r  wenn  dieser  Anstrich  noch  mit  einem  LackUberzuge  ver* 
seLt'n  ist,  von  in  Glasmasse,  Glasur  oder  Email  rinire brannten  Farben. 

§  10.  Zui-  Herstellung  von  Tapeten,  Geweben,  künstlichen  Blumen, 
Blättern,  Früchten  und  sonstigen  Gegenständen  zu  Bekleidungszrwecken 
sowie  Maskttd  dHrfen  Farben,  welche  Arsen  in  grosserer  Menge  als  in 
tedinisch  nicht  vermeidbaren  Spuren  enthalten  (§  8),  nieht  verwendet 
werden.  Christbaumkerzen  dürfen  auch  nicht  mit  Zinnober  gef^bt  werden. 

§  11.  Auf  die  Verwendung  arsenhalti^rer  Beizen,  Fixationsmittel  und 
Appreturen  beim  Färben  oder  Bedrucken  von  Gespinsten  oder  Geweben 
findet  die  Bestimmung  des  §  10  keine  Anwendung.  .Doch  dürfen  derartige 
Gespinste  oder  Gewebe  snr  HersteUnng  der  im  §  10  genannten  Gegen- 
stände ■  dann  nicht  verwendet  werden,  wenn  sie  das  Arsen  in  wasser- 
löslicher Form  oder  in  solcher  Menge  enthalten,  dass  aidh  in  100  qcm  des 
fertigen  Gegenstandes  ni»  hr  als  3  mg  Arsen  vorfinden. 

§  12.  Gewebe,  welche  in  100  qcm  mehr  als  15  mg  Antimon  ent- 
halten, dürfen  snr  Herstellong  von  BeUeidungsgegenstftnden  nicht  ver- 
wendet werden. 

Die  Verwendung  von  Bleiverbindunp  n  zur  B*  schwerung  oder  Appretur 
vnn  G  'spinstnn.  Garnen,  Wirkwaren,  Geweben  aller  Art  oder  Posamenterie- 
wa!  *  n  i-t  \  «  i  l  .Ten,  soferne  diese  Geg^nstÄnde  Bekleidungszwecken  dienen. 

§  13.  Leim-  oder  Wasserfarben,  welche  Arsen  in  grösseren  Mengen 
enthalten,  als  durch  technisch  nicht  vexmeidbare  Verunreinigung  bedingt 
ist  (§  8),  dürien  zur  Herstellung  des  Anstriches  von  Zimmerw&nden  und 

Zimmerdecken  nicht  verwendet  werden. 

§  14.  Die  Bestimmnn;ren  der  §§  10,  11.  12  und  18  irelten  für  die 
HersteUnng  und  Verwr in iujig  der  daselbst  p'-naiiMtrii  ( icijrnständö  auch 
dann,  wenn  diese  zur  Erzeugung  von  Spielwaren  verwendet  werden. 

Ebenso  gelten  die  Bestimmungen  der  §§  10,  11,  12  und  18  fbr  die 
Herstellung  von  Möbelstoffen,  Teppichen,  Vorhängen,  Kerzen,  für  den  An- 
strich von  Fassböden,  Türen,  Fenstern,  BoUaden,  Jalousien  und  sonstigea 
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Gpponständen,  insnfprne  diese  7nr  Eizenfnmg  von  Spielwaren  (Einriohtang- 
von  Puitpenzimmern  u.  d«^l.)  verwendet  werden. 

§  15.  Ueberhaupt  ist  bei  der  Erzeugung  von  zum  Verkaufe  be^timmteu 
Lebenmniüeln  (Nahnmgs-  und  Oennssmitteln)  und  den  dem  G«setxe  vom 
16.  Jftnner  1896,  B.6.B1.  No.  89  ex  1897,  unterliegenden  Oebranchsgegen- 
standen  Verwendunfr  solelier  StofTo,  welche  in  der  Art  und  Form,  in 
welcher  sio  ziur  Verwendung  kommen,  die  menschÜche  Oesnndheit  za  be- 
schadi^'ßu  geeignet  sind,  untersagt.  < 

§  16.  Bas  gewerbembwige  VerJcanfen  nnd  Fei]]ialten  der  im  ersten 
Absätze  des  §  6  sowie  in  den  §§  7,  9 — 12,  14  und  16  erwIlmtesL  Gegen- 
stände ist  Vorboten,  wenn  diosolbon  iji  einer  den  besogeoen  Paragraphen 
widersprechenden  Weise  hergostellt  wurden. 

§  17.  Diese  Verordnung  tritt  drei  Monate  nach  ihrer  Kundmachung 
in  Wirksamkeit;  gleiduseitig  werden  ausser  Eamft  gesetzt: 

Die  Ministerialverordnung  vom  1,  Mai  1866,  R.G31.  No.  6^  betreffimd 
die  Ver\\  ondiing  von  GiftfarLon  rin*]  ^-esundheitsschädlichen  Präparaten  bei 
verschiedenen  Gebrauchsgegenständen  und  den  Verkauf  derselben; 


4.  Erlass  der  k.  k.  Statthalt  orei  ffir  Nioderöeterroich,  betreffend 
bleiweisshaltige  Farben,  Verwendung  bei  Bauton.  Vom  27.  August  li^U6. 
Z.  XTTT.  1887. 

(An  die  Oehilfenkrankenkasse  der  Zimmer -Dekorationsmal^,  An- 
streicher, Wa^ioiilackierer  in  Wien.) 

Ueber  das  am  1.  Juni  1906  ein^^ebraclite  Ansuchen,  dass  beim  Bau 
der  k.  k.  Krankenanstalten  sowie  bei  allen  anderen  unter  Leitung  der 
k.  k.  Stattbalterei  h«rzustellendCT  Banten  die  Verwendnng  Ton  Bleiweiss 
und  bleiweisshaltigen  Farben  untersagt  werde,  wurde  veranlasst,  dass  bei 
ktinftiiren  Verirobnnjren  von  Anstrciclicrarbeiten  in  Bauten  für  Rechnung 
des  k.  k,  Krankeuaustaltcnfonds  imd  b»'i  solchen  in  Staatsbauten  (iberliaupt, 
welche  unter  der  Leitung  der  iStattbalterei  erfolgen,  die  Beistellung  nidit 
Ueihaltiger  Farben  bedungen  werde. 

Ueberdies  hat  die  k.  k.  Statt halterci  heha.  Hinisterinm  des  Innern  an- 
geregt, die  Verwendun«,'-  lib'ibalf ifi^cr  Farben  aüpreniein  zii  rorbieten,  sa- 
mindest  aber  bei  allen  Staatsbauten  ohne  Ausnahme  auszusch Hessen. 

Hierüber  hat  das  genannte  Ministerium  mit  Ei  lass  vom  2.  August  1906, 
Z.  88664,  erOfinet,  dass  gegenwärtig  Uber  Bleivergiftungen  im  Gewerbe- 
betriebe yom  Arbeitestatistischen  Amte  des  k.  k.  Handelsministeriums  Er- 
hebtmgen  gepflogen  werrlon.  df-r»  n  EiircbniRso  für  entsprechende- gewerbe- 
hygienische Verfügungen  die  Grundlage  bilden  werden. 

Gesetz,  betr.  die  Pen siona Versicherung  der  in  privaten  Diensten 
und  einiger  in  öfiTenÜicheu  Diensten  Angestellten.  Vom  10.  Dezember  1906. 
(EGBl.  1907.  No.  1.) 

I.  n  m  f  a  n  g  der     o  r  i  c  h  e  r  u  n  g  s  p  f  i  i  c  h  t. 

§  1.  VersichcrungppÜiclitig  und  verfeiiliert  im  !?inne  dieses  Gesetze«  sind  mit  den 
im  §  §  bezeichneten  Ausnahmen  vom  vollendeten  18.  Leboisiahre  angefangen  alle  in 
privaten  Diensten  Angestellte,  für  deren  Entlohnnne  ein  Monata-  oder  Jahreegehalt 
ublicii  ist  und  deren  Bezüge  (§  3)  bei  einem  und  demselben  Dienstgeber  mindestens 
&^X)  K  jiihrlicli  crrrichon  ;  dann  auch  solche  in  öffrntlichrn  Diensten  Angestellte,  so- 
fern sie  keine  normaimässi^cn  Ansprüche  anf  Invaliden-  und  Alterspension  sowie  auf 
Feosionen  sn  Gnnaten  ihrer  HinlwbliebeDen  haben,  jedoch  mit  AuMdÜln«»  der  im 
HefdlMMte^  im  Dienste  des  Btsates  oder  einer  staatlichen  Anstalt  AngesteUten. 
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Ale  Angföitellte  im  Sinne  des  vorhergehenden  Absatzes  gelten  alle  Bediemtetea 
mit  Beamtenuiarakter,  sowie  überhaupt  alle  jene  bediensteten  Personen,  die  »MMChliBM 
tich  oder  doch  vorwie|r(^nd  geistige  Dienstleistungen  zu  verrichten  haben. 

Als  Augtötellte  gelten  insbesondere  nicht  jene  Bedienstetem: 

a)  welche  unmittelbar  bei  der  Warenerzeugung  un  1  Mistigen  vorwiegend  phy- 
«»chen  Arb«it»venicbtaD£eo  ala  gewerbliche  (im  weitereu  bimieji  bergbauliche,  land- 
nnd  fontwirtsduiftliche  Arbeiter,  beew.  Lehrlinge  nnd  IMenor  iwirendet  werden: 

b)  auf  welche  die  Oesimi^ r  InnnuLr  Anwendung  finden  oder  weldu  «Utduieil" 
lieh  oder  doch  TorwiM;end  iTwindedienste  verrichten. 

Im  Zweifi  l  ist  au  CJmsüaid,  ob  jemand  ab  venicfaemngB^chtiger  An^cätelller 
zu  betracliten  iat,  in  eri^ter  TnBtnnz  von  der  politischen  Bezirksbehörde,  in  deren 
Sprengel  der  Dieiistort  des  Bediensteten  gelten  ist,  zu  entscheiden  (§  75). 

Die  nach  dem  ersten  Abeatse  dieees  Paragraphen  versicherungspflichtigen  Bfit> 
glieder  der  Prin  i^^ionska-^^n  niicr  Beggirerkabruderlade  sind  nach  dau  Besümmongen 
der  §§91  und  92  'm  behandeln. 

Uer  Minister  des  Innern  ist  ermächtigt,  im  Einvernehmen  mit  den  beteiligten 
Ministem  dnaselne  Gruppen  von  Anffestellten,  welche  nach  dem  ersten  AbsiUze  dieses 
fSu-agraphen  TeniduäiingttpflichtJg  sind,  von  der  Vonicherangsp^elit  zn  befreien. 

? 2.  Der  Veraichcrnngspflicht  nach  difsera  Oesetz  nnteniegen  nieht: 
)  Personen,  welche  erst  nach  Vollendung  des  55.  Lebeusjuhren  eine  die  Ver- 
«cherungspflicht  begründende  Anstellung  erhalten. 

2)  Personen,  die  sich  auf  Gnind  l  irier  früheren  Dienstleistung  bereits  im  Qenusse 
einer  InvaUditäts-  oder  Altersrente  (Pension,  Provision  u.  dgl.)  bH&findeD,  sofern  diese 
BecOge  die  in  diesem  Gesetze  festgesetzten  niedrigsten  Anwartschaften  auf  Invaliditits» 
und  Altersrenten  erreichen  oder  ühersTeigeo. 

3)  Personen,  die  dauernd  au^.^erlialb  des  Geltungsgebietes  dieses  Gesetzes  be- 
■dfaifkigt  werden  (§  28). 

4)  Die  Angestellten  der  Unternehmungen  von  Eisenbahnen,  welche  dem  öffent- 
U^bm  Verkd^  dienen.  Die  besondere  Begdong  d«  Vensorgungsansprüelw  dlawr 
Angestellten  und  ihrer  Hinterbliebenen  ist  Tom  Eisinbaluuninisteriiun  im  Verordnangi- 

vorzuseiien. 

5.  Fteraonen,  die  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  GesetieB  jdie  im  Ponkt  1 
IsBligesetsls  Altersgceoie  aberwehfitten  haben. 

II.  Einteilung  der  Veraichernngspflichtigen. 

§  3.  Die  im  §  1  bezeichneten  versicherungspflichtigen  Personen  werden  nadt 
libssgabe  ihrer  Jahrosbezfige  in  6  Qehaltsklnssen  eingereiht,  und  zwar  in  die: 

I.  GehaltRk!a.-ir;e  mit  Jabrosbczflgcn  von  C/K)  K  bin  zu  9'X)  K, 
II.  Gchaltj*kla.'?.Hc  mit  Jahrcsbezügen  von  mehr  al.s  9(.iU  K  bis  zu  1200  K, 
IIL  Gchalt^klasse  mit  Jahresbezügen  von  mehr  als  1200  K  bis  zu  1800  K, 
IV.  (»ehaltsklaftse  mit  Jahrcsbezügen  von  mehr  als  1800  K  bis  zu  2lf>n  K, 
V.  Gchaltsklaäse  mit  Jahrcsbezügen  vuu  mehr  als  2400  K  bis  m  äOUO  K, 
VL  üebaltsklasse  mit  Jahreebezi^  von  mehr  als  30U0  K. 

Tlei  Ermittelung  der  obigen  Gehal(^kb^^^l•Il  sind  auch  Quartiergeldcr,  Aktivitäts- 
und FuukUouszulagen  sowie  alle  Arten  von  Naturalbezügen  in  den  Genalt  eioznbeaehen. 
Hierbei  ist,  soweit  ni<jit  ein  anderer  Wert  nachgewiesen  wird,  eine  Katiml- 

wohnnncr  mit  In  Proz.  de«  baren  Gehalte,  eine  Naturalwohnung  einschliesslich  fMior 
Behet/.ung  und  ]>eleuchtung  mit  20  Proz.,  eine  solche  samt  Beköstigung  mit  33^A  Atoa. 
des  baren  CichaltK  in  Anrei;hnung  zu  bringen.  Im  übrigen  ist  der  Wert  der  Natntäl* 
becuge  nach  den  örtlichen  Durehf^chnitispreit^en  in  Ansatz  zu  stellen. 

Ueber  denselben  entscheidet  im  ^Streitfälle  in  erster  Instanz  die  pulitiächt:  Be<:irks- 
bchörde,  in  deren  Snraigd  der  Dienstort  des  Versicherten  gelegen  ist  (§  75). 

Tantiemen  und  andere  von  Gcschäftscrfolgen  abhängige  Bezüge,  femer  Beloh- 
nnngen  sind  nur  dann  in  den  (Tchalt  einzubeziehcn,  wenn  sie  erfahrungsgemäss  niin- 
de-stens  ein  Drittel  der  f<:^teii  Bezüge  ausmaeheu  oder  wenn  für  dieselben  ein  Mindest- 
betrag gewährleistet  ist,  und  zwar  im  eratereu  Falle  mit  einem  Drittel  der  festen 
Beafige,  im  letzteren  Fklle  mit  dem  gewihrldsteten  Hindestbetrsgeii 

Ist  eine  Person  bei  vert^chiedenen  Dienstgebern  angestellt,  so  unterließet  dieselbe 
der  Versieherungspflicht  nur  rücksichtUch  ihrer  Hauptbeschäftigung.  Der  hix^t- 
beaahlte  Dicnnt  gilt  als  Hauptbeschäftigung. 

Im  Zweifel  entscheidet  in  erster  Instanz  die  politische  BecirksliehiOrde,  in  dem 
Sprengel  der  Wohnsitz  des  Versicherten  gelten  ist  (§  75). 


III.  Gegeostaud  der  Yersicherungspflicht 
§  i.  Den  GcgiDitaiid  der  Venicbeniog  bildet  die  Anwartachaft: 

1)  auf  eine  Bmto  im  Falle  der  ErwarbnmfiliigMt  (Inndiditltoraiite  §§  6  Ua  10)| 
banr.  auf  «ine  Altanrante  ($  11). 

Für  die  Hinterbliebenen: 

2)  auf  eine  Rente  für  die  Witwe  (Witwenrente,  §§12  bis  14), 

3)  au!  Erziebuugsbeiträge  ffir  die  Kinder  (^15  bl-^  17j, 

4)  auf  eine  einmalige  Ab&rtigwig  der  hinterbliefaenen  Witwe,  besw.  Kinder 

(§§  lä  und  lö). 

IV.  Wartezeit. 

^  5.  Zur  Erlangung  des  Anspruches  auf  die  im  §  1,  Ziffer  1,  2  und  3,  bezeich« 
neten  Leistoogen  (Invabditätsraate,  Witweareote  und  f^iehangsbeiträge)  ist  ausser 
dem  Nadiweiae  der  eooet  hierfür  feetgeMCxten  Bedingungen  die  Znrüdd^ung  einer 
Wartezeit  von  12'»  !?pitrnirsmonaten  erforderlich. 

Dieses  Erfordernis  entfällt,  wenn  die  firwerbsuofähigkeit  oder  der  Tod  des  Ver- 
■oherton  äifoJge  eines  in  Ausübung  des  Dienelaa  erlittenen,  mit  dem  Diemste  In  Za* 
aammenhange  stehenden  Unfalles  emtcitt 

V.  Auernass  der  geB etz liehen  Lei  tnugen,  Erwerb  und  Verlust  dea 
Anspruches  auf  dieselben,  Beginn  und  Ende  der  Bezüge. 

InTaliditittarente. 

8  G.  Die  InvaUdititarente  beetebt  ana  einem  Grandbetmfe  mid  ana  einem  Steige- 

rnngsbetrage. 

I>er  Grundbetrag  wird  nach  der  Gehaltsklasse  3)  beatimmt,  in  der  sich  die 
rersichcrtx^  Person  im  Zeitpunkte  des  Ablaufes  der  Wartezeit  (§  5.  Absatz  1),  beair. 
eines  erlittenen  Unfalles  (§  5,  Absatz  2)  befand.    Derselbe  beträj2:t  für  die 

I.  Gehaltsklasse   lö'^  K  jaiuiidi, 

n.         „    270  „ 

Ig.          »    360  „ 

Xy.         ,   5^ 

V.   reo  „ 

»1.  it   VnA)  f, 

Die  Steigerung  beginnt  nach  Ablauf  der  Wartezeit  und  richtet  sich  deren  Betrag 
nach  jenen  (lelialtskiaseeD,  in  welchen  sich  die  versicherte  Person  nach  Abhiuf  der 
Wartezeit  bis  zum  Verluste  der  JSrwCTbeOhigkeit  befindet.  Sie  beträgt  fOr  je  13  Bei- 
tragHmonate  in  der 

I.  Oehalteklasae  9.^  K 

II.         „   13.50  „ 

III.         „   18.-  „ 

I^^«  *••«««  27»^"  II 

y.   36.-  „ 

Für  Bcitrugszdteu  unter  cuiem  Jahre  wird  die  Steigerung  veriiülluitjtuä**8ig  nach 
der  Zahl  der  abgelaufenen  Monate  dieses  Jahres  bemessen. 

§  7.  Anspruch  auf  die  Invaiiditätarente  hat  ohne  Bückeicht  auf  daa  Lebensalter 
der  venidterte  Im  FaDe  der  BrwertwmifiUugkeit  (InTaliditIt). 

§  8.  Als  erwi'r])riunfähig  (invalid)  ist  derjenige  anzusehen,  welcher  infolge  cinee 
körpwlichen  oder  geistigen  Gebrechens  seinen  bisherigen  Berufspflichtw  nicht  weiter 
SQ  obliegen  ▼ermu. 

Auf  die  InvaliditatBrente  hat  jedoch  derjenige  keinen  Anspruch, 

a)  welcher  durch  eine  seinen  Arbeitskräften  entsprechende  Beschäl' tigung  einen 
die  InvaÜditätsrente  übersteigenden  Betrag,  mindestens  jedoch  000  K  verdient; 

b)  welcher  die  Erwerbsunfähigkeit  vor!^nt7lich  <'-'[rr  bei  BegehnnL'  Hnes  straf- 

Sirichtlich  festgestellten  Verbrechens  herbeigftuuri  hm.  in  diesem  Falle  kuun  jedoch 
e  Invaliditätsrente  ganz  oder  zum  Teile  Mitgliedern  der  Familie  zugebilligt  werden, 
wenn  dieselben  im  Gdtungsgebiete  dieses  GeeiAzeB  leben  and  geeeCaiicuB  AUmentationa* 
anspräche  gegen  den  Versicnerten  haben. 

§  9.  her  Ik'zug  der  InvaHdität-sr  )  ('■  beginnt  mit  dem  ersten  Tage  dca  aof  den 
Verloat  der  Erwerbefähigkeit  folgenden  Kalendennonats.    Wenn  im  Invailditftte- 
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erkläniQ^Terfahrea  (§  74,  Absatz  2)  dieeer  Zeitpunkt  nicht  ermittelt  wird,  so  gilt  dir 
Taji^  der  Anmeldiuig  nh  verlusttaf?. 

Hat  der  VenBicherte  auf  Grund  «tiiitr  Zugehörigkeit  /n  ( iner  nach  dorn  Kranken- 
Tersicherung8gefietze  eingerichteten  KraukenkaH.««  oder  reginirierten  Hiitflkaage  oder  zu 
inner  Bmder^e  Ansprach  auf  Krankengeld,  m  beginnt  der  Bezug  der  Invaliditlte- 
lente  nach  Ablauf  der  Btatut^Tnnfis8igpn  KrankenuntentOtsnngadaiier. 

§  10.  Der  Bezug  der  Invaliditiitsrente  erlischt: 

1)  mit  dem  Tode  de»  Bezugsberechtigten; 

2)  mit  der  Wiedererlangung  der  Erwerbsfähigkeit. 

Dem  Wiedereintritte  der  Erwerbsfähigkeit  ist  es  gleichzuhalten,  wenn  der  Renten- 
em|)fnnger  durch  eine  seinen  Arbeitskräften  entsprechende  Beschäftigung  eioeu  die  In* 
TaUdit&tsrente  übmteigendoi  Betrag,  mindestens  jedoch  600  K  veroieot. 

Alfersrcnff. 

§  11.  Nach  Ablauf  von  4ti0  ßeitragsmuoateu  gebührt  die  Invaliditatarente  als 
Boh^enuss  auch  ohne  Nachweis  der  eingetretenen  Erwerbsonfihigkeit  (Altersrente). 
Es  macht  hierbei  krincn  ['nf erschied,  i  h  ]i  r  Tczugsberechtigte  noch  weiter  in  einer 
Anstdhing  verbleibt  oder  uicht.  Die  Be.HÜmDuingen  des  §  8,  Absatz  2,  des  §  9,  Ab- 
•atz  2,  und  des  §  10,  Punkt  2,  finden  auf  den  Bezug  der  Altersrente  keine  Anwendung. 

Dem  Vori-icherten  steht  ee  frei,  den  Bezug  der  AUer-^rente  mit  «lern  Erfolge  aal- 
zu&chiebeD,  dubä  sieh  dieselbe  im  Zeitpunkte  deti  ihm  danu  und  wann  immer  fitii- 
stehenden  Antrittes  um  den  dem  mitOenrailigMai  Znwncha  der  FrimieureierTe  ait> 
aprechenden  Betrag  erhdht. 

Witwenrente. 

§  12.  Die  Witwenrente  beträgt  die  Hälfte  der  von  dem  yerstorbeuen  Ehegatten 
bezogenen  Rente,  besw.  der  bis  zum  Zettpankte  aeinea  AbMiena  erworbenen  Anim^ 
aebart  auf  eine  solche. 

§  13.  Anspruch  auf  die  Witwenrente  hat  die  Witwe  nach  einem  iu  GemSssheit 
diesem  Gesctzefi  Ver.-icherten,  sofern: 

D  seit  dem  Tage  der  Eheschiiesauug  mindebtens  eiu  Jahr  Trossen  ist; 

2)  die  Ehe  von  dem  Venidierten  tot  VoHendung  dea  50.  Lebensjahres  gescfaloaieik 
worden  ist  ; 

3)  der  \  ti  'tdrhenp  im  Zeitpunkte  der  Elitöchüesbung  nicht  bereits  eine  in  diesem 
Geeetcc  vorgesehene  ]n\ aliditätsrentc  bezog; 

4)  die  Witwe  zur  Zeit  des  Ahlebens  des  Ehegatten  nicht  von  demselben  durch 
ihr  Verschulden  gerichtlicli  geschiedett  oder  die  Ehe  nicht  gerichtlich  getrennt  war: 

5)  die  Witwe  nicht  dnrai  ein  strafgeriehtliches  Urteil  überwiesen  ist,  den  Tod 
des  Gatten  durch  eine  vorsätzliche  Handlung  verschuldet  oder  mitvemchuldet  zu  haben. 

§  14.  Der  Bezug  der  Witwenrente  beginnt  mit  dem  ersten  Tage  des  auf  deo 
Todestag  des  Ehegatten  folgenden  Kalendennonala  und  erliacht  mit  der  Wiederrerebe- 
lichung,  bezw.  dem  Tode  der  Witwe. 

£n  Falle  der  Wiederrcrheiratung  «Mit  die  Witwe  eine  AMorkigung  im  drei- 
fachen  Jalneabetrage  ihrer  Witwenrente. 

Enaehungsbei  träge. 

§  15.  Der  Erzichungsbeitrag  4,  Ziffer  3)  beträgt  für  Jeiien  einfach  verwaiste 
Kind  ein  Drittel,  für  jeoes  doppelt  verwaiste  Kind  zwei  Dritteilo  de«  nach  !<  Ct,  Ab- 
aatz  2,  entfallenden  Grundbetrapes  des  I'i  nj-ionsanspruche»  des  ver^inrlx-fien  Klternteileö. 

Die  .Summe  der  Erziehunphoiträce  der  einfach  verwaisten  Kinder  darf  im  Falle 
und  Hoiange  der  Vuicr  iiocJi  lent,  50  Proz.,  im  Falle  und  solange  die  Jlutter  im  Ge- 
nujise  einer  Witwenrente  ^teht,  Proz.,  bei  doppelt  verwaisten  Kmdern  aber  200  Proz. 
des  obenerwähnten  Anspruches  mit  der  Massgabe  nicht  überstagen.  dass  in  jedem 
Falle  jene  Anwartschaft,  bezw.  Rente,  welche  der  versicherte  Eltemteii  fm  Zeitpunkte 
desAbleberis  erworben  iwler  Ite/oiren  lint,  das  I b'frhsimiis>  aller  Erz ichungsl>ei trage  bildet 

Bei  doppelt  verwaii^teu  Kioderu,  deren  beide  Eltemteile  versichert  waren,  ge- 
biUiren  die  Erzieh  ung>«bei  träge  nur  nach  jenem  Eltentdle,  welcher  die  höhere  Anwart- 
schaft hatte. 

Die  cinzekieii  Erziehung»bei träge  sind  jeweilig  innerhalb  des  Hwbstausmaseea 
terhältnisnui^sig  zuztiteilen. 

§  An-pHTch  auf  Erzichungsbeiträge  haben  die  ehelichen  oder  legitimierten 
Kinder  einer  in  (itiuii*Hheit  diesei«  (iesctzes  versicherten  Person,  sofern  die  im  §  13, 
Ziffer  1  bis  3,  bezeichneten  Voraussetzungen  fite  den  liezug  der  Witwenredte  vor- 
liegen, aowie  alle  Kinder  ein«  veraicherieu  Peiaoo  weibiiobea  tieechlecbta. 
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?  17.  Der  Beztie:  (ies  Er/.ichuiigt*Witraget?  bejnnnt  mit  dem  ersten  Tage  des  auf 
ifeo  Todeetag  Ue»  ve»icLerteu  Eltern  Uiiieti  fulgeudeu  KaieudermonatB  and  erlii»cht  mit 
der  yoUendiing  dm  ItiL  Labemjahrai  oder  d«ai  frühavan  Todft  doi  Sndoik 

Einmalige  Abfertigung. 

§  18.  Die  einmalige  Abfertigung  (§  4,  Ziffer  4)  betragt  200  Proz.  jenes  Grund- 
betrages des  Pensionsan»pruchee,  weldien  der  Verstorbene  nach  120  Bei  trage  monaten 
«rworbeu  hätte. 

S  10.  Anspruch  auf  eine  einmalige  Abfertigung  haben^  die  Witwe,  bezw.  die 
hinterlasseueucü  Kinder  einer  vcraicherten  Pereon,  wenn  dieselbe  vor  Ablauf  der 
Wartezeit  (§  5)  stirbt,  sofern  die  iru  §  13,  bezsv.  5;  It!  bozciehneteu  Voraussetzungea 
fOx  den  Beeng  da  Witweareute,  bezw.  der  £rziekuD£«beitrige  vadiegai  und  ihdea 
nidit  ein  Anspnidi  tnf  Benttn  nach  §  5,  Abrate  2,  zusteht 

VL  Auszahlung,  liuhen  uud  \  erjührung  der  Bezüge;  Folgeu  des 

angebfihrlicnen  Besages. 

§  20.  Die  in  diesem  Geeetzr  vorgesehenen  Renten  und  Erziehungsbcitrngo  werden 
in  monatlichen  Raten  im  voraus  ausl)e/ahit.  Endet  dat»  Ane>pruchsrecht  während  des 
iMfee  eines  Monats,  so  findet  eine  Röckeretattung  der  empfangenen  Bezüge  nicht  etatk 

Die  Bezugsborechtigu>n  haben  die  I«ebeii»-,  oesw.  WitwenaduftobestiUagang  vor 
jeder  Auszahlung  beizubriiigeu. 

Die  Abfertigungen  sind  sogUich  nach  Erbringnng  dae  KachinifleB  der  All«|midM> 
bsechtigung  ansEabesahlen. 

§  21.  Das  Becht  d«i  Bezöge»  einer  InyelidititB-,  bezw.  Witwenrente  nnd  eines 
Btzie£iuiigsbeitrage.s  ruht  für  diejenige  Person, 

a)  welche  auf  Qrund  der  Unfallversicherungogesetze  eine  Rente  für  gämdiche 
oder  teilwrise  InvaBditSt  besieht,  für  deren  Daner  und  bis  zu  deren  HAhe.  Dieee 
Bestinmiung  findet  audh  auf  dl«  UnteUverndiemng  nach  dem  BrnderiadeogeMtze  eürn-' 
gemaäse  Anwendung; 

b)  weUdie  anaeeriialb  dee  Geltungsgebietes  dieses  Gesetzes  lebt,  auf  die  Daasr 
diese«  Aufenthalts ; 

Diese  l^estimuiung  gilt  nicht  rüeksiehtlich  derjenigen  Personen,  die  bei  einer 
amaUuidi^hen  (i(^chäft!>^tclle  eines  in !  in  i  srhen  Betriebes  verwendet  wurden  und  nach 
Massgube  des  §  28  freiwillig  versichert  waren.  Dieselbe  kann  überhaupt  durch  Ver- 
fügung des  Ministers  des  Innern  für  bestimmte  Grenzg(>biete  oder  für  die  Augehörigen 
solcher  Stiiat^'u,  welebe  älinlichc  Einrichtungen  nie  in  in  diesem  Gesetze  gerej^lte 
Fürsorge  haben,  im  Falle  der  G^eoaöUgkeit  auwer  Kraft  gesetzt  werden. 

Msitzt  jedodi  ehie  solche  Perm>n  nicht  die  hIerUndige  StaatsbQmEschalt,  so 
hat  Fic  Aii^j  rnnb,  für  üiren  R.'nteii1x'zng  mit  liiieni  nii.-li  den  Verhältnissen  des 
Falles  zu  heme-senden  Kupiialsbetrage  abgeiuudeii  zu  wenlen  ; 

c)  welche  eine  mehr  als  einmonathoie  Freiheitsstrafe  ver!)iis8t,  auf  die  Daoer 
derselben.  In  diesem  Falle  ist  jedoch  der  Bezug  der  Invalidiiäts-  oder  der  Witwen- 
rente den  Mitgliedern  der  Famiüe  zu  überweisen,  wenn  dieselben  im  Geltungsgebiete 
dieses  Gesetzes  leben  und  gesetzliche  Alimentationaanaprache  gegen  den  VenidierfaBn 
habffli- 

§  22.  Der  Anspruch,  bezw.  der  Bezug  der  in  diesem  Gesetze  vorgesehenen 
Leistungen  erli!*cht,  abge!*ciieii  von  ilen  in  den  vorhergehenden  Bestimmungen  be- 
sonders festgesetzten  FäU«i,  durch  Veijährung.  Die  VeiiährunK  richtet  sich  nach 
den  Bestimmang«!!  des  allgemeinen  bfligerlichen  Gefletzbnchee.  Die  VerjUutmgsMst 

beträgt  je<1üch  für  die  GeTtori(bna<-buii<;  df>  Re^-hts  auf  nin'  ri  Rentenbezug  ]()  .lahre 
vom  Beginn  des  ^Vn^pruchMrechteH,  für  lieit  Anspruch  auf  eine  ein/elue  R>euUinrate  ein 
Jahr  vom  Zeitpunkte  ihrer  Fälligkeit. 

^  23.  Ist  eine  Person  widerrechtlich  in  «len  Ocnuss  einer  in  diesem  Ge-etzc  vor- 
.  gesehenen  Leistun^^  gelangt,  so  ht  ihr  dieselbe  zu  entziehen;  die  ungebührhch  be- 
aogenen  BetraL'e  mia  samt  3'/,  Proz.  Zinscnzinsen  unbeschadet  strafrechtlicher  Ver- 
fo%nng  T^Tirückzuecstatten.  Bei  ungebührlich  bezogenen  Ende^angsbeitrügen  entfiÜlt 

die  Verzinsung. 

VIL  i^rlöschen  der  Versicherungspflicht,  Prämienrückerstattung, 
Wiedereintritt  in  die  versicherongspflicht. 

2?.  Die  Versichertings])flieht  erlischt: 

)  mit  dem  Austritte  aus  einem  der  im  §  1,  Absatz  1,  bezeichneten  Dienste: 
2)  im  Falle  der  dauernden  Verwendnng  auseerlialb  des  CMtungsgebietes  djeees 
Gesetzes  (8  2,  Ziffer  3); 
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3)  mit  dem  Bezüge  der  Invalidität^-,  hczw.  Altersrente. 

§  25.  Eine  Fenon.  deren  VersicheruDfipspflidit  nacli  §  24,  Ziffer  1  oder  2,  er- 
loaelMO  iftt,  bat  Ansprnen  auf  die  Eflekerttaming  der  vosi  flir  lelbfit  eeldstaleii  FMiidiii 

obue  Zinsen ;  weibliche  Mitglie<1er  auf  die  volle  Prämienreeerve,  falla  sie  binnen  imi 
Jahren  nach  Abechluas  einer  Ehe  aus  da  Versicherungepflicht  scheiden. 

Dieie  Ansprüche  ktonen  erst  nadi  Abtanf  von  drai  Monaten  vom  Ta^'e  des  Er* 

Ifi=rhrn!'  der  ^  tTsicherungspflicht  nnpemeldet  werden,  diesellKm  mÜMsen  jwloch  bd 
son.stigr^  Verluste  innerhalb  von  18  Monaten,  vom  Tage  das  ErlöächeUB  der  Versiehe* 
rnngspflicht  ab  gerechnet,  eeltend  gemacht  werden. 

§  26.  Einer  Person,  deren  Verhichenin^iipflicht  nach  §  21,  Ziffer  1  cxler  2,  er- 
loschen ist,  bleiben  bis  zum  ^'erlubte  oder  üia  zur  (Jdtcudmaehung  des  Anspruch«- 
Kchtee  na<  h     2.1,  Absatz  2,  die  bereits  erworbenen  Anwartfichafteti  gewahrt. 

Die  Gcltendmachana  dee  Anepmche  auf  Bflckerstattung  der  Prämie  hat  die 
TerhältnismSssige  Bednktion  der  Anfrartsebaften,  becw.  der  znrückgelcgten  Warteeeit 
nur  Folge.    Die  Anazahlung  der  Pnlmienreserve  gilt  als  vollständige  Entfortignng. 

§  27.  Wird  eine  Penton,  deren  Versieberun gspflicht  nach  §  24,  Ziffer  1  oder  2 
—  den  Fall  der  nach  §  25  erfolgten  Aaszahlung  der  Primienroocryo  ansgenommen  *- 
erloschen  ist,  innerhalb  12  Jahren  nach  Fälligkeit  der  letzten  Prämie  wieder  versiche- 
nincr^pflichtig,  dann  werden  ihr  gegen  Xa^  liweia  da  Anspruchsberechtignng  die  bereits 
orworiienen,  oezw,  nach  ^26,  Absatz  2,  kürzten  Ansprüche  in  Ann  rhuung  gebradlt. 
Bei  späterem  Wieflereintrittc  in  eine  die  Versicherungspflicht  hegriindende  He.-  1  iftigTing 
kann  nur  die  Aureehumig  der  zurückgel^tiin  Wartezeit  von  höch-ient*  5  Jülin  u  ge- 
fördert werden. 

Wird  eine  Person,  deren  Versicheningepflicht  nach  §  24,  Ziffer  3,  durch  Bezng 
oner  Invaliditätfirente  erloschen  ist,  wieder  versicherungspflichiiK ,  so  werden  die 
wiiteven  Anwartecbaflen  im  Ansdünise  an  die  vorbcr  erworbenen  Berechnet. 

VIII.  Freiwillige  Vereichernng. 

§  2S.  Kine  Perpon,  deren  Versicherungppflicht  luich  §  24.  Ziffer  1  und  2,  er- 
loschen ist,  kann  sich  —  den  Fall  der  nach  §  25  erlolgten  Auszahlung  der  Prämien- 
reserve  ausgenommen  —  dit-  in  dioem  Zeitpunkte  erworbenen,  bezw.  nach  §  26  redu- 
zierten Anwnrts«chftften  durcii  freiwillige  i'ort'-etziing  der  Vert>icheruni'  vwh  Ma.-^^^bc 
der  29  und  30  wahren,  autii  vicuu  hie  bei  einer  aUüländiMiiea  (Jej-cliattsstelle  eines 
inlänclisehen  Betriebes  Verwendung  findet. 

Dieses  Recht  muss  bei  sonntigcm  Veiiuste  innerhalb  der  im  §  26,  Abeats  2,  et- 
wälmten  Frist  geltend  gemacht  werden. 

Eine  l'»  r.-on,  die  bei  einer  ausländifchen  Gesehäft.-stelle  eines  inländischen  Ik- 
tiiebee  Verwendung  findet  und  bei  welcher,  wenn  sie  im  Inland«  beschäftigt  w&re,  die 
VoranMietzungen  der  VerBidiorungspflidit  sntrSfen,  kann,  auch  abffcedien  vom  Falle 
de«  ersten  Al-sat/r-.  eiif sprei  heiid  der  Höhe  ihrer  Bezüge  nach  Massgabe  der  Be- 
stimmungen dieses  Ge«ietza4  bei  der  Pensionsanstalt  zur  freiwilligen  Veruch^ung 
zugelassen  werden,  dafem  bei  der  Peneionsanetalt  anch  die  Bedieoetelen  des  inlBn» 
dischen  Betriebes  versichert  sind. 

§  29.  Der  freiwillig  Versicherte  hat  die  iia  §  3,^  erwähnte  Gesamtprämie  in  der 
YOrgeschriebenen  Weise  einzuzahlen. 

ß  '10.  Dil  freiwilÜL'e  Ver^iiherung  erlischt,  wenn  der  Versicherte:  • 

1)  mit  der  l'runiicuziüüung  durch  6  Monate  im  Rückstände  bleibt; 

2)  ohne  in  einem  der  im  §  1,  Absatz  1,  bezw.  §  28  bezeichm  ten  Dienste  zn 
fteiien,  aoeeorhalb  dee  GeitungBaeoietea  dieses  (Jesetzee  dauernden  Aufenthalt  nimmt. 

Im  Falle  dee  Erldechens  oer  tniwilUgen  Verächmiog  hat  der  Vemlcherte  An- 
Hpnidi  auf  75  Proz.  der  Prämienreserve,  welche  während  der  Dauer  der  freiwilligen 
Versicherung  angewachsen  ist.  War  der  freiwillig  Versicherte  früher  versicherunfliH 
ijlUchtig,  dann  hat  er  überdies  Anspruch  auf  Bückiersatz  der  während  der  Dauer  aar 
vereicherungBpfhcht  von  ihm  geleisteten  Prämien  ohne  Zinsen,  falls  er  diesen  An-  * 

Sruch  nicht  bchon  bei  deia  Eri(;>M-heii  <l«  r  Versicherungspflicht  geltend  gemacht  hat. 
e  Bfstinmiungen  der      25,  AbMit/  2,  und  27  finden  srnngemäs^e  Anwendung. 
S  ?A.  .Teder  A  »  r-K  ht  rte  kann  eine  Erhühutig  seiner  Anwartschaften   über  da« 
geÄCtzUche  Au.sm;i.ss  durch  Anrechnung  vun  Dienstjahren  gegen  Einzahlung  eines  der 
entfallenden  Prämienrescrve  gleichkommenden  Betrages  erwerben. 

Eine  Anrechnung  von  Dienstjahren  ist  jedoch  nur  auf  Grund  d&  tatagchlid» 
aorflckgelegten  Dienstjahre  und  der  Gebaltsklasse  znr  Tü^t  der  Anrechnung  tmd  nur 
binnen  5  Jahren  nach  dem  Fintritte  in  die  Versicherungspflicht  ztdii^ihig. 

Durch  eine  Anrechnung  von  Dienstjahren  kann  die  gesetzliche  Wartezeit  (§ 
hflrhatena  nm  60  BeitragemoDate  Terkfiisl  werden. 
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IX.  Sicherstellung  der  gesotzlichen  AnwartHchaften. 

§  32.  Die  Sicherst^Uung  der  Lei.xtuugen  (§  4)  erfolgt  durch  ie^te  Präuiien.  Au» 
den  Ihrämien  ist  die  PrämienreBerve  anzuf^ammuNll.  UebttdieB  ivt  ans  den  Gebnningp^- 
fibenchisaen  ein  SidurlMitsfondB  su  bildra. 

I  ^  An  teten  Priinien  dnd  fflr  jeden  OeHultamonnt  (BeridttBnanal)  m  ent-^ 
lidtten: 

In  da     I.  GeluJtaklasse  6  K 

vall.         n  •■■•..9 

,     ,   III.   12 

.     .    IV.         .   18  , 

n      Ti     VI.  j,   30  , 

Von  diesen  Präniien  fallen  in  den  ersten  4  Gehaltak lassen  dem  Dienstgeber  nrei 
Drittel,  dem  Versichert«!!  ein  Drittel,  in  den  höheren  je  die  Hälfte  zur  Last. 

Uebersteigen  die  zur  PraniienbenH.'(i8iing  anzurf-chnendon  .Tiihresheziige  des  Vi»« 
ttcherten  ($  ^  7200  K,  so  bat  er  die  Prämien  ganz  auä  eigenem  zu  bezahlen. 

Nadb  480  sn  Omteten  dnes  Ventidierten  anredhenbarai  Beitnigsinoiutten  hört  jede 
ftSmienzahlnng  für  denselben  auf. 

Die  vorstehenden  Beträge  gelten  zunächst  für  einen  Zeitraum  von  20  Jahna; 
AbSndemngen  erfolgen  im  Gesetzgebungsirege. 

§  34.  INe  Ptiumien  «ind  am  entan  Tage  jedes  Kalendennonsts  im  TOnuis  za 
oitncoten. 

Beginnt  die  Beitragspflicht  im  Laufe  des  Monats,  so  ist  die  FMmie  fOr  den 

gansen  Monat  voll  zu  entrichten. 

§  35.  Die  Pfliciit  zur  Pnimieuzahlung  (§  33)  de«  Versicherten  und  seiiiM  Dienat- 
gebers  beginnt  mit  dem  Eintritte  der  Versichern ntjr^])f]iclit  (8  1);  sie  endet  mit  der- 
mben  (§  24).  Endet  die  \'er8icheraiigBpilicht  während  dee  Laules  einee  Monate,  so 
findet  eine  Rflckerstattun^  der  geleisteten  Primie  nidit  statt. 

1  ordeningen  von  BettngsMHSttuigen  mOseeo  ttngstens  binnoi  3  Jahzen  geltend 
gemacht  werden. 

§  36.  Die  IhrSmie  (§  33)  hat  der  Dienstgeber  ahniföbien.  Derselbe  ist  berechtigt, 
die  anf  den  Venicherten  entbJlrade  Qnote  ?on  dessen  Bes&gon  monatüdi  in  Ahmg 

ZQ  brinsen. 

Dmsss  Becbt  dee  Abzuges  bereits  geleisteter  Frfimien  mnse  bei  sonsligan 
USechen  binnen  3  Monaten  ariPfreObt  werden. 

§  37.  Zur  Bestreitung  der  Gehalte  der  leitenden  Beamten  der  Pensioosanstalt 
nnd  deren  Landesetsllan  (ffi  49  nnd  61)  leistet  der  Staat  einen  jährlichen  Beitrag  bis 
an  100  000  K. 

§  38.  Rnckständi^e  Pritnien  rind  mit  4  ProK.  m  Terehisen  nnd  können  die- 
selben samt  4-proz.  \  erzugszinst  n  mit  Ausnahme  der  im  ^  29  erwähnten  Prämien 
durch  politische,  nötigenfails  serichüiche  i^ekution  beigetriebui  werden  und  genieMca 
im  Konlnnse  das  VoTzugsre(£t  dtr  SteuerrQckstSnde. 

Die  T'r  in!  r  iiLürhkeit  der  Eückstände  hat  den  Verlast  des  Anspnichss  anf  die 
geeetzlicheo  Leistungen  nicht  zur  Folge. 

X.  Organisation  des  Betriebe«?. 

§  30.  Die  Durchführung  der  in  diesem  Gesetze  vorgeschriebenen  Veraiehmug 
rt,  iron  den  in  den  §§  6lff.  bezeichneten  Fällen  abgesehen,  dnrch  die  an  diesem 
Zweuce  an  «nichtende  Pensionsanstalt  nnd  deren  Landessteilen. 

A*  Die  Pensionsanstalt 

§  40.  Die  Ppnsion.-an^stalt  i.-^t  als  solche  re<'hf"fnhig  und  kann  daher  in  ihrem 
Namen  Rechte  erwerben  und  Verbindlichkeiten  eingehen,  vor  Gericht  klagen  und  ge^ 
klagt  werden. 

8ie  hat  ihren  Sitz  in  Wien. 

Ihr  ordentlicher  Gerichtsstand  ist  das  sachlich  zuständige  Gericht  in  W  ien. 
§  41.  Mitglieder  der  Pensionsanstalt  sind  die  bei  dflndbcn  'vefricherten  Ange* 
stallten  imd  ihre  Dienstgeber. 

J42.  Für  diu  Pen.'^ionean.stalt  ist  ein  Statut  aufzustellen.    Dieses  Statut  sowie 
enderung  dest^elben  bedarf  der  staatlichen  (Jenehmigung. 
Das  btatut  der  Fensionaanstalt  hat  insbesondere  über  nachstehende  Angelegen- 
heiten Bastimwnngfln  an  enthalten: 
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1)  die  Art  d«r  Wahl  und  die  Dauer  der  FtinktiooHp^ode  d^  DelegiArtflo  ivr 

Oeoerakprsamralung,  sowie  allfallig  von  Ereatzniännern  der  Delegierten; 

2}  die  Art  der  Berufung,  die  Vorausaetzungen  für  die  BeBchlussfühigkeit,  die  Art 
der  Beachlu8«faB«ung  und  den  Wirkungskreis  der  (General vcrriamralung  (§  'A  ; 
r%  3)  di«  BesteUuDg  der  Äfitglieder,  Zusammeiwetzung.  BeschluBafäAi^^t,  Art  der 
Besdilmefitnning  nnd  den  Wirknngskreis  des  VorBtandes  sowie  die  l)aaer  sdnee 
Mniidiito';,  ferner  die  Art  der  T?ernnni^'  von  Er^iitzinänur  rii  r.n  Falle  von  Abgängen 
{5  44).  Bei  der  Bestellung  der  Miu^lieder  den  VorHtand^  l^t  mia  Kückaichtnahme  auf 
cue  Vertretung  verschiedener  Lenaes^tcllenspreugel  vorzusehen; 

4)  die  Art  der  Aiifstelhinp  nnd  Prüfung  der  .Tabre-Hreehiiung; 

5)  die  Vertretung  der  reiisionsan.-itali  uach  a\is.seu  und  die  Formen  rechtsver- 
bindlicher Akte; 

6j  die  Form,  iti  welcher  Kundiuachuniren  der  Anstalt  zu  erfolu^eu  haben; 

7)  die  Einrichluug  und  Verweuduug  des  Fonds  zur  U^l^:'r^^tützung  bedürtiiger 
Stellenloser  (§  86) ; 

8)  die  Formea  fxa  die  LegittniAtion  des  Vorstandes  und  der  Beamteo  der  AnateU; 

9)  die  Form  der  An-  und  Abmeldung^D  (§  73). 

Das  Statut  kann  aueh  darüber  Be-tiinuiuugen  treffen: 

10)  unter  welchen  VorauaseUungen  Wahlen  zu  Delegierten  oder  zu  Vorstanda- 
ndtgliedem  al^elmt  werden  können; 

IT)  ob  und  in  welebem  Ausmassc  Vor«<tand8mitgliedern  atn  der  Gruppe  der  V®- 
aicherten  eine  allfällige  Vergütung  des  Verdieustentganges  zugebilligt  weraen  kann; 

12)  oi)  und  wie  eine  Stellenvermittelung  zu  or^puusieren  ist 

§  43.  Die  Verwaltung  der  Peneionaanstalt  wird  vom  VoxBtnnde  und  von  der 
Generalversammlung  besorgt. 

§  44.  Der  Vorstand  der  Pensionsanstalt  besteht  aus  dem  Präsidenten  und  L'U  3Iit- 
gliodem,  von  welchoi  je  die  Hälfte  der  Gruppe  der  Dienatgeber  und  der  Versiciieften 
anzugehören  hat. 

§  45.  Der  Präsident  der  Pensionsanstalt  wird  vom  Minister  des  Innern  jeweils 
•nf  5  Jahre  ernannt.  Derselbe  muss  rechtskundig  sein  und  seinen  Wohnsitz  in  Wien 
bnben ;  er  darf  nidit  BiBtgtied  der  Anstalt  sein. 

§  (6.  Der  SCeUvertretor  des  Prisideoten  wird  von  dem  Vorstände  nns  seiner 

Mitte  gewählt. 

Die  Mitglieder  des  Vorstandes  sind  von  der  Generalversammlung  aus  der  Mitte 
der  eigpidierechtigtcn  Mitglieder  zu  wählen.  Die  Mi^^lieder  des  Vor.-tundes  inü.^gen 
österreichische  ÖtaauUürger  sein.  .Mindestens  zwei  Fünftel  der  aus  den  einzelnen 
Gruppen  gewählten  MitgUeder  müssen  den  Wohnsitz  in  Nicdcrfistemiell  Imbeil. 

Von  der  Wählbarkeit  in  den  Vorstand  sind  jene  Personen  ausgeschlossen,  denen 
das  Wahlrecht  und  die  Wählbarkeit  nach  §  20  des  Gesetzes  vom  14.  Juni  18ÜÖ, 
BGBl.  No.  I(i<J,  entzogen  ist. 

Die  Dauer  der  fiinktionspenode  der  gewählten  Vorstendsmitglieder  darf  5  Jalue 
nicht  überschreiten. 

S  17.  Dem  Vorstände  obliegt  die  Vertretung  der  Pensionsan8talt  und  die  Ge- 
schäftsführung, soweit  zu  diener  nicht  die  Gcueralvürsamniluug  und  die  Liandesstelien 
xostindig  und,  insbesondere  auch  die  Beschlui^sfassung  üb^  die  dauernde  frucht- 
brinirendc  Anlage  des  verffigburen  VermOgens  der  Anstalt  (§  &1,  Ziffer  5,  §  65,  Bchlnus- 
ab.-atz,  §  88,  Absatz  3). 

Der  Vorstand  tomo  unbeschadet  seiner  eigenen  Verantwortlichkeit  einzelne  seiner 
Obliegenheiten  engeren  Aus8chüiä!*en  oder  besoldeten  Beamten  übertragen. 

j  ib.  Die  N'urjttandsmitglioder  verwalten  ihr  Amt  als  Ehrenamt,  doch  sind  ihnen 
bare  Auslagen  zu  vergüten,  sowie  für  allfällige  Arbeiten,  welche  eine  grSesere  MOb^ 
wiütung  erfordern,  angemessene  Vergütungen  zu  gewähren. 

§  49.  Die  beeideten  Beamten  sind  in  ESd  nnd  Pflicht  zu  nehmen  und  nnter- 
etehen  der  Di^/iipliiiari:''\va!t  d<>  Vi trstandf.-. 

Die  Ernennung  und  Entlai*suug  de«  leiiemien  Beamten,  ferner  des  verantwort- 
lichen VenielierangstechnikerB  bedan  der  Genehmigung  des  Minister;^  des  Innern. 

^  f  f^.  Die  Gencralvrrsntnmlung  hat  aus  Delegierten  7,u  bestehen.  Die  Delegierten 
und  die  etwaigen  Ersatzniiinner  |§  42,  Funkt  1;  müstteu  Mitglieder  der  l'eusious« 
«nstalt  sein. 

Ihre  Wahl  erfi  lgf  durch  die  An-'^ehOsse  der  I^andesstellen  der  Pcnsioiisaiihtalt 
(§  .'i7  I  aus  der  .Vliit*  der  den  Landc^st^Uen  angchörigeu  eigen lierechtigten  Mitglie«ler. 

\  on  den  Delegierten  mu^s  die  Hälfte  der  Omppe  der  Pienstgroer,  die  «nden 
Hälfte  der  Gruppe  der  Versicherten  angehören. 

Die  Zahl  der  Ton  dem  Auaechusae  einer  LandesefeeUe  in  wIMenden  IMegiertea 


—  399  — 

lifngi  ton  der  Zahl  der  nuehörigen  MitgUedor  in  der  Axt  ab,  daee  auf  eine  Summe 
von  ]e  5000  Mitdieden  2  Delederte,  beair.  BnatanimMr  cmtfidleB,  wobei  Bruditefle 

dieser  Summe  hh  auf  2r»00  Mitglieder  unberüi  k~i<  Iitigt  bleiben  ,  dagegen  darüber 
hiiiMiM;eheQde  Bruchteile  deo  Anspruch  auf  2  JÜel^ierte  begründen.  Jeder  Landee- 
«trile  Itommen  mindeBtens  8  0el^erte  zu. 

Die  Dauer  (irr  Funktionapenode  <ler  Delfjrierten  «Jarf  5  Jahre  nicht  üherschreitok 
Die  Generaiver-saramiunfi^  hat  mindt^stens  einmal  jährlich  zusammenxucreteo. 
§  51.  Der  Greneral Versammlung  ist  jedenfalls  vorbehalIeD: 

1)  die  Wahl  der  Mitglieder  des  Vorstände?   i;  10); 

2)  die  besohl ussätMung  über  den  Jahresbericht  des  Vorataadee  sowie  über  seine 
Eollastun^; 

3)  die  Befichlussfassung  über  allfällige  Aenderungen  dee  Statute  (§  42); 

4)  die  FeetsetzuDg  der  Entluhnungen  für  die  FunktionSre  der  Anstalt  (§  48) 
und  der  \  ■ndeMKlIm  d«  Fwiaoniaiirtalt,  aoiria  allfiiliger  Vnffitmgm  Ob  du 
Ddegierten; 

5)  die  8elihinlB8Biiiig  Iber  die  Brwerimng  und  Veiinnerung  von  InuBobBien. 

Die  von  der  (leneralvcrsamnilunp  vorzunehmenden  Wahlen  naben  in  getrennten 
Wahl^üunn  der  Dienstgeber  einerseits  und  der  Versicherten  andetersdts  stattzufinden. 
ZvBeBchlnK^Bsnng  aberStatuteaindenmgen  istgtwidrktehnehAait  atotderüelL 

B.  L  a I)  d es  ■<  I  e  1 1  en  der     c  n s  i  o  n  sa n  «  ta 1 1. 

§  52.  Die  Laudü^ät4jllen  der  Pensiousaustalt  besorgen  die  ihnen  durch  das  Gesetc, 
becw.  die  Geschäftsordnung  zugewieseoen  Geschäfte  im  Namen  der  Penaionsanstait. 
Für  jede  f^andewitalle  winl  eine  besoodere  GeMhäfteordouDg  an^eeteUt  (§  63, 

Punkt  3). 

§  53.  In  der  Regel  ist  in  jedem  Lande  dne  JjandessteUe  der  FeoeioonBafeatt  nift 

dem  J^itze  in  der  betreffenden  Ijande^hauptstadt  zu  errichten. 

Nach  Ma.sisgabe  der  Zweckmilsj^ifjkeit  kann  der  Minister  des  Innern  nach  An- 
hörung der  bezüglichen  LandesausschÜHse  auch  die  Errichtung  von  zwei  oder  mehreren 
Laadesstfidlen  in  einem  Lande  oder  einer  Landeestelle  für  zwei  oder  mehiece  Länder 
anordnen. 

Unter  derselben  Voraussetzung  können  später  die  Sprengel  bestehender  Landes- 
stellen  nach  Anhörung  derselben  geteilt  und  für  jeden  derselben  eine  eigene  Landes- 
flteUe  erriditeft  oder  beslebende  Lradeaetdlen  Tflninigt  weiden. 

Der  Sitz  der  LindeBfltellen  winl  jeweilig  vom  Minister  des  Innern  auf  Gmud 
der  von  den  betreffendiD  Laudesausschüssen  einzuholenden  Gutachten  bestimmt. 

$  5i.  Der  LandeesteOe  der  Peniiatieanetalt  frehOren  die  im  Sprengel  deiedbeo 

beechufti^ten  Versicherten  und  deren  Dienst^i^bor  ;ui. 

Im  Zweifel  gilt  als  Beschäftigungsort  der  äitz  des  Betriebes. 

Dienetoeber,  welche  im  Oebiew  melirerer  LandentelleB  Betriebe  beeitaen,  gchBren 

•Iko  betrefrenden  Landc«ii)tellen  an. 

g  55.  Den  Landesstellen  obli^  der  gesamte  Verkehr  mit  ihren  Mitgliedern, 
loebesoodere  kommen  ihnen  foleende  GesdiXfte  m: 

1)  die  Entgegennahme  der  Anmeldungen,  betreffend  die  Venidienuig|BpifliGllt  imd 
die  Kontrolle  der  Versicherung^-  und  Anmeldepflicht; 

2)  die  Evidenzführung  der  Vcrsieherungspflichtigen  im  Versiehemngslataster; 

3)  die  Vorschreibmi^'  und  Einhebnntr  der  Prfimien ; 

4)  die  Entgegennahme  der  von  den  Versicherten  erhobenen  Ansprüche  und  deren 
üeberweiBnng  an  die  lientenkommission  ^§  60); 

5)  die  Lvidenzführung  der  Rentner  un  Bentenkataater  nnd  die  KonIzoUe  der  im 
Genüsse  stehenden  Bezugsuerecht igten  ; 

B)  die  Einstellung  von  Rentenzahlungen  sowie  die  Entziehung  von  Renten  und 
Unterstützungen  im  Wege  eines  von  der  Bentenkommiasion  durchgefülirten  Ver» 
-fahrens  (§  60). 

Aussordm-i  st/-ht  den  Landes«tellen  die  Antragstellung  über  die  AJTt  der  VeMn- 

lagung  der  KapiLalsbeträge  (§  47,  Absatz  1,  §  88,  Absjitz  3)  zu. 

J!  56.  Die  (jeschäfte  der  Ijandesstolle  werden  durch  den  Ausschuss  derselben 
  ie  Hauptversammlung  besorgt. 

Zur  Erleichterung  dt*  ( iet^chäftsverkehrs  können  lokale  Airenturen  errichtet  werden. 

§  57.  Der  Ausschuss  der  LandesHtelle  hat  aus  dem  Obmaune  und  10  Mitgliedern 
an  bestehMi,  von  welchen  je  die  Hllüe  der  Grippe  der  DiMe|geber  und  dv  Ycr- 
«icherten  anzngehörMi  bait. 
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§  56.  Der  Obmann  der  Landeestelle  wird  vom  Bfinistcr  des  Innern  nach  Ebi«' 
veriie>iT7Ming       LudeeauBScättMes,  beanr*  der  LandeBttiuschtMe  «if  die  Dauer  von 

5  Jahren  ernannt. 

Derselbe  muss  öeterreichischer  Staataburgcr  und  rechtekundig  edn  und,  wenn 
möglich,  am  Sitze,  jedenfalls  aber  im  Spreof^  det  LiAndeMtfllle  wohnhaft  und  darf 
nicht  Mitglied  der  reti.^ioQRanstalt  eeiu. 

$  59.  Der  Obniann^tellvertreter  wird  von  dem  Ausschüsse  aus  seiner  Mitte  gewählt. 

Die  Mitglieder  des  Ausschusses  sind  von  dar  Hanptrersammlung  aus  der  Mitte 
der  der  Landewtdle  Angehörigen  Mitglieder  der  Pensioneanstalt  (§  54)  zti  wlhlen. 

Die  Mitglieder  de^^  Aiisj*flinhses  müssen  österreichische  Staatabürper  ^oin. 

Mindestens  zwei  Fünftel  der  aua  den  einzelnen  Gruppen  gewählten  Mitglieder 
mfiasen  Unm  Wohnsits  am  Sitae  der  Landesstelle  oder  in  dessen  munittdbarer 
Nihe  haben. 

Die  Bestimmungen  der  M>,  Al>sat£  'd  und  4,  und  48  finden  sinngemässe  An- 
irendung. 

S  GO.  Zum  Zwe<-Icp  der  Schlussfassung  über  die  nach  den  Bestimmungen  dieses 
Gesetzes  gebührenden  Kenten  und  Erziehungsbeiträge  wird  aus  der  Mitte  des  Aue- 
schusses  eine  Kentenkommissiou  bestellt.  Dieselbe  besteht  aus  dem  Obmanne  des 
Ausschusses,  bezw.  dessen  Stellvertreter  als  Vorsitzenden  und  2  Mitgliedern,  wovon  je 

1  Mitghed  aus  den  beiden  Gruppen  des  Ausschusses  (Dienstgeber  und  Dienstnehmer) 

Sewäblt  wird.  Bei  Abstimmungen  der  iientenkommi^^ion  stimmt  der  Vorsitzende  mit. 
[onunt  ein  einstimmiger  BescUnss  der  Kommission  auf  Zuerkennung  oder  Ablehnung 
eines  Bsntenanspmchss  oder  fiber  das  Ausmass  eines  solchen,  endhch  fiber  die  Eot* 
Ziehung  ririr  Rente  nidit  an  stände,  so  steht  die  EntsdieidiiDg  dem  Vocstaade  der 

Peu^itiünsan^tait  zu. 

§  61.  Die  b^ioldeten  Beamten  nind  in  Eid  and  Pflidit  au  ndunen  und  unter» 
stehen  der  Diszipiinarprewalt  des  Obrannnrs. 

Die  Emeuuuug  und  Entladung  der  definitiven  Beamten  erfolgt  durch  dio 
Fensionsanstalt  nach  Einvernehmung  des  Ansschneses  der  LandessteUe. 

§  62.  Die  während  der  Dauer  einer  Wahlperiode  wenigstens  einmal  eiriTm- 
berufende  Hauptversammlung  hat  aus  Delegierten  tu  bestehen.  Die  Del^erteit  und 
die  etwaigen  F'.rsatzmänner  müssen  Mitglieoer  der  Pensionf^nnstalt  sein. 

Ihre  Wahl  erfolgt  im  schriftUchcn  Wege  getrennt  nach  Gruppen  (Dienatgeber 
und  IMenstnehmer)  ans  der  Mitte  der  ei^enberechtigten  Mitglieder. 

Die  Zahl  f!f  r  Delegierten,  bezw.  Rrsatzmännrr  h'ii  L't  .m  der  Zahl  der  zuge- 
hörigen Mit^hetJtT  in  der  Art  ab,  dass  auf  Je  1000  Mitgheiier  2  Delegierte,  bezw. 

2  Ersatzinänner  entfaUeo.  BraditeOa  unter  1000  blähen  unberücksichtigt. 

Die  Zahl  der  au  wiiiienden  Dd^erten  betzigt  jedodi  mindestens  30  und 
höchstens  100. 

Wenn  bei  Eintritt  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  die  Zahl  der  Versicherungs- 
pflichtigen im  Sprengel  einer  künftigen  LAndfr-Htelle  wein'fT'^tpns  10(>(<>  l>eträgt,  so  .nind 
Wahlkörper  der  Mitglieder  nach  Berufen  zu  bilden.  .\uch  ohne  die  genannte  Voraui;- 
setzuU]^  ist  die  Bildung  solcher  W'ahlkörper  zul:i<t-ig.  In  allen  diesen  Phallen  hat  die 
Gesc^iaftsordnung  die  Wahlkörper  und  die  auf  die  einzelnen  Wahlkörper  entfaUendm 
Mandate  naeh  VarhUtnfs  der  Zahl  der  venidiemngspflichtigen  Mitgliecur  iBslsaatelleD. 

Die  Bestimmungen  des  §  .')0,  Absatz  3  und  5,  finden  sinngemässe  AnwiendlUDg. 

S  03.  Der  Hauptversammlung  ist  jedenfalls  vorbehalten: 

1)  die  Wahl  der  Mitglieder  des  Ausscfauraes  ($  69); 

2)  die  Wahl  der  Ikisitzcr  und  Ersatzmänner  für  «las  Schiedsgericht  (§  76); 

3)  die  Be»cbluKsfa88ung  ülier  die  G^haftsordnung  (i;  52,  Absatz  2)  vorbehaltlich 
der  Zustimmung  des  Vor-tandrt^  «icr  l'ensionsanstalt  und  der  staatlichen  Genefamiguag; 

1)  die  Fest~ef  Miüg  allfälliger  \'ergiitungen  für  die  Delegier'ctt  i^f  *'y^y 

Dia  üeDümuiungcu  de»  ^  äi,  Absatz  2  und  3,  finden  c«>uiigcmab^c  ^üiwenduug. 

XI.  Anderweitige  Erfüllung  der  Versicherungspflicht 

§  6-t.  Der  Ver-'ieheningspflicht  (§  1)  wird  aueli  dunh  die  V  er  Sicherung  bei  einem 
Ersatzinstitute      M,))  oder  durdi  Ersatzveriräge      6bj  lienüge  geleistet. 

Die  versiclieningspflichtigen  Bediensteten  eines  Dienstg^bers  können,  wenn  sie 
nicht  bei  der  Fensionsanstalt  versichert  sind,  nur  bei  einem  und  demsell^en  Er- 
satzinstitut versichert  werden.  Ntir  dann  ist  die  Versicherung  versicherungs^)fliehtiKer 
Bediensteter  eines  1  )ienstL'^<>l>ers  hei  verschiedenen  I>satzinstituten  mit  Bewilligung  des 
Ministers  des  Innern  zulässig,  wenn  sie  in  den  £inrichtangen  der  betreffoHlen  £nata- 
institute  oder  diurah  VenMiMung  der  Angestellten  in  vendiicdaniB  Betifebsa  oder  in 
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sonstigen  riicksichtewürdigen  Ursachen  begründet  ist.  Auch  finden  die  P.r-(in:iiiuiiL'on 
der  in  diesem  Absätze  au^esteiiten  Kegel  auf  die  vor  der  Wirkaamkeit  dieses  Gesetzes 
abgaeUoMMMn  Ven&shtnmfai  köne  AmraDdnnf . 

^  fiS.  Als  ErBatzia-^titutr-  =in'!  Pensionsinstitute,  Ppii-i ons-  und  ProvisionskaeHen 
und  dergleichen,  ferner  bereits  bestehende  registrierte  Hilfskassen  unter  fol^ndeu 
Vonmieetzangen  anzuerkennen: 

1)  Die  den  versicherungspflichtigen  ^fitgliedem  und  ihren  Hinterbliebenen  zuge- 
sicherten Ansprüche  müssen  im  Durchschnitte  den  gesetzlichen  Leistungen  6  bis 
19  and  25  bis  27)  mindestens  gleidlkoinmen. 

2)  Die  Beiträge  der  versiwiernngspflichtigen  Mitglieder  dürfen  einerseits  das  für 
solche  im  ^;  33  festgestellte  Ausma^i?,  anderer^eit*?  den  vom  Dienstgeber  zu  leidtenden 
Pramienteil  nur  in  jenem  angemessenen  YerhältniFise  übersteigen,  aü  die  I/rittOBgon 
de»  Er»ateliistittt(es  höber  «iod  ab  die  in  dieaem  Gesetze  vorgesehenen. 

3)  Für  den  Fall  dv  üebertritts  eines  Tersicherungspflichtigen  Mitglieds  zu  der 
Pensionsaustalt  oder  einem  anderen  Ersntzinstitute  muss  die  Verpflichtung  des  Ersatz- 
inatitutes  zur  Ueit>erwetBUDKemes  £^»£8  vorgeaeheo  sein,  welcher  der  Prämienreeerve 
gMchkonuDt.  die  f&r  dieMFenon  Im  ihrer  Versicherung  bei  der  Pensionsanstalt 
ansnsammeln  gewesen  wäre. 

4)  In  jedem  5.  Jahre,  und  zwar  zuerst  für  das  Jahr  1910,  mu^ü  eine  techuiache 
Fondsprflfling  (venidieruug8t«'<-hnische  Bilanz)  vorgenommen  werden  and  die  Vero 
pflichtung  vorgesehen  sein,  im  Falle  der  Featstellung  eines  Abganges  gegenüber  der 
verßicherungsmäsisig  notwendigen  Deckung  der  durch  dieses  Gesetz  vorgeschriebenen 
liMBtungen  die  zur  Sanierung  etwa  notwendigen  Massnahmen  zu  treffen. 

5)  Die  Entscheidung  von  Streitigkeiten  über  statu ttnmässige  Ansprüche  und 
deren  Höhe  muss  dem  nach  dem  Sitze  des  Ersatzinstitutes  ürtUch  zuständigen  Schieds- 
geiidite  fS  76)  oder  dem  ordentlichen  Gerichte  vorbehalten  sein. 

Q  Dia  Inatitat  muss  der  staatlichao  Aufsicht  unterliege 

7)  Die  Oenehmignng  der  Steinten  und  jeder  Aendening  dereelbem»  ferner  die 
Auflösung  des  Institutes  und  die  Modeiltftten  der  AnflOenng  mdieeD  der  stentJielieD 
Genehmigung  vorbehalten  sein. 

8)  Wenn  das  Institut  nicht  mindestens  100  Mitelieder  zlUt,  t^o  müssen  aus- 
reichende, nach  versicherungstechnischen  Schätzungen  mtlTveise  zu  ermittelnde  Sicher- 
hdtsreeerven  vorhanden  sein  oder  anderweitige  Garantien  geboten  werden. 

Jene  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  l(j.  Juli  1892,  EG  Hl.  No.  202,  betreffend 
die  registrierten  Hilfskassen,  welche  der  Erfüllung  der  vorstehenden  Bedingungen  ent- 
gegenstehen, finden  rücksichtlich  jener  Mitglieder  einer  registrierten  Hillskasse,  für 
weleshe  sie  als  Ersatadnatitut  fungieren,  keine  Anwendung. 

§  66.  Alf  Efpatzverlrage  »iind  anzuerkennen: 

a)  unter  der  Vorau.s»etzung  der  sinngemässen  Eriuliuug  der  Bedingungen  des 
§  65,  Ziffer  1,  2  und  3,  Verstchernngsverträge  mit  inländiechoi  oder  zum  Gkechifti- 
oetriebe  im  Inlande  zugelassenen  ausländischen  Versicherungsanstalten; 

b)  unter  <ler  Voraussetzung  der  »inngemässcu  Erfüllung  der  Bedingungen  des 
§  0"),  Ziffer  1,  '.  3  und  1  *i' nstvcrträge  mit  Ländern,  Vertrctungshezirken  und  Ge- 
meinden, durch  welche  versicheruiigapfliaitigeo  Bedienateten  und  ilurea  Hint^Uebenea 
gcgm  die  Körperschaft  nnmittelbar  odw  nnttelbar  im  Wwe  eines  ▼on  derselben  gnns 
oder  teilweise  erhaltenen,  nicht  .11  räudig  bestehenden  Fonds  Ansprü  In  gesichert  sind. 

Hei  Zutreffen  der  unter  i))  erwähnten  Vorau8f»etzun gen  können  auch  Dienstver- 
trüge ndt  anderen  Dienstgebern  als  Krsatzvertrfige  auerkHimt  werden,  wenn  die  Dienst^ 
geber  für  ihre  rechtsverbindlichen  Zusichernn'_"^'i  die  Haftung  übernehmen. 

S  67.  Die  An^kennung  eines  Versicherun^inatitutea  ala  Eraatzinatitat  ist  bei 
dem  SDnlster  des  Innern  wa  erwirken.  Bei  Inetitnten,  welche  von  Untemeluuungen 

errichtet  oder  dotiert  werden,  welche  der  Stn  it  anf-i  ht  riner  anderen  ZeotmlsteUe 
unterliegen,  ist  das  Einvernehmen  mit  dem  beteiligten  Minister  zu  pflegen. 

Die  Anetteinnng  kann  von  der  Stellung  einer  angemessenen  h^icherheit  (Kaution) 
abhängig  gemacht  werden ;  in  dii-i^em  Falle  sind  die  Höhe  und  der  Zweck  dersellMD, 
die  Axt  ihrer  Leistung  sowie  die  Bedingungen  für  ihre  Bückgabe  featznatellen. 

Die  Au&richtsbttifirde  kann  jederzeit  die  Eriiflhang  der  beetditen  EaotioneB 
anordnen. 

Der  Minister  des  Innern  kann  die  Anerkennung  eines  Ersatzinstitutes  widemifen, 
wenn  die  Voraussetzungen  für  die  .Anerkennung  nicbt  mehr  zutreffen. 

Die  voratehendeo  Bestimmungen  finden  auch  auf  die  im  §  66  erwähnten  Eraatz- 
▼ertrtee  einngemisae  Anwendung. 

§  6&  Im  Felle  des  Ueb^riits  einer  versjchemngapfliehtigen  Person  yoo  der 

27* 
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PeasionsanstÄlt  zu  einem  ErsatiinBUtut«  ist  die  Prämienreserve  der  Pensionsanstalt 
von  dieser  an  das  Erf^Htzi[ll^titut  zu  überweisen. 

Die  übertretende  Perncin  erlangt  jene  Rechte,  di-^  nnrh  f\m  Statuten  des  Ersatl* 
Institute«!  der  von  der  i'eubioQuanstalt  überwiesenen  i'iiuuieiiie,serve  entsprechen. 

XII.  Anderweitige,  nicht  als  Erfüllung  der  Versicheraagspf licht 

anzusehende  Versorgungseinrichtung en. 

§  69.  Durch  dieses  ömetr.  bleiben  did  BechtsverhÄltnisee  unberührt,  welche 
zwischen  einer  versicherungspflichtigen  Person  und  selbständig  bestehenden  Ven-irhe- 
rtmgsinstituten,  selbständig  oestehenden  Unterstützungs-,  Provisions-  und  ähulicheu 
Kanen,  endlich  Dienstgebeni  munifetelkMur  oder  mittelbar  durch  dn«i  voB  deowlbwi 
gMz  oder  teilweise  erhaltenen,  nidht  selbständigen  Fonds  bestehen. 

Bofern  diesen  Einrichtungen  die  Anerkennung  als  E^rsatzinstitute,  beew.  eim 
Gleich.steliung  nach  ü(j  nicht  zu  Xe'i\  wurde,  können  die  u;ef»etzlichen  Eei8tungcn  auf 
die  TflrtragpmftBBigoD  in  jenem  VerMltnisse  angerechnet  werden,  in  welchem  zur  Be* 
ifoolnDHig  cur  «istansn  vom  DiemtgelMr  beigetragen  wardflk 

XIIL  Uebertragung  von  Versicherungsbestinden  und  totale 

Rückversicherung  solcher. 

8  70.  Zar  tJebatra^mng  des  Versicherungsbestandeii  eines  Ersatzinstitutet«  (§  65) 
oder  der  gesamten  ans  dem  im  §  (iß  behand-  lffn  Vertrafj^verhältni^iäp  eine«  Dienst- 
gebers herrührenden  Vursorgungsansprüchc  an  die  PensionaanbLalt  oder  ein  ander» 
Enatzinstitut  ist  die  staatliche  Genehmigung  erforderlich. 

Die  Ueberumgting  kann  nur  dann  bewilligt  werden,  wenn  der  PenMonaanatalt 
«w  oacb  versicherungstechnischen  Grundsätzen  zur  vollen  Deckung  der  bezQ|;Bdien 
Anaprüehe  ausreichendem  Kapital  übergeben  wird. 

Die  übernehmende  Anstalt  tritt  in  alle  liechte  und  Verpflichtungen  de?  l  et»er- 
tragoideii  unter  Befreiung  des  letzteren  ein. 

8  71.  Die  Bestimmungen  des  §  70  haben  auch  für  den  Fall  einer  totalen  Bäck» 
Terncnerung  dee  Yeraich^rungsbeätandes  sinugemässe  Anwendung  zu  linden. 

XIV.  Regreeaaneprüche  der  Pen -^ionsanetalt,  b«sw.  der 

Ersa ti^  i  n  t  i  t  u  i e. 

§  72.  Schadenersatzansprüche,  welche  verHicherunghpfüchtigen,  be/w.  anspruchs- 
(xler  bezugsberechtigten  Personen  wegen  eines  infok;e  oes  Eintrittes  üirer  Li  Validität, 
besw.  dee  Todes  ihres  Ehegatten  oder  «nes  Elternteiks  oder  beidor  £ltem  oitataodeBai 
Sehadene  gesetdidi  g^cn  Dritte  siwtdien,  gehen  bia  «nm  Betrage  der  seiteiMi  der 
Pension  san. st  alt,  bczw.  de^  Ersatzinstitutes  oder  des  auf  Grund  eines  Er-^atzvertrakrcs 
nach  S  66  verpflichteten  Dienstgebers  zu  gewährenden  Kente,  beaw.  bis  zu  jen(sn 
Kapitalsbetrage,  welcher  danelbra  nadi  den  ffir  die  Oebarong  der  Psnsiooaaiirtalt 
geltenden  Grundsätzen  entspricht,  an  die  Pension.-^anstalt,  bezw.  an  das  E^satailiatitDt 
oder  den  auf  Grund  dos  Ersatzvertrages  verpflichteten  Dienstgeber  über. 

XV.  Aameldang  der  Vernicheru n  tr^^  pf  1  ichtigen.  £rh«b«Dg  von 

Ansprüchiiu  und  KechtHmittel. 

§  73.  Den  Dien^^tgebem  obliegt  die  An-  und  Abmeldung  der  in  ihre  Dienste 
eintretenden,  bezw.  aus  den.<»l])en  ausscheidenden  Versicherungspflichtigen  nach  allen 
für  die  Versicherung  relevanten  Daten  binnen  4  Wochen  in  der  voigeechriebenc»  Form 
(§  42,  Ziffer  9,  bezw.  ij  9:j). 

Die  «rleirbe  \^-Tpfh^  htiin-  i>'-Mteht  auch  r-ii-ksicbtlicli der aoiMtigeD  VerfadeniiifMi 
des  Dienstes,  mi^iH-t^ondere  der  Gchaitöänderuu^en. 

Die  Diensttreber  sowie  die  Angeetelltcn  smd  auch  verhalten,  den  poHttschen  Be- 
hörden sowie  den  Landeftstellen  über  alle  jene  Umstände,  welche  für  das  Versichenings- 
verhältnis  masKgi  bend  sind,  jederzeit  Auskunft  zu  erteilen.  Die  Dienstgeber  sind 
ferner  verhalten,  den  hierzu  ausdrücklich  legitimierten  Organen  der  PeuHionsanstalten 
und  den  politischen  Behörden  an  Ort  und  Stelle  in  diejenigen  Aufschrei bungen  Ein- 
sicht zu  gewähren,  weh  he  zur  ErniiiLülunL'  de«  V^ersicherungsverhältnisses  nötig  sind. 

l>ie  im  (lemisse  einer  in  <iicscm  Gesetze  vorireschenen  Leistung  stehenden  Per- 
sonen sind  verpflichtet,  jede  ihre  Beeogsberechtiguug  und  ihren  Wohnsitz  berührende 
Verinderung  binnen  8  Tagen  zur  Anaeige  sa  fanngen. 

Alle  Anmeldungen  und  AamAgiBa  sind  bei  der  RutihHÜgeii  LandewUlla  n 
erstatten. 
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§  74.  Ansprüche  auf  die  in  diesem  Gesetze  voreeflehenen  Leistungeo  (§  4)  mnd 

bli  der  Landesfitelle  unter  Reibriogung  der  erforderlichen  Nachweine  zu  erheben. 

Eine  behauptete  Invalidität  ist  dmch  är^ilichea  Attest  nachsuwetsan.  Die  Laades- 
itetle  ist  berechtigt,  die  Untemichmig  des  AnspracliswerberB  durch  einen  von  Our  zu 

bestimmend«!!  An't  zu  veranlassen,  sowie  alle  weiteren  zm  FeBt.«»telIung  d--»^  Sachver- 
halts erforderlichen  Erhebungen  zu  pflegen.  r>er  Dienstgeber  de»  AuHL^ruch^^werbers 
mid  dieser  selbst  ist  sttr  Erteuiing  der  erforderlichen  AusRÜnfte  verpflicntet. 

Dir  Kn  ten  des  vom  AnsprudiswerUer  beizubringenden  iirztlicnen  Atteste«  sind 
von  der  i^udci»ätelle  im  Falle  der  Anerkennung  des  Anspruclies  in  einem  angemeüäunen 
Betrase  sa  vergüten. 

Kin  von  der  Bentenkommission,  bezw.  vom  Vorstande  der  Pensionskasse  (§  60) 
abgelelmter  Anspruch  auf  Gewährung  einer  Invaliditätsrente  kann  vor  Ablauf  eines 
Jabre.s  nur  im  l^alle  einer  wesentlichen  AeBdonuig  dsB  ktetkoDBtetitrtea  Oerandhflit«- 

HJatandef  neuerlich  erhnben  werden. 

§  75.  Alle  im  iijihmen  die^e!*  (  it>setzes  ergehenden  Verfü^ngen,  Yerständi^iUDgcn 
V.  s.  w.  der  Penstonsanstalt  und  der  Laodentdlen,  bezw.  emes  E^rsAtniMtttlltQS  aod 
den  Beteiligten  in  schriftlicher  Ausfertigung  zuzustellen  (Bescheide). 

Bescheide,  mit  welchaa  über  erhobene  Ansprüche  der  Versicherten  auf  eine  in 
diesem  (Jesetze  vorgesehene  I^nstiing  ent^chicflcn  wirrl,  haben  im  Yii]]':  der  Aner- 
kennung des  AaspruüheB  zugleich  die  Höhe  und  die  Berechnung  der  zuerkannten 
Lefotun^,  im  Fuie  der  Abulinong  deren  Gründe  tn  enthalten.  Doilei  Besdieide 
k  Ii  II  II  iinr  im  We^e  der  Kl^e  bei  dem  zustrindi^f  i  S<'hie<l.^geriebte  (S  7f5)  binnen 
der  uaeri;treckbaren  Frist  von  b  Monaten  nach  Zuslellung  de*  Bescheides  angefochten 
iMfden. 

Gegen  Resoheiile  über  die  Versicherung^pflieht  1,  Absatz  4),  die  Einreihnng 
in  die  GehalU^klaä^eu  (§  3,  Absatz  4)  und  die  Fa>tt»tellung  der  Hauptbeschäftigung 
des  Versichenmgspflichtigen  (§  3,  Absatz  7)  kann  der  Einsnmdi  bd  der  poUtiMben 
Bccirksbehörde  hinnen  11  Tnpen  nach  erfolgter  Zustellung  erhoben  werden. 

Gegen  die  hierüber  erflossenen  Kiitscheidungeii  der  politischen  Bezirksbehörde, 
sowie  gegen  alle  übrigen  lks*  beide,  sntcrn  durch  dieselben  Verpflichtungen  auferlegt 
oder  bestehende  Becbte  berührt  wenieo.  knnn  der  Bekurs  an  die  politische  Landes« 
bebörde,  in  deren  Yerwaltungsgebiet  die  Landesstelle,  weldber  das  betreffende  Mit^ed 
angehört,  bezw.  das  Ersatzinstitut  den  Sitz  bat,  binnen  14  Ta^en  ;  ij  1  cegen  die  Ent- 
Bcheidungeo  der  politischen  Landesbebörde  an  das  Ministenum  deä  Innern  binnen 
4  Wochen  nach  Zustdlunff  der  angefocbtenen  Entsoheidang  eingebracht  werden. 

Die  Bekuxie  sind  ba  jenor  Stelle  xu  dbemdeben,  wdebe  in  eratsr  Inetaas  mi^ 
schieden  hat. 

X  V  T.  S  c  h  i  e  (i  s  g  e  r  i  c  h  t  e. 

§  70.  Am  8itze  jeder  Laudessteiie  der  Peusionsanmalt  wird  ein  «ständiges  Schieds- 
gericht errichtet. 

Das  Schiedsgericht  besteht  aus  einem  ständigen  Vorsitzenden,  1  Beisitzern  und 
den  nötigen  Stellvertretern.  Der  Vor^tzende  und  sein  Stellvertreter  werden  vom 
Jnstizminister  im  Einvernehmen  mit  dem  MiniMw  dm  Innem  «is  der  Zahl  der 
richterlichen  8taat.sbe:imten  ernannt. 

L)ie  Beisitzer  und  deren  Stellvertreter  werden  durch  die  Hauptversammlung  ge- 
wählt. Die  Hälfte  der  Beisitzer  und  Stcib  ertn  ter  hat  der  Grupp»  der  Dienstgel)cr, 
die  andere  Häilte  jenor  der  Verücherten  auzugehörea.  Die  Mitglieder  des  Schieds- 
gerichte dttafen  weder  dem  Voretnnde  der  Pensionsanstalt  oder  den  Ansschnsee  einer 
Lnadesstelle  angehören,  noch  im  Dien-te  der  An^^talt  stehen. 

Das  Schialsgericht  hat  über  die  nach  §  75,  Absatz  2,  angebrachten  Klagen  zu 
arteOm, 

Rechtsmittel  oder  Klagen  gegen  das  schiedsgeridltliche  Erkenntnis  sind  nichl 

zulässig. 

Die  niheren  Yoisdiriften  über  die  Zusammensetzung  der  Schieilsgerichte  und 
das  Vi  1  fahr»'!)  vor  diesen,  «'owie  über  die  Pflichten  und  eine  allÜllige  Kuuohnuag  der 
Schieci-'riciitcr  werden  im  Verordnuüg-^wt!ge  erlaäe*eu. 

Die  mit  der  Einrichtung  und  Gebarung  der  »tSndigen  Sdbdedegcriohte  verbon- 
dfSP^'l  Kosten  sind  von  der  Penfionaanstalt  zu  tragen. 

§  77.  Die  Schiiclitung  von  Streitigkeiten  zwischen  der  Pensionsanstalt  und  den 
ElMtsinstituten  erfolgt  doieh  fidlweise  zu  efriobiende  Schiedsgerichte. 

Auf  deren  Zusammensetzung,  Verfahren  und  Schiedsansprüche  haben  die  ein- 
schlägigen Desümmungen  der  Zivdprozessordnung  Anwendung  zu  finden. 
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Die  Mit^ieder  dieecr  Schiedsgerichte  dflrfen  weder  dem  Vontaode  der  Peanons» 

an^t<xU  noch  der  Verwnlfnni:  <!^s  bctreffendeii  Enatzinsti totes  angdiOnD  od«  im 
iiieuäte  diefiec  Amitalt  ixler  iuätitutc  stoheD. 

XVII.  Staatsaufsicht. 

§  78.  Diü  Fcubiouüauütak  und  die  LaodessteUen  dervelbeo,  sowie  die  im  §  Ö5  be- 
zeichneten Ersatzinstitute  unterli«^  der  Anfricht  der  StaatBrerwaltang;  dicM  Anf- 
ocht wird  von  dem  Minister  des  lonem  ausgeübt 

Derselbe  ist  auch  zu  der  Erteilung  der  in  diesem  Gesetze  vorgesehenen  staatlichen 
Gcadimigungen  berufen. 

Zar  uomittelbftrea  Haadhabuug  der  btaataftafaicht  kÖQuea  besondere  Orgaoe 
beitellt  werden. 

Der  Mini -trr  f?.r>  Innern  ist  hrrechti^,  di«  n  -chfiftsgebarung  der  Pensionsiinßtall 
und  ihrer  Lan(ie«st€lien,  sowie  der  Eriiat^iuetitute  eiutr  amtlichen  Untersuchung  nach 
Massgabe  der  i^estiimuiingen  der  ^  38  und  39  der  Ministerialverordnung  vom  ö.  März 
1^6,  BGBl.  No.  bezw.  der  kiinftighin  an  deren  Stelle  tretenden  "V^rßchriften  für 
Yersicherungsanstailäu  zu  unterziehen;  er  ist  ferner  berechtigt,  den  Vorstand  der 
Pensionsanstalt  und  die  Ausschüsse  ihrer  Landesstellen  aufzulösen  und  die  G«B<üiäfts- 
führung  und  Vertretung  derholben  provi.-i(iri8ch  einem  Verwalter  zu  ilbertrap^cn ;  jedoch 
if>t  der  Ministe  gehalten,  biuiiun  b  Wochen  nach  der  Auflikung  die  nötigen  Veran- 
]  i  un^en  behufs  Eänbfintlnng  einer  GenendvenMuniiilung  snrNenwahl  des  vontandw 
zu  treuen. 

Bei  Verfügungen,  betreffend  E^-satrinatitute,  welche  von  UntemeluDungeu  erriditet 
oder  dotiert  werden,  welche  der  St^mtsnufsicht  einer  anderen  ZentrakteUe  unterliflgBOi 
iüt  das  EioT^ehmen  mit  dieser  Zentralstelle  zu  pflegm. 

XVIII.  Ausschluss  von  Vereinbarungen. 

§  79.  Weder  der  Dleostgeber  noch  die  FensiGusaDstalt,  bezw.  die  ErMtzinetitute 
sind  berechtigt,  die  Anwendung  der  Bevtimmnngen  dieeee  Geeetees  «am  Nnditdle 

der  Versicherten  durch  Verträge  (Iteglements)  im  voraus  auszuschli' n  o<icr  zu  be- 
schränken. Vertragsbestimmungen,  welche  diesem  V^bote  zuwiderlauicn,  sind  ohne 
redititche  Wirkung. 

XIX.  Mitwirkung  der  politischen  und  Gemeindebehörden. 

§  80.  Die  politiM^ien  und  GemeindebdiQTden  etnd  rerpfliehtet,  den  en  sie  ge- 
richteten Ersuchen  der  PenssinnBanstalt  und  ihrer  T.andesstellen  nach  Tunlichkeit  zu 
entsprechen,  ihnen  ihre  Unterstützung  angedeihen  und  auch  unaufgefordert  alle  Mit- 
toilungeu  zukommen  zu  Inasen,  welche  für  den  GesdiJlftsbetrieb  derselben  wem  Wu^tig» 
keit  sein  können. 

Die  l'eusionsanstalt  und  ihre  Landi^teüeii  sind  insbesondere  berechtigt,  die  Mit- 
wirkung der  politischen  und  der  Gemeindebehörden  zur  Ausforschung  der  Dienstgeber, 
welche  Angestellte  be«chafti;ien,  auf  die  die<«es  Gesetz  Anwendnnp  findet,  und  zur  Er- 
hebung über  die  für  die  \'ersiclierung,<pflicht  dieser  Angestellten  massgebenden  Ver- 
hältnisse in  Anspruch  zu  nehmen. 

Die  Pensionaanetalt  ist  nicht  berechtigt,  die  Vertretung  durch  die  Finanzproka- 
ntor  in  Ampnich  m  nehmfln. 

XX.  Btraf  bestiiu  muDgen. 

81.  Dienstgeber,  welche  in  den  nach  §  73,  Absatz  1  und  2.  zu  erstattenden 
"Meldungen  unwahre  tatf^ächlich«-  Angalien  machen,  wenlen,  sofern  nicht  der  Tatbestand 
einer  nach  den  allgemeinen  Strafgesetzen  zu  beKtrafeuden  Handlung  vorhegt,  mit  Geld 
von  10  bis  1000  K  und  im  NlolnelnbringungBfaUe  mit  Arrest  von  einem  Tage  bis  sn 

3  Monaten  K  -tr:ift. 

Derrtelben  iStrafc  unterliegen  Dienstgelxr  und  Versicherte,  welche  unwahre  tat- 
sächliche Auskünfte  (%  73,  Absats  3)  erteilen. 

§  82.  DietHtgeber  und  Rentner,  welche  die  nach  73,  Absatz  1.  2  und  4,  zn 
erstattenden  Meldiuigen  gar  nicht  oder  nicht  innerhalb  der  vorgeschrieljenen  Frist 
emtntteu,  werden  mit  Geld  bis  zn  200  K  und  im  Niditeinbringungsfidlo  mit  Arrest 
bis  zu  20  Tagen  l>e?i traft. 

Derwlbeu  Strafe  uuierliegeu  Dieiistgcbcr  und  Versicherte,  welche  die  Erteilung 
der  im  §  7H,  Absatz  3,  besächneten  Ausklnlle  oder  die  Vorlage  der  dort  botdchnelsn 
Belege  verweigern. 

Bentnern  kann  überdies  die  Rente  ceitweilig  eingesteDt  werden. 
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§  83.  Diemtoeber,  wdehe  {hren  Ao^teUten  bei  der  tidultaaUung  Torsätzlich 

höhere  als  die  nach  diesem  Gesetze  zulässigen  Ab7,ü<:p  in  Anrechnung  hriiigen  36) 
oder  dem  Verbote  des  §  79  entgegenhandeln,  wenicn,  sofern  nicht  der  Tatbestand 
4iner  nach  den  aligemeinen  Straf ge^ctzcti  zu  bestrafenden  Handlung  vorUegt,  mit  Geld 
bis  zu  400  K  und  im  Nirhteinbringungsfalle  mit  Arrest  bis  zu  einein  Monate  bestraft. 

§  84.  Die  ätrafbestimmungen  der  §§  81  bis  83  tindeu  auch  auf  die  gesetzlichen 
Votreter  handlangsaniUiiger  J^natgeber,  nuneallicli  auf  jene  von  jniMtMchen  Por- 
aooen  Anwendung. 

Die  Dienstgeber  sind  befugt,  die  Aufstellung  und  Ablieferung  der  nach  diesem 
Gciiietze  zu  erstattenden  Narbweisuiifren  und  Anmeldungen  auf  nevollmächtigto  zu 
übertragen.  Die  Namen  und  Wuhnorte  dieser  jBeToUmaditigten  sind  der  Penaiona» 
anstalt  mitsnteOen. 

In  diesem  Falle  finden  die  Htrafbcstimmungcn  auf  diese  Bevollmächtigten  An- 
ipendung,  doch  haltet  der  Dienstgeber  subsidiär  für  die  verhängten  Geldatrarao* 

§  m.  Die  BeBtrafüng  der  in  den  §^81  bis  83  bezeicbneten  GeeetaeeftbertratnngeD 
ateht  in  erster  Instanz  den  politischen  liezirk.sbehörden  zu. 

§  86.  Die  Geldstrafen  fUes^eu  in  den  bei  der  i'ensioneanetalt  zu  bildenden  Fonds 
aar  Unlmtfltsiuig  bedflxftiger  BteUenkwer  (§  42,  Ziffar  7). 

XXI.  Steuer«,  Gebühren-  und  Stempelfreiheit. 

§  87.  Die  Pensionsanstalt  ist  erwerb-  und  rentcnstcuerfrei.  Hingegen  unterliegen 
die  von  ihr  ausbezahlten  Bf?züjrc  nach  Massgabe  der  Bestimmungen  aes  Gesetzes  vom 
25.  Oktober  1896.  fiQBL  No.  2*20,  der  Peraoiudeinkommensteua  im  des  Abzuges 
4aich  die  aoezahlende  Kasee. 

Alle  zur  BeLTÜudung  und  Abwickelung  der  Rechtsverhältnisse  zwischen  der 
Pensionsanstalt  eiuerseitä  und  ihren  Mitgliederu  (Dienstgebem  und  Angestellten) 
andererseits  erforderlichen  Verhandlungen  und  Urkonden  sind  «Mllmn-  nna  sterapel- 
frei  und  finden  auf  die  Pensimisflnstalt  die  Bestimmungen  des  Ueeetzcs  vom  1".  April 
ISiv),  RGBl.  No.  51,  soweit  dieselL>en  Begünstigungen  in  Ansehung  der  Stempel-  und 
unmittelbaren  Gebttfarsa  enthalten,  Anwendung. 

Die  Bestimmungen  des  zweiten  Absatzes  haben  sinngemässe  Anwendung  zu  finden 
auf  die  analogen  Rechtageschäfte  der  Ersatzinstitute,  sowie  auf  die  die  gesetzlichen 
Versorgungsansprüche  betreffenden  Be?itimmungen  der  Ersatzverträge  (^j  GG),  insofern 
die  durch  die  genannten  Rechtsgeschäfte  zu  sichernden  Ansprüche  ^aa  gesetzliche 
Ansmam  (§g  4,  5,  6,  11,  12,  15,  18)  nicht  überschreiten. 

Das  Finanzministerium  kann  im  Einvernehnion  mit  dem  Ministeriiini  (]p^  Tunern 
die  zur  Sicherung  des  Ötaatüschatzes  in  Ansehung  der  im  vorhergehenden  AUiaize  be- 
aetdmeten  AechtsgesdbSfte  erforderlichen  Verffigungm  im  Veroranungewege  erlissen. 

XXII.  Foudsgebarung,  Jahresberichte. 

§  88.  Bei  Anli^  der  Fonds  der  Pensionsanstalt,  bezw.  der  Eksatsinstitnte  sind 

die  Vorschriften  dos  §  30.  bezw.  des  §  52  der  MinisteriiUvernrdnunir  vom  5.  Mür7,  1896, 
RGBl.  Xo.  31,  oder  der  künftighin  an  deren  Stelle  tretenden  Vorschriiten  für  Ver- 
sicherimgsanstalten  zu  beobachten. 

Der  Minister  de-  Innern  kann  jaloch  der  Pensionsanstalt  eine  von  diesen  Vor- 
schriften abweichende  Anlage  ihrer  Fonds  fallweise  gestatten,  doch  müssen  diese  An- 
Jagioi  dem  Erfordernisse  gleicher  Sicherheit  entspredien  und  dürfen  die  Hilfbe  dar 
fonds  der  Pensionsanstalt  nicht  übersteigen. 

Bei  der  dauernden  fruchtbringenden  Anlage  des  verfügbaren  Vermögens  ist  auch 
auf  die  in  den  Spretn^eln  der  einzelnen  Landesstellen  in  Betracht  konmienden  Anlage- 
werte  im  Vo'hältnisse  der  von  den  einzelnen  Landesstellen  im  letzten  R^chnunssja&e 
^raninnahiiiten  PrBmien  znr  Cksamtrinnahme  an  PrSmien  und  nach  Masseabe  der  An- 
tlige  der  Landesstellen  i5       letzter  Absatz)  entsj)re<'hcnd  Be<lacht  zu  nenmen. 

Der  laufende  Kassuudienst  wird  für  den  Bereich  joder  Laudcsstelle  von  dieser 
selbst  besoi^  und  in  der  Geseh&ftwxdnang  geregelt. 

Die  bei  der  IVnsionsaiHtalt  in  Anwendiinir  zu  bringenden  Gnindla";en  und 
Grundsätze  für  die  erforderlichen  Aufstellungen  und  Berechnungen  versicheruugs- 
technischer  Natur  beilürfen  der  staatlichen  Genehmigung. 

§  89.  Die  Pensiunsan^talt  und  die  im  §  (in  liezeiehneten  Ersatzinstituto,  sowie 
jene  Dienstnehmer,  deren  Dienstverträge  gemäss  Jj  t>0  der  Versicherung  bei  einem  Er- 
■atnostitute  gleichgehalten  werden,  sind  verpflichtet,  für  jedes  Kalenderjahr  über  ihre 
Qebarung,  bezw.  über  den  Stand  und  die  Anlage  der  Fonds  an  den  Minister  des 
Innern  einen  Bericht  m  erstatten  und  statistisdw  AMS&weisiiqgen  vorzulegen. 
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Der  Minister  des  Innern  M  bcveehtigi,  üImt  Focm  und  Iiikalt  dieMT  B«ridite 
•Owia  d«  rtatatiBchen  Nachweisang«i  Vorschriften  zu  erlassoD. 

XX  III.  Allge  meine  Fristen  l<e  rech  n  un  g. 

I  90.  Ba  Bereclmuog  der  in  diesem  Geselu  uadh  Tagea  bestimmten  Fristen 
«ird  der  Tiff  nldit  aiitgeraeiniet,  in  midien  dar  SSeHirnnkt  odor  die  Ereignung  fällt, 
■adi  der  sich  der  Anfang  der  Frist  richten  sdU 

Nach  Wochen,  Monaleo  oder  Jahren  befeinimitf  Fristen  enden  mit  «iem  Ablaufe 
desjenigen  Tagee  der  letalen  Woche  oder  des  letzten  Monut.s.  welcher  durch  seine  Be- 
nennung oder  Zahl  dem  Tag-e  entspricht,  an  welclipni  die  Frist  begonnen  hat.  Fehlt 
dieser  lag  in  dem  letzten  Monate,  »o  endet  die  Frist  mit  Ablauf  des  letzten  Tages 
dieses  Monats. 

XXIV.  Behandlung  der  Mitglieder  von  Bergwerksbruderladuu. 

1  Ol.  Die  im  §  1,  Absatz  5,  erwähnten  Personen  sind  bei  der  Pensionswtstalt 

nach  Maespabe  dieses  Gesetzes  und  \m  der  Bergwerksbruderlade  nur  in  dem  im  §  10, 
Absatz  2,  de«  Geeetze«  vom  28.  JuU  lb89,  RGBl.  No.  127,  bezeichneten  Umfange 
vardchect 

Ihre  im  Zeitpunkte  de?>  Eintrittes  in  die  PenHionpanstalt  nach  dem  betreffenden 
Bruderlatieüfclatute  erworbenen  oder  nach  Abiaul  der  etatuteDmäbJsigen  Wartezeit  bei 
dieser  Bmderladc  erwachsenden  Anwartschaften  au  die  Provisionskasse  auf  Invaliden-, 
Witwen-  und  Waisenprovision  bleiben  ihnen  jedoch  aal  die  Dauer  der  bei  det  Pensions- 
aofltali  noch  nridcam^genden  Wartecdt  (§  5)  ebenso  wie  etwaige  Mcbileistungen  der 
Bruderladen  gegenüber  jenen  der  PensionaanataU  gfig/Ba  entspfeehendes  £n%dt  (§  02) 
gewahrt. 

§  92.  Daa  im  §  91  erwShnte  Entgelt  iat  nadi  Terncheningstechnudien  Oruad- 
sitzen  zu  ermitteln. 

Die  Entrichtung  erfolgt  aus  dem  nach  Vorschrift  de<»  bctreffeuden  Bnid(*rladcu> 
Statuts  für  den  bezeichneten  Zeitpunkt  individuell  berechneten  ßcserveanteile  und,  in- 
soweit ein  solcher  nicht  vorhanden  ht  oder  nicht  ausreicht,  durch  bare  Beiträ^'e. 
Letztere  fallen  deiu  Unternehmer  uud  den  Versieiioten  zu  gleichen  Teilen  zor  L.ast. 

Der  nach  Ablauf  der  Warteaeit  etwa  Terblflibaida  Beserveanteil  ist  den  Vsr» 
sicherten  beer  atusnbezablen. 

XXV.  Ucberpanp.«  bestimm  ungen. 

a  dS.  Das  &nUä  ätatat  der  Pensionsaastalt  wird  vom  Minister  des  Innern  m 
VororaBimgew^e  erlassen.  Anl  dieselbe  Art  iat  auch  eine  Ifnstergesehifisordnmkg  für 

die  Landesstellen  der  Pensiousant^talt  zu  veröffentlichen. 

Die  Mitglieder  des  ersten  Vurstandes  der  Peusionsanstalt,  be/w.  die  Mitglieder 
des  ersten  Ausschosses  jedor  Landesstellc  werdeu  vom  Minimier  d^  Innern  ernannt; 
deren  Funktionsdauer  endet  mit  der  erfolgten  Wnh]  ^'or-tandea,  besw.  Anaachnases 
durch  die  erste  ordentliche  General-,  bezw.  i ijiu|)tver.siuiiniiuuK. 

Die  Anmeldungen  nach  §  73  haben  erstmalig  bei  den  pofitiadiHi  BehScden  errter 
Instanz  stattzufinden.  Hierbei  haben  die  Bestimmungen  des  bezogenen  FmgrqilieD 
smugeraäs^se  und  die      81  bis  86  volle  Anwendung  zu  finden. 

Die  l'"ornmlarit'n  werden  eivtinalij;  v(uij  ^Tiiuf^terium  des  Innern  festgesetzt. 

Die  Staatsverwaltung  wird  ermächtigt,  für  die  erste  EiDrichtanff  der  nach  §  39 
zu  errichteoden  Penaionsanstalt  und  fSr  die  Gebarung  derselben  wuorend  dea  ersten 
Halbjahrct)  Vors<  hü^^e  zu  leisten,  wclclie  von  Ihr  zu  ersetzen  sind. 

§  d4.  Dieses  Gesetz  tritt  2  Jahre  nach  seiner  Kundmachung  in  Wirksam keit. 

XXVI.  Vollzugskl auael. 

§  9j.  Mit  dem  Vollzüge  diese»  Gesetzes  ist  Mein  Minister  des  Innern  und  Mein 
Joatizministv  im  ESnTemdunen  mit  MeiDen  übrigen  beteUigten  Motstem  betnnt 

IV.  Belgique.  Belgiea 

1.  Arret^'»  royal.  ev  date  du  16  j  an  vier  1906,  concer- 
nant  la  creation  d'un  Office  des  claases  moyennea. 

EgL  Erlass  vom  15.  Janiaar  1900,  betr.  die  Brri6htaDg  eines  Mittel* 
■tandeemtee.  Bev.  d.  Trav.»  XI»  104. 
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AH»  1.  Im  Miniaterivm  dar  Lidvetrie  und  der  Arbeit  wird  ein  Mittel- 

atandsamt  errichtet. 

Die  Organisation  dieses  Amtes  wird  durch  ein  allgemeiiies  Verwal- 
tongsreglement  feätgeBetzt  werden. 

Art  8.   Dae  Ifittelstandflemt  wird  die  Au^he  haben: 

1)  bkformationen  über  die  Bedingungen,  unter  denen  die  kleinen 
Handwerke  und  Handelsgeschäfte  betrieben  werden,  und  allgemein  fiber 
die  wirtschaftliche  Lage  der  dorn  Mittelstand  angehörigen  Personen  zu 
sammeln  und  zuäauimenxuätelleu,  die  Wirkungen  der  Gesetze,  welche  diese 
Personen  in  Belgien  und  im  Auslände  betreffen,  m  stndleren  und  cor 
Vorbereitung  von  Gesetzen  und  neuen  Massnahmen  beizutragen. 

2)  Ueber  die  Durchfiflhmng  der  bestehenden  Gesetee  und  Beglemente 
zu  wachen. 

Art  '6.  Die  gewerbliclxen,  beruflichen  und  Huushaltungs-Unterrichts- 
angelegenheiten  sind  dem  IGttelstandsamt  angegliedert 

Art.  4.  Unser  Minister  der  Industrie  und  des  Andels  ist  mit  der 
Durchführong  dieses  Erlasses  beauftragt. 

2.  Arr4t^  royal  presorivant  les  mesnres  speciales  i 

ob  Server  dans  les  entreprisesdechargement,  dedecharge- 
merit.  de  reparation  et  d'entretien  des  navires  et  b&teaux 
(20  novemhre  1906). 

S^l.  Brlass  rem  90.  ZToiveinber  1008,  betar.  die  besonderai  Masa- 
nahmen,  die  von  Vntecnehxnnngen  beim  Auf-  tud  Abladern,  bei  Bepa- 
ratur  und  InstandhaltTuig  v<m  Sdhifltai  und  Booten  m  beobMbten  sind. 
Äev.  d.  Trav.,  XI,  iis8. 

Art.  1.  Das  gegenwtlrtige  Spezialreglement  findet  Anwendung  auf 
Arbeiten  des  Auf-  und  Abiadens,  der  Keparatur  und  Instendhaltung  von 
Schiffen  und  Booten,  sowie  auf  Hantierung  mit  Waren,  sofern  sich  diese 
Verrichtungen  in  den  Häfen,  Binnenhafen  und  Trockendocks,  sowie  auf 
Lauduni^-  und  Abladeplätzen  vollziehen. 

Erster  Abschnitt.   Vorschriften  für  Arbeitgeber  nnd 

Unternehmer. 

Gerttste,  Stege,  Fussböden,  Leitern. 

Art.  2.  Die  Gertiste,  Stege,  Fussböden,  Leitern  nnd  im  allgemeinen 
die  Einrichtungen,  auf  denen  die  Arbeiter  zu  verkehren,  zu  arbeiten  oder 
sich  aufzuhalten  gmi'ti^t  sein  krönen,  haben  iu  allen  ihren  Teilen  die 
wünschbaren  Gaiantien  für  Daueriiaftigkeit,  iStabilität  und  Festigkeit  zu 
bieten. 

Die  dazu  verwendeten  Materialien  sollen  von  guter  Qualität  nnd  in 
vollataudi^  wohlerhaltenem  Zustande  sein;  sie  dürfen  keinen  Pehler  anf« 
weisen,  der  ihre  WiderstandslKhij^keit  gefährden  konnte. 

Es  sollen  die  notwendigen  Bänder  angebracht  werden,  die  genügend 
stark  sein  mflsaen,  um  den  Eredhüttemngen,  welche  die  Einrichtung  etwa 
erleiden  könnte,  Widerstand  zu  leisten. 

Es  ist  verboten,  sicli  unebentr  nler  verboprener  Bretter,  sowie  ge- 
kitteten Holzes  zu  be  iK  iirn,  und  i*  arb©  oder  Bewurf  anzubringen,  mit  der 
Absicht,  einen  Fehler  zu  verdecken. 

Es  ist  untersagt,  die  Gerttste  derart  sn  belasten,  dass  das  Gewicht 
allnfalls  ihre  Sicherheit  gefthrden  könnte. 
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Ai't.  3.  Die  an  Schiffen  angehängten  Gerüste  sollen  mit  jeder  wünsdi» 
baren  Sorgfalt  befestigt  werden ;  sie  sind  mit  Tauen  BO  m  befestigeo, 
dasB  Schwankungeu  verhindert  werdou. 

Art.  4.  Die  Gerüste  zam  Anstreichen  oder  zu  allen  andern  an 
schwimmenden  oder  anf  Stapel  geeetxten  SohifPen  ansraftthranden  Arbeiten 
sollen  mit  festen  Gelftndem  von  genflgender  Höhe  versehen  aein. 

In  allen  denjenigen  Teilen,  wo  die  Arbeiter  ihre  Arbeit  sitzend  ver- 
richten, soll  ausser  der  Lehne,  die  bestimmt  ist,  sie  während  des  Gehens 
zu  unterstützen,  noch  eine  Latte  in  ächolterhöhe  des  sitzenden  Arbeiters 
angebracht  werden.  Diese  Yocschrift  erstredet  aioii  anf  den  oberen  Beden 
der  Gerüste. 

Art.  5.    Wenn  der  Uebergang  von  einem  Schiff  anf  andere,  vom 

Ufer  iiuf  ein  Schiff  oder  umgekehrt  Gefahr  bietet,  so  sollen,  je  nach  Um- 
standen, Verbin  dun  ;jsstege  oder  Leitern  angebracht  werden,   damit  der 

üebercrang  in  Sichorlieit  geschehen  k()nne. 

Art.  b.  Die  zur  Herbiellung  der  Stege  vorwendeten  Bretter  sollen 
anf  ihren  Unterlagen  derart  befestigt  werden,  dass  sie  meh  wedw  Ter- 
scbieben  noch  ki[»pen  köimen.  Sie  sind  unter  sich  durch  Querhölzer  oder 
andere  feste  Bilndcr  zu  verbinden,  die  ihr  Auseinanderweiclion  verhindern. 

Zwischen  den  Brettern  darf  keine  gofiihrliche  Lücke  bestehen. 

Die  Bretter  der  über  den  Luken  angebrachten  Einrichtungen  sollen 
am  Schiffe  befestigt  sein. 

Art.  7.    Alle  Zugangsstege  sollen  mit  Gelindem  von  passender  Höbe 

versehen  sein.  Die  Stege  sollen  eine  genttgende  Breite  haben,  nm  sowohl 
den  Verkehr  als  auch  die  Ausführung  der  Arbeit  ohne  Gefahr  zu  gestatten. 

Kein  8teg  darf  unter  einer  Steigung  von  mehr  als  einem  Viertel  er- 
richtet werden.  Falls  aiu*  irgend  einem  ürunde  die  OberÜäclie  der  Stege 
schlüpfrig  würde,  soll  sie  mit  Asche  oder  Sand  bestreut  werden. 

Art  8.  Die  Bestimmungen  von  Art.  6,  sowie  diejenigen  von  Abs.  2 
nnd  4  des  Art.  7  sind  ebenfalls  auf  die  Arb^tsbOden  anwendbar. 

Art.  ^.  Die  Stützen  sollen  fest,  gut  eingernmmt  und  genügend  nahe 
aneinaudorstehen,  um  Schwankungen  und  gefährliches  Nachgeben,  dtu»  bemi 
Durchgatig  von  Personen  oder  unter  dem  Einfluss  von  Erschütterungen 
entstehen  konnte,  su  vwmeiden. 

Bs  ist  verboten,  Stege  und  Fn^böden  anf  grössere  oder  kleinere 
Ballen  aus  wenig  festem  Material  oder  auf  Sftcke  su  legen,  deren  Inhalt 
austiiessen  könnte. 

Die  Lukenbretter,  welche  auf  den  erhöhten  Lukenrftndem  nnd  auf 
einem  Rande  und  der  „Gnillotte**  ruhen,  dürfen  weder  fär  das  Ab>  tind 
Zugehen  noch  für  die  AnsAihmng  irgmd  einer  Arbeit  benutzt  werden. 

Art.  10.  Die  Tieitern  <n11pn  jode  wflnschbare  Gewahr  von  Daiier- 
baltigkeit  und  Festigkeit  bieten.  Sie  sollen  so  angebracht  werden,  dast» 
ihre  absolute  Stabilität  gesichert  ist. 

Das  dazu  verwendete  Material  soll  von  guter  Qnalitftt  und  in  voll- 
Stftndig  wohlerhaltenem  Zustande  sein ;  es  soll  keinen  Fehler  aufweisen, 
der  seine  Widerstandsfähigkeit  in  "Präge  stellen  könnte.  Das  ITolz  Harf 
nicht  verkittet  sein;  das  Anbringen  eines  Anstrichs  oder  eines  Bewurlis 
zum  Zwecke,  einen  Fehler  zu  verdecken,  ist  untersagt. 

Die  Leitern  sollen  genfigend  lang  sein,  nm  den  Arbeitern  in  nlier 
Sicherheit  den  Uebertritt  von  den  Leitern  auf  die  Bsden  oder  Sinriob« 
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tungen,  sa  denen  sie  fuhren,  und  am^kehrt  von  diesen  Btfdem  und  Ein- 
richtungen auf  die  Leitei-n  zn  grestatten. 

Innerhalb  der  Luken  sollen  senkrecht  zur  l^mrahmun;;  I^oitorn  ange- 
bracht sein,  wenn  die  Tiefe  zwischen  dem  Rande  der  Treppeuluke  und 
dem  untersten  Sdhiffsraom  1,8  m  flberateigt. 

Es  ist  verboten,  Leitern  in  Qebranch  m.  nehmeiif  denen  eine  Sprosse 
fehlt  oder  an  denen  eine  Sprosse  gebrochen,  gespalten  oder  nicht  fest  ist. 

Art.  11.  Der  Tum  der  Leitern  soll  auf  einer  ^'onügend  widerstands- 
fähigen Grundlage  ruhen.  Nötigenfalls  sollen  die  beiden  Holme  befestigt 
werden,  um  das  Kutschen  zu  vermeiden. 

Es  ist  verboten,  die  Leitern  auf  eine  ihrer  Sprossen  anzustellen,  es 
sei  denn,  diese  sei  von  genügender  A\'iderstand8krait  und  in  den  Höhnen 
derart  befestii,'t.  Jass  sie  sich  nicht  drehen  kann. 

Hängende  Leitern  müssen  mir  aller  wllnsehbaren  Sorgfalt  befestigt 
werden,  so  dass  jede  schwingende  Bewegung  vermieden  wird. 

Art.  12.  Es  sollen  besondere  Leitern  zum  Betreten  oder  zum  Ver- 
lassen der  ArbettsbOden  verwendet  werden,  falls  der  Auf-  und  der  Ab- 
stieg zu  gleicher  Zeit  vor  sieh  geht 

Der  Fuss  der  Leitern  soll  gegen  jede  Erschütterung,  die  einen  Unfall 
verursachen  könnte,  gesichert  werden. 

Das  Ab-  und  Zugeben  in  der  N&he  des  Fusses  der  Leitern,  sowie 
jede  T&tigkeit,  die  eine  die  Leiter  verschiebende  Erachutterang  venuv 
Sachen  könnte,  sind  soviel  wie  inuner  möglich  zu  vermeiden. 

Hebewerkzeuj^e. 

Art.  13.  Die  Hebewerkzeuge  sollen  aus  Material  von  gutei*  Qualität 
und  gehöriger  Widerstandsfthigkeit  gebaut  sein. 

Sie  sollen  so  aufgestellt  werden.  >1hss  ihre  völlige  Stabilitftt  gesidiert 
ist.  Die  Plattformen  der  fahrbaren  Krane  sollen  mit  einer  gonHgcnden 
Zahl  von  Füssen  zum  Befestigen  (pieds  de  calage)  versehen  sein,  um  das 
Umstürzen  des  Apparates  während  seiner  Tätigkeit  zu  verhindern. 

Die  Hebemaschinen  mttssen  mit  Br^svorriditungen,  Sp«rrhaken  oder 
andern  zweckentsprechenden  Sicherungen,  die  ein  unvermutetes  Herab- 
fallen der  Toasten  verhindern,  versehen  sein. 

Sie  sollen  die  Belastung  angehen,  die  nicht  Überschritten  werden  darf. 
Die  Krane,  die  so  konstruiert  sind,  dass  ihr  Auslader  gehoben  oder  herab« 
gelassen  werden  kann,  sollen  mit  einer  Nadel  versehm  sein,  die  auto- 
matisdi  die  jedem  Neigungswinkel  des  Ausladero  entspreohenden  Lasten 
an2ei<^t. 

Die  Hebe\ (irrichtungen  sollen  durch  den  Werkführer  so  lange  beauf- 
sichtigt werden,  als  die  T^ast  daran  hängt. 

Art.  14.  Wirksame  Vorkelirungen  sollen  getroiieu  werden,  um  zu 
verhindern,  dass  der  Dampf,  der  ans  den  die  Krane  oder  Wellbäume  be- 
wegenden Motoren  ausströmt,  irgend  einen  Teil  der  Bftume,  in  denen  die 
Arbeiter  beschftftigt  sind,  verdunkle. 

Schutz  gegen  das  Hürabtallen  der  Waren. 

Art.  15.  Die  notwendigen  Anordnungen  sollen  getroffen  werden,  um 
das  Herabfallen  der  durch  die  Hebemaschinen  bewegten  Lasten  oder  Teile 
der  Lasten  zu  vermeiden. 
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Die  SailBfihlmgen  sollen  ao  aogabradbt  und  gtBohnUrt  werd«ii,  d«8S 

sie  ©in  Herabfallnn  verliiiidern. 

Die  ans  Ein/.el.stiickeii  bestehendeu  Bündel  sollen  .so  zusammentjcsetzt 
sein,  dass  ein  Loslösen  emes  Teils  der  Bündel  während  de»  Hebens  ver- 
mieden wird. 

üm  das  Sdinfiren  zu  erleichtern  und  das  Ausrutschen  der  Einzel- 
stüeke  zw  vermeiden,  sollen  Bündel  aus  metallenen  Einzelbeetandteilen, 
wie  Eisenbahnschienen,  kleinen  Balken,  Eisenstangen  u.  s.  w.,  Holzstticke 
enthalten,  die  zwischen  dem  Metall  und  den  Beilschliugen  eingelegt  sind. 

Es  ist  verboten,  die  Haken  der  Hebevorrichtungen  an  den  mr  Ver- 
packung der  Waren  bestimmten  Reifen  oder  sonstigen  B&ndem  anmbringen. 

Art.  16.  Um  Schwingungen  der  hängenden  Lasten  zn  vermeiden,  ist 
untersa^-^t,  die  Hebeketten  oder  -seile  rasch  anzazieheQ|  bevor  die  Lasten 
senkrecht  unter  die  Köllen  «•ebracht  sind. 

Art.  17.  Wenn  das  Auf-  und  Abiadon  duieh  Schleifeu  und  Werfen 
gesohielit,  ao  haben  die  Arbeitgeber,  Unternehmer  oder  ihre  Stellvertreter 
daflir  SU  sorgen,  dass  die  in  der  N&he  der  geworfenen  Lasten  befindlichen 
Personen  vor  der  Gefahr  gewarnt  und  veranlasst  werden,  sich  au  ent- 
fernen. 

Art.  18.  üm  das  Umstürzen  der  aul  den  Landungsplätzen  provi- 
sorisch aufgestapelten  Waren  zu  vermeiden,  sollen  die  Säcke  methodisch 
anfgehRaft  werden,  sei  es  ao,  dass  die  Sohiditen  von  Sfcoken  abweehslongs- 
weise  der  Lftnge  und  der  Breite  nach  aufeinander  sn  liegen  kommen,  sei 
es  so,  da^.«i  jede  folgende  äcbicht  etwas  aurttcksteht,  wobei  sich  eine 
Pyramidenform  bildet. 

Provisorisch  aufgestapelte  Htilzer  müssen  in  aufeinanderfolgenden 
Lagen  geschichtet  werden,  die  in  gewissen  Abstftnden  vermittelst  Quer- 
balken verbunden  sind.  Es  ist  verboten,  auf  den  Landungsplitsen  provi- 
sorisch Holzftösse  zu  errichten,  die  sich  nach  der  Hohe  zn  erweitem. 

Aufgehäufte  Pässer  sollen  durch  geeignete  Mittel  festgemacht  werden. 
Kauf-  oder  profiliertes  Eisen  und  metallische  Röhren  sollen  so  aufgehäuft 
werden,  daaa  sich  die  aufeinanderfolgenden  Schiditen  kreuzen. 

Art.  19.   Die  Arbeitgeber,  Unternehmer  oder  ihre  Vertreter  soUen 

ihren  Arbeitern  verbieten,  sich  nnter  hftngenden  Lasten  aufsuhalten  oder 
unnötigerweise  darunter  zu  verkehren. 

Arbeiten  an  Orten,  die  gefthrÜdie  Gase  enthalten  kSnnen. 

Art,  20.  Die  Arbeitgeber,  Unternehmer  oder  ihre  Stellvertreter  dürten 
ihre  Arbeiter  die  untersten  Schiffsrftnme,  Kammern,  Eeservoirs,  WeUen- 

gÄnge.  sowie  den  Raum  zwischen  der  Aussenhaut  und  der  Wegerung  und 
andrTv  nlmliche  Orten  nicht  betreten  lassen,  bevor  sie  sich  überzeufrt 
haben,  dass  diese  keine  betäubenden,  schädlichen  oder  entzündlichen  Gase 
enthalten. 

Ln  Falle  des  Vorhandenseins  solcher  (Jase  mnsa  die  Atmoephlre 
vorher  gereinigt  und  Oewissheit  erlangt  werden,  dasa  die  Gefaltr  ver- 

Sch'W'indcn  sei. 

AuHseriiem  öoUeii  die  an  solchen  Orten  beschaftifrteii  Arbeiter  ricissig 
überwacht  imd  so  oft  abgelöst  werden,  ala  die  Umoiäude  es  eri'orderu. 
Sie  sollen  um  den  Leib,  am  Gürtel  oder  nnter  den  Achaeln  durch,  ein 
Sicfaerheitsseil  tragen,  das  mit  der  Aussenwelt  in  Verbindong  steht  nnd 
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erlaubt,  sie  im  NotiaUe  herauazuzieh«ii.  Auf  der  Oberfläche  und  ausser- 
halb der  vorgenannten  Orte  snl!  das  su  dieaem  Zwecke  nötige  Matenal 
and  Personal  zur  Verßlgang  stehen. 

Arbeiten  in  der  Ntthe  von  gefthilielien  Oeffimngen. 
Art.  21.   Die  Lnken->  odtt*  andere  Oeffnongen,  die  zum  Durchgang 
oder  zum  Hin-  und  Eerbewegen  von  Lasten  bestimnit  sind,  sollen  mit 

einem  Geländer  von  genügender  Höhe  verschen  sein,  wenn  diese  Oeff- 
auugen  für  die  vorbeigehenden  oder  in  der  Nähe  arbeitenden  Personen 
Gefahr  drohen.  Jedoch  darf  die  Seite,  weiche  für  den  Durchpass  der 
lisst  bestimmt  ist^  frei  bleiben,  wenn  nimlieh  die  Bewegung  der  Last 
dnroh  Sdileifen  geschieht. 

Ausserdem  soll  wJlhrend  der  ganzen  Dauer  des  Ladens  eines  Zwisflien- 
decks  die  Treppenluke  dieses  Zwischendecks  mit  einem  Tussbodan  ver- 
sehen sein. 

Untersuchung  des  Materials. 

Art.  22.  Die  Arbeitgeber  oder  Unternehmer  sollen  periodisch  die 
Hebevorrichtungen,  die  Ketten,  Seüei  Kabel,  Seüscihlingen  n.  s.  v.  prüfen 
oder  prüfen  lassen,  um  sich  über  die  Solidit&t  nnd  den  Zustand  der  EJr- 
haltung  des  Materials  zu  vergewissern.  Jedes  einzelne  Stück,  das  schlecht 
oder  von  zweifelhafter  Solidität  befunden  wird,  soll  ausser  Gebrauch  ge- 
stellt und  so  entfernt  werden,  dass  es  nicht  mehr  in  Gebrauch  genommen 
werden  kann. 

Schutz  gegen  Schädigungen  rhxrch  Maschinen  oder  Maschinenteile. 

Art.  23.  Tri  Bezug  auf  Bewegunj^stransmissionen.  sowie  auf  vor- 
spriuiiende  und  sich  bewegende  Maschinenteile  sollen,  wenn  dadurch  Anlass 
zu  Unfällen  gegeben  werden  könnte,  die  durch  die  Umstände  gebotenen 
Vorsichtsmassregeln  ergriffen  werden. 

Die  Getriebe,  Wellbäume,  Rollen,  Kabel,  Riemen,  Ketten  un  1  andere 
in  BeweLning  befindlichen  Maschinenteile,  sowie  die  vorspringenden  Teile 
der  untersten  SchifFsranme,  Schrauben,  Bolzen  u.  s.  w.  sollen,  wenn  die- 
selben die  Sicherheit  der  Arbeiter  gefährden  könnten,  so  augebracht,  um- 
hüllt oder  umgeben  sein,  dass  die  Gefahr  beseitigt  wird. 

Wagerechte  Transmissionswellen,  ebenso  wie  RoUen,  Ketten,  Kabel 
xxnd  Riemen,  die  in  frerinf2:or  Entfernnnf]:  vom  Boden  angebracht  sind  und 
über  oder  unter  denen  die  Arl)eiior  in  den  Pall  kommen  krumten,  durch- 
zugehen, sollen  immer  auf  der  ganzen  Länge  des  Durchgauges  bedeckt 
sein.  —  Wenn  die  üeberti-agung  der  Kraft  durch  Elektrisilftt  geschieht, 
BO  sollen  Massregeln  ergriffen  werden,  um  die  Arbeiter  vor  der  Wirkung 
des  Stromes  zu  srhüt^on. 

Der  untei'e  Teil  von  Schfjpfmascilinon,  die  in  die  untersten  .Scliitl'a- 
räume  reichen,  soll  mit  einem  Gitter  umgeben  sein,  das  die  Aibeiter  in 

Snügender  Entfernung  hftlt,  damit  sie  nioiht  von  den  in  Bewegung  be- 
idlichen  Teilen  dieser  Vorrichtungen  getroffen  werden  können. 

Art.  24.  Die  Maschinen,  Transmissionen  oder  V^orrichtungen,  die  in- 
folge ihrer  Lap;'?  nnt(ir  normalen  Arbeitsltedingnnfren  keine  T^nftllle  lior- 
beüühren  können,  die  jedoch  während  der  Ausführuug  von  gelegentlichen 
Montierungs-  oder  andern  Arbeiten  gelUirlidi  wwden  könnten,  sollen 
wilirend  dw  gansen  Dauer  dieser  Arbeiten  entsprechend  geechfitst  werden. 
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Befbrderang  der  Arbeiter. 

Art.  25.  Die  Belürdenmg  des  Arbeitspersonals  an  Bord  von  Schiffen, 
Boten  oder  Leiditerscbiffen,  die  sich  auf  der  Heede  oder  in  den  BinneO' 

hftfen  befinden,  sowie  die  Rückkehr  ans  Land  soll  sich  vevmittelst  geeig- 
neter Fabrzenj2:e  vollziehen,  die  so  g^ebaut  sein  sollen,  dass  nie  jede 
wiinsrhhare  >S<didität  und  Festigkeit  gewähren.  Auf  den  Fahizeugeu  soll 
die  Zulu  der  Personen  angegeben  sein,  die  zu  gleicher  Zeit  befördert 
werden  können. 

Transport  der  Waren. 

Art.  2G.  Es  sollen  die  noti^^en  Vorsichtsmassregeln  crjTn'fTAn  werden, 
um  Unfälle  aui  den  dem  Hal'euuier  entlang  laufenden  Bahngeleisen  zu 
verhüten.  Beim  Kückwärtsmanövrieren  soll  den  Wagen  ein  Mann  vor- 
ausgehen, der  allfUlig  geftbrdeten  Personen  die  nötigen  Wamungs* 
Signale  gibt. 

Es  ist  verboten,  Wahren  dadnrrh  anzuhalten,  dass  man  Sperrh?>lzer 
zwischen  die  Speichen  der  It&der  bringt,  während  der  Wagen  sich  im 
Gange  befindet.  Die  Eisenbahnwagen  sollen  beim  Aof-  oder  Abladen  un- 
beweglich gemacht  werden. 

Es  ist  verboten,  ohne  vorherige  Warmi^i^^  Wagen,  auf  denen  oder  in 
deren  Nähe  Arbeiter  beschftftigt  sind,  direkt  oder  durch  Auatoss  in  Be> 
wegung  zu  «etzeu. 

Art.  27.  W^enn  nach  dem  Ausspannen  Lastwagen,  Karren  oder 
andere  BlinlidLe  Fuhnrarke  längere  Zeit  auf  dem  Haftnv^er  stehen  mOssen, 
80  sollen  sie  mit  einer  Kette,  die  zwischen  den  Speichen  der  AKder  hin- 
durchznf^hren  und  mit  einem  Vorlegeechlosa  an  scbUessen  ist,  nnbeweglich 

gemacht  werden. 

Bei  Fuhrwei  ken,  an  denen  die  Deichsel  hochgestellt  worden  ist,  soll 
diese  so  befestigt  werden,  dass  sie  nicht  nnyennntet  herunterschlagen  kann. 

Art.  28.  Waren  und  sonstige  Gegenstände,  die  wfthrend  des  Bewegt- 
werdens oder  auf  dem  Transport  infolge  ihres  Gewichtes,  ihres  grci^s- n 
Uiiiiani,'es,  ihrer  Zeibiechlichkeit  und  ihrer  Natur  im  allgemeinen  Unlklle 
verursaclien  könnten,  sollen  mit  geeignetem  Werkzeuge  bewegt  und  trans- 
portiert werden. 

Art.  2i>.  Besondere  Voraichtsmast>regeln  sollen  ergriiVeu  werden,  um 
Gefahren  oder  gesundheitsgefUirliche  Wirkungen  zu  yenneiden,  die  aus 
dem  Transport  von  und  der  Hantierimg  mit  juckenerregenden,  fttaenden, 
gefährlichen  oder  giftigen  Stoffen  entstehen  könnten. 

Art.  30.  Arbeitgeber.  T'^ntcrn*  hmer  oder  deren  Stellvertreter  haben 
darüber  zu  wachen,  dass  kein  Arbeiter,  ausser  im  Notfall,  mit  blossen 
Händen  Stoffe  berühre,  die  ansteckend  wirken  könnten,  wie  H&ute,  Höruer, 
Homzapfen  oder  Haare.  Sie  werden  zudem  darauf  achten,  dass  Arbeiter, 
die  auf  den  unbedeckten  Twlen  des  KOipers  Wunden  haben,  nicht  am 
Auf-,  All-  und  Umladen,  nnoh  im  allgemeinen  an  irgend  einer  Hantierung 
mit  einem  dieser  Stod'd  teilnehmen,  bis  sie  mit  einem  festschliessenden 
Verband  versehen  sind. 

Arbeitgeber,  Unternehmer  oder  ihre  Stellvertreter  sind  gehalten, 
ihren  Arbeitern,  die  mit  diesen  Stoffen  hantiereUi  die  Mittel  aar  Dee^ 
infektion  der  unbedeckten  Körperteile  zur  Verfügung  in  steilen. 
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Belenchtnog. 

Axt.  81.  Alle  Bftnmo,  wo  daa  Penonal  irgend  eine  Arbeit  anesn- 
fUiTen  h»if  sowie,  wo  es  ab-  and  zuzugehen  hat^  sollen  genügend  beleaohtet 
Bein   nm  die  Maschinen,  Transmissionen  und  andere  Gefahmrsachen  er> 

kennen  zu  lassen. 

Art.  32.  Die  Belenchtungseinrichtnngen  und  -apparate  sollen  so 
verteilt  nnd  in  Stand  gehaltoi  sein,  dass  sie  alle  wtlnschbaren  Gkurantien 
fllr  Sicherheit  bieten. 

Wenn  die  Lokale  durch  Petroleum  oder  irgend weL  he  aridere  Oele  oder 
mineraliöciie  Essenzen  beleuchtet  werden,  sollen  Massregeln  ori,'riffen 
werden,  um  das  Herunterfallen  und  Explodieren  der  Lampen  zu  vermeiden ; 
der  €l«branch  von  Petroleum  oder  anderer  Oele  oder  mineralisolier  Xssenzen 
in  den  ,^crassets''  genannten  tragbaren  Lampen  nnd  in  allen  anderen 
Murlichen  Apparaten  ist  vorhrten. 

Art.  33.  Es  ist  verboten,  unter  irgend  einem  Vorwand  in  Lokalen, 
wo  sich,  ungeachtet  der  ergriffenen  Vorsichtsmassregeln,  entzündbare  oder 
explosible  Oase,  Dftmpfe  oder  Staub  Torfinden  könnten,  Fener  m  machen 
oder  andere  Lampen  als  Sicherheitslampen  an  gebrauchen. 

Vorsichtsma^sregeln  gegen  die  Folgen  von  Feuers brUnsten  imd  Sturz 

ins  Waaser. 

Art  84.  Die  Einrichtungen  sind  so  ansnlegen,  du»  im  Brandfalle 
die  Kettnng  des  Arbeitspersonals  gesichert  ist.  Die  Ausginge  dürfen  nie 

mit  Waren,  Lagern  oder  anderen  Gej:^enstandon  ver«!perrt  sein. 

Art.  35.  Unabhängig  von  den  Massnahmen,  die  das  Inswasserfailen 
der  Arbeiter  verhindern  sollen,  haben  die  Arbeitgeber  oder  Unternehmer 
ihren  Arbeitern  eine  Bettungsboje  zur  Verfägong  an  stellen.  Dieses  Fahr- 
zeug soll  beim  Arbeitq)]ats  bereitstehen,  so  dass  es  leicht  und  schnell 
benützt  werden  kann. 

Yorsiohtsmassregeln  wahrend  der  Buhezeit  des  Arbeitos  oder  nach 

Sohluss  der  Arbeit. 

Art.  36.  Es  ist  verboten,  das  Personal  an  Platzen  schlafen  zu  lassen, 
die,  sei  es  durch  Aiisdünstungen,  welche  daselbst  entstehen  könnton,  sei 
es  wegen  der  Möglichkeit  von  Stürzen  oder  Einstürzen,  »ei  es  wegen  der 
unmittelbaren  NflJLe  von  in  Bewegung  befindlichen  Maschinen,  Trans- 
missionen,  ^nransportwagen,  gefthrlich  sind. 

Art.  37.  Um  sich  zu  vergewissem,  ob  alle  auf  dem  Schiffe  beschsf- 
tigten  Arbeiter  die  Werkplätze  verlassen  haben,  sollen  die  Arbeitgeber, 
Unterneiimer  oder  ihre  Stellvertreter  eine  Xontrolle  ausüben,  die  wenigstens 
die  Inspektion  der  untersten  Schiffsrftume  umfasst. 

Zweiter  Abschnitt.  Den  Arbeitern  auferlegte  Uassregeln. 

Art.  38.   Es  ist  den  Arbeitern  untersagt: 

a'i  in  RJlnme  einzudringen,  deren  Betreten  durch  die  Arbeitgeber, 
Unternehmer  oder  ihre  Vertreter  als  irot^Uirlich  bezeichnet  worden  ist, 
ohne  um  den  Leib,  am  Güi  tel  oder  unter  duu  Acii»eln,  ein  Sicherheitsseil 
zu  tragen^  das  mit  der  Aussenwelt  in  Verbindung  steht; 

b)  ans  eigenem  Antriebe  den  Arbeitgebern  untersagte  Anordnungen, 
in  Sachen  von  GerOsteni  Leitern,  Stegen  oder  Fassböden,  zu  treffen  und 
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einzuführen,  eigeoinftchtig  Sicherhoitsanordnimgeii  m  beseitigen  oder  cn 
Andern ; 

c)  in  der  Nähe  des  Fusses  der  Leitern  ab-  und  zuzugehen  oder  sich 
aufzuhalten,  es  sei  denn,  deiss  die  Natur  der  Arbeit  &s  erfordert ; 

d)  unnStigerweiee  unter  liftagenden  Lasten  ab-  und  zuzugehen  oder 
flidk  au&nhalten; 

e)  von  einem  Schiif  zum  andern,  vom  Ufer  zu  einem  Schiff  oder  nm- 
gekelirt  zu  gehen,  wenn  die  zur  Sicherheit  des  üeberganges  geeigneten  und 
als  notwendig  erkannten  Verbindungsvorrichtungeu  nicht  angebracht  worden 
sind; 

f)  sieh  auf  Schiffe  zu  begeben  oder  von  ibnen  zurttdomkommen,  in- 
dem sie  auf  Falir^eugen  Platz  nehmen,  die  schon  mit  der  gemäss  Art.  25 
dieses  Reglements  auf  den  rahrzeugen  ausugebenden  Zahl  von  Personen 
belastet  sind ; 

g)  Sisenbalmwagen  dadurch  anzuhalten,  dass  man  Sperrhölzer  zwiechen 
die  Speichen  der  Rftder  bringt,  wfthrend  der  Wagen  eich  im  Gange  be- 
findet ; 

hl  Eisenbahnwagen  auf-  oder  abzuladen,  ohne  sie  vorher  unbeweg- 
lich gemacht  zu  haben; 

i)  ohne  voriierige  Wamong  die  Wagen,  anf  denen  oder  in  deren  Nahe 

Arbeiter  beschäftigt  sind,  direkt  oder  durch  Anstoss  in  Bewegung  zu  setzen; 

j  iiTiter  irgend  einem  Vorwando  in  Lokalen,  wo  sich  etwa,  unge- 
achtetet  der  ergritfeueu  Vorsichtsmas^iregelu,  entzündbare  oder  explosible 
Oase,  Dämpfe  oder  Staub  vorfinden  könnten,  Feuer  zu  machen  oder  andere 
Lampen  als  SicherheiteUunpen  zu  gebrandien; 

k)  an  Plätzen  zu  schlafen,  die^  sei  es  durch  Ausdünstungen,  welche 
daselbst  entstehen  Ivönntpn,  <ei  wegen  der  Möglichkeit  von  Stfirzen 
oder  Einstürzen,  sei  es  wegeu  der  unmittelbaren  Nähe  von  in  Bewegung 
befindlichen  Maschinen,  Transmissionen,  Transportwegen,  gei^hrlich  sind. 

Art  89.  Es  ist  den  Arbeitern,  die  an  flott  sdiwinunenden  oder  ge- 
stapelten Schiffen  Arbeiten  anssoftlhren  haben,  veiboten,  anf  hSngenden 

Gerüsten  zu  arbeiten  oder  ab-  und  zuzugehen,  es  seien  denn  diese  Ge- 
rüste mit  einem  Gelilnder  versehen  und  so  mit  Tauen  festgebunden,  dass 
jede  geftlhrliche  .Schwankung  vermieden  wird. 

Art.  40.  Es  ist  den  Arbeitern,  die  Wunden  auf  den  entblössten 
Körperteilen  haben,  verboten,  sich  beim  Aufladen,  Abladen,  Undaden  und 
im  allgemeinen  an  irgend  einer  Hantierung  mit  Stoffen,  die  ansteckend 
wirken  könnten,  wie  Felle,  H'irner,  Homzaj<fen  oder  Haare,  zn  boteiligen, 
bevor  die  Wunden  mit  einem  festschliessenden  Verband  versehen  worden 
sind. 

Art.  41.    Die  Arbeiter  sind  gehalten  : 

a)  auf  die  Oberfl&che  der  Stege  und  der  Fnssböden  Asche  oder  Sand 
zu  streuen,  wenn  dieselben  aus  irgend  einem  Grunde  schlttplHg  werden 

könnten : 

h)  dem  Albeitgeber,  Unternehmer  oder  ihren  SteiivertJ-etern  jodp 
SchaUhaitigkeit,  die  äie  au  den  zu  ihrer  Verfügung  stehenden  Werkseugeu 
oder  Materialien  b«Dierlran,  anzuzeigen; 

c)  im  Falle  sie  ansteckende  Stoffe  berührt  haben,  die  unbedeckten 
Körperteile  einer  antiseptiscben  Waschung  zu  nnteeziehen. 


—  415  - 


Dri tter  Absch u  i 1 1.    K  i  n  s  p  h  r  ^ n kun  sren  b e  z  ügiich  Alter  and 

Ä :  b  e  i  L   -i  a  ue  r  der  Arbeiter. 

Art.  42.    £s  iat  verboten: 

»)  Kinder  oder  Jugendliche  unter  16  Jahren,  sowie  weibliche  Per- 
sonen Aber  16  und  unter  21  Jehren  an  Kruien  und  andern  Hebewerk- 
sengen  zu  beschäftigen : 

b)  Personen  derselben  Kategorien  damit  zu  betrauen,  deu  Pfihrem 
der  Krane  Signale  i'iir  die  Bewegungen,  die  diese  Mascliiueu  auäzuliüiren 
haben,  xu  geben; 

c)  weibliche  Personen  unter  21  Jahren  nut  Arbeiten,  die  im  untersten 

Schiffsräume  vor  sich  gehen,  m  "bf^rhnf'^igen ; 

d)  Kinder  und  Jugeudliche  unter  16  Jahren  langer  als  8  Stunden 
im  Tag,  welche  durch  Ruhepausen  zu  unterbrechen  sind,  deren  Qesamtdauer 
nicht  weniger  als  2  Stunden  betragen  darf,  sum  Beinigen  der  SdiifEskessel 
zu  verwenden ;  jeder  vierstflndigen  Arbeitsdauer  soll  eine  wenigstens  swei- 
stttndige  Buhepause  folgen. 

Vierter  Abschnitt   Allgemeine  Bestimmungen. 

Art  48.  Arbeitgeber  oder  Unternehmer  sind  gehalten,  die  nötigen 
Massnahmen  zu  treffen,  damit  bei  Unfall  oder  emstlichem  Unwohlsein  den 

Arbeitern  sclnifil  die  erste  ärztliche  Hilfe,  sowie  die  bequeme  Beförderung 
bis  zimi  nächstgeiegenen  Hiifsposteu  zu  teil  werden  kann. 

Art.  44,  Die  Artikel  3—16,  19,  20,  22,  23  (Abs.  1,  2,  3,  4),  24,  28, 
31,  82,  88,  84,  85,  86  und  48  dieses  Beglements  gelten  auch  ftlr  die 
Werften  zum  Bau  und  zur  Ausbesserung  der  Schiffe  und  Boote  und  die 
Artikel  38  (a,  b,  c,  d,  e,  i,  k),  89  und  47  für  die  auf  diesen  Werften 
beschäftigten  Arbeiter. 

Art.  45.  Arbeitgeber  oder  Unternehmer  sollen  ihrem  Personale  je 
«in  Bxemplar  dieser  Verordnung  und  der  allgemeinen  Verordnung  vom 
SO.  März  1906  zur  Verfügung  halten.  Es  soll  beigefügt  sein  ein  Auszug 
aus  den  Artikeln  2,  3.  4  und  5  des  Gesetzes  vom  5.  Mai  ISH.S,  bezüglich 
der  Aufeicht  über  getitluliche,  ungesunde  und  unbequeme  Betriebe  und 
der  Ueberwachung  der  Dampfinaschinen  und  DampfkesseL 

Art  46.  Die  Arbeitsinspektoren  und  die  Arbeitsinspektionsdelegierten 
sind  beauftragt,  die  Ausführung  dieses  Erlasses  zu  überwachen. 

Art,  47.  Die  Feststellung  und  die  Ahndung  der  Uebertretungen 
dieses  Erlasses,  ausgenommen  Art.  42,  haben  in  Uebereinstimraung  mit 
dem  Gesetz  vom  5.  Mai  1888,  bezüglich  der  Au&icht  über  gef^Lhrliche, 
ungesunde  oder  unbequeme  Betriebe,  su  geschehen. 

Die  Feststellung  und  die  Ahndimg  der  Uebertretnngen  der  Bestim- 
mungen des  genannten  Art.  42  haben  nach  dem  Gesetz  vom  13.  Dezember 
1889,  betr.  die  Arbeit  der  Frauen,  der  Jugendlichen  und  der  Kinder  in 
den  gewerblichen  Betrieben,  zu  geschehen. 

Art  48.   Dieser  Brlass  tritt  am  1.  Januar  1907  in  Kraft 

Art.  49.  Unser  Minister  der  Industrie  und  der  Arbeit  ist  mit  der 
Avisftihrung  dieses  Erlasses  beauftragt 

8.  Arr6tö  royal,  en  data  du  23  norembre  1906,  conceT> 
nant  le  repos  du  dimanche.  ~  Magasins  de  detail:  autori- 

1}  Vo^  BdIL,  Bd.  IT,  8.  81—37. 
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sations  accordees  pour  l'annee  1906,  en  application  da 
l'article  7  de  la  loi  du  17  inillr^t  1905 

Kgl.  Erlass  vom  22.  Noveinber  1006  betx.  die  Sonntagsrohe.  — 
BetallgesdhSfte:  BewfllignTigen  für  das  Jahr  1806  in  Anwendung  de«. 
Axtlkala  7  dea  OeaeifM  vom  17.  Juli  1906      Bay.  d.  Tray.,  XI,  1129. 

Art  1.  Die  Betriebsinhaber  von  Detailgesdi&ften  der  Gemeinden 
Anvers,  Arlon,  Ath,  Binehe,  Bnipes,  Bruxelles  (agglom^ration),  Charleroi, 
Ch&telet,  Chätelineau,  Chimay,  Ciney,  Courtrai,  Dinant,  Gand,  Grammont, 
Hannat,  Huy,  Li^ge,  Marchienne-au-Pont,  Malines,  Menin,  Möns,  Namor,. 
Nxyellaa,  OsAÖide,  Qui^yrain,  Samt-Nicolas,  Saraing,  Soignies,  Veryien, 
Walcourt  imd  Wavre  sind  emdbditigt,  ihr  Personal  währand  hSahstana 
10  Stunden  zwi^'-fif^n  s  Uhr  morgenB  und  I^hr  abends  an  rl^n  Sonn- 
tagen 25.  November,  2.,  23.  mxd  30.  Dezember  1Ü06  zur  Arbeit  zu  ver« 
wenden. 

Art.  2.  Die  betreffendan  Betriebsleiter  sind  yerpflichtet,  ihieia 
Personal  in  diesen  zwei  Monaten  eine  EntsehSdigangsmliezeit  von  einem 

halben  Tag  ffir  jeden  Sonntag,  an  dem  sie  von  der  im  vorstehenden  Ar- 
tikel gewährten  Befugnis  Gebrauch  gemacht  haben  werden,  zu  gewähren. 

Art  3.  Unser  Minister  für  Industrie  und  Arbeit  ist  mit  der  Durch- 
fiüinmg  dieses  Erlasses,  der  am  Tage  seiner  VerOffentlichimg  im  Uonitenr 
in  Kraft  treten  wird,  beanftragt. 

4.  Arrdtö  royal,  en  date  du  26  noyembre  1906,  concer- 
nant  le  classement  de.s  fal)riqnes  d  if  raonf  -  linuc. 

E^l.  ErlaHfl  vom  26.  November  1806  betr.  die  Slassierang  der 
Eautscliuklabnken.    £ev.  d.  Trav.,  XI,  1128. 

Art.  1.   Die  Rubriken: 

„Kautschuk  (Fabriken  sor  Bearbeitung  von  . . .),  Beinignug  und  An- 
fertigung von  Kautsdiukgegenständen  und  -geweben"; 

Kautschuk  (Fabriken,  in  denen  mau  die  Vulkanisierung  von  .  .  . 
vornimmt)  durch  den  Prozess  des  Eintauchen»  in  geschmolzenen  fcJchwefel" ; 

„Kautschuk  (Fabriken,  in  denen  man  die  Vulkantsienmg  yon  .... 
yomimmt)  in  geschlossenem  Geftssa**; 

„Geweben,  mit  Kautschuk  wasserdicht  gemacht  iTabrikation  vnn  .  . 
in  der  Nomenklatur  der  klassierten  Betriebe  sind  abgeändert  und  ergänzt, 
wie  folgt : 

Bezeichnung  Klasse  üebelstäude 

Kautsdiuk  Fabriken,  in  denen  man       2  0       Schwache  Bildung  von  wasserfreier 
den  .  .  .  vulkanisiert)  durch  Ein  Schwefela&uze.    Geringe  Feoae» 

laui  lien  in  sreschmolzcucu  Schwefel  gefahr 
Kautschuk  i  Fuhrikoii,  in  denen  mau        IB         liiiuch    und    Staub.  Schwefelig- 
den ....  vulkamaieri)  durch  den  saure  und  schweMwaMentoffBaure 

in  geBchlOBBenem  G«1&B8  genannten  DSmpfe.  Auadfinttnnge».  Explo- 

Prozc-K  biunnpcfalir 
Kautüchuk    (Fabrik^,    in    denen        lA        Kauch  und  Ötaub.   Sehr  uiiaog&- 
Gegenfitfind«  ans  ...  .  vnlkani-  nehme  und  giftige  Dämpfe  von 

-irrt,  initr*  fcrtlL'i  oder  repariert  Schwefelkohlenstoff  und  flu  ciitipea 

werden),  man  verwendet  flüchtige  Oelen.  Grosse  Feuers*  und  Ex* 

Gele  (Naphtha,  Iknzin,  Terpentin)  plosionsgefilir 
oder  ÖchwefclkoliL  iiKtoff 

Art.  2.  Unser  Minister  für  Industrie  und  Arbeit  ist  mit  der  Durch« 
!^brung  dieses  Erlasses  betraut. 

1}  YeiBl.  BnlL,  Bd.  IV.  8.  194-198. 
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6u  Arr£te  royal^  en  date  du  15  dicembre  1906,  concer- 
Haut  l'organisation  de  l'Offioe  d«s  olasses  moyannes. 

EgL  BrlasB  vom  16.  Desexnber  1906  betr.  die  Oiganiaatioa  daa 
MfttelatandaamteB.   Be7.  d.  Trav.,  XI,  1243. 

6.  Circalaire  ministerielle  aux  gouverneurs  de  pro- 
V  i  n  c  e  r  e  1  a  t  i  \'  e  a  I '  i  n  t  e  r  v  e  is  t  i  r»  n  d  e  1 '  6  t  a  t  d  a  n  s  1  e  s  d  e  p  e  n  s  e  s 
de  f 0 n c t i o n n e m e n t  des  eaissos  f^dörales  de  reasuarancd 
des  mntualites.    22  deceiubre  1906. 

MbolBteslellea  Bimdacthreiben  an  die  FiovIxiagoaTenienre  besflfi^eb 
der  Teilnahme  dea  Staatea  an  den  Betriebsausgaben  der  BundeBrück- 
versieh ernsgakassen  anf  Gegeoseitiglceit.  Vom  22.  Desember  1906.  Rev. 
du  Trav.,  XII,  58. 

Herr  Gouvernem-,  ich  iiabe  beschloäseu,  versuchöweieje  zu  den  Be- 
triebsauslagen  der  gcsetalich  anerkaimien  Bnndeerttckrersiclieniiigskaaseii 
beizutragen,  die  zum  Zwedte  haben,  ihren  Mitgliedern  im  Falle  von  chro- 
nischer Kj-aukLoit  oder  vorzeitiger  Invalidität,  die  nicht  auf  ArLeit.'^nn- 
fUlen,  wie  sie  im  Gesetz  vom  24.  Dezember  l!<08  vor<^es(lien  sind,  be- 
ruhen, EntschädigUDgeu  zu  gewahren.  Ich  habe  zu  diesem  Zwecke  folgendes 
Torläufige  Reglement  erlassen: 

L  Die  Hohe  des  Staatsbeitrags  bemiast  sich  proportional  anm  Gesamt- 
betrag der  TOn  den  wirklichen  Mitgliedern  in  dem  Jahre,  das  dem  Rech- 
nungsjahr, fQr  welcTies  die  Subventionen  in  Ananhlftg  gebracht  werden, 
vorausgeht,  gezahlten  Beiträge,  und  zwar: 

a)  für  die  Vereinigungen,  die  ihren  Mitgliedern  während  höchstens 
zwei  Jahren  sogenannte  Bttokversieheningsentschttdigungen  gewflhren: 
20  cts.  auf  den  Franken; 

b)  für  die  Vereinigungen,  die  diese  EntschftdiLmngen  während  mehr 
alH  zwei  Jahren  bis  zu  fünf  Jahren  im  Maximiini  gewähren:  40  cts.  auf 
den  Frauken ; 

c)  für  die  Vereinigungen,  welche  dieselben  Entschidigungen  während 
mehr  als  fünf  Jahren  bis  ssur  Heilung  und  im  Falle  dauernder  Invalidität 

bis  zum  Alter  von  65  Jahren  gewähren:  60  cts.  auf  den  Franken. 

n.  r>er  Vnr+oile  der  Staats^niiterstützung  teilhaftig  werden  die  Ver- 
einigungen, welche  die  folgenden  BedingnnL'eu  erfüllen: 

1)  Anerkennung  durch  die  Regierub^  als  Versioherungsvereine  auf 
Gegenseitigkeit  oder  Zugehörigkeit  sn  einem  anerkannten  Teraichermiga- 
Terein  auf  Gegenseitigkeit. 

2"»  Sic  sollen  als  Zweck  die  Rückversicherung  auf  Gegenseitigkeit 
haben ;  Die  Verpflichtungen  dieser  Vereine  gegenüber  ihren  Mitgliedern 
geben  diesen  unbedingt  ein  Recht  auf  Geldvergütungen,  deren  Höhe 
durob  die  Stetuten  bestimmt  wird  und  welche  die  Fortsetsnng  seitweilig 
wttihrend  nindtstem  drei  Monaten  von  anerkannten  Versiche- 
rn n  gsvereinen  auf  Gegenseitigkeit  gewahrter  Entschädigungen 
darstellen. 

3)  Sie  haben  der  Regierung  alle  Anskttnfte  tlber  ihre  Gesohäfts- 
Atbnmg  zu  erteilen  und  insbesondere  zu  beweisen,  dass  die  ArbeitsunfUiig- 
kcnt  der  Entschädigten  zum  Gegenstand  regelmässiger  Kontrolle  gemacht 
wird;  sie  haben  Reserven  anzulegen  durch  die  Herstellung  eines  richtigen 
Verhältnisses  zwischen  Einnahmen  und  Ausgaben;  zu  diesem  Zwecke 
soUen  die  von  den  wirklichen  Mitgliedern  während  des  Jahres,  das  dem 

28* 
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Rechnungsjahr,  für  welches  die  Subventioneu  in  Ajischlag  gebracht  werden, 
voraii<-frelit,  gezahlten  Beiträge  wenigsteas  75  Proz.  der  im  gleichen  «Tahre 
gewaiuteu  Sutticliädiguii^eu  betrageu. 

Jedoch  dürfen  ^  die  Geadiftfte  des  Jahres  1906  den  BimdeakaaaeOf 
bei  denen  der  Qesamtbetrag  der  Beiträge  nicht  die  Höhe  von  50  bis 
75  Proz.  der  Entschadigimgen  erroit-ht,  Beitrage  nur  unter  Abzug  eines 
Drittels,  und  solclion,  wo  der  Gosamtbetrag  der  Beiträge  50  Proz.  nicht 
erreicht^  Beiträge  unter  Abzug  zweier  Drittel  gewährt  werden. 

Im  Kotfolle  kann  dieae  Uebergaugsbestimmimg  anf  die  Qeachlfto  des 
Jahres  1906  ausgedehnt  werden. 

m.  Wenn  die  von  den  Kflckversicheriingskassen  gewährten  Ent- 
schädiiTungon  einen  Franken  im  Tag  •flhorsteigcu,  dann  wird  der  Staats- 
beitrag  nur  für  den  Toil  der  Beiträge  gegeben,  der  einem  Franken  Tages- 
entaehftdigung  entspricht. 

Das  sind  die  vorläufigen  Vorschriften;  wenn,  wie  ich  hoffe,  das 
Resultat  günstig  ist,  so  wird  mein  Departement  ein  endgültiges  Reglement 
ausarbeiten,  unter  Berücksichtigong  der  von  der  iikfahrung  nahegelegten 
Vorschläge. 

Bb  iat  tlbrigeoa  m  bemerken,  daea  die  HSha  dar  StaatabeitrSga  nach 
dam  Betrage  der  im  Voranadüag  angesetzten  Bewilligungen  weohaeln 

kann;  ich  behalte  mir  vor,  später  eine  Grenze  festzusetzen,  von  wo  an 
die  Vereinigungen,  deren  Aktiven  die  Höhe  ihrer  Verpflichtungen  beträohV 
lieh  überschreiten,  ausgeschlossen  würden. 

loh  wftre  Bmen,  Herr  Govrarnenr,  aehr  Tarbanden,  wenn  Sie  gegen- 
wftrtigaa  Zirkular  im  IMmwial  Administratif  wollten  erscheinen  laaeen. 
loh  aanda  ein  £zamplar  an  die  anerkannten  Rüokveraioheningakaaaan. 

7.  Lei  approuTant  la  Convention  add i tionnalle  k  la 
Convention  du  15  avril  1905*)  relative  k  la  r eparat ion  des 
dommages  resultant  des  accidents  du  travail,  conclue  k 
Bruxelies,  le  22  mai  1906,  entre  la  Belgique  et  ie  Grand- 
Dach6  de  Luxambourg.   80  d4cembre  1906. 

Geaefea  aar  Gka^^hmignng  dm  Znaatnbkommena  arun  Abkommen 

vom  15,  April  1905  nbcr  Ersatz  von  Schädigungen  ans  Arbcitsnnlällcn, 
sbgeeohlossen  am  22.  M-u  1906  zu  Brüssel  zwischen  Belgien  und  dem 
Qr088heiz(^;tiim  Luj^emburg.  Vom  'öO.  Dezember  1906.    (Hev.  du  Trav. 

xn,  118.) 

Einziger  ArtikeL  Das  Zusatzabkommen  zum  Abkommen  vom  15.  April 

1905  über  den  Ersatz  von  Schädigungen  ans  Arbeirsuniällen,  abgeschlr -^rn 
am  22.  Mai  1906  zu  Brüssel  zwischen  Belgien  und  dem  Groesherzogtum 
Luxembm-g,  soll  Rechtskraft  erhalten. 

V.  Espagne.  Spanien. 

1.  Lay  conaiderando  aindioatoa  agrfoolaa,  para  loa 

efectos  de  esta  ley,  laa  Aaoeiaciones,  So  ciedadea,  Comanii- 
dades  y  Caniaras  agn'colaa  constituidas  6  <[>io  se  cnnsiti- 
tuyan  legalmente  para  algano  de  los  finea  que  ise  expresan. 
28  de  Bnero  de  1906. 


1)  Vei^  BolL,  Bd.  IV,  B.  805 
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Oesets,  wonaoli  ala  landwirtAohaftLiohe  Syndikate  für  die  Wir- 
kuBgen  diasw  OMetns  m  beteMlitaa  rind:  laadwirtaohaftUahe  Vn-> 
einignngen,  QesellBchaftöii,  GenosseziBoluifteii  und  Eammeni,  did  geseta- 
lich  zu  einem  der  angefilhrten  Zweöke  gegründet  worden  sind  oder 
werden.    Vom  28.  Januar  \im.    (B.  d.  I.  d.  R.  S.,  II,  8.  613.) 

2.  Reglameuto  para  el  servicio  de  infipecciöu  dei  tra- 
bajo.    P  de  Marzo  de  1906. 

Beglement  für  die  .Axbettatnspektkni.  Vom  1.  Mftn  190$.  (B.  d. 
I  d.  B.  8.      No.  21,  Mazso  1906,  &  708->727.) 

1.  Kapitel.  Inspektion. 

Art.  1.  Der  Inflpdtti<m  unterliegt  die  Dnrchfttlirang  folgender  Geeetee; 

1)  des  Arbeitsunfallgesetees  vom  80.  Januar  1900,  soweit  daaeelbe 
anf  die  Verhütung  dieser  UnfÄlIe  Bezug  hat; 

2)  des  Gesetzes  betr.  Regulierung  der  IVanen-  nnd  Einderarbät  vom. 
13.  März  1900  j 

8)  des  GesetMB  betr.  Senntagani^  vom.  1.  HBrs  1904^); 

4)  der  lllirigen  bereite  erlasaenen  oder  in  der  Folge  in  erlaeeenden 
Gesetze  und  Anordnungen  betr.  Arbeitsschutz  und  Arbeitsregulierung. 

Art.  2.  Kraft  dem  Unfalltrosptz  hat  sich  die  Inspektionstfttigkeit  auf 
alle  in  Art.  3  aufgeführten  Industrien  auszudehnep,  soweit  sie  sich  auf 
die  in  Kapitel  5  des  Reglemeate  vom  28.  Juli  1900  nlher  tatimmten 
Verhütungen  genannter  Unfälle  bezieht. 

Nicht  inbegriffen  für  die  Wirkung  des  Gesetzes  ist  die  Inspektion  der 
im  Auftrage  des  Kriegs-  und  Marineministeriums  untenmmmenen  Arbeiten. 

Art.  3.  Gemäss  dem  Gesetze  vom  13.  März  1900  werden  Gegenstand 
der  Inepektion  sein  alle  Arbeitesentren,  wo  sidi  Frauen  nnd  Kiad«>  befinden, 
ohne  andere  Auenalunen  als  die  im  Art  8  des  B^ements  vom  18.  November 
1900  aufgestellten,  nebst  den  Srl&aterongen  seiner  Art.  4  und  6. 

2.  Kapitel.  InspektionspersonaL 

Art  4.  Der  Inspehtionsdieiisfe  ist  in  folgender  Weise  sn  organisieren. 

1)  Zentralinspektion. 

2)  In  der  Pro^^T17:  anstas^  Inspektoren  imd  Delegierte  (Begionale^  ' 
Provinziale,  Gehilleu). 

Art.  6.  Die  Stelle  des  Inspektors  wird  bezahlt  und  ihr  Gebalt  be- 
stimmt dnroh  das  Bistitnt  fttr  Sosialreforaen,  desgleichen  die  a]s  Diftten 

SU  empfangenden  Summeen,  sofom  der  gewOhnlidbe  Aufenthaltsort  verlassen 
^•ir<1  »IIS  Gründen,  die  mit  dorn  Diens«t  i^usnmmenhängpn,  wobei  auch  die 
Ausgaben  fittr  eutäprechende  OrtHveriUideruugen  in  Anrechnung  kommen. 

Der  genannte  Gehalt  kann  laut  Institutsbeechluss  als  Gratifikation 
etTBOhtet  werden,  entsprediend  den  Bestimmungen  für  die  Beamten  seiner 
verwaltungstechnischen  Abteilungen  und  entsprechend  den  Anordnungen  in 
Art.  15  des  Bu  i-'!  *    ^f^zf^'S  vom  Jahn»  ir*<  t4 

Art.  6.  Den  Aulentiialtsort  der  luöpektoren  hat  das  Institut  zu  be- 
Mimmen,  desgleichen  ihre  entsprechenden  Bezirke  und  nur  inneiiialb  dieser 
bat  ein  jeder  seine  Inspektion  durdmufOhren  und  kann  sidk  von  demselbea 
okne  Autonsierong  durch  die  sustandige  Stelle  nicht  entfenien. 

1)  Yergl.  BuU.,  Bd.  lY,  167—168.  —  DImm  G«Mta  wbd  in  B.  d.  I.  d.  B.  8. 
bald  als  vom  1.  Min  (I,  42»  846;  760«.),  bdd  ab  von  8.  llln  181;  B,  896) 
datiert  bezeichnet» 
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Art.  7.    Der  Zentralinspektion,  die  dorch  das  Pmonal  des  LtstitiitB 

für  Sozialrffn-TTneii  ausznnlieii  ist,  nnt^rlipfrt : 

1)  die  Organisation  und  Ueberwacliung  aller  lospektionsdienste  oad 
der  Bericht  über  alles,  was  damit  zusammeiihängt; 

2)  die  Abfassung  von  Bericbten  über  Bmrioihtungeii  yon  Lidostnen 
oder  Abänderungen  bereits  bestehender,  deron  Erledignng  dem  Institttt 
anempfohlen  ist;  desgleichen  von  Berichten  über  woo^^n  Gesetzesüber- 
tretungen eingeleitete  Prozesse  in  den  geeigneten  und  denjenif:ren  FftlleOi 
wo  von  den  interessierten  Parteien  Berufung  eingelegt  worden  ist; 

5)  Anordnung  der  Besnohe,  die  als  notwendig  erachtet  oder  verftlgt 
werden  zur  Ueberwachung  und  Beglanbignng  der  Inspektionsdienste,  und 
dainlf  die  Ausfibun^^  der  Obeiiiisppktion  mid  der  Vor.^nhlag  von  Special- 
delegierten  inr  dip  Inspektion  in  den  als  nötig  erachteten  Fällen* 

4)  die  buuimiuug  und  Klassifizierung  von  genauen  Angaben  zur  Auf- 
stellnng  von  Statistilton. 

Art  8.    Den  Regionalinspektoren  liegt  ob: 

1)  in  ihren  betreffenden  B«gionen  die  Ansübnnfr  der  Inspektion  der- 
jenigen Etablissements,  deren  persönlichen  Besuch  sie  schwieriger  Ver- 
hältnisse oder  anderer  Ursachen  halber  für  nötig  erachten,  sowie  der  von 
den  Provinzinspektoren  besatditen  nnd  den  von  der  Zen^Unspektion  an« 
gewiesenen  Etablissements.  Bei  diesou  Besuchen  können  sie  sidl  ge- 
gebonenfalls  durch  den* betr.  Provinzinspektor  bej^leiten  lassen; 

2)  die  Ueberwacliung  und  Zentralisation  des  Diensten  der  Provinz- 
iuspektoreu,  wobei  iüi-  leichte  Fehler  Verweise  zu  erteilen  sind  und  über 
wiedOThoIte  oder  schwere  Fehler  dem  Institat  Bericht  zn  erstatten  ist: 

3)  als  Vermittler  zu  dienen  bei  TJeLert  ragnng  von  Befehlen  der  Zentral- 
lnspektion  und  die  Vorscbrifton  der  Provinzinspektoron  zirkulieren  zu  lassen; 

4)  dem  Tnsritur  jährlich  Berichte  zugehen  zu  lassen  betr.  die  Ist* 
spektoreu  und  ihre  Anordnungen; 

6)  Informationen  einzoziehen  über  Arbeitsnnflllle  nnd  andere  Ange- 
legenheiton, die  ihnen  durch  das  Institut,  die  oberen  Behörden  ihrer  Segioo, 
oder  durch  Anzeigen  von  Privatpersonen,  Ai"beitervereini<run2;en  nnd  ein- 
zelnen Arb.'ittirn  bezeichnet  worden  sind,  Mowie  sich  angemessenen-  oder 
nötigeutalis  an  den  Ort  des  Vorkoimiiuibäes  zu  begeben; 

6)  dem  Institut  za  überweisen 

a)  die  Akten  über  VerwamnngMi  und  Anzeige  von  Zuwiderhandlungen, 

b)  jährliche  Verzeichnisse  ihrer  Dienstleistuni:^en, 

c)  ein  umfassendes  Verzeichnis  *ler  iin  Laufe  des  Jahres  in  irgend 
einer  Hiuäicht  besuchten  Etabüssemeuts, 

d)  desgleichen  der  der  Inspektion  unterworfenen  Etablissements  ihrer 
Region. 

Der  Regionalins{)ekf  or  kann  zugleich  Inspektor  einer  Provinz  sein, 
wenn  es  die  Umstände  als  notwendig  oder  passend  erscheinen  lassen. 
Art.  9.    Den  Provinziuspektoreu  liegt  ob: 

1)  die  Ausübung  der  Inspektion  in  ihrem  betretenden  Besirk; 

2)  den  Begionalinspektor  über  die  Durchführung  und  Befolgung  dar 
Arbeitsgesetze  in  ihrem  Bezirke  auf  dem  Laufenden  zu  halten; 

3)  Tnt'onuationen  oinzuzielieu  über  die  ihnen  sig'nali.sierten  Arbeits- 
anfalle und  sich  au  den  Ort  des  V  orkoiiiumiHses  zu  verfügen ,  um  die 
nötigen  Infonnationen  su  verifisieren; 

4)  die  Begionalinspektoren  über  die  ihnen  gemaditen  Jleklamationen 
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«1  infimnierea  und  Über  die  Sdkwiengkeiteiii,  auf  die  sie  bei  ihren  Be- 
dachen stossen; 

5)  dem  Regionalinspektor  zuzustellen: 

a)  Pläne  ihrer  ßeiaen,  jedesmal,  wenn  eie  sich  auf  eine  Inapektions- 
letse  begeben,  damit  man  ihren  Aafenthalteort  jeweüen  kenne; 

b)  ein  monatidchee  Verzeichnis  ihrer  Besuch  nnd  der  Si^bnüse; 

c)  ein  vierteljahrliches  Verzeichnis  der  vorgekommenen  Unfälle; 

d)  einen  JahreBbericht  über  die  Durchführung  der  Arbeitergesetze  in 
ihrem  Bezirke,  und  zwar  Artikel  für  Artikel; 

e)  statistiiwhe  Daten  Uber  die  Arbeitsbedingimgen,  die  bei  dmi  Arbeit- 
gebern gesammelt  werden  müssen,  deren  Weigerung,  solche  zu  liefern,  in 
gewissen  Fällen  als  Wider-  tzliVhkftt  gegen  die  Erfüllung  der  Pflichten 
des  Inspektors  aufgefasst  werden  kann. 

Art.  10.    Den  Gehilfen  liegt  ob: 

1)  Bei  Vakanien,  Abwesenheiten  oder  in  Krankbeitsftllen,  mit  steU- 

vertretendem  CSharakter  die  Provinzialinsp^tion  m  besorgen,  wo/.n  sie  das 
Institut  auf  zn  bestimmende  Zeit  ernennt,  nnd  während  ihrer  ötellver- 
tretmig  die  Funktionen  der  von  ümen  ersetzten  Beamten  auszuüben,  aber 
ausschliesslich  mit  der  Aufgabe,  Zuwiderhandlungen  anzuzeigen,  ohne  die 
Befugnis,  Bussen  ausanspredien,  noeh  irgendeine  Slaraife  zu  Terii&ngen.  Die 
Zustimmung  xa  diesen  ftussersten  Mittoki  hat  vom  entsinrechenden  Regional- 
inspektor ED  geschehen. 

Es  ist  daflttr  Sorge  zu  tragen,  dass  die  Stellvertreter  möglichst  allen 
von  den  Inhabern  des  Amtes  geforderten  Bedingungen  entsprechen. 

2)  Die  ihnen  von  den  ProvinzialinspektoFen  auferlegten  DienstleiBtungen 
zu  verifizieren,  und  swar  immer  in  der  erwähnten  Art  als  Anseiger  von 
Zuwiderhandlungen,  und  die  entsprechenden  Fnnktionen  auszuüben 
ibi'em  Wohnort  oder  von  dem  gerade  eingenommenen  Auieuthaltsort  ihres 
Bezirkes  aus ;  wo  es  keinen  Inspektor  gibt,  können  sie  sich  an  die  Lokal- 
behtfrden  wenden.  In  diesem  Falle  kommt  die  Anwendung  der  ftussersten 
fitrafinittel  dem  Provinzinspektor  su. 

*Vi  Alle  ihre  Mitteilnn«;en  werden  durch  Venuittr»lnnir  d^s  Provinz- 
inspektors weitergeleitet  und  nie  können  sich  bloss  dann  an  den  liegioual- 
inspektor  oder  an  das  Institut  wenden,  wenn,  ihre  B«klamationen  von  ihren 
Vorgesetzten  nicht  beachtet  werden.  H 

8.  Kapitel.    Ernennung  un<l  Absetzunt;  der  Ins  [»cktoren. 

Art.  11.  Die  Regions-  und  Provinzuiäpektoreu  werden  auf  Vorschlag 
des  Instituts  für  Sozialreformen  durch  das  Ministerium  des  Innern  ernannt. 
Ihre  Ernennung  hat  wahrend  des  ersten  Jahres  provisorischen  Charakter 
und  wird  nach  Verfluss  dieser  Zeit  geeigneten  Falles  bestätigt,  nach  voi^ 
hergehendem  f^ünstiirf^n  rieht  des  Cheh  der  «weiten  verwaltnngs- 
technischen  Abteilung  des  institiits. 

Die  Gehilfen  werden  auf  Vorschlag  der  Regionsinspektoren  durch  das 
losÜtat  ernannt. 

Ali.  12.  Die  Bedingungen,  welche  die  für  das  Amt  eines  Inspektors 
Ikikannten  auf  sich  vereinigen  müssen,  sind  folgende : 

1)  sie  müssen  Spanier,  über  30  Jahre  alt  sein,  im  VoUgenuss  ihrer 
bürgerlichen  and  politischen  Rechte  stehen  und  dürfen  nicht  wegen  Nicht- 
«iftUlimg  ihrer  Pflicihten  vom  Amt  eines  Inspektors  entUeidst  worden  sein ; 

2)  sie  müssen  zu  der  ihnen  zugewiesenen  Stelle  die  erforderliche 
Bildung  besitsen,  die  durch  einen  entsprechenden  Titel  beet&tigt  sein  muss. 
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oder  auerkaiiute  Kompetenz  in  den  Materien,  die  durch  eine  liribrderni»- 
tabelle  bestimmt  werden,  die  zu  diesem  Zwecke  vom  Institut  zu  formu- 
lieren und  vom  Hinistor  des  Lmem  su  approbieren  ist; 

8)  sie  mflesen  von  tadelloser  Moralität,  von  festem  imd  miabblngigem 
Chnraktrr.  nnt^cblossenem  Willen  soiii,  imd  fi!  i>r  T^m^ranfrsformpn  vorfllgen, 
die  der  .schwierigen  Aufirabn,  du;  sie  zu  überuehmcn  hiibcn,  iin;_'c messen  sind. 

Falls  zur  Durchfübiuug  von  ausserordentlicben  Inspektionen  Spezial- 
delegierte  erfImrderlidL  Bind,  eo  liat  sie  der  Präsident  des  InstitiiteB  zu  er- 
nennen und  dem  Uinisterium  des  In  i  t:    davon  Mitteilung  zu  machen. 

Art.  IB.    .Mir  Berufe  sind  mit  diesem  Amte  vereinbar,  das  indessen 
den  Inhabern  die  Verptiichtung  auferlegt: 

1)  kein  anderes  Amt  anzunehmen,  ausgenommen  diejenigen,  die  sie 
von  Staats  wegen  bei  ilirer  Emennnng  bereits  haben,  nnd  ihre  ganze  T&tig' 
keit  dem  Inspektionsdienst  zu  widmen. 

Yoii  Rtaatsstcllcu  sind  mir  ihrem  Amto  vereinbar  alle  Biohter-,  Polixei- 
und  Inspektionsstellen  i':'f^n  Kvelcher  anderen  Art; 

2)  keinen  Beruf  oder  Industriezweig  auszuüben,  der  ihrer  Inspektion 
unterstellt  ist^  noch  sich  Handels-  und  industriellen  Geschftfben  su  widmen, 
die  zu  den  von  ihnen  inspizierten  eine  Beziehung  haben ; 

3)  nicht  als  Sachverständige  su  funktionieren  ohne  Autorisierung  dea 
Instituten« ; 

4)  nicht  als  Ingenieure  bei  Fabrik-,  Industrie-  imd  Handelsunter- 
nehmungen, noeh  bei  irgend  einer  der  Arbeitsmspektion  unterstellten  Ünteiv 

mehmung  zu  funktionieren; 

6)  bei  Unternehmiinjren,  Fabriken  ii.  s.  w.  nicht  direkt  beteiligrt  zu 
sein,  solange  sie  ihr  Amt  ausüben,  noch  wiilirend  der  zwei  ihrer  Er- 
nennung vorangehenden  Jahie  etu  solches  ausgeübt  zu  haben;  feiner  dürfen 
sie  keine  Vftter,  SOhne,  Brüder  und  andere  Verwandte  gleiohen  GfmdM^ 
in  den  genannten  Verhftltnissen  haben. 

6)  Sie  dürfen  kein  öfTentliche.s  Amt  versehen. 

7)  Sie  dürfen  weder  die  Erwerluing  noch  die  Anwendung  von  f  ateuten, 

aneuipfohlen,  die  sie  nehmen  küunuu. 

Art.  14.  Nach  ihrer  Ernennung  zu  Inspektoren  mit  permanentem. 
Charakter  genAss  Art.  11  ist  m  ihrer  Ahaetsung  eine  vom  Institat  atis- 
gefertigte  und  vom  Uinisterium  bestfttigte  Entlasrangsurkunde  notwendig.. 

4.  Kapitel.    Verpflichtungen,  Befugnisse  und  Funktionen, 

der  Inspektoren. 

Art.  15.  Die  Inspektoren  sind  Beamte  von  administrativem  Charakter 
und  als  Delegierte  vom  Institut  ftir  Soaalrelbnnen  ahhftngig  mit  eigenen 
in  diesem  Beglement  bestimmten  Funktionen. 

\i  16.  Zwecks  VoUziehnng  der  in  Art.  2  getroffenen  Anordnungen 
sind  sie  verpflichtet,  auf  Gruud  eiirener  Initiative,  auf  Grund  von  An- 
weisungen durch  ilie  Behörde^  von  Anzeigen  seitens  Privatpersonen,  Arbeitern 
oder  autorisierten  Arbeitergesellschaften,  oder  auf  Grund  von  Befehlen  des 
Instituts  ihr  Amt  auszuflben  in  allen  der  Arbeitsinspektion  unterstallten  In- 
dustrien, soweit  es  auf  die  Unfallverhütung  Bezug  hat,  wobei  sie  in  der 
von  den  0,  setzen  und  den  in  Kraft  stehenden  Üteglementen  vorgesdhriebeneii 
Form  vorzugehen  haben. 

Art.  17.  Desgleichen  haben  sie  entsprechend  Art.  3  und  in  den  obeik 
erwähnten  Fällen  festzustellen: 
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1)  cUuM  kern  Mindeijiluriger  unter  10  Jahnm  arbeitet  (Art.  1  des 

Gesetzes) ; 

2)  ob  die  über  10  und  unter  14  Jahre  alten  Juß:endlichf>n  beiderlei 
Gesciilechta  während  den  in  Art.  2  und  3  des  Gesetzes  und  6  des  Üegle- 
wnoLtBB  fes^eeetsten  Stunden  arbeiten;  ob  das  Verbot  d«r  Naoiitarbeit  und 
deren  Beglementiening  je  nach  Umstanden  aufreckt  eriialten  wird,  gem&ea 
Art.  4  des  Gesetzes  und  Art.  6,  7  und  8  des  Reglementes; 

3)  ob  Jugendliche  unter  16  Jahren  zu  den  durch  die  Art.  5  und  6 
des  Gesetzes  und  9  und  10  des  Beglemeutes  verbotenen  Arbeiten  ver- 
wandt werden; 

4)  ob  das  Arbeitsverbot  an  Sonn-  nnd  Festtagen  beobacEtet  wird 

(Art.  6  des  Gesetzes);  ob  den  in  den  Art.  8,  11,  12,  13,  14  und  15  des 
Reglementes  bezüglich  der  elrmrataroTi  und  relisrittsen  Unterweisung  der 
Jugendlichen  unter  14  Jahi-en  getroffenen  Anordnungen  Polge  geleistet 
wird,  SU  welchem  Zwedce  von  den  Kindern  die  Sdmlbesn^diansweise  ver^ 
langt  werden  können  (Art.  86  des  Keglementes) ; 

5)  ob  die  Verfügungen  in  Art.  9  des  Gesetzes  betr.  die  Frauen  nach 
ihrer  Xiodorknnft  nud  während  der  Stillungsperiode  ihrer  Kinder  inne- 
gehalteu  werden,  ebenso  die  auf  diese  Fälle  Bezug  habenden  Art.  17,  18 
und  19; 

6)  ob  die  arbeitenden  Kinder,  Jngmdlichen  und  Frauen  durch  ein 

entsprechendes  Zeugnis  sich  darüber  ausgewiesen  haben,  dass  sie  geimpft 
sind  und  an  keiner  ansteckenden  Krankheit  leiden  (Art.  10  des  Gesetzes). 

7)  ob  die  zui'  Arbeit  zugelassenen  Minderjährigen  den  Mindestan- 
forderungen entsprechen,  die  der  Art.  16  des  Beglementes  b«iiinimt; 

8)  ob  in  den  Arbeiterwobnnn<rini,  die  in  irgend  einer  Weise  von  den 
Arbeitgebern  al>hängen,  eine  vollständige  Trennung  der  PerRonen  ver- 
schiedeneu  Geschlechtes,  die  nicht  derselben  Familie  angehören,  ejustiert 
(Art.  11  des  Gesetzes); 

9)  ob  in  den  Arbeitsst&tten  an  sichtbarer  Stelle  die  Anordnungen  des 
sog.  Gesetzes  vom  13.  März  1900,  das  Keglement  zu  dessen  Durchführiing^ 
und  was  sonst  publiziert  worden  ist,  anfrebraclit  sind,  deHf^leiclien  die  beson- 
deren Industrie- und  Hausordnunpr^T'e^'leniente  des  Erablissementes,  von  denen 
die  in  Art.  17  des  Gesetzes  erwähnten  Kopien  vorbanden  sein  müssen; 

10)  ob  die  hygienischen  und  Wohlfahrtsbedingungen  angememene  sind 
(Art.  86  und  36  dt  ^^  Ke-^domentes). 

11)  ol)  den  im  Kgl.  Dekret  vom  20.  Juni  1902^1  rrotrofTfuen  ^^"'r^u^^^nr^en 
betr.  Maximaiarbeitstag  nachgekommen  wird,  hinsichtlich  derjenigen  Per- 
sonen, die  Gegenstand  des  Gesetzes  vom  13.  März  1^00  sind,  gemäss  An- 
ordnung von  dessen  Art.  1,  2  und  6. 

Art.  18.  EfUtsprechend  den  in  den  vorhergehenden  Artikeln  TOrge* 
schriebenf^n  Formen  haben  sie  die  Ges-otze,  KeLdemente  oder  erlassenen 
"Verfü^ingen,  soweit  sie  sich  auf  die  Art)eitsin.s})ektion  beziehen,  zu  erfüllen, 
zu  welchem  Zweck  sie  von  der  Zentralinspektion  besondere  Instruktionen 
erhalten. 

Art.  19.  Bei  AtttAbnng  ihrer  Fonktionen  haben  sie  gegenüber  den 
Arbeitgeb<*m,  Industriellen  n.  s.  w.  sich  der  grössten  Höflichkeit  tu  be- 

flpjjjHOTi  und  sie  nötigenfalls  an  die  Ptiiehren  zn  erinnern,  die  ihnen  die 
Arbcitsschntzgesetze  und  ßeglemente  auleriegeu,  wobei  sie  sich  an  den 
Wortlaut  der  genannten  Qeeetee  su  halten  haben. 

1)^8.  Bull.,  Bd.  I.  8.  418. 
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Art.  20.  Was  die  8chntz-  unil  Ly-^ienischen  Einrichtungen  bei  der 
Arbeit  anbolanfzt,  so  hat  sich  der  Inspektor  darauf  7,u  beschränken,  den 
Arbeitgebar  aui  die  gemaää  den  Gesetzen voisckiilteu  begangeueu  Fehler 
anfjoofirksam  xn  machen,  ohne  üim  jedoch  Ängahen  Uber  deren  Beseitigung 
an  madhen  oder  die  zur  Uebereinatimmung  mit  dem  Gesetze  nötigen  be- 
sonderen Schutz-  imd  hygienischen  Anordnungen  zu  treffen. 

Es  ist  Rache  dos  Arbeitgebers  selbst,  diese  Anordnungen  ZU  treffen 
unter  Heranziehung  seines  techniBchen  Pertjouak. 

Art.  21.  Die  Tätigkeit  der  Inspektoren  hat  sowohl  einen  pr&ventiven 
als  auch  repressiven  Charakter.  Die  Qesetsgebung  sielt  auf  Scbats  des 
Arbeiters  ab,  jedoch  ohne  damit  die  Industrie  hebkstigen  sn  wollen  nnd 
die  Tn^pektoron  haben  sirli  diese  Auffassung  zu  eisten  zu  machen,  ohne 
sich  ihier  Autorität  zu  begeben,  die  £ur  Erfüllung  ihrer  Pflichten  unum- 
gänglich notwendig  ist. 

Bei  ihren  Besuchen  haben  sie  die  Beschwerden  und  BeUamationen 
von  allen  Seiten  anzuhören  und  den  Leuten  den  Geist  der  Gesetze  und 
Beglemente  begreiflich  zu  machen. 

Art.  22.  Es  ist  den  Inspektoren  verboten,  Gastfrenndschaft  von  In- 
dostrielleu  oder  Kaufleuten  anzunehmen,  die  ihrer  Kontrollo  unterworfen 
sind,  noch  dfizfen  sie  von  aolchen  Geschenk»  irgmdwdidier  Art  anndmien. 

Art.  28.  Was  die  Austtbung  seines  Amtes  bei  Öffentlichen  Schaustel'' 
lungen  anbetritTt,  so  hat  der  Inspektor  zu  allen  Lokalitftten  und  deren 
Depeudenzen  Zutritt,  jed(u;h  hat  er  kein  Reclit  z\i  verlangen,  dass  ihm 
irgendeine  dem  Publikum  reservierte  Lokaütilt  zur  Verrnguni^  gestellt  werde. 

Art.  24.  Die  Inspektoren  sind  v(n-pHiclitet,  l>ei  Au.siibung  ihr«n-  Funk- 
tionen möglichst  viel  statistische  Augabeu  zu  sammeln,  zum  besseren 
Studium  der  Dnrdiftlhmngsweise  der  ArbeitsschutEgefletze  und  deren  Yta> 
Tollkommnung;  und  zwar  haben  sie  diese  Angaben  nicht  etwa  als  Gunst 
vom  Industriellen  zu  erbittt^n,  noch  darf  sie  deren  Beschaffung  von  ihrer 
Haujttautgiibe,  der  Inspektion,  ablenken. 

-Vrt.  25.  Die  Regional-  nnd  Proviiizin.spektoren  haben  in  gebühr- 
licher Ordnung  und  zur  Ueber tragung  au  ilii-e  Nachfolger  im  Archiv  auf- 
subewahren : 

a)  eine  Sammlung  der  Gesetze  and  Beglemente, 

b)  vom  Institut  erlassene  Zirkulare  und  Instruktionen, 

c)  ein  vollständiges  Verzeichnis  der  industriellen  Etablissemente  ihres 
Bezii-kes,  wobei  für  jedes  derselben  eine  besondere  Seite  mit  allen  Angaben 
und  Einaelheiten  sn  verwenden  ist, 

d)  die  Aktenhefte  Aber  alle  Untersuchungen,  zn  denen  die  Inspektions* 
besuche  Veranlassung  geben, 

e)  die  zum  Dienst  notwendigen  Drncksachen,  die  vom  Institut  zu- 
gestellt worden  sifad, 

f)  die  Sammlung  des  Bulletins  des  Instituts  fitlr  Socialrefonneni 

g)  das  Mitgliederverzeichnis  der  Lokal-  und  Provinzausschtlsse  ihres 
Bezirkes  und  der  bei  diesem  Personal  eintretenden  Verf^nderungen. 

Art.  26.  Das  Institut  für  Sozialretormeu  hat  jeden  inapektionsböamt^n 
mit  einem  Zeugnis  oder  Ausweis  zu  versehen,  das  diesen  zur  Aiisübung 
seines  Amtages^ftes  bevolhnAcfatigt  und  worauf  sein  auf  ihn  Bender  Beairit 
verzeichnet  ist;  dieses  ]>oknment  wird  bei  Anfhffren  seines  Antss  ein* 
gezogen  und  vernichtet. 
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Art  27.  Eist  dieser  IdentitfttaaQsweiB  oder  •zeuguis  berechtigt  zom. 
Amte  eines  Inspektors  und  legalisiert  dessen  Handlungen. 

Art.  28,  In  dtm  amtlichen  Blattern  der  Provinzen  werden  die  Er- 
nennun;;pu  der  zui^ehön'iren  Inspektionsbeamten  und  ihre  Wohnorte  mit- 
geteilt, desgleichen  ihre  vorübergehenden  oder  detiuitiveu  Austritte  aus 
dem  Amte. 

Art.  29.  Die  Inspektoren  liaben  die  industriellen  Verfahren,  von 
denen  sio  wfihrend  der  Aoeübiing  ihrer  Fonktionea  K^nnt»x^^  bekommeHi 

geheim  zu  halten. 

Die  Zuwiderhaudlung  gegen  diese  Pflicht  zieht  iür  die  Inspektoren 
die  Anwendung  der  Art  878  and  SSO  des  Strafgesetzes  nach  sich,  ab- 
gesehen von  der  Verantwortlichkeit,  die  sie  auf  sich  ladw,  gemäss  den 
Art  134  und  135  des  Ge.s«  tzf^s  üttr  industrielles  Eigentum  vom  16.  Mai  1902, 
betr.  Aneii^nung  von  Pateuten. 

Art.  30.  Als  Beamte  adminidUativen  Charakters  haben  sie  sich  an 
den  Orten,  wo  sie  ihres  Amtes  walten,  dem  Bttrgenneister  nnd  dem  Zivil* 
gouvemeur,  falls  ein  solcher  vorhanden  ist,  vorzustellen  imd  von  ihnen  die 
nj^tigen  Hilfsmittel  zur  Au.sübung'  ihrer  Amts  «Geschäfte  ssu  verlangen,  wobei 
sie  ihren  Identitätsausweis  vorzuzeigen  haben. 

Art.  31.  Der  Inspektor  des  Proviuzausschusses  kann  bei  auf  hygie- 
nisehe  Znst&nde  bezOglichen  In^elctioiien  die  Herbeisiahung  des  stimm- 
fthigen  technischen  Mitgliedes  (Antt  oder  Hygieniker)  sowie  diejenige  des 
nnterdeleji^erten  Arztes  verlaniren. 

Die  Keisefspesen  und  Diäten  dieser  (iehilfen  werden  wie  diejenige  des 
Inspektors  vom  Institut  vergütet. 

Art  82.  Wahrend  ihrer  Inspektionsreisen  haben  die  Inspektoren 
ansser  mit  den  Zivil-  und  Lokalbehörden  auch  mit  deren  Sekretären  und 
mit  den  Grerichtsbehörden  und  Arbeitervereinignngen  ihrer  Bezirke  in 
Verbindung  zu  tretf^n. 

Art.  33.  Alle  Zivil-  und  Militärbehörden,  sowie  die  Vorgesetzten 
{wovinsieller  oder  städtischer  Bnreans  allgemeinen  Charakters  sind  ver- 
pflichtet, der  Inspektion  alle  Daten  und  Auskünfte  zu  liefern,  die  von  der- 
selben verlangt  werden  und  die  zur  leichteren  Erledijriing  ihren  Auftra£r<?s 
beitragen  können,  und  ihren  Gliedern  überhiiuj;t  die  IJ nrerstüt/nnrr,  die 
Beihilfe  und  den  Schutz  zu  gewähieu,  deren  sie  zur  Duichföhrung  iiues 
Amtes  bedHrfen. 

In  Fftllen,  wo  diese  vom  öffentlichen  Dienst  verlangten  Hilfsleistungen 
sich  als  unzulänglich  erwel.sen  sollten,  ist  das  Institut  davon  in  Kenntnis  za. 
setzen,  zwecks  geeicrneter  Massnahmen. 

Art.  34.  Die  Gouverneui-e  und  Büigermeister  haben  dem  Inspektious* 
personal  eingehenden  Bericht  Uber  die  ihrem  Bechtsgebiet  angsiiOrigen 
Lidustrie-  und  Handelssweige  sn  machen. 

Zur  Erleichtenmg:  seines  Dienstes  werden  ihm  fernerhin  von  spiten  dor 
Behörden  Agenten  beigegeben,  die  es  bei  den  Inspektionen  zu  begleiten 
haben,  falls  die  Inspektoren  dies  iiü'  nötig  erachten. 

Art.  36.  Die  Lokal-  nnd  Froviimansschffsse  (Jtmtas)  haben  den  In- 
spektoren sämtliche  Daten  zur  Verfügung  stt  stellen,  die  sie  über  die  orts^ 
ai^äs.«iige  Industrie ,  ilber  das  Arbeiterpersonal  und  andere  mit  auf  die 
Inspektionsarbeir  Bezug  habende  Verhältnisse  besitzen. 

Axt.  36.  Die  iiegional-  und  Provinzinspektoren  gemessen  Portofrei- 
beit  Im  Verkehr  mit  dem  Ministerium  des  Innem,  dem  Institat  filr  Social- 


Digiii^uu  by  G(.)0^1c 


—  426  — 


nformen,  den  GouT6inieiireii|  Lokal-  und  Gerichtsbohürden  ihres  B^sirkeBf 
sowie  im  Verkehr  mit  den  innerhalb  dieses  rechtmlssig  gegrtlndetea 
Syndikaten  und  Arhf^ifprvereini^ngen. 

Die  Kegionalinäpektoren  haben  in  dringenden  Dienstangelegenheiten 
Telegramniflreiheit  gegenüber  dem  Kmisterimn  des  ümem  und  dem  Flrtsi- 
deuten  des  Institutes. 

Art.  37.  Die  Inspektoren  können  in  oijrpnpn  Aiirrolc{.'('nLeitpn  nicht 
mehr  als  pinPii  Monat  TTrlaub  bekommen  bei  halbem  Sold,  wobei  zwischen 
zwei  Bt  urlaubuugeii  mindestens  ein  Jahr  verstrichen  sein  muss. 

In  genügend  gerechtfertigtem  Ejwoldieits&lle  ist  ihnen  im  eisten 
Monat  der  volle,  im  zweiten  Monat  der  halbe  Gehalt  auscnbesaUen.  Nach 
vier  aufeinanderfolgenden  Monaten  ohne  Dienstleistangen  wird  der  Gehalt 
weiter  reduziert. 

Bei  Abwesenheiten  oder  in  Krankheitsfällen  werden  sie  vorübergehend 
dnrdi  Tom  Lutitat  beseiehnete  bspektoren  oder  Gehilfin  ersetat)  wekhe 
wfthrend  dieses  Itovisorioms  denselben  Gehalt  bekommen  wie  der  Inhaber 

des  Amt«8. 

Art.  38.  Urlanbsbpwillisrnngen  erteilt  das  Institut,  gestützt  auf  ein 
durch  den  nnmitteibaren  Vorgesetzten  gebührend  angemeldetes  Gesuch  des 
Interessenten. 

Art  89.  Falls  ein  Inspektor  dnrch  Krankheit  an  der  Ausübung  seines 

Dienstes  verhindert  sein  sollte,  hat  er  seinen  nTnnittplbmeTi  Vorgesetzten 
zu  benarhnchti«ron,  daTnit  das  Institat  nnd  die  lokalen  und  Provinabe» 
hörden  davon  Kenntnis  nehmen. 

Art.  40.  Pie  Inspektoren,  die  Tortibergehend  andere  in  ihrem  Amte 
metsen,  sind  mit  ihr  Aint  beglaubigenden  Ausweispapieren  tsa  versehen, 
die  von  der  entsprechend f  n  Lokalbehördf)  visiert  worden  müssen. 

Art.  41.  Die  Inspektionsbesuche  in  den  Arb(  itszentren  können  zu 
jeder  Tagesstunde  stattfinden  und  während  der  Nacht  so  lange  als  ge> 
arbeitet  wird. 

Art.  42.    Die  Inspektoren  haben  die  Befagnis,  die  Lokalitäten,  das 

Arbeitsmntnriiil,  die  Porsonenverzeichnisse  hinsichtlich  Altfr  niid  Ge.schlecht, 
Reglementf,  Alrerszeugnisse,  Bildung,  Gesundhoitfizustand  und  Befähigung 
der  Jugendlichen,  sowie  die  übrigen  in  den  Arbeitsschntzgesetzen  als 
obligaterische  beseiohneten  Dokumente  m  prüfen. 

In  allen  der  Inspektion  untoiworfonen  Etablissements  ist  ein  Be- 
such.sbuch  aii/.uloirrri.  in  wolclies  die  in  diesem  Regiment  getroffenen  Be* 
Stimmtingeit  einzutragen  siiid. 

Die  Inspektoren  können  auch  das  Personal  über  die  Durchführung 
der  Arbeitssehntzirssetze  aufragen. 

Art.  43.  Die  Arbeitgeber  oder  die  von  ihnen  Beanflragtsn  sind  ver- 
pflichtff.  den  Ins|iektoren  allo  zur  Durclifülmmg  dos  Aintrs  nPtigPTi  Dntpn 
nnd  Auskünfte  7m  erteilen  (Arbeiter-  und  I3*?völkf*rnnirszahl,  Verteilun«; 
der  Geschlechter,  Alter,  Taglöhne  u.  s.  w.)  und  sie  in  die  Bücher  tmd 
Begister  Emsicht  ndmten  zu  lassen,  die  lant  Handelskodex  nicht  geheim 
sind  xmd  die  sie  den  Behrirden  vorzuweisen  haVien. 

Art.  44.  Bei  den  Krie^rs-  nnd  Marinewerkstätten  nnd  -Ptal>1issement» 
hnbpn  «?ip  Zutritt  blos«?  an  den  Orten,  wo  Franen  und  Kinder  arbeiten^ 
und  zwar  m  der  in  Art.  41  gekennzeichneten  form. 
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5.  Kapitel.    Die  Art  der  Ausübung  der  Xnspek f  i  o  n. 

Art.  45.  Unbeschadet  der  durch  die  luspoktorpn  auszuiit)oiitlen  ln- 
spektion haben  die  Lokal-  nnd  Provinzau88clnis.se  tiir  Sozialrelonueu  die 
ihnen  zustehenden  Fuukiioiien  weiterhin  zu  eri'ülieu,  gemäss  dem  Gesetz 
▼om  18.  Mftra  1900,  dem  Beglemeot  zu  dessen  Dnrchfltdirang  und  den 
übrigen  nachträglichen  Verordnungen  die  Ort«  betreffend,  wo  Inspektoren 
nicht  vorhanden  sind,  nnd  haben  wich  in  ler  Art  und  Weis»;  iliies  Vor- 
gehens den  Vorscbritteu  dieses  lieglementes  anzupaaseo,  an  dejo^enigea 
Orten,  wo  Inspektiousbeamte  ihren  Dienst  versehen. 

Die  InspcdEtioiiflbesuehe  werden  ixniner  dnrdi  Inspektoren  vorgenommen, 
wo  ee  «debe  gibt.  An  Orten,  wo  solche  nicht  vorhanden  sind,  fkllt  die 
Inspektion  den  Lokal-  nivi  Provinzausschüsseu  zu  Lasten,  unbesf^det  der 
Bef*uche,  die  j^nr.  irleichwohl  vornehmen  können. 

Weuu  lu  Kiiuaugelung  von  Inspektoren  die  Lukalausschüsse  das 
Inspektionsamt  anstlben,  so  werden  sie  in  Anwendung  des  Gesetzes  vom 
13.  Harz  19CX)  in  der  in  diesem  Beglement  für  derartige  Fnnktinnare 
vorgeschriebenen  Form  vorgehen  und  dem  Institutsprilsidenten  binnen  drei 
Taj^en  Rechenschaft  ablenen  tJber  die  Beschliis.se,  die  auf  die  erwiibuten 
Zuwiderhandlungen  Bezug  haben  und  mit  der  Zentralinspektion  dieselben 
Beiiehangen  aufrecht  halten,  welche  den  Inspektoren  vorgeschrieben  sind. 

Art.  46.  Beim  Besuch  eines  Lidnstrie*  oder  Arbeitszent  riims  haben 
die  Inspektoren  auf  die  von  ihnen  bemerkten  ftesetze8überschreitun<::en 
anfmerk-sam  zu  machen  und  dabei  das  persuasive  S\stf  ni  bloss  einmal 
anzuwenden,  wenn  es  nach  ihrem  Dafürhalten  Erfolg  Lauen  kann,  indem 
sie  den  Arbeitgeber  oder  Industriellen  Aber  seine  Pflichten  nnd  Vor- 
pifliditungen  aufklären  nnd  sich  so  bei  Vied*>rholung  von  Zuwldorhand- 
Inn^ren  davon  übersengen  kOnnen,  dass  Widerstand  oder  Unredlichkeit 
vorliegt. 

Art.  47.  Nach  Erschöpfung  des  persuasiven  Systems  hat  der  Inspektor 
in  das  in  Art  42  erwfthnte  Besndisbuch  die  „Verwarnung"  für  die  be- 
merkten Zuwiderhandinngen  einzustempeln,  den  Hinweis  darauf  drei&ch 
zu  Protokoll  zn  nehmen  nnd  dieses  vom  Arbeitgeber  oder  im  Wciirfrnn^rs- 
falle  von  einem  geeigneten  Zt  u^'tm  unterschreiben  zu  lassen,  wobei  dies 
im  Protx)koll  zu  konstatieren  ist. 

Art.  48.  In  Anwendung  des  Arbeitsonfallgesetses  betreffend  die  Vev«- 
hfitnng  der  betr.  Unfälle  ist  ein  Exemplar  des  im  voihergehenden  Artikel 
erwähnten  Protokolls  dem  Arbcirirobcr  odev  seinem  rechtm;i.s!?iL''en  ^'pr- 
treter  einznbflndipren,  das  z\si'ite  Exemplar  veibh'ilM  in  Händen  des  In- 
spektors und  das  dritte  hat  dieser  dem  Institute  zu  übersenden. 

Art  49.  Im  Protokoll  nnd  im  Besuchsbuch  hat  der  Inspektor  aosser 
der  Verwarnung  den  Termin  anzugeben,  bis  zu  welchem  die  vom  Qesets 
geforderten  notwendiirf^n  Arbeiten  durchgeführt,  die  Masj?refreln  znr  Ver- 
hütung der  bezeichneten  Untillle  ^rtrnflfen,  die  Ffiiler  bei  h' ^'  f-nischen 
und  Wohlfahrtseinrichtungen  verbessert  und  die  Pei-sonalvei auaerungea 
vorgenommen  wwden  mfissen. 

Art.  60.  Der  Arbeitgeber  kann  beim  Institut  gegen  die  Verwarnung 
und  freL'<^r  die  im  vorhergehenden  Artikel  erwähnten  Termine  bijinon 
14  Tagen  Bernfnnir  einle^jen  und  das  Zentrum  für  Sozialreformen  hat 
möglichst  rasch  darüber  Beschluss  zu  fassen  und  nötigenfalls,  wenn  es 
sich  um  Verhtltung  von  Arbeitsanfällen  handelt,  den  technischen  Anssehuss^ 
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imd  warn  6B  sich  nm  Hygiene  und  WoU&hrt  handelt,  den  SenitiLteriit 

einzti    melimen . 

Art.  51.  W^'mi  es  sich  darum  bandelt,  dio  Inspektion  auf  das  Gesotz 
anzuwenden,  das  die  Prauen-  und  Kinderarbeit  regelt,  so  bat  der  Inspektor 
das  zweite  £zemplar  des  Protokolle  dem  entsprechenden  Lokalanaeehnse 
einznh&ndigen  und  das  dritte  Seinem  Archiv  einmverlefben. 

Art.  52.  Nacli  Bestätigung  der  Verfehlung  gegen  die  Vor.sekriften 
der  Vcrwamnnfr  liat  der  Inspektor  die  Zuwiderhandhing  anziizc  iiL'en,  sie 
im  Besuchsbucb  festzustellen  und  in  der  im  Art.  47  erwähnten  Form 
dreifboh  m  FlrotdtoU  ssn  bringen. 

Art.  68.  Li  diesem  Protokoll  sind  in  btindiger  Form  und  ohne  sich 
anf  Kontroversen  irgendwelcher  Art  einzulassen,  die  Gründe  anzuftihren, 
die  der  ArbeitE^eber  odf^r  seine  Vertreter  geltend  machen  dafür,  dass  sie 
die  in  der  „Verwarnung"  gegebenen  Anweisungen  nicht  erfüllt  haben, 
welche  „Yerwamimg'*  dnrch  lostitittabeschliiss  im  Falle  des  Art  60  gut- 
geheassen  und  modifiziert  wird. 

Art.  54.  Wenn  die  Zuwiderhandlung  unter  das  Gesetz  über  Fnfalls- 
verhütung  oder  über  Sonntagsruhe  fl^llt,  so  ist  das  Protokniloxemplar,  das 
der  Inspektor  dem  Inatitut  zusendet,  mit  einem  Begleit«chreiben  zu  ver- 
sehen, in  welchem  unter  Anführung  der  QrOnde  die  geeignete  Strafe  Tor- 
snschlagen  ist^  gemftss  den  im  entsprechenden  Kapitel  dieses  Beglementee 
vorgesehenen  Strafbest immuneren. 

Art.  55.  Nachdem  im  Geyetz  vom  13.  Marz  190<'>  die  Art  und  Weise 
bestimmt  worden  ist,  wie  die  Lokal-  und  Provinzialausschüsse  für  Sozial- 
refonnen  bei  Znwiderbandlnngen  gegen  dasselbe  zn  fbnktionieren  haben, 
und  nadidem  der  Regierang  die  Befugnis  der  Organisation  der  Arbeits- 
inspektion vorbehalten  worden  ist,  hat  sich  die  Tätigkeit  der  genannten 
Au-sipehfisso  mit  derjoTiicen  der  Inspektoren,  wo  solche  wirken,  zu  vereinigen, 
wobei  diese  als  technische  Mitglieder  mit  beratender  und  boschliessendor 
Stimme  an  jener  teilnehme. 

Art.  56.  Der  Inspektor  hat  dem  PiüBidenten  des  Lokalausschusses 
das  JProtokollexemplar  einamhftndigen,  auf  welches  sich  der  Art.  51  bezieht, 
und  einen  Empfangsschein  7.u  verlangen.  Der  Bürgermeister  hat  den 
Ausschuss  binnen  drei  Tagen  einzuberufen  und  in  der  Sitzung  Beschluss 
darüber  an  fassen,  was  gegenttber  dem  VorMdilsg  des  Inspektors  sa  gfr> 
schehen  habe,  der  snr  Ermögüchnng  eines  richtigen  Entscheides  dem  Aus- 
schüsse jede  Art  von  Erklärung  zu  geben  hat. 

Art.  57.  Die  Zuwiderhandlungen,  die  sich  auf  die  Gesetze  vom 
30.  Januar  1900  und  vom  1.  März  1904  beziehen  und  zu  amtlichem  Vor- 
gehen Veranlassong  geben^  sind  Ton  den  Inspektoren,  die  sie  ohne  Zeit- 
verlust zu  konstatieren  haben,  dem  Kiohter  aasoseigen. 

Falls  diese  Art,  von  Zuwiderhandlungen  unter  das  Gesetz  betr.  Frauen- 
nnd  Kinderarbeit  fallen,  so  hat  der  sie  sijrnalisierende  Inspektor  nm  gleichen 
Tag  dem  Lokalausschxiss  für  Sozialreionuuu  Mitteilung  zu  machen  und  dieser 
hat  binnen;  drei  Tagen  dem  Richter  die  geeignete  Anseige  »i  erstatten. 

Sollte  es  am  Orte  des  Vorkommnisses,  wobei  es  sich  nm  genanntes 
Gesetz  vom  13.  März  1900  handelt,  keinen  Lokalaosschnss  geben,  so  liegt 
es  dem  Inspektor  ob,  die  Auzei<?e  zu  erstatten. 

Art.  58.  Die  Beschlüsse  der  Lokalausschtitibe  werden  durch  deren 
IhrBsidenten  den  Inspektoren  binnen  drei  Tagen  mitgeteilt  und  diese  habeft 
am  Tag  nach  Empfang  derselben  dem  lastitut  Mitteilnng  tn  machen. 
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6.  Kapitel.  Strafen. 

Art.  biK  Solange  gemisiclitp  Gerichte  (Jurados  mixtos)  uicht  bestehen 
\md  zwischeu  Ai  boitgeberii  und  Arbeitern  kein  Abkommen  getroffen  worden 
ist,  dfts  die  Kompetans  d«r  in  Dnrchfillunmg  des  Gesetsefl  Tom  18.  Mftrs 
1900  geschaffenen  Ausschüsse  anerkennt|  haben  die  GerioihtBbeliOrden  die 
Gerichtsbarkeit  in  Strafsachen,  <Vu^  sich  an«:  Vorgftogen  ergeben,  die  auf 
das  Gesetz  vom  30.  Januar  II"«'  He/.uir  haben. 

^Vrt.  60.  Die  administrativen  Zuwiderhaudiungen,  die  ihren  Qrund  in 
Vorgängen  haben,  auf  welche  das  Gesetz  Uber  VerhOtung  von  ArbeitB- 
nni^llen  Bezug  bat,  werden  mit  Bussen  heeiarafti  deren  H0he  die  betreffende 
st&dtische  Behörde  bestimmt,  nnd  zwnr  innerhalb  der  totti  Gesetz  für  die 
genannt«!  Busse  vorgesehenen  Grenzen,  je  nach  der  Beschaffenheit  der 
Zuwiderhandlung. 

Art  61.  Znwiderhandlimgen  gegen  das  Qeeete  vom  13.  Hftra  1900 
werden  in  der  in  Kap.  5  des  Beglementc-s  \i>ni  13.  November  desselben 
Jahres  bestimmten  Weise  bestraft,  wobei  die  in  den  Art.  47  unii  48  dieses 
Reglementes  gCL^-benen  Anweisnnpen  mit  zu  ben'icksiehtijien  sind. 

Art.  62.  Bussen  werden  so  oft  ausgesprochen,  als  Zuwiderhandlungen 
angemeldet  werden,  audi  wenn  diese  yon  der  selben  Art  sind. 

Art  63.  Eine  Busse  wird  nicht  ausgesprochen,  wenn  der  Zuwider- 
LanJlun«:  ein  tatsaeblicher  Irrtum  Tin  Grunde  liegt,  der  vom  Willen  des 
ArlM'iT-^eber.s  nm!  seines  eventueUen  Vertreterf  nnabhSnfrig  ist.  Dieser 
Irrtum  muss  vom  Arbeitgeber  dem  davon  Einsieht  nehmenden  Inspektor 
mit  sareichenden  Gründen  nachgewiesen  werden. 

Art  64.  Die  Industriebesitzer  und  Gesellschaften  als  gesetzliche  Per- 
sonen Bind  /.ivilrechtlich  verantwortlich  für  die  gegenflbw  ihren  Direktoren 
oder  Leitern  an.sgesproehenen  Strafen. 

Art  65.  Rttcklälie  werden  mit  Bussen  bestraft,  deren  Höhe  das 
Kazxmnm  derselben  betragen  kann. 

Art.  66.  Als  rückfUlli^:  \\  erden  betrachtet  diejenigen,  die  wegen  einer 
Zuwiderhandlung  bestraft  sich  de»elben  noch  vor  Ablauf  eines  Jahres 
ein  zweitPB  Mal  schuldig  machen. 

Alt.  07.  Entsprechend  den  Anordnungen  in  Art.  6  des  Gesetzes  über 
Sonntagsmhei  werden  die  Zuwiderhandlungen  gegen  diesm  Geseta  in  der 
im  DurchfÜhmngsreglement  vorgesehenen  Weise  bestraft,  und  zwar  ganz 
gleich,  ob  sie  einzeln  sind  oder  ob  ihre  Anzahl  weniger  oder  mehr  als 
zehn  beträgt  Rückfalle  werden  in  der  im  genannten  Reglement*'  be- 
stimmten Alt  behandelt.  In  der  8trafÄlligkeit  inbegriffen  ist  femer  die 
Sonntagsarbeit  auf  eigene  Bechnnng  mit  Offentlicheni  Charakter. 

Die  Bussen  werden  je  nach  den  Fällen  von  den  BUrgermeistem  und 
den  Giutvemenren  an-^iresprochen,  die  mit  Untersuchung  der  betreffenden 
Zuwiderhandlungen  betraut  sind. 

Der  Betrag  der  Bussen  ist  zu  wohltätigen  Zwecken  und  zur  Unter- 
stOtsung  der  Arbeiterklasse  bestimmt. 

Die  Untersuchung  oder  Bestrafung  der  genannten  Zuwiderhandlungen 
geschieht  öffentlich. 

Art.  68.  Die  Anwendung  der  administrativen  Verantwortlichkeit  in 
Rückfällen  versteht  sich  inmier  unbeschadet  der  Strafverantwortlichkeit, 
die  durch  VemcUxpomernng  des  Deliktes  eintritt,  mit  dem  jener  Umstand 
Busamxnentreffen  kaon,  gemftss  Art  59. 
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Art.  69.  Widerstand  gegenüber  dem  Inspektions dienst  wird  mit  einer 
Btissf*  von  nicht  tlber  5W  Pespten  bfstraft,  ilio  in  ihren  verschiedenen 
Abstufungen,  je  nach  Schwere  des  i'allos,  vom  üouvernoai  .uisgpsprochen 
wird,  unbeschadet  des  strafrechtlichen  Vergehens,  in  dem  ITalle,  datis  der 
Widerstand  in  einer  Form  gesehehen  ist,  die  den  Cflianikter  eines  Veov 
gehen»  oder  Deliktes  hat. 

Art.  70.  Als  Widerstand  gegen  den  Dienst  der  Inspektoren  wird 
aufgefasst : 

1)  die  Verweigerung  seines  Eintritts  in  die  der  Inspektion  unter- 
liegenden Arbeitssentren ; 

3)  die  wenn  auch  passive  Weigerung,  die  Eegister,  Btteher,  Dokumente 
imd  das  Material  vorzulegen,  dn-^  hip  7.n  p'uffn  haben; 

8)  die  Verheimlichung  de^  Aibeiterpersonals,  das  die  gesetzlichen 
Arbeitsbedingungen  nicht  erfüllt; 

4)  imriolitige  Erklinmgen,  die  sie  an  der  IhrflElUnng  ihrer  Pflichten 
hindein; 

5)  ir<::cnd  nine  andere  Handlung,  die  den  Inspektionsdienst  aberhaapt 
verhindert,  stört  oder  verzögert. 

Art.  71.  Wenn  einem  Inspektor  in  irgend  einem  Arbeitszentrum  nach 
seiner  Legitimienmg  und  Vorweisung  seiner  Vollmaeht  der  Eintritt  ver- 
weigert wird  oder  wenn  nach  seiner  Torhergehenden  Anmeldong  beim 
Chei  des  Etablissements  oder  bei  einer  stellvftrtretenden  Person  dieso  sieb 
nicht  präsentieren,  bo  hat  er  das  Vorgefallene  zu  Protokoll  zu  uelimeu 
und  amtlich  den  Bürgermeister  oder  Gouverneur  um  den  nötigen  Beistand 
ansogehen,  der  ihm  ohne  Versag  geleistet  werden  mnse.  Der  Inspektor 
hat  seinem  Vorgesetzten  und  dieser  dem  Institat  sofort  Bericht  zu  er> 
statten. 

Art.  72.  Wenn  bei  solchen  Vorkommnissen  «ich  Vergehungen  oder 
Delikte  ergeben  sollten,  mit  denen  sich  die  zuständigen  Grerichte  zu  be- 
fassen haben»  so  hat  der  Inspektor  diesen  eine  durch  geeignete  Zengen 
autorisierte  Protokollabsohrift  zu  flbergeben,  damit  der  Rechtsweg  be- 

Bcbritfon  werde. 

Ai  L.  73.  Die  Gerichtsbehörde  hat  den  Gouverneur  vom  Ergebnis  des 
Prozesses  in  Kenntnis  zu  setsen  tind  dieser  den  Inspektor,  der  seinerseits 
dem  Institut  Beridit  an  erstatten  hat. 

Art.  74.  Wiederholte  Rückf&Ue  von  Widersetzlichkeit  sowie  ▼<« 
Zinvid-MliaiKllungen  können  dif»  Schlipsstniij  des  Etablissements  veranlasBen, 
80  lange  bis  die  in  der  Vorwarnung  gegebenen  Verordnungen  erfüllt  sind, 
wenn  es  sich  um  Unfallverhtttongen  handelt,  oder  bis  die  Inspektion  ohne 
das  geringste  fltndernis  vorgenommen  werden  kann,  was  sa  Protokoll  sa 
bringen  ist,  mid  zwar  alles  dies  von  der  Strafverantwortliohkeit  abgesehwi, 
die  den  Zuwiderhandelnden  daraus  erwaclist  n  kann. 

Art.  75,  Bei  Zuwiderhandlungen  wegen  niangelndor  Arbeitsunfall- 
verhütung hat  der  Inspektor  behtt&  Verfaftngung  der  Busse  ein  Exemplar 
des  Protokolls,  von  dem  in  Art.  51  die  Rede  ist)  mit  eingriiendem  Berieht 
dem  Bürgermeister  oder  dem  Gouvernonr  zuznstellen. 

Al  t.  76.  Im  Falle  einfacln  i  Zuwiderhandlung  ist  das  Protokoll- 
exemplar dem  Bürgermeister  und  im  Falle  wiederholter  Zuwiderhandlung 
oder  Widersetzlichkeit  dem  Gouverneur  einsureichen. 

Art.  77.  Der  Bürgermeister  resp.  der  Gk>nvenieiir,  jener  bei  eisfiacher 
nnd  dieser  bei  wiederholter  Zowiderhandlnng  oder  Widemetslichkeit  haben 
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dem  Inspektor  für  das  Protokoll  eiuen  Empfangsschein  auszustellen  und 
binnen  drei  Trl'ou  dio  enfspirchon  lp  Bn«so  zn  verhangen,  und  dies  dem 
luteresbierteu  und  dem  Inspektor  sofort  bekannt  zu  geben.  Dieser  hat 
das  Institut  davon  in  KenntniB  zu.  setzen  und  den  Zwangsweg  zu  be- 
schreiten, falls  die  Busse  nicht  in  dem  von  den  Gesetzen  vorgesehenen 
Zeitraum  bezahlt  wird. 

Art.  78.  Handnlf  sich  um  Ilückftllle  und  Widersetzlichkeit  infolge 
Verletzung  des  Geseize.s  vom  13.  März  IDÜO,  so  hat  der  Inspektor,  anstatt 
ein  Exemplar  des  betrefifenden  Protokolls  dem  Lokalaosschuss  einsu- 
hlndigen,  ein  solches  vielmehr  dem  Gouverneur  su  überreichen  unter  Bei» 
fiigun^'  eines  eingehenden  Berichtes,  worauf  in  der  im  vorhergehenden 
Artikel  angegebenen  Weise  vorzugehen  ist. 

Art.  Bei    RückfUUeii   nnd   wiederholten  Wi<lersetzlichkeiten  hat 

sich  der  Inspektor,  von  den  Bussen  und  Hattbarkeiteu  abgesehen,  in  ein- 
gehendem Bericht  an  das  Institut  zu  wenden.  Falls  dieses  die  Ifassregel 
gerechtfertigt  findet,  wird  es  beim  betreffenden  Ministerium  die  Schliessung 
de.s  betreffenden  Etablissementes  wfthrend  der  am  Sdilnss  des  Art  74  be- 
Stiminfrij  Zint  beantragen. 

Art,  80.  Wenn  es  sich  bei  der  Inspektion  mn  Dui  i  Uführung  anderer 
Gesetze  aUä  derjenigen  vom  30.  Januar,  vom  16.  März  W{)0  und  vom 
'  1.  März  1904  handelt,  und  so  lange  anderweitige  Verordnungen  nicht  ge- 
troffen sind,  so  ist  iu  analoger  Weise  vorzugehen,  wie  in  der  in  diesem 
R(^L'lf»mente  für  Arbeit^sunilllle  Ii*  .stimmten :  Die  Inspektoren  liabiMi  das 
In-^ritut  über  alle  Unsicherheiten  zu  benachrichtigen,  die  sich  bei  Durch- 
führung der  betretfenden  Gesetze  einstellen  könnten. 

Art.  81.  Von  den  Zuwiderhandlungen,  welche  die  Inspektoren  bei 
im  Auftrage  des  £rif^-  und  Marineministeriums  unternommenen  Arbeiten 
bemerken  und  welche  auf  das  Gesetz  vom  13.  März  l'MV)  Bezug  hal)en, 
haben  sie  diejenigen  zu  herflcksichtigen,  die  im  ZnsamnK'uhan^^  stehen  mit 
Alter,  Geschlecht,  Arbeits-  und  Ruhestunden,  Wohlfahrt  und  Hygiene,  als 
denjenigen  Zuwiderhandlungen,  welche  ausschliesslich  vom  Direktor  des 
Unternehmens  oder  Etablissementes  abhängen,  der  persönlich  ftr  diese 
Elawe  von  Zuwiderhandlungen  verantwortlich  ist. 

Boi  den  Zuwiderhandlungen,  welch**  sich  nnf  aiidore  vom  Willen  der 
genannten  Direktoren  UTiabh&ngige  Ursachen  bezieiien,  und  welche  Aus- 
gaben und  Arbeiten  nötig  machen,  die  ohne  höhere  Befehle  nicht  vollzogen 
werden  können,  desgleid^en  bei  den  Kriegs-  und  Manneministerien,  sowie 
den  übrigen  Zweigen,  in  denen  der  Staat  der  direkte  Arbeitgeber  ist,  hat 
sich  der  Insjiokt  ir  darauf  /,u  Itoschränken,  ohne  vorangehende  Verwnrnung 
dein  Tiistiiut  eingehenden  Bericht  zu  erstatten,  damit  sich  dieses  an  das 
betretieude  Ministerium  wenden  kann. 

Art,  82.  Gegen  Bussen,  die  wegen  einfacher  Zuwiderhandlung  aus- 
gesproohen  worden  sind,  kann,  wofern  es  flieh  um  das  Gesetz  vom  13.  Hftrs 
]9()0  bandelt,  der  im  Art.  26  des  Durchf&brongsreglementes  vorgesehene 

Aekurs  ergriffen  werden. 

Art.  83.  Für  die  übrigen  in  diesem  Reglement  aufgefühiten  Stiat'- 
fkile  sind  die  Beschwerderekurse  gegenüber  den  durch  den  Bürgermeister 
auferlegten  Bussen  innerhalb  zehn  Tagen,  vom  Tage  der  gerichtlidLon 
Bekanntmachung  an  gerechnet,  an  den  Gouverneur  zu  richten  und 
di^er  hat  ohne  weiteren  Bekurs  definitiven  Beschluss  zu  fassen  und  dem 
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Ministerium  des  Inneni  Rechenschaft  abzulegen,  wobei  die  vorhergehende 
Bezahlung  der  auferlegten  Busse  unomg&ngliche  Vorbedingung  ist. 
Das  Ergebnto  der  Berafimg  bftt  er  dem  Inspektor  mitRnt^eii. 

Art  84.  Gegenaber  den  vom  Oouvemeur  ausgesprochenen  Bassen 
kann  der  Rekurs  an  das  Hinistorium  des  Innern  eigi^en  werden,  welches 

innerhalb  zehn  Tapen,  dabei  Bezahlung  der  Bussp  immer  voranagesetst, 
das  Institut  für  iSozialreformen  darüber  einveni rinnen  wird. 

Art.  85.  Bie  Bussen  sind  bar  zu  bezahlen.  Die  von  den  Bürtrer- 
meistem  ausgesprochenen  Bussen  fiüessen  in  die  Kassen  der  Lokal- 
aneeehttsse  nnd  die  von  den  Gonyomenren  ausgesprochenen  in  die  Kassen 
der  Ptoyinzausschässe. 

Die  Lokal-  und  Pi  -vin^fuisschüsso  haben  dem  Institut  Uber  die  Vei> 
Wendung  dieser  f'onds  jährlich  Kechenschaft  abzulegen. 

Uebergangsbestimmungen. 

Solange  der  Arbeitsinspektionsdienst  nicht  definitiy  durch  ein  G^esets 

geregelt  ist,  hat  ihn  das  Institut  für  Sosialreformen  allm&hlich  in  die  Vor- 
schriften dieses  Keglementes  aut'zuTiehmen  nnd  in  dem  Masse,  als  ihm  dies 
seine  verfügbaren  ökouonaecheu  Mittel  erlauben,  die  Gehälter  der  Inspektoren, 
ihre  Diftten  und  die  übrigen  durch  ihre  Dienstleistungen  verursachten  Aus* 
gaben  za  fixieren. 

In  gewissen  Fällen  nnd  in  Uebereinstimmung  mit  den  in  Art.  15  des 
in  Kraft  stehenden  Bud^'et  iiesetzes  getroffenen  Vexftlgungen  wird  der  Qehalt 
der  Inspektoren  als  Gratitikatiou  au%6fasst. 

5.  Beal  Orden  disponiendo  que  los  Alcaldes  recaben  de 

Ins  perentes  y  directores  de  lasfäbricaseindustriasdatos 
coneretos  acerca  de  la  produccifWi  anual,  exportaciön,  nö- 
mero  de  obreres  yjornales  en  cada  una  de  eil  as.  10  de  Abril 
de  1906. 

Sigl.  SduM,  dehingehend,  die  Alcalden  mddhtea  Ton  den  Leitern 

und  Direktoren  von  Fabriken  und  Gewerbebetrieben  konkrete  An- 
gaben über  jährliche  Produktion,  Export,  Arbeitersahl  und  Löhne  der 
einzelnen  Betriebe  einfordern.  Vom  10.  April  1906.  (B.  d.  I.  d.  R.  S., 
n,  8.  807.) 

4.  Real  d  e  c  r  e  t  o  d  i  s  ]  >  <>  n  i  e  n  d  n  que  p  o  r  e  1  i  n  i  s  t  r  o  de 
Hacieuda  äe  adopten  las  disposiciones  conveiiieutes  para 
que  las  Compa&ias  de  seguros,  tanto  nacionales  como  ex* 
tranjeros,  que  ya  no  lo  hubiesen  hecho,  presenten  las 
cert  i  f  i  c  aci  on  e  s  prevenidas  en  el  nrt.  42  del  Reglaniento 
de  2  9  de  Abril  He  1902.    24  de  Jnnfo  190(1. 

£gi.  Verordnuj^,  dahmgeheud,  der  Fmanyiniimster  möge  die  nötigen 
Vesffigungen  tcefflni,  damit  die  einheiinisdhMi  und  l^emd«n  VeniQb»- 
rungsgesell8<diiiten,  die  es  nooh  aiolit  getan  liaben,  die  in  Art  42  des 
Beglements  vom  29.  April  1902  vorgesehenen  Dokumente  einreioheo. 
Vom  24.  Juni  1906.    (B.  d.  L  d,  R,  S.,  III,  S.  56.) 

6.  Ley  disponiendo  la  forma  en  que  deben  redactarso 
]os  nrtienlos  de  la  Ley  de  Enjuiciamiento  civil  que  BS  de- 
t  er  min  an.    12  de  Juiio  de  1906. 
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QesetB  über  die  Form,  in  der  näher  bezeichnete  Artikel  der  Zivil- 
prosessordnon«^  abEufitfaen  sind.    Vom  12.  Juli  1906.    (£.  d.  I.  d.  K.  Ö., 

m,  S.  64.) 

6.  Real  o  r  d  e  n  c  i  r  c  u  1  a  r  a  los  G  o  b  e  r  n  a  d  o  r  e  s  c  i  v  i  1  e  s , 
dictando  reglas  para  ia  renovacion  de  las  Juntas  lücaies 
y  provinciales  de  Beformas  Sociales.  27  de  Noviembre  de  1906. 

Sgl.  lülaainindBohreiben  an  die  ZivilgouverneiiM  nr  Begelnng 
der  Bmeaemog  der  lokalen  tmd  provinsialen  Jontas  für  sosiale  Be> 
lonnen.    Vom  27.  November  1906.    (B.  d.  I  d.  ü.       III,  S.  479.) 

7.  Real  ordoa  aprotando  la  propuesta  heclia  por  el  In- 
stitute de  Keformas  Sociales  para  el  nombramiento  de 
seis  Inspectores  regionales  dei  trabajo.  12  de  Diciembre 
de  1906.^ 

Büg^.  Brlass  rar  Qenehtnigmig  de«  Tom  Inatitiife  für  aoaiale  Be- 

formon  gemachten  Vorschlages  anf  Ernennung' von  sechs  Besirksarbeits- 
Inspektoren.    Vom  12.  Dezember  1906.    (£.  d.  L  d.  E.  S.,  HL,  8.  488.) 

8.  Real  erden  aprobando  la  propuesta  formnlada  por  el 

Ingtitnto  de  Reformas  Sociales  para  reconstitnir  la  Junta 
täcnica  encargada  del  estudio  de  mecanismos  preventivos 
de  accidentes  del  trabajo.    15  de  Diciembre  de  1906. 

'Kfß.  Bilass  rar  Genehmignng  des  vom  Inatttiit  für  sosisto  BcftHmen 

fbnnnlierten  Vorschlags,  die  mit  dem  Stadium  von  Arbeitsnnlkllver- 

hütnngsvorrichtimgen  betraute  technische  Kommission  wieder  aufleben 
EU  lassen.    Vom  15.  Dezember  1906.    (B.  d.  I.  d.  R.  S.,  III,  S.  4i>-i.) 

9.  Rea  1  er  d  en  m 0  d  if ican  d  0  el  pärraf  o  2'' de  la  Real  orden 
de  10  deNoviembre  do  19 fX)  sobre  la  cünstitnciön  de  Aso- 
ciacioueä  mutuaä  de  seguros  de  accidentes  del  trabajo.  28 
de  Diciembre  de  1906. 

Kgl.  Erlan  sur  Abändertmg  des  Vnr&gta^phieiD  2  des  "Kf^  Maflses 
vom  10.  TsTovember  1900  über  die  Gründung  von  Versichentngsgesell- 
Schäften  auf  Gegenseitigkeit  für  Arbeitsunfälle.  Vom  28.  Desember 
1906.    (B,  d.  I.  d.  R.       Iii,  fe.  562). 

VI.  France.  Frankreich. 

1.  Circulaire  du  Minintre  du  Commerce,  de  l'Industrie 
et  du  Travail,  en  date  du  5  avril  1906,  adressee  aux  se- 
or^taires  de  bourses  de  travail,  sur  l'iugörence  des  agents 
d'affaires  en  mati^re  d'accidents  du  travail.  (B.  d.  TO.  d. 
T.,  Xm,  No.  5,  mai  1906,  j».  506.) 

Rundschreiben  des  Handels-,  Industrie-  imd  Arbeitamiiiisters  vom 
6.  Apnl  ld06  au  die  Sekretare  der  Arbeitsbörsen  über  die  Rinmisohung 
TOB  Haldem  (agenta  d'affldres)  bei  ArbeltamiMlBafdiML 

2.  Lei  du  12  avril  1906  modiliant  et  complütaut  la  loi 
du  80  novembre  1894  sur  les  habitations  &  bon  march^. 
(B.  d.  rO.  d.  T.,  xm,  No.  9,  septembre  1906,  p.  934—939.) 

Gesetz  vom  12.  April  1906  mr  Abändomng  rmd  Erg'rinznng  dea 
Geaetses  vom  30.  November  1894  über  die  billigen  Wohnungen. 

29* 
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Art.  1.  In  jedem  Departemeut  wird  eines  oder  mehrere  Paij  ouage- 
comites  flir  billige  WohnangeD  und  soziale  Vorsorge  eingesetzt.  Die  Au]- 
^be  dieser  Comit^  ist,  alle  Unternehmungen  auf  dem  Gebiete  der  sosialeii 
Vorsorge  zu  ibrdern,  nameatlich  den  Bau  gesunder,  billiger  Wohnhäuser, 
sei  es  durch  Pri\"'atpersnnen  oder  Ge^:en.s<  haften,  znm  Zwerke  der  Ver- 
mietung oder  deb  Verkaufs  au  uubeimtteke  Personen,  nameniiich  ao  Ar- 
beiter, die  hauptsächlich  von  ihrem  Lohn  leben,  sei  es  durch  die  Inter- 
essenten selber  für  ihren  persdnlichen  Gebrauch. 

Art,  2,  Biese  Comites  werden,  nach  dem  Voi-schlage  des  General- 
rates (Coiiseil  ofoneral)  und  den  oberen  Tiates  für  billige  Wohnungen  (Con- 
seil  8up<Srieur  des  habitations  ä  bon  marchej  durch  li^-lass  des  Präsidenten 
der  Bepublik  eingesetzt. 

Der  gleiche  Erlass  bestimmt  die  Ansdehnang  ihres  Wirkongskreises 
nnd  setzt  die  Zahl  ihrer  Mitglieder  —  wenigstens  9,  höchstens  12  —  fest. 

Ein  Drittel  der  Mitglieder  des  ( 'nmites  wird  vom  Generalrat  ernannt, 
der  sie  aus  seinen  Mitglietiern  (couseillers  geaeraux),  den  Biirgermeisteni 
(maires)  und  den  Mitgliedern  der  Handelskammern  und  der  beratenden 
Kammern  fär  Kunst  nnd  Handwerk  (chambres  consultatives  des  arts  et 
manufactures)  im  Bezirke  des  Comites  ausw&blt. 

Die  beiden  anderen  Drittel  werden  unter  den  Bedingungen,  die  eine 
vom  Minister  des  Handels,  der  Industrie  und  der  Arbeit  zu  erlasseude 
Verfugung  festsetzen  wird,  aus  Personen,  die  in  Vorsorge-,  Gesmidheits-, 
baulichen  und  nationaldkonomischen  Fragen  besonders  gut  unterrichtet 
sind,  bestellt.    Vor  dem  Erlass  der  Verfügung  ist  die  ^leinnngsäusserasg 

permanenten  Comites  des  in  Art.  14  des  gegenwärtigen  Gesetzes  vor- 
gesehenen oberen  Rates  einzuholen. 

Die  so  ernannten  Comites  stellen  ein  Heglement  auf,  welches  der 
Genehmignng  der  Prftfekten  zu  unterbreiten  ist.  Sie  beseichnen  einen 
Präsidenten  und  einen  Sekretftr.  Der  letatere  kann  ausserhalb  des  Oomitis 
gewählt  'Verden. 

Diese  Gomit^  sind  auf  3  Jahre  ernannt.  Ihr  Mandat  kann  erneuert 
werden. 

Art.  3.  Diese  Comites  können  unter  den  in  Art  910  des  bttrger* 
liehen  Gesetzbuches  Code  civil)  für  die  Anstalten  mit  öffentlichem  Nutzen 

vorj;eschriebe!i-~'n  Hedin^junji^en  Svibvontirinen  vom  Staate,  den  Departe- 
ments und  den  Uomeiuden,  sowie  Geschenke  und  Vennächtnisse  erhalten. 

Jedoch  dürfen  sie  keine  anderen  Liegenschaften  besitzen,  als  die- 
jenigen, die  für  ihre  Versammlungen  notwendig  sind. 

Sie  kennen  Erhebungen  vornehmen,  Bankonkurrenaen  ansschreibeA, 
r)rdnnnf!^-  nnd  lieinliclikeitspreiso  verreilen,  Geldprämien  bewilligtem,  und 
überhaupt  die  Mittel  anwenden,  die  geeignet  sind,  die  Unternehmungslust 
im  Bau  und  in  der  Verbesserung  billiger  Wohnhäuser  zu  befördern. 

Im  Falle,  dass  diese  Gomit^  aufhSren  sollten  sa  existieren,  kann  ihr 
Vermögen  nach  dem  Vorschlag  des  auf  Grund  von  Art.  14  weiter  unten 
eintj^esetzten  oberen  Rates;  den  OeselUehaften  zum  Bau  billii^er  Wobnnnfjen, 
den  Vorsorgevereinen  und  den  Wohitätigkeitsbureaua  des  betreöenden 
Bezirkes  zugewiesen  werden. 

Art  4.  Das  Departement  hat  nach  dem  Tarif  und  au  den  Bedin- 
gungen,  die  der  Generalrat  bestimmt,  an  die  Lokalmiete  und  Bureaukosten 
der  Comites,  sowie  an  die  ans  der  Dun  hführung  de.s  f^egenw&rtigen  Ge- 
setzes erwachsenden  Keiseentschadrgungskosten  Beitr&ge  zu  leisten. 
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Das  Departement  kann  auch  die  Diäten,  die  alli^Uig  als  Reiseeut- 
schadigung  an  Comitemitglieder  ausgerichtet  werden,  welche  nicht  am 
Orte  wohnen,  wo  die  Zosammenkftnfte  etattfinden,  m  seinen  Lasten 
nehmen. 

Art.  T).  Die  in  ge;^enwärti<xem  Gesetz  gewährten  Vorteile  gelten  f(ir 
die  zur  gemeinsamen  Bewcihnung  besrinuuten  Häuser,  Menn  der  wirkliche 
Mietwert  jeder  Wohnung  zur  Zeit  de«  Baues  die  von  einer  KomuiiHöion 
für  jede  Gemeinde  alle  5  Jahre  festgestellte  Zahl  nicht  Qberateigt.  Die 
betreffende  Kommission  tagt  im  Eanptort  den  Departements  und  besteht 
ans  einem  Richter  des  Zivil^^'eiicljtes,  einem  Generalratsmitgliede  (eon- 
seilier  general),  und  einem  iieaniten  der  Behörde  für  die  direkten  Steuern 
(agent  des  contributions  directes),  die  vom  Präfekten  bezeichnet  werden. 
Den  Bürgemeisteni  ist  geetattet,  mtlndlidi  oder  schriftlich  ihre  Bemer- 
knngen  snr  Feststellung  dieses  Mietwertes  in  ihren  Gemeinden  vorzubringen. 

Die  betr.  Zahl  darf  die  im  fol^'enden  angep'ebenen  Maximalansätze 
nicht  übersteigen,  und  nicht  mehr  als  ein  Vionel  hinter  ihnen  zurückbleiben: 

1)  Gemeinden  mit  unter  1001  Einwohnern,  140  Frcs.  j 

2)  Gemeinden  mit  1001—2000  Einwohnern,  200  Frcs.; 

3)  Gemeinden  mit  2001—5000  Einwohnern,  226  Pres.: 

4)  Gemeinden  mit  50fM  —  ?,Oorx)  und  iler  Bann  von  Gemeinden  mit 
30  0<U — '200  000  Einwohnern  innerhalb  eines  Umkreises  von  10  km, 
250  Frcs.; 

6)  Gemeinden  mit  30001 — 200000  Einwohnern,  der  Bann  von  Ge- 
meinden mit  200  001  und  mehr  Einwohnern  innerhalb  eines  Umkreises 

von  15  km  nnd  der  weitere  Bann  (grande  banlieue)  von  Paris,  d.  h.  Ge- 
meinden, deren  Knrternunfr  von  den  Befestigungen  über  15  km,  aber 
weniger  als  40  km  beträgt,  325  Frcs. ; 

6)  der  engere  Bann  (petite  banlieue)  von  Paris,  innerhalb  eines  Um- 
kreises von  15  km,  400  Frcs. : 

7)  Gemeinden  mit  2^0 cv)!  und  mehr  Einwohnern  440  Frcs.; 

8)  die  Stadt  Paris  ööU  Frcs. 

Die  Wohltat  des  Gesetzes  wird  an  sich  durch  die  Tatsache  erworben, 
dass  die  Hauptbestimmung  des  Grundstücks  die  Verwendung  ftir  billige 
Wohnungen  ist.  Jedoch  gelten  die  in  Art.  0  des  gegenwärtigen  Gesetses 
gewahrten  Steuerbelreiunfren  nur  für  die  wirklich  von  billigen  Wohnungen 
eingenommenen  Teile  des  Grundstücks. 

Gleichfalls  teilhaftig  der  Vorteile  des  Gesetzes  sind  die  Einzelwohn- 
hftuser,  deren  wirklicher  Mietwert  die  von  der  oben  vorgesehenen  Kom- 
mission festgestellte  Zahl  nicht  um  mehr  als  ein  FOnftel  fibersteigt.  Als 
Zubehör  des  Hauses  znm  Zwecke  dieses  Gesetzes  fjelten.  ausgenommen 
wa55  die  zeitweilii^'e  Befreiung  von  der  Grundsteuer  berritlt,  die  zum  Bau  t:^e- 
hörigen  Garten,  deren  Oberfläche  nicht  mehr  als  ö  Ar  beträgt  oder  die 
nicht  zum  Bau  gehörigen,  aber  demselben  Eigentümer  am  gleichen  Orte 
angehörenden  Gilttou,  deren  Oberflftche  nicht  mehr  als  10  Ar  betii^gt. 

Für  die  Zwtu'k»'  dos  ^'PfjpnwUrtijjen  Gesetzes  wird  der  Mietwert  der 
Hüuser  oder  Wohnungen  aus  df^m  in  dt>n  Miotvprträ^pu  angegebenen  Miet- 
zins berechnet.  Nötigenfalls  kann  er  um  den  Betrag  der  auf  der  Wohnung 
ruhenden  Lasten,  mit  Ausnahme  jedoch  der  Lasten  für  Zwecke  der  Ge- 
sundheit (Wasser,  Entleerung)  und  der  Versicherung  gegen  Feuerschaden 
oder  das  I.elien  vommln't  wcrdf'n. 

Wenn  kein  Mietsvertrag  vorhanden  ist,  so  ist  als  Mietwert  der  Einzel- 
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wohuhäUBer  5,56  Proz.  den  wirkliclieu  Öelbötkoätenpreiäeü  der  Liegeuäciiaft 
ansnsetsaiL 

Die  Hausein;eutümer  haben  die  Genauigkeit  der  Angabeii|  die  der  Be- 
rechnung 2U  Grunde  lioo^on,  durch  Vorweisung  aller  geeit^nete»  Doku- 
mente (Mietvertrag©,  Kontrakte,  Baaanschläge,  Rechnuni^on  u.  s.  w.)  zu 
beweisen.  lu  Ermangelung  von  BeweisBtücken  oder  im  Falle  ungenügen- 
der Beweismaterialien  wird  der  Mietwert  nach  den  in  Art.  12,  Abs.  3 
des  Gesetzes  vom  16.  Juli  1880  aufgestellten  Regeln  bestimmt. 

Die  Patronagecomites  haben  über  die  Zutr&glichkeit  der  Häuser  und 
Wohnungen ,  die  der  Vorteile  des  Gesetzes  teilhaftig  werden  sollen , 
Zeugnisse  audzuäteileu.  Wenn  sie  dieses  Zeugnis  verweigern  imd  wenn  sie 
unterlassen,  innerhalb  dreier  Monate,  nachdem  ein  enteprediendes  Gesuch 
an  sie  gestellt  worden  ist,  ein  solches  Zeugnis  auszustellen,  so  können  die 
Gesuchstellor  beim  Minister  des  Handels,  der  Industrie  und  der  Arbeit 
Beschwertie  einreichen  ;  der  Minister  wird  nach  Einholung  eines  Gutachtens 
des  Praiekteu  und  des  permanenten  Comites  seineu  Kntscheid  fällen.  Die 
Oomites  können  dem  ICnister  des  Handels,  der  Industrie  und  der  Arbeit 
Reglemente  zur  Genehmigung  vorlegen,  in  welchen  die  Bedingungen  ent- 
halten sinil,  die  bei  den  Bauten  erfüllt  werden  müssen,  damit  sie  f&r  gut 
befunden  weriien. 

Art.  4j.  Die  Wolütätigkeits-  und  Unterstüti'Aiugsliureaus,  die  Hospize 
und  Spit&ler  können  mit  Genehmigung  des  Prftfekten  einen  Teil  ihres 
Vermögens  —  jedoch  nicht  mehr  als  ein  Fünftel  —  sei  es  zum  Bau  billiger 

Häuser,  sei  es  zn  Darlehen  an  Gesellschaften  zum  Bau  liilliger  Hftuser 
und  an  Kreditgesellschaften,  die  zwar  nicht  selbst  bauen,  abfr  die  Er- 
leichterung des  Kaufes,  des  Baues  oder  der  Sanierung  solcher  Häuser 
anm  Ziele  haben,  verwenden,  sei  es  in  Obligationen  oder  Aktien  dieser 
Gesellsehaften  anlegen;  die  Aktion  müssen  dabei  vollständig  eingezahlt 
werden  und  dürfen  nicht  mein*  als  Vj  des  Gfsellseliaftskapitals  hetrairen. 

Die  (Teiufinden  und  die  Departemente  können  ihre  (Teldmitl+'l  m  Dar- 
lehen, Obligatioueu  oder  unter  den  im  vorhergebenden  auigestelkeu  Be- 
dingungen in  Aktien  anlegen,  mit  dem  Vorbehalte,  dses 

1)  die  Häuser  nicht  unter  ihrem  Brstellungsprcis  veräussert  noch 
billiger  als  zu  4  Proz.  dieses  Preises  vermietet  werden  dürfen  :  dif'se  Ein- 
nahme ist  als  eine  von  allon  Auflagen  und  besonders  von  dei-  Amorti- 
sation (30  Jahre  für  Eiuzelhäusei,  60  Jahre  für  Wohnhäuser)  befreit© 
Einnahme  anzusehen; 

2)  dass  diese  Einnahme  vorerst  durch  Entscheid  dos  Ministers  des 
Handels,  der  Industrie  und  der  Arl)eit  genehmigt  werde,  nach  vorgängiger 
Begutachtung  durch  das  penuanente  üomite  des  oberen  Rates  für  biUige 
Wohnungen,  au  dessen  Beratungen  für  diese  Geschäfte  der  Direktor  der 
Departements-  und  Gemeindeverwaltung  (direoteur  de  l'administration  d^* 
partementale  et  communalo)  beim  Ministerium  des  Innern  teilnehmen  wird. 

rnfr  r  Vorbehalt  der  (  m  ut  limigung  in  densellien  Formen  können  die 
Gemeinden  und  Departemtuite  den  oben  erwähnten  Gesellschaften  Grund- 
stücke oder  Bauten  zur  V  erltigung  stellen  (faire  apport) ;  jedoch  darf  der 
diesen  Zuweisungen  sngesohriebene  Wert  nicht  geringer  sein  als  der  durch 
Sachverstftndigenprflfung  festgestellte  wirkliche  Wert. 

Si»'  k'innen  auch  Ii  diu  obouerwähuteu  Gesellsehaften  freihändig 
Grundstücke  oder  Bauliohkt^ituu  abireten,  doch  darf  der  AbtrHtungspreis 
nicht  weniger  als  die  Hälfte  ihres  durch  8achverständigenprüiung  festge- 
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«telhan  wirklichen  Wertes  betorageu  2)  w&hrend  höchstens  10  Jahren  von 
der  Begründung  besagter  6eBeUBchalte&  an  die  Diiridende  ihrer  Aktien 
oder  den  Zins  ihrer  Obligationen  bis  znxn  Hifohetbetrage  von  ,B  {Pros. 

garantieren. 

Die  Depositenkasse  (Caisse  de  depöts  et  cousiguations)  bleibt  ermäch- 
tigt, den  Reserve-  und  Garantiefonds  der  Sparkasse  bis  zu  einem  Fünftel 
in  begehbaren  Obligationen  der  in  gegenwärtigem  Artikel  beseichneten  Ban- 
und  Kreditgesellschaften  anzulegen. 

Art.  7  Die  durch  das  Gesetz  vom  11.  Juli  1868  geschaffene  Ver- 
sicheruugskasse  i^caisbe  d'assurances)  ist  ermächtigt,  mit  den  Erwerbern 
oder  Erbauern  von  biiligen  Häusern,  die  den  Preis  ihrer  Wohnungen  in 
RateosaUiingen  erlegm,  seitlich  besehrftnkte  Versichemngsvertr^ie  absa- 
scbliessen  mit  dem  Zwecke,  beim  Tode  des  Versicherten,  falls  er  in  einen 
bestimmten  Zeitraum  f^Wt.  di»A  Zahlung  der  s&mtlichen  noch  fälligen  Baten 
oder  eines  Teiles  derselben  zu  garantieren. 

Der  Hazhnalbetrag  des  veraicherten  Kapitals  ist  gleich  den  Erstel- 
Itmgakraten  der  billigen  Wdiming.  Wenn  die  Versieherang  mittels  einer 
einzigen  Prämie  abgeschlossen  wird,  welche  der  begünstigte  Darleiher 
(preteur  b^neficiairel  dem  Entleiher  vorschiesst,  80  wird  der  "f)<^ii  ange- 
gebene Maximalbetrag  um  die  einzige  Prämie,  die  zur  gleichzeitigeu  Ver- 
sicherung besagten  Betrages  und  dieser  Pr&mie  notwendig  ist,  erhöbt. 
Die  Versicherangsprtmie  hat  der  begttnstigte  Darleiher  bei  der  Zeichnnng 
der  Versicherung  direkt  an  die  Nationalkasse  einmbesahlen. 

Der  Unterzeichner  eines  Versicherungsgesucho?  im  Rinne  der  Be- 
dingungen des  ersten  Absatzes  gegenwärtigen  Artikels  hat  auf  die  durch 
die  Policen  vorgeschriebenen  Fragen  zu  antworten  und  sich  den  ärztlichen 
üntersachungen  sn  unterziehen.  Wird  das  Gesuch  abschllgig  besohieden, 
80  braucht  der  Entscheid  nicht  begründet  zu  werden.  Die  Vendcherang 
nimmt  mit  der  Unterzeichnunr''  der  Police  ihren  Anfang. 

Die  versicherte  Öumme  ist  in  dem  in  gegeuwärtigem  Artikel  vor- 
gesehenen Falle  unter  den  in  den  Policen  aufgestellten  Bedingungen  voll- 
ständig Übertragbar. 

Die  Dauer  des  Vertrages  ist  so  zu  bestimmen,  dass  keine  eventuelle 
Prämienzahlung  nacb  dem  6.".  Jahi-e  zu  liegen  kommt. 

Art.  8.  Wenn  ein  unter  den  vom  gegenwärtigen  Gesetz  auigesteüten 
Bedingungen  erbautes  Einfamilienhaus  Bestandteil  eines  Nachlasses  bildet, 
und  wenn  dieses  Haus  sur  Zeit  des  Todes  des  Erwerbers  oder  Erbauers 
von  dem  Verstorbenen^^  seinem  hintetlassenen  Gatten  oder  ein^  seiner 
Kiuder  bewohnt  wird,  so  treten  folgende  Abweichungen  yom  bürgerlichen 
Gesetzbuch  ein: 

1)  Wenn  der  tiberlebende  Ehegatte  wenigstens  zur  Hälfte  Miteigen- 
tthnmr  des  Hauses  ist,  und  wenn  er  es  zur  2^t  des  Todes  bewohnt,  so 

kann  auf  sein  Gesuch  hin  die  Gemeinschaft  5  Julire  vom  Hinschied  au 
aufrecht  erhalten  und  von  da  ab  von  5  zu  ö  Jahren  bis  zu  seinem  Tode 
weitergeführt  werden. 

Wenn  die  Bestimmung  des  vorhergehenden  Absatsss  nicht  benützt 
wird  und  wenn  der  Verstorbene  Angehdrige  hinterlässt,  so  kann,  auf  das 
Gesuch  des  überlebenden  Ehegatten  oder  eines  seiner  Angehörigen  hin^ 
die  Geraeinschaft  5  Jahre  vom  Hinschied  an  aufrecht  erhalten  werden. 

Falls  sich  unter  den  Angehörigen  Minderjährige  betiudeu,  so  kann  die 
Gemeinschaft  6  Jahre  von  der  Volljährigkeit  des  ältesten  der  Blinder^ 
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jShrigen  an  weitergeführt  werden  ;  jedoch  darf,  aiusser  im  Falle  allgemeinen 

Einvorstamlnisscs-,   ihre  Gesamt daner  nifht  mehr  :ils   10  Jahre  hotra^en. 

In  tliesöii  verscbiedeiiPii  Fällen  spricht  der  Fnetleüsiichter,  ge»rebenen- 
iallH  auf  Vorschlag  des  Faniiliem-ates,  die  Aufrechterhält ung  oder  Weiter- 
ftthrung  der  Gememschaft  ans. 

2}  Jedem  der  Erhen,  sowie  dem  überlebenden  Ehegatten  ist  es,  wo* 
fern  er  ein  Mi*r::rentumsrecht  lifcifzt.  jrestattet,  das  Haus  zum  Schflt/nn^js- 
wert  zu  uboineliincn.  \^'eun  nit  hj  t'io  Interesseurpn  von  dfe'^rr  Mö^rüchkeit 
Gebrauch  macheu  wollen,  so  wiid  in  er&ier  Linie  denijtnigen  der  Vorzug 
gegeben,  welchen  der  Verstorbene  beseichnet  bat^  in  isweiter  Linie  dem 
Gatten,  wenn  er  \venij:;:stens  zur  H&lfte  Miteigentümer  ist.  GeteriH  paribus 
entsfheidot  die  Mehrheit  der  Tnteretssenten.  Wenn  ^■(■]\  Ireino  MchrlifMt 
ergibt,  so  wird  das  Los  gezofren.  Wenn  ijher  lien  S(■h;UzuML'^^^  ei  i  de« 
Hauses  Streit  entsteht,  so  wii'd  die  Schätzung  durch  das  faironagocumite 
vorgenommen  und  vom  Friedensrichter  mit  Bechtskraft  ausgestattet.  Wenn 
die  Zusprechung  des  Hauses  durch  Stimmenmehrheit  oder  durch  das  Los 
geschehen  soll,  so  haben  die  Interessenten  diese  Handlung  nnrer  dem  Vor- 
sitz des  Fried ensrichtei-s  vorzunehmen,  der  ein  Protokoll  über  den  Vor- 
gang aufnimmt. 

Die  Bestimmungen  des  gegenwärtigen  Artikels  finden  auf  jedes  Haus, 
dessen  Kietwert  die  in  Art.  5  gezogenen  Schranken  nidit  überschreitet, 

welches  auch  das  Patrim  seiner  Erbauung  sei,  Anwendung. 

Art.  9.  Von  der  Grundsteuer  und  der  Tür-  »ind  Feuslersteuer  betreit 
sind  die  zur  Vermietung  oder  zum  Verkauf  bestimmten  und  die  von  den 
Literessentem  selbst  erbauten  Ein-  oder  Hehrfamilienh&user,  wenn  sie  nur 
die  in  Art,  5  aufgestellten  Bedingungen  erfüllen.  Diese  Befreiung  dauert 
12  Jahre  von  dr^r  Vollendung  Ics  Hatipe?«  an.  Sie  würde  ipso  jure  a>if- 
hören,  wenn  infolge  von  Veränderungen  oder  Erweiterungen  die  Liegen- 
öchait  den  Charakter  einer  billigen  Wohnung  verlöre  imd  einen  das  gesetz- 
liehe Maximum  merklich  ttbersdireitenden  Wert  erhielte. 

Um  sum  Gtenusse  der  Wohltat  gegenwärtigen  Gesetzes  zugelassen  zu 
werden,  hat  ninn  in  den  Femien  und  innerhall)  der  Frist,  die  in  Art.  9, 
Abs.  3  des  Gesetzes  vom  8.  August  1890  vorgesehen  Find,  ein  Gt  snch  zu 
stellen,  das  wie  die  Beschwerden  um  Befreiung  und  Verminderung  von 
direkten  Steuern  behandelt  und  entschieden  werden  wird.  Das  Gesuch 
kann  bei  Anlass  der  im  selben  Artikel  be.sagten  Gesetzes  von  jedem  Eigen- 
tümer, der  die  Absicht  hat,  einen  grnndsteuerpflichtigen  Bau  eu  errichte, 
geforderten  Erklärung,  angebracht  werden. 

Die  zur  per.sönlichen  Bewohnung  bestimmten  Teile  der  in  gegen- 
wärtigem Artikel  behandelten  Gebäude  werden  gemäss  Art.  2  des  Geeetces 
vom  4.  August  1844  zur  Steigerung  des  Departenientalanteils  an  der 
PerHonalniobiliarsteuer  i^contribtit  Inn  }>ersonel]e-mobiliere  f  im  Betrag  von 
einem  Zwanzigstel  ihres  wirklichen  Mietwt:rtes,  vom  3.  Jahre  der  Voll- 
endung der  Gebäude  an,  Anlass  geben,  wie  Mcnn  diese  Gebäude  nur  die 
in  Art  88  des  Gesetzes  vom  3.  Frimaire  des  Jahres  VII  den  neu  gebauten 
oder  wiederaufgebauten  Häusern  gewährte  ordentliche  Befreiung  von  der 
Grund -t  ner  g^nösRon. 

\  on  (ier  in  Art.  1  des  Gesetz«;s  vom  20.  Februar  1849  auieriegten 
Taxe  befreit  sind  gemäss  dem  Gesetze  vom  14.  Dezember  1875  und  duich 
die  Ausnahme  zu  Art.  2  des  Gesetzes  vom  81.  Mäne  1906  die  Gesell- 
schaften, gleidiviel  welcher  Form,  die  zum  ausschliesslichen  Zweck  die 
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ErbftQung  iind  den  Verkauf  der  Hftnser  haben,  auf  welche  sidi  das  vor- 
liegende Gesetz  bezieht. 

Die  Taxe  wird  für  die  von  der  Geaellsohaft  genuteten  oder  vermieteten 
Hftuser  woitorhin  erhoben  werfipn. 

Art.  K>.  Die  über  den  Verkaui"  von  biliigoii  Eintamilienhausem, 
welche  von  den  Wohlt&tigkeits>  und  Hilfsbureaus,  Hospiaen  und  Spit&lern, 
den  Sparkassen,  den  Baugesellscbaften  oder  den  Privatpersonen  gebaut 
worden  sind,  ausgefertigten  Schriftstücke  sind  den  von  den  in  Kraft 
stehendon  Gesetzen  festirestcllten  Handäuderungsgebübrcn  nnterworfen. 

Jedoch  darf,  wenn  Ijc^tiuimt  ist,  dass  der  Preis  in  Baten  gezahlt 
werden  kann,  die  £h>hebung  der  Gebühr  auf  das  Ansuchen  der  Parteien 
in  mehreren  gleich  grossen  Bnichteilen  stattfinden ;  indessen  darf  die  Zahl 
dieser  Bruchteile  die  Zahl  der  im  Vertrag  vorgesehenen  Eateuzahlungen 
nicht  überschreiten  und  nicht  mehr  als  5  hetrairrn.  Der  Maire  der  Ge- 
meinde, wo  die  Liegenschaft  sich  behndet,  hm  in  einem  Zeugnis  zu  be- 
stfttigen,  dass  die  Liegenschaft  in  Anwendung  der  Art.  6  und  9  von  der 
Grundsteuer  befreit  worden  ist  oder  dass  wenigstens  unter  den  in  diesen 
Artikeln  vorgesehenen  Bedingungen  ein  Befreiungsgesuch  gestellt  worden 
ist.  Dies*^«»  /Zeugnis  ist  unentp:cltlich  in  zwei  Exemplaren  auszustellen, 
deren  eines  dem  Verkauisvertrag  beigeheftet,  deren  andres  bei  der  £r- 
follung  der  Formalitftten  im  Registerbureau  zu  deponieren  ist. 

Die  Entrichtung  des  ersten  Bruchteiles  der  Gebühr  hat  auf  den  Zeit- 
punkt der  Registrierung  des  Kontraktes  zu  geschehen ;  die  andern  Bruch- 
teile werden  von  Jahr  zu  Jahr  i^lüg  und  sind  jedes  Jahr  in  den  ersten 
3  Monaten  nach  dem  Verfall  zu  enti'ichten,  so  dass  die  ganze  Gebühr  im 
Laufe  von  höchstmis  4  Jahren  und  S  Monaten  vom  Tage  der  Registrierung 
des  Vertrages  an  erstattet  ist. 

Wenn  das  Gesuch  um  Befreiung  von  der  Grundsteuer,  welches  die 
Einteilung  der  Entrichtnnx:  der  Gebfihr  in  vorschiodene  Bruchteile  ver- 
anlasst hat,  endgültig  abgewiesen  wird,  so  sind  die  noch  nicht  gezahlten 
Gebtlhren  nnges&nmt  einzutreiben. 

Im  Ealle,  dass  der  Erwerber  durch  Vorauszahlung  den  ganzen  Kauf- 
preis vor  der  vollständigen  Bezahlung  der  Gebühr  erlegt,  wird  der  nnch 
ausstehende  Betrag  innerhalb  df»r  3  M^nntf  nach  der  endgültigen  Begleichung 
fkllig.   Erwerber  und  Verkäufer  sind  für  cÜe  Gebühien  solidarisch  haftbar. 

Die  Oebfihrenbehandlung  (enregistrement)  der  in  gegenwärtigem  Artikel 
genannten  Schriftstttcke  ist  binnen  der  durch  die  geltenden  Gesetze  ge- 
setzten Fristen  und,  gegebenenfalls,  bei  den  dürr  Ii  'iin  geltenden  Gesef^f» 
festgesetzten  Strafen  vorzunehmen.  Jpde  Verzöge runi:  in  der  Bezahlung 
des  zweiten  oder  der  folgenden  Bruchteile  der  Gebuhren  zielit  die  sofortige 
liintreibung  der  ganzen  dem  Fiskus  noch  geschuldeten  Betrage  nadb  sieh. 
Wenn  der  Verkauf  vor  der  vollständigen  Bezahlung  der  Gebühren  rück- 
gängig gemacht  wurd,  so  verbleiben  die  entrichteten  oder  seit  rm>hr  als 
3  Monaten  t^ilHiren  Mieten  im  Eigentum  des  Fiskus,  die  andern  fallen  flahin. 

Die  freiwillige  oder  gerichtliche  Auflösung  des  Vertrages  verpflichtet 
nur  zur  Zahlung  der  fixen  Gebtthr  von  S  Frcs. 

Art.  11.  Die  zur  Gründung  oder  Auf losung  der  bereits  e.\-istierenden 
oder  zu  schaffenden  Bau  oder  Kreditgesellschaften,  wie  aia  in  iregen- 
wärtijrf^m  Gesetz  umschrieben  sind,  nötigen  Schriftstücke  sinil  von  der 
Btempeigebühr  befreit  und  werden  unentgeltlich  registriert,  wenn  sie  die 
in  Art.  53,  Absatz  S,  Ziffer  4  des  Gesetzes  vom  22.  Frimaire  des  Jahres  VII 
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vorgesehenen  Bedingungen  erftUlen.  Die  Vollmaditen,  welche  sur  Teil- 
nahme an  den  Generalversammlungen  berechtigen,  sind  von  der  Stempel- 
gebiihr  befreit.  Diese  Gesellscbaften  sind  ferner  von  der  Steuipel^'ebühr 
auf  ihre  Aktien  und  Obligationen  beiroit.  Jedoch  >)]riVioji  sie  der  in 
Art.  18  des  GesetzeH  vom  2ö.  August  1871  eingeführten  i^uittungcistempel- 
gebuhr  (droit  de  timbre  quittance)  unterworfen. 

Art.  12.  Die  gleichen  Gesellschaften  sind  von  jeder  Gewerbesteuer 
und  von  der  Steuer  auf  Hinkommen  ans  A^ti^^n^  Qtriwinmftiili^il»"  und  Obli- 
gationen befreit. 

Art.  13.  Die  Gesellschaften  werden  nur  zum  Geuusse  dieser  ver- 
schiedenen Vergünstigungen  zugelassen,  wofem  ihre  Satzungen  einen 
Maximalbetrag  für  die  jährlichen  Dividenden  bestimmen;  die  Satzungen 

sind  vom  Patronagocomite  und  von  dem  gemäss  Art.  14  eingesetzten 
O})erou  Rat  zu  beguta(^bton  und  horaach  vom  Minister  das  Handels,  der 
Industrie  und  der  Arbeit  zu  genehm igeu.  Jedoch  ist  diese  Begutachtung 
nicht  nötig,  wenn  die  Satzungen  den  vom  Minister  des  Handels,  der 
dusf  i  Ii  und  der  Arbeit  nach  den  Vorsch^gen  des  permanenten  OomitÄs 
aufgestellten  Mustersatzungen  entsprechen. 

Die  Genehmigung  kann  in  derselben  Form  zurückgezogen  werden, 
wenn  auf  Grund  von  Erhebungen  feststeht,  dass  die  Gesellschaften  Bau- 
oder Kreditgesohafte  an  H&usern  machen,  die  den  in  gegenw&rtigem  Ge- 
setse  vorgesehenen  Bedingungen  nicht  entsprechen. 

Die  zur  Zeit  bestehenden  Gesellschaften  haben  den  gleichen  Anspruch 
auf  den  Genuss  der  Begünstigungen  und  Befreiungen,  welche  das  Gesetz 
gewährt,  wie  die  Gesellschaften,  die  nach  der  Bekauutmnchung  des  Ge- 
setses  werden  gegründet  werden,  unter  der  Bedingung,  dass  sie  nötigenfalls 
ihre  Satzungen  den  Vorschriften  des  Gesetzes  entsprechend  abändern. 

Art.  14.  Unter  dem  Mitiistei-  (b-s  Handels,  der  Industrie  und  der 
Arbeit  wird  ein  oberer  Rat  für  billige  Wohnungen  (Conseil  sup6rieur  des 
habitatious  k  bou  march^)  eingesetzt,  welchem  alle  kraft  gegenwärtigen 
Gesetzes  zu  erlassenden  Beglemente  und  llberhanpt  alle  anf  wohlfeile 
Wohnungen  bezttglichen  Fragen  vorzulegen  sind. 

Die  l'atrouagecomitüs  haben  diesem  Rat  jedes  Jahr  im  Tinnf  des 
Januar  einen  genauen  Bericht  über  ihre  Arbeit  vorzulegen.  Der  obere 
Rat,  wird  in  einem  Gesamtbericht  au  den  Prü.sidenteu  der  Republik  einen 
Auszug  daraus  mit  begleitenden  Bemerkungen  geben. 

Art.  15.  Ein  öffentliches  Verwaltcuigsreglement  führt  die  Hassregeln 
nuf,  w't'lrhe  zum  Zwecke  der  Ausführung  obenstehender  Be.^timmunjren  zu 
ergreifen  sind,  vornehmlich  in  Bezug  auf:  1)  die  Organisati'm  der  .\rbeits- 
weise  des  oberen  Rates  für  billige  Wohnungen  (conseil  superieur  des  habi- 
tations  k  bon  march^)  und  der  Patronagecomit^s ;  2)  Hie  Bestimmungen, 
welche  in  den  iSatzungen  der  Bau-  und  Kreditgeseilschaften  enthalten  sein 
sollen,  damit  diese  Ge.sells<  haften  an  Begünstigungen  des  Gesetzes  teil- 
nehmen können;  3)  die  Bedingungen,  zu  weh  hen  die  Versi<}ierungskasse 
in  Todesfällen  zeitlich  beschränkte  Versicherungen  organisieren  kann ; 
4)  das  zur  Anwendung  des  Art.  8  zu  befolgende  Verfinliren. 

Art.  IB.  Die  durch  Art.  10  des  Gesetzes  vom  2(>.  Juli  1896  ge* 
statteten  Anlagen  in  Lokalwerten  werden  ausgedehnt  auf:  1)  die  Aktien  der 
in  Art.  6  b*'Zi  ii'hnettMi  GeselLschalten ;  nur  müssen  die  so  erworbenen 
Aktien  vollstaudig  eiubezahlt  sein  und  dürfen  des  Geselbchaftskapitals 
nicht  flberschreiten;  2)  Grundpfaaddarlehen,  die  in  Abschlagssahlungeu  m 
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tilgen  sind,  an  Privatpersoueu,  weiche  gemäss  den  Bestiimnungea  gegen- 
wärtigen GesetseB  billige  Wobiaimgeii  erwerbon  oder  erlMtoen  woUeit 

Die  vefflohiedenen  in  Art.  10  des  GeBetees  vom  20.  Jiili  1895  und  in 

gegenwärtigem  Artikel  vorgesehenen  Kapitalaulagemöglichkeiten  gelten  unter 
denselben  Bedingungen  auch:  1)  für  die  Arbeitergärten,  deren  Bodenfiäche 
10  Ar  nicht  übersteigt;  2)  fUr  die  EUurichtung  von  Brausebädern  zu 
Gtmsten  der  in  Art  1  beceielineten  Personen. 

Axt.  17.    Ghgenwärtiges  Gfresets  findet  auf  Algier  Anwendung. 

Art.  18.  Das  Oeeets  vom  dO.  November  1894  und  31.  Marz  1896 
werden  aufgehoben. 

Jedoch  bleiben  sie  für  alle  die  Wohnungen,  die  zur  Zeit  die  Wohl- 
taten derselben  geniessen,  in  (Geltung. 

3.  Article  5^  de  la  loi  des  fiuances  du  17  avril  1^0  6, 
modifiant  Tarticle  22  de  la  loi  du  22  mars  1902  sur  les 
aooidents  du  travail.     J.  0.  du  18  avxil  1906;  B.  d.  VO.  d.  T., 

Art,  59  dea  Firinnzgcsotzt^s  vom  17.  Apnl  1906,  durch  welchen  Art.  22 
des  Gesetzes  über  die  Arbeitsuaraiie  vom  22.  Mtirz  1802    abgeändert  wird. 

Art  59.  Der  8.  Abeata  dee  Art  22  dea  GesetaeB  vom  22.  Mftrs  1902 
ttber  die  Arbeitsunfälle  wird  abgeändert  wie  folgt: 

„Das  Armenrecht  besitcht  ohne  weitpresi  auch  für  Einloj!:;nng  der 
Appellation,  und,  vorkommeiuien  FüUos,  für  die  Erklannig,  durch  welche 
der  "Verzicht  auf  die  Appellation  ausgesprochen  wird.  Auf  dahingehendes 
Begeluren  beseidinet  der  erste  Prftsident  des  Appellationsgeriohtshofefi  den 
Anwalt,  welcher  in  der  Appellationeerklärung  als  Vertreter  genannt  sein  soll 
und  betraut  einen  GehchtsvoUsieher  mit  deren  Zustellung  aa  die  Gegenpartei. 

4.  Article  65  de  la  loi  des  finances  du  17  avril  1906 
relatifAI'incessibilitö  et  k  l'insaisissabilitedespensions 
de  retrait  ös.  (J.  0.  du  18  avrÜ  1906;  B.  d.  l'U.  d.  T.,  XITT,  Ko.  6, 
juin  1906,  p.  617.) 

Art  es  da«  nnamgwetMB  vom  17.  April  1006  Uber  die  Unabtret- 
baikeit  und  Unpfändbarkeit  der  Pensionen. 

Art.  65.  Allf»  Pensionszahlungen,  die  Arbeitern,  Angestellten,  ihren 
Witwen  und  Waisen  von  einer  besonders  zu  diesem  Z\vecke  in  der  Ver- 
waltung oder  dem  Betriebe,  dem  sie  unterstehen,  eiugeriehteten  Ksase 
anagerichtet  werden,  sind  unabtretbar  und  unpflbidbar  bis  zum  Höchst- 
betrag  von  360  frcs. 

Was  den  darüber  hinausgehenden  Betrag  anbelangt,  so  sind  diese 
Pensionen  und  die  Leibrenten  der  nationalen  Altersversicheningskasse  (les 
rentes  viageres  de  la  Gaisse  nationale  des  retraites  pour  la  vieillesse) 
war  in  den  durch  das  Gesets  vom  12.  Januar  1895  für  die  Besoldungen 
und  Gehälter  vorgesehenen  Schranken  abtretbar  und  pfändbar. 

Die  Bestimmungen  und  Srindei  iiesHtze ,  welche  gewissen  Pensionen 
eine  ausgedehntere  Unabtretbarkeit  oder  Unpfändbarkeit  einräumen,  werden 
dadurch  nidit  besohrftnkt. 

5.  Article  66  de  la  loi  des  iiuances  du  17  aviil  1906, 
relatif  4  ramölioration  des  retraites  des  ouvriers  mineurs. 
(J.  O.  du  17  avril  1906;  B.  d.  1»0.  d.  T.,  Xm,  No.  6,  juin  1906,  p.  617.) 


1)  a  BttlL,  Bd.  I,  8.  273  tL 
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Aru  da  dvä  J;  inanagoaoutes  vom.  17.  Aprü  1^7  über  die  Verbesse- 
nuiK  der  Benten  der  fUnenulMiteir. 

Art.  66.  Die  in  Art.  84  dee  Finansge^etzes  vom  80.  Milrz  1903  ^)  vor- 
gesehene Reritoiierlir'hnnjr  und  ansHerordentliclie  Kemnneratioii  ist  zur  Hslfte 
dem  Ueimiall  au  deu  Uberlebeudeu,  uiclit  mehr  verheirateten  Ehegatten 
unterworfen. 

Ein  Verwaltnngsreglement  wird  die  Bedingungen  feststellen,  unter 
denen  dieser  Heimfall  zu  geschehen  hat. 

Das  in  Art.  2d  des  Geset/cs  mm  29.  Juni  1894  vorgesehene  T\o>;lo- 
ment  wird,  sowohl  mit  Rflcksiciit  auf  die  Unternehmer,  wie  mu  h  auf  die 
Pensioiibberechtigten,  die  zur  Sichei'ung  des  erwlüinten  Gesetzes  nötigen 
Kasenahmen  festsetzen. 

6.  Circulaire  du  Hinistre  de  Commerce,  de  l'Industrie 
et  dv  Travail,  du  19  avril  1906,  snr  les  pröcautions  k 
prendre  contre  l'incendie  dans  les  et abl i ssements  inda- 
striels  et  c ommerci auz.    (B.  d.  TO.  d.  T.,  Xm,  No.  5,  mai  1906, 

p.  508—50*».^ 

Rimdschreibeu  des  Handels-,  Industrie-  und  Arbeitsmimsters  vom 
Id.  April  1906  Uber  Vorsiähtimassregeln  gegen  F^aersgefUir  in  ge> 
verblichen  und  Haadelsbetileben. 

Auf  der  angebogenen  Seite  finden  Sie  den  Wniilimt  eines  Erlasses 
vom  22.  Milrz  19(>G,  dnrrh  den  die  Vorschriften  des  Erlasses  vom  29.  No- 
vember 1904  über  die  Vorsichtsmassregeln  gegen  die  Feuersgefahr  in  ge- 
werbEchen  und  Handelsbetrieben  abgeändert  worden  sind. 

Ich  muss  Sie  jedoch  von  yomherein  auf  eine  Bestimmung  des  Er- 
lasses aufmerksam  machen,  deren  genaue  wörtliche  Auslegung  Schwierig- 
keiten mit  sich  bringen  könnte.  Es  handelt  sich  um  die  Bestimmung 
des  Art.  16,  §  a,  wonach  „wenn  die  Türen  sich  auf  einen  Gang  oder 
auf  eine  Treppe  hinaus  Offnen,  sie  so  anziüegen  sind,  dan  sie  aufgehen, 
ohne  in  den  Ausgang  vorzuspringen.'' 

Diese  Bestimmung  hftnfrt  ohne  Zweifel  mit  derjenigen  des  §  b  zu- 
sammen, wonach  „jede  für  den  gleichzeitigen  Ausgang]:  von  hr>chsten» 
20  Personen  bestimmte  Treppe  eine  Breite  von  1  m  im  Minimum  haben 
mass." 

Wenn  diese  beiden  Bestimmungen  zusammengenommen  werden,  so 

ergäbe  sich  die  Aidu^'o  von  vor>prirjL;ciidf'n  'rfh-pii  an  eirior  Trep|ie,  deren 
Breite  das  gofordertf  ]\Iiiiiniiiiu  uborsteigt,  ohne  Zweifel  für  statthaft,  wo- 
fern die  grösste  Uetinungsweite  dieser  Türen  einen  Ausgang  von  min- 
destens der  im  Erlass  yorgeschriebenen  Breite  offen  lässt  Dasselbe  würde 
auch  für  die  Türen,  die  sich  auf  Gange  hinaus  Offnen,  gelten. 

Ich  lege  eine  genfigende  An/ald  von  Exomjtlaren  dieses  Ilundschreibens 
bei,  für  deren  Zustellung  an  das  unter  Ihrem  Befehl  stehende  Personal 
{Sie  besorgt  sein  wollen. 

7.  A  r  r ß t e  d  n  i  in  >  r  r <■  i  o  !^  T  r a  v a n  x  p n  1 1 1  i  <•  s  du  9  m  a  i  1  !H )6, 
modificant  les  denx  arretes  du  4  noveniliro  IS 9 9  sur  1» 
dur^e  du  travail  et  des  repos:  1)  des  mecauiciens  et  des 
Chauffeurs;  2)  des  agents  de  trains.  (B.  d.  TO.  d.  T.,  Xm,  No.  7, 
jniUet  1906,  p.  735—737,) 

1)  S.  Buii.,  Hd.  II,  S.  253  ff. 
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Erlnss  des  Ministers  der  öffentlichen  Arbeiten  vom  0.  Mai  1900 
aur  Abänderung:  der  beiden  Erlnsse  vom  4.  November  ISftO  '  über  die 
Dauer  der  Arbeit  und  dat  £uiiepaiuieu  1)  der  Maschiniaten  und  Heizer, 
9)  dee  Zngperaoiials. 

Art.  1.  Die  Bestimmungeii  des  durch  Erlass  vom  20.  Mai  1902  ab- 
geänderten Erlasses  vom  4.  Xovenihor  181>!t  über  die  Dauer  der  Arbeit 
und  der  Ruhepausen  der  Maschinisten  und  Heizer  werden  abgeändert 
wie  i'oiirt : 

Der  erste  Absatz  des  Art.  2  wiid  durch  die  iolgeuden  Bestimmungen 
ersetzt:  „Der  Arbeitstag  soll  im  Durchachnitt  höchstens  10  Stunden  effek- 
tiver Arbeit  und  wenigstens  10  Stunden  vollständiger  Ruhe  (grand  repos) 

einbegreii'eu,  derart.  -I;iss  !•  aufehumder  folgende  Taire  einer  Dienstporiode 
(roulement).  von  Miilernaclit  bi.s  \vie<ier  zu  Mitternacht  ^j^orechnct,  nicht 
mehr  alz»  Üü  >Stimden  eÖ'ektiver  Ai'beit  und  eine  Gesamtrubei^itdauer  von 
wenigstens  90  Stunden  einbegreifen.** 

Die  beiden  letzten  Abs&tze  des  Art.  8  werden  durch  die  folgenden 
Bestimmuni^en  ersetzt :  „Die  Maschinisten  und  Heizer  des  Liniendienfltes 
sollen  durchschnittlich  alle  !(•  Ta<;e  f^ine  vollständige  Ruhezeit  von 
weuigsteus  3U  Stunden  erhalten.  Diese  Kiiiie/.eiten  aind  bei  der  Berechnung 
der  in  Art.  2  auf  90  Stunden  in  9  Ta<,'en  an<,'e^^etzten  Gesamtnihezeit  mit 
ihrer  um  20  Stunden  verminderten  Dauer  in  Anschlag  zu  bringen. 

Wenn  der  Dienst  die  Angestelltt^n  nicht  z\vin<xt,  ausserhalb  ihres 
Wohnsitzes  zu  schlafen,  so  kaini  die  Zahl  der  oben  aut'i^etührton  8n-st fin- 
digen Ruhezeiten  auf  durchschnittlich  1  in  14  Ta^en  beschrankt  werden. 

Als  Di«nst)  der  die  Angestellten  nicht  zwingt,  ausserhalb  ihres  Wohn*^ 
Sitzes  zu  schlaien,  gilt  allein  der  Dienst,  in  welchem  tftglich  10  auf» 
einander  folireiide  Ruhostuiulen  am  Wohnsitz  in  der  Zeit  zwischen  6  Uhr 
abends  und  Mittag  inboirrifl'cn  sind. 

Die  Maschinisten  und  Heizer  des  Rangierdioiistos  sollen  durchschnitt- 
lich alle  14  Tage  (quiuze  joui-s)  eine  Ruhezeit  von  3U  Stunden  oder 
durchschnittlich  alle  10  Tage  eine  solche  von  24  Stunden  erhalten,  wenn 
dem  Maschinisten  ein  Heizer  bei;zf*;_'eben  ist,  und  im  Falle  er  allein  ist, 
eine  Ruhezeit  von  durchschnittlich  3<>  Stunden  alle  12  Tage  oder  von 
durchschnittlich  24  Sttuulcn  alle  H  Ta-je.  Diese  Ruhezeiten  sind  bei  der 
Berechnung  der  in  Avt.  2  aul"  DU  Smmieu  in  I)  Tagen  augesotzteu  Gesamt- 
mhezeit  mit  ihrer  je  nachdem  um  20  oder  um  14  Stunden  verminderten 
Dauer  in  Anschlag  zu  bringen. 

Für  alle  Kategorien  des  Personals  darf  der  Zwischenraum  zwischen 
zwoi  an f'tM'nandr'i-  loliri  nib  n  \  Hstilndiiren  Ruli-^zoiten  nicht  mehr  als  2()  Tage 
betra<ren.  Während  der  vollstiUiditrnn  Riili<'/,eiton  ist  das  Pf>r'?onnl  von 
jeder  Dienstleistung  befreit  und  kann  »icii  von  seinem  W'uiinsiiz  ent- 
fornen.'^ 

Der  dritte  Absatz  von  Art  4  wird  durch  die  folgenden  Bestimmungen 

ersetzt:  ,.Was  die  Reserven  betrifft,  so  sind  zu  unterscheiden  die  Zeiten 
des  Bereitstolif  HS  als  Notreserve  'periodes  de  re'^frv'P-socoMr'^  i.  während 
deren  das  Personal  nur  gehalten  ist,  beständig  im  Depot  zugegen  zu  sein, 
ohne  jedoch  beschäftigt  zu  werden,  und  die  Zeiten  des  Bereitstehens  als 
verfügbare  Aeserve  (p^riodes  de  reserve  &  dtsposition),  wfthrend  deren  das 


1)  8.  BolL.  Bd.  I,  8.  432--433. 
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Personal  im  Depot  oder  Baimhof  mit  verschiedenen  Arbeiten  beschäl tigi 
werden  darf. 

Die  fflr  Vorrichtungen,  welche  die  Maschinisten  und  Heizer  zoiD 
Zwecke  der  Vorbereitung  der  Reservemaschinen  ebenfalls  auszufiiliren 
haben,  notwendifre  Zeit  ist  als  Arbeit  in  Anst  hlai,'  zu  bringen  und  ist  aul 
den  Dienstoinieilungslisten  (rouloments)  einzutragen. 

Jede  Zeit  des  Bereitstehens  als  Notreserve  ist,  nötigenfalls  unter 
Absog  der  oben  genannten  Zeit  für  Vorbereittmgsarbeiten,  bei  der  Be- 
rechnunir  der  Gesamtarbeitsdauer  in  9  Tajren  zu  einem  Viertel  in  An- 
schlag zu  bringen.  Wenn  ihre  um  die  Zeit  für  Vorbereitun^sarbeiten 
verminderte  Dauer  uiehr  als  7  Stunden  hintereinander  beträgt,  so  kann 
sie  als  Ruhepause  ausserhalb  des  Wohnsitses  betrachtet  werden,  wird  aber 
bei  der  Berechnung  der  Oesamtruheseit  in  9  Tag«i  nur  m  drei  Vierteln 
in  An.Mchlatr  irebracht  werden. 

Wenn  den  Zeiten  des  Bej-eitstehens  als  Notreserve  Lnn*chlagc>7>^iteii 
von  solcher  Dauer,  dass  bei  Zut>anunem'echiiuug  der  Umschlagszeiten  mit 
der  Zeitdauer  des  Bereitat^ens  als  Notreserve  —  ndtägenfnlls  vermindert 
um  die  Zeit  für  die  Vorbereituii:^^  i  beit««  —  das  Personal  während 
wenii^stens  7  Stunden  hintereinandei-  dej  Ridie  pflei^'en  kann,  unmittelbar 
vorausgehen  oder  nachfoljtjen ,  so  ktinnon  dit  se  Zeiten  mit  den  Umsehlags- 
zeitcn  zu  einer  Ruhepause  ausserhalb  des  Wohnsitzes  zusammengelegt 
werden,  werden  aber  bei  Berechnung  der  Gesamtruheseit  in  9  Tagen  nur 
mit  drei  Vierteln  ihrer  derart  verminderten  Daner  in  Ans«  lilag  gebracht. 

Die  Zeiten  des  Bereit.stehens  als  Notreserve,  die  für  sit  h  allein  oder 
mit  den  Umschlagszeiten  7;usammengele«rt  keine  Huliepanso  von  mehr  als 
7  Stunden  ergeben,  sind  mit  ihrer  ganzen  Dauer  in  der  Läuge  des  zwischen 
zwei  aufeinander  folgenden  Kuhepansen  liegenden  Arbeitstages  in  An- 
schlag zu  bringen. 

Die  Län^'B  des  Arbeitstafres  darf  12  Stunden  nicht  Ubersteiifen,  wenn 
er  auf  eine  Kuhepanse  i'^'^izt,  die  durch  eine  Zeit  des  Bereitstehens  als 
Notreserve  —  für  sich  aliein  oder  mit  Umschlagszeiten  zusammengelegt  — 
gebildet  wird. 

Der  Zeit  dos  Bereitstehens  als  Notreserve  am  WohnsitE  hat  immer 

eine  hilnslirhe  Ruhepause  vorausztijrehen  und  sie  kann  von  Arbeitsperioden 
unterbrochen  sein,  unter  der  Bedingung,  dass  dieselben  in  den  Dienat- 
einteilungslisten  (roulements)  vorgesehen  seien. 

Das  Bereitstehen  als  verftigbare  Reserve  wird  gans  als  Arbeit  an« 
gerechnet. 

Art.  2.  Die  Best  iramnni.'en  des  Erla*!se<!  vom  4.  Novembrr  IS-M'  iilu  r 
die  Daner  der  Arbeit  und  der  Ruhepausen  dos  Zugperaonals  werden  ab- 
geändert wie  folgt: 

]>er  erste  Absatz  des  Art.  2  wird  durch  folgende  Bestimmungen 
ersetzt:  „Der  dienstliche  Arbeitstag  soll  itu  Durchschnitt  höchstens 
1<»  iStunden  effektiven  Dienstes  nii'l  wenigstens  in  Stundrn  vnllstRndiizer 
1?uhe  (grand  repos)  einbegreiten,  derart,  dass  14  aufeinander  ioigende 
Ta>.»'  einer  Dienstperiode,  von  Hittemacht  bis  wieder  zu  Mittemacht  ge- 
rechnet, nicht  mehr  als  140  Stunden  effektiven  Dienstes  und  eine  Oesamt- 
rohezeitdauer  \<'U  wenigstens  140  Stunden  oinbegreifen." 

Am  Endi'  dt*s  /\^^•if.n  Absatzes  des  Art.  2  sind  die  Worte:  ..Jedoch 
kann  die  Dauer  des  etiektiven  Dienstes  um  eine  halbe  Stunde  im  Maximum 
erhöht  werden,  wenn  die  Dauer  der  darauf  folgenden  vollständigen  Buhe 
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auf  weiiifT^^tens  !"2  Sri;Tulen  an.s'^edehnt  wird",  zu  erpetznn  durch  die 
Worte:  ...Todoch  kann  die  Dauer  des  elFektiven  IHoustph  um  eiue  halbe 
Stunde  im  Maximum  erhöht  werden,  wenn  eine  vollständige  £.uhe  am 
WolmfiitE  von  wenigstens  12  Standen  darauf  folgt.  Diese  vollständige 
Rnhe  hat  sich  unmittelbar  entweder  an  die  m  verlängerte  Arbeitsperiode 
oder  au  die  unmittelbar  darauf  folgende  Arbeitsperiode  anzuschließen;  im 
zAveit«-u  Falle  darf  die  Dauer  dieser  zweiten  Arbeitöperiode  8  Stunden 
nicht  übersteigen.'^ 

Der  dritte  Abeats  des  Art.  2  wird  dnrch  die  folgende  Bestimmung 
ereetflst:  „In  Abweichong  von  den  Bestimmungen  des  ersten  Absatzes 
gegenwärti<ren  Artikels  ist  für  diejeniiceu  Aujrestenteu,  die  durch  ihren 
Dienst  nicht  gezwimgen  werden,  ausserhalb  ihies  Wohnsitzes  zu  schlafeu, 
die  durchschnittliche  Dauer  des  effektiven  Dienste«  auf  höchstens  1 1  Stunden 
festgesetsi.  Als  Dienst,  der  die  AngesteUten  nicht  swin«rt,  ausserhalb  ihres 
Wohnsitzes  zn  schlafeu.  ;_'ilt  allein  der  Pipust,  in  weichem  täglich  9  auf- 
einander fcl^'eude  Ruhestunden  am  Wohnsits  in  der  Zeit  swischen  6  Uhr 
abends  und  Mittag  inbegritfen  sind." 

Der  letzte  Satz  des  zweiten  Absatzes  des  Art.  d  wird  durch  ibigende 
Worte  ersetst:  „Diese  Ruhetage  sind  bei  der  Berechnimg  des  in  Art.  2 
vorgeschriebenen  14-tägigen  Durchschnittes  mit  ihrer  um  14  Standen  ver- 
minderten r»nMf  r  in  Anschlag  zu  bringen." 

Der  dritte  Absats?  des  Art.  4  wird  durch  i'oigondeu  Absatz  ersetzt: 

„2)  Die  im  Fahrplan  vorgesehene  Fahrtdauer;  jedoch  sind  ftlr  die  im 
Kursbuch  als  Personensdmelküge  und  als  £ü-  und  FrachtgflterschneUstlge 
und  «eilzüge  bezeichneten  Kurse,  sowie  ftlr  die  Lokomotiveinzelfahrten,  in 
Anbetracht  des  lei(hteren  Dienstes,  10  Froz.  von  der  Fahrseit  in  Ab- 
rechnung^ zu  briu  'j'F'u." 

Art.  3.  Gegeuw  urtiger  Erlass  hat  binnen  6  Monaten  vollständig  in 
Kraft  zu  treten. 

8.Arret^  du  29.  juin  1U1)6  fixaut  le  taux  dessubveutions^ 
allouer  aus  caisses  de  chömage  poar  le  second  semestre 
de  1906.   (B.  d.  1*.  O.  d.  T.,  XQI,  No.  7,  juiUet  1906,  p.  737.) 

Erlass  vom  29.  Juni  1906  znr  Festsetzung  des  den  Arbeitslosigkeits- 
kassen  für  das  zweite  Halbjahr  1906  zu  gewährenden  Subventionsbetrages. 

Art.  1.  Der  Subventionsbetrag,  weicher  iimerhalb  der  in  Art.  U 
und  10  des  Erlasses  vom  9.  September  1905  ^)  gezogenen  Schranken  den 
Hilfskassen  gegen  unfreiwillige  Arbeitslosigkeit  für  die  von  denselben  im 
Laufe  des  zweiten  Halbjahres  1906  bezahlten  Unter^tfitzun «reu  irf'wülirt 
wei  den  soll,  wird  auf  16  Proz.  der  UntersttttzTuifrs^uinnien,  welche  von  den 
Lokaikassen,  und  auf  24  Froz.  der  Unterstützungssummen,  welche  von  den 
mindestens  in  8  Departements  arbeitenden  und  wenigstens  1000  Mit- 
gUeder  slhlenden  Kassen  ausbezahlt  worden  sind^  festgesetzt. 

Art.  2.  Der  AT-Leitpdirektor  ist  mit  der  Ausführung  ^ofrenwartigen 
Erlasses,  welcher  im  Journal  officiel  und  im  Bulletin  de  l'b£&ce  du  travail 
zu  veröHeritiichen  ist,  betraut. 

9.  Lettre  du  Minis  tre  du  Commerce,  de  1 'Industrie  et 
du  Travail,  du  31  juillet  1906,  sur  la  participation  aux  sub- 
ventious  de  l'Etat  des  caisses  de  chdmage  föderöes,  com- 

1)  8.  BuU.,  Bd.  y,  8*  15—18. 
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poseeä  d'ouviiersdelameme  profesöion.  (B.  d.  l'O.  d.  T.,  XIII., 
No.  8,  Aott  19C)0,  p.  844—845.) 

BebmSbetk  de«  HandelB-,  Indiutxie-  und  ArbeitsminiBtera  ▼<»ii  81.  Juli 

1906  über  die  Beteiligung  der  Bundesarbeitslosigkeitskassen,  die  aiu 
Arbeitern  des  gleichen  Berufes  bestehen,  au  den  Staatsbeiträgen 

Äia  Fortsotzuug  memos  Scliieibens  vom  31.  Januar  ietzlhin,  habe  ich 
die  Ehre,  Ihnen  die  Auslegung  des  Erlasses  70tn  9.  September  1905  *)  zur 
Kenntnis  zu  bringen,  die  ich,  im  Hinblick  aof  einen  billigen  und  be- 
friedigenden Bescheid  auf  dio  in  Ihrem  Schreiben  vom  3.  Jannar  letsthin 
enthaltenen  Bemerkungen,  lür  ikliti;^  ansehe. 

Die  von  der  Kommiysiou  der  Arbeitsiosigkoitskassen  vorgeschlagene 
Auslegung  ändert  nichts  an  den  in  Art.  2  und  12  besagten  Erlasses  auf- 
gestellten Vorschriften. 

In  Zukuiifr  ist  os  den  Bundesarl)eitslosigkeitökassen,  die  aus  Arbeitern 
des  p] eichen  Berufes  oder  des  gleichen  Gewerbes  bestehen,  gestattet,  an 
den  .Staatsbeiträgen  teilzunehmen,  gleichviel  wie  gross  die  Mitgliederzahl 
jeder  Kasse  sei,  wenn  sie  anter  sich  dnrch  einen  Zentralstellenyemkittlangs^ 
und  Beiseentschädigungsdienst  in  Verbindung  stehen.  In  der  Tat  hat  die 
Kommission  profunden,  dass  /.wischen  einer  zentralisierten,  in  Sektionen 
eingeteilten  Arbeitslosi^^keitskasse  und  zu  einem  Verbaml  vereinigten 
Kassen,  die  durch  die  Arbeitslosigkeit  betreffende  gemeinsame  Einrich- 
tungen miteinander  in  Verbindung  stehen,  kein  wesentlicher  Unterschied 
besteht,  sobald  die  Rochnungen  dieser  Kassen  durch  den  Verband 
^ederation)  unter  seiner  Vorantwort niiij  dorn  Minister  vorgelegt  werden. 

In  Anwendung  dieser  Grundsätze  wird  nun  der  der  Gesamtheit  dieser 
Kassen  zustehende  Beitrag  nach  dem  in  Abs.  2  des  Art.  12  dos  Erlassen 
vom  9.  September  1905  vorgesehenen  Ansatz  berechnet  werden,  wenn  die 
beiden  durch  den  Bund  betriebenen  Dienstzweige  der  Stellenvermittlung 
und  >lcr  iJeiseent Schädigung  den  beiden  schriften  des  genannten  Ab- 
satzes nachkommen,  d.  h.  wenn  nie  in  wenijxstens  drei  Departemente 
arbeiten  und  wenigstens  KXK)  Aktivmitglieder  zählen. 

Bei  solchem  Vorgehen  sind  die  Satzungen  und  vorschriftsm&ssigen 
Dokumente  durch  den  Berufsverband  vor/u  logen.  Die  in  Art.  19  des  Er« 
lassos  vori^eschcne  Kontrolle  kann  über  jede  der  Bundesk;i>sen  ausgeübt 
wonlen.  Die  Subvention  wird  in  globo  ausgerichtet  werden;  sie  wird  an 
den  Verband  ausbezahlt  und  dieser  hat  sie  dann  unter  die  zugehörigen 
Kassen  nach  Massgabe  der  von  jeder  derselben  entrichteteD  Beiträge  zo 
verteilen.  Der  ministerielle  Entscheid  wird  übrigens  jedes  Halbjahr  die 
EinteÜTin;^  der  nacli  Vorschrifben  des  Erlasses  gegebenen  Pauschalsub- 
ventiou  bokanul  treben. 

Ich  füge  bei,  daws  die  Gesuche  um  Subventionen  mit  Bezug  auf  Arbeits- 
losigkeitsunterstfltsungen,  die  im  Laufe  des  ersten  Halbjahres  von  1906  be- 
zahlt worden  sind,  vor  dem  I.  September  n&cbsthin  an  mich  su  richten  sind. 

10.  Circalaire  du  Ministre  du  Commerce,  de  l'Industrie 
et  du  Travail,  du  3  septembre  1906,  aux  inspecteurs  divi« 

sionn  a  i  r  e  s  du  t  r  a  v  a  i  1 ,  su  r  1'  a  ppl  i  cation  de  la  1  o  i  du  1  3  j  u  i  1- 
let  1900.    (B.  d.  l'O.  d.  T.,  XIII,  No.  9,  neptembre  1906,  p.  945— 9ö5.> 


1)  An  dm  Sekretär  des  FrAntMaehcn  LiUu^phMveilMiidea,  8  nie  du  ChAteu 

d'Eau,  Paris. 

2)  S.  Ball.,  Bd.  V,  S.  15—18. 
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Bundsdhrelbeii  dea  Handels-,  ündnstzle-  und  Arbeitnnittlrten  vom 
3.  September  1006  an  die  KreisarbeitaliiqEMktcmi  Uber  die  AnwendiiBg 
dM  Oeseiae«  Tom  18.  JnU  1906  V. 

L  Gesets  vom  18.  Juli  1906. 

Das  Gesetz  vom  13.  Juli  1906,  welches  den  Arbeitern  und  Ange- 
stellten die  wöchentliclip  Kulipzoit  ^rowahrt,  hat  keinen  Aufschub  für  die 
Dorchlührung  voigeseheu.  Das  einzige  ötFentlicbe  atbninistrative  Ro;4:le- 
ment,  dessen  Erlass  als  unumgänglich  notwendig  lür  die  Auweuduug  des 
Gesetzes  uigesehen  werden  konnte,  ist  vor  kurzem  publixiert  worden;  ee  trfigt 
d&!>  Datum  24.  August  Dieses  Reglement  setst  die  Art  und  Weise,  wie  das 
Gesetz  kontrolliert  werden  soll,  fpst;  es  wird  im  w^»itpm  besprochen  werden. 

Die  anderen  in  Ait,  3  und  18  vorgesehenen  lieglemente  sind  zur  Zeit 
in  Vorbereitung.  Bis  diese  Keglemente  die  nötige  Genauigkeit  gebracht 
haben,  wird  es  Hure  Aufgabe  sein,  in  den  Fftllen,  die  dadurch  geregelt 
werden,  weitgehende  Nachsicht  zu  üben,  deren  Umfang  Ihnen  im  ferneren 
Lihaltp  dieses  Rundsch reihen''  ani^'eilcutet  werden  wird, 

Sie  werden  also  unter  den  ihnen  im  vorstehenden  in  Erinnernui^'  ^'o- 
nifeuen  Vorbehalten  von  nun  an  die  Anwendung  des  Gesetzes  vom  13.  Juli 
1906  überwachen. 

Vor  allem  werden  Sie  sich  bemühen,  den  dem  Gesetz  Unterstehenden 
die  neue  Reirf'lnn^  zur  Kenntnis  7.x}  bringen  nud  joden  einzelnen  auf  die  Bestim- 
munifen.  die  ihn  augeheu,  besonders  aufmerksam  zu  macheu.  Bis  zu  dem 
Zeitpunkt,  wo  man  annehmen  kann,  dafis  das  Gesetz  den  Interessenten 
faktisch  bekannt  aein  wird,  haben  Sie,  ehe  Sie  su  Zwangsmassregeln 
gni£eaf  alle  nötigen  Erklftrungen  und  Verwarnungen  (avertiesements)  zu 
^r^'h^n.  Protokolle  dürfen  nur  in  Fällen  fnimUcher  Uehorsamsverweigerung 
ge-renüber  den  gesetzlichen  Vorschriften  oder  in  Fällen  augenscheinlichen 
bösen  Willens  aulgenommen  werden. 

Nachdem  ich  diese  Vorschrift  aufgestellt  habe,  gehe  ich  nun  an  die 
Prfifun^  der  hauptsächlichsten  Schwierigkeiten,  die  sich,  wie  mir  scheint, 
boi  der  Auslegunir  der  Artikel  dieses  Geset/eM  er^rel>eTi  können. 

Art.  1.  Unterstellte  Betriebe.  Art.  1  detiniert  die  unter- 
stellten Betriebe.  Das  Gesetz  findet  Auwendung  auf  jeden  „gewerblichen 
und  kaufinännischen**  Betrieb  und  auf  „seine  Nebenbetriebe'*,  „sei  dieser 
Betrieb  öffentlicher  oder  privater,  weltlicher  oder  geistlicher  Natur,  und 
aueh,  wenn  er  den  Charakter  ein*>r  Farhsehule  orler  Wohltritiirkeltsanstalt 
trägt".  Diese  Derinition  deckt  sich  ungelähr  mit  derjenigen  des  Wirkungs- 
feldes des  Gesetzes  vom  12.  Jimi  1893/11.  Jiüi  1903  ^)  über  Gesundheit 
und  Sicherheit  in  den  gewerbU<di6a  und  kanfuüUmischen  Betrieben. 

Jedoch  ist  ein  Unterschied  bonerkenswert. 

Die  im  Art.  1  des  Ges-etzea  von  18J>3/15M)3  enthaltene,  alle  j^f^werb- 
lichen  und  kaufmännischen  Lokalitäten  aufführeude  Aufzählung  ist  im 
Gesetz  von  1906  durch  den  allgemeinen  Ausdruck  „in  einem  gewerblichen 
oder  kanfm&iuiisdhen  Betriebe*'  ersetzt. 

Dieser  Unterschied  scheint  zunächst  von  ganz  min  inier  Bedeutung 
zu  sein  und  einfach  dem  Grund*  harakter  der  beiden  Gesetze  zu  ent- 
sprechen, der  darin  liegt,  dass  das  Gesetz  von  1893/1903  sich  auf  die 

1)  S.  BuU.,  Bd.  V,  S.  171—174. 

2)  S.  Bull.,  Bd.  V,  S.  278—279. 

3)  S.  Bau.,  Bd.  II,  8.  373—374. 
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Emrichtnnfron,  die  Ai lir  itsi  auml i<  likeiten,  während  das  Gesotz  von  19<.)6 
fifh  auf  da«  Personal  im  ailgerxieinon  bezieht.  Aber  die  Aiiizählungen  in 
An.  3  des  Gesetzes  vom  13.  Juli  1906,  welche  die  Worte  „gewerbliche 
und  kaiifinaimische  Betriebe*  genauer  imuchreibeik,  nehmen^  ohne  daes 
dagegen  ein  £inwand  zu  erheben  wäre,  in  den  Rahmen  des  Gesetzes  ver- 
«fhiofleTip  Betriebe  anf,  {leren  nntprstelhmg  unter  die  Vorschriften  des 
»ndeicn  üesotzes  angefochten  werden  kann. 

Wenn  die  „Hotels"  (Art.  3,  Abs.  2),  die  ^SpitBler,  Hc^pize,  Asyle, 
Altersaeyloi  brenhaiuer,  Apotheken,  PriTatpflegeanetalten*'  (Art  8,  Abs.  4% 
die  „Informationsuntemehmimgen  und  SchiwuteUungen,  Museen  und  Ana- 
srel Innren"  f  Art.  3,  Al»s.  von  Rechts  wehren  znr  sohichtweisen  RnVip^pit  zuge- 
lassen werden,  so  setzt  dieser  Ai  t.  3  voraus,  dass  diese  verschiedeneu  Betnebs- 
kategorien  auch  in  Art.  1  gemeint  sind,  und  beweist  die  Abaicht  des  Gesetzgebers, 
auf  das  Diena^)er8onal  derselben  die  wöchentliche  Ruheaeit  anznwaideii. 

Aber  ao  sehr  aacb  Erwlgungen  dieser  Art  gewisse  Grenzgebiete  des 

neuen  Gesetzes  genauer  fassen,  so  schaffen  sie  doch  nicht  die  Schwierig- 
keiten d^r  Beurteilung  weg,  welche  schon  die  Anwendung  des  G^esetzes 
von  19U3  zutage  gebracht  hat 

Ich  mache  Sie  daraof  anfinerksam,  daas  die  EAchtswissenaehaft  als 
kanfinftnnische  Berufe  awar  die  Wechselsensale,  die  Makler  anerkennt, 
aber  weder  den  Notaren,  noch  den  Advokaten,  den  Gerichtsvollziehern  etc. 
den  kaufmännischen  Charakter  zuerkennt.  Der  Streit,  welcher  l)oi  Anlass 
des  Gesetzes  von  1903  über  die  Notariatsbureaus  entbrannt  iat,  könnte 
allerdings  heute  um  so  weniger  neu  ansbredien,  als  die  Wohltat  des  nenen 
Gesetaes  den  NotariatsangesteUteoi  durch  ausdrücklichen  Entscheid  des 
Senates  aberkannt  worden  ist, 

WaB  den  Staat  betrifft,  so  ist,  wie  bei  der  Durchführung  des  Ge- 
setzes von  iy03,  ein  Unterschied  zu  machen  zwischen  der  öffentlichen 
Gewalt  und  den  gewerbHdien  oder  kaufmftnnischen  Unternehmungen.  Ich 
habe  den  in  dieser  Beziehung  in  meinem  Bundschreiben  vom  14.  April  1906  ^) 
enthaltenen  Erliliiteninfren  nichts  bei^nffliren.  Ich  bitte  Sie,  in  allen  Fällen, 
wo  ein  Streit  entstehen  könnte,  bevor  Sie  Ihren  Entscheid  ädlen,  mir 
Bericht  zu  erstatten. 

Ausgenommen  yon  der  Anwendung  des  Gesetaes  sind  die  Wasser^ 
transportanstalten  (d«  h*  die  ganae  Marine  und  die  BmnenschfflBhrt)  sowie 
die  Eisenbahnen. 

Unterstellte  Personen.  Es  sind  die  „Angestellten  und 
Arbeiter".  Jede  von  einem  Meister  mit  einer  Arbeit,  die  dem  Zwecke 
des  gewerblichen  oder  kaufinftnnischen  Betriebes  desselben  ent^^pricht,  be- 
schäftigte Person  ist  als  den  Vorschriften  des  G^esetzos  unterstellt  zu  be- 
trachten. Jede  Person,  die  von  deni.--ell)en  Meister  mit  A]-])eiten  beschäftigt 
wird,  welche  rii(  hl  diesen  Charakter  haben,  wie  persönliche  DienstleistTinirea 
oder  Dienstboten  Verrichtungen,  ist  der  Wohltat  des  Gesetzes  nicht  teil- 
haftig. So  untersteht  der  Portier  eines  gewerblichen  Betriebes  dem  Gesets, 
während  der  Portier  eines  Privathauses  seinen  Bestimmungen  entgeht. 

T)ris  Obligatorium  der  wöt  lientlidien  Ruhezeit  gilt  für  alle  Anirestr-llten 
eines  Px  triibes:  der  Wortlaut  des  Art.  1  ist  durchans  al!;L'emein  i^t  lialten. 
Sohwiengkciien  bereitet  die  Frage,  wie  es  mit  den  Leitern  von  Filialen 
oder  Snldcnrsalen  zu  halten  sei.   Man  muss  unterscheiden  zwischen  den* 


1)  Vgl.  BalL,  Bd.  V,  S.  174. 
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jenigen,  welche  wirUich  Betriebsleiter  ond  denjenigen,  welche  eigentliohe 
Angestellte  sind.  Bs  kcniimt  da  auf  den  einzelnen  Fall  an :  Die  Rivalität 
7\\isr  >TPn  den  grossen  Kanfhflnsem  und  d^m  Kleinhandel,  die  schon  im 
>>pezereiliandei  zu  recht  lebhatten  Kontroversen  geftlhrt  hat,  wird  in 
kürzester  Zeit  die  Gerichte  yenmlassen,  sich  über  diesen  Funkt  genauer 
anssnsprechen.  Sie  werden  in  dieser)  wie  in  allen  sdiwierigen  Fragen  nicht 
•  unterlassen,  darauf  hinzuweisen,  dass  in  letzter  Linie  eben  den  G-erichten  die 
Anslepinpr  des  Gesetz^»^  znstp}!«^  Es  scheint  mir  iihri^ens  nicht  zweifelhaft, 
dass  diese  Angesteilten  aiü  jedbu  Fall  zu  den  Personen  gezählt  werden 
müssen,  für  weldie  die  Ausnahmen  des  Art.  4  und  des  Art.  6,  Abs.  1  gelten. 

Art.  2.  Art.  2  definiert  die  Terschiedenen  Arten  von  wöchentlicher 
Bnhezeit:  die  Sountagsnihei  welche  die  normale  Ordnung  ist,  nnd  die  Ans- 
nahmeordnungen. 

Bf  triebt'  mit  verschiedenen  Ordnungen  der  Ruhezeit. 
Es  wird  liiUifii:;  vorkommen,   dnss  in  einem  und  demselben  Betriebe  nicht 
dieselbe  Ordnung  für  das  ganze  Personal  angewendet  werden  kann;  dieser 
FaU  ist  nnter  litt,  d  des  Art.  2  hei  den  ausnahmsweise  gestatteten  Ord« 
iinngen  vorgesehen,  geht  auch  ans  den  in  andern  Artikeln  fttr  Teile  des 
Personals  vorgesehenen  Befreiungen  hervor.    Sor;ren  Sie  strenge  dafür,  dass 
jede  Arbeiter-  oder  Angestelltenkategorie  die  vom  Gesetze  vorireschriebene 
Ruhezeit  erhält  und  dass  auf  keinen  Fall  die  erlaubten  Ausnahmen  oder 
Befireiungen  misshrftuchlicherweise  anf  andere  Gewerhe  oder  Geschäfte  oder 
andere  Arbeiten  als  diejenigen,  wodnrdb  sie  hegründet  sind,  ansgedehnt 
werden.    In  diesei-  TTinsirht  mnss  eine  stren^rf  Aufsicht  geführt  werden, 
um  gewisse  Betriebe  zu  verhindern,  si(  h  an*  diesem  Wege  von  Verpflich- 
tungen, die  aul'  Konkurrenzuntornehmungon  lasten,  zu  befreien.    £s  ist 
Ihnen  ja  nicht  nnhekannt,  dass  in  diesem  Pnnkte,  besonders  in  kanf- 
mftnnischen  Kreisen,  gegenwärtig  bereits  eine  gewisse  Unmhe  heri-scht. 
Falls  Sie   am  Rnhetaire   eine  ;ni!'  Hrnnd    einei-  Ansnahme  oder  Befreiung 
beschäftigte  Person  an  einer  Arbeit  lÄnden,  die  nicht  im  Sinne  des  Gesetzes- 
textes, welcher  diese  Ausnahme  oder  Beireiung  aufgestellt  hat,  liegt,  so 
hfttten  Sie  im  Prinzip  ein  Protokoll  anfzunehmen. 

Gemeinsame  Rahe.  Das  Gesetz  sieht  4  verschiedene  Ordnungen 
der  tfemeinsamen  Ridie  vor:  ^^  am  Sminlak'.  2i  im  einem  andern  Tais  als 
iSonntarrs,  3)  von  Sonntag  Mift;ii:  Iiis  Mrmtair  ^^fittag,  4)  am  Sonntag- 
nacbmittag  (mit  einem  Ergänzungsruhetag  aut  14  Tage,  nach  Schichten 
verteilt).  Die  einer  dieser  Ordnungen  unterstehenden  Beteiebe  dürfen  keinen 
Angestellten  wfthrend  der  für  die  gemeinsame  Ruhe  hestünmtMi  Zeit  he- 
schaftiiren,  ausgenommen  mit  den  in  Art.  4  und  5,  Absatz  1,  vorgesehenen 
Arbeiten.  Insbesondere  ist  ihnen  nicht  erlaubt,  während  der  ixemeinsaninn 
Ruhezeit  den  Fortgang  des  betriebenen  Gewerbes  oder  Handelsgeschältes 
dnrdh  ein  Extrapersonal  besorgen  zu  lassen.  Diese  Handlungsweise,  die 
eine  Umgehnng  des  Gesetzes  zum  Zwedce  h&tte,  entspr&che  der  Ordnung 
der  schichtw'cisen  Rtihe 

Beginn'  und  Ende  der  gemeinsamen  Ku  he.**  Wenn  <lie  ge- 
meinsame Ruhe  aul  einen  Sonntag  oder  einen  bestimmten  Wochentag 
(Art.  2,  Abs.  1  nnd  Art.  2,  Abs.  2,  Ziffer  a)  gelegt  ist,  so  soll  sie  von 
Hittemacht  bis  Mitternacht  gehen.   Wenn  dem  nicht  so  wäre,  so  h&tte 

i;  VergL  Bundschreiben  Tom  9.  August  1906  an  die  Präfekten,  Züfer  5.  (Bull.  Bd.  V, 
8.  274  ff.) 
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der  QeBetxgober  nicht  nötig  gehabt,  dorcli  eine  auedrttckliche  Bestünmung 
die  gemeinsame  Ruhe  von  Sonntag  Mitta<;  bis  Montag  Hittag  zu  ermög- 

liohon.  Vf»rirlpicli(m  Sie  im  folirpmleii  ilir'  Bestuiimungen  über  die  Art  der 
Kontrollo  der  «remeinsampn  Kniipzr-it  (Erlass  vom  24.  Anjuist  l'.»06). 

Schichtweise  iiuhe.  Was  die  schichtweise  Ruhezeit  anbelangt, 
80  aind  die  ISntscheidungsgrflnde  nicht  so  förmlich  wie  för  die  gemeinwuiie 
Ruhe.  Die  wöchentliche  Buhezeit  wird  nur  <Iur(  h  Art.  1  beetammt,  ohne 
daes  die  durch  Art.  2  dem  Art.  1  treirr-bene  PrÄzisierung  anwendbar  warn. 

Art.  1,  Abs.  1  des  Gesetzes  von  1^06  drückt  sich  zwar  uniretähr  mit 
denselben  Worten  aus  wie  Art.  5  des  Gesetzes  vom  2.  Nov.  1892:  „Es 
iat  untersagt,  mehr  als  6  Tage  in  der  Woche  ....  zu  beschsftigen", 
und  was  das  Gesetz  von  1892  betrifft,  BO  ißt  ninmals  bestritten  worden, 
dass  damit  der  bürgerliche  Tag,  von  Mitternacht  bis  Mittenuirlit.  i^pineint 
sei.    Ahpr  gegenüber  dem  Wortlaut  des  Gesetzen  von  1906  dürfen  wir 
uns  ni<  Lt  auf  die  Betiachtung  des  ersten  Absatzes  des  Art.  1  beschränken. 
Absatz  2,  welcher  auf  eine  Zeitdauer  von  24  Stunden  hindeutet,  wftre 
unnütz,  wenn  im  Abaats  1  mit  dem  Tag  der  bürgerliche  Tag  gemeint 
wäre.     Femer  könnte,   wenn  man  sich  nidit   7\\   dieser  Auslegung  ent- 
schlösse, für  Schichten  an  ununterbrochen  dauernden  Arbeiten  dem  Gesetz 
nur  nachgelebt  werden,  wenn  mau  die  Stunde  des  Ai'beitsbegimies  auf 
Mittag  und  Mittemacht  l^e.   In  der  Tat  hfttte  eine  Nachtschicht,  die 
von  6  Uhr  abends  bis  6  Uhr  früh  arbpiretP,  keinen  ganzen  bürgerlii  heu 
TaL',  wf^Tin  ilii-  eine  Seliidil  erlai^sen  wii-d  :  sie  würde  die  Arbeit  um  6  Uhr 
liiili  eiiisTelleii,  um  sie  am  folgenden  Tage  um  6  Uhr  abends  wieder 
auizuiielimen.    Nun  lassen  sich  mehrere  Gründe  dagegen  geltend  macheu, 
dass  man  in  dieser  Weise  obligatorisch  den  Beginn  der  Nachtsducht  auf 
Mittemacht  festsetzt.  Vor  allem  ist  es  im  allgemeinen  sehr  unbequem  ffir 
die  Arbeiter.   Sn<lann  würde  eine  solche  Bestimmung  nicht  zu  der  Gesetz- 
gebung über  Frauen-  und  Kinderarbeit  passen,   nach  welcher  die  Tages- 
arbeit  nicht  länger  als  bis  9  Uhr  abends  dauern  und  nicht  vor  5  Uhr 
frtth  beginnen  darf;  diese  Personen  kdnnen  also  weder  mit  einer  Tages- 
schiebt  noch  mit  einer  Nachtschicht  arbeiten),  wenn  die  Schichten  sich  um 
Mittag  lind  Mitternacht  ablösen.    Es  ist  übrigens  bemorkenswert,   dass  in 
der  iHngeii  Diskussion  flbor  die  Bäcker  im  Senat,   als  man  die  Ruhe  in 
Schichten  vorschlug,   niemals  ilie  Rede  davon  war,  die  Arljeitspause,  die 
gegenwärtig  awischen  5  und  8  Uhr  abends  liegt,  auf  Mittemacht  oder  auf 
die  Zeit  nach  Mitternacht  zu  \'erlegen. 

Beim  Gesotz  von  IS'OL'  kamen  diese  Srliwierigkei*  i  l  aum  in  Betracht, 
da  die  Nachtarbeit  in  der  Industrie  den  Frauen  und  Kindem  priri/,ij>iell 
untersagt  ist;  in  den  Betrieben  mit  beständigem  Feuer  hatte  der  unbe- 
stimmte Wortlaut  des  Art.  6  eine  Umgehung  der  Schwierigkeiten  gestattet. 

Diese  Erklärungen  geben  Anlass  zu  einer  weiteren  Bemerkung.  Nacht- 
schichten finden  sich  fast  nur  in  Hanilelsirt^si  lüifren  und  Gewerben,  denm 
die  RidiP  in  Schichten  gestattet  is* :  vi  u  nt  hmlich  für  Arbeiten  mit  ununter- 
brochenem Betrieb,  die  von  Tag-  und  Nachtschichten,  welche  sich  bei  der  Arbeit 
ablösen,  verrichtet  werden.  Wie  soll  es  jedoch  mit  einem  Beruf  gehalten 
werden,  wo  die  ArVjeit  in  der  Nacht  und  nicht  am  Tage  verrichtet  wttrde 
und  der  nicht  .^rrzn.s  wegen  zur  Ruhe  in  Srhi.  hten  herechti:_'t  wäre? 

Der  Fall  scliciut  zun-  •in»'  ziemliche  Ausnahme  zu  sein;  al>er  auch  da 
wllrde  uns  das  Gesetz  muht  ohne  Ausweg  lassen.  Denn  entweder  konnten 
diese  Ausnahmearbeiten  nadi  Mittemacht  beginnen  oder  wttrde  der  Prftfekt 
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die  Ansnalime  vom  Sonntag  Mittag  bis  Montag  Mittag  oder  eine  der  Arten 

von  Schichtwechsel  datüi-  g(  wähten. 

Es  mwBH  bemerkt  wer  ieii,  ilass  jeder  Betrieb,  dor  dnrcli  das  Oesetz 
ermächtigt  ist,  die  Ruhe  nach  Schichten  zu  ;L?ewillinMi,  a  toitioii  seinem 
ganzen  zum  Schichtwechsel  berechtigten  Personal  am  aäinlicheu  Wochen- 
tage —  gleichviel  welchem  —  frei  geben  kann.  Sobald  jeder  einzelne 
Arbeiter  oder  Angestellte  nicht  mehr  als  6  Tni^i-  in  der  Wodie  beeehftftigt 
ist  und  gemäss  di'H  Vfir.srln-ifT»Mi  dr-s  Ai-r.  1  eino  Rnhpj^pif  von  im  Minimum 
24  Stunden  hintereinander  geuiesst,  genügt  dieser  Betrieb  den  Antorde- 
rungen  des  Gesetzes. 

Aus  der  in  verschiedenen  Bezirken  vorgenonunenen  Untersachimg  er- 
>ribt  ^^i  ]  dass  fOr  gewisse  Arbelten  und  ftlr  gewisse  Oertlichkeiten  eine 
ziemlich  lauL'f*  Zeit  verfliessf^n  winl,  bi>?  das  Ersat'/prrsonal.  das  wp^'fn 
der  Oiiranisation  der  wöchentlichen  Hidiezpit  nach  Schichten  nötig  werden 
wird,  angestellt  und  formiert  ist.  Wollen  Sie  dies  in  Betracht  ziehen, 
sobald  ein  Betrieb  seine  Anstellunguverh&ltnisse  in  fortschrittlicher  und 
unablässiger  Weise  ordnet  und  sein  möglichstes  tat,  am  dem  Gesetz  binnen 
einrr  vpmfinftigen  Frist  nachzuleben. 

im  w  t'itcni  findrn  Sie  die  Art  und  Woisf  <lnr«.'e«tf>llt,  wie  dir-  Ivoutrolle 
über  die  üuhe  in  Schichten  ausgeübt  werden  soll  (iiirlass  vom  24,  Aug.  11K)6). 

Art,  B.  Absats  1.  Herstellung  von  Nahrungsmitteln  sum 
«o  fort  igen  Verbrauch,  Diese  Bestimmung  bezieht  sich  nur  auf 
den  Kleinverkai'f  vorj  Xa^lnlIl^^-itllit toln.  DU'  für  den  Verkauf  f;iilc1i<-r 
Nahrungsmittel  «jrestatteten  Erleichteruitgen  sind  ilurch  andere  Bestimm miL'>'U 
des  Gesetzes  geregelt  (besonders  Ai  t.  5,  Abs.  2).  Es  ergibt  sich  dui  ans, 
dass  eine  Brotniederlage  auf  die  Ausnahme  keinen  Anspruch  hat,  wohl 
aber  eine  Bäckerei.  Aas  den  wtihrend  der  Diskussion  im  Senat  ausge- 
tauschten ErklörniiL'pn  'j^ht  auch  hervor,  dass  man  zur  Herstelluntr  aiuh 
fias  an  Ort  und  Stelle  zur  sofortigen  Verteilun;:  der  nach  <ler  Definition 
„zum  sofortigen  Verbrauch*'  bestimmten  Waren  nöt ige  Personal 
rechnen  muss;  es  kommt  übrigens  in  der  Praxis  häufig  vor,  dass  die 
gleichen  Personen  für  beide  Tivriofkeiton  verwendet  werden. 

Abgesehen  von  dio.spn  Fälb  n  i>;t  überall  da.  wn  das  Hnsf f  llinij-s-  und 
Verkaitfspersonal  verschieden  sind,  das  Verkaul.spersoiial  der  ihm  zuge- 
dachten gesetzlichen  Ordnimg  zu  unterstellen,  wenn  nicht  auf  Grund  von 
Art.  2  eine  gegenteilige  Ermftchtigung  gegeben  wird. 

Absatz  4  und  0,  In  diesen  Absätzen  handelt  es  sieh  nur  um  das 
PersoTial  (Aniresfellte  imd  Arbeiter).  Der  Gesetz;jreber  hat  weder  di*^ 
Aerzte  in  den  Spitülern  oder  Irrenhätisern,  noch  die  Redakteure  in  den 
Zeitungen,  noch  die  Schauspieler  in  den  Theatem  im  Auge  gehabt.  Ander- 
seits steht  ausser  allem  Zweifel,  dass  das  Dienst-  oder  VerK'altungspersonal 
der  wöchentlichen  Kuhe  unterstellt  ist,  mit  der  Erleichterung,  die  Buhe- 
seif  nach  Schichten  nutiorrn  y.xi  dürfen. 

Abs.  10  und  n.  Die  iu  diesen  beiden  Absatzen  gemeinten  Gewerbe 
werden  in  einem  zur  Zeit  in  Vorbereitung  behndlichen  öffentlichen  Ver- 
valttingsreglemeat  anfges&hlt  werden.  So  lange  dieses  Beglement  nicht 
publiziert  worden  ist,  wollen  Sie  die  Ordnung  der  Kuhe  nach  Schichten 
in  allen  den  Gewerben  genehmigen,  wolclie  sich  Ldeidiviel,  in  welcht-m 
Massej  auf  die  im  Gesetze  dehnierten  Eigenschaften  bertifen  können.  Teilen 
Sie  jedoch  den  Betrefl'enden  ganz  unzweideutig  mit,  dass  die  provisorische 
Massregel  der  Zaknnft  durchaas  nicht  prajudiziert  and  dass  beim  £r- 
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Schemen  dM  Beglementee  jede  Ordnung,  welche  den  Voraohxifteii  nicht 

konform  ist,  ohne  weiteres  aufgehoben  werden  muss.  Bringen  Sie  mir  bei 
Gelegenheit  im  L;aife  der  Zeit  alle  II.  (iewerbe  in  Kenntnis,  für  welche 
die  Betriebfleitei  derart  den  Schichtwechsel  verlangt  haben. 

Das  gleiclke  Reglement  kann,  ausser  den  im  Wortlaut  des  Gesetzes 
genannten,  wettere  „BelaiebB*>Kat^rien  anfCÜhren,  die  von  dem  Keohte 
des  Schichtwechsels  Gebrauch  machen  dürfen.  £■  handelt  flieh,  hier  nicht 
mehr  um  Betriebe,  die  kraft  einer  cjesetzlichen  Definition  zum  Schicht- 
wechsel berechtigt  sind.  Nach  einer  sehr  weitgehenden  Aufzählung  hat 
der  Gesetzgeber  noch  dieses  Sicherheitsventil  eingefügt,  das  nicht  sofort 
in  Funktion  gesetst  zu  werden  braucht.  Die  AuBnaJimefllUe  werden  ja 
durch  daa  Verfahren  der  Art.  2  und  8  genügend  beracksichtigtb  Eret 
später,  wenn  aUem  Anschein  nach  die  Verein  Ii  ei  tlichung  gewisser  vom 
Präfekten  genehmigter  Schichwechsel-Bewilligungeu  sich  empliehlt,  dürfte  es 
angezeigt  erscheinen,  die  eine  oder  andere  nicht  definierte  Betriebskategorie 
in  daa  OSditlicfae  Verwaltungsreglement  aufnmehmen.  Auf  jeden  Fall 
hätten  Sie,  wenn  bestimmte  Betriebe  Ihrra  Beax^es  auf  die  Wohltat  dieser 
Bestimmung  Anspruch  erhebf^n  mich  darüber  7.n  befragen,  bevor  l^ie  an 
einer  vorläufigen  Duldung  Ihre  Zustimmung  geben. 

Ein  anderes  öffentliches  Verwaltungoreglement  hat  die  für  die  Spezial- 
arbeiter in  Werlcen  mit  beetftndigem  Feuer  besonders  vorgesehenen  Be- 
freiungen zu  bestimmen.  Auch  hier  werden  Sie  \m  warn  Erkws  dee 
Beglementes  die  vfrs -Inodenen  Ordnungen,  die  man  Ihnen  vorschlafen  wir  l, 
natürlich  rein  vorübergehend,  zulassen;  beachten  Sie  immerhin,  dasö  die 
Befreiung  nicht  für  das  ganze  Werk  mit  beständigem  Feuer  gilt,  sondern 
nur  fUr  die  Spenalarbeiter.  Sobald  Sie  bei  der  endgültigen  iBatseheidung 
auf  Schwierigkeiten  stofMen  oder  der  Ihnen  vorliegttide  Fall  von 
allgemeinerem  Interesse  zu  sein  scheint,  so  wollen  Sie  mir  unverzüglich 
Bericht  erstatten,  damit  bei  der  Ausarbeitung  des  Keglemeutes  darauf 
Bücksichc  genommen  werden  kann. 

Art.  4.  Die  Aufsicht  wird  dafür  au  sorgen  haben,  dass  kein  Mias- 
brauch  mit  der  in  diesem  Artikel  vorgesehenen  Befreiung  getrieben  wird, 
besonders  wenn  es  sich  um  die  „Verhütung  von  drohenden  Un- 
fällen" handelt.  Man  wird  nur  dann  gestatten  dürfen,  sich  der  Befreiung 
2U  bedienen,  wenn  wirkliche  Dringlichkeit  vorliegt,  und  wenn  nicht  durch 
gewShnliche  Au8be8s«*ttngsarbeiten,  die  der  Betriebsleiter  ausserhalb  der 
Ruhezeit  ausführen  lassen  kann  und  normalerweise  soll,  der  Gefahr  ge- 
steuert werden  kann.  Uebrig:ens  darf  die  Befreiung  nur  auf  das  für  die 
Ausführung  der  dringlichen  Arbeiten  nötige  Personal  Anwendung  finden. 

Wenn  es  sich  um  die  Ausbesserung  von  Schiffen  im  Dienst  handelt, 
80  ftlhrt  die  Anwendung  derselben  Grundsätie  au  einer  sehr  weitgehenden 
Nachsicht  bei  Ausbesserungen,  die  nicht  vorgenommen  werden  können, 
wenn  das  -hi^Tsich  im  Gange  befindet,  sondern  die  im  Hafen  vorgenomraen 
werden  muM.-^«  n.  Die  Wohltat  der  Befreiung  des  Art.  4  sollte  für  alle 
Ausbesserung^-  und  Unterhaltungaarbeiten  im  grossen  an  Schiffen,  die  im 
Dienst  einer  reguliren  Linie  stehen  oder  an  Schiffen,  die  durch  die  Ver- 
waltung ausgerüstet  werden,  gewährt  werden,  wenn  die  Aufhebung  der 
wöchentlielu  n  Rnhe  für  nötig  erachtet  wird,  um  die  regelmässige  Abfahrt 
des  Schiffes  nicht  zu  verzögern.  Im  aligemeinen  wird  das  mit  diMeu 
Arbeiten  beschäftigte  Personal  nicht  identisch  sein  mit  dem  Personal  des 
Schiffes,   sondern   au  einer  andern  üntemehmung:  mim  Bau-  oder 
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ReparaturwerkstÄttP  p:ehörftn.  Es  hat  also  nach  den  Worten  des  Art.  4 
Anreckt  auf  eine  Ersatzruheseit  von  gleich  langer  Dauer  wie  die  ihm  ent- 
zogene Kuhezeit. 

loh  iiiMhe  Sie  daraof  avfhierkmin,  dam  nach  dem  Wortlafit  des  Art.  18 

die  in  Art.  4  vorgesehenen  Befreiungen  anf  Jagendliche  unter  18  Jahren 
nnd  auf  minderjährige  ledige  iVauenspersonfin  keine  Anwendung?  finden. 

Art.  6,  Abs.  1.  Nach  dem  Wortlaut  des  Art.  18  findet  diese  Be- 
ireinngf  welche  die  wöcheutlicLe  Ruhezeit  für  gewisse  Arbeiien  aut  einen 
halben  Tag  redtuiert,  keine  Anwendung  anf  Jugendliche  unter  18  Jahren 
und  anf  minderjährige  ledige  Frauenspersonen. 

Ich  mache  Sie  darauf  aufmerksam,  dass  in  der  Diskussion  im  Senat 
ausdrücklich  festj^estellt  worden  ist,  dass  die  Reinigung  der  ..^gewerblichen 
Lokalitäten'^  weder  die  Beinigung  der  Webstühle  noch  des  Werkzeugs  im 
aUgemeinen  einscIilieBSt.  Nur  die  Dampfkessel  nnd  Motoren,  sowie  die 
Transmissionen  sind  in  dem  Absata  gemeint,  der  ihren  UntwhiJt  dnroh  die 
mit  ihrer  Bedienung  betrauten  Personen  vorsieht. 

Aba.  2.  N  a  h  r  u  n  g a  m  i  t  r  e  1  V  o  r  k  a  n  l's ges  c  h  H  f  t  e.  Wie  ich  öchon 
beim  Abs.  1  des  Art.  3  bemerkt  iiabe,  ii>i  wichtig,  dass  keine  Verwirrung 
eintrete  swischen  den  ftr  den  Verkauf  und  den  ffir  die  Herstellung 
der  Nahrungsmittel  gewährten  Befreiungen.  Achten  Sie  ausserdem  darauf, 
dass  hier  ausschliesslich  vom  Klein  verkauf  die  Rede  ist.  Anderseits  handelt 
ea  sich  um  alle  Nahmngsmittel  und  nicht  nur  wie  bei  Art.  3  um  die  zum 
sotbrtii^eu  Gebrauch  bestimmten  ^ahruiigsuiittel.  Es  kommt  sein  hauhg 
TOT,  dass  im  selben  Betriebe  sn  gleicher  Zeit  Nahrungsmittel  im  Detail 
Twkauft  werden,  und  Waren,  die  nicht  zur  Ernährung  bestimmt  sind,  wie 
Parfümerie-,  Hau.'^haltungsartikel,  Papeterie,  Bazarnrtikel  etc.  Ich  glaube 
nicht,  dass  diese  Betriebe  nicht  als  „Xalirun<::8mittelkieinverkanfsgeschfifte'' 
angesehen  werden  können.  Aber  Sie  werden  iu  solclieu  Fälieu  darauf 
Gewicht  au  legen  haben,  dass  allein  der  gewöhnliche  Nahrongsmittelhandel 
berufen  ist,  die  Vorteile  der  durch  die  uns  beschäftigende  Bestimmung 
eingesetzten  Ordnung  zu  geniessen.  Andernfalls  würden  sich  sämtliche 
Spezialisten  der  Konkurrenz  veranlasst  sehen,  auf  Grund  von  .Art.  2  Gesuche  zu 
stellen.  Wollen  Sie  geil,  die  Bemerkungen  nachlesen,  die  ich  in  dieser  Hin- 
sidit  in  meinem  Bund^hreiben  an  die  PriUfekten  vom  9.  August  gemacht  habe. 

Ich  glaube,  Ihre  Aufmerksamkeit  auf  den  in  diesem  Artikel  ange- 
wendeten Ausdruck  .^Nachmittag"  richten  zu  sollen.  Der  IV  x'  lautet : 
Die  Euhezeit  kann  am  Sonntag  Nachmittag  gegeben  werden,  mit  einer 
Ersatzruhezeit  von  einem  weiteren  Nachmittag  pro  Woche  für  die  Ange- 
stellten, die  jünger  sind  als  21  Jahre  und  bei  ihrem  Meister  wohnen  u.  s.  w. 

Diese  Vorschrift  betreffend  die  Hinderjährigen  ist  so  zu  verstehen, 
dass  ihnen  am  Sonntag  und  am  Tage  der  Ersatsruheaeit  von  Mittag  ab 
jede  Arbeit  untersagt  ist. 

Abs.  3.  Betriebe  mit  weniger  als  5  Arbeitern  und  dem 
Recht,  die  Buheaeit  schichtweise  au  gewähren,  ünter  diesen 
Worten  sind  die  gewerblichen  und  kaufmännischen  Betriebe  zu  verstehen, 
denen  entweder  durch  das  Gesetz  oder  darcli  öffentliche  Verwaltungs- 
reglemente  oder  durch  die  Ermächtigung  des  Prälekteu  gestattet  ist,  die 
Ruhezeit  schichtweise  zu  gewähren  und  die  normalerweise  ein  Gesamt' 
personal  von  im  M^yinrmm  4  wöchentlichen  Buheaeit  unterstellten 
Arbeitern  beschftftagen  (Tcrgl.  oben,  Art.  1,  die  Definititm  der  unterstellten 
Personen). 
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Diese  Betriebe  md  ermächtigt,  den  einen  Bnhetag  pro  Woche  dnrek 

zwpi  Tlnhezeiten  von  einem  halben  Tag  zu  ersetzen,  welche  sosanunen  die 
Dauer  eines  vollst&ndigeu  Arbeitstages  ausmachen. 

Eb  ist  die  Frage  aufgeworfen  worden,  ob  diese  Ausnahme  anf  die  in 
Art  5,  Abs.  2  oder  Art  2,  litt,  d  ▼(Hrgesebenen  FlUe  Anwendung  find«i 
dürfe.  Darftber  aeheint  mir  kein  Zweifel  möglicli  u  sein.  In  den  Be- 
trieben mit  weniger  als  5  Arbeitern,  welche  die  Kuhezeit  am  Sonntag 
Nachmittag  geben  mit  einer  Ersatzruhe^^eit  von  einem  Tag  pro  Schicht 
und  pro  zwei  Wooheu,  kann  dieser  letztere  Ituhetag  durch  zwei  halbe  Tage 
eraetit  verden,  wenn  der  Betrieb  weniger  ak  fünf  Arbeiter  oder  Ange- 
stellte  zfthlt. 

Wenn  man  flen  Ausdruck  welche  zusammen  einen  vollständigen 
Arbeitstag  ausmachen",  näher  zu  lassen  sucht,  so  kommt  man  zum  Schluss, 
dass  der  Gesetzgeber  mit  diesem  Wortlant  nicht  eigentlich  die  Gesamt^ 
daner  der  beiden  Ersatsrnheseiten  in  Frebtunden,  sondern  das  Freisein 
von  Arbeitsstunden  bczeidmet  hat.  Der  Gesetzgeber  konnte  sich  i  i  ht 
auf  den  Begriff  des  Art.  1  :  Ruhezeit  von  2i  Stunden  hintereinander,  be- 
ziehen. Er  konnte  nicht  sagen:  zwei  Ruhezeiten  von  je  12  Stunden;  das 
ist  nngelUur  der  gewdbnlicbe  Zwischenraum  awischen  zwei  Arbeitsechiobten 
nnd  der  Bubetag  wftre  durch  nichts  oder  so  gut  wie  nichts  ersetzt  worden. 
Deshalb  hat  er  einen  genaueren  Ausdnick  gewählt.  Er  hat  angedeutet, 
dass  ein  solcher  halber  Ruheta;^:  ein  Tag  sei,  an  welchem  die  Arbeitsdaner 
um  die  Hälfte  reduziert  sein  muss.  Zur  grösseren  Genauigkeit  hat  er,  in 
der  VcMranssicbt,  dass  man  bald  einen  Vormittag,  bald  einen  Nachmittag 
geben  kannte,  sich  so  ansgedrfidct:  „welche  zusammen  einen  Arbeitstag 
darstellen". 

Ein  Beispiel  wird  Ihnen  die  Tragweite  dieses  Unterschieds  klar 
machen :  wenn  der  Arbeitstag  eines  Angestellten  um  8  Uhr  morgens  beginnt, 
und  8  Uhr  abends  endigti  im  ganzen  also  12  Stunden  dauert,  so  wftre  es 
gesetzwidrig,  diesem  AngesteUten  zweimal  die  Buhezeit  von  morgens 
8  Uhr  bis  mittags  zu  geben ;  denn  er  wäre  dadurch  tatsächlich  nur  8  Stunden 
in  der  Woche  von  seiner  Arbeit  befreit  statt  12  Stunden.  Aber  man  wird 
ihm  einen  Vormittag  und  einen  Nachmittag  geben  können  oder  2  bi»  nach- 
mittags 1  Uhr  verringerte  Vormittage  oder  a  fortiori  2-  Nachmittage. 

Nach  dem  Wortlaut  des  Art.  18  ist  die  in  diesem  Paragraphen  vor- 
gesehene  Befreiung  auf  die  dun-b  das  Gesetz  vom  2.  November  1892  be- 
schützten Personen  nicht  anwendbar. 

Abs.  4.  Unter  den  letzten  Worten  dieses  Absatzes  ist  zu  verstehen, 
dass  ein  gemeinderfttlicher  Erlass  die  Ertlichen  Festtage  zu  beteichnen 
hat,  an  welchen  die  Sonntagsruhe  aufgehoben  werden  kann.  Diese  Be* 
iugnis  steht  den  I^Iaires  für  jt  des  Geschäft  zn,  in  welchem  irgend  ein 
Kleinhandel  betrieben  wird  Die  Kontrolle  des  Vräfekten  über  die  vom 
Maire  getroffene  Massnahme  geschieht  in  den  durch  dio  Gesetze  über  die 
Oemeindeorganisatioii  vorgesehenen  Formen.  Jede  Verfügung  des  lIaireS| 
die  nicht  vom  Präfekten  annulliert  oder  deren  Ausführung  nicht  von  ihm 
suspendiert  worden  i.st,  ist  als  gültig  anznselien. 

Art.  6,  Von  den  drei  Fällen  der  Anfl)el)uii^'  der  wöchentlichen  Rn!i''- 
zeit,  die  in  diesem  Artikel  erwähnt  sind,  kann  nur  der  erste  (Abs.  1;  vou 
allen  Unternehmungskategorien  angerufen  werden;  die  beiden  andern 
scheinen  nach  dem  gegenwärtigen  Wortlaut  des  Qesetses  nur  auf  das  Ge- 
werbe, nicht  anf  den  Handel  anwendbar  zu  sein. 
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Das  in  Art.  18  Torgesebene  Öffentliche  Verwaltangareglaneiit  idrd 

die  X  iiiu  nliste  der  einzelnen  Gewebe  aufstellen,  für  welche  die  allgemeinen 
in  Art  »>  p:enannten  Befreinngen  gelten,  soweit  Frauen  und  Kinder  in  Be- 
tracht kommen.  Was  jedoch  die  Männer  betrifft  (gleichviel  ob  sie  in  den- 
selben Bftumlichkeiteii  erbeiton  wie  die  Frauen  und  Kinder  oder  nicht), 
80  kann  man  nnr  ane  der  allgemeiiieii  and  sehr  weitgehenden  Definition 
des  Gesetzes  ableiten,  ob  der  Betrieb  zu  der  Befreiang  berechtigt  ist.  Die 
Gerichte  allein  werden  darüber  zu  entscheiden  haben,  ob  die  Definition 
des  Geeetses  von  den  Organen  genau  ausgelegt  worden  ist. 

Art  7.  Nach  dwn  von  Herrn  Prdvet  im  Namen  der  Senatskommission 
erstatteten  Berieht  sind  in  diesem  Artikel  ine  Auge  gefaaat  „die  Betriebe, 
die  unter  der  Kontrolle  oder  auf  Rechnung  des  Staates  im  Interesse  der 
TiRndesvfrteidigung  arbeiten".  Die  Befreiungen  flömal  im  Jalire  Anf- 
hebnng  der  wöchentlichen  Kuhezeit)  werden  von  den  Ministern  gewami, 
unter  welohen  die  diese  Arbeiten  lunitrollierenden  oder  zur  Ausfährung 
bringenden  Organe  stehen.  Es  sollen  geeignete  Massregeln  ergriffen 
werden,  damit  die  gewährten  Ermächtigungen  zur  Kenntnis  der  Organe 
pplansren.  Im  Gegensatz  zu  flfn  in  Art.  6  vorgesehenen,  können  tlip«p  Rp- 
Ireiungen  auf  JPranen  tmd  Kinder  ausgedehnt  werden,  ohne  dass  es  mch 
um  besonders  in  einem  Uffentlichen  Verwaltungsreglement  aufgeführte  Ge- 
werbe bandelt.  Es  ist  Übrigens  daran  zu  erinnern,  dass  schon  nach  dem 
abgeänderten  Erlass  vom  16.  Juli  1893  die  wöchentliche  Ruhezeit  für 
Frauen  und  Kinder  bei  rlen  die  an  dos  Verteidigung  betreffenden  Arbeiten 
gelegentlich  auO^ehoben  werden  konnte. 

Art  8  nnd  Sf.  Diese  beiden  Axükel  sind  dem  Veriahren  bei  der  Er^ 
teilang  von  Ermächtigungen  von  Seiten  der  präfektoralen  Behörde  ge- 
widmet. Sie  haben  ein  Exemplar  meiner  Rundschreiben  vom  20.  Juli  und 
Toru  9.  August  1906  '^),  die  ich  über  diesen  Gegenstand  an  die  Präfektur 
gerichtet  habe,  erhalten.  Beachten  Sie,  dass  iu  dem  ersten  dieser  E,und- 
Mhreiben  den  Prilfekten  vorgeschrieben  ist,  Ihnen  die  Ermftchtigungs- 
verfngungen  zur  Kenntnis  zu  bringen. 

Unter  Ziffer  16  des  Rundschreibens  vom  9.  August  1906  wird  den  Be- 
amten der  Gerichtspolisei  nahegelegt,  Ihnen  die  Straffte,  die  sie  konstatiert 
haben,  anzuzeigen. 

In  welcher  Lage  befindet  sich  ein  Betrieb,  der  beim  Präfekten  um 
eine  Befreiung  nachgesncht  hat,  solange  derselbe  keinm  Entscheid  gefüllt 
hat?  GruiKlsätzHcli  ist  seine  T.ai2;e  dieselbe,  wie  wenn  er  kein  Gosueb 
gestellt  l)iltte.  Das  ist  auch  begreiflich;  sonst  konnte  ein  Retheb  die  An- 
-wendnug  des  Gesetzes,  soweit  er  dadui'ch  betrotien  wird,  durch  unautliör- 
liche,  immer  neue  Gesuche  bis  ins  Unendliche  aufschieben.  Aber  in  praxi 
tind  besonders  am  Anfang  wird  es  angebracht  sein,  vorläufig  Nachsielit  zu 
üben,  bis  der  Prfifekt  entschieden  hat,  es  müssto  denn  ausser  Zweifel 
stehen,  dass  die  geübte  Nachsicht  ernstliche  Nachteile  mit  sich  bringt  oder 
den  Betrug  erleichtert  Bringen  Sie  mir  die  Schwierigkeiten,  die  in  diesem 
Punkte  entstehen  könnten,  zur  Kenntnis. 

Art.  10.  Im  folgenden  finden  Sie  den  Wortlaut  des  snr  DnrchfOhrung 
dieses  Artikels  erlassenen  i>lTentlichen  Verwaltnnfisreglementes  vom  24. 
August  1906^),  sowie  einen  Kommentar  zu  diesem  Erlasse. 

1)  S.  Bull.   Bd.  V,  S.  273  ff. 

2)  S.  Bull.,  Bd.  V,  S.  274  ff. 

3)  8.  BnU.,  Bd.  V,  S.  278«. 
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Art.  11.    Im  Verlauf  der  Diskussion  Uber  das  Gesets  vom  IB.  Juli 

1906  hat  das  Parlament  deutlicli  die  Absicht  ausgesprochen,  die  Ortsbe- 
hördeu  und  die  Beamten  der  Gerichtspolizei  an  der  Kontrolle  der  Durch- 
iülirung  des  Gesetzes  wirksam  mitarbeiten  zu  lassen.  Der  Arbeitainspektions- 
dienat  konnte  Ubi  igens  aUein  die  Beanfticlitigung  nioht  ftbemehmen.  Sie 
werden  alao  in  jedem  gegebenen  FaUe  Ihre  Anstrengungen  mit  denjenigen 
der  Beamten  der  Gencht^polizei  zu  vereinigen  und  die  nötigen  Anordnongen 
ZXL  tretfeii  haben,  uin  sich  deren  Mithilfe  zu  sichern. 

Abs.  2.  Betriebe,  welche  der  Kontrolle  des  Ministers 
der  Off  entliehen  Arbeiten  unterstehen.  Diese  Bestimmong  be- 
rieht  eich  in  erster  Linie  auf  Minen,  Bergwerke  und  StMnbrftehe.  Die 

Teilung  der  Befu^uinso  zwischen  dem  Arbeitrinepektionsdienat  und  den 
mit  dieser  Kontrolle  im  besonderen  beauftragten  Organen  hat  nach  den 
bei  Gelegenheit  der  Anwendung  des  Gesetzes  vom  2.  November  1892 
(dessen  Wortlaut  sich  materiell  mit  demjenigen  des  vorliegenden  Absatzes 
nngeflüir  deckt)  angestellten  Regeln  sn  geschehen. 

Die  Eisenbahnen  stehen  gleichfalls  unter  der  Kontrolle  des  Ministers 
für  öffentliche  Arbeiten;  aber  ihre  Arbeiter  und  Angestellten  sind  <lurc!i 
eine  allgemeine  Bestimmung  der  Wirkung  des  Gesetzes  vom  13.  Juli  1906 
entzogen. 

Sie  werden  Übrigens  nftchstens  f&r  die  Auslegung  der  Art  11  und  17 

Zusatzinstruktionen,  die  zwischen  den  Departementen  des  Handek  und  der 

öffentlichen  Arbeiten  vereinbart  worden  sind,  erhalten. 

Art.  16  Abs.  3.  Es  i.st  zu  beachten,  daf?s  das  neue  (iesetz  die  An- 
wendung des  Al  t.  4b3  des  Strafgesetzes  auf  alle  vom  Gesetz  vorgeseheueii 
Yerurteilnngen  vorsieht,  ohne  ttbrigens  einen  Minimalbetrag  der  Geldstrafen 
anfsnstellen. 

Art.  17.  Die  in  diesem  Artikel  niedergelegte  Au.snahme  mit  Bezug 
auf  die  Wasser-  und  Eisenbahntransport austalten  ist  durch  das  Bestehen 
besonderer  Vorschriften  iür  diese  Anstalten  begründet 

loh  glaube,  Ihnen  in  Erinnerung  rufen  sn  mfissen,  dass  ans  denselben 
Ordnden  eine  ähnliche  Ausnahme  zu  Gunsten  der  Transportanstalten  dorch 
das  Gesetz  vom  11.  Juli  1903  gestattet  worden  ist;  es  ist  demnach  ange- 
zeigt, bei  der  Anwendung  des  Gesetzes  vom  13.  Juli  1906  die  gleiche 
Unterscheidung  vorzunehmen,  wie  sie  durch  das  ministerielle  Buudschreiben 
vom  20.  Januar  1904  vorgenoniuien  worden  ist :  nimlich  swischwi  dem  in 
der  eigentlichen  Transportanstalt  beschäftigten  Personsl  und  dem  Personal, 
das  in  wii  k'i'  lien  Gewerben  oder  Handelsgeschäften  angestellt  ist,  welche 
tatsächlich  von  der  Trausportanstalt  betrieben  werden,  aber,  ohne  da&ä 
dadurch  der  Gang  des  Transportgewerbes  gestört  würde,  von  irgend  einer 
anderen  Firma  betrieben  werden  könnten. 

Art  18  Abs.  1.  Das  neue  Geeetz  hat  nur  die  Bestimmungen  des 
Gesetzes  vom  2.  November  1892  über  die  wöchentliche  T?nhezeit  aufge- 
hoben und  ersetzt,  nicht  diejenigen  über  das  Einstelleu  der  Arbeit  au 
Peiertagen  (chOmage  des  jours  fdriis). 

Aber  es  steht  nicht  Ihnen,  sondern  dem  Prüfekten  sn,  kraft  Art  2  a 
zu  handeln  und  im  Falle  nachgewiesener  Notwendigkeit  die  gemeinsame 
Pvuhe  der  in  dem  Gewerbe  besoh&ftigten  Frauen  und  Kinder  anf  den  Feier- 
tag zu  verlegen. 

Es  ist  von  Wichtigkeit,  dass  das  Wirkungsfeld  der  Absätze  2,  3  und  4 
des  Art.  18  genau  abgegrenst  werde. 
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Abs.  2  besieht  sich  auf  Jugendliche  unter  Id  Jahren  und  ledige 
I^ntMnspenonen  imtor  21  Jahren,  die  im  Handel  und  im  Gewerbe 

SOhAftigt  sind. 

Abs.  3  bezieht  sich  auf  Jn^ptidliche  unter  18  Jahren  und  Frauen 
jeden  Alters,  die  in  gewerblichen  Betrieben  beschäftigt  sind,  wie  sie  durch 
(las  Gesetz  vom  2.  November  1892  und  die  Rechtsprechung,  die  da^  Gesetz 
ausgelegt  hat^  definiert  werden. 

Ahe.  4  besieht  nch  in  erster  Linie  auf  Kinder  unter  18  Jalireu  und 
Frauen  jeden  Altern:  in  denselben  Retriobfn.  Wie  der  vorhergehende  Ar- 
tikel ist  er  aus  den  Bemühungen  iiervorgagangeu,  l'rauen  und  Kindern 
in  den  Fällen,  wo  das  Oesete  von  1906  weitergehende  Befreiungen  zu> 
llsst,  nicht  um  die  Bnhexeit  «u  bringen,  die  sie  nach  den  Oesetsen  von 
1874  und  1892  schon  hatten.  Die  Diskussion  im  Senat  über  diesen  Punkt 
hat  da^  nnzweideuti^'  'lart^etan.  Aber  derselbe  Abs.  4  scheint  auch  fiir 
die  kleinen  Emährungägewerbe  Gellang  haben  zu  sollen,  welche  die  Recht- 
sprechung nicht  za  den  Verpflichtungen  des  Gesetzes  von  1892  verhält 
and  die  allem  Anacbsin  nach  in  d«i  in  besagtem  Artikel  vorgesehenen 
lallen  zur  Wohltat  des  Art  6  des  Gesetzes  von  1906  zugelassen  worden  niQssen. 

Da  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  2.  November  1892  über  die 
wöchentliche  Ruhezeit  seit  13.  Juli  1908  ausgehoben  sind,  sind  es  auch 
die  auf  Grund  dieser  Bestimmungen  erlassenen  Reglemente.  Da  non  das 
in  Absats  4  vorgesehene  Reglement  noch  nicht  veröffentlicht  ist^  wttarde 
nach  strengem  Recht  der  Zustand  besteben,  dass  bis  snr  Veröffentlidiang 
Frauen,  und  Kinder  unter  keinen  T"'m8tHnden  an  den  in  Art.  6  vorge- 
sehenen Befreiungen  Teil  haben  konnten.  Lassen  Sie  jedoch  bis  zum  Er- 
scheinen dieses  Reglementes,  gemäss  der  Erklärung  des  Ministers  im 
Parlament,  nichtsdestoweniger  die  in  Art.  6  des  Brlasses  vom  16,  Juli  1893 
aufgeführten G^ewwbebetriebe  von  den  besagtmi Befreiungen  Gebrauch  machen. 

Aber  wie  gesagt,  das  Wirkungsfeld  des  neuen  RogleinentffT?  wird  unter 
Umständen  ausgedehnter  sein  als  dasjenige  des  Reglementes  vom  15.  Juli 
1893;  ausser  den  in  diesem  letzteren  aufgeführten  Gewerben  können  in 
Zukunft  darin  sehr  wohl  die  kleinen  Emähmngsgewerbe  aufgeflihrt  sein. 
Für  diese  letzteren  Kategorien  werden  Sie  Uebergangsbestimmungen  zu 
treffen  haben,  ahnlich  den  oben  bei  Anlass  der  Absätze  10  und  11  des 
Art.  3  von  mir  bereits  angedeuteten ;  d.  h.  Sie  werden  ihnen  die  Aufhebung 
der  wöchentlichen  Ruhezeit  unter  den  Bedingungen  des  Art.  6  gestatten. 

H  Der  Erlass  vom  24  August  1906 1). 

Wenn  man  einsig  von  dem  Gesichtspunkte  ausgebt,  welche  Anfor- 
derunfjen  stellt  die  Kontrolle  der  Anwendung  des  Gesetzes  ?  so  kann  man 
die  %-erscduedenen  z alässigen  Ordnungen  der  wöchentlichen  Ruhezeit  in  drei 
Kategorien  einteilen: 

1)  gemeinsame  Buhe  am  Sonntag; 

2)  Aiiänahmeordnungen  der  wöchentlichen  Ruheseitj 

3)  Be£reiungen  von  der  Verpflichtung  der  wöchentlichen  Ruheseit 

1.  Gremeinsame  Buhe  am  Sonntag. 

Dies   ist  die  allgemeine  Regel,  die  OrdnTniL'    deren  Einführung  die 
KLontrollorgane  voraussetzen  dürfen,  ohne  dasö  sie  davon  benachrichtigt 


1)  S.  BiilL,  Bd.  V,  S.  278  ff. 
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zxk  werden  brandten.  Der  Erlase  eohreibt  aueli  keinerlei  Förmliohkeit  be- 
iQgUch  des  Änscblages  oder  sonstiger  Dinge  Tor  in  den  Betrieben,  wo  von 
dieser  Ordnung  Gebrauch  gemacht  wird. 

Umgekeiirt  muss  von  jedem  Betrieb,  der  weder  Anschläge  noch 
Scbicbtenregister  aufweist,  angeuommen  werden,  daes  er  die  Ordnung  der 
gemeinsamen  Rohe  am  Sonntag  eingeführt  hat. 

2.  AuBnahmeordnnngen  der  wOohentliehen  Buheseit 

A.  Gemeinsame  Buhe  an  einem  andern  Tag  als  Sonn> 
tags.  Es  sind  dies  die  in  den  Absätzen  a  and  b  des  Art.  2  des 
Gesetzes  vorgesehenen  Ordnnn<;en.  Ftir  diese  beiden  Fälle  schreibt  der 
Erlass  (Art.  1  Abs.  1)  nur  den  Auschlar«;  einer  Anzeige  vor,  welciie  die 
Tage  und  Stunden  der  wöchentlichen  Buhe  tur  d&s  ganze  Personal  auf- 
ftlhrt,  nnd  (Art  2  Abs.  2)  die  Znstellung  dieser  Anzeige  an  den  Arbeits- 
inspektor, bevor  die  darin  aufgeführte  Ordnung  in  Funktion  tritt.  Es  darf 
nicht  verlangt  \rerden,  dass  diese  Anzpiiren  den  Namen  jedes  Angestellten 
enthalten.  Für  den  ganzen  Betrieb  ist  eine  einzige  Anzeige  vorgeschri«»beD. 
8ie  soll  mit  leicht  lesbaren  Buchstaben  gedruckt  und  an  einer  gut  sicht- 
baren Stelle  des  Betriebes  angebraoht  sein. 

B.  Nicht  gemeinsame  Buhe.  Es  handelt  sich  um  die  in 
Art.  2  Abs.  d,  Art.  3  und  Art.  6  Abs.  3  des  Gesetzes  enthaltenen 
Ordnungen.  Der  Erlass  schreibt  (Art.  1,  Abs.  2  und  Art.  2,  Abs.  3'  die 
Führung  eines  Registers  vor,  in  welchem  jeder  Arbeiter  oder  Augestellte, 
der  der  Ordnung  einer  nicht  gemeinsamen  Buhe  untersteht,  mit  seinem 
Namen  eingetragen  wird,  unter  genauer  Angabe  der  gewählten  Bnheord- 
nung.  Die  Angaben  müssen  so  exakt  sein,  dass  der  Inspektor  daraus 
genau  die  Tage  oder  Tagesteile  ersehen  kann,  an  denen  jede  eingetragene 
Person  ihre  üuhezeit  erhält. 

Es  ist  zu  wünschen,  dass  die  Betriebsleiter  die  Seiten  ihres  Begisters 
numerieren  und  darin  die  beschäftigten  Personen  nach  Namen,  Vornamen 
und  Berufdöpezialitäten  aufführen,  entweder  mit  gegenüberstehender  An- 
gabe des  Tages  oder  Tagesteiles,  an  welchem  sie  ihre  Ruhezeit  erhalten, 
oder  in  einer  Kolonne,  die  am  Kopf  die  Angabe  des  betr.  Tages  oder 
Tagesteiles  trägt.  Jedoch  sind  diese  Arten  der  EegisterfBhrung  nicht 
obligatorisch ;  den  Vorschriften  des  Erlasses  ist  in  strengem  Sinne  Genüge 
getan,  wenn  das  Register  die  gewählte  Rnheordnung  und  zugleich  solche 
Angaben  enthält,  dass  der  Inspektor  daraus  unmittelbar  den  Buhetsg  oder 
-Tagteil  jeder  eingetragenen  Person  entnehmen  kann. 

C.  Ordnungen,  die  zu  gleicher  Zeit  Merkmale  der 
beiden  oben  genannten  Kategorien  aufweisen.  Es  sind 
das  vor  allem  die  iu  Art  2,  Abs.  c  und  Art.  6,  Abs.  1  und  2  des  Gesetzes 

vorgesehenen  Ordnungen.  Es  kann  femer  auch  vorkommen,  dass  im 
gleichen  Betrieb  ein  Teil  dos  Personals  die  gemeinsame  Kuhe  und  ein 
anderer  Teil  eine  nicht  gemeinsame  Buhezeit  hat. 

In  diesen  verschiedenen  Fällen  haben  die  Eontrollorgane  die  Er- 
fOUung  der  fiir  jede  der  beiden  gewühlten  Ordnungen  vorgeschriebenen 
Formalitäten  zngleiVh  zu  verlangen:  Eine  Anzeige  ohne  namentliche  Anf- 
tuluuiig  wird  Tai:  ui;il  Stunden  der  gemeinsamen  Ruhe  angeben  und  ein 
Xameuregi8ter  wird  liir  jede  beschäftigte  Person  den  Ruhetag  oder  die 
Buhetagsteile  enthalten,  die  auf  Grrund  einer  anderen  Ordnung  als  der 
der  gemeinsamen  Buhe  gewährt  werden. 
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8.  Befreinsgen  von  der  VerpfHohtung  lur  wSohent- 

Unter  dieser  Bubrik  sind  die  in  Art,  4  und  6  dee  OesetM«  yoig^ 

sehenen  Befreiungen  anfgenommeu. 

Der  unberechenbare  Ciiarakter  dieser  Beirexuugeu  hat  die  Kedaktoren  des 
ErlMses  TeraaluBt,  die  Forderung  aofkuBtoUeiii  dase  die  Betriebsleiter,  die 
devon  Gefaraach  zu  n  a  eben  wünschen,  eine  Voranseige  an  die  Arbeitsin- 
Rektoren  richten.  lieber  die  Form  iieser  Voranzeifr©  finden  sich  die 
nrttitten  Angaben  in  Art.  3  und  4  des  Erlasses.  Ich  mache  Sie  besonders 
daraut  auimerksam,  daiis  Art.  3  des  Erlasses  vorschreibt,  dass  die  Vor- 
anzeige vor  Beginn  der  Arbeit  abgeschii&t  werden  mnes,  wenn  es 
sich  um  die  Befreiung  des  Art.  4  and  der  Abs.  2  und  3  des  Art  6  des 
Geser^ps  handelt,  und  dass  Art.  4  des  Erlasses  vorschreibt,  da.qs  Up  Vor- 
anzeige spätestens  am  Abend  vor  dor  Aufhebung  der  wochentiicheu 
üuhezeit  abzuschicken  ist,  was  die  Beireiung  des  Abs.  1  des  Art  6  des 
Geeetses  anbetrifft 

Im  Falle  dringlicher  Arbeiten  zur  Ausbesserang  eines  Schadens,  wie 
im  Art.  4  vorgesehen  ist,  wird  die  Vorschrift  angezeigt  sein,  dass  die 
Voranzeige  die  Art  und  den  Umfang  des  Schadens  besonders  angebe. 

Die  luHpektoreu  sind  gehaiieu,  die  Umschläge,  ia  deaeu  ihnen  die 
Voranaeigen  (lettres  de  pi^vis)  rogekommen  süid,  in  ihren  Arohiven 
immer  den  Voranzeigen  beizuheften,  damit  spftter  mit  dem  Poststempel 
das  genaue  Da^n^ri  der  Sendung  kontrolliert  werden  kann. 

Der  Anschlag  des  Duplikats  der  Voranzeige  ist  nicht  nur  vorge- 
schrieben worden,  um  dem  Personal  zu  zeigen,  dass  die  Befreiung  regle- 
mmtsgemäss  ist,  sondern  anoh  damit  die  Beamten  der  Gtoriehtspol^i  (äer 
die  Arbeitsinspektoren,  die  infolge  Abwesenheit  Ton  ihrer  Wohnung  die 
Voranzeige  allenfalls  nicht  erhalten  haben  .sollten,  sich  davon  tiberzeugen 
können,  dass  die  reglementarischen  Formalitäten  erfüllt  worden  sind. 

Wenn  die  verlaugteu  Befreiungen  Ihnen  nicht  gerechtiertigi  erscheinen 
sollten,  80  haben  Sie  an  den  Betriebsleiter  anverstlglich  eine  entsprechende 
Weisung  zu  erlassen.  Falls  die  ausnahmsweise  Arbeit  fbrtgesetat  werden 
sollte,  so  müsste  ein  Protokoll  aufgenommen  werden. 

Wonu  trotz  vorgängiger  gegenteiliger  Weisung  der  Leiter  eines  Be- 
ti'iebes  die  wöchentliche  Ruhe  in  seinem  Beiriebe  wieder  aufhöbe,  so 
mflsste  ein  Protokoll  aufgenommen  werden.  Dasselbe  h&tte  su  geschehen, 
wenn  die  wöchentliche  Buhezeit  für  mehr  Tage  als  im  Gesetae  gestattet 
ist,  aufgehoben  würde. 

In  der  Beilage  finden  Sie  den  Wortlaut  des  G'^i^etzes  vom  13.  Juli 
1^>6  uud  des  Erlasses  vom  24.  August  190ti,  mit  dem  vorausgehendeu 
Bericht  an  den  FrSsidenten  der  Republik. 

loh  bitte  Sie,  beiliegende  Exemplare  gegenwärtigen  Bandscbreibens 
den  unter  Ihrem  Befehl  stehenden  Inspektoren  zusostellen. 

> 

11.  Döcret  du  2ü  octobre  lüOö  creant  le  Minist^re  du 
Travail  et  de  la  Pr^Toyanoe  sociale.  (B.  d.  TO.  d.  T.,  XITI, 
No.  11,  November  1906,  p.  1158— 11 60.^ 

Briass  vom  25.  Oktober  1906  zur  SohaflVing  des  Kinisteciiiffls  der 

Arbeit  tmd  der  sozialen  Vorsorge. 

Art.  1.  Es  wird  ein  Miuisterium  der  Arbeit  und  der  sozialen  Vor- 
sorge geschaffen. 
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Art.  2.   Die  Fonktionen  dieses  Miiiisteriiinis  bestehen 

Aus  folgenden,  zur  Zeit  snm  Ministerium  des  Handels,  der  Industrie 

und  der  Arbeit  gehörenden  Diensteweigen : 

1)  Abteilung  für  Arbeit,  mit  Ausnahttip  Ips  horn^on  len  Komitees  für 
KuTist  !md  Handwerk,  der  gefährlichen,  gesundheitsschädlichen  and  lästigen 
Betriebe,  des  Djnaamites  und  der  Terschiedenen  Explosivstoffe; 

2)  AMeilnng  ftr  soziale  Versiclienuig  und  Vorsorge  (ordentlidies 
Budget  des  Handels-  und  Industrienunisteriuns,  Kap.  28,  24,  26,  26,  27, 

28,  29,  30,  31,  32,  33,  35,  36); 

Ans  iler  Abteilung  für  Yersirhrr-iTi<2;  auf  (Tej^enseitigkeit  (ordentliches 
Budget  des  Ministeriums  des  Tniiern,  Kap.  Ii,  15,  IG,  17,  18,  l^f,  IH^"); 

Aus  den  /um  Ministerium  der  ötT'entlichen  Arbeiten  gehörenden  Dienst- 
zweigen betr.  die  Anwendung  der  Gesetze  und  Reglemente  über  die 
Arbeitsbedingungen  in  Groben,  Bergwerken  und  Steinbrfidien,  sowie  die  Vor* 
sorge-  und  Hilfsmassregeln  zu  Gunsten  von  Grubenarbeitern  (ordentliches 
Budget  des  Mimsteriums  der  <'.fTßntlichen  Arbeiten,  Kap.  3,  4jU,  41,  54). 

Art.  3.  Dfr  Präsident  des  Mini.sterrates,  Minister  des  Innern,  ist  mit 
der  Ausführung  gegenwärtigen  Erlasses  beauftragt. 

12.  Lettre  da  Hinistre  da  Commerce  et  de  l'Indastrie, 

en  date  du  31  octobre  1906,  sur  le  contrdle  des  compte- 
fils  et  d'antres  appareils  de  mesure  servant  au  r^glement 
du  saiaire  des  ouvriers  tisseurs.  {B.  d.  l'O.  d,  T.,  XIV,  No.  2, 
fövrier  1907,  p,  167.) 

Sdhrelbeo  des  Ministers  des  Handels  and  der  Indostrie  vom 
SL  CAtob«r  1906  fOMtt  die  Eontrolle  der  MtemUiler  und  anderer  nir 
Bestimmung  des  Lohnes  der  Weber  dienender  Messapperate 

Sio  haben  mich  auf  die  Nachteile  aufnierksam  g^emacht,  welche  die 
Verwendung  von  niclit  durch  die  Eiclnneister  i  verifi'^nTeurs  des  poids  et 
raesuresj  nachgeprüf  ten  i'adenzählern  von  selten  der  i  abnitauten  für  die 
Arbeiter  im  Gefolge  hat,  besonders  wenn  es  sidi  um  Feinarbeit  bandelt, 
wo  die  Zahl  der  einzuschiessenden  Fftden  in  gewissen  Fällen  bis  so  sieben 
auf  den  Millimeter  beträgt. 

Die  Frage,  die  Sie  uufwerfen,  scheint  mir  von  li'H-hsteni  Interesse: 
denn  sie  steht  in  engem  Zusammenhang'  mit  der  Bestimmung:  des  Lohnes 
der  Arbeiter,  ich  habe  deshalb  eine  Erhebung  über  diesen  Gegenstand 
angeordnet  und  werde  ibre  Ergebnisse  der  Kommission  fttr  Gebrauchs- 
masskonde  (Commission  de  Metrologie  usuelle)  des  nationalen  Amtes  fdr 
^lns<  und  Gewicht  vorlrrren.  welehes  bereits  damit  beauftra^'t  ist.  zu 
piiiten,  welche  Folge  verschiedenen  gemachten  \  orscldilgen  zu  jirebeii  ist, 
wonach  gewisse  Maschinen  zum  Messen  von  Ciewebeu  oder  anderen  Er- 
zeugnissen, die  automatische  Zähler  oder  Einschusssfthler  etc.  oder  andere 
zur  Bestimmung  des  Lohnes  der  Arbeiter  dienende  Apparate  vom  Amt 
für  Mass  und  Gewicht  kontrolliert  werden  sollen. 

Ich  werde  nicht  verfehlen,  Sie  von  dem  Gutachten,  das  Kom- 
mission für  Gebrauchsmasskunde  über  die  Nachprtifung  der  Fadeuzähler 
abgeben  wird,  in  Kenntnis  zu  setzen. 


1}  Ad  dtn  Prtsident«ii  da  Weberverbaada  von  AvetBOT-let'Avbctt. 


18.   Circulaire   du  6  novemVre   1906,  du  Ministre  du 

Travail  et  de  la  Prövoyance  sociale,  sur  le  caractöre 
snspensif  des  demandes  d'autorisatiou  et  des  recours  au 
Conseil  d'Etat,  eu  mati^re  de  derogations  au  repos  bebdo* 
madaire.   (B.  d.  VO.  d.  T.,  XTTT,  No.  12»  d«cembre  1906,  p.  1261.) 

BtUUlMibreiben  des  Ministers  der  Arbeit  und  der  soElalen  VorsoEge 
vom  6  November  1906  über  die  auftchiebende  Natur  der  BewilligungS' 
ge'^ucho  and  der  Bekurae  an  den  Staatsrat  betr.  Ausnahmen  von  der 
Wochenruiie 

Man  teilt  mir  mit,  daas  in  einer  groeaen  Ansahl  von  Stftdten  die  von 
Geschftfteleiiteii,  welche  die  wöchentliolie  Ruhezeit  nicht  innehalten,  den» 

jenigen,  welche  sich  ohne  Zoircrn  dem  neuen  Gesetz  gefügt  haben,  ge- 
mach re  Konkiu'renz  die  Wiederoraffnong  der  Magazine  dieser  letzteren 
au  Sonntagen  zu  veranlassen  droht. 

Es  iat  unbedingt  notwendig,  einen  derartigen  Stand  der  Dinge  nicht 
weiter  dauem  zu  lassen,  und  ioih  bin  der  Meinung,  dass,  wenn  die  Vor> 
kommnisse,  die  mir  zur  Kenntnis  gebracht  worden  sind,  sich  wiederholen 
sollten ,  die  Verantwortlichkeit  der  verschiedenen  mit  der  Kontrolle  be- 
trauten Organe  bedenklich  mit  ins  Spiel  käme. 

Um  dieeer  nngesetalichen  KonkiUTenz  Einhalt  au  tan,  wollen  Sie  nn- 
geeftmnt  den  unter  ihrem  Befehl  atdienden  Poludsten  mitteilen,  dass  weder 
die  auf  Grund  von  Art.  8  des  Gesetzes  an  den  Präfekten  gerichteten 
Bewilligiin^sgosuche  noch  die  Rekurse  an  den  Staatsrat  wegen  Ver- 
weigerung solcher  Bewilligungen  eine  auüschiebende  Wirkung  aui  die 
Verpflichtung  snr  wOchentHchen  BuhezMt  haben.  Solange  der  FrSfekt 
nicht  entschieden  hat,  erwachst  dem  Gesuchsteller  keinerlei  neues  Recht 
aus  der  Tatsache,  dafs  er  ein  Gesiifb  i^'^s^^ollt  hat.  Was  den  Rekurs  an 
den  Staatsrat  betritft,  so  hat  er  weiter  kerne  Wiikung  als  die,  die  Wirkung 
des  Entscheides  des  Fräfekten  hinauszuschieben,  d.  h.  den  Betriebsleiter, 
der  um  die  Bewilligung  nachgesucht  hat,  in  der  rechtlichen  Situation  m 
lassen,  in  der  er  sich  vor  dem  Entscheide  befand. 

Es  wird  nucTi  an^j^ebracht  sein,  die  An^^•PT1dung  des  Gesetzes  auf  'lie 
Glieder  der  Faniilie  des  Meisters  zu  verlangen,  wenn  sie  eigentliche  An- 
gestellte oder  Arbeiter  sind,  oder  wenn  sie  wirkliche  Angestellte  oder 
Arbeiter  dee  Betriebes,  die  ihre  Buheseit  nehmen,  vertreten. 

14.  Lettre  du  ITnovemhre  1906,  du  Ministre  du  Tra- 
vail et  de  la  Prevoyance  sociale,  au  Prefet  de  Police,  sur 
ia  repartition  du  contrdle  des  Etablissements  assujettis 
&  la  ioi  sur  le  repos  hebdomadaire  entre  les  inspeeteure 
du  travail  et  les  commissaires  de  police  i\  Paris.  (B.  d.  l'O. 
d.  T.,  Xm,  No.  12,  decembre  If»"*;,  |,.  ii>61    1'jfV2  i 

Sobreiben  des  Ministers  der  Arbeit  und  der  sozialen  Vorsorge  an 
den  Polizeipräfekten  vom  17.  Novembeor  1906,  betr.  die  Veirteilung  der 
Auihtolit  Uber  die  dem  Gteeeti  Aber  die  wöclientilahe  BidieMlt  imtm* 
Btehenden  Betriebe  anf  die  AxbeitelnspelEtoraii  und  PoUieikomiBiflflire 
ma  Paris.  • 

Sie  haben  mich  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  Uebertretungen 
des  Gesetzes  vom  13.  Juli  1906  über  die  wöchentliche  Ruheedt  beim 


1)  An  die  Prftfekten  und  ]b«itarl>6itsiii8peklorai. 
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gleichen  Geschäftsinhaber  sowohl  vom  Arbditsinspektor  mls  auch  vom 

Poli7.eikoni:nis.sar  des  Quartiers  konstatiert  worden  sind. 

Ich  habe  die  Ehre,  Ihnen  mitzuteilen,  dass  ich  zur  ^'erhütung  von 
Unzufriedenheit,  die  durch  die  Wiederholung  von  Vorkommnissen  dieser 
Art  bei  den  Betroffen«!  entetehen  könnte,  in  UebereinatiBuniing  mit  Ihrer 
Anordnung  bestimmt  habe,  dass  die  Anfeicht  über  die  diesem  G^eaetze 
unterstehenden  Betriebe  fol^^cndermassen  zwischen  Pidiseikommiseftren  and 
Arbeitsinspektoren  zn  verteilen  ist. 

In  allen  Kleinverkaufgeschätten  wie  folgt:  Bazare,  Schuhwaren,  Kon- 
fektion, Modeartikel,  Htlte,  Hraiden,  Weiaeeeng,  Karswaren;  in  den  Be- 
trieben, wo  Nahrungsmittel  im  kleinen  verkauft  werden  (Art.  5,  Abs.  2); 
in  den  Hotels,  Verkaufsläden  für  natürliche  Blumen  und  J3ndanstalten 
(Art.  'S),  sowie  in  Barbierläden  ist  der  Polizeikomnussar  des  Quartiers 
damit  betraut,  über  die  Anwendung  des  Gesetzes  zu  wachen. 

Li  den  folgenden  Betrieben,  denen  von  Rechte  wegen  die  Gewährung 
der  Ruhezeit  in  Schichten  zusteht :  Herstelhmg  von  Lebousmitteln,  die 
zum  sofortigen  Verbrauch  bosfiuimt  sind  (Bilckor,  Zuckerbäcker,  Fein- 
metzger, Eiöfabrikation),  liestaurants  und  Sclienken,  Tabaklftden  sind  den 
mit  der  Mass-  und  Gewichtsinspektion  betrauten  Polizeikommi^säreu  (les 
cosuniaeaires  de  police  inspeetenrs  des  poids  et  mesares)  speziell  die 
nötigen  Nachprüfungen  und  Genehmigungen  übertragen. 

Die  Kontrolle  iibei-  die  Ausführung  der  Bestimmungen  des  Gesetzes 
in  allen  anderen  Betrieben  ist  den  Arbeitsinspektoren  vorbehalten;  diese 
werden  sich  in  den  oben  angeführten  Betrieben  aller  ausschliesslich  zur 
Kontrolle  dea  Geaetaee  vom  Id.  Jnli  1906 gemaditenKonfarollbeeudie  entiialten. 

SdbfltverstftndUoh  hat  der  Inspektor,  wenn  er  in  den  Fall  kommt, 

während  seiner  zum  Zwecke  der  Anfsicht  über  die  Anwendung  der  anderen 
Arbeiter8chutzj.resetze  vorgenommenen  Rundgänge  Uebei  tretnnfren  de« 
RuhotftfrgoHotzes  zu  konstatieren,  diese  Uebertretun<ren  zu  protok  'Ilieren 
und  das  Protokoll  dem  im  besonderen  mit  der  Aufsicht  des  betreÖ"enden 
Betriebes  betrauten  Polizeikommissar  znr  Kenntnis  zn  bringen. 

15.  Circulaire  du  Ministre  du  Travail,  du  19  novembre 
190  6,  s  u  r  1  a  n  o  t  i  f  i  c  a  t  i  o  n  des  a  r  r  e  t  e  s  ]i  i-  e  f  e  c  t  o  r  a  u  x  p  r  i  s  e  n 
vertu  de  l'article  8de  la  loi  du  13juiiletl9uü  sui-  le  repos 
hebdomadaire.  (B.  d.  TO.  d.  T.  Xm,  No.  12,  dioembre  1906,  p.  1262.) 

Aandschreibea  des  Arbeitsministevs  v<»ii  10.  ITovembei  ir>06  Aber 
die  Bekanntgabe  von  Präfektoral  -  Verfügungen ,  die  auf  Grund  von 
Art.  8  def;  Gesetzes  vom  18.  JoU  1&06  Über  die  wÖühentJi<^e  Buheseit 
erlaaseii  wurden  smd 

Znr  Vervollst&ndigung  der  Instruktionen  vom  20.  Juli  und  9.  August*) 
1906  über  di(>  laut  den  Bestimmungen  des  Art.  8  des  Gesetzes  vom 
LS.  Juli  15306  erteilten  Bewilligungen  liabe  ich  die  Ehre,  Ihnen  kundzu- 
geben, das«?  <jie  Bewillirrunir^'verfii^i^niupen  f'arret<^3  «rautnrisation )  den  zu 
Kate  gezogenen  Gemeinderäteu,  Haudelf»kammeni  und  Berufsvereinigungen 
ea  gleicher  Zeit  mitsnteilen  sind,  wie  sie  den  Qesnohstellem  snr  Kenntnis 
gebracht  werden. 

Diese  Mitteilang  ist  unumgänglich  notwendig,  damit  auch  anderen 

1>  Au  die  Präfektec. 

2)  6.  BvU.,  Bd.  V,  9.  273  und  274. 
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Iiitore88«iitoii  »Ib  den  GeanoliBtelleni  dM  Recht,  VerAlgimgeii  Tor  die 
Zemntr  des  Staataretes  su  bringen,  gewehrt  bleibe." 

16.  Circulaire  du  Ministre  du  Travail  et  de  la  Pre- 
voyance  sociale,  da  22  novembre  1906,  sur  lea  relation« 
des  inapeotenre  du  travail  avec  lee  gronpements  profee« 

eionnels.   (B.  d.  l'O.  d.  T.,  XIH,  No.  12,  d^cer^Vre  1906,  p.  1262—1268.) 

Bundschreiben  des  Ministers  der  Arbeit  und  der  aoiialen  Vor- 
sorge vom  22.  November  1806  über  die  Besiehangen  der  Arbeits- 
Inspektoren  m  den  Beruteverflinig»  ngea  % 

In  seinem  Rundschreiben  vom  19.  Januar  1906  hat  einer  meiner  Vor* 
gänger  Sie  darauf  hingewiesen,  dass  die  BSntdeckung  von  Uebertretungen 
der  Arbeitsgesetze  nicht  dem  Zufall  der  Besuche  überlassen  bleiben, 
sondern  das  Ergebnis  einer  methodischen  und  zuverlässigen  Vorbereitung 
sein  sollte,  fUr  die  als  nnerlftssUch  die  Mithilfe  der  Arbeiter,  welche  be- 
stBndig  Zangen  dieser  Uebertretungen  sind,  ins  Ange  gefasst  werden 
mnss.  „Es  ist  also^',  so  beisst  es  in  diesem  Bondschreiben,  „von  Wichtig« 
keit,  dass  enge  Beziehungen  zwischen  den  Vertretern  der  Berufasyndikate, 
welchen  die  Arbeiter  die  Verteidigung  ihrer  Interessen  anvertraut  haben, 
nnd  den  Inspektoren,  denen  der  Staat  die  Aufgabe  gestellt  hat,  den 

Arbeiterschutsgesetaen  Achtung  zu  Terschaffen,  bestehen  Und 

weiterhin  heisst  es:  „Jeder  Inspektor  hat  zuerst,  mündlich  oder  brieflich, 
mit  den  Sekretären  der  Arbeit^horspn  nnd  den  Ortsvereinignnj:;en  funions 
locales)  der  Syndikate  seines  Bezirks  in  Verbindung  zu  treten;  er  gibt 
ihnen  seine  Adresse  nnd  bittet  sie,  ihm  alle  üebertretungen  der  Arbeiter- 
sdhntsgesetse,  die  su  Ihrer  Kenntnis  kommen  dttrffeen,  anzoseigen.  Femer 
soll  er  sich  an  die  Sekretäre  der  Syndikate,  die  nidit  su  Ortsvereinigongen 
oder  Arbeitsbörsen  gehören,  wenden  " 

Es  ist  Ihnen  gleichiaiia  nicht  unbekannt,  dass  am  gleichen  Tage  der 
Handelsminister  an  den  Unternehmungsgeist  nnd  die  Waclisamkeit  der 
BemfBsyndikate  appellierte  nnd  sie  einlud,  der  Arbeitsinspektion  ihre  Mit- 
hilfe zu  leihen. 

Indem  ich  darnm  noch  einmal  betone,  wie  notwendig  es  ist,  dass  Sie 
si(^  nach  den  früher  gegebenen  Instruktionen  richten,  mache  ich  Sie  aufs 
ansdrlli^chste  darauf  auflnerksam,  wie  unumgänglich  die  HiHulfs  der 
Arbeiter  wird,  wenn  es  sich  um  die  Anwendung  des  Gesetaee  vom  18.  JttU 
1906  über  die  wöchentliche  Kiihezeit  handelt.  Gesetzesübertretun<^'^en 
können  im  grctsfien  ganzen  mir  am  Sonnta«?  nnd  sehr  oft  soo^ar  nur  während 
eines  Teils  des  Sonntags  konstatiert  werden.  Die  Xnspektionskreise  der 
einaelnem  Arbeitsinspektorea  sind  an  ausgedehnt,  als  dass  diesen  möglich 
wftre,  in  eigener  Person  an  diesem  Tage  eine  wirksame  BeauMchtignng 
aller  ihrer  Kontrolle  unterstehenden  Betriebe  auszuüben.  Diese  Kontrolle 
bliebe  also  unwirksam,  wenn  die  Inspektoren  nicht  besonders  anf  die  Be- 
triebe, wo  Uebertretungen  vorauszusehen  sind,  aufmerksam  gemacht  würden. 

Ans  dem  intennitfeiffireaden  Oiaraktar  dw  Uebertretungen  des  Oe- 
Mtses  über  die  wöchentliche  Ruhezeit  erwädisfc  gleichfalls  den  mit  der 
Kontrolle  betrauten  Polizisten  die  Verjjflichtnng,  so  schnell  als  möglich 
clon  Angaben,  die  sie  allonfallg  von  seitcn  der  interessierten  Organisationen 
erhalten,  Folge  zu  geben.    Nur  zwingende  dienstliche  Gründe  könnten 


1)  An  die  Kreisiu!>{>ektoren  (iasp«elrai»  dlTMiMiudreB). 

MM*.  81 
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eine  Verzögerung  entschuldigen,  die,  im  gegenteiligen  Falle,  infolge  dM 
Aufschubs  der  tatsächlichen  Anwendung  des  QesetieSi  deE  Dienst  einer 
wertvollen  Mitarbeit  berauben  würde. 

Ich  bitte  Sie^  den  unter  Ihrem  Befehl  stehenden  PoUnsten  die  bet- 
liegenden Exemplare  des  gegenwärtigen  Bnndsohreibens  soxostdlen. 

17.  Circuiaire  du  Ministre  du  Travail  et  de  la  Pr6- 
▼oyanee  sociale,  du  80  novembre  1906,  snr  l'application 
anz  membres  de  la  famille  de  la  lol  1  i  13  juillet  190G  gur 
le  r  e p o s  h  e b  d  omadair e.  (B.  d.  i'O.  d.  T.  XIII,  No.  12^  döcembre  1906, 

BondBcJtireiben  d&B  Minmtera  der  Arbeit  und  der  acmalen  Vorsorge 
TOm  80.  Kavembet  1906  über  die  Anwendung  des  Geeetses  vom 
13.  Juli  1906  über  die  wOcbeooitlidlie  Bnheaelt  auf  di«  Glieder  der 
FamiUe  i). 

Das  Rundschreiben,  das  ich  unter  dem  Datum  des  6,  November*) 
letzikm  an  Sie  gerichtet  habe,  machte  genauere  Instruktionen  erforderlicii, 
die  vm  so  notwendiger  sind,  als  die  Anwendtmg  des  Gesetses  vom  18.  Jnli 
1906  zu  immer  schwierigeren  Fragen  führt. 

Icl»  liabe  Ihnen  anempfohlen,  für  die  Anwendung  des  Gesetzes  auf 
die  ,,Faiiüiienglieder",  welche  wirklich  Angestellte  und  Arbeiter  des  Be- 
triebes sind,  Sorge  zu  tragen,  und  indem  ich  die^e  Aufforderung  wieder- 
hoiei  mache  ich  Sie  auf  die  unsrlftssliohen  Unterschiede  aufinerksam,  welche 
eine  KentroUei  die  zugleich  wachsam  und  gerecht  sein  will,  respektieren 
moss,  wenn  nicht  ein  an  sich  billiger  Grundsatz  übertrieben  werden  aoU. 

Die  „Familienglieder",  auf  die  das  Gesetz  Anwendung  findet,  mUssen 
sorgfiiltig  unterscliiedeu  werden : 

1.  Auf  die  Frau  darf  das  Geseta  vom  18.  Juli  1906  nicht  angewendet 
werden.  Sie  ist  in  Wirklidikeit  die  Teilhabeiin  des  Hannes,  und  ich 
bitte  Sie,  diesem  Begriff  den  weitesten  Sinn  zu  geben.  Es  handelt  sich 
dabei  nicht  um  zivilrechtliche  oder  kaufmännische  Teilhaberschaft  und 
Ihre  Kouti'oÜe  hat  tsich  nicht  mit  den  ELeverträgeu  zu  beiai>seu. 

2.  Di»  £mder  nehmen  mit  der  Frau  an  der  kawfimanmschen  oder 
gewerbliche  Ftthnmg  des  FamilienbesitsM  teil,  dessen  Verwaltung  in 
der  Hand  des  Vii+^r'^  liegt.  Das  Gesetz  vom  \'ö.  Juli  1906  schweigt  sieb 
tiber  die  Kinder  aus.  Aber  ich  glaube,  die  Absicht  des  Parlaments  würde 
verkannt,  wenn  man  die  wöchentliche  Kuhezeit  auf  sie  anweudeu  wollte. 

8.  Verwandte  irgendwelchen  Grades,  die  im  dvürecbtUchen  oder 
kaufinannischen  Sinne  des  Wortes  Teilhaber  sind,  unterstehen  gleichfalls 
nicht  dem  Gesetz,  jrwar  nicht  als  „Familienglieder",  sondern  als  ,,TeiI- 
liaber'^,  da  ein  jeder  von  ihnen  einen  Teil  der  Geschäftsführung  oder 
Leitung  darHtellt. 

4.  Wenn  die  „Familienglieder**  (mit  Ausnahme  der  Frau,  der  Kinder 

und  der  Teilhaber)  Angestellte  und  Arbeiter  sind,  so  haben  sie  ein  Recht 
auf  die  wöchentliche  Buhezeit.   In  diesem  Punkte  gestattet  das  Qesets 

keine  Au.s nähme. 

Ich  bin  von  zahlreichen  Kaufleuten  auf  die  Gesetzesverletzuug  auf« 
merksam  gemacht  worden,  die  darin  besteht^  dass  ein  Betriebsleiter  seine 
Verwandten  am  Sonntag  arbeiten  Iftsst  nnd  so  unter  einer  ungeeetsüdien 

1)  An  die  Prftfekten  tud  KreisArbeltsinspektoren. 
2}  8.  BnU..  Bd.  V,  8.  461. 
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Form  sum  Sehad«!!  der  eihrUeheii  Eanfleiite,  die  sieh  dem  Oeaets  onter^ 
weisen,  die  T&tigkeit  seines  Betriebes  eilil&t.  Idi  «randie  8ie|  in  diesem 
Paukte  keine  Gesetzosübertretnng  3niznlassf»r!. 

Ich  benütze  die  Gelegenheit,  um  Ihnen  noch  einmal  in  Erinneninfr  zn 
rufen,  dass  das  Gesets  mit  Festigkeit,  aber  ohne  Ungestüm  und  Brutalitüt 
angewendet  werden  soll 

Wenn  Sie  sich  vor  eine  Sebwierigkeit,  sei  sie  auch  nur  unterge- 
ordneter Tsatur,  gestellt  ^eheii,  so  wollen  55ie  mir,  bevor  Sie  die  Sache 
entächeiden,  Bericht  erstatten,  damit  ich  Ihnen  die  nötigen  Weiflongen 
erteilen  kann. 

loh  bitte  Sie,  gegenwlrtagee  Bandsohreiben  den  anter  ihrem  Befehl 
stehenden  Polizisten  snr  Kenntnis  sa  bringen. 

18.  Circulaire  du  Miuistre  du  Travail  et  de  la  Pre- 
voyance  sociale  du  4  decembre  1906,  sur  les  derogations 
an  repos  hebdomadaire  dans  la  p^riode  des  ffttes  de  No6l 
et  du  jonr  de  Tan.  (B.  d.  rO.  d.  T.,  XTIT,  No.  12,  decembre  1906, 
p. 

Bundsohreiben  des  Ministers  der  Arbeit  und  der  sozialen  Vorsorge 
▼om  4.  Desember  1906  über  die  Baflreinng  yon  der  wöohentliohen 
Bnhsasit  in  der  Zsit  um  Weihnadhten  nnd  Keojahr^). 

Ich  bin  von  einer  grossen  Anzahl  von  Pr&fekten  darüber  befragt 
worden,  ob  da«  Gesetz  vom  13.  Juli  1906  ilmon  gestatte,  den  Oescliafts- 
treibenden  ihveti  Bepartementa,  die  wäliroad  der  Weilmachts-  und  Neu- 
jahrsseit  eine  betr&chtüche  Ueberarbeit  zu  bewftltigen  haben,  eine  be- 
sondere Befreiang  von  der  Verpflichtong  sor  wOchentliohen  Rnheseit  nt 
gewähren. 

Ich  habe  die  Ehre,  Urnen  mitzuteilen,  dass  keine  Bestimmung  des 
Gesetzen  die  Präfekten  zu  einem  Entscheid  in  dieser  Sache  ermächtigt; 
den  Maires  steht  es  zu,  an  Orten,  wo  die  Sonntage  am  Ende  des  Dezembers 
und  am  Anftng  des  Jannars  doo  Charakter  Ton  örüiohen  I*esttagen  haben, 
den  letzten  Absati  ^on  Art  5  besagten  Oesetses  snr  Anwendung  an 
bringen. 

Der  Polizeipräiekt  von  Paris  hat  die  Klemverkaufsgeschäfte  zur  Aui- 
hebong  der  Rnheseit  an  den  beiden  letzten  Sonntagen  im  Dezember  und 
am  isteibm  Sonntag  im  Jannar  ermftchtigt;  aber  er  hat  diesen  {Entseheid 
kraft  seiner  Mnnizipalbefugnisse  gefUlt 

T'm  nnzeitifrr'FJ  Einschreiten  der  verschiedenen  mit  der  Kontrolle  über 
die  Anwendung  deä  Wocheunihegesetzes  betrauten  Organe  zu  verhüten, 
bitte  ich  Sie,  die  Bürgermeister,  die  Verfligungen  ja  dem  angegebenen 
Sinne  erlassen  dürfen,  zu  ersnchen,  den  Arbeitsinspektoren,  denen  ihre 
Gemeinde  zugewiesen  ist,  sowie  den  anderen  Beamten,  die  mit  der  Aufsicht 
über  die  Durchführung  besagten  Gesetzes  betraut  sind,  Kopien  ihrer  Ver^ 
fttgungen  zuzustellen. 

19.  Circulaire  du  President  du  Conseil,  Ministre  de 

l'Interleur,  en  date  du  6  decembre  1906,  aux  Pröfets,  rela- 
tive k  la  reglementation  des  caf es-concerts.  (B.  d.  TO.  d.  T., 
XIV,  No.  3,  mars  1907,  p.  264—270.) 


1)  An  die  Prlfekten  aad  KninrlMitaiiwpektoim« 
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Hund  schreiben  des  Ministerratsprasidenten,  Mizüsterä  dos  Innern, 
an  die  Fräfektaa  TOOL  6.  2>esember  1906*  betr.  VoiMihrifteii  für  GafiM- 
Oonoerts. 

20.  CircnlAire  des  Hinietree  des  Travanz  publice  et  da 
Travailf  du  17  decembre  1906,  eur  le  coutrftle  de  la  loi 

fiurlerepos  lieHdomadaire  dans  les  entreprises  de  tram- 
ways  et  les  cbeiuius  de  fer  miniers  et  industriels.  (B.  d. 
rO,  d.  T.,  XrV^,  No.  1,  janvier  1907,  p.  60—61.) 

Hundedhreiben  dee  MSnlsten  der  öflfenüiöhen  Arbeiten  und  det 
Ministers  der  Arbeft  Tom  17.  Dezember  1806  über  die  Kontrolle  de« 
Gesetzes  über  die  wöchentliche  Huhezoit  bei  BHnuMenbahaen  Und 
Minen-  und  gewerblichen  EiBenbahnen 

Nach  Massgabo  von  Art.  11,  Absatz  2  des  Gesetzes  vom  13.  JuU  1906 
wird  die  VoUsiehmig  des  Oesetses  ftber  die  wöchentliche  Buheseit  in  den 
Betrieben,  die  der  Kontrolle  des  Ministers  der  öCFeuÜichen  Arbeiten  unter- 
Htolifn,  durch  die  mit  dieser  Kontrolle  betrauten,  zu  diesem  Zwecke  unter 
dorn  ..Vibeitsminister  stehenden  iioamtea  gewahrt.  Es  hat  sich  uuu  ge- 
fragt, ob  abgesehen  von  den  Gruben,  Bergwerken  und  Steinbrüchen  andere 
Betriebe  unter  diese  Vorschriften  fallen  könnten,  besoDders  gewiaee  Eisen- 
bahnen oder  gewisse  Wassertransportanstalten. 

Aus  Art.  17  und  Art.  3,  Absatz  9  des  (Ipspt/ps  vom  13.  Juli  1906 
geht  hervor,  dass  die  Eisenbahnen  aus  dem  tiesetze  über  die  wöchent- 
liche Ruhezeit  ausgeschlossen  sind.  Aber  dieser  Ausschluss  gilt  nicht  für 
die  StrasseDbahneD,  noch  ftr  die  gewerblichen  und  Uineneisenbalmen, 
welche  keinen  öffentlichen  Personen-  und  Warenverkehr  besorgen. 

Diese  beiden  Kiiteprerien  von  'R«'^r>»»pn  sind  also  zur  wöchentlichen 
Huhe^ieit  heranzuzieiieu,  und  es  steht  ihnen  von  Rechts  wegen  die  schicht- 
weise Ruhe  zu.  Perner  sind,  da  sie  einer  vom  Ministerium  der  öffent- 
lichen Arbeiten  ansgdienden  Kontrolle  nnterstehen,  die  Beamten  dieser 
Kontrolle  mit  der  AufHuht  über  die  Vollziehung  des  Gesetzes  betraut;  sie 
stehen  m  diesem  Zwecke  unter  der  Leitong  des  Ministers  der  Arbeit  und 
der  sozialen  Vorsorge. 

Was  die  Konzessionen  für  öffentliche  Arbeiten  anbetrifft,  z.  B.  Kon- 
sessionen von  Schiflahrtsstraasen,  fttr  Einrichtongen  von  Hftfen  und  Lager- 
platzen,  die  Landeplatze,  die  elektrischen  Kraftwerke  u.  s.  w.,  wo  die 
Verwaltung  der  riffVntliclien  Arbeiten  sich  damit  beLinii't  flie  Erfüllung 
der  Bedingungen  des  Pflichtenheftes  zu  überwachen,  ohne  sich  in  die 
Arbeitsbedingungen  oder  die  Beziehungen  der  Konzessionsinhaber  zu  ihrem 
Personal  su  mischen,  so  fallen  sie  ebenfalls  unter  das  Gesets  Ober  die 
wöchentliche  Ruhezeit^  aber  die  Aufsicht  Ober  die  Anwendung  dieses  Ge- 
setzes steht  den  Arbeitsinspektoren  zu. 

Die  Strassenbahnen  und  die  gewerblichen  und  Minen- 
eis  enbahnen,  welche  keinen  öffentlichen  Dienst  besorgen, 
sind  es  also  einzig,  welche  za.  der  Kategorie  der  in  Art.  11,  Abeata  2 
▼erstandenen  Betriebe  gehören. 

Die  K.iiitrolle  der  Strassen!»  ahnen  wird,  wie  Sie  wi>J^*en.  Herr 
Prftfekt,  von  Ihnen  unter  der  Oberleitung  des  Ministers  der  olteutlichen 
Arbeiten  ausgeübt    Sie  werden  sich  also  inskünftig  für  die  Anwendung 
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d«8  Gesetzes  vom  IS.  Juli  1906  aa  den  IGnistor  der  Arbeit  und  der 
BOEialen  Vorsorge  zu  wenden  haben. 

Die  Minen-  und  gewerblichen  Eisenbahnen,  welche  kernen 
fiffentlichen  Reisenden-  oder  Warenverkehr  besorgen,  werden  durch  die 
mit  dem  gewolmliclien  ICiMsidieiist  betrauten  Uineningemenre,  welche 
direkt  unter  dem  Departement  der  Offentliohen  Arbeiten  stehen,  kon- 
trolliert. Diese  Beamten  werden  nunmehr  niifpr  'ler  Oberleitung  des 
üilinisters  der  Arbeit  und  der  sozialen  Voröcrge,  der  ihnen  nötigenl'alls 
beBondere  Instruktionen  über  diesen  Zweig  ihres  Dienstes  geben  wird,  die 
Anwendmig  des  Geeeties  vom  18.  JnH  1906  in  diesen  Betrieben,  gerade 
80  wie  in  den  Graben,  Bergwerken  und  Steinbrüchen,  überwachen. 

Wollen  Sie  sich  also  nach  den  Vorschriften  (Iih-^ph  Zirkulars  richten, 
von  dem  ein  Duplikat  unmittelbar  an  die  lugemeuie  der  Brücken  und 
Stra.s8en  und  der  Minen  geht. 

21.  Decrft  <lu  2 8  <1  e c em b r e  1 906  portant  reglement  d'ad- 
ministratiüü  j>ubHque  pour  l'ex^ention  de  la  loi  du  2  avril 
1U06  nur  la  participation  des  delegues  ä  la  securitö  des 
onvriere  minenre  anx  caiseee  de  retraite  et  de  seconrs  des 
ou Triers  minenre,  (B.  d.  TO.  d.  T.,  XIV,  No.  3,  mars  1907,  p.  261 
—262.) 

Brlass  vom  28.  Dezember  1906 :  O öffentliches  Verwaltungsreglement 
2ur  Durokföhrung  des  GesetEes  vom  2.  April  1906  ^)  betr.  die  Teilnahme 
dar  Sleherhflitsdelesiertea  der  Betgarbeitar  an  den  Knappsdhaftskasaen. 

22.  Döcrel  du  20  decembre  1006  portant  p  r  o  m  n  1 a  t  i  o  n 
d'un  arraugement  signö  le  20  jauvier  1906  entre  la  Erance 
et  l'Italie  et  relatif  anz  transferts  de  depdts  entre  lee 
caisses  d'äpargne  ordinaires  des  deuz  pays.  (B.  d.  l'O.  d.  T., 
XIV,  Xo.  ^.  mars  1907,  r  •2'']^ 

Erlaas  vom  28.  Dezember  1906  zur  Promulgation  einer  zwischen 
Frankreich  und  iLaheu  am  20.  Januar  1906  unterseichneten  lieber- 
eialnmft  betr.  Ueberweisong  von  Bfnlagen  awiaolien  den  gewAbnUehen 
Sparkassen  der  beiden  Länder. 

Art.  1.  Nachdt'm  ili>  T'^nLorpinkunft,  die  bezüglich  der  Ueberweif^ung 
von  EiniafreTi  in  <lrii  l'h  wohn  liehen  französischen  und  italionis(!hen  Spar- 
kassen zwiHcheu  l'raiikreich  und  Italien  am  20.  Januar  1906  zu  Paris 
imterxeicfanet  worden  ist,  yon  Senat  nnd  Depatiertenkammer  gendunigt 
und  die  Ratifikationsurkunden  am  11.  Dezember  19nn  i  Paris  ans- 
getanscbt  worden  sind,  wird  besairto  Fcboreiiikuiin.  deren  Wortlaut  im 
fol^eudon  treireliPu  wird,  zur  Ausführung  gelangen  (recevra  sa  pleme  et 
©ntiere  cxticuiioiiy. 

23.  Decret  du  31  decembre  1906  modifiaut  le  decret  du 
9  septembre  1905  reglant  l'emploi  du  credit  inscrit  au 
budget  ponr  Subvention  anx  caisses  de  seconrs  contre  le 
cbdmage  involontaire.  (B.  d.  TO.  d.  T.,  XIV,  No.  1,  janvier  1907, 
p.  B8— 59.) 

Erlass  vom  :n.  Dezember  1906  zur  Abänderung  des  Erlasses  vom 
9.  September  leoö  betr.  die  Verwendung  des  budgetierten  Kredits 

1)  8.  Boll.  Bd.  V,  8.  15. 
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für  die  SabvenlioiiiHniiig  dar  HfllMrnininn  gasen  mifreiwjUig«  Aibelbi- 

losigkeit 

Bericht  des  Ministers  der  Finanzen  und  des  Ministers  der  Arbeit  und  d«r 
sozialen  Vorsorge  an  den  Präsidenten  der  französiBcben  Eepublik. 

Herr  Präsident,  wir  halwiL  di«  Ebr»,  Ihiieii  den  Entwurf  eines  Er- 
iMsee  Torsalegen,  der  m  veredhiedentta  Ponkten  den  Eriaas  vom  9.  Sep* 
tember  1906  abfindert»  welcher  seinerseits  wieder  durch  den  Erlass  vom 
5.  April ')  abgeändert  worden  ist,  der  die  Verwendung  des  budgetierten 
Kreditö  -für  die  Öubventionierung  der  Hilfskasaen  gegen  unfreiwillige 
Arbeitslosigkeit  regelt. 

Die  hanptsftchlichBte  Aendenmg  betrifft  den  Art.  28.  Banach  könnten 
den  Arbeitslosigkeitakassen  die  Ausnahmen,  die  nach  dem  geltenden  Ge- 
sotzestext  nur  für  das  Jahr  1905  gestattet  sind,  auch  für  die  Jalire  1906 
und  1907  bewilligt  werden.  Seit  einem  Jahr,  da  der  Dienst  besteht, 
haben  sich  die  meisten  Ausnahmen,  die  bewilligt  worden  sind,  auf  die 
Beetimmungen  der  Art.  6  und  7  Uber  die  Satnmgen  der  Kaaaen  beaogen. 
Zu  einem  gewissen  Teil  haben  die  Kassen  die  notwendigen  Aendemngen 
an  ihren  Satzungen  vorgenommen.  Andere  haben,  angesichts  der  Not- 
wendigkeit, diese  Abänderungen  den  Generalversammlungen  vorzulegen, 
die  sidi  nur  alle  Jahre  oder  sogar  alle  zwei  Jahre  versammeln,  eine  nene 
Frist  verlangt. 

Ein  demselben  Art.  23  beizufügender  neuer  Absats;  hat  den  Zweck, 
gegebenenfalls  und  zwar  für  die  Dauer  eines  Jahres,  solchen  Kassen,  die 
zum  ersten  Mai  um  die  Subvention  nachsuchen,  dieselben  Ausnahmen  zu 
bewilligen.  Diese  Bestimmung  wfirde  vom  Jahre  1908  an  bleibend  in 
Kraft  treten. 

Die  weiteren  Abänderungen  beziehen  sich  auf  die  Art.  2,  12  und  20. 

Gemäss  Abs.  2  und  3  des  Art.  2  können  die  Arbeitslosigkeitskassen, 
weiche  wenigstens  50  und  weniger  als  100  Alitglieder  haben,  Subventionen 
vom  Staat  erhalten,  venn  sie  von  den  Gemeinden  subventioniert  werden. 
Es  wscheint  angezeigt,  anoh  die  Departementssabventionen  sn  bertteksich- 
tigen,  da  bereits  mehrere  Generalräto  zu  Gunsten  der  Arbeitslosigkeita- 
kassen Massnahmen  getroffen  haben,  die  durchaus  zu  ftirdorn  sind. 

Die  Kassen,  deren  Mitglieder  verschiedene  Berufe  ausüben,  haben  an 
den  Staatssubventionen  nur  Anteil,  wenn  sie  ans*  den  Arbeitern  von  Ge- 
meinden  mit  weniger  als  20000  Einwohnern  bestehen.  Es  ist  oflfonbar 
notwendig,  diese  Bestimmung  auf  Gemeinden  mit  weniger  als  60000  Ein- 
wohnern auszudehnen.  Zweifellos  verdienen  ja  die  Kassen,  deren  Mitglieder 
den  gleichen  Beruf  ausüben,  in  jeder  Hinsicht  den  Vorzug;  jedoch  ist  in 
Städten  von  weniger  als  50000  Einwohnern  der  Bestand  der  Angehörigen 
einzelner  Bemfe  zn  schwach,  als  dass  allein  ans  den  Angehteigen  des 
Berufe'^  eine  Arbeitslosenkasse  gebildet  werden  könnte.  Das  Bestehen 
einer  Eegirnal-  oder  Bundeskasse  mit  Mitcdiedern  desselben  Benife.^ 
wUrde  die  Schwierigkeit  beheben;  aber  £undee)kassen  sind  noch  eine  Aus- 
nahme. 

In  Anwendung  des  Art  12  und  fClr  das  erste  Semester  desselbtti 

Jahres  1905  hat  die  Subvention  bei  4  Kassen  weniger  als  20  Frcs.  und 
bei  2  Kassen  weniger  als  10  Frcs.  betragen;  für  das  zweite  Semester 


1)  s.  Bull.  Bd.  V,  s.  15. 
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«leflselben  Jahres  haben  3  Kassen  weniger  als  20  Frcs.  und  3  Kassen 

weniirer  als  10  Pres.  Subvention  erhalten.  Diese  Beiträge  sind  wirklich 
tn  ininim;  sie  stehen  in  keinem  Verhältnis  weder  zu  der  Zeit,  welche  die 
Behandlung  der  öubventiousgeäuche  erfordert,  noch  zu  der  Zeit,  welche  die 
Berechtigten  cor  SrfUlung  der  reglementarischen  FormalitAten  gebranchen. 

Ohne  an  der  in  Art.  12  aufgestellten  Regel,  die  eine  proportionale 
8ubventionierung  vorsieht,  zu  rütteln,  schlagen  wir  vor,  einen  Absatz  bei- 
zufügoü,  der  gestartet,  solchen  Kassen,  die  gemäss  ihren  Satzungen  wenig- 
stens 30  Frcs.  au  Unterstützmigeu  im  Lauie  des  Semesters  ausgerichtet 
haben,  eine  Mimmalimbvention  von  10  Free,  ga  bewilligen. 

Femer  schlagen  wir  zur  Vereinfachong  des  VeI^^ahrenB  vor,  dem 
Art.  12  einen  weiteren  Absatz  beizufügen,  nach  welchem  die  Subvention 
immer  eine  ganze  Zahl  betragen  soll.  Wenn  die  Rechnung  einen  Bruch 
ergibt,  so  sind  die  Centimes  zu  streichen  und  ist  die  Zahl  um  einen 
Franken  la  ▼ermehren. 

Die  grösste  Zahl  von  Arbeitslosigkeitskassen  ist  von  den  Berufsver- 
b&nden  und  Syndikaten  gebildet;  jedoch  haben  verschiedene  Hilfsvereine 
auf  Gegenseitigkeit  auf  Grund  einer  Bestimmung  des  Gesetzes  vom 
1.  April  1897  ebenfalls  Arbeitslosigkeitskassen  eingerichtet  Um  diesen 
ebenfiülB  eine  Vertretung  an  gewähren,  aohlagen  vir  vor,  der  in  Art.  80 
eingesetzten  Kommission,  die  die  Verteilung  des  Kredites  vorzubereiten 
hat,  ein  Mitglied  des  Oberrates  der  Hilfisvereine  atrf  G^egeoaeitigkeit 
(oonseil  superienr  des  .<ocietes  de  secours  niutuel)  beizugeben. 

Das  sind,  Herr  Präsident  die  Abänderungen,  die  unserer  Meinung 
naoh  an  den  Art  2,  12,  20  nnd  28  dea  Brlassea  vom  9.  September  1906 
angebraciht  werden  aoUten;  aie  sind  untergeordneter  Natur. 

Wenn  Sie  diese  unsere  Ansicht  billigen,  so  bitten  wir  Sie,  Herr 
Präsident,  den  beigefügten  Erlassesentwurf  znit  Ihrer  Untarschnft  zu 
versehen. 

Der  PtSsident  der  franaösischen  Republik  dekretiert: 

Art.  1.  Art.  2,  12,  20  und  23  des  durch  Erlass  vom  20.  April  1906 
abgeänderten  Erlasses  vom  9.  September  1906  werden  wie  folgt  ab« 

ge&ndort! 

Alt.  2,  Abs.  2  am  Ende  ist  beizufügen:  „oder  die  Departements". 
Art  2,  Abs.  8.  An  Stelle  von  20000  Einwohner  ist  an  setzen :  „60000". 
Hinter  „durdi  die  Gemeinden**  ist  einauschalten  „oder  dmoh  die 
Departements  " . 

Art.  12,  ZuBätze.  yT)\B  Miuimalsubvention  ist  auf  10  Frcs.  festge- 
setzt; sie  kann  nui'  an  Kassen  ausgerichtet  werden,  die  in  Anwendung 
ihrer  Statuten  wenigstens  80  Eres,  an  üntersttttanngen  im  Lanfe  des 
Semes^ters  verabfolgt  haben. 

,.Wenn  die  nacli  den  Vorschriften  dieses  Artikels  berechnete  Sub- 
ventioTi  einen  Bruch  ergibt,  so  sind  die  Centimes  wegzulassen  und  ist  der 
Betrag  um  emen  Franken  zu  erhöhen." 

Art.  20.  Es  ist  beisaftigen :  „Ein  von  diesem  Bäte  erwflhltes  Mitglied 
des  Oberrates  der  Hi]fivereine  auf  Gegenseitigkeit". 

Art.  23,  neue  Fassung.  Für  die  Jahre  1906  und  1907  kann  der 
Minister  auf  Grund  eines  Berichtes  der  Kommission  den  Kassen  Ausnahmen 
von  einer  oder  mehieren  Bestimmungen  dieses  Erlasses  bewilligen. 

Diese  Ansnahme  kann  weiteiinn  filr  ein  Jahr  jeder  Kasse,  die  nun 
entenmid  um  eine  Subvention  nachsnehti  bewilligt  werden.^* 
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Art.  2.  Mit  der  Ausführung  diesen  Dekretes,  das  im  „Journal  ofäciel  " 
und  im  „Boll^tm  des  Lois"  TerSffentlioht  werden  8oll|  sind  der  Hinieter 
der  Arbeit  und  der  sozialen  Vorsorge  und  der  Ifinister  der  Finansen, 
jeder,  soweit  es  ihn  betn£Et|  betrsut. 

24.  Arrete  du  Ministre  du  Travail  et  de  la  PrÖTOysncs 
sociale,  du  3  1  decembre  1  9  06,  fixant  le  taux  des  aubvon- 
tions  aux  caisses  de  secour.s  contra  lo  chömage  invo- 
lontaire  pour  le  premier  semestre  de  li^06.  (B.  d.  TO.  d. 
T.,  XIV,  No.  1,  janvier  1907,  p.  60.) 

VtatBigttag  6m  Viiilsteni  de»  AxMt  und  der  sozialen  Vonorg» 

vom  31.  Dczombor  10O6  zur  PeststGllimg  des  an  dio  Hilfskaa5?en  gegen 
unfi-eiwülige  Arbeitslosigkeit  für  das  erste  Semester  des  Jahres  lOOÖ 
aussuriohtenden  Snbventionsbetrages. 

Art  1.  Der  Snbventionsbetrag ,  welcher  innerhalb  der  in  Art.  9 
uud  10  des  Erlaaees  vom  9.  September  1905  gezogenen  Schranken  den 
Hilfskassen  gegen  unfreiwillige  ArbeiTslosigkeit  für  die  im  Lauf«^  des 
ersten  Semesters  des  Jahres  1906  von  denselben  ausgerichteten  Unter- 
stützungen gegeben  werden  soll,  wird  auf  IB  Proz.  der  Gesamtsumme  der 
von  den  Ortskassen  gewährten  ünteratützungen  nnd  auf  24  Pros,  der  Ge- 
samt .summe  der  von  den  Kassen,  wolclie  in  wenigstens  8  Departementen 
arbeiten  und  iib  Minimum  1000  Mitglieder  sfthlen,  gewährten  Unter- 
stützungen festgesetzt. 

Keine  Subvention  darf  weniger  als  10  Frcs.  betragen. 

Wenn  die  Subvention  einen  Bmeb  darstellt,  so  sind  die  Centimes 
wegzulassen  und  ist  der  Gesamtbetrag  um  einen  Franken  zu  erhöhen. 

Art.  2.  Der  Arbeitsdirektor  ist  mit  der  Ausführung  der  vorliegenden 
Verfügung,  welche  im  Journal  officiel  und  im  Bulletin  de  l'Oflice  du 
Travail  zu  veroä entliehen  ist,  betraut. 

Via.  Colofiies  1rai9aj8e8.  Französische  Kolonien. 

Algier. 

D^cret  du  22  mai  1904  appliquant  k  l'Alg^rie  ies  dis- 
positions  du  2  mars  1848  et  de  Tarrete  du  21  mars  1848 
snr  le  marchandage. 

Klaas  vom  22.  Mai  1904  snr  Anwendung  der  Bestünmnngen  der 
Erlasse  vom  2.  März  1848  und  21.  März  1848  über  daa  Tcaek^rBtem 
auf  Aigier.    (Bull.  d.  l'O.  d.  T.,  19O0,  S.  374.) 

Art.  1.  Der  Art.  2  des  Erlasses  vom  2.  März  1848  wird  auf  Algier 
anwendbar  erklärt. 

Art.  2.  Jede  Ausbeutung  von  Arbeitern  mittels  des  Trucksyatems 
wirf\  mit  einer  Goldstrafe  von  50 — 100  Franken  ffir  das  erste  Mal.  von 
IM» — 200  Franken  im  Wiederholungsfalle  und  mit  Get^ugnis  von  einem 
bis  zu  6  Monaten  im  zweiten  Wiederholungsfalle  bestraft. 

Art.  3.  Der  Prisident  des  Uinistefimtes,  der  Minister  des  Innern 
und  des  Kultus,  der  Siegelbewahrer,  Justizminister,  der  Minister  für  Handel, 
Industrie.  Posten  und  Telegraphen,  der  Minister  der  öifontlichen  Arbeiten 
und  der  Generalgoüvemeur  sind,  jeder  so  weit  es  üiu  betrifft,  mit  der 
DurchftBhrung  dieses  Erlasses  beauftragt. 
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VIL  Grande-BrelagiM.  GuMsbritannien. 

1.  Re^,'ulations,  dated  August  24,  1908,  made  hy  the 
Secretary  of  State  for  use  of  locomotives  and  waggons  on 
lines  and  stdings  in  or  nsed  in  connection  with  premia«B 
und  er  the  Factory  and  Workshop  Act,  1901.  (Stat.  E.  and  0., 

1906,  Xo.  rm.) 

Verordnungen  des  Staatssekretars  vom  24.  August  1906  für  Loko- 
motiTen  und  Eisenbahnwagen  auf  Schienen  und  Kebensohienen  in 
oder  in  Znaammenhaiig  mit  Oeb&tüiohkeiten,  die  dem  Fabrik-  und 
Werinttttengeeetz  von  1901  (Factory  and  Workshop  Aet  1001)  unter- 
stehen.  (8tat.  £.  and  O.,  1906,  No.  679.) 

2.  Order  of  the  Secretary  of  State,  dated  Angnst  81, 
1906,  extending  the  provisions  as  to  certificates  of  fitness 

to  cer^^ain  r  1  a  s  «  o  s-  of  Workshops.  (Stat.  R.  and  O.,  lOOß,  No.  680.) 

Brlass  des  Staatssekretärs  vom  31.  August  1906  zur  Ausdehnung 
der  Bestimmungen  über  TauglichkeitaseugnisBe  auf  gewisse  Werkstatt- 
kategorien.   (Stat.  R.  aod  O.,  1906,  No.  680.) 

In  Anstttnmg  des  §  66  des  Fabrik-  und  WerkstAttengesetzes  von 
1001  fFactory  and  Workshop  Act  1901)  dehne  ich  hiennit  das  in  diesem 
Gesetz  ausgesprochene  Verbot  der  Beschäftigung  jugendlicher  Personen 
im  Alter  von  weniger  als  16  Jahren  und  Kindern  ohne  ein  BeschSftigungs- 
tauglidikeitsseitgms  auf  die  in  der  Anlage  zu  diesem  Erlass  genannten 
Werkstattkategorien  aus. 

Dieser  Erlass  tritt  am  1.  Januar  1907  in  Xraft. 

Anlage. 

Werkstätten,  in  denen  folgende  Prozesse  vorgenommen  werden :  Peilen- 
hauen; Wagenbau;  Herstellung  von  Tau  und  Zwirn;  Herstellung  von 
Ziegeln  und  Baeksteinen ;  Herstellung  von  Eisen-  und  Stahlkabeln,  Ketten, 

Ankern,  Dreggankem   und   Wagengestellen;   Herstellung   von  Nageln, 

Schrauben  und  Nieten;  Herstellung  vnn  Brot.  Biskuits  und  Zuckerwaren; 
Früclitekonservierung;  Herstellung,  Aenderung,  Verzierung,  Fertigstellung 
und  fleparatiu"  von  Kleidungsstücken  mit  Hilfe  von  Tretn&hmaschinen. 

3.  An  Act  to  pro  vi  de  for  the  regulation  ni'  Trades 
Unions  and  Trade  Disputes.  21st  Deceinber,  1ÜÜ6.  (>  Edw.  7, 
Ch.  47. 

Oesetz  zur  Regelung  der  Oewerkversine  und  gewerbüohen  Arbeits- 

Btreitigkeiten.    21.  Dezember  IJHu;. 

1.  i)er  folgende  Absatz  soll  als  neuer  Absatz  nach  dem  eisten  Ab- 
sätze der  Sektion  3  des  Gesetzes  gegen  strafbare  Koalitiou  und  zum 
Schatze  des  Eigentums,  1875  (Oonspiracy  and  Protection  Act,  1875)  ein- 
^i0f|i^t  werden  : 

..  Eine  Handlung,  die  auf  Grund  einer  Verabredung  oder  Koalition 
zweier  o'ler  uiehrerer  Personen  ausgeführt  worden  ist,  .soll,  wenn  sie  ge- 
werbliche Arbeitsstreitigkeiteu  oder  deren  Durchführung  betrifft,  nicht 
zivilrecbtlich  klagbar  (actionable)  sein,  sofern  sie  nicht  auch  ohne  das 
Bestehen  einer  solchen  Verabredung  oder  Verbindung  zivilrechtlich  klag- 
bar wäre.« 
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2.  1)  Es  soll  einer  oder  mehreren  Personen  gesetzlich  erlaubt  sein, 

aus  freien  Stikken  oder  iin  Auftrage  eines  Gewerkvereins  oder  eines  ein- 
zelnen Unternehmers  oder  einer  Firma,  zu  Zwecken  oder  zur  Förderung 
einer  gewerblichen  Arbeitsstreitigkeit  in  oder  bei  einem  Hause  oder  einem 
Orte,  wo  Jemand  vohnt  oder  arbeitet  oder  ein  QesdiSft  aasQbt  oder  sidi 
gerade  aufh&lt,  zu  verweilen,  wenn  dies  Verweilen  lediglich  in  der  Ab* 
sieht  geschieht,  in  frie'ilicber  Wciso  Auskunft  zu  holrn  oder  zn  erteilen 
oder  in  friedlicher  Weise  irgend  Jemand  zu  überreden,  die  Arbeit  auf- 
zunehmen oder  sie  einzustellen. 

2)  Sektion  7  dee  Gesetze»  gegen  stratbare  Koalition  and  zum  Schate 
dee  lägentnms,  1876,  ist  hiermit  aufgehoben  von  „verweilend  an  oder 
bei"  ("attending  at  or  near'*)  bis  cum  Schlüsse  der  Sektion. 

3.  Eine  Handlung,  (iie  eine  Persson  zu  Zwecken  oder  zur  Förderung 
einer  gewerblichen  Arbeitsstreitigkeit  begeht,  soll  nicht  einzig  auf  Grund 
des  Umstandes  klagbar  sein,  dass  durch  sie  eine  andere  Person  zum 
Brach  eines  Arbeitavertrages  verleitet  wird,  oder  dass  sie  eine  Einmischung 
in  den  Betrieb,  das  <}esdbäft  oder  die  Beschäftigung  einer  andern  Person 
oder  in  das  Eecht  einer  andern  Person,  fiber  ihr  Kapital  oder  ihre  Arbeit 
nach  freiem  Ermessen  zu  verfügen,  darstellt. 

4.  1)  Kein  Gerichtshof  soll  auf  eine  Klage  eintreten,  die  gegen  einen 
Gewerkverein  von  Arbeitern  oder  von  Arbeitgebern,  oder  gegen  irgend- 
welche seiner  Jfitglieder  oder  Beamten  direkt  und  gegen  alle  übrigen 
seiner  Mitglieder  wegen  einer  Schädigung  (tortious  act)  angestrengt  wird, 
die  durch  den  Gewerkverein  oder  in  dessen  Interesse  mgeltfgt  worden 
sein  soll. 

2)  Die  Bestimmungen  dieser  Sektion  sollen  für  die  Haftbarkeit  der 
Treuhänder  (trusteed)  unter  den  durch  daä  Gewerkvereinägesetz  (Trades 
Unions  Act),  1871,  Sektion  9,  vorgesehenen  Ümst&nden  keinerlei  Geltang 
besitzen,  ausgenommen  im  FaUe  irgendwelcher  Schädigung,  die  vermittelst 

oder  im  Inter«^«H<^  des  Gewerkvereins  zn  Zwecken  oder  zor  Förderung 

einer  gewerblirlmu  Arbeitsstreitigkeit  verursaclit  worden  ist. 

5.  1)  L>ieseij  Gesetz  ist  zu  zitieren  als  das  Arbcitästi*eitigkeitsg6£ietz 
von  1906  (Trade  Disputes  Act,  1906)  und  die  Gewerkvereinsgesetze  von 
1871  nnd  1876  (Tnd^  Union  Aots^  1871  and  1876)  und  das  vorliegende 
Gesetz  sind  zu  zitieren  als  die  Gewerkvereinsgeeetae  von  1871  bis  1906 
(Trade  Union  Acts,  1K7!  f-  1900). 

2)  In  diesem  Gesetze  hat  der  Ausdruck  „üe werkverein"  (trade  uuion) 
dieselbe  Bedeutung  wie  in  den  Gewerkvereinsgesetzen  von  1871  und 
1876,  nnd  soll  irgendwelche  Art  von  Verbanden,  wie  sie  In  diesen  Ge- 
setzen angegeben  sind,  in  sich  begreifen,  auch  wenn  solche  Verbinde  nur 
Zweigvereirip  ^'ines  (Tewerkvereins  sein  sollten. 

3j  lu  diesem  Gesetz  und  in  dem  Gesetze  gegen  stratl>are  Koalition 
und  zum  Schutze  des  Eigentums  von  1875  bedeutet  der  Ausdruck  „ge- 
werbliche Arbeitsstreitigkeit**  (trade  dispute)  irgendwelche  Streitigkeit 
zwischen  Arbeitgebern  und  Arbeitern,  oder  swisdien  Arbeitern  und  Ar- 
beitern, welche  die  Anstellung  oder  Nichtanstellnng  oder  die  Bedinpruntren 
der  Anstellung  oder  die  Arbeitsbedingungen  irgendwelcher  Person  zum 
Gegenstande  hat,  und  unter  dem  Ausdruck  „Arbeiter"  (workmen)  sind  aUe 
in  (Hwerbe  and  Industrie  beachftftigten  Personen  au  verstehen,  gleiohgSltig 
ob  sie  bei  dem  in  die  gewerbliche  Arbeitsstreitigkeit  verwidcelten  £beit- 
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geber  in  Arbeit  stehen  oder  nicht :  und  in  Sektion  3  des  zuletzt  erwähnten 
Oesetses  amd  die  Worte  „swischen  Arbeitgebern  und  Arbeitern"  su  streichen. 

4.  An  aet  to  eonsolidete  and  amend  the  Law  with  re- 
spect  to  com]'eii^f\tion  to  workmen  for  injuries  suffered  in 
the  course  oi  their  empioy meut.  21st  December  1906.  6  Edw.  7, 
Oh,  58. 

Oeeets  Tom  SL  DesemiMr  1006  war  KoneoUdiernng  und  Abinde- 

ziug  des  Gesotz  es  über  EntsohMfgnugen  f&r  Vedetmngen,  von  welohea 
Arbeiter  im  Laufe  ihrer  BesohäftigTmg  betroffen  worden  sind 

1.  ^)  Wenn  einem  Arbeiter  bei  einer  BescLäft.i^mg  [auf  "welche  dieses 
Gesetz  Bezug  hat]  eine  körperliche  Verletzung  durch  einen  infolge  oder 
im  Laufe  der  Beachftftigiing  sich  ereignenden  Unftll  sustOsst,  so  ist  sein 
Arbeitgeber  unter  den  im  folgenden  festgestellten  Bedingungen  haftbar  für 
die  Entrichtung  einer  lintflcbftdigwng  gemfies  Anhang  1  zn  diesem  Gesetze. 

2)  Jedoch 

a)  ist  der  Arbeitgeber  auf  Grund  dieseä  Gesetzea  nicht  haftbar  für 
eine  Verletsnng,  welche  den  Arbeiter  nicht  wenigstens  fbr  einen  Zeitranm 
von  [zwei  Woehenl  Emer  Woclie  unf^g  macht,  seinen  yoUen  Lohn  an 

der  Arbeit  zu  verdienen,  mit  der  er  beschäftigt  war; 

b)  wird  durch  keiue  Bestimmung  dieses  Gesetzes  die  zi vi! rechtliche 
Haltbarkeit  des  Arbeitgebers  berührt,  wenu  die  Verletzung  durch  pei'süu- 
lidie  Pahrlissigkeit  oder  absiditliche  Handlang  des  Arbeitgebers  oder  einer 
Person  erfolgte,  für  deren  Handlangen  and  Unterlassungen  der  Arbeitgeber 
verantwortlich  ist :  sondern  kann  in  diesem  Palle  der  Arbeiter  nach  Wahl 
Entschiidijijunn:  auf  (irnnd  dieses  Gesetzes  verlanr^en  oder  [in  derselben 
Weise  gerichtlich  vorgehen,  wie  es  iiua  vor  Beginn  des  Gesetze»;  freistand] 
unaithiitKjig  von  diesem *OeMt«s  fferichtlieh  vor^tm;  jedoch  ist  der  Arbeit- 
geber nicht  gleichzeitig  unabhängig  von  diesem  Gesetze  und  auf  Gniud 
desselben  haftbar  für  die  Entrichtung  einer  Entsrhädijifnng  für  eine  Ver- 
letzung, die  dem  Arbeiter  durdi  einen  Unfall  aus  c.dcr  im  Laufe  der  Be- 
schäftigung zustösst;  auch  darf  uicht,  mit  Ausnahme  des  erwähnten  l'alles 
von  persönlicher  Fslhrlftssigkeit  oder  abaiohtlidier  Handlung,  onabhingig 
von  diesem  Gesetze  gerichtlich  gegen  ihn  vorgegangen  werden; 

c')  falls  nach j]^e wiesen  wird,  dass  die  V^erletzung  des  Arbeiters  einer 
vorsätzlichen  böswilligen  Handlungsweise  serious  and  wilful  misconduct) 
des  Arbeiters  zuzuschreiben  ist,  so  soll  jeder  auf  diese  Verletzung  gegründete 
Bntsch-ftdigungsanspruch  abgewi^en  werden,  wmn  mehi  die  Verletzung  mit 
Tbd  oder  emsUieher  und  daucnider  Bnjtrrhsunfnhifjkeii  ahläuß. 

3)  Wenn  in  einem  Ter  fahren  auf  Grund  dieses  Geset;?es  ein  Streit 
entstellt  über  die  Entschadiguugspflicht  auf  Gruud  dieses  Gesetzes  (mit 
Sinschluäs  der  Streitfrage,  ob  [die  Beschäftigung  eine  solche  sei,  auf  welche] 
die  verletzte  Person  ein  Arbeiter  sei,  auf  leeUÄen  sich  dieses  Gesets  besiehe) 
oder  über  Höhe  und  Daaer  der  Entschädigung  auf  Grund  dieses  Gesetzes, 
so  ist  die  Streitfrajre,  falls  sie  nicht  durch  Vorst  ändi<;ung  beigelegt  werden 
kauu,  jt^emäss  den  Rfsstimmungeu  des  ersten  Anhanges  dieses  Gesetzes  in 
Uebei  einstimmung  mit  denen  des  zweiten  Auhauges  dieses  Gesetzes  durch 
Sehiedssprach  za  sdilichten. 

1)  Was  in  di^m  Gesetze  gegenüber  d«n  Gesefcsen  vom  6.  Aagiwt  1807  iaud  rom 
30.  Juli  1900  nea  ist,  iat  kuniv  gedraokt;  was  wcggebunea  inwdaa  bt,  eiaotMfttt  in  «eikiger 
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4)  Wenn  innerhalb  der  in  diesem  Oesetee  im  folgenden  bestimmten 

Frist  zur  Einleitung  eines  gerichtlichen  Verfahrenfi,  nnabbängig  von  diesem 
Gesetz  eine  Schadenersatzklan^e  für  Verletzungen  infolge  Unfalles  erhoben 
und  das  Urteil  in  solchem  Prozesse  dahin  abgegeben  wird,  dass  die  Ver- 
letzung eine  derartige  ist,  für  die  der  Arbeitgeber  nicht  in  solchem  Prozesse 
entsohftdigongBpflicfatig  ist,  wohl  aber  auf  Grand  der  Beetimmnngen 
dieses  OeeetEes  entschädigungspflichtig  gewesen  wäre,  so  ist  die  Kla^ 
abzuweisen:  jedoch  hat  der  Gerichtshof,  bei  welchem  die  Klag©  anhängig 
ist,  wenn  der  Klägei-  ejs  [wünschen  wirdj  wihischt,  die  Entsch&digungs- 
flumme  festzusetzen ;  er  [hat  dabei  die  freie  Wahl]  darf  dabei  von  der  Ent< 
sdiftdigungssunune  die  ganzen  oder  eme»  Teil  dar  Kosten  abziehen^  welche 
nach  seinem  BSrachten  dadurch  verursacht  worden  sind,  dass  der  Klfiger 
die  Klage  eingereirht  hat,  anstatt  anf  Grnnd  dieses  Gesetzes  vorzu«r**hen. 
Wenn  in  einem  Vertahren  aui  Grund  dieses  Absatzes  4  der  Gerichtshof 
die  Entschädigungssumme  festsetzt,  so  hat  er  einen  Ausweis  über  die  zu- 
gesprodieoe  EÜntsGhftdigung  nnd  seine  Anweisungen  besfiglidi  des  Abcuges 
der  Kosten  zu  geben.  Dieser  Ausweis  hat  die  Kraft  und  die  Wirkung 
eines  anf  Grnnd  (Heses  Gesetze«  ans^rf^sprochenen  Zuerkenntnis's*^^^ 

5)  Keine  Bestimmung  dieises  Gesetzes  berührt  das  Vertalueu  Ijeir. 
Geldstrafen  auf  Grund  der  gesetzgeberischen  Erlasse  über  Bergwerke, 
Fabriken  oder  WerkiMUm,  oder  die  Verwendung  von  Gel<btrafen.  [Jedoch 
ist,  wenn  solche  Geldstrafen  ganz  oder  teilweise  zu  Gunsten  der  verletzten 
Peisori  verwendet  worden  sind,  der  so  verwendete  Betrag  bei  der  Ab- 
ächüt^ung  der  Entschädigung  auf  Grund  dieses  Gesetzes  in  Eechnung  zu 
bringen.] 

2.  1)  Ein  Verfahren  um  SehadenersatK  fttr  eine  Verletzung  auf 

Gnmd  diese.s  Gesetzes  kann  nur  eingeleitet  werden,  wenn  so  bald  als  tunlich 
nafb  dem  Eintreten  des  Tonfalls  und  elir-  der  Aibeiter  die  B»'scliat\i!runff,  bei 
der  er  verletzt  wuide,  ireiwillig  aufgegobeu  hat,  der  Unfall  angezeigt,  und 
wenn  der  auf  den  Unfall  gcgiilndete  Schadenersatzanspruch  binnen  Ü  Mo- 
naten nach  dem  Eintreten  des  die  Verletzung  Terursachenden  Unfalles  oder, 
im  Todesfalle,  binnen  6  Monaten  nach  dem  Eintritt  des  Todes  geltend 
gemacht  worden  ist. 
Jedoch  : 

a)  wird  durch  das  Ausbleiben  einer  Anzeige  oder  irgendwelcher  Fehler 
oder  Ungenanigkeiten  in  derselben  der  Fortgang  des  Verfahrens  nicht  ge- 
hemmt, w  enn  sich  hn  Vorfahren  zur  Regelung  des  Anspruchs  herausstellt, 
dass  der  Arbeit^'pber  dnrrb  das  Atisbleiben,  die  Fehler  oder  Ungenauig- 
keiten  nicht  in  seiner  Verteidigung  beeinträchtigt  wird,  o«Jei\  fnlls  ui  dk^m 
Ziiif/Hnki  eine  Atneige  gnnachi  oder  in  abgeändnier  Fortn  eingegeben  nnd  die 
Verltattdkmg  aiufg^hchen  tcürdf.^  nicht  beeiufrnehtigt  wwde,  oder  dass  das 
Ausbleiben,  die  Fehler  odw  tJngenauigkeiten  dui«h  Veisehen,  infoige,  Ab- 
wrsruhfit  von  C/rosdtrita/inim  oder  durch  einen  anderen  annehmbaren  Qnmd 
verursacht  worden  sind, 

b)  icird  durch  die  Vnlerlaifsnng  des  Geltendmarhens  einen  Anspntdt*  bimwn 
den  oben  erwHhnten  Zeitraums  der  Fortgang  den  Verfahrefts  nicht  gehemmt, 
urmi  sich  iKjaiissirlU .  ilang  die  Villi  ilanKung  dtirrh  Vemdient  infolge  ron 
Ah>r<  sruJteit  ruii  ( H  o.ssbritanmen  oder  durch  einen  anderen  amtehmhasren  Grttnd 
vcnirsntUt  irurdi  fi-  i*iL 

2)  Die  Anzeige  des  Unfalls  auf  Grund  dieses  Gesetzes  hat  Namen 
nnd  Adresse  der  verletzten  Personen  zu  enthalten  nnd  hat  in  deutlicher 
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Sprache  die  Ursache  der  Verletzung  und  das  Datum,  au  \\  »  Icluni  [si(^  er- 
litten wurde]  .v/Wf  (hr  IlifnU  rrriipu  tf .  anziifreben,  und  ist  dem  Arbeitgeber, 
oder  wenn  es  ihrer  mehrere  sind,  eiuem  der  Arbeitgeber  zuzuetellen. 

3)  Die  ZuätelluDg  der  Anzeige  kann  geschehen  durch  Abgabe  am 
([to  or]  at)  Wolmort  oder  GesolAfiBplats  der  Pecaon,  der  sie  snzqstellen 
ist,  Mfer  mittelel  Zuamtbmg  durtk  eHe  Post  tu  nimm  tmgeadiirwbenm  doihm 
cärrssinifH  Briefe. 

[4)  Die  Zustellung  der  Anzeipre  kann  auch  durch  die  Post  mittelst 
eingeschriebenen,  an  den  letztbekanuten  Wohnort  oder  Oeschättsplatz  der 
Person,  welcher  ele  raznstenen  ist|  adressierten  BriefiM  geiidielien.  Bei 
flolcher  Zustellung  durch  die  Post  soll  die  Anzeige  als  zu  der  Zeit  zuge- 
stellt gelten,  zu  welcher  der  die  Anzeige  enthaltende  Brief  im  gewöhnlichen 
Laufe  des  Poatdienstos  ahireliefert  worden  wäre,  und  es  soll  zum  Beweise 
der  Zustellung  der  Xachweis  genügen,  dass  die  Anzeige  richtig  adressiert 
und  eingeachiieben  war.] 

4)  Falls  der  Arbeitgeber  eine  Personengesamtheit  ist,  mag  sie  mit 
Körperschaftsrechten  ausgestattet  sein  oder  nicht,  so  kann  Zustellung  der 

Anzei^'o  anrh  durcli  Abgabe  an  Jen  Arbeitgeber  am  Guschftftssitz  oder, 
wenn  es  ihrer  mehrere  sind,  au  einem  der  Geschäftssitze  der  Personenge- 
samtheit oder  mittelst  Zusendung  durch  die  Post  in  einem  eingeschriebenen 
dahin  adressierten  Briefe  geschelien. 

8.  1)  Wenn  der  ffilflsikass6nregistrator  (Eegistrar  of  Friendly  So- 

c  oiii       nachdem  er  durch  geeignete  Schritte  sich  der  Anschauungen  des 
Arb»  itMi'bers  und  der  Arbeiter  verirewisseit  liat,  be;_'huibigt,  dass  ein  Schema 
für  KntachfldTirnnir,  Unterstntz'uii:  oder  VHrsiclienuii:  der  Arbeiter  eines 
Arbeitgebers  in  einer  BeschäUigung,  gleichviel  ob  dieses  Schema  andere 
Arbeitgeber  und  Arbeiter  mit  einschliesst  [im  allgemeinen  der  Gross- 
zahl d«f  Arbeiter  imd  ihrer  Angehörigen],  eine  Efäschädigungssfaüa  an.'<ftxi, 
dir  den  ArheitetH  und  ihre»  Ariijrhr,riijf)t  nicht  weniger  günstig  ist,  als  die 
[Bestimmungen  dieses  Gesetzes)  eutspreeheinle  in  diesem  Oesrfx  enfholtene  »sAWa 
1/ru/  da.Hs,  iretin  dieses  Schema  Beitrüge  des  Arbeiters  vorsteht^  diesen  Beiträgen 
Vorteile,  die  den  Beiträgen  minde^ens  entf^rreehen,  get/emibersieken,  xu  den  Vor- 
teile ft  hiiiiu,  auf  irelehe  die  Arfteiier  auf  Grund  dieses  Gesetzes  Anrecht  hätten, 
und  dass  vinf  f'hin-h  Ahsfivinnnirf  ru  honst^tifu/iJi)  Mehrhrif  dtr  Arhrifcr.  mif 
tvelehe  <!".■<  Scluma  <inurndlmi  ist.  si/  h  dnflir  nussju-ii  ht,  dann  kann  der  Arbeit- 
geber, [bis]  «o  lange  die  Beglaubigung  [widerruieu  wird]  in  Kraft  ist,  mit  jedem 
einzebien  tdieser]  mner  Arbeiter  einen  Vertrag  absdiliessen,  dahingehend, 
dass  die  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  durch  die  Bestimmungen  des  betr. 
Schemas  er<?ot:^t  werden.     In  der  Ff>ljie  ist  dann  der  Arbeitgeber  nur 
gemäss   diesem  Sc  hema  haftbar.    Je<]'>ch  soll  mit  der  antlreführton  Aus- 
nahme dieses  Gesetz  ungeachtet  aiiiaiiiger,  nach  dem  Beginn  dieses  Ge- 
oetxos  im  Widerspraoh  dasu  geschlossener  VwtrSgei  Geltung  haben. 

2)  Der  Registrator  darf  ein  Zeugnis  geben,  das  nach  einer  be- 
atimmteu  Frist  von  nicht  weniger  als  5  Jahren  abzulauftn  hat,  ^ 
kann  dos  Zeugnis  rnv  Zdf  xi<  7a  if  nnt  oder  ohm-  At  ndej-ungen  ernmern ;  et 
läuft  dcinn  jedesmo!  auf  ilns  K/idr  iln-  Frist  nJi.  fiir  in  jr}tr  es  erniniui  ist. 

3)  Kein  Zeugnis  darf  gegeben  werden  füi-  ein  Schema,  das  dem  Ar- 
beiter als  Austellungsbedingung  die  Verpflichtung  auferlegt,  dem  Schema 
heiztttreteUf  oder  das  kerne  Düngungen  für  dm  Äustriti  des  Arbeiiers  aue  dem 
Schema  enthält. 
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4)  "Wenn  beim  Hilfskassenregistrator  von  dem  Arbeiter  eines  Arbeit- 
gebers oder  ftir  einen  solchen  dartiber  Beschwerde  geführt  wird,  dass 
die  [Bestimuiungen  eines  Schemas]  Vorii  ile  am  einem  iScheuia  den  in  Abs.  1 
dieaea  Paragraphen  aufgestdUen  Bedingungen  nkkt  en^pmAflfi  [im  ftU» 
gememen  der  GrossEahl  der  Arbeiter  dee  Arbeitgebera  und  ihrer  An- 
gehörigen nicht  mehr  so  günstig  sind ,  als  die  Bestimmungen  dieses 
Gesetzes]  oder  dass  die  Bestimmungen  des  SJchemaa  tibertreten  werden 
oder  daas  das  Schema  nicht  ehrlich  gehandhabt  wird,  oder  daes  hinreichende 
Grttnde  für  den  Widerruf  des  Zeugnisses  vorliegen,  dann  hat  der  Begi- 
Btrator  die  Beschwerde  sa  püfen,  und  wenn  er  findet^  daae  gute  OrOnde 
für  die  Beschwerde  bestehen,  das  Zeugnis  zn  widermftn,  wenn  nidit  der 
Beschwerdegrund  beseitigt  wird. 

5)  Wenn  ein  Zeugnis  widerrufen  wird  oder  abläuft,  so  sind  all- 
ftUige  fbr  Zwecke  dieses  SchemsB  vorhandene  Gelder  und  Wertpapiere, 
noflftäem  «n  gihäri^  Weise  für  die  Dedamff  hemts  erwachsener  Vethmdli/i^ 
keilen  gesorgt  worden  ist,  zwischen  Arbeitgeber  und  Arbeitnehmer  nach 
Uebereinkunft  oder,  im  Falle  einer  MeinungKvorschiedenheit,  nach  dem 
Entscheide  des  Hiitskassenregistrators  zu  verteilen. 

6)  Wenn  für  ein  Schema  auf  die  vcxhin  erwAhnte  Weise  ein 
Zeugnis  ausgestellt  worden  ist,  so  ist  es  Pflicht  des  Arbeitgebers,  alte  in 
Bezug  auf  das  Schema  vom  Hilfskassenregistrator  alliUllig  gestellten.  Fragen 
zu.  beantworten  oder  verlangten  Rechnnnrrsn  ach  weise  zu  liefern. 

7)  Der  Hilfskassenoberregistrator  (Chief  Begistrar  of  Friendly  So- 
cieties)  hat  seinem  Jahresbericht  ntthere  Einzelheiten  über  Verfügungen 
des  Registrators  anf  Onud  dieses  Oesetses  beimfttgen. 

8)  Der  nilßka^aenoberregisirator  kann  zur  Awßhrunff  dieees  Jbaaixes 
Vorsehriffen  rrJn.tsen. 

4.  1)  Wemi  [in  einer  Beschäftigung,  auf  welche  sich  diraes  Gesetz 
besieht,  die  Untemehmer  im  Sinne  der  im  folgenden  gegebenen  Definition] 
eine  J^son  (in  diemn  ArHkel  bexmt^mi  aU  der  Hauptun^mehmer  —  prin- 
cipal)  im  Verlauf  o<irr  ZtveH-r»  seines  Gewerbes  Oflcr  Oesehäßes  mit 
einer  audeni  Pert<on  iin  difseni  Artikel  nh-  Ztris-fh/'nurüi  r^rh  ,■  —  rmifrnrtor 
—  bexeicitnetj  einen  Vertrag  [schliessen]  schliefst  über  die  Auslühi-ung  [irgend- 
welcher] einee  Tsiks  ader  der  ganzen  «om  Bsn^tuntem^mer  unienwnmienen 
Arbeit  durch  dMi  Zwischenonternehmer  oder  unter  seiner  Leitung,  {und 
wenn  die  Hauptimtemehmer,  sofern  die  Arbeit  durch  Arbeiter,  die  un- 
mittelbar von  ihnen  beschäfti'grt  \\prden,  aupcrefttbrt  würde,  fitr  einen  in- 
folge und  im  Laufe  der  Beschädigung  erwachsenden  Unfall  auf  Grund 
dieses  Gtosetses  entschädigungspflichtig  würden,  so  sind  die  Haaptnnter- 
nehmer  verpflichtet,  den  bei  der  Ausftthmng  der  Arbeit  beschiftigteii  Ar- 
beitern für  die  Bezahlung  der  Entschädigung  zu  haften,  welche  dem  Arbeiter 
(sei  es  auf  Gnind  dieses  Gesetzes  oder  nnaliliiinprifr  von  diesem  Geseta 
wegen  persönlicher  Nachlässigkeit  oder  absichtlicher  Handlungen)  von  den 
Zwisöhemmtemehmem  su  bezahlen  ist  oder  zu  bezahlen  w&re,  wenn  der 
Zwiscfaenuntemehmer  selbst  ein  Arbeitgeber  wftre,  auf  den  dieses  Gesets 
Anwendung  findet],  so  ist  der  Hanptunternehmer  den  bei  der  Ansßihrung  der 
Arhf  it  I>escli({fllof^y>  Arhrifrrn  für  dir  lifxahlmti/  jfiJrr  Erdsr  häiii'/i/iii/  li'ifJhar, 
für  deren  Ikxaiihatg  rr  imfibar  gcueacn  wäre,  nenn  der  Arbeiter  unmittelbar 
von  ihm  beschäftigt  geioeeen  wäre;  und  wo  y^gen  dm  Bauphmtem^mer  em 
Enieehä^Hgungaant^tak  erhoben  oder  geriditHeh  vorgegan^  wird,  iat  m  An- 
wendung dwees  Oeseixett  danfmige,  icas  gt^t  den  AHmigeber  g^iend  gemadd 
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inVf/,  an  (Irssni  Sfrllr  rjrr/rn  dm  Hauptunlernehmer  im  erheben;  nur  .soll  die 
Höhr  thr  lintsrli('i//ii/utit/  auf  fln/nd  drs  IWfHenstes  bei  demjevifjfn  ^iHteikfeber, 
bei  dein  der  Arbeiter  unmiUelhar  bescfuiftiyt  wird,  berectmei  we/dm. 

Jedodi  VBtt  ftUfl  meft  der  Vertntg  nuf  Dresehm,  Pflügen  oder  andera 
lanäwiristkaßlkkR  ArbeUen  bezieht  und  der  Unternehmer  zum  Zwecke  [des 
Dreschens,  Pflügeiis  oder  anderer  landwirtschaftlicher]  dieser  Arbeit  durch 
mechanische  Kraft  getriebene  Maschinen  anschafft  und  versvendet,  er  und 
zwar  allein  für  die  Bezahlung  einer  Entachädigung  an  die  von  ihm  bei 
dieser  Arbeit  besdiftftigteii  Arbeiter  haltbar. 

[Doch  sind  die  Hanptuntemehmer] 

2)  Wrnn  dn-  rfauj/lnttfernehnier  für  dir  B^  uihln/nj  rinrr  Enf.'<rJ/iNii;/tai(^ 
auf  ii-nind  die^rs  Artikeln  haßbar  ist,  so  ist  er  berechtigt,  sich  an  [andern] 
Personen  schadlos  zu  halten,  die  imabh&ngig  von  diesem  Artikel  für  die 
BfixtAiung  einer  Enieehädiffvnf;  an  denJrbeikr  haftbar  gewesen  wftren;  vnd 
itlh  Sireiiigkeiten  ülter  das  Hecht  auf  eine  solche  Schadloslmliung  und  ihre  Ilohe 
sind  iit'iriijffs  (jittUdier  VerettUMmng  durch  Sehiedeeprueh  auf  Grund  dieeee 
Gese  t  tes  bei  t  ulegen. 

3)  Keine  Bestimmung  dieses  Ajitkels  darf  so  aiusgelegt  werden,  aU  ob  da- 
durch  em  Arbeit  verlmidert  werden  solfts,  Enteehädigung  auf  Orund  dieeee 
Qesetxee  vom  Zwieckenuniemehmer  anstait  vom  Hauplmternehmer  xu  ver- 
langen. 

4)  Dieser  Artikel  hezielit  sich  nicht  auf  [Verträge  mit  Personen  über 
die  Ausiiihrung  einer  Arbeit  durch  oder  unter  Leitung  des  Zwischenunter- 
nehmers, die  bei  dem  Gewerbe  oder  Geschftft  der  Hauptontemehmer  nur 

untergeordnet  oder  nebensächlich  ist  und  keinen  Teil  oder  Zweig  desselben 

bildet]  Fälle,  ny>  drr  T't/f  iJ!  d/idfrsim  als  auf,  in  oder  in  dn-  X'lhr  mri  Gnoid- 
stiicken  sich  rrrii/ttet,  auf  denen  der  Ilaupfnnfertieknfrr  ilir  AusführtiDij  der 
Arbeit  unternommen  Itai  oder  die  sonstwie  unter  seiner  AufsiciU  oder  Leitung 
eisten, 

5.  1)  Wo  ein  Arbeitgeber  [auf  Grund  dieses  Gesetzes  unfallsent> 
echüdigungspflichtlg  wird  und  fttr  den  einem  Arbeiter  auf  Grund  dieser 
Haftbarkeit  zustehenden  Betrag  einen  Anspruch  bei  Versicherern  besitzt] 
mit  Versicherern  einen  Vertrag  über  allfällige  Uafthirkeit  gegenüber  einent  Arlteiter 
auf  Örund  dieses  Oesetxes  ^eehlossen  hat,  so  [hat]  sind  im  Falle,  dass  der 
Unternehmer  in  Konkurs  gerät  oder  einen  Vergleich  oder  ein  Arrangement 
mit  seinen  Gläubigern  abschliesst,  oder,  wenn  eine  Aktiengesellschaft 
Arbeitgeber  ist,  die  Aktieni^ej^cllHchaft  in  Liquidation  getreten  ist,  [der 
Arbeiter  den  ersten  Anspruch  auf  besagte  Summe  lür  den  ihm  zustehenden 
Betrag,  und  kann  der  GrafBchaftsriditer  die  Versicherer  anweisen,  die 
Snnune  auf  den  Namen  des  Registrators  des  Gerichtshofes  in  die  Post- 
sparkasse einzuzahlen,  und  kann  die  Summe  gemäss  den  Bestimmungen 
des  ersten  Anhangs  diesem  Gesetz  tiber  die  Anlage  von  Entsohadigungs- 
betrftgen  in  der  Postsparkasse  anlegen  oder  verwenden  lassen,  und  sollen 
dann  jene  Bestimmnngen  entsprediende  Anwendung  finden. 

2)  In  der  Anwendung  dieses  Art''kels  auf  Schottland  sollen  die  Worte 
„hav©  a  first  charge  upon"  gleirhbedenteud  sein  mit  ..be  preferentially 
entitled  to",]  die  Tfrchtr  des  Ail'i  itijehi'^rs  gegfnüber  den  Versicherern  mit  ßentg 
auf  diese  Uaftlmrimt,  ungeaciitet  allfällige)-  Bestimmungen  der  gesctxgcberiscJien 
Erkutee  über  Konkav  und  LiquidcUion  von  AktimgeseUeehaßen,  auf  dm  Arbeiter 
iOU  übertrügen  und  ihm  xu  rerlrihen.  und  sollen  dir  Versicherer  nach  der 
Uebertr€tgtm3  die  gleichen  Hechte  und  RethtsmiHel  haben  taid  die  gleichen  Ver» 
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hiwllidikeUen  tragen,  tme  trei/n  sir  Arbeitu'  !,i  r  warm,  so  jedftrh,  dfixs  difi  TVr- 
sirJinrr  drui  Arbeiter  nicht  ift  lüHurem  Mas»6  kafÜKir  sein  soUrn,  cUs  sie  dem 
Arbeitgeber  gewe^sen  wären. 

2j  Wenn  die  Haßung  der  Versicherer  gegenüber  dem  Arbeiter  geringer  ist 
eis  die  Haftung  des  Arbeiiffd^s  gegenvdter  dem  JtrMer^  so  ka$m  der  Arbeiter 
auf  den  Saldo  int  Konkurs  oder  in  der  Liquidation  klagen. 

3)  ZJnter  dir  SfhiiJden,  welche  nach  Art.  1  des  GeJietxrs  von  1S88  nlier 
Vorzugsrechte  bet  Konkursen  (Preferentiai  Paipnents  in  IJanhrupteg  A<t,  isss} 
und  Art.  4  des  irischen  OcJiciici  von  1H89  über  Vorxiigsrechte  bei  Konkursen 
(Preferentud  Payments  in  Banknipiey  ßreland)  Äel,  1889)  bei  der  Verteilung 
des  Eigentums  eines  InsokerUen  und  bei  der  Verteilung  der  Aktiren  einer  Ge- 
selUrhaft  in  Liquidation  vor  allen  ändert?  Srhviden  xu  tilgen  s^ind,  ist  der 
Betrag  (der  im  ei  meinen  Falle  JOO  ^  nulä  id>er.*<rhreiten  soll/  ehr.ultexiehen, 
3er  fitr  eine  Entschädigung  geschuldet  wird,  wofür  die  Haftung  vor  dem  Datum 
der  Konkurseröffnung  freeeivvng  order)  oder  dem  Datmn  des  Beginns  der  lAqtär 
dation  erwaclisen  ist,  und  die  erw&mteu  Oesefxe  und  das  Qesctx  von  1S!)7  xur 
AMndenmg  des  f!i  <ptxes  id)er  Vorxugsrerhfe  hri  K'»nkurf>eu  t Preferentiai  l*og- 
7nents  in  Tiankmptcy  Amendment  Act,  1897j  sollen  m  diesem  ÜinHe  Aiuven- 
dung  finden. 

Wo  die  Ehttsehäd^/ung  in  Form  einer  tco^tenfUi^ten  Benienxahhmg  ent- 
richtet wird,  ist  für  die  Zwecke  dieser  BesUmmm^  als  der  dafür  geschubbtr 
lietrag  dir  1*ausr},nh~ttvinip  fhivtp  sitnr}  anzunehmen ^  für  welche  die  wöchent- 
lichen Zfddungen.  wofern  sie  ahlöslxir  sind,  abgelöst  werden  könnten,  wenn  der 
Arbeitgeber  auf  Grund  des  ersten  Ardiangs  xu  diesem  Gesetze  ein  daJiinge/imdeJt 
Gesuch  stellte. 

4)  Im  Faße  der  Liquidation  einer  Aktienge.sellschaß  »m  Sinne  des  Z&irt* 
gi-ubenfffset^rs  von  ISS7  (Stannaries  AH  IS^T)  mit.  wenn  die  Entstlinditffnuj 
einen»  Jicrgmann  oder  den  Angehörigen  eines  liergmannes  m  Itexahlen  ust,  der 
erwähnte  Betrag  dasselbe  Vorx,ugsreehi  geniessen  wie  die  Löhne  von  Bergleuien 
nach  Art.  9  desselben  Gesetzes  und  jener  Artikel  soll  in  diesem  Sinne  Anwen- 
dung fmden. 

'>)  Ptr  liest immnngpn  dirse-f  Artikels  iibei'  Vorzugsrechte  wd  Pnorif'ift^n 
gelten  nicht  für  Fälle,  wo  der  Jn.solvente  otler  die  Aktiengeselisrhaft  in  J^iqui- 
dation  fmt  Versi^erem  einen  Vertrag,  wie  er  oben  erumhnt  ist,  geschlossen  hat, 

6/  Dieser  Artikel  ffiU  nieht  für  dm  Faü,  wo  eine  AkUengeseHsekaß  frti- 
tciüiff  xu  Zucken  der  Rekonstinktion  oder  Fusionierung  (emalgasnttHan)  mit 
einer  nuderrt/  Aktiengesellschaft  liquid Ini  wird. 

6.  Wo  die  VerletzoDg,  lür  welche  auf  Gruad  dieses  Gesetzes  eine 
Entscb&digtmg  zu  leisten  ist,  unter  Umstanden  erfolgt,  welche  einer  andern 
Person  als  dem  Arbeitgeber  eine  gesetsliehe  Haftbarkeit  fIHr  Schaden- 
ersatzleistung daftlr  auferlegen, 

1)  so  kann  ilor  Arbeiter  [nach  Wunach  entweder  ^gerichtlich  die  betr. 
Person  auf  ISehadeuereatz  oder  auf  Grund  diese»  Gesetzes  seinen  Arbeit- 
geber auf  Entschädigung  belangen,  aber  nicht  beide  zugleich,  und  wenn 
auf  Gntnd  dieses  GeBetses  SiitsdiAdigniig  geleistet  wird,  so  bat  der  Arbeit- 
geber das  Recht,  sich  an  der  erwähnten  and«n  Person  schadlos  zu  halten] 
soutdd  gerichtlich  gegen  dh  Ix  tirff  udr  Person  um  e'mfachen  Schadener.satx, 
inagesj  als  aucii  gegen  and*  et .  auf  irrund  dieses  GeAeixes  haftpflichtige  Per- 
sonen um  Entschädigung  vorgehen;  äber  er  hat  nicltt  das  Becht,  einfadiett 
Sdiadenersaix  fdanmges)  und  lidßpflv^ttentsehädigttng  (eompensaium)  MtgMth 
«u  forderft;  und 
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2i  wemi  der  Arbeitei-  auf  Uruitd  dii.srs  (jesetxes  etUwsftädigt  worden  isl, 
90  hat  die  Beraon,  von  der  die  Enisehädigung  geleielet  mmte,  tmd  Jede  andere 
JPgreon,  die  auf  Gruiid  desjenigen  Artikels  die^^s  Gesetzes,  welcher  die  Sub- 
imtrrnekvier  Imtrifß,  zur  Bexalümtg  einer  Indetnnitäi  verpflicliiei  worden  istf 
das  Refhi,  sirh  an  der  Person,  die,  wie  oben  erwähnt.  schadcnersaixpflidUig  ist, 
adtadUjs  xu  halten.  Alle  Streitigkeiten  über  das  JiedU  auf  eine  eokhe  IdeintUtät 
find  über  die  BShe  dereelben  sind,  mangeie  einer  ffütUeien  W»rtmikmß,  auf 
dem  I^tessnrge  oder,  mit  der  ZneOmmung  der  Bsaieien,  durA  Sehiedsejpiruek 
atrf  Grurtd  dieses  Gese^cee  yr.tthrfnt. 

7.  [1)  Dieses  Gesetz  bezieht  sich  nur  auf  Beschäftigung  durch  die 
Unternehmer  fnndertakers),  wie  sie  im  Folgenden  detiniert  werden,  an, 
in  oder  bei  einer  Eisenbahn,  Fabrik,  einem  Bergwerk,  iSteinbruch  oder 
einer  üngenieiiFarbeit,  und  auf  Beschäftigung  durch  die  üntemehmer,  wie 
sie  im  Folgenden  definiert  werden,  an.  in  odw  bei  einem  Bauwerk,  das 
mehr  als  3<)  Fuss  hoch  ist  und  mit  Tlfilfe  eines  Geiiistes  erbaut  oder  aus- 
gebessert oder  das  Tn>der<;rerissen  wird  oder  bei  dem  durch  Dampf,  Wasser 
oder  andei^  mechauiäciie  Kraft  getriebene  Maschinen  zum  Bau,  zur  AufiK 
beBseroiig  od«r  aum  Niederreissen  Verweodaag  finden. 

2)  Definition  der  Begriffe:  Sisenbahn,  Fabrik,  Bergwerk,  Steinbmeh, 
Ligenienrarbeit,  Unternehmer  (undertakera)]. 

1)  Dietee  Oeaett  beiieht  sieh  unter  den  nachfolgenden  Abänderungen 
auf  Kopitäne,  Malroscn  und  Scliiff^pmgen  im  See-  und  im  Scefischcrei/liefist, 
wofern  die  ftetr.  Personen  AHteUtr  im  Sinne  dieses  (tesrtx.es  sind  und  xur 
Mannschaft  eines  im  Vereinigten  Königreich  registrierten  Schiffes  oder  sonst 
eines  brUieehen  SiMffes  oder  Bootee  gehören,  deeeen  Eigentumer  oder  (wenn  ea 
mehrere  Eige»Uämer  hat)  leitender  Mgeniüiner  (managing  owwr)  oder  Betriebs- 
leiter fnianager)  im  Vereimgien  Kömgreidie  teohnt  oder  seinen  han^Bieächldchen 
(jesf.'Jniftssntx  hat. 

ai  Die  Anxcige  des  Unfalles  und  der  Entschädigungsanspruch  kann,  uvnn 
die  rerleixte  Person  niehi  aiäist  der  Jü^ntän  ist,  dem  Kapitän  des  Schiffes  x.u- 
gestellt  werden,  wie  wenn  er  der  Arbeitgeber  wäre;  m  Fällen,  wo  der  Unfall 

sieh  an  Bord  des  Srhiffrs-  ereignete  und  die  Ärbeitsunfahigkeii  dort  b^fonn,  ist 
eine  Anzeige  des  I  nfniles  nicht  nötig. 

h/  Hei  Tntirsfnil  ilrs  Kapitäns,  Matrosen  oder  Srfnffsjrnujrn  isf  der  Kitt- 
sciuidiyungsansprwli  hinnen  0  Monaten,  nacJidem  der  Ansprnrhsberechligtc  Kunde 
von  dem  Tode  erhalim  hat,  geltend  xu  machen. 

c/  Wenn  der  rerletxte  Kapitän.  Mufrose  oder  Schiffsjunge  in  einer  bri- 
tischen Be^iitxung  oflcr  im  Aushmde  ent/as.'<en  rtfler  turückgelas.sen  wird,  so 
kann  jeder  Hirfitrr  oder  jrdr  Arnfs^v^rson  in  der  hriti.<<cJien  liesitxung  und  jeder 
britische  Konsuiartt*.'>ttitli  un  Ausinnde  Amsagen  idier  die  Umstände  und  die 
Natur  der  Verletzung  entgegennehmen.  Diese  Aussagen  sind  fwi  der  Person, 
von  der  sie  enlgeffengenommen  worden  .sind,  an  das  Board  of  Trade  weiter  zu 
leiten.  Diese  Aa.^t.^^yigen  oder  fteglauhigte  Ahschripen  derseUten  sind  in  jedem 
gerieh  fliehen  Verfahnn  xur  (ielfeu/hnarhung  des  Anspruches  als  Beweis  xulässig, 
wie  in  Art.  691  und  G'J'J  des  Kauffaiirtei-Uesetx^s  von  1894  (MercJuint  Shippitig 
Ali.  bestimmt  wrd,  und  diese  Artikel  finden  ent^nrediende  Anwendung, 

df  Im  Todesfälle  eines  Kapitäns.  Matrosen  oiler  Schiffsjungen,  der  keine 
Anffchöriffcn  hinterUuisL.  hrainhf  keine  Entsrhä/li/i/it;/  geleistet  xn  irrrffen.  irrmi 
der  Schiffseigrnfiintrr  auf  druiul  de^  Koufführlci-Uesctxes  von  1894  für  die 
Utgrähniskosf/ ji  haftbar  ist. 

Axbeiterscbutz.  32 
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€)  DU  wöehmÜuAe  Zahlung  brauekt  nielU  miridiM  xu  werden  für  die  FHai, 

toiüirend  dfrer  der  MHgent&mer  des  S<hifp\s  auf  (hwid  des  Kauffaftrtri-Gesdzes 
rnn  tnil  fieinrn  Ahiiiidrrnftgen  durch  Apätcre  geriet xgehertsi  fn  pyiasse  oder 

snnsfi/ic  für  die  BcMmtiiiiij  drr  ünterhallungshoittefn  des  verktxten  KopiiäM, 
Mairosen  oder  Schiffsjuiuß  ii  haftbar  ist. 

f)  Jede  von  dem  Si^nffseiffentumer  auf  Orund  dieses  Gesetzes  als  JS^ 
sduSdigtmg  zu  bexahlende  Stimtne  ist  rollständig  XU  hexfdilen,  wftgeaehtei  der 
Brsfimjmfrfff  '/^.s  Art.  503  dat  Kauffahrtei-(^rftrfrrft  rnn  1894  fwelrhct  auf 
die  Ikitvhrünkung  der  Haftbarkeit  eines  Sehiffseigentitmei's  in  geurissen  Fallen 
von  Tod,  Vcrkixung  oder  SdUidigung  bezieht),  aiter  die  durch  diesen  Jrtikä 
festgeseixte  BesehrSrätung  der  Baßting  ^mes  Sehiffseigerü'Qmers  gilt  oudk  fSr 
den  als  Indem  nifHI  gemäss  dem  auf  ftei-htsmittel  gegen  Arbeiigeber,  sowohl  als 
gegen  Prnndr  bexiiglichen  Artikel  dieses  Orsrf^es  xu  fordermlen  Brfrnif,  urie 
toenn  die  Indemnität  Sehadefif^rsatx  für  Tod  oder  körj/erliehe  Verletzung  iräre. 

gj  Abs.  2  und  3  von  Art.  174  des  Kauffaltrlei^Gesetxcs  voti  1894  (wcUlier 
suA  auf  Erlangung  von  L&men  von  Matrosen  hexiekt,  die  mH  ihrem  Sdiiffe 
verloren  gegangen  sind)  gelien  auch  für  Prozesse  xicr  Eriangung  ron  Entsehär 
digungen  durch  Ajiijrhörigc  ron  Kapitänen,  }fftfrn.<rn  irnd  Schiffsjungen,  die 
mit  ihrevi  Schiffe  verloren  gegangen  sind,  so  gtä  wn  für  Proxesse  xtar  Er- 
langung von  Matrosen  und  Schiffsjungen  xustcJiendeu  Löhnen  gelten; 

Proxesse  xwr  Erkmgung  einer  Entschädigung  stMen  geführt  urerde» 
kÖmwn,  wenn  der  Awprudi  Innnen  IS  Monaten  vmn  Zeitpunkt  an  geltend  g^ 
macht  wfrrdeji  i.st,  an  dem  das  Schiff  toahrschei9ilieh  mü  seiner  Bemannung 
verloren  gegumim  ist. 

2}  Dieses  Ue,srtx  gilt  nicht  für  die  Oliefler  der  Bemannung  eines  Fischer- 
bootes, die  mit  einem  Anteil  am  Gewinn  oder  am  der  Bi^ultocinfuJime  aus  dem 
Ertrag  des  Sdtiffes  abg^&tnt  werden. 

3)  Dimer  Artihd  erstrecki  sich  aueh  auf  lotsen,  für  w^kke        X  des 

KauffaJirtei-Gesetxes  von  1894  gilt,  gerade  als  ob  ein  Lotse,  wenn  er  auf  einem 
solrhen  im  rorhrrfjrhcndcn  genannten  Schiffe  besehäßigt  ist,  ein  Matrose  und 
Glied  der  Mannschaft  wäre. 

8.  —  (I)  Wenn  der  auf  Grund  des  Fabrik-  und  U  'erkstäitenyesrt  ics 
1901  ßWtory  and  Workshop  A^,  1901}  für  den  Distrikt,  in  welchem  der  Ar- 

heOer  bcscimßigf  ist,  ItestaUte  attestierende  Arxt  Imscheinigt,  dass  der  Arbeiter  an 
einer  der  int  dnihn  Aoh'inrj  aiificfiihrlev  KyniUiril  hdlpt  uml  infolg*dr.<.--rn 
unfähig  ist,  au  der  ji/beü,  mü  der  er  besduiftigt  war,  den  vollen  Lohn  xu  iw- 
dienen ;  oder 

(II)  wenn  ein  Arbeiter  xufolge  besonderer  auf  Grtuui  des  Fabrik-  und 
Werkstättef^esetxes  von  1901  erlassener  Vorsehrißm  und  Beglemente  twt  seiner 
gewoknliehen  Beschäftigung  suspendiert  wird,  weil  er  sv^  eine  derartige  Kranke 
keit  xugexogm  hat;  oder 

(Uli  wenn  dwrch  eine  derartige  Krankheit  der  Tod  eines  Arbeiters  verw" 

saclU  wird; 

und  die  KranJdieit  aus  der  Natur  der  Arbeit  hervorgehl,  mit  der  der  Arbeiter 
eine  beliehige  Zeit  lang  innerhalb  der  12  dem  Zeitpunkt  der  Erwerbsunfök^adt 

odei'  Su.<{])Cuylon  vorausgehenden.  Momds,  gleichviel  ob  untar  einem  oder  mehreren 
Arltf  iffirhrrn ,  f'fsclu'iffiqf  irnr.  so  iff  er  oder  sriid  seinr  Ayrgehörigcn  entscluidiyunqit- 
bertchtigt,  wu  wenn  die  ErLrnnkung  oder  die  vorerwähnte  Susjmision  eine  körper- 
Ueh£  Verkixwng  aus  einem  infolge  oder  im  Verlaufe  dieser  Beseiuißigimg  ein- 
getretenen  Tin  falle  wäre ;  jedoch  gelten  hier  folgende  Abänderungen : 
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a)  Dif:  ErnnhstinfahigkeU  oder  die  Suigpention  üi  xu  bdumddn  wie  das 

Eintrden  des  Unfaüe». 

h)  Wenn  betcieseti  >si.  dans  dei'  Arbritn-  ^ur  Zeit  seines  Eintriil.<  in  die 
Be^chäfHgtmg  absichÜit  Iter-  oder  fälschliciurr weise  schrißlich  angegeben  hai,  er 
habe  txn-fier  noch  nielü  an  der  KrankJieü  gelüien,  so  hraudd  keim  EtUsdiä' 
digung  geleistet  »u  werden, 

e)  Die  Bniathädigung  iai  von  dem  ArbeH^Aer  «w  verlang,  dar  den  Af^ 

heiter  währmd  der  12  Monate  xuletxi  mü  der  Arbeit  beachSfHgle,  am  deren 

Natur  die  KrankhHf  hervorging ;  jedoch 

(I)  hat  der  Arhriltr  ndpr  seine  Angehörigen  auf  IVun^ch  dem  Arltfitgeber 
ither  Nanien  und  Adresse  all  der  andern  ArbeUgeba;  die-  üm  innerhcUb  besa^fter 
12  Monate  heechüßigt  haben,  die  Mukunft  m  gtben,  «6er  die  er  oder  ek  ver- 
fugen  tmd  trenn  die  Aushnnß  nidli  gegd>en  urird  oder  nicht  ausrddiend  iet, 
V1V  den  Arheitgeher  in  stand  xu  setxen,  auf  Grund  des  VorMialtcs  II  geridti' 
itch  vfrrxugehen,  so  ist  der  Arlmtgeher ,  wenn  er  narhweisty  dass  der  ArMier 
sicJi  die  KranUieit  nicht  xugexogen  hat,  wiihrend  er  hei  ihm  in  Arbeit  stand, 
«äcM  emtaeMdigungspfUddig ;  vmd 

(II}  wem*  der  Aadmlgeher  behauptet,  dose  der  ArbeUer  taisä^tUt^  aidi  <ke 
Kraaiüdmi  xugexogen  habe,  wührend  er  Lei  f  'nuui  nudrrn  ArheitgAer  in  Arbeit 

stntid.  Knd  nirhi.  it  öhrend  er  hei  ihm  in  Arbeit  stand,  so  kann  er  sii  jt  drm 
andf  i  H  Jrht  lh/rh,  r  (Us  Partei  im  Sehiedfn'crfahren  anschlicssen,  und  wenn  die 
Behauptung  beiviesen  wird,  so  soll  der  undac  Arbeitgeber  derjenige  sein,  von 
dem  die  Bntackädigung  xu  verlangen  iet;  und 

(lU)  wenn  die  Krankheit  ihrer  Natur  nach  eü^  in  alknäMidum  Fort- 
schreiten gebildet  hat,  so  sind  alle  andern  Arlteit gelter,  die  während  ftesagier 
12  Monate  den  Arlteiter  niil  -Ar  Arbeit,  aus  deren  Natur  die  Krankheit  hervor- 
ging, hesrhäffigt  haben,  dem  Arl>eitgel)er,  von  dem  die  Entschädigung  xu  m- 
langen  ist,  haßbar  für  gewisse  Beiträge,  die,  mangels  gütliclwr  Uelfcreinkunß, 
m  dem  Sdnedgverfakren  für  Festeetxvng  der  B&»  der  Brdadüldigung  auf  Ortmd 
dieses  Gesetzes  xu  beatirmnen  sind; 

d)  Die  nahe  der  ^Entsrh'idirpmff  ist  auf  Grund  dt  s  VtriJii'nstes  des  Ar- 
beiter 8  bei  dem  Arbeitgeber,  von  dem  die  Entsciiädigung  xu  verlangen  ivl,  xu 
berechnen. 

el  Als  Arbeitgeber,  dem  dar  Tod,  die  EneerbsunfakigkeU  oder  die  Sus- 

jit^iisii-m  anxuxeigen  ist,  hat  der  Arlmtgeher  xu  gelten,  der  den  Arbeiter  während 
i>r.stif/ter  12  Monate  xuletxt  mit  der  Arbeit  hesrhnffiff*p.  ohk  deren  Natur  die 
Krankheit  heirorging,  und  die  Anxcige  kann  gemacht  werden,  auch  ivenn  der 
Arbeiter  die  Arbeit  freiwillig  verlassen  hat, 

f)  Wenn  ein  Arbeitgeber  oder  ein  Arbeiter  «icft  durA  die  ßandkmgeweise 
eines  attestierenden  oder  srmstigen  ArxieSf  «et  es,  dass  derselbe  ßir  Zwecke  dieses 
Artikels  ein  Erurrfis-)! » fnh if/hr /fsxt'ufjnis  ffihf  rnler  r^nrngirt .  odrr  dir  Suspension 
eines  Arbeiters  aussprieht  oder  versagt,  beeinträchtigt  fühlt,  so  ist  der  Poll  gemäss 
den  mtn  Staatssekretär  erlassenen  VorschrifUn  einem  ärxtlithm  Schiedsmann 
(medieal  referee^  vorxndegenf  de^en  EntsMdung  endgOUig  ist. 

2)  Wenn  der  ArbeUer  xur  Zeit  oder  unmittelbar  vor  der  Zeit  der  Erwerbs- 
unfähigkeit oder  de}'  Sns-jims'ion  in  einnn  der  in  Ktdrmve  2  des-  drittni  Anhnnqs 
xu  diesem  Gesetxe  aufgeführten  Verfahren  beschäftigt  war,  und  die  ausgebrochene 
Krankheit  die  Krankheil  ist,  die  in  Kolonne  2  dieses  Anhanges  der  Bestkreibung 
des  Verfahrens  gegenübersteht,  so  gUt  die  ^•ankheit,  wofern  der  attestierend 
Arzt  nicht  bezeugt,  dass  seiner  Meinung  nach  die  Krankheit  nicht  aus  der  Natur 
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der  Btsek&ftigmg  hervwgc<)nrigm  iat,  als  ati.s  iJpr  Xntur  dieaer  IktuMfHgung 

hefVorge<jari'f(  1) .  r.s-  sn  (Jfnii.  'frr  Arf>ritf/f/iir  iHirrisr  tias  (ji'fieitfi  il. 

Ptl  Ih  r  Skui{ii.seh('iiir  kann  Vi»srhnf'ten  zur  J^f/rhtnf/  'Irr  Pfliditen  und 
tiehüiuctt  von  attestiere iidcfi  utul  sanstigen  Aerzten  (mit  KinmkkiHS  von  ZaJut- 
ärxieti)  auf  Orwnd  dka^  JrHkels  erkusm. 

4)  Für  die  Zirefke  diffie^s  Artikels  gilt  aJs  Zeii  der  Eru^hsunfähigkeii  dv> 
Zeit.  v  fJi  hr  i!(  r  äfft sth  rt mir  Arxt  als  den  Zeitj/unkt  des  Beginnes  der  Er>n  rbs- 
vnfftinyk'  ii  hrsrliri/iii/f.  oilrr  wenn  er  nieht  im  stände  i.if.  diesen  Zeitpiütkl  a/u 
bescheinigen,  die  Zeü  der  Ausstellung  des  Zeugnisses ;  jedoch 

aj  gilt,  wenn  der  änM/»^  S^Uedmnarm  eme  Berufung  gegen  die  Ver- 
weigerung eines  Eru'e?'bsnnfahiffkeits  Zeugnisses  durch  einen  attestierenden  ArU 
ffutheisst,  als  Zi  ltj,inil  t  drr  Kmerlmmfäingkeü  der  Z^punkt,  den  der  ärxUiehe 
Sciiiedsmnnn  nUen falls  hestinind ; 

b)  ist  eSf  wenn  der  Arbeiter  stirbt,  ohne  ein  Erwcrbsunfnhigkeilsxeugnis  er- 
kalten XU  heAm^  oder  teenn  er  xur  Zeit  eeme»  7b^  keine  wöt^entUdwn  Zak- 
hmgen  für  sanA  Eruerbsunfähigkeit  empfangi,  der  Zeitpunkt  seines  Todes. 

5}  In  solchen  Fällen  und  unter  den  mm  Staatssekretär  grstrilirn  lieding- 
ungen  hat  ein  rom  Staatssekretär  diesem  Zneeke  Itestallter  praktischer  Arxi 
die  l'ollnmchteu  utid  Pf  Hellten  eines  attestierenden  Arxles  auf  Gmmi  dieses  Ge- 
settesy  und  ist  dieser  Artikel  entsprediend  auexulegen. 

f))  Der  Slaatsaekrefär  kann  Verordnungen  erlassen  xur  Ausdehnung  der 
Bestimmungen  dieses  Artikels  auf  andere  Kranldniti-n  und  aneiere  Verfahren 
und  auf  Verletzungen,  die.  ohne  Verlrtxungen  aus  In  fall  xu  sein,  aus  de)' 
NcUur  der  in  der  Verordnung  aufgeu'ihlten  Beschäftigungen  hervorgehen,  sei  es 
fdme  Abänderung,  wi  es  mit  den  Abänderunffen,  die  aüenfalls  die  Verordttung 
efUhült. 

7)  Wenn  aus  einer  auf  -A/v  (its-^tif-h  run  Arbeitgelnvu  oder  Arbeitern  eines 
hestimnttcn  Oewerlvs,  auf  nekhes  sirh  dieses  (iesrf-,  hexieht,  rorgenommnwn 
Untersuchung  hercorgeht,  dass  eine  UrwaiterersicherungsgesellscJuift  auf  Gcgen- 
seitvfkeii  ftnutual  trade  ittauranee  con^aan^  oder  ein  Verein  xur  Verait^tentng 
gf  '/i  n  <lii  Risiken  dieses  Artikels  für  das  Gewerbe  besteht  tmd  dass  eine  Mrltr- 
•xahl  der  in  diesem  (Jtn'erlte  tätigen  Arlteitgeher  gegen  diese  Risiken  Itci  'In- 
Gesellschaft  oder  Itei  den»  Verein  rcrsicherf  sind,  und  dass  die  Gesellschaft  ofier 
da'  Verein  einverstanden  ist,  so  kann  der  Staatssekretär  durch  provisarischc  Ver^ 
ordivung  alte  Arbeitgeber  de*  betr,  Oetaerbes  erauehen,  sieh  bei  der  Oewlhdtafi 
oder  bei  dem  Verein  unter  den  in  der  Verordnung  aufxnstellenden  Bedingungen 
u}hI  Au!^ii'dn}ift.rst}}in>nfnqen  \>t  r^rsichern.  U  n  rin'  derartitjr  ( Tfsplhfhnp  ttdfr 
ein  derartiger  Verein  hestefif,  nfter  auf  die  Arltedgel»r  einer  Itestininden  tterliirh- 
keit  (Hier  einer  besonderen  KUisse  beschränkt  ist,  da  kann  der  Staatssekretär  ßir 
die  Zwecke  dieser  Bestimtmtng  das  von  Arbeitgebern  der  betr.  Oertlidtkeit  oder 
Klasse  betriebene  Gewerbe  als  ein  l)esonderes  Gewerbe  behmideln. 

^/  Kine  auf  (irnnd  iliisrs  Arfif.-if.s  rrfftstsene  pr<teisorifir}ir  ]'f  rnr'lnji/n/  sf)ll 
meiti  in  Kraft  treten,  wenn  sie  nnht  umi  bis  sie  rom  Parlameiü  Ijestäiigt  Wijrdeth 
ist,  und  wenn,  während  der  Eniumrf  xur  Bestätigung  einer  derartigen  Verard" 
mtng  bei  eimm  der  beuten  Hmtser  des  I^laments  anhängig  ist,  eifte  Petition 
gegen  die  Verordnung  eirnjereieht  umd,  «o  kann  der  Entwurf  einer  ; ial- 
Konnnf^slo})  fSfiirf  < '(mi i/iiflee)  idtcru^iesen  werden,  nnd  drr  Ppfent  hat  fhis 
Hecht,  jursiniUrh  tlngegen  aufxutre.ti  n  wie  im  paiie  von  pr traten  ( Irseixesenl' 
würfen,  und  jedejt  Oesett  zur  Be«tätigung  von  prmisorist^n  Verordnungen  auf 
Oruttd  diettes  Artikels  kmtn  durch  eine  auf  gleiche  Weiw  erhssene  und  bestä- 
tigte, fn-oviwrisrhe  Veronlnmtg  widerrufen,  al^ändert  oder  amendiert  teerden. 


Digitized  by  Google 


483  — 


9)  Die  Audoffm  de»  Staatsadentärs  für  «ine  tMe  Verordnung,  provieo- 
mche  Vi      l,uoig  oder  für  einen  solehm  Be^täiigungmUwurf  emd  OUe  Oeldeth, 

dk  tww  Patlamenf  m  iirs'linffen  sind,  xu  heMrciten. 

10)  Keine  Bealimntumj  dieses  Artikels  berührt  die  Rechte  eines  Arbcitn's, 
ßr  eine  Erkrankung,  auf  wekiie  dieser  Aiiikel  sich  niclU  bc^iefU,  EntsckiUlignug 
jtcf  verkmgen,,  wemi  die  Bhrkmnhmff  eine  l^rperliehe  Verletzung  im  ^nne  dieee»  ' 
Oteetxes  ist. 

0.  1)  [8.  1)]  Dieses  Gesetz  soll  nicht  auf  Personen  im  Flotten-  oder 
Heeresdienst  der  Krone  Anwendung  finden ;  aber  Fsonst  aut  [jede  Beschäl- 
tigiiDgJ  alle  von  oder  unter  der  Krone  beschäftigten  At  iteiitr,  aui  welche  dieses 
G«8etE  Anwendung  finden  würde,  wenn  der  Arbeit^ber  eine  Privat- 
person wäre. 

Jedoch  gilt  im  Falte,  wo  eine  Person  im  j/n'mlen  Dienst  der  Kr^nr  hr- 
schöftigt  wird,  der  Vorsteher  der  Abteilung  der  königlichen  Ilofluälungt  in  weicher 
sie  ^ur  Zeit  des  Unfalleji  beschädigt  war,  ah  Arbeitgeber. 

2)  Das  Schatzamt  ist  be^igt,  durdi  dem  Parlament  vonnilegende  Veer- 
f^gnng,  fiir  die  Zwecke  dieses  Gesetsee  Beine  auf  Grund  von  Art.  1  das 
Pensionsgesetzes  von  1887  (Superannnation  Act,  1887)  erlassene  Verfiiirnng 
abzuändern  und  ungeaelitef  allialli^^er  Bestimmungen  in  jenem  Getietz  oder 
in  jener  Verfügung  [einen  Peusionierungsplauj  Pensionwi^uitgsplänr  auszu- 
arbeiten, wn  [ihn]  sie  von  dem  ffilfiskassenregiatrator  anf  Ghmnd  dieses 
Gesetzes  beglaubigen  zu  lassen. 

10.  T)  Der  Sf'i'itsspkretär  kann  mit  Einwifligung  des  Srf/rrfxamtes  gesetzlich 
qtinii fixierte  prakltMhc  Aerxte  xu  ürxtlichen  Schiedsmännern  für  die  Zwecke 
dtese^  Oesetxes  ernennen,  und  die  Honorierung  und  sonstigen  Auslagen  der  ärxt- 
lieken  Sdiiedentämter  auf  Orund  dieeee  Oeeetxes  sind  gemäss  vom  SiAatxami 
xu  erlassenden  Vore^rißen  aus  Geldern  xu  besireHen,  die  vom  jpctrlament  votiert 
werden. 

Wenn  in  einem  Jüilfe  ein  ärxtlirhcr  Schiedsmann  durch  oder  fiir  den 
Arheiff/cber  oder  Arlfcitcr  oder  beteiligten  Versicherer  als  prakiisclwr  Arit  bei- 
gexogen tporden  ist,  so  soll  er  nicht  im  selben  Fall  als  ärxtHdier  Sehiedsmaim 
amten. 

2)  Das  ll'üHtrnr  eines  auf  (irund  des  x weiten  Anhnnffs  xu  diesen/  ficsetx  von 
riiif  /n  Grafsehaftsrichter  ljudgc  of  county  courts)  ernannten  Sthiedsmannes  ist 
ytiHciss  vom  Sdtatxatnt  xu  erlasmnden  Vorseltriften  aus  Geldern  xu  bestreiten, 
die  rom  ParUmeni  votiert  tverden. 

17.  1)  Warn  behauptet  wird,  dass  die  Eigentümer  eines  Sdiiffes  als 
t>eh  1  ffsrtfienii'imrr  efdsehädigfin'fspflirhtig  sind,  kann  jeder  Richter  einry  lirqister- 
gerichishofes  (rtnirt  of  record)  in  England  oder  Irland,  Je^lerxeii,  wenn  das  betr. 
^Sdiiff  sich  in  einem  Hafen  oder  Flusse  Englaiuls  oder  Irlands  oder  irmer^alb 
3  Meilen  von  der  Küste  entfernt  aufhält,  sobald  tA«n  von  der  gemäss  den  Vor- 
9cliriften  des  Gerichtshofes  gesurhsiellenden  Person  nachgewiesen  vsird,  doss  die 
Ei//efttf'h/ii  r  irahrsiht  inlifh  af-t  s-oft-fir  i  ntsildiditpnirfsp flichtig  sind,  und  dass 
keiner  der  Kigcntiuner  im  Vereinigten  honigreiche  niedergelassen  ist,  x.u  Uauäen 
wgcntl  eines  Zoll-  oder  sonstune  vom  Richter  bexeichnelen  Beamten  eMten  Befehl 
ax(f  Sequestrcdion  des  Schiffen  erlassen,  auf  so  lange,  bis  die  Eigentümer,  der 
Agent,  der  Kapitän  oder  der  Empfänger  des  Sfhiffrs  die  Entschädigung  geleistet 
od' r  ilif  eom  Ri'hfer  r}Hf'.n}irissende}t  Sirl/rrfteiten  gestellt  tml>en,  dafür,  dass 
sie  dm  Altsgang  eines  gerichflichen  Verfahrens,  das  xur  Erlangung  der  Enl- 
scUädiguny  eingeleitet  wird,  abwarfen  und  die  Entschädigung  und  die  Kosten, 
die  allenfalls  dabei  zugenprodlien  werden,  befahlen  wollen;  und  jeder  Zoll-  oder 
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onderweUigB  Beamte,  an  dm  dieser  Befehl  geridUet  vtird,  halt  entspreekend  die 
SequeetnUion  dee  Sädffte  «aonumeAmm. 

2)  Im  (fCiidüichm  Verfahren  xur  ErlatujutKj  einer  EnischüdigutiQ  ist  die  • 
Pirsrm.  wrhht  Sirhrrhrifrn  sfrllf,  AnrjrJdrtijfrr.  nur]  ilic  Vonrf  isiitui  ihr  in  Br  .nfj 
auf  die  Sicherheiten  crla.ssamt  Verfitfiung  <ie.s  Jiiehlers  gilt  als  endgültiger  Beweis 
der  Ilnßltarkeit  des  AnyekUujten  in  dem  Verfahren. 

3)  Art.  (j.92  des  Kauffaftrtei-Geseixes  von  1894  findet  auf  die  Se/juestration 
emee  Schiffes  auf  Örtmd  dieaes  Oesetxee  so  gut  Anwendung  teie  auf  die 
qiie^tralion  eines  S<ftiffes  <mf  Grund  jenes  Geseties;  und,  falls  der  Eigefiß- 
tünier  eines  Sf-hiffes  eine  Korj>er.'ichaft  ist,  so  sdU  sie  fi'tr  die  Zwecke  dieses 
Artikels  als  im  Vereinigten  K<nii{freiche  wahniiaft  gelten,  trenn  sie  ein  Bureau 
im  Vereinigten  Königreich  hat,  an  welche«  gericläliche  Anzeigen  besteUi  werden 
k&nnen. 

12.  1)  Jeder  AtieOgebeir  irgend  emes  Qewmifes,  auf  wdehee  nacli  der  Ferw 
fugung  des  Staatssekretärs  dieser  Artikel  Anwendung  finden  soll,  hat  jedes  Jahr 

av  oder  ror  einrin  rom  Stnofssrhrrtär  zu  Itexeiehnptnfrn  Tmjr  dfm  Stnnfsstekrrfär 
eine  g>naue  Liste  einiureuhen,  die  die  AnzaJd  da'  Vcrletxunyen,  für  welche  er 
auf  Grund  dieses  Clesetxes  im  veigangenen  Jahr  Bhäaehüdigung  geJeisM  Itai, 
und  den  Beirag  der  EntstMdigungdeietimgen  enthalten  eoü,  sowie  amiare  aUen- 

falls  roni  Staatssekrelär  rerhuuße  Angaben;  Im  Zuwiderhandlung  gegen  die^ie)! 

Artikel  rrrfi'iHf  ihr  Arh'iffjfher  narh  Vpltrrfnhrung  gemäss  dni  (rrsrfx-rn  i'fhn' 
summarisches  ]'crfahrrn  (Summarg  Jurisdictton  Acts)  in  eine  Strafe  von  nuht 
über  5 

2)  Alle  vom  Staatssekretär  erlassenen  Vorschriften,  weMie  sokhe  Verfu- 
gungen entfuUten,  Sitten  so  bald  als  mögUeh  nach  ihrem  Brlaas  beulen  Häusern 

des  Parlaments  iHjrgelegi  u^rden. 

1.1.  [7.  2']  In  diesem  Gesetze,  sei  rlmii  dn-  Znsnmmrnhanr}  rerlange 
eine  andere  llriientung,  schlipsst  „Arbr  iti^cber"  jede  Fersonongesaiurheit  ein, 
ob  sie  nun  luii  Körperächattsreclituu  ausgestattet  ist  oder  nicht,  sowie 
den  gesetzlichen  persönliclien  Vertreter  eines  verstorbenen  Arbeitgebers, 
und,  wo  die  Dienste  eines  Arbeiters  xeitwrilig  rii/rr  andern  Person  VOn  der 
Pen^on,  mit  welcher  der  Arl>eifer  einen  Dl'u.s/-  oder  Lehrrertrnrj  r/rs^rldossen  hat, 
geliehen  oder  rerdnngen  wn'den,  gilt  fitr  die  Zweeke  dieses  Gesetzes  die  Irtxtere 
auch  weiterhin  als  A)bcUgeber  des  Arbeiters,  während  er  für  die  aiulere  Person 
arbeitet; 

schliesst  „Arbeiter"  (.jede  Person  ein,  welche  mit  einer  Arbeit,  auf  die 
di'SHs  Gesetz  AnweudniiL'  fiinlet,  beschäftigt  ist,  ^-leicbviol,  ob  ihre  Br- 
schältigung  in  Handarbeit  im lor  anderer  Arbeit  bestellt  und  ob  der  Arbeits- 
vertrag^ ein  Dienst-  oder  Lehr-  oder  sonst  ein  V  ertrag  ist,  und  ob  er 
au^sgosprochen  oder  stillschweigend,  mündlich  oder  schriftlich  geschlossen 
ist]  nieht  ein :  Personen,  die  anders  als  mit  HandorheU  beschäfHgt  werden,  und 
deren  Lohn  im  Jahre  2.'>0  £  i'd»  rsf^igt,  oder  Personen,  derrri  Besehäpigiing 
geh</e)itli'her  Art  ist  und  die  nidit  für  die  Zwecke  des  Geschäftes  oder  fie_- 
wirbfs  des  ^U'beitgehers  hcstliäftigt  werden,  oder  Miiglialer  citws  Poiixetknrjts, 
oder  Heimarbeiter  oder  OHeder  der  Fbmilie  des  Arbeitgebers,  die  m  seinem 
Hause  wohnen,  hedentet  aber,  cr//.v.srr  in  den  angeführten  Fällen,  jede  Perstm, 
die  einen  Ihrtfsf-  näer  Lrltrrerlraij  nnt  einem  A rite if /jeher  afirfrs'ldos.^fn  hat  od^r 
Ufäer  einem  soleJien  arhrifet.  gleichriel  oh  ihre  lie.schäftiffling  in  Hanti-,  SehreHh- 
oder  anderer  Arbeit  bestellt  und  ob  der  Vertrag  ausgesjnuchen  oder  stillsvJiueigenil, 
mündfick  oder  sehiifflieh  geschlossen  int; 
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jede  Bessugnahme  auf  einen  verletsten  Arbeiter  soU,  wo  der  Arbeiter 

tot  ist,  eine  Beziignahme  aaf  seinen  gesetzmässigen  persdnlicheu  Stell- 
vertreter oder  seine  Anor«höri^en  oder  andere  Personen  einschlieaaeili  an 
die  oder  xii  denn  Gamten  die  Entschädigimg  zu  leisten  ist; 

bedeutet  ^Angehörige"  [a)  in  £ngland  und  Irland  diejenigen  im  Un- 
Msgesetz  von  1846  (Fatal  Aocidents  Act,  1846)  angeftUirten  Qlieder  der 
Familie  des  Arbeiters,  die  zur  Zeit  des  Todes  des  Arbeiters  ganz  oder 
zum  Teil  auf  seinen  Verdienst  nnsrewifssen  waren :  und  h  t  in  Schottland 
solche  Personen,  welche  nach  schottischem  Kechte  belähigt  sind,  von 
einem  Arbeitgeber  aas  Anläse  des  Todes  des  Arbeiters  Entschädigung 
oder  Untersttttsang  ssn  verlangen,  und  welche  sur  Zeit  des  Todes  dieses 
Arbeiter-s  irÄnzlich  oder  zum  Teil  auf  seinen  Verdienst  angewiesen  waren] 
diejf'uhfcti  (tlinlrr  (Irr  Familie  des  Arhelfrrn.  dir   \i(r  Zeit  dfs  Todes  des  Ar- 
beitern ijnnx  wier  xum  Teil  auf  seine)i  Venhemt  angeiüie^cn  waren,  oder  wenti 
nicht  die  IhwerbsunßJiigkeit  infolge  des  ünftdks  eingetreten  wäre,  angewui&eii 
gewesen  wärm;  wo  der  Airbeäer  eUe  Vater  oder  Orosamler  einea  tmeheUdien 
ESndes  das  Mr.  Kind,  das  auf  seinen  Verdienst  an»iewiesen  ist,  oder  als  tm- 
ehplirhfs  Kind,  pin^n    V'nffr  oder   Grossitder,  der  auf  seinen   Verdienst  anfje- 
rvieseii  ist,  hinteriiisstj  schliessl  „AtigeJtörige"  aiicli  ein  derartiges  unclteliclies 
Emd,  bexw.  Vater  oder  Qroaseater  ein; 

bedeutet  „OHed  einer  FamiUif*  l^mA  oder  Mann^  Vater,  Mutter,  Oroee- 
t^ter,  (ho-^sniutter,  Stief rater,  Stiefmutter,  Soli//,  Toelder,  Grossnohn,  Grosa- 
tociUer.  Stiefsohn.  StieftocfUer,  Bruder,  Sf/nvester,  Halbbruder,  Halhsehwester ; 

haben  „Stldff^*,  fJBoot^y  „Mairose*'  uiul  „Hafen"  die  gleiclie  Bedeutung 
wie  im  Kauffahrte^Cfeeetz  troM  1894; 

bedeutet  „Betriebsleiter''  (momag&r)  in  Bezug  auf  ein  Scfdff  dm  Schiff»' 
agenien  oder  eine  andere  Person,  weicher  die  Leitung  dee  Senfes  vom  oder 
für  d>')i  Fif/rn/ümfT  anrerfrnnl  ist; 

itedcutet  „l'ohteikorps''  ein  Politeikofrps,  auf  ueJches  das  l'olixeigeseix,  van 
1890  (Fidke  Act,  1890)  oder  dae  Fölixeigeeetx  fiir  Schottland  von  1890  (Fli>Uee 
(Seoäand)  Ad,  1890}  Anwendung  findet,  das  Polixeikofps  der  City  of  lamdon 
(CUg  of  London  Poliee  Fwee),  die  kgi  irische  Polizei  (Royal  Irish  Constabu- 
Uinfj.  und  das  städtieche  PoliieiJwrps  von  Dublin  (Dublin  Metropolitan  PoUee 
Force)  ; 

bedeutet  „Bnnuaimier"  faufivorker)  eine  Person,  weleker  Warm  oder  Roh' 
Stoffe  gegehm  werden  xum  ZuhTeiten.  Rrinigm,  Wasdim,  Äsndem,  Öarmerm, 

Fertiifstellen  oder  Fliehen  oiUr  Verhau fst)ereitnuiehen  in  ihrem  eigenein  Hause 
oder  in  eitler  andern  Lohnh'ffif  nirht  vnfn'  df^r  Aufsicht  und  Leitung  der  Person, 
welche  die  Jlolisioffe  oder  H  aren  hinausgegeben  lud. 

Die  Ausübung  und  FSrß  lhtng  der  VoUmadUm  und  Pßiehtm  einer  Orte- 
oder sonsti{jen  öffentlichen  Behihde  giU  fwr  die  Zwecke  dieses  Gesetzes  als  das 
Oewerhe  oder  Gesehäft  der  Behörde; 

sind  ,,f^onr?ftf  ronrf*'.  ..jndffr  of  fhf  fonnfy  fonri--.  ..n  frisfrar  nf  the  eounty 
eouri*'  ift  IJeutg  auf  Sciiottinnd  gleiehbedeutmd  nnl  shrriff  court^  sheriff,  slieriff 
derk,  pursuer,  und  aet  of  sederunt. 

14.  Wenn  ♦»  Schottland  ein  Arbeiter  gegm  seinen  ArlieitgclHr  unabhängig 
von  diese ni  Ge.srtx  wegen  einer  Vrrletxung,  die  dureh  einen  iiifohji  und  im 
Laufe  ffrr  Besehäßiqinfq  snr-h  ereignenden  Unfall  verursaeht  wtrnlni  Isf.  rinoi 
Proxess  anstroigt,  so  darf  dieser  Pro^ss,  wenn  er  in  einem  Sheriff- Gerichtslwf 
angestrengt  worden  ist,  und  Se^adenersatx  atrf  Qrund  des  Unkmehmer'Haß- 
pfHcki^eeixee  von  1880  (Fhnployers*  Liabiliig  Act,  1880)  oder  alternativ  fuieft 


Digitized  by  Google 


486  — 


gemeinem  ReeJU  auf  Grtiful  den  Unt^nehmerSl^pßithtgejtehes  von  1880  rer- 
hrntff  ivlnl.  unr/rarhiet  allfäUi(/rr  BfsHnimvfifffn  jeties  (ie^neixesi,  nicht  mtf  Grund 
jenes  (re.seixe^  <xier  sonsium  an  den  obersten  ('irilgerichishof  (Court  of  Sesmon) 
übertreten  werden,  noch  darf  eine  üerufung  an  diesen  GeriiJUnItof  stattfinden, 
09  «e»  detm  eine  Berufung  äder  eine  Eedita frage;  und  f&t  die  Zwetke  einer 
«oMien  Bemfung  finden  die  Bejtfhntnungen  de.s  xnmten  Anhanges  dieses  Geeetxee 
iif>rr  die  Berufung  gegen  einen  Entticfieid  des  Sbrn'ffs  über  Rechtsfragnr .  die  mn 
ihm  all  Sdtiaismmm  auf  ürund  dieses  Gesetzes  erUsdiieden  worden  sind,  Anr 
Wendung. 

15.  Ij  [9.]  Eeia  bei  Beginn  dieses  Gesetzes  bestehender  Vertrag  fotM- 
yenommen  em  Vertrag,  der  die  Bu^MMmun^  Oeaee  Oeeetxee  durch  die 
sinnmungen  eines  auf  Grund  des  Arbeiterenfschädigungsgesebcee  «0»  1897  (Work- 
men's  f'owpen Lotion  A'  f.  ISflT)  hri/faidiif/fi  />  Ent.9chärh'f/ftT}gf<sehenias  rrsrtitf. 
wodurch  ein  Arbeiter  aut  »ein  liecht  zu  einer  Entschädigung  von  seilen 
des  Arbeitgebers  ftlr  eine  körperliche  Verletzung,  die  ihm  infolge  und  im 
Laufe  seiner  Bescfaftftigimg  zngestossen  ist,  verriehtet,  soll  fOt  2rwedi» 
dieses  Gesetzes  nach  dem  Zeitpunkte,  an  dem  der  Bienstvertrag  des 
Arbeiters  aufhören  würde,  sofoim  derselbe  bei  Beginn  diese«  Gesetzes  ÄUt- 
gekündigt  worden  wäre,  als  weiter  dauernd  angesehen  werden. 

2)  Jedes  auf  Onmd  des  Arbeiterenischädigungsgesetxes  von  1897  ausgt^ 
eofheiiete  EwtaehSdigtmgeeehema,  da»  hei  B^km  dieeee  (haetxes  m  Kraft  sM, 
eoUf  werni  es  vom  Hilfska.^tsenregisfrator  neU  h^ftmängt  leird,  in  Kraft  bleiben, 
Ude  vrnn  es  ein  Srhnna  auf  Grund  dienfft  Grjt^fxes  irärf. 

-iJ  Der  Jiegistrator  hat  ein  soUites  iScherna  neu  xu  beglaubigen,  urnn  »hm 
hinreie^Knd  bewiesen  ist,  dass  es  mü  den  Bestinnmmgen  dieses  Oeaetzet*  übet' 
einsttnm^t  oder  in  UebereineUmmmg  ^bracht  wurden  ist. 

4)  Wenn  ein  solches  Sehnna  nicht  vor  Ablauf  ron  6  Monaten  mvi  Degitm 
die.sr.s  Genef-.rs  an  neu  beglaubigt  wordeti  ist,  so  ist  die.  Beglaubigung  desselben 
XU  widerrufen. 

16.  1)  Dieses  Oesetx  tritt  am  X,  Jtiti  1907  in  Kraft,  findet  jedoch,  mit 
Ausnahme  der  Bestinmungen,  die  su^  auf  die  Inan^prw^nahme  von  ärztUdien 

Schiedsynännern  und  das  sich  darauji  ergeltende  Verftsdurt»  beziehen,  auf  Fälle, 
wo  der  lyufnlt  s'irh  rar  dmi  Bfi/iim  dirsys  firsrfres  ereignete,  keine  Avu'rfidntig, 
2)  Die  Arheiterentschädigungsgesetxe  von  JöffT  und  lOOü  werden  hicidnrch 
au f>j( hoben,  soUen  aber  noeh  weiterhin  Anwendung  finden  m  den  FBSUen,  wo 
der  UnfaU  vor  Beginn  dieses  Qeeetxes  sieh  ereignetet  in  dem  Umfang  als  dies» 
Oesetx  nicht  auf  diese  Fälle  Amvemlung  findet. 

17.  IHrxrs  fhsrfx  kann  als  Arbeiterrntschädigungegeeetx  von  1906  (IVork- 
mcn's  (  'uhijH  li.saiiitii  Jr/.  IU06)  anyefülirt  icerden. 

Erster  Anhang. 

K n  t s  eil  ä  d  i    II  n  ir  s s  k  a  1  a  und  -  B   d  i  n    n  n  ^  e  n. 

1.  Als  Betrag  der  auf  Grund  dieses  Gesetzes  zu  leistenden  JEuvschft- 
digung  gilt 

a)  wo  die  Verletsong  den  Tod  nach  sieh  naht, 

I.  sofern  der  Arbeiter  gftaalich  auf  seinen  Verdienst  angewiesene  An- 

gehörige  hinterlässt, 

eine  iSumme,  welche  seinem  Verdienste  in  der  Beäciiältigong  desselben 
Arbeitgebers  im  Lanfe  der  3  dem  Uni'alle  unmittelbar  vorhergehenden 
Jahre  gle  ü  b  kommt,  oder  der  Betrag  von  160  £,  je  nachdem  die  ein« 
oder  die  andere  Summe  grösser  ist,  aber  keinesfUls  mehr  als  dOO  £.  Jn- 
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d«88eo  ist  der  Betrag  von  wddieiitiiclieiL  Beaten,  die  auf  Gntnd  dieees 
Geaetses  gezahlt  worden  sind,  imd  Paaschalsammen,   die  zur  AblOsuig 

derselben  grezahlt  worden  sind,  von  der  betr.  Summe  abzuz!ebf»n,  und  ■un- 
fern der  Zeitraum,  während  dessen  der  Arbeiter  bei  besagtem  Arbeitgeber 
beBchflüigt  war,  kürzer  war  als  3  Jahre,  soll  als  Betrag  seines  Verdienstes 
wSbrend  der  8  Jahre  der  166-iadie  Betrag  seixies  diirQheclimttlicheii  Wocben* 
Verdienstes  gelten  wSluend  der  Zeit,  da  er  bei  besagtem  Arbeitgeber  tat- 
sftcfalich  beüch&ftir^t  war; 

n.  sofern  der  Ai-beiter  keine  solche  Angehörigen,  dagegen  andere, 
teilweise  auf  seinen  Verdienst  angewiesene  Angehörige  hinterlasst, 

eine  Summe,  welche  keinesftiUs  den  anf  Gnmd  vorstehender  Bestim- 
mungen fühlbaren  Betrag  übersteigeii  darf  und  welclir  ilunh  giitllclie  Ver* 
einbflmnjr  oder  in  Ermaiifrlung  einer  solchen  durch  Schiedsspruch  anf 
Grund  dieses  Gesetzes  als  angemessen  und  dem  Schaden  der  genannten 
Angehörigen  entsprechend  bestimmt  wird;  und 

m,  sofern  er  keine  Angehörigoi  hinterlftssti  die  angemessenen  Aus- 
lagen ftr  Rrztliche  Behandlmig  .vnd  Begr&bnis,  die  jedoch  10  £  nicht 
übersteigen  dürfen ; 

b)  wo  der  Unfall  gänzliche  oder  teilweise  ArbeitsunlUhigkeit  nach  sich 
zieht,  eine  wöchentliche  Rente  während  der  Arbeitaunfllhigkeit  von  höchstens 
60  Piros.  seines  dnrcfaschnittliGhen  Woohenverdienstes  während  der  vorher- 
gehenden  12  Monate,  wenn  er  so  lange  beschiftigt  gewesen  ist,  sr  nst 
\v?^hrend  des  kürzeren  Zeitranmes,  in  voVhf'm  er  beim  'spUteri  Arbeit- 
geber in  Arbeit  gestanden  hat,  in  keinem  i^^aiie  aber  mehr  als  1  £  pro 
"Woche. 

Jedoch  ist, 

a)  wenn  die  ArbeitsunfUiigkeit  weniger  als  2  Wochen  dauert,  fär  die 
erste  Woche  keino  Entschadi<rnn»  zn  leisten,  und  sind 

b)  bezüglich  der  wöchentlichen  Eente  während  der  gänzlichen  Arbeits- 
unfähigkeit eines  Arbeiters,  der  stir  Zeit  des  Unfalles  noch  nicht  21  Jahre 
alt  ist  und  dessen  durehschnittlicher  Woehenverdienst  weniger  als  20  sh. 
betrftgt,  100  Pros,  an  Stelle  von  50  Proz.  seines  durchschnittlichen  Wochen- 
verriienste»  zu  setzen;  doch  soU  die  wöchentliche  Rente  in  keinem  falle 
lü  sb.  übersteigen. 

2.  Pür  die  Zwecke  der  Bestimmungen  dieses  Anhangs  mit  Bezug  auf 
,.Venlien8t^  und  „durchschnittlichen  Wochenverdiensf*  eines  Arbeiters, 
sind  folgende  Vorschriften  zu  beachten : 

"Der  durchschnittliche  Wochenverdienst  soll  auf  eine  Weise  berechnet 
werden,  die  möglichst  darauf  angelegt  ist,  den  Ansatz  pro  Woche  zu  er- 
geben, zu  welchem  der  Arbeiter  entlohnt  wurde.  Jedoch  kann  in  EäUen, 
wo  infolge  der  Kürze  der  Zeit,  während  deren  der  Arbeiter  bei  seinem 
Arbeitgeber  in  Arbeit  stand,  oder  wegen  des  gelegmtlidien  C9iarakters 
der  Beschäftigung  oder  wegen  der  Bedingungen  der  Beschäftignnnr  zur 
Zeit  des  Unfalls  die  Berechnung  des  Lohnsatzes  untunlich  ist,  der  durch- 
schnittliche Betrag  in  Anschlag  gebracht  werden,  der  während  der  12 
dorn  Unfall  vorausgehenden  Monate  von  einer  durdi  denselben  Arbeitgeber 
mit  derselben  Arbeit  beschäftigten  Person  gleldien  Hanges  verdient  wardei 
oder,  fallf  niemand  ho  beschäfti^rt  ist,  von  einer  in  derselben  Beschl\ftigung8- 
art  nnd   in  demselben  Bezirke  beschäftigten  Peraoii  gleichen  Ranges. 

b)  in  Fällen,  wo  der  Arbeiter  gleichzeitig  Dienstverträge  mit  2  oder 
mehreren  Arbeitgebern  abgeschlossen  hat,  wobei  er  bald  für  den  einen,  bald 
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f(1r  den  andern  arboitftte,  ist  sein  durdischnittlicher  Wd  lioüverdienst  80 
zu  berechnen,  als  ob  sein  Verdienst  unter  allen  diesen  Verträ<,'en  Verdienst 
aus  der  Beschältigimg  unter  dem  Arbeitgeber  wäre,  für  den  er  zur  Zeit 
d«8  UnfftUes  arbeitete. 

c)  Beschftl'tigung  darch  den  gleichen  Arbeitgeber  bedeutet  so  viel  wie 
durch  Wegbleiben  von  der  Arbeit  infolge  von  Krankheit  oder  sonst  einer 
unvermeidlichen  Ursache  nicht  unterbrochene  Beschäftigrun g  durch  den 
gleichen  Arbeitjjeber  in  dem  Kange,  in  welchem  der  Arbeiter  zur  Zeit  de* 

Unfalles  beschäftigt  war. 

d)  Wo  der  Arbeitgeber  dem  Arbeiter  gewöhnlich  einen  Betrag  zur 
Bestreitong  besonderer  Ausgaben,  die  ihm  ans  der  Art  der  Beecihiftigang 
erwachsen,  bezahlt,  darf  der  so  bezahlte  Betrag  nidit  als  Teil  des  Ver- 
dienstes in  Rechnung  gebracht  werden. 

3.  Bei  Festsetzunr'  <les  Betrap:es  der  wfichentlichen  Rente  sollen  Zah- 
lungen, Zuschüsse  oder  (rratihkationen,  die  der  Arbeiter  vom  Arbeitgeber 
wfthrend  der  Zeit  seiner  Arbeitsunfähigkeit  erhält,  in  Anschlag  ge- 
bracht werden;  im  Falle  teilweiser  Arbeitsmafthigkeit  soll  die  wOehent- 
liehe  Honte  keinesfalls  die  DilFerenz  zwischen  dem  Betrag  des  durch- 
schnittlichen Wochenverdienstes  des  Arbeiters  vor  dem  T^^nfalle  und  dorn 
Durchschnittsbetrag,  den  er  nach  dem  Unfall  in  einer  passenden  Arbeit 
oder  einem  passenden  Geschäft  verdient  oder  zu  verdienen  im  stände  ist, 
ttbersteigen,  sondern  soll  su  dem  Betreg  dieser  BiflPerenz  in  einem  den 
Umständen  des  Falles  angemessenen  Verhftltnis  stehen. 

4.  Wo  ein  Arbeiter  über  einen  Unfall  Anzeige  erstattet  hat,  hat  er 
auf  Verlangen  des  Arbeitfrebcrs  sich  einer  Untersuchung  durch  einen  vom 
Arbeitgeber  zu  bestellenden  und  zu  honorierenden  rechtmässig  belMiigten 
Arst  zu  unterziehen,  nnd,  wenn  er  sieh  weigert,  sieh  einer  soldien  Unter* 
sucliun^'  zu  unterziehen,  oder  dieselbe  irgendwie  hindert,  soll  sein  Becht 
auf  Entschädigung  und  auf  Einleitung  eines  gerichtlichen  Verfahrens  um 
Euischiidirrung  auf  Grund  dieses  Gesetses  suspendiert  werden,  bis  die 
Untersuch unsf  stattgefunden  hat. 

5.  Im  Todesfälle  ist  die  Bezahlung,  falls  nicht  nach  den  im  folgenden 
att%efilhrten  Bestimmungen  etwas  anderes  angeordnet  ist,  an  den  Graf- 
Schaftsgerichtshof  sn  leisten  und  jede  auf  diese  Weise  1< m  GiMichtshof 
eingezahlte  Summe  ist  nach  den  Vorschriften  des  Gerichtshofs  irulfs  of 
court)  und  den  Bestimuninirca  dieses  Anhanges  vom  Gerichtshof  so  anzu- 
legen, zu  verueuden  oder  sonstwie  zu  behandeln,  wie  es  der  Gerichtshof 
nach  seinem  Gotfinden  ftlr  im  Interesse  der  auf  Grund  dieses  Gesetzes 
dasu  Berechtigten  erachtet,  und  die  Empfangsbescheinigung  des  Geriohtfi- 
registrators  soU  als  ausreichende  Quittung  fOr  die  Einsahlnng  des  Betrages 
gelten. 

Jedoch  ist,  wenn  eine  Verabredung  dahin  besteht,  die  Zahlung  im 
Todesfalle,  wofern  der  Arbeiter  keine  Angehörigen  hinterlftsst,  an  den 
genetzmässigen  Stellvertreter  zu  leisten,  oder  in  Ermanglung  eines  solchen 
an  'Viv  Peraon,  welche  Auslagen  Atr  ftrztliche  Behandlung  und  Begr&bniB 

gehabt  bar. 

6.  Gericht» Vorschriften  können  Bestimmungen  über  die  Uebertragung 
von  Geldbeträgen,  die  auf  Grund  dieses  Gesetzes  an  einen  Gerichtshof 
einbezahlt  \\  rd<  n  sind,  von  einem  Gerichtshof  an  einen  andern  erla.ssen, 
gleichviel,  ob  der  Gerichtahof,  von  welchem  sie  übertragen  werden  solien, 
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in  demselbeik  Teile  dea  Vereinigteii  Königreiches  liegt,  wie  der  Cterichts- 
hof»  an  den  ftie  ttbertragen  werden  sollen,  oder  nieht. 

7.  Wenn  eine  wöchentliche  Rente  auf  Grund  dieses  Gesetz«  -  an  eine 
Person,  die  ir:;end\vie  recht sunfUhig  ist,  ausbezahlt  werden  soll,  so  kann 
ein  (^rafschafts^crirhtshof  anf  pi'n  <z:em&8s  den  Vorschritten  des  Gerichts- 
hofes abzulassendeä  Gesuch  hia  anordnen,  dass  während  der  Keehtsun- 
fthigkeit  die  Rente  an  den  Gerichtshof  einbezahlt  werde,  nnd  die  Be* 
Stimmungen  dieses  Anhanges  über  die  nach  diesem  Anhange  an  den  Qe> 
richtshipf  einzubczalilende  Geldsumme  gelten  auch  für  die  Geldsummen, 
die  kraft  einer  derartigen  Verordnung  an  den  Gerichtshof  einbezahlt 
werden  müssen. 

8.  Jeder  Streit  darüber,  wer  Angehöriger  sei,  ist,  in  Ürmangelung 
gfltUcher  Uebereinkunfki,  dnrch  Schiedsspnich  anf  Orund  dieses  Gesetses 
zu  schlichten,  oder,  wenn  er  nicht  vor  der  Einzahlung  auf  Grund  dieses 

Anhanges  freschlichtet  ist.  durch  den  Grafschaftsgerichtahof  zu  schlichten, 
und  der  jedem  Angehörigen  zu  bezahlende  Betrag  ist  durch  Schiedsspruch 
•nf  Grund  dieses  Gesetzes  zu  bestiuuueu,  oder,  wenn  er  nicht  vor  der 
£insahlnng  an  den  Gerichtshof  anf  Grand  dieses  Anhanges  bestimmt  ist, 
dnrch  den  Grafschaftsgerichtdiof.  Wo  gowohl  vollständig  als  nur  teil- 
weise auf  den  Verstorbenen  ange\vie«!ene  Angehörige  vorhanden  sind,  darf 
keine  Bestimmung  dieses  Anhanges  dahin  aufgefasst  werden,  als  ob  dadurch 
der  Zuspruch  der  f/ntschädigung  zum  Teil  an  die  vollständig  und  zum 
Teil  an  die  teilweise  anf  den  Verstorbenen  angewiesenen  Angehörigen 
verhindert  werden  soUe, 

9.  Wenn  auf  ein  gemäss  den  Vorschriften  des  Gerichtshofes  einzu- 
reichendes Gesuch  hin  der  (irafschaltsgerichtshof  findet,  da«!s  infolge  Ver- 
nachUiööigunL'  'lor  Kinder  vou  seilen  eiuer  Witwe,  oder  infolge  Verände- 
rung der  Verhältnisse  der  verschiedenen  Angehörigen,  oder  aus  irgend  einem 
andern  ansreichenden  Grunde,  eine  Anordnung  des  Gerichtshofes  oder  ein 
Kji  srheid  über  die  Verteilung  von  Entschädigungsbetrngen  unter  die  ver- 
schiedenen Angohörigon  oder  über  die  Art,  in  welcher  den  Angehörigen 
zu  bezahlende  Bctriige  anzulegen,  zu  verwenden  oder  sonstwie  zu  be- 
handeln sind,  abgeändert  werden  sollten,  so  kann  der  Gerichtshof  für  die 
Abänderung  der  froheren  Anordnung  odes  froheren  Entscheides  eine  den 
Umstftnden  des  Falles  angemessene  Anordnung  erlassen. 

10.  Jede  Summe,  deren  Anlage  auf  Grund  dieses  Anhanges  angeordnet 
wird,  kann  ganz  oder  teilweise  vom  Registrator  des  ^Traischaftsgerichts- 
hntes  auf  der  Posteparkasse  in  seinem  Namen  als  Kegistrators  angelegt 
werden. 

11.  Eine  so  ansnlegende  Summe  kann  zum  Ankauf  einer  Leibrente 
von  der  Staatsschuldenkommission  dnrch  die  Postsparkasse  verwendet  oder 

vom  Generalpostmeister  als  Einlage  auf  den  Namen  des  Registrators  an- 
genommen werden,  nnd  die  Bestimmungen  irgend  einer  f^atzung  oder  eines 
Begulatives  über  die  Beschränkung  von  Einlagen  in  Sparkassen  und  die 
vom  Einleger  abzugebende  Erklärung  sollen  für  solche  Summen  keine 
Geltung  iiaben. 

12.  Von  dem  auf  den  Namen  des  Registrators  eines  Grafschafts- 
gerichtsliofos  in  f*mf»r  Posiqparkaj'se  auf  Grund  dieses  (Jesetzes  angelegten 
Gelde  darf  kein  Teil  anders  als  aui  Grund  einer  von  seiten  des  Schatz- 
amtes, oder,  gem&ss  allfUligen  Regulativen  des  Sehatzamtes,  von  seiten 
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des  Ctoriohts  oder  Begistraton  des  Gra&chaftegerichtshofes  an  dm  General- 

poetmeister  zn  richtenden  Ermlchtigung  ausbezahlt  worden. 

13.  Eine  Person,  welche  aus  snlrlien  in  einer  Po8tsj)arkasse  auf  Gnmil 
der  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  angelegten  Geldern  Nutzen  zieht,  darf 
dessen  ungeachtet  sich  in  einer  Post-  oder  sonstigen  Sparkasse  ein  Eiu- 
lagekonto  auf  iliren  eigenen  Namen  erOffiMn  lanen,  ohne  in  die  StraHn 
zu  veifaUenf  welche  Statuten  und  Bcgulative  für  die  ErSffixong  von  Konti 
in  2  Sparkaseen  oder  von  2  Kouti  in  derselben  Sparkasse  verhängen. 

14.  Jeder  Arbeiter,  der  auf  Grund  dieses  Gesetzes  eine  wöchentliche 
Rente  bezieht,  hat  sich  auf  Wunsch  des  Arbeitgebers  von  Zeit  zu  Zeit 
einer  Untei'suchung  durch  einen  vom  Arbeitgeber  bestellten  und  hono- 
rierteil geeetunftssig  befähigten  Arst  an  unteraiehen.  Wenn  der  Arbeiter 
sich  weigert,  sich  der  Untersuchung  zu  unterziehen,  oder  sie  irgendwie 
hindert,  so  ist  sein  Recht  auf  die  wöchentliche  Rente  80  lange  SQ  .80^ 
pendieren,  bis  die  T 'utersuchung  stattgefunden  hat. 

15.  Von  einem  Arbeiter  kann  nicht  verlangt  werden,  dass  er  sich 
anders  als  gemäss  -den  vom  Staatssekretär  an  erlassenden  Vorschriften 
oder  in  kttneren  Zwiechenrftnmen,  als  diese  Vorschriften  varittgen,  der 
Untersadmng  durch  einen  praktischen  Arat  nach  §  4  oder  §  14  diesea 
Anhanges  unterziehe. 

Wo  ein  Arbeiter  sich  auf  diese  Weise  der  Untersuchung  durch  einen 
praktischen  Arzt  unterzogen  hat  oder  durch  einen  selbstgewählten  prak- 
tisdiMi  Amt  nntersndit  worden  ist,  nnd  wo  der  Arbeitgeber  od«r  der 
Arbeiter  (je  nachdem)  binnen  6  Tagen  nach  der  Untersuchung  dem  andern 
Teil  eine  Abschrift  des  ftratliohen  Entscheides  über  den  Zustand  des  Ar- 
beiters hat  ztigehen  lassen,  dann  kann,  wenn  der  Arbeitgeber  und  der 
Arbeiter  sich  nicht  verständigen  Uber  den  Zustand  des  Arbeiters  oder 
seine  Arbeitstangliehkeit,  der  Registrator  eines  Gra&ehaftsgerichtshofee 
anf  ein  von  beiden  Seiten  an  den  Gerichtshof  an  stellendes  Qesndi  hinf 
nach  Beaahlung  einer  vorschriftsmftssigen  Gebühr  durch  die  Gesuchsteller, 
die  aber  1  £  nicht  tibersteigen  darf,  den  Streitfall  einem  ärztlichen  Schieds- 
mann e  vorlegen. 

Der  ärztliche  Schiedsmann,  dem  die  Streitsache  so  vorgelegt  wird, 
hat,  gemäss  den  vom  Staatssekretär  an  erlassenden  Vorsdiriften,  ein  Zeugnis 
über  den  Znstand  des  Arbeiters  nnd  seine  Arbeitstauglichkeit  abmgeben, 
und,  wenn  nötig,  darin  die  Art  von  Beschäftigung,  für  welche  ei-  tauglich 
ist,  genau  zu  bezeichnen  :  dieses  Zeugnis  soll  endgültige  Beweiskraft  in 
den  betr.  Streitfällen  haben. 

Wo  eine  gütliche  Verständigung  awischen  dem  Arbeitgeber  nnd  dem 
Arbeiter  darüber,  ob  und  in  welchem  Umfange  die  ArbeitsonfUbigkeit  des 
Arbeiters  dem  Unfälle  zuzuschreiben  ist,  nicht  zu  stände  kommen  will,  da 
sollen  die  Bestimmungen  dieses  Paragraphen,  gemäss  den  vom  Staats- 
seki'etär  zu  erlassenden  Vorschriften,  Anwendung  finden,  wie  wenn  der 
Streit  ein  Streit  Aber  den  Znstand  des  Arbeitttrs  wäre. 

Wenn  ein  Arbeiter,  nachdem  er  aufgefordert  worden  ist,  sich  zur 
Untersuchung  durch  einen  ärztlichen  Schiedsmann,  dem  der  Streitfall  wie 
oben  angeführt  vorgelegt  worden  ist,  zu  stellen  sich  weigert,  oder  die  T'nter- 
suchung  irgendwie  hindert,  so  ist  sein  Recht  auf  Entschädigung  oder  auf 
Einleitang  oder  Fortfahrung  eines  gerichtlichen  Verfahrens  nm  Entsehä- 
dignng  auf  Grand  dieses  Gesetzes,  oder,  falls  es  sich  mn  einen  Arbeiter 
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liaaäelt,  der  eine  wOehentliohe  Beute  erhftlt,  sein  fiecht  anf  diese  wSchent- 
liehe  Bente  zu  suspendieren,  bis  die  ünteisiialkiizig  Btattgeftmden  hat. 

Gerichtliche  Vorsah riftf»n  krnnei!  L'^^ireben  werden  über  die  Art  und 
Weise,  wie  Dokumente  zu  besjchatten  oder  zu  bestellen  und  Gesuche  auf 
Grund  dieses  Paragraphen  zu  stellen  sind,  Über  die  Formulare,  die  zu 
diesem 'Zwecke  m  gebranchen  sind,  und,  mit  Genehmigung  des  Sohats- 
amtes,  Uber  die  auf  Grund  dieses  Paragraphen  su  entriehtende  Gebühr. 

16.  Jede  wöchentliche  Reute  kann  anf  Verlan<3fen  entweder  des  Arbeit- 
gebers oder  dea  Arbeiters  einer  neuen  Prüfung  unterzotren  und  nacli  (üe.ser 
neuen  Prüfung  entweder  eingestellt,  vermindert  oder,  innerhalb  der  oben 
festgesetBten  Maadmalgraise,  erhöht  werden,  und  der  Betrag  der  Bente 
ist,  in  Ermangelnng  einer  gütlichen  Uebereinknnft,  duath  Schiedsspruch 
auf  Orund  dieses  Gesetzes  zu  be.stimmen. 

Jedoch  kann,  wo  der  Arbeiter  zur  Zeit  des  Uutalles  noch  nicht 
21  Jahre  alt  war  und  die  neue  Prüfung  mehr  als  12  Monate  nach  dem 
Unfall  stattfindet,  der  Betrag  der  wöchentlichen  Bente  auf  jeden  Betrag 
unter  50  Pros,  der  Summe  erhöbt  werden,  die  der  Arbeiter  wahrsdieinlich 
zur  Zeit  der  neuen  Prüfung  pro  Woche  verdient  hatte,  wenn  er  nnyerletKt 
geblieben  wäre,  in  keinem  "Falle  jedoch  mehr  als  1  £. 

17.  Wo  eine  wöchentliche  Ilente  mindestens  6  Monate  hindurch  be- 
aahlt  worden  ist,  kann  anf  ein  Oeaach  des  Arbeitgebers  oder  zn  Gonsten 
des  Arbeitgel)ers  die  Haftung  durch  die  Bezahlung  einer  Pauschalsumme 
(lump  sum)  ab<j;oltt8t  werden.  T)ie.-^e  Pauschalsumme  soll  8o  hoch  sein, 
dass  sie,  wenn  sie  in  einem  Falle  dauernder  Arbeitsnnftihi^'kcir  zum  Kaufe 
einer  direkten  Leibrente  von  der  Staatsschuldenkommission  durch  die  Post- 
sparkasse verwendet  würde,  mm  Kauf  einer  Jahresrente  den  Arbeiter 
im  Werte  von  76  Proz.  des  Jahreswertes  der  wöchentlichen  Rentenzah- 
lungen hinreicht,  imd  so  hoch,  als  in  jedem  andern  Fallt»  «lunh  Schieds- 
spruch auf  (Trnnd  dieses  GeRet/es  bestimmt  wird,  und  die  Kommission 
(committee;  oder  der  Schiedsmann  (arbitrator)  oder  der  Kichter  des  Graf- 
sehafsgerichtes  können  verfugen,  dass  diese  Panschalanmme  zu  Gunsten 
der  berechtigten  Person  angelegt  oder  sonstwie  verwendet  wird.  Jedoch 
darf  keine  BeHtimmung  dieses  Paragraphen  so  aufgefasst  werden,  als  ob 
dadTirch  Vereinbamn^en  liber  die  Ablnsung  einer  wöchentlichen  lienteu- 
zahiung  durch  eine  Pauschalsumme  verbindert  werden  sollten. 

18.  Wenn  ein  Arbeiter,  der  wöchentliche  Rentenzahlangen  «npffeLngt, 
seinen  "Wohnsitz  im  Vereinigten  Königreich  aulgibt,  ao  gibt  er  dadurch 
auch  sein  Anrecht  auf  den  Empfang  einer  wöchentlichen  Rente  auf,  es 
sei  denn,  der  ärztliche  Schiedsrnnrin  stelle  ein  Zeugnis  darüber  aus,  dass 
die  infolge  der  Verletzung  entstandene  Arbeitsunfähigkeit  dauernder  Art 
sein  wird.  Wenn  der  ärztliche  Sdiiedsmann  ein  solches  Zeugnis  ansstellt, 
dann  hat  der  Arbeiter  das  Recht,  jedes  Vierteljahr  den  Betrag  der  ihm 
zustehenden  wöchentlichen  Rentenzahlungen,  die  während  des  verflo.'^senen 
Quartals  ant'^^elaufen  sind,  zu  erlialten,  so  lange  als  er  auf  die  .\rt  und 
Weise  und  in  den  Zwischenräumen,  die  aüenlalls  von  den  gerichtlichen 
VoTS<diriften  bestimmt  sind,  seine  Identitilt  und  die  Fortdauer  seiner  die 
wöchentliche  Rentenzahlung  begründenden  Arbeitsunfähigkeit  nachweist. 

Ii).  Eine  wöchentliche  Rente  oder  eine  zur  Ablösung  ders.  ll)cn  be- 
zahlte Pauschalsumme  darf  nicht  abgetreten.  licschUignahmt  oder  gepfändet, 
auch  nicht  duich  Richterspruch  an  eine  andere  Person  übertragen  oder 
gegen  irgendwelche  Verbindlidikeit  in  Anrechnung  gebracht  werden. 
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20.  Wo  auf  Grund  dieses  Anhanges  ein  Recht  auf  Entschädigung 
suspendiert  wird,  ist  fHx  den  Zeitraum  dex*  SospeDsion  keine  Entschädigung 
zu  leisten. 

21.  "Wo  ein  Eiitscliädiguugsüchema,  lur  welches  auf  Gmnd  dieses  Ge- 
setses  eine  Beglaubigung  ausgestellt  worden  ist,  die  Bezahlung  einer 
Entschitdlgung  durch  eine  Hilfskasse  bestimmt,  tinden  die  Bestimmungen 
dey  Vorbehaltes  zu  Art.  8,  Abs.  1,  Art.  16  und  Art.  41  des  Hilfskassen- 
gesetzes  von  18!H)  (Friendly  Societies  Act,  1896j  auf  eine  solf^e  Kaase 
bezüglich  des  iSchemas  keine  Anwendung. 

22.  In  der  Anwendung  dieses  G^etases  auf  Lrland  finden  die  Be> 
stimmimgen  des  Gesetzes  Uber  Grafschaitsbeamte  tmd  •geriohte  in  Irland 
von  1877  (Connfy  Officers  and  Courts  fireland)  Act,  1877)  mit  Bezug  auf 
die  auf  (xrand  jene.s  Gesetze?^  in  der  Postsparkasse  eingelegten  Gelder, 
auf  Gelder  Anwendung,  die  auf  Grund  dieses  Gesetzes  bei  der  Fostspar* 
kasse  angelegt  werden. 

Zweiter  Anhang. 
Vermittlang  etc. 

1.  Znm  Zwecke  der  Brledigong  von  Streitftllen,  welche  auf  Grtmd 
dieses  Geeetaee  durch  Schiedsspnidi  an  erledigen  sind,  soll,  wann  ein 

Ausschns.^,  in  welchem  der  Arbeitgeber  und  seine  Arbeiter  vertreten  sind, 
mit  der  Befugnis,  Streitfälle  zwischen  Arbeitgeber  und  Arbeiter  auf 
Grund  dieses  Gesetzes  zu  erledigen,  besteht,  die  streitige  Frage,  wofern 
keine  der  beiden  Parteien  dagegen  durch  sdirifitliche  Anzeige  an  die  andere 
Partei  vor  dem  Zusammentreten  des  Ausschusses  aur  Behandlung  der  IVage 
Einspruch  erhebt,  durch  den  Schiedsspruch  dieses  Ausschusses  entschieden 
oder  von  ihm  nach  seinem  Gntfinden,  wie  weiterhin  bestimmt,  anderweit 
zur  schiedsrichterlichen  Behandlung  überwiesen  werden. 

2.  Wenn  eine  beiden  Parteien  in  solcher  WeuM  Einspmdi  erhebt, 
oder  «n  derartiger  Ausschuss  nicht  besteht  oder  der  Ausschuss  die  Frage 
anderweit  überweist  oder  innerhalb  6  Monaten  vom  Zeitpunkt  des  An- 
spruches ab  die  Frage  nicht  entscheidet,  so  ist  (]ie  Streitfrage  diu*ch  einen 
einzelnen  Schiedsmann,  auf  den  beide  Parteien  sich  einigen,  oder  in  Er- 
mangelung einer  Einigung  durdi  den  Richter  des  Griäschaftsgerichtes 
gemlss  der  von  den  gerichtlidben  Vorschriften  festgeseteten  Proaeesord> 
nung  zu  entscheiden. 

H.  In  Eufrland  kann  die  Streitfrajje  anstatt  durch  den  Richter  des 
Gralschaftsgerichtes  mit  der  Genehmigung  des  Lordkanzlers  nach  der- 
selben F^Toaessordnung  durch  einen  einzelnen,  yon  jenem  Siebter  au  er- 
nennenden Schiedsmann  entschieden  werden  und  der  so  ernannte  Schiede» 
mann  hat  fUr  die  Zwecke  dieses  Gesetzes  alle  Hefugnisse  des  Richters. 

4.  Das  Schieds.^prechungsgesetz  von  188i^  (Arbitration  Act,  1889) 
findet  nicht  aui  Schiedssprechuug  aut  Grund  dieses  Gesetzes  Anwendung - 
aber  ein  Ausschuss  oder  ein  Schiedsmann  darf,  wenn  er  es  flElr  gut  findet, 
Bechtsfragen  dem  Richter  des  Grafediaftsgerichtes  zur  Entscheidung  unter- 
breiten, und  der  Ent-scheid  des  Richters  über  Rechtsfragen,  sei  es  zufolge 
solcher  ünterbreitung,  sei  es,  das?*  er  selbst  auf  Grund  dieses  Gesetzen 
die  Streitfrage  erledigt  oder  auf  Grund  dieses  Gesetzes  einen  Entscheid 
fllllt  oder  eine  Verfügung  trifft,  ist  endgültig,  sofern  nicht  die  eine  oder 
andere  Partei  innerhalb  der  vom  obersten  Gerichtshof  (Supreme  court)  in 
seinen  Vorschriften  bestimmten  Frist  und  gemftss  den  dort  niedergelegten 
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Bedingungen  beim  BeruluDgbgei icbt  ^Oourt  of  Appeal)  Beruiung  einlegt; 
und  der  lUehter  des  Grafrehaftsgeriolitos  oder  der  von  ihm  ernannte  Sehieds* 

mann  haben  ftir  die  Zwecke  der  Prosessordnnng  snf  Grund  dieses  Gtosetzes 

dieselbpii  Befugnisse  zur  Vorladung  von  Zougeti  und  Vorlegung  von  Ur- 
k  nrlf  n.  als  ob  der  Frozess  eine  vor  dem  Gra£schaf%£gericlit  anhftngige 
Kiage  wäre. 

5.  Der  Bidhter  eines  Qra&ehsflsesridites  dar^  warn  er  es  ftlr  gitt 
findet,  einen  Srztliclion  Sdiiedsmann  als  Beisitzer  beiziehen. 

6.  Gerichtlu-ho  Vorschriften  können  Bestimmungen  treffen  über  die 
Vertretung  der  Parteien  im  Schiedsverfahren  auf  Grund  dieses  Gesetzes  durch 
andere  Personen. 

7.  Die  ans  der  Schiedssprechnng  nnd  dem  damit  snsammenhtagenden. 

gerichtlichen  Verfahren  hervorgehenden  oder  damit  in  Verbindnng  stehen- 
den Kosten  dürfen  indessen,  gleichviel,  ob  die  Sache  vor  einem  Ausschuss 
oder  einem  8chiedsTnanne  oder  vor  dem  Grafschaftsgerichtshof  zum  Austrag 
kommt,  die  durch  die  gerichtlichen  Vorschriften  gezogene  Grenze  nicht 
ttbersdbreiten  und  sind  nsdi  diesen  gerichtlichen  VcHrachrifben  ahsosdifttMa; 
die  Abschfttsnng  kann  yom  Richter  des  GhttfrcheftsgerichteB  einer  neuen 
Prüfung  unterzogen  werden. 

8.  Tm  Falle  des  Todes  eines  Schiedsmannes  oder  seiner  Weigerung 
oder  Uniähigkeit,  das  LSchiedsamt  zu  übernehmen,  kann  der  Richter  des 
Grafschaftsgerichtes  auf  das  Ansuchen  einer  Partei  einen  neuen  Schieds- 
mann ernennen. 

9.  Wo  der  Betrag  der  anf  Grand  dieses  Gesetzes  zu  leistenden  Ent» 

schftdigung  festgesetzt  oder  die  wöchentliche  Rente  verändert  oder  irgend 
ein  Entscheid  auf  Grnnd  dieses  Gesetzes  getroffen  worden  ist,  sei  es 
durch  einen  Ausschuss  oder  durch  einen  Schiedsmann  oder  durch  gütliche 
Vereinbarung,  ist  dem  Kegistrator  des  Grafschaftsgerichtes  vom  Ausschuss 
oder  Schiedsmann  oder  einer  beteiligten  Partei  in  der  durch  die  gericht- 
lichen Vorschriften  bestimmten  Weise  ein  Vermerk  darttber  ziaznstellen. 
Der  Registrator  des  Grafschaftsgerichtes  hat  gemäss  den  gerichtlichen 
Vorschriften,  nachdem  er  sich  von  der  Gültigkeit  des  Vermerks  tiberzeugt 
hat,  diesen  Vermerk  ohne  Gebühr  in  ein  besoudereri  Register  einzutiagen 
xmd  danach  ist  der  Vermerk  fHr  alle  Zwecke  wie  ein  GTafechaftsgerichts- 
urteil  Tolbtreckbar. 
Jedoch 

a)  darf  kein  solcher  Vermerk  registriert  werden .  bcv  r  7  Tage  ver- 
flossen sind,  seitdem  der  Kegisti*ator  an  die  beteiligten  Parteien  eine  ent- 
sprechende Anzeige  gerichtet  hat;  und 

b)  darf,  wo  ein  Arbeiter  einen  Vermerk  über  eine  Vereinbarung 
zwischen  seinem  Arbeitgeber  nnd  ihm  selbst  betr.  die  Letstnng  einer  Ent> 

Schädigung  auf  Grund  dieses  Gesetzes  registriert  zu  haben  wünscht  und 
der  Arbeitgeber  gemfVss  den  gerichtlichen  Vorschriften  beweist  ^  dass  der 
Arbeiter  die  Arbeit  tatsächlich  wieder  aufgenommen  hat  und  denselben 
Lohn  verdient  wie  vor  dem  Unfall,  und  gegen  die  Registrierung  des  Ver^ 
merks  Einspruch  erhebt,  der  Vermerk  —  wenn  er  überhaupt  registriert 
wird  —  nur  unter  den  Bedingungen  registriert  werden,  die  der  Bichter 
des  Grafschaftsgerichten  als  den  Umstunden  angemessen  erachtet. 

c)  Der  Richter  des  Gra^ichaftsgerichtes  darf  jederzeit  das  Register 
berichtigen. 
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d)  Wenn  der  Registrator  des  Orafscbaftsgerichtes  auf  Grund  von 
Auskünften,  die  er  als  hinreichend  erachtet,  tindet,  dass  ©ine  Vere!iil)Hriui(r 
über  die  Ablösung  einer  wöchentlichen  Rente  durch  eine  Pauachaiäuiurae 
oder  eme  Vereinbanmg  1ib«r  die  Höhe  der  fintechadigung ,  die  einer  von 
Beehtsnnfthigkeit  betraffenen  Person  oder  die  Angehörigen  zu  leisten  iet^ 
nicht  registriert  werden  sollte,  weil  die  Summe  oder  die  Höhe  des  Betrages 
nicht  angemessen  ist  oder  weil  die  Veroinbaning  durch  Betru<7  oder  un- 
gehörige Beeinflussung  oder  andere  verwerfliche  Mittel  erzielt  worden  ist, 
80  dsrf  er  die  Begistrierong  des  ihm  rar  Registrierung  zugestellten  Ver- 
merke Aber  die  Vereinbening  verweigern  und  die  Sache  dem  Biefater 
liberweisen ,  welcher  gemäss  den  gerichtlichen  Vorschriften  eine  den  üm- 
stnnden  angemessene  Verf?t(^ung  (auch  Vorfügungen  (Iber  allDiilig  auf 
CfFuud  der  Vereinbarung  bereits  gezahlte  Summen)  treffen  kann. 

e)  Der  Richter  kann  innerhalb  6  Monaten,  nadkdem  ein  Vermerk  Uber 
eine  Vereinbarung  betr.  die  Ablösung  einer  wöchentlichen  Rente  durch 
eine  Pauschalsumme  oder  über  eine  Vereinbarung  betr.  die  Höhe  der  Ent- 
fcichildif^^in/T ,  die  einer  von  Reohtsunl^higkeit  betroffenen  Person  oder  die 
An^'ehorigen  zu  leisten  ist,  in  das  Register  eingetragen  worden  ist,  die  Ein- 
tragung aus  dem  Register  storchen  lassen,  wenn  hinreichend  benmeeen 
ist,  daes  die  Vereinbarung  dnroh  BeU-ng  oder  nngehSrige  Beeinflossang 
oder  andere  verwerfliche  Mittel  eraielt  worden  ist,  und  kann  eine  den 
Um8t?\nden  angemessene  VerHigunn;  fauch  Verftigungen  tlber  «.llftt-Uig  auf 
Grund  der  Vereinbarung  gezahlte  Summen)  treffen. 

10.  Eine  Vereinbarung  über  die  Ablösung  einer  wOdientliohen  Bente 
durch  eine  Pauschalsnmmd)  die  nicht  gemäss  diesem  Gesete  registriert 
ist,  oder  die  Bezahlung  der  auf  Qrund  der  Vereinbarung  zu  bezahlenden 
Summe  befreit  die  Person .  welche  die  wöchentliche  Rente  zn  bezalilen 
hat ,  nicht  von  der  Haftung  für  Weiterbez&hlen  der  wöchentlichen  Rente 
und  eine  nicht  registrierte  Vereinbarung  über  die  Hohe  der  einer  von 
BechtsunfUiigkeit  betroffenen  Person  oder  Ang^örigen  zu  leistenden  Ent- 
schädigung oder  die  Bezahlung  der  auf  Grund  der  Vereinbarung  zu  be- 
7alilenden  Summe  befreit  die  Person,  welche  die  Entschädigimg  zn  leisten 
hat,  nicht  von  der  Haftbarkeit  für  die  Leistung  der  Entschädigung,  wo- 
fern die  Person  nicht  in  beiden  Fällen  nachweist,  da»  das  Unterbleiben 
der  Registrierung  nicht  durch  Nadilässigkeit  oder  Unterlassung  auf  ihrer 
Seite  verschuldet  wurde. 

11.  Wo  anf  Grund  dieses  Gesetzes  eine  Handlung  in  einem  Graf- 
öchaftsgerichte  oder  durch ,  zu  Händen  oder  vor  dem  Richter  oder  Regi- 
strator eines  Graftchaftsgerichtes  vorzunehmen  ist,  ist  sie,  wofern  nicht 
eine  gegenteilige  Absicht  besteht,  gemäss  den  gerichtlichen  Vorschriften 
in  dem  Grafscliansgerioht,  oder  durch,  zu  Händen  oder  vor  dem  Richter 
oder  Rcgistiaiir  des  Grafschafrsgorichtes  des  Bezirkes,  in  welchem  alle 
die  beteiligten  Parteien  wohnen  oder,  wenn  sie  in  verschiedenen  Bezirken 
wohnen,  des  durch  die  gerichtlichen  Vorschriften  bestimmten  Beairkes, 
vorsunebmen,  ohne  dass  jedoch  die  Ueberweisung  an  einen  andern  Berirk 
nach  ?\r;i>s_'abe  von  gerichtlichen  Vorschriften  ausgeschlossen  wäre. 

12.  Die  dem  Richter  oin^s  GrafschaftsgenVhtes  oder  in  England  dem 
von  ihm  ernannten  Schiedsmann  auf  Grund  dieses  Gesetzes  zustehende 
Amtsbefiignis  gilt,  gemäss  den  gerichtlichen  Vorschriften,  als  ein  Teil  der 
Amtsbefagnis  des  GTafschaftsgerichtes ,  und  die  Beamten  des  Orafschafts- 
gerichtes  haben  in  diesem  Sinne  zu  handeln.    Gerichtli<^e  Vorschriften 
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können  sowohl  für  irgend  einen  Zweck,  tür  den  dieBes  Gesetz  den  Erlass 
von  gerichtlichen  Vorschriften  vorsieht,  erlassen  werden,  wie  auch  im  all- 
gememeii  sw  VoHriahmig  diMes  GMetms,  sowdt  dadiurch  das  Gr«f« 
adiaftogsricbt  oder  ein  vom  Achter  des  Grafschaftsgerichtes  ernannter 

Schiedsmann  und  TerfiRnflTnnfjpn  vor  df^m  <Trafschaft.sgencht  o<ier  einem 
solchen  Schiedsmann  betroöen  werden;  und  die  betr.  Vorschriften  können 
in  England  von  den  5  Richtern  der  Grafischaftsgerichte ,  die  zum  &lass 
von  geridiilidieii  Voraoliriften  auf  Gnind  von  Ait  164  des  QrefiH^efts» 
geridite-OesetBes  von  1888  (County  Courts  Act,  1888)  bestellt  sind,  er- 
lassen werden ,  und  sobald  solche  Vors(  lirifVer! ,  wie  ssie  in  jenem  Artikel 
vorgesehen  sind,  vom  Lordkanzler  gut^eheissen  sind,  sollen  sie  ohne 
weitere  Genehmigung  volle  Wirkung  erhalten. 

18.  Hit  der  in  Alksats  16  des  erstell  Anhanges  sa  diesem  Gesetse 
angestellten  alli^Uigen  Ausnahme  haben  für  ein  Gerichtsverfahren  auf 
GniTK^  flieses  Gesetzes  ftlr  oder  gegen  einen  Arbeiter  vor  dem  Gerichts- 
hoi  die  beiden  Parteien  keine  Gerichtskosten  zu  zahlen,  bis  das  Urteil 
geiKllt  ist. 

14.  Die  saerkannteii  Entschftdignngsgelder  sind,  wenn  sie  nicht  auf 
Grund  dieses  Gesetses  an  den  Gerichtshof  einbesahlt  werden,  gegen 

Quittnng  den  Personen,  an  welche  sie  auf  Grund  einer  Vereinbarung  oder 
eines  Urteils  zu  bezahlen  sind ,  auszurichten ,  und  der  Anwalt  oder  Ver- 
treter der  betr.  Person  hat  kein  Kecht,  von  ihr  für  irgendwelche  ge- 
liditlichen  Schritte  in  einem  Schiedsverfahren  anf  Grund  dieses  Gesetses 
auf  dem  Rechtswege  Kosten  zu  erheben  oder  ein  Pfandrecht  für  diese 
£(»ten  zu  bean'^prnchen  oder  diese  Kosten  von  der  als  Entschä^^itrni!? 
zugesprochenen  «»der  vereinbarten  Summe  abzuziehen ,  abgesehen  von  dem 
Betrag,  der  alleuiHUs  vom  Ausschuss,  vom  Schiedsmann  oder  vom  Richter 
des  Graftehaftsgerichtes,  anf  ein  Gesnch  entweder  der  Entschädigung  be- 
anspruchenden Person  oder  ihres  Anwaltes  oder  Vertreters,  um  Vssteetsung 
des  dem  Anwalt  oder  Vertreter  zu  bezahlenden  Kostenbetrages ,  zuge- 
sprochen wird  :  die  Zusprechung  dieses  Betrages  hat  sivh.  nach  einer  Ab- 
schätzung und  nach  der  von  den  gerichtlichen  Vorschriften  aufgeöteilten 
Eostenskala  sn  richten. 

15.  Jeder  Ausschuss,  Scliiedsmann  oder  Richter  kann,  gemäss  den 
vom  Staatssekretär  und  vom  Schatzamt  zu  erlassenden  Kogulativen,  einem 
ärztlichen  Scliiedsmann  einzelne  Punkte,  die  für  die  in  einem  Schiedsver- 
fahren sich  erhebenden  Fragen  von  Belang  scheinen,  zur  Berichterstattung 
unterbreiten. 

16.  Der  Staatssekretär  kann  auf  dem  Verordnungswege,  entweder 
bediniT'-!TiL"^^os  oder  unter  ihm  gutscheinenden  Bedingtmgen  und  AenHn 
rungeu  einem  AuwBohuHS,  in  welchem  sowohl  der  Arbeitgeber  als  seine 
Arbeiter  vertreten  sind,  für  Streitfragen,  in  denen  der  Ausschuss  als 
Scfaiedsbebttrde  amtet  oder  die  durch  gatliche,  dem  Ausschuss  vorgelegte 
und  von  ihm  genehmigte  Vereinbarungen  ge-ichlichtet  werden,  alle  oder 
einzelne  der  Vollmachten  übergeben,  die  durch  dieses  Gesetz  ausschliess- 
lich an  Grafschaftsgerichte  oder  Richter  von  Grafschaftsgerichten  über- 
tragen worden  sind,  und  er  kann  auf  dem  Verordnungswege  verfügen, 
wie  und  an  wen  das  Entschftdigungsgeld  su  besahlen  ist  in  Fftlleo,  wo, 
in  Ermangelung  der  Verordnung,  das  Geld  an  den  Gerichtshof  einbezahlt 
werden  müsste;  die  Verordnung  kann  gütliche,  dem  Ausschuss  vorgelegte 
und  von  ihm  genehmigte  V'ereinbarungen  der  Wirkung  der  Vorbehalte  d 
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und  e  des  Absatsw  9  diwes  Anhft&ge»  ontdehMii  imd  hum  allfUlige  dem 
StMtflBekrstSr  fttr  die  Zwecke  der  Verordnniig  notwendig  oder  gat  er- 
scheinende Neben-,  Ausfühnmgs-  und  Erg&nznngsbestimmnngen  enthalten. 
17.  Bei  der  Anwenduni?  dieses  Anhangs  auf  Schottland 

a)  bedeutet  der  Ausdruck  „Urteil  des  Grafschaftsgerichtes"  (county 
court  judgmeut),  wie  er  in  AbsAts  9  dieees  Anhangs  gebraucht  wird,  so  viel 
wie  registrierter  Sohiedssinttoh  (recorded  decree  arbitral); 

b)  soll  jedes  Gesuch  an  den  Sheriff  als  Schiedsmann  summarisch  in 
der  von  Art.  52  des  8h ei-iffgerichte- Gesetzes  für  Schottland  von  1876 
(Sheriff  Courts  [ScotiandJ  Act,  1876)  vorgeschriebenen  Weise  angehört, 
geprüft  and  entschieden  werden;  jedoch  dürfen  Parteien  sich  durch  eine 
andere  Person  vertreten  lassen,  welche  Ton  ihnen  dasa  sehrifUidi  er- 
mächtigt wird,  und  es  soll  auch  jeder  Partei  gestattet  sein,  binnen  der 
in  der  Gfirichtsordnung  (act  of  sederunt)  festgesetzten  Pri?t  und  unter 
den  daselbst  festgesetzten  Bedingungen  vom  Sberiif  eine  Darstellung  über 
jede  von  ihm  entschiedene  Rechtsfrage  zu  verlangen,  und  seine  £utp 
Scheidung  in  solcher  Sache  darf*  sodann  einer  der  beiden  Abteilnngen  des 
obersten  Zivilgerichtes  (Court  of  Session)  vorgelegt  werden,  welches  die  Sache 
pi^üfen  und  darüber  endgültig  erkennen  und  sie  sodann  an  den  Sheriff  mit 
einer  Anweisung,  in  welcher  Weise  das  Urteil  zu  fallen  ist,  zurückweisen 
kann.  Die  Berufung  an  das  Haus  der  Lords  ist  statthaft  von  den 
beiden  Abteilungen; 

finden  Absatz  3,  4  und  8  keine  Anwendung. 
19.  Bei  der  Anwendung  dieses  Anhanges  auf  Irland  schliesst  der 
Ausdruck  „Kichter  des  Grafschaftsgerichtes"  (judge  of  the  county  court) 
den  Recorder  jeder  Stadt  (city  or  town)  ein.    Die  Berufung  vom  Appell- 
gerichtshof an  das  Haus  der  Lords  ist  statthaft. 

Dritter  Anhang. 

Bezeichnung  der  Krankheit :  Bezeichnung  des  Verfahrens: 

Anthra*  Behandlung    von    Wolle,  Haar^ 

Borsten,  Häutnn  und  Fellen. 

Bleivergiftung   oder  ihre  Folgen        Jede^  Veriahren,  bei  dem  Blei  oder 

Bleipräparate  oder  -Zusammensetz- 
ungen gebraucht  werden. 
Qoecksilbervergiftmig    oder  ihre       Jedes  Ver&hren,  bei  dem  Queck- 
Folgen  Silber    oder  Quecksilberpr&parate 

oder  -zusammensetsungen  gebraucht 
werden. 

Phosphorvergiftung  und  ihre  Folgen        Jedes  Verfahren,  bei  dem  Phosphor 

oder  Phosphorpräparate  oder 
•snsammensetsungen  gebraucht 

werden. 

Aisenikvergiftung  und  ihre  Folgen        Jedes  Verfahren,  bei  dem  Arsenik 

oder   Arsenikpraparate   oder  -zu- 
fsammeuäotzungen  gebraucht  werden. 
Wurmkrankheit  Bergbau. 

Wo  Reglemente  oder  besondere  Vorschriften,  die  auf  Grund  von 
Parlamentsgesetsen  som  Schutse  gewerblidi  beschftitigter  Personen  gegen 
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di«  Q«fihhr  der  Bleivergühmg  arknen  worden  sand,  die  periodischa  Unter- 

gachiiog  gewisser  oder  aller  in  bestimmten  von  den  Keglementen  oder 
besonderen  Vorschriften  aufgeflihrten  Verfahren  beschäftigten  Personen 
durch  einen  attestierenden  oder  sonstigen  Arst  vorschreiben,  da  schliesst 
bei  der  Anwendung  dieaee  Anhanges  aiitf  daa  betr.  Qawerba  der  Aasdrack 
„Vexfalvren*',  wofern  nicht  der  StaatBaakretar  anders  verAlgt,  nor  die  ao 
aofgeaslilten  Verfahren  ein. 

5.  An  act  to  amend  the  law  relating  to  returns  and 
notificationa  of  aeeidenta  in  minea,  quarries»  factoriee, 
and  workahopa,  and  under  the  Notice  of  Accidenta  Act, 

1894.    2l8t  December  1906.    n  Edw.  7,  Ch.  63. 

QesetB  zur  Abänderung  der  Gesotaesbestimmunger!  betreffend  die 
Berichterstattung  und  Anzeige  von  Unfällen  in  Bergwerken,  Stein- 
brüchem,  Fabriken  und  Werkstätten,  und  auf  Grund  des  Un&U- 
anaejgegeaetMa  Ton  1894.   Vom  21.  Dezember  1906. 

1.  Art.  33  des  Kohlenbergwerkgesetzes  1887  (Goal  Min  es  Regulation 
Act  1H87 1  und  Art.  1  des  Erzberg\^erkge8etze8  1875  (Metailiferous  Mines 
Hegulatiou  Act  1875)  (sowohl  in  seiner  Anwendung  auf  Erzbergwerke 
ab  auch  in  seiner  Anwendung  auf  Steinbrüche)  aollen  so  gelesen  werden, 
dasa  die  Tataaehen,  welche  in  den  nach  jenen  Artikeln  so  erstattenden 
Jahresberichten  erwähnt  werden  mttssMi,  eine  ;  immenstellung  ein- 
schliessen,  enthaltend  alle  vom  Staatssekretär  verlan;^'teii  Einzelheiten  fiber 
sämtliche  Unfälle,  welche  sich  in  oder  in  der  Nähe  von  Bergwerken  oder 
Steinbrüchen  w&hrend  des  Berichtajahres  ereigneten,  und  welche  eine  mehr 
als  7  Tage  dauernde  Arbeitsun&higkeit  von  in  oder  in  der  N&he  von 
Bergwarken  oder  Steinbrüchen  beschäftigten  Personen  hervorriefen. 

2,  1)  Art.  35  des  Kohlenbergwerkirosetze»  1887  iT'oal  Mines  Re- 
gulation Act  1887;  soll  so  gelesen  werden,  als  ob  der  hier  nachiblgende 
Absatz  für  Absatz  1)  jenes  Artikels  gesetzt  wftre: 

a)  Ereignet  sich  in  oder  bei  einem  Bergwerk,  auf  das  sich  dieses 
Gesetz  bezieht,  sei  es  über  oder  unter  Tage,  ein  Unfall,  welcher  entweder 

I.  den  Tod  einer  in  of\er  hei  dem  Bergwerk  beschäftigten  Person 
verursacht,  oder  bei  weichem 

n.  eine  in  oder  bei  dem  Bergw  erk  beaeh&ftigte  Feaewm  einen  Sbhidel- 
oder  Enochenbruch,  eine  Gliederverrankong  oder  sonst  eine  schwere  EOrper^ 
Verletzung  erleidet,  oder  welcher 

m.  durch  Gas-  oder  Kohlenstanbox]>losion,  durch  andere  Explosiv- 
stoÖe,  durch  Elektrizität,  durch  Zuhoch  winden  oder  durch  andere  vom 
Staatasekretär  besonders  beoeiehnete  Bedingungen  verursacht  ist  und  bei 
welchem  in  oder  bei  Bergwerken  beaoh&ftigte  Personen  Körperverletzungen 
erleiden,  so  boII  der  Kii^entümer,  Vertreter  oder  Betriebsleiter  den  Distrikts- 
inspektnr  vom  Uul'ail  und  der  Zahl  der  hiebei  Getöteten  and  Vennmdeten 
sofort  auf  tichriftlichem  Wege  in  Kenntnis  setzen,  und  zwar  in  i«'onu  und 
unter  Mitteilung  der  Einzelheiten  nadi  Vorschrift  daa  Staataaelareiars. 

2)  Derselbe  Abschnitt  soll  in  Art.  11  des  Erzbergwerkgeaataes  1872 
(Hetallifbrova  Mtnea  Act  1872)  alles  durch  das  gegenwärtige  Gesetz  Auf- 
gehobene ersetzen,  was  die  Anwendung  dieses  Artikels  sowohl  auf  Erz- 
bergwerke als  auch  auf  Steinbrüche  betrifft. 

8.  Wird  eine  Eisenbahnlinie  oder  S^tenbahn,  welche  nicht  ein  Teil 
einer  Bahnlinie  im  Sinne  des  Eisenbahhbetriebsgesetaes  1900  betr.  Ver- 
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hütuug  von  ünfUlIen  (Railway  Employment  [Prevention  of  Acoidtntl]  Act 
19ÜÜ)  ist,  im  Dienst  eines  Berj^werks  of^er  Steinbruchs  be^ rieben^  so  gelten 
in  Bezug  auf  Berichte  und  Unl'albauzeigen  die  durch  dieties  Gesetz  er- 
gänzten Bestimmungen  der  Kohlenbergwerkgeaetee  1887  bis  1896  und  der 
iSnberc^eikgeMtse  1872  bis  1876,  ak  ob  die  Linie  oder  Seiteabehn  ein 
Teil  des  Bergwerks  oder  Steinbruchs  wftre,  insofern  der  Unfall  solche 
Personen  betrifft,  v  eiche  durcli  <]ev.  EiLeii*iiTnor  des  Bergwerks  oder  Stein« 
bruchs  oder  in  aes«eu  Dienbte  beachältigt  siud. 

4.  1)  Ereignet  sich  in  einer  Fabrik  oder  in  einer  Werkstfttte  ein 
Unfall,  weksher  entweder 

a)  den  Tod  einer  In  der  Fabrik  oder  Werket&tte  besöhftftigten  Person 
herbeifuhrt,  oder 

b)  durch  mit  mechaiuricber  Kraft  getn ebene  Maschinerie,  durch  ge- 
Bchmolzenes  Metall,  heisse  FlUssigkeiteu,  Explosion,  Gas-  oder  Dampf- 
anestrOmang,  oder  dnreh  Elektrisitftt  verursacht  ist,  und  weldter  irgeml 
eine  in  der  Fabrik  oder  Werkst&tte  beschäftigte  Person  aach  nur  einen 
einzirrei!  Tag  in  der  Austtbang  der  gewöhnlichen  Beschaitigang  verhindert 
oder  weicher 

c)  durch  irgend  eine  andere  vom  Staatssekretär  durch  besondere 
Verordnung  beseichnete  Ursache  entstanden  ist  nnd  die  oben  genannten 

Folgen  nai  !i  sich  meht,  oder 

d)  wel(  lior  ir^rend  eine  in  der  Fabrik  oder  Werkstatt  bes-'^liäftiirte 
Person  mehr  als  7  Tage  an  der  gewöhnlichen  Arbeit  hindert,  so  buU  dem 
Distriktsinspektor  sofort  schriftliche  Anzeige  gemacht  werden  und  zwar 
in  der  Form  nnd  mit  den  Einselheiten  versehen,  wie  es  die  Vorschrift 
des  Staatssekretars  verlangt.  In  den  in  §  a,  §  b  (wenn  es  die  die  besondere 
Ursache  hervorliohonde  Vorordnung  des  StaatH.-jekretärs  vf^rlaiigt)  und  §  c 
diese»  AbsaUeä  erwähnten  Fällen  soll  diese  Unfallanzeige  auch  dem 
attestierenden  Distriktsarzt  erstattet  werden. 

2)  Wenn  ein  Arbeitsimfthi|irlceit  verorsachender  Unfall  diesem  Artikel 
gemäss  angeseigt  worden  ist  nnd  erst  nach  der  Anzeige  der  Tod  der  ver^ 
letzton  Person  eintritt  so  soll  dem  lnsj)ektor  die  «irbriftliche  Anzßicre 
gemacht  werden,  s  li  il  i  der  Tod  zur  Kenntnis  des  Fabrik-  oder  Werk- 
stättenbesitzers  gelangt. 

8)  Wenn  irgend  eine  dnrdb  diesen  Artikel  geforderte  Anseig»,  die 
sich  a^  einen  Unfall  in  einer  Fabrik  oder  Werkstätte  bezieht,  nicht  in 
der  genannten  Weise  erstattet  wird,  so  verf;llU  rlor  Fabrik-  oder  Werk- 
stätteniuhaber  einer  10  £  nicht  überäteigendeu  Busae. 

4}  Betrifft  ein  Unfall,  auf  den  dieser  Artikel  anzuwenden  ist,  eine 
Person,  besohftftigt  in  einer  Fabrik  oder  Werkst&tte,  deren  Inhaber  nicht 
der  wirkliche  Arbeitsgeber  der  getöteten  oder  verletzten  Person  ist,  so  soll 
der  wirkliche  Arbeit j/f>Ktf>r  dem  Inhaber  sofort  über  den  Unfall  Bericht 
erstatten,  im  Unterlasi»ungsfalle  hingegen  mit  höchstens  5  £  Busse  belegt 
werden. 

5)  Die  eben  genannten  Bestimmungen  dieses  Artikels  sollen  Art.  19 

des  Fabrik-  und  Werkstättengesetzes  1901  ersetzen. 

5.  \)  Enirlitct  d^r  SStaatssekretar  wehren  der  den  beschäftigten  Per- 
sonen drohenden  (ietahren  schwerer  Kor; lor Verletzungen  für  notwendig, 
dass  in  Befolgiuig  dieses  Gesetzes  Anzeige  gemacht  werden  soll  in  jedem 
Fall  einer  besonderen  Art  von  Explosion,  Fenersbronst,  Qebtndeeinsturz, 
Schftdigung  von  Uasdiinen  oder  Betriebsanlagen  oder  anderan  UnfUlen 
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in  Bergwerken  oder  SteinbrOdieii,  oder  in  Fabriken  oder  Werkstiltten, 

einschliesslich  jeden  Ratimes,  welcher  für  den  Zwedc  der  Bestimmungen 
des  Fabrik-  und  Werkstättpni'ps-nt'/p-^  1901  in  Bezu^  auf  rnf^llf  als 
Fabrik  oder  Werkstatt  zu  betrachten  ist,  oder  im  Wort  „Fabrik  oder 
Werkstatt"  inbegriffen  ist,  oder  ein  Teil  eiuei'  Fabrik  oder  Werkstatt  ist, 
ao  kann  der  Staatsaekretar  auf  dem  Verordnnngswege  die  Beatinrnnrngen 
dieses  Gesetzes  ausdehnen,  so  dass  Unfallanxeigea  au  den  Distriktsinspektor 
2«  erstatten  sind  in  den  betreflfenden  Gruppen  von  Vorf'illlm  nh  dabei 
Körperverletzungen  oder  Arbeitsunfähigkeit  entstanden  ist  oder  nicht,  und 
wenn  eine  solche  Verordnung  eria^^äen  worden  ist,  sollen  die  Bestim- 
mungen dieses  Gesetses  Geltung  ha1)en,  wie  sie  durch  jene  Verordnnngen 
aosgedelmt  wordwi  sind. 

2)  Der  tStaatBsekret&r  kann  in  einer  solchen  Verordnung  gestatten, 
dass  die  Anzeige  eines  Vorfalle^^  auf  den  die  Verordnung:  anzuwenden  ist, 
anstatt  sofort  erst  innerhalb  der  durch  die  Verordnung  eingeräumten  Frist 
zu  erstatten  Lst. 

6.  Art.  l  des  Uufallanzeigegesetzes  1894  soll  so  gelesen  werden,  als 
ob  die  Worte  „ihn  veranlassen,  wfthrend  mindestens  eines  ganzen  Tages 
seine  gewöhnliche  Beschäftigung  zu  versäumen''  („oanse  him  to  be  absent 

throughout  at  least  one  wholo  day  i'rnm  Iiis  ordinary  work")  i^metzt  wären 
für  die  Worte  „ihn  verhindern,  au  einem  der  drei  dem  Eintreten  des  Un- 
falls direkt  i'olgenden  Arbeitstage  während  5  Standen  seiner  gewöhnlichen 
Beschftftigong  naehsagehen"  („prevent  him  on  anj  one  of  three  working 
days  nezt  after  tlie  occnxrence  of  the  accident  from  being  employed  for 
five  hours  on  his  ordinary  work")  in  Unterabschnitt  1)  jenes  Artikels. 

7.  1)  Die  im  Anhange  zu  diesem  Gesetze  erwähnten  Gesetze  werden 
hierdurch  in  dem  in  der  dritten  Kolonne  dieses  Gesetzes  angegebenen 
Umfange  aufgehoben. 

2)  Dieses  .Gesets  ist  als  Unfallanseigegesets  1906  (Notice  of  Acci* 
dents  Act  1906)  zu  bezeichnen  und  soll  am  1.  Januar  1907  in  Kraft  treten; 
der  Staatssekretär  kann  jedoch  t\lr  irgendwelche  besondere  Bestimmungen 
dieset^  Gesetzes  als  Anfangstermin  ein  späteres  Datum  (jedoch  nicht  Uber 
den  1.  Janaar  1908  hinans)  bezeichnen,  nnd  wenn  so  ein  sp&teres  Datum 
beaeiehnet  worden  ist,  soll  die  betreffende  Spezialbestimmnng  erst  an 
jenem  sp&teren  Datnm  in  Kraft  treten. 

A  n  1  a  ^'  0. 


Aufgehobene  Gesetzesbestimmungen. 


Beidon  nnd  E^ittel 

Koner  Titel 

Umfang  der  Anfhebong 

35  und  96  Viet,  Kap.  77 
60  nnd  51  Viel.,  Kap.  58 

The  Mmlliferous  MinesKe- 

gulatiuu  Act  1872 
The  Goal  Mine»  Begatation 

Act  1887 
The  Xotice  of  Accident»  Act 

\s<M 

The  Railway  Employment 
(PreventioD  of  Accident*) 

A(?t  lit'Xi 

Art.  11  von  Anfang  bis  nin- 

juied  respectivel^' 
Art.  35  Ahe.  1 

57  und  58  Vict,  Kap.  28 

Art.  1  Abe.  3 

63  nnd  64  Vict,  Kap.  27 

Art.  13  Afae.  3 

1.  £dw.  7,  Kap.  22 

The  Factory  and  Workshop 
Act  1901 

Aru  19 
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6.  An  Act  to  make  proviBion  for  MeaU  for  Children 
•  ttending  Public   Elomentary   Schools  in  England  and 

Wales.    21  "t  ■December  r;  FAw.  7,  Ch.  57. 

Gesetz  vom  21.  Dezember  1906  zur  Besohaffung  von  Mahlzeiten 
für  Kinder  der  öfibntliohen  Blementaracdiiilen  in  England  und  Wales. 

1.  Sine  lokale  Sehnlbehtfrde  (Ernehnngageseta  von  1902,  3.  Teil)  kann 
geeignete  Schritte  tun,  um  Kindern,  die  in  ihrem  Bezirke  O^ßnittiolie 
Elementarsd&nlen  beaaokeni  Mahlzeiten  an  beschaffen  und  kann  m  diesem 
Zwecke : 

a)  sich  mit  einer  Komnusaion,  in  der  die  Behörde  vertreten  ist  nnd 
die  die  Beschafinng  von  Kahrongamitteln  ttbemehmen  will  (in  diesem  Ge- 
setse  kurz  genannt  „Solinlkantinenkommiwimi**  [scbool  canteen  committee]) 

in  Verbindimf^  setzen :  nnd 

b)  dieser  Kommiäüion  duixh  Bescbafiiing  der  für  die  Orgaui^ation, 
Zubereitung  und  Aufwartung  der  Mahlzeiten  notwendigen  Orundstücke, 
Geb&alicbkeiten,  Gerätschaft«!  nnd  Apparate,  Beamten  und  HiUBkrifte 
behilflidi  sein; 

doch  soll  die  Behörde,  mit  Ausnahme  der  im  folgenden  vorc^esehenen 
Bestimmungen,  keinerlei  KoHten  in  Bezug  auf  den  Ankauf  der  bei  diesen 
Mahlzeiten  zu  yerabreichenden  Nahrungsmittel  tragen. 

2.  1)  FOr  jede  einem  Blinde  auf  Grund  dieses  Gesetses  verabreichte 
Mahlxeit  ist  den  Eltern  ein  von  der  lokalen  Erziehungsbehörde  fest- 
zusetzender Betrag  anzurechnen.  Falls  die  Eltern  die  Zahlung  niclit  enr- 
nchten,  ist  die  Behörde  verpiiiclitet,  wenn  ihr  nicht  bewiesen  ist,  da^s 
die  Eltern  aus  andern  Umständen  als  aus  eigener  Schuld  den  Betrag 
nicht  beaahlen  können,  die  Zahlung  von  den  Eltern  einanfordem.  Jede 
Zahlung  der  Art  kann  summarisch  als  Zivilschald  eingetrieben  werden 
(recovered  snmmarily  as  a  ci%'il  debt). 

2)  Diti  lokale  Schul behörde  hat  der  Schulkantinenkommisaiou  so  viel 
von  dem  dmch  die  Eltern  bezahlten  oder  von  ihnen  eingetriebenen  Gelde 
SU  ttberweisen,  als  nach  den  Festsetsmigen  der  Behörde  die  Kosten  der 
von  der  Kommission  dem  Kind  der  betreffenden  Eltern  verabreichten 
Nahrung  botragen,  absüglich  einer  entsprechenden  Beduktion  für  die  Be- 
treibungsauälageu. 

3.  In  Fallen,  wo  die  lokale  Schulbehörde  feststellt,  dass  Kinder, 
welche  die  Elementarschule  ihres  Bezirkes  besuchen,  wegen  Nakmngs- 
mangels  nicht  den  vollen  Nutzen  aus  der  ihnen  gebotenen  ünterrichts- 
gelegenheit  ziehen  können,  nnd  sich  herausstellt,  dass  keine  andern 
als  öffentliche  Mittel  zur  Bestreitung  der  Auslagen  für  die  aul  Crrund 
dieses  Gesetzes  in  Mahlzeiten  verabreichte  Nahrung  verfUgbar  oder  aus- 
reichend  sind,  kami  sie  sich  an  den  Ersiehongsrat  (Board  of  Education) 
wenden  und  dieser  kann  sie  dazu  ermächtigen,  aus  den  Steuererträgnissen 
eine  ffir  die  Beschaffung  der  betreffenden  Nahrung  hinreichende  Summe 
auszuwerfen.  .Terloch  darf  der  von  der  Inkalen  Schnlbehörde  für  die 
Zwecke  dieses  Paragraphen  ausgegebene  Gesamtbetrag  in  einem  örtlichen 
Bechnungsjahre  den  Betrag  nid^t  übersteigen,  der  mit  einer  Steuer  von 

d.  auf  1  £  innerhalb  des  Bezirkes  der  Behörde  aufgebracht  wQrde,  oder, 
wo  die  Behörde  ein  Grafschaftsrat  (county  Council)  ist  —  ausgenommen 
jedoch  der  Londoner  Grafschaftsrat  — ,  innerhalb  des  Bezirkes  der  Ge- 
meinde (]>aririli  I  oder  der  Gemeinden  (parishes),  welchen  nach  Ansicht  des 
Bates  die  Schule  dient. 
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4.  Die  Verabreidumg  yon  HahlMiton  Auf  Gnind  dieses  Gesetzee  an 

Kinder  nnd  das  Nichtbezahlen  von  Beträgen,  die  für  Mahlzeiten  auf  Grund 
dieses  Gesetzes  erhoben  werden,  diHcli  die  Eltern,  darf  die  Eltern  keines 
Stimm-  oder  sonstigen  Rechte«  oder  Privilegs  beraubeii|  noch  irgend 
einer  Rechtsunflüiigkeit  unterwerfen. 

5.  1)  Als  Belbgiiisae  einer  lokelen  8chnlbeli0rde  auf  Chnnd  dieeee 
Oeseisee  gelten  die  Befugnisse  dieser  Behörde  auf  Grand  der  Erziehungs- 
geset^e  von  1S70 — 1903.  Die  Bestimmungen  dieser  (TA«f»t7o  über  die 
Art,  wie  Aufgaben  lokaler  Erzieh uugsbehörden  zu  berechnen  uud  zu 
bestreiten  sind,  Uber  die  Anleihen  und  die  Art,  wie  der  Voranschlag  der 
durch  eine  bestimmte  Steuer  anft  Pfund  aufgebrachten  Betrtge  anfirastellen 
sei,  gelten  auch  für  auf  Grund  dieses  Gesetzes  gemachte  Ausgaben  und 
,rpli>}iAne  Gelder  und  für  den  VoranM<  ]ilag  der  allfällig  zum  Zwecke  dieses 
Gesetzen  aufgebrachten  Steuerbetrage  aufs  Pfund. 

2)  Jeder  Ausdruck)  der  in  den  Erziehungsgesetzen  von  1870 — 1903 
eine  technische  Bedeutiug  bat,  bat  dieselbe  Bedeutung  in  diesem  Qesetse. 
Jedoch  umfasst  &üC  die  Zwecke  dieses  Gesetzes  dor  Ausdruck  ^^Kind"  — 
ungeachtet  der  Bestimmung  von  Art.  4P  dps  EleTnentarschulgesetzeB  von 
1876  —  jedeä  Kind,  welches  eine  öffentliche  i^.iementarschule  besucht. 

6.  Keinem  Lehrer,  der  Anstellung  an  öffentlichen  Elementarschulen 
sucht  oder  der  dort  angestellt  ist,  darf  es  xur  Pflidit  gemacht  werden, 
die  Beschaffung  der  MaUseiten  oder  die  Sammlung  der  Kosten  dafllr  sn 
beaufsichtigen  oder  daran  teilzunehmen,  oder  sidi  der  Beaufsidhtignng  oder 
Teilnahme  zu  enthalten. 

7.  Dieses  Gesetz  gilt  nicht  ftir  Schottland. 

8.  Dieses  Gesets  kann  als  „Brsiehungsgesets  von  1906  betreffend 
Beschaffung  von  llaUseitea''  (<*Iiducation  [P^vision  of  Meals]  Act,  1906'*) 
ütiert  werden. 

7.  An  act  to  amend  the  Mercbaut  Shipping  Acts  1894  to 
1900.   December  21st»  1906.  6  Edw.  7,  Ch.  48. 

G6seta  mr  Bug&isaiig  der  ganiliriirteigeiats»  1807  Ms  1900.  Vom 

21.  Desember  1906. 

Auszug. 

Teil  III.    Verpflegung  der  Seeleute. 

25.  1)  Der  Kapitän  jedes  Schiffes,  für  welches  nach  den  Kauffahrtei- 
gesetzen  eine  Uebereiukunft  mit  der  Mannschaft  erforderlich  ist,  soll,  wenn 
die  Uabereinkunft  nach  dem  1.  Juni  1907  abgeschlossen  worden  ist,  jedem 
Mitglied  der  Bemannung,  welches  nicht  selbst  für  seine  Verpflegung  sorgt, 
die  Vcrpflorirung  nach  Massgabe  der  im  ersten  AnhsiiiL'-n  zu  diesem  Gesetze 
aufgebtellteu  Skala  litjiem  und  für  die  Zwecke  des  Art.  199  des  Haupt- 
gesetzes  (welcher  Entschädigung  im  Falle  unzureichender  und  schlechter 
Verpflegung  ▼ersieht)  soll  jedes  Ifitglied  der  Schifisbesatzung  als  mit  den 
Vecpflegongsbestimmungen  jener  Skala  einverstanden  betrachtet  werden. 

2)  Die  Befugnis  des  GeriehtsliofeSi  nach  Art.  199  des  Hauptgesetzes 
Entsfhädiini^iir  ^.u  vfrwpiir<*rn  oder  zw  randifizioron.  soll  ausfiedehnt  worden 
auf  alle  i?^äile,  wo  ein  Mitglied  der  Mannschaft  Eutscbädigung  verlangt, 
obgleich  es  nicht  die  in  der  Skala  geforderte  Verpflegung,  dafUr  aber  im 
gansen  dasselbe  oder  ein  grösseres  Quantum  gesunder  Nahrung  erhielt. 
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3)  Wenn  der  Schiffskapitän  die  Veri>flf  ;_'ung  nicht  diesem  Artikel 
gemäss  liefert  und  der  Gerichtshof,  vor  den  der  Fall  frf^hracht  worden  ist, 
entschpidpt,  das»  den  Kapiteln  dabei  ein  Verschulden  trifft,  so  s^oll  dor 
Kapitäu,  ausser  der  nach  Art.  199  des  Hauptgesetzes  £ii  zahlenden  £nt- 
achftdigung,  sn  einer  100  £  nicht  fibersteigendMi  Bosse  yemrtetlt  werden. 

4)  S.  Majestät  kann  dnreh  Kabinettsordxe  den  ersten  Anhang  sn  diesem 
Geseta  abändern  oder  erweitem. 

6)  Dieser  Artikel  findet  keine  Anwendun^r  auf  Laskaren  oder  Ein- 
gebomn  Indiens  oder  andere  nicht  an  dir»  r'uropilisrhe  Kost  <rr»wöhnte  See- 
leute, mit  welchen  ein  ihren  besonderen  Bedtirfnissen  und  Gebräuchen  ent- 
sprechendes Verpflegungsabkonunen  getroffen  worden  iat. 

S6.    1)  £in  naeh  Art.  206  des  Hauptgesetaes  beaeichneter  Lispektioas* 

beamter  kann  (entweder  an  Bord  oder  beim  Verladen)  alle  für  den  Ge- 
bräu th  dor  Mannschaft  fine.s  Scbiffps,  Wflchps  das  Vereinigte  Königreich 
vprl'Wst  und  für  welches  nach  den  Kauffahrteigeaetzen  eine  Uebf^rf^inkunft 
ma  der  Mano^ichaft  erforderlich  ist,  bestimmten  Wasser-  und  i^ebeus- 
mittelvorrUte  inspiaierai  (ausser  soldien  Vorrftteni  weldie  die  Lente  selbst 
mitnehmen)  und,  wenn  er  findet^  dass  die  Lebensmittelvorrftte  oder  das 
Wasser  in  irgend  einer  Beziehunü  an  Qualität ■  zu  vrflnsrhen  (iliri>r  lassen, 
80  kann  das  Schiff  so  lange  zurückgehalten  werden^  bis  dem  Uebelstande 
abgeholfen  ist. 

Jedoch  soll  eine  Inspektion  von  Lebensmittel'  oder  Wasservorrftten 

nach  diesem  Artikel,  wenn  tunlioh,  vor  der  Einschiffung  stattfinden,  und 
wenn  der  Ka]titiiii,  Eiijenttimer  oder  Afrent  eines  Schiffes  dem  Inspektions- 
beamten zur  Kenntnis  brin^rt,  dass  Lebensmittel-  oder  W^asser vorrate  zur 
Injipektion  bereit  seien,  so  soll  der  Inspektionsbeamte  nach  diesem  Artikel 
nur  innerhalb  48  Stunden  nach  geschehener  Anaeige  befni^  sein,  solche 
Lebensauttel-  oder  Wasservorr&te  zu  inspizieren,  wenn  aie  an  einem  zur 
Inspektion  ireoigneten  Platz  aufprestapelt  sind.  Diese  Bestimmung'  bildet 
jedoch  kein  Präjudiz  für  die  B«^tu<:nis  des  Inspektionsbeamten,  andere  in 
der  Anzeige  nicht  genannte  Lebensmittel-  oder  Wasservon-äte  zu  inspi- 
eieren  oder,  wenn  nur  das  Schiff  nicht  unnötigerweise  aufgehalten  wird, 
an  Bord  desselben  au  kommen,  nm  sich  zu  ver^rewisaeimi  dasa  die  Forde- 
rungen dieses  Artikels  nicht  durch  nai  hti  ii;_'Iiche  Ersetzunfr  der  am  Lande 
inspizierten  und  in  der  Anzeige  als  für  das  Öcliiff  hostimmt  bezeiebneton 
Lebensmittel-  oder  Wasservorräte  durch  «widere  Vorräte  oder  sonstwie 
umgangen  worden  sind. 

2)  Sind  Lebensmittel'  oder  Wasservorrftte  in  ungenUgender  Qualität 

befunden,  so  verfallt  der  Eapitftn  des  Schiffes  nach  Ueberführung  in  smn- 

mariscbem  Verfahren  einer  Busse  von  liüi  hstens  100  £.  ausser  wenn  der 
Gerichtshof,  vor  den  der  i'all  ^jehracht  worden  ist,  lindet,  dass  der  Be- 
fund des  inspizierenden  Beamten  ungerechtfertigt  ist;  wenn  jedoch  der 
Schiffskapitftn  dem  Gerichtshof  anr  OenOge  nachweist,  dass  (äe  Verant' 
wortlichkeit  fttr  die  Mflngel  von  Lebensmittel*  oder  Wasservorrfttoi  auf 
den  Eigent^iiner  des  Schiffes  oder  einen  Agenten  des  Schiffseigentiimers 
oder  eine  mit  der  Beschat?iini:  der  Vonilte  beanftra^rte  Perhon  tiillt.  so 
ist  an  Stelle  des  Kapitäns  der  Agent,  Eigentümer  oder  jene  Person  haft- 
bar und  der  Kapitftn  freiausprechen. 

8)  Der  Schiffskapit&n  oder  irgend  eine  andere  für  die  nach  dieeam 
Artikel  inspektionspflichtigen  Leänsmittel-  oder  Wasservorrftte  reraat' 
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wortliche  Person  sollen  dem  Inspektionsbeamtpn  die  nach  diesem  Artikel 
zu  vollziehende  Inspektion  auf  alle  müi'^i:  l  -^  Ai  t  und  AVeisc  «'rloichtern. 
Aoi  Weigerung  oder  UnterlassuDg  steht  eine  Buase  von  Dicht  über  10  £. 

Teil  IV.   Bestimmnngen  betreffend  Untergtfl tsung  und 
Heimaobaffang  in  Not  geratener  Seelfute  und  im  Aualand 

ziiriickjrelassener  Seeleute. 

28.  1)  Wenn  ein  zu  einem  britischen  Schiff  ^'ehörender  Matrose 
ausserhalb  der  britischen  Ingeln  zurückgelassen  worden  ist,  so  soll  der 
Schifbkapitftn  gemSas  den  BeatunmnDgen  dieaea  Artikela: 

a)  ao  bald  als  möglich  Angaben  Uber  die  vom  Matrosen  an  Bord  an- 
rückirflassPTicTi  Effekten  und  über  den  Betras;  der  dem  Matrosen  bis  mm 
Tage  der  Zunicklassung  schuldigen  Löhno  ins  amtliche  Logbuch  eintraf^en  :  und 

b)  hei  Beendigung  der  Heise,  während  welcher  der  äeemuuu  zui-iick- 
gelaaaen  wurde,  dem  auatftndigen  Beamten  innerhalb  48  Standen  nach 
Ankunft  des  Si  hiffea  in  dem  Hafen,  in  welchem  die  Seereise  beendig 
wird,  Berichte  in  einer  vom  Handelsamt  ^'euohmiirten  Form  liefern,  einen 
(in  diesem  Artikel  als  Ablieferungsberidit  —  delivery  aeconnt  -—  be- 
zeiciiueten)  über  die  Effekten  und  Löhne  und  den  anderen  (in  diesem 
Artikel  ala  Bückeratattungsbericht  —  reimboraement  aooonnt  —  beaeidh- 
noten)  über  allf  a'li;:^e  dem  Kapitän  oder  Eigentümer  des  SchifFea  durch  die 
Abwesenheit  des  Matrosen  verursachten  Ausgaben,  in  Fallen,  wo  die  Ab- 
wesenheit des  Matrosen  durch  Desertion,  Versanmnis,  sich  auf  dem  Schiff 
eiiizuiiuden,  oder  irgend  ein  anderes  ein  Vergehen  gegen  Anikel  221  des 
Hauptgeaetaea  bildendee  Betragen  veruraadit  iat.  Der  Eapitan  aoU  auf 
Verlangen  des  anstftndigen  Beamten  alle  xar  Beglaubigung  der  Berichte 
nötigen  Relege  vorweisen. 

2)  I'cr  S(  hitfskajiitäii  S'>11  dem  ztistandi^ren  Beamten  die  im  .Aiiliete- 
rungsbencht  genannten  Etlekten  des  ilairusen  und  den  in  demselben  Be- 
richt aufgeführten  LohnrflAatand,  vermindert  um  die  nach  dieaem  Artikel 
erlaubten  Abzüge,  übergeben  und  der  zustand i^'e  Beamte  aoll  dem  Schiffa- 
kapitän  eine  in  der  vf»m  Han'Ielsamt  (Board  of  Trade)  vorgeschriebenen 
Form  gehaltene  Quittung  Uber  die  so  abgelieferten  Effekten  oder  Geld- 
beträge ausstellen. 

3)  Der  SchilTakapitftn  iat  erm&chtigt,  aich  an  den  Kffekten  oder  Geld- 
betrftgen  achadlos  zu  halten,  für  alle  im  Rückerstattungsbericht  genannten 
Summen,  welche  dem  zuständigen  Beamten  oder  im  i'alle  einer  Aj)pel- 
latiou  nar^li  diesem  Artikel  dem  Gerichtshof  ^'ere(  htbM  tiL''t  erscheinen,  und 
zu  diesem  Zwecke  soll  der  Beamte  oder,  wenn  nüiig,  im  Falle  einer  Appel- 
lation, daa  Handelaamt,  gestatten,  daaa  dieae  Summen  von  dem  im  Ab- 
liefenmgsbericht  genannten  Lohnrttckstand  abgezogen  und,  wenn  dieser 
Betranr  nidit  ait.qreirht,  aua  dem  £rl0a  aua  den  Effekten  dem  Kapitän 
IturückerstHttet  werden. 

Bevor  der  zuständige  Beamte  Abzüge  gemäss  diesen  Bestimmungen 
gestattet,  aoll  er  die  von  ihm  fOr  notwMidig  erachteten  Beweiae  in  Beaug 
auf  die  vom  KapttSo  geforderten  Summen,  sei  es  durdi  geaetslich  Tor- 
geschriebene  Erkllrnnpr  (statutory  declaration)  oder  sonstwie  verlangen. 
Fühlt  «ich  der  Kapitiui  eines  Schiffes,  de'^sen  Rei?5e  im  Verciui^'ten  König- 
reich endigt,  durch  die  Entscheidung  des  zuständigen  Beamten  in  Bezug 
auf  seine  Bttckeratattungaforderung  beeinträchtigt  und  aberateigt  der  atrit- 
tige  Betrag  10  £,  so  kann  er  wider  die  Entscheidung  dea  zuatändigen 
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Beamten  aa  einen  Gerichtaliof  mit  summanscher  Becbtc^rechnng  appel« 

lieren. 

4)  Sind  wahrend  rler  Reise  oint's  Schiffes  2  oder  mehr  Matrosen 
zuxückgelaafeou  wordeu,  so  können  die  für  jeden  Matrosen  emzureicbeiiden 
AUiefernngs-  und  Bttckerstattongslwridite  nach  Belieben  dee  Kapitäns 
kollektiv  aiistatr  einseln  ausgefertigt  werden  und  in  diesem  Fall  ist  der 
Kapitän  berechtiprt,  sich  aus  der  franzen  T>nhnsmnine  nnd  Etfektonina^se 
der  weprsrebliebenen  Matrosen  für  ilie  nach  diespm  Artikel  erhinbren  Ent- 
schädigungen schadlos  zu  halten  und  er  braucht  dem  zuständigen  Beamten 
nnr  den  Betrag  abznliefem,  um  welchen  die  in  den  Ablieferongaberiditeii 
genannten  Summen  die  in  den  Rfickerstattungsberiditen  als  bezichtigt  an- 
erkannten  ^Forderungen  des  Kapitäns  übersteigen. 

5)  Der  zustrmdiire  Beamte  soll  (vorbehaltlich  allfilllifrer  "Rilckzahhmiren 
auf  (xrund  dieses  Artikels)  die  ihm  nach  diesem  Artikel  überlieferten 
Effekten  und  Lohnbeträge  zu  solcher  Zeit  und  in  solcher  Weise  zurtick- 
erstatten,  wie  ee  das  ^indelsamt  verlangt,  und  hierttber  nadh  Verfiigung 
des  Handelsamtes  Beohnnng  ablegen. 

6)  In  diesem  Artikel  schliesst  der  Ausdruck  „Effekten"  den  Erlös 
eines  Verkaufes  der  Effekten  ein .  wenn  die  Effekten  diesem  Artikel 
gemäss  verkauft  wurden  und  die  Effekten  sollen  durch  den  zuständigen 
Beamten  in  solcher  Weise  verkauft  werden,  als  er  fUr  passend  erachtet, 
wenn  sie  ihm  übergeben  werden,  ausser  wenn  das  Handelsamt  eine  gegen- 
teilige Weisung  erlässt.  Wenn  sie  nicht  so  verkauft  wurdon,  sollen  sie 
durch  das  Amt  verkauft  Averden,  wie  nnd  wann  es  ihm  geeignet  erscheint, 
ausser  wenn  die  Effekten  dorn  Matrosen  fil)er;^übou  werden. 

7)  Der  Kapitän  ist  nicht  verautw örtlich  für  irgend  einen  Verlust 
oder  Besehftdigung  soldter  Effekten,  wenn  er  dem  snstiDdigen  Beamte 
beweist,  daas  der  Verlust  oder  die  Besctodigung  ohne  Nachlässigkeit  oder 
Mitwissen   von  seiner  Seite  gssehehen  ist,  nachdem  der  Matrose  sein 

Schiff  verlassen  hat. 

8)  Das  Handelsamt  haftet  flir  keine  nach  diesem  Artikel  vorgenommene 
Handlung.  Nur  ,wenn,  nachdem  mit  den  Lohnrückständeu  oder  Effekten 
des  Seemannes  nach  diesem  Artikel  verfahren  worden  ist,  irgend  welche 
geriditlichen  Schritte  in  Bezug  auf  diese  Lohnrtlckstände  oder  Effekten 
unternommen  werden  oder  die  Ptändung  dieser  Lohnl)etr!l;TP  oder  Effekten 
oder  ntieh  eines  Teiles  dieser  Lohnbeträge,  sei  es  durch  den  Matrosen 
gegen  den  Kapitän  oder  Schiffseigeutümer,  sei  es  durch  den  Kapitän  oder 
Schiffiieigenttlmer  gegen  den  Matrosen  eingeleitet  worden  ist,  dann  soll 
das  Amt,  wenn  ihm  das  eingeleitete  Verfahren  angezeigt  und  gehörige 
Gelegenheit  geboten  worden  ii^t,  vor  Herieht-  zu  erscheinen,  die  Anordnungen 
des  (Teriehtshofes  in  J^ezug  aul  Lohnrückstände  und  Eüekten  erfüllen,  soweit 
als  es  ihm  aus  den  ihm  übergebeuen,  von  der  betreffenden  Eeise  des  Schiffes 
herrOhrenden  Löhnen  und  f^ekten  möglich  ist  nnd  sofem  diese  Löhne 
und  Effekten  nicht  in  Anspruch  genommen  sind  für  die  Rttckerstattung 
von  Auslacren  der  Krone  oder  der  Regierung  eines  anderen  Staates,  welche 
von  der  Krone  oder  in  ihrem  Anftrasj  an  die  betr.  Regierung  als  Aus- 
gaben für  einen  in  Not  geratenen  Seemann  auf  Rechnung  des  betreffenden 
Seemannes  surttekbesahlt  worden  sind. 

Bas  Amt  ist  bereehtigtf  su  erscheinen  und  sich  durch  seine  Beamten 
in  einem  solchen  Verfahren  Tertreten  zu  lassen.   Zum  Zwecke  dieses 
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Artikols  soll  eine  Anzeirre  an  einen  Obefan&eher  (saperinteDdant)  als  An- 
seige  an  Has  Amt  Lct raclitt  t  werden. 

Das  Amt  kann,  wenn  und  soweit  es  ihm  passend  erscheint,  alle 
Ansprüche,  welche  von  einem  Matronen  wider  den  Kapitün  oder  Eigen- 
tttmer  des  SchiffoB  in  Besag  auf  Löhne  oder  Efiekten,  von  denen  dieser 
Artikel  handelt,  erhoben  werden,  befriedigen,  auch  wenn  hierüber  uoch 
kein  irericbtliches  Verfahron  einfreleitot  worden  ist,  voraus^^esetzt  jedoch, 
da--''  'lies  dem  Ka{)ii!in  oder  Schiri'sei::entiimer  mit^'oteilt  worden  ist  und 
der  Kapitiin  oder  Eigentümer  nicht  inneihalb  1<>  Tagen  nach  erfolgter 
Mitteilung  achriftliöh  Einspmoh  dagegen  erhebt. 

Für  die  Zwecke  dieses  Absatzes  soll  irgend  ein  von  einer  Person, 
zu  deren  Gunsten  ein  Anteil  zuerkannt  ('allotment  note  has  been  niade'/ 
worden  ist,  oder  die  die  Rückertstattuug  von  Auslagen  zu  Gunsten  eines 
Vereines  (union)  oder  einer  Gemeinde  (pariah)  nach  Art.  182  des  Haupt- 
gesetzes  verlangt,  eingeleitetes  gerichtli^ea  Vorgehen  oder  erhobener  An- 
spruch ab  ein  durch  den  Matrosen  eingeleitetes  geri(;htliche0  Vorgehen 
oder  ein  von  ihm  erhobener  Anspruch  betrat  htet  werden. 

U)  Geldbeträge,  welche  diesem  Artikel  gemäss  einlaufen  oder  aus 
dem  nach  diesem  Artikel  erfolgten  Verkauf  von  Effekten  hervorgehen, 
BoUen  an  das  Schataamt  (Ezchequer)  abgeliefert  werden  und  Geldbeträge, 
welche  diesem  Artikel  gemftss  vom  Handelsamt  zu  zahlen  sind,  sollen  ans 
vom  Parlament  zu  bewilligenden  Geleiern  l»ezahlt  werden. 

Handelt  ein  Schiffskapitiln  ohne  zureichenden  Grund  diesem 
Artikel  zuwider,  so  soll  er  (unbeschatiet  anderer  Haftung)  für  jede  Ueber- 
tretnng  nach  UeberfUhmng  im  summarischen  Verfohren  za  einer  20  £ 
nicht  Ubersteigenden  Busse  verurteilt  werden,  und  wenn  er  für  die  Zwecke 
dieses  Ai  tikels  einen  falschen  Bericht  abgibt  oder  f'al.sche  Angaben  macht, 
so  soll  er  in  Bezu<:  auf  jede  einzelne  Uebertretong  als  einer  gesetzwidrigen 
Handlung  (misdemeanor)  schuldig  gelten. 

11)  Der  zustftndige  Beamte  zur  Ansfdhmng  dieses  Artikels  soll  sein : 
L  in  einem  Hafen  des  Vereinigten  Königreiches  ein  Oberanfeeher 

(8wp«rintend  en  t ) , 

TT.  in  einem  Hafen  einer  britischen  Besitzung  ein  Oberaufseher  oder, 
bei  Fehlen  eines  solchen  Oberaufsehers,  der  oberste  Zollbeamte  in  oder 
bei  dem  Hafen, 

III.  in  ei)iein  anderen  Hafen  der  Konsularbeamte  des  Hafens. 

12)  Dieser  Artikel  soll  nicht  angewendet  werden  im  falle  eines  ab- 
wesenden Matrosen : 

a)  wenn  der  Kapitän  des  Schiffes  dem  besonderen  Beamten  zur 
Genüge  nachweist,  dass  keine  Effekten  des  Matrosen  mit  seinem  Vorwissen 
an  Bord  geblieben  sind  und  dass  er  dem  Matrosen  alle  schuldigen  Lohne 
besahlt  hat; 

b^  wenn  aus  der  Lohnübereinkunft  hervorgeht,  dass  der  Betrag  der 
vom  Matrosen  verdienten  Löhne  (nach  Berücksichtigimg  aller  in  Bezug  auf 
Anteile  und  Vorschflsse,  f&r  welche  durch  üebereinknnft  mit  der  Mann- 
Schaft  Vorsorge  getroffen  worden  ist,  gemachten  Abzüge)  weniger  als  6  £ 
beträgt  und  wenn  der  Kapitän  von  seinem  "Recht,  die  A1*1ieferung8-  und 
Rückerstattungsberichte  koHektiv  auszufertigen,  nicht  Gebrauch  macht: 

c)  wenn  der  ELapitän  des  fcichitfes  dem  zuständigen  Beamten  nach- 
weist, dass  der  dem  Matrosen  an  Lohnen  geschuldete  Nettobetrag  (nadh 
B^cksichtigung  aller  in  Besng  auf  Anteile,  Vorschüsse  etc.  gemachten 
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geßetzlicheT'  A)  r/fiLoi  geringer  ist  als  3  £  und  der  KapitÄn  von  smneni 
Keclit.  die  Ablieterungs-  und  Rückerstattungsberichte  kollektiv  auszu- 
ferti;j,i:ii,  nicht  Gebrauch  macht;  oder 

d)  wenn  die  Frage  der  Pftadang  der  Ldhne  und  Effekten  des  If atroeen 
schon  vor  der  Beendigung  der  Reise  clor  binnen  48  Stunden  naidi  Ankunft 
des  SnhiffpH  im  Hafen,  in  welchem  dip  Reisp  herndi^t  wird,  in  gesetzlicher 
Weise  in  gerichtlichem  Verfahren  beiiandelt  worden  ist. 

29.  [Vorschriften  des  II.  Abschnitts  des  Hauptgesetzes,  anwendbar 
«uf  Naohlass  von  Seelenten,  die  anf  britlsdieii  Sijiiffen  gestorben  sind, 
deren  Keiseziel  ausserhalb  des  Vereinigten  Königreiches  liegt.] 

30.  1  i  TV-r  Kapitnn  eines  britischen  Schilfes  darf  einen  Matrosen 
nirgends  aua-serbalb  des  \  ereinigten  Königreiches  entlassen  (ausgenommen 
in  einem  Hafen  des  Landes,  in  welchem  er  eingeschifft  worden  ist),  es  sei 
denn,  er  erhalte  zuvor,  wie  in  der  üebereinkonft  mit  der  Mannschaft  vor^ 
zusehen  ist,  die  Genehmigung  der  sostftndigen  Behörde,  wie  sie  fdr  die 
Dunlifiihnmg  dieses  Teiles  dieses  Gesetzes  bestimmt  ist;  diese  Genehmi- 
gung soll  jedoch  nicht  verweigert  werden,  wenn  der  Matrose  bei  der  Be- 
endigung seines  Dienstes  entlassen  wird.  • 

2)  Die  Beli(trde,  an  weldbe  ein  Qesach  um  Genehmigung  nadi  diesem 
Artikel  gestellt  wird,  kann,  und  wenn  es  sidl  um  ein  HaudelnschiiT  bandelt, 
soll  die  Grflnde,  warum  ein  Matrose  nn  einem  Ort  uT^serhalb  dfti  Ver- 
einigten Königreiches  entlassen  werden  soll,  prüfen  und  kann  zu  diesem 
Zwecke,  wenn  sie  es  für  nötig  hält,  eidliche  Aussagen  verlangen ;  sie  kann 
die  Genehmigong  nach  Gutdftnken  erteilen  oder  versagen,  nicht  aber  im- 
gebohrlich  vorenthalten. 

3)  Wenn  der  Kapitän  eines  Schiffes  nnterll\sst.  diesem  Artikel  L'eniä>^ 
zu  handeln,  soll  er  in  Bezug  auf  jede  üebertretung  einer  gesetzwidrigen 
Handlang  schuldig  sein  und  bei  einem  deswegen  entstehenden  gericht- 
Hchen  Verfahren  ist  es  Sache  des  £apitftns,  zu  beweisen,  dass  er  die  Ge- 
nehmigong erhalten  hatte,  nicht  erhalten  konnte  oder  dass  sie  ongerechter- 
weise  vorenthalten  wurde. 

31.  Wenn  der  Kapitän  eines  britischen  Schiffes  einen  Matrosen  an  einem 
Ort  ausserhalb  des  Vereinigten  Königreiches  entlässt,  soller  diesem  Matrosen 
ein  Enflassnngszeugnis  (certificate  of  disoharge)  in  einer  vom  Handelsamt  ge- 
nehmigten Form  geben  und  im  Falle  eines  mit  Zeugnis  versehenen  Oftiziers, 
dessen  Zeugnis  er  zurückbehalten  hat,  soll  er  ihm  das  Zeugnis  zuriiekireben. 

32.  1)  Wenn  der  Dienst  einen  zu  einem  britischen  Schiffe  gehörenden 
Matrosen  in  einem  Hafen  ausserhalb  S.  M.  Besitzungen  zu  Ende  geht, 
anders  als  dnrch  die  Zustimmung  des  Matrosen  w&hrend  der  Dauer  der 
Vertrages  entlassen  zu  werden,  soll  der  Kapitän  des  Schiffes,  neben  dem 
nach  diesem  Tpü  dieses  Gesot7:es  zu  frebenden  Entlassungszeugnisse  und 
nebst  der  Zahlung  der  Löhne,  auf  weiche  der  Matrose  Anspruch  hat,  in 
Uebcroinstimmung  mit  diesem  Gesetz  geeignete  Vorsorge  treffen  fttr  den 
UntN*halt  nnd  die  RUckkehr  nach  einem  fmssenden  heimischen  Hafen,  und 
die  zuständige  Behörde,  wie  sie  ffir  den  Zweck  dieses  Teilen  dieses  Ge- 
spt7PH  bestimmt  ist,  in  die  Uebereinkunit  mit  der  Mannschaft  des  Schifff^s, 
welches  der  Matrose  verlJisat,  die  Einzelheiten  der  so  getroffenen  Vor- 
sorgebestimmungen  einfügen. 

2)  Versftnmt  der  Sapit&o  ohne  vemQnftigen  Grand,  diesem  Artikel 
nachzukommen,  so  sollen  die  Kosten  des  Unterhaltes  und  der  Rfl^cebr 
nach  dem  heimischen  Hafen: 
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a)  wenn  sie  vum  Matronen  bestritten  werdeu,  ihm  als  ausstehender 
Lola  ersetst  werden;  nnd 

b)  wenn  sie  durch  die  zusOadige  Behörde  oder  iigend  eine  andere 
Person  bestritten  -werdpn  (ausser  wenn  sich  der  Matrose  der  Barratterie 
schuldig  gemacht  hat),  als  Schuld  auf  dem  Schiffe  haften,  zu  welchem  der 
Matrose  gehörte,  und  sie  können  ebenso  eingeklagt  werden  gegen  die 
Person,  welche  mr  Zeit  Eigenttlmer  des  SehifTee  iet^  oder^  wenn  das 
Schiff  verloren  gegangen  ist,  gegen  die  Pereon,  welche  zur  Zeit  des  Ver- 
lustes Besitzer  des  Schiffes  war.  oder,  wenn  das  Schiff  an  eine  Per.'^on, 
die  nicht  l)ri tischer  Untertau  ist,  übertragen  worden  ist,  entweder  gegen 
den  jetzigen  Eigentümer  oder  gegen  die  Person,  welche  zur  Zeit  der  Ueber- 
tragung  Besitzer  war,  za  Gnnsten  der  snstSadigen  Behörde  oder  der  Person, 
welche  die  Ausgaben  bestritten  hat,  oder  im  Falle  sie  der  Beliörde  oder 
der  Person  ans  öffentlichen  Geldern  trewährt  worden  sind,  als  ein  der  Krone 
zustehendes  (Guthaben,  entweder  aul"  dem  ordentlichen  Prozesswe^o  oder 
bei  dem  Gerichtshof  und  in  der  Weise,  in  welcher  Lohnansprüche  durch 
Matrosen  eingeklagt  werden. 

3)  Dieser  Artikel  ist  ni(  ht  anzuwenden  im  Fall  eines  ausländischen 
Matrosen,  welclier  in  einem  Hafen  ausserhalb  des  Vereinigten  Königreiches 
eingeschiliY  und  daselbst  entlassen  worden  ist. 

33.  1}  Wenn  ein  britisches  Schiff  in  einem  nicht  zu  B.  M.  Besitzungen 
gelilKrenden  Hafen  sediert  oder  verftnssert  worden  ist,  soll  jeder  su  diesen 
Schiff  ^'ehörende  Matrose  entlassen  werden,  ausser  wer  schrlfrlich  in  Gegen» 
wart  der  für  den  Zweck  flieses  Teiles  dieses  Gesetzes  aufi^estellton  zu- 
ständigen Behörde  einwilligt,  die  üeise  des  Schiffes  weiter  mitzamachen, 
wenn  sie  fortgesetzt  wird. 

2)  Wenn  ein  Matrose  derart  entlassen  worden  ist,  sollen  die  auf  das 
Entlaasnngsaengnis  und  die  Sorge  für  Heimbeförderung  bezüglichen  Be- 
stimmungen dieses  Teiles  dieses  Gesetzes  Anwendung  finden,  als  wenn  der 
Dienst  des  Matrosen  anders  als  durch  Zustimmuni;  des  Matrosen,  während 
der  Dauer  des  Dienstvertrages  entlassen  zu  werden,  zu  Ende  gegangen 
w&re,  und  auch  auf  anslftndisdie  Matrosen  angewendet  werden,  ob  die- 
selben in  einem  Hafen  dee  Vereinigten  Königreiches  eingeschifft  worden 
sind  oder  nicht. 

34.  l)  Wenn  der  Kapitiln  oder  ein  zu  einem  Schitl^"  gehörender 
Matrose  im  Dienst  des  Schiffes  einen  Unfall  erieidt^t  oder  au  einer  Krank- 
heit leidet  (ausgenommen  Geschlechts-  oder  dordi  absichtliches  Selbst- 
verschulden  oder  Unterlassung  oder  eigenes  schlechtes  Betragen  entstandene 
Krankheiten),  sollen  die  Auslagen  für  die  nötige  -irztliche  oder  wrind- 
ärztiicbe  Behandlung  und  Pfie<re,  die  Medizin,  ebenso  die  Kosten  für  den 
Unterhalt  von  Kapitän  oder  Matrosen  bis  zur  Herstellung  oder  bis  zum 
Tode  oder  snr  Bttdckehr  in  einen  heimischen  Hafen,  nnd  die  Kosten  fhr 
die  Fahrt  bis  zum  Hafen,  und  im  Falle  des  Todes  die  Kosten  der  Be- 
erdigung (wenn  solche  vorhandenj,  von  dem  Schiffseigentfimer  bestritten 
werden,  ohne  irgend  welchen  Abzug  am  Lohne. 

2)  Wenn  der  Kapitän  oder  Matrose  wegen  einer  Ki-aukheit  vorül>er- 
gehend,  um  eine  Ansteckimg  zu  verhttten  oder  sonst  aus  Zweckmassigkeits- 
grflnden,  vom  Schiffe  entfernt  wird  und  nachher  wieder  zum  Dienste 
zurtickkehrt,  so  sollen  die  Auslagen  für  den  Wei^transpnrt,  die  nötige  ärzt- 
liche Beliandlun;,'  und  Pflege,  die  Medizin  und  für  l'nterhalt  während  der 
Abwesenheit  vom  Schiff  in  gleicher  Weise  bestritten  werden. 
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3)  Di©  Ansla^rr-n  für  ^Medizin,  ärztliche  und  wuiidärztliche  Beliaudlimg 
und  Pflege,  welche  eiuem  Kapitän  oder  Matrosen  auf  dem  eigenen  iSchiff' 
sa  teil  wirdf  Bollen  in  gleicher  Weise  bestritten  werden. 

4)  In  allen  anderen  Ji'&Uai  sollen  berechti-rte  Ausladen  des  Eigen- 
tümers für  irirond  p'mpn  Seemapn  im  Falln  der  Krankheit,  sowi»^  für  Bh- 
erdignng  eines  während  des  Dienstes  gestorbenen  8eemauues,  wenn  ge- 
nügend bewiesen,  vom  Lohne  des  Seemannes  abgezogen  werden. 

85.  1)  Sind  irgend  weldie  ans  einer  EranUieit,  Kfliperverletzang 
eines  Matrosen  u.  s.  w.  hervorgehende  Ausladen,  welche  nach  den  Kauf- 
fahrteigesetzen  durch  dnii  Kajtitiin  oder  8(  bitf>=ritrt^ntf'nnor  zti  l»t«zahlen  sind, 
durch  irgend  eine  Bohörde  auf  Rfc  hnuii<::  dor  Krone  bezahlt  worden,  oder 
sind  irgend  weiche  andere  auf  die  Krankheit  oder  Kürperverletzung  eines 
Uatrosen,  für  dessen  Lohnbezüge  nicht  nadi  den  Kanffahrteigesetsen  jenw 
Beh&rde  H<  Im  nscbaft  abgelegt  wird,  bezügliche  Ausgaben  so  bezahlt  worden, 
80  sind  der  Ka[>iti\n  oder  der  Schiffoeigentttmer  fBr  jene  Auslagen  der 
Behörde  rückerstattimgspflichtig. 

2)  Wenn  die  Auslagen  nicht  so  zurückgezahlt  sind,  so  soll  deren 
Betrag  samt  Kosten  als  Schuld  auf  dem  Schiffe  lasten  und  gegen  den 
derzeitigen  Eapitibi  oder  Eigentümer  einklagbar  sein,  oder  wenn  das  Schiff 
verloren  gegangen  ist,  rrec^on  die  Person,  wnl.  he  zur  Zeit  des  Verlustes 
des  Schiffes  Ei^^entümer  desselben  war,  oder  wenn  das  SchiflF  an  einen 
nicht  britischen  Untertan  übertragen  worden  ist,  entweder  gegen  den 
jetzigen  Beütier  oder  gegen  den  damaligen  Beeitser,  als  das  Schiff  tiber- 
tragen wurde,  als  ein  Guthaben  der  Krone,  entweder  auf  dem  ordentlichen 
Prozessweirr  oder  vor  dem  fTerJclitsliof  und  in  der  Weise,  wie  Lohn- 
forderungen  von  Matrosen  ein;_'-oklagt  werden. 

8)  In  jedem  derartigen  Einklageverfahren  soll  eine  durch  die  genaunie 
Behörde  ausgestellte  Bescheinigung  der  Tatsachen,  susammen  mit  etwaigen 
Belegstücken,  wie  es  die  Umstände  verlangen,  als  genügender  Beweis  dalQr 
gelten,  dass  die  besagten  Auslagen  wirklich  von  j^er  Beh(Srde  besahlt 
wurden. 

36.  [Ausweisdokumente  betr.  Zurücklassung  von  Seeleuten  ausserhalb 
des  Vereinigten  Königreiches.] 

87.  1)  Wenn  ein  Kapitän  eines  britischen  Schilfes  einen  Matrosen 
an  irgend  oinom  Orto  ansscrbalb  dos  Vor(4ni;_'ten  Köniiri'oiclioa  auf  Gniiid 
von  dessen  Unfähigkeit  oder  üngeeignetlieit.  in  kSee  zu  ^'fiheii,  am  Lande 
zurücklässt,  soll  er  der  Person,  welche  das  erforderliche  Zeugnis  der  zu- 
ständigen Behörde  unterzeiehnet,  eine  vollständige  und  wahrheitsgetreue 
Abrechnung  ttber  die  dem  Matrosen  schuldigen  Löhne  einhändigen,  und 
wenn  jene  Person  ein  Konstilarbeamter  ist,  soll  diese  Abrechnung  im 
Duplikat  ausgefertigt  werden, 

2)  Unterlässt  ein  Kapitän  ohne  genügenden  Grund  die  Ablegung  der 
Bechuung,  so  soll  er  für  jede  üebertretang  nach  erfolgter  üeberfl£rung 
in  summarischem  Verfahren  mit  einer  10  £  nicht  übersteigenden  Busse 
bestraft  werden,  und  wenn  er  wissentlich  eine  falsdin  Rerbnnnir  ablehrt, 
pell  er  für  jede  Uebertretung  nach  erlcdirter  Uclierfüliruni:  in  suniiuari.schem 
Verfahren  zu  einer  20  £  nicht  übersteigenden  Busse  und  in  jedem  Falle 
zur  Bezahlung  der  LohnrQckstilnde  verurteilt  werden. 

88.  1)  Der  Kapitän  soll  den  Lohnbetrag,  den  er  einem,  auf  Grund 
seiner  UnfähiL'kcif  oder  üngeeignetheit,  in  See  zn  gehen,  zurückgelassenen 
Matrosen  schuldig  ist,  dem  Matrosen  selbst,  wenn  er  in  einer  britischen 
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Besitzung  zurückgelassen  wird,  oder  dem  britischen  Konsularbeamten,  wenn 
der  Matrose  anderswo  snrttckgelasseii  wird,  anssahlen. 

2)  "Wenn  die  Zahlung  an  einen  Konsularbeamten  erfolgt,  soll  dieser 
Beanito  ein  Duplikat  der  ilim  abijrelegten  Abrechnung  zurückbehalten,  und 
wenn  er  mit  der  Abrechnung  einverstanden  ist,  nxif  dem  anderen  Duplikat 
eine  Empfangsbescheinigung  beiiUgen  und  es  dem  Kapitän  wieder  zustellen. 
Der  Kapitftn  soll  das  Duplikat  innerhalb  48  Stunden  nach  der  Atiknnft 
im  Bestimmungshafen,  wenn  dieser  Hafbn  im  Vereinigten  Königreich  liegt, 
dem  Oberaufseher  dieses  Hafens,  wenn  dieser  Hafen  jedoch  nicht  im  Ver- 
einigten Königreich  liegt,  der  ftir  den  Zweck  dieses  Teiles  dieses  Gesetses 
bestimmten  zuständigen  Behörde  abliefern. 

3)  Die  Zahlung  soll,  wenn  immer  möglich,  in  harem  Gelde  geschehen, 
wenn  nicht  durch  Wechsel  aof  den  SigentOmer  des  Schiffes;  wenn  jedoch 
die  Zahlung  durch  Wechsel  erfolrrt : 

a)  soll  die  das  verlan^rte  Zon^aiis  der  zustilndiiren  Behörde  auöstellende 
Person  durch  Indosnierung  aut  dem  Wechsel  bescheinigen,  das»  der  Wechsel 
ftr  HatrosenlOhne  gezogen  wird,  nnd  soll  ferner  auf  der  Uebereinlnuift 
mit  der  Mannschaft  den  Betrag,  für  web  hen  der  Wechsel  gesogen  wird, 
angeben,  und  weitere  Angaben,  wie  sie  das  Handelsamt  verlanfjt ; 

b)  wenn  der  Wechsel  vom  Kapitftn  gezogen  wird,  soll  der  Ei^enttiraer 
des  Öchitfes  verpflichtet  sein,  dem  Inhaber  oder  Indossaten  des  Wechsels 
den  Betrag  za  bezahlen,  nnd  es  soll  in  keinem  Verfiihien  gegen  den  Eigen- 
tfimer  auf  dem  Wechsel  not^v  endig  sein,  zu  beweisen,  dass  der  Elapit&n 
bevollmächtigt  wnr.  den  Wedispl  zu  ziehen; 

c)  ein  Wechsel,  der  nach  diesem  Artikel  ;;ezogen  und  indossiert  werden 
will,  gilt,  wenn  er  dem  Gewahrsam  des  Handelsamts  oder  des  General- 
registrators  des  Schiffs-  nnd  IfattMenwesens  (Registrar-General  of  Shipping 
and  Seamen)  oder  irgend  eines  Oberaufsehers  entstammt,  als  zulässiges 
Beweismittel;  irgend  ein  Indossament  auf  einem  solchen  Wechsel,  der  in 
Befolgnnpr  dieses  Artikels  ausgestellt  sein  will,  soll  als  Beweis  der  im 
Indossament  genannten  Tatsachen  zulässig  sein. 

4)  Dttterlasst  ein  Eapit&n  ohne  vemflnfltigen  Gmnd  die  Zahlung  der 
Ldhne,  wie  in  diesem  Artikel  vor^^^eschrieben  ist,  soll  er  tlir  jede  Ueber- 
tretung  ausser  zur  Zahlung  der  Löhne  za  einer  10  £  nicht  ttbersteigenden 
Busse  verurteilt  werden. 

89.  [Behandlung  der  Löhne  zurückgelassener  Seeleute  durch  die 
Eonsularbdiörde.] 

40.  Das  Handelsamt  soll  Verordnungen  erlassen  in  Besag  auf  Unter- 
stützung, Unterhalt  und  Transport  schüTlirüchiger  Seeleute  nnd  an  iri^end 
einem  Ort  ausserhalb  des  Vereinigten  Königreiches  sonst  in  Not  ^'eratener 
Seeleute  nach  einem  geeigneten  heimischen  Hafen  und  kann  durch  diese 
Vwordnungen  (in  diesem  Gesetz  als  Verordnungen  betr.  ,,in  Not  geratene 
Seeleute**  —  distrened  seamen  repdations  —  bezeichnet)  geeignete  Be- 
dingungen fUr  Untersttitzung,  Unterhalt,  Transport  nach  einem  geeigneten 
heimischen  Hafen  aufstellen.  Ein  Matrose  hat  kein  Kecht,  unterstützt, 
unterhalten  oder  nach  einem  geeigneten  heimischen  Haien  transportiert  zu 
werden,  ausgenommen  in  den  Fidlen  und  in  der  Ansdehniuig  und  unter 
den  Bedingungen,  welche  diese  Verordnungen  aufteilen. 

41.  1)  Wenn  entweder: 

a)  Seelente,  gleichviel  nb  sie  Untertanen  S.  M.  sind  oder  nicht,  an 
irgend  einem  Ort  ausserhalb  des  Vereinigten  Königreiches  gefunden  werden, 
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welche  auf  einem  britischen  Schitfo  nder  einem  bchiüe  Ö.  M.  Schill hruch 
gelitten  haben,  oder  wegen  Entlassung  oder  ZurücklasBung  von  einem 
«ddieii  Sebitf»  äa  einem  OH  ftuaserhalb  des  Vereinigten  KOnigreioiiee  da- 
selbst in  Not  geraten  sind,  oder 

h)  Seoleute,  welche  Untertanen  S.  M.  siml  und  welche  von  ir-f^end 
einer  Person,  welche  alt<  Prinzipal  oder  al.s  A^'ont  handelt,  zum  Dienste 
auf  einQm  der  Kegierung  odei  einem  Untertanen  oder  Bürger  einer  tremden 
Macht  geh^frenden  SohifPe  geheuert  wordeiii  an  irgend  einem  Orte  ansser- 
lialb  des  Veroiui;^M(>n  Kimi^ifreichs  in  Not  geraten  sind, 

kann  und  soll,  wenn  kein  Handelsschiflf  in  Frage  kommt,  die  für  dea 
Zweck  dieses  Teiles  dieses  (Jesetzes  bestimmte  zustandige  Behörde,  m 
Uebereinstimmung  mit  und  auf  Grund  der  durch  die  Vorordnungen  betr. 
„in  Not  geratene  Sedeata^  voigeechiiebenen  Bedingungen,  die  filleUkelir 
jener  Seeleute,  welche  in  diesem  Gesetz  in  dem  Aosdnick  „in  Not  geratene 
Seeleute'*  (distressed  seamen)  inbegriffen  sind ,  gemäss  diesem  Gesetze 
nach  einem  geeigneten  heimischen  Hafen  anordnen;  sie  kann  auch  die 
Beschaffung  der  notwendigen  Kleidung  und  des  Unterhalts  bis  zur  Abreise 
nach  einem  soldien  Hafen  and  aosserdem  im  Falle  sohiffbrfieliiger  Seeleute 
die  Rückerstattung  aller  durch  den  Transport  vom  Orte  des  Schiffbruchs 
nach  einem  Hafen  und  den  Unterhalt  wfthrend  des  Transportee  erwachsenen 
Kosten  anordnen. 

2)  Der  Behörde  sollen  für  die  nach  diesem  Artikel  zu  Gunsten  in 
Not  geratener  Seelente  angewendeten  Gelder  vom  Hiandelmmt  die  nötigen 
Summen  bewilligt  werden  und  diese  Summen  sollen  bei  Vorweisung  der 
Ausgaberechnungen  mit  den  entsprechenden  Belegen,  wie  durch  diesen 
Teü  dieses  Gesetzes  vorgesehen  ist,  beaahlt  werden. 

Via.  Colonies  britanniques.  Britische  Kolonien. 

Kenfiindlaiid. 

An  act  respecting  the  regnlation  of  mines,  lOtb  Maj 

19nB     i]  Edw.  7,  Ch.  IT,. 

Gesetz  zur  Begelung  des  Borgbaues.    10.  Mai  1906. 

1.  rBegriffsbestimmungeii.j 

2.  [UnfUUe  infolge  von  Explosionen  ete.  sind  binnen  24  Stonden  dem 

itegierungs-Ingenienr  anzuzeigen.] 

3.  [Borgwerke,  die  nicht  melir  ausgebeutet  werden,  sind  abzusperren.] 
4-  [Anzeigen  an  den  E.egierungäingcnieui*.] 

5.  [Kompetensen  des  Regierungsingenieurs.] 

6.  [Wenn  der  Eegierongsingenieur  ein  Bergwerk  oder  dessen  Apj  er- 
tinentieu  für  gefährlich  hJlIt,  so  hat  er,  falls  auf  seine  Verwarnung  hin  keine 
Abhilfe  ge<^chaffen  wird,  dem  Minister  itlr  Landwirtschaft  und  Bergbau 
Bericht  zu  erstatten.] 

7.  [Der  Bergweriubesitser  hat  einen  genauen  Plan  des  Bergwerks  sn 
führen.] 

8.  [Untersuchungen  durch  den  Kegierungsingenieur.j 

9.  [rnfallvorhiitungsTorscliritten :    H  Ventilation,    2)  Explosivstotie: 

3)  PersoneIlaui^üge  in  Schächten,  die  durch  Maschinen,  durch  Tiere  oder 
von  Hand  betrieben  werden,  dOrfen  nicht  yon  Personen  unter  18  Jshren 
bedient  werden;  aUftllige  Viehtreibw  dürfen  nicht  unter  14  Jahren  sein; 

4)  QefUirliohe  Wasseransammlungen,  5  nnd  6)  Signale,  7  und  8)  Ans- 
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weichstellen,  9;  Abspeming  der  Einfahrt,  lO'i  Abspeminff  der  Ventilier- 
und  Pumpschächte,  11)  Auskleidang  der  Schächte,  12)  Sicherung  der 
G&nge,  13)  Signale  in  den  Schächten,  14 — 16)  Bedeckung,  Ketten,  Wellen 
bei  Avfetigen,  17)  Bremsen,  18)  Sehwangrftder,  19)  Manometmr,  20)  Lei- 
tern, 21)  Ankleideräomlichkeiten ,  22)  Allsperrung  gewisser  Sch&chte, 
23:  Verbot  irgendwelcher  Be><  liTi,  1if::nrii::f>n,  24)  Beobachtung  der  Vor- 
schriften, 2ö)  Inspektion;  26)  Die  Bergleute  können  von  Zeit  zu  Zeit  zrwei 
der  Ihrigen  auf  ihre  Kosten  mit  der  Inspektion  des  Bergwerks  betrauen ; 
27)  Die  Bergleute  kSiiiien  mit  KehrlieitsbeeeliliisB  jemand  mit  der  Nach- 
forschung  nach  der  Uriaohe  eines  ünglUcksfalles  betraaen.] 

10.  [Anzeigen  ] 

11—18.  [Strafverfahren.] 

Vlll.  Italie.  Italien. 

1.  Hegolamento  relative  al  lavero  di  picchettaggio  nel 
porfo  «Ii  Gr>n<*va  approvato  con  docreto  2  5  sottembre  1005 
deiPresidontodelConsorzio  autonome  del  portodiGenova, 
(Boll.  dell'Uff.  del  I.avoro,  Vol.  V,  n.  2,  febbraio  1906,  p.  338.) 

Reglement  Über  die  BwtntgungsaTbeiten  an  SobiArampDni  Im  Hafon 
von  Oenna,  genehmigt  dnrdh  Brlaas  des  Präsidenten  des  antonomen 
Kdnaortinma  des  Halteia  yon  Oenna  vma  26.  Seipteinber  1806. 

2.  Legge  19  aprile  190$,  n.  126,  contenente  disposi- 
zioni  per  le  societa  cooperative  <M  produzione  e  lavoro 
che  concorrono  alle  pubbliche  gare.  (B.  d.  U.  d.  L.,  V,  n.  5, 
maggio  1906,  p.  880.) 

Ctoaefei  Kow  126  vom  19.  Apill  1906,  enthaltend  Vondiriften  Ulr  die 
FroduktiT-  und  AiMtageoosaensobaften,  die  aioii  an  gabmieriomen 
beteiligen. 

3.  Legge  30  giugno  lOOC,  n.  272,  concernonto  disposi- 
zioni  ypeciaiisullacostruzione  esuireserrizio  delies  trade 
ferrate.    (B.  d.  U.  d.  L.,  VI,  n.  4.  ottobre  1^06,  p.  864—867.) 

Gtoaeti  JXa.  272  vom  80.  Inni  1906,  betr.  BondenbeaHnmningen  Uber 
den  Bau  und  Betrieb  der  Bisenbalmen. 

4.  Legge  19  luglio  1906  n.  380  relativa  a  una  maggior 

assegnazione  peril  servizio  di  vigilanza  per  l'applicazione 

delle  le^-iri  nperaie.    (H.  H.  T^.  <1.  T...  VT,  it.  1,  luglio  Ifxv;,  p,  198. ^ 
Gesetz  No.  ^BO  vom  19.  Juli  1906  Über  ©inen  grösseren  Kredit  für 
den  Ä uf siclitsdienbt  bei  der  Durchführung  der  Arbeitersohntsgesetze. 

5.  Leggerelativa  aila  nomina  di  una  commisaione  d  iu- 
chiesta  Parlamentäre  per  accertare  le  condiaioni  dei  la^ 
Toratori  della  terra  nelle  proyincie  meridionali  e  in  Sioilia, 
i  loro  rapporti  coi  proprietari  e  specialmente  la  natura 
dei  patti  agrari  luglio  1906.  (B.  d.  ü.  d.  L.,  VI,  n.  l,  lugUo  1906, 
p.  203.) 

GeaetB  vom  Jidi  1906  Aber  die  Wahl  einer  parlammitaiiMhen  Unter- 
SQijlinngakonuniflalon  mar  ünteranöhnng  der  Lage  der  Landarbeiter  in 

den  südlichen  Provinzen  und  in  Sizilien,  ihres  VerhfiUnisges  zu  den 
Omadeigentfimem  und  im  besondem  der  Art  der  Pachtverträge. 

Arbdloradurtt.  34 


Digitized  by  Google 


-  512  - 

fi.    Le^gre,  in  data   19  luglio,  relativa  alla  nomina  dl 
'  n  n  a  c  o  m  m  i  h  s  i  o  ii  e  d  '  i  n  c  h  i  e  h  t  a  Parlamentäre  per  i  o  studio 
della  coudiziune  deglt  operai  delle  miniere  deliaSardcgua 
e  dei  loro  r&pporti  cogli  esercenti  le  miniere  steisei  n.  898. 

(B.  d.  ü.  d.  L.,  VI,  n.  1,  lugUo  1906,  p.  208.) 

Gesetz  vom  19.  Juli  1906  über  die  Wahl  einer  parlamentarischen  Unter- 
suohnngskommiflBion  zum  Studium  der  Lage  der  Arbeiter  in  den  Berg- 
werken Sardiniens  und  üires  VerhältniöäeB  zu  den  Bergwerksbeaitzem. 

7.  Regio  Decreto  9  agosto  1906,  n.  469,  che  approva  il 
regolamento  per  la  coltivazione  del  riso  nella  provincia  di 
NovarA.   (B.  d.  ü.  d.  L.,  VI,  n.  2,  Mg^o  1906}  p.  499.) 

Könitz  BrlaBS  "No.  460  vom  9.  Atignst  1906  mr  Qenellliltgilll|f  des 
Bef^emenU  über  den  Beisbau  in  der  Prorins  NoTara. 

8.  Circolare,  in  data  7  settembre  19 Of],  del  Ministero 
dell'Intorno  ai  prel'etti  dol  Regno,  relativa  alle  societä. 
c  o  o  p  e  r  a  t  i  V  e  d  i  p  r  o  d  u  z  i  o  n  e  e  l  a  v  o  r  o.  (B.  d.  U.  d.  L.,  VI,  n.  4, 
ottobre  1906,  p.  867—868.) 

Bnndiiolmlben  des  TfffalirtwrlninB  des  Innern  «a  die  SriUlaikten  da* 
Königroiches  vom  7.  s^tMBber  1906  ftber  die  Frodnkttoiie-  tind  Av- 
beitsgenossenaohaften. 

9.  Regolamento,  indata2  2.  novembre  1906,  perl'appli- 
cazione  dell'articolo  21  della  legge  HO  giugno  1906  n.  272 
relative  all'equo  trattamento  del  personale  addetto  alle 
ferrovie  concesse  allMndnstria  private,  n.  688*  Approvato 
col  ro^rio  deoreto  22  novembre  1906,  n.  688.  (B.  d.  ü.  d.  Ix» 
VH,  n.  1,  gennaio  1907,  p.  199—201.) 

Verordnung  vom  22.  November  leo«  zur  Anwendung  des  Art.  21 
des  Qesetaes  No.  272  vom  30.  Juni  1906  betr.  gereohte  Behandlung  des 
Penonala  konaeeaionierter  Erivatetoentwhinm. 

10.  ModificaBioni  al  regolanientO'24  aprile  1904,  n.  164 
per  ToHocuzione  della  legge  suUe  case  popolari,  introdotte 
.  on  R.  D.  9  dicembre  1906,  n.  696.  (B.  d.  ü.  d.  L.,  VII,  n.  2. 
febbraio  1907,  p.  372—374.) 

KönigL  Brlass  No.  686  vom  9.  Deaember  1806  betr.  Abänderungen 
an  der  Verofdunng  ▼cm  94.  A|ifil  1904  aar  PimtfifBhmng  dea  Oeaataea 
Aber  Arbeitef  wülmnnsan* 

11.  Legge  80  dicembre  1906  n.  685,  concernente  modi- 
ficazLoni  alle  leggi  (testo  unico)  28  Inglio  1901,  n.  387,  e 
13  marzo  1904,  n.  10  4.  sullaTassa  nazionale  di  previdenz» 
per  1  1 1)  V  il  1  i  d i  1 4  e  per  i  a  v  e c  <■  h i aia  degli  operai.  (B.  d.  U.  d. 
L.,  Vn,  n.  1,  genuaio  1907,  p.  199.) 

Oeaete  Tlo.  688  vom  80.  Heiofmber  1908  betr.  AMndanuf  dtf 
Qeaetaa  No.  887  vom  28.  Juli  IQOl  und  No.  104  vom  13.  Jttn  1904 
Über  die  nationale  ArbeitemnfaU-  und  Aitarventdhemngakaaaa. 

IX.  Nonrege.  Norwegen. 

1.  Lov  indeholdende  forandringer  i  lov  om  ulykkeifer- 
eikring  for  arbeidere  m»  v.  af  28de  juli  1894  med  tillaegf' 
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Jov  af  23de  december  1899.  12te  jimi  1906.  Norak  Lovtidende 
1906,  No.  24. 

OMCte  -vom  U.  Jiad  1006  snr  Ablnderang  dw  QmMw  ftlwr 
ArbeiteranAülversiälifmg  Tom  98.  Jidi  18M  sowie  dM  Iigiliiims»» 
geieties  vom  28.  Deeember  1889. 

^  1.    Alle  Arbeiter  und  Angestellten,  die  beschäftigt  sind  in  oder  mit: 

1)  Fabriken  und  solchen  Werkstftttan  und  anderen  indostriellen  Be- 
triebeo,  die  fMkaOiang  betrieben  werte,  oder  in  denen  eine  andere  Trieb- 
kraft als  die  menaehUdie  UnakelknHft  verwendet  wird  oder  Demplkeaeel 
benntxt  werden: 

2)  Bergwerken  mit  den  dazu  gehörenden  Gewerben,  titembruohbetrieben, 
KeUcgewinnong,  Steinhauerei  u.  s.  w. ; 

8)  Eiegewinnnng; 

4)  Gewerben,  wo  explosive  oder  leuiht  entettndUche  Stoffe  hergestellt 

oder  gewerbsmässig  verwenrlet  werden  ; 

ö)  Bau,  KinhchtUQg  oder  Ausbesserung  von  Häusern,  Schiffen,  Eisen- 
bahnen, Wegen,  Brücken,  H&fen,  ELais,  Docks,  Dftmmen,  Kan&len,  Schleusen 
u.  s.  w.,  Esnaliaationa-,  Gm-  und  WaeeerleitongBarbetten,  sowie  Arbeiten 
bei  der  Legung,  Ausbessemng  oder  Beseitignttg  von  elektrischen  Leitongen 

und  Blitzableitern  ; 

6)  Auspumpen  von  Schiffen,  Flössen  und  dazu  gehörenden  Gewerben; 
Bedienung  von  D&mmen,  JBLanftlen  and  Schleusen,  Eisenbahnen  oder 
Strsssenbahnen ; 

7)  Auf-  und  Abladen  von  Waren,  soweit  diese  Arbeit  nicht  von  der 
SchitlfsraanTischaft  ansgeffthrt  wird,  sowie  Arbeiten  auf  Werkplatzea  und 
HaupliLtzeu,  in  Pack-  und  Lagerhäusern  mit  Einschluss  des  zugehörigen 
Waarentransportes ; 

8)  Taucher^  und  damit  susammenhangenden  Bei^gangsarbeiten ; 

9)  SchcHrnsteinfegerei,  sowie  Bettnngs-  und  Lfisoharbeiten  bei  B^d- 
fUlen, 

Böllen  ohne  Rücksicht  darauf,  ob  die  Beschäftigung  kurz  oder  lange  dauert, 
nach  den  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  gegen  die  Folgeu  von  UnfUlen, 
die  ihnen  in  den  Betrieben  sostosssn  kennen,  versiehert  werden,  wenn  die 
Arbeit  entweder 

a)  für  einPTi  Unternehmer  verrichtet  wird,  dessen  Betrieb  die  betreffende 
Beschäftigungsart  einschliesst,  oder  ftlr  eine  Gesellschaft,  deren  Zweck, 
ohne  dass  die  GMollsdiafl  in  dem  Berufe  Unternehmerin  ist,  die  Ans- 
flbnn^  ii^^d  einer  der  oben  ao^sihlten  Tätigkeiten  einsohHesst,  oder 

b)  auf  Bechnung  des  Staates  oder  einer  Op.mxnnde  betrieben  wird,  oder 
r^  voraussichtlich  wenigstens  30  Arbeitstage  mit  wenigstens  dO  Tage- 
werken in  Anspruch  nehmen  wird. 

Wenn  eine  versioherungspflichtige  Arbeit  an  einen  Zwischeunnter- 
nehmer  oder  im  Gruppenakkord  weitervergeben  wird,  so  liegt  die  Ver- 
sicheningSpflicht  demjenigen  ob,  für  den  die  Arbeit  ausgeführt  wird,  es 
sei  denn,  dass  die  Gruppe  zu  dem  Zwecke  gegründet  und  fest  organisiert 
ist.  solche  Arbeit  als  regehnäaaigee  Gewerbe  ku  betreiben.  In  diesem 
i  alle  liegt  der  Gruppe  eine  eelbstJUidige  Versidierungspflioht  ob  vnd  die 
EMttnng  der  den  Arbeitgebern  durch  dieses  Gesetz  auferlegten  Ver- 
pfliehtnngen  liegt  dem  Vormann  unter  der  fUr  die  Arbeitgeber  festgesetzten 
Verantwortlichkeit  ob.    Alle  Mitglieder  solcher  Gruppen  sind  versichert. 

Wird  im  übrigen  eine  versicherungspflichtige  Arbeit  au  einen  Zwischen- 

34* 
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Unternehmer  oder  im  Akkord  weiter  vergeben,  so  liegt  die  Versichenings- 
pfliclit  demjenigen  ob,  welcher  die  Arbeit  übernommen  hat«  sofern  er,  wena 
man  sein  Bisika,  im  Hinblidc  auf  den  Skonomisdien  Ertrag  der  ZwischeB- 
Unternehmung  oder  des  Akkords  und  auf  seine  persönlichen  Verh&ItiusM 
und  das  Verhältnis  7u  'len  von  ihm  znr  Ausführnnpf  <]er  Arl>f>it  verwendeten 
Arbeitern  in  Betracht  zieht,  ai»  deren  Arbeitgeber  betrachtet  werden  kann. 
Sonst  ruht  die  Versicherungspflicht  auf  demjenigen,  für  den  die  Arbeit 
aosgeffthrt  wird.  Beide  sind  im  FaUe  des  Zweiftls  darüber,  auf  wem  die 
Versicherungspflicht  laste,  verpflichtet,  die  in  f  14  vorgesehene  Anzeige 
zu  erstatten.  Derjenif^^e  ffir  ripn  lie  Arbeit  ansgefiihrt  wird,  ist  mit  dem 
ZwiRchenuntemehmer  oder  dem  Akkordanten  öolidarisch  verantwortlich  ftir 
die  Bezahlung  der  Prämie,  sowie  für  die  E^rfüllung  der  dem  Arbeitgeber 
gemftas  §  9  des  vorliegenden  Gesetses  auferlegten  Verpfliditnngen. 

Wild  die  Arbeit  gleichzeitig  fUr  mehrere  ▼ersichemngspflichtige  Arbeite 
geber  anssroführt,  ohne  das^  AiTsfiibrnnfr  im  Namen  aller  von  piner 
Person,  einer  Firma,  einem  V  er  eine  oder  dergleichen  so  besorgt  wird,  dass 
die  Versicherungspilicht  auf  diese  übergegangen  wäre,  so  haben  die  Arbeit- 
geber einen  Vertreter  in  wählen,  dem  die  Versieherongspflicht  obliegt 
Unterlassen  die  Arbeitgeber  die  Wahl  oder  erftlllt  der  gew&hlte  Vertreter 
seine  Verpflichtungen  nicht,  80  werden  die  Arbeitgeber  solidarisch  yerant* 
wortlich  dafür, 

Falls  Zweifel  darüber  bestehen,  wie  weit  eine  Anlage  oder  ein  Be- 
trieb anter  das  Gesets  falle,  sowie  darttber,  wer  als  versicherungspflichtiger 
Arb^tgeber  anzusehen  sei,  oder  darüber,  wer  als  versichert  von  der  Ver- 
sicherung  betroffen  werde,  so  w  ii  d  die  Sache  der  in  §  19  vorgesehenen 
Kommisbion  zur  Prüfung  vorgelegt. 

Falls  anzunehmen  ist,  dass  ein  dem  Gesetz  unterstellter  Betrieb  auf 
Ghmnd  besonderer  VerhftltniBse  keine  Unfallsgefahr  für  die  darin  besoh&f- 
tigten  Arbeiter  berge,  so  kann  er  vom  König  von  der  Versicberungspflicbt 
ausgenommen  werden.  Kinn  solche  Au^^nnhmo  k:iim  nach  Einholung  eines 
Berichtes  de«  Tabrikinspektors  von  der  iieichsversicherungsanstalt  solchen 
Betrieben  erteilt  werden,  wo  als  Triebkraft  allein  elektrische  Motoren  von 
hOohstens  einer  halben  Pferdekraft  verwendet  werden,  sofern  der  Beineb 
nicht  aus  einem  anderen  Omnde  vendolieningspflichtig  ist. 

"Die  Versichemng  gemäss  dift^iom  Gesetz  kommt  in  Wegfall  filr  Ar- 
beiter im  l>ien8te  des  Staateö  oder  der  norwegischen  Hauptbahn  oder  einer 
Gemeinde,  wenn  ihnen  und  ihren  Familien  unentgeltlich  eine  solche  Ent> 
sdiadigung  in  UnglttcksftUeo  gesichert  ist,  von  der  der  Eflnig  findet,  dass 
sie  der  im  vorliegenden  Gesetz  vorgeschriebenen  Entschädigung  entB|»reche. 

§  4.  Im  Falle  einer  Körperverletzung  hat  die  Versichemng>iftns»alt 
vom  Ende  der  4.  Woche  nach  dem  Unfälle  an  folgende  Bezahlungen  aas* 
zurichten : 

1)  die  Aasgaben  fHr  die  ftrstlicbe  Behandlung  des  Varietäten,  solange 
eine  solche  nötig  ist; 

2)  eine  Geldentschfldignng  ffir  den  Verlpitzten,  welche  beträgt: 

a)  im  Falle  vollständiger  Erwerbsunl^ähigkeit,  so  lange  diese  dauert, 
60  Proz,  des  Arbeitsverdienstes  des  Verletzten,  jedoch  in  keinem  Falle 
weniger  als  &0  Gere  fttr  jeden  Arbeitstag  oder  160  Kronen  Air  1  Jahr; 

b)  im  Falle  teilweiser  ErwerbfluniUhigkeit,  so  lange  diese  dauert, 
einfn  Bniflitoil  der  unter  litt,  a  festgesetzten  Ents*^h;idi«;ung,  berechnet 
nach  der  gegenwärtigen  Erwerbsfähigkeit  des  Verletzten.    Teilweise  Er- 


Digitized  by  Google 


-  516  - 


werbsunfÄhigkeit  gibt  jodoch  keinen  Anspruch  auf  Entschädigung,  sofern 
diese  nicht  wenigstens  5  Proz.  des  Arbeitsverdienstes  des  Verletzten  er- 
reieheo  wtird«. 

Ißt  der  Verletzte  gegen  Krankheit  versidiert,  so  fällt  vom  Beginn  der 
&  Woche  die  T'uterstützungspflicht  rler  betreffenden  Krankenkasse  fort. 

§  6.  Der  in  4  und  5  genannte  Arbeitaverdienst  wird  nach  dem 
Lohn  berechnet,  den  der  Verletzte  im  Laufe  des  letzten  Jahres  in  dem 
Betriebe,  io  dem  der  Unfall  geachehen  ist,  bezogen  hat.  Hat  der  Verletste 
BeedAftigong  im  Betriebe  nicht  ein  volles  Jahr,  vom  Unfallstage 
an  zurtlckgerechnet,  ausg^eübt,  so  wird  derjenige  Lohn  zu  Orrunde  gelet:^t, 
den  Arbeiter  derselben  Kategorie  in  demselben  oder  dem  nächstgelegenen 
gleichartigen  Betriebe  in  diesem  Zeitraum  durchschnittlich  verdient  haben. 

lat  der  Betrieb  seiner  Natur  nach  gaiu  oder  teilveiae  nur  wahrend 
eines  kürzeren  Teiles  des  Jahres  im  Gang«,  so  wird  der  gesamte  Jahres- 
verdienst Tür  diejenigen  Arbeiter,  "u-elcho  nicht  das  ganze  Jahr  hindurch 
beschäftigt  werden,  gemäss  einem  (Tutachten  festgesetzt,  das  von  der  Ver- 
sicherungsanstalt erstattet  wiid,  und  gegen  das  bei  der  in  §  Id  erwähnten 
Kommission  Berufung  eingelegt  werden  kann.  Der  Vardtenst  nmss  jedoch 
so  festgesetzt  werden,  dass  er  mindestens  nach  dem  allgemeinen  Tagelohn, 
den  Tagelöhner  des  gleichen  Geschlechts  und  Alters  am  Orte  beliehen,  be> 
rechnet  wird. 

Zufällige  Unterbrechungen  des  Betriebes  kommen  nicht  in  Betracht. 
FOr  Ldirlinge  und  andere  Personen,  die  wegen  unyollstftndigsr  Aua- 
bildung wenig  oder  keinen  Lohn  beaehen,  sowie  für  andere  Arbeiter,  die 

vorübergehend  einen  uuverliftltnisinJlssig  geringen  Verdienst  halten,  wird 
der  Arbeitsverdienst  nach  einem  Tagolohn  von  l,5n  Kronen  für  miinnliche 
und  1  Krone  für  weibliche  Arbeiter  berechnet,  l'alls  die  Entschädigung 
gemftss  dieser  Berechnung  mehr  als  den  wiiklichoD  Lohn  des  Verietstsn 
ausmachen  würde,  wird  sie  entsprechend  herabgssetet,  sofern  und  solange 
dor  Verletzte  weniger  als  2()  Jahre  alt  ist,  jedoch  mit  Beobachtung  des 
in  §  4  Abs.  2  litt,  a  bestimmten  Mindestmasses. 

Als  J ahresemkommen  gilt,  sofern  es  nicht  aus  mindestens  für  1  Monat 
ftstgesetslen  Betragen  besteht,  das  Dreihundertfache  des  durohsdmittlichen 
TagesveiHiienstes. 

Der  Betrag,  um  den  das  gesamte  Jahreseinkommen  12no  Kronen 
übersteigt,  wird  bei  der  Berechnung  der  *  Eut&ch&diguug  nicht  berltck» 
sichtigt. 

§  9.  Falls  dem  Verletsten  nicht  für  die  ersten  4  Wochen  ab  Mit^ 
glied  einer  Krankenkas^ie  oder  auf  andere  Weise  freie  ärztliche  Hilfe  und 
Medizin,  sowie  im  Falle  von  Arbeitsunfähigkeit  ein  solches  Krankengeld, 
wie  es  im  Gesetz  über  die  Krankeuversicherung  dor  Arbeiter  vorgeschrieben 
ist,  gesichert  ist,  hat  der  Arbeitgeber  fUr  den  genannten  Zeitraum  diese 
Unterrttltsmig  aus  eigenen  Mitteln  zu  gewihren.  Solange  das  Gesets 
über  die  Krankenversicherung  nicht  in  Kraft  getreten  ist,  werden  60  Proz. 
dos  Arbeitsverdienstes  des  Verletzten  als  Krankengeld  bezahlt,  bereclmet 
gemäss  den  in  §  6  gegebenen  Regeln,  jedoch  so,  dass  die  im  zweiten 
Alinea  des  genannten  Paragraphen  enthaltene  Bestimmung  Uber  ein  Gut- 
achten der  Versicherungsanstalt  nur  dann  zur  Anwendung  kommt,  wenn 
eine  gtttliohe  Verständigung  zwischen  dem  Verletzten  und  dem  Arbeit- 
geher nicht  erreicht  worden  ist. 

Hat  die  Verletzung  ausserordentliche  Kosten  verursacht,  wie  für 
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SpitalverpflofTuntr,  Transport  oder  dergleichen,  so  werden  diese  von  der 
Versicherungsaustalt  getragen,  sofern  sie  nicht  durch  solche  Unter« 
flttttsimgeii  gedeckt  werdeo»  die  dem  Vdrletsteii  auf  «ädere  W«m  ge- 
sichert sind. 

§  11.  Die  zur  Deckung  der  Entech&digang  nötigen  Mittel  werden 
durch  eine  Versicherungsprämie  aufgebracht,  die  von  den  Arbeitgebern 
gemäss  dem  von  den  Versicherten  bezogenen  Arbeitsverdienste,  mit  Ein- 
floUiUis  der  in  §  7  genaanteii  BSimahmen,  beuüilt  wird. 

Der  Betrag,  nach  welchem  di6  Prämie  fur  den  einzelnen  Venricherten 
zu  berechnen  ist,  soll  höchstens  so  viel  mal  4  Kronen  betragen,  als  der 
Betreffende  in  dem  Zeitraum^  wo  er  dort  beeoh&ftigt  war,  Tagewerke  ver- 
richtet hat. 

Fttr  die  in  §  6,  AHnaa  4,  geDanntea  Penoneii  wird  die  Primie  nadi 

einem  Arbeitsverdienst  von  1,50  Elronen  pro  Tagweik  &tr  mlmdiolie  mid 

1  Krone  für  weibliche  Arbeiter  berechnet. 

Die  Prämie  darf  vom  Arbeitgeber  dem  Versicherten  nicht  abgezogen 
werden. 

§  13.  Die  Einteilimg  in  Ge&hrenklaasen,  aowie  die  PHUnieoefttM 
werden  vom  Könige  festgesetzt  und  vom  Storthing  alle  8  Jahre  revidiert, 

das  erste  Mal  im  Jahre  19(>3  vor  Ende  Juli.  Veränderungen  in  der  Ein- 
teilung der  Gefahrenklassen  und  in  den  Prämiensätzen  können  vom  Könige 
jederzeit  vorgenommen  werden,  jedoch  in  der  Weise,  dass  solche  Ver- 
ftnderonigeii  erat  vom  Beginn  desjenigen  Kalenderjahres  an  geltend  ge- 
macht werden  ktfnneD,  welches  auf  dasjenige  folgt,  in  dem  die  Verinde- 
rungen  vnr\:^pnnmmnv  '.\  orden  sind.  Beschlü.sse  über  solche  Veränderungen 
müssen,  talis  lias  Storthing  nichts  anderes  bestimmt,  in  gehöriger  Woife 
mindestens  2  Monate,  bevor  sie  in  Kraft  treten  sollen,  bekannt  gemacht 
werden. 

ümfaset  eine  Unternehmung  mehrere  in  verschiedenen  Gefahrenklassen 

aufgefflhrte  Betriebe,  so  kann  die  Versichorinitrsanstalt  die  Prämie  be- 
sonders t'iir  jeden  einzelnen  von  diesen  berechnen,  wenn  sie  findet,  dass 
er  von  den  übrigen  im  Hinblick  auf  die  Arbeiterzahl  und  das  Keohnungs- 
weaen  etc.  nntttrschieden  werden  k5nne,  oder  de  kann  ftr  die  ganze 
üntemeltmiing  eine  den  Umständen  entsprechende  Dorehaolmittsprämie 
festsetzen.  Gegen  den  Ent.>;rh  i<l  drr  Versicherungsan.sitalt  kann  bei  der  in 
§  19  genannten  Knmm!s.«i< n  npinimiL'  pinL''ole<rt  werden. 

§  14.  Jeder  iaiiaber  einer  Unternehmung  oder  eines  Betriebes,  der 
einer  d«:  in  §  1  des  TorHegenden  Geseteee  aufgeftlhrten  Kategorien  an- 
gehört, hat  fUr  schon  bestdbiende  Untemehmnngen  innerhalb  8  Monaten 
vor  dem  Inkrafttreten  des  gegenwSii:igen  npsftr.es  und  fnr  neue  Unter- 
nehmungen innerhalb  B  Tagen  nach  der  Erötiuung  des  i^etriebes  eine 
schriftliche  Anzeige  zu  erstatten,  in  2  Exemplaren,  gemäss  einem  von  der 
Versichenuigsanatalt  anfgeeteUten  Farmnlare,  enthaltend  all  die  Angaben, 
die  notwendig  sind  zur  Entscheidung  der  I'rage,  wieweit  die  Untemeh-' 
mung  rorsi(  licrungspflicbtig  sei,  sowie  zur  Bestimmung  der  Gefahrenklasse 
und  der  Pifmue.  Die  Anzeige  ist  an  den  zuständigen  Tnspektionsbeamten 
2bi  zu.  richten,  der  sie  so  rasch  als  möglich  der  Versicherungeanstalt 
einzusenden  hat. 

Den  Arbeitgebern  soll  so  rasoh  cds  möglich  mitgeteilt  werden,  in 

welrhe  Gefehre)jl-:l;i-s.'  ihre  Betriebe  von  der  Veraicherungsan.stalt  ein- 
geteilt worden  sind,  und  nach  welchem  Tarifsatz  die  Versicherungsprämie 
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bereolinet  wird.  Gigtn  diesen  üntsdieid  kann  bei  der  in  §  19  genannten 

Kommission  Berufung  eingelegt  werden. 

In  jedem  versicherungspflichtigen  Betrieb  soll  durch  ein  Plakat  mit 
ausreichend  grossen  und  deaüichen  Buchstaben  angegeben  sein,  dass  die 
Afbnter  gegen  Un^  vemioliart  aiad.  Baa  Pliätat  ist  gemftas  Ver- 
ftgiing  des  Inspektionsbeamten  an  einer  paeeenden  nnd  in  die  Angen 
fallenden  Stelle  anzuschlagen. 

Die  Arbeiter  werden  von  dem  Augenblick  an  als  verniicbert  betrachtet, 
wo  das  Gesetz  in  Kraft  getreten  oder  der  Betrieb  erööuet  ist,  gleich- 
gültig, ob  die  Anseige  atattgeftmden  Iiat  und  dae  Plakat  angeschlagen  ist, 
oder  nicht. 

§  1 5.  Wird  ein  Betrieb  solchen  Veränderungen  in  Bezug  auf  Gegen- 
stand und  Art  unterzogen,  welche  entweder  für  seine  Versichemngsf^flir'hr 
überhaupt  oder  &ir  seine  ii^tellong  im  Gefahrentarif  bestimmend  werden 
kOomn,  eo  kat  der  BetriebainkalMr  innerkalb  8  Tagen  darüber  dnroh  den 
Inspektionsbeamten  Anieige  an  erstatten. 

Die  Versicherungsanstalt  entscheidet  hierauf  darüber,  ob  der  Betrieb 
8tjf  Grimd  der  eingetretenen  Veränderung  aufgehört  hat,  versicherungs- 
pllichtig  zu  sein,  oder  ob  er  in  eine  andere  Gefahrenklasse  eingeteilt 
werden  aoll. 

Von  dem  Entaobeid  wird  der  Betriebsinkaber  gemftas  §  14,  Alinea  2 

in  Kenntnis  gesetzt.  Gegen  den  Entscheid  kann  bei  der  in  §  19  ge- 
nannten Kommission  Berufung  eingelegt  werden. 

§  16.  Die  Versichei-nngsprämie  ist  halbjährlich  auf  1.  April  nnd 
1.  <»tober  an  entricktooi  ndt  aoleken  Vorsdraassahltmgen,  die  von  der 
Tersiebemngaanstalt  bestimmt  werden. 

Prämien  von  einem  geringeren  Betrag  als  8  Kronen  j^rlich  sind 
jedoch  im  voraus  in  einem  Termin  nach  näherer  Bestimmung  durch  die 
Versicherungsanstalt  zu  entrichten. 

Ffir  knn  dauernde  Befa^be  mid  fOr  solebe  Betriebe,  die  nnr  wBkrend 
einselner  T«le  des  Jakres  im  GNmge  sind,  kann  die  Vendchernngsanstalt 
verlangen,  dass  die  Prämie  im  voraus  in  einem  Termin  und  in  dem  Zeit- 
punkt einbezahlt  werden  muss,  der  von  der  Versiohemngsanstalt  in  jedem 
einzelnen  Falle  bestimmt  werden  kann. 

3>i«  Arbeitgeber  sind  Terpfliektet,  Lohnlisten  nack  einem  von  der 
Versicbeitmgsanstalt  gatgekeissenen  Fovmnlare  zn  ftlkren. 

Eine  Schlussabrechnung,  begleitet  von  denjenigen  Angaben,  welclie 
die  Versicherung'^anstalt  för  nötig  hült,  soll  von  den  Arbeitgebern  inner- 
halb 2  Monaten  uach  Schluss  des  Kalenderjahres  oder,  sofern  der  Betrieb 
froher  aufgehört  kat,  inneriialb  eines  Mcmate,  naokdem  dies  gMckehen  ist, 
eingesduekt  werden.  Gleichzeitig  sind  möglicherweise  noeh  rflcksändige 
Prämien  einzuschicken.  Die  Versicherungsanstalt  kann,  wenn  dies  für 
zweckmässig  erachtet  werden  sollte,  auf  eigene  Hand  die  nötige  Abrech- 
nung vornehmen. 

Zu  diesem  Zwecke,  sowie  anek  in  dem  Fall,  wo  die  Versiokerungs- 
anstalt  sonst  Grnnd  su  kaben  glaubt,  sick  ttber  die  Bickti^eit  der  ge- 
machten Angaben  und  Berechnungen  vergewissern  m  müs.sen,  kann  gie 
die  Rechnungsbficher  und  Tiisten  eines  Betriebes,  aus  denen  die  Anzahl 
nnd  die  Blntlöhuung  der  Ven^icberten  ersehen  werden  kann,  prtlfen  lassen. 

Bttckstftndige  Versickerungsprimien  kaben  die  i^etdie  Priorität  wie 
Stenern  nnd  ktf nnen  durck  Auspftndnng  Tom  Inspektionsbeamten  oder  von 
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denjenigen  Beamten,  denen  im  allgemeinen  die  AiuqyfiüidQngen  obUegen^ 

eingetrieben  werden. 

§  17.  Ereignet  sich  in  einem  versicherungspflichtigen  Betriebe  eio 
UnfaU,  der  gemU»  dem  gegenwärtigen  GeMts  eine  Entechftdigung  stur 

Folge  haben  kann,  und  der  vermutlich  eine  Arbeitsunfähigkeit  von  mehr 
als  3  Tagten  oder  den  Tod  zur  Folge  hat,  so  hat  der  BetrieLsinhaher  oder 
derjeui.L'e,  welcher  an  seiner  iStelle  zur  Zeit  des  Unfalles  den  Betrieb  leitet, 
80  rasch  als  möglich  und  spätestens  innerhalb  3  Tagen  dem  zuständigen 
Impektionsbeamten  eine  echriftliche  Anseige  darttber  zn  erstatten.  Dieser 
erstattet  unverweilt  über  den  Unffdl  Bericht  an  die  zuständige  ortlidie 
Fabrikinspektion.  Der  Tnspektinnsbeamte  soll  darauf  sofort  eine  diter- 
suchung  anstellen  und  ti))er  folgende  Punkte  Erhebungen  veranstalten; 

1)  die  Ursache  und  die  näheren  Umstände  des  Unfalles  ^ 

2)  die  Tragweite  des  Ünf alles  und  den  Zustand  der  verletsten  Peiw 
sonen ; 

3)  die  gemäss  diesem  Gesetze  entschädigiiugsbereobtigton  Hintor^ 
bliebeuen  der  beim  Unfall  umgekommenen  Persoueu; 

4)  die  Lohnverhältnisse  des  odei*  der  Verletzten. 

IHe  Attseige  ist,  begleitet  von  diesen  Angaben,  sofort  dar  Versiciie- 
rungsanstalt  susoetellen,  die,  wenn  sie  es  für  nötig  hlllt^  ttber  die  genannten 
Fragen  ein  gerichtliches  Verhfir  kann  anstellen  lassen. 

Zur  Verhorsverhandlung  werden,  ausser  dem  Inspektionsbeamten,  der 
Arbeitgeber,  der  Vorsitzende  derjenigen  Krankenkasse,  in  der  der  Ver- 
letzte eventuell  Tersicihert  ist,  sowie  der  oder  die  Entsoh&digungsbereelitigten 
oder  eventuell  deren  Vormund  oder  Bevollmächtigter  geladen. 

Nötigenfalls  kann  ein  Sachverständiger  zugezogen  werden.  Die  sümt- 
lichen  mit  der  Verhandlung  verbundenen  Auslagen  werden  von  der  Ver- 
sicherungsanstalt als  ein  Teil  ihrer  Verwaltungskosten  bestritten. 

§  18.  Sobald  die  nötigen  Angaben  an  die  Versidierungsanstalt  ge- 
langt sind)  trifft  diese  unverweilt  eine  Vetftgung  fiber  die  Ausrichtung 
einer  solchen  Entschädigung,  welche  gemäss  den  Bestimmungen  diese:^ 
Gesetzes  als  dorn  Unfall  angemessen  erscheint.  Kann  der  Entscheid  der 
Versicherungsanstalt  auf  Grund  der  besonderen  Verhältnisse  nicht  abge- 
wartet werden,  so  bat  der  Inspektionsbeamte  yorlftufig  die  nötige  Unteiv 
sttttsung  sn  beschaffen. 

Kann  die  Entschädigung  wegen  der  BeschatFenheit  des  Falles  nicht 
endgültig  bestimmt  werden,  so  wird  sie  vorläuiig  bis  zur  Zeit  der  Bö- 
endigung  der  ärztlichen  Behandlung  festgesetzt.  Nach  Abschluss  der 
ärztlichen  Behandlong  findet  die  endgültige  Festsetsung  statt 

Dem  Entadi&digungsberechtigten  wird  unveraUglich  vom  Entscheid 
df  f  Versicherungsanstalt  und  von  den  Erwägungen,  die  dabei  in  Betracht 
gekommen  sind,  Kenntnis  gegeben,  und  er  kann  verlangen,  dass  üim  eine 
Abschrift  der  vom  Inspektionsbeamten  eingesandten  Angaben  zugestellt 
werde. 

§  n*.  (legen  den  von  dar  Versicherungsanstalt  getroffenen  Eutscheid 
kann  T>oiufimg  eingelegt  werden  bei  einer  Kommission  mit  Sitz  in 
Christiaiiia.  dii'  aus  7  Mitgliedern  besteht,  von  welchen  '6,  nitmlich  ein 
rechtskimdiger  Vorsitzender,  ein  Arzt  und  ein  Techniker,  sowie  die  uuiigeu 
Suppleanten  vom  Kanig  für  einen  Zeitraum  von  5  Jahren  ernannt  werden, 
während  die  4  übrigen,  nKmlich  2  Arbeitgeber  und  2  Arbeiter,  auf  je 
d  Jahre  vom  Storthing  gew&hlt  werden,  gleichseitig  mit  2  SapplosntMi, 
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von  denen  der  eine  Arbeitgeber  und  rior  andere  Arbeiter  ist.  Die 
Kommission  ist  berechtigt,  in  besonderen  PftUen  Sachverst&ndige  zuzu- 
ziehen. 

D«8  Gesncliy  dus  derlhitscheid  der  VernohemngsaDBtalt  darEommisaion 
vorgelegt  werden  eoU,  nrnss  innerlialb  6  Moneten,  nechdem  er  den  Be- 
troffenen mitgeteilt  \vrrifien  ist,  gestellt  werden. 

Die  Kommission  prüi't  sowohl  die  Frage  nach  der  Höhe  der  Ent- 
schädigung, wie  die  Präge,  inwiefern  die  Versicherungsanstalt  einem  ver- 
löteten Arbeiter  oder  den  Hinterbliebenen  eines  Tenin^tlokten  Arbeiters 
gegenüber  entschädigangapfliditig  .sei. 

Der  Entscheid  kann  in  allen  Fallen  sowohl  zu  Gun.sten  wio  som  Nach- 
teil desjenigen,  der  Ihn  eingeklagt  hat,  abgeändert  v/crdon. 

Die  Entscheidungen  der  Kommission  sind,  soweit  sie  gutachtlicher 
Katar  sind,  endgültig;  dagegen  können  Streitfragen,  die  nicht  rein  gut- 
achtlicher Natur  sind  und  die  gemBss  den  Bestunmungen  dieses  Gesetzes 
durch  die  Kommission  einer  PrUfung  nntersogen  worden  sind,  snr  gerieht' 
liehen  Entscheidung  gebracht  werden. 

§  20.  Entschadignngsansprtiche .  die  nicht  früher  geprüft  worden 
sind,  müssen  iuneihalb  2  Jahren  nach  dem  UnfaUe  bei  der  Versicherungs- 
anstalt erhoben  werden,-  die  sie  darauf  in  Uebereinwtiminnng  mit  den 
Vorsohriften  dieses  Oesetses  behandelt. 

§  21.   Trift  in  den  VeihaltniBsen,  die  bei  der  Festsetzung  der  En1> 

Schädigung  bestimmend  gewesen  s?Tid.  eine  wesentliche  Verllndemng  ein, 
so  kann  die  Entschädigung  einer  neuen  Prüfung  unterzogen  und  je  nach 
Umständen  erhöht,  ermässigt  oder  ganz  aufgehoben  werden. 

Ist  der  Verletste,  fttr  den  gemftss  §  4  eine  Ent6chftdi|;img  festgesetst 
war,  spater  infolge  der  Verletzung  gestorben,  so  mnss  der  Antrag  auf 
Entsclif^difrung  der  Finterbli-  bpnen  bei  der  Versicherungsanstalt  innerhalb 
2  Jahren  nach  dem  Tod  des  \  erletzten  gestellt  werden. 

Bezüglich  des  Verfahrens  in  den  vorstehenden  Eällen  kommen  die 
Bestinunungen  der  §§18  nnd  19  zw  Anwendung. 

Sine  Erhöhung  der  Bnteeh&digung  kann  nur  &üc  die  Zeit  beansprucht 
werden,  nachdem  ein  darauf  bp/nL'it  bo.s  Gesuch  «^ing^^reicht  ist.  Eine  Er- 
mässigung oder  Aufhebung  derselben  tritt  in  Kraft  von  dem  Tage  an, 
wo  der  Eutschädigun^berechtigte  die  Mitteilung  des  Beschlusses  er- 
halten hat. 

§  25.  Wenn  sich  eine  entschädigungsberechttgte  Person  ausserhalb 
des  Reiches  niederlftsst,  so  ist  die  Versicherungsanstalt  berechtigt,  den 

Anspruch  derselben  ein  für  allemal  mit  einer  den  T'mst!\nden  angomnssenen 
8umme  zu  erledigen,  welche  jedoch  ohne  besondere  Grtlnde  nicht  niedriger 
als  das  Dreifache  der  Vergütung  fUr  ein  Jahr  angesetst  werden  darf. 

Ltest  sich  eine  solche  Person  wieder  daaemd  im  Beiche  nieder,  so 
ist  sie,  falls  sie  das  norwegische  Bürgerrecht  hat,  wiedenun  bereditigt, 

jährliche  Entschädigung  zu  beziehen.  Diese  Iflnft  von  dem  Zeitpunkt  an, 
wo  die  zurückgekehrte  l'erson  einen  beziigliclieu  Aus|>ru(-h  bei  der  Vor- 
sicherungsanstalt erhebt,  jedoch  nicht  vor  Ablaut  derjenigen  Zeit,  für  die 
die  anebesahlte  Summe  gegolten  hat. 

Lftset  sie  sich  wiederum  dauernd  ausserhalb  des  Reiches  nieder, 
so  hört  ihr  Anspruch  auf  Entschied igang  auf;  jedoch  kann  ihr  von 
der  Anstalt,  sofern  besondere  Billigkeitsrticksichteo  dafür  sprechen,  eine 
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a«nie  Abfindnagssamme  oder  eine  fortgwetete  jQntseliidigttng  xagMtandeii 

werden. 

§  26.  Hat  eiu  Uufall  in  grösserem  oder  geringerem  G-rade  eine 
solche  Erwerbsunfähigkeit  cor  Folge,  von  der  angenommeii  werden  moBB, 
deas  sie  Iftngere  Zeit  oder  beet&adig  danem  werde,  eo  iet  die  Vereiche- 

rnngsanstalt  berechtigt,  wenn  der  Verletzte  es  wünscht,  eine  Summe,  die 
jodoch  nicht  die  Entschädifzun^'^  Tür  5  Jahre  übersteigen  darf,  dazu  zu  ver- 
M  eiuien,  um  ihm  zu  einem  Lebensunterhalt  zu  verhelfen.  Gewmut  der 
Verletzte  durch  diese  Massnahme  ein  Einkommen,  so  geht  vea  der  ilua 
zakommendea  Eatediftdigung  eine  Summe  ab,  die  der  SÜHfto  dee  Erworbeaen 
entspricht.  Ob  etwa«  erworben  worden  ist,  and  b^ehendea  Falls  wie 
vifil,  entscheidet  im  Streitfall  die  in  §  1'^  p^enannte  Kommission.  So 
Ian<^'o  es  nicht  entschieden  ist,  dass  die  angelaiigene  Be^chältigung  dem 
Verletzten  ein  Einkommen  einbringt,  wird  die  Entschädigung  ftlr  einen 
Zeitraam,  der  demjeaigea  eatspricht,  für  den  die  BataobftdigaagMname  ia 
der  genannten  Weise  angewendet  worden  ist,  bloes  m  ^4  der  sage> 
eprochenen  Entschädigung  bezahlt. 

§  27,  Birgt  ein  versicherungspflichtiger  Betrieb  für  die  darin  be- 
schäftigten Arbeiter  besondere  Gefahren,  so  kann  die  Versicherungsanatalt 
eine  üatereucÜLuag  an  Ort  aad  Stelle  entweder  durch  die  im  FabrildaBpek- 
tionsgesetz  geaohaffimen  Inspektionsbehörden  oder  durch  besondere  Beanf« 
tragte  darüber  veranlajjcen,  in\rieweit  und  gfit?e)>ftnenfall8  auf  welche  Weise 
die  Gefahr  verhütet  werden  könne.  Kann  die  Gefahr  nicht  verhütet  werden 
oder  wird  den  von  der  Versicherungsanstalt  in  dieeer  Hinsicht  gestellten 
Forderaagen  nicht  entsprochen,  eo  ist  sie  berechtigt,  den  Betrieb  in  eine 
höhere  Gefahrenklasse  einzuteilen  oder,  falls  er  bereits  in  der  höchsten 
Gefahrenklasse  '-^eht,  den  Prälmiensatz  noch  weiter  bis  zum  Dreifaclie?i  zn 
erhöhen.  Gegen  einen  solchen  Entscheid  kann  bei  der  in  §  19  geuauuten 
Kommitision  Berufung  eingelegt  werden. 

§  28.  In  jeder  Qemeinde  soll  der  Gemeindevorstaad  einea  oder,  wena 
die  Versicherungsanstalt  dies  für  aOtig  balt,  mehrere  laspektiimsbeamte 
fttr  die  VersichemnL'-s-anstalt  ernennen. 

Diese  werden  auf  dreimonatliche  gegenseitige  Künditrung  angestellt. 
Namen  und  Adresse  der  ernannten  Inspektionsbeamten  sind  guiiürig  bekannt 
au  machen.  Die  Vorsteher  and  stellvertreteaden  Vorsteher  der  Oemeindea 
können  nicht  InspektioBSbeamto  sein. 

Die  Inspektionsbeamten  haben,  jedor  in  seinem  Distrikt,  die  Be-lürf- 
nisse  der  Ver.sicherungsanstalt  wahrzunehmen  und  ihr  im  übrigen  in 
Uebereinstimmung  mit  den  Bestimmungen  des  gegenwärtigen  Gesetzes  oder 
besonderer  lastrnktioaea  an  die  Hand  an  gehen. 

Sie  beziehen  für  ihre  Arbeit  eine  angemessene  Vergütung,  welche 
vom  Gemeindevorstand  festgesetzt  und  zur  Halft«  ans  der  Gemeindekasse, 
zur  Hälfte  von  der  Versicherungsanstalt  als  ein  Bestandteil  der  Verwaltungs- 
unkosten  bestritten  wird.  Die  Gemeinden  sind  verantwortlich  fOr  die  Ein- 
züge, mit  denen  sie  betraut  siad,  ktfanen  aber  daf^lr  aagemesseae  Sieker^ 
Stellung  beaasprachen. 

§  40.  Die  in  §  19  genannte  Kommission  hat  neben  ihren  dort,  sowie 
in  den  §§  1,  T),  13,  14,  15,  21,  26  und  27  genannten  Aufgaben  zugleich 
auf  Verlangen  der  in  Betracht  kommenden  Behörden  Batschläge  au  erteilen 
und  Gutachten  au  erstatten  über  Angelegenheiten,  die  die  Arbeiterver- 
sichemag  betrefPea. 
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Die  Mitglieder  der  Kommission  erhalten  für  ihre  Sitzungen,  sowie 
gegebenenfalls  für  ihre  Reisen  Reise-  und  Verpfleg^ungsgelder  nach  einem 
vom  König  zu  erlassenden  Regulative. 

X.  Pays-Bas.  Niederlande. 

1.  Besluit  v»n  20»ten  Janoari  190G,  tot  nadere  wijziging 
van  het  Koninklijk  besluit  van  IG  Maart  1903,  laatstelijk 
gewijzigd  bij  Koninklijk  besluit  van  4  l^ovember  1908. 
Staatsblad  1906,  No.  ö. 

ZOnigl.  BrlasB  Tom  90.  Januar  1906  aar  weiteren  AbSademng  des 
ÜbL  XilMMeft  Yom.  16.  Uärz  1903^)  in  seiner  durah  JCJ|^  BrlAM  vom 
4,  ITavenilMr  1800^  altgeSuderten  letitea  Vtaaenng. 

2.  Besluit  Tsn  den  8i(cb  Msi  1906,  tot  nadere  wijziging 
▼  an  het  Koninklijk  besluit  van  16  Haart  1903,  laatstelijk 
gewijzigd  bij  Koninklijk  besluit  van  20  Ja&nari  1906. 
Staatablad  15»nr,,  No.  105 

KönigL  Srlass  vom  ü.  Mai  1906  sur  weiteren  Abänderung  des  KgL 
Sdasses  vom  le.  lOn  1808^  in  seinor  dunfli  KgL  Wbm  vom  90.  Januar 
1006  abgeänderten  letaten  FkMsung* 

8.  Besluit  van  den  1 3den  Juli  1906,  tot  intrekking  van 
het  Koninklijk  besluit  van  16  Maart  1903,  laatstelijk 
gewijzigd  bij  Koninklijk  besluit  ran  8  Mai  1906  sn  tot 
Taststelling  van  een  algemeenen  maatregel  van  bestuur, 
als  bedoeld  bij  artikel  4  der  Arbeitswet.  Staatsblad  4^6, 
Ko.  204. 

Königl.  Erlass  ^  vom  18.  Juli  1906  sur  Aufhebung  des  EgL  Erlasses 
Tum  16.  m»  1808^)  in  seiner  duroh  KgL  Brlasa  yom  8w  Kai  1806 
abgelndeirten  letzten  Fassung  und  zur  AuMellong  einer  AuafUirangB- 
Verordnung  gemlss  Art.  4  des  Arbeitagesetaes. 

4.  Besluit  Vau  den  17d«B  September  1906,  tot  wijsigiag 
van  het  Koninklijk  besluit  van  16  Juli  1906.  Staatablad 

1906,  ^o.  243. 

Königl.  Erlass  ^)  vom  17.  September  1906  zur  Abänderung  des  KgL 
Erlassen  vom  13.  Juli  1006. 

Art.  1.  Die  Arbeitslokale  in  Fabriken  und  Arbeitsplatzen  werden 
in  ffinsicht  auf  die  in  Art.  S^-— 9  onthaltenen  Bestimmangen  in  die  Kate- 

gorien  A,  B^  C,  D,  E,  F  und  G  singeteilt 

Kategorie  A  umfasst  alle  jene  .Arbeitslokale,  in  welchen  fdr  die  Be- 
triebe zur  Verfertigung  keramischer  Produkte,  von  Emails  oder  emaillierten 
Waren  in  der  Regel  Stoffe  erzeugt  oder  verarbeitet  werden,  die  im 
trockenen  Zustand  mehr  als  Vt  P'o^-  ^^^^^  Gewicbtss  Blei  In  Bleiver- 
bindungen, mit  Ausnahme  von  Schwefelblei  (Bleiglanz,  Bleiors)  enthalten, 
oder  in  welchen  in  der  Bogel  diese  Stoffe  an  Gegenständen  angebracht 


1)  BuU.  II,  S.  544. 

2)  BqH.  H,  8.  540. 

S)  Dia  Texte  dlcaer  btideo  Erlttae  sind  hier  nuamaMDgMtellt. 
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werden,  oder  in  welchen  sicli  nach  dem  Urteil  des  zuständigen  Inspektors 
aus  deu  aDgebrachten  Stoßen  äcbädliche  Folgen  ergeben  konnten. 

KAtegorie  B  omfaast  di«  ArbeitBlokftl«^  in  welohen  in  der  Regel 

1)  Arsenikverbindungen  erzeugt  werden,  2)  giftige  Oy  an  Verbindungen 
erzeugt,  verarbeitet  werden  oder  entstehen,  3)  Schweinfurtergrün,  4)  Zink> 
weiss,  5)  Sublimat  oder  (juecksilberhaltige  Farbsrotfe  erzengt  werden. 

Kategorie  C  umfasst  die  Arbeitölokale,  in  welchen  in  der  Hegel 
schftdliciie  D&mpfe,  wie  Ton  Ammoniak,  Amen»,  Chlor«  oder  Flaorweaaer- 
stoff,  Chlor,  Hobgeist,  Kohlenoxyd,  Bleio.xyd,  nitrosen  Verbindungen,  Phos- 
phor, Zinkox\'d,  schwefeliger  Sftnre,  Schwefelkohlenstoff  oder  Sdiwefel- 
wasseratotF  entstehen. 

Kategorie  D  uuifaäst  die  Arbeitälokale,  in  denen  die  Luft  duich  Staub 
von  Zigerenfahriken  veronreinigt  werden  kann. 

Kategorie  E  umfasst  die  Arbeitslokale,  in  weldion  die  Luft  ver- 
nnroinigt  werden  kann  durch  Staub,  der  entsteht  bei  1)  der  Fabrikation 
von  Bürsten.  2)  beim  Kandieren  von  Faserstoffen,  3)  beim  Mahlen  und 
Sieben  von  Kalk,  Cemeut,  Trass,  Kreide  und  Schlacken,  4)  beim  Loschen 
von  Kalk,  5}  beim  B^nen  von  Stoffen,  6)  beim  Vermählen  von  Binden, 
7)  beim  Sohleifen  von  Metallen,  Glaa  oder  anderen  Stoffen  auf  trockenem 
Wege,  8)  beim  Vermählen  and  Sieben  von  Oewttrsen  and  9}  beim  Stein- 
hauen. 

Kategorie  F  umfasst  die  Arbeitslokale,  in  welcheu  die  Luft  ver^ 
nnreinigt  werden  kann  doroh  Stanb,  der  entsteht  in  1)  Beeenbindereien, 

2)  Strobhfilsenfabriken ,   3)  Filzfabriken,  4)  beim  Flachs-  oder  H&nf- 

achwinj^en,  -broehen  oder  -hecheln. 

Kategorie  G  umfasst  die  Arbeitslokale, 

1;  in  welchen  die  Luit  verunreinigt  werden  kann  duich  Staub,  der 
entsteht  a)  bnm  Bronzieren  in  Lettern-  tmd  Steindrackereien,  b)  beim 

Sortieren  von  Lumpen; 

^'i  in  welchen  in  der  Regel  giftige  Farben,  in  Pulverform  oder  mit 
anderen  Fltissigkeiten  als  Oel  oder  dergleichen  vermischt,  verarbeitet 
werden ; 

8)  in  weldien  in  der  Bogel  mit  gil  t  igen  Stoffen  wie  BM,  Blei- 
legierungen and  Bleiverbindungen  gearbeitet  wird,  und  zwar  a)  Werk- 
stätten zur  Erzeugung  von  Bleigla.s,  b)  Kapselfabriken,  c)  Diamant- 
schleifereien, d)  Schrotgiessereien,  e)  Letterngiessereien  und  8tereot3*pien, 
fj  Lettemsetzereieu,  g;  Letterudruckereien,  h)  Bleibüchsenfabriken,  i)  Blei- 
walswerke,  k)  Bleiachmelswerke,  1)  Metallwarenfabriken,  m)  Mnsikinstni* 
mentenmachereien,  n)  Erseugong  von  Orgelpfeifen,  o)  Feilenhanereien. 

Art.  '2.  TugHudliche  Arbeiter  unter  1f)  Jahren  oder  Frauen  dürfen 
nur  unter  Beobachtung  der  nacldblgenden  \'ur8chriften  in  zur  Kategorie  A 
gohörigeu  Arbeitslokalei»  beschäftigt  werden. 

1)  Es  dürfen  im  Arbeitelokale  nicht  vorhanden  sein: 

a)  Stoffe,  die  Bleiverbindungen  enthalten  und  nicht  durch  Zusammen- 
Schinel/nng  verglast  sind; 

h)  St'jfle,  die  Bleiverbindungen  entiialten  und  bei  der  nachstehend 
beschriebeueu  Bühuiidlung  mit  einer  schwachen  Salzsäurelösung  mehr  als 
2^^  Pros,  des  Gewichtes  des  getrockneten  Stoffes  an  Bleimonoxvdea 
liefern. 

Ein  Gewif  lif -teil  des  getrockneten  Stoffes  wird  bei  gewöhnlicher 
Tempemtur  während  einer  Stunde  zosammen  mit  1000  Gewiohtstexien 
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eiDor  0,25-proz.  LOsung  von  Salssanre  in  Wasser  gesehtittell  Dm  Qe« 
menge  wird  hiemnf  eine  Stunde  stehen  gelassen  und  dann  abfiltriert. 
Aus  dem  klaren  Filtrat  ist  dns  Bki  als  Bleisnlfid  niedennsohlagen  und 
ftls  Bleisulfat  abzuwägen. 

2)  Der  Chef  oder  Leiter  des  Betriebs  oder  der  Unternehmung  hat 

a)  hinsichflieh  der  betreffenden  Jngendlicben  oder  Frauen  im  ^sitae 
eines  Zeugnisses  zu  sein,  ana  dem  hervorgeht,  dass  der  körperliche  Zustand 
des  Jugendlichen  oder  der  Frau  nicht  derart  int,  dass  die  Arbeit  für  ihn 
oder  für  sie  besondere  Gefahr  birgt.  Dieses  Zeugnis  ist  nach  erfolgter 
Untersuchung  in  der  von  unserem  mit  der  Ausführung  dieses  Erlasses 
beanflra^n  Ifiniater  vorgeschriebenen  Form  von  einem  dnreh  den 
Minister  bestallten  Arzt  anaanatellen  nnd  darf  nidit  älter  sein  als  swei 
Honate ; 

b)  das  Zeugnis  sofort  auf  Verlangen  einem  der  im  ersten  Absatz  von 
Art.  18  des  Arbeitsgesetzes  bezeichneten  Beamten  vorzuweisen; 

c)  ein  Lokal  zur  Verfügung  an  stellen,  welehes  nach  dem  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  bestallten  Arste  abgegebenen  Urteile  des  znstftndigen 
Lispektors  zur  Vornahme  der  Untersuchung  geeignet  ist; 

d)  sobald  nach  dem  nötigenfalls  im  Einvernehmen  mit  einem  von 
unserem  Minister,  der  mit  der  Ausführung  dieses  Erlasses  beauftragt  ist, 
bestallten  Arzt  abgegebenen  Urteile  des  zast&ndigen  Inspektors  im  Arbeits- 
lokale die  Gefahr  einer  Vergiftung  besteht,  die  vom  Inspektor  dagegen 
angeordneten  Massregeln  dorchzuführen. 

3)  Das  Arbeitslokal  mnss  bei  einer  mittleren  Höh«  von  3  m  oder 
darüber  einen  freien  Luftraum  von  mindestens  7  cbm  für  jeden  Arbeiter 
besitzen.  Betragt  die  mittlere  Hohe  2,10  m  oder  mehr,  jedoch  weniger 
als  B  m,  so  darf  der  freie  Lnfiranm  für  jeden  Arbeiter  nicht  kleiner  sein 

2. SO  h 

aiä  das  li,rgebnis  folgender  r  ormel  14  =  —  

n  - —  1  oO. 

Beträgt  die  mittlero  Höhe  weniger  als  2,10  m,  so  darf  der  freie 
Loftraum  für  jeden  Arbeiter  nicht  geringer  sein  als  25  cbm. 

Unter  mittlerer  Höhe  vwsteht  dieser  Artikel  die  mittlere  Hche 
awiscben  dem  Fussboden  und  der  Decke  oder  —  wo  keine  Decke  vor* 

banden  ist  —  dem  Dache. 

In  der  in  dieser  Vorschrift  enthaltenen  Formel  gibt  L  den  freien 
Luftraum  in  Kubikcentimeter  und  h  die  Höhe  in  Oentimeter  an. 

4)  In  der  Fabrik  oder  anf  dem  Arbeitsplatze,  worin  sich  das  Arbeits- 
lokal befindet,  müssen  innerhalb  des  Hauses  nach  Geschlechtem  getrennte 
und  zweckentsprechende  Wasch  Vorrichtungen  —  mindestens  eine  für  je  5 
oder  wer!  1  per  Jugendliche  oder  Frauen,  die  gleichzeitige  Kuhe-  oder  Elss- 
pauseu  haben  —  vorhanden  sein.  In  jeder  Waachvorrichtung  müssen 
Seife,  NagelbUrsten  nnd  Handtfieher  znr  Verfügung  stehen,  mnss  das 
gebrauchte  Wasser  abfliessen  nnd  reines  und  —  wenn  dies  der  znstiUidige 
Inspektor  fiir  nötig  eraclitet  — -  erwärmtes  Wass'^r  7i:^iessen  können.  Die 
Waschvorrichtun^eii  sind  übrigens  unter  Beachtung  der  vom  Inspektor 
diesbezüglich  zu  treifenden  Anordnungen  einzurichten. 

5)  Den  Jugendlichen  oder  den  Franen  ist  unmittelbar  vor  Beendigung 
der  Arbeitszeit  genügend  Zeit  zu  gewähren,  damit  sie  von  einer  Wasoh- 
vorrichtung,  wie  sift  unter  4'i  aufgeführt  ist,  Gebrauch  machen  können. 

6)  Im  Arbeitslokale  diirtou  von  den  Jugendlichen  oder  den  Frauen 
keine  Mahlzeiten  eingenommen  werden. 
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7)  D«r  Boden  des  Arbeitdokala  ist  nimd«st«ii8  «umwl  in  der  Wodi» 

ta  scbeuern  oder  aufzuwaschen. 

8)  Der  Bofien  des  Arbeitslokales  mnss  zweckentiiprechend  verfertigt 
niid  so  emgenckiet  sein,  daBti  er  gehörig  reingehaiteu  imd  nötigenfalls 
dettnfinart  werden  kftan. 

9)  Bei  Beginn  der  Vormittsge-  nnd  der  Nadimittagsarbeitszeit  ist 
dorn  Jugendlichen  oder  der  Frau  ein  genügend  gereinigtes,  getrocknetes 
und  danach  nicht  wieder  gebrauchtes  Oberkleid  zur  Verfügung  zu  stellen. 

Art.  3.  Die  Beschäftigaug  von  ArbciLeru  unter  IG  Jahren  oder 
Fraoen  in  einem  Arb^tslokale,  welches  sor  Kategorie  B  des  Axt.  1  ge- 
hört, ist  nur  unter  Beachtung  der  Vonehriften  dee  Art.  2,  Punkt  2,  S,  4| 

5,  6,  7  und  9  gestattet. 

Art.  4,  Die  Beschäftigung  von  Arbeitern  unter  16  Jahren  oder 
Frauen  in  einem  Arbeitalokale,  woicheu  zur  ivategone  C  des  Art.  1  ge- 
hört, ist  nur  unter  Beachtong  der  Vorsdiriffcen  des  Art.  2,  Funkt  2,  3, 
4,  5,  6  und  7  gestattet. 

Art  6.  Die  Beschäftigung  von  Arbeitern  unter  16  Jahren  oder 
Frauen  in  einem  Arbeitslokale,  welches  zur  Kategorie  D  de«  Art.  1  ge- 
hört, ist  nur  unter  Beachtung  der  V'orschriiteu  des  Art.  'J.^  i'uiikt  3,  6 
und  7,  sowie  der  nachfolgenden  Vorschrift  gestattet 

Der  Ghel  oder  Leiter  des  Betriebes  oder  der  Unternehmung  hat  auf 
ein  bezügliches  schriftliches  iirid  datiertes  Verlangen  des  zuständigen  In- 
spektors binnen  14  Tagen  ein  ciem  Verlangen  entsprechendes  Zeugnis,  wie 
es  in  Art.  2,  Punkt  2  bezeichnet  ist,  vorzuweisen. 

Art.  6.  IHe  Besohiftigung  von  Arbeitern  unter  16  Jahrmi  oder 
Frauen  in  einem  Arbeitslokale,  welches  zur  Kategorie  E  des  Art.  1  ge- 
hört, ist  nur  unter  Beachtung  der  VorsohrifltMi  dee  Art.  2,  Punkt  d  und 
Art.  5,  Abs.  2  gestattet. 

Art.  7.  Die  Beschäl  tigung  von  Arbeitern  unter  1(J  Jahreu  oder 
Frauen  in  einem  Arbeitslokale,  welches  sur  Kategorie  F  des  Art.  1 
gehört,  ist  nur  unter  Beachtung  der  Vondunften  des  Art  5,  Abs.  2  ge- 
stattet. 

Art.  8.  Die  Beschäftigung  von  Arbeitern  unter  Iti  Jahren  oder 
Frauen  in  einem  Arbeitslokale,  welches  zur  Kategorie  G  des  Art.  1  ge- 
'l^&ttf  ist  nur  unter  Beachtung  der  Vorschriften  des  Art.  2,  Punkt  3,  4, 

6,  6  nnd  7,  sowie  Art.  5,  Abs.  2  ^^estattet. 

Art.  9.  Durch  unseren  mit  der  Ausführung  die8e.s  Erlasses  betrauten 
Minister  kann  eine  Befreiung  von  den  im  Art.  2,  Punkt  3,  Abs.  1,  2  und 
3  und  Funkt  4  euthalteueu  Vorschriften  gewährt  werden. 

Die  Befireiung  von  einer  im  Art.  2,  Punkt  8»  Ahe.  1,  2  und  8  «nt-  . 
haltenen  Vorschrift   darf  in  Bezug  auf  Arbeitslokale,  weldie  sur  Kat^ 
gorie  D  und  Kategorie  G,  Punkt  3.  e  und  f  gehören,  nur  dann  gewährt 
werden,  wenn  sich  die  Arbeitslokale  in  Fabriken  oder  auf  Arbeitsplätzen 
befinden,  die  vor  dem  1.  November  1891  erotinet  worden  sind. 

Art  10.  Die  Beschäftigung  yon  Arbeitern  unter  16  Jahren  oder 
von  Frauen  in  Fabriken  und  Arbeitsplätzen,  wo  sich  nach  dem  Urteil 
(\cs  7usta,ndi«:nri  Inspektors  Arbeitslokale  befinden,  die  zu  den  in  Art.  1 
am'freftüirteu  Kategorien  gehören,  oder  Werklokale,  wie  sie  in  Art.  11 
bezeichnet  sind,  ist  verboten;  es  sei  denn,  dass  der  Chel  oder  der  Leiter 
des  Betriebes  oder  der  Unternehmung  dem  Verlangen  des  Inspektors  ent- 
spricht und  ihm  dazu  verhilft,  nach  Gutdünken  Muster  der  Stoffe  oder 
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Gegeostände,  welche  in  der  Fabrik  oder  auf  dem  Arbeitsplate  entstehen, 
verarbeitet,  verfertigt,  erzeugt  oder  rum  Bedarfe  des  Betriebes  oder  der 
Untemehmang  gebraucht  werden,  zu  entaehmen.  Der  Inüpektor  ist  ver* 
pfliditet,  d«m  Ohaf  oder  d«ai  Leiter  «af  deeeen  Aneaehen  gleicbseitig  ein 
gleiches  Muster  dieeer  Stoffe  oder  G^eneta&de  sa  flbergeben,  des  vom 
Ing})ekt')r  in  Gegenwart  des  Ch«&  oder  dee  Leiters  gehörig  n  Teipedcen 
und  zu  versiegeln  ist. 

Art.  11.  Die  Besohiki'tigung  von  Arbeitern  unter  16  Jahren  oder 
Fraaen  in  einem  Arbeitslokale^  in  welchem  umsL  dem  Urteil  dee  soetla« 
digen  Inspektors  Gase,  D&mpfe  oder  Staab  ftoftratea  können,  die  gesund- 
heitsschädlich oder  hinderlich  sind,  ist  nur  unter  Beachtung  der  nach- 
stehenden Vorschriften  und  der  zu  ihrer  Ausführung  vom  luetftndigen  In- 
spektor gegebenen  näheren  Anweisungen  gestattet. 

Die  Verbrtttimg  der  G«se,  Dlnpi£i  od«r  dee  Steabee  in  dem  Ar- 
beitslokal ist  soviel  eis  mtfgHch  m  rerlündem  oder  zu  bekämpfen, 
nötigenfalls  dnrch  maschinelle  Vomohtnngen,  wenn  ein  Hotor  vor* 
banden  ist. 

Ist  die  Verbreitung  nicht  oder  nioht  Tollständig  zu  verhindern  oder 
m  belAnqplen,  so  soll  jeder  Person  nnter  16  Jahren,  becw.  jeder  Frau  ein 
sweokentsprecheiider,  nur  für  die  betreffende  Person  bestimmter  Beepirator 
zur  Verfügung  gestellt  werden. 

Art.  12.  Arbeitern  unter  16  Jahren  oder  Frauen  ist  in  Pabriken 
und  auf  Arbeitsplätzen  jede  Besch&itigung  verboten,  wie: 

A.  An  in  Bewegung  befindlidiein  Transmissionen, 

1)  das  Schmieren,  Bemigen,  Untersadlien,  Beperieren; 

2)  das  Verktlrsen  oder  Beparieren  von  TMbriemen,  Sttlen  oder 
Ketten ; 

3)  das  Auf-  und  Ablegen  von  Treibriemen,  Seilen  oder  Ketten  ausser 
im  Falle,  dass  die  Treibriemen  nidit  breiter  als  75  mm  sind  und  das 
Auf*  und  Ablegen  geschehen  kann,  ohne  dass  die  bedienende  Person  den 
Possboden  verlftsst. 

B.  An  in  Gang  befindlichen  Maschinen,  wenn  die  Arbeit  Gefahren 
mit  sich  bringen  könnte, 

das  Schmieren,  Beinigen,  üntersnchen,  Keparieren. 
Als  gefUn-liche  Arbeit  bat  dabei  zu  gelten: 

1)  die  vom  zuständigen  Inspektor  als  solche  bezeichnete; 

2)  die  Arbeit,  welche  von  Personen  unter  1»!  Jahren  oder  von  Frauen 
verrichtet  wird,  die  weite  Aermel,  Hais-  oder  Kopftücher  mit  lose 
h&ngenden  Zipfeln,  Mtttsen  mit  loee  hSngenden  Zipfeln  oder  Bindern  oder 
lose  SchUrsen  tragen. 

C.  An  in  Ruhe  befindlichen  Arbeitsniaschinen,  wenn  die  Arbeit  Ge- 
fahren mit  sich  bringen  kOnate,  so  /..  B.  das  Schmieren,  Reinigen,  Unter- 
suchen, Reparieren,  so  lange  die  Transmission,  weiche  die  Maschine  treibt, 
noch  im  Gang  ist 

PioDOfl  Verbot  gilt  jedoch  nicht,  wenn  die  Masdiinen  gehörig  ans- 
_rrii(  kt  oder  so  abgestellt  sind,  dass  sie  nor  durch  einen  unTorhergesdieneii 
Zufall  in  Bewegung  kommen  können. 

Ueber  das  Ausrücken  und  Abstellen  kann  der  zuständige  Inspektor 
besondere  Vorschriften  erlassen,  deren  Nichtbeachtung  einem  nicht  ge- 
hörigen AnsrUcken  oder  einem  nicht  auf  die  oben  angegebene  Weise  vor* 
genoBomenen  Abstellen  gleichgehalten  wird. 
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T).  Wo  Transmissionen  oder  Maschinen  von  einem  Motor  getrieben 
werden,  auRSPi  wenn  jedesmal  vor  Inhetriebseteeu  dea  letzteren  ein  deut> 
lieh  wahrnehmbares  Zeichen  gegeben  wird. 

IS.  In  fllMrdeoktaii  Oefen  und  anderen  geschloBseoen  R&iunen,  derea 
Temperatur  32*'  C  übersteigt; 

F.  Wo  in  goringorer  Entfernung  ala  1,80  m  vom  Fussboden  in  Be- 
wegung befindliche  und  gefahrbringende  Teile  vorhanden  sind,  von: 

1)  Motoren,  wie  Schwungräder,  Stangen,  hervorragende  Saugstangen 
und  Waeserrftder; 

2)  Kaedunen,  wie  motoriBdi  getriebene  Schwungrftder  Ton  Drucker» 
pressen  und  von  anderen  Maschinen,  und  wie  Bäder,  s.  B.  TOn  Bohr» 
maschinen,  von  Leiern,  von  Hebekranen  : 

3}  Maschinen  und  Transmissionen,  wie  tiefliegende  Stangen,  AchHen, 
fiiemeDecheiben,  Bolzen,  Stellschranben  und  andere  gelUixliche  Teile,  wenn 
sie  nicht  nach  dem  Urteile  des  zust&ndigen  Inspektora»  soweit  es  der  Be- 
trieb zulüsst.  gellörig  gesichert  siml. 

G.  Bei  schweren  Treibriemen,  Ketten  und  Seilen,  wenn  das  Abfallen 
derselben  bei  hochliegeuden  Transmissionen  Gefahr  bringen  kann,  sowie 
bei  WebstttUen,  deren  Spulen  mehr  als  80  Schläge  in  der  lünute  machen, 
wenn  sie  nicht  nach  dem  Urteile  des  sostftndigen  Inspektors,  so  wmt  es 
der  Betrieb  zulilsst,  gehörig  gesichert  sind. 

H.  Bei  Maschinen,  deren  schneidende,  schnoillauiende  oder  walzende 
Teile  Gefahr  bringen  können,  z.  B.  bei  Kreis-  und  Bandsägen,  Fräs-, 
Stich-,  Hobel-  nnd  Sdineidemaschinen,  wie  sie  bei  der  Holsverarbeitung 
in  Gebrauch  stehen,  Strohschneidemaschinen,  Lumpenschneideni,  Papier- 
schneidemaschinen, Hackmessern,  Metallscheren,  Stem]ielmaschinen,  Wölfen 
in  Spinnereien,  Kalandern  und  Walzen,  wenn  deren  Teile  nicht  nach  dem 
Urteil  des  zuständigen  Inspektors  gehörig  gesichert  sind. 

I.  Bei  fiaetstehenden  Knfen  oder  l^Ogen,  in  welchen  sidi  kochende, 
heisse  oder  ätzende  Flüssigkeiten,  glflhende  oder  geschmolzene  Metalle  be- 
finden, bei  unbedeckten  Gnmdkufen,  Reservoirs  nnd  Gruben,  soweit  sie 
eine  Gefahr  abgeben  Icinnou,  wenn  sie  nicht  nach  Möglichkeit  mit  in 
90  cm  Höhe  angebrachten  Gurten  oder  anderen  zweckentsprechenden  Mitteb 
eingefriedigt  sind; 

X.  in  Arbeitslokalen : 

1)  die  während  der  Arbeitadaner  nicht  mögliehst  gleichmässig  be- 
leuchtet sind: 

2)  wenn  auf  dem  Platze,  wo  solche  Arbeiter  oder  Frauen  beschäftigt 
Bind,  das  direkte  Sonnenlicht  nicht  abgehalten  werden  kann. 

L,  Auf  Plätzen,  wo : 

^)  in  der  Zett  -'wisdien  0  Uhr  vormittags  und  8  Uhr  nachmittatr« 
künstliches  Licht  /nr  Krlangung  einer  genügenden  Belenc^tnni;  verwendet 
werden  mu^s,  vorausgesetzt,  dass  nicht  die  Witterung  eine  künstliche  Be- 
lenchtnng  erfordert, 

2)  einer  der  folgenden  Betriebe  ausgeübt  wird:  a)  Sticker >  1  >  Be- 
arbeitung von  Diamauten  oder  anderen  Edelsteii^nn.  c)  Gold-  oder  Silber- 
schmiedearbeit, d)  Gravieren  oder  Holzschneidon  ,  e^  Tnstrumenten- 
machen,  t)  Lettemsetzen,  g)  Maschinenstricken,  h)  Aahen,  i;  Zeichnen, 
k)  Steppen,  1)  Verfertigen  oder  Beparieren  von  Uhrwerken,  anseer  wenn 
die  Beleuchtung  einer  Lichtstlrke  von  mindestens  16  Londoner  Nonnal- 
kerzen anf  1  Meter  Abstuid  entspricht; 
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8)  ein  nioht  unter  2)  genannter  Betrieb  ausgeübt  wird,  der  ein  gntiM 

Licht  erfordert,  ausser  wenn  die  Beleuchtung  einer  Lichtstftrke  von 
mindestens  10  Londoner  Xormalkerzen  auf  1  Meter  Abstand  entspricht. 

M.  In  Arbeitslokalen,  worin  sich  Keöeel,  Büchsen  oder  andere  Vor- 
richtungen mit  ätark  kondensierten  oder  Aüsäig  gemachten  Oasen  be- 
finden vnd  die  die  Gelkhr  der  Esplonon  bringen  konnten,  anmer  wenn 
diese  Vorriehtnngen  mindestena  eine  flnnfiache  Sicherheit  gegen  Explosion 
bieten  nnd  nötiirenfans  einer  Untersuchung  oder  Probe  unterznrren  werden 
können,  mit  allen  die  Gewahr  einer  sicheren  Funktion  bietenden  Mitteln 
versehen  sind,  welche  stets  in  gutem  Stande  gehalten  werden  müssen,  und 
mit  fltissig  gemaehten  GkMen  nie  ganz  gefilllt  ond  grosser  Sonnenwime 
oder  Feuerhitze  aosgesetzt  werden  dürfen. 

Art.  IB.  Die  Beschäftigung  von  Arbeitern  nnter  16  Jahren  oder  ▼en 
Prauen  ist  verboten  : 

A.  In  Bergwerken  unter  Tage. 

B.  In  Arbeitslokalen,  in  welchen  in  der  Bogel  Bleioxyd,  Bleixncker, 

Bleiweiss,  Mennige  oder  Chromatstoffe  erzeugt,  elektrische  Akkumulatoren 
verfertiget  o  lor  QuecksilbeTi  QuecksilberfoUen  oder  weisser  Phosphor  Ter* 

arbeitet  worden. 

Art.  14.  Die  Beschäftigung  von  Arbeitern  unter  16  Jahren  ist  ver- 
boten: 

A.  Als  selbständiger  Maschinist  oder  als  selbständiger  Heizer  bei 
Motoren,  bei  Dampflvosseln.  auf  Lokoiiioti\ en  oder  auf  Damjifschiffen. 

B.  Bei  der  Erzeugung  oder  Bearbeitung  von  Explosivstotlen,  wenn 
die  Arbeit  nach  dem  Urteil  des  zuständigen  Inspektors  von  dem  beti*. 
Arbeiter  nicht  mit  Sicherheit  verrichtet  werden  kann. 

C.  Beim  Ziehen,  Schieben  oder  Tragen  einer  Last,  wenn  sie  augen- 
scheinlich die  Kräfte  des  betrefTenden  Arbeiters  (iborsteigt. 

D.  ^Venn  die  Arbeit  in  der  Ausübung  gefährlicher  artistischer  Pro- 
duktionen besteht. 

Art  15.  Als  Beschäftigung  von  Arbeitern  unter  16  Jahren  oder  von 
Freuen  sind  in  Ziegeleien  verboten: 

1)  Fiihren  beladener  Schubkarren; 

'2  Entnehmen  doi-  Sieine  aus  Formen,  die  mehr  als  einen  Stein  fassen, 
oder  auti  Formen,  die  einen  Stein  fassen,  aber  einen  Inhalt  von  mehr  als 
2  cbdm  haben; 

8)  Fullen  der  Oefen; 

1   Herausnehmen  der  noch  nicht  gana  abgektthlten  gebrannten  Steine 

aus  den  Oofen : 

5)  Tontreteu,  Erdbereitung  oder  Schlämmen  (kleitredeu,  aardmaken 
of  moddermaken);  oder 

0)  Füllen  von  Formen  aus  freier  Hand. 

Das  in  Absatz  1,  '^  für  Arbeiter  unter  .Fahren  oder  Itlr  Frauen 
ÄTjfgestelUe  Arbeitsverl M,r  gilt,  Howeit  es  sich  auf  Frauenspersonen  über 
16  Jahre  bezieht,  nicht  für  das  Neben-  und  Aufeinauderplazieren  von 
Steinen  dnrdi  Fraoen  in  den  Oefen,  worin  sie  gebrannt  werden  sollen, 
wenn  der  Chef  oder  der  Leiter  der  Ziegelei: 

ai  im  Bef!tt5?e  eineg  bezflfz-lichen  Zonirnisses  ist,  das  nach  vorherii^e- 
cjan^ener  l'ntersuchnng  von  einem  durch  unsern  mit  der  AuBfiihrung  dieses 
Erlasses    beauftragten  Minister  bestallten  Arzt  auszustellen  ist  und  aus 
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dem  hervorgeht,  dass  die  betreffoDde  Arbeit  auch  hinsichlJich  d«B  Altera 
keine  Gefahr  für  ihr  Leben  oder  ihrr>  Oesuudheit  birgt; 

b)  eiD  Lokal  zur  Verfügung  stellt,  welches  sich  nach  dem  im  Ein- 
vernehmen mit.  dem  bestallten  Arzte  abgegebenen  Urteil  des  zuständigen 
Inipekton  siir  Vonehme  der  unter  a)  aafgefilhrteit  Untereadning  eignet;  imd 

c)  das  unter  a)  aufgeführte  Zeugnis  sofort  aof  Verlangen  einem  der 
in  Abs.  1  des  Art.  18  des  Arbeitsgesetzes  genannten  BeamtATi  vor7Aii:t. 

Das  unter  b)  aufgeführte  Zeugnis  ist  in  einer  durch  unsern  Minister 
aufgestellten  Form  abzugeben.  Es  gilt  nur  für  die  darin  angegebene  Frist 
und  kann  sn  jeder  Zeit  an^ehoboi  werden.  Wird  ein  Zeugnis  ange- 
hoben, dann  macht  der  Arzt  davon  dem  Chef  oder  dem  Leitpr  der  Ziegelei, 
in  dessen  Beeits  das  aufgehobene  Zeugnis  siok  befindet,  sehlennigst  Mit- 
teilung. 

\J  e  1)  e  r  g  a  n  g  .s  b  e  s  t  i  in  m  u  II  g. 

T'nsor  mit  der  Ausfühninfi  dieses  Erlasses  beauftragter  Minister  kann 
spätestens  bis  zum  1.  Januar  li>ü7  von  dem  Verbot,  Personen  unter 
16  Jahren  oder  Frauen  in  Ziegeleiflta  mit  dem  Fflhren  von  beladenen 
Schubkairen  zu  beschäftigen,  Befreiung  gewähren,  soweit  sieh  das  Verbot 
auf  Fratiengper^^onen  über  16  Jahre  bezieht. 

r)ie  Befreiung  ^It  nicht: 

aj  iür  Frauen,  die  binnen  24  Stunden,  in  welchen  sie  die  in  Abs.  1 
genannte  Arbeit  verrichten,  Iftnger  als  6  Stimden  arbeiten  oder  die  nicht 

jedesmal  nach  Verlauf  von  4  Stunden  der  betreffenden  Arbeit  eine  an- 

unterbrooliene  Ruhepause  von  wenigstens  einer  Stunde  geniossen ; 

b)  für  Frauen,  falls  der  Chef  oder  der  Leiter  der  Ziegelei  nicht  im 
Besitze  eines  bezüglichen  Zeugnisses  ist,  das  nach  vorhergegangener 
Untersuchung  von  einem  durch  nnsem  Minister  bestallten  Aizt  ausaasteUeu 
ist  und  aus  dem  hervorgeht,  dass  die  betreffende  Arbeit  auch  hinsii^ilich 
des  Alters  keine  Gefahr  iur  ihr  Leben  und  ihre  Gesundheit  birgt; 

c)  falls  der  Chef  oder  dor  Leiter  einer  Ziegelei  nicht: 

1 )  ein  Lokal  zur  Verfügung  stellt,  welchus  sich  nach  dem  im  £ui- 
vMnehmen  mit  dem  bestallten  Arzt  abgegebenen  Urteil  des  matBndigen 
IjDspektors  zur  Vornahme  der  unter  b)  aufgeführten  Untersuchung  eignet; 

2)  das  unter  b)  aufgeführte  Zeugnis  sofort  auf  Yrrlnr/f^ti  einem  der 
in  Abs.  1  des  Art.  18  des  Arbeitsges-etzes  genannten  Beamten  vorzeigt. 

Das  unter  b)  aufgeführte  Zeugnis  ist  in  einer  durch  unsern  Minister 
aufgestellten  Form  abcngeben.   Es  gilt  nur  ftr  die  darin  angegebene  Frist 

Art.  16.  Der  Chef  oder  der  Leiter  eines  Betriebes  oder  einer  Unter- 
nehmung kenn  verlangen,  dam  der  Inspektor  ihm  die  Anweisung,  die 

Vorschrift  oder  das  Ui  toil,  von  denen  in  diesem  Erlass  die  Rede  ist, 
schriftlich  ausstolle.  L)aH  Hchriffstück  i<'  vom  Tnsy^ektr.r  m  datieren. 
Hat  der  Chef  oder  der  Leiter  Grund  zur  Beschwerde  über  eine  ^Voiweisung, 
Vorschrift  oder  ein  Urteil  des  Inspektors,  so  kann  er  dagegen  binnen  8  Tagen 
bei  unserm  llünister  Berufung  einlegen.  Dieser  entsdbeidet  nach  erfolgter 
Untersuchung,  Eine  Abschrift  der  zu  bcLMündenden  Entsdieidung  ist  dem 
Chef  odt'V  dem  Leiter  des  Betriebs  oder  der   I 'Titfruehmnng  :/n/usenden. 

Werden  die  Beschwerden  ganz  oder  teilweise  begründet  erkläit,  so 
tritt  an  Stelle  der  Anweisung,  Vorschrift  oder  des  Urteils,  wogegen  Be- 
rufung eingelegt  worden  ist,  die  angerufene  Entscheidung.  Solange 
gegen  eine  Anweisung,  Vorschrift  oder  mn  Urteil  Berufung  eingelegt 
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werdtn  kann,  und  solange  ttber  eine  «agdegto  Berufung  keine  Ent- 
sebeidung  gelUllt  worden  ist,  entqiringt  dareofl  für  den  Che£  oder  den 
Leiter  keinerlei  Verpflichtui^g. 

Art  17.  Was  die  Anweuduug  dieses  Erlasses  auf  Beichearbeits- 
pl&tie  mid  -lal»ikeii  betrifft,  so  gehen  die  dem  snetBadlgeik  Inspekliur  atif- 
getragmen  und  tlberlaaeenen  Geschäfte  auf  den  in  Art  18  des  Arbeita- 
gasetses  bezeichneten,  vom  Chef  des  betreffenden  Departements  ^eparto- 
nent  van  Allgemeen  Bostuur)  bestallten  Beamten  tiber. 

Art.  18.  Dieser  Erlass  tritt  auf  den  zweiten  Tag  nach  seiner  Ver- 
öffentlichung im  StMttsbhd  und  im  Staetsoonrtnt  in  £nift. 

Der  liünister  für  Ackerbau,  Industrie  and  Handel  ist  mit  der  Ans- 
fUhnmg  dieses  Erlasses  beauftragt,  der  gleichseitig  im  Staatsblad  und  im 
Staatscourant  zu  veröffentlichen  und  von  dem  eine  Abschrift  dem  Staats» 
rat  einzusenden  ist. 

5.  Besluit  van  den  1  9d«n  Februsri  1906,  tot  yaststel- 

ling  van  een  algemeenen  maatregel  van  bestuur  ingevolge 
artikel  38,  derde  lid,  der  wet  o  p  de  Kamers  van  arbeid 
met  intrekking  van  hetKoDinkixjk  besluit  van  9  Juli  1901. 
Staatsblad  1906,  No.  86. 

KAnSgL  Stlass  vom  19.  Februar  1906  sur  Auftttallimg  einer  Avuh 
fÜhrungsverordnung  gemäss  Art.  33,  Abs.  3  dos  Oesetses  über  die  At* 
beitskammem  vmd  Aufhebung  des  Kgl.  Erlasses  vom  9.  Juli  1901. 

Art.  1.  Jede  Arbeitskammer  sanuueit  mit  Bezug  auf  die  in  ihr  ver- 
tretenen BetriebsBweige,  ftlls  sie  im  Gebiet  der  Kammer  betrieben  werden, 
AuskOnfte  über: 

I.  die  Lohn-  und  Arbeitsverhältnisse; 
H.  bestehende  Fachorgauisationen ; 
HI.  bestehende  Arbeitsbörsen; 
IV.  Trucksystem  (gedwongen  winkelnering) ; 

V.  Fachausbildung  und  Lehrlingswesen; 
VI.  die  allgemeine  Lage  in  den  betr.  Betriebssweigen  und  den  Stand  des 
Arbeitsmarktes ; 

VII.  VorfUle,  die  zur  Kenntnis  der  Arbeitsverhältnisse  von  besondei-em 
Wert  siiid,  yomehmHcli  in  besug  auf: 

a)  Bestrebungen,  die  nur  Brzielnng  von  VertLndernngm  in  den  Lohn- 

und  Arbeitsverhältnissen  ^ejdant  werden  oder  zitr  Anwendung  kommen, 
sowie  y.iir  Einführung  anderer  als  der  unter  c)  genannten  Itegelungen 
(z.  B.  kollektive  Arbeitsverträge)  bezüglich  dieser  beiden  Punkte  j  die  £e- 
sultate  dieser  Brntrebungen; 

b)  Verftnderungen  in  den  Lohn-  und  Arbeitsseitverh&ltnissen,  £aUs 
nicht  auf  Grund  der  vorausgehenden  Bestimmung  darüber  Angaben  ge- 
sammelt werden  mUssen; 

c)  die  Au&tellung,  Ab&nderung  oder  Aufhebung  von  Vorschriften,  die 
von  Gemeindebelittrden  odMr  Deich-  und  Hoorkorporationen  (bestnren  van 
gemeenten,  waterechappen,  Teenschappen  en  veenpolders)  über  die  Lohn- 
und  Arbeitszeit  von  Arbeitern  erlassen  werden,  welche  im  Dienst  der 
betr.  Körperschaft  oder  im  Dienst  von  Uebernehmern  der  von  der  betr. 
ELCrperschaft  zur  Submission  ausgeschriebenen  Arbeiten  oder  Lieferungen 
stehen; 

d)  den  Ausbruch  von  Arbeitseinstellungen  oder  Aussperrungen; 

86* 
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e)  die  Tätigkeit  von  FadiorganiMtionen,  8of«rn  sie  auf  die  Arbeit»- 

Verhältnisse  Einfluss  ausübt; 

f)  die  Orfindnui:  und  Anflieimng  von  Facliortrani.satiouen. 

Art.  2.  Dir-  in  Art.  1  luiter  I  —  V  i^ouatinten  Anijabeii  siud  für  jedes 
Kalenderjaiir  zu  («aiiimelii  und  vor  deiu  1.  Februar  des  daiauf  folgenden 
Jahres  einsnreidien. 

Die  in  Art.  1  unter  VI  genannten  Angaben  sind  ftlr  jeden  Konat 
KU  sammeln  und  vor  dem  11.  des  daranfiblgenden  Monats  einaoreichen. 

Die  in  Art.  1  unter  Vll  genannten  Angaben  sind  so  schnell  als  mög- 
lich, nachdem  sirh  eiTier  der  dann  beaeichneten  VorfkUe  ereignet  hat,  za 
sammeln  und  oin/.iir<'ic'hoii. 

Die  Angaben  sind  direkt  an  unsern  Minister  des  Innern  einzusenden, 
wofern  dieser  nicht  bestimmt,  dass  die  Einreichnng  dnreb  die  Vermittlung 
eines  von  ihm  bestellten  Beamten  su  geschehen  hat. 

Art.  8.   Der  Ißnister  für  Ackerbau,  Industi  ie  und  Handel  kann  in 

Abweichtmn:  von  dt-^r  Bestimmnng  des  ersten  Ab.satzes  von  Art.  2  Vor- 
schriften erla;?<f'M,  w  nach  die  in  Art.  1  nnter  T — jroriaiinteu  Angaben 
zuerst  durch  eine  Arbeitskammer  zu  sammeln  und  einzureichen  sind. 

Der  gleiche  Minister  hat  zu  beetinunen,  Air  weldben  Monat  die  in 
Art.  1  unter  VI  genannten  Angaben  und  soglttch  auf  welchen  Zeitpunkt 
dir^  in  Arr.  1  unter  VTT  irennnnten  Angaben  von  jeder  ArbeitskamnMT 
2um  ersten  Mal  zu  sammeln  sind. 

Art.  4.  Wenn  eine  Arbeitskammf-r  \  (.^tliii"jd6rt  ist,  Anj^uljon  ::;eniii.ss 
den  Bestimmungen  dieses  Eilasäes  recliiicoitig  zu  sammeln  und  einzu- 
reichen, so  liegt  die  Verpfliditung  dafEtr  ihrem  Bureau  und  —  wenn  auch 
das  Bureau  verhindert  ist  —  ihren  Vorsitsenden  und  Sekret&ren  oder 
deren  Stellvertretern  ob, 

Art.  5.  Zum  Zwecke  der  Einheitlichkeit  der  einzureichenden  An- 
gaben kann  unser  Mimst,  r  tfir  Ackerl  au,  Industrie  und  Handel  weitere 
Vorschriften  erlassen,  die  von  den  Arbeitskammern  beim  Sammeln  und 
Einreichen  von  Angaben  gem&ss  den  Bestimmungen  dieses  Srlasses  sn 
herttcksichtigen  sein  werden. 

Art.  6.  Unser  Erlass  vom  9,  Juli  1901  (in  seiner  durch  Erlass  vom 
3.  Februar  ir»r»2  abgeänderten  Fas^-nicr  der  auf  Grund  dos  Art.  33, 
Abs.  H  des  Gesetzes  über  die  Arbeitskammern  eine  AuBführungs Verordnung 
aufstellt,  wird  hiermit  aufgehoben. 

Art.  7.  Dieser  Brlass  tritt  auf  den  aweiten  Tag  nach  seiner  Ter^ 
nffentlichung  in  Staatsblad  und  Staatscourant  in  Kraft. 

Der  Ministo'  für  Ackerbau,  Industrie  und  Handel  und  der  Minister 
des  Innern  werden  mit  der  Ausführunf?  diej^e«?  Erlasses  lieauf ira^'t.  der 
'deichzeitiL^  im  »Staatsblad  und  Staatscourant  zu  veroft'ontlichen  und  von 
dem  eine  Abschrift  an  den  Staatsrat  zu  senden  ist. 

6.  Beslnit  van  den  14deD  April  1906,  houdende  wijzi- 
g  i  n  g  \-  a  n  h  e  t  K  o  n  i  n  k  Ii  j  k  b  e  s  1  u  i  t  van  2  4«tpn  April  n  3  t  t 
regeling  van  den  werkkring  en  de  >>evrietrheden  van  de  bij 
urtikel  12  der  Arbeidswet  en  artikei  9  derVeiligheidswet 
bedoelde  inspecteurs  en  vordere  ambtenaren.  Staatsblad 
um,  No.  64. 
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K5iiii^  Erlass  rom  14.  April  1906  8ur  Abänderung  des  KgL  Sr- 

lasse«  vom  24.  April  1903  ^)  zur  Festsetzung  des  Wirkungökreises  und 
der  Befugnisse  der  in  Art.  12  des  Arbeitsgesetees  und  Art.  9  des  Sloher^ 
beitsgesetees  genannten  Inspektoren  und  anderen  Beamten. 

Art.  L  Artikel  2  unseres  Erlasses-  vom  24.  April  1908  ist  sn  lesm 
wie  folgt:  Für  die  Aufsicht  über  die  DurchfÜhrting  dee  Arbeitsgesetzea 
\m<\  des  Sicherheitsgesetzes  wird  das  Beidi  in  9  Arbeitsinspektionsbesirktt 
eingeteilt  (folgt  Einteilung). 

Art.  II.  Dem  Artikel  6  unseres  Erlasses  vom  24.  April  1903  wird 
ein  zweiter  Absats  beigeftgt  folgenden  Inhalts: 

„Sie  dttrfen  keine  Arbeit  zu  Gunsten  Dritter  verrichten,  es  sei  denn 
mit  Zustimmnnfr  des  Ministers  für  Afkerbau,  Industrie  und  Handel." 

Art.  III.  Alle  Befuguisse  uud  Verptiichtungen,  welche  durch  unsern 
Erlass  vom  24.  April  11)03  dem  Minister  des  Innern  auferlegt  worden 
sind,  gehen  an  den  Minister  ftr  Ackerban,  Industrie  und  Handel  Aber. 

Art.  IV.  Alle  Verpflichtungen  gegenüber  dem  Minister  des  Innern, 
die  dnrch  unsern  Erlass  vom  24.  April  1903  namhaft  i^^omacht  worden 
sind,  gelten  nach  lukrafttretan  dieses  Erlasses  als  Verjitlichtungen  gegen* 
über  dem  Minister  für  Ackerbau,  Industrie  und  Handel. 

Art.  V.  Dieser  Erlass  tritt  auf  den  zweiten  Tag  seiner  VerOff(mt- 
lichung  im  Staatsblad  und  im  Staatscourant  in  Kraft. 

Der  Minister  fnr  Ackerbau,  Industrie  und  Handel  und  der  Minister  des 
Innern  amd  luit  der  Auhiubrung  dieses  Erlasses  beaultragt,  der  gleit  hzeiriir  im 
Staat^blad  und  im  Staatscourant  zu  veröfientlichen  und  von  dem  eine  Ab- 
echrifb  dem  Staaterat  und  der  allgemeinen  Rechenkammer  einsusenden  ist^ 

7.  Wet  van  den  aSrtea  April  1906,  tot  wijziging  van 
artikel  4  der  Arbeidswet.   Staatsblad  No.  97. 

Gesetz  vom  28.  Apiü  1906  Sur  AbSuderang  von  Art  4  des  Ar- 
beitsgesetzes. 

Einziger  Artikel.  Art.  4  des  Arbeitsgesetzes  lautet,  wie  folgt : 
Dturch  Ausftihrungsverordnung  wird  bedingungsweise  oder  bedingungs- 
los verboten,  Personen  unter  16  Jahren  und  in  Fabriken  und  Werkstätten 
Frauen  bestimmte  Arbeitsarten  oder  Arbeit  unter  bestimmten  Umständen 
verrichten  zu  lassen,  auf  Grund  der  Gefahren  für  Gesundheit  und  Leben, 
die  diese  Arbeitsarten  oder  Arbeit  unter  diesen  Umständen  allgemein  oder 
bei  Nichtbeachtung  gewisser  Bedingungen  für  Personen  unter  16  Jahren 
oder  für  Frauen  in  sieh  sch Hessen. 

Ein  Verbot  auf  Gnmd  des  ersten  Absatzes  kann  sieh  auf  Personen 
\inter  Jahren,  auf  Frauen  oder  auf  einen  Teil  dieser  Personenkategorieo 
besf  liränkon. 

8 .  B  e  s  1  u  i  t  van  den  1  -K  n  Juni  1  I>  0  G  ,  tot  wijziging  van 
hetXoninklijk  besluit  van  2Februari  l'JOShoudendevast- 
stellin^  der  loonbedragen,  bedoeld  in  artikel  7,  sub  III, 
der  On-      allenwet  1901.    Staatsblad  lOOf!.  No.  121. 

Köllig!  Krlas^  vom  1.  Juni  1006  zur  Abänderung  des  Kgl.  Erlasses 
vom  2.  Febrn  11  190:<  -  betr  die  Festsetzung  der  Lohnbetrftge  gemAss 
Art.  7  sub  III  des  Uufallgesetzes  von  1901. 

f  Abgeänderter  Tarif.] 

1)  BuU.,  II,  S.  <jSS. 

2)  Bull.,  n,  S.  083. 
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9.  Beslnit  yan  den  26*tatt  Augustiis  1906,  tot  wijziging 
yan  het  Eoninklijk  beslnit  tail  den  14teB  Juli  1902  tot 
vaststelling  van  een  alfromeenen  maatregel  van  bestuur, 
alB  bedoeid  in  artikel  Id  der  Ungevallenwet  1901.  Staats- 
blad  1906,  No.  232. 

xdue  vom  26.  August  1906  aar  AUndernng  dea  KfßL  Sr> 
laaiea  vom  14.  Juli  lOOS^X  der  auf  Grand  von  Art.  10  dea  ünftUgesetMe 
Ton  1901  eine  Ausfühningsverordiinxig  aoftteUt. 
[Medizinische  Versicherung.] 

10.  Beslnit  van  den  dOatttt  Augnetns  1906,  hondende 
wijsigtng  van  het  Eoninklijk  beslnit  Tan  den  18^  Haart 

1903  tot  vaststelling  van  een  algemeenen  maatregel  van 
bestunr,  als  bedneld  bij  artikel  6,  4d«  lid,  der  Arbeidswet, 
zooals  dat  is  gewijzigd  bij  Eoninklijk  besluit  van  den 
6diii  Januar i  1904.   Staatsblad  1906,  No.  288. 

KflnJgL  Xdaaa  Tom  80.  Angnst  1006  aar  Alilnderong  dea  Sgl.  Mt- 
laases  vom  18.  Hära  1903  ^  (in  seiner  durch  Egl.  Brlass  vom  6.  Januar 
1904^}  abgeänderten  letzten  Pass^mg),  der  auf  Grund  von  Art.  6»  Aba.4 
des  Arbeitageeetaes  eine  Austühruugsverordnung  aufstellt. 

Art.  1.  Der  in  Art.  2  unseres  Eiiassea  vom  18.  lUrs  1903  (in  seiner 
dnrdi  nnsern  Erlass  vom  6.  Jannar  1904  ▼eryollstandigten  Fasrang)  ge- 
gebene Status  wird  genauer  festgestellt  wie  folgt: 


Kolonne  I 

Kolonne  II 

Kolonne  HI 

Kolonne  tV 

Hullen 

MonnikeDdam  | 

ßunschoten 
't  BUdt 
Harlingen 
Barradeel 

vom  15.  März     bis  1.  Juni 
1.  Oktober  „  15.  März 

,,  15.  März      „    1.  .Ttini 

lö.                               ,1  1. 

„  15.    „       „  1.  Mai 

«»  15.     II       t>   !•  ji 
II  15.     II       ,1   1.  II 

2  Uhr  nachte 
12 

-     »»  1» 

1  n  >: 

2  M  „ 

2  „ 

o 

"    tf  l> 

15 
20 

15 
15 
5 
10 
10 

Art.  2.  Art.  4  unseres  oben^renanntön  Erlas.«?es  ist  zu  lesen  wie 
folgt:  „Den  Frauen,  hinsichtlich  deroti  vmi  der  in  Art.  1  gegebenen  Be- 
fognis  Gebrauch  gemacht  wird,  ist  nach  jeder  Arbeitszeit  von  höchsUiua 
4  Standen  in  der  Unternehmung  oder  in  einer  ahnlichen  Unternehmung 
eine  Ruhepause  zuzuerkennen. 

Als  Arb(  itszoii  wir  d  die  Zeit  vor  10  Uhr  abends  mitgerechnet,  anf 
welche  keine  Ruhepause  folgt. 

Ruhepausen  von  kürzerer  Dauer  als  eine  halbe  Stunde  werden  als 
Arbeitszeit  betrachtet." 

Art.  3.  Art.  Ifi  unseres  obengenannten  Erlasses  ist  zu  lesen  wie 
folgt:  „Falls  der  Chef  oder  Leiter  ridor  einer  der  Chefs  oder  Leiter  eines 
Betriehes  oder  einer  ITnternebmung  wegen  Uebertretnng  einer  der  Be- 
atimmungen dieses  Erlasses  unwiderruflich  verurteilt  oder  die  ihm  wegen 
einer  aolchen  Uebertretnng  auferlegte  Busse  bMahlt  ist,  so  darf  bionen 

1)  Bull.,  II.  J<.  :yV2. 
2i  Bull.,  II,  S.  686. 
3)  Bull.  III,  S.  437. 
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12  Konftteu,  nachdem  die  Verorteilung  unwiderruflich  geworden  oder  die 

auferlegte  Busse  bezahlt  ist.  in  oder  ffir  den  Betrieb  oder  die  ITnter- 
sehmung  von  der  in.  Art.  1  gegebenen  BeAignis  kein  Gebrauch  gemacht 
werden." 

Art  4.  Li  Art  16  dea  obengenannten  ErlasaeB  ist  rwieohen  den 
Würtem  f,B03tgesaMiBii/&t^  und  ,^eme"  einsnlogen :  niind  dem  aastSndigen 

Ingpektor". 

Art.  5.  Im  zweiten  Satz  des  Art.  19  des  obengenannten  Ei'lasses 
fallen  weg  die  Worte:  ^^nd  von  jeder  in  Art.  17  genannten  Mitteilung'^. 

Unser  lÜnieter  ftlr  Ackerbau,  ündnstrie  und  Bjmdel  ist  mit  der  Ans- 
fBhmng  dieses  Erlasses  beaaftrBgt,  der  im  Staatsblad  m.  yerOffentliclien 
und  von  dem  eine  Abachrift  dem  Staatsrat  emsaeenden  ist. 

11.  Besluit  van  den  228ten  September  1906,  tot  vast- 
Stelling  van  een  algemeenen  maatregel  van  bestnnr,  als 

bedoeld  in  artikel  9,  eerste  lid^  yan  de  wet  van  27  April 

19  0  4,  houdendenaderebepalingen  betreffende  demijnont- 
giuniug,  met  wijziging  der  wet  van  21  April  1810.  ätaat«- 
blad  No.  248. 

KOnigl.  Briaas  ¥001  SS.  Septembeir  1908,  nr  Aqflrtrtlung  einer 
AaBfOhrnngsverordnnng  gemäss  Art.  9,  Abs.  1  des  Gesetses  vom 

27.  April  1904  i),  welches  in  Abänderung  des  Gesetzes  vom  21.  Apiil  1910 
nähere  Bestimmungen  betr.  den  Bezigwerksbetcieb  entbält. 

Erstes  Haepftrtlsk:  AllgCMslse  Bcsttnuiw» 

Ah.  1.   Dies«  Eegleracnt  versteht  unter: 

QQterirdiBchen  Anlagen:  die  Anlagen  uoterluüb  der  Tsgeaoberfläche,  welche 
211m  Ber^werksbetriebe  dienen,  mit  fiänsehlius  der  Zugänge  m  diesen,  eoiiroit  ne  ontw 

den  umhegenden  Grund  und  Boden  belegen  sind; 

oberirdische  Anlagen:  die  su  einem  fiergwerksbetriebe  dienenden  Anlagen, 
V  rn  lifimgen  und  BodenfBchen,  wdche  nidit  vateirir^sclM  Anlagen,  noch  imth 

Bureauräume  sindj: 

Bergwerk:  die  unter-  und  uberirdischeu  Anlagen  zusammen; 

Schacht:  jeden  senkrachten  Zugang  von  der  TageM»berflißhe  su  den  nntsr- 
iidiachen  Anlagen. 

Art  2.  Unter  „Unserm  Minister*^  ?8ntaht  dies  fi^Iement  „Unseren  mit  der 
AntffilmiDS  dies^  R^lements  lx>trauten  Minister". 

Art-  S.  l.  Die  Verwalter  dee  Beigwerks  sind  verantwortlich  für  die  Befolfung 
da*  Toredirifteo  in  Betreff  der  Sicholieit,  Gesundlidt  und  Arbeit,  welche  doreh  dieMB 
Bcglemeot  oder  auf  Grund  (]esaelben  pegelien  sind. 

2.  (Jleiehe  Verantwortlichkeit  ruht  auf  dem  aufsichtführenden  Personale,  sofern 
es  dnrch  die  Verwalter  mit  der  Sorge  für  die  Befolgung  der  Vorschrif t^^n  betraut  ist. 

3.  Die  Verantwortlichkeit  der  Verwalter  und  ih's  Hufsirhtführcndcn  l'ersonales 
fällt  fort,  wenn  durch  dieselben  die  nötigen  Anweittuugca  gegeben,  die  nötigen  Mittel 
beschafft  und  die  nötige  Wicheamkrit  ansgsfibt  worden  sind,  um  die  Bm^aag  der 
Vofechriften  zu  sichern. 

Art.  4.  Alle  auf  Grund  dieses  R^lements  erteilten  Genehmigungen,  Befreinngen, 
Anordnungen  und  sonstigen  Knt.-cheidungen  werden  der  Verwaltung  des  BerL'^wfikes 
•chriftUch  und  mit  Datumsangabe  zugestellt  Die  Vorschriften  und  sonstigen  Ent» 
Scheidungen  sind  mit  Grfinden  su  veiMhen. 

Art  5.  1.  Allr  Inrrh  diefifj*  "Reglement  vorgeschriebenen  Bücher,  DIst.en,  Tabellen 
und  Betriebspläne  mushcu  deutlich  geführt  und  an  durch  den  Oberbcrgingouieur  gut 
so  befindenden  Stellen  aufbewahrt  werden. 

2.  T^Ti^er  KÜnister  ist  befugt,  für  die  in  Absatz  1  erwihnten  Aufzeichnungen  dn 
Formular  vorzuschreiben. 


1)  Boll.,  m,  8.  437. 
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Art.  0.  Alk  in  Art.  arwühntea  AuiaeickattDgen,  sowie  difl^ouceo  Stücke^  auf 
wdehe  Art  4  hinweist,  münen  den  BeMinten  der  StuatMiufsicht  auf  verltDgeD  anver« 
xflgUch  zur  Einek-ht  vorgelegt  werden. 

Art  7.  1.  Alle  Vorschriften  bef^timmeii  die  Frist,  binDeo  welcher  ihnen  BaofasU' 
kommen  i»t. 

2.  Alle  Genehmi^Dgeu  und  Hifreiiingm  könoen  VOD  Bediognogeo  abhiogig 
gemacht  und  können  wieder  zurückgcJiutnmen  worden. 

Art.  8b  Die  Niohtbefolgung  einer  AnOTdoung,  welche  auf  Grund  dieses  Bttle- 
ment^  und  zur  Aueführung  «in^^r  Bpstimmunfr  fh-.ss('ll)<Ti  für  oine  Grube  gettOnSD 
worden  iot,  wird  der  Uebertretung  dar  liestuumung  eelbül  giei<-h  geachtet. 

Art.  9.  Auf  jedem  Bergwerke  möseen  voAunAm  sein  und  rq^elmissiig  nacfagie' 
führt  werden: 

a)  ein  Zechenbuch,  worin  die  Beamten  der  Staatsaufsicht  ihre  Befah rangen  eia> 
tragen  nebet  den  Bemerkungen,  au  weleiien  ihnen  die  Befahmngen  Anläse  gegebse 
haMo; 

b)  dn  PoMonenventeichnis,  und  «war  nicht  nach  dem  Kartensystem  dogeriditett 
welches  von  jwlf'r  iMi  !  »i-  u-ito  der  CJrubo  Gehenden  Persra  nadiweiat: 

1)  die  Arbeiteuuninier  nrhst  Wir-  und  Zunamen; 

2)  das  Datum  der  Gehurt,  doe  Dienstantrittes  und  der  EnttsBsung; 

3)  eine  genaue  Angabe  der  l^es^cluifti^iin^':; 

4)  (im  l)atum,  ßowie  die  Art  der  durcli  dioes  Keglamcul  geiordtirteu  ärziiicheo 
Bescheinigungen. 

Art.  !0.  Dem  Oberbergingenieur  ist  durch  die  Verwaltung  eines  Bogweri» 
Rchriftlich  MittHlung  zu  machen  von: 

a)  jeder  AiihiclIuQg  und  jeder  EDtlasaang  efaies  Mit^edes  des  anfsiditffihmiden 
jfereonab»  der  Grube; 

b)  allen  für  dieses  Personal  geltenden  Dienstrondiriften,  wie  sie  der  dritte  Atwats 
von  Art  S  vor-.Ieh(. 

Art.  11.  1.  Verrichtungen  und  Aufsicht,  von  deren  guter  Ausführung  die  Sicher- 
heit oder  die  Gesundheit  der  in  Diensten  der  Qrube  befindlichen  Personen  in  erbeb- 
li(  hrm  'Masse  abhängig  wt,  dürfen  nur  solchen  Personen  übertragen  werden,  die  die 
dalur  ^riorderliche  körperliche  und  geistige  Fähigkeit  und  Zuverllättigkeit  b4^t£cn. 

2.  Bei  erwiesener  l'nfähigkcit  oder  T'nzuverluAHigkeit  müssen  solche  Penoneo 
unTervvt'ilf  v.,11  '!'c-('ii  Verrichtungen  oder  der  Aufrticht  eiiihobrn  worden. 

All.  ]J.  l\in  Abdruck  diene«  lieg  1  einen ti<,  worin  uuch  dein  l'rteile  de?  OI)cr- 
bergingenieuiB  deutlich  ersichtlich  gemacht  ist,  welche  Bcstininiungen  inslH»ondere 
für  die  Arbdter  von  Belaug  sind,  muss  jedem  Ajrbeiter  beim  Dienstantritte  betiändigt 
werden* 

Zweites  HMpIMIefct  Aalagwg  voa  Bflvfir«rk«i. 

Betriebspläne. 

Art.  IH.  Sowohl  die  der  Ausbeutung  vurausgehäiden  Arbeiten,  wie  auch  die 
Au8l>eutung  selbst  dürfen  nur  in  üebereinstimmnng  mit  den  Betriebsplänen  stattfinden, 
die  vorher  dem  OberbergiiiLreiiK  ur  fw-hriftlich  mitpctedi  würdi  ii  -ind. 

Art  14.  Von  jed^  Abänderung  der  Betnebsulüne  ist  vorher  dem  Oberberg- 
Ingenieur  schriftlich  Uitteilung  zu  machen,  es  sei  denn  im  Falle  unvorliergesciMiMr 
Umstände;  in  die>ern  Falle  nni«s  dem  Oberberginireiiieur  binnen  8  Tagen  nach  der 
Aeuderung  davon  schriftliche  Mitteilung  gemacht  ^xnden. 

bi  cherhei  tsdach. 

Art  15.  1.  Es  ist  verboten,  in  geringcrem  Abstände  als  50  m,  seidcradit  g^ 
Mioh-en,  iiiitir  der  Oberfläche  des  Stoinki)]di>n;^M'birg:es  Kohlen  aHS  den  flOttSD  sa 
entfernen,  noch  auch  Queiächläge  oder  Strecken  anzulegen. 

2.  Unser  Ifinister  Ist  befugt,  den  im  ersten  Abaata  beaeichnetwi  Abstand  su  fer* 
grossem  oder  lu  vermindern. 

Grenz  p  f  r  i  1  er. 

Art  10.  1.  An  deo  Markbchciden  eines  jeden  (inibenfeldes  mus6  ein  Greoz- 
pfcjler  von  mindestens  10  m  Stärke  unangetastet  blähen. 

i>.  ['i    r  Minister  ist  befugt,  von  der  Vorschrift  des  ersten  Abaatces  gans  od« 

leiiweiHe  zu  enibiudcu. 

Bohrungen. 

Art.  17.  Ks  igt  verboten.  Hohrungeu  auszuführen,  durch  welche  die  SicheriMÜ 
des  Grubenbetriebes  bedroht  werden  kann. 
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Drittes  Hmplitiek:  Die  «beiMBciiMi  Anlagen. 

AbBchliestung  des  Qrvbenplatsea. 
Art.  18.    1.  I)or  Zutritt  zu  den  Ta^e»anlagcn  ist  Unbefugten  verboten. 
2.  An  jedem  Eingänge  musa  deutlich  angeBcbrieben  eeuii  dass  der  Stritt  ver- 
boten iBt. 

X  PerBonen,  die  mit  der  Oertiichkeil  und  den  Einrichtungen  nii  ht  (i^nüg^d 
bekannt  sind,  dürfen  »ich  in  den  Tuge^anlngea  nur  in  verantwortlicher  Btigleitttng 
aufhält  CO. 

!.  Prr^onen,  die  eich  unter  dem  EinfluBae  atarker  Getränke  befinden»  «ind  von 
dem  Gruixnplatze  zu  entfernen. 

5.  Es  ist  verboten,  ataike  OetiÜnke  In  die  Tagesanlagoi  mitsnbruigai  oder  dort 
bei  eich  zu  fähren. 

Beleuchtung. 

Art.  19.  1.  IHejwiigen  Stellen  der  Tagcsanlagen,  an  denen  regelmäA^iger  Per- 
soJienvtrkehr  stattfindet,  insbesondere  die  Si'hachthäiipebank,  miissoti  während  dea 
Verkehrs,  und  jede  Arbeiteetätte  mvm  während  der  Arbeitazeit  ausreichend  be* 
leuchtet  «ein. 

2.  An  den  durch  den  Oberliergingeniear  anzoweiaenden  btellen  muas  eine  aue- 
reichende Notbeleuchtung  vorhanden  sein. 

Vorrat?»«taprl. 

Art.  20.  l>a>.  Aufi^iapela  odpr  Aufliäufeii  von  tiegenstanden  oder  Stoffen  darf 
nur  luiti  r  Txobachtung  «Mcher  \'<irrichtAma88regeln  gesohethen,  die  gligen  ein  SackeOf 
Umädien  oder  Einstfinen  auareich^den  ächnta'  verbuigen. 

A 1  ]  p  ( ■  iri  c  i  n  e  E  i  n  r  i  ( ■  h  t  ii  n  g. 

Art*  21.  Die  Einrichtung  der  Tagesaulagen  musa  den  Anforderungen  der 
Bicherhdt  entaprechen;  es  mfitten  derartige  SicmtitdtemasHregeln  gccroffen  werden, 

dase  bei  dem  \ crkohr  .nlcr  <ler  Arbeit  Oefrihr  iwh  Möglichkeit  atl^L'(-^(•blossen  ist. 

Art.  22.  Ikim  Arbeiten  in  Trichu>rn  oder  1?  üllrümpfen  müssen  die  Arbeiter  auf 
aidure  Weise  vennittelat  eines  GQrtda  angebnnden  eeSn. 

Laftung  von  ArbetterStimen. 

Art..  '2'.\.  In  jedem  Arbeitjsrauine  muRj*  für  eine  zweckinässige  und  ausreichende 
Zuführung  frischer  und  Abführung  der  verbrauchten  Luft,  unter  Vermeidung  lästigen 
Zuges,  geborgt  werden.  Die  *Vrbeit«sliitten  müssen  genügend  hoch  sein  und  aus- 
ieidkeD<Mn  freien  Luftraam  beaitcen. 

Feneragefahr. 

Art.  21.    1.  Unvor-ichf ii:o^  T'iiiL'rht?ii  nsit  F^  ut-r  i-f  vcrlHitfn. 

2.  In  einem  Arbeitsraume  luüs^en  die  mit  Oel,  Fett,  Henzin  oder  anderen  leicht 
brennbaren  Stoffen  getr&okten  Putzlappen  und  andere  in  hohem  Grade  brennbare 
oder  der  Sei  bieten  tzündung  unterworfen  i">  Srnffr»  V>mTvKrci  Aufbewahrt  wrnlpn. 

3.  In  einem  Arbeitsraume,  wo  Nnphtha,  Benzin  oder  andere  flikhiige  Stoffe 
benutzt  werden,  deren  DSmpfe  mit  Loft  exnlosive  <iemengc  bilden  können,  dürfeo 
diefc  Flüssigkeiten  nur  in  gesch1o«'spnen  metallenen  (tefäsHon  und  nicht  in  grUaserer. 
MeiiL'o  als  f)  Litern  zum  Gcbraui.lia  vorrätig  gehalten  werden. 

L  In  einem  Arbeitsraume,  wo  dun-h  nie  Art  des  Betriebe»  die  Gefahr  einer  Ex- 
nlofiion  bestehen  kann,  und  in  den  damit  in  unmittelbarer  Verbindung  Bteheiden 
KHamen  darf  niemals  Feuer  oder  nicht  Toll»tSndig  ii^olicrten  KimsUicht  vorhanden 
sein.  Auch  ausserhalb  die-^ir  Arbeitsraume  darf  hi>  zu  ^Mniigcndeoi  Abetande  kein 
Feuer  oder  nicht  ausrcicheud  isoliertea  Kunstlicht  zu  finden  heiu. 

5.  Ea  iet  verbotet),  in  den  in  Ahe.  3  and  4  erwähnten  Lokalen  an  rauchen  oder 
dorthin  Pfrifen,  Zündhölzer  oder  anderen  als  Kautabak  mitsabiingen  oder  dort  bei 
sich  zu  führen. 

Art.  2b.  \.  Die  Arbeitäräume  und  die  dazu  führenden  Zugänge  müssen  derart 
eingerichtet  sein,  das«  die  sich  darin  aufhallendea  Personen  sie  bei  Brand  bequem 

verlassen  können. 

2.  Der  Weg,  auf  dem  bei  Brand  ein  Arbeitaraum  geräumt  frarden  rouss,  darf, 
sohuige  jemand  in  dem  Ix)kale  anwesend  ist,  nicht  versperrt  sein.  Auf  oder  neben 
dieeem  Wege  dürfen  sich  keine  Gegenstände  befinden,  die  t)ei  hastigem  Entweichen 
eine  Speming  Ternrsaehen  können. 
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3.  Die  Oefen,  Schorn^teiDe  und  Rauchleitungen  mÜBtsen  aus  nicht  brenDbarem 
Stoffe  h^geeteUt  aein;  kein  Hobswerk,  eelbat  nicht  veq)utzt  oder  mit  Mauerwerk  be- 
kWdet,  darf  sicii  darin  vorfinden. 

4.  Lokale,  in  denen  eine  Hitze  von  mehr  nU  40^  C  verlangi  (oder  «naugt  wiid, 
müssen  fouerfeet  gebaut  sein. 

Art.  2»j.  In  den  Tagesanlagen  mÜ8sen  ausreichende  Feuerlöschgerate  in  brauch- 
barem Zustande  bereitgehalten  werden  und  jederzeit  Pereonen  anwesend  sein,  die  mit 
denn  Hnndhabong  vertiattt  Bind. 

Heizung. 

Art.  27.  Der  Arbeitsraum,  worin  ein  Betrieb  stattfindet,  der  von  dem  Arbeiter 
nur  geringe  körperliche  Bewegung  fordert,  musa  bei  kalter  WitAoning  nunraidiMid  ge- 
hmt  aein,  eofem  die  Art  des  Be&iebee  es  gestattet. 

Beinliehkeit 

Art.  28.  1.  Ein  AitMitmnun  mnas  nacb  Mlfi^^keit  veinlicb,  slwihfiMi  und 
trocken  gehalten  werden. 

2.  Der  Flur  eines  Arbeitsraumee,  in  dem  für  die  Arbdt  vid  Wasser  gebraucht 
wild,  muBB  ao  baadwlfen  aein,  daie  du  Waiaer  gdiArig  abbmlen  kann. 

Gaae»  Dfimpfe  und  Staub. 

Art.  21*  1  T  >i  Verbreitung  von  Gasen,  Dämpfen  oder  St  in b  lit  ]<  r  Pietsundheit 
gefährlich  oder  nachteilig  sind,  muss  nach  Möglichkeit  verhütet  oder  betschräiikt  werden. 

2.  Kann  die  Verbreitung  nicht  oder  nicht  genügend  beschränkt  oder  vedifltet 
werden,  so  muss  für  jeden  Arbeiter  ein  zweckmassiger,  ausschliesslich  für  ihn  he« 
stimmter  Bespirator  und  nötigenfalls  eine  geeignete  Brille  verfflgbar  sein. 

Benzin. 

Art.  30.  Unbeechadet  dessen,  was  anderwirts  in  diesem  Haupistücke  bestimmt 

ist,  r-rltrn  in  Bezug  auf  die  Lampcnkammem  für  Benrinlampen  und  dici  fieoan-Auf- 

bewahrujigKj^tÄtten  die  nachfolgenden  Vorschriften: 

a)  die  Füll-  und  Put/kanunem,  sowie  die  Benzin-Aufbewahrungsranme  müssen 
feuerfest  gebaut  sein  und  dürfen  nicht  anders  als  vri-mitrelnt  minde?>tenr'  10  m  Ians:er, 
feuerfester  Verbindnngsgänge  mit  einem  unmittelbar  an  einen  Schacht  antitas^icadeu 
Gebäude  verbunden  sein; 

b)  im  Falle  der  Benzinvorratsraum  und  die  Füll-  tmd  Putzkammem  in  einem 
und  demselben  Gebäude  belegen  sind,  müssen  die  Kammern,  in  welchen  die  Lampen 
angezündet  und  an  die  Arbeiter  ausgegeben  wenien,  von  den  Füll-  und  Putzkaujnjern 
und  diese  wiederum  von  dem  Benzinvorrateraume  in  auareicbendor  Weise  abge- 
trannt  sein; 

c)  die  unter  h]  erwähnten  Lokale  müssen  derartig  Tentiliert  sein,  dass  keine  An« 

hSufung  von  Benzindämpfen  darin  etattfindaa  fauin; 

d)  die  I>ampenfcBmmem  dfinfen  nicht  vermittelst  Feuers  geheizt  noch  andera  als 
durch  Sicherheitslam pen  o<1er  elcVtri  rhe  Clülilampen  beleuchtet  werden; 

e)  die  Abfüllvorrichtungen  für  iJeuzin  müssen  derartig  beHchaifen  sein,  dass  ein 
Abtropfen  des  Bendns  vermieden  wird  und  insbesondere  der  Boden  damit  nicht 
trinkt  werden  kann; 

f)  die  Lampenkammem  und  Benzinvorratskammern  müssen  sorgfältig  rein  ge- 
halten werden; 

g)  ea  ist  vo'boten,  an  demselben  Irische,  an  dem  die  Lampen  gefüllt  werden,  die 
Ziindvorrlditung  heranscnnelunen,  zu  putzen  oder  In  Ordnung  zu  bringen.  Dieie 

Vorrichtung  darf  nur  hei  geschlosseiifr  r.:iiii|ir>  geprüft  werdni.  Verbnudtte  Zilttd* 
streifen  müssen  in  ein  mit  Wasöcr  geiülllcs  Gefäi>s  geworfen  werden; 

hl  in  den  in  diesem  Artikel  erwähnten  Räumen  muss  eine  genügende  Menge 
Sand  iti  eirtem  Troge  nebst  einer  Schaufel  iSa  den  unmittelbaren  Oebmuch  berat- 
gehalten werden. 

Kohlensiebereien,  firikettfabrikem 

Art.  31.  Unbeschadet  dessen,  was  anderwärts  in  diesem  Hauptstücke  bestimmt 
ist,  gelten  in  Bezug  auf  Kohlensieberaien  und  ikikettlabxilEen  nadiatehiende  Vor- 
schriften : 

a)  die  liäume,  in  denen  trockenes  Material  verarbeitet  wird  mür^sen  feuerft~t 
gebaut  sein  und  es  muss  darin,  soweit  mäglid^,  jede  Gelegenheit  zur  ätaiibansamm- 
hing  vermieden  werden.  Btdlen,  an  denen  otaabanliftufung  nnvarmeidlidi  ist,  wudmBi 
leidit  goeinlgt  werden  k5nnen; 
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b)  die  unter  a)  erwümten  R&uiiie  mfiflsen  legelmiMig  von  Btanb  guMinigk  fwdfln, 

wnhni  itisbeeoDdere  dafär  zu  sorgen  ist,  dass  kdiie  AnMnfwinwi  von  KoUflOStenb  ia 
irgend  einem  Teile  der  Räume  znnickbleiben ; 

c)  Räume,  in  denen  Braunkohlen  trocken  verarbeitet  werden«  dürfen  nkllfc  aoden 
4Ü8  mit  Qenahmignng  des  Oberbergingenieius  in  Oebnuich  genammen  wefdan. 

^f  rherung  der  unterirdischen  Baue  gegen  Brand. 

Art.  32.  Unbeschadet  dee  anderwärts  in  diesem  Hanptstücke  Bestimmtexi  gelten 
f&r  Gebäulichkeiten,  die  unmittelbar  an  einoi  Schacht  stossen  oder  so  gelegen  »ind, 
daas  l>ei  Brand  Banch  in  die  nnterirdieciieD  Bme  gelmgen  kenn,  nadiataliande  Yov- 
achrüten: 

nj  die  OeUhide  mQssen  aoweit  wie  isOglieh  feoerfHit  ansMf&lirC  eein 

b)  die  Gebäude  dürfen  weder  ^anz  viorh  teilweise  a.U  Wcmniuir^  l^mutzt  worden; 

c)  es  mt  verboten,  (iarin  leicnt  brennbare  Stoffe  aufzubewahren  oder  offnes 
Feuer  zu  unterhalten. 

Art.  33.  1.  Alle  Schächte  miisnen  iti  der  Nihe  der  HingelMnk  bequem  lenerlest 
und  luftdicht  abgeschlossen  werden  können. 

8.  Wenn  bei  dem  Entstehen  einee  Brandes  der  Rauch  dnen  Scliacht  erreichen 
kann,  mti<*8  der  im  ersten  Absätze  erwähnte  Abschluss  bewirltt  und  die  Belegwhell 
unvarweilt  aus  den  unterirdischen  I^uen  entfernt  werden. 

Die  Bergehalde. 

Art  34.  1.  Ge^en  die  Bntitehung  Ton  Brand  in  der  Bergehalde  mflaeen  ge- 

rfi^  ni!r  Vorsieh tsniHtsHrei.''  Iii  ^:•  troffen  werden.  Das  Abstürzen  von  glQhender  Aadie 
oder  Schlacken  auf  die  Balde  oder  in  deren  Nähe  ht  verboten. 

2.  Eine  bmnende  Halde  nraas  gehörig  unüiegt  und  mit  Wanrangetafaln  venehen 
werden. 

3.  W&ku  eine  Halde  in  Brand  gerät,  muss  dem  Oberbergingenieur  ungmäumt 
Mitteilang  davon  gemadit  werden. 

Tierte«  Uaupt»tück:  iiinrlchtung  der  ir'ahrung  und  der  l'lirderung  in  den 

UBtMlrdiMiMB  BMMI* 

§  1.   All^emaiiie  Beatimmnngen. 

Art.  35.  l.  Die  unterirdiKchen  Rane  mfieeen  dnich  minrinatuna  xvei  Schäcilte 
mit  der  TageHol>crflÄche  verbunden  s&n. 

2.  Die  Bchächte  müssen  allenthalben  mindestens  30  m  voneinander  entfernt 
bleiben.  Wenigstens  einer  derselben  muss  für  die  Fahrung  von  Personen  einfferichtet 
edn,  sodann  müssen  sie  dergestalt  voneinander  unabhängig  sein,  dass  im  Falle  einer 
Verkehrsstörung  in  dem  einen  derselben  alle  in  den  unterirdischen  liauen  anwesenden 
Penonea  stete  mit  Sicherheil  durch  den  andern  die  Oberfläche  erreichen  können. 

Art.  36.  Die  in  den  nnterirdiachen  Bauen  vortiandenen  Einrichtungen  mfieaen 
den  Anfotdenugen  der  l^dierbeit  entepredien. 

%  a.  MüUhia. 

Einrichtung. 

Art.  37.  1.  Jeder  Schacht  muss»,  sofern  die  Beschaffenheit  der  durchteuften 
Erdschichten  es  nötig  macht,  durch  genügenden  Ausbau  und  einen  genügenden  Sicher' 
britspfeiler  geschützt  sein. 

2.  Vorzunehmende  wesentliche  Aenderun^n  an  dam  Auabau  oder  an  der  Ein- 
teilung von  Schächten  müssen,  sobald  der  Zeitnunkt  für  deren  B^nn  feststeht, 
ecbrifaicli  aar  Kenntnis  des  OberbeEgingenienrs  gebracht  werden. 

Ueberwachung. 

.\rr.  .38.  1.  Die  Schächte  raüsften  mindestens  jede  Woche  unter  Leitung  des  ver- 
antwortlichen Aufsehers  durch  die  Schachtarbeiter  genau  nachgesehen  werden. 

'2.  Wenigstens  einer  der  Verwalter  der  ( rrube  oder  ein  von  ihm  dazu  angewiesener 
Beamter,  dar  jedoch  nicht  der  verantwortliche  Aufseher  aein  darf,  von  dem  in  Abs.  1 
die  Bede  irt,  mnss  ridi  mindestens  einmal  jilirlielL  doreh  eine  sorgfältige  penftilielM 
ünterenehnng  von       Znstande  der  Sdiäcnte  unterrichten. 

Schachtzeich  nun  gen. 

Art.  39.  1.  Von  jedem  Schachte  muse  im  Maeeetabe  von  nicht  unter  1 : 100  da 
Längssclmitt  augefertigt  werden,  der  die  BeschaHenbeit  der  duidiachnittenen  Erd- 
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8chichten,  der  Schachtauskleidung  und  derjenigen  Gegenstände,  die  in  dem  Schachte 
ieet  eingebaut  eind,  angibt.  Wenn  der  Oberbergiugenieur  es  für  nötig  erachtet,  mu?» 
der  gedachte  Längsschnitt  durch  Querschnitte  erläutert  werden. 

2.  Eingreifende  Aeoderungen  der  SchachtauBkleidung  und  d«r  Eiarichtungen  im 
Schachte  müssen  jedpsrnfJ  mit  Angabe  d^  Datums  oline  Verzug  in  diese  Zeiehntingcn 
eiagetrageu  werden. 

3.  Auf  Verl«)|sea  a\m  dem  Oberbergiugeuieur  ein  Exemplar  der  gedachten 
Zeichnungen  behündigt  wenleo. 

§  3.  r«lunwg  vnA  T^rderung  iai  SohAohtea. 

Fahrten. 

Art.  40.  1.  Jeder  Rchacht  raus«  voo  der  Sohle  hin  mr  Oberfliehe '  mit  festen, 
lOltden  Fahrten  aungestnitr  l  "fin,  nicht  st  ilr:  als  iinfor  finciii  Winkel  von  80* 
atehen  und  in  Htenkrechieu  Ab»Uindeu  von  nicht  übur  K»  ni  mit  Huhebühnen  ven^ehen 
eeill  mflseen,  über  weldie  die  Fahrten  1  ni  hinausragen. 

2.  An  Ptrllni.  wn  nicht  tunlich  ist,  die  Fnliiten  1  m  über  die  Ruhebühnen 
hinuiisnigoii  zw  iasbcii,  unis-eii  bis  zu  dieser  Höhe  Handgriffe  angebracht  »&n. 

'':  l>io  Fahrten  müssen  «o  eestellt  sein,  dns<  <ii(  Oeffnung  in  jeder  Kttliebfihiie 
durch  die  darüberstehende  F.ihrt  vcniei  kt  wird;  ist  dies  nicht  tunlich,  so  muss  die 
Oeffnung  umhegt  oder  durch  ciuc  narh  oben  aufschlagende  Klappe  gesciüossen  werden. 

4.  F>  ist  verboten,  grössere  Gerätschaften  auf  den  Fahrten  mitsuneboieDt  68  sei 
deon,  daae  aie  aur  Instandsetzucg  dm  Schachtes  nötig  seien. 

5.  Der  Oherbergingenieur  kann  von  der  in  dem  ernten  AbMtce  enthaltenen  Vor- 
edirift  entbinden. 

S*  eh  ach  r  a Ii  ((■  i  I  n  n  jTPn. 

Art.  41.  I.  Das  Scbachttrumm,  in  dem  sich  die  Fahrten  befinden,  mu&ä  von 
den  Abteilftngen,  worin  die  Forderung  stattfindet,  aul  auateichende  Weise  ab§»- 
trennt  sein. 

2.  Wenn  riich  in  dem  öchachie  nocii  andere  Abteilungen  befinden  als  die  in  dem 
Torigen  .Vbsatze  benannten^  ao  kann  der  Oberbergingenieur  Toraehieiben»  daaa  auch 

von  ihnen  das  Fahrtrumm  auf  geniipeiulo  Weise  aozutrennen  sei. 

3.  Es  ist  verboten,  in  den  Ircnnungswänden  angebrachte  Türen  oder  Lucken 
oiEfen  2U  lassen. 

4.  Die  Oeffnungen,  die  Zugang  zu  Biumen  gewähren,  die  nur  ausnahouweise 
betreten  werden,  müssen  vermittelet  Türen,  Gitter  oder  8tan^  verschliessbar  sdn. 

5.  l^t  r  Schacht  niu-s.  wenn  <lor  Förderkorb  sich  niclit  zur  Stelle  iM^fiiidet.  -o- 
wohl  an  den  Zugängen  an  der  Oberfläche,  wie  auch  an  den  unterirdischen  Füllörtern 
stets  durch  eisone  Gitter  geschlossen  sein. 

<j.  Fs  ist  verboten,  in  der  Nähe  der  Mündtintrcn  von  Schächten  rxler  lilinden 
Schächten  Matenalioi  oder  andere  G^enstände  so  niedersul^en,  dass  dadurch  iTefahr 
entstehen  kann. 

F ö  r  d  e  r e i  II  r i  cht U  n  g. 

Art.  42.  1.  Es  ist  verl)oten,  ohne  Genehmigung  des  Oberl>ergingenicurs  eine  VOT» 
riciituug  für  Personen l)efördenuig  herzustellen  oder  in  Gebrauch  zu  nehmen. 

2,  Das  Gei*u(  h  nius-*  bei  diesem  fkiamtcn  schriftlich  eingereicht  werden  ttOter 
Beibringung  aller  .Nachweise,  die  er  tu  desseu  Beurteilung  für  nötig  erachtet. 

Art  43.  Unbeschadet  der  erforderlichenfalls  an  die  in  dem  vorhergehenden  A^ 
tilv- 1  ei  wiihrit«  Genehmigung;  zu  Icniijifenden  l'x  dinLMiiiL'en  gelten  in  Besag  anf  Vor* 
hchtuugeu  zur  Personenbeförderung  nachstehende  Hchtimmungen: 

a)  oberhalb  de«  ^hachtee  musf>  eine  Vorrichtung  vnrhandai  sein,  um  für  dea 
Fall  dps  P.riK  lir~  der  Srii.rh>  il)en  oder  ihrer  Achsen  das  Hinabfatien  von  Bruchatfidma 
in  den  Schiuht  /.u  verhüten; 

h)  c.>i  müssen  ansreichende  Vorkehrungen  gegen  ein  Ztthodbriehen  der  FSfder* 
kÖrlie  getrf)ffen  sein; 

V}  die  p'önlermasehine  muss  mit  krätiigeii  iJrcmscü  ausgestattet  sein,  welche 
durch  niahrhineile  Hcwogungskmft  angedrückt  Werden,  von  denen  mindestens  dneaoi 
jede  Seiltrommel  wirken  muss; 

6\  der  Maschinist  mnss.  ohne  seinen  Standort  zu  verlimen,  die  BremsvorriAtiing 
stets  bc(jueni  in  und  au--' r  Wirkung  set/on  können; 

v\  an  der  Fördermaf^chine  niu«s  sich  eine  ächulie  befinden,  die  anschlägt,  fretm 
die  Troininel  novii  zwei  Umdrehungen  zu  machen  hat,  bevor  der  Förderlorb  die 
Hingebank  erreicht; 
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f)  in  der  MaRchinenkammer  mtUB  dne  VorrichtuDg  vorliandeii  seto»  die  jederzeit 

den  Stand  der  Fön]*  rk.  irbc  im  Schachte  genau  an^Ml>t; 

f)  die  Vcrbiuduiig  zwischen  Seil  una  Förderkorb  mua»  t>o  bebchaffen  ^eiu,  das^ 
  b«ttatige8  Lösen  der  KuppdaDgen  nicht  erfolgen  kann; 

h)  die  Ketten  and  Ringe  mfiseen  eo  eingeriditet  wia,  daas  ein  Klinken  atuge- 

schlössen  ist; 

i)  das  Oceanitgewicbt  der  mit  dem  Förderkorbe  zu  bewegenden  Personen  darf 
nicht  mehr  als  60  noz.  tod  der  bei  der  ProdukteufÖrderung  gebräuehlichea  Last  be* 
tragen.  Das  Gewicht  einer  Person  wird  hierbei  zu  75  k|:  angenommen; 

k)  die  mit  dem  Korbe  zu  hofünlcrnden  Per-om  ti  luiisstn  einen  Flächenraum  \ou 
mindeotens  je  0,3  qm  verfügbar  haben ;  woden  dieselben  jedoch  ausachliessiich  stehend 

ert  so  mag  dieaer  Bavm  aaf  0^  qm  eingescfarSakt  weidoi; 

1)  nie  Fördcrkiürbe  müsnen  durch  Tnrdi  oder  Gitter,  die  nicht  nach  ausi^ien  auf- 
schlagen, gesehlo^acu  und  ho  eingeiichtet  seiu,  d&ss  die  sich  darin  befindenden  Per- 
Bonen  aoareichend  gei^cbützt  sind. 

Art.  44.  Täv^tu  h  müssen  dnrch  eine  oder  mehrere  damit  besoodera  betraute  Per* 
sonen  untert»uchi  werden; 

a)  die  Seile,  in8be»<ondere  diqenigen  Stellen,  wo  aie  an  den  EOrderkOrben  nnd 
den  Seiltrommeln  befeetigi  sind; 

b)  die  Naben  der  Beiltrommeln  und  ihre  Befestigung  auf  der  Trommelwelle;' 

e)  die  Seikdieiben,  sowie  ihre  AchMo  und  Adiuager  und  tener  daau  gehttriga 
Teile; 

d)  die  FöfderkÖrbe  mit  den  dann  angebmc&ten  V<»ridittmgen ; 

e)  die  verBcliiedeneu  SäidierhdtavorrMhtangen. 

Förderseile. 

Art.  45.  Die  VerbinduDgBstücke  und  andere  Teile,  womit  der  Korb  an  dem 
FOrderaeile  befestigt  i»t,  wie  Koninntange,  Ringe,  Bolzen  u.  dergl.,  mÜBsen  mindestens 
alle  2  Jahre  durch  neue,  noch  nicht  gehrnuchte  ersetzt  Wfarden,  ea  ad  denn,  daaa  ihre 
auareidiende  bicherhdt  nachgewiesen  werden  kann. 

Art.  46.  Stahladle  mümen  gegen  Kost  geachfltzt  werden.  Bb  ist  Terboten,  ein 
Stahlseil,  an  drin  sifh  eine  fiehadhafte  SipUe  oder  in  starkem  Ma--.-<' Rost  zeigt,  fcnitr 
für  die  Öeiltahit  zu  benutzen,  et«  sei  denn  nm  Genehmigung  des  überbergiageuieura. 
Die  Seflachlüpte  Jer  Stahl.seile  mÜ8!»en  r<  lii  lniüssi^  erneuert  werd«'n. 

Art.  17.  Et<  ist  verboten.  Aloe-eile  oder  eiserne  Seile  ohne  Qenehmigung  des 
Oberbergingenieurs  in  Ciebrauch  uebmeii. 

Art.  is.    Auf  jöler  Grube  nmsis  stet«  ein  Reserveseil  voffaülden  sein. 

Art.  49.  Ek  ist  VM^boten,  für  die  tieiifahrt  gespleisste  und  umgelegte  tieüe  zu 
benutzen. 

Art.  ~n.   1.  r.*v>r  ein  oeues  Sdi  aufgelegt  Wird,  muBs  eine  genaue  Untersudmng 

der  öeiUcheiben  stattfinden. 

2.  fiel  dieser  UnterBuchnng  müssen  die  FdgenstSrken,  sowie  die  Form  der  Bdlnnt 
genau  ermiUdt  und  mü?<t>en  scharfe  Ränder  beseitigt  werdr>ii. 

Art.  51.  1.  Ein  neues  Förderseil  darf  nicht  in  Gebrauch  geuuuimen  werden, 
bevor  es  durch  die  (iruben Verwaltung  auf  sdnen  allgemeinen  Zustand,  sein  Tragver- 
mllgen  und  -eine  Hiein^amkeit  untersucht  und  tauglich  befunden  worden  ist. 

2,  Voll  dem  Zeitpunkte  der  in  dem  ersten  Ausätze  erwähnten  tJntersuuhuug  ii»t 
der  Oberbergingenieur  vorher  schriftlich  zu  verstfindigen. 

3.  Bevor  mit  einem  neuen  Seile  otler  einem  Seile,  welches  unter  Benutzung  neu«r 
Verbindungsstücke  aufs  neue  an  dem  Korbe  befestigt  worden  ist,  ziun  ersten  Mala 
Per^4>Tieii  befönlert  werden  dürfen,  muse  da.-^-i  Ibe  znni  mindesten  eine  Stunde  lang  nilt 
voller  Materialbeiaatung  in  regelmässigem  Gebrauche  gewesen  «du. 

Art.  52.  1.  Ein  bei  der  Untersuchung  untauglidh  befundenes  8dl  darf  nicht  zur 
Personen befördrnniL'  L'ebrauelit  werden. 

2.  Der  Ubcrbergingeuieur  i.st  von  Brüchen  von  Seilen,  Ketten  und  anderen  Teilen 
der  Fördereinrichtungen  zu  verständigen,  und  die  Stücke  müssen  «rfbewahrt  wenlen» 
bis  einer  der  Beamten  der  Staatsaufsicht  sie  bedchtigt  bat 

Wartung  der  Fördermaschinen. 

Art.  ö^.  1.  Es  ist  verboten,  eine  Fördermaschine  durch  andere  Personen  steuern 
zu  lassen,  als  aus«clilicsislich  durch  djp  mit  der  Aufgabe  betrauten  Maschinisten. 

2.  Wahrend  des  Aufholens  oder  Einla^x  ns  einer  Belegschaftsabteilung  rauss  sich 
in  der  Unhe  des  Maschinisten  jemand  bereithalten,  der  erforderlichenfalls  die  Förder- 
maadnne  atiHlaetaen  kann. 
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Art.  M.  1.  Bevor  die  Seilfahrt  einer  Abteilung  beginnt,  muss  der  Maschinist 
die  Wirkungen  der  ßrem^ou  der  Fördermaacbine  unterBUcben. 

2.  Es  ist  verboten,  ohne  Genehmigunff  des  ObarbergiDgeoienn  bei  der  äeil^hrt 
eiue  grössere  Geschwindigkeit  alt)  5  m  per  Sekunde  ansuwenaeB. 

Signale. 

Art  55.  1.  Bei  jedem  zur  F(Sid«rung  eingeriditeteo  Sdiadite  nran  eine  zweck~ 
missige  Signalvorrichtune  v(  rhanden  sein. 

2,  Es  ist  verbotea,  die  i*  ördennaschine  in  Uang  zu  setzw,  bevor  dazu  ein  Signal 
TOD  der  Hidffebiuik  aus  empfangen  worden  ist. 

1.  Bei  dem  geringsten  ZwmA  Über  die  Bedeutung  einet  SignaleB  mow  Wiedor- 
btiiung  verlangt  werden. 

4.  Es  ttt  verboten,  das  Signal  für  den  Beginn  der  Auffahrt  oder  Einfahrt  einer 
Abteilung:  zu  ^ebcn,  bevor  daru  von  dem  mit  der  Ueberwachung  der  Seilfahrt  be- 
trauten Aufseher  persönlich  Befehl  erteilt  worden  ist. 

5.  Bevor  die  Kahrung  einer  Al)teilung  beginnt,  inur+H  der  Korb  mit  einer  Be- 
lastung, die  dem  Gesamteewicht  der  za  b^ördersden  Personen  zum  mindesten  detcb» 
kommt,  in  demjenigen  Täle  des  Schadites,  in  dem  die  Fahmog  Btaltflnden  soll,  anf 
und  nieder  bewegt  werden.  Hierbei  ist  die  Genauigkeit  U  r  A  i^nl  pn  der  Teufenzeiger 
der  Fördermaschine  zu  prüfen,  und  sind  nötiguifuls  die  betreifeuden  Vorrichtungen 
in  Ordnung  lu  bringen. 

6.  Wenn  auf  der  Hängebank  von  einer  Schacbtsohle  aus,  anf  der  sich  kein 
Signalgeber  auf  Pusten  befindet,  ein  Signal  zum  Aufholen  oder  Niederlassen  von  Per- 
sonal empfangen  wird,  ao  mnae  der  mu  der  Häneebank  angestellte  Signalgeber  min- 
desteuB  30  Sekunden  lang  warten,  bevor  pt  da-^soltjc  an  den  Ma'*chi nisten  weitergibt. 

Art.  56.  1.  Die  B^eutuug  der  a«ii  da«  Gebür  wirkenden  Signale  uiussj  in  der 
Maschinenkammer,  auf  der  Hängebank  und  in  jedem  FfiUorte  auf  deutlich  leebare 
Weise  verzeichnet  sein,  so  daae  ee  von  der  tkelle  aiia,  wo  die  Signale  gegetien  und 
empfangen  werdeji.  sichtbar  lat. 

'J.  ]'>  Im  .'  rl  nien,  für  da-  Halten  und  duH  Aufholen  oder  Nie^lerla^^eu  da' 
Förderkörbe  andere  auf  das  Gehör  wirkende  Signale  zu  benutzen  oder  vorzuschreibea 
ale  die  naehrtehenden; 

ein  Schlag  =  „halt", 
zwei  Schlage  =  Kauf', 
dni  Säu^  -  „niedec*«. 

Die  Bedeutung  der  äbrigen  Signale  musa  nacb  Beratung  mit  dem  OberiMiv 

Ingenieur  fastg^tellt  werden 

Art.  57.    Die  Hängebank  muBn  mit  den  1-  üllörtem  der  zur  MeuKcbeubeiönlerung 
eingerichteten  ScMdit»  duch  Fanapieclier  oder  tSptut^mAar  in  VslnDdnng  «teben. 

Signalgeber. 

Art  58.  1.  Während  der  Ans-  oder  Einfahrt  einer  Abteilung  niÜB-^f-n  in  den 
betreffenden  I'^llörtem  beständig  Signalgeber  anwesend  sein,  solange  sich  Personeo 
onter  Ta^e  befinden. 

2.  Bei  der  Fahrung  zwischen  vcrRchiedenen  Sohlen  de«  Schachte«  i^t  ausj^ohli»- 
lich  der  am  höchsten  im  Sohachtc  angestellte  Signalgeber  befugt,  Signale  nach  der 
Hingebank  zu  geben. 

B.  An  Füllörtern  oder  Hängebanken  mit  mehreren  Abzugsbühncn  darf  nur  eine 
Person  Signale  geben;  diese  aber  darf  hierzu  nicht  fibergeboi,  bevor  sie  von  allen 
Abzugebühnen  die  Naehridit  empfangen  hat,  daw  die  Fördermaechine  in  Gang  ge- 
setzt werden  könne. 

Art.  59.    I.  Unbefugten  ist  e«  verboten,  Signale  zu  geben. 

2.  Der  J^ignalgeber  bat  darüber  zu  wat  hen,  da^H  ein  unbefugter  (lehranoh  der 
Schachtförderung  and  eine  Ucbertretung  der  hierauf  bezüglichen  Vorscbriltea  nidit 
etattfinde. 

F  a  h  r  n  n  g  mit  dem  Korbe, 

Axt.  60.   1.  Die  Arbeiter  dürfen  nur  auf  die  von  der  Grubenverwaitung  voige*  . 
sduiebene  Weise  nnd  auf  dem  von  ihr  bestimmten  Wege  in  die  nntnirdisdun  Bue 

einfahren  fidcr  die^e  v»  rla-->eii. 

2.  Die  Arbeiter  ^ind  veri»fiiehtet,  «ich  in  dem  Korbe  ordentlich  zu  betragen. 

3.  In  jeder  Etage  de»  Korbe«,  auf  welcbfer  Personen  befördert  werden,  ma«s 
sich  wenigstens  eine  brennende,  gefichlossene  Laterne  befinden.  Da*i  Mitnehni«» 
brennender  offener  LAmpcii  in  den  Forderkorb  ist  verboten,  ausser  wenn  solche  Lampen 
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von  Hnzti  befugten  Per-nnon  zum  Zwn-lc.-  <1*t  InAtandsctUIBg  odcT  UotamidlQOg  diM 
Schachtes  von  dem  Korbe  aus  benutzt  werden  scUoi. 

4.  Zugleich  mit  FerBonen  dörfso,  e>  td  denn  im  Notidle,  kdae  grOwawa 
ifttacfatften  oder  M«teriali«o  befördert  werden. 

BereUatttllttDg  der  Förderftiariektiiag. 

Art  fjl.  1.  Wenn  vomuHzusehen  ist,  dass  ans  Anlass  von  In^tandnietzuags« 
arbeiten  oder  aug  andercu  Gründen  die  Förüereiurichtuug  dem  PertK>nen verkehre  ent- 
zogen werden  mufls,  so  ist  dies  «Uen  ArtMiten,  eoweit  mOgfieh,  no6h  rot  dm  Eänfünt 
deatüich  bekannt  sa  machen. 

2:  Mme  ans  Gründen,  die  tot  der  ESnfahrt  nidit  TonrasztiBehen  waren,  die 
Fürdereinrichtung  dem  Pfr-onenverkehre  entzogen  worden,  während  Bich  Arbeiter  unter 
Tage  befinden,  no  u>t  diesen,  soweit  m^lich,  noch  Gdegenheit  zu  geben,  vorher  zur 
OberfUdie  anrfickj^elwacht  an  werden« 

3.  Niemand  darf,  ><^i  denn  im  Vorfalle,  daan  gcBwnogen  «erden,  die  imter' 
irdischen  Baue  ani  den  Fahrten  zu  verla.-^en. 

Bchachtbuch,  Öeilbuch. 

Art.  62.  1.  Auf  jeder  Grübe  miissen  ein  Schacht-  und  ein  Seilbuch  vorhancien 
aein  und  r^iroäseig  nach  geführt  werden. 

2.  In  jedem  Schachtburhe  müssen  die  Ergebnisse  der  in  den  Artikeln  38,  44 
und  50  erwähnten  Untersuchungen  durch  diejenigen,  welche  sie  geleitet  haben,  einge- 
ttagen  und  unterzeichnet  werden. 

3.  Da»  Seilbuch  muM  von  jedem  Fördersdle  angeben : 

ft)  die  Hflrinmft  nnd  die  von  dem  Fabrikanten  angegebene  BmdibedaPtaBg; 

b)  die  Dicke  (bei  Bandseilen  die  Breite  und  r>ickcT; 

c)  das  Material,  die  Anz^l  der  litzen,  die  Anzahl  der  Drähte  in  jeder  litze 
mit  Auenahme  der  Drahtseele  und  die  IMcice  der  DriQite: 

di  das  Gewicht  per  Meter  in  Kilo^mm  ; 

e)  das  Datum  der  Prüfung  der  Tr^fähigkeit  vor  der  Ingebrauchnahme; 

f)  die  Daten  der  Aufl^ng,  der  Kürzong  und  der  Untcnodning  der  BrUiAe; 

f)  das  Datum  der  Au«serbetriebsetzung; 
)  die  Ursache  der  Auaserbetriebeetzung; 

i)  alle  während  des  Oebranehea  dabei  vorgekODunenen  bcaonderen  Ere^iiae. 

Aufaeher. 

Art.  03.  Mit  der  Ueberwachung  dnr  Sclinr'Iirfr.nl'-Tirnj^'  ^nwir-  Ifr  iTistatülhiiltiing 
der  Schächte  and  der  FördereiDridittingen  mü««eQ  ein  o<ier  mehrere  Aufseher  betraut 
werden« 

8 4.  flnnallM  «ateeicdlnaikia  AalMMiL 

Einrichtung. 

Art.  Tvl.  Aui^genommpn  im  Falle  einer  durch  den  Oln  rh. tlmii;.'  nr  tTwährten 
Befreiung  ist  es  verboten,  aut  einer  neuen  Sohle  mit  (ier  eigentlichen  Gewinnung  za 
beginnen,  bevor  nldit  mind^itens  zwei  von  B&mtlichen  Arbeitsponkten  ana  emidtbare 
Verbindungen  mit  einer  anderen  Sohle  hergestellt  sind. 

Art.  05.  Die  unterirdischen  Baue  müssen  so  eingerichtet  sein,  und  die  Arbeiten 
in  wddier  Weiae  geschehen,  dass  den  Arbeitern  stets  Gelegenheit  geboten  ist.  die  Ar- 
beitepunkte aagmblicklich  zu  verlasaeo  und  ani  geaicherte  Weiae  die  Hauptatrecken 
zu  erreichen. 

Waeeerabfflhrung. 

Art.  66.  1.  Die  unterirdischen  Baue  müssen  derart  angelegt  sein,  dam  daa 
Waeaer  ungestört  und  in  genügender  Weise  ablaufen  kann. 

2.  Die  VericdhiBw^  mümen  dergestalt  eingerichtet  sein,  dasa  der  Fahrweg  und 
dte  Schienen  nicht  unter  Wasser  kommen  können. 

3.  Unter  einem  Sumpfe  mus«  zur  Verhütung  von  Durchbrüchen  ein  Bicherheits- 
pfeikr  von  anardcbenden  Ahmcnangen  atehen  gnaasen  weiden. 

Stein*  und  KohlenfalL 

Art.  67.  1.  Die  unterirdij»chen  Baue  müssen  dergestalt  angelegt  sein,  dass  der 
Gefahr  eines  gänzlichen  oder  teilweisoi  Zubruchcffehena  nach  MöglicEkeit  voigebeugt 
ist;  solange  sie  in  Gebrauch  bleiboi,  müssen  sie  m  ausrdchend  gesichertem  Ztutande 
gdialtan  werden. 
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2.  Dm  Tin7.(M'ti^e  Hereinbrodieii  von  Oesteina^  oder  KohtemitlkdEeD  mim  oacli 

Möglichkeit  vcriiiiiet  werden. 

Art.  H8.    Die  Gewinnangepuakte  in  einem  Kohleoflötze  müsseo  von  denjenigen 

in  c-'int-m  hölicr  oder  iialiehoi  friloircnrn  Flötze  po  weit  entfernt  hieihon.  <la«s  Ocfahr 
für  die  in  diej*eu  verweilenden  l'erteuneii  in  genügender  Weise  venuiedea  wird. 

Brandgefahr. 

Art.  60.  1.  Eb  ist  verböte»,  in  d(-ii  nntcrinliM'hcn  liuuen  Veraolunsterial  la 
Torwenden,  daa  durch  Sclbetentzündung  Brandgefahr  befürchten  l'l-sf. 

2.  In  den  zur  äelb.ttentzundung  geneigten  Dützen  muss  dif  Brandgefahr  durch 
eine  sweckmä^sig  gewählte  Abbauraethode  eowdt  möglich  vermieden  werden. 

Art.  70.  In  jedem  Pferdeiitalle  mw»  eine  FeumtechTorhchtuag  vorJiAniiea  und 
2um  sofortigen  Gebrauche  bereit  sein. 

Wasser-  und  Gasdurchbrüche. 

Art.  71.    Wvno  die  Möglichkeit  ToranenwelieD  ist.  dam  bei  dem  Forttrdben  vm 

P.ruien  eine  Vorhindun^'  mit  Ixäumpn  her^a-.« feilt  werde,  die  Wa.-^(■r  odor  -^chridlielic 
Ua-ie  enthalten  können,  oder  wenn  auä  andern  Ursachen  eine  Gefahr  für  Wa^ser- 
4>dflr  GasdorchbrOche  su  befürditeu  iet,  so  sind  ausreicheade  gichcriieitemassng^  tu 
treffen. 

Sicherung  bei  der  Arbeiu 

Art.  72.  1.  Bei  Verrichtungen  in  SehSditen,  Triobtem  und  FOUrümpfen  müieen 
die  Arbt  itef  vprtnittelst  Gürteln  auf  sichere  Weise  angebnndcn  aeio,  es  «n  denn,  dSM 

ßoluie  Gerüste  txlcr  Arbeitebühnen  hergestellt  sind« 

2.  Bei  Verrichtungen  von  längerer  Dauer  mfissen,  soweit  die«  tunlidi  ist,  stet» 
solide  flerüste  oder  Bühnen  hcrgeötellt  werden. 

;i.  Wülirwid  der  Arbeit  in  oder  unter  Schachtabteihingcn,  in  weichen  Forderung 
stattfindet,  muss  diene  FördeniDg  gestundet  werden,  es  »ei  denn,  dass  ausreichrade 
Massr^peia  getroffen  sind,  nm  die  Arbeiter  gegen  berabfaliende  G^eoetäode  zu 
Biebern. 

Art.  73.  1.  .Teder  Arbeiter  hat  sich  vor  Beginn  seiner  TKtigkait  Ton  der  Toil- 
kommenen  tiicherheit  seiner  Ariieitesteile  zu  überzeugen. 

2.  Bei  Gefahr  des  ginzlidien  oder  teilweisen  Zabrndhefehens  eines  Arbeits- 

pnnktes  oder  bei  linderer  dringender  (!.  fahr  niuss  sofort  die  Arbeit  eingestellt,  dem 
verantwortlichen  Aufsichtsbeamten  Anzeige  gemacht  und,  wo  i^eute  in  Gefahr  siad, 
die  Gefahr  al»uwenden  getrachtet  werden;  n^genfalls  mnss  der  Arbeilspnnkt  ver* 

la^if^fn  wprdrn. 

'.'>.  Im  Fülle  der  Abli>sung  nmss  der  Vormanu  einer  Kameradschaft  demjenigen 
der  nachfolgenden  KamcradBchaft  von  allen  lk>HOoderheiten  Jfittdlong  machen,  welche 
während  des  Verweilen»  am  Orte  vorgefallen  oder  wahrgenommen  worden  und  auf 
die  Sicherheit  von  Rinfluss  sein  können. 

1.  Kh  ist  verboten,  in  die  nnteriidischen  Baue  starke  Getränke  mitsubringen  oder 
dort  bei  sich  zu  füliren. 

§  0.  TmhmLg  vmi.  Vtedenair  dnreh  dl«  t.1wlg«ft  maWrfHteehew  Bm*. 

Pcr.^onenverkehr. 

Arf.  71.  1.  \\'enn  d;i.>  Ansteigen  eines  Falirwppp«  so  stptl  i-t,  diu-*?  der  Verkehr 
uiüh^-um  uiier  unaurUcIi  wird,  so  mü.sRcn  Stufen  in  die  öuble  cingehauen  oder  daselbst 
andere  Vorkehrungen  getroffen  werden. 

2.  In  allen  i'aiurüberliauen  oder  Bremsbergen,  deren  Neigung  mehr  als  45  Grui 
betriigt,  müiiscn  brauchbare  Fahrten  vorbanden  sdn. 

Art.  7.'».  1.  In  ^•freeken  und  Qiiernchläjieii,  in  denen  die  Fürderunc  dureli  Zug- 
tiere bewirkt  wird,  und  dio  nicht  für  den  Ferhonen verkehr  beschlossen  sind,  müssen, 
sofern  nicht  allenthalben  swisdien  den  Wagen  und  dem  Btosee  ein  aneraidiender 
freier  Knill K  \vr')Iri!.!,  in  /.wcekmn»>ML"T  ^^'el8e  Nischen  hergeetellt  w«deo,  um  aoAt 

Sicherheit  den  Wagen  ausweichen  zu  können. 

2.  F>i  ist  verlioten,  in  den  vorerwähnten  Nischen  Sachen  niederzulegen. 

Art.  7<>.  1.  Wenn  Strecken  rxler  iinerschliige,  in  denen  msücliinelle  Förderung 
■iiatifindet,  während  der  Dauer  dic^w  Förderung  nicht  für  den  Fersonen verkehr  ge- 
^ichlossen  sind,  ho  muss  neben  oder  awischen  den  Wagen  ein  beeonderer  geo^endge» 
siciierter  Falirw^  angelegt  sein. 

2.  An  Eieamngoi  von  Strecken  oder  QuerHcliiägen,  die  für  den  Penonen' 
▼erkehr  nicht  geschlossen  sind,  mit  solchen,  durch  die  maschineUe  Fdnkmng  statt* 
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findet,  oder  mit  BtmAmgjm  mvmm  «lurrfchende  biehoriMitiTorMiniiig^  getroffen 

werden. 

Art.  77.   I.       ist  verboCffli,  ohn«  Geneliraicunp  dis»  Obcrbcrglngeoieo»  d»  F0rdcr> 
abtälnitgen  ?^£reini}beigeii  oder  Zwiachenacaachtep  zu  Jbetreteo. 

2.  Avf  Pefwmen,  die  in  deo  FöwiWÄbtefl onpao  Tan  Bmwbergen  and  ZwiidMn« 
Schächten  Arbcitn  zu  verricht€0  haben,  fhnit  t  iisa*  in  dem  ereten  Absatz  enthaltSM 
Vertrat  keine  Anwendung,  sofern  vor  dem  Betreten  die  FördenuiK  eingestellt  ist. 

Art.  78.  1.  Es  iel  verboten,  Stfirzrollen  zu  betreten,  es  eeidenn  anf  auedrfii^- 
liehen  Befehl  vinr^  vernntwortlidhen  Aufsirbtsbeamten  nnd  nnter  Beobaditniig  der 
durch  diesen  nuzugcbeuden  Vorsichtamassregeln. 

2.  Bremsberge,  StümoUai  nnd  Zwiec&necliidite  mttaeen  an  beiden  Enden  ana- 
rächend  gesichert  sein. 

Art.  79.  1.  Teile  der  ujiterirdiöcheu  Baue,  die  für  den  l'ersoncu verkehr  ge- 
schlossen sind,  müssen  durch  Stangen  oder  anderweitig  abgesperrt  sein;  wo  dies  mit 
Rücksicht  auf  die  Förderung  nicht  tunlich  ist,  muss  an  allen  Zugängen  dae  Verbot» 
Mdehe  Orte  zn  betreten,  auf  angenffillige  Weise  bekannt  gemacht  werden. 

Kä  ist  allen  Personen  unter  dem  Range  einet*  Steipt  imiersagt,  abge^rhli>!<8one 
oder  für  den  PersonoiTerkehr  verbotene  Abteilunsen  oer  unterirdischen  Baue  ohne 
aufldrficklichen  Befehl  einee  venntwortUohen  Anürohtebemten  za  betreten. 

3.  Es  Ut  Unbefugten  verboten,  VeiadilflBse  an  Mhien  oder  WamangBieibfaea  m 
entfernen. 

4.  Wenn  ein  daau  Befngter  einen  VencUma  geSffiaetfhatt  ao  mnae  er  ihn  alabold 

wieder  ^chl-rr^-fn. 

5.  Knibehriich  gewordene  Wärnungszeichen  oder  Verschlüsse  mÜ8««eu  sobald  wie 
Bri^ch  entfernt  weiden. 

Förderung  durch  Bchlepper. 
.\rr  M.   1.  Die  Schlepper  haben  dafür  Sorge  zu  tragen,  das»  mehrere  von  ihnen 
gldcbzeiiig  fortbewegte  Wagai  derart  aneinanderg^oppelt  eind,  das»  ein  zufaUigee 

Abtrennen  ausgeschlossen  ist. 

2.  Die  Schlepper  haben  dafür  Sorge  zu  tragen,  dass  sie  in  söhligen  Stncfan  min- 
destens 10  m,  in  ansteigenden  aber  zum  wenigstoi  25  m  von  den  tichlepperni  die  ihnen 
vorausgehen,  entfernt  bleiben. 

3.  Dif  Sc  hlcppcr  haben  dafür  Sorge  an  tragen,  daas  ihre  Lampe  jedeneit  Eni* 
gqgenkommeoden  sichtbar  ist 

Art  81.  I.  In  abfallenden  FOrderaCrecken  mOeeen  die  Schlepper  stdienbldbende 
Wagen  stet»  >ö  ft^-t^atclltn,  daKs  sie  nicht  durch  Zufall  in  Bewegung  geraten  können. 

2.  Ist  das  Uefüik  in  Förderstrecken  ein  icrartiges,  dass  die  Schlepper  nicht  jeder- 
zeit nnd  an  Jedem  Punkte  die  Wagen  zum  Stillstande  bringen  können,  so  müssen 
ausreichende  Brcmsmittel  vorhanden  sein.  Diese  Brememittel  mfieeen  von  den  Schlep- 
pern benutzt  werden. 

Art.  82.  I.  Es  ist  b^irn  Abwärtsgehen  in  einer  geneigten  Streeka  vohoten,  dem 
Wagen  vorauszugehen  und  sich  mit  dem  Rücken  g^en  ihn  zu  stanmoa. 

2.  Falls  die  Förderstrecken  po  niedrig  sind,  dass  die  Hand  des  Hchleppw«,  wenn 
sie  auf  (lor  (jberkante  des  Waui'iis  ruht,  in  Gcfiihr  kommen  kann,  (larin  iiiÜHfion  die 
Wagen  mit  tiefer  angebrachten,  zweckmässigen  Handgriffen  oder  mit  anderen  ans- 
reienenden  SIdieriidtiivarkehntngen  vereehen  sein. 

n.  Entglei^to.  trefülUo  rönlcrwagon  dürfen  durcli  eine  Person  nur  mit  Hilfe 
eines  Hebebaiimes  wifider  ins  Geleise  g(>l)racht  werden;  zu  diesem  Ende  träct  der  ver- 
aetworitidie  Aufsich ti^beamte  dafür  Sorge,  dass  Hebebänme  in  genilgender  An/.ahl  und 
an  genügend  zahlreichen  Stellon  in  den  Förderwegen  und  Abbanen  vorhanden  sind. 
l>iese  Hebebäume  müssen  durch  die  Schlt  pper  benutzt  werden. 

Zugtiere. 

Art.  83.  1.  Bei  der  Förderung  durch  Zugtiere  in  abfallenden  Strecken  muss 
dafür  .<orge  getragen  werden,  daas  der  Zog  jedersdt  nnd  aUerorts  zum  StillsUmde  ge> 
bracht  werden  kann. 

2.  Strecken,  worin  Förderung  durch  Zugtiere  stattfindet,  müssen  so  breit  und 
10  hoch  sein,  dass  das  Her  sich  nicht  verletzen  kann. 

3.  Der  Fuhrmann  mus.'<  dem  Zuge  mit  einer  hellbrennenden  Lampe  voraus- 
gehen, oder  wenn  er  in  dem  Zuge  Platz  nimmt,  die  Lampe  vorne  an  dem  Zuge  oder 
an  dem  Zugtiere  so  befestigen,  daea  das  Lidit  für  alle  Entgegenkommenden  afeht- 
bar  ist. 

ArbeitsracfattU.  86 
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4.  Ao  der  Uiiiterwand  des  letzten  Wageiu  miua  durch  den  Fiihmiann  önebeU- 
brauiende  Lampe  angefcoMht  wcnleo. 

r  Für  lie  Zugtiere  mfiasai  gerfiomige,  sowie  gehSrig  ▼entüierte  und  betooditete 
Stalle  vorluuideu  ^ein. 

&  El  ist  Tcrboteo,  mkrftppelte  oder  sonstwie  lür  die  Aibeit  nngeogaete  Zngtiem 

tXt  bCDQtMD. 

B  r  e  m  B  e  r, 

Art.  84.  1.  Die  Bremser  uiüssea  sieh  bei  Beginn  ihrer  bchicht  davon  übcrzeugeo, 
dssB  der  Brex)isber^  frei 

2.  Die  Fördening  mnns  uutcrbroehen  werden,  wenn  SD  der  BrempvoRichtoiig 
Fehler  beiueiiit  werden,  die  Gefahr  vcnimachen  können. 

Maschinelle  Förderung. 
Art.  85.  1.  Horlsontele  FOrdeniD}?  ▼emuttdit  LokomotiTen,  Seilen  oder  KcMn 
ist»  sofern  *ler  Oberbergingenienr  dufiir  nach  Aohuning  der  Gniben Verwaltung  nähere 
Vcieehtiften  zur  Wahrung  der  Sicherheit  erteilt  hat,  ohne  Beobachtung  <Het«er  Vor- 
eclurilien  vo-boteu. 

2.  In  horizontalen  Fßrderwfgcn,  wo  die  Fördening  vermittcl^'t  -  in^s  Sdlle«  oder 
einer  Kette  stattfindet,  mÜB^eu  gccigiiet^^  Signalvorrichtungen  vorhanden  ttein. 

P  e  r  H  0  n  e  n  1)  r  f  (■■)  r  d  e  r  u  n  g. 

ArL  SQ.  1.  Es*  itet  verbutcu,  ohne  Genehmigung  des  Oberberpingcnieurs  horizoo- 
tele  Fördereinrichtungen  zur  Personenbeförderung  zu  benutzen. 

2.  Ansgeoommeii,  wenn  es  zur  Bef^ming  von  krankeo  oder  verwundeten  Per- 
Booen  oder  znr  Voniiuime  von  Untersuchungen  oder  Insttmdseteung  notwendig  ist, 
dürfen  Förderkörbe,  Fördergerüste,  Gegengewidite  oder  Wagen  in  Zwischensdlidltwi 
oder  Ikemabergen  nicht  für  den  Personenverkehr  benutzt  werden. 

HbUm  HMptrttefc.  IHe  Boirtttemg  der  witerlriÜMieB  Bamb 

VentilAtoreo. 

Art,  ^'7.  1.  ^^^nn  der  natürlichr  Wptterzng  den  Beflrirf  rxii  frischer  Lnft  n; -ht 
genügend  deckt,  musa  er  durch  maächiuell  betri^)eoe  Ventilatoren,  die  mit  bcib^t- 
r^stricrenden  Depressionnueesem  und  selbettfitigen  Schmierapparaten  ansgeetettet 
eiod,  verstärkt  werden  können. 

2.  Zum  Zwecke  örthcher  Verstärkung  dea  Wetterzuges  mm»  im  Bedarfsfälle 
TOD  geeigneten  Hüfs?entüatoreik  oder  sonstigen  Ventiletioosmitteln  Oebnneii  gemadit 
wecditt)* 

Menge  der  frischen  Luft. 
Art.  88.  Die  Hauptvoitilatoren  müssen  von  solcher  Ldatungsfähi^eit  sdui  deie 
sie  7um  mindesten  3  cbm  Luft  pto  Mmw  und  Minute  in  die  nntenrdisclien  fisne 
bringen  können« 

Art.  89.  1.  Die  Menge  fmcber  Luft,  die  fttr  jeden  Arbeiter  in  jedeoti  Teile  der 

unterirdischen  Baue  zugefiihrt  wird,  muss  wenigstens  2  cbm  y  nr  Minute  betragen;  die 
Luftmenge,  die  in  einer  Bauabteilung  für  dje  stärkste  Bel^pme  erfordalich  ist^  darf 
bei  ediwadierer  Bdegnng  nicht  nun  Vorteile  anderer  KuuuMeiliingen  fermuidat 
werden. 

2.  In  den  uberirdischen  Axda^en  müssen  Listen  oder  andere  Nachweise  vor* 
banden  sdn,  mit  deren  Hilfe  die  Zahl  der  in  jedem  Teile  der  nntsirdisdien  Beoe 
beschäftigten  Arbeiter  stets  festgestellt  werden  kann. 

Art.  90.  l.  Wenn  die  Beschaffenheit  der  Luft  durch  ßdmengiing  schldUdier 
Cia.-*'  merklich  verschlechtert  wird,  so  dass  da«  I^^lwn  t>dcr  <lie  (tcssuihIIp  it  der  Arl)€itt'r 
dadurch  bedroht  wird,  wenn  eine  erhebUche  Störung  in  der  i3ewetterung  eintritt  oder 
wenn  die  Luftenlnhr  nidit  ansieicht,  um  den  KoUenwaseentofbehalt  des  ensaeiian- 
den  Strome^  einer  ßanabteilung  oder  an  (Mnein  Arbeitspunktc  aauernd  unter  einem 
Volumenprozent  zu  halten,  «o  muss  die  Arlieit,  mit  Ausnahme  dmenigen,  die  zur 
Vcrbe^u^ung  des  Wetterznges  erforderlich  ist,  an  den  betreff euden  oteUen  gestandst 
und  müsj^en  dietse  von  allen  Arheitem,  velclie  nicht  iur  die  Verbesserung  des  Wettv- 
zuge«>  tätig  sind,  geräumt  werden. 

2.  Die  Gewinnnng  darf  nicht  fortgseetct  wmlen,  bevor  der  Zustend  aninidMnd 
verbessert  ist. 
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Wett«rwege. 

Alt.  91.   1.  Dt«  Wetterwege,  mit  Ausnahme  der  Qaerverbindnnaen  swiMban 

parallelrn  Strrvki  n  ruiissen  einen  Quoi^chnitt  von  luini]« -tcns  2  rim  nabeo.  Diese 
Qaerrerbrndiuigen  uiuHsen  einea  Querschnitt  von  minde^teni»  1  am  üaben. 

2.  Derselbe  8ch»cht  darf  nicht  niglddi  znr  Zufuhr  und  Abfulir  der  Wetter  dienen. 

Alt.  9'^  1  1  >ie  Bewptterung;  mnss  derpejstalt  Ungerichtet  sein  f?n^"  snrif!  wie 
möglich  selb^iandige  Wetterabteilungon  mit  gt;äouderten,  voneinander  vollk-otunien  ge- 
schiedaien  Wetterströmen  gebildet  werden. 

2.  Abgcsiehen  von  einer  dnrch  den  Oberbergingenieor  gwtatteten  Auflnahnie,  i^^t 
es  vcrlxiitcii,  in  einer  Abteilung  mit  der  dgentlichen  Gewianiuip  zu  beginnen,  bevor 
gieondprt«  Wetterverbindungen  für  Zuführung  und  Abführung  der  Luft  herg^t^^Ut  sind. 

Art.  93.  1.  Die  Wetter  müssen  auf  dem  kärzeetmögTichen  W<^  den  Arbeits- 
ponktai  zugeführt  werden,  diese  ansteigend  durehs^^Bmen  nnd,  ausgenommen  im  Falle 
einer  durch  den  Oberbrriri  n  L!;enieur  gestatteten  Ausnahme  ansteigend  abgeführt  werden. 
£s  müssen  Vorkehrungen  betroffen  werden,  damit  die  abzidbende  Luit,  die  noch  zur 
Bewetterting  dient,  so  wenl^  wie  möglich  mit  schidlidien  Oasoi  vermengt  wird. 

2.  Die  zur  Bewettening  von  Pierdr-täüf^n  oder  unterirdischen  Akkumnlatoren- 
kammem  gebrauchte  Luft  uiuss  auf  dem  kurzestmögUchen  Wege  abgeführt  und  darf 
nidit  weiter  zur  Bewetterung  benutzt  werden. 

Art.  94.  Wenn  ein  ausziehender  Hauptwetterstrom  mit  einem  einzieht nden 
Hauptwetterstrüuie  durch  i>treckeji  derartig  in  Verbindung  steht,  das.s  durch  Knrz- 
hchluss  zwischen  beiden  Strömen  ein  erheblicher  Teil  der  unterirdischen  Baue  der  Zu- 
fuhrung frischer  Wetter  beraubt  werden  kann,  so  müssen  diese  Strecken,  falls  sie  aus 
Betriebsriicksicbten  nicht  abgedämmt  werden  können,  durch  mindestens  zwei  in 
Maaerweric  eingesetete  Tfiren»  die  nie  gleidiwitig  offairtdien  dürfen,  abfesdüosien 
werden. 

Art,  9.0.  1.  Hilfsventilatoren  oder  andere  Vorrichtungen  zur  V'erstärkung  des 
Wetterzuges  müssen  so  zeitig  in  Betrieb  gesetzt  werden,  dass  im  B^nn  da-  Arbeit 
keine  scli^lichen  Gase  an  den  Arbeitspunkten  vorkommen;  sie  mfisseo  wahrend  der 
Dauer  der  Arbeitszeit  bestandig  in  Gang  gehalten  werden. 

2.  Ik'i  Vorrichtungsarbeiten  müssen  stets  zwei  auf  genügende  Weise  voneinander 
getrennte  Wetterw^e  von  aoaracliaidem  Querschnitte  hergestellt  werden,  durch  wekiie 
der  Wettentnai  dergestalt  dem  Ariwitsstoasa  enthng  gefiihrt  wird,  daaa  die  Be- 
wr  ttrrnug  aof  keine  grassere  Entfemnng  als  20  m  anaschliesslidi  dnrch  Diffoaioa 

atattfindet. 

Art.  96.  1.  Wettertüren  müssen  sdhitsdkficssend  sdn  und  dürfen  während  der 
Forderung  nicht  lestgestelit  werden.  Aosaer  Gfebranch  gestallte  Türen  mäsaen  be- 
seitigt werden. 

2.  Von  Wettervorhiingen  darf  nur  dann  zeitweise  Gebrauch  gemacht  werden, 
wenn  zwei  Garnituren  derselben  in  solchem  Abstände  voneinander  aiu^^ehänjgt  werden, 
dass  auch  während  der  Förderung  stets  die  eine  Garnitur  einen  soviel  wie  mÖgUch 
luftdichten  Abechlusn  bildet. 

3,  Uebeiail  da,  wo  infolge  der  etarkoi  Förderung  die  regelmassige  Bewetterung 
dnreh  langes  oder  htufigea  Ofranbleiben  von  Wettertflren  gestOrt  werden  kann,  mfissen 
doji]'rltr>  Türen  angebracht  werden,  -'nvr-it  >  iiirinüiiilrr  rritfcrnt,  dasS  atetS  die  ÖOe 
derselben  geschlossen  bleiben  kann,  wenn  die  andere  geöltnet  wird. 

^  Es  ist  verboten,  in  Bremsbei^n  Wettertüren  oder  Wettervorhänge  anzubringen. 

Art.  97.  Einrichtungen,  die  dazu  dienen,  einem  Arbeit -^punkte  einen  verstärkten 
Wetterstrom  zuzuführen,  müssen  so  ausgeführt  sein,  dass  die  gebrauchte  Luft  nicht 
noehnuda  ffir  die  gleiche  Bewettemng  benntit  werden  kann. 

Art.  98.  L  Es  ist  den  Arbeitern  verboten,  oht)e  nu.«dn'kklicheii  Befehl  eines 
verantwortlichen  Auf  sich  tf>b<>amten  etwas  zu  tun,  wodurch  die  ik'wotteruug  der  Ge- 
samtheit oder  eines  Teiles  der  unterirdischeo  Bane  eine  Veränderung  erfahren  kaan; 
von  Aendcrungen  in  der  Wettarffihnmg  mässen  alle  davon  betromnen  Steiger  Tsr- 
standigt  werden. 

2.  Unregelmässigkeiten  in  der  Bewetterung  sowie  auch  das  Auftreten  von  Qrobeu- 
gas  müssen  durch  die  Arbeiter  dem  anfsiclitfuiienden  Penonale  nnverweilt  gemeldet 

werden. 

3.  Sobald  eine  Kohlengtis-  oder  K'(  iilenstaubexplosion,  wie  gering  sie  auch  sein 
mochte,  stattgefunden  iiat,  muss  die  Arbeit  an  der  Stelle,  soweit  sie  nicht  in  Bettungs- 
wark  bMtebt,  gestandet  nnd  der  Oberbergingenieor  miTerwalt  von  der  E^losion  in 
Kenntnia  geaelst  werden. 

86* 


Digitized  by  Google 


—  546  — 

4.  Nur  mit  (^cuchmiguDg  da»  Obarbergingtnieiin  dfirfeo  die  Arbeiten  wieder 
ftufgeuommea  werden. 

Beobacht  ii  ngen. 

Art  90.  1.  In  den  Hau()twetterwegt>ii  sowohl  wie  in  den  TeilBtrömen  der  ein> 
7r!nen  Abteilungf>n  find  an  den  durch  (icn  Oberbergingenieur  nach  Anhörung  der 
(mibenverw&ltung  anzuweisenden  Stellen  Messstationen  anzulegen,  wo  die  Geschwindig- 
keit sowie  die  Temperatar  des  WettentromcB  cum  nundecten  eumml  alle  14  T^ge  be> 

obnchtft  worden  mu«!?. 

2.  Abgeschcu  vou  einer  durch  deu  Oberbergiiigeuieur  geöl^ittetexi  AusuÄhtuc  darf 
die  Gesdiwindigkeit  eines  Wetterstromes  6  m  pro  Bekunde  nicht  übersteigen,  es  i>ei 
denn  in  solchoa  W^tenregoi,  die  nicht  zu  einer  regelmiengiBn  FOrdtfung  oder 
Fahrang  dienen. 

3.  An  solchen  Stellen,  wo  die  Tenji  *  r;if  nr  I  i  ^V*  ttcr  in  drr  Iv  l  i  !  uu  hr  al> 
27**  C  beträgL  wie  auch  an  solchen,  die  der  Oberbei^genieur  dafür  bestimmt  hat, 
mnaa  rie  llguch  beobachtet  werden. 

4.  Mindestens  einmal  alle  3  Monate  müssen  an  durch  den  Olir  rlxTginp^enieur  an- 
zuweisenden Stellea  im  ausziehenden  Strome  W^terproben  genoiuiuen  werden.  Diese 
Wmarpicbeia  müMen  aaalytiert  weiden. 

Beaufulchtigung. 

Aru  100.  1.  Mit  der  Aofricfat  ftber  die  Wetterführung  müssen  nn  oder  mclmn 

Aufseher  betraut  werden. 

2.  Durch  den  Vormann  einer  jeden  Kameradschaft  muss  vor  Beginn  der  Arbeit 
und  ferner  so  oft,  als  c•^«  ihm  aufgetragen  wird,  eine  Untersuchung  über  daa  Ver^ 
haudensein  von  Orubeng^  in  seinem  Arbeitspunktc  angestellt  werden. 

Sicherheit 

Art  101.  1.  Es  iflt  verboten,  in  den  unterirdischen  Bauen  zu  rauchen,  sowie 
nnderen  Tabak  als  Kautabak,  Raochgerfitaduiften  oder  Streidihflicer  dorthin  mitm- 
bringen  oder  dort  bei  sich  zu  führen. 

2.  Es  ist  verboten,  andere  als  Öicherheitszündmittel  in  einer  Grube  oder  Cinit>en- 
abteilnng  sn  bämtnot  für  welche  durch  den  Oberbergin^enieur  nach  Anhörung  der 
Gtubenverwaltung  der  ausschliessliche  Gebrauch  solcher  Zundmiitel  \  orgt^chrielH  n  i»L 

3.  Da«  vorsätzliche  Anzünden  von  brennbaren  (iasen  oder  Ga.*gejucugeii  wt 
tÄboteu. 

4.  Es  iat  verboten,  an  Stellen,  wo  die  Gefahr  einer  Grubengaa-  oder  Kohlen- 
ataubezploefon  beatelien  kann,  bei  der  Arbeit  d«i  Körper  sn  entUoeaen. 

Wettcrris«,  Wetterregister. 

Art  102.  1.  Auf  jeder  Grube  mibeen  «n  Wetterriee  and  ein  Wettemgbter  rot' 

haoden  sein  nnd  retrelmnsgig  nachgetragen  werden. 

2.  Der  Wetterrifis  muss  eine  Zusammenstellung  der  Sohlenrisj^e  der  verschiedenen 
Plötze  »ein  und  in  aUgeudneo  Zügen  den  ganzen  \'eriauf  der  Wetter  fai  den  ontei^ 
irdischen  Timen  an<7e)>en.  nowie  aucn  die  Stationen  fiir  die  WettenneBaUngen.  Kr  man 
mit  den  nötigen  Ei  lauter uugcu  versehen  ^^eui. 

3.  Das  Wetterregister  mum  die  für  die  Beurteilung  der  Frage,  ob  den  Vor^ 
Schriften  der  Art.  äB,  89  und  99,  Ahe.  3,  Genfige  gesehenen  ist,  enorderlichen  An- 

Sahen  enthalten,  fem  er  den  Barometerstand  über  Tage  sowie  die  Entnahmestellen  und 
ie  Ergciuiisse  der  unter8uchirii  Wetterproben. 

4.  Ein  Exemplar  des  Wetterrisses  muss  an  den  Oberbergingenieur  abgeUefen 
werden ;  dieses  Exemplar  iet  m>  oft  nadunttrasen,  wie  der  Oberbei^ngenfenr  es  verlangt 

'>.  Die  Diagramme  der  -elhattätiiren  KnntrolliipjKTniT.  ili  r  X'-^ntilatoren  BdiaiaB 
mindei^ten«  ein  halbes  Jahr  laug  bei  dem  Wetterr^ster  autbewahrt  werden. 

Sechstes  HnipCstick:  BelcvelitDBg  der  «itecIHlMheB  Bnu. 
Allgemeine  Beetiwimang. 

Art.  103.   Kh  18t  verboten,  ohne  brennende  l^mpe  in  die  untericdiaclien  Bwe 

hinabzutitcigeti  oder  darin  zu  verweilen. 

Dauernde  Beleuchtung. 

Art.  101.  Die  unterirdiachen  Maechinenkimmeni,  die  Kreanmiüct»  in  Btrecfcee 
nnd  QuerschlSgea  mit  maschineller  Förderung  oder  atarkem  Verkelr,  die  Hiagebink» 
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und  Füllörter  der  Schacht i  ,  s<>\vie  der  Zwi&chenschachte  und  Breoisbcrge  mit  starkem 
Yttki^  (DiiMeo  «ähr^d  der  Zeit  der  r^elmässigea  BeouUoQg  iu  mmniduioAat 
Wein  beitibdig  bdenchtet  werden. 

Sicherheitslarapen. 

Axt.  105.  Die  BeleuchtuajK  der  anterirdiscbieii  Baae  darf,  sofern  nicht  durch  den 
Obcrbergingenienr  fflr  den  OrtucheD  Oebrandi  von  Lampen  mit  offener  Flamme  Er> 
laubnis  ertiüi  int.  auf  keine  andere  Wri-f  geschehen,  aU  vermittelet  genügend  ver- 
Mhloe«ener  bicherlxcif^lampen,  die  den  durch  den  Oberbagingemeor  zu  «tellendeo  An- 
forderungen entsprecheD. 

Art  ICW).  f.  En  i**t  verlwteti,  in  den  unterirdischen  Rauen  andere,  als  die  von 
der  ( T ml  *  n Verwaltung  gelieferten,  f^icherheitslampen  ZU  benutzen. 

I  )ie  Brennstoffe  müs^^en  durch  die  Gniheuvcrwiltang  geliefert  werden  imd  Kill 
ioleher  Bei«chaffeuhcit  ^eia,  diaa  diiich  di6  Verbreniniiig  dkLaffc  nidit  Anf  achidlidie 
Weise  verunreinigt  wird. 

3.  In  den  iWesanlagen  müssen  zweck  iuäd»ig  etngetiehtflte  BSanilielikeitan  für  die 
Aufbewahrung  und  Instandhaltung  der  Grubenlampen  vorhanden  sein. 

Art.  107.  1.  Auf  der  Grube  muas  eine  mindestens  dem  zehnten  Teile  der  grössteo 
uiitorirdisoh  bmhiftigtMi  Bel^gpchaft  entspndieiide  AdmIü  von  BaMnvIuipen  vor» 
rätig  aein. 

2«  Von  difloon  BAMsrelanpen  mm»  iuf  jeder  fiatttohte  «ine  gentigcfiide  Anzahl 

an  geeigneten  Stellen,  fertig  für  den  sofortigen  (Irl  rniii  Ii,  iu  \'  irrnt  L'chiilten  worden. 

Art.  IQü.  1.  Mit  der  Ausgabe,  der  Etupfanguahme  und  den  damit  lo  Verbmduug 
fliehend«]!  t&gtichen  ünterradiungen  der  Gmibenlatnpen  mÜMen  bestimmte  Peraonen 
betraut  werden. 

2.  Die  in  vorstehendem  Abeatze  bezeichneten  Fersoo^  mäasen  die  Lampen  j{e- 
ffiUt,  angezündet,  vmchloesen  und  in  raolichem»  ten^iehem  Zmtende  an  die  Arbeiter 

persönlicn  abgeben. 

3.  Die  lumpen  müssen  mit  fortlaufenden  Nummern  versehen  und  auf  den  Namen 
des  Benutzers  eingeschrieben  aein*  Eine  Lempe  daif  nur  anf  den  Namen  eines  Be- 
natzeca  eingeschrieben  sein. 

4.  Die  LampenauBgabe  moas  derartig  geregelt  sein,  daaa  stets  featzusteUen  ist, 
welcher  Lampenwärter  eine  Xjampe  an  einen  Arbeiter  abgegdien  ttnd  ton  diesem  in 
£mpf  ans  ^enonunen  hat 

5.  Die  Arbeiter  haben  sich  bei  der  Empfangnahme  der  Lamp^u  von  deren  nn* 
beschädigtem  Zustniulr  nn  !  gutem  Vers(-hlu.''!<e  zu  liberzengen,  und  müssen  bescUdlgte 
oder  nicht  gut  vertniilodseue  Lampen  dem  Lampenwäner  zurückgeben. 

6.  Die  Arbeiter  mnssen  naeb  thm  Scfaicot  die  Lampen  avegelOscfat  penOnüdi 
wieder  abliefern. 

Art.  Kt).  1.  Alle  3  Monate  müssen  sämtliche  Grubenlami>eQ  durch  einen  dazu 
bestimmten,  nicht  zu  dem  im  ersten  Absätze  de«  vorigen  Artikels  bec«lclmeten  Bsr- 
eonale  geh^toigen  B^miten  einer  genauen  Untersuchung  unterzogen  werden. 

2.  Von  der  Untersuchung  mus«  längstens  binnen  2  Tagen  in  ein  dafür  aus« 
i?chliet*ölicb  be-^timintes  Heister  Eintragung  erfolgen,  mit  be:*oridcrer  Erwähnung  der- 
jenigen Lampen,  die  als  bescliadigt  ansso:  Gebrauch  gestellt  wurden. 

Art  110.  1.  Alle  nnterTage  bescfaSftigten  Arbeiter  müssen  mit  der  Bdmndlung 
der  Grubenlampcr  v  ll^tändig  V>cKannt  gemacht  .«  in 

2.  Es  ist  Unbefu^t^D  verboten,  Larapen  zu  öffnen  oder  Gerätschaften  zum  U«ttnen 
derselben  in  die  nntenrdiechen  Baue  mitzunehmen  oder  dort  bd  sich  su  fShren. 

3.  An  Stellen,  wo  sich  Grubengai«  in  gefährlicher  Menge  vorfindet,  mÜH^en  bei 
dem  Gebrauch  der  Lampen  die  nötigen  Vorsicht^ma^ujregeln  beobachtet  werden. 

4.  Es  ist  Terboten,  beachUigte  lumpen  zu  gebrauchen.  Wenn  eine  Lampe  be* 
schädigt  ist,  so  mnas  sie  sofort  g^en  «ine  nobeschidigte  umgetanscht  werden. 

Siebentes  HanptstUck :  Die  rtsslfehe  IHuvteUnnf  Ton  Gruben  mid  dae  Mesaceglster, 

Grubenrisse,  Messregister.   (Art.  111—11».) 
Markscheiderische  Aufnahmen.   (Art.  114 — llö.) 
Markscheider.   (Art.  117—119.) 
fontrolle.  (Art.  120  und  121.) 
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Achtes  UMptotttck:  JDas  Terlagsen  Ton  Oraben  oder  GrubeoabUliiiBfeA. 

U  Q ter  ird  i  s cb e  Baue. 

Art  122.  Falls  die  untedrdiflcheu  Baue  iasgeaaint  oder  eine  oder  mehrere  ihrer 
AbCflQiin|seii  für  iouner  oder  seitweiBe  Teriuseo  worden  eoUea,  so  ist  davoa  mm  min* 
deeteo  einen  Monat  vorher  dem  Oberbergiagcnieur  schriftlieh  Anzeige  zu  machen. 

Art.  123.  1.  £a  ist  verboten,  ttneu  Teil  der  unterirdii>cheo  Baue  zu  verlaasen, 
htmt  er  aufgenommen  und  kartiert  ist  und  die  Messangeo  in  das  Meesregist€r  an- 
getragen Hind. 

2.  Wenn  dex  Bau  in  ein«  Liagerstätte  eich  ein«*  Stelle  gen&hert  bat,  die  unbe- 
liUnt  bleiben  soll,  so  müssen  die  Arbeiten  mit  besonderer  Geoani^eit  anljgeDommea 
iv«rden. 

Art.  124.  Die  Art.  122  und  123  finden  keine  Anwendung,  wenn  ein  längeres 
Verweilcäi  an  d«i  Orte  Geiihr  bringt;  alsdann  mnss  der  noch  nicht  aufgenommoie 
Teil  immittelbar  nach  tlom  Vorlafi.*en  nach  den  Anpabon  der  yVr=nnrn,  zuletzt  an 
Ort  und  Stelle  waren,  auf  dem  Öohlenrisse  so  genau  wie  möglich  eingetragen  und  hier» 
von  in  dem  BfesuegiBter  Vermerk  geoneht  wwden. 

Art.  125.  Ist  dem,  was  in  den  Art.  1?2,  123  und  124  beNtimiiit  i-t,  kein  Genüge 
geschdieQ,  so  mäsflen  auf  Befehl  des  Oberbergin^enieurs  die  durch  ihn  zu  bezeig- 
nettden  Terlaasenen  AbleUnngen,  soweit  sie  unzugänglich  sind,  wieder  zugänglich  ge> 
macht  werden. 

Art  126.  1.  An  allen  Zugängen  verlassener  Abteilungen  der  unterirdischen  Baue 
niuss  ein  hölzomes  Brett  oder  Ktcuk  mit  der  AufBcbrift:  „Verbotener  Zugang''  auf- 
gestellt sein. 

2.  Em  ist  Unbefugten  verboten,  diese  Abteilungen  zu  betreten. 

3.  Bei  dem  Verlassen  ?on  Abteilungen  der  nnterirdisdien  Baue  mUssen  ans- 

rpichfiide  Ma-^-ircgeln  gftroffen  werden,  sowohl  im  TntercsR«'  der  Wetterführung  wie 
auch  zur  Verhütung  des  Auftretens  gefährUcher  Uase  oder  von  Wasserdurchbrüchen. 

Tagesanlagen. 

Art.  127.  1.  Aus>5er  Gebrauch  gestellte  Schächte  mOs-^cn  abgeschlossen  werden; 
der  Ort,  wo  sich  ein  geschlossener  Schacht  befindet,  muss  an  der  Tagesoberflädie 
stets  ericenntlich  bleiben. 

2.  ist  verboten,  Bohrungen  oder  andere  Untersuchungsarbeiten,  Ausschach- 
tungen, ächachte,  Gebäude  oder  andere  zu  einem  Orubenb^rieb  gdidrige  Anlagen  zu 
"mnassen,  bevor  ausreichende  Massregefai  getrofbn  sfaid,  um  einer  Qeidir  tBit  den  Ver> 
kehr  an  Ort  und  Stelle  vonubengen. 

»nntcs  llaaptAtttek:  Bprengstolfe. 

ikilgemeine  Bestimmungf.    fArt.  128.) 

§  1.  Beförderung'  von  Spreng-ütoffen.    (Art.  129.) 
lief  ör  (lern  n  ji  in  den  T  a  yes  a  n  1  a  ^'en.  (Art. 
Beförderung  zu  den  unterirdisclien  Vorrat  sränrnen.    (Art.  131  und  132.) 

§  a.  Vaterlrdlsclie  VoranaAnftiune  f&r  Bpseagstefli. 

Genehmigung.   (Art  133.) 
Allgemeine  Erfordernisse.  (Art  134  und  ISöi.) 

§  S.  Aosffabe  uA  VladaKlanaipinfmnhma  Toa  0pMBgutoflta. 

Listen.  (Art 
Ausgabe.  (Art  137.) 
Beförderung  nach  und  von  den  Arbeitspunkten.  (Art  138.) 

Schiesskisten.   (Art.  130.) 
Verdorbene  und  gefrorene  Sprengstoffcb  (Art  140— Ul.) 


Digitized  by  Google 


-  549  - 


g  4.  €i«brMMk  von  Sprang stofln. 

Warnung.   (Art.  142.) 
Laden.    (Art.  143—148.) 
Abfeuern.    (Art.  149—152.) 
Versager.    (Art.  153  und  154.) 
Kontrolle.   (Art.  155.) 
Schlutssbestimmungen.   (Art.  15(5  und  IT)?.) 

ZtkmtM  Hanptitiek:  Masehinen,  M«R«hln«nt«ile,  TriebwttlM,  OMitMhaAMi  nmi. 

elektrindbe  £iiii1ehtttagen. 

§  1.  ÜMoliiiiexi,  MoscUixtfateile,  Triebwerke  und  Geräts  chafbea. 
Maschinen  und  Triebwerke.   (Art.  158 — löl.) 
Stillsetieo  TOn  ArbeitBinaacliineD.  (Art.  162  und  163.) 
Verrichtiiiig  an  in  Bewegung  belindlickaii  Teilen.  (Art  164.) 

Ingangeetsen.  (Axt  16ß.) 
Hebekranen.  (Art  166.) 
Geriteciiaften.  (Art  167.) 
Dampfkessel  und  Dampfapparate^  (Art  168.) 
Andere  Kessel  and  Qefiss&  (Art  169  und  170l) 

§  8.  Saktriaeha  BlaiUhtuvaa  ina  aMgewisi— a. 

Umschreibungen.  (Art  171.) 
Schaltsebema.  (Art  172.) 
Blektriache  Maseliinen  und  Vorrichtungen.  (Art  173.) 
Leitungen.  (Art  174—176.) 
SchtttsTorrichtnngen.  (Art  177  und  178.) 
IsolAtionswider stand.  (Art  179.) 
Üntersuchangen  und  Messungen.  (Art  180.) 

§  9.  Bescadege  ▼olMihslftm  ISr  sleUilaehe  Aalagm  unter  Tage. 

Allgemeine  Bestimmungen.  (Art  181—186.) 

Aufstellung  Ton  elektrischen  Maschitien  und  Vorrichtungen.  (Art  187 

und  188.1 

öchalfer  und  Sicheriiei  tö  vorriclitu  ii  gen.   (Art-  189.) 
Schall-  und  Verteilungstafeln.    (Art.  190.) 
Schutz  bei  eloktriflchen  Maschinen  und  Vorrichtungen.   (Art  191.) 
Ein-  und  AuH8chalten  von  Motoren.   (Art.  192.) 
Blanke  Leitungen.  (Art.  193.) 
Isolierte  Drahtleitungen.  (Art  191) 
KabeL  (Art  196.) 
Anschlüsse  und  Verbindungen  Ton  Kabeln*  (Art  196.) 
Biegsame,  gepanzerte  Drahtleitnngen.  (Art  197.) 
Vorflbergehend  benutete  Leitungen.  (Art  196.) 
Bogen >  und  Glühlampen.  (Art  199.) 

g  4.  BetalebiivoraehxlfleB. 

Allgemeine  Bestimmungen. 
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Art.  200.  1.  Das  Beinebspersonal  bii  dflktKuchfD  lUM^oen  und  Vonichftnngm 
muBS  eng  anschlieBBende  Kleidang  tragen. 

2.  Jeder  bd  dem  Betriebe  anee^tellte  Arbeiter  ist  gehalten,  von  allen  Varkomm- 

nipsen  und  Zustiin  Ion,  die  seiner  Meinung  nach  für  Personen  r  machen  gefihrlidi 
werden  können,  dem  verantworUiclieo  Aufücbtsbeamtea  unverzüglich  Mitteilung  m 

3.  Efl  ht  Unbefugten  verboten,  ddcfcriiebe  Uaidliiicu,  Yonidltiuigflll  od«rLei« 
tungeu  zu  bedienen  ixier  zu  beriüircn. 

1  n  !<  t  a  n  d  8  e  t  z  11  n  g  e  n  und  andere  Verrichtungen. 
Art.  201.  InHtandaetzuugeu  und  andere  Verrichtungen  an  elcktrirtcheu  Maschinen, 
Voiriditung«!  und  I^tnngMi  dfMeii  Dfefai  aadfin  ab  unter  AnfHfiht  atcbvmtMdicv 

PcfMDCD  gMChebflO. 

Verrichtungen  hr'i  Niederspannung. 

Art.  202.  1.  Inatandsetzungen  und  auda'e  nicht  zur  Bedienung  gehörige  Ver> 
nchtungen  an  elektrischen  Maadiinen,  Vorrichtungpn  and  Leitungen  dfirfen  in  den 
TagesaniAgen  bei  Vorhandensein  niedriger  Spannung  nnr  unter  Beobachtung  der  naeii- 
stwenden  Vorschriften  vorgenommen  werden: 

a)  soweit  möglich,  müssen  an  den  betreffenden  elektrischen  Maschinen,  Vorrich- 
tungen und  Lotungen  alle  uu beschützten,  unter  Spannuiu'  stehenden  Teile  derartig 
abgedeckt  werden,  oam  eine  gleichzeitige  Berührung  veräcmedener  Pole  oder  Phaeeo 
durch  die  Person,  die  die  Arbeit  verrichtet  rni ^geschlossen  ist; 

b)  es  dürfen  dabei  nur  Gerätschaften  benutzt  werden,  deren  MetaUtcile,  i^oweit 
die  Benutzung  es  zul&st,  gut  isoliert  sind; 

c)  d  l  \  rbeitspersonal  rause  isoliert  stehen  und  die  Berfihrung  nudit  ieoliert 
stehender  i'ersonen  oder  leitender  Gegenstände  vermeiden. 

2.  Die  Vornahme  von  Instandsetzungen  oder  andtteuals  zur  Bedienung  geh{kigeB 
Vejrrichtungen  ist  in  den  unterirdischen  Baumen  verboten,  es  sei  denn  mit  (tenäunigung 
deti  Oberbergingenieurs. 

Verrichtungen  bei  Hochspannung. 

Art.  208.  1.  Die  Vomalime  von  Instandfleteungen  oder  andeteo  ah  eur  Be> 

dienung  gehörigen  Verrichtungen  an  elektri-*  In  ti  ^Tasl  hinen,  Vorrichtungen  inj  ! 
Leitungen  darf  bei  Hochspannung  nur  in  spannungelo^em  Zustande  und  unter  Beob- 
achtung der  nachstehenden  VorscnriÜen  geedbefaen: 

n)  unnnttelbar  an  der  ArbeiteateUe  muas  ein  sveckenta[Hnclieiider  JErdanechhii» 

hergestellt  sein; 

b)  die  zur  Strom zuffthmng  dienenden  Teile  müssen  kurzgeschlossen  sein. 

2.  Der  OberbcrgingeQiettr  ist  befugt,  von  den  Vorachriften  dee  vorigen  AbiatMi 

zu  entbinden. 

Wiedercinscbaltung  nach  Beendigung  von  Verrichtungen. 

Art.  204-   1.  Wenn  we^en  Vornahme  von  Instandsetzungen  oder  anderen  Ver> 

richtungen  an  elektrischen  Maschinen,  Vorrichtungen  oder  Leitungen  eine  Hocb- 
apannungsanlage  gwia  oder  teilweis«  ausgeecbaltet  worden  ist.  eo  darf  die  Wiederein- 
flchaltung  nicht  «tattfinden,  bevor  die  Gruoenverwaltnag  oder  die  in  Art  185  beiEeiduiele 

Person  sn^h  persönlich  divt  n  über/eugt  haben  ihi~<  das  Arbeiterpersonal  sich  von  der 
Arbeiläätelle  entierut  kat,  oder  bevor  jedei^  einzelne  Mitglied  defiselben  zeitig  vuu  der 
Wiedereinschaltung  Kenntnis  erhalten  hat. 

2.  Die  Grubenverwaltung  oder  die  in  Art.  185  bozf  irhnr  r«  Person  miiasen  sich, 
&o\\  (>hl  ivdv.h  Vornahme  von  Instandsetzungen,  wie  auch  anck  l-.«rneuerungen  oder  &- 
Weiterungen  persönlich  davon  fiber»BUgen,  dam  die  Inbetriebeetiung  ohne  Oeftfar  von 
ünglückafäUen  erfolgen  kann. 

Elftea  Haoptelltek:  Gesundheltwnaauregeln. 

Allgemeine  Beetimmungen. 

Art.  'ir*.".  i-t  vrrbntci  ii,  Vw.  nnterlrdisrhen  Baue  Personen  zuzulassen,  die J 
a)  mit  einem  körperlichen  oder  geistigen  Gebrechen  behaftet  sind,  das  su  Uo« 

fallen  Anlas«  geben  könnte; 

b*  mit  >-iner  Kranlcbpit  behaftet  sind,  die  hei  ibiem  Verweilen  in  dCD  OBt/f 

irdischen  Bauen  leicht  auf  andere  übergehen  könnte; 

c)  eich  unter  dem  Einflueae  berauschender  Oetdbike  befinden. 
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Art.  206.  1.  Durth  Unseren  Minister  kann  eine  rnttrsuchung  über  den  Gesnnd- 
lieitozudUuid  der  Arbeiter  und  des  aufsichteführeadeo  FersoDales  aageordoel  werdea. 

3.  Die  GrntMpmndtiinft  da»  «oMobtAhnnde  P«noi»l  und  die  Aibdtar  miuen 
bei  der  in  dem  vorige  Abaatie  gadaehteo  CntaniichtiQg  qnitirirluii. 

Wurmkrankheit. 
Art.  207.  1.  F>  ittt  verboten,  eine  Person,  welche  bei  dem  Inkrafrtrpten  dieaes 
Hegleiueot«  noch  nicht  unter  Tage  beschäftigt  iat,  in  t^ie  uoterirdischen  iiaue  zuzu- 
Itu'st  ri.  sofern  nicht  die  Gruben\'erwaltung  eine  vorläufige  Bescl^inigiing  der  Wnim- 
ireiheit,  die  nicht  älter  sein  darf       I  t  Tage,  in  Händen  hat. 

2.  Dasjenige,  w»e  in  dem  ersten  Abtiatze  bestimmt  ist,  findet  keine  Anwendung 
auf  solche  Perp>()nen.  welelie.  von  ausländischen  Grnben  herkommend,  sieb  im  Besitze 
einer  im  Auslände  aua^^estdUteo  TorliufiKe&  fieecbeioigung  der  Wurmfrdheit  befiadeu, 
die  den  diinsh  Uaseren  Minister  tn  tldlenden  Anforaernngen  genügt. 

3.  Eine  Person,  v,  it  ].  r»  [;  im  ersten  oder  zweiten  Abeatze  gedacht  ist,  muss  in  der 
•ecfaDten  Woche  nach  dem  Datum  dar  vorläufigen  Bescheinigung  d&  Wurmfreiheit 
cufii  neue  auf  WunnkranUieit  antemcht  werden. 

4.  Drh  in  dem  dritten  A^t-;\tze  fJefilimmte  findet  keine  Anwendung  anf  f>olehe 
Personen,  die  unmittelbar  vor  ibreui  Uienwtantritte  auf  einer  in  den  Niederlanden  be- 
legenen Grube  unter  Tage  beiehiftigt  gewet^en  sind,  es  sei  denn,  dass  diese  Grube 
durch  li'nrieren  Mini-^ler  Ms  vert^f^'ifhr  erklärt  i-t     Für  sie  gilt  die  in  dem  ecBten  Ab-  • 
satze  gedachte  Erklunuig  als  eD(igultige  Beijcheinigung  der  Wurm freiheit. 

Art.  208.  1.  Eine  Person,  besügUch  deren  die  in  Art  206  oder  in  Art  207, 
dritter  Absatz,  erwähnte  Untersuchung  das  Vorhandensein  von  Wunneiern  «igeben 
hat,  darf  nicht  ferner  zu  den  unteriraischeo  Bauen  zugelaawn  werdep,  bevor  die 
Grubeuverwahung  eine  Bescheinigung  in  Händen  hat,  dts*  die  PenoD  sich  mit  gttil» 
stigem  Erfolge  einer  GeueBungskur  unterzogen  hat. 

2.  Vnwer  Minister  fet  benigt,  in  besooderen  fUlen  für  eine  bestimoite  Frist  von 
dem,  wii.x  in  dem  ersten  Absätze  angeordnet  ist,  fiefrciung  zu  gewähren. 

Art.  209.  1.  Alle  auf  Wurmfreiheit  beziiglichen  Bescheinigungen,  mit  AuHtiahme 
deijenigen,  welche  in  Art.  207,  zweiter  Absatz  erwähnt  sind,  müssen  von  einem  durch 
Unseren  Minister  damit  betrauten  Sachverstäodigeo  und  in  der  durch  Unseieii  Minister 
vorgeschriebenen  Form  ausgestellt  sein. 

2,  Alle  die  Wimnfreüieil  betreffenden  Bescheinigungen  müssen  bei  dem  Beleg- 
schaftsverzeichnisM  aufbewahrt  und  nach  Beendigung  des  Dlenatverbiltniafles  der  be- 
treffenden Person  zurückgegeben  werden. 

Art.  210.    1.  Die  ( irubenverwaltung  ^luss  zur  Verfügung  stellen: 

a)  eine  Einrichtung,  wo,  und  eine  Person,  durch  welche  die  Proben  für  die 
Uotersncbunged  genommen  werrlen; 

b)  eine  Iläumlicbkcit,  worin  die  Genf*nngskur  durchgemacht  werden  kann. 

2.  Von  dieser  BerdtateUung  muss  durch  die  Grubeuverwaltung  dem  Oberberg- 
ingenieur Anzeige  gemaicht  wotdco. 

3.  Die  in  dem  ersten  Absätze  erwähnten  Einrichtungen  müssen  den  durch 
Unseren  Minister  nach  Anhörung  der  Grubeuverwaltung  zu  »teilenden  Anforderungen 
entsprechen. 

Art.  211.  Durch  die  (Jrnlienverwaltune  oder  auf  deren  Veranlassung  müssen 
sämtliche  im  Dicn.ste  der  lirube  »tdienden  l'ersonen  mit  den  Gefahren  der  Wumi- 
krankheit  bekannt  gemacht  werden.  Seitens  der  Grubeuverwaltung,  ihres  aufsicht- 
fülureuden  Poreonales  und  iiurer  Arbeit«:  ist  nach  Vermögen  darüber  zu  wachen,  dass 
die  Mittd,  um  der  Knoikheit  vorsubengen  und  eie  va  bekämpfen,  angewandt  werden. 

Wasch-,  Bade-  und  ömkleidegelegenheiten. 
Art.  212.  L  In  der  unmittelbaren  Nähe  einer  jeden  Schachtanlage,  die  zur  Be- 
förderung von  Personen  benutzt  wird,  muss  sich  eine  gehörige  Wasch-,  Sturzbad-  und 
Unikleidegelegenheit  befinden,  wo  Kleider  und  Schuhzeug  gewechselt,  aufbewahrt  und 
getrocknet  werden  können.  Diese  (leltgenheit  inus.s  für  die  stärkhtbesetzte  Schicht 
ausreichend  und  sugidch  auch  für  diejenigeu  P^sonen  zu^ngUch  sein,  die  über  Tage 
beecbiftigt  sind,  nnd  deren  Arbdt  einen  Weeheel  der  JOeiduDg  wUnadienewert  inaeut. 
Von  der  Hängebank  aus  muss  dieee  Öelcgenheit  durch  einen  g^geo  Wind  und  Begen 
geechützten  Gang  erreichbar  sein. 

2,  Die  Wasch-,  Bade-  und  Umkleideräume  müssen  in  reinlichem  Zustande  ge- 
halten werden,  gehörig  btlcuchtet,  gelüftet  um!  ausreichend  erwärmt  sein. 

3.  Das  für  die  Wa^ch-  und  Badegelegenheit  auzuweudende  Wasser  muss  genügend 
rein  und  von  einer  geeigneten  Temperatur  sein,  und  darf  nicht  aus  einem  Sumple 
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der  unterirdttdMii  Bme  »tammen.  Dm  gebntndito  Wasaer  nratB  umnittelbar  abUmfen 

können. 

4.  Der  CMwauch  d«r  Waadi-,  Bad«-  und  ümkleid^lq^enlMit  nrass  allen  in  dam 
anten  Abeatze  b^'zeichneten  Personen  eriii«Klit^iit  werden. 

5.  Die  gleichzeitige  Benuteung  einer  Badewaooe  oder  Badebrau^  dur(!h  meiir  als 
eine  PertoD  ist  verboteD.  Die  Einrichtung  dar  Wasch-,  Bade-  and  Umkleide^e^- 
heit  musa  einß  derartige  sein,  dass  Personen  unter  18  Jabiaii  geCiennt  VOD  den  abfigen 
baden  und  sich  aus-  imd  anklddeo  können. 

Aborte. 

Art.  213.  I.  In  den  oberirdischen  Anlagam  müssen  zwadonissig  dngenclltete  und 
im  HinMirV  nnf  Sittlichkeit  keinen  Anatoas  anraganda  Aborta  und  Jnaaoiia  in ganfigan- 

der  Anzahl  veriiigbar  sein. 

2.  Die  Aborte  und  Pissoirs  müssen,  sofern  «a  nicht  mit  Wasserabschlibsen  ver« 
sehen  sind,  die  keinen  flblea  Geruch  verbreiten,  ausserhalb  der  Arbeitsraume  her^- 
richtet  oder  von  letzteren  durch  einen  derartig  ventilierten  Vorraum  getrennt  sein, 
daea  in  den  Arbeitsräiimen  kein  übler  (leriirh  wahrnehiubar  ist. 

Art.  214.  1.  In  den  unteriidiacbui  Bauen  luüsaen  an  zweckmässig  aasgewahlten 
Stellen  und  in  ^nügender  Anzahl  AbortJcdbel  anlgealdlt  sein. 

2.  Diese  kübel  miisgen  leicht  tragbar  utul  waj^scrdicht  soin  iiinl  ^renn 
ausser  Gebrauch  oder  auf  dem  Transporte,  mit  einem  gut  schUeänenden  Deckel  ge- 
■dhlossen  sein. 

3.  Das  Entleeren  der  Abortkübel  darf  nur  iil>er  Tage  geschehen. 

Art.  215.  1.  Es  ist  verboten,  Aborte  und  ri»aoirä  zu  verunreinigeu  oder  andere 
BteUen  als  Aborte  als  solche  zu  benutzen. 

2.  Die  Aborte  und  Pissoirs  müssen  auf  geeignete  Weise  desinfiziert  werdefi  und 
so  eingerichtet  und  uaterhalieu  t^ein,  dass  dabei  lästiger  Geruch  vermieden  wird. 

Trinkwasser. 

Art.  216.  Ontaa  TVinkmaeor  mnaa  in  den  Tagatanlagen  an  genügend  zahlreichen 
nnd  swadtiniwg  anagewShlten  Orten  ▼orhaaden  aain. 

Waeaardichta  Elaidar. 

Art.  217.  Für  Arbeiter,  die  unter  Tacre  an  Orten  be<5chäftii.''T  ^^erden,  wo  sie 
durch  Wasser  sehr  starker  Belästigung  ausgesetzt  sind,  müssen  wai^erdichte  Kleider 
aar  VaifOgung  geatdlt  werden. 

Warte-  und  ftohalokalab 

Art.  218.  1.  Bei  jeder  zur  Personenbeförderung  benutzt(>n  Scba*  htardage  muss 
ein  im  \  erhältois  zu  der  Anzahl  Personen,  aus  denen  eine  Sclücht  gewöhnlich  bofteht, 
Mnflgend  gro!k»er  Warteraum  vorhanden  sein,  in  dem  die  Arbeiter,  genchfitzt  gegen 
Segen  und  Wind,  den  Zeitpunkt  (h-r  Kirifnhrr  erwarten  können. 

2.  In  den  Tagesanlagen  niuää  ein  zw(H-kentiiprechender  Kaum  vorhanden  sein, 
worin  die  Anzahl  Personen,  welche  zur  Löhnung  ooar  sum  AnhOian  von  Anwoanngan 
▼ernammplt  werden,  ein  TJnterkorumeii  finden  kann. 

3.  In  den  Tagesttiilageü  muss  eiü  l..t:»kal  vorlianden  j*ein,  worin  Personen  imter 
16  Jahren  die  Ruhepausen  verbringen  können. 

4.  Die  in  diesem  Artikel  beuichnetan  Bäume  müssen  iu  reinUchem  Zustande 
gehalten,  auardchand  «rianohlet  und  gelfiftet  und  bei  kalter  Witterung  genügend  er- 
wärmt «ein. 

ZwSlflaa  BmptsUlak:  Uattlie  wd  UnfldJgeflihr. 

Anzeige  und  Untersuchung. 

Art.  219.  1.  Binnen  10  Tagen  nach  Ablauf  eines  jeden  Monats  muas  durch  die 
Gruhenveriraltung  dem  Oberbergingen ieor  eine  Aafstellnng  aller  ünfUle  eingereieht 

Wf-rd»  ri.  von  dl  neu  in  Verbindung  mit  dem  Betriebe  PiT.-otien  betroffen  vrnrdi  !i.  Dia 
Form  tiicser  monatlichen  Nachweisungen  wird  durch  Unseren  Minister  fft^tgestelit. 
f  2.  Hat  ein  Unfall  den  Tod  einer  Person  oder  dne  Varletzung,  die  voraueaiehtlidi 
eine  mehr  als  drein  nehipe  Arltritsunfilbigkeit  herbeiführt,  zur  Folge  gehabt,  9o  mnsä 
davon  sofort  dem  (Jberbereingeuit  iir  und  dem  Bürgermeister  der  Gememde,  in  welcher 
die  Förderanlage  der  GrUDe  gele^'cn  ir-t,  Anzeige  gemacht  werden.  Soweit  es  ohne 
Gefahr  möglich  ist,  mus.s  an  der  Ünf:dl~i' 11«'  alles  in  unverändertem  Zustande  belaaeeo 
worden,  bi.'^  einer  der  Beamten  der  MaHU>aulr<ielit  tür  die  Gruben  die  Erlaubnis  zum 
Anfeaumeo  gegeben  hat. 
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Allgemeine  iSicherheit. 
Art.  220.  Wenn  bei  dem  Grabenbetriebe  die  meteAät  auf  innadwdcbe  Weise 
!  '?drnht  wild,  so  011118  dftvoo  iiiiv«ifl|^cli  d«n  OberbeigingflDieiir  lutteiliing  genuülit 

werden. 

Gefahr. 

Art.  221.  1.  Wenn,  sei  es  für  die  Sicherheit  der  Grube,  aei  es  für  die  aUgemeine 

Sicherheit,  Gefahr  be^toht,  inüss^en  ztjr  Abwendnnf:  dit^r^r  ^icfahr  die  Massregeln 
getroffen  werden,  welche  darch  deu  Oberbergiugcnieur  mich  Anhörung  der  (Trubeu- 
Wwaltung  vorgw-chrifben  wurden. 

2.  Ist  die  Gefahr  driiigead|  m  müMen  die  durch  jedeo  Beamten  der  Staatsauf- 
tftciit  vorgeschriebenen  BiaBBr^fMii  imverweQt  anseefÜhrt  werdeD.  Die  Vonchrilteu, 
<.lie  durch  Beamte  erteilt  wurden,  welche  dem  Oberbergingenieur  untentellt  elnd, 
werden  durch  diesen  ouverweiit  bestätigt,  al^eändert  oder  aufgehoben. 

Hettnngsmassrcgeln. 

Art.  222.  1.  Aa  einem  durch  de«  Oberbergingeineur  gut  zu  befindeuden  Orte 
mas>t  n  Atmungsapparate,  Sieberheitslampcn  (darunter  solche  von  grosser  Lichtstarke) 
und  BauchbrUlen,  womit  das  £indringen  in  eine  Atinosjihürc  von  erstickenden  Gasen 
möglich  ist,  in  brauchbarem  Zui»tande  und  in  genügender  Anzahl  bereitgduüten  werden, 
desgleichen  auch  in  ausreichender  Menge  dn  cur  Atnfflhnmg  imteriimecher  Rettnngs* 
arbeiten  benötigte  Material. 

2.  Die  GrubenverwaUune  trägt  Sorge  daffir,  das«  eine  aus  einer  ausreidienden 
Anzahl  von  Arbeitern  un  l  An  fsichtsbeanittn  bestehende  Rc-ttungHbrigadt-  in  dem  (io- 
brauche  di<ä»er  Kettungiümittel  hinlänglich  erfahren  iat  und  daiin  unter  aachtcundigu' 
Leitung  in  regelmässigen  Zeitabechnitten  geübt  wird. 

3.  NaTrii'ii,  litTuT  und  \Vohnung  der  Mifgliwler  dn  R*  ttunpshrigade  und  die 
stattgehabten  Uebuii^eu  uiüsseii  in  einer  bei  den  Kettuugsiuilteln  aufzubewahrenden 
nad  regelmässig  nachzuführenden  Liste  verzeichnet  werden. 

4.  Unser  Minister  i^t  befugt,  nach  Anhörung  der  Grul>fnverwaltung  Vorschriften 
in  Botreff  der  Ansammlung  von  Liebensraitteln  in  den  uuterir(ii.>-cheu  Bauen  zu  erteilen. 

Erste  Hilfe  bei  Unglücksfällen. 

Art.  223.  1.  An  den  nach  Anhörung  der  Grubenverwaltung  durch  den  Über- 
bergingenieur  anzuweihemlcn  Stellen  nnissctk  N'crbund-  und  Arzneimittel,  Tragbahren 
für  den  Transport  von  Verwundeten  und  Kranken  und  ein  Kaum  für  cUe  vorläufige 
Aufnahme  eoldier,  aDes  in  üeberelnstimmung  mit  d«ii  dnreh  Unseren  Minidn*  tu 
stellenden  Anforderungen,  vorhanden  sei :  I  i  i  rr  müssen  einige  der  auf  der  Grube 
beschäftigten  Personen  mit  der  Leistung  der  ersten  Hilte  bei  Unfällen  vertraut,  und 
mni»  fttete  eine  dieser  Personen  dort  anweeend  sein. 

2.  An  i\ca  nach  Anhörung  der  Orubenverwaltung  durch  deu  Oberbergingenieur 
auzuvvtjiocnden  Stellen  muss  eine  fassliche,  kurzgefaßte  Anleitung  zur  Ausführung  der 
«nteo  Masaiahman  bei  einem  Unfälle  aafgehängt  sein. 

Dreizehntes  HauptstQek:  Die  Arbeit. 

§  1.  Sie  Arbeit  in  den  Tasfesanlaifen. 

Art.  256i.  Jung^  unter  13  Jaluren  und  Frauen  dürfen  in  den  XageMulagen  keine 
Arbeit  venfditen. 

Art.  225.    Personen  unter  l'j  .Tidiron  dürfen  über  Tage  keine  Arbeit  venicbteii: 

a)  an  Kraftmaschinen,  an  Dunpfkebseln  oder  auf  Lokomotiven: 

I*  als  Maschinisten,  es  sei  denn  in  Geganwart  eines  Masehiniaten,  der  sein  swan- 

alglBtes  Jidir  vollendet  hat; 

2"  al«  Heizer,  es  sei  denn  in  Cx^^nwart  eint«  Maschinisten  oder  Heizers,  der  sein 
Bwanzigstes  Jahr  vollendet  hat; 

b)  l>e>tehend  in  dem  Ziehen,  Drücken  oder  Tragen  einer  ihre  Kräfte  über- 

steigenden  Last; 

c)  bestehend  in  dem  Abziehen  der  beladenen  Wagen  von  dem  Förderkorbe. 
Art.  22&  Personen  unter  16  Jahren  dürfen  über  Tage  keine  Arbeit  verrichten: 
a)  an  ein«n  b  Bewegung  beRndlidien  Triebwerke,  wte: 

1"  Schmieren,  Reinigen,  Unte  rsuchen  oder  Instandse»  - ! 

2**  Verkürzen  oder  £istandsetzen  von  Treibriemen,  Seileu  oder  Ketten; 

3*  Auflegen  und  Abnehmen  von  Traibriemen,  Seilen  oder  Ketten,  es  sei  denn,  «s 
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cnchehe  das  Aufleigen  oder  Abnebmeo,  dbne  cUus  die  damit  beidilftigte  Fmoa  diu 
Flur  verlieBüe; 

b)  an  in  Bube  befindUdieo  MatdiineD,  wmn  die  Arbeit  tieftthr  verursachen 

kann,  wie  S<^'hmieren,  Reinigen,  Untersuchen,  Instandfietzen,  solange  das  7Vie!)werk, 
durch  welches  die  Maschioen  in  Bewe^ng  gesetzt  zu  werden  pflegen,  noch  in  GanK 
ist.  Dieses  Verbot  gilt  jedodi  denn  meht,  wenn  die  Meedrinen  gehfiijg  «bgekuppett 
oder  festgestellt  sind; 

C)  in  Trichtern  oder  Füllrunipfen; 

d)  in  überdeckten  Oefen  oder  andenn  geBdiioeaenom  Bimneo,  «otin  die  Tem- 
peratur mehr  als  32"  C  beträgt. 

Art.  227.  Personen  unter  16  Jahren  dürfen  über  Tage  nidit  län^  als  Mlin 
8tunden  tngliVh  Arbeit  verrichten,  und  dürfen  keine  Arbeit  vemchten  svudieaGUlir 
nachmittag  und  6  Uhr  vormittag». 

Art  In  Abweidtung  von  dem  in  Art  227  Bestimmten  dttrfen,  wenn  unter 
Tage  in  zwei  Schichten  geftrbriiet  u  ir  l.  Personen  über  14  und  nnter  IB  Jahren,  welche 
bei  deui  Zutagebring|en  der  Steinkohlen  oder  den  damit  in  umuittelbarcr  Verbindung 
stehenden  Arbeiten  IwschSfÜgt  eind,  bis  10  Ubr  abende  Arbdt  verrichten,  unter  der 
Bedingung,  dass 

a)  durch  sie  nicht  länger  als  at  ht  Stunden  während  eines  Tages  Arbeit  ver- 
richtet wird ; 

b)  ihnen  während  der  Arbeitszeit  entweder  eine  Ruhepause  von  mindesten.^  einer 
Btunde,  oder  zwei  Ruhepausen  von  je  mindestens  einer  nalben  Stunde  zugestanden 
wenlen; 

c)  sie  nach  jeder  Arbeitszeit  eine  Buhepause  von  mindestens  15  aufeinander> 
folgenden  t9taDden  genieeeen. 

Art.  L'"J"t.  r>ir>  Z<Mta!ts(Jinitt<',  während  f!rr'-n  IVr-nuni  n;itrr  IT  Jahr-ii  \:inuc 
Arbeit  verrichten  dürfen,  gelten  für  sie  als  Ruhezeit.  iJiese  Ruhezeit  niiu»,-;  ausserhalb 
der  Tagcsanlagen  zugebriumt  werden. 

Art.  "_M0.  1.  Personen  nrtrr  Mi  Jahren,  hinsichtUch  deren  von  der  dunh  Art. 
22S  gewahrten  Betugnis  kein  debratieh,  gemacht  wird,  ist,  sofern  sie  länger  al^  vier 
Stunden  an  dnem  Ti^  Arbeit  verrichten,  zuzugestehen: 

a)  sei  CS  zwischen  1 1  THir  vornntta^  und  3Uiur  nachmittags,  eine  Kubeteit  von 
mindestens  einer  und  einer  hall)en  Jjtunde; 

b)  sei  es  zwischen  II  Uhr  vormittags  und  3  Uhr  nachmittags,  eine  Ruhepause 
von  mindestens  doer  Stande  mit  dem  vorbehalte,  dass  keine  Arbettsxeit  Iftnger  als 
?ier  Btunden  dauern  darf  und  nach  jeder  Arbeitszeit  eine  BohepauBe  von  mindestens 
efaicr  hallx'n  Stiiinie  gewährt  werden  muss. 

2.  Die  Ruhezeiten  mä&t^en  in  dem  in  dem  dritten  Absätze  von  Art  218  erwähnten 
Baume  oder  ausserhalb  der  Tagesanlagon  verbracht  werden. 

.\rt.  231.  1.  Personen,  welche  die  Fördermaschine  bf^licnen,  fowie  Schachtsignal- 
geiver  dürfen  über  Tage  nicht  länger  al«  acht  Stunden  taglitii  Arbeit  verrichten,  die 
für  jeden  Schicbtwecbsd  erftirderlichc  Zeit  hierin  nicht  einbegrifiiBn,  jedoch  mit  dem 
Vorbehalte,  dass  Perfonen,  welche  die  Fördenna^ehine  bedienen,  unmittelbar  nach 
ihrer  Ablösung  noch  während  einer  Stunde  den  in  Art.  öS,  zweiter  Absatz,  erwähnten 
Dienst  tun  dürfen. 

2.  Das  in  dem  ersten  Absätze  Bestimmte  ist  nicht  anwendbar  auf  die  Arbeit  an 
(»Onntagen  und  an  allgemein  anerkannten  christlichen  Festtagen. 

Art.  232.  1.  Im  Falle  besonderer  Betriebs-  oder  FüraerungTsverhäUnisse  kann 
die  Anzahl  Stunden,  während  welcher  gemäss  Art  227  Arbeit  verrichtet  werden  darf, 
hachstens  cweimal  im  Verlaufe  eines  leden  Zeitabschnittes  von  sieben  anfdnsader- 
fnlL'rndrn  Tauen  um  tfiglieh  zwei  Stunden  verlängert  werden.  Der  Beginn  Act  "^rhicht 
dar!  jedoch  meht  aut  eine  trübere  Stunde  als  5  Uhr  vormittags  festgesetzt  werden. 

2.  Von  jeder  emzelnen  V^erlängerung  ist  vorher  dem  Obenergingeiiienr  oder  dem 
von  ihm  dazu  bestimmten  Beamten  sdmlUicli  Anseige  au  machen. 

^  2.  IMa  AiMt  ia  den  «&tasizdlnelM&  Aalagen. 

Art  233.  1.  Jungen  unter  16  Jahren  und  Frauen  dflrfen  unter  Tige  keina 

Arbeit  verrichten. 

2.  Personen  üi.»or  ijü  Jahren,  die  niemals  unter  Tage  gearbeitet  haben,  düifea 
eine  derartige  Arbeit  nicht  verrichten. 

Art.  2H4.  1.  Fine  Perison  unter  20  .lahnn,  uebbe  bei  dem  Ti.krnfnr- t"n  diese» 
B^leaients  noch  keine  unterirdische  Arbeit  verriehtet  hat,  *iari  uuier  laj^e  keine 
Arbeit  verrichten,  wenn  nicht  die  Grubenverwaltuug  eine  nidit  frnlier  ala  einen  Monat 
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vor  «km  Pif^netantTittp  nii-^prestellte  BeHrhcinigung  in  Häaden  hat,  aus  der  hervorgeht, 
dass  die  Körperbeschattenheit  der  Person  diese  Arbeit  ohne  nachteiÜKc  Folgen  zulSsst. 

2.  Dieee  Beacheinigaug  rauae  von  «nenoi  nach  Anhörung  der  OrttboiTierwtUtuDg 
durch  T^n.4ere?>  Mitui^ter  dazu  bt^timmtan  Ansto  nod  in  der  dmdi  ÜmeniL  M^nj^tw 
feetgeeet^teu  Foriu  ausgestellt  sein. 

3.  Die  Bescheinigung  muss  bei  der  BelegschaftBÜste  aufbewahrt  wcadeo. 

^  4.  In  d«r  Beechemigong  kann  em  Termio  bestimnit  werden ;  in  diesem  Falle  ist 
die  in  dem  «raten  Absätze  oezeichnete  Arbeit  nur  bis  zu  dem  in  der  Bescheinigung 
bentlinmten  Zeitpimk^p  L'e,it«ttet. 

Art.  235.  I.  hÄuG  rerson  anter  20  Jahren,  die  unter  Tage  eine  Arbeit  Terrichtet. 
die  nach  dem  UrMle  etoea  der  Beamten  der  fttaafaanfeieht  Aber  die  Ömben  ihre 
Kiftfte  fiberBteigt,  darf  diese  Arbeit  nicht  mrhr  vrrri  hton,  wenn  nicht  die  nriiKm  ,<  r- 
waltung  eine  ^t  nach  Mitteilung  des  UrteiU  dt»  Beuuiieu  auwesteUte  Bescheinigung 
in  Münden  hat,  aus  der  hemcgebt,  daee  die  KOrperbeediafMilieit  der  Pereon  die 
Arbeit  zulaj^H. 

2.  Hierbei  finden  der  dritte  und  vierte  Absatz  des  vorigen  Artikels  Anwendung. 
Art.  236.  1.  Signalgeber  unter  Tage  mOaeeo  das  Lebenaalter  woa  21  Jafam  er> 

reicht  haben. 

2.  Personen  unter  20  Jahren  dürfen  nicht  als  Sdiachthauer  oder  an  solchen 
Stdlen  unter  Tage  Arbeit  verrichten,  wo  die  Temperatur  über  30*  C  beträgt 

Art.  237.  An  SteUeo,  wo  die  Temperatur  35  C  oder  mehr  betsrägt,  darf  ausser 
mit  Gfenehmieung  dee  Oberbergingeniean  nor  im  NotMIe  oder  bei  dringender  Gefahr 
▼erweilt  wenien. 

Axt.  23b.   1.  PeräoQen,  welche  selbständig  Hauerariieit  verrichtea,  müssen: 
a>  das  swamdgste  Lebensjahr  vollendet  haben; 

b)  mindesteos  ein  Jahr  als  Hilfelianer  imter  AnMdit  eines  erfafareoen  Hauers 

gearbeitet  haben; 

c)  mindestens  ttOCh  zwei  Jahre  andere  Arbeit  unter  Tage  verrichtet  haben. 

2.  Von  dem,  waj«  in  dorn  er>;ten  Abt^alz  unter  c)  bestimmt  worden,  Icann  durch 
den  Überbergingenieur  Entbindung  gewährt  werden. 

Art.  239.  Die  Grubenverwaltung  ist  verpflichtet,  auf  Anfrage  des  Oberberg- 
iogenieurs  diesem  eine  achrifUiche  Auskunft  Ober  die  Art  und  Dauer  von  der  in  der 
Anfrage  benannten  Person  unter  Tage  verrichteten  Arbeit  zu  erteilen. 

Art.  240.  Wenn  zwei  oder  mehrere  rcrsr>ncn,  zu  einer  KanicrsuUchaft  vereinigt, 
Arbeit  verrichten,  so  ist  dne  derselben  anzuweisen,  sd»  Vormann  auf  die  B«>bachtmig 
alles  deujcnigen  sn  halten,  was  UnMigefshr  abwenden  kann. 

Art.  241.  Die  Schlepper  nififisen  mit  den  Hauern  einer  und  derst  lhen  Alttcilung 
einfahren,  und  nach  Bceudiguog  der  Schicht  gleichzeitig  mit  den  Hauern  ausfahren. 

Art.  242.  1.  Bis  tom  1.  Januar  1906  dürfen  Arbeiter  nicht  langer  als  täglich 
neun  Stunden  in  Im  nnterirdi-Hcheii  Rauen  verbleiben. 

2.  Vom  1.  Jammr  1908  ab  dürfen  Arbeiter  nicht  länger  ak  täglich  acht  und  eine 
halbe  Stunde  in  den  unterirdischen  Bauen  verbleiben. 

Art.  213.  1.  Als  Verbleib  in  den  unterirdischen  Bauen  winl  für  die  Arbeiter 
einer  Abteilung  die  Zeit  gerechnet,  die  zwischen  dem  Beginne  der  Einfahrt  iler  Ab- 
teilnng  und  dem  Beginne  (b  r  NVicderausfahrt  derselben  Abteilung  verstreicht. 

'I.  Die  AuB^üurt  «aer  Abteilung  darf  hdobistene  15  Mtnutea  länger  dauern  als 
die  GSnfshrt. 

3.  Die  Arbeiter  mü-^hcn  soweit  wie  mSgUcfa  in  derselben  Bethenfdge  siir  AOS" 
fahrt  wie  zm-  Einfahrt  zugelassen  werden. 

Art.  244.  ächachtsignalgeber  dürfen,  abweichend  von  dem  in  ArL  242  Be- 
stimmten, nicht  länger  als  tSghch  acht  Stunden,  die  für  den  Schirhtenwedieel  erteder« 
liehe  Zeit  nicht  inbegriffen,  in  den  unterirdbchen  Bauen  verbleiben. 

Art.  245.  An  Orten,  wo  die  Temperatur  über  3U  (  ))etnigt,  oder  da,  wo  sehr 
viel  Belästigung  durch  Wa«fer  emjifunden  wird,  beschäftigte  Personen  dürfen,  ab- 
weichend von  dem,  was  in  Art.  J 12  bestimmt  ist,  nicht  länger  als  täglich  .secks 
Stunden  unter  Tage  verbleiben. 

Art.  246.  Feraonea,  welche  hd  der  maschinellen  Förderung  beschäftigt  sind,  und 
Fuhrleute  dürfen  tS|t:ticb  höchstens  eine  Stande  linger  nnter  Tage  verweilen  als  während 

der  in  Art.  242  hestinunien  Anfenthalt^./ei(en. 

Art  247.  1.  Im  Falle  besonderer  Betriebs-  oder  Förderungsverhaltnisse  darf  der 
Aufenthalt  in  den  nnterirdisdien  Bauen  für  andere,  als  die  in  den  Artilreln  244  und 

246  bezeichneten  Perrjonon  höch>-ten?  verlängert  winlm: 

a)  für  Schachthauer  dreimal  in  jedem  Zeital>.?chuitte  von  sieben  aufeinander- 
folgenaen  Tagen  um  je  zwei  Stunden  tiglich ; 
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b)  IUI  andere  Arbeiter  für  jeden  Zeitraum  von  siebea  aufeiuaiidcrfolgendeu 
Tagen  zweimal  um  je  zwei  Stunden  täglich.  Die  unter  b)  gedachte  Verlängerung 
kann  ersetzt  werden  durdb  einen  einmaligen  Verbleib  von  acht  aufeinanderfoigaDden 
Stunden  in  jedem  Zeitabsdiiiiite  von  sieben  aufeinanderfolgenden  Tagen. 

.?  V  ir  Inn  Beginne  der  gewöhnlichen  oder  der  verlängerten  Schicht  mus8  ein 
Zeitraum  von  mindeateDs  8  aufeiiuuHlerloigeudaii  titundea  ala  Buheseit  aewährt  werden; 
vor  Befgbuk  des  im  enten  AlMilie  in  dm  zwdtan  Satae  erwihnltti  Vcrbleilies  muH 
ein  Zeitnmm  von  mindeBtena  7  aufeinuderfirfgeaden  Standen  als  Bnlunit  gewXbrt 
werden. 

3.  Auf  jeder  Grube  müaaen  Listen  vorlinnden  sein,  in  denen  die  Sohichtver^ 

längerunp:en,  Fowie  die  im  ersten  Absätze  unter  b)  im  zweiten  Sfit7f'  «erwähnte  Auf- 
eotnaltszeit  verzeichnet  werden.  Diese  Listen  sind  12  Monate  laug  auizubewahr^ 

g  9*  Wm  AxMt  tm  dam  wAchantliohen  Knhetaf«  «b4  Mt  Am  Anadi 

gleichg-estalltaa  Tag-en. 

AxL  248.  An  Soantageu  und  an  einem  allg^ein  anerkannten  chriatlicheo  Feier- 
tam  darf  weder  Arbeit  Temchtet,  noch  unter  Tage  verweilt  werden,  mit  der  Massgabe 

jedoch,  dass  die  Nachtschicht  an  j^onntnrri'  n.]-  r  aügernein  aDcrkiiimten  christlichen 
Feiertagen  bis  6  morgens  Arbeit  verrichten  uder  unter  Tage  verweilen  darf,  lu  diesem 
Fidle  geniessen  die  zu  dieser  Hchicht  gehörenden  Pensonen  tlanach  eine  Ruhezeit  von 
niindeslens  30  aufeinanderfolgendoii  Stunden.  In  besonderen  Fällen  kann  der  Ober- 
bergiügenieur  die  Genehmigung  erteilen,  die  letztgedachte  Ruhezeit  auf  24  Stunde 
an  be^hränken. 

Art.  249.  Da.'^  in  Art.  2iH  Be^tininitc  findet  auf  Personen  über  16  Jalire  keine 
Anwendung  in  Bezug  auf  die  nacbbezeichneten  Arbeiten: 

a)  Inganghalt^'u  von  Puinjx'ii  und  Veritdalionsiuitteln,  fowie  von  Kraft-  und 
Lichtsentralen  und  auch  lür  andere  Verrichtungen,  aoweit  diese  für  die  Aufiecht- 
edudtnne  eine«*  geregelten  Betarii^Me  notwendig  sind; 

h)  Ii  \\  i  l  iHig  der  Tageaanlagen ; 

notwendige  Instancwetzungen,  soweit  diese  Verrichtungen  ^tweder  an  Werk- 
tagen w^n  der  damit  nnvermodlich  Tertmndenen  BetriebeetUlstinde  nicht  voif^ 
nommen  oder  der  Gefahr  w^en  nicht  länger  ausgesetzt  werden  können. 

Art.  250.  1.  Wer  die  w  Art.  249  erwähnte  Arbeit  verrichte  darf  am  darauf- 
folgeDden  Sonntage  oder  al^i;emein  anerkannten  cfariatiichen  Fäettage  weder  Arbeit 
¥enichtfln  noch  unter  Tage  verweilen. 

2.  Pfir  Maschinisten  und  andere  durch  dca  Oberbergingenieur  zu  be-tininiende 
Arbeiterklassen  kann,  abweichend  von  der  in  dem  ersten  Absätze  enthaltenen  \'or- 
eclurüt,  durch  jenen  Beamten  die  Genehmigimg  ertdlt  werden,  während  zweier  auf- 
einanderfbl^nden  Sonn-  od^  Festtage  die  in  Art  249  erwihote  Arbeit  an  Terriehteo, 
unter  der  Bedingung,  dass  sie  an  dem  darauffodgeDden  Sonn-  oder  Fasttage  weder 
Arbeit  verrichten  noch  unter  Tage  verweileu. 

g  4.  WaeWwiwnntM».  «•  aaf  dl«  §g  1,  S  «ad  S  BaMqr  kabas. 

Art.  251.  1.  Von  dem,  was  in  den  Artikeln  228  unter  b>,  230.  231  erster  und 
dritter  Absatz,  236  zweiter  Absatz,  211,  :M  ',  '  i;^,  :M-1,  LM",  21R,  217,  erster  und  zweiter 
Absatz  und  §  H  dieses  Hauptstücke.s  o<ier  auf  Grund  desselben  bestimmt  worden  ist, 
kann  abgewichen  werden,  wenn  es  für  die  Sicherheit  von  Personen  oder  die  Erhaltung 
der  Grube  oder  eines  beträchtlichen  Teiles  derselben  notwendig  ist  und  die  Abweichung 
nicht  durch  das  Ergreifen  anderer  Idaser^eln  ersetzt  werden  kann. 

2.  Jede  Abweit  hung  man  nnverweilt  schriftlich  zur  Kenntnia  dea  OlMcbeqg- 
ingenieara  gebracht  werden. 

Art  292.  In  den  oberlrdiadMn  Anlagen  mflaeen  Dienattabdlen  angehängt  seii^ 
welche  die  durch  dieses  Reglement  b^grenaten  oder  festgeaaliten  Arbeit«-,  KuEe-  und 
Anfenthalt.'szeiten  deutlich  ergeben. 

Art  25o.  Arbeiter  dürfen  ausserhalb  der  fflr  sie  in  diesen  Tabellen  vermerlrten 
Arbeits-  und  Aufenthaltsaeiten  und  innerhalb  der  darin  lyeaeichnetan  Auhaaeiten  Iceine 
j\rbeit  vemehteu. 

Art..  2r>4.  Für  die  BeAllglUIg  der  Vorschriften  dieees  Hauptstückes  sind  nicht 
verantwortlieii  diejenigen  Personen,  deren  Arbeit  verboten»  bcacnrinlrt  oder  an  Be- 
dingungen geknüpft  worden  ist 
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yierzehnt«s  Huuptstflek:  Die  Staalnaftlelit. 

Art»  255.  1.  T'ntpr  den  B<>fehlen  Uoseres  Ministere  wird  die  Staatsaufsicht  auf 
(Jen  Gruben  dun  h  iUaiiite  ausgeübt,  welche  den  Titel  Oberbergingeoieur,  Bergingenieur, 
Hilfsingenieur  oder  ürub«Qaufsoher  führen. 

2.  Diese  Beamteo  werden  durch  Uoaerai  Minister  «ngnldlt,  enqwndiert  nnd 
entlABsen. 

Art.  2öG.  Die  StAatsaufniebt  auf  den  Gruben  umfasst  die  Sorge  für  die  Beob- 
achtnog  dieses  Heglemeotoy  eowie  ancb  die  Sorge  für  die  Befolgung  der  auf  den 
BergiNni  bezüglichen  OcMtce,  Yenttdniinaai  and  Konseesionsbedingungen,  soweit  diese 
Sorge  nicht  «udraddidi  anderen  «1«  den  in  Art.  295  bewichnelea  BeMDten  fibo- 

tragen  ist. 

Art.  257.   Die  Ingenieure,  Hilfsingeoieiu»  nnd  Anfceher  sind  hinsichtlidi  der 

Erfüllung  ihrer  dienstlichen  Obliegenheiten  dem  Oberingenitur  intcrBtelit  und 
haben  die  Befithle  auszufüiueo.  die  ihnen  sur  Erledigung  ihrer  Autgabe  durch  den 
Oberingenieur  erteilt  w^ea.  ihr  gegenseitigeB  VerUItntt  wird  donli  die  in  Art,  206 
erwähnten  Dienstanweii^unt'en  -reregelt. 

Art.  258.  1.  N  or  dem  Antritt  ihres  Amtes  legeu  die  in  Art.  255  bezetcbnetea 
Beamten  zu  Händen  Unseres  Ministers  den  Eid  oder  das  Gelöbnis  ab,  die  Pflichten, 
die  ihr  Amt  mit  sich  bringt»  eifrig,  genau  und  unparteiisch  erfüllen  zu  wollen. 

2.  Die  in  dem  vorigen  Abeatce  erwShnten  Beamten  dürfen  kein  andere»  Amt 
oder  Dienstverhältnis  ohne  Unsere  Zustimmung  übernehmen  und  sich  weder  unmittelbar 
noch  mittelbar  an  bergbaulich«!  Uotemefamungen  in  den  Niederlanden  beteiligen« 

3.  Sie  dürfen  einen  aneeer  Verbindung  mit  ihrem  Oienate  stdienden  Anfm^  nur 
nach  erhaltener  Zustimmnnr  T'nfieres  Ministers  annehmen. 

Art  259.  Der  Ubertjcrgiugenieur  kann  für  jede  Grube  nach  Anhörung  der 
Grubenverwaltung  hinsichtlich  der  Ausführung  dess^,  was  in  den  Artikeln  bis 
einschliesslich  23,  21  zweiter  und  vierter  Absatz,  25  erster  und  zweiter  Absatz,  26  bis 
einschliesslich  30,  31  unter  &}  und  h),  '62  uater  a),  it3  erster  AWtz,  34  erster  und 
zweiter  Absatz,  3ü,  37.  41  erster  und  zweiter  Absatz,  43  unter  b)  und  1),  46,  65 
enter  Absatz,  i)7,  65  bis  einschliesslich  69,  71,  72,  74,  75  erster  Absatz,  7G,  78  zweiter 
Absatz,  80  erster  Absatz,  81,  82  zweiter  und  dritter  Absatz,  83  erster  uttd  zweiter 
Alnatz,  8.")  zweiter  Absatz,  87  zweiter  Absatz,  S)2  erster  Absatz,  95  crs^ter  und  zweiter 
Absatz.  9ö  dritter  Abeatx.  104,  106,  107  zweit«:  Absatz,  110  erster  und  dritter  Absatz, 
III  unter  a),  123  zweiter  Absatz,  126  dritter  Absatz,  127,  130,  131,  134  unter  a)  und 
b),  139  erster  Absatz,  1  52  145  zweiter  Absatz,  149  zweiter  Absatz,  l'>0  erster  Absatz, 
151.  152,  158  bis  einsehiicsslich  170,  172,  173,  174,  177  bis  einschliesslich  lÖO  erster 
und  zweiter  Absatz,  18:i,  m,  186,  187,  188  erster  Absatz,  189  bis  einscbliemlich  192 
erster  und  zweiter  Absatz,  194  dritter  und  vierter  Absatz,  195  erpter  und  zweiter  Ab- 
satz, 196,  197  zweiter  und  dritter  Absatz,  199  erster,  zweiler,  dritter  und  sechster 
Absatz,  211  bis  einschliesslich  218,  222  etaber,  zweiter  nnd  dritter  Absatz,  225,.  226 
unter  b)  bestimmt  ist,  V'orschriften  erteilen. 

Art.  260.  Die  in  Art.  255  bezeichneten  Beamten  sind  mit  der  Ermittelung  der 
Vebertretuogen  dieses  Beglementa  nnd  Ton  ArL  5  des  Geeetzes  TOffi  21.  April  1810 
(Bulletin  des  Loia  285)  betraut. 

Alt.  261.  Wenn  önem  der  in  Art.  25S  besdchneten  Beamten  der  Zugang  zu 
einer  stelle  verweigert  wird,  wo  er  dazu  kraft  des  Art  12  !es  (»esetzes  vom  27.  April 
1904  (Staatsblatt  So.  7H)  befugt  ist,  so  ruft  er  die  ililfe  dos  Bürgermeisters  der  Ge- 
meinde odc«'  eines  anderen  an  dem  Orte  zuständigen  Hilfsbeamten  der  Justiz  an. 

Art  262.  1.  Für  die  Daner  einer  Krankheit,  Beurlaubung,  Abwesenheit  oder 
Verhinderung  des  Uberingenieurs  tritt  als  solcher  der  Ingenieur  und,  im  Falle 
deren  mehrere  angeatdlt  sind,  der  dorch  Unseren  RGniater  dazu  bestimmte  In- 
genieur auf. 

2.  Währetui  ditf^er  Zeit  hat  der  Ingenieur  alle  IJcfneuiöfaC  uud  l'fliditen  des 
Oberi  npenieurs. 

AtL  2tö.  Die  Wohnsitze  der  in  Art.  255  bezeichneten  Beamten  werden  durch 
Unaeren  ICinfoter  angewfeeen. 

Art.  2C4.  Unser  Minister  ]af*:<t  sich  an  einen:  du  ri  Ii  ilm  festzusetzenden  Zi'it- 
punlrte  über  die  Amtstätigkeit  der  in  Art.  255  bezeiuimeteu  ßcauiten  Boicht  erstatten. 

Art  265.  1.  Jedermann  iet  Terpflichtet,  den  in  Art.  255  bezddmeten  Beamten 
die  von  ihnen  verlangte  Auskunft  über  Gegenstände  an  geben,  die  sidbt  wai  die  Be- 
folgung dieses  Reglements  beziehen. 

2.  Die  in  Art.  255  bezeichneten  Beamten  sind  zur  Geheimhaltung  desjenigen 
'verpflichtet,  was  ihnen  an  Orten,  die  sie  Icraft  des  Art.  12  des  Qesetses  Tom  27.  April 
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1904  (Sta&teblatt  Ko.  73)  betreten,  über  den  dort  stattfindenden  Betrieb  bekannt  ge- 
TTorden  ist,  soweit  solches  nicht  im  Widerspruche  mit  den  Bestimmungen  dieiea 
Ttcglements  et^ht  oder  die  Pflicht  der  ft^iwnHMÜtnpg  nicfal  etWA  duicii  die  Graben« 
Terwaltong  aufgehoben  worden  ist. 

Alt.  ^60.  Diiieh  Uneeieii  MiniBter  oder  auf  Mine  VerulaBeiuig  werden  Dtenst- 
«nweiaungen  für  die  in  Art«  2S5  beaeielineten  Beunton  leetgeeteUt 

FlliiltehiteB  Hamivlfltlek:  Die  AiMterMnehtae. 

Art.  2G7.  Für  jede  Gnibe,  auf  welcher  in  der  Regel  mehr  als  100  Arbeiter  be- 
schäftigt sind,  besteht  ein  Arbeiteraueschuse,  dessen  Aufgabe  es  ist,  Wünsche,  Be» 
•diiraraen  nnd  Klagen,  wdche  die  SieherfaMt,  die  Uesandheit  und  die  Arbdt  betrafen, 

soweit  sie  ihnen  b^ründet  erscheinen,  zur  Kenntni*;  der  Gruben  Verwaltung  la  bringen. 

Art.  268.    1.  Ein  Arbeiterausr-chu«»  besteht  aua  Ü  Mitgliedern. 

2.  Sie  werden  durch  geheime  Abstimmung  gewiUt. 

Wälilliar  sind  die  während  der  letzten  2  Jahre  vor  dem  Tage  der  Wahl  oder 
seit  der  Eriiffnung  des  Betriebet;  ununterbrochen  auf  der  Grube  bei^K^ftigten  Ar- 
beilw,  welche  NiKlerländer  sind  und  das  Alter  von  30  Jahren  erreicht  haben. 

4.  Wahlberechtigt  sind  die  während  des  letzten  Jahres  vor  dem  Tage  der  Wahl 
auf  der  Grube  l>eschäftigten  Arbeiter,  welche  Niederländer  sind  und  dan  Alter  von 
21  Jahren  erreicht  haben. 

Art.  206.  1,  Die  Mitglieder  werden  zum  ersten  Male  binnen  0  Monaten  nach 
dem  Inlcmfttrelai  dieses  A^lements  gewSblt 

2.  Sie  behalten  ihren  Sitz  auf  ö  Jahie,  die  HUfle  der  atUB)  ersten  Hak  Ge- 
wählten jedoch  nur  auf  3  Jahre. 

Alle  3  Jahre  tritt  die  Hälfte  der  Mitglieder  ab.  Alsdann  und  femer  binnen 
Jahresfrist,  nachdem  in  der  Zwischenzeit  durch  F>eendigung  des  Dienstverhältnisses 
oder  auts  anderen  Gründen  eine  Vakanz  etite^iauden  sein  sollte,  findet  eine  Neu- 
wähl  statt 

Art.  270.  1.  Ein  A  rbelterausschosB  w&hU  aus  sdner  Mitte  einen  Vorsitxendai 
und  einen  Scliriftfiilirer. 

2.  Er  regelt  seine  Tiligkeit  und  führt  eine  Liste  über  den  periodischeo  AnstiiU 
seiner  Mitglieder. 

3.  Die  abtretenden  Mitglieder  sind  sofort  wieder  wählbar.  Der  rar  AosfolluDg 

einer  /wirchenzeitlich  eingetretenen  Vakanz  Gewählte  tritt  an  dem  Zeitpunkte  ah,  so 
welchem  derjenige,  an  dessen  btelle  er  gewählt  worden,  hätte  ausscheiden  müssen. 

Art  271.  l.  Auf  jeder  Grube  bat  deren  Verwaltung  ein  Buch  zu  beschaffen,  in 
(las  seitens  des  Arbeltcrausschusses  die  durch  ihn  vorgel>rachten  Wünsche,  Beschwerden 
und  Klagen,  numeriert  und  mit  Datum  vur^ehün.  eiiiMeLragen  werden. 

2.  Mindestens  einmal  alle  4  Wochen  muss  die  Grubenverwaltung  dem  Arbeiter' 
nn<<«chii«^e  Gelegeaheit  geben,  die  yorgebrachten  Wünsclie,  Beschwerden  nnd  Kinffn 
mündlieh  /u  erläutern. 

Hinter  jeder  Nummer  des  Registerbuches  ist  m  rasch  wie  möglich,  jedenfalls 
aber  binnen  einer  Woche  nach  der  im  vorigen  Absätze  gedachten  Erläuterung,  mit 
Tag  und  Datum  anzugeben,  was  die  Grubenverwaltimg  zn  dem  WunscJie,  der  Be- 
schwerde oder  der  Klage  zu  bemerken  oder  zu  deren  Krleibgnng  veranliv-st  hat. 

Art.  272.  Durch  eine  allgemeine  Vtfwaltungamaäsr^el"  werden  nähere  Vor- 
schriften erlassen  über  die  Aufstenanjg,  PeststeOung  und  BefcaantiiMchanr  der  WShler- 
listen,  die  Entscheidungen  von  Memiingsverschie^ienheiten  in  Betreff  (Ter  Anfnahme 
in  diese  Lüten,  die  Wahl,  die  Anforderungen,  welchen  ein  Rtinimzettel  geniigeu.  und 
die  Fälle,  in  denen  er  für  ungültig  erklärt  werden  muss«,  <iie  Art,  wie.  nnd  die  Frist, 
binnen  wrleher  ein  (Tcwählier  eich  über  die  Annahme  der  Wahl  zu  crkhlrm  hat,  die 
Art,  Wie  der  Arbciterausschuss  zum  ersten  Male  zusammenberuicn  wird,  und  die 
Uebernabmc  des  Voisities,  solange  der  VoisitMiiide  nodi  nieht  auf  Grond  von  Art  270 
erwäMt  ist. 

Seehzehntes  UaupthtUck:  Die  Beruftanf. 

Art.  273.  Gegen  alle  in  Betreff  der  im  elften  nnd  dreiz^nten  Hau|iiMöelre 
dickes  TTt -b  nieurR  geregeben  ( brenstände  durch  den  Oberbergingenieur  betiingimg-- 
weise  gewährten  oder  verweigerten  Gcnehmignngen  tmd  Befreiungen,  sowie  auch  g^en 
alle  in  Besag  auf  diese  Sachen  durch  ihn  ertälten  Vorschriften  nnd  sonstigBO  Ebi- 
h(  idungen  kann  Innnen  14  Tap^^n  nach  ihrer  Ausfertitrnng  durch  die  GruiMOrsr- 
wHitiingl>ei  Unserem  Minister  schriftlich  Bcrulung  eingelegt  werden. 

Jl^.  274.  Gegen  alle  übrigen  durch  den  Oberbcrgingenienr  bedingnngisweiss  ge> 
wShrten  oder  rersagten  Genehmigungen  nnd  Befteiungen,  sowie  aniah  gegM  all» 
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anderen  durch  ihn  erteilten  Vorschriften  und  aon^tig^  Entscheidungen  kann  binnen 
14  Tagen  nach  ihrer  Aufifertigong  die  GnÜMnvemltang  bei  dem  Bwafnngsrato 


Art  1.  Eine  Entscheidung  in  der  BemfiugiinBtanz  tritt,  sofern  sie  von 

deqe&igeui  gegen  welche  Berufung  ei^g;elegt  worden»  abweicht,  an  die  SteUe  derselben. 

S.  Von  ]eder  In  der  Bemfnngainelua  getrottaaen  Enteeheidang  wird  dier  Omb«!- 
nrwaltung,  die  die  Benifiing  einlejjte,  unverweilt  eine  Au.«fertigiitip  zugestellt 

Art.  276.  Wird  se^aii  eiue  bedingungsweise  gewahrte  Genehmigung  oder  Be- 
freiung Berufung  eingelegt,  so  gilt,  wihraBaTdie  Bemfiing  achwebt,  die  Gaidunigung 
oder  Befreiung  äs  nicht  erteilt. 

Art.  277.  Abgesehen  von  dem  in  dem  zweiten  Absätze  von  ArL  221  erwähnten 
Palle  dringender  Oefiahr,  ist  eine  Vorschrift  oder  sonstige  Verffignng  solang  nicht 
yerbindlich,  als  dagegen  noch  Berufung  eingelegt  werden  Jcann  und  iolnnge  über  die 
Angelegte  Berufung  noch  nicht  entschieden  ist. 

Art.  27H.  Unripr  Minister  entscheidet  n:  Ii  A i  lu  rnug  der  OrubeaverweltODg. 
i>ia  Entscheidungen  ünaeree  MiniBters  sind  mit  Gründen  zu  versehen. 

Art  279.  Dar  BemfimgMrBt  wird  f^ildet  nnd  bescfalieni  in  Uebeninstimmnng 
mit  dem,  was  in  den  Artikeln  280  hi^  etiis(  hliesslich  28:^  bestimmt  ist. 

Art.  280.  1.  I>er  Berufungsrat  besteht  aus  3  Mitgliedern  und  minde^tcnB  i!  btell- 
vertretenden  Mitgliedern. 

2.  Die  Mitglieder  und  die  steUvertreteoden  Mi1|[lieder  weiden  jedeenial  dnreh 
Uns  auf  3  Jahre  ernannt. 

3.  Eines  der  Mitglieder  wird  durch  Uns  mit  dem  Vonit/c  betraut. 
Art.  281.   1.  Der  Rat  fasst  seine  Beschlüsse  mit  3  Mitgliedern. 

2.  So  oft  es  erforderlich  ist,  nehmen  die  stellvertretenden  Mitglieder  die  Obliegen- 
heitet)  dt-r  Mitglieder  wahr. 

ArU  28ii.  1.  JDie  Beschlüsse  des  Berofungsrates  sind  mit  Gründen  sa  versehen. 

2.  Die  BeedilCbne  werden  mit  8tifomentnemii«at  gebest. 

3.  Bei  StiiumetithaKungen  entscheidet  der  Vorsitzende. 

Art.  283.  1.  In  der  Berufuagsschritt  erläutert  die  Grubenverwaitung  ihre  Be- 
•chwerde  g^en  die  Entscheidung  des  OberbergingeoieQTS.  Dieson  sendet  sie  ^eidi- 
saitig  eine  Abschrift  der  Rernfnngsschrift. 

2.  Biuuen  14  Tagen  nach  Empfang  dieser  Abt^brift  »endet  der  Oberbergingenieur 
seine  Einwände  gegen  die  liemfungsschrift  schriftlich  an  den  Ret  ein  und  tält  gleicil- 
eettig  eine  Abschrift  derselben  der  (irnbenverwaltung  mit. 

H.  Bevor  er  eiue  Eutseheidung  trifft,  itit  der  Hat  stet.*»  befugt,  und  auf  Antrag, 
sei  eu  der  Gruben  Verwaltung  cxltT  des  CJberbergingenieurs,  verpflichtet,  jener  und 
diesem  Oel^oaheit  au  geben,  ihre  Ba>chwwden  in  ein«  Sitsuog  des  Bates  mündlich 
in  Person  oder  dardi  mvollmSchtigte  zu  wUutem, 

Art.  284.  Eine  dunh  Uns  festzustellende  Dtenatanweieiiog  regdit  näher  die 
Tätigkeit  und  den  Sitz  des  Berufungsrates. 


Art.  285.   Auf  Gruben,  welche  bei  dem  Inkrafttreten  dieses  Kogleniente  bereite 

best^^'brn,  findet  da-^jcnige,  wa«  in  den  Artikeln  25  erj^ter,  dritter  und  vierter  Absatz, 
30,  '<ii,'.}2,  ■>•>  erster  Abhatz,  11  crölej  Absatz,  6ö  erster  und  zweiter  Absatz,  74  zweiter 
Absatz,  7.Ö  erster  Absatz,  88,  91  erster  Ab.satz,  92  erster  Absatz,  91,  99  vierter  Absatz, 
105,  106,  107,  159  zweiter  Absatz,  I8C,  210  erster  Absatz  unter  b).  212,  218.  222  und 
230  zweiter  Absatz  bestimmt  ist,  wShrend  der  ersten  6  Monate  nacn  dem  Inkrafttreten 
dieses  I-?rijl.  rücnts  kein-  Anwendung. 

Alt.  2b0.  HinsichtUch  der  iu  der  Anlage  begriffenen  Gruiten  sowohl  wie  Gruben* 
•btellnngen  inain  durch  Unseren  Minister  für  eme  dordi  Um  m  bestimmende  Frist 
Von  d.  m,  was  in  den  Artikeln  ^2,  33  erster  Absatz,  43,  44,  57,  60  dritter  und 
vierter  Absatz,  erster  und  /weiter  Absatz,  91  zweiter  Abaatz,  94,  99  dritter  und 
Werter  Alwatz,  Ivij.  21_',  Jis,  222  erster,  zweiter  und  dritter  Absate,  230  swciter  Ab> 
Mts,  231  erster  Ab-utz  und  244  bestimmt  ist,  Befreiung  gewShrt  worden. 

Art.  287.  Dieses  Keglement  kann  unter  dem  Tii*;!  „Bergwerksreglemeiit  1905*' 
angesogen  werden. 

Unser  Minister  für  Landwirtschaft,  Industrie  und  Handel  ist  mit  der  Ausführung 
dieses  Beschlusses  betraut,  welcher  in  das  8taatsblatt  aufgenommen  und  dem  Staata- 
nte  in  Absdirift  mitgeteilt  werden  soll. 


Biebeehates  Hanj^tstSek:  Behlnssbeetinunnngea. 
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12.  Bdsluit  van  den  litan  Oetober  1906,  tot  wijziging- 

van  het  Koninklijk  besluit  v.an  6  December  1902  tot  vast- 
stoIIinfT  van  een  Rlcremeenen  maatregel  van  bestnnr,  als 
bedoelU  in  de  artikelen  52,  tweede  en  der  de  lid,  enö9, 
sub  1,  a  en  4,  der  OngevftlUnwet  1901.  SUatsbhd  1906, 
No.  254. 

EgL  Erlass  vom  1.  Oktober  1906  zur  Abändenmg  des  EgL  Er- 
lasses vom  5.  Dezember  1002  ^) ,  der  auf  Grund  von  Art  52,  Abs.  2 
mid  3,  und  Art.  59  sub  1,  3  und  4  des  UnfaUgesetzes  von  1901  eine 
AnsführungsverordiLung  aufttellt. 

[Eigener  Versicherer.] 

1 H.  Besluit  van  den  3tien  Oetober  1  UÜtj,  houdende  wijziging 
van  artikel  1  van  het  Koninklijk  besluit  van  den  7den  Juli 
1902,  tot  vaststelling  van  een  algemeenen  maatregel  van 
bestuur,  alsbedoeld  in  artikel  82  der  Ongevallenwet  1901,. 
laatstelijk  gewijzigd  bij  Ii  a  t  Koninklijk  beslnit  van  den 
3((»u;n  Juli  19  04.    Staatsblad  190«},  No,  258. 

EgL  Erlass  vom  3.  Oktober  1906  Bur  Abfinderong  von  Art.  1  des 
Kgl.  BrlMMee  vom  7.  Juli  1908.^  (in  seliier  dnroh  KigL  Brlu»  vom 
30.  Juli  1004^)  abgeänderten  letzten  Fassung),  der  auf  Onmd  von 
Art.  82  des  Unfallgesotzes  von  1901  eine  A nRfnhrnTigirm'ttriinm^  anftteHL 

[Neue  Einteilung  des  Landes  in  Agentschaften.] 

14.  Besluit  van  den  2  l8t«n  November  1  90  6  ,  tot  wijziging 
van  hcf  Koninklijk  besluit  van  15  Xoromber  1902,  tot 
vaststelling  van  een  algemeenen  maatregel  van  bestuur, 
als  bedoeld  in  artikel  31  der  Ongevallenwet  1901,  iaat- 
stelijk  gewijzigd  bij  Koninklijk  beelnit  van  1  September 
1905     '-'taatsblad  1906,  No.  287. 

EgL  Erlass  vom  21.  November  1906  zur  Abänderung  des  Kgl.  Er- 
lasses vom  15.  November  1902  (in  seiner  durch  Egl.  Eriass  vom 
L  September  1906  abgeänderten  letzten  Fassung),  der  auf  Grund  von 
ArL  81  des  UnJUlgeaetaeB  von  1901  eine  AiufUiniBgMirdniiiig  anftteUt. 

[Oe&hreiiklassen.] 

16.  Besluit  van  den  2lBi«n  November  1906,  tot  wijziging 
van  het  Koninklijk  beelnit  van  5  December  1902  tot  vaet- 

stelling  van  e^n  Mllr!;emeenen  raaatref^cl  van  be.stntir,  als 
bedoold  in  de  artikelen  5  2,  tweede  en  derdc  lid,  en  5  9, 
sub  1,  3  en  4  der  Ongevallenwet  1  901 ,  laatstelijk  gewijzigd 
bij  Koninklijk  besluit  van  1  Oetober  1906.  Staatsblad  1906, 
No.  288. 

ITpl.  Ertns«!  vom  21.  Tfovember  1906  znr  Abänderung  des  EgL 
Erlasses  vom  5.  Dezember  1902^)  (in  sonu  r  durr  h  Egl.  Erlass  vom 
1.  Oktober  1906'')  abgeänderten  letzten  Fassung),  der  auf  Grund  von 


1)  Bull.,  II,  S.  543. 
2}  BoU.,  II,  S.  542. 

3)  Bttl].,        8.  438. 

4)  Bnl!..  IT,  S.  .542. 

5)  BuU.,  II,  S.  G43. 

6)  I.  o.,  8.  560,  No.  IS. 
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Art  52,  Abs.  2  nnd  3,  and  Art.  59  sab  1,  3  and  4  dM  ünftUgetetieB 
von  1801  eine  Aasführungareroidnaiig  aufttellt. 

[Eigener  VersicJieiei.j 

16.  Beslnit  van  den  24sten  Deoember  1906,  lioadande 

nadere  wijziging  van  het  Koninklijk  besluit  van  24  April 
1903  tot  regeling  van  den  werkkring  en  de  bevop>gdhed©n 
Vau  de  bij  artikel  12  der  Arbeids  wer  eu  artikei  9  der 
Veilighoidswet  badoalde  inspeoteurs  en  vordere  ambten» 
aren.    Staatsblad  1906,  No.  332. 

EgL  Erlass  vom  34.  Dezember  1906  zur  weiteren  Abänderung  des 
Kgl.  Erlasses  vom  24.  April  1903  der  den  Wirkangskreis  und  die 
Befuguisse  der  in  Art.  12  des  Arbeitsgesetzes  und  Art.  9  des  Sioher- 
heitsgesetzes  genannten  loapektoren  und  Inderm  Beamten  ftataeCsL 

Art.  I.  In  dem  einleitenden  Satze  von  Art.  2  mueree  Erlasses  vom 
24.  April  1903  in  seiner  durch  Sriass  vom  14.  April  1900»*)  abgeänderten 
letzten  Fassung  ist  an  Stelle  von  „die  Aufsicht  über  die  Durchführung 
des  Arbeitsgesetzes  und  des  Sicherheitugesetzes'*  zu  lesen :  »Die  in  Art.  12 
des  Arbeitsgesetaes  nnd  Art.  9  des  Sicherheitsgesetzea  vorgesehene  Auf- 

Art.  II.  Art.  B  unseres  obengenannten  Erlasses  ist  zu  lesen  wie  folgt: 
„Wenn  ein  Inspektor  Urlaub  erhalten  hat  oder  wenn  ausserp:ewf)hTilichc  Um- 
stände besondere  MassregeLa  im  Interesse  des  Dienstes  notwendig  machen,  so 
kann  der  Minister  fOr  Ackerbau,  Industrie  und  Handel  neben  dem  mit 
ein^  Inepektionekreia  betrauten  Inspektor  einen  oder  mehrere  andere 
Inspektoren  mit  der  seitweiligen  Inspektionabeftignis  in  demselben  Ereiae 
betrauen. 

Der  genannte  ^linister  bringt  die  in  diesem  Artikel  vorgesehene  Er- 
nennung nadi  Möglichkeit  im  Staatseourant  zur  Kenntnis.*^ 

Art.  HX  Art.  2  unseres  obengenannten  Erlasses  ist  an  lesen  wie 
iol^:  „Die  Inspektoren  sind  mit  der  in  Art  2  genannten  Aufsicht  be- 
traut. Zu  diesem  Zwecke  besuchen  sie  die  dieser  Aufsicht  unterstellten 
Orte. 

Die  anderen  in  Art.  1,  a  bezeichneten  Beamten  stehen  dem  Inspektor 
bei  der  ErftÜlnng  seiner  Au%abe  zur  Seite.    Sie  werden  von  diesem  im 

spezielleren  beauftragt,  die  der  in  Art  2  genannten  Aufsicht  unterstellten 
Orte  atifznf?uchen  und  Uebertretungen  des  Arbeitsgesetzes  nnd  des  Sicher- 
heitsgesetzes imd  der  auf  Grund  dieser  Gesetze  gegebenen  KgL  Erlasse 
festzusteHttL  Sie  haben  den  Befehlen  des  Inpektors  Folge  zu  leisten 
nnd  ibm  auf  seinen  Wunsch  mllndliche  oder  scluifUidie  Auskunft  zu  er- 
teilen." 

Art.  TV.  Art  13  unseres  obengenannten  Erlasses  ist  zu  lesen  wie 
folgt :  „Neben  den  Inspektoren  ist  der  bevollmächtigte  Arzt  (medisch- 
adviseur)  mit  der  in  Art.  2  genannten  Aufsicht  betraut,  soweit  es  sich 
um  die  Dorchftihrung  von  Bestimmungen  handelt,  die  zur  Gesundheit  der 

bei  der  Arbeit  beschäftigten  Personen  erlassen  sind. 

Ii)  der  Ausübung  dieser  Aufsicht  handelt  der  Arzt  stets  im  Einver^ 
nehmen  mit  dem  zuständigen  lutipektor.*^ 


1)  BalL,  n,  8.  668. 

2)  S.  o.  8.  581,  No.  0. 
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Art  V.  Art.  14  unseres  obengenannten  Erlasses  ist  zu  lesen  wie 
folgt:  „Neben  den  Inspektoren  ist  der  Elektrotechniker  (electrotechnicns) 
mit  der  in  Art.  2  genannten  Aufsicht  be traut)  soweit  sie  sich  auf  elek* 
trische  Apparate  und  Leitungen  besieht 

In  der  Ansllbimg  dieser  Aufsicht  handelt  er  stets  im  Sinvemehmea 
mit  dem  zuständigen  Inspektor.  Er  hftlt  den  Ins])oktor  auf  dem  Laufenden 
über  seine  Befunde  und  macht  ihm  die  Vorschlagef  die  er  für  n(}tig  er- 
achtet 

Die  Inspektoren  teilen  dem  Elektrotedmiker  alle  so  ihrer  Kenntsia 
gekommenen  Tatsaohen  und  Umstände  mit,  die  für  die  An&icht  Aber 
elektrische  Apparate  und  Leitungen  von  Wichtigkeit  sein  können." 

Art,  VI.  Art.  lö  unsorps  ohengenannf en  Erlasses  ist  zu  lesen  wie 
folgt:  „Ber  bevollmächtigte  Arzt  (^medisch-adviseur)  und  der  £lektrotech> 
niker  seigen  dem  Minister  fflr  Ackerbau,  Industrie  und  Handel  sobald 
als  möglich  jede  Abwesctdieit  von  ihrem  Aufenthaltsort  an,  die  vorans- 
sichtlich  langer  als  eine  Woche  dauern  wird  oder  deren  Dauer  sich  wider 
Erwarten  über  eine  Woche  hinauszieht." 

Art.  VII.  Art.  16  unseres  obengenannten  Erlasses  ist  zu  lesen  wie 
folgt:  „Der  bevollrnftchtigte  Arst  und  der  Elektrotechniker  ttbersenden 
dem  Minister  für  Ackerbau,  Industrie  und  Handel  zu  den  von  diesem 
festzusetzenden  Zeitpunkten  Berichte  über  ihre  Tätigkeit  während  der 
durch  den  Minister  festzusetzenden  Zeiträume." 

Art  VIIL  Der  errate  Absatz  von  Art  17  unseres  obengenannten  £r- 
lassee  ist  xa  lesen  wie  folgt;  „Die  Lispektoren,  der  bevollmächtig^  Arst 
und  der  Elektrotechniker  bemühen  sidi,  soviel  als  möglich  die  Forderangen 
der  Gesetsgebnng  mit  den  Interessen  der  Arbeitenden  in  Einklang  sa 
bringen." 

Art.  IX.  Art.  24  unseres  obengenannten  Erlasses  ist  zu  lesen  wie 
folgt:  „Die  in  Art  1  genannten  Beamten  ttbersenden  dem  kompetenten 
Beemten  der  Staatsanwaltschaft  (Openbaar  Ministerie)  die  von  ihnen  ftber 
Zuwiderhandlungen  aufgenommenen  Protokolle.  Die  Insj»ektoren  fibersendon 
zu  gleicher  Zeit  dem  Minister  für  Ackerbau,  Industrie  und  Handel  einen 
Auszug  aus  dem  auigenommenen  Protokoll;  die  übrigen  in  Art.  1  ge- 
nannten Beamten  schicken  einen  solchen  Aaszug  an  den  am  Ort  der 
GesetzesO.bttia'etung  zustllndigen  Inspektor. 

Dieser  sendet  den  ihm  auf  Grund  des  ersten  Absatses  fibersendeten 
Auszug  an  den  obengenannten  Minister. 

Dw  Minister  für  Ackerbau,  Industrie  und  Handel  ist  mit  der  Ans- 
ftihmng  dieses  Erlasses  beauftragt,  der  im  Staatsblatt  sn  verOffmtliohen 
und  von  dem  eine  Abschrift  dem  Staatsrat  und  der  allgemeinen  Bechen« 
kammer  sosnsteUen  ist. 

XI.  Portugal.  Portugal 

Portaria  de  28  de  marco  de  1!)06  sobre  o  emprego  das 
cannas  de  soprar  vidro.   Diario  do  Govemo  No.  71  de  30  de  mar^o 

de  lUnd. 

MinistorieUe  Verfügung  vom.  28.  Märs  1806  über  die  Auwendung 
von  Blasrobren  in  den  Olasbllserelen. 

Da  berechtigter  Grund  zur  Annahme  vorliegt,  dass  viel  zum  Ent- 
stehen der  Tuberknlose  in  den  Räumlichkeiten,  wo  die  Glasbläserei  be- 
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trieben  wird,  beigetragen  wird  durch  die  Tfttsadie,  deas  vexschiedene 
Arbeiter  sich  nnunterschiediich  derselben  Eleenrohre  (ceonaB  on  taboe) 
nun  Glasblasen  bedienen, 

verlügt  Seine  Majestät  der  König,  das»  in  den  (iiasbiasereien  jedem 
Arbeiter,  der  Glea  sn  blasen  hat,  ein  mit  seinem  Kamen  oder  seiner 
Zahl  bezeichnetes  Glas  zu  persönlichem  Gebraucli  zur  Verftgnng  stehe, 
und  dass  e8  absolut  verboten  sei,  daas  dasselbe  Bohr  von  anderen  Ar^ 
beitem  benutzt  werde : 

Seine  Majestät  verfügt  fernerhin,  daß  die  Kreischefingenieure  des 
indostrietechnisdien  Dienstes  diese  Verordnnng  den  Eigentflmem  oder 
Leitem  der  betreffenden  Bl&sereien  cor  Kenntnis  bringen  und  sorgfUtag 
ttber  deren  genaue  AusftUirung  wachen. 

XII.  Ru88ie.  RmsbuKl. 

1.  EKicouaume  yrBepiMeRnoe  tio.TotRcnie  CoBtra  MonHcrpon  vtrt  O0sniev6ais  nop^ 

Allerhöchst  nnterselohnete  Verordnung  des  Mlndstetrstes  flber  die 
Begelnng  der  normalen  Buhe  äet  CMiilftei  in  HandwedcstMtriebsEn, 

Vom  16./28.  November  1906. 

I.  Auf  Grund  von  Art.  87  des  Kodex  <lor  "Reichsgrirndf^^esetze,  Ans- 
gabe  1^J6,  wird  hin»iclitlicb  der  Handwerksbetriebe,  auf  welche  gemäss 
Art.  156  der  Gewerbeordnung  (Gesetzsammlung  XI,  2,  Ausgabe  1893)  die 
Wirkung  der  Art.  48 — 60  ond  128 — 155  dieser  Ordnung  sieh  nicht  erstradct, 
folgendes  Keglement  erlassen : 

1.  Arbeiten  in  Handwerksbetrieben  dürf  t  incht  länger  als  12  Stunden 
innerhalb  eines  Zeitraum»  von  21  Stunden  dauern.  Zudem  mn.ss  im  Ver- 
latife  dieser  Zeit  den  Gehili'en  eine  Pause  zur  Einnalune  der  Mahlzeiten 
von  einer  Gesamtdsner  von  nicht  weniger  als  2  Standen  im  Tage  gegeben 
werden. 

2.  Arbeiten  in  Handwerksbetrieben  dürfen  bei  Saisonarbeit|  sowie  bei 
Abhängigkeit  von  örtliclien  Lebonf^verhältnissen  über  die  in  Art.  1  vor- 
geschriebene Zeit  hinaus  um  2  Stunden  auf  24  Stunden  weiter  betrieben 
werden,  jedoch  an  nidit  mehr  ahi  60  Tagen  im  Jahr.  Die  Zahl  dieser 
Tage  nnd  ein  Verzeicbnis  derselben  wird  durch  die  ▼erbindlich«i  Be- 
8timniuiigen  der  öffentlichen  städtischen  oder  ständieclien  Gouvernements- 
bohorden  resp.  der  sie  vortretenden  Institutionen  festgestellt;  an  den 
Orten,  wo  solche  Behörden  oder  Institutionen  nicht  bestehen,  durch  die 
Gonvemeiire  resp.  Distriktsvorsteher. 

3.  Ueber  die  in  Art,  1  nnd  2  vorgeschriebene,  sowie  ttber  die  anf 
Grund  von  Art.  5  bestimmte  Zeit  hinaus  dürfen  die  Gehilfen  mit  Arbeiten 
nur  bei  Unsrl'ioksfhüen,  wenn  die  Ware  oder  die  Betriebslokalität  bedroht 
sind,  beschäftigt  werden,  sowie  wenn  die  Arbeiten  sich  als  unbedingt 
nfftig  zor  Verbindening  des  Verderbs  der  Arbettsmaterialien  erweiMn. 

4.  HandwerhsbetriebsgehUfen,  die  das  17.  Altersjahr  noch  nicht  erreicht 
haben,  sind  —  unabhängig  von  der  in  Art.  1  vorgeschriebenen  Pause  zur 
Einnahme  der  Mahlzeiten  —  jeden  Tnc:  an  "Wociientaf^en  3  Stunden  zum 
Besuch  der  Schule  freizugeben;  die  Zeit  dafür  wird  durch  die  auf  Grund 
von  Art.  5  erlassenen  verbindlidisn  Bestimmongen  festgesetst. 

Die  Meister  der  betreffenden  minderjfthrigen  Handwerksgehilfen  haben 
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das  Beeht,  darüber  zu  wachen,  dass  dieselben  die  Sdinle  in  der  hierfür 

bezeichneten  Zeit  besuchen. 

Die  Yerpflichtnnf:,'.  den  bozoicluipton  Minderjährigen  B  Stunden  zum 
Besuch  der  Schule  freizugebeu,  eröLreckt  sich  nicht  auf  die  Inhaber  der- 
jenigen Handwerksbetriebe,  in  denen  die  Beschftftigungsdauer  weniger  als 
8  Standen  innerhalb  einee  Zeitraums  von  24  Standen,  inMusive  der  Paose 
zur  Einnahme  der  Malikeiten,  beträgt,  wenn  dabei  die  betreffenden  Minder^ 
jahrigen  /nr  s'l^  pTt  Stunde  entlassen  werden,  wo  den  minderjäliripeu 
Arbeitern  der  auaeni.  trleichartigeu  oder  an  denselben  Ort^n  gelegenen 
Handwerksbetriebe  zum  Besuch  der  Schule  freigegeben  wird  (Art.  5  Ziff.  e). 

6.  Den  fiffentlidien  städtischen  and  ständischen  Goavetnements* 
behörden  oder  den  sie  vertretenden  Institutionen  und  an  den  Orten,  wo 
sol(  Le  Behörden  oder  Institutionen  nicht  bestehen,  den  (tonverneuron  oder 
Disti  iktsvorstehem  steht  es  zu,  auf  dem  vorgeachriebeueu  Wege  verbind- 
liche Bestimmungen  zu  erlassen : 

a)  Aber  die  Zeit  des  Anfangs  und  der  Beendignng  der  Arbeiten  in 
den  Handwerksbetrieben,  jedoch  immer  in  Berttcksif^tigang  der  Art  der 
Arbeiten  und  dor  «irrliclien  Lebensverhältnisse; 

b)  über  die  Verkürzung  doi  Arbeitszeit  gegenüber  der  in  Art.  1  auf- 
gestellten Norm,  anter  der  Bedingung,  dass  die  Dauer  der  Arbeit  nicht 
aaf  weniger  als  8  Standen  für  eine  Zeitdaaer  Ton  24  Standen,  inklosiTe 
eine  zweistündige  Pause  die  Einnahme  der  Hahlseiten,  jeden  Tag  fest- 
gesetzt  werden  kann ; 

c)  über  die  Verlängerung  der  Arbeitszeit  um  2  Stunden  aul*  je 
24  Stunden  und  über  die  hierfür  möglichen  Tage  (Art.  2); 

d)  ttber  die  Genehmigung,  an  den  Sonn-  and  den  12  Festtagen  in 
den  Saisoninduatrien  nnd  in  den  Fällen  onamg^kaglicher  Notwendigkeit 
(Art.  430  der  Gewerbeordnung)  Arbeiten  zu  verrichten,  unter  der  Be- 
dingung, dass  solche  Arbeiten  nicht  mehr  als  8  Stunden  auf  24  Standen 
dauern,  und 

e)  Ober  die  Standen,  an  denen  den  in  Art.  4  erwBhntea  minder- 
jfthrigen  Gehilfen  zum  Besuch  der  Schule  freigegeben  werden  muss. 

6.  Zur  Ausarbeitung  der  im  vorausgehenden  Artikel  (Art.  5)  erwähnten 
verbindlichen  Bestimmungen  wird  eine  gemischte  Kommission  gebildet, 
zusammengesetzt  aus  den  Vertretern  der  öfTentUciien  städtischen  oder 
stftndischen  GonvemementsbehOrden  oder  der  sie  vertretenden  Institationen, 
an  den  Orten,  wo  derartige  Behörden  oder  Institutionen  nicht  bestehen, 
aus  der  lokalen  Verwaltung  und  Vertretern  der  Inhaber  von  Handwerks- 
betrieben und  der  Handwerksgehilleu.  Die  Anzahl  der  Vertreter  jeder 
der  erwähnten  drei  Gruppen  wird  nach  dem  Ermessen  der  lokalen  Selbst- 
Verwaltungsorgane  oder  der  sie  vertretenden  Institationen  oder  aacfa,  nach 
Zuständigkeit,  der  Gouverneure  resp.  der  Distriktsvorsteher  festgesetst 
und  soll  den  dritten  Teil  der  Gesamtmitglieder/ahl  der  Kommission  be- 
tragen. Die  Vertreter  der  ersten  der  erwälmteu  Gruppen  werden  durch 
die  üffeutlichen  städtischen  oder  ständischen  Gouvernementsbehörden  oder 
die  sie  vertretenden  Institutionen  gewfthlt  und  an  den  Orten,  wo  derartige 
Behörden  und  Institutionen  nicht  bestehen,  durch  die  Goavemenre  resp. 
die  Distriktsvorsteher  ernannt.  Die  Vertreter  der  zweiten  Gruppe  werden 
von  der  Versammlung  der  Inhaber  von  Haudwerktibelriebeu  durch  Wahl 
aus  ihrer  Mitte  gewählt  und  die  Vertreter  der  dritten  Gruppe  von  der 
Versammlung  der  lokalen  Handwerksgehilfen  darch  Wahl  aas  ihrer  Mitte. 
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Per  Morlns-  der  Wahl  von  Vertretern  der  luhnt)Pr  von  Handwerks- 
betrieben und  der  Handwerksgebilfen  wird  durch  Keglemente,  die  vom 
Minister  des  Handels  und  der  Industrie  im  Einverständnis  mit  dem  Minister 
des  liineni  zn  erlassen  sind,  festgesetzt.  Biese  Reglemente  werden  dem 
dirigierenden  Senat  vorgelegt,  damit  er  sie  duroh  Publikation  zur  allge- 
meinen Kenntnis  bringe.  Be.<c]i\vei -ien  (iber  regelwidrige  Vornahme  von 
Wahlen  sind  bei  den  Gouverueuieiiisbehörden  für  die  städtischen  und 
ständischen  resp.  i'iir  die  städtischen  Angelegenheiten  oder  den  sie  ver- 
tretenden Behörden  einzugeben.  Die  Entscheidong  der  betreffenden  Be- 
hörde ttber  diese  Beschwerden  gilt  als  definitiv. 

Die  Komuiissif^n  tagt  unter  >iein  Vorsitz  einer  von  den  INrit^fliedern 
derselben  aus  ihrer  Mitte  gewälilteu  Person.  Die  Schlussnabme  dieser 
Kommission  ist  der  zuständigen  üÖ'eutlichen  städtischen  oder  ständischen 
Ooavemementsbehörde  oder  der  sie  vertretend«!  Institntion  vorsalegen 
und  an  den  Orten,  wo  solche  Behörden  oder  Institutionen  nicht  bestehen, 
dem  Gouverneur  oder  dem  Disti iktsvorsteLer,  wel<he  ihp<f  Sflilussnahme 
aucli  (ir-r  Aufstellung  der  entsprechenden  verbindlichen  iiestimmungeu  zu 
Oruude  legen. 

Die  verbindlidien  Bestinunnngen  für  l&ndUche  Bezirke  können  von 
den  sttndischen  Gouvernementsbehörden  odw  den  sie  vertretenden  In- 
stitutionen oder  auch  von  den  Gouveraeuren  resp.  den  Distriktsvnr^rphem 
ohne  vorfrRiiyi<re  Ansarbeittin^^  derselben  in  den  in  diesem  Artikel  er- 
wähnten Kommissionen  aufgestellt  werden. 

7.  Die  Aufsicht  Aber  Sie.  Ausftthmng  der  Beglemente  nnd  Aber  die 
Befolgung  der  verbindlidieift  Bestimmnngen  steht  den  ständisohen  und 
städtischen  Verwaltungen  und  dpn  von  den  ständischen  Versammlungen 
(Art.  113  der  Verordnung  über  die  ständischen  Behörden j  und  städtischen 
Dumas  \^Art.  112  der  Städteordnung)  im  Rahmen  ihrer  Kompetenz  ge- 
wählten Benrkskiiratoren  sn,  sowie  der  PoliseL  Den  beseichneten  Per- 
sonen und  BdiÖrden  liegt  es  ob,  solche,  die  sich  der  üebwtretung  des 
gegenwärtigen  Rej[:^1pments  nnd  der  auf  Griuul  davon  erlassenen  vei  hind- 
lichen  Bestimraun^^en  schuMig  gremacht  haben,  gerichtlich  verfolgen  zu 
lassen  und  vor  dem  Gericht  zu  überführen. 

8.  Angelegenheiten,  welche  die  im  voransgehenden  Artikel  (Art.  7) 
bezeichneten  Uebertretungen  betreffen,  gehören  in  das  Ressort  der  Friedens- 
gerichte und  an  den  Orten,  wo  die  Verordnung  über  die  ständigchen 
Bezirksvorstt  her  in  Kraft  steht,  in  das  Ressort  der  Bezirksmitgiieder  der 
Kreisgerichte. 

n.  Das  Strafgesetzbach  (Gesetssammlung  XV,  Ausgabe  1885,  Forts. 
1902)  ist  gemftss  Art.  87  des  Kodex  der  Reichsgnindgesetse,  Ausgabe  1906, 
darch  die  neuen  Artikel  folgenden  Inhalts  zu  ei  crflnzen : 

1.  Der  Tiftiter  (Inhaber  oder  Direktor)  eines  Handwerksbetriebes,  der 
sich  der  Veiletiiung  der  diu-ch  Gesetz  oder  verbindliche  Bestimmungen 
erlassenen  Beglemente  ttber  die  Dauer  und  die  Einteilung  der  Arbeitsseit 
in  den  bezeichneten  Betrieben  in  Bezug  auf  Miixlt  ijahrige,  Unerwachsene 
oder  Personen  des  weiblichen  Gesehlechts  schuldig  macht,  verfallt  einer 
Haftstrafe  von  nicht  über  einen  Monat  oder  einer  Geldbusse  von  nicht 
über  hundert  Rubel. 

2.  Der  Leiter  (Inhaber  oder  Direktor)  eines  Handwerksbetriebes,  dw 
sich  dahin  verfehl  l  t.  I  iss  er  Handwerksgehilfen,  die  das  17.  Altersjahr 
noch  nicht  erreicht  haben,  die  Möglichkeit,  die  Schule  in  den  l^äUen  und 
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so  der  Zeit  bq  b6«adi«n,  die  dnroli  Oeeets  nnd  verbindliehe  Beetimmungen 
festgesetzt  sind,  nicht  gegeben  hat»  verftUt  em«r  Geldbnsie  von  nicht 
Aber  hundert  Rubel. 

3.  Wenn  der  Leiter  flntiaber  oder  Direktorl  eines  Handwerksbetriebes 
dartut,  dass  die  in  den  voransg^ehenden  Artikeln  (Ziff.  1  und  2)  be- 
zeichneten Qesetzesübertietuugeu  ohne  sein  Wissen,  durch  die  Schuld 
einer  mit  der  unmittelbaren  Anftdcbt  Uber  die  Arbeiten  betrauten  Pereon, 
vorgefallen  sind,  dann  verfllllt  die  betreffimde  Person  den  in  den  be> 
zeichneten  Artikeln  festgesetzten  Strafen. 

TTI.  Die  in  Abt.  I  und  II  aufgeführten  .Keglement8best!T!imung:en 
treten  in  Kraft  nach  Verlauf  von  6  Wochen  vom  Tage  ihrer  \  eröÖenl- 
lichung  an,  unter  der  Bedingung,  dass  bis  zu  dem  bezeichneten  Termin 
die  dafilr  notwendigen  verbindlichen  Beetimmungen  (Abt  I  Art.  6)  von 
den  soetftndigen  Behörden,  Institutionen  nnd  Amtspersonen  erlassen 
worden  sind. 

2.  Buoouftme  yrBcpxjieitsoo  mMOSteste  CoBfria  Msmoipm*  o&h  otemraesis  wa^ 

MMBnaro  OTAi>iza  cjtfjnman  n  TOpro>uxi>  aasoAcidJEn,  CR.iadAXX  ii  K<iHTOi«n>. 

Allerhöchst  nntcrzeir'Tincte  Vcrordrinng:  des  Ministerrates  zur 
Regelung  der  normalen  Kuhe  der  Gehilien  In  Handelsbetrieben» 
n^iederlf^en  und  Kontoren,    Vom  19.  Nov  j  j.  Dez.  19CK;. 

I.  Auf  Grund  von  Art.  87  den  Kodex  der  lieichsgrundgeaetise,  Auf- 
gabe 1906,  wird  sur  Ab&nderong  nnd  Ergänzung  der  bestehenden  Gesetses- 
vorschriftMi  Terfittgt: 

1.  Handel  in  jeder  Art  von  Handelsbetrieben,  sei  es  ständiger  Handel 
auf  Märkten  nnrl  Mesf^en  odei  HausierhaTidel  oder  TTi»ndel  im  Uit  ^^P' fahren, 
mit  Einschlubä  des  Handels  luit  starken  üetränken  über  die  Gasse  sowohl 
aus  Privatbetrieben  wie  auch  aus  den  Kronguts-Branntweiuschenken,  sowie 
die  mit  Handels»  nnd  gewerblicher  T&tigkeit  snsammenhftngende  Be- 
schäftigung von  Gehilfen  in  Eontoren  imd  Mederlagen  darf  nicht  Iftngsr 
als  12  Stunden  innerhalb  eines  .Zeitraumes  von  24  Stunden  ausgefibt 
werden. 

Betriebe,  welche  den  Verkauf  von  Esswaren  und  Geuünken  zum 
Verbrauch  an  Ort  und  Stelle  zum  Zwecke  haben,  darunter  Schenkläden, 
Keller  zum  Anraohank  russischer  Weine  und  Weinkeller  mit  dem  Aus- 
schank .starker  Getränke  (in  St.  Petersburg,  Moskau  und  den  Gouverne- 
ments dns  Königreichs  Polon\  sowie  aucli  Badeanstalten  mi:  !  Badestnben, 
dürfen  nicht  auf  eine  längere  Dauer  al»  15  bLuudeu  inneiiialb  eines  Zeit- 
raumes von  24  Stunden  offen  stehen.  Innerhalb  derselben  Zeit  darf  auch 
der  Verkauf  von  Bedttrfbisartikeln  stattfinden,  sowie  von  Tabsk  und 
Rauch  Utensilien  im  Hausierbetriebe  und  ans  beweglidien  Verkau&stftnden. 

2.  Handel,  sowie  die  mit  Handels-  und  gewerblicher  Tätigkeit  zn- 
.«animonliängende  Beschäftigung  von  Gehilfen  dari'  auf  je  24  Stunden  nm 
2  Stunden  über  die  in  Art.  1  ßxierte  Trist  hinaus  verlängert  werden, 
jedoch  nicht  an  mehr  als  40  Tagen  im  Jahr,  welche  durch  die  verlnnd- 
liehen  Befitimmungen  der  tfffentlichen  städtischen  oder  ständischen  Gonveme- 
UK'iitsboliörden  (06iT3aTa.nHi>iMV  nocrauoBJieiiinMH  oOuicciBtiUuMx'b  ropoACRUxi  bjb  jcmc- 
KiixT.  ynp  »:.i«!uiH)  resp.  der  .'»ie  vertretenden  Institutionen  dafür  bestimmt 
werden ;  an  Orten,  wo  solche  Institutionen  nicht  bestehen,  durch  Gou- 
verneure resp.  DistriktSYorsteher  (8a«JiMUDtoi!&  «fkueiii). 
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Die  Bestimmungen  diesM  Artikels  erstrecken  sich  nicht  auf  die  Be- 
triebe und  Handelegeechftfite,  welche  im  xweiten  Abeats  des  Art.  1  er» 

wähnt  sind. 

3.  Ueber  die  in  Art.  1  und  2  vorgeschriebene,  sowie  über  die  auf 
Grund  von  Art.  9  beetimnite  Zeit  hinaus  dürfen  Gehilfen  in  Handels- 
betrieben jeder  Art  mit  Arbeiten  nur  bei  Unglücksfällen,  wenn  die  Ware 
oder  die  Handelslukalitat  bedroht  sind,  beschäftigt  werden.  Geliilfen  in 
Handelsgeschäften,  welche  Handel  mit  schnell  verderblichen  Lebensmitteln 
treiben,  ansserdem  noch  dann,  wenn  die  Arbeiten  sich  als  unbedingt  nötig 
rar  Verhittderang  des  Verderbe  der  Waren  erweisen  (Art.  9,  Ziff.  4). 

In  anderen  Fftllen  dürfen  die  Gehilfen  mit  Arbeiten  Uber  die  in  Art.  1 
und  2  fixierte,  sowie  auch  über  die  auf  Grund  von  Art.  9  bestimmte  Zeit 
hinaus  niu*  mit  ihrer  Einwilligung  und  gegen  besonderen  Lohn  beschftftigt 
werden. 

Die  in  Abs.  1  nnd  2  dieses  Artikels  getroffenen  Verftignngen  ent- 
binden die  Handelsgeschftftsinhaber  nicht  von  der  Verpflichtung,  ihre 
Handelsbetriebe,  Niederlagen  und  Kontore  für  den  Eintritt  des  Pablikams 
an  den  auf  Grund  des  Art.  9  bestimmten  Stunden  zu  schHessen. 

Bedienung  von  Personen,  die  vor  Anbruch  der  gemäss  Art,  9  zur 
Beendigung  der  Handelsarbeiten  bestimmten  Frist  einen  Handelsbetrieb, 
eine  Niederlage  oder  ein  Kontor  betreten  haben,  darf  anch  nach  dem 
Anbruch  dieser  Frist  zu  Ende  geführt  werden. 

4.  Gehilfen  in  Handelsbetrieben,  Niederlagen,  Kontoren  und  Betrieben 
des  Wirtschaftsgewerbes,  die  mehr  als  8  Stunden  innerhalb  eines  Zeit- 
raums von  24  Stunden  offen  stehes,  ist  eine  Pause  rar  Einnahme  der 
Mahlaeiten  von  einer  Gesamtdaner  von  nicht  weniger  als  2  Stunden  im 
Tage  zu  gewähren.  In  den  übrigen  Betrieben  darf  die  E-ssenspause  nicht 
weiiii^fr  als  eine  halbe  Stunde  betrafren.  Die  Verteilung  der  Esseuspausen 
wird  von  den  Betriebsinhabem  im  Einverständnis  mit  dem  Personal  vor- 
genommen. 

5.  Handel,  sowie  die  mit  Handels-  und  gewerblicher  Tätigkeit  an- 

sammenhänfjeiide  Beschäftigung  von  Gehilfen  ist  vollständig  untersagt  an 
den  Sonntagen  und  an  den  12  Festtagen,  sowie  an  den  Tagen,  für  welche 
es  besonders  bestimmt  wird  (Art.  9,  ZiiS.  6). 

In  Gegenden  mit  stark  vorheirsehender  l^mndspradüicher  oder  anders- 
glftubiger  Handelebevdlkemng  kann  der  Handel  und  die  mit  Handels-  und 
gewerblicher  Tätigkeit  zusammenhängende  Beschäftigung  der  Gehilfen,  statt 
an  Sonntagen  und  den  12  Festtagen  eingestellt  zu  werden,  an  anderen  Tagen 
beschränkt  oder  eingestellt  werden,  entsprechend  den  lokalen  Glaubens- 
verh&ltnissen,  wenn  die  Sonntage  oder  die  12  Feiertage  von  der  Religion 
der  vorwiegenden  Ortsbevölkerung  nicht  gefeiert  werden.  In  den  erwähnten 
Gegenden  darf  jedoch  der  Handel  und  die  mit  Handels-  und  gewerblichen 
Verrichtungen  zusammenhängende  Beschäftigung  von  Gehilfen  nicht  vor 
12  Uhr  mittags  beginnen.  Am  ersten  Ostertag,  am  Tag  der  heiligen 
Dreieinigkeit  nnd  am  ersten  Weihnachtsfeiertag  darf  Überhaupt  keine 
Arbeit  vorrichtet  werden. 

ß.  Die  Bestimmungen  des  Art.  5,  Abs.  1  erstrecken  sich  nicht : 

1)  auf  Arbeiten,  welche  in  Handelsgeschäften  jeder  De.skrifttion  bei 
die  Ware  oder  die  Handelslokalität  bedrohenden  Unglücksfällen  vorge- 
nommen Verden; 

2)  a)  auf  Messen,  welche  nicht  lAnger  als  8  Tage  dauern;  b)  anf  die 
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in  Art.  1,  Abs.  2  erwähnten  Betriebo ;  c)  aul'  Lesezimmer,  Lastbarkeiten 

•Uer  Art,  Handel  auf  Ansßtellungen.  Wohltätii^keitsbai^arf»?!  usw.: 

3)  auf  Hausieiimuiiel  und  Handel  mit  Druckerzeugiiwbön,  Beduriuis- 
artikeln,  Tabak  und  Kauchutensilien  von  beweglichen  Verkaufsständen  — > 
wonn  du  tod  den  verbindUclien  Bestimmangea  Kugelasaen  ist  (ArL  9, 
Ziß,  5); 

4)  a''  aul'  Bi'Sch'lfTii^'nng  von  Grehüf'Bn  in  Knntoron.  Xieilorla^on,  Cfros.s- 
bandelsger^chat'tea  aller  Art;  b)  auf  jeden  Handel  in  ländlichen  Bezirken; 
c)  iu  städtischen  Bezirken  auf  den  Handel  mit  Bedürüüäartikeln,  Tabak 
und  Kaixchutensilien,  Viehfatter  und  auf  Handel  mit  allen  Waren  ana 
Kleinbandelalftden,  auf  Trödelmärkten,  im  Karwodien'  usw.  Handel,  welche 
Bpsohaftigungen  und  Handelsverrichtungen  ''lit.  a,  b,  c  dieses  Al).<at/es 
an  den  in  Art.  5  bezeiclmöien  Sonn-  und  Festtagen  nicht  langer  als 
5  Stunden  ausgeübt  werden  dürfen,  falls  dies  durch  die  verbindlichen  Be- 
«timmongen  (Art.  9,  Ziff.  5)  zugelaseen  ist*  Am  ersten  Oatertag,  am  Tage 
der  heiligen  Dreieinigkeit  und  am  ersten  Tag  vor  WeUmachten  werden 
die  erwähnten  Besch&ftignngen  und  HandelaTerrichtongen  ttberhaupt  nicht 
zugelassen. 

7.  Die  Bestimmungen  von  Art.  1 — 6  erstrecken  sich  nicht  auf  die 
Biaenbahn-  und  DampfeohiffbuflPets,  Gasthäuser,  Herbergen  nsv.  unter  der 
Bedingung,  dass  der  Findel  mit  starken  Getränken  ttber  die  Gasse  aus 

dies^^n  n^rrioboi!  nur  so  Innge  Zeit  betrieben  wird,  als  er  auch  den  andern 
Handeisbötriebeii  der  betreifenden  Oertlichkeit  gestattet  ist,  und  dass  die 
Büffets  in  Gasthäusern  und  Herborgen  nicht  länger  als  15  Stunden  inner- 
halb eines  Zeitraums  von  24  Stunden  geo£Fnet  sind. 

8.  Gehilfen  beiderlei  Geschlechts  in  Handelsbetrieben,  Niederlageii| 
Kontoren,  sowie  in  Betrieben  des  Wirtsf  haftsgewerbes,  die  das  17.  Alters- 
jahr noch  nicht  erreicht  haben,  sind  jeden  Tag  —  unabhängig  von  der 
in  Art.  4  bestimmten  Pause  —  au  Wochentagen  d  Stunden  zum  Besuch 
der  Schule  freisugeben,  wob«  die  Zeit  dafttr  von  den  auf  Grund  von 
Art.  9  ergangenen  verbindlichen  Bestimmungen  festgesetzt  wird. 

Die  Meister,  welche  minderjährige  Arbeiter  beschäftigen,  baben  das 
B^cht,  daniber  /^u  wachen,  dass  diese  die  Schulen  in  der  hiefilr  be- 
«timmten  Zeit  besuchen. 

Die  Verpflichtung,  den  beseidineten  Minder)lhrigen  8  Stunden  snm 
Besudfat  der  Schule  freizugeben,  erstreckt  sich  nicht  auf  die  Lahaber  der^ 
Jenigen  ^alldels^)etri'^^«^  Xiederlagen  und  Kontor»',  in  denen  di<»  Be- 
sch&ftigungsdauer  weniger  als  8  Stunden  innerhalb  eines  Zeitraums  von 
24  Stunden  beträgt,  inklusive  die  Pause  zur  Einnahme  der  Mahlzeiten, 
wenn  dabei  die  betreffenden  Minderjfthrigen  sur  selben  Stunde  frei  werden, 
wo  die  minderjährigen  Gehilfen  der  andern  gleichartigen  oder  in  derselben 
Oertlichkeit  g<dogerif>n  Handelsbetriebe,  Niederlagen  und  Kontore  sum 
Besuch  i]o.r  Schule  entlassen  werden. 

iK  Den  ötfentlichen  städtischen  und  ständischen  GouveruMMntS- 
behörden  oder  den  sie  vertretenden  Institutionen,  und  an  OrteUp  wo  solche 
Behörden  oder  Institutionen  nicht  bestehen,  den  Gouverneuren  oder  dem 
Distriktsvorsttdtor  stolit  es  SU,  in  gehöriger  Ordnung  verbindliche  Be> 
8(iuimui!:_'«^n  zu  erlassen: 

1)  Ueber  die  Zeit  des  Änianges  und  der  Beendigung  des  Handels 
und  der  mit  Handels-  und  gewerblicher  Tätigkeit  znaammenhängeodeii 
Verrichtungen  von  Haadlung^ehilfen  in  Handelsbetrieben,  NiederJsgen, 
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Kontoren  aller  Art,  in  Betrieben  des  Wirtschaftsgewerbes,  aaf  Mftrkten 
und  3fessen,  sowie  des  Hausierhandels  und  de«  Handels  im  Umherfahren, 

sowohl  an  Werktagen,  als  an  Sonn-  und  Festtagen  ; 

2-  Ueber  di^  den  im  Gesetze  aut'^estelltcn  X<^rnien  '^•etxenüber  weit- 
geheuiisie  V'erkuizuag  der  Zeit  des  Handels  und  der  luii  Handels-  und 
gewerblicher  Tätigkeit  znsammenhftngenden  Verrichtangen  von  Handlttngs> 
gehilfen,  sowohl  an  Werktagen  (Art.  1),  wie  auch  an  Sonn-  und  Festtagen 
(Art.  n,  Ziffer  2  ti.  H)^  mit  der  Bodiii-^im;:;  jedoch,  dass  durch  diese  Be- 
stiniiuuni^en  die  Botriobsinhabei-  nicht  verpüichtet  werden  können,  an 
Werktagen  weniger  aU  y  tStunden  innerhalb  eines  Zeitraums  von 
24  Stonden,  inklnsive  einer  Pause  von  2  Standen  im  Tage  zm*  Einnahme 
der  Mahlzeiten,  Handel  zu  treiben  oder  Arbeiten,  die  mit  Handels-  und 
gewerblicher  Tätitrkoit  zuaammenh!\n<^on,  zu  verrichten; 

3)  üeber  dio  Verlängerung  der  Zeit  des  Handels  sowie  der  mit 
Handels-  und  gewerblicher  Tätigkeit  zusammeuhäugeuden  Verrichtungen 
von  Handlungsgehifen  am  2  Standen  auf  einen  Zeitraum  von  24  Standen 
imd  über  die  hierfür  möglichen  Tage  (Art.  2); 

4)  Ueber  die  Festsetzunfr  der  Bedinf?uno;en,  unter  welchen  die  oben 
erwähnten  Arbeiten  der  Handlungsgehilfen  in  den  Betrieben ,  welche 
Handel  mit  schnell  verderblichen  B^s waren  betreiben,  als  unbedingt  not- 
wendig ZOT  Verhinderung  des  Verderbs  der  Ware  erachtet  werden  dUrfeUi 
und  über  die  Festsetzung  der  Stunden,  innerhalb  welcher  die  Attsftthrong 
4Solcher  Arbeiten  genehmigt  werden  Irnnu  'Art.  3,  Abs.  1); 

5)  TJeber  die  Üenehmi;^nng,  an  Sonn-  und  Fesitagen  Handel  zu  treiben 
und  Verrichtungen  vorzunehmen  in  den  in  Art  5,  Abs.  2  und  An.  0, 
Ziffer  8  u.  4  erwähnten  Fftllen; 

6)  Ueber  die  Verkürzunir  der  Zeit  des  Handels,  sowie  der  mit 
Handel-  Tin  I  gewerblicher  Tätigkeit  zusammenhangenden  Verrichtungen 
der  CTeiulleii  oder  über  die  vollständige  Einstellung  dieser  Verrichtungen 
und  des  Handels  an  anderen  Tagen,  mit  Ausualnue  der  in  Ai  t.  ö  genannten 
Sonn-  und  Festtage; 

7)  Ueber  die  Stunden,  zu  welchen  den  in  Art.  8  erwähnten  minder^ 
jAhrigen  Gehilfen  zum  Besuche  der  Schulen  freigegeben  werden  muss. 

10.  Zur  Ausarbeitung  der  im  vorhergehenden  Artikel  erwähnten 
verbindlichen  Bestimmungen  wird  eine  gemischte  Kommission  gebildet, 
zusammengesetzt  aus  Vertretern  d«r  öffentlichen  städtischen  oder  stftndi- 
schen  Gouvemementsbehörden  oder  der  sie  vertretenden  Institutionen,  an 
Orten,  wo  derartige  BeliTu-den  oder  Institutionen  nicht  bestehen,  aus  der 
Lokah-erwaltuny;,  aus  Vorrietern  der  Handeltreibenden  und  ihrer  (ieliilleri, 
sowie  in  den  einschlägigen  Fällen  aus  den  Vertretern  des  Steuerressorts. 
Die  Anzahl  der  Vertreter  der  lokalen  Institutionen  oder  der  Handel- 
treibenden und  ihrer  Gehilfen  wird  nach  dem  Ermessen  der  lokalen  Selbst- 
verwaltungsorgane oder  der  sie  vertretenden  Institutionen,  oder  auch,  nach 
Zuständigkeit,  der-  (Touverneure  re>[).  Di'^'tfiktsvorsteher  festgestellt.  Jedoch 
soll  jede  der  drei  erwähnten  Gruppen  in  der  Kommission  mit  der  gleichen 
Anzahl  von  Vertretern  vertreten  sein. 

Die  Vertreter  der  ersten  der  erwähnten  Gkuppen  werden  durch  die 
<)fFentli(hen  st!\dtiscljen  oder  ständisidien  Gouvernementsbehörden  oder  die 
sie  veitreteuden  Insr  it  ut  h  neu  riewiililt  ;  an  Orten,  wo  solche  Behörden 
oder  Institutionen  nicht  bestuhen,  weiden  sie  von  den  (iouverueureu  oder 
Distriktavorstehem  ernannt.    Die  Vertreter  der  zweiten  Gruppe  werden 
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durcli  die  Börsencomitö«  !j:A\vrL}ilt  und,  wo  solche  ri<  lif  bestehen,  durch  die 
lokalen  Kaufmannt^^iiden ;  m  Ermangelung  auch  »olcher  durch  die  lokaleo 
Handeltreibenden  duich  Wahl  aus  ihrer  Mitte. 

Der  Modos  der  Wahl  yon  Verübtem  der  Handeltreibenden  und  ihrer 
Gehilfen  an  Orten,  wo  keine  BörsencomiteH,  Kaufmannsgilden  oder  Hilf^ 
vereine  der  kaufmännischen  Angestellten  bestehen,  wird  durch  T?p*:lemente, 
die  vom  Minister  den  Handeln  und  der  Industrie  im  Einverständnis  mit 
dem  Minister  des  Innern  erlassen  werden,  festgesetzt.  Diese  Keglemente 
werden  dem  dirigierenden  Senat  vorgelegt,  damit  er  sie  dnrch  Pnblücation 
Bur  allgemeinen  Kenntnis  bringe.  Beachwwden  über  regelwidrige  Vor- 
nahme von  Wahlen  sind  bei  den  Gnuv^tTiemprrtsbpli  r  h  n  f  ir  die  ständi- 
schen und  städtischen  resp,  für  die  städt  lachen  Angelegenheiten  (ry6opaciuA 
uo  seMCKJoci  u  ropoACKJon  jh6o  ao  ropoAcuDix  AtjaMi  npacyrcTBiA)  oder  den  sie  ver- 
tretenden Institutionen  anznbringen;  die  Entscheidung  dieser  Behörden 
Aber  diese  Beschwerden  gilt  als  definitiv. 

Die  "Kommission  tagt  nnter  dem  Vorsitz  einer  von  ihren  Mitgliedern 
gewählten  Person.  Die  ISchlussnahme  der  Kommission  ist  der  zuständigen 
öffentlichen  st&dtisehen  oder  ständischen  Gouvernementsbehörde  oder  der 
sie  vertretenden  Lastitution  vorsolegen,  nnd  an  Orten,  wo  solche  Behörden 
oder  sie  vortretende  Institutionen  nicht  bestehen,  dem  Gouverneur  oder  dem 
Distrikt  Vorsteher,  welche  diese  Schlussnalmie  ancli  der  Anfttellung  der 
entsprechenden  verbindlichen  Bestimmungen  zu  Grunde  legen. 

Die  verbindlichen  Bestimmungen  für  ländliche  Bezirke  können  von 
den  stftndisohen  Oouvernementsbehörden  oder  den  sie  vertretenden  In- 
stitationeii  oder  auch  von  den  Gouvemeurtts  resp.  dem  Distriktsvorsteher 
ohne  vorr^nnin'ge  Ausarbeitnng  dei  Bestimmungen  in  den  in  diesem  Artikel 
autgeführteu  Kommissionen  autgestellt  werden. 

11.  Die  Aufsicht  über  die  Ausführung  der  vorliegenden  Regeln  und 
Aber  die  Befolgung  der  verbindlichen  Bestimmungen  stdit  den  stindischen 
and  städtischen  Verwaltungen  und  den  von  den  ständischen  Versamm- 
lungen Art.  n.*3  der  Verordnung  über  ständische  Institutionen''«  und  den 
städtib<dion  Dumas  (Art.  112  der  Städteordnung)  im  Rahmen  ihrer  Kompe- 
tenz gewählten  Bezirkskuratoren  {atnaaon  a  ropoxcKum  ynpaBa»  ■  jvximomm% 
nooevnedMin,  s9(ispMiium  semicBiiB  coitfuham  [et.  113  nes.  ttm,  yvp.]  s  roponossiiB 
ncynAUH  [ct.  112  rtp^  no.i.])  zu,  sowie  der  Polizei.  Den  bezeichneten  fie> 
h^irdon  und  Personen  lio:rt  es  oh,  solche,  die  sich  der  Uebertrettmg  vor- 
liegender liegelii  und  1er  auf  Grund  davon  erlassenen  verbindlichen  Be- 
stimmungen schuldig  gemacht  haben,  gerichtlich  verfolgen  zu  lassen  und 
sie  vor  Gerieht  zu  uberftthren. 

12.  AngelogenheiteUi  welche  die  im  vorausgehenden  Artikel  (U)  be- 
:^oirhn(  fori  T'o!)r«rtreriingen  hetrefFen.  gehr»ren  in  das  TJessort  der  Friedens- 
gerjchte,  an  (Jrten,  wo  die  V'eroninuug  über  die  ständischen  Bezirks- 
vor^teher  in  Kraft  steht,  in  das  Ressort  der  Bezirksmitglieder  der  Kreis* 
gerichte  6Ai«iicnf  yftwom  ueson  oitpysaam  efjmn)» 

13.  Die  Wirkung  der  bestehenden  Reglements  erstreckt  sieb  nidit 
auf  Apotlieken. 

II.  Das  Stratge.setzbnch  (Gesetzsammlung,  Bd.  XV,  Ausg.  188Ö  und 
Fortsetzung  von  1902)  ist  gemäss  Art.  87  des  Kodex  der  Reichsgrund- 
geaetze,  Ausg.  1906  dnrch  die  neuen  Artikel  folgenden  lohalts  ru  ergSiisen: 

1.  Der  Leiter  (Inhaber  oder  Direktor)  eines  Handelsbetriebes,  einer 
2!iiederiage,  eines  Kontors  oder  eines  Betriebes  des  Wirtschaftsgewerbes» 
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der  Bich  einer  Verletzung  der  dorch  Qesets  oder  verbindliche  Bestimmungen 
erlasseneu  Eeglemente  über  die  Dauer  und  die  Einteilung  der  Zeit  des 
Handelt!  und  der  Beschiiftig^ing  seiner  Gehilfen  in  den  bezeichneten  Be- 
trieben ,  Isiederlagen  und  Kontoreu  in  Bezug  auf  Minderjährige ,  Un- 
erwaoheene  oder  Pereonen  weiblichen  Geeohleohte  sofattldig  mecfat,  verfUlt 
einer  Hai^trafe  von  nicht  ttber  einen  Hon«t  oder  einer  Geldbnase  Ton 
nicht  (Iber  hundert  Rubel. 

2.  Der  Leiter  (Inhaber  oder  Direktori  eines  Handelsbetriebes,  einer 
Niederlage,  eines  Kontoi-s  oder  eines  Betriebes  des  Wirtschaftsgeverbes, 
der  eich  dtJun  Terfehlt  hat}  dus  er  seinen  Handlungsgehilfen,  die  das 
17,  Altersjahr  noch  nicht  erreicht  haben,  die  Möglichkeit  nicht  gewahrt 
hat,  die  Schule  in  den  Fallen  uu]  /n  der  Zeit  zu  besuchen,  die  durch 
Gesetz  und  verbindliche  Bestimniuny^eu  festgesetst  sind,  verfallt  einer 
Oeidbusse  von  nicht  über  hundert  KubeL 

8.  Wenn  der  Leiter  (Inhaber  oder  Direktor)  eines  Handelsbetriebee, 
einer  Niederlage,  eines  Kontors  oder  eines  Betriebes  des  Wirtschafts- 
gewerbes Tia r  liM  ei-r,  dass  die  in  den  vorausgehenden  Artikeln  (1  und  2"! 
bezeichneten  üetieTze.siibertretungen  ohne  sein  Wissen ,  durch  die  Schuld 
einer  mit  der  unmittelbaren  Aufsicht  über  die  Arbeiten  betrauten  Person, 
vorgefallen  sind,  dann  verftllt  die  betreffende  Person  den  in  den  sitierten 
Artikeln  festgesetzten  Strafen. 

III.  Die  in  Abteilung  I  und  II  aufgeführten  "Reglemente  treten  in 
Kraft  nach  Verlauf  von  f!  Wochen  vom  Teige  ihrer  Veröffentlichung  an, 
unter  der  Bedingung,  dass  bis  zu  dem  bezeichneten  Termin  die  dafür  not- 
wendigen verbindlidien  Bestimmtmgen  (Abt.  I,  Art.  9)  von  den  sostftndigwi 
Behörden,  Institationen  nnd  Amtspersonen  erlassen  worden  sind. 

3.  np«H»  npoanojteiM  sentirMritt  fuM  anpaaftissLi  hs  xomocoi  no  «etpswoft 

Heglement  betr.  die  Vomabme  von  Früftm^eu  zweoks  Ernennung 
mm  Amte  eines  VtebiftüiBpektoirs.   Vom  23.  Nov./6.  Des.  1906. 

1.  Die  Prüfungen  der  Personen,  welche  sich  um  ein  Amt  bei  der 
Fabrik  in -  j  ektion  bewerben,  finden  vor  einer  besonderen,  im  Indnstrie- 
departement  des  Ministeriums  des  Handels  und  der  Industrie  errichteten 
Kommission  statt. 

2.  Die  Kommission  konstituiert  sich  unter  dem  Vorsits  des  Direktors 
des  Industriedepartements  aus  seinem  Adjunkten,  den  Fabrikrevisoren,  dem 
Geschaftsfiihrer  des  Oberaintes  für  Fabrik-  und  Hüttenwesen  nnd  den 
Sachverständigen,  die  vom  Minister  des  Handels  und  der  Industrie  berufen 
werden. 

8.  Die  Prüfungen  finden  zweimal  im  Jahre  statt:  in  den  Monaten 
April  und  Oktober  nach  einem  vom  Minister  des  Handels  und  der  Industrie 

aöfgest  eil  teil  Programme, 

4.  Die  l^ersnnen,  <lio  sich  der  Prüfung  unterziehen  wollen,  haben 
beim  Industriedepartemeut  nicht  sp&ter  als  am  1.  Januar  und  1.  Juli  ein 
Gesuch  einsoreichen,  mit  Angabe  der  Lehranstalt,  in  der  sie  ihre  Bildung 
emy  fur  zen  haben,  des  Jahres,  an  welchem  der  Kurs  dieser  Anstalt  su 
Ende  i^ing,  ihres  Alters,  ihrer  Konfession,  ihrer  Familienverhsltnisse  nnd 
ans! tihrlieher  Mitteilungen  über  vorausgegangene  praktische  Wirksamkeit. 
Im  üosuch  sind  nach  Möglichkeit  die  Personen  oder  Behörden  anzugeben, 
welche  über  die  persönlichen  Eigenschaften  des  Kandidaten  Aaskonft 
geben  können. 
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5.  I'io  ZuliiHBung  zu  den  Pn'ifimgen  hängt  vom  Minisrer  ii.  .-  llundels 
und  der  indii.Htne  ab.  Die  Personen,  die  zu  den  Prülungeu  zugelassen 
oder  nicht  zugelassen  werden,  erhalten  davon  nicht  spater  als  einen  Muuat 
▼or  Beginn  der  Prflfong  Kenntnis.  Personen,  die  dtfn  Anforderungen  dea 
Art  36  der  Gewerbeordnimg  nicht  Genttge  leiBten,  werden  zu  den  Prüfungen 
nicht  zugelassf^n. 

6.  Nach  .'Sehluss  der  Prüfungen  fertigt  die  Kommission  '  Art.  1^  ein 
Journal  aus,  in  welchem,  für  jeden  Geprüften  besonders,  der  Grad  der 
nachgewiesenen  theoretischen  Kenntnisse  angegeben  wird,  sowie  das  Urteil 
der  Kommission  über  die  praktische  Vorbereitung  und  Tauglichkeit  filr 
die  Funktionen  der  Fabrikinspektion. 

Programm  der  Prüfungen  zur  Anstellung  im  Dienste  der 

Fabrikinspektion. 

I.  Allgemeiner  Begriff  des  bürgerlichen  Rechts.  Subjekte  und  Objekte 

desselben.  Allgemeiner  Begriff  der  Vertrage  und  der  Verbindlichkeiten. 
Dienst  miete  und  deren  Arten  nach  «leii  in  Russland  geltenden  Gesetien. 
BegriiV  der  Schädigungen  und  ihres  Ersatzes. 

II.  .Strafgesetz.  Da»  Verbrechen.  Prinzip  persönlicher  Verantwort- 
lichkeit. Straf bestimmungen  von  Wichtigkeit  für  die  russische  Arbeits» 
gesetzgebung. 

III.  All;^femeiiier  Betriff  der  Staatsorganisation  und  der  Venvaltungs- 
or;.(aiie  in  Iiusslaiid.  Gesetzgebende,  vollziehende,  richterliehe  Gewalt. 
Administrativverordnungen,  ihre  Kompetenz  und  Bedeutung.  Administrativ- 
tfttigkeit,  ihre  Aufgaben  und  Formen. 

IV.  Allgemeine  Begriife  der  in  Knesland  wirksamen  richterlichen 
Verordnungen.  Gerichtsbarkeit.  Biirgerlirhe  Prnzessnrdnung.  Klage  und 
ihre  Elemente,  Kiagvcrlahren.  KichterÜch*--  Entscheidung.  »Strafprozess- 
ordnung. Anregung  der  Verfolgung  und  Anklageorhebung.  Bichterliches 
Urteil. 

V.  Allgemeine  politisch-ökonomisdie  Begriffe  bezüglich  der  Arbeiter- 
frage und  Entwicklung  der  Grossindustrie.  Der  Inhalt  der  Arbeiterfrage. 
Htaatliclie  Regulierung  derselben.  Nomniening  der  Mietverhältni.sse  und 
der  Arbeitszeit.  Arbeiterversicherung.  Gewerbe-  und  Schiedsgerichte  und 
Vergleichskammem.  Arbeiter^  und  Arbeitgebenrerbindungen.  Streiks. 
Organe  der  Fabrikaufstcht.    Industrie-  und  Arbeit-sstatistik. 

VI.  Arbeitsgpsetzirebnn^r  in  Ptisslan<].  (Hier  w'rr!  eine  ausführliche 
Kenntnis  der  in  Kussland  geltenden  Gesetze  und  Administrativverordnangeit 
gefordert.) 

Vn.  Gründliche  Kenntnis  irgend  eines  Hanptsweiges  des  Gewerbe» 
Wesens  (nach  Wahl  des  Kandidaten!  vom  Gesichtspunkte  der  Arbeiter- 
gesetzgebung, der  Praxis  der  Faln  ikaufsirht,  der  sanitftr-hygienischen 
Einrichtungen  der  Arbeit  und  ihrer  Gefahrlosigkeit. 

XIM.  Suede.  Schweden. 

1.  Lagangäende  medling  i  arbetstvister.  DenSl.Beeember 
1906.    (Svensk  Författningssamling  190G,  No.  113.) 

Gesetz  über  VermitÜniig  in  ArbeitsstreitlgkeiteiL  Vom  81*  De- 
zember lUOG. 


Digitized  by  Google 


-  573  — 


§  1.  Für  jeden  der  Jiezirke,  in  die  das  Reich  zu  dieseiu  ZwerUo  vom 
Küiiig  eingeteilt  wird ,  beistimmt  der  Köni^  einen  Venuitiler  i^lörlikiiiiigs- 
man)  mit  der  Ani'gabe,  ftir  die  Beilegung  von  Streitigkeiten  zwischeD 
Arbeitgeber   und   Arbeiter,    wie    auch   von    iregenseitigeil  Streitigkeiten 

zwischen  Arbeitgebrrii  unl  zuisi  hen  versclii<  <lenen  Gruppen  von  Arbeitern 
zu  wirken,  soweit  die^^e  f?treifigkeiteii  die  ArbeitsverhältiuBse  in  dem  Be- 
zirk berühren  oder  beeintiusseii. 

§  2.    Denk  Vermittler  liegt  ob, 

mit  besonderer  Auinierksamkeit  die  Arbeitsverhältnisse  in  dem  Beaurk 
za  verfolgen; 

in  den  Fftllen  imd  auf  die  "Weise ,  die  dieses  Gesetz  namhaft  macht, 
seine  Mithilfe  zur  Beilegang  von  Arbeitsstreitigkeiton,  die  ii,  dem  Bezirk 
ausbrechen ,  zu  leihen ,  sowie  sonst  auf  Ersuchen  den  Arbeitgebern  und 
Arbeitern  mit  Ausktinften  und  Bat^chlägen  über  Vereinbarungen  an  die 
Hand  zu  gehen,  die  das  Arbeitsverh&ltnis  betreffen  und  geeignet  sind,  ein 
gutes  Veihiiltnis  zwischen  Arbeitgeber  und  Arbeiter  zu  fbrdem ,  sowie, 
störende  Arbeitseinstellung  zu  verhtiten. 

§  3,  Ist  in  einem  Bezirk  eine  ArbeitHPtreitigkeif  nns-frebrnrhen ,  die 
so  beschaffen  ist,  dass  sie  eine  Arbeitseini^telluDg  von  grösserer  Bedeutung 
mit  sich  bringt  oder  mit  sich  am  bringen  droht,  so  hat  der  Vennittler  dnreh 
persönlichen  Besuch  am  Platze,  wo  der  Streit  ausgebrochen  ist,  oder  auf 
andere  "Weise  mit  den  ^itioitonden  Parteien  in  Verbindung  7m  treten,  sich 
genau  darüber  zu  unterrichten,  worin  der  Streit  bestellt,  den  Streitenden 
nahezulegen,  bis  zur  Erledigung  der  Streitigkeit  die  Arbeitseinstellung, 
mcht  vorzunehmen,  weiterzuführen  oder  auszudehnen,  die  Streitenden  ein- 
zuladen, in  eigner  Person  oder  durch  gewählten  Bevollmäditigten,  zu  einer 
bestimmten  Zeit  nnd  an  einem  bestimmten  Platz  zur  gegenseitigen  Ver- 
handlung vor  dem  V^ermittler  zusammen  zukommen ,  sowie  zu  versuchen, 
während  dieser  Verhandlungen ,  die  so  anzuordnen  sind ,  wie  es  am  ge- 
schicktesten erseheint,  die  BeOegung  der  Streitigkeit  zu  stände  zu  bringen. 

Halt  es  der  Vermittler  filr  erforderlich  oder  wird  es  von  einer  der 
streitenden  Parteien  verlangt,  so  bestimmt  der  Vermittler  nach  Beratung 
mit  den  streitenden  l'arteien  und  narli(]em  ihnen  (releirenheit  gegeben 
worden  ist ,  Vorschläge  zu  machen ,  besondere  SachverstÄndige ,  die  mit 
dem  Sohieifamann  ein  Schiedsamt  (n&mnd)  zur  Durchführung  der  Veirmitt- 
lung  bilden. 

§  4.  Die  Bestimmungen  der  vorhergehen rlcn  Paragraphen  beziehen 
sich  nicht  auf  Arbeits«!treitigkeiten,  die  in  Gew  erbebetrieben,  industriellen 
Anlagen  oder  Arbeitsuntemehmungen  ausgebrochen  sind ,  wo  besondere 
Verhandlungs- ,  Vermittlungs-  oder  Schiedsftmter  errichtet  sind ,  es  sei 
dran ,  dass  die  Streitenden  auf  beiden  Seiten  die  Entscheidung  des  Yer» 
mittlers  anrufen  oder  dass  die  Verhältnisse  voraussehen  lassen,  dass  das 
besondere  Scbiedsamt  nicht  um  die  Beilegung  der  Streitigkeit  angegangen 
wii-d.J 

§  5.  \Venn  in  einer  Streitigkeit,  die  zur  Behandlung  durch  den  Ver- 
mittler gekommen  ist,  eine  der  streitaaden  Parteien  oder  beide  unterlassen, 
der  scbriftlidien  Einladung  des  Termittiers,  zu  einer  bestimmten  Zmt  und 

an  einem  bestimmten  Ort  miteinander  zur  Verhandlung  vor  dem  Ver- 
mittler oder  dem  Schiedsamt  zusammenznknmmen,  Folge  zu  leisten,  rlann 
soll  der  Vermittler  den  Streitenden  schrittlicb  mitteilen ,  dass  er  auch 
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^voitorhir.  zur  Vermittlung  in  der  Streitigkeit  bttreit  ist)  wofem  seine  Bei- 
iulie  lu  die.ser  Hinsiebt  angerufen  iät. 

Bei  fortgesetzter  Arbeitseinstellung  oder  wenn  es  der  Vermittler  sonst- 
wie filr  angeieigt  findet,  kann  er  ancb  in  gewiesen  Ziitabatftnden  sein 
Angebot,  zwischen  d«i  streitenden  Ferfeeien  anf  die  in  §  3  angegebene 
Weise  zu  vemaittelii,  emenem. 

§  6.  Die  Verhandlungen,  weiche  vom  Vermittler  oder  vom  Schieda- 
&mt  mit  oder  zwischen  den  streitenden  Parteien  angeordnet  werden,  soUen 
in  erster  Linie  zum  Zweck  haben,  eine  Vereinbarang  su  stände  sn  bringen 
in  Uebereinstünmong  mit  Angeboten  oder  Vorschlftgen,  die  während  der 
Verhandlungen  von  den  Streitj»arteien  selber  gemacht  werden.  Es  hfinirt 
dabei  von  dem  Vermittler  oder  dem  Schiedsamt  ab,  wenn  und  in  dem 
Masse,  als  solches  geeignet  erscheint,  die  gute  Lösung  der  Streitigkeit  za 
befördern,  die  Einechr&nknngen  oder  Zugestftndnisse ,  die  au  dem  Zweeke 
angezeigt  erscheinen,  in  Vorschlag  au  bringen. 

§  7.  AVird  auf  diese  Weise  keine  Einigung  zu  stände  gebracht ,  sq 
kann  der  Vermittler  oder  das  Schiedsamt  die  streitenden  Parteien  dazu 
auffordern,  einer  oder  mehreren  Personen,  deren  Spnuli  sich  za  unter- 
ziehen die  Streitenden  sich  verpflichten,  den  Auftiag  zu  geben,  nach  einer 
Prüfung,  ob  und  in  welchem  Masse  die  von  der  einen  oder  andern  Seite 
erhobenen  Änsprtlche  berechtigt  sind ,  und  auf  welche  Weise  mithin  der 
vorliegende  Streit  am  richtigsten  geschlichtet  werden  kann,  swischen  den 
stieitenden  Parteien  zu  entscheiden. 

§  8.  Wollen  die  streitenden  Parteien  die  Sache  einer  derartigen 
Entsdieidung,  wie  sie  §  7  vorsieht,  anheimgeben,  so  hat  der  Vermittler 
oder  das  Schiedsamt,  in  dem  Masse,  als  es  das  ftlr  nötig  erachtet,  an  ver- 
suchen, die  Meinungsverschiedenheiten  auszn^deichen,  die  in  Bezug  auf  die 
PerHon  oder  die  Personen,  denen  der  im  erw  ilhnten  Paragraphen  vorge- 
sehene Auftrag  gegeben  werden  soll,  entstehen  könnten ;  und  es  liegt  dem 
Vermittler  besonders  ob,  der  oder  den  Personen,  welche  gew&hlt  wenden 
sind,  für  die  Stroitparteien  Instruktionen  Qber  den  Auftrag  au  geben, 
sowie  ihpen  überdies  mit  den  Massre^jeln  an  die  Hand  zu  gehen,  die  dazu 
dienen  köT^npri ,  daas  die  von  den  Streitparteien  gewünschte  Entscheidang 
zu  Stande  kommt. 

Der  Vermittler  darf  nicht  selbst  den  besprochenen  Auftrag  fiber* 
nehmen. 

§  9,  Der  in  Art.  7  erwUhnte  Schiedsspruch  ist  schriftlich  abzugeben 
und  ein  Exemplar  desselben  sofort  und  ohne  Gebühr  jeder  der  beiden 
Parteien,  sowie  dem  Vermittler  zuzustellen. 

§  10.  Mit  Bezug  auf  die  Rechtswirkung  der  X'ereinbarungen,  Ab- 
machungen oder  andern  Beschlüsse ,  die  von  den  streitenden  Parteien 
wilhrend  der  gemftss  diesem  Gkeeta  stattfindenden  Verhandlungen  vemb- 
redet  odrr  gefasst  werden,  gelten  je  nach  dem  Inhalt  der  Beschlüsse  und 
der  Al  t,  auf  welche  sie  zu  Stande  gekommen  sind,  die  Vorschriften  des  ge- 
meinen Keciitcs. 

§  Ii.  ümtasst  die  ausgobrochene  Streitigkeit  mehr  als  einen  Bezirk, 
so  liegt  es  den  Vermittlem,  deren  Bezirk  von  der  Streitigkeit  berührt 
wird,  '.b,  snV)ald  als  möglich  darüber,  sowie  auch,  soweit  es  angeht,  über 
die  Ausdehnniii.'  der  Streif i-^keit  einen  Bericht  an  den  König  zu  sendsn, 
der  einen  Vermittler  mit  der  Vennittiung  in  der  Streitigkeit  betrauen  wird. 
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§  12.  Wenn  es  in  einfm  bpv:,,n(1pron  Fall  an^eTieifrt  erscheint,  ho 
hat  der  Künig  da«  liecht,  einem  andern  aiü  dem  gemi^ss  §  1  bestimmten 
Vermittler  den  Auftiag  zu  erteilen,  als  Vermittler  in  einer  ausgebrocheuen 
Arbeitsstreitigkeit  zu  amtra. 

§  13.  Der  Vermittler  soll  Uber  allea»  was  in  den  Streitigkeiten,  die 
Oegenntand  der  ReLrftluiijx  ?vnf  Gnm-l  (lips'e!=!  Gesf^t/ps  i^mri,  vorfKllt  ,  Tlnch 
(dagbok)  führen;  Vereinbarungen,  Abmachungen  oder  andere  lieachlüsse, 
die  von  den  Streitenden  verabredet  oder  gefasst  werden,  wie  auch  die 
Scliiedssprttche,  die  nach  §  7  gegeben  werden,  sind  vollständig  in  das 
genannte  Buch  aufzunehmen  oder  demselben  beizulegen. 

Jedes  (Quartal  soll  der  Vermittler  d»^in  Kommerzkollei^inm  einon  Be- 
richt über  seine  Tätigkeit  im  nachstvoransgegangenen  Quartal  und  über 
den  Verlanf  der  Stieitigkeiten,  die  während  deBselben  von  ihm  behandelt 
worden  eind^  erstatten ;  in  diesem  Bericht  ist  ebenfalls  (Iber  die  Tätigkeit 
der  errichteten  Verhandlungs-,  Vermitilungs-  und  Schiedsämter  Rechen- 
schaft abzulegen,  soweit  der  Vermittler  davon  Kenntnis  hat  bekommen 
können. 

Das  Eommerskoliegium  hat  dafUr  zu  sorgen,  daas  der  Bericht  in  den 
Dmck  Igegeben  wird. 

§  14.  Weitere  Vorschriften  über  die  Tätigkeit  der  Vermittler  werden 
in  einer  vom  Künig  erlassenen  Instruktion  <?e«^eben. 

§  16.  Ueber  die  Entschädigung  für  Vermittler  und  die  Mitglieder 
der  in  §  8  Alwats  2  genannten  ScMedsimter  wird  eine  besondere  Ver* 
Ordnung  erlassen  werden. 

Dieses  Gesets  tritt  am  1.  Januar  1907  in  £raft. 

2.  Instruktion  für  förlikningsmän  für  medling  i  Arbets- 
tvister.  Den  Bl.  Deoember  1906.  (Svenak  Författningssamling  IdOG, 
No.  IIS.) 

Instruktion  für  Vermitller  über  Vecmttttoag  in  AxbeltsttEeltigkeiteiL 

Vom  31.  Dezember  lOoH. 

§  1.  Der  Vermittler  hat  innerhalb  des  ihm  zugeteilten  Bezirkes  die 
Hanmungen  vorzunehmen,  die  ihm  gemSss  dem  Gesetz  Ober  Vermittlung 
in  Arbeitsstreitigkeiten  vom  31.  Dezember  19<X)  obliegen.  Er  hat  auch 
die  Pflicht,  einen  Entscheid  zu  fällen  in  Sachen,  die  Se.  Majestät  der 
König  oder  das  Kommerzkollegium  ihm  zu  diesem  Zwecke  überweisen. 

§  2.  Der  Auftrag,  als  Vermittler  zu  amten ,  wird  dem  Betrettenden 
von  Sr.  Majestät  dem  König  aof  eine  gewisse  Zeit  oder  bis  auf  weiteres 
durch  Verordnung  erteilt. 

Der  ^'ermittlor  kann  sich  jederzeit  durch  Se.  Majestät  den  König 
^ies  Auftrages  entheben  lassen. 

§  3.  Der  Vermittler  darf  sich  nicht  länger  als  8  Tage  von  seinem 
Wohnort  fernhalten,  ohne  zuvor  dem  EommerzkoUegium  davon  Kenntnis 
gegeben  zu  haben. 

^  4.  Wer  das  Amt  eines  Vennittlers  innehat  ofler  innegehabt  hat, 
dem  ist  GS  verboten,  (Joschilfts^eheininisse ,  von  denen  er  während  der 
Ausübung  »eines  Amtes  Kenntnis  erhalten  hat,  zu  verraten. 

§  5.  Der  Vermittler  darf  weder  vom  Arbeitgeber  noch  von  den 
All  »ei  Ter  II  oder  deren  Organisation  eine  Vergütung  für  seine  Mitwirkung 
bei  der  Beiletruiig  von  ausgebrochenen  Arbeitsstreitigkeiten  oder  sonstwie, 
in  welcher  Form  es  auch  sei,  annehmen. 
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Die  Kosten  für  Vorliandlungon ,  woran  der  Vermittler  teilnimmt,  so- 
wie lüi  ProtokolilüLruug  uiid  Lokalmiete  sind  vou  den  Parteien  nach 
eigener  Uebereinkimfb  zu  bestreiten. 

§  6.  Boi  der  AusUbung  semee  Amtes  hat  der  Vermittler  mit  Acht- 
samkeit nnd  üiiisiolit  vorzugehen,  und  strengstens  zu  berücksichtigten,  dass 
es  den  Arbeireni  und  Ar>)eit<rpbem  treibst  zusteht,  zu  entscheiden}  wie 
weit  sie  seine  Mitwirkung  lu  Anspruch  nehmen  wollen. 

§  7.  Wenn  durch  die  Mithilfe  des  Vermittlers  eine  Vermittlong  in 
Arbftitsstreitigkeiten  stattfindet ,  sowie  wenn  der  Vermittler  sonst ,  nach. 
§  2  lies  oben  erwähnten  (losetzos,  auf  Ersnrhen  den  Arbeit>:ebcm 
und  Arbeiteni  mit  Auskünften  und  Eiitscliliiiren  in  Bezufr  auf'  Verein- 
barungen, die  das  Arbeitsverhältnis  betrellen ,  an  die  Hand  geht ,  so  hat 
er  einesteils  sidi  zn  bemühen,  dass  in  die  Vereinbarongen  Bestimmungen 
aufgenommen  werden,  die  geeignet  sind,  störende  Arbeitseinstellangen  in 
der  ZukiiTift  zu  verhüten,  anlomtoils  auch  zu  veranlassen,  dass  jeder 
snlrhen  Vereinbarung,  welche  am  besten  schriftlich  abzufassen  ist,  eine^ 
klare,  unzweideutige  Formulierung  gegeben  wird. 

§  8.  Wenn  auf  die  in  §  8  des  erwfthuten  Gesetzes  angegebene  Weise 
Sachverstclndige  zu  bestimmen  sind,  die  mit  dem  Vermittler  ein  Schieds- 
amr  rnr  Ausfibuiii;  der  Vermittlunp-  bilden  Follen  ,  po  hat  der  Vermittler 
gebührende  ixikksicht  auf  die  von  den  l^aneien  oder  ihren  Vertretern  hei 
den  Verhandlungen  gemachten  Vorschlage  zu  nehmen,  aber  gleichwohl 
darüber  zu  wachen,  dass  die  zn  bestimmenden  Sachverstftndigen  soweit 
als  möglich  im  vorliegenden  Streitfalle  unbetf ilij^^t  sind. 

§  9.  Ausser  dem  in  §  In  d^•^^  erwalnuen  Gesetzes  vorgeschriebenen 
Buch  (dagbok)  soll  der  V  ermittler  ein  Verzeichnis  der  ein-  und  ausgehen- 
den Korrespondenzen  führen. 

Der  Vermittler  hat  sich  aach  soweit  als  mdglich  die  zwischen  Arbeit- 
gebern und  Arbeitern  in  seinem  Bistrikt  bestehenden  Verabredungen  Bth 
wie  die  geltenden  Arbeitsre;L'lemente  und  Ordnungen  m  verschaffen  ;  ferner 
sieh  eine  Sanmilung  und  ein  Verzeichnis  der  Dokumente  anzulegen,  weiche 
ihm  in  dieser  Hinsicht  zu  Händen  kommen. 

§  10.  Ist  der  Vermittler  nicht  in  der  Lage ,  eine  oder  mehrere  der 
in  seinem  Distrikte  ausgebrochenen  Arbeitsstreitigkeiten  zu  bew^ältigen, 
oder  sich  gehörig  damit  zn  befassen,  so  hat  er,  je  nach  den  Umständen, 
die  Sache  8r.  Majestät  dem  üönig  anzuzeigen. 

§  11.  Die  Vermittler  stehen  untnr  der  Aufsicht  des  Kommerz- 
kollegiums, welches  ihre  T&tigkeit  so  zu  leiten  hat,  dass  eine  mOglidist 
grosse  CMeiohmässigkeit  in  der  Anwendung  des  er\s ühntcn  Gesetzes  imd 
dieser  Tnsti-nktion  er/ielt .  sowie  das  notwendti.'^e  Zusammenwirken  nntpr 
den  Vermitilerii  erreicht  wird;  und  das  Kollegium  hat,  wenn  es  dies  für 
angozeigt  erachtet,  das  Recht,  die  Vermittler  (einen  oder  mehrere)  zur 
Beratung  vor  den  Graeraldirektor  oder  das  Mit^ed  des  Kollegiums,  zu 
dessen  Eessort  die  auf  Vermittlung  in  Arbeitsstreitigkeiten  beztigliclieii 

(Jcsclinfto  gehören,  zu  Iriil^n. 

§  12.  Die  ^'orschritfen  dieser  Instruktion  gelten  in  den  anwendbareu 
Teilen  auch  f(ir  die  gemäss  §^11  tuid  12  des  emfthnten  Gesetzes  ge- 
legentlich bestimmten  Vermittler. 

Diese  Instruktion  tritt  am  1.  Januar  1907  in  Kraft» 


Digitized  by  Google 


—  577  - 


XIV.  Suisse.  Schweiz. 

a)  Band. 

Kreisschroiben  des  Biindesratg  nn  Rfimtlicho  KantoiKsroKicningen, 
betrefifezid  den  Vollzug  des  BundosgetieUea  über  die  äonntagsrulie  in 
dem  TUniken.   Vom  28.  Dezember  1906. 

Im  Au.Hchhir^K  an  nn^er  Krpis.«c!irfibfn  voni  20.  Dezember  1905,  betr.  den  Voll- 
SQg  des  Buudtä$gebt'UeH  über  die  SauiHUtgi^arbeit  in  den  Fabriken  (BundesbL  1905,  VI, 
Suo75),  beehren  wir  uns,  Ihnen  folgende  Mitteilungen  snkommen  zu  lassen. 

1.  Der  Verband  schweizerischer  Hutfabrikanten  wüns^cht  in  Znr^chriften  vom 
19.  Februar,  10.  März  und  27.  April  IIKX),  e*  möchte  die  Strohhut! ndustrie  in  Zifffer  Hl. 
lit.  a  (aaifMii^ch«  Strohindustne)  oder  b  (Anfertigung  von  Kloidt  rni  uuBeres  KrciB- 
^^chreiben«!  vom  20.  Dezember  15K)5  eingereiht,  Ihvw.  der  in  Art.  5,  Abs.  2  de«  Ctc^vtY.m 
zugc'l;i>-*('ni  n  Krlaubnifi  teilhaftig  erklärt  werden.  Entgegen  dem  danniligen  Antrag  der 
eiagt>n()-.-i:«chen  Fabrikinspektoren  (Bericht  vom  15.  Dezember  IIHL'),  Ziffer  HI,  8)  ist 
der  Verband  der  Moounff,  daas  die  Fabrikation  von  Strolihüten  eine  Saisonindustrie 
Mi,  indem  dm  raschen  ModeweduelB  wegen  nicht  znm  Torans  anf  Lager  gearbeitet 
werden  könne,  ohiif  «'ino  ^TOsse  Entwertung  iikht  nidir  niadcrrur  Ware  herbeizuführen; 
es  könne  wolii  nach  erhaltenen  feateo  Aufträgen,  nicht  aber  ein  allen  Anforderonffea 
entsprediender  Vorrat  fabriziert  werden;  man|^  an  Arbeitskriften  sei  dne  ytat- 
mehnmg  des  Personals  in  der  «trcnpen  Pai^on  untunlich ;  auch  der  Arbeiter  sei  auf 
einen  Alehrverdienst  in  den  wenigen  [etvt&  'i)  (SaiBcmraonateii  angewiesen,  um  über  die 
stille  Zeit  hinwe^zoikommen.  Dm  Begdiren  wird  für  9  Verbandsfirmen  gestellt  Von 
<Ien  beteiligten  Kantonsrepieningen  unterstützen  es  4,  wahrend  eine  andere  Ablehnung 
empfiehlt,  indem  die  durtigeu  Strohhutfabriken  kein  weitgehendes  Bedürfnis  nach 
Ueoerzeitarbeit  bekunden  und  nur  wenige  beschränkte  Bewilli^ngcn  für  solche  er- 
halten haben.  Die  Fabnkinspektoren  halten  in  ihrem  Berient  vom  30.  Juh  den 
früheren  Antrag  aufrecht,  tnd^m,  laut  eingezogenen  Erkundigungen,  tatsächlich  die 
Artikel  zum  voraus  be.^tfllt  und  die  Modelle  lan^'e  vor  Eintritt  der  Verkaufs^saison 
mi^eteilt  werden.  Wir  finden,  der  ^Nachweia,  datss  die  Verkürzung  der  Arbeitezeit  am 
eine  Wocfaenstunde  der  Industrie  einen  nennenewerten  Nachteil  Dringe,  sei  nicht  er- 
bracht. In  Art.  n,  .\bf.  l  des  Fabrikgesetzes  und  in  Art.  5,  Abn.  1  deri  SanisfaL's- 
arbeitsge€>etze8  ifit  dafür  gesorgt,  das«  besonderen  Bedürfnibi^eu  Kechnung  getragen 
werden  kann;  das  weitergäende  Begehren  de»  erwähnten  VertNuidee  wfard  Tom  Bun&a* 
rat  abgelehnt. 

2.  Von  24  Iktrieben  der  Scliokoladetabrikation  haben  seinerzeit  9  die 
Bewilligung  zur  Nachtarbeit  und  zwar  behufs  Herstellung  von  Mileh-  (><ler  Fondant- 
Schokolade  ertialten.  Einem  derselben  war  auch  Sonntagsarbeit  für  die  eigentliche 
Fabrikation  —  die  Sonntagsarbeit  für  das  Kondensieren  (ier  Milch  kommt  hier  nicht 
in  Fl  Ulli  ht  —  gestattctj  diese  .Ausniihme  uurde  \o;i  i  ii-t  reni  Industriedepartemmt 
nach  Erlase  unaeres  Krdsachreibens  vom  20.  Dezember  lUuü  auf^gehoben,  wdl  sie  nach 
den  gmnachten  Erfehrongen  auf  keiner  technischen  Notwendigkeit  benihte.  Oej^ 
die  \  erfügung  de?*  Dcpartenw-nt^-  prote>tIert  die  betreffonde  Firma,  r.hne  jtiliu'h  diese 
technische  Notwendigkeit  uaciizuvvci.^cu.  Bei  den  Erhebungen  der  Fabrikinspektion 
stellte  ee  sieh  allerdings  heraus ,  dass  auch  andere  Fabriken  über  den  Sonntag  im 

'  Gange  waren,  ohne  hierfür  eine  BewillitMinc'  nachgesucht  zu  haben,  unter  <b'm  Vor- 
eben, dass  die  betreffenden  Maschinen  (Kullergänge,  Conches)  automatiscli  laufen  und 
einer  Wartung  bedfirfen.  Die  Fabrikanten  bezeichnen  aber  selbst  72  Stunden  als 
die  liingstc  Dauer,  um  den  Prozetüs  zu  Ende  zu  führen;  es  ist  also  technisch  niiht 
nötig,  den  Sonntag  zu  Hilfe  zu  nehmen,  und  das  Fabrikgesetz  gestattet  auf  anderen 
Gründen  beruhende  SonntagHarb.  it  nicht.  Wir  müssen,  in  Uebereinstinimung  mit 
den  f  abrikinspektoren  (Gutachten  vom  1.  August  1906),  diese  somit  in  der  Schokolade- 
fahrikätion  als  anzulässig  betrachtai. 

In  Vollziehung  de.<  Sanistagsarbeitsge>-etze8  haben  wir  in  unserem  erwähnten 
Kreiaschräben  für  die  Schoki^ladefabriken  den  Schluss  d&i  Betriebes  an  den  Vor- 
abenden TOn  Sonn-  und  Festtagen  aus<lrücklich  auf  5  Uhr  verfügt.  Wir  stellen  fest» 
dass  uns  von  keinem  Fabrikanten  ein  Gesuch  um  .\händcrung  dieser  Verfüfninir  zn- 
g^angen  ist.  Das  Sekretariat  der  ., Union  lilire  des  tabricants  suisses  de  chocoiat" 
reicht  deren  Wünsche  in  Benig  auf  die  Gcr-taitung  des  nenen  Fabrikgesetzes  ein  und 
aioicbt  sich,  aufmerksam  gemacht  durch  die  genanntmi  Erhebungen  der  Fabrik- 
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inspckfnren.  in  Eingaben  vom  15.  Juli  und  14.  Scptiinber  über  die  Angelcgonhcir  in 
ailgemeiner  Weine  au«,  hauptsächlich  betooend,  d^t,  der  einmal  im  Gang  bifmdliche 
ProaeBB  bei  den  oben  bezeichneten  Maschinell,  der  hi»  GO—72  Stunden  dauern  ivönne, 
in  gewissen  Fabriken  nicht  untcrbnxrhen  werden  dürfe.  Das»  die  in  Art.  3  des 
Samstag^tarbeithgesetzeB  vorauftg&setzte  „Notwendigkeit  der  Nachtarbeit  an  Vorul>üud<di 
von  Sonn-  und  Ffstta^n"  bestehe,  wird  hIxt  von  keimr  Suito  nachgewiesen  und  wir 
aetten  ans  nm  ao  weoiger  tu  einer  Ab&adenuig  der  erwähutea  Verfügung  TasnlAaat» 
ala  eine  BeUn  toq  Betneben,  wie  die  Fflbrikin8]nA:ton«  konatatierBn,  sich  ea  dieaelben 
gewisi«cnhaft  zu  lialttii  vcnnochteu.  In  der  Tat  scliroüxn  diese  in  dem  erwähnten 
Gutachten:  „Die  Fraxis  beweist  also,  daaa  man  den  kompletten  Arbeitssciüuaa  auf 
8«nstag  Abcoid  5  ühr  herbeiführen  kmin.  wenn  man  will,  und  wir  haben  die  üebor^ 
Zeugung,  dass  die  Arbeit  der  CVinches  vom  Samstag  Abend  bis  Mcmtag  Morgen  nicht 
auf  einer  Notwendigkeit,  <«nndorn  auf  geschäftlicher  Kuiivenienz  beruht  nud  geübt 
winl,  um  mit  der  Anlage  mxh  mehr  herauszubringen  und  die  kleine  Unbequeralicakeit 
de»  Vorwärraens  der  Maschinen  beim  Beginn  der  Woche  711  umjrehfti.  jN»Uten  sich 
aber  wirklich  Betriebe  finden  mit  .Ma.Hchinen ,  die  zum  Yorwärmcü  nicht  eiiigerichtet 

sind,  wie  E  von  sich  behauptet,  so  darf  man  von  diesen  blühenden  Fabriken, 

die  glänzende  Geachifte  machen,  gewiaa  verlangen,  daaa  sie  sich  entaprechend  ein- 
richten." 

3.  Der  Verband  schweizerischer  Stearin  fahr Ikiinten  ri  htet  am  30.  Januar 
ao  den  Bundeerat  daa  tieauch,  ea  möchte  dieser  iudustric  im  Öiuue  voa  Art.  5,  AIm.  2 
onnöglicht  werden,  an  den  Vorabenden  von  tSonn-  ond  Featcagen  in  der  ZeH  vom 

1.  Oktoltcr  bis  31.  Marz  jewoilcn  eine  10.  Stunde  zu  arbeiten.  Die  Bcf^ründunp;  lautet: 
In  den  Wintenuonateii  werda  gewuhiilicL  zwämal  im  Tage  die  Verarbeitung  der  Hok- 
afeearinmasse  und  das  Glessen  von  Kerzen  vorgenommen;  bleiben  am  Bamatag  Naeh> 
mittap  nur  3'  ,  1  Stunden,  so  lohne  e*  sich  nicht,  eine  zweite  Prozedur  vorzunehmeo, 
da  zum  Giei^u  der  Kerzen  zu  wenig  Zeit  übrig  bleibe  und  der  halbe  Arbeitstag  gehe 
für  den  Fabrikantea  eigentlich  verToren ,  waa  in  den  Wintermonaten  von  grossem 
Nachteil  für  einen  prompten  Geschäftsgang  sd.  Gemäss  Mitteilnng  des  Vorstande» 
vom  3.  Februar  gelit  das  Gesuch  von  10  Firmen  aus,  wovon  jedoch  2  nicht  unter  dem 
Fabrikgesetz  stehen.  Von  den  r»  beteiligten  Kantoii.sregierungcn  8pre<  hcn  sich  nur  2 
au  Gunaten  dea  Geauches  aus.  Den  Milteiiungeo  der  übrigen  cotaebmeQ  wir  unter 
anderem,  daaa  voa  den  dem  Verband  angehSrenden  Geaehiften  einea  aehon  vor  Erlaaa 
des  Bundesgesetzes  an  den  Samstagen  nur  0  Stunden  arbeitete,  ein  anderes  täghCh 
nur  eine  Pmzpdur  vornimmt,  so  das«  hier  der  verkürzte  Samstagnachmittag  voll  aus- 


dcm  Ik^gehrcu  niclit  zu  entsprechen ;  de-jsea  Wortlaut  selbst  gehe  hrrvnr,  dans 
die  zweite  Prozedur  keineswegs  regelmässig  vorgenommen  werde,  und  tw  dürtte  aur 
AufrechterhalMing  der  «forderlichen  Produktion  genügen,  wenn  die  Fabrikanten  an 
den  übrigen  Werktagen  zweimal  girssen,  am  Samstag  Vormittag  aber  das  Quantum 
verstärken.  Vjs  kann  auch  in  der  ötilkn  Saison  (Sommer),  laut  Eingabe  der  Gesuch- 
stelt'T,  auf  Vorrat  gearbeitet  werden.  In  besonderen  Fällen  mag  von  der  Bestimmung 
dea  Art.  5,  Aba.  1  Gebrauch  gemacbt  werden.  Der  fitmdearal  ofilt  daa  JBc^gefaren  ai» 
oiebt  anardchend  begründet  und  beadtlieaat  deaaen  Abldinnng. 

4.  Der  Verein  Bcmvilzeri-chcr  .M  a^  e  h  i  n  eu  i  n  dus  tr  i  ellor  (von  4  Finnen  hegen 
noch  Eiuzelgesuchc  vor)  reicht  am  22.  Januar  das  Gesuch  ein,  ea  möchte  denjeot2en 
Betrieben  dieaer  Indastrie.  denen  Naditarbeit  bewilligt  ist,  gestattet  aein,  an  den  \^ 
abenden  von  Snnn-  und  Festtagen  länger  als  Itirs  '>  Uhr  und  auch  in  der  Nacht  zn 
arbeiten.   Die  Eingabe  geschah  erst  nachinigHch,  weil  man  der  Ansicht  war,  ,/laM 
nach  den  gefallenen  Voten  im  Ständerat  solche  Fälle,  wie  die  nnarigen,  ohne  weilarea 
unter  die  Ausnahmen  fallen  wünlcn".   Demgegenüber  ist  daran  zu  erinnern,  da^j*  wir 
in  unserem  Kreinschreiben  vom  14.  Juli  l^Jö  (Bundesbl.  IV,  S.  74Ü)  die  Kantouc- 
regiennigeu  einluden,  diejenigen  Betriebsinliaber,  die  auf  Gewährung  von  Ausnahmen 
Ansprudi  erheben,  aur  entsprechenden  (iesuchstellung  anfzufordcrn,  und  dass  wir  das 
InkraftUvten  des  Gesetzes  erat  auf  1.  Januar  1906  rastaetzten ,  uro  für  die  Regelung 
der  Ansnahinen  um!  für  den  Tebergang  zur  neuen  Arbeitsweise  die  nötige  Zeit  zu 
gewähren.  Die  Masch! nänindustriellca  führen  aus,  dass  die  2*iichtbewiliuujig  ihres 
Gesuchea  achw^  technieehe  Nachteile  hervorrafen  und  die  LieiatiuigafSmgkfiit  der 
Tndu-trie  in  weitgi:h«'ndeiu  .Masse  si-hädigi  tj  würde,  und  dri>s  ilie  Wiederaufnahme  der 
ArLx'it  Soiintug  nachts  12  ITir  wegen  der  lit-euiträchtigung  der  Sonntagsruhe,  der 
Erhöhung  der  L'nfallgefahr  u.  s.  w.  untunlich  sei.   Da  es  sich  nur  Um  Wenige,  aller« 
dinps  gro>.-o  (iesihaite  der  Branche  biuidell,  liegen  nur  die  Berichte  von  4  Kantonj»- 
rpi^erungeji  vor;  3  befijrvvüri«m  daj*  BegeJiren,  eine  enthält  sich  der  Antragtiteliuug. 
Die  FabHktnapektoren  empfehlen  in  ihrem  Bericht  vom  I.  Aagoet  die  BewilJigmig, 


ihrem  Bericht  vom  30.  Juli, 
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indem  eic  unter  anderem  bemerken:  „Die  Gründe,  weiche  die  KoUcktiveiDgabe  für  die 
Notwendigkeit  der  Nachtarbdt  ftberhaupt  an  den  grossen  Werkzeugmaschinen  anführt, 
lassen  wir  ^M'ltfii,  iiml  wir  geben  auch  zu,  da««  die6ell)en  wenigstens  teilweise  auch  für 
die  !:<^am8tag>}nacht  ihre  Ik wdskraft  behalten.  Er  gibt  Arbeitsstücke,  die  mehrere  Tage 
mid  Nidtte  ohne  Dnterbre<-hung  auf  der  nämlichen  Maschine  der  gleichen  Prozedur 
nnter70£!:pn  werden;  es  gibt  solche,  bei  dorun  der  letzte  8pan  unbedingt  in  einem 
Zug,  ohne  Unterbrechung  genommen  werden  luuss.  Nicht  von  lior  Zahl  der  Mtiachineii, 
sondern  von  der  Art  der  in  Arbeit  befindlichen  Ötücke  hängt  die  Möglichkeit  des 
Stunstiig-Fünfuhrgciilawee  ab.  Um  dieeen  mibedingt  und  unter  allen  Umständen 
herbeicoffihren,  masste  man  die  Fatniken  zwingen,  gewisM  Stficke  eehon  am  Freitag 
nicht  nit  br  aufzu8paonoti  und  die  zu  ihrer  Beaibeitung  vorhandenen  Maschinen  unter 
Umständen  leer  etehm  su  lasaen.  Das  ginge  offenbar  zu  weit.  Da  wir  zugeben 
jDfieeen,  dase  wenigstens  ein  Teil  der  Samstagnacht  oft  nir  Vollendung  gewisser 
Arhciteii  lif  riL^  ist.  da  es  unmötrlich  ist,  die  Beanspruchung  der  Nacht  auf  eine  gewisse 
Dauer  zu  1>k>(  hränken,  ziehen  wir  vor,  die  bestehenden  Bestimmungen  unangefochten 
an  lassen. 

Einer  Anzahl  (i  ics  seroi  <  n  ist  nufä  ttfhni'iclipn  und  g(-iHn<Uieitlichen  Gründen 
teilweise  NiU-liUrbeit  IjevviUigt  worden.  (ir().->e,  nanieiiUidi  gemauerte  Gussformen 
mfilssen  bald  nach  dem  Guss  wieder  zer>t<<rt  werden,  weil  sonst  das  flüssige  Eii^n 
seine  Hitze  an  die  Umhüllung  abgibt,  die  dann  so  heiss  wird,  das»  man  kaum  mehr 
daran  arbeiten  kann.  Je  nach  Uinntänden  Mt  auch  die  Gefahr  vorhanden,  daas  das 
GuHst«tück  Risse  bckonnnt,  wenn  es  nicht  ati^  der  Umhüllung  iK-fr  '  ird.  Anderer- 
seits ist  das  Ausgraben  grosser  Gussformen  mit  einer  so  starken  btaubentwickelung 
verbunden,  daas  man  nur  wnnschen  mvss,  diese  Arbeit  machte  in  eine  SSeit  verlest 
werdr  Ti.  Uli  Ti  iiglichst  ^vi  iii-  I.<ute  in  der  Giesserei  anwe.-eiid  sind.  Wollte  man  nacn 
dem  Glessen  am  bamstag  d»ei>e  Arbeit  verHchieben,  wären  die  Leute  den  Uebclistäuden 
am  Montag  ausgesetzt.  Wir  empfehlen  daher,  auch  diese  Bewilligung  für  die  Samstag- 
nacht fortbeatenen  zu  lassen."  F].«  kann  noch  beigefügt  w^niori,  daas  die  fragUfilMO 
Bewilligungen  jeweilen  nur  sehr  kleine  Arbeitergruppeu  beruhreu. 

Wir  haben  bescUceacn : 

Ziffer  I,  1,  muena  JMssdhreibcna  vom  20.  Deaember  1905  erhält  folgenden 

Zusatz : 

i)  Maschinenfabriken  für  die  Arbeit  an  den  gtoaeen  Werkseug» 
mäschinen  und  in  der  Giesserei. 

6.  In  einer  am  12.  Marz  eingelangten  Eingabe  stellt  der  Verain  sehwricariadur 

Zement-,  Kalk-  in  !  r-i  jxfalirikant  en  ivon  11  Firmen  li^n  noch  Eiuzel- 
gcaucbe  vor,  die  teilweise  weiter  gehen)  das  Gesuch,  es  möge  die  NachtarL>eit  nicht 
nur  fOr  das  Brennen,  sondern  für  die  gesamte  AufbereituDg  der  Rohmaterialien  an 

den  Vorabenden  von  Ponn-  und  Festtagen  gpftnttet  werden.  Den  meisten  Vertretern 
dieses  Industriezweiges  scheint,  trotz  der  in  unserem  oben  erwähnten  Kreisschreiben 
vom  14.  Juli  11)05  enthaltenen  Erklärungen,  die  Tragweite  von  Artikel  3,  1.  ü&tz, 
dcb  Bundeegesetzes  vom  1.  A  iril  190.%  euttrangeu  zu  «»ein,  so  dass  ihre  Aktion  sehr 
verspätet  einsetzt.  Die  Begrünt  uug  der  letzLtren  lautet  im  wesentlichen:  Die  Leistungs- 
fähigkeit der  Maschinen  und  der  dazu  gehörenden  Anlagen  richte  sich  nach  derjenigen 
des  Ofenlietriebes.  Wenn  durch  ein  Verbot  der  Bamstagnachtarbeit  die  Vorbenätunga- 
maschinen  sttllstefaen  müssen,  so  könne  nicht  nur  der  enm  kontinuierlidmi  Ofen- 
betriehe uötwendigf  Vorrat  iiirhl  ergänzt  werden,  siuideni  er  w<  rde  «cIumi  in  der 
nächstfolgenden  «Schicht  gänzlich  aufgebraucht  sein,  während  der  ordentliche  Fabrik- 
betrieb erst  wieder  am  Hontag  angenommen  werden  diirfe.  Die  Wirkung  äussere 
sich  im  gestörten  Brennbrtrich ;  die  Folgen  beschränken  sich  nicht  allein  auf  den  Be- 
triebsausfall während  2  Arbcitssehichten,  sondern  sie  betlingen  sehr  oft  recbt  empfind- 
liche Schädigungen  der  Oefen.  Um  die  Möglichkeit  zur  Anlegung  genügender  Vor- 
räte während  der  Tagessehicht  zu  erreichen,  wäre  für  die  .Aufbereitung  der  Koh- 
matcrialieu  für  jede  Maschine  eine  Ke»ervemaschine ,  also  doppelte  Einrichtung 
erforderlich;  mit  vorübergehend  forciertem  Tageebetrieb  könne  nicht  gi  holten  werden, 
denn  nicht  die  quantitative  I^oduktion,  sondern  die  Qualität  der  aufk)ereiteten  Roh- 
materialien sei  für  die  Erziclung  eines  einwandfreien  Endproduktes  ma.ssgcbend.  1)9 
Beginn  der  Montagsarbeit  .^ei  untunUch,  he.-ündcnä  auch  wegen  der  erhölitrn  Uufall- 
geuhr.  Für  die  Arbeiter  sei  der  Lolinautdali  für  die  6.  ^Nachtschicht  eine  schwere 
Sohidiguug. 

Von  den  hetriliglrn  Kiintfm?regierungen  unterstützen  das  Begehren  H,  eine  em- 
pfiehlt Alilelinung  und  eme  andere  enthalt  sich  der  Ansichtsausserung.  im  GutH<-htQu 
vom  1.  August  beantragten  die  FabrÜdnapektorcn,  dem  Bekehren  im  Biuue  einer  ab- 
gdtürsten  Machtschicht  zu  cntsprechoi,  wocanf  das  Industnedepaitement  die  Leitung 
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des  genannten  Verbandes  zu  nochmaliger  Aufif^pniche  veranlasste.  Der  Vurstand  bo- 
harrte  in  seiner  Antwort  vom  1.  beptember  auf  dem  Gesuche  in  seiaem  voUeQ  Um- 
fange, indem  er  u.  a.  erklärte,  eine  derartige  Bewilligung  könne  nicht  genüf^n,  um 
für  den  Ofenbetrieb  während  der  nachfolgenden  beiden  Sonntagsschichten  einen  hin- 
länglichen  Vorrat  zu  beschaffen.  Im  Oktober  lan^n  sodann  von  24  Firmen  der 
Branche  gleichlautende  Petitionen  ein,  die,  allerdiiii^t*  unter  Hervorhebung  ükonorai8cher, 
fibr  ans  nicht  ausschlaggebeoder  Gründe,  das  froher  eestellte  lk|;ehren  bestätigtea 
und,  was  vorher  weniger  der  Fall  war,  auch  die  KaDc&brikatioD  dnbezog«n.  Bei 
einer  miindliehen  VerhandlunL'  hatten  inzwischen  die  Fabrikanten  v  rj  künstlichem 
Portlandzement  geltend  geujaoit,  es  sei  unmöglich,  in  einer  um  4  ätuudeu  kürzeren 
BfAriebflOEelt  (bis  Sonntag  frfih  2  XThr),  für  einen  um  4  Stunden  länger  dauernden 
T^ntcrbnich  (28  Stunden)  einen  genügenden  Vorrat  an  aufgearbeitetem  Rohmaterial 
für  die  Breuuoien  zu  beschaffen ;  schon  unter  dem  früheren  liegime  ^ei  os  schwi^ig 
gewesen,  Vorrat  für  24  Stunden  bereitzuHtellen,  weil  der  Betrieb  häufige  Störangen 
und  Unterbreehungen  erleide,  und  die  Mas(-hineii  viele  Reparaturen  erfordern.  In 
ihrem  zweiten  Gutachten  vom  30.  C)ktol)er  geben  die  Fabrikinepekioren  zu,  da.s.s  hieran 
etwas  Wahres  sei,  und  sie  äussern  sich  weiterhin:  „Die  Fabrikanten  von  Kalk  und 
natürlichem  Zement  haben  £ür  ihr  Begebren  nur  einen  Grand  vore^acht,  der  aksep* 
tiert  werden  kann.  Da  nnr  ein  8adikundiger  entadieiden  kann,  oo  in  einer  BfoecUne 
grl  rniitii i-,  oder  rohes  Material  gemahlen  wird,  hätte  die  Versagung  n  r  r-^amrt^ig- 
nachtarbeit  für  die  Kalk£abriken  die  Folge,  dass  die  Fabriken  von  künsthchem  Zement 
unbehindert  andi  mbranntea  Material,  anch  Kalk  mahlen  konnten,  während  die 
ersteren,  die  kein  K^)hmatenal  zu  mahlen  haben ,  Samstags  um  5  Uhr  abstellen 
müssten.  Es  enUitäiide  daraus  eine  Unger«;htigkeit,  der  man  schwer  beikommen 
könnte.  Wir  haben  dies  schon  am  Schlüsse  unseres  früheren  Gutachtens  gesagt  und 
bemerkt:  „Aus  praktischen  Gründen  wäre  ce  daher  vielleicht  augezeigt,  die  Bewilligung 
für  den  ganzen  Mühlenbetrieb,  ohne  Unterschied  des  Älahlgutes,  zu  erteilen."  Die 
von  den  Fabrikanten  gemachte  Konxession,  den  Betrieb  am  Sonntag  Morgen  eine 
Stunde  früher,  also  um  5  Uhr,  einzustellen,  wird  von  den  Fabrikinapekloren  ange- 
nommen, und  deren  endgültiger  Antrag  geht  dahin,  dem  Gesuche  mit  dieser  Eui- 
e<  hl  iiikur  1  i  r  [  rochen.  Das  Brennen  braucht  nicht  erwiluit  za  werden,  weil 
dafür  durchgehende  Nacht-  und  Sonntagsarlieit  bewilligt  ist. 

£He  Q^wfiibilicanten  reldMn  «m  13.  Scfitember  ein  geaondertee  Beehren  ein. 
Sie  teilen  mit,  i^ie  hätten  den  Fnnfuhrschluss  nach  Inkrafttreten  des  Gesetzes  sofort 
eingeführt,  es  habe  sich  aber  herausge-itellt,  dass  die  Gipi^kochkctisel  zufolge  der 
Eigenschaft  Uum  Materiale  (OusseiseD)  wf^entUch  Schaden  leiden,  wenn  sie  «du» 
abendn  5  Uhr  geleert  sein  und  über  den  Feiertag  vollständig  abkühlen  müssten ;  das 
Gesuch  imht  dahin,  wenigstens  den  Betrieb  dieser  Kessel  wie  früher  bis  Samstag 
nachts  12  Uhr  zu  gestatten.  Die  Fabrikinepektfffen  empfdilen  dawtlbe  in  ihren  fie- 
xiehten  vom  28.  November/ 1.  December. 

Wir  haben  beschlossen: 

Ziffer  I,  1,  wuMiM  Kieieidiieibena  nm  20.  Dineaiber  1906  erliilt  folgende 

Zusätze: 

k)  Zement-  nnd  Kslkf  nbrlken  für  die  geenmte  Anfbereitnng  der 

Bohmater  i  a  1  i  en  und  das  Mahlrn  bis  5  Uhr  morgen-; 

l)  Gipsfa briken  für  die  Bedienung  der  Kochkessel  bis  Mitter- 
nach  t. 

in  Ziffer  I,  2,  werden  Ut.  e  und  f  rr>trichen. 

Dm  beteiligten  Industrieverbänden  haben  wir  von  diesen  Verfügungen  Kenntnis 

b)  Eantone. 
iL  Kanton  Züiiolu 

L  Verordntmg  betr.  Vergebung  yon  Arbeitaii  imd  Uieltaningea  fBr 

dmi  Staat.    Vom  IG.  Fobrnar  1906. 

§  25.  Ausge!«clilosseit  von  dor  Borneksichtii^uni!:  sind  Angebot«,  welche 
e)  von  Unteruehmeru  eiiigeieicitt  sind,  weiche  ftir  tüchtige,  pünktliche 
und  Yollstftndige  AnsflUbrang  die  erforderUdie  Sioherbait  nidit  bieten  oder 
Löhne  zahlen  oder  Arbeitsbedingungen  stellen,  welche  hinter  den  in  ihrem 
Gewerbe  üblichen  Lölmen  bezw.  Arbeitsbedingongen  sorttckbleiben.  Ais 
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löbliche  LRhne  gelten  vor  allem  diejenigen,  welche  in  Lohntarifen  enthalten 
sind,  die  gemeinsam  von  den  Unternehmer-  und  Arbeiterorganisationen 
aufgestellt  worden  aind; 

f)  von  üntemelimdm  eingereicht  sind,  welche  die  gemäss  §  27  an  sie 
^richteten  Fragen  nicht  beantwortet  haben. 

§  27.  Um  festzustellen,  ob  ein  Bowcrbor  die  üblichen  Löhne  (§  25, 
litt,  e)  bezahle  und  billige  Arbeitsbedingungen  steile,  sind  die  ver- 
gebenden Behörden  berechtigt,  ihm  su  eehriltlioher  Beantwortung  Fragen 
tiber  die  HOhe  der  Lohne,  Arbmtsaeit,  Zahl  der  Lehrlinge,  LohnsoscfaUg 
fiBr  Ueberstunden  u.  dgl.  vorzulegen. 

Die  Angaben  der  Bewerber  sind  für  ihn  bei  AosfifÜining  der  Arbeit 
oder  Lieferung  verbindlich. 

Die  mit  der  Ansftthning  betraute  Firma  hat  die  von  ihr  eingegebenen 
Arbeitsbedingungen  auf  dem  Arbeitsplatae  oder  in  der  Werkstfttte  an  ge- 
eigneter  Stelle  anzuschlagen. 

§  28.  Den  bei  verrrebenen  Arbeiten  beschäftigen  Arbeitern  ist  der 
Lohn  mindestens  aüe  14  Tage  auszuzahlen.  Die  Auszahlung  darf  nicht 
in  einer  Wirtschaft  erfolgen. 

Für  üeberstanden  müssen  25,  fhr  Nachtarbeit  50  Pros.  Lohnzuschlag 
gezahlt  werden,  sofern  nicht  Bestimmungen  einer  Tarifgemeinschaft  zwischen 
Arbeitern  nnd  Prinzipalen  eine  höhere  Entschädigung  vorsehen. 

Zu  niedrigeren  als  den  in  dem  Angebote  genannten  Löhnen  daii  kein 
Arbeiter  beschäftigt  werden.  Hilfsarbeiter,  sofern  sie  die  Arbeiteii  Ge- 
lernter verrichten  müssen,  sind  den  letsteren  im  Lohne  und  sonstigen 
Arbeitsbedingungen  gleichzustellen. 

Die  Arbeiter  sind  gegen  die  Folgen  von  Unfällen  und  JBenifiBkrank- 
heiten  zu  versichern. 

Bei  Bauarbeiten  dürfen  der  Unternehmer  nnd  eein  Anfidehtspersonal 
Oetrftnke  nnd  Lebensmittel  weder  selbst  an  die  Arbeiter  verkaufen,  noch 
an  einem  solchen  Verkaufe  beteiligt  sein  ;  Ausnahmen  sind  mit  besonderer 
Bewilligung  der  vergebenden  Beliordo  zulässig.  Bauunternehmer  haben 
für  ausreichende,  im  Winter  heizbare  Unterkunftsräume  zu  sorgen,  in 
denen  die  Arbeiter  ihre  Mahlseiten  einnehmen  kflnnen.  Anf  den  Bau- 
stellen sind  zweckentsprechende  Aborte  ansaweisen  besw.  einsoriditen  und 
ordmmgsgemftss  zu  unterhalten. 

§  29.  Der  vergebenden  Behörde  steht  dns  Hecht  einer  Kontrolle 
über  die  Erfüllung  dieser  zum  Schulze  der  Arbeiter  aufgestellten  Vor- 
sebriften  sn.  Bei  Zuwiderhandlungen  kann  sie  durch  Verwamong,  durch 
Entzug  der  begonnenen  Arbeit  nnd  temporftren  AnsschliiBB  von  künftigen 
Bewerbungen  einschreiten. 

2.  Verordnnng  des  Begi«raiigaiat«0  Mr.  dto  LetatUngiprfilkiiigmi. 

Vom  14.  September  1906. 

2.  Kanton  Bern. 

Verordnung  des  ßegierungsrates,  betr.  die  Dauer  der  gewerblichen 
Beruiaiehre.    Vom  8.  Dezember  1906. 

§  1,  Die  Daner  der  Lehrzeit  richtet  sich  bei  der  gewerblichen  Be- 
mfslehre  nach  dm  allgemein  in  der  i^chweiz  geltenden  Grundsätzen  und 
den  vom  8(  Ii \veizcri<!chen  Gewerbeverein  angestellten  Mtnimalforderungen. 
äie  beträgt  demnach  mindestens: 
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4  Jabre  für:  Buchdrucker  (Setzer  oder  Maschinenuieister),  Graveure, 
Lit]i<wrrapbeu,  Maschinenmeister  i'ür  Bacbdrack,  SchriftdoUer,  SckriftgiesaM', 

Ziselieior. 

Jftbre  fQr:  Bildhatier  (Holz-  und  Stein«),  Büchsenmacher,  Dekora- 
tionsmaler, Elektromechaniker,    ( riasmaler,   Goldschmiede,  Holzbildhauer, 

Instrumfiiiteiimacher  hirnr::ische,  physikali.sclie,  mathematische,  musika- 
lische), Kleinmechanikor.  Kunst srhlnsser,  Ma.schiueascblosser,  Meohaniker, 
Modellädb reiner,  Fräzitjion.sinb«  iiauiker,  Xylographoii. 

3  Jahre  für:  Autotypeurs,  Bandagiatea,  Bauzeicbner,  Blei^Lrla^^er, 
Buchbinder,  Drechsler,  Elektromonteure,  Emailleure,  Former,  Galvano- 
phidtiker,  Gärtner,  Gei  ber,  Giesser,  Gij>sei-,  Gürtler,  Hafner  (Kachelmacher 
uvid  Topfer),  Huf-achmiede,  llutmaoher,  Installateure  Hna  und  Wasser), 
Kaminfeger  (Verordnung  vom  23.  Februar  löüUj,  Kammacher,  Köche, 
Eonditoren,  Eunstglaser,  Kupferdracker,  Kupfersdimiede,  Liebtdmcker, 
Maler  und  liackierer,  Mannr  i  isten,  Maschinenzeichner,  Messerschmiede, 
MetalMit  lier,  Metalldrucker,  Mühlemacher,  Opriker,  Ortbo)i!idistPTi,  T'ii'  to- 
graphen,  Phnto«2:raveure,  Posamenter,  Pi  >\])ar;it  oren.  Sattler,  8atilei  im  i 
Tapezierer,  ^Schlosser  (Bau-),  öchmiedo  (Hammer-,  Hui-,  Wagen-,  Windeu- 
und  Zengscbmiede),  Schneider,  Schnitzler,  Schreiner,  Silberarbeiter,  Spengler, 
Steindracker,  Steinhauer,  Stukkateure,  StuhJflchreiner,  Tapezierer,  Turmuhr- 
macher, Uhrmarher,  Verf^older,  Vemickler,  Wagner  (Luznawagenbaa), 
Zeichner,  Zinkographeu,  Zinngiesner. 

Jahre  für:  Blattmacher,  Bürstenmacher,  Coitieure,  Ettii8macher, 
Fftrber,  Feilenhaner,  Glaser,  Eübler  und  Ktifer,  Eürschnw,  MttUer,  Schirm- 
macher, Schuhmacher,  Siebmachor,  Zimmermann. 

2  Jahro  fiir:  Bäcker,  Bierbraner  (ohne  Mälzeroi,  und  mit  Malzt;rei 
8  Jahre),  Blumenaibeitcriniieii.  ( 'aitoiniaize-Arboirei-,  Dachdecker,  i>amen- 
schneiderinnen,  Gabeln-  und  Kecheumacher,  Gemüsegärtner,  Hainer  (Ofen- 
setzer), Kappen-  und  Htttzeomacher,  Eorbmacher,  Ettbler,  Eüfer,  Maurer, 
Metzger,  Möbelarbeiterinnen,  Modistinsen,  Schftftemacheriiuien ,  Seiler, 
Stickerinnen,  Wagtier*  i,  Zoinoiiter. 

1  Jahre  tiii  :  Bettmacherinuen,  Geischirt  inalerinnea.  Güetmache- 
rinneu,  Knabenschneiderinnen,  Weissnäherinnon,  Zigarreumacher. 

1  Jahr  für:  Glfttterumen,  Ettser,  Eorsettschneiderinnen,  SÜckerinnea 
(Maschinen-). 

1—3  Jahre  ffir:  Ubreniudustriearbeiter,  je  nach  Branche. 
Jahr  i'nr  :  I1<j1/.s(  huhmacher. 

Vorbehalten  bleiben  die  gemäss  Art.  11  des  Gesetzes  vom  l^.  M&ra 
1905  auf  dem  Verordnungswege  für  einzehie  Berufsarten  erlassenen  be- 
sonderen Bestimmungen. 

§  2.  Beabsichtigt  fiii  T.ohtmnistt  r,  mir  einem  T.ehrling  eine  kürzere 
als  die  gemäss  Art.  1  hiervor  für  den  beii  etienden  iienif  geltende  Minimal- 
lehrzoit  einzugehen,  so  hat  er  durch  Vermittlung  der  zuständigen  lokalen 
Lehrlingskommission  und  unter  Geltendmachung  der  besonderen  Grflnde 
an  die  kantonale  Handels-  und  Gewerbekammer  zu  gelangen.  Ueber  die 
Zulassung  .solcher  abgekürz^Hp  Peluzciten  entscheidet  alsdann  die  Handels- 
und (tewerbekammer  und,  letztinstanzlich,  die  Direktion  des  Innern;  doch 
bulltju  Ausnahmen  nur  in  solchen  durch  die  besonderen  Verhällnisae  ge- 
botenen Fallen  eingerftumt  werden,  wo  trotz  der  abgekürzten  Lehrzeit 
alle  Gewfthr  für  eine  richtige  Erlernung  des  Berufes  oder  Beru£»zweiges 
geboten  ist. 
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§  3.    Ak  Ausuabmeu  Iklltju  nameutlich  in  Betracht: 

a)  wenn  das  Lehrverhältnis  die  Fortsetzung  einer  früheren  bei  einem 
anderen  Meister,  oder  in  einem  verwandten  Berufe  begonnenen  Lelire 

bildet; 

b)  wenn  dci-  r,olirlin^^  Farliscliulen  bos-)ic!it  i«]or  sirli  sonstwie  vor 
Be^rinu  des  Lebr\'erhälrnisse8  Keimtnisse  und  i'erUgkeiten  für  den  zu  er- 
lernenden Beruf  erworben  hat ; 

c)  wenn  der  Lehrling  bei  Antritt  des  LehrrerhältnisBoe  das  1&  Alters- 
jahr  überschritten  bat; 

f]^  wenn  der  Lelirlinff  nur  einifjo  im  T^ebrvertrage  an  bestimmende 
Spexittlkenutnisse  oder  Fertigkeiten  erwerben  soll. 

§  4.  Die  Aufsidit  Uber  die  Vollziehung  der  in  dieser  Verordnung 
enthidtenden  Bestimmungen  li^  den  Lehrlingskommissionen  ob. 

§  5.  Diese  Verordnung  tritt  sofort  in  Kraft.  Sie  ist  im  Amtsblatt 
bekannt  sa  machen  imd  in  die  Oesetzeesammlnng  aufzunehmen. 

8.  Kanton  Sohwys. 

Gesetz,  betr.  das  LehrÜngswesen,    \\>m  üb.  November  1^06. 

§  1.    Als  Lehrling  im  Sinne  dieses  Gesetses  gilt  jede  mftnnlidie  und 

weibliche;  Pei  son,  welche  in  einem  handwerk-  oder  fabriknütesigen  Betriebe^ 

in  einer  Lehrwerkstätte,  in  einem  Handels-  oder  in  einem  anr!prpn,  nach 
kaufmännischer  Art  geführten  Geschäfte  einen  bestimmten  Beruf  er^ 
lernen  will. 

Die  Frage,  ob  jemand  vermöge  der  Natur  des  Geschäftes  diesem 
Geeetse  unterworfen  ist,  wird  endgültig  auf  dem  Bekurswege  vom  Ee- 

gierungKrat  entschieden. 

Vorbehalten  bleiben  die  Bestimmungen  der  Bundes^^esc  rz^ebung,  ins- 
besondere der  Fabrik-  und  ilaftpflichtgeäet^e  für  die  deutjelbeu  unterstellten 
Gewerbe  und  des  Obligationsrechtes. 

1.  Lehrvertrag. 

§  2.  Die  gegenseitigen  Verpflichtungen  zwischen  Heister  und  Lehiw 
ling  sind  durch  einen  Vertrag  (Lehrvertrag)  zu  regeln. 

Der  Lehrvertrag  ist  schriftlich  in  drei  Exemplaren  abzufassen. 

Der  Vertrag  muss  vom  Lehrmeister,  vom  Lehrling  und  vom  Inhaber 
der  väterlichen  oder  vormnudschaftlichen  Gewalt  nnterzeiohnet  und,  im 
Falle  der  Vormundschaft,  mit  der  Vemrkundung  der  waisenamtlichen  Ge- 
nehmigung versehen  sein. 

Je  eine  Ausfertigung  des  Vertrages,  sowie  eine  allfällige  spätere  Ab- 
Knderang  ist  den  beiden  Kontrahenten,  sowie  dem  Vorsteher  des  snstftn- 
digen  Departementes  (§  18)  auszuhändigen. 

§  3.  Der  Regierungsrnt  setzt  das  Musterformular  für  den  Lehrvertrag 
fest.  Dif*-8s  Forro'ilar  wird  den  ^'er^ratjschliessenden  unentgeltlich  zur 
Verfügung  gestellt  umi  ist  von  jeder  b tempelgebühr  befreit. 

Der  Lehrvertrag  bestimmt  die  Dauer  der  Lehrzeit  und  die  gegen- 
seitigen Verpflichtungen  des  Lehrmeisters  und  Lehrlings  besw.  seiner 
Pflegebefohlenen. 

Die  Dauer  der  Lehrzeit  wird  nach  den  vom  Schweiz.  Gewerbeverein 
aufgestellten  Normen  festgesetzt. 
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§  4.  Die  Lelineit  begümt  mit  einer  im  Veitrago  gemftss  den  Be* 
«timmiuigen  des  schweizeriscbea  Obligationenrechtes  über  den  Dienstver- 

trag  festzastellenfien  Probezeit ,  wahrend  welcher  das  Lehr  Verhältnis 
unter  Einhaltung  einer  mindestens  dreitägigen  £.andigang8£rist  auflöst 
werden  kann. 

Wo  Dichte  anderee  vertraglich  bestimmt  ist,  dauert  diese  Probenit 
4  Woohen  imd  wird  in  die  Leluraeit  eingerechnet. 

2.  Von  den  Pflichten  der  Meister  und  dor  Lehrlinge. 

§  5.  Der  Meister  hat  sich  dem  Lehrling  gegenüber  wie  ein  guter 
PamÜienyater  m  benehmen. 

Er  Boll  das  Betragen  des  Lehrlinge  überwachen  und  die  ftlr  dessei 

Ob.4or^e  verpflicliteten  Personen  von  schweren  fehlem  oder  schlimHMn 
Neigungen  des  Lehrlings  unterrichten. 

Er  soll  den  Lehrling  tunlichst  vor  schlechtem  Beispiel  sowie  vor  der 
Verleitung  snr  Bohhelt,  snr  Aosgelassenheit  und  Trunksucht  htlten. 

Der  Uteister  soll  Uberhaupt  auf  die  sittliche  Förderung  und  Charaktsr* 
büdang  seiner  Lehrbefohlenfin  einen  möglichst  guten  EinfliiH.s  üben. 

§  6.  Der  Meister  hat  den  Lehrling  zum  Besuche  des  vorgeschriebeuea 
Religions-  und  Schulunterrichtes  anzuhalten. 

Wo  Öffentliche  gewerbliche  Fortbilduugä.schulen  oder  Facbkorse  bfr 
stehen,  ist  deren  Besuch  für  den  Lehrling  obligatoriscL  Der  Lehrmeister 
hat  ihm  hierzu  die  erforderliche  Zeit  einzuräumen,  und  swar  auch  für  den 
Unterricht,  der  in  die  Arbeitszeit  bis  abends  7  Öhr  fUllt,  mindestens 
4  Stunden  wöchentlich.  Ebenso  hat  der  Lehrmeister  seinen  Lehrling  zur 
Teilnahme  an  der  Lehrlingsprüfung  (§  19)  ansumelden.  Zur  Aasfithnuig 
der  Probearbeit  hat  er  ihm  die  nötige  Zeit  und  die  erfcHrderlichen  ICateri* 
alien  zur  Verfügung  zu  stellen. 

§  7.  Der  Lehrmeister  hat  den  Lehrling  nach  besten  Kräften  in  der 
durch  den  Zweck  der  Ausbildung  gebotenen  Stufenfolge  in  den  Kennt- 
nissen und  Fertigkeiten  des  im  Lefarvertrag  bezeichneten  Berafes  odaf 
Bernfszweiges  zu  unterrichten. 

Die  Zahl  der  Lehrlinge  soll  im  richtigen  Verhältnis  cur  Zahl  der 
beschäftigten  Arbeiter  sein. 

§  8.  Der  Meister  darf  die  ihm  omgeräumte  Gewalt  nicht  durcb  rohe 
Behandlung  des  Lehrlings  missbrauchen ;  er  soll  denselben  auch  vor  einer 
soldien  Behandlung  durch  Hausgen  os.sen  und  Angestellte  sdifitsen. 

Er  soll  ihn  zu  regelmilssiger  Arbeit  vorhalten,  ohne  ihn  zu  Ilberau- 
strengen.  Er  darf  ihn  keiner  G-efahr  aussetzen,  welche  in  dem  zu  er- 
lernenden Berufe  uichi  gewuhuiich  und  nötig  ist. 

Zu  nidit  beruflichen  Dienstleistungen  darf  der  Lehrling  nur  issoweit 
▼erwendet  werden,  als  die  berufliche  Ausbildung  oder  die  Qesundhsit  des* 
selben  hierdurch  keinen  Scliaden  erleidet. 

Die  Arbeit  an  Smin-  und  Feiertagon  ist  im  Sinne  der  Bestimmungen 
über  Sonn-  und  Feiertagsruhe  unterlag i. 

Die  Daner  der  t&güchen  ArbeiUzeit  darf,  dringende  F&Ue  vorbahalten, 
11  Stunden  '  t  über.schreiten.  Li  der  Mittagsseit  ist  eine  Pause  von 
wenigstens  1  Stunde  einzuräumen. 

§  9.  Der  Meister  soll  für  die  Ciesundheit  des  Lehrlings  tunlichst 
sorgen. 

Von  einer  Krankheit  oder  einem  Unfälle  des  Lehrlings  hat  der  tfeister 
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Eltern  oder  Elternsteilvertreter  sofort  su  beuacknchtigen,  und  in- 
«wiflolian  Boll  «r  für  iceliSrig»  Pflege  und  Bntlidie  Behandlang  burgeo. 
Besflglioli  der  Daaer  der  Vttpflagang  find«xi|  sofern  der  Lehrverlarag  nichts 
anderes  vorschreibt,  die  Bestimmungen  übsr  den  Dienstvertrsg  des  eohweixe- 
iiBchen  Obligationenrechtes  Anwendung. 

§  10.  Bei  geiUhrlichen  Betrieben  ist  der  Lehrling  vom  Lehrmeister 
gegen  angenasMii  sa  Tsmeheni.   Im  Streitfall  entscheidet  darttber 

der  Begiernngsrat. 

§  11.  Der  Lehrling  ist  dem  Meister  zum  Gehorsam  verpflichtet.  Er 
hat  sich  eines  <,'f>sitteten  Benehmens  zn  befleiBsen  und  alle  Aufmerksam- 
keit auf  die  richtige  Erlernung  seines  Berul'es  zu  lenken.  Er  soll  die 
Intsnsssn  seines  MebiMS  naeh  Krlüsn  wahren  nnd  in  allen  Oescbftfts- 
saehen  Verschwiegenheit  beobachten. 

Er  ist  dem  Meister  gemäss  den  Bestimmungen  des  Obligationen- 
rechtem  für  alle  durch  Mutwillen  oder  Fahrlässigkeit  verursachten  Besohft^ 
digungen  haftbar. 

§  12.  Wenn  der  Lehrling  infolge  Hilitirdienst,  KranUieit  oder  teoM 
anderen  Gründen,  welche  vom  Msister  nicht  vemrsadit  worden  sind,  mehr 

als  den  fünfzehnten  Teil  der  vertraglichen  Lehrzeit  versäumt,  so  kann  er 
znm  Nachholen  der  versäumten  Arbeitsseit  nach  Ablauf  der  festgesetzten 
Lehrzeit  angehalten  werden. 

3.  Vom  Erlöschen  des  Lehrvertrages. 

§  13.   Durch  den  Tod  des  Lehrmeisters  oder  des  Lehrlings  erlischt 

der  Lehrvertrag. 

Für  den  ersieren  Fall  kann  jedoch  vertraglich  bestimmt  werden)  dass 
die  Pamüie,  sofern  sie  das  Gewerbe  des  Verstorbenen  fcnrtfiBhiti  m  Foit- 
•setzong  des  Lehrlingsverhältnissea  verpflichtet  ist. 

§  14.    Von  Seite  des  Meisters  l»nn  das  Lehrverhftltnis  sofort  auf» 

gehoben  werdon  : 

aj  wenu  der  Lehrling  durch  geistige  oder  körperliche  Unfähigkeit  zur 
Fortsetsung  der  Lehre  ab  nntanglieh  sidi  erweist; 

b)  wenn  er  sich  Unredlichkeiteni  grobe  Widersetslichkeit  oder  ein 

liederliche.s  Betrajsjen  zn  schulden  kommen  lasst; 

c)  wenn  er  öfters  von  der  Arbeit  ohne  zwingende  GxUnde  wegbleibt. 
§  15.    Von  8eite  des  Lehrlings,  bezw.  seines  rechtlichen  Vertreters 

kann  das  LehrverbftltDis  aufgehoben  werden: 

a)  wenn  der  Moister  den  Forderungen  den  Lehrvortrages  oder  dieses 
Gesptzc^  nach  vorheri^'er  Mahnung  nicht  gehurig  nadikommt  oder  vccmCge 
meiner  \' erhältnisse  nicht  nachkommen  kann  : 

b)  wenn  der  Meister  weder  durch  eigene  Kenntnisse  des  Berufes  noch 
•dorch  Sorge  ftbr  fachkundige  Stellvertretung  die  nötige  Garantie  für  eine 
genügende  Bemfslehro  bietet; 

c)  wenn  der  Lehrlint^  Mangol  leidet  an  ausreichender,  gesundheita- 
mässiorer  Nahrung  oder  Unterkunft  (Sclilaf-  oder  Arboitsraum),  sowie  fiber- 
haupt,  wenn  die  gesundheitlichen  Verhältnisse  de»  Lehrliugs  die  Fortsetzung 
der  Lehrseit  nicht  gestatten; 

d)  wenn  der  Meister  oder  seine  Hausgenossen  den  Lehrling  sa 
Handlangen  veranlaj?son,  welcho  gc::;en  die  guten  Sitten  Verstössen,  oder 
wenn  sie  tlberhaupt  in  sittlicher  Beziehung  nicht  die  notwendige  Gewähr 
bieten. 
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§  16.  Im  Falle  der  vorzeitigen  Auflösung  des  Lehrveibultuiäses  ist 
das  fflstgeeetste  Lehrgeld,  Bofem  nicht  im  Vertrag«  ausdrttoldicli  etwia 
anderes  bestimmt  ist,  bis  zum  Tage  des  Austrittes  in  der  Weise  zu  be- 
rechnen, dass  die  Hälfte  des  Lehrffpldos  für  das  orste  Di  itrol,  zwei  Seclisrel 
desselben  für  dnn  zweite  und  ein  Sechstel  für  das  letzte  Drittel  der  Lehr- 
zeit zu  bezaiileu  .sind. 

Wird  das  Lehrverhftltnis  dnrdt  Verschulden  einer  Partei  aufgelöst^ 
so  haben,  falls  sieh  die  Parteien  nicht  gütlich  einigen,  tlber  die  £nt> 
schädiLnnv<:Hfrage  die  Zivilgerichte  besw.  die  Tertraglich  vorgesehenen 
Schiedsgerichte  zu  entscheiden. 

Wird  durch  den  Lelirmeister  das  Lehrverhältnis  vorzeitig  durch  Aul- 
gabe  des  Geschäftes,  Todesfall  oder  andere  Grflnde  anfgelöst,  so  haben 
er  oder  seine  Beohtsnachfolger  dem  Lehrling  zur  Fortsetzung  der  Lehre 
unter     eichen  Bedingungen  behilflich  za  sein  oder  ihn  angemesBen  zu 

entschädigen. 

J<  17.  Für  jede  dem  Lehi'vertrag  gemäss  bestandene  Lehrzeit  soll 
der  Lehrmeister  dem  Lehrling  eine  Bescheinigung  über  Dauer  und  Erfolg 
der  Lehre  ausstellen,  sowie  auf  Verlangen  ein  Zeugnis  Uber  Fleiss  und 
Betragen. 

Für  eine  ohne  Schuld  des  Lehrlings  nicht  beendigte  Lehrzeit  hat  der 
Lehrmeister  unter  Angabe  der  Gründe  des  Austrittes  *eine  Bescheinigung 
zu  verabfolgen. 

4.  Von  der  Aufsicht. 

§  18.  Die  Oberaufisidit  Aber  das  Gesetz  betreffend  das  J.ehrlings- 
woscn  li«  gt  dem  T^ec^iemngsrate  ob;  er  tlbt  dieselbe  ans  durch  das  £r> 

ssiehungsde  ]  la  r  t  oni  e  n  r . 

In  jeder  Gemeinde  ist  vom  CTcmeinderat  zur  Ueberw'achung  der  Aus- 
Itthrung  dieses  Gesetzes  eine  Lehrlingskommission  von  2 — 5  Miti^edem 

auf  eine  Amtsdauer  von  2  Jahren  zu  wählen,  deren  r^bliegenheitcn  durch 
ein  Reglement  vom  Regioi un<(srat  festzui^rtzen  sind.  In  die  Lehrlings- 
kommisi^ion  sind  insbesonders  tüchtige  Berursleiite  beiderlei  Ges<^h|pc1its 
wählbar.  Die  Gemeinden  haben  die  Namen  der  Gewählten  dem  Deparie- 
mentsvorsteher  jeweils  anzuzeigen. 

Mehrere  Gemeinden  können  sidi  zu  einem  Kreise  vereinigen;  es  steht 
auch  dein  Re'rierTins'^^i'iite  fmi,  ans  mehreren  Gemeinden  einen  Kreis  rn 
bilden.  In  solchen  Fallen  bestimmt  der  Itegierungsrat,  wie  viele  Mit_^eder 
jede  Gemeinde  in  die  Lehrlingskommission  des  betretleudeu  Kreises  zu 
wählen  hat. 

AllfUllige  Entschädigungen  der  Mitglieder  der  Lehrlingskomnusnoa 
liegen  den  Gemeinden  ob. 

6.  Von  der  LehrlingsprOfung. 

§  l\>.  Der  Regieruugsrat  ordnet  jährlich  eine  Prüfung  von  Lehrlingeik 
an,  deren  Zweck  darin  besteht,  festzustellen,  ob  die  Lehrlinge  die  zur 
Ausübung'  des  von  ihnen  gewühlten  Berufes  notwendigen  theoretischen  und 

praktischen  Kenntnisse  erworben  haben. 

Diese  Pi  iifuiig  ist  in  VierpiTi«tiramnng  mit  den  je\vei!iL''en  ^  or- 
schrilteu  des  Bundes  vorzunehmen  und  ist  für  sämtliche  Lehrlinge  obli- 
gatorisch. 
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§  20.  Zu  den  LehriingsprUtungdn  könuen  auch  jugendiiciie  Arbeiter 
oder  Arbeiterinnen  zugelassen  werden^  die  ihre  Lehraeit  ansseriielb  des 
Kantons  an  einem  anderen  Orte  der  Sdiweiz  bestanden  haben,  soweit 
deren  Lehrzeit  nicht  l&nger  als  1  Jahr,  vom  Datum  der  Prüfungen  an 
gerechnet,  vollendet  ist. 

§  21.  Der  Begierungsrat  wählt  alljährlich  eine  Früfungskonmussion 
von  im  Majdmnm  6  lÜtgUedenii  in  welcher  die  ▼erschiedenen  Gewerbe- 
und  Beru&verbände  und  Landesgegenden  nadi  MOglidikeit  abwechselnd 
ni  vertreten  sind. 

Präsident  dw  Kommission  ist  der  Vorsteher  des  betre^Tenden  Depar> 
tements. 

Die  Kommission  wfthlt  ihren  Kassier  und  Aktuar. 
§  22.    Die  PrUfungskommission  bestimmt  and  veröffentlicht  Zeit  und 
Ort  der  Prüfungen;  sie  organisiert  und  ttberwaoht  dieeelbsn  und  wftUt 

die  Fachexperten. 

§  2'd.  •::>oweit  allikUigo  Subventionen  nicht  hinreichen,  trägt  der  ätaat 
die  Kosten  der  Le]irling8))rUfungen. 

§  24.  Diejenigen  Lehrlinge,  welche  die  PrUfimg  mit  Erfolg  bestanden 
haben,  erhalten  den  Lehrbrief. 

Lehrlinge,  welche  die  Prüfung  nicht  bestanden  haben,  können  sich 
noch  einmal  für  die  nächste  Prüfung  anmelden. 

6.  Strafbestimmnngon. 

§  25.  Uebertretungen  dieses  Gesetzes  ab  Seite  des  Lehrmeisters 
werden  im  Sinne  der  Verordnnn;:  tiber  Verhäugung  von  Geldbusson  vom 
Gemeindepräsidenten  mit  Fr.  l  —  5()  gebüsst. 

üeberdies  ist  der  Begierungsrat  berechtigt,  Lehrmeistem,  welche 
wegen  Sittlichkeitsvergehen  bestraft  worden  sind  oder  denen  die  Aus- 
übung der  väterlichen  Gewalt  entzogen  ist,  oder  die  ihre  vertraglichen 
Oller  ^gesetzlichen  VerpHichtunfren  fregenüber  Lehrlin^^on  wiederholt  gröblich 
verletzt  haben,  für  die  Dauer  von  1 — 5  Jahren  da«  Kecht,  Lehrlinge  zu 
halteu,  in  entziehen. 

§  26.   Dieses  Qesets  ist  der  Volksabstimmung  xa  unterbreiten. 

4.  Kanton  Embnrg. 

Verordnoag»  t>6tr.  daa  kantonale  StellenyermittelimgsbiiMaii  oder 
Axbeitsamt  fOr  Franen.   Vom  12.  Oktober  1906. 

&  Kanton  Basel-Stadt 

1.  Volbri  oh  imgB Verordnung  des  BogiornngsEtitee  mm  Wiitsoluilta* 
gesetz  vom  12.  März  1906.    Vom  2.  Juli  VJOd. 

§  11.  Die  Schlafrilume  de»  Wirt^chaftäpersonals  sollen  von  den 
V^irtschaftsr&nmen  getrennt,  mit  genügend  Licht  und  Ventilation  und  je 
einem  besonderen  Bett  fiir  jeden  Bediensteten  versehen  sein.  Auf  jede 
Schlafstelle  müssen  mindestens  15  obm  Luftraum  entfallen. 

%  Allgemeine  Dienstordnung  fllr  die  Arbeiter  der  öfnantUohen 
Verwaltongen  des  Kantons  Basel-Stadt.    Vom  28.  Juli  1906. 

§  1.  Der  ..All^'eiueinen  Dienstordnung*'  sind  alle  im  Dienst  einer 
öffentlichen  Verwaltung  stehenden  Arbeiter  unterstellt. 
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Besondere  Arbeitererdmuigieii  ftür  einselne  Dienstzweige  eollen  mit 

der  allgemeinen  Dienstordnung  im  Fanklang  etehnn,  soweit  nicht  durch 
die  eidgenössische  Fabrik-  und  Eisenbahngeaetigebung  fOr  einxelne  Betriehe 

Abweichnn^on  bodin^^t  sind. 

§  2.  Jedem  Arbeiter  wird  eine  Dieusiorduuug  zugestellt  und  er  hat 
dnroh  seine  Nomensiinterechrift  zu  erklären,  due  er  sich  allen  in  deraelben 
enthaltenen  Bestimmungen  unbedingt  nntensieht. 

§  3.  T>io  ffh*  den  reirrelmÄssigren  Betrieb  erforderlichen  Arbeiter  Bind 
entweder  ständig  oder  provisorisch  angestellt. 

Bei  ausserordentlichen  Vorkommnissen,  wie  Schneefall,  Verkehrs- 
störungen  n.  dgl.,  wird  die  angenblicklich  erforderliche  Zahl  von  Anahilfe- 
arbeitern  eingestellt. 

Alle  Arbeiter,  di(^  nidit  nnr  aushilfsweise  beschäftigt  werden,  haben 
sich  durch  ein  ärztliches  Zeugnis  über  ihre  G^undheit  und  Arbeitä- 
fkhigkeit  auszuweisen. 

Stftndig  sollen  in  der  Regel  nur  solche  Arbeiter  angestellt  werdra^ 
die  niclif  Jllter  sind  als  45  Jahre. 

1.  Die  ständigen  Arbeiter  werden  atis  der  Zahl  der  provisorischeu 
Arbeiter  auf  Antrag  der  Dieustchefs  (Abteilungsvorsteber)  prewftblt  und 
nacJi  einjähriger  Probezeit  mit  Wochen-  oder  Monatslobn  und  auf  gegen- 
seitige SLUndigang  angestellt.  Die  Kttndigtmgsfrist  betrftgt  vier  Wochen 
oder  einen  Monat. 

Bei  prnter  Auffflhfung  tind  tfiehtip^en  Leistnn<:^en  soll  der  Lohn  auf 
den  Anfang  jedes  Kalenderjahres  erhobt  werden  und  nach  Ablauf  von 
zehn  Jahren  ständiger  Anstellung  das  nach  Gesetz  oder  Verordnung  zu- 
lässige Ifazimum  erreidien. 

Die  Elrnennung  ständiger  Arbeiter  findet  jeweilen  nnr  Anitmg  Jannar 
und  Anfang  Juli  statt. 

Bei  Entlassung  wegen  unverschuldeter  Dienstunfähigkeit  oder  bei 
Todesfall  gelten  entsprechend  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  betreffend 
Pensionierung  von  Staatsbeamten  nnd  Staatsangestellten  ▼om  22.  Ok« 
tober  1888. 

^  5.  Die  provisorischen  Arbeiter  werden  nach  Bedürfnis  nnf  vierzehn- 
tägige Kündigung  angestellt  und  erhalten  einen  angeme-sseneu  Taglohoi 
dessen  Höhe  vierzehn  Ti^e  nach  dem.  Dienstdntritt  festgesetzt  wird. 

§  6.  Die  Anshilfsarbeiter  «halten  einen  Taglohn,  dessen  Htthe  ihnen 
bei  der  Anstellung  mitgeteilt  wird. 

Sie  k"!men  jederzeit  ohne  weiteres  unter  Lnhnanszaldunfr  innert 
24  Stunden  w  ioder  entlassen  werden,  wie  sie  urugekohrt  auch  jederzeit 
zum  sofortigen  Auatritt  ohne  vorherige  Kündigung  berechtigt  sind. 

§  7.  Arbeiten,  welche  sieh  dain  eignen,  können  den  Arbeitern  andi 
in  Akkord  übertragen  werden. 

T>  r  Tiohn  fUr  solche  Akkordarbeiten  ist  vor  Beginn  derselben  zu 
be.-timuien. 

§  8.  Dio  in  §  4  feetgesetste  KUndigong  kann  beiderseits  nnr  an 
einem  Zahltag,  die  vierzehntSgige  nur  an  einem  Samstag  ansgesprochen 

"wenlen. 

Tritt  ein  Arbeiter  ohne  Z»i.<«timmung  seiner  Vorgesetzten  vor  Ablauf 
der  Kündigungsfrist  aus,  so  verwirkt  er  einen  Wocheuiohn,  vorbehähiich 
weiterer  Haftbarkeit. 

Der  verwirkte  Lohn  fUlt  in  die  Arbeiterkrankenkasse. 
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ß  9.  Bei  der  Entlassung  der  Arbeiter  sind  die  festgesetzten  Ktln- 
diguQgsfrUten  ümezohalten,  TorbehUtlioli  der  Bestimmimg  des  §  23. 

Nen  «mgetretene  Arbeiter  kfionen  ir^«ii  Untanglidikeit  m  den  Dienat- 
veimchtusgen,  für  welche  sie  angestellt  wcn-den  sind,  wfthrend  der  erstens 
vierzehn  Tage  jederseit  und  ohne  vorherige  Kttodigong  wieder  entlassen 
werden. 

§  10.  Wenn  Arbeiter  eine  Bienstkleidimg  oder  Abseiohen  erhalten, 
80  haben  sie  dieselben  bei  ihren  dienstlichen  Vernohtungen  m  tragen. 
Die  Dienstkleidung  bleibt  wfthrend  der  festgesetxten  Tragseit  Sigentiim 

der  Verwaltung. 

§  11.  Unter  Vorbehalt  der  Bestimmungen  des  §  12  wird  die  gewöhn- 
liche Arbeitszeit  folgendermassen  festgesetzt: 

a)  in  der  Sommerperiode,  d.  h.  vom  1.  Mftrz  bis  anm  81.  Ok> 
tober,  taglich  9*/,  Stunden,  und  zwar 

vormittn<?s  von  bis  8^/2  Uhr  und  von  H        12  Uhr; 

nachmittags  von  l^/j  Uhr  bis  6  Uhr  ohne  Paune; 

b)  in  der  Winterperiode,  im  November  und  febniar  tftglich> 
9  Stünden,  nnd  zwar 

vormittags  von  0*/,  bis  8*/..  ^      mid  von  9  bis  12  Uhr; 
narhmittags  von  1 '  / j  bis  5^/^  Llir  ohne  Pause; 
im  Dezember  und  Januar  täglich  8  Stunden,  und  zwar 
vonnittagB  von  1-^9  Uhr  und  von  9^/,  bis  12  Uhr; 
nachmittags  von  l'/^  bis  5  Uhr. 

c)  ffir  Werkstattenarbeiter;  im  Sommer  gleich  wie  unter  a;  im  Winter,, 
d.  h.  vom  1.  November  bis  Ende  Februar  9  Stunden,  und  zwar 

vormittags  von  7 — ^  Uhr  und  von  9*/j — 12  Uhr; 
nabhmittags  von  l^t — ^ 

Es  bleibt  den  Departementen  vorbehalten,  die  Morgenpause  fortfallen 

SU  lassen. 

Am  Samstag  dauert  die  Arbeitszeit  nur  bis  5  Uhr,  an  den  Vor- 
abenden vor  Neujahr,  Charfreitag,  Ostern,  Auffahrt,  Pfingsten,  Bettag  und 
Weihnachten  nur  bis  4  Uhr. 

§  12.  Diejenigen  Arbeiter,  deren  Dienstverrichtung  ganz  oder  teil- 
weise ausserhalb  der  gewöhnlichen  Arbeitszeit  (§  11)  fUllt,  haben  die  be- 
tretienden  Arbeiten  gem&ss  ihren  besonderen  Dienstvorschriften  und  nach 
Weisung  ihier  Vorgesetzten  zu  besorgen. 

Sie  haben  keinen  Ansprach  auf  besondere  Entschädigung,  sofern  ihr 
Dienst  nicht  langer  als  die  fttr  ihren  Dienstsweig  vorgeschriebene  Arbeits- 
seit  dauert. 

Arbeitern,  welche  regelmässig  zu  mehrst ii:idii:er  Sonntagsarbeit  heran- 
gezogen werden  müssen,  ist  die  entsprechende  Zeit  an  einem  Werktag 
frei  zu  geben.  Sie  haben  Ansprach  auf  wenigstens  26  ganz  freie  Sonn- 
tage im  Jahr. 

§  13.  Kann  wegen  ungünFtii^er  Witterung  oder  au>  andem  Gründen 
nicht  ^eaibpitet  werden,  so  haben  die  prr'visori8<-hen  Ai  Vieiier  (§  5}  und 
die  Aushilüai  heiter  (§  6)  keinen  Anspruch  aut  Lohnentschädigung. 

An  Tagen,  wo  nur  teilweise  gearbeitet  werden  kann,  wird  ihre  wirk- 
liche Arbeitszeit  fÜT  die  LohnberiM  l.nung  auf  Stunden  aufgerundet. 

§  11.  Wenn  es  der  Dienst  erfordert,  sind  die  Arbeiter  verpflichtrt. 
auch  nachts  und  sonst  über  ihre  gewöhnliche  Arbeitszeit  liinanp.  sowie 
an  Sonn-  und  Feiertagen  zu  arbeiten.    Für  solche  Arbeiten  erhalten  sie^ 
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besondere  Vergütung,  und  swar  nach  virklieh  gdeiBietm  Ärbeitsstimden, 
wobei  der  Monat  ftlr  die  im  Monatalohn  angestellten  Arbeiter  zu  240 
Arbeitsstunden  geredinet  wird.  Ausser  dem  Stundenlohn  erhalten  sie 
für  Arbeit  ausserhalb  ihrer  rep:eliiirissi^en  Arboitszeit  einen  Zuschlag 
You  25  ^/q,  für  Nacht-  und  Sonntagäarbeit  einen  ZuBckiag  von  ÖU  des 
Stnndenlohns.  Ale  Naohtarbeit  gilt  die  Zeit  von  9  Ubr  abends  bis  6  Uhr 
morgens. 

Ist  Nachtarbeit  erforderlich,  so  wird  den  Arbeitern  vor  deren  Beginn 
eine  Pause  von  1 Stunden  g^ftwährt. 

Für  Arbeit  im  Wasser  wird  den  Arbeitern  in  der  Zeit  vom  1.  April 
bis  30.  September  ein  Zuschlag  von  bO\,  ftta*  die  Zeit  vom  1.  Oktober 
bis  1.  Mftrs  ein  Zuschlag  von  76  %  ihres  Lohnes,  nach  Standen  berechnet, 
vergütet. 

Wenn  in  dor  Stadt  M'ohnende  Arbeiter  ausserhalb  ihrer  gewöhnlichen 
Arbeitsplatze  in  einer  Entfernung  von  mehr  als  2^/^  Kilometer  (in  der 
Lnfdinie  gemessen)  vom  Mittelpunkt  d«r  Stadt  (Postgeb&nde)  besch&ftigt 
werden,  so  erhalten  sie  eine  Lohnsnlage  von  1  Fr.  f&r  den  Tag,  sofern 
die  Verwaltung  nicht  durch  Verköstigung,  Gewährung  freier  Fahrt  auf 
den  Strassenbaimen  oder  auf  andere  Weise  den  Nachteil  dei*  Entfernung 
ausgleicht. 

§  15.  An  folgenden  Tagen  wird,  wtwa  es  d«r  Dienstbetrieb  ge- 
stattet, allen  Arbeitern,  and  swar  den  ständigen  nnd  den  seit  mindestens 

6  Monaten  provisorisch  angestellten  ohne  Lohnabzug,  freigegeben: 
Willi rond  der  Fastnacht  zwei  ganze  Nachmittage, 
am  Uster-  und  Plingstmoutag  der  ganze  Tag, 
am  SL  Jakobsfest  (36.  August)  der  ganae  Kachmittag, 
an  einem  der  beiden  Messmontage  der  ganze  Nadimittag. 
Arbeiter,  welche  während  solcher  freigegebener  Arbeitstage  Dienste 

verrichten  müssen,  haben  Ansjiruch  auf  eine  crleif'he  Anzahl  Fffisrunden 

«n  einem  andern  Tag,  oder  auf  den  Lohn  fur  die  geleisteten  Arbeits- 

standen. 

§  16.   Jeder  stftndige  Arbeiter  hat  Ansprach  anf  einen  jAhrlichea 

Urlaub,  und  zwar 

auf  einen  Urlaub  von  d  Tagen,  bei  einer  Dienstzeit  von  unter 
5  Jahren, 

auf  einen  Urlaub  von  6  Tagen,  bei  einer  Dienstseit  von  6 — 10  Jahres, 
und  auf  einen  Urlaub  von  B  Tagen,  bei  einer  Dienstseit  von  lii^r 

als  10  Jahren. 

In  die  Dienstzeit  wird  auch  die  Dauer  der  vorübergehenden  An« 
Stellung  eingerechnet. 

Aerztiidi  verordneter  Kuraufenthalt  wird  auf  den  Urlaub  angereohnei 
Die  Urlaubsbewilligungen  sind  SO  ZU  verteilen,  daas  dadurch  der 

Arboitsbetrieb  nicht  beeinträchtigt  wird. 

Als  Urlaub  wird  i>de  jinf  vorheri^'^f^  Anfrage  bewilligte  und  einen 
halb*;u  Tag  oder  länger  dauernde  Abwesenheit  vom  Dienst  gerechnet. 

Ausgenommen  ist  entschuldigte  Abwesenheit  von  kurser  Dauer  wegea 
dringender  Familieuungele;Lrenhciten,  sofern  sie  nicht  unmittelbar  vor  oder 
in  die  Zeit  oinos  bewilligten  Urlaubs  fällt. 

§  17.  T)\i^  stiin'li<;en  Arbeiter  erhalten  während  ihrer  Abwesenheit 
im  Milititrdiauüi  fur  30  Arbeitstage  im  Jahr  den  vollen  Lohn,  vom  31.  Tage 
an  den  halben  Lohn. 
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Den  provisoriBchen  Arbeitern  wird  wftbrend  des  Milit&rdittistes,  sofern 

sie  beim  Ein»ritr  in  deii'-f^lben  seit  wenigstens  ß  Monaten  angestellt  sind, 
für  die  fiusialieudeu  Ai  beKfstage,  jedoch  für  nicht  mehr  alfi  21  Tage  im 
Jahr,  folgende  Entschädigung  gewährt: 

a)  den  Ledigen  1  Fr.  für  den  Tag« 

bj  den  Verlieirateteii  der  Tolle  Lohn. 

Au-siiahni-^woisie  kann  auch  lodigon  Arbeitern,  wenn  sie  nachweisbar 
Pamilienangeii^inge  zu  unterhalten  haben,  der  volle  Lohn  bewilligt  werden. 

Mqss  wegen  eigenen  Verechiildens  ausnahmsweiser  Militärdienst  (Nach- 
dieost  wegen  eehlMhter  AufiElOhrung,  Dienst  wegen  iinwfUIlter  Sehiees- 
pfliclit  u.  s.  geleistet  werden,  so  wird  für  die  Dauer  desselben  kein 
Lohn  ausbezahlt. 

Diejenigen  Arbeiter,  welche  Militärdienst  im  Auazag  leisten,  können 
in  dem  betreffenden  Jahr  keinen  Urlanb  beanspmchen. 

Den  ständigen  Arbeitern  wird  iär  VerMumnisse  wegen  Fenerwehr- 
dienstes  kein  Lohnabzug  gemacht. 

§  18.  Die  Anordnung  der  Zahltage  bleibt  den  einvelnen  Departe- 
menten überlassen. 

Der  Lohn  soll  innerhalb  der  festgesetzten  Arbeitszeit  ansbesahlt 
werden  und  ist  von  den  Arbeitern  am  Zahltag  sdbst  absiibolen.  In  FftUen, 
wo  sie  aus  triftigen  Gründen  daran  verhindert  sind,  kann  der  Lohn  auoh 
an  bevollmächtigte  und  bekannte  Personen  abgegeben  werden. 

Beschwerden  wegen  unrichtiger  Auszahlung  des  Lohnbetrages  niüssen 
sofort  unter  Vorweisung  des  Lohnzettels  beim  Auszahlenden  erhoben 
werden.  Beschwerden  anderer  Art»  welche  sich  auf  die  Kichtigkeit  der 
Berechnung  des  Lohnguthabens  beziehen,  sind  am  ersten  Arbeitstage  naoh 
dem  Zahltage  bei  den  zuständigen  Vorgesetzten  anzubringen. 

§  Iii.  Die  Arbeiter  haben  sich  pünktlich  zu  Beginn  der  festgesetzten 
Stunde  an  dem  ihnen '  angewiesenen  Sammelplatz  oder  Arbeitsort  ein« 
anfinden  und  dttrfen  die  Arbeit  vor  der  festgesetzten  Zeit  ohne  Erlaubnis 
nicht  unterbrechen  oder  verlassen.  Der  Genuss  von  geistigen  Getränken 
ist  während  der  Arbrit  untf^isagt.  Der  Erlaus  weiterer  Vorsdiriften  über 
das  Verhalten  der  Arbeiter  während  der  Arbeitszeit  (z.  B.  Uber  Rauchen 
und  Tabakkauen)  bleibt  den  einzelnen  Verwaltungen  vorbehalten. 

Das  Fassen  und  Anatauschen  von  Werkzeugen  und  Gtorfttschalten 
aaitezis  der  nicht  in  Werkstätten  beschäftigten  Arbeiter  soll  in  der  Regel 
nur  Zunder  von  den  Vorgesetzten  bestimmton  Zeit  sfaf tfindeu. 

Ist  ein  Arbeiter  infolge  von  Krankheit  oder  andern,  nicht  vorher- 
gesehenen, zwingenden  Gründen  genOtigt|  von  der  Arbeit  wegzubleiben, 
so  hat  er  dies  seinem  direkten  Vorgesetztoi  unverztiglich  melden  zu  lassen. 

Verspätetes  Erscheinen  zur  Arbeit,  sowie  das  Verlassen  derselben 
vor  der  festgesetzten  Zeit  hat  einen  Lohnabzug  für  die  versäumte  Arbeits- 
zeit,  naindeateus  aber  für  eine  Stunde  zur  Folge. 

§  20.  Jeder  Arbeiter  ist  cur  ordentlichen  Behandlung  und  Erhaltung 
der  ihm  Ubergebenen  Werkzeuge,  Gerätschaften  und  Materialien,  der  von 
ihm  besorgten  Apparate,  sowie  seiner  Dienstkleidung  verpflichtet  und  hat 
dic'  ihm  anvertrauten  Gegenstände  beim  Arbeitaschluss  jeweilen  gut  zu 
versorgen. 

Bei  Anstritt  ans  dem  Dienst  oder  Entlassung  hat  er  alles  in  ge- 
hörigem Zustand  zurückzugeben,  worauf  erst  die  Auszahlung  des  Lohn- 
gathabens  stattfindet 
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Für  Verlust  oder  BfscliadifrnTif]:  von  Werkzonfron ,  Gerätschalten, 
Materialien,  Apparaten,  Ivleidun^^ssriicken  oder  sonstigen  (regen ständen, 
weiche  fahrlässiger-  oder  böHwiiligerweiao  verursacht  werden,  kaom  dem 
Fühlbaren  der  Betrag  des  entstandenen  Schadens  von  semem  Lohn  ii 
Abzug  gebracht  werden.  Grossere  Betrige  sind  auf  mehrere  Zahltag» 
zu  verteilen. 

In  wichtif^eren  Filllen  lileibt  ausserdem  das  zivil-  oder  sti'&ürechlliohA 
Vorgehen  gegen  die  Beti*eiieuden  vorbehalten. 

§  21.  Die  Arbeiter  haben  sich  den  Anordnungen  ihrer  Vorgesetsten 
uhIk M!i)!i>t  und  ohne  weiteres  zu  nutorziehen  und  können  ^on  denselben  n 
jeder  im  Dierist  vnrknmmfindon  Arbeit  verwendet  werden. 

Sie  solieu  sich  wahrend  und  ausser  der  Arbeitszeit  friedfertig  gegeu 
ihre  Mitarbeiter  betragen. 

Beschwerden  irgend  welcher  Art  (bezüglich  der  Lohnanasahlniigy 
8.  §  18)  sind  bei  dem  unmittelbaren  Vorgesetzten  nnd^  wenn  sie  diesan 
selbst  betreffen,  Vxü  dem  nächst  höhoren  anztihrinj^en. 

Gesclienke  oder  Trinkii^eldpr  in  irgend  eiiif^r  P'onn  dürien  von  den 
Arbeitern  für  ihie  dienstlichen  Leistungen  nicht  beansprucht  werden. 

§  22.  Wiederholtes  ZnsjAtkonunenf  unentschuldigtes  Wegbleiben  toh 
der  Arbeit,  der  Besuch  von  Wirtshäusern  während  der  Ai-beitszeit, 
mangelhaft«  Dien>^tbesorguug,  dns  T»t  trotrii  der  .Arbeitsplätze  in  be- 
trniikf»neTn  Zustand,  das  NichtausfüLron  erlialtenr'v  Aufträge,  unwahre 
Angaben,  böswillige  Sachbeschädigungen,  anstussiges  Benehmen  gegen 
Vorgesetzte,  Mitarbeiter  oder  das  Publikmn,  unordentlicher  Lebenswaiäfll 
und  alle  Zuwiderhandlungen  gegen  die  Bestimmungen  dieser  Dienst- 
ordnung ültorliaujit  werden,  ab^n'^^ohen  von  den  in  den  19  und  ÜO  an- 
gedrohten Lohnabzügen,  mit  Busse  bis  zum  Betrag  eines  halben  Tagiohnes 
oder  mit  zeitweiliger  Einstellung  im  Dienst  bis  auf  acht  Tage,  verbunden 
mit  Lohnentzug)  eventneU  mit  Entiassung  bestraft. 

Die  Bussen  und  Strafen  werden  von  den  Abteil ungsvorstehem  aus- 
gesprochen ;  die  Bussen  fallen  in  die  Arbeiterkrankenkasse. 

lieber  die  Bussen  und  ihre  Veranlassung  wird  ein  besonderes  V  er- 
zeichnis  geführt. 

§  28.   Die  Verwaltung  ist  berechtigt,  einen  Arbeiter,  der  straf'^ 

gerichtlich  verurteilt  worden  ist,  oder  sich  eines  grSberen  Dienstvergehens 
tir-liiibli^-  freninrlit  hat,  oIhip  En t. «Schädigung  sofort  zu  entlassen.  Als  2:r(ibt?re 
Dioustvergehtju  gelten  namf>ntlich  Verweigerung  der  Arbeit,  unanstindiges 
Betiagen,  oder  Aufreizimg  i^egon  Vorgesetzte,  und  das  Ausstossen  von 
Drohungen  gegen  Vorgeeetste  und  Nebenarbeiter. 

§  24,  Die  ständigen  und  die  provisorischen  Arbeiter  haben  der 
staatii''T!(^ri  .Arbpitorkrankcnkasso  beizutreten,  deren  Statuten  für  die  Liohn- 
auszahlung  in  Kranklieitsfallen  massgebend  sind. 

Bei  UnMlen  übernimmt  der  Staat  auch  für  diejenigen  Arbeiter,  welche 
dem  Haftpfliehtgesetz  nicht  unterstellt  sind,  die  Haftpflicht  nach  Massgabe 
dieses  Gesetzes. 

§  25.  Für  die  Arbeiter  der  kantonalen  Strasscnbrdinen  irflten  an 
Stelle  der  i?§  11,  12  und  14  dieser  Dienstordnung  die  Vorschrüten  der 
Bundesgesetzgebung. 

Die  Arbeitszeit  in  den  Werkstätten  der  kantonalen  Strassenbahnen 
kann  auch  im  Sommer  auf  neun  Stunden  festgesetzt  werden,  sofern  die 
Arbeiter  zum  Dienst  am  Sonntag  herangezogen  werden. 


Digitized  by  Google 


-  Ö93  - 


§  26.  Diese  Dienstordnung  tritt  am  1.  August  1906  in  Krafib.  E0 
wird  damit  die  DieustordiLangr  vom  11.  Dezember  1897  anfgeholmi. 

8.  Beschluss  des  Bogierungsrates,  betr.  die  Fürsorge  tat  die 
Arbeitslosen  im  Winter  1906/07.    V  om  28.  NovemLei-  1900. 

Bei  der  T^iiterstützun^'  von  Arlieitsloseii  und  der  Bescliüftigung  der- 
selben sind  von  der  AibeitsloseukouiiniHäiou  und  den  üfifeutlicheD  Verwal- 
tmigen  folgende  Orundsfttse  m  beobachten. 

§  1.  Als  Arbeitslose  sollen  von  den  öffentlichen  VerwaUiiufren  nur 
diejenitreii  Personen  anj:^esrellt  oder  den  Uiiteinehineni  nffentliclier  Arbeiten 
zu<reteilt  werden,  weiche  ilmen  von  der  Aibeitsloseukommiäsiou  zugewiesen 
worden  sind. 

§  2.  Die  Arbeitslosenkomxnission  darf  den  dffentlichen  Verwaltungen 
ihrerseits  nur  solche  Leute  cur  Arbeit  empfehlen,  welche 

a)  im  Kanton  Basel-Stadt  wohnen  und  im  Kanton  oder  dessen  Um- 
gebung gearheitet  haben : 

b)  belähigt  sind,  die  in  Aussicht  genommeneu  Arbeiten  uuäzui'ühren ; 

c)  verheiratet  sind ;  Unverheiratete  sind  in  der  Regel  nur  zu  berflek- 
sichtigen,  wenn  sie  für  Angehörige  m  sorgen  haben. 

SchwrizerLürger  iiifissen  mindestens  1^/,  Jahre,  Auslftnder  mindestens 
2  Jahre  im  Kanton  Basel-Rtadt  gewohnt  haben. 

In  besonderen  Fällen  kann  die  Kommission  Ausnahmen  gestatten. 

§  3.  Die  Anstellung  soll  eine  vorflbergehende  smn  und  demnach  jeden 
Tag  rückgängig  gemacht  werden  können. 

§  4.  Als  Tagelohn  sind  für  Nof sf andsarbeiten,  deren  Ausfiilirnng 
keiner  bef?onderen  Berufsausbildung  bedarf,  im  Minimum  Fr.  3  bis  Fv.  3,öO 
netto,  je  nach  der  Art  der  Beschäftigung,  in  Aussicht  zu  nehmen.  Die 
dffentliehen  Verwaltungen  haben  auf  ihre  Kostka  die  von  ihnen  beschäf- 
tigten Arbeitslosen  gegen  UnfiftU  zu  verFidiern. 

Als  Notstaridsarbeiten  werden  solrho  Arbeiten  betrachtet,  die  mit 
Bückpirht  auf  die  Beschäftigung  von  Arbeitslosen  zu  ungewohnter  Zeit 
und  unter  ungünstigen  Verhältnissen  vorgenommen  werden. 

"Die  gleichen  Bestimmungen  gelten  für  die  Unternehmer  Öffentlicher 
Arbeiten,  denen  von  den  öffentlichen  Verwaltungen  Arbeitslose  mgeteilt 
werden. 

§  5.  Die  Bestimmungen  von  §  2  gelten  aucli  iur  die  Verabx-eichung 
von  Unterstützungen  an  Aibeitslose  durch  die  Kommission.  Ausserdem 
sollen  nur  solche  Personen  unterstützt  werden,  welche  nicht  arbeitsunfUiig, 

sondern  nacb^«  \\  iesenermassen  nur  vorübergehend  arbeitslos  sind. 

Dieser  Be.s<  lilnss  ist  der  Arbeits! osenkommission,  sowie  dem  Depar- 
tement des  Innern,  dem  Bau-  und  dem  Sanitätsdepartement  zuzustellen. 

4.  Verordnung  betreffend  regelmässige  Naolitarbeit  von  Iieli]ii]|ge& 

Vom  15.  Dezember  1906. 

Der  Kegierungsrat  des  Kantons  Basel-Ötadt,  in  AusfdhruDg  von  §  30 
Abs.  1  tind  §  22  des  Gesetzes  betr.  das  Lehrlingswesen  vom  14.  Juni 

1906,  erlässt  nachstehende  Verordnung: 

i>  1.  Als  OeAverbc,  in  denen  männliche  T,ehrlinp^e  regelmAssig  zur 
Kachtarbeit  verwendet  werden  dürfen,  werden  bezeichnet: 

a)  die  Bäckereien  (§  5),  b)  die  Konditoreien  (§  6),  c)  die  Hetsgereien 
(§  7),  d)  die  Gasthöfe  und  übrigen  Wirtschaften  (§  8),  e)  das  Coiffeur- 
gewerbe  (§  9),  f)  das  Ksminfegergewerbe  (§  10). 
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Als  Nachterbeit  güt  die  Arbeit  in  der  Zeit  swiechea  ebenda  B  und 
morgene  6  Uhr. 

§  ^.  In  Äbweichnnir  von  §  21,  Abs.  1  des  Lehrlingsgesetzes  und 
unter  Vorbehalt  der  einschiä'rigen  BeBtimiidirifren  des  JSonntagsruhegeseizes 
sind  fUr  die  mftuulichea  Liehrliuge  der  in  §  1  dieser  Verorduuug  bezeich- 
neten Gewerbe  sowobl  hinsiditiUoli  der  Naditerbwt  im  besondem,  ab 
ancli  mit  Bezug  auf  die  Arbeite-  und  die  Ruheeett  im  ■llgemelnen  du 
nechstehenden  Bestimmungen  mesegebend. 

§  3.  Tn  h11ot!  BeTrif'bon,  in  denen  die  Tjphrlinfrf»  roaolmassig  zur 
Kachtarbeit  verwendet  werden,  ist  dem  Lehrling  ausser  den  üblichen  oder 
durch  diese  Verordnung  beaonders  vorgeschriebenen  Arbeitsunterbrecbungeit 
(Paueen)  inneibelb  24  Stunden  unter  allen  Umatftnden  eine  suflammw» 
bangende  Bnlieaeit  von  wenigetens  sehn  Stunden,  in  den  Bftckereien  (§  6) 
Ton  wenigstens  11  Stunden  einzuräumen. 

§  4.  Wo  die  Verordnung  von  täglicher  oder  wöchentlicher  Arbeits- 
zeit spricht,  ist  die  Arbeitszeit,  und  zwar  für  jede  Art  von  Arbeitaleistuog 
und  dienstUobe  Anwesenheit,  mit  l^dilnss  der  fOr  den  BeUgioneuntw- 
rieht,  die  verschiedenen  Kurse  und  die  Lehrlingsprfifung  erforderliehtB 
Zeit  (§15  und  §  21,  Abs.  1  und  3  des  Lehrlin3:s^'nsetze8)  verstanden. 

In  der  wöchentlichen  Arbeitsseit  ist  die  Arbeit  an  Sonn*  und  fest- 
lagen inbegriifen. 

§  5.  In  den  Bäckereien  ist  die  Nachtarbeit  täglich  bis  6  Uhr 
morgens,  und  swar  an  den  Vorabenden  der  Sonn-  und  Festtage  von  naehti 
10  Uhr  ab,  an  den  übrigen  Tagen  von  naobts  11  übr  ab  salftssig. 

Die  Nachtarbeit  ist  durch  Pausen  angemessen  zu  unterbrechen,  und 

zwar: 

a)  bei  vier-  und  mehrstündiger  Dauer  durch  eine  oder  zwei  Pausen 
von  zusammen  wenigstens  einer  halben  Stunde. 

b)  bei  sechs-und  mehrstündiger  Dauer  durch  eine  oder  mehrere  Paasan 
von  zusammen  wenif^stens  dreiviertel  Stunden. 

Eine  zusammenhängende  wenigstens  1  l-stündige  Tvuhezeit  hat  der 
Kachtarbeit  unmittelbar  vorauszugehen  oder  sich  derselben  unmittelbar 
anzuschliessen.  In  diese  Buhezeit  darf  das  sogenannte  Hebeln  (Zurichten 
des  Vorteigs)  in  der  Dauer  von  höchstens  einer  halben  Stunde  eiilgersch* 
net  werden. 

Von  der  übrigen  Ruhezeit  ist  dem  Lehrling  innerhalb  24  StuoddiX 
wenigstens  eine  Stunde  als  ununterbrochene  Pause  zu  gewähren. 

Die  Arbeitszeit  darf  ftlr  Lehrlinge,  die  das  16.  Altersjahr  noch  nidit 
zurückgelegt  haben,  10  Stunden  täglich  und  00  Stunden  wöchentlich  imd 
für  Lelii-niij:,'«»,  älc  daa  16.  Altersjahr  ziiriit-kf^eloi,'!  haben,  11  Stunden  ttg- 
Uch  und  GH  Stunden  wöchentlich  keinesi'alls  übersteigen. 

Innerhalb  eiues  Jahres  ist  dem  Lehrling  mindestens  fünfmal  je^eilea 
von  abends  8  bis  zum  folgenden  Tage  abends  8  Uhr,  also  wfihiead 
24  Stunden  voUst&ndig  freizugeben. 

§  B.    In  den  Konditoreien  ist  die  Nachtarbeit  zulässig: 
ai  in  den  zwei  W"c]u  n  vnr  dem  n^itersonntag  und  in  der  Ztit  vom 
20.  Dezember  bis  2.  Januar  iiii,dich  abends  von  8  bis  10  Uhr; 

b)  während  der  übrigen  Zeit  für  jeden  einzelnen  Lehrling  an  höch- 
stens zwei  Tagen  innerhalb  jeder  Woche  abends  von  8  bis  97)  Uhr,  je* 
doch  nur  zum  Austragen  von  Waren. 
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Die  Arbeitszeit  darf  während  der  in  litt,  a  bezeichneten  Perioden 
HYj  Stunden  täglich  und  66  Stunden  wöchentlich  keinenfalls  übersteigen. 

In  der  übrigen  Zeit  darf  die  Arbeitszeit  nicht  mehr  als  1 1  Stunden 
täglich  und  62  Stunden  wöchentlich  betragen.  Vorbehalten  bleibt  die 
Bewilligung  tsa  vorabergehender  und  ananahinsweiser  Verlftngerung  der 
Arbeitszeit  im  Felle  dee  Bedürfnisses  nach  Maaa^be  von  §  21,  Abs.  4 
des  Lehrlingsgesetzes  imd  §§  14  and  15  der  besOgliehen  allgemeinen  VoU> 
Ziehungsverordnung. 

Um  die  Mitte  der  täglichen  Arbeitszelt  ist  dem  Lehrling  eine 
wenigsteoB  eimitttndige  Pause  zu  gewähren. 

§  7.   In  den  Metsgereien  ist  die  Nachtarbeit  snlftsaig: 

a)  jeden  Werktag  morgens  von  5  bis  H  T'hr, 

b)  ausserdem  an  den  Vorabenden  der  Sonn*  und  Peettage  abends  von 

8  bis  9  Uhr. 

Die  Arbeitszeit  darf  nicht  mehr  als  11  Stunden  täglich  und  G2  Stunden 
wöchentlich  betragen.  Vorbehalten  bleibt  die  Bewilligung  zu  vorttber- 
gehender  ond  ansnahmsweiser  Verlängerung  der  Arbeitszeit  im  Falle  des 
Bedürfnisses  nech  Mafsgabe  von  21,  Abs.  4  des  Lehrlings ge^^etzee  und 
§§  14  und  15  der  bezügiicheu  allgemeinen  Vollziehungsvfrordming. 

Um  die  Mitte  der  täglichen  Arbeitszeit  ist  dem  Lehrling  eine  wenig- 
stens halbstOndige  Pause  m  gewihren. 

§  8.  In  den  Gasthöfen  und  tLbrigen  Wirtschaften  jeder 
Art  ist  die  Nachtarbeit  für  Kellner-  und  Eoddehrlinge  aallssig: 

a)  täglich  abends  von  S  bis  10  TJhr, 

b)  für  jeden  einzelnen  Lehrling  an  höchstens  zwei  Tagen  innerhalb 
jeder  Woche  abends  yon  8  bis  11  Uhr. 

Im  übrigen  gelten  die  Beetimmungen  von  §  29  des  Wirtschafts- 

gesetzes  und  der  bezüglichen  Vollziehungsverordnung.  Insbesondere  sind 
dem  Lehrling  \vf>chentHch  mindestens  G  Stunden  an  einem  Nachmittag 
und  monatlich  ein  Ruhetag  von  24  Stunden  vollständig'  freizugeben, 

§  9.    Im  Coiffeurge werbe  ist  Nachtarbeit  zulässig: 

a)  jeden  Mittwoch,  Donnerstag  und  Freitag  abends  von.  8  bis  8  Ys  Uhr, 

b)  an  den  Vorabenden  der  Sonn»  und  Festtage  abends  von  8  bis 
10  Uhr. 

Die  Arbeitszeit  darf  an  den  V(»rabenden  der  Sonn-  und  Festtage  12, 
Mittwochs,  Donnerstags  und  Freitags  11,  an  den  übrigen  Werktagen 
10^2  Stunden  und  wöchentlich  ü6  Stunden  keineniülis  übersteigen. 

An  jedem  Werktag  ist  dem  Lehrling  in  der  Zeit  awisdien  11  Uhr 
vormittags  und  2  Uhr  nachmittags  eine  wenigstens  einstUndige  Pause  au 
gew&hren. 

§  10.  Im  Kaminfegergewerbe  ist  die  Nachtarbeit  für  jeden 
einzelnen  Lehrling  an  höchsten«;  B  Tagen  innerhalb  jeder  Woche  von 
nachts  12  bis  morgens  6  Uhi-  zulässig. 

Ausserdem  ist  es  im  Falle  des  Bedttrfiilsses  zur  Beinigung  grosserer 
gewerblicher  Anlagen  gestattet,  den  Lehrling  an  einem  Tage  der  Woche 
▼on  abends  R  bis  morgens  6  Uhr  mr  Xaclitarbeit  zn  verwenden. 

An  Sonn-  und  Festtagen  ist  die  Arlxut  nur  ausnahmsweise  nach 
Massgabe  von  §  10  der  Kaminfegerordauug  mit  Bewilligung  der  Bau- 
polisei  und  unter  Anseige  an  das  Poliaeidepartement  zulassig. 

Pie  zusammenhangende  wenigstens  lO-stOndige  Ruheseit  hat  der 
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Nachtarbeit  unmittelbar  }Toraiiantgdien  oder  eich  derselben  nmnittelbar 

Misoschliesifen. 

Von  dpr  übrigen  Ruhezeit  ist  dem  Lehrling  iuuorhalb  24  Stunden 
wenigsteuö  eine  Stunde  als  ununterbrochene  Pause  zu  gewahren. 

Die  Arbeitflseit  darf  IOY2  Stunden  tftglicfa  and  62  Stunden  wöchent- 
lich keinenfalls  übersteigen. 

§  11.  In  j<Miem  Berriebe,  der  Lehrlinj^e  regelmässif}^  zur  Xachtzeit 
verwendet,  ist  ein  Exemplar  dieser  Verordnung  an  sichtbarer  Stelle  an- 
zuschlagen. 

§  12.  Lehrmeister,  die  den  Bestimmungen  dieser  Verordnung  snwider» 

handeln,  werden  nach  §  87a  des  Polizeistrafgesetzes  (§  20  des  Lehrlings- 
<?csetzes)  mit  Geldbusf^e,  in  schwereren  P&llen  oder  bei  Wiederholung  mit 

Öeldbusse  oder  Haft  bestraft, 

§  13.  Gegeuwärtige  Verordnuug  tritt  am  7.  Januar  1907  in  Kraft 

6.  Kanton  Aargan. 

Vollzieh uugsverordnang  zum  Bundesgesetz  betr.  die  Samstagsarbeit 
in  den  Fabriken.    Vom  18.  August  1905. 

7.  Kanton  Thnrgao. 

L  WirtschaiXsgosetz.  Vom  12.  März  1906.  (Angenommen  in  der 
Volksversammlung  vom  20.  Mai  1906.) 

§  86.  Mädchen  unter  18  Jahren,  die  nicht  sor  JPamtlie  des  Wirtes 
gehören,  und  alle  Kinder  im  Alter  nnter  15  Jahren  dürfen  zur  ständigen 
Bedienung  der  (täste  nicht  verwf»ndo<^  werden.  Dagefren  dürloii  diese 
Personen  für  Hilf.saibeiten,  wie  Keinigon  von  Geschirr,  Kegelaut'st  ollen  etc. 
Verwendung  finden,  sofern  dies  nicht  in  einer  ihre  Gesundheit  gefähr- 
denden Weise  gwchieht;  die  Besch&ftignng  von  Kindern  unter  16  Jahren 
darf  in  den  Wintermonaten  (Anfang  November  bis  Ende  März)  nicht 
länger  als  bi<;  abends  8  Uhr,  und  in  den  übrigen  Monaten  nicht  über 
abends  9  Uhr  dauern. 

Die  für  den  eigentliche  Wirtsdiaftsbetrieb  angestellten  Personen 
können,  soweit  es  sur  Bedienung  der  Gaste  nOtig  ist,  abends  bis  zur 
Polizeistunde  und  bei  Freinftchten  auch  über  dieselbe  hinaus  beschäftiget 
werden.  r>er  Betrieb  ist  aber  .so  einzurichten,  das»  jeder  im  Dienste  des 
VV  irtes  stehenden  Person  in  Fällen  von  24  Stunden  mindestens  8  Stunden 
ununterbrochene  Ruheseit  <,'esicheTt  sind. 

Ebenso  haben  alle  diese  Angestellten  Anspruch  auf  gesunde  Schlaf- 
räume, monatliche  Lohnauszahliinf;:,  sowie  auf  einen  freien  halben  T&g  in 
der  Woche,  welcher  im  Monat  mindestens  einmal  auf  einen  Sonntag  (Vor- 
oder Nachmittag)  fallen  mus.s.  Der  Wirt  hat  über  die  gewährten  Uuhe- 
tage  ein  Kontrollbuch  zu  führen. 

§  37.  Uebertretungen  dieses  Gesetze»,  welche  nicht  unter  das  Straf- 
gesetz  fallen,  ebeti.sn  die  geringeren  Hausfriedetis.stÖrungeu,  welche  aiif  ^fis'- 
aolitmig  der  in  27  dem  Wirte  gegenüber  den  Gästen  gewährten  Rechte 
beruhen,  worden  als  Polizeistratfälle  behandelt  und  bestraft,  wie  folgt: 

a)  UebertretuDgen  der  Polizeistunde  2üj  mit  einer  Busse  von  4  Ft. 
iür  den  Wirt  und  jeden  Oast.  Der  Wirt  ist  ftir  die  Bussen  der  Oiste 
haftbar. 
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Hat  der  Wirt  die  Gftste  vor  der  Polizoisfunde  ernstlich,  aber  ohne 
ErtViliT,  zum  Verlassen  der  Wirt.«chatr  ;iut<;(! fordert  und  liiovon  der  kon- 
trollierenden Polizei  sofort  Mitteilung  gemacht,  so  ist  er  selbst  weder 
Strafbar,  noch  für  die  Bussen  der  Gftste  haftbar ;  dagegen  beträgt  in  einem 
solchen  Falle  die  Busse  für  jeden  Gast  10  Fr. 

Wird  die  Polizeistunde  innerhalb  eines  und  desselben  Wirtschafrs- 
jalu'es  mehr  als  einmal  fibortr^ten,  so  wiid  er  für  jede  weitere  l'eber- 
tretung  mit  4  Fr.  mehr  als  für  die  vorhergehende  gebilsst  Für  die 
Gtote  findet  in  solchen  FftUem  eine  StraferhOhong  ans  dem  Grande  des 
Bttckfalles  niolit  statt; 

b  alle  andern  Uebortretungen  mit  einer  Bosse  von  10  bis  200  Fr., 
eventuell  mit  2  hi'^  4<^  Tn«re  Gef^nsrnis. 

In  schweren  Fallen  oder  nn  Rückfalle  kann  auBSordom  auf  Entzug 
der  Wirtschaftsberechtigung  erkannt  werdien. 

Die  Polizeibussen  fallen  —  nnter  Abzug  der  bezil4csamtlichen  Bezugs- 
pronsion  und  allfhlliger  Leitergebühren  —  derjenigen  Munisipalgemeinde 
zu,  in  welcher  die  Uebertretung  stattgefunden  hat. 

2.  Voiiziehungsverardniuig  Tom  a.  Juli  lOOe  mm  TOrtwohsftiigcwti 

vom  12.  Märs  1806. 

Wirtschaftslokalitäten. 

§  11.  Die  Schlafrftume  des  Wirtschaftapersonals  sollen  von  den 
Wirtschaftsraumen  getrennt,  mit  genflgend  Lnft  und  Ventilation  und  je 

einem  besonderen  Bett  für  jeden  Bediensteten  versehen  sein.  Anf  jede 
iiSchla&telle  müssen  mindestens  15  cbm  Laftraom  entlalien. 

8.  Eauton  Tesaiu. 

RegAlaraento  di  aj>plicazione  della  legge  3  lug  Ii  o  1^06 
sul  lavoro  nei  panifici  e  nelle  pasticcerie. 

Aucfliliniiigsvmrdnung  nun  Oosets'  ▼om  3.  Jnli  1006  ^)  fUher  die 
Arbeit  in  den  Brot-  und  Veinbiokerelen. 

Art.  1.  Wer  eine  Brot-  oder  eine  Feinbäckerei  zu  eröffnen  be- 
absichtigt, ist  vei  j  fli<  htet,  wenigstens  14  Tage  vor  der  Eröflnung  des 
Betriebes  der  «Jrtsgemeiudebehörde  davon  Anzeige  zu  macheu  und  um 
Erm&chtigung  nachznsachen. 

Die  Gemeindebehörde  wird  die  Ermftchtigung  erteilen,  nachdem  sie 
durch  ihre  Vertreter  hat  feststellen  lassen,  dass  die  für  den  Betrieb  be- 
stimmten Hs,iiudie!)keiten  den  äolidit&ts-,  Reinlichkeits-  und  8icherheits- 
auforderuugeu  entsprechen. 

Di«  bereits  bestehenden  Betriebe  sind  von  der  Gemeindebehörde  anf- 
safordem,  sich  den  Vorschriften  gegenwärtiger  Verordnung  anzupassen. 

Art.  2.  Die  zur  Aufbewahrung  des  Mehles,  der  Werkzeuge  und  der 
Gerätschaften  des  Bott  ir^bes  und  zur  ZurUstung  des  Brotes  und  der  Back- 
waren bestimmten  Itäumlichkeiteu  sollen  trocken  und  gut  beleuchtet  uud 
gelüftet  sein. 

Sie  dürfen  nicht  als  Wohn-  oder  als  Schlafräume  dienen  und  keinerlei 

schmutzige  Gegenstiinde  oder  Stoffe,  denen  Gerüche  anhaften,  welche  sich 
dem  Mehl,  dem  Brot  oder  den  Backwarnn  mitteilen  könntpin,  oder  Sub- 
stanzen, die  nicht  zur  Zubereitung  derselben  gebraucht  werden,  enthalten. 

1)  Vgl  Buü.,  Bd.  V,  8.  197—198. 
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Sie  dürfen  nicht  mit  Aborten,  Ställen  oder  anderen  Lokalen  ia  V«P- 
biüdung  stehen,  welche  schiidliche  Ansdiinsttmgen  von  sich  pfeben. 

Die  Arbeitsräume  sind  so  zu  bauen  und  in  stand  zu  halten,  dasa 
FenerBgefahr  vermieden  wird;  die  Oefen  flind  nach  allen  Regeln  der 
E.unet  EU  erstellen. 

Art.  3.  Wenn  ■lie  Aibeit  in  halhnnterirdischen  T\iiumen  verrichtet 
werden  soll,  so  sind  diese  so  zu  erstellen,  dass  die?  Feuchtigkeit  des 
Bodens  keinen  Emliusü  Lui ;  sie  sollen  so  weit  aus  dem  Boden  beraiis- 
ragen,  dass  sie  tagsUber  genügend  Licht  nnd  Luft  erhalten.  Der  Fx»» 
boden  soll  undorchlftsaig  sein,  ee  kann  die  Anlage  eines  Zwiechenraomes 
gefordert  werden. 

Art.  4.  Wahrend  der  Nacht  und  wenn  iiir  irgend  eine  besondere 
Arbeit  zu  künstlicher  Beleuchtung  gegritien  werden  muss,  so  ist  eine 
solche  Art  der  Beleuchtung  zu  wählen,  dass  die  Luft  des  Arbeitsranmes 
nicht  Terschlechtert  wird. 

Es  ist  gleichfalls^  dafür  zu  sorgen,  dass  der  Arbeitsraum  nicht  kalt^ 
aber  auch  nicht  infolge  der  Oefen  übermitssig  geheizt  ist. 

Er  ist  mit  einer  hinreichenden  Anzahl  leicht  zu  öi£nender  and  zu 
schltessender  Fenster  zu  verseben. 

Art.  5.  Wenn  Maschinen  \  orlianden  sind,  so  sind  sie  so  einzufriedigen, 
dass  keine  Unffille  entstehen.    Die  Arbeiter  müssen  versichert  werden. 

Art.  (».  Arbeitgeber,  welche  Arbeiter  in  Kost  nnd  Lofris  ntdimen, 
sind  verpiiichtet,  für  angemessene  und  gesunde  Unterkunft  und  wenn  nötig 
für  peinliche  Reinlidikeit  der  Person  zu  seilen. 

Art.  7.  Die  Arbeiter  der  Brot-  und  Feinbäckereien  sollen  von  an> 
.steckenden  Krankheiton  frei  sein  und  sich  hinsichtlich  der  Person  und 
der  Arbeitskleider  der  Peinlichkeit  befleissen. 

£s  ist  ihnen  eine  beq^uem  angebrachte  Wasch  Vorrichtung  mit  be- 
Btftndigwn  Wasserzufluss  zur  Verfügung  zu  stellen. 

Art.  8,  Die  Arbeitszeit  darl"  die  Dauer  von  11  Stunden  nicht  tiber- 
schreiten, die  nach  Ma.ssgube  des  Bodürinisses  des  Betriebes  mit  Kühe- 
pausen  abwechseln  und  in  die  Stunden  von  4  Fbr  morgens  bi.s  9  Uhr 
abends  fallen  müssen,  so  dass  der  Arbeiter  eine  ununterbrochene  Nacht- 
ruhe von  wenigstens  7  Stunden  hat.  Die  Einteiltmg  der  Arbeit  ist  auf 
einem  in  den  Betriebsrftumliohkeiteik  anzuschlagenden  Stundenplan  zur 
Kenntnis  zu  bringen. 

V  on  9  Uhr  abends  bis  4  Uhr  morgeuä  ist  jede  Arbeit  in  den  Brot- 
uud  Feinbäckereien  verboten. 

Art.  9.  Wenn  der  Arbeitgeber  die  ArbMt  an  Sonn-  und  Feiertagen 
einstellt,  so  ist  in  der  Nacht  des  Samstags  und  der  sonstigen  Vorabende 
vnn  Feiertagen  Nachtarbeit  gestattet.  In  diesem  Falle  mnss  die  Arbeit 
um  t»  T^hr  morgens  am  Sonn-  oder  Feiertag  eingestellt  nnd  darf  am 
iolgendeu  Tage  erst  wieder  nach  4  Uhi  morgens  aufgenommen  werden. 

Art  10.  In  jedem  Pall  hat  jeder  Arbeiter  das  Recht  auf  einen 
Huhetag  in  der  Woche  nach  llfassgabe  einer  in  den  Arbeitsrftumlichkeiten 
anzuschlagenden  Reihenf dge. 

Wenn  in  einem  l^etriebe  eine  grössere  Zahl  von  Arbeitern  vorhanden 
ist,  so  ist  der  wöchentliche  Kubet^  so  zu  verteilen,  dass  er  wenigstens 
einmal  im  Monat  für  jeden  Arbeiter  auf  einen  Sonn-  oder  Feiertag  Mt. 

Art.  11.  Im  Falle  erwiesener  Dringlichkeit,  wie  zum  Beispiel  zum 
Zwecke  der  Ausbesserung  von  Oefen,  Maschinen  oder  Werkzeuges  oder 
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im  Falle  von  aiiaflerord«iitUcheii  bttrgerlidieii  oder  kirehlioben  Festen,  die 

eiBen  grfisseren  Brotverlxni1l<dl  mit  sich  l)r!n^eTi,  oder  wenn  eine  au^er^ 
ordentliche  Biotprndnkn'oTi  von  f)en  Staats-  oder  MilitJirbohr»rdon  ;^'efordert 
wird,  kann  die  üemeindebeiiönie  vorübergeiiend  die  Nachtarbeit  gestatten. 

Art.  12.  Nachtarbeit  kann  dauernd  vom  Staatsrat  gestattet  werden, 
falls  dies  im  Literesse  der  QaaHt&t  der  Betriebsproduktioa  üegt,  nach 
Massgabe  der  in  Art.  7,  §  S^)  des  G^esetses  vom  3,  Juli  1906  aufge> 
stellten  Normen. 

Diese  Nachtarbeit  unterliegt  folgenden  Bedingungen : 

a)  Es  soll  nachgewiesen  werden,  dass  die  Produktion,  fUr  welche 
Nachtarbeit  yerlangt  wird,  ans  technischen  Ghrfinden  nicht  während  der 
Tagesarbeit  enielt  werden  kann ; 

b>  en  sollen  nar  Arbeiter,  die  ein  Alter  von  Jahren  znrückgelogt 
haben,  beschÄftigt  werden,  unter  Ausschluss  von  Arbeiterinnen  jedes  Allers; 

c)  es  soll  nur  die  Zahl  der  nötigen  Arbeiter  beschäftigt  werden; 
der  Stundenplan  dieser  Arbeit  soll  der  Behörde  der  Gemeinde,  wo  der 
Betrieb  seinen  Sitz  hat,  snr  Kenntnis  gebradit  werden ; 

d)  die  Arbeiter  sollen  freiwillig  zu  der  Nachtarbeit  ihre  Zostimmnng 
geben; 

e)  in  keinem  Falle  soll  die  Arbeitsdauer  jedes  Arbeiters  mehr  als  11 
in  24  Stunden  betragen. 

f)  Tages-  und  Nachtarbeit  Soll  fttr  jeden  Arbeiter  wenigstens  von. 

Woche  zu  Woclie  v^rhseln. 

Diese  Konzession  kann  jederzeit  vom  Staatsrate  nach  Guthnden  auf- 
gehoben werden. 

Art.  18.    Die  Lohnsahlnng  hat  wenigstens  aUe  14  Tage  in  bar  und 

in  gesetzlicher  Währung  su  geschehen.  Kach  schrifUidier  yereinbarung 
kann  die  Lohnzahluno;  monatlich  geschehen. 

Wenn  der  Arbeitgeber  den  Arbeitern  Kost  oder  Logis  oder  beides 
gibt,  so  wird  der  Preis  entweder  zusammen  mit  dem  Lohn  vereinbart  und 
yon  diesem  am  Zahltag  abgecogen  oder  der  Lohn  wird  mit  Berücksichtigung 
der  Vorschüsse  des  Arbeitgebers  berechnet, 

Art.  14 — ^17  [Vorschriften  über  Brotbereitnng]. 

Art.  18.  Ausser  dem  iür  die  Kollaudation  der  Brot-  und  J?'einbäckerei- 
anlage  erforderlichen  Besudie  k9nnen  die  Gemeindebehörden  im  Laufe  des 
Jahres  weitere  unangemeldete  Besache  in  diesen  Betrieben  7omehmen. 

Ausser  der  Kontrolle  über  die  Qualität  des  Mehls,  die  Brotbereitung, 
die  Gesundheitspflege  der  Arbeiter,  haben  sie  im  besonderen  die  Kontrolle 
über  die  Einhaltung  des  Stundenplans  und  die  Nachtruhe. 

Art.  19.  Unter  die  Kompetens  der  Gemeindebehörde  fallen  Zuwider- 
handlungen, betreffend  die  Hygiene  in  Brot-  und  Feinbftckereien,  die 
Qualit&t  des  Brotes,  des  Mehls  und  der  von  den  Feinbäckern  verwendeten 
Infn*edienzien,  nach  Mass/^abe  der  in  Titel  VT  des  Sanitätsgesetzes  (Codice 
sanitario)  enthaltenen  Normen;  diese  Zuwiderhandlangen  werden  nach 
Art.  120  und  121  des  betreffenden  Gesetzes  bestraft. 

Unter  die  Kompetens  des  Staatsrates  fallen  die  ZuwiderhandlongeB 
gegen  die  im  Gesetze  vom  3.  Juli  1906  enthaltenen  Bestimmungen,  nftmlioh 
Zu^nderhandluntren  hetrefiend  die  Ennächtigung  7:nr  ErBffnung  von  Brot- 
und  Feinbäckereien,  die  Arbeitsdauer,  die  Feiertags-  oder  wöchentliche 


1)  In  Qwmr  Wiedeiigabe,  BttU.      B.  198      Tierter  AInmIs. 
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Ruhe,  die  Nachtnihe,  die  Lohnsaklimg  und  die  Versicherung  der  Arbeiter. 
Diese  Zuwiderhandl untren  kf>nnen  dem  Staatsrat  sowohl  von  den  Gemoinde- 
behörden  als  den  eiuzolueu  Bürgern  zur  Kenntnis  gebracht  werden ;  sie 
werden  nach  dem  Gesetz  vom  16.  Janaar  1901  über  Oesetsesaber- 
tretangw  mit  den  in  Art.  9  des  GeBetxes  vom  8.  Juli  1906  entlialteaen 
Bassen  bestraft. 

Art.  20.  Vorlie^rondo,  Verordnung;  tritt  nach  ihrer  Veröffeutlichnng 
im  Foglio  Offioiale  und  im  BoUettino  Oihciale  delle  leggi  in  Kraft. 


II.  Parlamentarische  Arbeiten,  welche  den 
Arbeiterschutz  betreffen. 

■ 

I.  Alfemagne.  Deutehes  Reich 

54.  A  r  b  e  i  t  s  k  a  ni  III  e  r  n. 

Reichstag.  14.  Mär?.  1906.  Bericht  der  Kommisaion  für  die  Feti- 
ti<men  betr.  Erriahtong  von  Handlungsgehüfenkawmem  mid  ArbeitskammeriL 
Antrag:  UeberweiBimg  mr  Berfickaichtigiuig  und  als  Material.  Dnu^. 
No.  289. 

Bayern.  Kammer  der  Ab«rfnrdnöton.  27.  Juni  1906.  Bericht  des 
besonderen  (IX.)  Ausschusses  zur  Beratung  der  AntrH<je  der  Abf^g.  T)r.  Jäger, 
Dr.  Pichler  und  Gen.  betr.  die  Verbesserung  der  wirtschaltlicheu  Verhält- 
nisse  im  Königreiche  Bayern,  a)  xu  Ziffer  IV,  No.  9  dieser  Äntrikge: 
„Arbeitakammem,  Bechtsfthigkeit  der  Berufsvereine",  b)  zu  dem  an  diesen 
Ansschuss  verwiesenen  Antrag  der  Abi::^.  v.  Vollmar  und  Gen.,  betr.  Schaffung 
einer  öffentlich-rechtUcbea  Vertiotuug  der  Arbeiter,  BeiL  15  und  163. 
Beü.  335. 

55.  Arbeitsnachweis. 

Bremen.   Bürgersohait.   30.  Mai  und  9.  Juni  1906.  Verhandlang 

der  Mitteilung  des  Senats  vom  8.  Mai  1906  betr.  den  £ntwnrf  za  eiam 

Gesetze  über  Städtischen  Arbeitsnachweis.  Annahme  des  Antrages  saf 
Beratung  durch  oino  9-gliedrige  Kommission.    Verhandi.  d.  Bürgerschaft, 

No.  22,  S.  407  und  No.  24.  S.  4H2  ff. 

56.  B  au  i  o rd  e r  u  u  gü  n ,  iSichürung  der  —  s.  Lohnschutz,  No.  67. 

57.  Beruf 8 vereine  {V,  8.  60  No.  9  und  S.  297  No.  öd). 

Reichstag.    1  2.  November  1  Vorlayo  rlos  RegierungsentwurlVs 

eines  Gosotzcs  betr.  gewerbliche  Bei  uisvoreine.  Drucks.  No,  Ö33.  Wort- 
laut de;*  Entwurfes  s.  Bd.  V,  S.  297,  No.  53. 

23.,  21.,  2<;.,  27.  November  1906.  124.— 127.  Sitzung.  Ente  Be- 
ratung. IT«  hr  i  Weisung  an  eine  Kommission  von  28  Mitgliedern.  Sten* 
Prot.,  Ö.  3860  ff. 

Bayern,  vergl.  No.  67,  Koalitionsfreiheit. 

1)  V«ci;t.  Bull.,  Bd.  I,  S.  63,  181,  322,  561,  674;  B<L  H,  8.  38,  180.  299,992; 
Bd.  III,  S.  53,  200,  452;  Bd.  IV,  8.  65,  240  t  Bd.  V.  58,  207. 
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68.  Budgetdebatte. 

Nachzutragen  zu  S.  61  No.  IIa: 

Reichstag.  Sirznn<»<»n  vom  9.,  13.  und  10.  Fobniar  lOOß.  Freie 
Aerztewahi,  Aibeiterausschüsöe,  Aibeitskammem,  christliche  Cxewerkvereine, 
Gehaltserhöhung  der  Boreaubeamten,  Heimarbeiter,  Kinderschute,  Lage  der 
Olaaarbeiter,  Lage  der  Landarbeiter,  Löbue  in  der  Landwirtscbaft,  M azimal- 

■arbeitstag,  Reichsberggesetz,  Reuteokürzung,  Sonntagsruhe  in  der  Binnen- 
schiffahrt,  Selbstverwaltung  der  Krankenkaf?a(»n ,  Schutz  drr  Irmdlichen 
Arbeiter,  Ueberlastung  der  Schiedsgerichte,  Reform  der  Versicherungs- 
gesetze, Walzwerk-  und  ZinWiftttenarbeiter. 

69.  Bureauangestollte,  Kochtsverhsltnis  der  — . 
Reichstag.      14.   Mäi-z   WhHi,     Bericht   der  Kommission   für  die 

Petition  bey.  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  der  BureauaugesteUten. 
Antrag:  Ueberweisiing  snr  Beraekeichtigang.   Drucks.  No.  286. 

60.  DienstbotensL  hutz  (V,  8.  61  No.  12V 

Reichstag.  13.  November  1906.  116.  Öilzung.  Statt  des  Kom- 
missionsantrages  wird  der  Antrag  Dr.  Abläse  und  Gen.,  Drucks.  No.  584, 

€uigenommen,  welcher  lautet:  „Der  Reichstag  wolle  be.schliessen,  die 
Petition  TT,  Xn.  35  des  Bundes  deutscher  Fraucnverpine  in  Dre.^^den  betr. 
die  Rechtsverhältnisse  der  in  die  häusliche  GemeinscbiUt  aul'ii;oiioimuenon 
Dienstverptiichteten,  dem  Herrn  Reichskanzler  als  Material  ^u  überweisen 
für  die  Ausarbeitung  eines  demnächst  vorsulegenden  Gesetzentwurfes,  wo- 
durcb  die  Recht.sverhaltuisse  zwischen  den  land-  und  forstwirtschaftlichen 
Arbeitern  wie  dem  Ge.^^inile  einerseits  und  deren  Arbeitgebern  andererseits 
reichsgesetzlich  geregelt  werdeu."    Steu.  Prot.,  S.  3605. 

61.  Gastwirtschaftsgewerbe,  Sonntagsruhe  im  —  (V,  S.  61 

No.  15). 

Reichstag.  13.  November  1906.  116.  Sitzung.  Annahme  des 
Kommissionsantrages.    Sten.  Prot,  S.  S593  ff. 

62.  Gehaltszahlung  in  Krankheitställen  (V,  S.  16  No.  16). 
Reichstag.    28.  November  1906.    Bericht  der  XIV.  Kommission 

Uber  den  Antrag  Bassermann,  Nacken  etc.  betr.  Ab&nderung  des  §  63 
(Gehaltszahlung  in  KrankheitsfftUen)  des  Handelsgesetibuches.  Autrag: 
Annahme.    Drucks.  No.  588. 

6.3,  Grewerbogorichtsgesetz. 

Reichstag.  14.  M:lrz  lOoß.  Tleridit  der  Kommission  für  die 
Petitionpn  betr.  Aenderung  des  Orewerbegerichtsgesetzes.  Antrag:  üeber- 
weisung  zur  Berücksichtigung.    Drucks.  No.  291. 

64.  Gcwerbeordnun  <T  f  V,  S.  62  No.  18). 

Reichstag.  28.  November  1905.  Vorlage  des  Regierungsentwurfa 
-eines  Gesetzes  betr.  Ab&ndemng  der  Gewerbeordnung.    Drucks.  No.  101« 

26.  Januar  I9u0.  29.  Sitzung.  Ueberweisung  an  eine  Kommiasion 
▼on  21  Mit^nie.leni.    Sten.  Prot..  S.  825  ff. 

20.  Fl  bruar  lytxi.  Autrag  Bas.sermann,  Nacken  etc.  aui  baldige  Vor- 
lage von  Gesetzosentwürlen,  duich  welche 

1)  die  Vorschriften  der  Gewerbeordnung  Uber  das  Dienstverhftltais 
der  tedinischen  Angestellten  (§§  Idda  ff.)  den  Bestimmungen  des  Handels* 
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werden ; 

2)  die  8o  verbesserten  Vorschriften  der  133a  Ü\  der  Gewerbe- 
ordnung auf  alle  technischen  AngeHtellten  (insbesondere  diejenigen  in  land- 
wirtschaftlichen Nebenbetrieben)  ausgedehnt  werden; 

8)  TO  Gunsten  der  in  §  13Sa  bezeichneten  Personen  Vorschriften  ttber 
angemessertp  Titilic/fiteii  <j:»\^cliaflr<>n  werden: 

4)  die  Zii.ständigkeit  dei-  Gewerbe-  oder  Kaufmannsgerichte  auf  die 
technischen  Angestellten  ausgedehnt  wird  unter  Errichtung  besonderer 
Abteilungen,  in  denen  die  Beisitzer  cur  Hftlfte  technisdie  Angestellte  sein 
müssen.    Drucks,  Xo.  211. 

11.  ^r.iiz  1006.  Herirlit  dor  "Kr.mmi^'sinn  ffir  die  Petitionen  betr. 
Aüiiderung  der  123,  124  der  Gewerbeordnung.  Antrag:  Uebergang  zur 
Tagesordnung.    Drucks.  No.  287. 

27.  April  1906.  Bericht  der  XI.  Kommission  liber  den  Entwurf  eines 
G^esetzes  betr.  Ab&nderung  der  Gewerbeordnung.  Drucks.  No.  361.  An* 
trag  der  Kommission:  Df»r  Eeiohstag  wolle  beschliessen : 

1.  die  verbündeten  Regierungen  zu  ersuchen: 

a)  tunlichst  bald  einen  Gesetzentwurf,  betr.  Aenderung  der  Oewerbe- 
Ordnung,  Torznlegeni  in  welchem  vorgesehneben  wird,  dass  besondere  Be- 
amte für  die  Baukontrolle  (§  139b)  in  genügender  Zahl  angestellt  und 
gewählte  Vcrtrotor  der  Arbeiter  boi  dor  Kontrolle  zuge^of^en  werden: 

b)  Verordnungen  zum  Schutz  der  Bauarbeiter  auf  Grund  des  §  120© 
der  Gewerbeordnung  zu  erlassen; 

2.  die  verbündeten  Regierungen  zu  ertuchen,  dem  Beiehstage  tunlichst 
bald  einen  G^esetzentwurf  vorzulegen,  durch  welchen  den  gewerblichen 
Lpbrlinjron,  jugendlichen  Arbeitern,  Arboitsbnrschr'n  u.  s.  w.  der  Besuch 
einer  Fortbildungsschule  zur  gesetzlichen  Ptlicht  gemacht  wird ; 

3.  die  verbündeten  Begierungen  zu  ersuchen,  schleunigst  einen  Ge- 
setzentwurf vorzulegen,  welcher  das  Becht  ntr  Anleitung  von  Lehrlingen 
nur  solchen  Handwerkern  gewährt,  welche  zur  Itthrung  des  MeistertitelB 
berechtigt  sind. 

I.  [Annahme  des  Gesetzentwurfes  mit  den  Abänderungen  der  Kom- 
mission.] 

n.  [Annahme  des  Konmissionsantrages.] 

16.  November  1006.  Abänderungaantrag  Bömelburg  und  Gen.  ziu' 
zweiten  Ef^rntiing  des  Entwurfes  eines  Qe8etzeS|  betr.  die  Aenderung  der 
Gewerbeordnung.    Drucks.  No.  562. 

19.  November  1906.  Antrag  Trimbom  und  Qen.  zur  zweiten  Be- 
ratung des  Entwurfes  eines  Gesetzes,  betr.  die  Abänderung  der  Gewerbe- 
ordnung ( gleichraässige  Durchführung  eines  obligatorischen  gewcrblicheik 
Fortbildungsunterrichtes  in  den  Bundesstaaten).    Drurks.  No.  556. 

19.  November  1Ü06.  Antrag  Trimbom  zur  zweiten  Beratung  des 
Entwurfes  eines  Gesetzes,  betr.  die  Abänderung  der  Gewerbeordnung  (§  54). 
Drucks.  No.  557. 

22.  November  1906.  Zusammenstellung  des  Entwurfes  eines  Gesetzes, 
betr.  die  AbSndcrung  der  Gewerbeordnung  mit  den  Beschlüssen  des  ßeich«- 
tages  in  zweiter  Beratung.    Drucks.  No.  666. 

19.,  20.,  22.  November  1906.  121.— 138.  Sitzung.  Zweite  Berstioa^ 
des  Entwurfes  eines  Gesetzes,  betr.  die  Abänderung  der  Gewerbeordntuig. 
Art.  1  und  2  angenommen  nach  Kommissionsantrag,  Art.  2a  der  Som^ 
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misaion  abgelehnt  nach  Antrag  Bömellmrg,  Art.  3  angenommen  nach 

Koramiasionsantrag,  Art.  4  der  Kommission  angenommen  mit  den  Antrilgen 
Trimborn,  Art.  ö  der  Kommission  mit  Antrag  Erzberger  augeuommen. 
Besolatioii  1  der  KjOmmiäsiou  angenommen,  Resolution  2  der  Kommission 
ahgelehnt,  Beeolutioii  Trimbom  an  deren  Stelle  angenommen,  Besointion  8 
angenommen.    Stcn.  Prot.,  8.  37ß7  ff. 

November  11>0G.  Bericht  der  XIV.  Kommission  über  den  Antrag 
Baasermann,  betr.  Abäuderung  der  §§  133a,  133c  und  133g  (Gehalts- 
zahlung an  Angestellte  u.  s.  w.)  der  Gewerbeordnung.  Antrag :  Annahme 
mit  Ahftnderongen.   Draeks.  No.  588. 

28.  November  1906.  Bericht  der  XIV.  Kommission  Uber  den  Antrag 
Bassentinnn,  Nacken  atc,  >»otr.  dio  Eftclitsvfrlialtnisse  der  technischen  An« 
gestellten.    Antrag :  Annahme  tolgender  Resolutionen  : 

I.  den  Herrn  Reidiakanaler  zu  ersuchen,  dem  Beichstage  baldigst 
einen  Gesetsentworf  yonalegen,  dnroh  welchen  die  Zoetftndigkeit  der 
Gewerbegerichto  anf  die  technischen  Angestellten,  deren  Jahresarbeitsver- 
d!^>n«!t  an  Gehalt  5000  Mark  nicht  tibersteigt,  nns^'-^-lplnit  wird,  tunliehf^it 
unter  Errichtung  besonderer  Abteilungen,  in  deueu  die  Beisitzer  zur  Hälfte 
technische  Angestellte  sein  müssen; 

IL  den  Herrn  Beidiskanzler  m  ersnohenf  sich  mit  den  ▼erblindeten 
Begierungen  ins  Benehmen  zu  setzen,  dass  die  Gewerbeaufsichtsbeamten 
ä(^r  Kinlmltung  der  den  t<»chnischpn  Ancrpsfcllton  durch  105:1  ff.  der 
Gewerbeordnung  gewährleisteten  >::>onntagäruhe  besondere  Aufmerksamkeit 
widmen  ] 

m.  den  Herrn  Beidiskanzler  su  ersodien,  eine  Frttfitng  und  Er- 
wägung der  Frage  herbeianfÜhron,  ob  Anlass  vorliegt,  die  massgebenden 

gesetzlichen  Bcstinimun^'^n  in  d»!r  Rlehttm:^'  abzuilndorn,  da«Js  in  Zukunft 
auf  Verlangen  die  Zeugnisse  der  kaufmännischen  und  technischen  Ange- 
stellten im  Auslande  seitens  der  Konsulatsbehörden  gebührenfrei  be- 
g^nbigt  werden. 

Drucks.  No.  r)88. 

10.  Di  zi  lub.  i  1UU6.  137.  Sitzung.  Dritte  Beratung.  Annahme  des 
Gesetzentwurfes  nach  den  Beschlüssen  zweiter  Lesung.  Sten.  Prot., 
S.  4269  ff. 

65,  H  an  (1 1' 1  s  ^^ese  t  z  l)  u  (■  ii ,  Abiinderung  des  §63  des  —  b.  Gto- 
haltszahlunsr  in  ILiaukheitsfäUeii.  X  >.  ♦»!. 

GG.   H  a  II  d  1  n n  2s  geh  il f  y  u k  a m  mer n  8.  Arbeitskammern,  No.  64, 

67.  Koalitionsfreiheit. 

Bayern.  Kammer  der  Abgeordneten.  S>5.  Sitzung.  7.  Alärz  1906. 
ISnmalige  Beratung  über  den  Antrag  y.  Vellmar  nnd  Gton.  (Beil.  67) :  „Die 

Kammer  wolle  beschliessen,  die  Kgl.  Staal^regierang  sei  zu  ersuchen,  dem 
versammelten  Lanilf;i_'  einen  Gesetzentwurf  vorzulegen,  durch  welchen  das 
Gesetz  vom  26.  Febru:ir  1850  imd  15.  Juni  1898,  die  Versammlungen  und 
Vereine  betreffend,  im  Sinne  einer  vollen  Versammlungs-  und  Vereins- 
£reiheit  abgeändert  wird.**  Ablehnung.  Sten.  Ber.  d.  E.  d.  Abg.,  Bd.  III, 
1906,  S.  230  ff. 

66.  Krankenversicherung  (V,  S.  67  No.  81). 
Reichstag.    13.  November  1906.    116.  Sitaung.    Annahme  des 

Kommiflsionaantrages.   Sten.  Prot.,  S.  8611  ff. 
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(id.  Lohn  schlitz. 

Reiclistag.  11.  November  1906.  Vorlage  des  Regie7UTig.«*entwurfe» 
eines  Gesetzes  über  die  Sicherung  der  Bauforderungen.    Drucks.  No.  532. 

70.  Staataar beitor,  Verbesserung  der  Verhaltnisse  der  — . 
Bayern.    Kammer  der  Abgeordnptfn.    169.  und  170.  Sitzung.  9.  und 

10.  Juli  190U.  Beratung  und  Besciüusstassung  zu  dem  a)  Berichte  des 
Z.  (besonderem)  AaeaekraiM»  über  den  Antrag  der  Abgg.  Segitz  ti&d  Gen., 
betr.  Verbesserung  der  Verhftitiiisse  der  Arbeiter  in  Staatsbetrieben,  Beil.  21 
und  316.  Hierzu  Anträge  „Sogitz  und  Gen,  (Lohnzulage  von  10  Proz., 
rückwirkend  znm  1.  Jannar  19n<;)"  und  „Dr.  v.  Dalier — Freiherr  von  Frev- 
berg".  In  Verbindung  damit :  l>i  erfindlicher  Bericht  des  X.  (besonderen) 
AnMdnusea  Uber  den  Antrag  der  Abgg.  Schwäre  nnd  6en.,  Vetr.  Vei^ 
bessening  der  Verhältnisse  der  Arbeiter  in  Staatsbetrieben,  Beil.  52  nnd  827; 
c)  idem  über  den  Autrag  der  Abgg.  Scbirmer  und  Gen.,  betr.  ScbafEnng 
einer  Pensionskasse  für  die  in  staatlichen  Betrieben  beschäftigten  nicht- 
statusm assigen  Aj-beiter  und  Angestellten,  Beil.  22  und  296  j  d)  einmalige 
Beratung  über  den  Antrag  des  Abg.  Irl,  betr.  die  AnsflBluning  von  Aj- 
beiten  in  Staatsbetrieben,  Beil.  368.  —  Annahme  der  Anträge  des  Ausschusses 
zu  a)  (mit  Einschluss  des  Antrages  Dr.  v.  Daller — Freiherr  von  Freyberg), 
nnd  c) ;  Ablfhnnng  des  Antras'ew  Spritz  nnd  Gen.,  lictr.  Lohuzulage 
von  10  Proz.;  Annahme  dee  Antrages  Irl.  —  Ueberweisung  der  Beschlüsse 
zu  a,  b,  c  an  die  Kammer  der  Reichfirbte,  Beil.  878 — 380.  Sten.  Ber* 
d.  £.  d.  Abg.,  Bd.      1906,  8.  251  ff. 

71.  Staat sarbeiter,  Lohne  der  — . 

Bayern.  Kammer  der  Abgeordneten.  196.  Sitzung  vom  10.  August 
1906.   Beratung  Uber  d«Dt  Antrag  des  Abg.  Lemo,  betr.  Ldbne  der  in 

den  Staatsbetrieben  besdiäftigten  Taglohnarbeiter,  Beil.  451  und  447.  An- 
nahme, Ueberweisung  an  die  Kammer  der  Keichsräte.  Sten.  Ber.  d.  K. 
d.  Abg.,  1906,  Bd.  IV,  S.  206  ff. 

72.  Staatsarbei  t  or,  Pen.sion.sweson  der  — . 

Jiromon.  Bürgerschaft,  5.  Dpzember  19<>fi.  VfrLanfllunfr  der  Mit- 
teilung des  Öenats  vom  H.  September  und  2.  Oktober  1906,  betr.  den  Ent- 
wurf zu  einem  Gesetze  Uber  Buheloimb^rechtigung  und  Hinterbliebenen- 
▼ersorgong  der  in  staatlichen  Betrieben  beschäftigten  Arbeiter  nnd  An- 
gestellten. General-  um!  Spczialdcbattc  des  E2ntwnife8.  Annahme  de& 
amendierten  Gesetzentwurfes.   Verband!,  d.  Bürgerschaft,  No.  42,  8.  760 ff. 

73.  Staatsarbeiter,  Sommerarlanb  der  — . 

Bremen.  Bürf^rrgchaft,  11.  Juli  1906.  Der  Eingang  der  Mitteilung 
dos  Sf^nats  vom  ?>.  Juli  1906,  lj«  tr.  Sommemrlaub  für  Staatsarbeiter  wird 
anire/ei^t.  Ablehnung  des  Antrags  Henke  auf  einen  jährlichen  Urlaub  ftir 
Stautsarbeiter  unter  Fortzahlung  des  Lohnes.  Verband!,  d.  Bürgerschaft^ 
No.  30,  8.  663  ff. 

74.  T  e  u  0  r  u  n  g  s  z  u  1  a  g  e  n. 

11  e  i  c  h  s  i  a  g.  9.  Mai  1906.  Bericht  der  Kommission  für  die  Petition 
betr.  Bewilligung  der  Mittel  su  ausserordenUiohen  Untersttttsongen  fOr 
die  Arbeiter  der  Beichsdruckerei.  Antrag:  Ueberweisung  als  Uatsrial. 
Draeks.  No.  411. 
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75.  Unfallversicherung. 

Bayern.  Kammer  der  Abgeordneten.  19.  Juni  19ut;.  Antrag  des. 
Abg.  Stephau  Bühl  —  ais  Kolerenten  —  an  den  besonderen  (IX.)  Aus- 
8d»i88  zur  Beratmig  dar  AxLtr&ge  d«r  Abgg.  Dr.  J&ger,  Dr.  Fiehler  und 
Gen.,  betr.  die  Verbesserung  der  wirtschaftlichen  VwhBltxiisse  im  Könige 
reich  Bayrm,  zn  Ziff.  III,  Xr..  4  dieser  Aritr^pre:  „Bes«äpre  Dnrchftlhmncr 
des  ünfallver.si<  hf  rnnj3r«p:eset2eiä  für  Land-  und  Forstwirttichalt,  insbesondere 
durch  Aulstcllung  von  eigenen  Kontrollärzten'*,  Beil.  15.  —  18.  Juli  1906. 
AnkOndigung  des  mlindlichen  Beriditee  des  besonderen  (IX.)  AnsBcliuBses 
Beil. 

II.  Belgique.  Belgien '))\ 

(Stand  der  pArlunMitsrisehen  Arbeiten  am  Schlüsse  des  Jahres  1906.) 

1.  Arbeiterwohnangen  (Bd.  I,  S.  77  No.  2). 

AE.  Antrag  des  Abg.  Denis  vom  80.  Januar  1901,  betr.  die  Ab* 
ftndemng  des  Arbeiterwohnungsgesetzes  vom  9.  August  1889  und  die  Er- 
richtung einer  Landes- Wohnongsgenossenschaft.  An  die  Sektion  zurttck- 
gewi^en. 

2.  Arbeitsdauer  (Bd.  I,  S.  78  Ko.  4,  S.  678  No.  14;  Bd.  IV, 

8.  90). 

AK.  Autrag  des  Abg.  Bertrand  vom  ö.  Februar  1901  (Drucks.  Xo. 
84)  betr.  die  Arbeitsdauer,  die  Nachtarbeit  und  den  wöchentlichen  Ruhe- 
tag.   Bericht  dee  Abg.  Mabille,  am  11.  Hai  1906  der  Kammer  erstattet. 

AK.  Antraf^  dos  Ab^'.  Helleputte  vom  22.  Juni  19ni  rBrucks.  Xo. 
195)  betr.  die  gesetzliche  I\e^r?l"Tig  der  Arbeitndauer  nini  <lie  »Sonntags- 
ruhe.   Bericht  des  Abg.  Mabille.  am  10.  Mai  1906  der  Kammer  erstattet. 

3.  Arbeitslosigkeit,  Arbeitemarkt,  Arbeitsnachweis  (Bd.  I,  S. 
679  No.  24). 

AK.   Antmg  dee  Abg.  Denis  vom  15.  Januar  1902  (Drucks.  No.  54) 

betr.  die  Organisation  des  Arbeitsmarktes,  die  Arbeitslosigkeitsstatistik 
und  die  Versicherung  gegen  Arbeitslosigkeit.  Zentmlausschuss:  die  Abgg. 
Cavrot,  Verhaegen,  Snoy.  Mamille.  Mabüle,  Davignon. 

Se.  Antrag  des  Abg.  de  Mot  vom  24.  Dezember  1901  betr.  die  ge- 
setsliche  Anerkennung  von  Hilfskassen  auf  Oegenseitigkeit,  die  ihren  ICt- 
gliedern  iceitweilige  Unterstützung  bei  unfreiwilliger  Arbeitslosigkeit  ge- 
währen. Am  11.  Marz  19CV2  an  <]ie  Industrie»  und  Arbeitakommission 
zurückgewiesen.    Berichterstatter:  Simonis. 

4.  Arbeitsmarkt  Tergl.  Arbeitslosigkeit 

6.  Arbeitsnachweis  vergl.  Arbeitslosigkeit. 

6.  Arbeitsordnung  (Bd.  I,  S.  679  No.  25). 
fS^ASL   Antrag  des  Abg.  Verhaegen  vom  5.  Ifai  1902  (Drucks.  No. 
162)  betr.  die  Abänderung  des  Gesetaes  tlber  die  Arbeitsordnungen  vom 
15.  Juni  1896.    Bericht  des  Abg.  Veisteylen,  am  23.  Dezember  1905  der 
Kammer  erstattet. 


1)  AK.  —  A1>i{eordnetenkanimer.    8e.  «  Senat. 

2}  Bd.  I,  8.  77,  678;  Bd.  U,  8.  191,  418;  Bd.  III,  8.  205;  Bd.  IV,  8.^90. 
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7.  Bergwerke  fBd.  1,  S.  78  No.  6,  8.  79  Ho,  U  S,  8.  679  N<k 
26;  Bd.  II,  S.  191  No.  27). 

AK.  Gesetzentwurf  der  üegierimg  vom  7.  Februar  li>05  betr.  die 
Ergiasung  und  Abiaderang  der  B«rgwflrkag«aetBe  vom  21.  April  1810 
und  2.  Mai  1837.  Bericht  des  Abg.  Veratoylea»  am  25.  Jannar  1906  der 
Jgounmer  eni^tattct. 

AK.  Antrag  des  Abg.  Destree  vom  26.  i'ebruar  IÜ03  betr.  die  Dauer 
der  tägiicheu  Arbeitszeit  in  Bergwerken.  Zeatralaosschuss :  die  Abgg. 
Habille,  Feron,  Woeste,  Ibtnaart,  Conaot,  Haroille. 

AK.  Antrag  des  Abg.  Warocque  vom  24.  Januar  1906  betr.  die 
Ein.setzung  einer  Spozirtlkommission  mit  dem  Auftrac;,  eineu  Gesetzesent- 
wurf betr.  die  Ermögliebmig  der  Nutaung  von  MiDenkoüzessiouen  durch 
Arbeitervereinigungen  auszuarbeiten.  Zentralausschuss:  Vaudervelde, 
Kabilie,  de  Böthnne,  Verateylen^  d'Hnarti  Buzette. 

8e.  Antrag  des  Al^.  Hanrex  \  om  24.  Desember  1901  betr.  die  Ab* 
anderunp;  der  Gesetzgebung  über  die  Bergwerkskonzessionen.  Bericht  des 
Abg.  Duj)oiit,  am  10.  Januar  11HJ3  im  Namen  der  Vereinigten  Jostii«, 
Industrie-  und  Arbeitskommissionen  dem  Senat  erstattet. 

Se.  Antrag  des  Abg.  Hanrez  vom  19.  Mttra  1902,  durch  weldun 
dem  Staat  Zonen  im  neuen  Kohlenbassin  reserviert  werden.  Bericht  des 
Ab^i;.  Dupont,  am  10.  .Tannar  1903  im  Xamon  <]er  Vereinigtem  Jostis^ 
Industrie-  und  Arbeitskommissionen  dem  Senat  erstattet 

8.  Blei  Verwendung  (Bd.  III,  S.  205). 

AK.  Antrag  dos  Abg.  Delbastee  vom  26.  November  1903  betr.  das 
Verbot  der  Verwendung  von  Blei  bei  Malerarbeiten  an  Bauten.  Zentral- 
auBschuBs:  die  Abgg.  Dohet,  Verhaegeo,  van  Limburg-Btimm,  Delport», 
Hellepntte,  Van  Cleempntte. 

9.  Gewerbegerichte  (Bd.  I,  8.  78  No.  6^  8.  79  No.  I,  1  u.  2, 

8.  67H  No.  16  u.  16,  S.  679  No.  21). 

AK.  Antrnp;  des  Abg.  Defnet  vom  14.  Dezember  l^ÜU  (Drucks.  Xo. 
49)  betr.  «iie  Ausdehnung  des  Kompetenzenkreises  der  Gewerbegerichte 
auf  alle  Handarbeiter  und  Angestellten.   Bericht  dee  Abg.  de  Ponthi^ 

am  10.  Mai  1906  der  Kammer  erstattet. 

AK.  Gesetzesentwurf  des  Abg.  Denis  vom  21.  Februar  1901  (Drucks. 
No.  103)  betr.  die  Abänderung  def  Gesetzes  über  die  Gewerbegerichte 
vom  31.  Juli  1889  und  20.  November  1896.  Bericht  des  Abg.  de  Ponthiere, 
am  10.  Mai  1906  der  Kammer  erstattet. 

AK.  Antrag  des  Abg.  Tibbaut  vom  5.  Juli  1901  (Drucks.  No.  212) 
betr.  die  Ausdidmiiiig  des  Kompetenzerikieise.s  der  Geworbegerichte  auf 
die  Kaufleute  und  die  Handlungsgehilfen.  Bericht  des  Abg.  de  Pouthiere, 
am  10.  Mai  ÜH16  der  Kammer  erstattet. 

10.  Oeffentliche  Arbeiten  (Bd.  I,  S.  678  No.  13). 

AE.  Antrag  des  Abg.  Bertrand  vom  30.  Januar  1901  betr.  die  in 
die  Bedingnishefte  bei  Vergebung  von  öffentiichen  Arbeiten  aufzunehmen- 
den Bpstimmungen.    Zentralausschuss:  die  Abgg.  de  Pontbi^,  Dsiportei 

Verhaeu^cn,  Mabille,  Hoyois,  Malemprö. 

11.  P  e  M  .'^  i  n  n  s  k  a  s  e. 

AK.  Gcsetzesentwurf  der  Rcfrioiung  vom  12.  I'ebruar  1903  betr. 
eine  aUg^ieiue  Spar-  und  Pensionskasae.  Zoutralausschuss :  die  Abgg. 
Woeste,  Helleputte,  Bertrand,  Beernaert,  Dallemague,  Levic. 
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12.  VerBicherung. 

a)  Alters-  (Bd.  I,  S.  7H  Xo.  7,  S.  070  Xo.  20b). 

AK.  Antrag  des  Abg.  Tibbaut  vom  19.  Dozembor  1901  (Drucks. 
No.  4'6j  betr.  die  Abänderung  des  Art.  9  des  AlLersversicberuiig.sgeäetzes 
vom  10.  Mai  1900.  Die  Eommiasion  ist  nicht  gewfthlt  worden. 

AK.  Antrag  des  Abg.  Maenhant  vom  24.  Juli  1903  betr.  die  Ab- 
änderung des  AUersversidierangsgesetsea  vom  10.  Mai  1900.  An  die 
Sektion  zurückgewiesen. 

b)  Unfall-  (Bd.  I,  S.  79  No.  10,  S.  678  No,  12;  Bd.  H,  S.  192 
No.  28,  S.  418  No.  27). 

AK.  Antrag  dea  Ahg.  Jansen  vom  6.  Febrnar  1903  betr.  die  not- 
wendigen Fonds  ffir  die  Einmiscbung  des  Staates  in  die  Ehitsch&digung 
der  Opfer  von  Arbeit-suntällen.    An  die  Sektion  zurückgewiesen, 

v)  —  der  landwirtschaftlichen  und  gewerblichen  Ar- 
beiter (Bd.  I,  S.  78  Xo.  7,  S.  G78  No.  20  a,  b). 

AK.  Antrag  des  Abg.  WarocqnÄ  vom  11.  Dezember  1900  betr.  die 
Errichtung  einer  Invaliditäts-  und  Altersversicherungskasse  mit  dem  Zweck, 

landwirtschaftlichen  und  gewerblichen  Arbeitern  ein  notwendiges  Minimnm 
(360  frcs.  pro  Jahn  zn  vorschaffen.  Spezialkrinmissiou :  die  Abp^'.  Anseelo, 
Bertrand,  Cooreman,  de  Jaer,  Denis,  Desmaisieres,  l^eron,  Helleputte, 
Leonard,  Van  Oauwenbergh,  Van  Cleemputte. 

d)  —  der  Bergarbeiter  (Bd.  I,  S.  77  No,  1,  S.  581,  S.  679  No.  20c). 
AK.    Antrag  des  Abg.  de  Fuisseaux  v*  iii  27.  Xovember  i900,  betr. 

die  Errichtung  einer  Pensioiuskasse  für  KohltMibortjai  beiri  r.  Spezialkom- 
mission :  die  Abfj<i.  Aiiscole,  Bertrand,  Cooremann,  D«)  Jaer,  Denis,  T>es- 
maisi^res,  Feron,  Helieputte,  Leonard,  Vaa  Cauwenbergh,  Van  Cleemputte. 

AK.  Antrag  des  Abg.  de  Ponthiöre  vom  8.  Mai  1901,  betr.  Pensionen 
^  die  mit  Arbeiten  unter  Tage  beschäftigten  Arbeiter.  Spezialkotnmission: 
die  Abgg.  Anseele,  Bertrand,  Cooreman.  de  Jaer,  Denis,  Desmaisiöres, 
Ferou,  Helleputte,  Tjt'onard,  Vau  Cauwenbergh,  Van  Cleemputte, 

e)  —  der  Seeleute. 

AK.  Antrag  des  Abg.  Degroote  vom  8.  Februar  1905  betr.  die  Ver- 
sidienmg  der  Seeleute,  die  cum  Fischfang  ausfahren,  gegen  die  Gefahren 
ihres  Berufes.  Zentralausschuss :  die  Abgg.  Denis,  Melot,  Mabille,  Van 
Cleemputte,  de  BroqueviUe,  de  Meeeter. 

13.  Ziegeleien. 

AK.  Antrag  des  Abg.  de  Bethune  vom  9.  Juni  1905  betr.  die  Bege- 
Innfr  der  Aibfit  in  Ziei^eleien.  Bericht  des  Abg.  de  Ghellinck  d'HUseghem, 
am  äi.  Januar  Il^Oti  der  Kammer  erstattet. 


III.  Espagne.  Spanien'). 

1.  Arbeitsunfälle. 

Deputiertenkammer.  Interpellation  des  Deputierten  Isabai  aber  das 
Arbeitsunfallgesetz  am  20.  November  11)06  (B.  d.  I.  d.  K.  S.>),  m,  S.  486). 
—  Senat.  Auf  eine  Anfrage  des  Grafen  von  Esteban  OoUantes  hin  stellt 


1)  Vergl.  Bull.,  Bd.  I,  S.  79,  330;  Bd.  III,  S.  207,  454;  Bd.  IV,  S.  ÖO. 

2)  B.  d.  L  d.  B.  8.  —  Bolfltin  del  Inititalo  d«  Beformw  SooMcs. 
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der  Minister  des  Innern  eine  Revision  des  Arbeitsunfallgaseties  in  Aus- 
sicht, 22.  Dezember  1£K)6  (B.  d.  I.  d.  K.  S.,  III,  S.  579). 

2.  A  i  beits vertrag. 

Pki-LMeninjrsent\v\iif  eines  Gesetzes  über  den  Arbeitsvertrag.  Depn- 
tiertenkammer.  Vorgelegt  am  1,  November  1906  {B.  d.  I.  d.  K.  S.,  III, 
8.  384).  ^ommissioDSwahl  am  12.  November  1906  (B.  d.  I.  d.  R.  S.,  III, 
S.  893). 

8.  Arbeiter-Wohnungen. 

Gesetzesentwurf  des  Deputierten  Gastro  y  Artacho  über  die  Sab- 

ventionierung  von  Geyellschaften  zum  Bau  von  Arbeiterwohnungen.  Senat. 
Verlesung  des  Kommissionsberichtes,  24.  November  1906.  Diskussion  des 
Koomiissionsberichtes,  26.  November  191)6  (B.  d.  I.  d.  R.  S.,  III,  S.  577j. 

4.  Frauen-  und  K  i  ii  <I    r a r  b o  i  t. 

Kegierungsentwurf  eines  GeaeLzes  zur  Abänderung  des  Ai-t.  9  des 
Gesetzes  vom  13.  März  1900,  das  die  Arbeit  der  Frauen  und  Kinder 
regelt.  Senat  Vorgelegt  am  1.  November  1906  (B.  d.  I.  d.  R.  8.,  IQ, 
S.  383).  Kommissionswahl  am  3.  November  1900.  Angenomnaen  am. 
10.  November  lOon  m.  d.  L  d.  R.  S.,  III,  S.  3R41  —  Deputieftenkammer. 
Endgültig  angenommen  am  17.  November  IliUü  (B.  d.  L  d.  K.  S,,  III^ 
S.  485). 

5.  L  e  h  I  V  ü  r  t  r  a  g. 

Regierungsentwurf  eines  Gesetzes  Ober  den  Lelurertrag.  Deputierten- 
kammer.  Vorgel e-^r  am  1.  November  1906.  Eommlssionswald  am  12.  Ko* 
vember  1906  (B.  d.  L  d.  IL  S.,  lU,  S.  898). 

6.  Streiks  (Bd.  V,,8.  199,  No.  2). 

Regierungsentwurf  ein^  Gesetzes  über  Streiks  und  Versammlungen. 
Deputiortcnkammer.  Diskussion  und  Annahme  des  Kommissionsberichtes, 
2U.  N  .Mnnber  1906  (B.  d.  L  d.  R.  ö.,  III,  S.  Ö71}. 

7.  \'  e  r  si  ob  f  r u n  g. 

Regierungsentwurf  eines  Gesetzes  zur  öchatfung  einer  natioiialon  Vor- 
sorgeanstalt (Institute  Nacional  de  Previsiön).  Senat,  Vorgelegt  am  1.  No- 
vember 1906  (B.  d.  I.  d.  H.  S.,  XU,  S.  874).  Kommissionswabl  am  8.  Xo- 
vember  1906  (B.  d.  I.  d.  R.  8.,  m,  8.  888). 

IV.  Etats  Unis.  Vsreinigte  Sfaatsn. 

Botschall  des  Präaidenteii  Hoosevelt.  Vom  1.  Dezember  iU06. 
Arbeitszeit  ']  o  v  E  i  s  e  n  b  r  Ii  n  e  r  und  A  h  t  s  t  u  n  d  e  n  t  a  ü 
Ich  mache  Sie  auf  die  Notwendigkeit  aufmerksam,  den  Entwurf, 
welcher  die  Zahl  der  Arbeitsstunden  für  die  Eisenbahnbeamten  herabsetzt, 
zum  Gesetz  werden  an  lassen.  Die  Massregel  ist  sehr  bescheiden ;  meines 
£rachtens  ist  nichts  dagegen  einzuwenden.  Soweit  es  in  unserer  Macht 
stellt,  sollte  OS  unser  Ziel  sein,  h'e  Zali!  der  Arbeits'^tnndon  strm  Ii::  rn 
reduzieren,  mit  dem  Endzweck  der  aiigeraeinen  Einführung  eiues  Aciit' 
stunden  tags.    £s  gibt  Gewerbe,  in  denen  die  Reduktion  der  Arbeits- 

1)  Ver0.  BntL,  M.  I,  S.  100;  Bd.  II,  S.  288;  Bd.  IQ,  S.  455;  Bd.  T,  8.  7S. 
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stooden  onmög^Iioli  ist,  wie  es  Gemeinwesen  gibt^  die  noch  nicht  so  weit 
fortgeschrittoi  sind,  dass  eine  derartige  Bewegung  für  sie  von  Qntem  wäre, 

nficr  dio  po  irelf»«rpn  sind,  R.  in  Ion  Tropen,  das«  /wisehen  ihren  und 
unsereu  Bedürfnissen  in  «lieser  iSacbe  keine  Aeiinliclikeit  besieht.  Auf  der 
Landenge  von  Panama  z.  B.  sind  die  Verhältnisse  in  jeder  Hinsicht  so 
yerschieden  yon  den  nnserigen,  dass  ein  Achtstundentag  nnsinnig  wftre; 
gerade  so  wie  es  imwTinig  ist,  sich  darüber  Gedanken  zu  machen,  ob  auf 
dem  Isthmn«!,  wo  weisse  Arbeit  nnmöirlicli  i.st,  die  notwendige  Arbeit 
durch  fremde  Schwarze  oder  fremde  Gelbe  verrichtet  wird.  Aber  die 
Lohnarbeiter  der  Vereinigten  Staaten  stehen  anf  einer  so  hohen  Stufe, 
dass  sowohl  vom  bloss  industriellen  wie  vom  Bilrgerstandpunkt  aus  es 
unser  Ziel  sein  sollte,  zu  tun,  was  in  unseren  Kr&ften  steht,  in  der  Bich- 
tnng,  der  alltrcmeinen  Boobachttini^  eines  AchtstTindentaf:^es  Geltunir  zu  ver- 
schaffen. Biy  vor  kurzem  ist  das  Achtstuudeugesetz  unserer  Bundesgesetz- 
gebung  (Föderal  Statute  books)  nur  sehr  spärlich  befolgt  worden.  Jetzt 
jedoch,  hanptsftohlich  durch  die  Verwendung  des  Arbeitsbureans 
^ureau  of  Labor),  wird  es  Streu»:  '1urcii<;eführt,  und  ich  werde  in  Bälde 
sapren  können,  ob  weitere  fresetz(j:oborisclio  Akte  mit  Beztior  darauf  not- 
wendig sind  oder  nicht.  Unsere  Absicht  ist,  das  Gesetz  nicht  sowohl 
buchstäblich  als  auch  dem  Sinne  nach  vollzogen  zu  sehen.  Im  Sommer 
sollten  Begierungsarbeitem  halbe  Feiertage  gegeben  werden.  Eine  gewisse 
vemtinftige  Freizeit  ist  für  Lohnarbeiter,  die  von  ihrer  Lohnarbeit  leben, 
gleich  wtinsohbar  wie  ftlr  besoldete  Beamte  mit  geistiger  Arbeit. 

Frauen  -  und  Kinderarbeit. 

In  seiner  letzten  Session  hat  der  Konirress  in  weiser  Voraussicht 
einen  ^Jciiuiireigebungs-Gerichtshof  füi*  den  Beziik  Columbia  gescbaüeu,  ein 
dentlidier  Schritt  vorwftrts  auf  dem  Wege  der  richtigen  USlrsorge  für  die 
Kinder.  Gestatten  Sie  mir,  aufs  neue  darauf  zu  dringen,  der  K  ni^ress 
mörre  für  eine  grnndliclie  Untersucbtmp  der  Frauen-  und  Xin<]erarl)eits- 
veihiiltnisse  in  den  Vereinigten  Staaten  Sorge  tragen.  Mehr  und  mehr 
wild  unser  Volk  von  der  Erkenntnis  durchdrungen,  dass  die  Fragen, 
welche  nicht  nur  von  industrieller,  sondern  auch  von  sozialer  Bedeutsam- 
keit sind,  an  Wichtigkeit  alle  anderen  übertreffen.  Und  die  beiden  be- 
rfilirteu  Fnii^eii  fallen  in  brichstera  Grade  unter  die  Kategorie  der  Pro- 
bleme, well  iie  das  innere  J-ebon  der  Nation  bis  in  sein  Her?:  benihren. 

Die  Sciieusslichkeiten,  weiche  bei  der  Beschäftung  von  jungen  Kiu- 
dwn  in  Fabriken  oder  bei  irgendwelcher  Arbeit  vorkomm«i,  sind  ein 
Schandfleck  unserer  Zivilisation.  Jn  letzter  Linie  mnas  ja  jeder  Einzel- 
staat die  Frnfjp  auf  seine  Weise  rogein;  aber  eine  f}^Hlndlirhe  offizielle 
T'ntersuchung  der  Sache,  deren  Resultate  im  weitesten  Umfange  ver- 
breitet werden,  müssto  viel  dazu  beitragen,  das  öffentliche  Gewissen 
anfzttrtttteln  und  ein  einheitliches  Handeln  in  der  Sache  zu  erzielen.  Es 
gibt  jedoch  e  i  n  Gesetz  in  diesem  Gebiet,  das  unverzüglich  geschaffen 
werden  sollti>.  vsrll  keine  bf/fi^-lir-Iir^  T^nfersurhnnfr  mehr  n''<tip:  ist  und 
wei!  eine  weitere  I  nferlassung  die  Regierung  in  MisskrediL  brin^fn  wird  : 
Ein  wirksames  tiefgreifendes  Kinderarbeitgosetz  sollte  für  den  Bezirk 
Goliixnbia  und  die  Territorien  gesohlten  werden. 
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TT  nternehmerhaftpf  licht 

Unter  den  aiisge;ieicbn6ten  Qosetzen,  welche  der  Eongress  bei  seiner 
leisten  Session  erlassen  hat,  war  ein  UnternebmerhaftpHichtgesetz.  Es 
war  ein  deutlicher  Schritt  nach  vorwiirts,  als  <lio  Untemehinerhaftpfliclit 
in  der  Bundesjjesetzgpbnng  anorkannt  wurde.  Almr  das  Gesetz  ging  nicht 
weit  genug.  Trotz  aller  von  den  Unternehmern  ergriffenen  Vorsicht«- 
musregeln  gibt  es  onvermeidliche  Unglücksfltdle  und  sogar  TodesfUle  in 
sozoBagen  jedem  Geschäftsbetrieb  der  mechanischen  Gewerbe.  Dieses 
unvermeidliche  Opfer  an  Menschenleben  kann  auf  ein  Minimum  reduziert, 
aber  nicht  vollständig  ausgeschaltet  werden.  Es  ist  eine  grosse  soziale 
Ungerechtigkeit,  dem  Arbeitnehmer  oder  besser  gesagt,  der  Pamilio  des 
getöteten  oder  «um  Krttppel  gewordenen  Opfers  die  ganise  Last  eines  soU 
chen  unvermeidlichen  Opfers  aufsabOrden.  Hit  anderen  Worten,  die  Ge- 
sellschaft versäumt  ihre  Pflicht,  wenn  sie  die  ganzen  Kosten  dem  Opfer 
aufladet,  wJlhrcnd  der  Unfall  doch  von  den.  wenn  man  so  sagen  darf, 
legitimen  Geiahren  des  Gewerbes  herrührt.  £nt.schadigungen  für  Unglücke 
oder  TodeifiÜlei  die  in  irgend  einem  Gewerbszweige  dorch  die  tatsKdi» 
liehen  VerldÜtniiBse,  unter  denen  dieses  Gewerbe  betrieben  wird,  verursacht 
werden,  sollen  von  dem  Teil  der  Gemeinschaf  t  getragen  werden,  zu  dessen 
Ounston  das  Gewerbe  betrieben  wird,  d.  h.  v^n  denen,  die  aus  dorn  Ge- 
werbe Vorieü  ziehen.  Wenn  die  ganze  Betriebsgefahr  auf  dem  Unter- 
nehmer  lastet,  so  wird  er  sie  prompt  und  mit  Becht  anf  die  legitimen 
Herstellungskosten  schlagen  imd  sie  proportional  auf  di*  Konsumenten 
dieser  Ware  abladen.  Es  steht  bei  mir  ausser  allem  Zweifel,  dass  das 
Gesetz  die  ganze  ,,B6triebsgofahr"  dem  Arbeitgeber  auferlegen  sollte. 
Weder  das  Bandesgesetz,  noch,  soweit  ich  unterrichtet  bin,  die  Staatsge- 
aetse,  die  sich  mit  Fragen  der  Untemehmerhaftpflioht  befassen,  gehen  tief 
genug.  Bas  Bnndesgosetz  natürlich  wird  Arbeiter  in  Marinewerftw,  Ar* 
senalen  n.  a.  w.  einschliessen  mtissen. 

'  Untersuchung  von  Streitigkeiten  zwischen  Kapital  und 

Arbeit. 

Die  vom  Präsidenten  am  16.  Oktober  1902  anf  Ersuchen  der  An- 
thracitkohlengmbenbesitcer  und  -Arbeiter  zur  Untersuchung,  Beurteilung 
und  Entscheidung  der  »Streitfragen  beim  Ausstand  iu  den  Aulhracit- 
gebieton  Ponnsylvaniens  und  der  TVsachen,  welche  den  Streit  veranhissfon, 
bestimujte  Kommission  hat  in  ihrem  Bericht,  in  ihrem  Urteil  und .  i^ni- 
scheid  dem  Wunsch  Ausdruck  gegeben,  die  Bundes»  und  Staatsregierongen 
mdchten  den  Apparat  einrichten  für  (üe  sog.  obligatorische  Untersuchung 
von  allfäni^;  entstehenden  Streitif^'kr^ifon  srwischen  AiheituebtTii  un  l  Ar- 
beitnehmern. Die  Aetisspmng  dieses  Wunsches  verdient  vom  Kongress 
in  günstige  Erwägung  gezogen  zu  werden  und  die  Anregung  verdient, 
Gesetz  zu  werden,  ^ine  Vorlage  zu  diesem  Zwecke  ist  bereiis  einge- 
bracht worden. 

Aus  der  Stati-tik  er_ibt  sich,  dass  während  der  letzten  20  .Talire 
vom  1.  Januar  18hl  bis  /.um  31.  Dezember  190C)  117  50ft  Betriebe  durch 
Ausstand  in  Mitleidenschaft  gezogen  wui-den  und  6  105  »jlM  Arbeitnehmer 
um  ihre  Arbeit  kamen.  Wfthrend  desselben  Zeitraumes  fanden  1005  Aus- 
sperrungec  >ra  ,  die  ungeAllir  10000  Betriebe  betrafen  und  Uber  lOOOOOO 
Leute  um  ihre  Arbeit  brachten.   Biese  Ausstftnde  und  Aossperraiigen  be- 
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deateten  für  die  Arbeüadniier  «men  Verlust  von  scli&tsangsweise 
$  807000000  und       dieÄiMtgeber  einen  soleben  yon  $  148000000, 

im  ganzen  von  $  450  000  000.  Das  Publikum  erlitt  dabei  unmittelbar 
oder  mittelbar  wahrscheinlich  einen  ebenso  grossen  Verlust.  Aber  so  gross 
auch  der  Qeldverlust  war,  er  ermass  nicht  die  Angst  und  das  Elend, 
welches  die  Weiber  nnd  Kinder  der  Arbeitnehmer  litten,  deren  Lohn  auf- 
hörte^ als  ihre  Arbeit  aufhörte,  oder  die  unheilvolle  Wirkung  des  Ans- 
Standes  oder  der  Aussperrung  auf  das  Geschäft  des  Arbeitgebers  oder  das 
An\\'achsen  der  Heratellongskosten  und  des  Schadens  nnd  Verliiatea  für 
das  Publikum. 

Manche  dieser  Ausstände  und  Aussperrungon  w&ren  nicht  vorg»> 
kommen,  wenn  die  streitenden  Parteien  vor  einer  unparteüsdieB,  die  Ka- 
tion vertretenden  Körperschaft  hätten  auftreten  und  Angesicht  zu  Ange- 
sicht die  Gründe  ihres  Streites  hatten  darlegen  müsi?en.  Tn  den  meisten 
Fällen  hätte  es  sich  zweifellos  herausgestellt,  dass  der  Htreit  durch  ein 
gegenseitiges  Missverstehen  der  Redlite  des  anderen  entstanden  war,  das 
durch  Weigerung  jeder  Partei,  die  Aussagen  der  Gegenpartei  in  Besng 
auf  Recht  oder  Unrecht  in  der  streitigen  Sache  als  wahr  anzunehmen, 
verschlimmert  wurde.  Wenn  eine  interessierte,  die  Bundesregiernn«^  ver- 
tretende Körperschaft  —  eine  solche  wäre  eine  Versöhnungs-  und  Schieds- 
kommission —  in  wirklidi  rechtlichem  Oexste  amtete,  so  wtirde  das  eine 
freundliehe  und  versöhnliche  Atmoephire  ewiadben  den  streitenden  Par- 
teien schaffen.  Und  wenn  jede  Partei  gleichmassig  G^egenheit  hätte,  ihre 
Aaffa?äsnnf?  vollst rmdisr  in  Gegenwart  der  anderen  zu  Gehör  bringen,  so 
würde  dadurch  manchmal  verhindert  werden,  dass  Streitigkeiten  sich  zu 
emsthaften  Ausstanden  oder  Ansspeirungen  auswachsen,  oder  in  anderen 
Pällen  -würde  dies  auch  im  stände  sein,  die  gegnerische  Partei  zu  einer 
Versöhnung  zu  bestimmen. 

In  diesem  Zeitalter  der  grossen  Arbeit nrfber-  und  Arbeitnehmerver- 
bände  sollten  weder  Arbeitgeber  noch  Arbeitnehmer  ausscbiiesslich  der 
Gnade  der  stärkeren  Partei  fiberlassen  hleiben,  ohne  Bficksioht  auf  die 
Bereditigung  ihres  Rechtsanspruches.  Die  vorgesdblagene  Massregel  wäre 
dazu  angetan,  der  Tatsache,  dass  bei  manchen  Ausständen  das  Publikum 
selbst  ein  Interesse  hnt,  das  vernfinftigerweise  nicht  ausser  Acht  f^elaasen 
werden  darf,  Anerkennung  zu  verschaffen,  und  zwar  nicht  bloss  ein  allge- 
meines Bequemlidtkeitsintereese;  denn  auch  die  Frage  der  gerechten  niid 
richtigen  Politik  muss  beachtet  werden.  Es  ist  gut,  bei  jeder  Oeseti- 
gebung  der  Art  vorsichtig  vorzugehen ;  jeder  Schritt  muss  an  seinen  Er- 
folgen «geprüft  werden.  Der  vorireschlagene  Schritt  kann  jedoch  mit  aller 
Hube  getan  werden;  denn  die  Entscheidung  der  Kommission  bände  die 
Parteien  ja  nicht  gesetzlich,  gäbe  aber  der  öffentlichen  Meinung  Gelegen- 
heit, sich  zu  kristallisieren  und  so  ihre  ganze  Kraft  au  Gunsten  des  Redits 
aussuttben. 

Technische  und  gewerbliche  Bildung. 

.  .  .  Die  weitreichende  Nfitzlichkeit  von  technischen  Bergbau-  oder 
Ingenieur-Schulen  ist  jetzt  allgemein  anerkannt.  Nicht  weniger  weit  reicht 
die  Wirkung  einer  guten  Bau-  oder  Mechanik-,  Webe-,  Uhrmacher-  oder 
Gravier -Schule.  Alle  Bildung  der  Art  muss  nicht  nur  die  Handferti<xkeit, 
sondern  auch  das  gewerbliche  Verständnis  beturdem.  Im  internationalen 
Wettbewerb  hat  Amerika  nicht  sowohl  die  Eonkurrens  der  Arbeit  äw 
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Aermaton  d«r  Amen  zu  furchten  als  vielmehr  die  hochentwickelte  Arbeit 

besonders  geübter  Konkurrenz.  Wir  sollroii  TTuiifl,  Atigen  und  Hirn  80 
erzielien,  dass         eim-.v  solrhen  Konkuireiiz  :j;e\\. aciisen  nind. 

Wir  sollteu  aui  jede  doukbare  Wei»e  den  Lolinaibeiter ,  der  von 
seiner  Hände  Arbeit  lebt  und  der  (hoffentlich  in  immer  steigendem  Mass«) 
auch  mit  seinem  Hirn  arbeiten  muss,  unterstützen.  Die  nationale  geseU* 
gebende  Beli^rde  kann  im  KalnnRn  der  Konstitution  nur  wenit,'  ffir  sein 
Wohleri^^ehcu  tun,  was  von  uiimittelbai-ei'  Be<iouruu;_'  iüv  ihn  wäre,  ausst-r 
WO  sich  es  um  Aibeit  handelt,  die  ihr  auf  Grund  der  Interstaaiiicheu 
Verkehrsklausel  der  Konstitution  einen  Eingriff  gestattet.  Das  ist 
ein  Grund,  weshalb  ich  so  ernstlich  hotte,  dass  sowohl  der  gesetzgeberi- 
sche wie  der  richterliche  Zweig  der  JTo^ierung  die-^f  i  Klausel  der  Ver- 
fassung tiie  nini:;lichst  weite  Auffassung  ireben  wir'l.  Wir  kininen  jedoch 
in  solchen  Dingen  wie  gewerbliche  Bildung,  Kinderarbeit  und  Fabrik- 
gesetse  den  Einxelstaaten  dadurch  ein  Beispiel  geben,  dass  wir  eine  mög^ 
liehst  fortgeschrittene  Gesetzgebung,  soweit  sich  dies  klüglich  macbeD 
Iftsst,  für  den  Distrikt  Columbia  einftihren. 

V.  Franc0.  Frankreich'^). 

29.  Achtstundentag  in  den  Bergwerken. 

Sitzun^c  d(  r  Deputiertenkammer  vom  12.  Juni  19<36.  Vorlage  des 
Gesotzcsvorschlagos  des  Abg.  Basl\ .  b<^tr.  Beschränkung  des  ArbeitsbigSK 
in  den  Bergwerken  auf  höchstens  8  Stunden  (Doc.  pari.  No.  32). 

.HO.  A  (•  Ii  t  s  t  u  u  d  0  11  tag  und  Minimallohn. 

Sitzuuf;  der  DciHitiiTiHnkammpr  vom  5,  Nnv^mber  15)06.  "\'i*rUge  des 
Gesetzesvorschläges  des  Abg.  VaiUant,  betr.  Einführung  des  Achtstuudea* 
tages  und  eines  Minimallohnes  für  alle  Arbeiter  und  Angestellte  heid«r 
Geschienter.    Der  Arbeitskommission  überwiesen  (Doc.  pari.  No.  874). 

81.  Achtstundentag  und  Kinimallohn  der  Stäatsarbeiter. 

Sitsnng  der  Deputiertenkammer  vom  5.  November  1906.  Vorlage  des 

Gesetzes  Vorschlages  des  Abg.  Vaillant,  betr.  Einführung  des  Achtstunden- 
tages und  eines  Minimallohnes  für  alle  Arbeiter  und  Angestellten  beider 
Geschlechter  in  staatlichen  Uaternehmungea,  Stellen  und  DieoäUweigeo. 
Der  Arbeitskommission  überwiesen  (Doc.  pari.  No.  875). 

'62.  Alkohol monojjol  (Ailersversicherung). 

Sitsung  der  Deputiert cukammer  vom  5.  November  1906.  Vorlage  d«s 
Gesetzesvorschlages  des  Abg.  Guillemet,  betr.  Einführung  des  Alkohol« 
monopols  in  Frankreich  und  Verwendung  des  Ertrages  auf  die  Grfindung 

einor  iiationalen  Altr»rsvers:r-!^prnnir^kasse  ffir  die  in  Industrie,  nmi  l-l  und 
Lan  iwirtscluift  boschültigien  Arbeiter.  Der  Kommiüäion  für  parlamwu- 
tarische  Initiative  überwiesen. 

y>'^.  Altersversicherung  {IV,  GS,  V,  3). 

&)  Sitzui)|ij:  der  Deputiertenkammer  vom  12.  Juni  1906.  Vorlüge  dSS 
Gesetzesvorf;chlagos  des  Abg.  Jules  Ooutant,  betr.  den  Ersats  derAbsttg« 
an  den  Lröbnon   beider  Geschlechter  und  der  Untemehmerbeitrtge  so 

1)  Vgl.  Bull.  Bd.  r.  S.  80,  191,  tiTO,  Bd.  II,  S.  j4,  19ä,  2S9,  4lä,  JÖ»,  Ti?» 

Bd.  III,  8.  70,  mi,  -JSO,         m  IV,  S.  Ol,  241.  Bd.  V,  8.  72,  199. 
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Zwecken  der  Alters-  und  Invalidifütsversicherung  entweder  durch  eine 
Steuer  von  ÖO  Proz.  auf  Erbscliatten  in  der  Seitenlinie  (an^^genommen 
swischan  Geschwistern),  oder  durch  progressive  Eihöhung  aller  auf  Erb- 
achaffcon  und  Schenkungen  erhobenen  Gebtthren  und  die  Besdir&nkang 
«ller  Altersrenten  von  Staatsbeamten  auf  hdchstena  2000  free.  (Doc.  pari. 

No.  m. 

b)  Sitzung  dor  Deputiertenkammer  vom  3.  Juli  190f>.  Vorlage  des 
Gesetzesvorschlages  des  Abg.  Maurice  Collin,  betr.  huanzieile  Beteiligung 
des  Staates  an  der  Organisation  und  DurchAthrnng  der  AltersTersidierung 
Poe.  pari.  No.  190). 

c)  (Alkoholmonopol)  S.  612  No.  32, 

34.  Arbeiter,  fremde. 

Sitenng  der  Deputiertenkammer  vom  14.  Juni  1906.    Vorlage  des 

Gesetzesvorschlages  des  Abg.  Jules  Coutant  und  Kons.,  betr.  die  Löhne 
der  fremden  Arbeiter  und  die  Verhinderung  der  Lohndrückerei  (Doo.  pari. 
So,  168). 

35.  Arbeirerrenten. 

Senatf?sitzung  vom  f>.  "Dezember  1906.  Vorlap:e  des  Gesetzesvorschlaf^cs 
des  Abg.  Darbot ,  betr.  Enifüiirung  von  Arbeiterrenteu.  (Doc.  pari. 
Ko.  426.) 

36.  Arbeiterschutz,  nationaler. 

Am  5.  November  1906  entwickelte  der  Ministerpräsident  Clemenceau 
folgendes  sozialpolitische  Programm : 

„Unsere  Stellungnahme  auf  dem  Gebiete  der  sozialen  Gerechtigkeit 
zur  Grundfrage  der  Anerkennung  dor  Rechte  aller,  wird  gekennzeichnet 
durch  die  Schaffung  eines  Ministeriums  für  Arbeit  und  soziale  Für- 
sorge, dessen  Aufgabe  es  sein  wird,  aUe  bisher  vereinzelten  Anstrengungen 
in  Zasammenhang  zu  bringen  und  so  die  komplizierti«  !.<  sang  der  sozialen 
Probleme  zu  fördern,  die  durch  die  mangelhafte  Organi.sation  der  Arbeiter- 
massen und  die  daraus  leicht  resultierende  Mas  seiist  im  miin<^  noch  er- 
schwert wird.  Nach  Gerechtigkeit  streben  wirj  kein  Postulat  der  Ge- 
reclitigkeit  schreckt  uns,  and  mit  einem  von  allen  Vorurteilen  freien  Geist 
sind  wir  bereit,  der  Prüfung  aller  Theorien  niüiorzutreten,  unter  der  festen 
Vr,ransset7.ung  natürlich,  dass  nur  auf  Gruu  1  des  allgemeinen  Stimmrechts 
und  in  üebereinstimmang  mit  dem  Gesetze  der  Republik  ihre  Durchführung 
denkbai'  ist. 

ist  unser  fester  Entschluss,  unvensUglich  das  Oesets  Ober  die 
AI  te  raren  '  I  ti  der  Arbeiter  zum  Abschluss  zu  bringen.  Der  Arbeits- 
minister und  der  Finanzmini>r('r  w  t'nlen  vm-  dem  hohen  Hauso  im  wesent- 
lichen die  durch  die  Abstimmung  der  Kammer  dt  i  Abgeordneten  ge- 
billigten Grund.sätze,  vor  allem  den  des  Versiclierungszwangos,  vertreten. 
Im  Einverständnis  mit  der  Oommission  du  Travail  wird  der  Arbeits- 
minister das  Gesetz,  betr.  die  Verkürzung  des  Arbeitstages  bis 
auf  V>  P^riinlen,  und  ebensn  i1as  Gesetz  über  den  kollektiven  Ar- 
beit s  v  e  r  t  r  a  i;  zur  Abstimmung  vorlegen.  Bereits  morgen  wird  der 
Minister  in  der  Kammer  einen  Gesetzentwurt  betr.  die  Ausdehnung  des 
Unf a  1 1  gesetzes  auf  die  ländlichen  Arbeiter  einbringen.  Hinsicht- 
lieh  der  Gewerkschaften  wird  die  Regierung  Verbesserungen,  deren 
Notwendigkeit  die  Erfahrung  gezeigt  bat,  zur  Einfttgung  in  das  Gesetz 
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vom  21.  März  1884  vorschlagen.  Die  Regierung  halt  den  Angenblick  för 
^(  kommen,  die  T{e<  hte  der  Verband o  zu  erweitem  und  durch  zivilrecht- 
liche Bestätigung  ihnen  d&s  Recht  zur  Gründung  und  zur  Entwickelung 
zu  flichem.  Die  fiegienmg  wird  ferner  beantragen,  du»  die  MaBmahmen 
gegen  BeeintrAchtigun^^en  der  Freiheit  der  Arbeit  wieder  mit 
dem  genK'inen  Keclit  in  Einklang'  gebracht  werden.  Zu  crloicher  Zeit 
wird  Ihnen  die  Kegierung  einen  Entwurf  znr  T?egehing  des  B  e  am  teu- 
re cht  s  vorlegen;  er  soll  den  Beamten  die  Freiheit  zur  Gründung  von 
Bemfsvereinen  snsicbeni  und  durch  SidiensteUnng  vor  WiUkttr  die  Er- 
füllung ihrer  Pflichten  gegen  den  Staat,  der  die  Verantwortung  fttr  den 
öffentlichen  Dienst  tm^,  prleichtem  .  .  . 

Das  Gesetz  vom  21.  Aj)ril  IHlO,  wr^lches  ilifi  Bergwerksordnung 
regelt,  8teht  nicht  mehr  im  Einklang  mit  der  wirtscliaftlichen  und  mora- 
liscben  Lage  unseres  Zeitalters.  Eine  Revision  ist  nötig.  Der  Hanptpnnkt 
des  Kcformentwurfes  liegt  darin,  dass  dem  Staat  die  ihm  fehlenden  Auf- 
sichtshcfuirnisso  erteilt  werden  sollen,  und  zwar  fintweder  dnrcli  Einziehung 
der  Unternehmungen,  die  sich  weigern,  die  notwemli^^eii  fcjicherheitevor- 
richtungen  zu  ächaüen,  oder  durch  Einleitung  eines  gewöhnlichen  An- 
kaufs Verfahrens  y  dessen  Anwendung  in  jedem  Falle  durch  besondersa 
Gesetz  ansnordnen  ist  und  unter  Innehaltnng  aller  geeetdichen  Sicherheits* 
bestimmungen  asu  erfolgen  hat 

S7.  Arbe  i  t  s  d  a  u  er,  Internationale  Konferenz  über  die  — . 

Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  5.  \ovomber  1000.  \'orlage  dos 
Geset.zesvnrscblntres  des  Abg.  Grilion,  betr.  die  Beschränknn^'en  der 
Arbeitsdauer  aul  dem  Wege  einer  internationalen  Konterenz.  Der  Arbeits- 
kommission überwiesen  (Doc.  pari.  No.  379). 

38.  Arbeitsdauer,  Kontrolle  der  —  (S.  73  No.  6). 

Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  6.  Juli  1906.  Wiederautnahme 
des  in  der  vorausgegangenen  Legislaturperiode  vorgelegten  Berichtea  des 
Abg.  Chambon  über  den  Gesetsentwnrf,  betr.  die  Kontrolle  der  Arbeits- 
dauer in  gewerblichen  Betriebw. 

89.  Arbeitsfreiheit 

Sitsong  der  Depntiertenkantmer  vom  8.  Juli  1906.  Vorlage  des  Ge- 
setasesvorschlages  des  Abg.  Jules  Coutant,  betr.  Aufhebung  der  Art.  414 
und  415  des  Strafgesetzes  'Beeinträchtigung  der  Arbeit^^iheit).  Der 
Arbeitskommission  überwiesen  [Doc,  pari.  No.  194), 

4n.  Ar  b e i  t  .s  1  osen  u  n  t e r  stüttnag. 

a)  Sitzung  der  Deputiertonkammer  vom  14.  .Tuni  1906.  Vorlage  des 
Gesetzes  Vorschlages  des  Abg.  Paul  Constans  und  Eonsorten,  betr.  die 
Erörtnurig  eines  Kredites  von  5tX)000  frcs.  an  den  Minister  des  Innen 
zur  Unterstützung  der  durch  Kntlaasnng  nach  den  BtreikSf  die  auf  den 
Mait'eiertatf  1906  folgten,  arbeitslos  gewordenen  Berg-,  Fabrik-  und  Werk- 
staif arbeiter  'D.     pari.  N  ».  9^-..    Der  Budgetkommisaion  überwiesen. 

b'  Sitzunj,'  der  Deputiert enkammer  vom  14.  Juni  1906.  Vorlage  des 
Go.'^el^eövorschlagcs  des  Abg.  Paul  Constans  und  Konsorten,  betr.  dieBf^ 
Öffnung  eines  Kredites  von  20000  frcs.  an  den  Hinister  Innern  tor 
Unterstütsnng  der  notleidenden  Schiffer  (Doc.  pari.  No^  97).  Der  Budget* 
konunission  Überwiesen. 
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e)  Sitsnng  der  Deputierteiikainmer  vom  12.  NoYMiib«r  190&  Vorlage 

des  G^esetEesvorschlages  des  Abg.  Paul  Constans,  betr.  die  EröfFnang  eines 

Ki-edites  von  2n(X)0  frcs.  an  tlas  ^rinisterium  des  Innom  znr  T'^itr,-. 
Stützung  der  Familien  der  unter  (Jor  Arbeit8losi«:,'kpit  des  Sommers  1ÜU6 
notleidenden  Scbiffsleute  de»  Berrjkanals.  Der  Budgetkommission  über- 
wiesen. 

d)  Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  21.  Dezember  1906.  Vorlage 
nn<l  r.osiing  des  Gesetzf-s^-  r  chlages  des  Abg.  Dev^'ze,  betr.  Ein.stellung 
eines  Kredites  von  100 OKI  iVcs.  ins  Budget  des  Arbeitsministerinms  zur 
Verteilung  unter  die  wegen  Arbeitslosigkeit  notleidenden  Seidenarbei- 
teriimen.  Bringlichkeitssrkl&rung.  Der  BndgetkominiBsion  liberwiMen 
(Doc.  parL  No.  699). 

41.  Arbeitslosigkeit  (S.  73  No.  8). 

Sitsong  der  Deputiertenkammer  vom  14.  Jnni  1906.  Wiederanfiialime 

des  wahrend  der  vorausgegangenen  Legislaturjieriodo  vorgelegten  Berichtes 
des  ALii;.  Mas  über  den  Ges»>tzosvorschlag  des  ALg.  Engerand,  betr.  die 
landwirtschaftliche  Arbeitslosigkeit.  Der  Arbeitskommission  überwiesen 
(Doc.  pari.  No.  109). 

42.  Arbeitsministerium. 

Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  13.  Juli  I9U6.  Vorlage  des 
OesetsesTorschlages  des  Abg.  Abel  Bsmardf  betr.  die  Scbaff^ang  eines 
Arbeits-  und  Vorsorgeministeriums.    Der  Arbeitskommission  tiberwiesen. 

—  Sitznni:  der  Dopntiertenkammer  vom  5.  November  IHOB.  Vnrla^'e 
eines  Geaetzentwiirfes  durch  den  Finanzminister,  Vtetr.  Endl'imn^f  von 
Nachtragskrediten  aui  Keehnung  des  Jahres  10Oi>  iür  da»  neugeschaiiene 
Ministerium  für  Arbeit  und  soziale  Vorsorge  und  fiOr'  ein  Unterstaats- 
Sekretariat  beim  Kriegsministerium.  Der  Budgetkommission  überwiesen 
(Doc.  pari.  No.  367).  —  Sitznn^  der  Deputiertenkammer  vom  6.  November 
l!)(ir,.  Bericht  des  Abg.  ^lou^'eot  Doc.  pari.,  No.  398).  —  Sitzung  der 
Deputierteukammer  vom  8.  Novembör  190Ü.  Dringlichkeitserklai*ung.  An- 
nahme.  Ueberweisnng  an  den  Senat. 

Senatssiteung  vom  13.  November  1906.  Bericht  des  Abg.  Gauthier 
über  den  von  der  Deputiertenkammer  angenommenen  Gf  st-t/mt  wm  f  i'Doc. 
pari.  No.  398).  —  Senatssitzung  vom  16.  November  190ti.  Annahme 

48.  Arbeitsregelung'. 

Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  10.  Juli  lOf  il.  Vorlage  des 
Gesetzentwurfes  über  Arbeitsregelung  durch  den  Handelsminister  (Doc. 
pari.  No.  236). 

44.  Arbeitsstreitigkeiton  zwischen  Arbeitgebern  und  Ai heitern. 

a)  Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  12.  Juni  1906.  Vorlage  und 
Lesung  des  Gesetsesrorschlages  des  Al^.  Millerand,  betr.  die  gtttlidie 
Beilegung  Ton  Arbeitsstreitigkeiten.  Dringlichkeitserklfliiing.  Der  Arbeits* 
kommission  flb*»r\vifsen  (Doc.  pari.  No.  }  \^. 

b)  Sitzung  der  Deputierten  kämm  er  vom  13.  Juli-  1006.  Vorlaut'  des 
Gesetzesvorschlages  des  Abg.  Rudelle,  betr.  die  gütliche  Beilegung  von 
Kollektivstreitigkeiten  ziwiscben  Arbeitgebern  und  Arbeitern.  Der  Arbeits- 
kommission tlberwiesen. 

1)  GcMti  Tom  16.  November  1906,  Bull.,  Bd.  V,  S.  458. 
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4") .  Arbeitsunfälle. 

Sitzung  der  DeputierteakaminGr  vom  19.  November  1906.  Vorlage 
«Ines  Gesetzesvorschlageä  das  Abg.  Lebouc«^,  betr.  die  Ergänzung  und  Ab- 
Indenm^  der  Art.  23  und  30  des  Gesetse«  vom  9.  April  1898  (Ver* 
hinderuni;  gesetzwidriger  MacheiiflohAften  von  Agenten ,  die  auf  Arbetts- 
uniUUe  Hpekulierenj.  Der  Kommuseion  fitr  SosEialversicherong  und  -voraorgt 
Überwiesen  (Doc.  pari.  No.  437}. 

46.  —  in  Algerien. 

Sitznnfr  f^oi-  Doftutierroiikaoimer  vom  ^.  Novcmlicr  1906.  Vorlage 
eines  Geseu^utwurleis  durch  den  Arbeitsminister,  betr.  die  Haftung  für 
Arbeitsunfälle,  von  denen  Arbeiter  bei  ibrer  Arbeit  in  Algerien  betioffen 
werden.  Dw  Kommission  für  Sozialversicherung  und  -Vorsorge  Überwiesen 
{Doa  pari  No.  400). 

47.  —  der  Bergarbeiterdelegiorteu. 

Sitzung  der  Deputiertenkaimner  vom  6.  November  1906.  Vorlage 

des  Gesetzesvorschlagos  des  Abg.  Basljr,  betr.  die  Beteiligung  der 
Delegierten  zur  Sichoiheit  dor  Berfrarlicifer  an  den  Vorteilen  des  Gesetzes 
vom  9.  April  1898  über  die  Arbeirsuntalle.  Der  Kommission  für  Sozial- 
versicherung und  -Vorsorge  überwiesen  (Doc.  pari.  No.  399). 

48.  —  (Französisch-if aliciiist'lifs  Abkommen). 

Sitzung  der  Deputiurtenkamnier  vnin  12.  November  l^rw».  A'orlage 
«ines  Goäeizentwurfea  durch  den  Arbeitdministoi',  betr.  die  Genehmiguug 
eines  zwisdien  Frankreicb  und  Italien  am  9.  Juni  1906  unterzeiohneten 
Abkommens  über  die  Entsch&digang  von  ArbeitsuniUUen.  Der  Kommission 
für  Sozialversicberung  und  «Vorsorge  überwiesen  (Doc.  pari  No.  42<i). 

49.  —  in  der  Landwirtschaft. 

Sitzung  der  Deputiert enkammor  vom  14.  Juni  1906.  Vorlage  eines 
Bf>-fhltisse8  des  Abg.  Paul  Constans,  dahingehend,  die  Regierung  sei  ein- 
zuladen, einen  G<^setzentwurf  betr.  die  Versicherung  der  landwirtschalV 
lieben  Arbeiter  gegen  Arbeitsunflllle  einzubringen  (Doc.  pari.,  No.  101). 
—  Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  11.  Juli  190G.  Vorlage  oiase 
Berichtes  des  Abg.  Thivrier  im  Namen  der  K'*iniiiission  i'iw  A'ersicherunir 
und  soziale  Vorsorire.  —  Sitzung  der  Doputiorieukauimei  \  -  lu  .').  November 
1906.  Vorlage  eines  Gesotzeutwuri'es  durcii  den  Aj-bcitäminister,  betr.  die 
Ausdehnung  der  Gesetzgebung  über  die  Arbeitsunfidle  auf  die  landwirt- 
schaftlichen Betriebe.  Der  Kommission  iur  Sotialversichftrnng  und  -vor80i;ge 
überwiesen  (Doc.  pari.  No.  364). 

50.  —  in  Staatsbetrieben. 

8itzang  der  Deputiertenkammer  vom  14.  Juni  1906.  Vorlage  eines 
Gcset/.<'iir\vinf('s  durch  den  Haudej.smini.Hter ,  betr.  die  Anwendung  des 
(josiet/Hs  Villi  9.  April  1898  über  die  Arbeitsunfälle  auf  die  Arbeiter  uud 
Augestellten  in  Staatsbetrieben.  Der  Kommiwion  für  VersicheruDg  und 
soziale  Vorsorge  üb^wie^en  (Doc.  pari.  No.  86). 

51.  Arbeitsvertrag. 

Sitzung  der  Depntiertenkammer  vom  2.  Juli  1906.    Vorlage  einsa 

Gesetzentwurfes  nli<^r  den  Arbeitsvertrag  durch  den  Handelsminister.  Der 
Arbeitäkommi:»sion  Überwiesen  (Doc.  pari.  No.  158). 
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52.  Aussperrungen. 

Sitzun^r  der  Deputiertenkammer  vom  'd.  Juli  190G.  Vorlage  des 
Gesetzesvordcblaii;os  des  Abg.  Jules  Coutant  zur  \'crlnitun^  der  Aus- 
sperruugeii  von  selten  der  Arbeitgeber  ^^ijclilittsöuug  der  Fabriken,  Werk- 
platse,  Werkstätten  oder  Liden).  Der  Arbeitskommusion  fiberwieaen 
(Doo.  pari.  No.  196). 

53.  Bergarbeiterdelegierte. 

Sitsnng  der  Bepatiertenkammer  vom  12.  Juni  1906.  Vorlage  dee 
Gesetzesvorscblages  des  Abg.  Ba.sh",  betr.  Abänderung  des  Gesetzes  vom 
9,  Mai  19üö  über  die  Delegierten  zur  Sicherung  der  Bor^xarhfiter  (Doc. 
parL  No.  30).  —  Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  lU.  Juli  1906. 
Bericht  des  Abg.  Baslv. 

5-4.  Bergwerke. 

Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  14.  Juui  1906.  Vorlage  des 
•OesetzesTorschlages  des  Abg.  Paul  Oonstans,  betr.  ,1)  Aimiillittnixig  der 

Vertrage,  wodurch  der  nationale  Besitz  an  Bergwerken  verÄussert  worden 
ist,  2)  Ausbeutung  'l^r  Bergwerke  rhirch  die  Arbeiter  und  Angeatellteii. 
Der  Bergwerkskommi.ssion  tiberwiesen  (Doc  pari.  No.  102). 

55.  B  eri^work  s  L'er  ichte. 

8itä5ung  der  Deputiertenkammer  vom  12.  Juui  1906.  Vorlage  eines 
Gesetzesvorschlages  des  Abg.  Basly,  betr.  die  Scha£fimg  von  Bergwerks- 
j;aricbten  (conseils  de  prttd'bommea  mineurs).  —  Sitzung  der  Deputierten» 
kaminer  vom  11.  Juli  1906.   Bericht  des  Abg.  Bouveri 

56.  Bergwdrkskonzei>sionen,  Verstaatlichung  von  — . 
Sitsung  der  Deputiertenkammer  vom  12.  Juni  1906.   Vorlage  eines 

Gesetzesvorschlages  des  Abg.  Basly,  betr.  die  Verstaatlichong  von  noch 
nicht  genutsten  Bergwerkskonzeasionen  oder  TeUen  von  solchen  (Doc.  pari. 
No.  31). 

57.  Beruf  skrankhe  ite  u. 

a)  iSitzuiig  der  Deputiertenkammer  vom  14.  Juni  1906.  Vorlage 
eines  Gesetzenfwnrfes  durch  'h^n  Handols'tninistor,  botr.  <lio  Berufskrank- 
heiten.. Der  Kommission  für  Öoziaiversiebcrung  und  -vor.sorge  überwiesen 
(Doc.  pari.  No.  88). 

b)  Sitzung  der  Deputierten kmnmer  vom  13.  Juli  liH)6.  Vorlage  des 
Oesetzesvorschlages  des  Abg.  J.  L.  Breton,  betr.  Ausdehnung  des  Gesetzes 
vom  9.  April  1898  über  die  Arbeitsanfälle  auf  die  Berufskrankheiten.  Der 
Kommission  für  Sozialversicherung  und  -Vorsorge  überwiesen. 

58.  Berufsorganisation. 

Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  B.  Juli  1906.  Vorlaire  des  Oe- 
setzesvorschlages des  Abg.  de  Casteluau  über  die  Berufsorgauisutiou.  Der 
ArbeitskommisBion  überwiesen. 

59.  Berufs  vereine.} 

a)  Sitzung  der  Dejjutiertenkamiuer  v -m  12,  Juni  190(3.  Vorlage  und 
Lesung  des  Gesetzes  Vorschlages  des  iVbg.  Mülerand  zur  Abänderung  des 
Ctoeetzes  vom  21.  März  1884  über  die  Berufsvereine.  Dringlichkeits- 
Erklärung.   Der  Arbeitskommission  überwiesen  (Doc.  pari.  No.  13). 
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b)  SitsoDg  der  BeputiertenJcaininfir  vom  12.  Jimt  1906.   Vorlage  des 

Gesetzeeyomclilage»  dos  Abg.  Lemire  ztir  Ergänznng  und  Abänderung  des 
Gesetzes  vom  21.  MRiz  l^Pl  iOn^r  dif  Berufsvcreine   (T)oc.  pari.  N'». 

c)  Sitzung  der  Deputierten kamiuer  vom  5.  November  1906.  Vorlage 
des  GesetzesvorschJages  des  Abg.  Lemire  zur  Abänderung  des  Gesetzes 
vom  21.  Mftrs  1884  flber  die  Barnfsyereine.  Der  Arbeitekommiflsion  flber^ 
wiesen  (Doc.  pari.  No.  38()). 

d)  Sitzuug  der  Deputiertenkammer  vom  30.  Xovrmbor  190<].  T'nla^^e 
des  Gf»spf zosvorschlairfs  des  Abg.  Vaillnut  znr  Abiuitlfiun^  dv>  CTehet/.e8 
vom  21.  März  1884  über  die  Berufsvereine.  Der  Aj  btit.sk oiuiiiiüaion  über- 
wiesen. 

60.  Bleivorbinduugen  (Bd.  IV,  S.  9y  No.  79). 

Senatssitzong  vom  8.  Juni  1906.    Vorlage  des  Nachti-agsberichtes 

des  Abg.  Pedebidou  über  den  von  der  Deputiertenkammer  angenommenen 
Gosi  tzeutwurf,  betr.  die  Verwendung  der  Blei  Verbindungen  beim  Airstricli 
von  Gebäuden  (Doc.  pari.,  No.  2S2\  —  Sitzung  vom  11.  Juni  1906.  Ver- 
tagung der  ersten  Beratung  aut  eine  spätere  Sitzung.  —  Senatssitzungen  vom 
22.,  23.,  27.  imd  29.  November  1906.  Erste  Beratimg  des  von  der  Bepa- 
tiertenkammer  angeuoiumcuen  Gesetzentwurfes^  betr.  die  Verwendung  von 
Bleiverbindungen  beim  Anstrich  von  Gebäuden.  —  Senatssitznnpr  vom 
4.  Dezember  If^f^ß.  Annahme  des  GesctzpnfwnrfV^i  mit  AbSndenmgen. 
Ueberweisung  an  die  Deputiertenkammer  am  7.  Dezember  11>06  (Doc  parL 
No.  530). 

Familienbetriebe. 
Sitzung  dar  Deputiertenkammer  vom  27.  November  1906.  Vorlage  des 
Gesetseevorsclilages  der  Abgg.  Ledin  und  Vidon,  betr.  AnwMidung  des 

Art.  2  des  Gesetzes  v^m  30.  März  19<i0  auf  die  in  Art.  1  des  Gesetaee 
vom  2.  November  1892  auil^f führten  Familienbetriebe.    Der  Arbeitskomr 

misbion  überwiesen  (Doc.  pari.  No.  4bO). 

62.  Frauen  im  Wochenbett. 

a)  Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  6.  Juli  li'Ofi.  Vorlnirf'  des 
Gesetzesvorschlages  dos  Abg.  Engerand,  betr.  Schutz  uud  Untci-stüizung 
der  Frauen  vor  und  nacb  der  Niederkunft.  Der  Arbeitskonunission  über- 
wiesen. 

b)  Sitzung  der  Deputifitenkarnmer  vom  13.  Juli  lOOH.  VorbiLfe  des 
Opsetz^^svorschlaires  des  Abg.  J.  L.  Breton,  betr.  Schutz  uud  Unterstützung 
der  Frauen  wäkiend  der  Schwangerschaft  und  des  Wochenbettes,  sowie 
der  Sftuglinge.   Der  Eomniission  ftlr  {öffentliche  Hygiene  überwiesoL 

03.  Gefährliche,  gesundheitsschädliche  oder  lästige 
Betriebe. 

Seuatssitztmg  vom  8.  Juni  1906.   Vorlage  des  GesetzesvorscUages  des 

Abir.  Kmibj  (.'hautomps,  betr.  die  Revision  der  Gesetzgebimg  über  gefährliche. 

^nndlieitsschftdlieho  oder  lkstigo  Betriebe  (Doc.  pari.  No.  283).  Sum- 
maris<  lior  Bericht  des  Abg.  (luillier  ^Doc.  pari.  No.  307).  —  Senatssi tzung 
vom  10.  Juli  1906.    Beratung  des  Gesetsesvorsehlages. 

64.  Gewerbegerichte  (S.  200  No.  23}. 

Senatssitzung  vom  10.  Juli  1906.  Nachtragsbericbt  des  Abg.  Straoss 
Über  den  von  der  Deputiertenkammer  angenommenen  GeseteesvorscUag^ 
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bttar.  die  Gewerbegericht«.  —  8enat8aitzung  vom  8.  November  XdOÖ.  An- 
nahme des  GeeetsesvoivchlageB  in  erster  Beratung.^ 

65.  Gewinnbeteiligung.! 

a)  Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  lö.  Juni  1906.  Vorlage  des 
OesetsesTorschlages  des  Abg.  BalUade,  betr.  EOrdenmg  der  Beteiligung 
der  Lohnarbeiter  am  Gewinn  der  sie  beseliiftigenden  Untemehmungen. 

Der  Arbeitskoininission  liborwieaen  (Doc.  pari.  No.  117). 

b)  Sitzung  der  Dejmtici  tenkammer  vom  22.  .Tuni  liH)6.  Vorlage  des 
Gesetzesvorschlagea  des  Abg.  Guillemet,  betr.  Gewinnbeteiligung  in  Staats- 
ontemebmimgen  und  •kenzeasioiLeii  (Doo.  pari.  No.  126). 

c)  Sitzung  der  Deputiertenkammr-r  \'om  4.  November  1906.  Vorlage 
des  Gesetzesvorschlafjos  der  Abgg.  Emile  Constaut  und  Cazanrieilh,  betr. 
die  Verteilung  des  Gewinns  bei  der  Ausbeutuii*,'  von  dnrdi  den  Staat 
gewährten  Konzessionen  oder  Monopolen  in  Form  von  Gesellschaften.  Der 
Arbeitskommission  flberwiesen  (Boc  pari.  No.  978). 

66.  Hiiiskasse  der  franztoischen  Seeleute. 

Sitzung  der  Deputierteokammw  rom  30.  November  1906.  Vorlage  des 
OesetzesvOTSchlages  des  Abg.  Lamy  zur  Abänderung  verschiedener  Artikel 
des  Gesetzes  rom  29.  Dezember  1906  über  die  Hilfskasse  der  franaösischeii 

Seeleute. 

67.  Hygiene,  öffentliche  (B.L  TV.  S.  m»  Xo.  81.. 
Senatssitzuim  vom  8.  Juni  Ü'Olj,    Beratunji;  'Ir-s  vnn  der  Dr'|.!itioi-t*-n- 

kamuier  angenommenen  Gesotzentwui-fes,  betr.  Abündeiuug  deH  Art.  26 
des  Gesetaes  vom  15.  Febrnar  1902  zum  Schutze  der  Öffentlichen  Qe- 
anndheit.   Dringlidikeitserkl&ning.  Annahme.{ 

68.  Lohnansprnch  Terheirateter  Franen. 

Senatissitzung  vom  20.  Juni  1906.  Vorlage  d^  Gesetaesvorschlages 
des  Abg.  Gourju,  betr.  freie  Verfügung  verh<  M  atetrr  Frauen  Uber  ihren 
Lohn.  —  Se.nars5«it7nng  vom  H.  .Tnli  iy06.  Der  bereits  mit  der  Sache 
befassten  Kommission  überwiesen. 

Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  13.  Juli  1906.  Vorlage  des 
Geaetzesvorschlages  des  Abg.  Jean  Crupi'i  /,um  Zwecke,  der  verheirateten 
Frau  die  freie  Verfügntiir  filuT  Tvihne  und  Verdienst  ans  ilir*  r  Arbeif  und 
perB^nlichen  Tätigkeit  zu  sichern.  Der  Kommission  l'Ur  Justiisreform 
überwiesen. 

69.  Lohndrtlckerei  s.  Arbeiter,  iremde  — ,  No.  34. 

70.  Lohnpfändung    (S.  74  No.  15). 

Senatssi tzungeu  vom  13.,  19.,  20.  und  22.  November  1906.  Zw*  ite 
Beratung  und  Annahme  des  von  der  Deputiertenkammer  angenommenen 
Gesetzesvorschlages,  betr.  die  Pf^dung  der  Löhne  und  Gehälter  der  Ar- 
beiter and  Angestellten,  mit  einigen  Abftnderongen.  Ueberweisnng  an  die 
Deputiertenkammer  am  29.  November  1906. 

71.  Lohnschnts. 

Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  1.  Dezember  1906.  Vorlage  des 
Oeaetaasvorschlages  des  Abg.  Antide  Boyer,  betr.  Verhinderur<i;  der  Pfän- 
dung von  G.'>cbeuken,  die  Arbeit»  rn  beiderlei  Geschlecht»  gemacht  worden 
aind.    Der  ArbeitäkomniLsäion  überwiesen  (Doc.  pari.,  No.  505). 
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72.  M  i  n  i  m  a  1 1  o  h  n  der  Bergarbeiter. 

Sitzunir  der  Deputit  v^  •TskamiriAr  'vom  12.  Juni  1908.  Vorlage  dea 
Getjetze-svorschlages  des  Abg.  Bubly,  betr.  den  MinimaUohn  für  alle  in 
Bergwerken  beschäftigten  Arljeiter  (Doc.  pari.  No.  29). 

73.  M  1 11  i  lu  a  i  1  ü  L  11  iiiid  AchLülundeutasr  8.  No.  30. 

74.  M  i  n  i  ni  a  1 1  o  h  n  und  At  htshindt  nta::;  der  Staatsarbeiter  8.  No.  81. 

75.  Mütter  mid  Säuglinge,  Schulz  der  — . 

Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  12.  Dezember  1906.  Vorlage 
des  Oesetscesvorachlages  des  Abg.  Durand  (Aade),  betr.  die  Erleichtertmgen, 
die  den  in  der  Industrie  beschäftigten  Franen  für  das  Stillen  ihrer  Kinder 
zu  gew^hrpR  sind.  Dringlichkeitseridlning.  Der  Arbeitakommission  Ober* 
wiesen  (Doc.  pari,  No.  5&7}. 

76.  "Ruhetag,  wöchentlicher  (S.  2rKj  No.  24). 

a)  Senatssitzung  vom  12.  Jnni  l'JOt;.  ForT>f't:;^ung  der  ersten  Be- 
ratung tlber  den  von  der  iJeputiertenkammer  angenommenen  Gesetzesvor- 
schlag, betr.  den  wttdientliclien  Bobetag  Air  Angestellte  nnd  Arbeiter. 
Senatssitsnng  vom  15.  Jnni  1906.  Annabme  in  erster  Beratung.  — 
Senatssitzungen  vom  26.  und  29.  Juni,  6.  nnd  5.  Jnli  1906.  Zweite  Be- 
ratung, Annahme. 

Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  6.  Juli  lüü6.  Ueberweisung 
des  vom  Senat  angenommenen  Gresetsesvorseblages.  Beriebt  des  Abg.  ZöyaiB. 
—  Sitmng  der  Depntiertenkammer  vom  10.  Juli  1906.  Dringlidikeita- 
erklftrung,  Annabmoi). 

h)  SitznTijr  der  Deputiertenkammer  vom  5.  November  1906.  YorIa«r»> 
des  UesHt/.esvorschlages  des  Abg.  Coruand,  betr.  Erweiterung  der  Be- 
stinunungen  des  Gesetzes  vom.  18.  Juli  1906  ttber  den  w(k>h«ntliäen  Rube- 
tag.    Der  Arbeitskommiseion  llberwiesen  (Doc.  pari.  No.  3B5). 

c)  Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  8.  November  1906.  Vorlage 
f\p^  Gesotzesvorschlages  des  Abg.  Tronin,  hrtr.  Abänderung  des  G»^setzes 
vom  13.  Juli  1906  über  den  wöchentlichen  Kuhetag.  Der  Arbeitskommission 
überwiesen  (Doc  pari,  No.  406). 

d)  Sitsung  der  Deputiertenkammer  vom  20.  November  1906.  Vorlage 
des  Qesetzesvorschlages  des  Abg.  Georges  Berry,  betr.  die  teilweise  Ab- 
Uinlornnir  des  Gesetzes  vom  13.  Juli  1!>06  über  den  wöchentlichen  Rnhetae. 
Dringiicbkcit  verlangt,  durch  Abstimmung  verworfen.  Der  Arbeitskommission 
tiberwiesen  (Doc.  pari.  No.  440). 

77.  Sauglinge  und  Mütter,  Schutz  der  —  s.  No.  75. 

78.  Sfbnn  rr  hart  tragen. 

Sitzung  der  Deputiortenkammer  vom  1.  Dezember  1906.  Vorlage  des 
Qesetzesvorschlagos  des  Abg.  Antide  Boyer,  betr.  das  erniedrigende  Verbot 
des  Schnurrbarttragens,  das  von  gewissen  Arbeite*  1 '  rn  einem  grossen  Teil 
ihi-Mr  Arb«.-)tf>r  auferlegt  wird.  Der  Arbeitskommission  ttberwiesen  (Doc 
pari.  No.  öO:\). 

79.  Sparkassen  (französisch-italienisdier  Arbeitsvertrag)  (8.  201 
No.  26). 

SonatsKit/.ung  vom  8.  Juni  1906.  Vorlage  des  von  der  Deputierten» 
1}  Gciwtz  vom  in.  Jali  1906,  Bull.  ßd.  V,  S.  171fr. 
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'kannner  aog^  nommenen  Geset/'^ntwurfrs  betr.  die  Oendunigimg  einer  am. 

Januar  19U6  zwisrbt'ii  Fiankicich  und  Itali(>n  abgeschlossenen  Vcr- 
embarung  über  den  gegenseitigen  Ueberweisungsdieiist  zwischen  dtiii  ge- 
T^filmHohen  Sparkassen  in  den  beiden  Lftndeni  (Doc.  pari.  No.  285).  — 
Senatasitsun^  vcm  11,  Juli  1906.  Vorlage  des  BericlitB  des  Abg.  Vagnat 
(Doc.  pari.  No.  850).  —  Senatsaitauxig  Tom  13.  Juli  1906.  Annahme. 

80.  Streikrecht. 

Sitzung  der  Deputierteukammor  vom  3.  Juli  1906.  Vorlage  do?^  Ge- 
setzesvorschlages des  Abg.  Paul  Coiistaiis.  betr.  den  Ausbau  des  Streik- 
rechts.   Der  Arbeitskomiiiiösiou  überwiesen  (Doc.  pari.  No.  14). 

81.  T  ruck  verbot. 

a)  Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  3.  Juli  1906.  Vorlage  des 
GeBetsesvofsclüages  des  Abg.  Jules  Goutant,  betr.  die  Aufhebung  der 

Truckladengeschafte  und  das  Verbot  des  direkten  oder  indirekten  Verkaufs 
von  Lebensmitteln  und  Waren  aller  Art  an  Arbeiter  und  Angestellte  durch 
ihre  Arbeitgeber.  Der  Arbeiiskomniission  überwiesen  (Doc.  pari.  No.  196). 

b)  Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  6.  Juli  1906.  Vorlage  des 
OesetzesvÖTScfalages  des  Abg.  Flajelle,  betr.  die  Aufhebung  der  Unter- 
nehmcrtruckladengeschafte  und  das  Verbot  des  direkten  oder  indirekten 
rrowobMheifsmassifjeTt  Verkaufs  von  ircrendwelclieu  Waren  an  Arbeiter  durch 
ihre  Arbeitgeber.   Der  Arbeitskommissiou  überwiesen  (Doc.  pari.  No.  200)., 

82.  Wohnungen,  billige  (Bä.  IV,  S.  244  No.  119). 

a)  Sitzung  der  Deputiertenkammer  vom  3.  April  1906.  Vorlage  des 
vom  Senate  angenommenen  Gesetzesvorschlages,  betr.  die  ANtaidenmg  und 
Er^knaung  des  Gesetzes  vom  30.  November  1894  über  dfe  billigen  Woh- 
nungen (Doc.  pari.  No.  3128,  J.  O.  p.  332).  Bericht  des  Abg.  Tlenoult 
(Doc.  pari.  No.  31^0,  J.  O.  p.  38^5\  —  Sitzung  der  Deputiertenkammer 
vom  6.  April  1906.    Dringlichkeitserkl&rung.  Annahme 

b)  Sitming  der  Deputiertenkammer  vom  19.  Noyembw  1906.  Vorlage- 
des  OesetzesvorscLIa^a  s  der  Abgg.  Bibot  und  Siegfried,  betr.  Kleingnmd» 
besitz  und  billige  Wolmlianser.  Der  Kommission  für  Sosialversichemn^ 
und  -Vorsorge  überwiesen  (Doc.  pari.  No.  439). 

Vi.  Grande  Bretagne.  Groesbritannien'). 

aü.  Alte^Hver8icherun^r  (Hd.  I,  09  No.  1,  S.  lUö  Xo.  10.  S.  331  No.  25, 
Bd.  II,  S.  199  No.  36,  S.  290  No.  18,  Bd.  III,  8.  8«  No.  1,  Bd.  IV,  S.  101  Ko.  I, 
Bd.  V,  &  75  No.  1«  8.  201  No.  17.}. 

H.  o.  G.  19.  Nov.  1906i.  Interpdtation  Liddell:  Vermutlfdie  Korten  der  Alters- 
versicherung. Antwort  do-;  SchatzkanzlrT.s :  Tni  .Tuhrf  l^^^l  war  ilie  Zahl  (i«-r  über 
65  Jahre  alten  Personen  2 Ol 87 16,  der  über  70  Jahre  alten  1205000.  Daher  würde 
eine  Pension  von  5  sb.  per  Woche  im  .Tahre  2(3225000  bezw.  15  500  000  Pfand  kosten. 

II.  0.  C.  19.  Dezember  100«;.  Tnt* r|)ellation  Hudson:  Notwendigkdt  der  Alters- 
versicherung bostiitigt  vom  Pri  iuienuiuister. 

37.  Arbeitslosigkeit  {{kl  II.  S.  200  No.  40,  ßd.  IV,  S.  101  No.  5,  S.  244 
No.  19,  Bd.  V,  S.  75  No.  3.  S.  202  No.  lü). 

II.  o.  C.  19.  Juli  1900.  Bericht  des  Präsidenten  des  LokalverwaltuneKamtef«, 
Mr.  Burn«,  über  die  Erfahrungen,  Durchführung  un<l  beabsichtigten  Abäiiueruugea 

1)  Gesetz  vom  12.  April  190G,  Bull.  Bd.  V,  8.  432. 

2)  Vergl.  Bull.,  Bd.  I,  8.  106,  331,  564;  Bd.  H,  8.  tW,  200,  420;  Bd.  III,  8.  86, 
353!  Bd.  IV,  S.  101,  244;  Bd.  V.  8.  76,  201. 
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•dct  Unemployed  Workmeu's  Act,  1905.  Debatte:  Mr.  Long,  Mr.  Maeterman,  Mc. 
Oroolm,  11t.  Alden,  Mr.  J.  Ward  u.  a. 

H.  o.  C.  81.  Oktober  1906.  Interpellatioii  PickeragOl:  Arbeitalou^eifc  wom« 
Arbeit  in  den  Bergwerken  Iruiisvaab. 

H.  o.  C.  7.  Nov.  1906.   Interpellation  Peel:  Btimmrecht  der  Aibcitaloeen. 

H.  o.  r.  '2i\  Nov.  i.m  InterpeUAtion  firooke:  Verweadung  AibeitaloMr  in 
PoBtdieust  über  die  W'eihiiachtezeit. 

fl.  o.  C.  3.  Dez.  1<.K)6.    Interpellation  Bonar  Law:  Zahlen  über  Arlx  itsloBigkeit. 

H.  o.  0.  la  u.  20.  Des.  106.  InterpeUation  Da  Oiyom;  Diirchfäliruog  deiA^ 
beitdlcwengeeetna. 

38.  Arbeitsstreitigkeiten  (Bd.  II,  S.  200  Na  47,  Bd.  in,  8.  87  Na  11, 

ö.  353  Nn.  17,  Bd.  IV,  Ö.  103  Na  13,  Bd.  V,  S.  76  Na  4). 

Trade  disputes  bill,  Regierungsentwurf:  27.  Juli,  1.,  2.  u.  3,  Aug.  llHJö  Beratung 
in  ObmmittcG,  5.  u.  9.  Nov.  Beratung  und  3.  Lesung. 

H.  a  L.  12.  Nov.  V.m  i.  L.3ftang.  4.  Dec  1906  2.Le8ttiig.  12.  Des.  fientm« 
in  (^mmittee.    14.  Dez.  3.  Lcöuiig. 

II.  o.  C.  17.  Dez.  1906.  Abänderung  dar  Abiadenugoi  dfls  H.  a  L.  21.JkL 
ItiOÜ.  Köoigt  Genehmigung.  Thronrede. 

39.  Auswanderer,  Schutz  gegen  fremde  —  (Bd.  II,S.  200  No. 4l,Bd.III, 
S.  87  Na  5,  Bd.  IV,  JS.  101  Na  Ü,  Ö.  244  Na  20,  Bd.  V,  S.  202  Na  21). 

H.  0.  C.  31.  Okt  1906.  -InterpeUattoD  Sir  Evani-<3oidoQ:  Einmmdemog  rairi- 
wdier  Arbeiter,  die  aus  Preusaen  au><gewie»cn  wurden. 

H.  o.  C.  27.  Nov.  1906.  Inter^ellatJon  Sir  Evans-Gordou  uud  ^rir  HowiifJ 
Yinceot :  Hanrihnbimg  des  Aliens  Immigration  Ack 

40.  Betriebsunfälle.   «>  Anseigepflieht  (Bd.  V,  8.  76  No.  6a,  B.  208 

H.  o.  L.  Nütice  of  Accideiitb  Bill.  I  I.  Dez.  U>Ü0  2.  Lesung.  15.  Dez.  1906 
Beratung  in  Comiuittec  und  3.  I^ung. 

H.  o.  C.  20.  Dei.  190f).  Annahme  der  Abänderungen  des  H.  o.  L.  21.  Dm. 
1906.  Königliche  Genehmigung,  lliroiiredft. 

—  b)  Haftpflicht  (Bd.  II,  8.  290  Na  54,  Bd.  III,  a  87  Na  7,  Bd.  IV,  a  1(B 

No.  9.  S.  24.^  No.  '22,  R.I.  V,  S.  76  No.  nh,  S.  20:5  No.  211.. 

H.  o.  C.  Wnrl£uien  8  (Joupeosation  BilL  Beratung  des  Entwurfes  mit  den  vom 
Standing  Conimittcc  vor^oommenen  Abänderungen.  29.  Nov.,  4.,  6.  o.  6.  Des.  1905 
2.  Lesung.    13,  Di  z.  .3.  Lesung. 

H,  a  L.  Wiirkmen'fi  Ck>rapenRation  Bill.  13.  Dez.  1906  1.  I^esung.  14  De». 
2.  Lesung.    I^.  !  /  Beratung  in  Coinmitt^e,  3.  Lesung. 

H.  o.  C.  20.  Dfz.  1906.    Abänderung  der  Abänderungen  des  H.  o.  L. 

H.  o.  L..  21.  Dez.  1906.  Annahme  der  Abänderungen  de^  H.  o.  C.  21.  Dez. 
1906.  Königliche  Genehmigong.  Tiuonrede. 

—  c)  Verhüiuii-r  !  FM.  TU,  8.  ST  Xo.  12,  Bd.  TV.  S.  103  No.  I5i. 

U.  o.  U.  3.  Juli  1906.  Interpellation  Alden:  Permanente  Unfall verhütuncBsiu- 
flteUnnj^n  in  Chariottenborg,  Mimchen.  Ametordam,  Brfiseel  und  Zfirich,  imdit 
das8eth(  iti  Hro^  britannien.  Der  Voracblag  wird  Tom  Btaatseekretfir  de»  loaeni  ia 

Erwä;-MiiiL'  g(v.it_^L-ii. 

U.  Bergw.  rk.  i  Ikl.  I,  S.  100  No.  2,  S.  196  No.  13,  Bd.  IX,  ö.  199  Na  38, 
a  290  No.  51,  IM.  III,  «.  H7  No.  4,  Bd.  IV,  B.  101  No.  3,  Bd.  V,  S.  78  No.  11, 
&  203  No.  2:5),  vgl.  auch  ('hinesenarbeit. 

11.  o.  0.  l.  Juli  1906.  Interpellation  WilliauKi:  Bcrgwcrksiuspektiou  iu  Süd* 
walet«.    Der  j5taats.*ekn  t;ir  ics  Innern  erläutert  die  lieform  dieser  In8pektion. 

U.  o.  C  2b.  Juli  1906.  Interpellation  C^ptaio  Craig:  Beigwerksinspektiott  io 
Sfidwalefl. 

ir.  M  r.  20.  Juli  1906.    Interpellation  Raphael:  EinnirtG  über  den  Achf-tnii<i. n 
tag  für  Brrgaritt'iior.   Staati^dcretär  dm  Innern:  Eine  Departementskonuniwion  zur 
Unten^uchung  «Ut  zu  erwartenden  ökanomisdien  Wirkungen  einer  solchen  ^ürbeiti- 
beachrankung  ist  einu^  <  t/t  worden. 

—  TrniiHvaaler  (Lohnveriiiltnia^e,  Eingeboreuenarbett»  weisse  Arbeit»  AitMÜs* 

Ic^igki-it,  Chiiie.»»'narbf'it  etc.). 

11.  o.  C.  IiiRrpcUaiionen:  9.  Juli  1906:  Reee,  Paul.  12.  Juli:  Sir  G.  Parfar. 
17.  JuU:  Lehmann.   27.  Juli:  Lord  flarns.    3L  Okt.:  PIckecagiiL    ö.  Nor.:  Sir 
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JL  Parker.  7.  Nov.:  Dudcaq  BchmuiD.  12.  Nov.:  MackMuen.  14.  Not.:  Harold  Goz. 
27.  Nor.  1806:  MwikarBflw. 

42.  Bleifreie  Glafluren  (Bd.  V,  8.  204  No.  2a 

II.  0.  U.  2f5.  Juli  lOOn.  Interpellation  Sir  C.  Dilke:  Verwendung  von  Ocfren- 
dtauiiea,  die  mit  bleifreicn  (ilasureo  überzogen  üad,  iu  den  Terbchiedenen  Departe> 
menten.  —  Die  Departemente  werdea  auf  die  Wfinschbarkeit  »olcher  Vcnraodaiif 
aafmerksam  gemacht  werden. 

43.  Chinesenarbeit  (Bd.  V,  8.  76  No.  6,  S.  204  No.  26). 

H.  o.  C.  8.  Juni  1906.   Debatte:  Walah,  Cburcbiil,  Ram^ay,  i^Tacdooald  u.  a. 

H.  o.  C  2.  Juli  190().  InterpeilatioD  Mackarness:  ß^xatriierung. 

H.  o.  C.  4.  JoU  1906.  Interpellation  Sir  H.  Ootton:  Bepatriierang;  Hadcameia: 

Frögels  träfe. 

H.  u.  C.  J.  Juli  InkTpclIation  Verucj-,  Major  Sctüj;  Repatriieruug,  Pro- 

Uamation.   Öir  F.  C.  Iliish:  Anzahl  der  beschäftigten  Chinesen. 

H.  o.  I*  6^  Juli  1906,  Interpellation  ßishop  of  Hereford:  £ineteUuDg  weitere 
Eiofaihr  etc.  Debatte;  Earl  of  Elgin,  Marquis  of  Landsdowne,  Marquis  of  ßipon, 
Lord  Stanmore. 

H.  o.  C.  9.  Juli  1906.  Interpellatioo  Sir  F.  C.  Bäsch:  Anzahl  der  in  denXrana- 
Taaler  Bergwerken  beechfiftigten  weinflen  Arbeiter.  Interpellation  Maekameee,  Alden : 

CShine^fnbe^chäftigung  und  Verbrechen. 

H.  o.  C.  11.  Juli  1906.  Interpellatioo  Trevelyan,  Alden:  Chineeenbeschäftigung 
und  Verbrechen. 

H.  o.  C.  17.  Jiili  inOf).   Interpellation  Ranisay  Macdonald:  PrQgelstrafe. 

H.  0.  C.  19.  Juli  lliU6.   Interpellation  Mackamess;  Ueberwachuog  der  Chinesen. 

H.  o.  C.  31.  Juli  1906.  Rede  des  UnterBtaataeekieitliB  für  dieKotonien  Aber  die 
ICooatitation  von  Transvaal:  Chinesenarbeit. 

H.  o.  C.  2.  Aug.  1906.  Interpellation  8.  H.  Clark:  Chinesen,  die  nicht  repatriiert 
werden  wollen. 

U.  a  C.  30.  Oict.  1906.  Interpellation  AjshleT :  Anzahl  der  beschäftigten  Ghineeen. 

H.  0.  0.  31.  Okt  1906.  InteneUatfon  Pickennll:  Arbeitslosigkeit  Treisser  Ai^ 
beiter  in  den  Bergwerkm  Transvaals  als  Folge  der  rhiiifseiilK'seliäffigting. 

H.  ü.  C.  5.  Nov.  lUOO.  Interpellation  riir  G.  l'arker:  Anzahl  der  als  gelernte 
Arbiter  beschäftigten  Chinesen. 

H.  o.  C.  7.  Nov.  190G.  Interpellation  Duncan  Schwann:  Anzahl  der  in  den 
Trausvanler  Bergwerken  l>o^äftigten  weissen,  eingeborenen  und  cbin^schen  Arbeiter. 

U.  o.  C.  8.  Nov.  1906.  Interpellation  FeU:  Abnahme  der  veiaeen  Arbeit  eeit 
Einfuhr  der  chinesischen. 

H.  o.  O.  12.  Nov.  1906.  Interpellation  Pickersgill:  Beschwerdeweg  der  chinesi- 
echeo  Arbeiter. 

H.  o.  C  13.  Nov.  1906.  InterpoUation  Schwann :  Anzahl  der  im  September  und 
Oktober  repatriio^  Chinesen. 

H.  o  r.  14.  Nnv.  1906.  Interpellation  DahdeL:  Anaahl  der  beschSftigten  Glii- 

nesen.    Pickersgill:  I><»schwcrdeweg. 

H.  o.  L.  l.>.  Nov.  1906.  Interpellation  Archlnshop  of  Oanteibary:  Ohineeen- 
bcaohäftigung  und  Iinmoralität.  Debatte. 

H.  o.  C.  15.  Nov.  1906.  Interpellation  Luhnmnn:  ChineBcnbef^chäffjguug  und 
Immoraliiiit. 

U.  o.  C.  19.  Nov.  1906.  Interpellation  FeU:  Bedeutung  der  Chineeenarbeit  fflr 
die  Goldproduktion. 

H.  o.  C.  21.  Nov.  1906.  Interpellation  Sir  Kdcewicb:  Anzahl  der  repatriierten 

Chinesen  etc. 

H.  o.  G.  26.  Nov.  1906.  Interpolation  CV»g:  Bepatriienuij^,  Bort:  Vertrage- 
▼edancerungen  der  Chinesen. 

H.  o.  C.  2S.  Nov.  IIHJG.  InterptlliUioii  Seth  :  Unkosieu  der  Kegiaung  für  Be- 
patrüerungszwcckc  nach  Gewöhrnng  d«  i  Seibatregierung  an  TranevanüT 

H.  0.  C.  29.  Nov.  1906.    Interpellation  Baring:  R€i)atriierung. 
H.  o.  C.  10.  Dez.  UX)6.    Interpellation  Setlv:  Beendigung  der  Einfuhr  von 
Ghineeen. 

H.  o.  C.  13.  Bez.  1906.  Interpellation  Fiennea:  Wirkung  dw  Bepatriiemng  aof 

die  weisse  iVrbeit. 
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44.  Fabrik  -  und  Werks tättengesetz  (Bd.  I,  ö.  100  No.  5,  8. 107  No.  17, 
Bd.  IV,  S.  102  Xo.  7,  S.  2^  No.  21.  Bd.  V,  B.  76  Äa  7,  a  204  »o.  28). 

a)  Gesetzgebung. 

Bac]>bind«reien.  H.  <».  C  7.  Mai  1906.  foterpdlttioii  Haodonald;  Grand« 

der  Erlasse*)  zur  Gewährung  besonderer  Ausnahmen  für  Putzmachereiwpr':  tättrn  und 
Buchbindereien.  —  Erhebung,  Konsultierung  dex  Arbeitgeber  und  Arbeitaehmer- 
TerUnde. 

Gesundheitsgefährliche  Tnrhistrion.  FT.  o.  C.  2.  Mai  lOOf;.  Tnter« 
pellation  Viviaa  wünscht  eine  Aufstellung  aus  der  ersichtlich  ist.  welche  j^undbeits» 
geSfarHcfam  Industrien  geregelt  sind.  ^  In  Amdeht  f^tuttSk  nnd  hat  läi&liert 

H.  I).  C.  20.  Ntiv.  Tt>00.   IntiTpiUation  Parker:  Vrm'fTunpsfälle,  verlangt  Oesictz- 

Sebnng.   Der  Staataministcr  dt»  lnuern  antwortet^  dat$  iiume  Office  sei  auf  Grund 
er  Fabrik-  und  WcrkBtftItaigeeQtM  bianiehcnd  im  Stande,  die  genrndheitogBEUulielMn 
Industrien  zu  regeln. 

b)  Inspektion. 

Nahrungsmittelfubrikeu.  II.  o.  C.  Ui.  Juli  lyOG.  luterpeilatiou  ilcn- 
derson:  Anzahl  der  Nahningsmittelfabriken,  von  denen  im  Berichtejahr  des  Chef- 
fabrikinspekton  nosanitäre  Zustände  gemeldet  worden  sind.  —  Tnwpftktion  aolcher 
Fabriken. 

H.  0.  C.  17.  Juli  1906.  Interpellation  Talbot:  Uebeneitarbeitaii  nnd  Ausnahme- 

bewiiiigungen  in  Nahnmgpmittelfabriken. 

Wäschereien.  H.  o.  C.  23.  Juli  1906.  Interpellation  Welg^\vocHl:  Wai.-eu- 
hauswäscherei  und  andere  charitable  Institutionen,  die  nicht  der  PabrikiuKpektioa 
untentehm.  Der  Staatssekretär  des  Innern  hofft,  in  der  nächsten  Session  einen  Ge- 
aetcesentwurf  über  diesen  Gegenstand  änbringen  zn  kennen. 

H.  o.  T-.  27.  Juli  1906.  Interpellation  Earl  of  l  ytton:  Stellung  der  Wäschereien 
cum  Fabrikgcseüs.  Earl  of  Beauchamp  verspridit  namens  der  Kegierung  die  £in> 
bringnng  dnes  OesetaeBentwurfes  über  diesen  Gegenstand  in  der  nächsten  fieesioD. 
Debatte:  Lord  Ashbonm^  Aichbiahop  of  Ctoterbuiy,  Earl  of  Flymouth  u.  a. 

c)  Inspektoren. 

B.  0.  G.  20.  Juli  1906.  InterpLlhu  mShakleton:  Ojupoäition  d^  Lokalbehörden 
in  Lancashire  gegen  die  Verwendung  1  r  Polizei  als  Fabrikinepeldionaofgane  rar 
Verhinderung  des  Abknq»paeiia  der  Zeit  (time*ciibbing)u    Kennnng  dioMr  Lokal- 

behörden. 

II.  0.  C.  1.  Aug.  190G.  Budgetdebatte.  Iuter])ellation  SirC.  Dilkc:  Anzahl  .lor 
Inspektoren,  weibUche  Inspektoren,  ungeniigende  Inspektionen.  Debatte:  Bamsaj 
Maodonald,  Teoiiant,  GilL  jowett,  Bvlos,  Gladatone,  BhaHeton  n.  & 

H.  o.  G.  31.  Okt  1006b  InterpeUatioii  Hendenon:  Kompeleiiaen  der  InspefctioiM- 
assistenten. 

45.  HandelBBchif  fahrt,  Arbeitsverhaltn  ispe  (Bd.  V,  S.  78  No.  8». 
B.  205  No.  30). 

TT.  o.  C.  Merchant  Shipping  Acts  Amendment  Bill,  28.  Okt.,  15.  Nov.,  17.  Nov., 
22.  Nov.  1906,  wird  mit  den  vom  Standing  Committee  on  Trade  vorgüuommenen  Ab- 
findemngen  beraten.  3.  Lesung. 

H.  o.  L.  23.  Nov.  1906  1.  Lesung.  27.  Nov.  Debatte  und  2.  Lesong.  IL  nnd 
14.  Dez.  Beratung  in  Committee  nnd  3.  Lesung. 

H.  0.  C.  17.  Dez.  1906.  Annahme  der  Abindaning«!  dea  H.  o.  L.  mit  kUim 
redaktiondien  Aenderungen. 

H.  o.  L.  20.  Dea.  1000.  Annahme  der  Abänderungen  dea  H.  Ob  C  so  doMa 
des  H.  o.  L. 

21.  Dez.  rK)6.    Königliche  Genehmigung.  Thronrede. 

46.  TIeiniurbeit,  Schwitz«  vstem  (Bd.  V,  S.  79  No.  14,  S.  200  No.  3.'). 
H  o  (    L'  i.  April  1906.    Interpellation  8ir  C.  Düke:  Anwendung  des  § 

Ah9.  5  de8  Fabrik-  und  Werkstätten srcsetzeH  auf  aahlieiche  Berufe,  die  nach  otöck- 
arbeit  bezahlen.  —  Untersuchungen  an  (tunge. 

ir.  ü.  C.  13.  Jnni  1906.  Inten>'^ll!it innen  Henderson:  Anzahl  der  gerichtlichen 
Verfolgungen  von  Vergehen  gegen  Erlasse,  di«  auf  Grund  desj  116  des  FabrikgMOtffw 
▼OD  1901  ergangen  sind  (5).  Anzahl  der  nicht  inspuderten  Fabriken  —  22258  ton 
simtlicben  104(K)6  Fabrilnn. 


1)  Vei^l.  BnlL,  Bd.  V,  8.  279,  No.  1  n,  2. 
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H.  a  (X  3.  JnH  1906.  IntapeDAtion  O'Grady :  Einsetzung  einer  Königl.  Kora- 
aission.  —  Der  Bpenn  Tininiptfr  halt  den  Zeitpunkt  l  ifiir  nicht  geeignet. 

H.  o.  C.  S.  Jtüi  iMü.  Interpellation  Taylor:  Erweiterte  Aswendung  des  §  116 
des  Fabrik-  and  WerkstiUtengesetzes  tod  1901.  Der  SteatoMläetir  dm  Inneni  «nUrt» 
da/<ä  zahlreiche  Industiiai  dem  Paragraphen  antanUlMn  und  Brihebmigea  in  andmn 
im  Gange  hui  1. 

H.  o.  C  .  '.!>''.  Juli  1906.  Inteipellation  Monej:  Schknaige  Behandlung  der 
Wa^  Board  Bill  in  AnLotracht  der  Ausdehnang  dee'BdiwitMüyrtwna»  —  Der  Fremiei^ 
minister  bedauert,  nicht  entsprechen  zu  können. 

H.  o.  C.  9.  April  imd  aO.  Juli  IIKXL  Interpellation  Sir  C.  Düke:  Anwendung 
des  §  116  des  Fabrik-  und  WerkstSttengeeetzee  von  1901  auf  die  Bürsten-  und  Net^ 
iabrikation  und  andere  Industrien.   In  £rwägung. 

II.  u.  C.  29.  Okt  1006.  Interpellation  Taylor:  AMiALg  HflimarbatopvOM 
auf  Grund  des  1 116  dea  Fabnkgeaeteea  yod  1901. 

H.  a  C.  18.  Des.  1906.  Inteipdlatioii  Sir  C.  Ditke:  Gedenkt  der  Stastaekretir 
des  Innern  S(  hritte  zu  tun.  um  <icn  über  die  Hilfsmittel  der  Kolonialstaaten  für  das 
Schwitzsysteni,  z.  H.  über  die  Lolinäinter  in  Victoria,  zu  informieren.  Mr.  Gladatone: 
Entsendung  eiiie8  Kuuuui^sart>  zur  Untersuchung  der  Besnltate  dar  Lohnfanter  und 
der  ZwangBachiedag^aetae  in  Auatmlien  und  Nea-SeeUmd. 

47  K  i  n  d  e  rechii tz  (Bd.  I,  &  66B  No.  36,  Bd.  II,  8. 200  Nck  U,  &  291  Na<68, 

S.  421  Ko.  61). 

H.  o.  C.  25.  Juni  1906.  Entwarf  von  Mr.  Herbert  Samuel:  ABÜl  to  onuolidmte 
and  amend  the  law  relating  to  the  employmait  ci  gjilB,  boye,  or  womeii  In  dengenme 

Performances. 

^  Spelanng  in  Sehulen. 

TT  0.  C.   Education  (Frorklon  of  Meeb)  Bfll.  Bentnng  in  Goronuttee  6L  Den. 

nnd  7.  Dez.  1906. 

H.  o.  L.  20.  Dez.  1906.   Beratung  in  Committee  tmd  3.  Lesung. 
H.  o.  C.  21.  De^.  100().   Annahme  der  Abiadenm^en  dee  H.  o.  L» 

21.  Dez.  1906.    KönigUche  Uenehmigung. 

4a  Internationaler  Arbeiterschutz  (Bd.  III,  8.  3ö2  No.  16,  Bd.  IV, 
&  102  No.  11,  8.  245  No.  23). 

TT.  n.  C.  25.  Juni  1906.  Herr  Wedg^wood  frapt  den  Premierminister,  ob  Beine 
Aufnierk^^amkeit  auf  Herrn  Glemenceaus  Vorschlag,  betr.  genetzliche  R^elung  too 
gt^v erblichen  Streitigkeiten  und  Verträgioi,  gdenkt  worden  sei;  und  ob  im  Hinbiidc 
darauf,  dass  der  Erfolg  solchpr  Efgolungen  wesentlich  auf  internationaler  Zusammen- 
arbeit beruhe,  die  Regierung  S.  M.  Bich  mit  der  französischen  und  deutschen  wegen 
der  Mt^Iiehkeit  gemomaamer  GeBetegebong,  betr.  edebe  Gegenstind^  in  Vei^dang 
setzen  werde. 

Sir  H.  Campbell-Bannerman :  Jawohl,  die  betreffende  Stdle  in  Herrn  Glemen- 
ceaus Rede  ist  mir  bekannt.  So  viel  ich  weiss,  ist  aber  der  Gesetzentwurf,  welcher 
die  Intentionen  der  iranzöaischen  Regierung  oithält.  noch  nicht  enchienen,  so  da«e 
noeh  kein  Material  vorliwt,  attf  Gmnd  dessen  £e  BatBamkeit  ihnlicha'  Geeet^bmiff 
erwogen  werden  könnte.  Ich  persönlich  glaube,  dass  in  vielen  Richtungen  intrrn  if  ionale 
Zusammenarbeit  von  grossem  Wert  fm-  die  Besäerung  der  Arb^tsbedinKungen  ist, 
aber  diese  besondere  ^age  der  Regelung  gewerblicher  Btreiligkeiten  ao  acmr  von  den 
verschiedenen  Umständen  der  einzelnen  Under  ahfaSngt}  daas  ebie  Teieinte  Aktion 
schwierig  wäre, 

H.  o.  C.  23.  Okt.  1906.  Herr  SbaUeton  fnurb  den  Btaataaekretär  dee  Innern, 

ans  welchen  Gründen  die  britischen  Delesiortcn  zur  Hemer  Konvention  das  Abkommen, 
•betr.  die  Verwendung  de»  weissen  Phoswiors  in  der  Zündholzindustrie,  nicht  unter- 
zeichnet haben,  ob  oie  Delegierten  von  Frankreich,  Deutschland,  Italien,  der  Schweiz, 
Dänemark,  Loxembnrg  und  der  NiedorJande  nicht  das  Abkommen  unterzeichnet  haben, 
nnd  ob,  in  Anbetracht  der  Oefahren  dee  weisBen  Fboepbora,  S.  M.  R>^erung  nidit 
dem  Beisjiifl  dir^i  r  7  T.änder  folgen  und  dem  Abkommen  beitreten  wolle.  ~  Mr.  Glad- 
stone  erklärt,  die  Gründe  seien  für  eine  Antwort  zu  luug,  verspricht  aber,  sofort  Do- 
kumente auf  den  Tisch  des  Hauses  zu  legen. 

TT.  .,.  C.  2?,.  Okt.  U>06.  ITcrr  .Tdin  Ward  fragt  den  Staatssekretär  des  Innern, 
ob  ihm  bekannt  sei,  dass  die  britiöchea  Delegierten  üur  Internationalen  Arbeiter- 
aehntakonferena  in  Bern  fich  während  der  Diskussion  über  das  Verbot  der  Ver- 
wendunir  von  wpi'^«rui  l'hor^phor  zurückgezogen  liattrn,  f»b  er  dazu  Weisung  erteilt 
habe,  üiid  wae  er  aitderütall.«)  zu  tun  gedenke,  uui  die  Auttichlen  seines  Departemtiute 

41* 
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über  den  GcgcubUiiui  zur  Kenotni»  der  an  der  Konfereuz  rcrtretcaen  Natiooea  zu 
bringen.  ~  Die  Delegierten  haben  aich  nichl  tiirOckg^iogen,  toodmn  di«  ikiundil 
Hinr  R^ierung  geäussert. 

\9.  Lohnr.ahlun  i:  (F«l.  V,  S.  l'j  No.  1:1). 

Ii,  u.  C.  lö.  Juli  lyui.  laUjrpellaUoij  l'ickt;ri*giiJ:  mudit  auf  fuji  GericiiLäUj-ieil 
Üher  Wocheulohn  aufmerksani,  wonach  wöchentliche  Itohnzahlung  nicht  als  Lohn  im 
Hinnr^  der  Tninkgpaetce  aufzufassen  ist»  —  UeberweiaiiDg  im  die  ICommiaaion  iür  di« 

TruckgL'jietze. 

H.  o.  C.  1.  Aug.  lüOO.  Interpellatinii  Sir  C.  Dilke:  Lohnal>/.iii,'o  zu  Zwecken  de« 
WorkmflD'a  OompeiMatioa  Act  —  In  ErwiigaDK  der  Kommiasion  für  die^lnickgeectze. 
H.  o.  C.  4  Not.  1906.  Interpdktion  Richards :  Uebertretang  du  Tnickgeaeue. 

5<J.  Sonntagisruhe  (Bd.  IV,  S.  103  No.  14).i 

H.  o.  C.  17.  Juli  190Ö.  Entwurf  von  Herrn  Jowett:  A  Bill  to  prohibit  employ- 
ment  betweea  noon  od  Satunlav  and  G  o'clock  on  Monday  morning  in  woollen,  wonted, 
and  Bilk  factofies  and  in  drciiig  and  bleachiog,  and  dycing  wor&.   1.  Lesung. 

H.  0.  C.  6.  Nov.  190«.  Entwuzf  von  Herrn  Clark:  A  fiiü  to  aecnie  a  waaUy 
nsi  day.    1.  Lesung. 

51.  Staatabetriebe»  ArbeitaverbältnisBe  (Bd.  V,  S.  79  Kow  15,  &  206 

No.  33). 

H.  o.  C  2.  Juli  1906.  Beantwortung  der  Interpellation  O'Grady  (fair  wag« 
dauae)  durch  den  Premienniniator:  Die  in  «rage  kommenden  Departemente  atudiflno 
die  Uttel  amr  betriedigeDden  DurchfObning  der  fair  wage  chitMa  —  31.  Okt  19O0L 
InterjpeUation  O'Qndf:  Dendbe  G^eostano. 

Ä)  —  Marine. 

H.  o.  C.  6.  April  lOO^j.  Interpellation  S.  W.  Beun:  Frauenarbeit  in  Dock»  — 
an  Idchteren  Arboiten,  Ersparnisse. 

II.  0.  C.  9.  Mai  1906.  Interpellation  O'Grady:  Gründe  zur  Verwcndim«^  von 
Frauen  an  ßteUe  von  Männern.  —  Vf  rnuclmweise,  derselbe  Vorgang  in  der  IMvat- 
industrie,  EreparnisHe,  keine  iMilhmungen  tuänulieher  Arixsiter. 

H.  o.  L.  2b.  Nov.  1906.  Lord  MonkaweU:  Beachfiftigong  ehemaliger  Soldatee 
und  Seeleute. 

b)  —  Heer. 

IT.  o.  {\ 20.  .luni  1906.  Intcrj-cIlHtion  fC(  Ir  ITardie:  Erifla-'^sung  von  Ar! »♦'Itcrinnen 
wogen  Beitritte  zu  einem  Gewcrkvercin ;  Lulxne  der  betr.  Firma;  fragt,  ob  zwischeo 
dem  MariDedepaitement  und  diemr  Firma  LiefenuigfiTertrügc  bestdieD.  —  Ja.  Unter- 
euchung  in  Au^^iciit  gestellt 

HT  Ob  C  25.  Okt.  190Q.  Interpellation  buinmerbell:  Lohnreduktion  in  der 
ArroecbekleidangBiabrik  in  Pimlico,  wünscht  Kaiwultierung  der  AjD^teÜten.  —  bt 
.gescbeh'-n. 

H.  ü.  U.  2ü.  Ükt.  lÜOG.  Interpellation  Brodie;  Lohnreduktion  in  der  Armee- 
bekleidungöfabrik  in  Pimlico,  wünscht  im  Hinblicke  darauf,  da»6  der  Staat  a!»  Moittf« 
arbeitgel>or  gelten  wiJi,  die  Zuaicherang,  daaa  Lohnreduktionen  vermieden  werden.  — 

Abgelehnt. 

II.  o.  r.  20.  Okf.  1^>0G.  rntorpilI:\finn  P.icliar(l>:  Prtition,  betr.  Lohnerhöhung 
in  Pimlico.  —  Bisher  dem  Ötaatssekretür  nicht  zur  Kenntnis  gekonunen. 

H.  0.  O.  8.  Nov.  1900.  Interpellation  Bamee:  ArbdterenUannngen  im  Woolwich 
Aiaenat. 

H.  o.  C.  13.  Nov.  190G.    inUirpellatioo  Chiozza-Money :  Arbeiten  im  W<A/iuich 

H  .  o.  C.  21.  Nov.  190&  Interpellation  Ciookes:  ArbeiterentlaaBungenim  Woolwich' 

ArnennL 

H.  o.  L.  28.  Nov.  1906.  Lord  MonkeweU:  BeacbÜfUgung  eilemaliger  Soldaten 

nnd  8<  eloiito.  Debatte. 

c)  —  Postangostelite. 

H.  o.  C.  10.  Mai  1!N)6.  Interpellation  Claude  Bay:  Bestdlnng  einer  Speaal- 

kommis.-^ion  zur  Fntorrinchiing  der  Arhrif-lK'diiiLriin.'rn  d*Tj*iiiLr'H  Personen,  (iii  nicht 
von  d<'n  Arlmtcn  der  lM>^(ob^Ildp■n  S|)e?,ialkouinii.<*«iou  betroffen  werden.  —  Ein  Di- 
rektor dos  Postatnte''  prüft  diese  Arbeit>sbe<lii)gungen. 

H.  a  C.  22.  Mai  1906.   Interpellation  Moncj:  Sitzgelegenheiten  für  Tdi«imp 
phi£>tinuen. 
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H.  0.  C.  20.  Juni  lOQti.  iDierpellatioa  Keir  Uardie:  Entlassung  von  ArbeiterimieD 
iregen  Beitritts  zu  einem  Gewerk verein ;  frSgfe,  ob  swi8Ch«D  dem  Boatd^MUtement  und 
dar  betr.  Firma  Lieferung» vertrage  bestehen.  —  Nein. 

H.  0.  C.  12.  Dez.  1906.  LuterpeUation  Wiles:  Stiiiuurecht  etc.  der  I'cMl&uge- 
ttdltCD« 

Vll.  Hongrie.  Ungarn^). 

I.  S  t  r  e  i  k    0  s   t  TT. 

Abgeordnetenhaus.  Hitzuiiir  vom  .'5.  November  1^1)6.  Bericht, 
des  Petitionsausschusses  über  die  Eingabe  zweier  Komitate  betr.  die 
Sehaffung  ein^s  Streikgesetzes,  bezw.  Massnalunen  gegen  Schnittorstreike. 

JESrklärung  des  JvstiBnuiiisters :  Nach  der  Anpassung  der  Regierang 
über  das  Streikge^iotz  muss  f^i'nor^jeits  Fürsorge  getroffen  werden  zum 
Schutz  der  produzierenden  Schichten  der  Nation,  der  Arboitorklasse,  gegen 
jede  Ausbeutung  und  jeden  Wucher,  anderseits  aber  muss  jede  geschäfts- 
mttflsige  Streikmacherei  verhindert  und  von  vomhinein  unmöglich  gemacht 
werden,  dass  die  Kechtsinstitutionen  durch  Angriffe  auf  die  persönliche 
Freiheit  mi>\  durch  Mittel  der  Bedrohung  des  VermCgena  ins  Wanken  ge^ 
bracht  wei<loii. 

Gegenüber  den  Streikbewegungen  und  rücksichtlich  ikrer  Folgen  sind 
es  besonders  zwei  Momente,  die  die  Aufinerksamkeit  der  G^esetegebung 
erfordern.  Es  nind  dies  die  Eisenbahner«  und  Schnitterstreiks.  Bei  diesen 

tritt,  abweichend  von  dm  s:frr-nfT  (r-'^nnrnrnpri  <jpwerbli<'heii  Streiks,  —  die 
Notwendisrkeit  des  sraa lieii  Kiiiiriirtes  dann  ein,  wenn  dieselbon  im 
Lande  um  sich  greifen  und  kiuistlich  angefacht  werden,  wenn  die  Lttbens- 
krafb  der  Nation,  der  Verkehr,  unterbrochen  wird,  oder  das  nationale  Veav 
mögen,  dio  Ernte,  in  Gofahr  steht» 

Ersolution:  THr  "Kiii^'^alun  werden,  sofprn  sich  dif^selbon  jrfjrfn  den 
StreiktprrorismuH  richten,  der  Tfe^dorung  zur  Beachtung  empfohlen  und 
deshalb  der  Begierung  überniitteit. 

YIU.  Itaiie.  Italien'). 

8.  Arbei  1 1- 1  bei  Denkm&lern  und  Ausgrabungen. 

Sitzung  der  Kammer  der  Abfrf  ordrif  ton  vom  21.  Juni  1906.  Vorlage 
des  Resfieningsentwnrfps  für  oin  Gesetz  betr.  die  bei  Denkmälern  und 
Ausgrabungen  beschäftigten  Arbeiter. 

9.  Arbeit  s  v  c  r  t   h  t'. 

Sitzung  des  ^Senates  vom  28.  Dezember  1906.  Vorlage  eines  Re- 
gieningsentwurfes  zu  einem  Gesetze  betr.  den  Arbeitsvertrag  in  den 
Sdiwefelgruben  Siziliens. 

10.  Bergleute  in  Sardinien. 

Sitaung  der  Kanuner  der  Abgeordneten  vom  21.  Juni  1906.  Yorlaga 

des  Regierungsentwurfes  betr.  die  Wahl  einer  Kommission  zur  Unter- 
suchung der  Lage  der  B*  r;:Ionte  Sardiniens.  -  Satzung  der  Kammer  der 
Abgeordneten  vom  28.  Juni  1U06.    Vorlage  des  Kouimissionsberichts.  — 


1)  Vgl.  Bull.,  Bd.  I,  S.  684;  Bd.  II.  8.  291,  423. 

2)  VkI.  Boll.,  Bd.  I,  S.  101,  197,  456;  Bd.  JI,  8.  4S8;  Bd.  m,  B.  460;  Bd.  IV. 
S.  105,  381;  B<i.  V,  ».  80,  208. 
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Sitziin«]:  (ler  Kammer  der  Abgeordneten  vom  2.  Jali  1906.  Diakuaalon  der 

Gesetzesvorlage. 

11.  DurckffLhrung  der  Arbeitereohatzgesetse  (Bd.  V,  Sb8 

No.  4). 

SiUung  der  Kammer  der  Abgeordneten  vom  14.  Juni  1906.  Vorlage 
des  Begiemngsentwnrfes  betr.  den  Anfnofatadienst  bei  der  Dordiftüinuig 

der  Arbeiterschutzgesetze.  —  Sitzung  der  Kammer  der  Abgeordneten  vom 
3.  Juli  ^'o^lage  des  Kommissionsb^ric  hts.  —  Sitzung  der  Kammer 

der  Abgeordneten  vom  7.  Juli  1906.    Diskussion  des  Gesetzentworfea. 

12.  E  i  8  e  Ti  b  a  Ii  n  e  r  V  0  r  s  n  r  g  e. 

»Sitzung  der  Dojiuticrtenkammer  vom  üezeraber  1906.  Vorlage 
eines  ßegiemugsentwurfes  zu  einem  Gesetze  betr.  die  Vereinheitlichung 
der  Vorsorge  anstalteil  des  Personals  der  Staatsbahnen. 

13.  Landarbeiter  im  Öüden  (Bd.  V,  S.  81,  No.  2). 

Sitzung  der  Kammer  der  Abgeordneten  vom  21.  Juni  1906.  Vorlage 
des  BegienmgBentwiijrfSM  betr.  die  Wahl  einer  KomnuHdoik  snr  Unt«r> 
soehnng  der  Lage  der  Landarbeiter  in  den  südlichen  Provinzen  und  in 
Sizilien.  —  Sitzung  der  Kammer  der  Abgeordneten  vom  28.  Juni  1906. 
Vorlage  des  Kommissionsberichts.  —  iSitzung  vom  2.  Juli  1906.  Dis- 
kussion des  Gesetzentwurfes. 

14.  Wöchentliche  R  n  Ii  e  (Bd.  V,  S.  81  No.  5). 

Sitzung  deä  Henutes  vom  27.  November  VJ^Jü.  V^orlage  eines  Re- 
gienmgsentwnrfeB  sa  einem  Gesets  betr.  die  wöohentliolie  Bidio. 

15.  Unfall-  und  Altersversicherungskasse  (Bd.  V,  S.  81 
No.  8;  a  208  No.  7). 

Sitznng  der  Kammer  der  Abgeordneten  vom  17.  Mai  1906.  Vorlage 
dos  Regierungsentwurfe.s  betr.  Abnnderuug  der  Gresetze  vom  28.  Juli  1901 
und  13.  März  1^04  über  die  Arbeiteruntall-  un<l  -Versicherungskasse.  — 
Sitzung  der  Kammer  der  Abgeordneten  vom  8.  Juli  1906.  Vorlage  des 
SonmiigBionsbeiüdits.  —  Sitsnng  der  Depatiertenkammer  vom  27.  November 
1906.  Vorlage  eines  Begierongsentwurfes  zu  einem  Gesetae  betr.  Ab- 
änderung des  Gesetzes  über  die  Arbeiterunfall-  und  Alteraviraielierang^ 
kasse,  Zurtlckziehung  des  früheren  Entwurfes. 

Sitzung  des  Senates  vom  29.  Dezember.  Diskussion  and  Annahme 
des  Ikitwurfes. 

IX.  Pays-Bas.  Niederlande,')'). 

(Juli  1906  bin  Februar  1907.) 

40.  Altersversicherung,  Frage  des  Abgeordneten  Talma  betr. 
den  in  der  Thronrede  vom  18.  September  1906  in  Aussicht  gesteilten 
Gesetzentwurf  zur  Rogolung  der  — . 

1)  VsL  Bull.,  Bd.  I,  S.  198,  475,  566,  684;  Bd.  II,  S.  70,  204,  293,  424.  722; 
Bd.  m,  8.  89,  401;  Bd.  IV,  8.  105;  Bd.  V,  S.  81,  208. 

2)  Al>l<ijrzuinj:L'u.    I.  K.  =  erste  Kammer;  II.  K.  —  zweite  Kammer;  Verhandl.  = 
S(eoc!graj)hüidies  Protokoll  der  Sitsung  (HondeUngen  van  de  9taten>Qeaenu4} ;  B«U. 
BflUigCD  SU  d«n  Stenogr.  PtatoknUon ;  Btü.  A      W—tihaiwhtltMtrt:  BtU.  B  Koloo* 
EaubaltMtat. 
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Anhang  2a  den  stenogi-.  Protokollen,  Session  1906-1^7,  S.  7.  — 
8.  aneh  Verhftndl.  IL  K.,  Sesaioti  1906-1907,  S.  689,  612. 

41.  Arbeiter  und  Beamte,  inBeichswerkstätten  und  be 
staatl.  Arbeiten  beschäftigt.    LCline,  Arbeitszeit,  Sonntagsruhei 
Erkniikiiiig^  und  PeiurioiiMrang  (B<i  V,  8.  81  No*  1).   

ArtilleriewerkstAtte.  II.  K.  Session  1906-1907,  Beil.  A,  VIQ,  No.  14, 
S,  19— '20:  \n   15,  S.  53—54.  —  Verhandl.  II.  K.,  S.  411—412. 

Kanalai  beiter.  II.  K.,  Session  1906-1907,  Beil.  A,  IX,  No.  2, 
S.  11—12;  No.  23,  S.  5;  No.  24,  S.  20—21.  —  Verhandl.  II.  K,  Session 
1906-1907,  8.  1222—1227. 

Reichsmünze.  II.  K.,  Session  1906-1907,  Beil.  A,  VII  B,  No.  12, 
8.  6-6;  Xo.  13,  8.  13.  —  VerhÄDdl.  II.  K.,  Session  1Ö06-1907, 
S.  970—984. 

EeichsfeldhUter.  U.  K.,  Session  1906-1907,  Beü.  A,  IV,  No.  18, 
8.  10;  No.  14,  8.  26. 

42.  Arbeiterschutz  in  Niederl.  Ostindien.  Massnahmen  erwünscht 
zom  besseren  SohntKe  der  Arbeiter  in  Niederl.  Ostindien. 

Verhandl.  II.  K.,  Session  1906-1907,  S.  227. 

—  In  den  Zinngniben  auf  der  Insel  Banka. 

II.  K.,  Session  1906-1907,  Beü.  B,  No.  10,  8.  24—25;  No.  44. 

,  Xn.  47,  S.  69. 

43.  Arbeitsverhältnisse  in  der  Juteindustrie  in  Rijsöon. 
Verhandl.  n.  K.,  Session  1906-1907,  S.  1881—1384. 

44.  A 1-  b  e  i  t  e  r  V  e  r  s  i  <■  h  0  r  u  n  g ,  Erörterung  betr.  das  System  der  von 
der  Regierung  geplanten  Regelung  der  — . 

n.  E.,  8ea8ion  1906-1907,  BeU.  A,  X,  No.  7,  8.  9—10;  No.  9, 
S.  30—31.  —  Verhandl.  I  K.,  Session  1906-1907,  8.  161,  205—208; 
n.       S.  589,  612. 

46.  Arbeitersttge  nnd  Arbeiterfahrscheine  (Bd.  V,  8.  82 
No.  5). 

n.  K.,  Sossiou  190Ü-1907,  Beil.  A,  IX,  No.  2H,  >S.  9— lU;  -No.  24, 
S.  33.  —  Verhandl.  II.  K.,  Session  1906-1907,  S.  1309—1510. 

46.  Arbcit.sdaner  der  in  den' staati.  SteinJcohlenbergwerken  be* 
sch&ftigteu  Arbeiter  (Bd.  V,  S.  83  No.  11). 

IL  K.,  Session  1906-1907,  Beü.  A,  X,  No.  7,  S.  7;  No.  9,  8,  26. 

—  nnd  Nachtarbeit  erwachsener  mftniuicher  Arbeiter.  Gesetslidie 

fiegelung  erwünscht. 

n.  K.,  Session  1906-1907,  Beil.  A,  X,  Xo.  7,  S.  10;  No.  9,  8.  32. 

—  der  Ladenangestellten  und  jugendl.  Per:souen. 

Seesion  1906-1907,  Beil.  A,  X,  No.  7,  S.  10;  No.  9,  8.  82, 

—  8.  auch  Arbeitsseit,  Eisenbahnpersonal. 

47.  Arbeitsgesetz  (Bd.  V,  S.  208  No.  37).  Trage  des  Abg.  Schaper 
betr.  die  AnsfÜhrnngsrerordnung  zum  Arbeit8g;esetBe  vom  18.  Jnli  1906, 
Gesetzblatt  No.  204,  und  die  von  einigen  Fayenoefahrikanten  sn  dieser 

Verordnung  eingenommene  Stellung. 

Aiihanrr  2^"  den  stei)ni:r.  Protokollen,  Session  1906-1907,  S.  3.  — ■ 
II.       Session  1906-1907,  Beil.  A,  X,  No.  7,  S.  10—11;  No.  9,  S.  32. 
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48.  ArbeitsinspektioUi  Bemerkuugea  heix.  die  —  (Bd.  V,  S.  82 
No.  9). 

II.  E.,  Session  1906-1907,  Beil.  A,  X»  No.  7,  S.  11;  No.  9,  8.  S3-84. 
Verhandl.  1.       Sesaien  1906-1907,  8.  151,  206. 

49.  Arbeitslosigkeit,  Massnahmen  rar  Milderung  der  —  (Bd.  V, 

a  82  No.  10). 

n.  K.«  Session  1906-1907,  Beü.  A,  X,  No.  7,  S.  11;  No.  9,  S.  34 

50.  Arbeitsvermittlung.  Staatl.  Unterstützung  der  Nachweis- 
steilen  oder  Arbeitsämter. 

yerhandi.  IL  Session  1906-1907,  S.  1384. 

51.  Arbeitszeit  und  Nachtarbeit  erwachsener  männl,  Arbeiter.  Ein 
diese  botr.  Ges<  t/eni  u  urf  wii  1  den  Generalstaaten  vorgelegt  werden.  Thron- 
rede vom  IS.  Sri|i;ember  liiV6. 

—  Alltrag  des  Abgeordueteu  Schaper  betr.  gesetzlicLe  Eiiischränkiuig 
der  täglichen  Arbeitsdauer  für  erwachsene  Arbeiter  auf  10  Stunden. 

Verhandl.  II.  E.,  Session  1906-1907,  S.  1380.  —  Die  Beratung  wird 
spftter  stattfinden. 

52.  Arbeitsvertrag.  Gesetcentwurf  sur  Abinderung  und  VenroU- 

stftndif^un'T  der  Besfimraungen  des  bürgerlichen  Gesetzbuches  betr.  den 
Arbeitsvertrag  der  Dienstboten  und  Arbeiter,  sowie  der  damit  zu5«aniraen- 
hängenden  Artikel  dieses  Gesetzbuches,  des  Handelägesetzbuchos ,  der 
bürgerlichen  Prozessordnung,  der  G^richtsorganisation  und  Justusyerwaltung 
und  der  Koukursordnung  (Bd  V,  S.  209  No.  38). 

Kommissionsbericht  der  I.  E.  <—  Verhandl.  L  £«,  Session  1906-1907» 
S.  58—81. 

T),).  Auswanderung  von  Javanen  nach  anderen  Inseln  in  Niedert 

Ustindien. 

II.  K.,  Session  1906-1907,  Beil.  B,  No.  44,  S.  21;  No.  47,  S.  62. 
Anhang  zu  den  stenogr.  FtotokoUen,  Session  1906-1907,  8.  15. 

54.  Bergarbeiter.  Bemerhungen  Iwtr.  die  „Bergwerksordnung" 
vom  22.  September  1906  (Gesetsblatt  No.  248)  (Bd.  V,  S.  583  No.  12). 

n.  K.,  Session  1906—1907,  Beil.  A,  X,  No.  7,  S.  7;  No.  9,  S.  26. 

—  Massnahmen  ^ur  Bekämpfung  der  Wurmkrankheit. 

II.  K.,  .Session  1906-1ÜU7,  Beü.  A,  V,  No.  11;  S.  6;  No.  13,  S.36; 

—  X,  No.  7,  S.  8;  No.  9,  S.  27. 

—  S.  auch  Arbeitsdauer. 

55.  Bleivergiftung.  Intern.  Preisbewerbung  fUr  ein  Mittel,  das 
Schleifen  der  Diamanten  su  ermöglichen  ohne  den  Gebrauch  eines  Ueiemen 

Diamanthaltrrs. 

Die  eiiii''lHulenen  Antworten  werden  geprüft;  im  Jahre  1;hj7  wird 
der  Preis  zuerkannt  werden.  II.  K.,  Session  1906-1907,  Beil  A,  X,  No.  2, 
S.  18. 

56.  EisenbahnpersonaL  Arbeitsbedingungen,  Arbeitsseit, Schied»' 
gerichte  (Bd.  V,  S.  82  No.  5). 

Tl.  K.,  s.    i  Ti  1f»Of?-i907,  Beil.  A.  IX,  No.  23,  S.  9;  No.  24,  S.  31-33. 

—  Verhandl.  II.  JL,  Session  1906-1907,  S.  1304,  1319—1320,  1324, 
1325,  1326. 
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57.  Gesetzgebung.  iSooale,  ökonomische  und  Arbeiterächutzgesetz- 
gebung  (Bd.  V,  S.  82  No.  ö). 

Etatsdebatte,  TeriiaiidL  I.  E.,  Senaion  1906-1907,  S.  121, 155, 186^188, 
193-197,  209, 

68.  GeBundlieitBweseii,  MamnalmiMi  snr  Bek&mi^mg  der  Taber- 
knlose  (Bd.  V,  S.  88  No.  4). 

n.  K    s     :  n  1906-1907,  Beil.  A,  V,  No.  11,8,  10;  N.o  13,8,41—42. 

—  VerliHiidl.  11.  K.,  S.  848— S47. 

—  S.  auch  Wohnungsgesetz. 

59.  G  e  w  e  rb  e  u  n  te r  r  i  c h  t  imd  Positionen  im  Bn(l:_'et  für  1907  aur 
Unterstfitzung  von  Gewerbeunierrii  htsaiistalteu  (Bd.  V,  »S.  83  No.  17). 

ILK.,  Session  1906-1907,  Beil.  A,  V,  No.  2,  S.28;  No.  11,  S.  20— 22j 
Jfo.  la,  S.  63—66.  —  Verband].  U.  K,,  8.  928—937, 

60.  Heimarbeiter.  Gesetzlicher  Schutz  dieser  Arbeiter  erwünscht, 
n.  K.,  Session  1906-1907,  Beil.  A,  X,  No.  7,  S.  10;  No.  9,  S.  32. 

—  Verband!,  II.  K,  S.  1382. 

61.  Lebensmitteln,  Falschnug  von  — .  Hassnabmen  zur  Stenening. 
Erriebtang  eines  staatlieben  PkUfnogsamtee  (Bd.  V,  S.  84  No.  23). 

n.  K.,  Session  190G-1907,  Beil.  A,  V,  No.  11,  S.  7;  No.  13,  S.  37; 
X,  No.  7,  S.  9;  No.  9,  8.  30.  -  Verhandl  1.  K.,  S.  151,  205.  —  II.  K., 
8.  1378—1379. 

62.  Nachtarbeit.    S.  Arbeitsdauer. 

G.T.  Vi>>l  -  Ulli]  T  el  egra  ph  o  n  b  0  a  ni  t  fi.  T,age  dieser  Bi-amton  mid 
Einsetzung  von  Au.sschüssen  aus  deu  veibchiedeuen  Beamtenkategorien  zur 
Vertretung  ihi'er  resp.  Interessen  (Bd.  V,  S.  84  No.  27). 

IL  Session  1906-1907,  Beil.  A,  IX,  No.  2,  S.  29;  No.  23,  S.  12, 
14—16;  No.  24,  S.  38,  45.  —  Verhandl.  IT.  K.,  Session  1906-1907, 
8,  1384,  1342.  —  Verhandl.  I.       S.  148,  183. 

'!4.  Streiks.  Antrag  des  Abgeordneten  Tak  betr.  das  vom  Minister 
des  Aoussern  vriiifTontlicLte  Arbeitsangebot  an  niederlruidische  Arbeiter 
für  von  einem  Streik  getroffene  Unternehmungen  im  Auslaii'lo. 

II.  K.,  Session  1906-1907,  S.  657—658,  1353—1354.  Siehe  auch 
8.  641,  648—644,  655,  661,  665—666. 

Siehe  ancb  II.  E.,  Session  1906-1907,  Beil.  m,  No.  7,  S.  1; 
No.  8,  S.  7. 

66,  Untallversicheruag.  Frage  des  AbgeordnetMi  Sdbaper  betr. 
Anmeldung  der  Betriebsunfiftlle  von  den  Privatversichernngsanstalten  sih 

getretenen  Arbeitgebern. 

Anhang  zu  den  stenogr.  Protokollen,  Session  1906-1907,  S.  21. 

^6.  Unfallversicherungsgesetz.   Ab&ndanuag  dieses  Gesetzes 

erwünscht  (Bd.  V,  S.  84  No.  31). 

n.  K.,  Session  1906-1907,  BeU.  A,  X,  No.  7,  8.  10;  No.  9,  S.  Sl. 

—  Veibaitdl.  1.  K.,  Session  1906-1907,  8.  l&l,  206. 

Ein  Gesetzentwurf  zur  Ausdehnung  dieses  Gesetzes  auf  die  Seeleute 
in  der  Kanffahrtei  wird  den  Generalstaaten  vorgelegt  werden.  Thronrede 
vom  18.  September  1906. 
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67.  Vereins-  und  Ver«  a  tn  m  1  n  n  irs recht. 

Gesetzentwurf  zur  Ab&ndoruug  des  (iosetzes  vom  22.  April  1855, 
Gesetzblatt  No.  32,  abgeändert  durch  das  Gesetz  vom  15.  April  1886, 
0«eetshIatt  No.  64,  betr.  das  — . 

n.  K,,  SesBion  1906-1907,  Beil.  128,  Ne.  1—8. 

68.  Wohnangsgesetz,  BemerkangeD  betreffs  —  (Bd.  V,  8.  86 

Nq.  35,. 

U.  K.,  Session  1906-1907,  Beil.  A,  V,  No.  11,  8.  7—8;  No.  18, 
8.  37—38. 

—  und  Gesundheitswesen. 

Btatsdebstte  n.  K.,  Session  1906-1907,  8.  804—822. 

69.  Wur in k  rankheit.    8.  Bergarbeiter. 

70.  Ziegel  eien,  Arbeit  der  !Frauen  in  — .  XI.  Session  iiK}6-1907| 
BeO.  A,  X,  No.  7,  S.  11 ;  Ne.  9,  S.  82. 


X.  Suede.  Schweden')'). 

(Janaer  bis  Ende  Mai  1906.) 

1.  A  r  b  e  i  ter 8  c  h  n  t  z  .  internntiouiiler. 

Für  das  internationale  Arbeitsamt  in  Basel  werden  for  1907  750  Kronen 
im  Etat  eingesteUt.  R.  1,  7,  113;  Beil.  4,  1,  8,  33;  10,  143;  F.  K.  I, 
22,  3;  A.  E.  n,  24,  10. 

2.  Arbeiterver»icheruug. 

Der  Beiohstag  bewilligt  die  Anwendung  fdr  1907  naofa  l&ssgabe  des 
Bedttrfiusses,  von  den  zu  der  Unfallversicherung  und  den  Krankenkassen 

bestimmten  Mitteln,  teils  txi  Verwaltungsbeiträo^en  an  Krankenkassen,  teils 
EU  Ausarbeitung  von  stati.stijschen  Jahresberichten  Uber  Krankenkassen  nn<l 
ArbeitsuniUlle.  E.  1,  G,  167;  Beil.  4,  1,  7,  25;  10,  172;  F.  K.  I,  157; 
A.  K.  I,  17,  86. 

Zum  Arbeiterversichenmgsfonds  werden  für  1907  1  400(100  ELronen 
bewilli^,'t.    E.  1;  Beil  4^  1,  167,  4—10,  200,  6;  F.  K.  HI,  54,  7;  A.£. 

V,  ötj,  7. 

Zur  Erleichterung  von  Massnahmen  fdr  die  Unfallversicherung  der 
Arbeiter  und  die  Bildung  von  Krankenkassen  werden  600000  Kronen  ftr 
1907  bewilligt.    B.  1;  Beil.  4,  1,  107,  5;  10,  200,  6;  F.  K.  HI,  H  7t 

A.  K.  V,  66,  7. 

Der  Reichstag  ersucht  die  Regierung  um  Erhebung  und  Vorlage  betr. 
Befugnis  l'iir  das  Reichsversicherungsamt,  für  Arbeiter,  die  gegen  UnfUle 
in  der  Arbeit  beim  Amte  versichert  sind,  andi  Versidierong  fttr  ünfUle 
ausserhalb  der  Arbeit  aufzunehmen.  Beil.  H.  A.  K.  86;  Beil.  4,  2,  4;  10^ 
81,  25;  F,  K.  U,  29,  14;  A.  K.  II,  83,  16. 

8.  Arbeitsnachweis. 

Zur  Beförderung  und  <  »i  ganisation  des  öffeiitliclion  Arbeitsnachweises 
werden  für  1907  15  000  Kronen  benötigt,  mit  Befug uiü  i'ür  die  Regierung, 

1)  Vc:l.  Bull..  Bd.  I,  S.  332,  688;  n.l.  II,  S.  }?5:         IV,  S  'o? 

2)  Abkürzuiif,'i'u  :  F.  K.  =  Erste  KatniiuT :  A.  K.  —  Zweite  Kaiutuer;  BeU.  —  Bei- 
lagen zu  dcu  Protokollen  de»  Reichstag:«;  K.  =  Ikgierungsaatnfi  M.  F.  K.  a  Motfoa  il 
dar  «ntea  Kammer;  M.  A.  K.  —  Motion  in  der  iwetten  Kumer. 
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hiervon  iy<>(;  höohj^tens  .")Mm<  i  Kronen  zu  verwenden.    K.  116;  Beil.  4,  1, 
120;  10,  142;  I.  K.  III,  44,  ti;  A.  £.  IV,  ÖU,  10. 
4.  Arbeitäätatistik. 

Zn  arbeitastatistischeii  firhebiuigeii  werden  ftir  1907  24862  Xronen 
hewUUgL   Befl.  1,  7,  26;  4,  1,  8,  24;  10,  148;  F.  E.  I,  22,  8;  A.  S.  I, 

24,  8. 

6.  A  r  b  0  i  t  s  s  t  r  e  1 1,  i  g  k  e  i  t  e  n. 

Der  Reichstag  nimmt  ein  Gesetz  beu\  Vermittlung  (Einigmig)  in 
Arbeitöstreiügkeiten  an.  R.  84;  M,  F.  K.  39;  M.  A.  K.  154,  löG;  Beü. 
4^  3,  10;  10,  128,  28;  F.  E.  m,  48,  3;  A.  E.  IV,  49,  7. 

Als  Honorare  für  din  Vermittler  für  1907  werden  200r)0  Kronen 
eingestellt.  R.  85,  Beü.  4,  2,  11;  10,  127,  49,  142;  E.  III,  43,  58; 
A.  K.  39,  27. 

6.  Öewerbeinspektion. 

Als  Ausgaben  eingestellt:  ftr  8  Gewerbeinspelcteren  40000  Eronen, 
filr  1  Assistent  8000  Eronen,       Sehreibbilfe  u.  dgl.  12000  Eronen,  für 

sofallig  verordnete  Inspektionen  2000  Eronen,  Sa.  57000  Kronen  fär 
1907.  R.  1,  7,  100;  BeiL  4,  1,  8,  29;  10,  143;  F.  E.  I,  22,  3;  A.  E. 
I,  24,  8. 

7.  Ladenschluss. 

Der  Reichstag  ersucht  die  Regierung  um  ESrhebnng,  inwieweit  und 
auf  welche  Bedingangen  eine  Gemeinde  berechtigt  werden  könne,  eine 
Zeit  zu  bestimmen,  während  welcher  innerhalb  <i(?r  Gemeinile  befmdliche 
Handelsläden  geschlossen  sein  sollen,  und  um  Vorlage  eines  hierauf  be- 
züglichen Entwurfes  nebst  Entwurf  über  erforderliche  Aenderungen  im 
Gesetse  betr.  den  Strassenhsndel.  K.  A.  E.  10;  Beil.  7,  5;  10,  la,  73; 
F.  E.  I,  11,  6;  A.  E.  I,  18,  6. 

8.  Soziale  Fragen. 

Ein  Antrag,  die  Regierung  um  Errichtung  eines  neuen  Regierungs- 
ressorts, hauptsächlich  fiir  soziale  Fragen,  zu  ersuchen,  wird  VM^orfen. 
K  A.  K.  76;  Beil.  3,  t>;  F.  K.  II,  37,  53;  A.  K.  UI,  42,  1. 

XI.  Uruguay.  Uruguay. 

1.  Arbeitsgesetz.] 

Regierungsentwurf  eines  Aibeitsgesetzes  (Proyecto  de  ley  reglemellltario 
del  triibajö  de  los  obrerns)  vom  21.  Dezember  i90<;  Art.  1:  9  Stunden 
in  der  Uebergangszeit,  später  8  Stunden;  Art.  2:  iu  Betrieben  mit  Ihiter- 
brechungen  11,  bezw.  10  Stunden;  Art.  3:  18 — 16-jahrige  drei  Viertel, 
16— 18-jllingtt  die  Hälfte  dieser  Zeit,  ArbeitsTerbot  hr  weniger  als 
Id-jährige;  Art  4:  1  Bohetag  in  der  Woche  mit  Schichtwechsel  oder: 
Art.  5:  gemeinsame  Sonntagsruhe:  Art.  G:  ftlr  Wöchnerinnen  einmonat- 
liche Ruhezeit  nach  der  Niederkunft ;  Art,  7 :  Verbot,  Arbeiter,  welche  die 
gesetzliche  Zeit  gearbeitet  haben,  über  diese  2eit  hinaus  in  einem  andern 
Betrieb  sn  beschäftigen;  Art.  8  tmd  9:  Strafbestimmongen). 

Repräsentantenhaus  (Camara  de  Rapresentantes) :  Bericht  der 
Arbeitsgesetzgebungskommission  (wichtigste  Abiluderung  am  Art.  6,  wo- 
nach die  Arbeiterinnen  während  der  einmonatlichen  Huhezeit  nach  der 
Kiederkunift  vom  Staate  eine  tägliche  Unterstützung  von  50  Ceutesimos 
erhalten  soUen).   
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III.  Uebersicht  der  von  den  Verbänden 
ausgehenden  Kongressbeschlüsse  und  Eingaben 

betr.  den  Arbeiterschutz. 

L  Allgemeiner  Arbeiterschutz. 

1.  AoB  d«B  Resoluticmea  des  am  27. — 29.  Oktobtr  1906  in  Favi* 

abgehaltenen  III.  internationalen  Kongresses  für  den  Reiaban. 

2.  Aus  (Ion  Ikesoliitioncn  flos  am  2f>. — 31.  Oktober  in  Mailand  ab- 
uehalteueii  XI.  iutt'rüaüonalrn  Kongresses  für  wöchentliche  Rnhe, 

3.  Aus  dem  am  24.  Oktober  lUUG  in  Kassel  iestgestellteu  Sozialen 
Programm  des  Gesamtverbaades  der  Eyangelischen  Arbeiterv««ina 
Deutschlands. 

4.  Alis  der  Entschliessung;  der  in  Berlin  am  18.  Norember  IL'Oti 
abgehalteaeu  Versammlung  christlich-nationaler  Arbeiter  und  (ie- 
hilfen. 

5.  Ana  den  Leite&bsen  der  Referenten  Uber  gewerbliehee  Euugimgs> 
wesen  der  am  2.^5.  Dezember  1906  in  Berlin  abgeht^tenea 

3.  Generalversammlung  der  Gesells.  haft  fdr  soziale  Reform. 

6.  EutschliesHung  des  AusschuH.ses  der  Gesellschaft  für  soziale  Ke- 
form.    Vom  4  Dezember  190G. 

7.  Aua  den  Besolntionen  des  am  28.  und  24.  September  1906  in 
IfaHnes  abg«  luil tonen  XIV.  Kongresses  der  (katholischen)  Belgi- 
Hchen  Demokratoii-Liga  (LI-mp  democratiqwe  Belgo  [catholiquc^). 

8.  Aus  den  Resolutionen  der  am  12.  September  1906  zu  St  John, 
N.  B.,  abgehaltenen  2.  Jahresversammlung  des  Nationalen  Beruü»- 
nnd  Arbeitekongreasea  Ton  Oanada  (National  Tradea  and  Labomr 
Congress  of  Canada). 

9.  Aus  den  Resolutionen  der  am  17.  September  19'»*;  711  Victoria, 
B.  C,  abgehaltenen  22.  Jahresversammlung  des  Berufs-  und 
Arbeitskougresses  von  .Canada. 

10.  Ana  dem  Programm  fär  soziale  Gteetegebung  (ia  ItaUea],  auf» 
gestellt  bei  der  Zusammenkunft  der  nationalen  Arbeitsvereinigung 
der  sozialistischen  Parlament.'sfraktioii  f^Coüfe'lerazione  nazionale 
del  lavoro  del  Gruppo  parlameuiare  sociaüatica)  und  der  sozi- 
alistischen Parteileitung  (Direzione  del  partito  socialistica)  am 
28.  November  1906  zu  Rom  (vgl.  auch  unten  IQ). 

11.  Eingabe  des  Zeatralbureaus  des  Katholischen  Volksvereins  Italiens 
(Unione  popolare  in,  i  eattoUci  d'XtaUa)  zur  Abänderung  de» 
Feiertagsgesetzes. 

12.  Aus  den  Resolutionen  des  am  22.->25.  September  1906  in  Pret- 
bürg  abgehaltenen  sdiweizeriscbea  Eatbolikentages. 

II.  Beruflicher  Arbeiterschutz, 
l.  Landwirtschaft. 

Aus  den  Resolutionen  des  am  29. — 81.  Oktober  in  Mailand  ab- 
gehaltenen XI.  intei-nationalen  Kongresses  fllr  wOchentlidie  Bob^ 
(s.  unter  I.  AUg.  Arbeiterschutz,  No.  2). 
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2.  Industrie  d«r  Nahrnngs-  und  Qennssmittel. 

Bflsolationeu  1*  am  19.  August  1906  in  Mailand  allgehaltenen 
1.  nationalen  ILongresseB  der  firotbereitung  und  Terwandter  Ge- 
werbe. 

3.  Bekleidung  und  J  i  o  i  n  i  i,mi  n  g. 

Aus  den  Resolutionen  de»  am  13. — 18.  August  in  Berlin  abge- 
haltenen Verbandstages  des  Verbandes  der  Sdineider^  Schneide- 
rinnen und  verwandten  Berufsgenoesen. 

4.  Polygraphische  Gewerbe. 

Aus  den  Resolutionen  des  am  29. — 31.  Oktober  lOOH  in  Mailand 
abgehaltenen  XI.  internationalen  Kongresses  für  wöchentliche  Kuhe 
(s.  auch  unter  I.  AUg.  Arbeiterschutz,  No.  2). 

6.  Handelsgewerbe. 

a)  Eingabe  des  Verbandes  Denteoher  Handlungsgehilfen  so  Leipsig 

an  den  Reichstag,  betr.  Handelsinspektoren.  Ostern  1906. 

b)  Aus  den  Resolutionen  des  am  29. — 81.  Oktober  l!>Oß  in  Mai- 
land abgehaltenen  XI.  inteiiiationalou  Kongresses  für  wöchent- 
liche Buhe  (fl.  auch  unter  I.  Allg.  Arbeitersohntz,  No.  2). 

o)  Eingabe  des  Deutsdmationalen  Handlungsgehilfemverbandes  an 

die  Ministerien  aller  Bund^taaten,  betr.  Handelsinspektaren. 

Vom  1.— 6.  Dezember  IDOr,. 
d)  Eingabe  des  J>eut8chnationalen  Handlungsgehilieuverbaudes  an 

das  Kffnigl.  Preussische  Handelsministerium,  betr.  Verkaufsseit 

an  Sonntagen.   Vom  18.  Besember  1906. 

6.  Verkehrsgewerbe. 

7.  Freie  Be  r  u  f  e. 

Aas  'len  Resolutiougn  des  am  20.  31.  Oktober  1906  in  I^Tuiland 
al)<x^'linlf onon  XI.  iiitornarioniilcu  Kon^no~:sos  für  wöchentliche 
]\uhe  i.s.  auch  unter  I.  Allg.  Arbeiterschutz,  No.  2). 

HI.  Haftpflicht  und  Versicherung. 

Aus  dem  Programm  für  soziale  Oesetzgebung  [in  Italien],  aufgestellt 
bei  der  Zusammenkunft  der  nationalen  Arbeitsvereinigung  der  sosi- 
alistischen  Parlamentsfraktion  (Confederazione  nazionale  del  lavoro  del 
Gruppo  Parlamentäre  socialistica)  und  der  sozialistischen  Parteileitung 
(Direzione  del  paiüto  socialistica)  am  28.  November  1906  zu  Korn. 

X»  AUgemeinev  AitMiteocMdintB» 

1.  Aus  den  Eeeolntionen  des  am  27. — 29.  Oktober  1908  in  Pavia 
«.bgehaltenen  III.  internationalen  Kongresses  ftlr  den  Beis* 
bau. 

Zur  ><  hliiiitung  der  uuveriueidiicheu  Konflikte  zwiifchcn  Kapital  und  Arbeit 
sollen  p'inisrluf.  Kommis^^ionen  eingt^otzt  werden,  die  bei  Uneinigkat  ub«r  die  Wahl 
de»  Vorsitzenden,  von  einer  dem  Orte  d»  Streites  fremden  iooteperoon  su  präsi- 
dieren Aind. 

2.  T?o>M]utinneii  des  vom  29. — 31.  Oktober  IDOn  in  Mailand  abge- 
haltenen Kongresses  für  wöchonfliche  Ruhe, 

1.  [Notwendigkeit  einef  permaneu  t  <■  ii  Aktion«-  nnd  P  f  a  t  is  t  i  k  .a  ni  t  f»«.] 

2.  und  3.  [Die  wüchcntliche  Kuhe  vom  gesun  dhcitiicheu  und  vom 
sozialeUi  sittlichen  and  Familienatandpnnkt  ans.] 
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i.  Die  wöchentliche  Buhe  ia  der  Industrie. 

Der  Konprefs  wünscht: 

Ii  dasb  Hich  die  Cletiutz^eltunp  in  Bezug  auf  dioaen  Cr^enstand  nicht  darauf  be- 
schränKe,  dem  Industriearbeiter  tii«;  wöchentliche  Kuhe  zu  verbürgen,  sondern  das.s  de 
die  allgemeine  Veraflichtiins  sur  Sonntamruhe  ala  dicdeoige  näher  besetchne,  in  der  die 
Wohltat^  der  Bime  dnSmth  Brbßht  nnd,  dasa  alle  vorteile  der  koUektiTeo  Bube  an 
diesem  Tf^e  sich  vereinigen, 

2)  dass  in  denjenigen  Industrien  uud  iu  den  Fällen,  in  denen  eine  Abweichung 
vom  allgemeinen  Orondaate  der  Sonntagsruhe  erlaubt  wird, 

a)  dem  Arbeiter  die  wöchentliche  Knlic  gewöhrlr i-ret  werde,  indem  der  Wt^  hsel 
in  der  Arbeit  so  geregelt  wird,  dm^  der  Kubetag  inr  jeden  Arbeiter  00  oft  wie  uiügLdi 
mit  dem  Sonntag  /usnininenfalle, 

b)  dass  die  Befugnis  zur  SonntJigsarl)eit  blost<  auf  die  Verrichtungen  be!?chrrintt 
bleibe,  die  die  Konservierung  des  Kohstoffcs  oder  der  Mji-schinerie  bezwecken,  oder 
die  nötig  sind,  um  die  normale  Wiederaufnahme  der  Arbeit  am  Montag  zu  sichern; 

3}  dass,  wenn  auch  darauf  geachtet  werden  soll,  dass  übermässige  Fltciheiten  in 
der  Anwendung  des  allgemeinen  GnuM^tees  das  GesetK  nidit  ühuditodi  madun, 
immerhin  der  Sachlage  und  den  vorübergehenden  Notwendigkeiten  auch  Ökonomische 
Natur,  in  denen  gewisse  Industrien  sich  befinden  können.  Rechnung  getragen  wade^ 
in  der  Erwartung  und  in  der  Hoffnimg,  dass  der  i^egriff  der  Notwendigkeit  der  Sonn- 
tagsruhe allmählich  vom  Gesetz  in  dir  Gebräuche  und  in  die  Gewissen  übergehe  imd 
so  die  vollständige  Anwendung  des  Grundsatzes  selbst  möglich  mache. 

Der  Konffress,  in  Anbetracht  dnesteils  der  Schwierigkeiten,  die  G^etzes- 
br«tirumungen  oetreiffs  der  groBSon  imd  mittelgropsen  Industrien  auf  das  Handwerk 
anzuwenden,  anderenteils  der  Notwendigkeit,  den  Grundsatz  der  Sonntagsruhe  auch 
auf  den  grossen  und  kleinen  Handel  anzuwenden, 

hält  es  für  nützlich,  in  irgend  einer  Weise  die  Grenzen  zwischen  den  indnstrielkn 
und  Handelsbetrieben,  nnter  wilch  letzteren  auch  die  Handwerksbetaiebe  ku  Terstefaen 
eind,  zu  bestimmen. 

Der  KoaaesB,  überz<mgt,  dass  auch  in  önigen  Zwogeu  der  Landarbeit  sich 
Arbeiter  befinden,  «Ue  den  ^nts  des  Gesebees  bwflftUch  Buhe  an  Feiertamn  nötig 

haben,  wünscht,  dass  die  Möglichkeit,  das  Gesetz  fieihst  auch  auf  die  Landarbeiter, 
oder  w^igstens  auf  diejenigen  von  ihnen,  die  sich  dem  lypus  der  Industriearbeit 
nlhem,  »usEiidehnan,  atiraiert  «erde; 

5.  Bonntagbr uhe. 

Der  inteniatioDale  Kongrese  fflir  Sonntagsruhe,  obwöU  in  gebührender  Achtung 

für  die  auf  Eroltcning  der  wöchentlichen  Iluhe  durch  private  Anrcrimgen  hin^irlrnde 
Bewegung,  der  er  einen  hervorragenden  Wert  der  Vorbereitung  und  J'ürderung  dietier 

Sewünschten  Eroberung  beimisst;  anerkennt  die  Notwendigkeit  und  die  Opm^rtunitit, 
ass  der  J^taat  auf  gesetzlichem  Wege  und  zum  Frommen  der  Gesamtheit  der  Bürger 
das  Verbot  sanktioniere,  am  Sonntage  arbeiten  zu  la&sen,  indem  er  für  die  Ausnahmen 
die  Wünsche  in  Betracht  zieht,  die  in  den  nationalen  und  internationalen  Kongressco 
die  eid&  mit  diesen  Fragen  Beschäftigenden  gemacht  haben  und  machen  werdoi. 

G.  Oeffentlichc  Arbeiten. 

Der  XI.  Internationale  Kongress  für  wöchentliche  Kuhe  drückt  den  Wunsch  aus, 
dass  die  öffentlichen  Verwaltungen  (Staat,  l*rovinzen,  Gemeinden)  in  den  Pflichten- 
heften, betr.  öffentliche  Arbeiten,  immer  Klauseln  einfügen  mögen,  die  den  Unter- 
nehmern der  /Vrbeit  selbst  die  wöchentliclie  (und  womi^lich  leiertigUche)  Buhe  ffir 
Qve  Untergebenen  TOiachretben. 

B.  Aus  dem  am  24.  Oktober  ltM)G  in  Kassel  fcst^^ostellTeii  Sozialen  Pro- 
r;rarnin  des  G  e  s a m  t  v  o r  ba n d es  der  Evangoiiächen  Arbeiter- 
ve v  e>  i  n  e  D  e  u  t  s  0  h  1  n  u  d  .s. 

Zur  Zeit  stellen  wir  im  einzelnen  folgende  Forderungen  auf: 

1;  Auf  dem  Gebiete  der  Ptaatlichen  Arbeiterversiehenin-r  deren  Vt>reinhfitlichang 
und  Ausdehnung  auf  die  Witwen  und  Waisen,  wie  auch  auf  die  llLimaxbeiLcr. 

2)  GesetzUclu»  Mafir-nahmeri  gegen  die  Folgen  der  unverschuldeten  .•Vrbeitslosig- 
keit  ein^eits  durch  Ausbau  der  für  grössere  Bezirke  zu  origamisiercnden  Zentral- 
Arbeitsnachweise,  aodererBeits  durdi  Bdiaffung  geeigneter  Venicnerungseinrichtungen. 
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^  Auf  dem  Gcbleto  der  ArMtcncliiitBgaMligdmiig  dflNo  woitaie  AnagvitaliiiDg^ 
InstMiODdere : 

angemeeseae  Kürzung  der  Arbeitszeit; 

b)  Durchfähnine  öner  atü^reichcnden  Sount^nihe; 

c)  EinfähroDg  aller  gceundheitUcbeii  und  Bittuchea  SchtUaanauregeln,  oameDtUdk 
Schaffung  gesunder  Arbeitnrinnie ; 

d)  Einschränkung  aller  dem  Familienleben  .«clil  hen  Frauen-  und  Kmdcrarbeit 
und  Vwbot  derselben,  soweit  sie  Oesondheit  und  bittlichkät  schädigt; 

e)  Verbot  d«  NaditailMit,  «mmt  fir  eolcfae  Indnatriesweige,  die  ihrer  Natar 
nach  oder  aus  (GrAiidea  der  Wentliclien  Wohlfehrt  den  nnimfeerbrochenen  Betrieb 
nötig  macheu; 

f)  möglichste  Ausdehnung  der  Arbeit  r  imtzbeBtimmungen  auf  die HaUBUidiieliiie 
and  Heimarbeit,  das  Gesinde  tmd  di»^  Ijuidwirtechaftlichen  Arbeiter. 

4)  Die  Sicherung  des  vollen  KoaliLiuDsrechtes  der  Arbeiter. 

5)  Die  geaetzUebe  Anerkennmig  der  Bem&Tereine  und  Verldlinng  der  Beehte« 

iihigkeit  an  diese. 

6)  .Irbeiterausfjchüsse  in  den  einzelnen  Betrieben,  sowie  die  Einrichtung  ötaat- 
Iteher  Arbeitskanimern  für  grössere  Indu.striebezirke. 

7)  Weitere  Förderung  dm  ArbeiterwohnuDg^wesens. 

8)  Gesetediebe  Haseregeln  gegen  den  Mtesbiauch  der  Madit  der  Bjndlkate. 

9)  Die  T  Ml L'<  -t  iltnnL^  der  Gemeindebetriebe  in  Musterbetriebe. 

10)  Ueberführung  geeigueter  Berufszweige  und  Betriebe  in  Staats»  bezw.  GemeuQde<^ 
beeitz  nnd  -betrieb. 

4.  Aus  der  Entschliessung  der  in  Berlin  am  18.  November  1906  ab- 
gehaltenen Versammlung  christlich-nationaler  Arbeiter  und 
Gehilfen. 

Wir  stellen  bei  ftUer  Anerkennung  deesen,  was  bisher  geschehen 
ist,  fest,  dass  der  Inhalt  der  Kaisei  liehen  Botschaft  und  der  Kaiserlichen 

Erlasse  vom  .Taliro  1890  erst  zurn  Teil  erfüllt  ist.  Einen  Weg  zu  dieser 
ErfüUunfr  sehen  wir  in  den  Forderungen  der  cliristlich-nationulen  Arbeiter- 
ond  GehiiföUächaft  Deutschlands,  insbesondere  in  der  Ausdehnung  der 
Versicherangsgesetzgebung  auf  die  Hansindnstrie,  in  der  Durchfthrang 
eines  besseren  positiven  KoaHtions-  und  Versammlungsrechtes,  in  der  Er- 
richtung von  Arbeitskammcrn  n.  s.  w.  Alle  diese  Forderrmfjon  sind  trots 
zngesicherten  Kntgogoukommens  der  Ro;.'ierung  erst  zum  Teil  erlullt. 

Wir  ric  hten  deshalb  den  dringenden  Appell  an  Pte<:;ierung  und  }\irla- 
mente,  im  Sinne  der  Kaiserlichen  Botschaft  und  der  Kaiserlichen  Erlasse 
die  deutsche  Sodalreform  tatkräftig  fortznftlhren. 

5.  Ans  den  Leitsätzen  der  Keferenteu  über  gewerbliches  Einigungswesen 
(Dr.  Zimmermann;  Schiffer,  Vorstand  der  cliristlicheji  Gewerkschaften; 
Hart  mann,  Vorsilxender  des  Zentralrates  der  deutlichen  Gewerkvereine) 
der  am  2. — 5.  Dezember  1906  in  Berlin  abgehaltenen  3.  Generalver- 
sammlting  der  Gesellschaft  ftlr  soziale  Beform. 

Eine  Milderung  der  gewerblichen  Arbeitsk&mpfe  in  Deutschland  ist 
am  sichersten  durch  Vervollkommnung  der  sozialen  Organisationen  (Arbeiter- 
bemfsverbände,  Privatbeamtenvereine,  Arbeitireberverbilnde)  und  durch 
den  darauf  gestützten  Ausbau  der  paritätischen,  kollektiven  Arbeitsregelung 
(TariiFvertrftge,  Arbeiteransschttsse,  Lohn-  und  Schlichtungskommissioneu, 
Einigtmgsftmter  und  Schiedsgerichte)  zu  orreichen.  Dieser  VervollkoBim- 
nmigsprozeBHi  würde  durch  eine  gründliche,  weitherzige  Itoform  des  Koali- 
tion;^'-  nnd  Vereinsrechtos  ^•o\vie  durch  die  gesetzliche  Ordnung  des  Tarii» 
vertragsrochtes  erleichtert  und  beschleunigt  werden. 
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6.  EntSchliessung  des  Ausschusses  der  Oesellschaft  fttr 
soziale  Beform.   Vom  4.  Deaember  1906. 

Auf  Grund  der  Referate  der  lieichstagsabgeordneten  Bassermann 
und  Giesberts  hat  d^r  Aasschuss  der  Gosollscbaft  für  Soziale  Ketorm  am 
4.  Mai  „ein  (innotz  zur  Regelung  der  lieclnsverküliuisisie  der  Berufs- 

vereine als  Notwendigkeit  und  Gebot  des  Gerechtigkeit*'  gefordert.  In- 
dem der  Anesohase  an  diesem  Verlangen  feethftlt,  gibt  er  der  Uebe^ 
Beugung  Ausdruck,  dass  der  jetzt  dem  Reichstag  vorliegende  Entwurf  in 
sehr  vifiloii  uikI  widit i^^on  Punkten   dßn  Rodingungen  widerspriclit,  deren 
ErfnllmiL:  für  liiiie  freie  uinl  ;,T(ieihliche  Eiitwickeluug  der  Berulsivereiae  — 
und  zwar  derjenigen  der  Arbeitgeber  und  der  Arbeitnehmer  —  nötig  ist. 
Rtickhaltlos  wird  der  Fortechritt  anerkannt,  den  die  Vorlage  durdhi  die 
vermögensrechtliche  Sicherung  und  die  Erweiterung  des  Koalitions-  und 
Vereinsrechtes  den  Borufsvereinrn  irf^w^ihi  t.    Ahor  dieser  Fortscliritt  wird 
gehemmt,  ja  TifMsfnrt  durch  die  Einschnürung  der  Bewegungsfreiheit  und 
das  willkürliche  Ermessen  der  Aufsichtsbehörden.    Insbesondere  sind  die 
Bestimmungen  über  den  Bereidi  des  Gesetzes  und  den  Begriff  des  Beruft* 
Vereins  teils  zu  eng,  teils  gana  unklar  gefasst.    Die  Befugnisse  der  Ver> 
waltiin<rshehörden,  ebenso  die  Vnrprhrifton  über  Pflichten  und  Rechte  der 
Vorstände,   Beamten   und    Mitglieder   der  Beruisvereine    schlugen  deren 
Tätigkeit  geradezu  in  Fessoln.    Die  Auferlegung  der  Haltpilicht  gibt  in 
ihrer  Allgemeinhett  die  Handhabe  zu  schikanöser  Bedrftngung.    Die  Vor« 
Schriften  fÖr  die  Entziehung  der  Rechtsfähigkeit  stellen  durch  ihre  Dehn- 
barkeit das  ganze  Leben  der  Bonifsveroino  in  Frage.  Würde  der  Kntwurf 
in  dieser  Form  Gesetz,  so  mütjsre  «lies  ein  t  itor  Buchstabe  bleiben,  da 
die  Verbände  der  Arbeitgeber  und  Arbeitnehmer   die   Erwerbung  der 
BeditsHihigkett  yerschmfthen  würden.   Um  aber  den  Berafsvereinen  die 
Vorteile  der  yermögensrechtlichen  Sicherung  und  der  Erweiterung  ihrer 
Bewegungsfreiheil  zu  gewinnen,  £'ibt  der  Ausschuss  der  Ges-cllschaft  f'ir 
Soziale  Reform  dem  Wunsche  und  der  Hoffnung  Ausdruck,  ilei-  Reichstag 
möge  den  Entwurf  im  Sinne  einer  den  tatsüchhclieu  Bediirfuissen  dar 
Berufsvereine  entsprechenden,  freien  und  gerechten  Regelung  ihrer  Rechte 
und  ihrer  Pflichten  abändern  und  ausbauen,  wie  dies  auch  zugleich  im 
Interesse  des  Gemeinwohles  liegt. 

7.  Aus  den  Resolutionen  des  am  23.  und  24.  September  1906  in 

Malines  abgehaltenen  XIV.  Kongresses  der  (katholischen)  Belgischen 

Demokraten- Liga  (Li|j:ue  dömocratique  Beige  [catholiqne]}.{ 

P.  08chränkung  der  Arbeitsdan  er.  fVor^chläpe  zum  Text  der  Spo/ial- 
korami--iion  der  Kammer.)  Zu  Art.  1.  Da  die  Missbräuche  in  der  ^irbeitÄdauer  ge- 
wöhnlich in  der  kleinen  Industrie  schlimmer  sind  als  in  der  criMseD,  wünschen  wir, 
daas  Mittel  /ur  Erweiterung  der  durch  äcn  Art.  1  fTf^rogen^n  Grenzen  studiert  werdeo. 

Zu  Art.  1,  §  1.  Um  zu  vermeid«  ti.  dass  ilio  ausübende  Gewalt  zu  einschränkende 
oder  zu  ela^tisclie  ülibssnahmeii  erj^fe,  wäre  es  wüngchcnswert,  den  §  1  dca  Art  4 
durch  eine  Bestimmung  zu  etgineen,  welche  der  dos  §  3  de»  Art.  9  des  oonntaffRohe' 

ge&utzes  entspricht. 

Id  denjenigen  Indtt»trien,  in  denen  die  Prodnktionrarbeit  Sonntags  unterbrodieo 

werden  kann,  sollten  die  Ausnalmirn  mir  l'oi  Arheiten  der  ])erwaehung,  Rcini^mg, 
Beparaiur  und  Erhaltujig,  von  denen  die  regeimiiesige  Wiederaufnahme  des  i3etnebeä 
am  folgenden  Tage  abhängt,  gestattet  son. 

I)(^.h  sollen  unter  die.«c  Arbeiten  soli^ho  nicht  fallen,  „die  dazu  tlienen)  den  ru 
verarbeibendeu  Koh^toü  zu  reinigen  (z.  Ii.  Baumwolle  in  Spinnereien,  Lumpen  in 
Papierfabriken)". 
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Zu  Art.  6.  Ein  5.  sollte  Ix  ieefüct  werden,  wodurch  der  Köllig  verpflichtet  würde» 
auch  die  Ansicht  der  „als  Berufsverciände  anerkannten  Vereinigungen"  (FÄlörations 
reconnucs  d'uniong  professionncUes)  einzuholen,  da  diese  mit  den  IndustneUen  die 
HsaptiDtefeaMoten  der  Angel^eDheit  «ind. 

8.  Aus  den  Hesolutioneu  der  am  12.  September  1906  zu  St.  Joliu, 
N.  B.,  abgehaltenen  2.  Jahresversanunlong  des  Nationalen  Bernfa- 
und  Arbeitskongresses  von  Oanada  (National  Ttades  and  Labour 
Congress  of  Canada). 

Der  KoQgrec«  ersucht  die  Kcgieruug  um  beeecren  ^hutz  der  Fabrikarbeiter  bei 
Feuerngetehr  und  verlangt  hohe  Gmd»tnu»n  för  die  Arbeitgeber,  die  nicht  för  Not^ 
auflgänge  morgen. 

Diü  von  der  Regieruuc  mit  der  lu^pektion  der  sanitarischcn  und  VcntUatioos- 
einrichtungen  in  Fabnkeii  oeAnnten  Beamten  eollen  zu  »trniger  PfUchterfttlltuig  an- 
gdudten  werden. 

Die  Beperung  wird  ersucht,  die  Einwandemng  gelernter  Meehfliiiker  cn  nntefr- 

sagen  and  nur  dio  Einwanderung  von  landwirtnchaft liehen  ArlK'itcrn  zu  gestatti  i,. 

Das  Gresetz  zum  Verbote  der  Kinderarbeit  in  Fabriken  ist  b«i  «chwerer  btr&fe 
sichtbar  anzuschlagen. 

Die  Fabrikinsix'ktofpn  po11«'ii  die  Betriebe  wenigsten!«  einmal  in  jedem  halben 
Jahre  besuchen  un(i  Auskünfte  bei  den  Arbeitnehmern,  nitht  bei  den  Arbeitgebern 
«nholen. 

Die  Segiemng  wird  ersocht,  ffir  Btaatlicbe  Arbeiten  den  Achtatnndentag  dnan- 

führen. 

Die  Regierung  boU  eine  „Arbcitskomraission"  (CommiHsion  of  Labonr)  einsetceni 
mit  dem  Auftrag  statistÜBcbee  Material  über  die  arbeitenden  KUueen  zn  ^animetn, 
uetie  gesetzgcbensdie  Massregdn  zn  prüfen,  die  Dnrehfnlirung  der  ArbciUge»etzc  sa 
üherwachcn  und  für  die  Entwickeln ng  der  Vcr^ioh(Tungs-  und  WohltStigkeiteanstaiten 
und  die  Besserung  dar  Wohnverliältnisse  der  Arbeiter  zu  sorgen. 

9.  Aas  den  Resolutionen  der  am  17.  Septeml>er  1906  zu  Victoria,  B. 
abgehaUenpn  22.  JahresvorsaminUing  des  Bern  ff  -  nnd  Arbeitskon- 
gresses  von  Canada  (Traden  and  Labour  Cougre.ss  of  Canada). 

Der  Kongrem  spricht  sich  gegen  jedes  Untcmtfltzungs-  und  FHuniensystem  anr 
Beförderung  der  Einwanderung  aus,  verlangt  den  Au-M.hlus>  von  gewis-ien  Nationali- 
täten und  Bevölkerungisklassen,  welche  infolge  ihrer  Veranlagung,  ihrer  Una<?8imilier- 
barkeit  und  ihrer  Gewohnheiten  keinen  erffealicben  Zowacns  darstellen  (Chinesen, 
Hiniht«  und  allere  Asiaten).  Die  Chinesensteiur  soll  anf  1000  Dollars  erhöht 
werden. 

Der  Kongress  spricht  seine  Zufriedenheit  mit  der  Gründung  und  der  sechs- 
jährigen Tätigkeit  des  Arbeitsdepartements  ans,  wdascht  jedoch,  dass  das  Portefeuille 

eines  besonderen  Arfoeitsministers  geschaffen  werde. 

Dcp  Kongreß«  spricht  .<ieh  zu  (Junnteu  einer  Gesetzgebung  aus,  welche  den  Ar* 
beitgeben:  zur  wöcheotUchen  Lohnzahluug  in  gesetzlicher  Währung  zwingt. 

Der  KoRf^rees  erklart  sich  für  den  Achtstondentag,  fordert  entsprechende  gesetz- 

f;eV>eri«che  ^lassrr^cln  in  der  näeh-feri  Session  Vieidcr  Jiäuser,  und  wünscht  die  Kin- 
ühmng  des  Achtstundentagco  bei  allen  öffenilicheii  Arbeiten,  in  erster  Linie  bei 
Keseelreparaturen  und  J^rhitt hauarbeiten  auf  Regierungsschiffen. 

Der  Kongrcss  ersucht  den  Generalpo»*tmfi'=ter,  die  Dienstpflicht  der  Postange- 
atelltea  mit  der  für  diane  Angestellten  gesetzlichen  Vorschrift  des  Achtstundentages 
in  Einklang  an  bringen. 

Der  Kongrcss  verlangt  Besserstellung  der  Briefträger. 

Der  Kongress  wünscht,  dass  den  Lohnaufsichtsbeamten  (fair  wage  officers)  Ein- 
sticht in  die  iiücher  von  Submittenten  gestattet  werden  wenn  sie  Verucfat  h^en^  die 
lx>hnklausel  (fair  wage  clause)  sei  veri^t  worden. 

Der  EongreBs  spricht  sidi  an  Gniutai  von  ArbeiterentBchidigungsgesetsen  ana. 

Der  Kongress  spricht  sich  gegen  die  Einwandemngapläne  gewieser  „Wohititer" 
in.  Knglaod  aus. 

Die  Ucberdeckung  aUo*  dektrisdien  Leitungen  wird  verlangt 

Arbeiten  für  den  Staat  »ollen  womögUch  in  Canada  auFgefiihrt  werden. 

Der  Kongress  spricht  sich  für  unentgeltliche  Stellenvermitttungsbureaus  in  allen 
Frovinsen  aus. 

Arbeitiafdititc.  42 
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10.  Aus  dem  Programm  ffir  sociale  Gesetzgebung  [in  Italien],  aofge-- 

stellt  bf'i  der  ZupnmmonkTtüft  der  natinnalon  A  r  b  »■  i  t  s  v  ere  i  n  i  n 
der  sozialistiscii  an  Pariamen  tsiraktion  (Confederazione  nazio- 
nale  del  lavoro  del  Gruppo  Parlamentäre  socialistico)  und  der  sozi- 
alistischen Parteileitung  (Diresione  del  Partito  socialistico)  am 
28.  November  190G  zu  Rom: 

1)  Gesetze  über  Arbeitszeit  (Verbot  der  Nachtarbeit  für  die  Backer. 
wöchentliche  Ruhe  und  Feiertagsruhe,  Bemer  Konvention  über  des  Arbeitstag  der 
Frauen,  Achtstundentag  in  den  Bergwerken  und  Reisfeldern). 

2^  Arbeitsvertrae  und  Arbeitabehörden  (Gewerbe-.  Kaufmanns«  und 
LaDdwmselisftogerichte,  KoUddivBtreitig'kdteti,  TndfTidnal»  und  Kollektirtarife  und 
-vertrage). 

3)  AuBwanderuogspolitik  (Revision  de^  (Jesetzee  betr.  die  üboräeeiHche 
Aasiraoderung,  Ordnung  des  Kredites  für  die  Auswanderer  zum  Zwecke  der  Ueber- 

nähme  von  Koni'l^ilvinn'hffn,   Aufswandoninp^bramto  im  euiOpAlBClien  Attsbuuii  Ar- 

beitsnachweiMturoaiis  für  Biiineiiwnnihrunt:,  Kolonibation). 

1 1.  Eingabe  des  Zentralbureaus  des  Katholischen  V  o  1  k  s  v  e  r  e  i  n  s 
Italiens  (Union e  popolare  fra  i  cattolici  d'Italia)  zur  Abänderung  des 
Feiertagsgesetzes. 

1.  Was  die  Dauer  der  TJnliPzcit  !)otnfft,  soll  für  alle  eine  36-.*tündio:f',  Samstag 
Machmitt^i^  beginnende  Ruhezeit  gesetzlich  festgestellt  werden,  oder  es  seil  wenigstens^ 
wenn  man  Bchnttweue  Torgehen  will,  den  Ftanen  und  Kindera  eine  9&«tnndige  jEtuh^ 
zeit  gewährt  werden. 

2.  Das  (»esetz  soll.  entge«?en  dem  Entwurf  Cocco-Ortu,  die  Achtung  vor  dt  m 
Feiertage  erhijhcn,  zuniHl  von  >-eiivu  der  öffriii liclif ri  (Towulthaber:  Staat,  Provinz'und 
Gemeinde,  und  zwar  in  allen  den  verschiedenen  Fällen,  wo  es  zur  Anwendung  kommt:. 

a)  In  den  OffentUdieii  Dieoetzweigen  and  mdir  noch  in  den  BtaatsbebnebeD  soll 
die  Sonntagsruhe  die  Regel  bilden  nnd  nur  in  eng  begrenzten  AusnaluneföUeD  daför 
die  schichtweise  Ruhe  eintreten. 

b)  Sobald  die  Schwierigkeiten,  mit  denen  die  8t«atedsenbahn Verwaltung  kämpft, 
übf?n\'iindpn  «ein  werden,  soll  die  Rostimmunjr  p:etrnffrn  werden,  dn?«  die  Statioiii-ri  für 
Frntlitpütcr  geschlossen  bieüjen  und  dass  die  Frachtt^ilcr/.figo  ausser  zu  Zeiten  gros^eu 
Handplsvcrkeäirs  nicht  ausgeführt  werden;  daee  die  Trant*[K)rtansl!alten  weder  Fracht- 
noch  i'^ilgüter  nach  Hausf^  liefern  und  dap?  nur  dem  Kmpfänger  ermöglicht  wird, 
kicht  verderbliche  Waren  zu  bestimmten  Stunden  abzuholen;  asuss  Bauarbeiten  auf 
der  Strecke  und  Wcrkstittenarbeiten  bei  Eieenbahnen,  anch  ffir  die  groseen  Ttanneis, 
«istiert  werden. 

c)  Der  Fostffienit  an  6o^ntl^^  soll  ein^eechrSnlrt  werden  dnrdi  Rednktimi  der 

Briefverteilunp,  mit  Aupnahmc  der  Exprcssbnefe,  und  durch  Schliessung  der  Dicnst- 
abteilungen  fiir  Wert-  und  Paketpostsendungnn.  Die  Oeffnungszeit  für  die  Schalter 
der  einzelnen  Abteilungen  soll  auf  2  Stunocn  beschränkt  werdoi;  auf  gewöhnliche 
telephonisdie  und  telegraphir^chc  De{)tschen  i-oll  ilie  «loppcUc  Taxe  erhoben  werden. 

d)  In  Submissionsverträge  von  seitcu  der  Provinzen  und  Gemeinden  ist  die 
Sonntageruheklausel  aufzunehmen. 

e)  Den  Soldaten  t-ind  ko  weit  ah  irpeiuiwie  möglich  Musterungen,  Tn^truktionfl- 
dienst,  Aui»märsche  zu  erlaßsen ;  man  gel>L'  ihnen  die  Morgenstunden  dtw  Sonntag  frei. 
—  In  der  I^andwirtschaft  soll,  atii«f*er  in  dringUchen  Fällen,  die  Bonntagsarbeit  fiir 
^le  VeRicfaütnnR|ai,  zu  denen  es  dnegroeee  Anzahl  von  Arbdtern  oder  Taglöhnean 
braucht,  oder  cue  einen  indnstriellen  Charakter  haben  (z.  B.  das  Dreechen),  mit  be- 
sonderer Bficksidhit  auf  die  beMhwerlldie  Arbeit  des  Bcubaaes  und  ihnliche  r€riiotea> 
werden. 

3.  Die  bleibende  AuBnahmeetellung,  welche  dnige  Zweige  der  Groasindnstrie  ge- 
niesscn,  soll  nur  in  FfiUen  augeDscheinlichen  BedQrhusüos  fBr  die  betreffende  ladnatrie 

gewährt  werden. 

4.  Die  Ein-  nnd  Auiilsdearbeit  in  den  Hftfen  soll,  aneser  in  diingUehen  Fillen, 

verboten  fein. 

5.  Die  l:  1  siüudige  Sonntap>nihe  soll  auch  für  das  Zeilungswesen  gesetzUch  f e&t- 
golegt  werden,  in  der  Art  und  Weise,  wie  sie  aus  den  vom  Btnats anfznstdtandai  und 
zu  genehmigaiden  Abmachungen  der  Betdligten  resultiert 

6»  Unbeschadet  dessen,  osss  die  Gewi&ung  einer  faldbenden  AasnahmeBtaUiiiiir 
gegenüber  der  Bonntagsmhe  zn  Gunsten  eiozetoer  Xndustriesweige  (z.  B.  der  HoeböfeaV 
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der  politischen  und  zentralen  Verwaltung  und  den  vona  Gesetz  bofinrMiprs  bezeichneten 
8pezialbehörden  vorbehalten  bleiben  hoU,  ibi  die  Aufsicht  über  die  Durchführung  dea 
Cmetzes  provinzialen  Arbeiteamtcrn  zu  übergeben,  in  welchen  Vertreter  aller  Kmsseo 
TW  Bitzen  hätten  nnd  denen  das  Tiecht  der  amtlifhon  Anzeigen  von  Gesetze»über- 
tretuDgeu  iu  ihrem  Gebiete  an  die  Kegiening,  die  Befugnis,  in  Fallen  von  amtUcheo  In- 
spdrtioDen  Lokalinspektoren  luid  -^Mpektononen  beizuzieheu,  wie  aach  die  Konpetens, 
in  besonderen  Fällen  Diapenae  za  gewShnn,  metiodei 

12.  Aas  deD  Resolutioneu  des  am  22, — 25,  September  1906  in.  Frei- 

hwg  abgehaltenen  Schweizerischen  K  a  th  nl  ik  ptita^es. 

Die  zweite  Generalversammlunp  der  iächweizer  Kuttiolikcn  sieht  in  den  Kümpfeu 
der  gewerblichen  Arbeiter  und  Arbcitcceber,  deren  Zahl  iin<l  J'uuer  von  Jahr  zu  Juhr 
zuniunuit,  eine  sowohl  für  die  beteiligten  Parteien  ab  auch  für  da«  Wirtschafte - 
und  Staat><leben  höchst  gefährliche  Ergchcuunig  und  eine  den  sozialen  Friedeii  ge- 
fährdende Entwickelung.  Es  ist  daher  eine  wichtige  Aufgabe  der  Sozialpolitik,  Mitrol 
und  Wege  zu  suchen,  welche  unter  Wahrung  de«  KoaUuonarecbtes  und  der  Gleich- 
berechtigung von  Arbeitern  nnd  Arbdtgebeni  geeignet  sind,  Bolchen  8treiti^eiten 
vorzubeugen  oder  dieselben  zu  beseitigen  und  das  Arl>eitr;ver]uiltuis  nach  den  Grund- 
sätzen der  »»ozialen  Gerechtigkeit  und  Versöhnung  der  bLall(it'ijiIite^e»i^t:;u  zu  regeln. 

Zu  diesem  Zwecke  i»t  zn  erstreben : 

1)  Die  Schaffung  von  Organen,  P.oriifsgenos6eu8chaften  (Arbeitakammcm  nnd 
Einignngs;initem),  damit  Arbeiter  und  Arbeitgeber  bezw.  die  Verbände  der  Arbeiter 
inul  der  Arbeitgeber  auf  dem  Boden  der  Gleichberechtigung  die  Grondbedingangeo 
der  Arbeitsverträge  möglichst  einhcitUch  und  für  eine  lungere  Dauer  vereinbaren 
(Tarifverträge),  welche  für  den  ganzen  Beruf  verbindlich  sein  und  gerichtlich  geschützt 
werden  können, 

2)  JJasa  diesen  Orgputen  die  Konipeten;^  erteilt  werde,  falls  eine  EiniguuE  der 
Parteien  nidbt  ecsidA  wtod  kann  und  mi  TtiBbi  von  koUeKtiTen  Arbeitwtmtigldten 
(Btreilc,  ÄmMpemmg}»  fiber  die  atieitigea  Fkagv  einen  rerbindUdien  Sduedeepmeh 

hervorzurufen. 

3)  Damit  obligatorische  Berufsgenoesenschaften  geschaffen  werden  können,  welche 
neben  den  einzelnen  Arbeitern  nnd  Arbeitgebern  für  die  Einhaltung  der  Tarifverträge 
und  für  die  Beobachtung  der  iSchiedbeiprüche  haften  und  rechtlich  verantwurtiich  ge- 
inaclit  werden  können,  ibi  eine  Revision  der  Bundesverfassung  (Gewerbeartikel  i  anzu- 
streben und  auf  Aufnahme  der  gedachten  Beetünmting  in  an  nenes  Gewerbegeseta 
Bedacht  zu  nehmen. 

A)  Den  Sektionen  des  kathoH.-chen  Volksvereins,  die  detn  Schweizerischen  Ar- 
beiterbuod  angebörei),  wird  daa  Studium  und  die  fi^tung  des  Eutwurfes  dee  Ar- 
beiterbnndes  rar  ein  Bnode^eeeti;  über  den  Arbeitcradiots  in  indnatrieUen  Betrieben, 
i-owie  der  bezüglichen  Pnl  Hkationen  des  Sdiweiaer^dien  Gewarbeivenlna  und  dea 
Mandela-  und  Indnstnevereine  emx>foblen. 

n.  BeKnfUalMr  ^bettaraohttti, 

2.  Landwirtadiafl, 

Aus  den  Besolntionen  dds  am  29. — 31.  Oktober  11)06  in  Mailand  ab> 
gehaltenen  XL  internationalen  Kongreasea  für  wöclientlicbe 

Huhe. 

S.  unter  I.  Allgemeiuer  Aibeiterbchutz,  ßebolution  No.  2,  S.  634/5, 
Abschn.  4,  letater  Absata. 

2,  Industrie  der  Nahnmga-  und  QmutmnSUd, 

Bflaolntionen  dea  am  19.  Anguat  1906  in .  Mailand  abgebaltenen 
1.  nationalen  Kongreaaes  der  Brotbereitung  und  ver< 
wandter  Gewerbe. 

1 .  X  a  eil  t  arb ei t. 

Der  KoiigreFi>«,  fiberzengt  von  den  hutüauitftren  Absichten  (lorjeiiigen, 
welche  die  AbschaÖ'ung  der  iSacLtarbeit  der  Bäcker  befürworten,  aber  zu 
£^leicher  Zeit  von  Bedenken  erDillt  wegen  der  gewaltigen  Schwieri^eiten» 
die  der  Abschafiong  im  Wege  atehw,  Schwierigkeiten  geanndheitlicher 

42* 
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und  ökonomischer  Art  füx  die  ILonsnineiiten,  technischer  Art  för  die 

Bäckereibesitzer, 

betont  die  Notwendigkeit,  neuer  und  gründliclierer  Untei'suchiingim,  be- 
vor man  zu  einem  Gesetse,  dae  die  Nechtarbett  abediailt,  <,'el:ingen  darf, 
und  beschliesst: 

1)  die  Aufinerkfüiinkeif  des  Arbeit saintos  und  des  Parlamentes  auf 
die  1 'iiznkömTnIichkeitOTi  zu  lenken,  die  öich  in  Tui  iu,  liiTorno  und  audem 
Städten  nach  der  AbscliaÜuug  lierausgesteUt  haben; 

2)  sn  diesem  Zwecdce  eine  Kommission  von  Bftckereibesitzem  aas  den 

▼erschiodcndu  Gegenden  Italiens  zu  bestellen,  deren  Aufgabe  sein  soll, 
alle  die  Unzukömmlichkeiten  und  Sdiwiei  i^^koiten,  die  r]er  Neueruncr  im 
We^re  stehen,  ?;nsammenzustellen  und  dem  Arbeitsamt  und  dem  Parlament 
einen  ausfüiirlici:ion  Bericht  dai'über  abzustatten. 

2.  Hygienische  Vorschriften  für  die  Brot bereitnng. 
Der  1.  nationale  Kongress  für;  Brntbereitun/i  beschliesst: 

1)  dass  in  allen  künftighin  zu  treffenden  Abmachungen  hyg^ienisrhe, 
sowohl  von  den  Arbeitgebern  wie  von  den  Arbeitern  zu  beobachteode 
Vorschriften  aufgestellt  werden  sollen,  weldke,  smgleich  mit  den  Vor* 
Schriften  für  den  Fall  von  Verletasimgen  und  unvorhergesehenen  Unglttcks- 
fUlen,  in  allen  Bäckereien  Italiens  anzur^chlagen  sind  ; 

2)  zu  diesem  Zwecke  den  von  der  Bäckereibesitzer-Vereinigung  Mai- 
lands dem  Kongresse  vorgelegten  Entwiuf  anzimehmen,  unter  Vorbehalt 
spaterer  durch  dUe  Wissenschc^  und  Praxis  in  Zukonft  nahegelegter  Aeii> 
dwungen, 

und  wünscht  : 

1)  dass  in  allen  hygieninchen  Verordnungen  des  Königreichs  ein 
Artikel  enthalten  sein  soll,  wonach  die  mit  venerischen,  syphilitLschen 
und  Kaatkrankheiten  und  besonders  mit  Taberknlose  behafbeten  Arbeiter 
Yon  der  Brotbereitung  aossaschliessen  sind; 

2)  dass  den  Arbnitsvennittlungsamtern  ein  Arzt  angegliedert  werde, 
der  für  die  genaue  Beobachtung  zu  sorgen  haben  wird; 

3)  dass  das  Gesundheitsamt  der  verschiedenen  Stftdte  Italiens  die 
Tätigkeit  besagter  Arbeitsvermittl|||ngsAmter  kontrolliert 

3,  Arbeitsvertrag. 

Der  1.  nationale  Kongress  für  Brotbereirung  und  verwandte  Industrien 
h&lt  dafür,  dass  eine  praktisclM  nnd  gehörige  Eegelung  der  Beziebuogen 
sswischen  Arbeitern  und  Unternehmern  der  OeseUschaft  und  der  Entwidc- 
lung  der  Gewerbe  nur  nützlich  sein  kann,  dass  die  vertragschliessenden 
Tfiil-^  ^doicligestellt  sein  sollen  und  dass  deshalb  die  Abschliessung  von 
Kollektivverträgen  ratsam  ist.    £r  spricht  darum  den  Wunsch  aus: 

1)  dass  in  Eürse  dem  Parlament  ein  neuer  Gtesetzesvorschlag  tber 
den  Arbeitsvertrag  vorgelegt  werde; 

2)  dass  von  Seiten  der  parlamentarischen  Eommi^on,  der  Regierung 
und  des  Parlamentes  allen  Wünschen  der  unmittelbar  an  der  Sache  Be- 
teiligten liechnung  getragen  werde; 

3)  dass  das  Organisationskomitee  des  Kongresses  geeignete  Hess* 
nahmen  treffe,  damit  die  Aenderung  des  Qesetzesentworfes  mit  Besag 
auf  den  kollektiven  Arbeitsvertrag  und  das  Arbeitsamt  im  besonderen 
nicht  toter  Buchstabe  bleibe. 
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3»  BeldBidiung9-  und  liemigtingsffeumb»» 

Aus  den  ResolutioisoM  des  am  13. — 18.  August  1906  in  Berlin  abge- 
haltenen nenntpn  Verbaiidstages  de«  Vtrbandos  der  Schneider, 
Schneiderinnen  und  verwandten  Beruf sgenosi^ en. 

Zur  Vcrbowening  der  wirtBchaftlidien  Lmge  der  Arbeiter  und  Arlmtflrinneo  der 
Dtanfnkonfektion  und  Dainenschneiderei  fordert  der  Vcrbandatag: 

i)  Einführung  und  Unterhaltung  von  Iktriebnwerkiitätten,  derart,  dm»  die  be- 
schäftigten Arbeiter  und  Arbeiterinnen  in  unmittelbarem  Arbeiteverhältniä  zu  dem 
Wirklienen  T'iiternehnicr  strhon.  2)  Verkürzung  der  täglichen  Arbeitszeit  auf  9  Stunden. 
3)  Einführung  von  Wochen-  resp.  Zeillöhnen.  4)  Ueberstunden  und  SonntagKarbeit 
sollen  nur  in  ganz  dringenden  Fällen  zuläp^ig  sein  tmd  müssen  dann  mit  «iteprechen- 
dem  Aufschlag  bezahlt  werden.  5)  lis&mUicbe  Arbeitog«r&le  nnd  Fnrnitfiieii  sind  vom 
Arbeitgeber  zu  liefern. 

Sein*  Stellung  zum  gegenwärtigen  Stande  des  geeetilichen  HeimaibeitenMlitttiei 

der  Verbandstag  in  folgender  Besolution  nieder : 

Angesichts  der  elenden  Znetitaide,  die  aidi  in  der  Hanaindiistrie  heartiugebüdet 

hrtV)t'n,  wie  sie  nuinentlieh  (Inreh  den  Konfektiorisarl »eiterstreik  im  .lahre  dnrch  den 

Heiiuarl>intcnschut2kongrct^d  vom  7. — 9.  März  1904  und  die  Heimarbcitaauaateilung  im 
Januar  hin  Februar  li)06  in  Berlin  zu  tage  getreten  sind,  hält  der  Verbendstag  des 
Verbiindes  tler  Schneider.  S(  Inieiderinnen  und  verwandten  Berufsgenosöen  Deut«eh- 
land»  die  bc^teheuden  Bc-limmun^eu  der  Oewerlit'urdnung,  des  KindcrHchutzgcsetzes 
und  die  denigemü^is  vom  Bundenrat  erla^'ßenen  Verordnungen  fSr  gänzlich  im /.vi  reichend 
nnd  fortiert  von  den  gesetztrebenden  Körfveriichaftcn  des  Reiches  die  soforti^re  Srhaffung 
eine»  durchgreif  endet)  liein)iirbeiterschutzge»ictzes,  gemäss  des  von  der  iH>ziuldeiuu- 
knliedhen  Bdehetagafnüctioo  dem  Bdcluläge  unterbreitd»ti  EntwnrfeB. 

4.  PolyyiajiiiiiiiUcs  Ucucrbc  (Zdiunyswcaen). 

Ans  den  Eesolutionen  des  am  29.~81.  Oktober  1906  in  Mailand  abge> 
hiiltoiien  XI.  internationalen  Kongreasee  fttr  wöchentliclie 

Ruhe. 

Der  Kougrt'tHS, 

in  Erwägung  der  Wohltaten,  die  die  Sonntagsruhe  in  ilen  Lüudem,  wdcbc  sie  in 
ihre  (h   t/e  und  Oebrfiuche  aufgenommen  haMo,  auch  im  Zeitunpwesen  herbei- 

gefühii  hat, 

legt  den  Tago£tblättcrn  als  Pflicht  nahe,  sich  gemeinsam  zu  verständigen,  um 
allen  ihren  Aiiget^telUen  und  Untergebenen  (Druckern,  Öetzem  u.  a.)  die  ToUst&ndige 
Ruhe  dieppi'  Tages  zu  sichern, 

und  um  die  öftentliehe  .Mcinnnp  /.n  benrheitcn,  damit  sie  von  den  Rej_'ieriingen 
die  ge&etzhche  Bürgschaft  lür  die  wöchentliche  und  hauptüächlich  sonntäghche  Btihe 
fBr  aUe  Arbeiter  ak  eine  phy^^ische,  geistige,  roondisdie  nnd  eoziale  Notwoadigkeit 
verlange ; 

er  wün^ht  unterdessen,  dass  der  von  den  Kongressen  verfochtenc  Grundaats 
und  st  ine  Anwendung  von  den  b  Vorbereitung  befindlichen  Gesetun  Banktiooiert 
werde. 

5.  HandcJsgcwerhe. 

a)  Eingabe  des  Verbau  de??  Deutscher  Hand  lun  f^sgehilfen 
2U  Leipzig  an  den  Keichstag,  betr.  Handelsinspektoren.  Ostern  lOOß^i. 

Der  Bnndesnit  hat  die  Anträge  auf  Errichtung  einer  Handelsinspektion  abge- 
lehnt. Mit  diesem  r.e-.ehlusse  treten  die  verbündeten  Kepierunp'n  nicht  nur  in  Wider- 
spruch zu  den  \\'ünscben  der  HandluDgsgdiilleu  und  einer  grossen  Anzahl  von  Prin- 
zipalen, sondern  auch  zu  denen  des  fionen  Reiebstan,  der  18D7  eine  entsprechende 
Resolution  der  Herren  Dr.  Freiherr  von  Hf  rtling,  ür,  Hitie,  Leiodtt,  Ör.  lieber 
(MontaV)aur),  Koeren,  Dr.  Schädler  angenomiuea  hat. 

Auch  in  der  gegenw&ügen  Session  liegen  zwei  Anträge  auf  Einfühning  von 
Handclsingpektoren  vor.  und  prgcnüher  den  Autsfühningen  fies  Herrn  Staatssekretär 
Grafen  von  Posadowsky  erklärten  sich  zu  unserer  Befriedigung  mehrere  der  Herren 
BeichBtafpabgeordneten  für  die  Errichtung  einer  besonderen  Handebaufsichtebehdrde. 


1)  Begründuug  («iehe  iu  der  11.  Schrift  des  Verbandes  Deubu^her  Handlungsgehilfen 
Leipiig.  Ostern  1906. 
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Der  unterzeichnrtc  Vorband  Dontpchcr  HandltmgHigehilfen  zu  Leipzig  ist  (wie  in 
seineo  wiederholt  an  Buudearat  uod  iieicbstag  ^t  sandteü  Einüben)  nach  wie  vor  der 
Ansicht,  dms  die  EinflUirtUlg  einer  be»ondereii  Hmidelsinspektion  dringend  erforderlich 
it^t.  Die  Darlezungen  der  Handelskammern,  dee  W-rbandes  Magdeourger  Spezial- 
geschäfte, dee  ^DtralTtirbandce  Doutdcher  Kaufloute  und  Gewerbetreibender  habea  uns 
nidit  TOB  titgenteil  überseogen  kSniMii. 

Da  indes  auf  diesen  Veröffentlichungen  der  Widerstand  ^e^cn  die  Einführung 
von  Haodelaiufipektoreu  beruht,  so  eebeo  sie  uns  Veranlassung,  eine  Erörterung 
der  in  ihneo  Torgebnditen  GrQnde  ocm  Hohen  Ufflchwtwg  mit  «tar  Bitte  sa  fiber- 
reiichen, 

der  Beidutag  möge  bei  den  verbündeten  Regierungen  darauf  hinwirken,  das« 
Handebinapektoreo  eineefährt  ood  die  Vorechriften  der  G.-O.  §§  130  g  und  l^h  auf 
alle  Handelsbetriebe  VOM  auf  H.4>.'B,  §  62  Abe.  2  mit  Aosnaome  der  ArboitBidt  MWh 

gedehnt  werden. 

b)  Aus  den  Resolutionen  dea  am  29.-^1.  Oktober  1906  in  Mailand 
abü;cLaItonen  XI.  internationalen  Kongreesee  fUr  w(fchent> 

lieh  e  r?  n  h  e 

a)  Der  XI.  internatiunaie  Kongress  für  wöcheotliche  Ruhe, 

in  der  üeberzeugung,  daas  der  wSdienlüdie  Rahefeiertag  nicht  nur  da  ndk^tinr 

Faktor  im  menscdili' Ii' :i  und  wirtacliaftlichcn  I'  rScJirir^  oridern  zugleich  eine  l^ßt> 
wendigkcjt  und  ein  unbeetrcitbares  Hecht  der  arbeitenden  iüassen  ist,; 

io  der  Anerkennung  der  Tatsache,  dass  bloss  von  den  verschiedenen  kapitalisii- 
schen  Interessen  herrBlinnde  Oiünde  deneo  pimkftiiche  YsirirUidiiiiig  bia  jetal  ver* 

hindert  haben, 

wünscht,  daäs,  blondere  in  den  Handelsbeziehungen,  die  Staaten,  die  diese 
Wohltat  nodi  nicht  gesetzlich  aanktioDieren,  sich  eifrig  bemühen  mögen,  in  ihre  soziale 
Gesetzgebung  das  Recht  zu  einer  ununterbrochenen  wöchentUchen  Sonntagsruhe  von 
36  Stunden  einzuführen,  vorbehaltlich  der  von  augenscheinlicher  Notwendu^keit  jfe- 
botenei)  Ausnahiucn  für  beHtininite  Kategorien,  für  welche  immerliiii  die  Bnha  ao  ^b- 
mals  als  iiiü<rlich  auf  (l»>n  Sonntag  fallen  sollte. 

b)  Der  XI.  iutcrnatiutiale  Kongress  für  wöchentliche  Buhe  spricht  den  Wunsch 
ans,  es  aUige  in  den  Gesetzesbestimmungen  betreffs  Sonntagnnihe  audk  die  Frage  dar 
Ulrkta  nnd  der  Sonntagqahrmirlcte  betBuchtet  werden. 

o)  Eingabe  dee  Dentschnationalen  Handlungsgehilfen- 
Verbandes,  juristische  Person,  Sitz  Hamburg,  an  die  Ministerien 
aller  Bundesstaaten,  betr.  Handelsinspektoren.  Vom  1. — G.  Dezember  1906. 

Der  Deutflchnadonale  Handlungsgehilfenverband,  juristieohe  Foceon,  Sita  Ham- 
burg, richtet  an  das  Hohe  Ministerium  die  ergebene  Bitte: 

„Die  Aufsicht  über  die  Ausführung  der  Bestimmungen  der  §§  41a,  105b  Ab«.  2 
und  3,  lOftc,  105e  und  105h,  sowie  der  auf  Orutid  dieser  Parn'Trnphen  durch  statu- 
tarische Bestimmung  einer  Gemeinde  oder  eiot  s  weilereu  Küiuiuunaiverbandeä  crlasaCJicn 
Vorschriften;  feriur  die  Aufsicht  über  die  Ausführung  der  Bestimmungen  der  §§  139c 
bis  139  f,  139  k,  I3Q1,  dieser  Para^Taph  in  Anftelump;  der  Zahl  der  in  den  Belneben 
des  Handels-Gewo-bes  beschiiftij^tiQ  Lehrlinge,  weiter  die  Anfsicht  über  die  Aosföli- 
rung  der  Bestirumung  des  j<  139  m.  sowie  der  auf  Grund  der  139g  und  l^Dh  di>"!8es 
Gesetzes  und  auf  Grund  des  §  62  Aba.  1  und  2  und  dos  §  76  Aba.  1  des  Haadeb- 
gesetzbaches  eriaesenen  Elnzelvorachriftoi  aeben  den  ordentlichen  FoUaeibdiördea  Ina 
zur  Schaffung  einer  besonderBn  HaiidelmMrfiiifiht«bd>5rde  «nnfchat  den Gewarbeaafaicht»' 
beamten  zu  übertragen." 

d)  Eingabe  des   Deutschnationalon  Handlungsgehilfen- 

verbandes,  jutistisclie  Person,   Sitz  Hamburg,    an   das  Königlich 

Preussische  Haudeisministerium,  betr.  Verkaufszeit  an  Sonntagen.  Vom 

13.  Dezember  1006. 

Der  Dentodmationale  Handlnngsgehilfenverbaad,  jniiitiaelie  Penaon,  6iti  Ham- 
burg, bittet  das  IcdnigL  Mioisteriom,  rechtnitig  Meiiimahmm  treffea  au  «oUeo,  die 
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'wcnigT^ten-;  in  dit^i-in  Jahre  noch  eine  Befolgung  der  minigterielleo  AntffUhrwngw* 
«nweisun^en  zur  lievverbeürdDUug  vom  I.  Mai  1904  gewährlcifitea 

6".  Verkehrsgewerbe. 

Aus  doli  ResolutiuiuMi  dos  am  2!*. — ^51.  ( 'krober  lyOG  in  Mailand  ab- 
gehalteueu  XI.  internationalen  Kongresses  für  wöchentliche 
Rnhe. 

1.  Po8lbetrie1>. 

Der  Kongress  wün.scht,  das»  im  Pustdienst,  wie  im  grössteii  Teil  der  nridercn 
Arbeiten,  diu  höhereu  und  subalternen  AugeeteUten  52  jährliche  Kiüietage  geuietssen, 
"wovon  die  grösstmögliche  Zahl  auf  Sonntage  fallen  solle. 

Zur  ßreichunp  diesp^  Zweckos  schlägt  der  Kongres-^  den  befugten  Verwaltungen 
der  verschiedenen  Länder,  iu  denen  diese  Beform  noch  nicht  dumigefährt  idt,  vor, 
-die  folgenden  Reformen  in  den  SonntagsdieurtM  einzuführen: 

1)  Alle  Verteilungen  von  Boetsendaiigai»  mit  Ananshme  der  £Useindiuigett,  auf 
'eine  einzige  zu  beochrlnken. 

2)  Deu  Empfängern  die  Pont-,  EiuzuLri'-  und ZahluBgamaiidat^  die  GerichtaJctett 
und  fiankrottanzeLKen  nicht  mehr  zuzudteUen. 

3)  Die  Austeuanff  von  PMtnaketen  tnfEuhebeii;  mit  der  ESnschTfinlranff,  dass  die 
Verwaltung  die  EinpTlins:T  !cit^t  verderbliche  Ware  enthalten  icr  u  ltr  dringllclier 
Pakete  von  deren  Ankunft  benachrichtige  und  sie  wissen  la.s.se,  dass  sie  Belb^t  diese 
Stakete  während  der  Stunden,  in  denen  daä  Bureau  geölfset  i^t,  abholen  köniKU. 

4)  Die  Ocffnung  der  Schaltor  in  den  Foetbuieana  «of  2  Stunden  an  beechranken, 
vorzugsweise  am  Morgen. 

2.  Telegraphen-  und  Telepho n betrie b.  Zolldie^st. 

Der  Eongress  wünscht,  dass  im  Tel^raphen-  und  Telephondienste  das  Personal 
65  jährliehe  Ruhetage  geniesse,  d.  h.  39  BSaatagi  oder  eioseuie  Tage  und  swd  Baien 
von  je  IB  aufeiDandenoIgenden  Tagen. 

Zur  Errefcbung  dmea  jSvecEea  ediUI^  der  Kongreea  tot: 

1)  da^s  unter  den  Staaten  eine  Veieinbarung  getroffen  wer  1h  laut  welcher  die 
Benutzung  des  Telegm^hen  am  Sonntf^  nur  in  Ausnahmefällen  gestattet  «^ei, 

2)  daaa,  zur  Verhütung  von  Missbrauch  bei  Benutzung  des  Tel^raphen,  ffir  die 
am  Sonntag  aufg^ebenen  telegraphüchen  und  telephoniachea  MitteUuagen  eine  dqppdt 
80  hohe  Taxe  als  an  Werktagen  verlangt  werde, 

3)  dass  den  Inhabern  kleiner  Bureaus  ausnahmsloa  genfigende  Unterstützung^ 
^währt  werden,  damit  sie  Bich  in  ihiem  Dieoate  doe  gewiaee  Anzahl  von  äonnti^en 
im  Jahre  können  vertret^en  lai^sen. 

Für  das  ZoUpersonal  t^pricht  der  Kongress  folgende  Wünsche  aus: 
Dass  der  Grundsatz  der  52  jährlich  träen  Tage,  wovon  wenigstens  die  Hälfte 
mit  dem  Soimtag  zneanun^fidlen  muss,  in  allgemdner  Wdse  angewandt  irerde. 

3.  Eisenbahnbetrieb,  Handeläschü  1  uhrt. 
Es  ist  höchst  wünschenswert,  dan  bei  den  öffentlichen  Bcförderungsanstalten, 
'besonders  den  Eisen-  und  Stra^t-cnbahncn,  die  Angestellten  aller  Kategorien  52  jähr- 
liche Buhctago  geniessen,  worunter  die  grö.sstm(^Uche  Zahl  von  Sonntagen  inb»> 
griffen  sein  soll. 

Cm  diesen  Zweck  zu  erreichen,  spricht  der  Konpress  den  Wunsch  aus,  die  zii- 
standigen  Verwaltungen  der  verschiedenen  Länder,  in  denen  diese  Reform  noch  nicht 
•durchgeführt  ist,  möchten  in  die  J^ountagsdienste  folgende  Kegeln  einführen: 

1)  dase  die  idtationen  für  Frachtgut  geschlossen  bleiben,  ausgenommen  iiür  die 
AneUmtnr  lebender  Tiere, 

2)  dass  die  Anzahl  der  Züge  für  Frachtgut  auf  das  allemotwendigste  beeehrfinkt 
und  dass  dieselben  auHser  den  Zeiten  grusüea  Verkehrs  eingestellt  weraen, 

3)  daaa  die  Traosportverwaltungen  nicht  verpflichtet  seien,  Eil-  oder  Frachtgut- 
Sendungen  am  Sonntag  ina  Hana  absaliefem ;  daaa  bkMa  dem  .£mpilinger  die  müg" 

1)  Abs.  133  dieser  Anweisung  regelt  die  iSouDtage  mit  verlängerter  VerkauLizeit 
^  105  b  2  mit  der  Massgabo, 

dass  bis  so  der  gesetzlich  zulässigen  Ohcrgtente  von  10  Stunden  nur  in  Ausnahme- 
mien  zu  gehen  ist,  und  dass  die  Beschäftigung  in  der  Regel  nicht  über  6  Uhr  und  nur 
anit  ministeridler  Oenehmigiing  aber  7  Ohr  al»cnds  hinaus  «Rgdassen  werden  darf. 
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lichkeit  ^'Hnfisen  vrorde,  iVw^o  Sondangon  an  beBtinunten  Stunden  abniholeQ,  betondm 

die  leicht  venicrbliciieii  Wareu, 

4)  daas  der  ^nntag  von  VoRpStung  in  d«r  BefBcderang  der  fVadM^teendongn 
immer  auageechloesen  sei, 

5)  dsag  den  Regierungen  jedes  der  intereeeierten  Länder  fiberlsmen  werde,  die 

dem  Sonntag  gleich^'cstolltcn  Fciorüujrp  festziistellon, 

6/  das»  die  Arbeiten  betreffs  Konstruktion,  iic{)aratur  der  Straüäen  und  der 
WerketStten,  ausgenommen  in  NoMillen,  am  Sonntag  eingestellt  werden;  daoelbeeoU 

anch  für  die  Erbauung  trraisor  Tunnel  i:r-Ufn, 

7)  dass  das  Pcrsoiml  der  fJandeli^mariue.  daa  der  DockB  und  der  Häfen  iulie- 
griffen,  im  weitcKtmöglichcn  Mtne  an  der  Wonltat  freier  Tage  teil  habe,  ko  lange  die 
iSchiffe  in  den  Trüfcn  still  liogcn,  und  dn^^t  in  Anbetracht  des  an emichenden Zweckes 
die  Arbeit  de«  Ein-  und  An>la<ierin  vermieden  werde. 

7.  Frrir  Berufe  (Armee,  .1^?     <  ) 

Aua  den  Kosolutioneu  des  am  2ü.  —  6\.  Oiitober  1906  iu  Mailand  ab- 
gehaltenen XL  internationalen  Kongresses  fllr  wöchentliche 
Rühe. 

l>fr  XI.  internationale  Kongre«8  für  wöchentliche  Ruhe  wünscht,  daßs  im 
Heer  uud  in  der  Marine  der  Sonntag,  soweit  möglich,  ein  Ruhetag  sei,  und  da»s  folg- 
lich die  Verwaltungen,  von  denen  Heer  und  Manne  abhängen,  die  Massregeln  treffen, 
damit  die  gewöhnlich  auf  den  Sonntag  Morgen  angeeeUstaa  Munterongeo  und  nebeneicb> 
liehen  Inatraktionen  an  einem  anderm  Wochentage  abgewickdt  woden. 

HL  Haftpflicht  und  Veraiohenuig. 

Aus  dem  Programm  fttr  soziale  Gesetzgebung  [in  Italien],  angestellt 

bei  «If^r  Zusammenkunft  der  rtntionalpn  Arbeit8vereini<jnnL'  der 
sozialistischen  ParlamentHlraktion  (Confederazione  nazionale 
del  lavoro  del  Omppo  Parlamentäre  äociaiiätico)  und  der  sozialisti- 
sohenParteileitung  (Direzione  del  partito  socialistioo)  am  28.  November 
1900  zu  Rom. 

Soziale  Versicherung  (Beorganieation  der  nationalen  VereichernngskaMe^ 
Revision  des  Geeetse»  über  die  Tontinen;  MuttendiaftBkaaseo). 
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1122.  Das  internationale  Uebcreinkommen  betreffend  das  Verbot  der  Verwendung 
weissen  (gelben)  Phosphors  in  der  titreichhuiziudustric.  A.s.  190ri.  XVII.  21. 

1123.  Die  Pho.-iphornekrose.  Aus  den  Schriften  der  internationalen  Vereinigung  für 
ge-setzlichen  Arbeiterschutz.    A.S.  l!K)(j.  XVII.  17. 

1124.  Zur  Frage  des  Fhosphorverbotes  auf  der  internationalen  Arbeiterschutziconiereoz 
in  Bern.  A.8.  1906.  XVII.  10. 

1125.  I.  Internationaler  Kon^re-ss  gegen  Arlieitslosigkeit  Ä  R.  lOOt;.  VII.  11. 

1126.  Erster  internationaler  Kongrcsa  für  gewerbli(uie  Berufäkraukheiten.  R.  1906. 
VII.  7. 

1127.  Internationaler  Hutarbeiterkonj^pss.    C  Q.  D.  190G.  XVI.  34. 

1128.  IV.  Ck>Qgre80  internacional  de  beneficeacia  publica  y  privada.  ß.  R.  S.  1906. 
III.  25. 

1129.  XI.  Congreso  internarional  de  de.acanao  semanal.    B.  R.  S.  1906.  III.  30. 

1130.  L  CoQgreso  inteniacioiiiil  de  enferme<lades  profesionales.  Ii.  R.  S.  1906,  IIL  25. 

1131.  I,  Congreso  interiiacional  para  la  lucha  contra  el  paro.    B.'  R.  S.  1906.  IIL  30, 

1132.  Ck>n0ree8O  internazionale  suUe  malattie  del  lavoro.  ß.  U.  h.  1906.  VI.  2. 

1133.  Xyn.  Oongreeo  internacional  de  mineraB.  B,  R.  S,  1906.  III.  28. 

1134.  Congreso  interaadonal  de  obreroe  de  traneporteB  temetres  t  moitinioe.  8»  B.  8, 
1906.  III.  27. 

1139b  5*  coDgr^  intemaftioiial  de  la  adenoe  de  raaenranoe.  Ae«, «( Am,  1906b  XVII.  3. 
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ir?R.  XVIT'  cou^nv-*  intcrnafioiial  des  mincur-^.    M.  S.  (Annales.) 
1137.  Leu  cunventioDS  internationales  de  Berne.   A.  caüt.  1900.  XXXL  T.  LXU.  ö> 
1136.  II  OongreBAO  interiiazioDale  di  Vieniift  par  1a  aasfciirMdoni  opeaie.  Cr,  *,  ISOGL 
XVI.  2.  6. 

113Ö.  II.  ConeresRo  cuntro  la  disoccupazione.  Cm.  1906.  II.  lö.  22. 

1140.  I^imo  Congresao  iDtenuudonale  per  la  lotta  oootro  la  diaoecnpaaone.  B.  U.  L. 

1906.  VI.  4. 

1141.  Pagliari,  Prof.  F.   II  Congres^o  dclla  resistenza  e  11  Congresso  intemazionale 

iiiT  l.i  li)tta  contro  la  disoccupazione.    'V.      rtOti.  XVT.  l'.i. 
 >'ranokü,  Prof.  Dr.  E.  Die  4.  Geoeralver&amiulunK  der  Int^natioDaleD  Ver> 

einigung  für  gesetelichen  Arbeitanchutx.  S.  P.  1906L  XVI.  1. 

1143.  Hiie,  0.    Vom  internationalen  B€rgarbeitt  rküna;r«^>.   Cric.  lOOd.  X.  25. 

1144.  Frey,  E.  Verhandlungen  der  diploraati»ehen  Konferenz  für  internationalen 
AA«terBchntz.  (Bern,  17.— 26.  September  1906.)  S.  W.  s.  1906.  XIV.  la 

1145.  Jf^Ti^'pri ,  A.  Den  internationale  Arlit  jdorbp.'ikyttelses  Konference  i  B^n.  (Die 
inturiiutionale  Arbeiterschutzkon feren/.  in  Bern.)  A\  T.  1905.  äept.  Okt. 

1146>  Kahn,  O.  Der  1.  internationale  Kongress  m  Bdcimpfong  der  ArbeHskwigkeit. 
s.  p.  v.m.  XVI.  6. 

1147.  Küglei,  K.  Der  VII.  ArbeiterverrticherungskongrcBf».   Z.  V.  S.  V.  XIV.  ü. 
1146>  Mahaini,  E.  Protection  ouvrir^re  internationale.    Lefl  oODTOitiane  de  fierne  et 
l'Assembl^  de  Oen^ve.  Rev.  ee.  i.  1906.  l^ovember. 

1149.  II  conp^rawo  intemazionale  di  Vienna  per  le  amicuracfoni  opende;.  Cr.  «.  1906L 

•Tan. 

1150.  M  an  es ,  A.  tiindruck  vom  Wiener  Arbeiterversicherungs-Kungr^se.  2.  IVr».  1906. 
Jan. 

1151>  Mi<  hels,  K.   II  primo  congreeeo  intenasioiMle  pv  la  lotta  oootro  la  diMWCD» 

Eia^iüue.    Ri/.  Soc.  1906.  Dez. 
[ahn,  O.  Der  1.  Internationale  Kongrese  aar  B^impfung  der  ArbdteloBi^nit 

s.  r.  IfKlf^.  8.  Nov. 

U'ü.  Pagliari,  Prof.  F.  II  priiiio  Congrcsäu  intemazionale  contro  la  disoccupaziniia 
Cr.  j>.  1906.  XVI.  21. 

1154.  Pieper,  Dr.  Aug.  Interaationale  Vereiniining  für  gesetzlichen  Arbeitemsdiutc. 
S.  K  1906.  XXVI.  11.  -»    e  o 

1155.  Convcnzioni  internazionali  per  la  protezione  <lei  lavoratorl  stipulate  neDa  GoQ- 
foreuza  teuuta  a  Bema  il  26  scttembre  1906.   B.  U.  L.  1906.  Okt. 

1156.  Brante,  V.  L'Amociation  pour  la  protection  Mgale  dn  traTaO:  sewion  de 
OfT^^vp  (26—29  Heptenibro  1906).    H.  S.  ('.  Mm.  Dez. 

II.*)?.  Ranibousek,  Dr.   Der  ernte  internationale  Kongreß«  für  Arbeiturkrankbeiten 

in  Mailand.    Z.  G.  IL  1906.  XIII.  12.  13.  14. 
IlöB.  Hahn,  M.    Inte  rnationaler  KoDgrese  für  €}ewerbeknuiUieiten  in  Mailand. 

G.  1906.  20.  u.  21.  Juli. 

1159.  Oongrcßso  intemazionale  pro  riposo  »ettiraanale.    B.  U.  L.  1906.  Nov. 

1160.  Bei  eh  osbc  rtr .  N.  Die  IV.  Deligiertenversanimlung  der  Internationalen  Ver- 
einigung für  ge-t'tzlichen  Arbeiterachutz.  (Genf,  vom  27. — 29.  Septeml>er  1906.> 
^.  ir.  S.  1JKX5.  XIV.  17. 

1161.  Btier-Somlo.  Die  erste  internationale  Arbciterachutzkonvention.  B.  B.  r. 
IflOS.  JalL 

R  Kationale  Arbeitersebutakongreeae. 

1162.  Vom  Sozialdemokrat isdien  Parteitag.  S.  P.  11*06.  XVI.  1. 

116B.  Die  Sozialpolitik  auf  der  53.  GenenüvecBammlung  der  KiUJioliken  X)entachlaDda 

zu  h^^üu.  s.  p.  imi.  XV.  -18. 

1164.  Die  XIV.  Konferenz  der  Zen  r  il  i  Ho  für  Arbeiter- Wohlfahrtseinrichtungen  in 
Nürnberg  und  Furth  am  7.  und  8.  Juni  V.m.  C.  1906.  Xlll.  14. 

1165.  XVII.  (^ngrefio  cvan^<''li<'0  social  alemiin.    B.  R.  S.  1906.  III.  26. 

1166.  Ein  (>storTeidiii«cher  kindcr:-rhut/k(ni>:ri>>.  >.  /,'.  lÜOG.  VII.  7.  11.  12. 

1167.  Le  25»  cofigr^^  de  la  Föderation  am^ricaine  du  travail.  M.  O,  T.  1906.  Okt. 

1168.  Le  Congre:^  de  Lyon  et  le  tnoQyement  syndical  f^inin.  A.  eath,  1906^  XXZI. 
T.  LXII.  3. 

1169.  XV.  Congrej'o  de  la  C'ouiederaeiou  general  franceea  del  trabajo.  B.  R.  S.  1906. 
III.  29. 

1170.  Conpr.    »  Ingl.'-s  contra  el  .S'wL-ating  Syeteni\  i?.  P       IWn.  TTT.  HO. 

1171.  Ein  s5chutzkongrcf>8  für  alle  in  der  bchiffahrt  und  im  Schiffsbau  be9*häftigt4att 
Arbeiter.  8.  P.  1906.  29.  Man. 
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1172.  Der  III.  Gcnosseußchaftatag  dM  ZeDfenlTwbandes  dsatichiBr  KonraniTVMiintt. 

.V.  f'.V.  100*;.  VI.  28. 

1173.  Bericlit  üb»  r  dt  ii  Verbandstag  des  Verbandes  der  Konsumvereine  von  Bayern, 
WürttembetL',  liaden  utui  dort  aiiirrfiizoiiden  Bundesstaaten.  B.  O.  190ü.  30. 

1174.  Kalf ,  &  I)er  5.  Verbandstag  dea  Zentral verb«adea  daterrachiacher  Konaum- 
Teardne.  S.  C,V.  1906.  VL  44. 

1175»  Wulff,  H.  W.  Der  britiMilM  OenOHenichaftokoograH  »t  BinttinghaiD.  B,  O, 

vm.  2b. 

1176.  Protokoll  der  XVII.  ordeotlichea  DelegiertenverBammlunK  dat  VorbMide» 
schweizeriBcher  KoosamTerailM  in  Bern,  den  12.  und  13.  Mai  1906.  S.aV,  1906. 

VI.  21—30.  33. 


1177.  Gamperts,  Dr.  K.  Der  Venicherung^^küngreBs  und  die  8osialp(^tik.  JV.  Z. 

vm.  XXIV.  53. 

1178.  Rivi?'ro,  L.    l>e  !!•  congr»^s  d(>  jarduib  ouvriers.   Kij.  soc.  19ÜG.  XXVI.  23. 

1179.  Unionstag  der  Bergarhciicr.   G.Sri..  190&  VIII.  a 

1180.  1.  Verbandstag  der  Handels-  und  Transportarbeiter.    G.s,  h.  190Ö.  VIII.  8. 

1181.  Hauutverdammlung  dta  Zeiitralvereine?*  der  iland^cluihinacher.  Q.Sch.  1906. 
VIIL  8. 

1182.  Der  Verbandstag  der  Hutarbeiter.   G.Seh.  1906.  VIII.  21. 

1183.  Del^erten Versammlung  der  kaufminniKchen  Angestellten.  O.Seh.  1906.  VIII.  8. 

1184.  Verlmndstag  gewerkHchattlkh  organisierter  Kibonbahnta".    S.  P.  1906.  12.  Jidi. 

1185.  Dritte  tieaeralvere&mmlun«  des  Verbiwdea  chriatiicher  Uüfe-  und  Xraoaport' 
«rbeiter.  Z.  O.  O.  D.  1906.  13.  Ans. 

1186.  Zehnte  Generalvor^-auiintung  des  «nristlichen  tw^criachw  EiscnlMlinverbandee. 

z.  c.  G.  u.  um.  y.  Apni. 

1167.  Der  1.  Fechtag  den  Verbandeä  der  Maechinisten,  Heiser  and  deren  Bemfcge- 

nossen.    a.i>ch.  19(i6.  VUI.  V.\. 

1188.  Vierte   Generalversammlung   des   christlit  h-j-ozialcn  Mt;uUIarbeiterverbaiide.-i. 
Z.  C.  O.  D.  19(X).  24.  Sept. 

1189.  Der  Verbandstag  der  Metallarbeiter.  Ind.  1906.  XI.  48.  G.Srh.  im  VUL  22. 
H'.K).  Verbandstag  der  christlichen  Holzarbeiter.   Z.  C.  G.  D.  1906.  IG.  Juli. 

1191.  I><  r  Verband  der  Tapenerer  und  verwandter  BemfigenoBaan.  C  0.  D,  1906. 
4.  Aug. 

1192.  Bechfite  Generalvereammlnnir  des  Verbandes  der  Sattler.  C.  O,  D.  1906.  12.  MaL 

1103.  Der  Verbandstag  der  Porzellanarbeiter.  G.Srh.  lf)(JO.  VIII.  a 
11Ö4.  Bevierkonfereuz  der  Ruhrborgleute.    C.  O.  IK  19u6.  XVI.  48. 

1193.  Der  9.  V«rbandataf(  des  Verbandes  der  Hchneider,  Sdmdderinnen  und  ver- 

wanrltcn  Rerufsgcnowen.   C.  G.  D.  H»'*f'i.  XVI.  'M. 
Hltt).  Konteren/,  der  in  Ziegeleien  beschäftigten  Arbeiter  und  Arbeiterinnen.   C.  G.  D. 
UHU,.  .Timi. 

1197.  Zentralverband  christlicher  Keraniarbeiter.    Z.  C.  G.  I).  l'.M)6.  18.  Juni. 
llOa  Gcneralvcnuimuilung  des  ch^i^tUehel)   Textilarbeiterverbaudes.    C.  G.  D.  1906. 
XVI.  38. 

1199.  6.  GeoeralTerBammlnDff  de»  Zentralvereins  der  Bildhauer.  C.  G.  D.  1906.  XVI.  4L 

1200.  a  ordentlicher  Verbandstag  des  Verbandes  der  Fabrik-,  Land-,  IlilftariMtar  und 

Arbeiterinnen  D.  ut.-.  hlaiid-.    C  C.  D.  1906.  XVI.  33.    \.  /'.  l'.K)6.  23.  Aug. 

1201.  Zweiter  preusaischer  Bergarbeitertag.   Z.  C.  G,  D.  1900.  2ü.  Febr. 

1202.  Vierter  vertmndstag  des  Verbandes  deutscher  Gastwirtegehilfen.  C,  G.  D.  1906. 

19.  Mai. 

1203.  Die  zweite  Konferenz  der  deutschen  Gasarbeiter  in  Mainz.  Gew.  1906.  X.  24. 

1204.  Der  6.  Kongrei»  der  cbxistlichen  tiewerlEschaften  Deutschlands  in  Breslau.  $,  P. 

1906.  XV.  44. 

1205.  Der  6.  christliche  Gewerkschaftskongress  in   Brehlau.   ('.  U.  D.   ISJUU.  XVI. 
32.  33. 

1206.  Kongress  des  deutschen  Xylographenverbandes.    C.  G.  D.  lIKKi.  Wh  35. 

1207.  Zentral  verband  christlichrar  Arbeiter  in  den  graphinchen  Betrieben.   Z.  C.  G.  D, 

irm  24.  Sept. 

1208.  Die  LV.  Generalversammlung  des  Verbandes  städtischer  Arbeiter.       P,  lUOti. 
21.  Juni. 

1209.  Vierter  Verband-tag  der  in  Getneinde-  und  Staatsbetrieben  beediiftigten  Arbeiter 
und  Unterangc.stcUtea.   C.  G.  D.  1906.  9.  Juni. 

1210.  XXIL  Oongreeo  de  socJedades  agricolas  alemanas.  B.  B.  8,  1906u  IIL  29. 
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1211.  Verbaodetaff  nnd  Laadeskonfcareax  der  Gewwkwehaften  Bteiermarka,  GJBck»  1906L 
VIII.  8. 

1212.  Allgemeiner  ößterreichischer  Metallgewerbetag  in  Wien.  At.  W.  1906.  XIII.  94k 
12 J  3.  Der  2.  Verbandstag  der  Schuhmacher  Oesterreichs.  G.Sch.  1900.  VIII.  13. 

1214.  Der  Verbandstag  der  Zimmerer  OesterreichB.    O..VcA.  1906.  23^  Febr. 

1215.  Kulka,  L.   Frauenschutzkonferen/,  in  Wien.   jy.  Fr.  April. 

1216.  Der  3.  JahreekongreM  dar  bulgarifichen  Gewerkschaften,  c.  G*  D.  1906.  XYL  4L. 

1217.  Weingart 7. ,  B.  Die  britiedie  Oewearfctchftftebewegung  im  Jahre  1004.  C.  O. D. 
25.  Aug 

1218.  Langer.    Lc  congr^sä  tradcs-unionistc  de  Liverpool  (septembre  1906).  M.  8. 
im  Nov.  (AnnaleB). 

1219.  Hie  profrranime  of  thp  trade  union  congres"«.   Ec.  1906.  25.  Aug. 

1220.  Couillaul,  G.    Le  (unsrrf-s  des  trade-unions.   3f.  E.  1906.  8.  Sept 

1221.  The  trade«  union  amtrros.   /.  L.  UK)6.  8.,  15w  Sept   L.  L.  1906.  7.,  IC.  eJppt. 

1222.  W(  iti;.'art^,  15.    Ihr  3'J.  Tradefl-Union-Kongr«w.    0.  Ö.  J).  1906.  15.  Sept. 

1223.  Der  ;>().  Trudes- L uiuij-Kongrese.  >S-.  E.  1906.  VlI.  10. 

1224.  Der  39.  KongrcBs  der  britihchon  Trade  llnions  in  Liverpool  &  P.  1906.  XVI.  1. 

1225.  Der  39.  Trades-Uuion-KongTew.  C,  G.  D.  1906.  XVL  37. 

1226.  The  Trades  XJnfoii  OonnasB.  L.  Q,  1900,  XIV.  9. 

1227.  Le  congr5s  tiade-nnioniBte  de  LiTerpool  (septembre  190Q.  JT.  &  1906w  IL 

(Annale^.) 

1228.  XXXIX.  CoDgreso  de  Uw  „Trades-Unione«  inglesas.  B.  R,  S.  1906.  IIL  27. 

122!).  XXXVTII.  Congrc-sn  coo|.cmtivo  de  la  Gran  Prctafia.    B.  E.  s.  IIL  2& 

123(j.  Congreso  de  cmpleado«  de  ferrocarrileß  ingleses.  E.  E.  Ä'.  1906  IIL  30. 

1231.  Congre^o  anual  de  la  Federaci6o  miiicta  de  la  Gran  ftwtalla  4  Irlanda.  .B.  JL  &. 
1906.  IIL  30. 

1232.  Der  21.  canadische  Gewerkgchuftäkungrebis.    C.  G.  D.  1906.  XVL  49. 

1233.  The  Canadian  Forestry  Association •OoiiTeilti(m  at  Vanooimr.  B.  C.  —  D,  d 
1906.  VIL  4.  Gm.  O.  1906.  VIL  4. 

1234.  The  Canadian  HaniifactnraB'  Association.     Thirty-fifiJ)  annnal  ConventioD. 
D.  C.  Vm.  Vri.  4.    Gax.  n.  1006,  VIT.  1. 

1235.  The  National  Xradcs  and  Labour  Congress  of  Canada.  Fourth  aimual  Convention.^ 
I>.  C  1908.  VII.  4.   ö«.  O.  1908.  VII.  4. 

1236.  The  Tradee  and  Lnbour  Confrrees  of  Canada.   TwenQr*aeooiMl  anntial  Con- 
vention.   D.  C.  lÜüG.  VII.  4.    Gax.  0.  1906.  VII.  4. 

1237.  Der  fninzöeigchc  Gewerkeebaftskongrese  in  Amient;.  C.  Q,  D.  1906.  XVL  44.  45.. 
yZ^.  r<>no:reso  de  la  Federadto  Kacional  de  Mineros  franoesee.  B.  B.  S.  190ß^ 

III.  2'j. 

1239.  Pouget,  E.   Le  congr?»  syndicaliste  d'Amiens.  ßf.  soc.  1906.  1»».  181. 

1240.  Thomas,  A.   Der  Gewerkschaftskoogrea«  von  Amiens.  If.  &.  1906.  4. 

1241.  Convegno  fra  lavoratori  dd  libro.  J9.  U.  L.  1906.  Nov. 

1242.  CougrcsiiO  della  Federazione  Tetruria  itaUana.   B.  U.  /   I9CK!.  Dt 

1243.  Bccondo  Congreseo  l^azioiiaie  dei  laToratoh  della  terra.  B,  U,  L.  19Ü6.  ApdL 

1244.  Congres80  profeflsionale  eattoHoo.  B.  U.  Z.  1908.  Febr. 

1245.  Congrcf^o  nnzionale  fra  lavoranti  calzolni.    B.  U.  L,  1906.  Juni. 

1246.  Congteaso  dei  lavoranti  panattieri  e  affini.   B.  V.  L.  1906.  JulL 

1247.  (  ongreaso  per  la  onificaaiODe  deUe  organiraainopi  d«i  femmeil  B.  U.  L*  1906L 
Juli. 

1248.  Congreä»o  Nazionale  degli  impi^ati  e  comiueBsi  di  negowo.  B.  U.  L.  1906.  JulL 

1249.  III  Congrefso  dei  ferrovieri  raovimentisti.    B.  U.  L.  11K>6.  Okt. 
V2UK  Congrc.s^'o  Nazionale  dei  lavoranti  in  legno.  B.  ü.  L,  1906.  Sqil. 
12.")1.  C.'ongreseo  Nazionale  dei  pellattieri.   B.  U,  L.  1906.  Sept. 

1252.  Cortgreseo  Nazionale  dei  cappellai.    B.  U.  L.  1906.  Sept. 

1253.  CougraiHo  Nazionale  fra  sarli  e  eart«.   B.  U.  L,  1906.  Sopt. 

1254.  CoDgreseo  Nazionale  dei  lavoranti  Üpograll.  B.  U.  L.  1906»  8e^ 

12'i5.  C  riLrc-Mi  Nazirniulf  dri  f*  rrovieri  macchiniäti  e  fuochit^M.  B.  ü,  £.  1906.  8e{iiL 

1256.  Niederländische  ]'>.rufskou^eRBe.    C.  G.  D.  1906.  XVL  40. 

1257.  Racornkv,  C.  l'i«  Arbeiterbewegung  in  Rumänien.  Der  konstituierende  Eon- 

der  GowerkHcbafteo  und  der  sodaUstiachcn  Organisationen  in  Rnminieo. 

X.  z.  \\m.  XXV.  9, 

12."»8.  Brunte,  Krik.  4.  schwell ischer  Gewerkschaftekongrefs.  C.G.D.  1906.  XVL  40. 

1259.  Zinner,  D.    GeneralversamndnDgeo  achweizerischer  OewerkaehafteverbindeL 
ö,  G.  D.  1906,  XVI.  30. 
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1260.  n  OoDgnHO  iüdiano  deU'aDignuEunie.  S.  U.  L.  1908.  Febr. 


1261.  Hei  zerende  inteniatioDale  oongres  voor  arbeidersverzekering.  C.  O.  F.  1900. 
April. 

1202.  Trap.  C.  Den  7^'  internationale  Arbejderforpikrinpskonpres  i  Wien,  (Der  7. 
int.  Arbeiterversiclieruni^oiigreet»  in  Wien.)  ^\  T.  1905.  JSov.-Dez. 


1263.  Bertarelli,  Pro!  E.  GU  Uffid  miimcilwii  della  c«M  in  Germuua.  Cr. 

im  XVI.  21. 

1204.  Bertarelli,  Prof.  E.  II  problema  deUe  case  e  la  »alutc  dei  lavoratori.   Cr.  ». 
1906.  XVI.  12. 


2.  lilMitMV  umI  ArMiWMkatioiiulaallme«. 

(8.  Micb  Arbdtetachttti  Lbeniflicli},  f^mienarbeit,  Arbeiterwoliniuigen,  Qewttbehygiene. 

VflEdehflrang.) 

A.  Internstionaleb 

12(i5.  Die  internationale  Gewerkschaftsbewegung.  S.  P.  1906.  XV'.  4ö. 

12G6.  Das  Jahrbuch  über  die  internationale  Gcwork^cliaftsbewegung.  G.Sek.  1006b  11.  Mfti.. 

1207.  Ii  roovimento  op«raio  internazionale  nel  1904.    Cr.  t.  109d.  1.  Aag. 

12(38.  Springer,  R.   Nationalisnaus  und  Internationalismus  in  der  Oewerkschalta'^ 

beweiruug.  G.  Sch.  V.m.  VIII.  3.  4. 
1209.  Die  loteroationale  über  die  Qewarkechaften  ^.  Z.  190&  22.  Sept. 

B»  Nationale. 

.1270.  Dm  breit,  F.  Gewerksehaftlicbe  Organisation  in  Gegenwart  ond  Znkanft. 

G.  Sri.  l'.m  VIII.  19. 

127L  -Mart  in  8aint-L6on.  Examen  compare  de«  lois  du  21  mars  1884  sur  les  syn- 
dicats  profesfiionnels  et  da  1**  joilkt  1901  aiir  la  oontiat  d'aawwiatioa.  Jf.  8. 

190«.  Febr.  (Annales.) 

1272.  Organizzazioni  operaie.  B.  U.  L.  1906.  VI.  1—6. 

1273.  l)onoiiii,        Jl  -iutia  .ilismo  alla  prova.    O.  f.  lOW.  XVT.  6. 

1274.  Pagliari,  Prof.  F.   Ur^anizzaziom  ed  organizzatoh :  aproposito  di  un  Siuda» 
cato  ItaUano  fr«  gll  addetti  alle  orauiissasioni  proleteria.  (V. «.  1906b  XVI.  10—11. 

1276.  Panunzin    S    ■  Mar'hioli,  E.    Astrolocrrt  pocialista:  Ragionando  di  Bir.rla- 
caiismo;  Alcuni  asjietti  giuridici,  economici    politici  del  Bindac«!i«mo.  Or.».  iüOO 

XVI.  19.  la 

127fj.  Carrara,  Prof.  E.   Associazioni  professionali.  Cr.  t.  1905.  XVI.  19, 

1277.  Partei  und  Gewerkschaften.    C.  G.  D.  1906.  XVI.  36.  37. 

1278.  Gewerkschaftliche  Rundschau.  Getc,  1906.  X.  27. 

1279.  Die  Gewerkschaftafrage  aof  dem  Genfer  Kongra»  der  Intemationalen  Arbeiter-^ 
assoziation  (1866}.  C.  0.  D.  1906.  XVI.  39. 

1260.  Legien,  K.,  Die  Gewer'  rh  ift-iorganisationen  DeataddandB  im  Jahie  1906i. 
(7.  Sek.  19Ü6.  VllL  15.  18.  6'.  G.  D.  1906.  XVI.  31.   

1281.  Ein  Attentat  «gen  die  Gevreiinchaften  in  Deutschland.  0.  Seh.  1906.  VIIL  23b. 

1282.  Die  Stärke  und  LeistungsfiOiigleitderGevrerkaclMften  Oeateneidii  im  Jahre  1905. 
ö.  üch.  1906.  VIII.  10. 

1283b  Rechenschaftsbericht  der  Gew^kadialiAcNnmiarioii  Oesterreidi»  fOr  das  Jahr 

1905.  O.  SrL  inOli.  VIII.  1.  2. 

1284.  Winter,  Dr.  F.   Der  Gewerksdiaftfkuntlikt  in  Oesterreich.  C.  G.  D.  190(5. 
XVI.  43. 

1285.  Die  Tätigkeit  des  östorreicliischen  Buchdruckerverbandes  im  Jahre  1905.  Q,  Seh.. 

1906.  VIII.  14. 

1286.  Rift,  Ch.    .Mnuvpm.-nt  syndicaL    J!.  F.  lOOG.  Mar/.. 

1287.  Les  syudicats  professioonels,  lee  uuions  de  syndicatB  et  1^  boiuses  du  travaü 
eo  1005.  B.  0.  T.  1906.  XHI.  10. 

1288.  Borr  et,  G.   L'orranisation  hyndicale  chez  Ipf  bficheron.«.       S<,c.  1006.  18f). 

1289.  Weingar tz,  B.   Die  britische  Gewerkschaftsbew^ung  im  Jahre  1904.  C.  G.  D. 
1900.  XVI.  33.  34b 
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1290.  Die  Entwicklung  dar  enoUfldiiiiQeiradcmtfiieiin  den  Jab^  18951nil9M.  O.  8A. 

1003.  VIII.  7. 

1291.  Jaszai,  8.    Die  QDgftrischen  Gewerkschaften  im  Jahre  1906.    G.  Seh»  19Q6L 

VIII.  II 

1292.  Slatistik  der  gewerkechaftlichen  Zeatralverbände  in  Italien.  G.  üeh.  1906.  VlU.  22. 

1293.  Dinale,  O.  ControTenet  aar  U  »yadicaUame  Italien.  X,  Soe,  1906.  177/l?a 


1294,  Wol  f  f ,  H.  W.  La  coof/'ration  au  point  de  vue  international.  Jf.  £\  1906.  6.  Jan. 
129rj.  Ta-  sctKile  (Ii  ('iinj)ora/ione  in  lughiltcrra,  in  Diinimarc-a,  in  Qennaoia,  in  Aiutiiai 

nella  Svizzera  c  ui  Finlandia,  Ii.  N.  (;.  P.  1900.  Febr. 
1290.  La  Btato  e  la  cooperazioiie  nei  Belgio,  io  Danünaica  e  in  Islaoda,  in  FiDlandiai 

in  Irlanda,  in  Nomgia,  nd  Paasi  &Mi,  nella  Bveaia  e  nella  Sviaina.  B,If.C.P, 

1906.  Mai. 

1297.  Tnternatiouale  Gcnosponschafisiillianz:  Bericht  des  leitenden  Auaadhussee  fflr  das 
am  30.  Juni  1906  schliessende  Jahr.   K.  V.  1906.  15.  Aug. 

1298.  Konsumgenos^enschaftsbcwegung  im  Jahre  1906.  S.  C.  V.  lüOd.  2. 

Die  wirtschaftliche  Entwicklung  und  die  Konsum v«  reine.  S.  C.  V.  IIHÄ.  VI.  14, 
im  Das  Wesen  der  Produktiv^enoeseoBchafteii.  S.  C.  V.  1906.  VI.  :^2. 

1301.  fJcworkschaftliche  ProdnktiTgenoeeenacbaften.  C.  G.  T).  1906.  XVI.  45. 

1302.  Arnold,  K.    L)ic  ( iciUH^nKchafteD  und  eine  „Gowcrkx  lmft".  A'.  /?.  190C.  F(  br. 

1303.  Flei&suer,  U.  Vom  gcooeBeoschaftUcbea  Arbeitsverhältnis.  K,  R.  190G.  19. 
1301.  Kaff,  8.  Kartelle  und  GenomeoMsIuifCen.  8.  a  F.  1906w  VI.  31. 

rjn-,.  Kellen acrt  ,  A.    Over  oöpcratic.  A'.  X.  W.  1905.  9.  Dez. 
13(X>.  Meier,  G.    Konsum  Aktiengesellschatten  und  -Geno^enschaften.  <S.  C.  V,  1906. 
VI.  42. 

1307.  M  IUI  d  i  n  g ,  Dr.  K.  Vom  Gcuossenachafitebiiod  aum  GeaoaaenaeliaftBBtaat  8.C.V. 

1S*06.  VI.  26.  27.  28.  29.  30. 
1306.  Mund  in g,  Dr.  K.  Vom  Wasen  des  Geooaiwnwchafta-FflderafiBiaiia.  8.  C.  V, 

1906.  VI.  40.  41. 

1309.  Munding,  Dr.  K.   Ausdehnung  der  Grenzen  der  konäumgenossenachaftlicheo * 
llrwegiiiig.  S.  a  V.  1906.  VI.  11. 

1310.  Muuding,  Dr.  SL  Pflichten  und  Bechte  der  Genoeseuschaite-AogeeteUtai  im 
Lichta  der  GenoMsnrahafteidee.  &  a  V.  190a  VI.  47—50. 

1311.  OrtlofI,  Dr.   KonsnmTereiti-OegacfBcfaaft.  J,  N,  St.  1906.  III.  F.  XXXIL 
3.  4. 

1312.  .Steindamm,  J.  Die  GeEfdir  der  Konaamvereine  fiir  die  Industrie.  Ind.  190ß. 

Nov. 

131.3.  Wolff,  H.  W.  Umblicke  in  der  üenos*en8chaft8weIt.  ß.  G.  1905.  Nov.  Dez. 
1%4.  LcvaKscur,  EL  Lea  aasodatimiB  praleBsionnellaB;  I.  La  Cooperation.  Be9.U.i* 

1906.  Okt. 

1315.  Hajat.   De  la  Cooperation.   R.  St/ml.  1906.  Febr. 

13H).  G  u  i  1 1  e  m  i  n ,  X .  ApeTj^  göndrauz  sur  le  mouToment  coopdratif  de  diaque  piyi» 
R.  »oe.  1906.  Sept. 

1317.  Aue  dem  Jahrbuch  des  Allgemeinen  Verbandea  für  1904.  S.  O.  1906.  10.  Febr. 

1318.  Da.s  (";oni.-~.s*ii>rhur(~wr-rn  in  PreuM-n.    Z  r.  G.  T).  IHifG.  0.  April. 

1319.  Bericht  de«  Verbaiul.sj'ekreiariats  des  Zcntralverbaudeb  Ö^tcrrcichidcher  Konsum- 
vereine.  K.  V.  \m\.  10.  Okt. 

1320.  Genossenschaftliche  .\rbcit.    C.  G.  />.  1900.  16.  Juni. 

1321.  G  raetzer,  II.    Dhä  Genossenschattswes^en  in  den  l^rogranuuen  der  Sozial- 
demokratie.  Ii  G.  1906.  15.  Dee. 

1322.  Ein  .\LTarier  über  die  Konsumvereine.    K.  V.  1906. 

1323.  Laüi] wirtschaftliche  Genosaen.schafteu  und  Konsumvereine.  K.  V.  1906.  19.  De*. 

1324.  Crüger.    Die  Handwerk«lrgenoe8en0ehaft•befrag^ng  Im  Kftn^;reich  SaclueD. 
B.  G.  1906.  1.  Dea. 

1325.  Die  Zukunft  des  landwirtRchaftlichen  Genoesenachaftaweeens  in  Deutschland. 

n  c.  v.m.  18.  Ai!L^ 

1326.  Die  Gcnoi^HeiiHchatisbestrebuugeu  im  Fleischergewerbe.  B.  G.  1906.  I8i.  Aug. 

1327.  Donath.    Ein  Beitrag  zur  Geachichte  des  dentsdteo  G^ioaaenachaftawtaeBB. 

n.  a.  19(«;.  15.  sq.t. 

132s.  I)eut.-?che  GeDosseaschafts-ÖtÄtistik.   B.  G.  liHXi.  15.,  22.,  29.  Des. 

132*.».  Die  ProdaktiTgcnosseniichaften  in  grOaseren  dentachen  StSdten.  B.  <7.  1906^  22., 

•J{).  Sept. 

1330.  Der  2ientralverband  deutscher  Konsumvereine  im  Jahre  1905.  K.  F.  1906.  Ib.  Jnli, 
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1331.  Lindeeke,  O.    Die  EotwickdUDg  der  einge(raj!;enen  Oen€ssen8chfift«n  in 

Preu^'i'en  wahrend  des  letzten  Jnhr/.clitits.   K.  R.  Il»*'ti.  11. 

1332.  Neu  hau»*,  Dr.  G.    l>ie  Entwickehiug  der  eingeLrageuen  GeDU!»t.ciiöciiailen  in 
Preussen  während  des  letzten  Jahrzehnts.  S.  K.  11*06.  XXVI;  10. 

1333.  Dif>  Entwit  klnn^^  der  dogetnuwDen  OenoeeeDBchaften  in  FrauBen.  Z.Pr,St,L, 

19ü(i.  XL  VI.  II. 

1334.  Von  der  Rh<M n i seh- Wcrtttlisdien  Hütt«n-  und  WalswerkiberatanoaseoaelMft 

N.  Z.  1900.  XXIV.  49. 

1335.  Kheiniflch-Westfäliiiche   Ma^chincnban-  und  Kleinei^eninduKtriebcrufdgcnoHsen- 
«chaft.  N.  Z.  XXV.  7. 

1330k  Feuer  stein,  F.  Der  Kampf  gegen  die  Koosum  vereine  in  Württemberg, 

Ä  C.  V.  1906.  VI.  36. 
nr?7.  Feuerstein.  F.   Gonos^enschnftliehe-  aus  Württembere.  S.  C.  V.  UK>).  VT.  .'. 

1336.  Allgeiueiner  Verband  der  auf  isclbfüiilte  beruhenden  deutuchen  Erwerbs-  imd 
Wirt8chaft8Keno<^n8chafteii  in  OcHterreich  im  Jahre  1906.  Ä\  R.  1906.  VII.  10. 

1339.  Kaff,  S.  Eine  Aktion  der  QetenreichiBchen  Kanflente  eegen  die  Konaumvereine. 
S.  r.  V.  190f>.  VI,  29. 

1340.  Stand  der  Genossenschaftabewegunfi:  in  Oesterreich.    A'.  V.  190J.  19.  Dez. 

1341.  Da»  Projekt  einer  Zentraigeno^.«.cniscliaft8ka8»e  für  Oesterreich.  B.  G.  KK)ö.  22.  Dez. 

1342.  Pätek,  V,  Ustfedni  spolecenntevni  pokladna  be  Vidni  (Zentralgeuoasenschafts- 
kas.-*e  in  Wien.    P.  Rrr.  III.  2. 

1343.  Die  Keicha-Zentndgeno«8en8chaftt«kn.<iäe.  Gen.  1906.  XXXV.  49. 

1344.  Fünf  Jahr»  KonstimTereinsbewcgung.  Q,  Seh.  1906.  VIII.  21. 

1345.  hc^  conperutives  en  Belgique.  Rfi'.  Tr.  VMi.  XI.  13—24. 

1346.  Le  tiB^age  couperatif  de  Uand.  6'.  B.  190t).  1.  März. 

1347.  Oeorgv,  Max  F.  W.  Die  itienoesenadialUidien  VolkaapotlidreD  tn  Belgien. 

5.  K.  lÖOÜ.  XXVI.  12. 

1348.  Rosen  q  vi  st,  O.  Kooperationen  i  r>.aiuuark.  Genossenschaftswesen  in 
Dänemark.)  /  /*./..  T.  I9(ö.  Okt. 

1340.  J  u  usela,  Väino.  Die  ünni«cben  MolkereigeiKMaenRGhaften.  J,  IC,  SL  19U& 
III.  F.  XXXII.  3. 

1350.  Les  aseociations  omriereH  de  [»roduction  et  Ics  »ocidt^s  oooperatives  de  consom- 
mation  et  de  cr^it  au  1«  janvier :  1.  Asaociations  ouvri^res  de  production.  B.  O.  T. 
1906u  .Tan. 

1351.  Leeage,  T..   Les  aod^Me  coop^ntfiiveB  anicoleB  ei  le  prfii  \  long  terrae.  Jf.  E, 

1906.  17.  Febr. 

135Ü.  Enoooragement«  accord^>«  aux  aieociations  ouTri^iree  de  prodtiction  et  de  crMit 

qui  ont  fornmles  de.s  denianHrs  en  llKi.'.    /?.  0.  7".  lf*(><>,  April 
1353.  Plessix,  M.    Lw*  too|x-raiive8  agricok>.    R.  P.  P.  HHJ<j.  10.  Juni. 
1364.  Le  Associazioni  oporaie  dt  produzione  e  le  Societ^  coopcrative  dt  ooninmo  e  di 

credito  in  Francia  al  1"  gennaio  190.').    /'  .V.  C.  P.  UH)i).  .Tuni. 

1355.  Nast,  A.  Rapport  sur  les  coop^ratives  de  cousommation  et  1  interdiction  aux 
fonctionnaire«  cle  faire  partie  de  Icurs  conedle  ä'adminlatmtion  ou  des  aod6b6a 
eUes-mömes.  M.  6'.  1906.  Mai.  (Annales.) 

1356.  Dand<$-Bancel,  A.  Les fM^vtions  coopdratiTes de  erniMnntnation en  France^ 
Ar.  v.m.  12. 

1357.  M  Unding.  Dr.  K.  Das  Aktionsprogramm  der  fraiizuHii^chen  Genos^teenschafta- 
Dga.   S.  C.  y.  1906.  VL  11. 

1358.  Di«  Steliang  der  englischen  Geposssoschaften  tax  Arbeitekwenfrage.  JT.  S.  1906* 

3.  Jan. 

1359.  Graetzer.  IL  Der  Stand  der  britischen  GenossensehsfieD  im  Jahre  1904. 

B.  G.  19«JÜ.  6. 

13(50.  Fahre,  A.   La  Cooperation  dane  les  Ile«  britanni()uefl.    />«•.  190<).  Jan. 

13bl.  Plunkett,  H.   Agricultural  co-operation  in  Irelan  I.    /'       ,s.  I.  190(5.  April. 

1362.  Tardy,  L.  La  coop4iation  agricole  en  Iriande.  M.  ü.  1906.  Dez.  (Annales.) 

1363.  Mc.  Gabe,  D.  A.  The  recent  growth  of  ecvoperation  in  Ireland.  Q.  J.  1906. 
XX.  4. 

1364.  L^ifllatton  relatiug  to  Co-operaUve  A8t>ociations  in  Canada.  D.  C.  1906.  VIL  5. 
G<u.  O.  1906.  VII.  f). 

13«)5,  \m  Co-nperation  .-n  Hollaiide.    .fr,  V.m.  V2. 

Marcia  della  euuiH;riizione:  i'appeudiee  alla  tjUtlistica  delle  cooperative  italiane. 

<    1.  190C.  25.  Aug. 
1367.  La  Federazione  deile  cooperative  nel  190Ö.    i  m.  1906.  Sept. 
13t>8.  Federazione  deUe  Cooperative  operaie  mdauesi.    Vm.  190U.  II.  14.  15. 
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13G9.  StreiflichttT  mi  da»?  Kon-mrivcrptnswr-t  n  iii  Russland.  S.  C.  V.  1906.  VI.  3"». 
J370.  Totomjanz.  Dr.  V.   Die  Konßumgei)Of;-eiit^cha£teu  in  ßiu^äland.  A.  .s.  >.  H<«i. 

XXIII.  N.  F.  Bd.  5.  8.  104. 
Iit71.  Die  Hcbwcizeritfc'he  KooaumgoiasMDacliaftebewcgaDg  im  Jahn  1906.  &  C.  V. 

UHMi.  VI.  -1.  f). 

1372.  C  renk  er,  Dr.  K.    System  und  Statistik  der  KaiffeitsenachoD  OenOBeeuBChAfto' 
.  beweguDg  in  der  Schweiz,  ü.  W.  JH.  ISAMi.  XIV.  i^.  20. 


1373.  Bern     in,  E.  Vorfirag^  einer  sosinlietiediea  Theorie  Gewerk«diafk«be> 

weguDL'.    >.  J/.  1906.  0kl. 

1374.  LanKke,  £.   Da»  Bndeid  der  G«w»kiidi«ftebewegung  (Ein  Beitrag  zur  Ge- 

werkschiift-^th.orlr  Dr.  J.  Wolfs).    So<:  A:  IfKH».  i. 
1H75.  Grenzen  der  Ciewerk!*4.1iufts|)cwe|rnng.  lÜ(_Xj.  X.  30. 

]37(>.  AuK  den  deut)*ohen  (Tewerkf^ehaftcii.    C.  0.  I).  1U06.  6-  Jan. 
1377.  Gewerksi  haftliebe  Hiu  kf,Iirk< .   C.  G.  Ä  1906.  27.  J«a.,  3.,  10.,  17.  Febr.,  3.,  la, 

24.,  31.  März,  7.  .\j»rd,  .».  Mai. 
1378i.  Stein  mann,  A.    Partei  [aosialdemokratiache)  und  Gewerkschaften.   D.  IJL 

190U.  2ü.,  27.  Juü. 

1379.  Schmidt,  R.  Wieder  uuunü  Partei  und  Gewerkschaft.   S,  M.  liKKi.  ^ot 
1360.  Brinkmann,  A.  Klaaaeokajnpf ,  Partei  und  Gewer kechaft :  eine  RichtigstellaDg; 
Äl.  1906.  tiepL 

1381.  Partei  und  Gewerkachaften.  Gew.  1906.  X.  29. 

1382.  Düllo,  H.    Die  Aufgaben  dner  Berufeoiganiaation.   B.  W.  IX.  44.  4.5.  46. 

47.  49.  52.  X.  2.  4. 

y.'K^.  Younjf,"  R.  fiie  Daily  Routine  in  a  Trade  Union  Office.  £.  J.  1906.  XVI. ()3. 

1384.  Tra«le  union«  abroad.    A.  O.  XIV.  12. 

I  tS').  Lee  Trade-Uuiou»  <le  LS'Jö  A  1904.    JA  .S.  19iX).  4.  (Axuialeß.) 

138«).  Trade  unlons  in  11M)5.    L.  G.  \\m.  \\\\  12. 

i;;>>7.  International  trade  union  statisticA.   .V.  Y.  19'JK3.  S+pt. 

1:;n8.  Trade  L'iunns:  United  8tAtefl  and  forei^n  couutric«.    L.  Ma$i.  1906.  Mfiiz. 

JiiS'.t.  Gonij)»r!«,  »Samuel.    Tratie  Unionn  and  Poliiies.    .4.  /•'.  KKXi.  XIII.  8. 

J3Ü0.  Just,  A.  Die  evangeiischen  Arbeitervereine,  ü.  F.  190Ü.  bl. 

1391.  Lei  parti  Th.  Die  gewerkechaftliche  Praxis  und  der  Ktasaenkampf.  y.  JV. 

\\m.  X.  ixii.i  II.  s. 

1392.  Luxemburg,  lM>.-*a.    Die  zwei  Metiiodcn  der  Gewerkecllalt-^l>o^tik.  Z. 
1900.  XXV.  I. 

1393.  Zur  Bcainlc  Ii  frage  in  den  nowirlc-.rhaft.n.    Z.  C.  G.  P   H>i«5,  Febr. 

1394.  Deinbiinlt,  E.  Ein  Nui-hwurl  zur  I>l am ten frage  in  «lun  t  n  \v«rkschaflen.  S.  .V. 
19<J0.  .Mai. 

1395.  Quist,  .\.   Die  8t«ltung  der  Gewerluchaftabeamten  in  der  Artieiterbewegnng. 
S.  M.  1900.  X.  (Xll.)  IL  b. 

i:)96b  Souriac,  A.   l.a  jeuneeee catholique  et  le  monTement  »yndical.  A.  coA.  1906^ 
XXXL  T.  LXil.  3. 

1307.  Stegerwald,  A.  Die  fmMaldemokratiedien  Gewerksdiaften  190f>.  S.  K,  1!^ 

XXVI.  10. 

1398.  VV' innig,  Aug.    Die  Korikurrctizürganii*ationen  der  Gewerkt*ebaften.    X.  Z. 
nm.  XXIV.  45. 

1:199.  Winter,  Frifz.  Xatlurniliiai  uii.I  f iMvcrksdiaft.  N.  M.  190).  X.  (.Xll.i  II.  7. 
1  l(A).  Winter,  Leo.    Nutiuualitat  iiml  <  lewerkschaft.       JA  190t).  X.  (XII. i  II.  Ü., 

(7.  />.  XVI.  Okt. 

140].  Die  Organisation  der  Gemein<Iearbeiter  im  Auslände.    0>jf.  190(»  .\.  44. 
l  ini».  Albrceht.O.  Zur  Frage  der  Landarbciterorganisation.  X  Z.  l\HM].  XXIV.  44 
IM '3.  Braun,  O.    Zur  Frage  der  I-md-arbeiterorganiKation.    .V.  Z.   I!Hh>.  XXIV.  Ii». 
14U-L  Lüders,  E.  Zur  Polemik  über  die  Frage  der  Arbeiteroigaoiäationen.  >!r.  l^. 

Dez.  n.  170—180.  187—188. 
11<>.'>.  Wnrd,  L.  D.    Orgaiii>ati  n  among  working  women.     I.    I.  VM''''.  May. 
1  li'ti.  l'.allcr.-^tcdi,  O.   Gewerksibaftlicbe  und  «ozialistibche  Kutwickeiung  im  .Va^- 

luiid.    J>.  I.Z  H«";.  9.  Nov. 
1407.  VerliaiMiluiiL'^lM-rieht  der  lo  la. n  nnl'  ntli«  l:. n  irani^f ver«Hmmlung der  .MlgeneioeQ 

\'(  i(  iiii>:nn;:  1  »eiitrclier  Bm  hhandluiig^-Gebiltei».    Ji.  \V.  19U6.  IX.  4U. 
li^'S.  Die  <  .ewerk-i  hiiOsorgatiisatiorien  I>euti»chland8  ]lK>ö.   .s.  r.    ISKKj.  XV.  45. 
144)9.  Die  deulüdien  üewerk-i  liati.-organisationcii  im  Jahre  llWj."».  K.  Ä.  IV.  9. 
1410.  Die  (iewerk>chaIi6ori'auiftatiüneu  Dcutsciilaud«  im  Jahre  1905,    O^r.  19Ö5.  X. 

36.  37.  3& 
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1411.  Steiniuatia,  A.  Zur  Gewerkachaftsbewegiing  d&  Jahre  1903  bis  1905.  D.  LZ. 

-,.  Okt. 

1 112.  Lt"  lit  velopi:>ement  (Ics  Organisation-  uu%'ri^rc8  alictuaiides.  Ret:  Ic.  i.  1906.  Aug. 
1        Die  deutschen  (icwerkschaftskartrlle  im  Jahre  liiOf).  Gew.  IIKK).  X.  '^i,  34. 

1414.  Trade  UnioD.s  uud  deutsche  Gewerkschaften.    .V.  Z.  HKM).  XXV.  3. 

1415.  Trade  unions  io  Germany  in  1905.  L.  G.  1906.  XIV.  10. 

1416.  Janssen,  W.    Dia  deutsdien  Qeirerkschafleii  im  Jahfe  1905.  N.  Z.  1906. 
XXIV.  49. 

1417.  Kleeis,  F.  Die  Arbeitsanfabigen-  und  ArbeitBlOMn-Ffiraorge  in  den  deutnchen 

Gewerkschaften.    .1    V.  ü'fn;,  27. 

1418.  Müller,  Dr.  O.    Die  kirchlichen  weiblichen  Vereine  für  Arbeiterinnen  in  der 
Erzdiözese  Köln.   S.  A'.  VM).  XXVI.  1^. 

1410.  Pott  hoff.  Dr.  H.  £in  Lttstmm  deaucber  Priratbeamten^IIewegung.  8.  P. 

\m\.  XVI. 

1420.  ^tegerwald,  A.  Die chrisiliehen  Gewerkfichaften  1905/06;  die Hirsdi^Duncker- 
schen  (»ewerkvereine.    .S.  AT.  llMJf».  XXVI.  ö. 

1421.  Wiedeber jr,  J.    Der  Zentralverband  chrlotlicher  Bauhandwerker  und  liau- 
hilf!*arbeiler  Deut.'ichlands.    .s.  Ä'.  \m\  XXVI.  lU. 

1422.  Leroux,  A.  Les  associationti  profeif>8ioQoeUes  en  Aiiemagne.  A.  caü*.  llKXi.  Mai. 

1423.  Mfiller,  O.  Die  katholisdien  Arbeitervereuie  Deutschlands,  8.  K.  1906.  Jan. 

1424.  Sonnenschein,  Dr.  2ur  Organisation  der  italieolocben  Arbeiter.  Z.  C.  0.  D. 
um.  11».  Nov. 

I42.'i.  Le  organizzazioui  operaie  in  (iermania  nel  11K)5.    B.  CT.  L.  1006.  Aug, 
142<>.  Verband  «b  r  Vert  iiif  der  Buchdrucker  un<l  Schrift^ieaser  und  verwandter 

rufe  Oesterreichs  im  Jahre  lÜO.").   ü.  IL  li»U(l.  VII.  7. 
1427.  Der  N'erband  der  Metallarbeiter  Oceteneich»  in  den  Jahren  1904  and  1006. 

.s.  R.  i<hh;.  VII.  12. 
1  i2S.  Die  Gewerkschaften  in  Oesterreich  im  Jahre  U>C>5.    R.  A.  IfKK).  IV.  9. 
I  l2".t.  Der  Verband  der  Äb  tullarbeiter  im  Jahre  ISMJÖ.    G.tich.  1900.  1^.  April. 

1430.  Der  Verband  der  Maler,  Aostreicher,  Lackierer  und  deren  verwandten  Berufs- 

fenowtenedialten  Oeeterrddift.    G.Seh.  1906.  23.  Febr. 
)rr  Zfntral  verein  der  Bildhauer  iiiid  Giej^ser  Oesterreichs.    O.Sch.  HM.)G,  13.  Juli. 

1432.  Die  Tätigkeit  des  Österreich ifichen  Buchilruckerverbande«  im  Jahre  HlOö.  G.Sch, 
Vm.  Ti.  Juli. 

1433.  Beer,  H.    Die  Gewerkschaftsbewegung  in  Oesterreich.    X  Z,  1906.  XXIV.  46. 

1431.  L'organisntion  «»yndicale  beige  en  UMjr».  J.  d.  C.  19<»'..  Sept. 

1  i3.'>.  Varle«,  L.  Die  Gewerkschaftsbewegung  in  Belgien.  C.  G.  />.  li>06.  17.  Dez. 
143t').  Rapport  sur  la  cn^'ation  d'un  '«ecr^tanat  permanent  et  finr  Taugmeutation  des 

cotisations.    ./.  </.  ('.  um.  Dez. 
14:57.  Revue  du  iiKuivenient  syndical  beige.    ./.  </.  C.  1906.  Dez. 

1438.  Varlez,  L.  h»  sjndicats  uuvricrs  en  Beigique.  M.  H.  l^üü.  Kor.  (Annalee.) 

1439.  Le  monvenient  »vndical  en  Belgique.   Rfv.  Tr.  1906.  XI.  13—24 
1  140.  Les  syndicats  ouvri(  r~  i  ti  ni  lgique.    JA      l^'u;.  12.  (  Annales.) 

1441.  American  Fcdcnition  ot  Labor  Campaigu  Prograniuie.    A.  F.  löOti.  XIIL  Ö. 

1442.  Ve»ely.  V.   Zodhorov^ho  hnutf  ve  Spojenycb  .Statech.   (Die  üeverkachaft»- 
bewegung  in  den  V' ereinigten  Sta.ntrn.)     1.  r.  I!*'";.  X.  15. 

1443.  Pellegrini,        Les  sfK'i«''ti^s  de  iruviiU :  ime  eiujuclc  aux  Ktats-Unis  »ur  l'or- 
ganl-iat'on  du  ir;iv;ul.    A'.  P.  P.  1900.  Jan. 

1444.  Von  den  aiiierikaniscben  Gewerkschaften.    C  0.  D.  1906.  13.  Jan.,  10.  Febr., 
2.  Juia,  l.').,  29.  Sei>t.,  3.,  17.  Nov.,  22.  Dez. 

1445.  Gl  Im  an,  Nik.  P.   Kinblieke  in  die  amcriJcaniadie  GewerkBchaftabewflgnng. 
D.  A.G.Z,  1906.  10..  17.,  24.  Joni. 

1446.  Trade  unton  directory  1906  (Arbdterorganisationen  in  Maaeachna^ta).  L,  Matg. 

Vj'A  Sfj.t. 

1447.  Trade  unions  at  tbe  end  of  September.   ^\  V.  1906.  Dei. 

1448.  La  giurisprudenza  »ulle  Trade-Uniona  in  Nnova  York  durante  gli  nlümi 

cinquant'  anni.    ß.  f.  L.  V.m.  Okt. 
144Ü.  Fetlerazione  .mjericana  (iel  lavoro.    B.  L'.  L.  1900.  M&i. 
1450.  Regelung  und  Beschränkong  der  Arbeitsleistung  in  den  Verdttigten  Staaten. 

r.  G.  />.  19(M;.  7.  Juli. 
14."»1.  The  numerical  strenglh  of  trade  nnd  la!)or  unions.    3'.  }'.  1900.  Juni. 
14r)2.  Trade  union  not»>.    L.  Ma^».  \\.m.  März  ff. 

14Ö8.  Viallate,  A.   Lea  forcee  ouvri^ree  et  patronales  aux  Etata-Unis.  ifevue  Ueue, 
1906.  2.  Juni. 

43* 
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1454.  StatistifiB  of  ainerican  trade  unions.   X.  Y.  1906.  März. 

1465.  CommoiiB,  S.  R.    TvpeB  of  American  Labor  UnioDB.  —  Tbe  Mosiciau  of 

öt.  Ix)ui8  and  New  York.  Q.  J.  liKMi.  XX.  8. 

1456.  Hauiclet ,  M.    1^  r(!>fornie  de  la  loi  8ur  les  syndicat«  pvofnriOfindB:  «oAlyw 
dee  demi^eä  propositions  de  loL  F.  1.  V.  F.  1906.  Jani. 

1457.  Milliand,  C.  L'orgauiäation  syndicalß  d»  otivridres.  R.  P.  P.  1906.  Aug. 

Hr.S.  AI  tili  an  II,  I.    Ciiristliche  ArbcitfriiuH-iiorj^aiiisatidii.    C.  G.  T>.  is.  Aus, 

145U.  1^  evniiicat«  lirolcütäionnels,  le^^  unions  de  eyndicau  et  ies  bountCü;  du  travaii  au 
1-  janvier  liKXj.   B.  O.  T.  1906.  Okt 

1460.  Dela^alli  .  P.  II  prosHimo  Congresao  deUa  CoofedenusioDe  {penonle  dd  Iftvoro 
in  Fraucia.   Dir.  s.  lü(J<J.  J^ept, 

1461.  Mouvement  svndical.   R.  >>c>c.  1906.  Nov. — ^Detb 

1462.  Louis,  P.   6oeiaIi8tefl  et  syndicnlistes:  ä  propo«  des  OODgrte  d'Ajüiens  et  de 

Limogc».    ÄT.  hlene.  190Ü.  17.  Nov. 

1463.  Gewerk-^iliafislrl-eu  in  Franicreich  und  in  England.    W.  A.  Z.  1906.  241. 

1464.  Louis,  P.  Die  Berufs-  und  ludustneTerbände  in  Fraokreich.  N.  Z,  UOO. 
XXV.  9. 

14(35.  Tavlor,  G.  R.  S.    Ili-^ton  of  tra.lo  unionism.    L.  L.  1906.  13.  Juli. 

1466.  Gewerkschaftliche  tftudieo  in  EngUnd.  Z.  C.  G.  D.  1906.  4.,  l&  Jttoi,  2.  Juli. 

1467.  Hannigan,  R  La  noavdle  orientation  destrade-nnionfl:  seseames,  ton  objet 

R.  S.  C.  1906.  Jirli. 

146B.  Macarthur,  AI.  R.  Uow  we  [Women's  Trade  UoioDsJ  grov.  W.  J.  C. 
1906.  62. 

14«)9.  We^l,  W.  E.   Benefit  foatures  of  nrifi.h  trade  unions.    B.  n.  L.  IIKKI.  Gr 

1470.  Weingartz,  B.  Gewerkachaftebeweguag  und  Arbeiterschutzgeaetzgcbung  in 
England  N.  Z.  1906.  XXV.  a 

1471.  Die  OewfrkschnftsbewogiuijT  in  T'nfraru  im  Jahre  190.').    V.  ,1A  IT.  1906.  Ai^ 

1472.  Die  LandarbeilcrorganiHatidneii  tu  Italien.    5.  R.  190<).  VIT.  11. 

1473.  Die  gewerkswhaftlirhi  ii  /t  ntralverbände  io  Italien,   s.  R.  K    .  VTI.  12. 

1474.  8tati8tik  der  italii in*<rhen  Arl>eit#kanjmem.    >.  /'.  lOOfl.  VII.  11. 

147.').  Segreturialu  >itiziuaale  italiauo  della  resistenza.    B.  !'.  L.  1906.  Jan.,  Juli. 
147(5.  Trr  una  Oonfe<lerazione  dcl  lavoro.    B.  1'.  I..  190«'>.  Marx. 

1477.  Ii  Cougreaao  deila  reüsteoza  e  la  creazione  di  una  Confederazione  Nazionaie  dd 
lavoro.  J?.  r.  L.  1906.  Okt 

1478.  Cogtitnzione  di  una  alleamza  naziODale  £ra  le  otganizianoni  cconomiche.  B,U.L 
190(>.  Dez. 

1479.  L'attivitk  deUe  Camere  dd  lavoro  in  Italia.  B>  U.  L.  1906.  Jan.  ff. 

1460.  Statistica  annualc  dclle  organizzazioni  di  lavorntori:  1.  Lr-^rhe  di  cnntadinL 
B.  r.  l.  VMS.  Juli.  —  II.  Camere  del  lavoro.    B.  L.  L.  Aug.  —  IIL 

Fcderazioni  di  tne.'^tiere.    B.  V.  L.  190f).  Sept. 

14H1.  L'attivith  delle  Fe<ier!izioni  di  mes^tiere  in  Italia.    /?.  r.  L.  1906.  Jan. 

1482.  AttivitA  dello  organizzazioni  cattoliche.    B.  l .  L.  llKXi.  Jati. — Sept. 

1483.  Brey,  R.  de.  L'aetion  sociale  des*  catholiques  italicns.  Ref.soc  1906.  1.»  ]6.A|iriL 
14)B4.  UuioDo  ecouomica  sociale  dei  cattolict  italiani.   B.  U.  L.  19U6u  Mai. 

1485.  Mazzoldi,  P.   Le  syndicalUme  ruraL   M.  $oe.  1906.  Jan. 
14B6.  Marchetki,  L.  L'organizzaaione  nazionala  deg^  operai  edilL  CHom.  d.  Et. 
19U6.  Juli. 

1487.  La  Federazione  ediUzia  italiana  nel  t90&  B.  V.  L.  1906.  April. 

l  !*-^.  Ftdirazione  dei  lavoratori  de!  mare.    /?  f.  L.  1{)06.  Jan. 

14>u.  tederaziüue  Nazionaie  dei  lavoratori  dellu  terra.   B,  V,  L.  Dez. 

M!K).  I^  Tradca-Unions  en  Norv^ge  an  1903.   Rer.  StaL  1906.  IX.  41. 

1491.  I>e  mouvement  profesbionnel  dee  employ^  de  commeroe  et  de  buraau  dan»  k» 
Pa.vö  Ba«.    T.  U.  lÜOG.  1. 

1492.  van  Dam  van  Isaelt,  E.W.  De algememe Nederlandeche Diamantbewerkew- 
boml.    /;.  1906.  Jan. 

149^.  Gr  ine  witsch,  W.  Die  Gewerkschaftsbewegung  in  8t.  Petersburg.   C.  O. 
1906.  XVI.  40. 

IIIU.  Alt  mann.  I.    CicwerkschaftMleben  in  RttSSland.    C.  G.  I'.  14.  .Tuni. 

1495.  Radek,  KarL   Die  Gewerkschaftsbewegung  in  fiussisch-Polen.  S.Z.  199& 

XXIV.  4:5. 

1  Ii«;.  Au.s  der  i^ohwei/.eri.schcn  üewerk*chaftf»bewegung.  f>.  190(5.  13.  Jan. 

14i^7.  Das  2ä-iährige  Jubiläum  des  8chweizaischen  Qewerkschaftsbundes.  c'.  0.  t>. 
1906.  20.  Jan. 
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14i*8.  Revision  des  Gewerkschaft«biindcs.    A.Si.  1906.  24.,  31.  März,  7.  April. 
14!)9.  Kongrcs!*  des  schweizerischen  OewerksohAftebundes.    A.SL  lOOfi.  21.  Apnl. 
l".(Xl.  Die  schweizerischen  Gewerkschaften  im  Jahre  ]IK)5.    A.Si.  U»<J0.  13.,  27.  Juli, 
1501.  Die  Arbeitenmion  Zürich  in  den  Jahren         und  1905.       £.  190^  VII.  8. 
1500.  Prancke,  Prof.  Dr.  E.    Die  OeMültncbaft  für  Bndate  Reform  fn  den  Jahren 

19<r.  und  vm.   Tätigkeit>*bericht.    x.  /'.  I90n.  XVI,  9. 
l.'iuy.  l>ie  .Solidarität  der  Arbeitgelier  in  der  Kechtaurcchuug.   D.A.G.Z.  19Ü(>.  2.  Sept. 

Die  ÜrganiMation  der  Arl>eitgeber  im  Jahre  IflOö.   D.A.G.Z.  1906.  31.  Des. 
l.MJö.  Rechtsfähigkeit  der  Arbeitgeberverbänrte.    n.A.ir.Z.  lOOf".  ;u.  Mnrz. 
1.'><h;.  Kloth,  ß.   Die  Unternehuierorgauiisaüuu  der  deutschen  Buchbinder.   JS'.  Z. 

19{)G.  17.  März. 
l.'X>7.  Der  Bund  der  Tnrhisfrif IL  n.    S.  P.  1906.  25.  Okt. 

l.-)OS.  Verbandsveniaiumlunij  iltr  Hauptstelle  Deutscher  Arbcitgeberverbiüide.  D.LZ. 
V.m.  7.  Dez. 

lOOÜ.  ZentnÜTerband  Deatscber  lodustrielier :  Versammiang  des  AiuachuaBee  zu  Berlin 
am  17.  Nov.  1009.  DJJL  1906.  23.  Nov. 

1510.  n<  r  Hund  der  Industriellen  und  die  Eeehtoffibigkeit  der  BeraCneniiie.  8,  P. 

\ms.  24.  MaL 

1511.  Delepenenvernammlung  des  Zentralverbandes  Dentecher  Indtietrieller  am  20.  Juni 

V.^^-<  in  NririilM-rL'.    IKI.Z.  Ü^V,.  22.  Juni. 

1512.  Ihr  Verband  .-^iichsiücher  Industrieller,   ü.  P.  1900.  5.  Juli. 

1513.  Höttger,  H.  Geschichte  des  Zentralverbandes  Deutscher  Industrieller.  V.  m. 

um.  IS.  Ausr. 

1514.  La  lucha  cntre  patroaes  y  obreres  eu  Alemaoia:  la  urgaoi£ad<>n  patronal, 
hudgas  7  lockouts.  S.  Arg.  1006.  Aug. 

1515.  Pagliari,  F.   L'organizzaaione  degli  imprenditori  in  Germania   Cr.  1906i 
16.  s5epc. 

1516.  Die  dentechen  Unternehinerverbiande.   C.  G.  P.  IflOÖ.  2fi.  .TiiK. 

1517.  Kwierazioiii  rrntmli  di  iiniiriiiditori  in  fiLrniania.    /?.  r.  L.  ITH-H.  Auir. 

151B.  Ufficiü  centrale  dellb  urgauizzazioni  padrouali  in  Gerntaoia.  ß.  V.  L.  lUUti.  Dez. 
1519.  Anspitzer,  J.    Die  lndn«trielle  Organisation  in  Oesterreich.   V,  ^  1906. 
20.  April. 

1.V20.  lTntcrnchmcrrü«tuiipcti.    G.Sch.  190C.  27.  April. 

I."i21.  Haiintstelle  der  Arbeitgeberorganisation  in  Oesterreidi.   S,  R.  1900.  Aj^ril. 
Iö22.  Viullute,  A.   Les  fon-e.-«  ouvrlcres  et  [)atronales  aux  Ktata-Unis:  h»  iorc» 

piitronalos.    lievue  hlmr.  19<'<>.  23.  Juni. 
Iö23.  NlamifiU'turers  at  Imsinesis  and  banqueting.    .1.  /.  19CMj.  1.  Juni. 

1524.  ^Stecher,  F.  A.   Endurance  of  union  domination  no  longer  poeeible;  the  em* 
ployitig  lithographers  declare  for  an  open  shop.   A.  L  IWÄ.  lo.  Aug. 

1525.  Die  ()rgani>!Ui>iii  der  Arlx'itgcbcr  in  Nordamerika.    /'.    l.'-  /f.  IV""''».  7.  Okt. 

1526.  Van  Gleave,  J.  VV.  The  Citizeus*  Association  from  thu  »taudpoint  of  the 
inanufacturer.  A.  1.  1006.  15.  Des. 

1527.  Vuriouri  local  nmnufacturers  assodations  doing  great  things  by  meaos  of  Organi- 
zation. A.  l.  lUOü.  15.  Dez. 

1528.  Zentralverband  der  Arbw^reber  in  Finnland.   S.  R.  IflOß.  Juni. 

ir>29.  A--o<  iiiridii  ilt-  manufacturif  i-  (I.  (irandr'-IJretagne.    /".  /.  ('.  F.  liHHi.  Juli. 

1530.  Memoria  del  <.  onaejo  directivo  de  Iä  Union  indintrial  ar^cuUna  ä  1ä  aoamblea 
eeneral  ordiuaria  del  25  de  julio  1006.   B.  Arg.  1906.  Jnk. 

1531.  L'A.<^sociatiou  des  manufactariers  canadiens:  XXXV.  Convention  annuell&  Z>.  C 

19i>G.  Okt. 

1532.  (iewerlx  verein  und  Arbeiteebenrerband.   .s'.  G.  z.  1906.  24.  März, 

1533.  Die  .TahrisNcr-^ammlung  des  schireizeriechen  GewerbevereinB.    S.  G.  Z,  1906. 
30.  Juni,  7.  Apnl. 

1")34.  .Schweizerischor  ( Te\v(Tbevoroit).    X.  G.  Z.  190<>.  16.  Juni. 

1535.  Die  Arbeitgeberorganisation  in  der  Schweiz  und  da«  Verhandiungsprinzip.  P. 
1906.  26.  Äli. 

1536.  Au^  dem  Jahresbericht  des  eehweiz.  Gewerbevereins  (1005).    S.  Q.  Z.  1006. 
4.  August. 

3.  Arbeltenekretariate. 

15:17.  Die  dcu(s<  h«  n  Arboit^rsekn-tariate  im  Jahre  Gcv.  1'.h>6.  X.  29,  30. 

153&  Die  deutschen  Arbeiterseitretariate  im  Jahre  1905.  V.  Bl.  190G.  V.  15.  16. 
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Lee  secretariatä  ouvrie»  permaneate  ea  AUemagne.  J.  d.  C.  lUlMi.  Februar. 
1540.  Arbeitenekretariate,  VolkAbureaus  und  Beclitsauskunftestdien.  R.  Ä.  19ÜQ.  IV. 

i».  h). 

15  tl.  hcola,  O.    Volkisbureuui»  inid  katboli.-w^he   Arbeitcrsekretariate.   S.  Ä*.  liKNi. 
XXVI.  12. 

1542.  Heyden.  Ans  den  Bonchten  der  ArbeiteraekreUunate*  K.  P*  190&  1.  Juni. 


4.  Arbeiterschutz  und  Arbeiterscbutzgeaetatgebiniff* 

(b.  auch  unter  Arbeitszeit.) 

1Ö43.  Protection  and  the  Worktng  CiaiiS.  E.  E.  lOCXj.  Jan.  p.  1—32. 
1544.  Jflv,  R.  Lea  loh  ouvriftre«,   Q.  P.  1906.  VII.  7. 

15-15.  If:ui  luerk  und  Arbfiti  i -( lint/In  -tiiiitnunpen.    V.  Bl.  1906.  V.  17. 

1Ö4Ü.  Qiiiuuke,  l'rof.  Dr.  Ii.  Der  Einfluä«  der  aoziaien  Ueeetze  auf  den  Charakter. 

M.  S.  1006  XIV.  9. 
1.')-17.  Zum  W<nloganp  der  Arbeiterg  wetze.    ^.  C.I!.  19CX5.  XIII,  7. 
154.S.  Labor'ö  liili  of  Grievaucee.    A.  F.  llJOü.  Xlll.  9. 

1549.  Pa  V  eil ,  E.  Ln  coos^neaces  impremes  de  la r^lementalion  du  travaiL  Ee, Fr, 

IDOü.  l.Ö.  8ept. 

l.'j5Ö.  Loui.*,  1*.    I.'inajjpliLation  dts  loii?  ouvriüres.    Revue  bhnt.  1!K>6.  20.  OkL 

15ÖJ.  LouiH,  P.    La  claj^.«*e  inoyennc  et  les  ioie  ouvri&rcs.    Revin-  bleu»:  l'JXi.  22.  Dez. 

1^2.  Pape,  R.    llaudwerk  und  Arbeiterschutzbefitimmungen.   V.  M.  idUi.  V.  17. 

1553.  Die  Abätiderung  der  Gewerbeordnung.    A.S.  1906.  XVlI.  15. 

15.>4.  Intornati  Mali  r  Arbeiterscbulz.    U.M.  l'JOt),  XXI.  43. 

läöo.  van  Dorp.  Interuationaie  arbeidi^wetgenog.    V.  T.  1906.  34.  9. 

1556.  Fehlinger,  Hans.  Labor  Leg{«lation  in  Europe.   A.  F.  1906.  XIII.  10. 

1557.  Aanwemling  \  ati  j.ersoncn  vau  iKidt-rli'i  ktinno.  hfiir-don  dfr  Ic'-ftijd  van  16^0«), 
cn  van  vrouwt'u  bovcu  dien  leettijd,  als  werkkrachteu.    Tj.  l'JOti.  lü. 

1558.  De  Faciendi«,  D.  La  legislazione  operaia  odla  Bepubblioa  Atgentioa.  Eto. 

y\m. 

löjiK  Los  tres  oclior.  tu  la  Camara.   B.  Ar<f.  lOÜG.  Juni. 

1560.  Warnotte,  I).  La  l^gislatiirn  ouvri^  (Arbeiterscbtttz  in  Belgien  seit  1830.) 

P.  It.  1905.  94  98. 

1561.  Kaff,  B.    Die  österreichische  Go werben ovelle.   S.  F.  1906.  XV.  50. 

15(;2.  Kögl  er,  K.  Allgemeine  Schutzvorschriften  in  Oesterreich.  S.  P.  19(X).  4.  Jan. 
15Ü3.  Die  Arbeit^getietzgebung  der  Vereinigten  iStaaten  im  Jahre  1904.    C.  D, 

1906.  21.  AnSL  "  ^ 

L'H)!.  I. ;  n  <I  I  ev  D.  C.  Wbat  tbe  lawmakera  did  for  the  worUngman  in  1905.  J.  P.  £ 

lutjt»,  Ma'i. 

156S.  Loewy,  W.  Zur  Frage  der  Besichränkung  der  legislativen  Gewalt  und  im  be- 
sonderen der  -Arbeitsgesetzgebung  Jnrih  llJl^  riclilt-rliclu'  Prüfuii^'-r»'cht  in  den 
Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika;  Die  ueuesie  Ent<*cheidung  de«  obordt«o 
Hundesgerichts.    .1.  S.  S.  19(J6.  XXIL  No.  3. 

l.ifK».  Iaw9  of  l'cMXl  relating  to  lalnm   X  1'.  1906.  Juni. 

1507.  I>al>or  tegislation  in  l'.MWj.    A.  .»/tw«.  19<X).  Juli. 

1568.  Die  Arbeiterschutzgesetzgebung  der  Vereinigten  Staaten  von  Amerika  in  dal 
Jahren  1902.  1903  und  1901.  i>.  H,  1906.  Juni. 

1569.  EnfoTcemwit  of  the  factory  and  labor  Jaws.   iV.  Y.  1906.  Sept 

1.j7<i,  rngültigltir  rines  Arbeilcr-chutzp  -  t/c>  in  Xow  York.  C.'';.n.  190'1  XVT.  J?. 
1571.  PoriÄcbritte  der  Arbcitcr.schuizgehctzgebuug  in  den  Vereinigten  S:$taateD  von  Xord- 

amerika.  G.Seh.  1906.  VIII.  17. 
1172.  Da>  neue  französi-ehe  Fürsorgegc^cty.     }  >'.  19'3G.  XVII.  17; 
ir>7:i  G  f'hriir,  Dr.  H.    Frankreichu Wirtschaftliche  Gesetzgebung  im  Jahre  1904. 

J.  .V.  .V/.  l'.i'.R-..  III.  F.  XXX IL  2. 
1574.  Ftat  au  1'^  janvtcr  üKiß  d«>s  proirrs  et  propositiona  de  loi  d'inlär6t  aocial  Mumis 

au  l'urlem-'nt.    Ii.  O.  T.  V.HUk  Jan. 
ir)7rj.  MilUraiid,  ,\.    L'onivre  de  la  l<gislature  proohaine.    Q.  F.  l'.>06.  April. 

1576.  J.<oui<«,  P.   Lc«  lois  ouvriisres  devant  la  Chambro.   Retmt  bleue.  1906.  14.  Juli. 

1577.  Savatier.  H.  Un  döbat  oontradictoire  »ur  les  loi«  ouvri^:  MM.  Jay  et 
Ik'.'iiir.v.-ir.l.    .4.  r,ir!i.  l'.tnij.  April. 

]r)7s.  I,, -i>latioii  de  la  Colombio  auglai»e  affcctant  le  travaii,  1900.  l).  C  liM>. 
April. 

1579.  Lt'gialation  de  Quebec  aff4>ctant  le  travaii,  1906.  D,  C,  1906.  April. 
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]r>S(\  L(/gislation  du  Manitoba  nff«rtant  l»-  travail,  ir""i<''.        r,  VJM.  Mai. 
1561.  Leffialation  in  UaDuda  with  regard  to  pavmout  aud  protection  of  wage».   />.  C 
1««.  VII.  4.  <?«.  O.  lÖOtt.  VIL  4. 

1582.  t4riBUtion  en  Canada  rolalive  anz  mattres  et  aux  aerviteun.   Gaz.  O.  1908. 
Vn.  1.  2.  D.  c.  im.  VII.  1.  2. 

1583.  New  Bruu^wick  te|^atiOD  affecting  labonr,  1906.  D.  C.  1906.  VI.  12.  Out.  O. 

\\m.  VII.  12. 

1.">S^1.  Lf^}ä:islation  de  la  Nouvelle-Eeo«»e,  IWJ6,  affoctaut  Ic  travail.    Caz.  <h  1906.  VII. 

3.  D.  C.  lL>*  ^i.  VII.  3. 
1585.  LiSgiäUuon  d  Ontario,  1906,  affectaat  le  travaii.  D,  C.  190ti.  VII.  a.   Öa«.  0. 

im  VII.  3. 

158G.  Lt'i;islation  de  l'Ile  du  rrince^EdOttard,  1906,  affecUint  1«  ttavail.   Gat.  0.  1U06. 

Vll.  3.   D.  C.  IbOÖ.  VII.  3. 
1587.  MacroBtv,  H.  W.  Die  Wirksamkeit  der  „Stücktarifklaiisdn"  in  der  britiachen 

Fabrikge»etzgcbttntr.    v.  F.  Ükh".  .Tan. 
158S.  Die  Arbeitergesetzgebung  in  (.Trossbritnunicn.   D.  J.Z.  lyoü.  14.  Dez. 
1589.  Weingar  tz,  B.   Gewerkschaftsbewegung  und  ArbdtecadiiibEgeBetzgebuDg  in 

England.    N.  Z.  ]90f).  2-1.  Nov. 
155K).  Labour  legißlaHuii.   Ec.  lUCKi.  31.  März. 

ir>91.  The  new  phane  in  workmen's  oompensation.   iSiif.  JK.  1906.  31.  Milrz. 
159:2.  Thorne,  VV.    The  new  workmen^  eoinpensation  bill.    /.  L.  UM.Ki.  31.  Marz. 
1593.  Barnei^,  G.  N.   The  new  workmen'.s  coinpon-ifttion  bill.    /,.      UMHi.  21.  Dez. 
15!»4.  Zur  Revision  den  Gewerbegej<etzt>i  in  Ungarn,    .v.  R.  IIKH}.  \^II.  10. 
1595.  Le^blazioae  eul  lavoro  in  Italia  e  aU'estero.  if.  V,  L,  J9U}.  Jao.  ff. 
1506.  Wiese,  Dr.  L.  v.  ZurReriBimi  des  schwdzerischen  FlabrikgesetzeK.  Ä  P.  1906. 
XVI.  2. 

ir)07.  Gigax,  I'.    Die  wirtBfbttftiiche  Gesetzgebung  der  ächweizerucheu  Eidgcnossen- 

Rchaft  im  Jahre  190j.   ./.  N.  St.  180«.  Juli. 
1Ö98.  Arli.  i[»T8chutz  in  der  Frhwriz.    C.  O.  D.  19')«.  18.  August. 
15ÜÜ.  Die  Gewerijegesetzgebung  vor  dem  Ötänderat.    6".  G.Z.  190ü.  11.  Auguttt. 

6w  ArbtlUnehnti  ma4  ArbettenehatsgcBetsgebmif  ,  benillieh. 

1600.  Bortarelli,  Prof.  E.   Uq  ei^euipio  corraggioeo  di  legisladone  sodale  indifesa 

<i.'lla  »alute.    Cr.  «.  Vm.  XVI.  7. 
lÜUl.  EnijUt^te  sur  les  nioditicationd  ä  apptirter  U  ia  loi  de  185' >  «ur  le  tis.'^age  et  le 

bobmage.    H.  O.  T.  190<».  XIII.  7. 
1602.  Domtnicus.  .SchutzbestimrouDgea  für  die  sogenannten  indirekten  städtischen 

Arbeiter.   S.  P.  1900.  XVI.  Vk 
](5()3.  Arbeitorschutz  in  den  bayri.sehen  8taatHlK.'tricben.    C  0.  D.  YM's.  XW.  49. 
Iti04.  Die  StelluDgnahtne  UDsensr  Bremer  Kollegen  zum  Kuheloiingesetz  für  die  bremi» 

sehen  Staatsarbeiter.   Qew.  1906.  X  43. 
16Cfö.  Ergänzungsbci^linimungen  zom  8chotse  geirerblicher  Hilfearbeiter  in  Oesterreich. 
R.  19*  Ni.  VII.  11. 

160(i.  Zizek,  F.    Die  neuere  Entwickhing  de^  Arbeiterschntzes  bei  Vergebung öffent- 

li'  lirr  ArhrifriT  in  Oesf -rrei.h.    .V,  H.  llMHJ.  VII.  12. 
1G07.  Protection  tor  british  seamen.    6*it.  Ii.  19ÜÜ.  24.  .Marz. 

1608.  LattmaniifH.  Der  ßauarbeitersehuts  in  der  Schweiz.  S.  W.  8.  1906.  XI V.  19. 

6»  Arbeiterrcrhliltnisse  (allgemein),  Lohn-  und  SozfniHtatisUk« 

(S.  auch  unter  Arbeitszeit  und  Arbeiterwohuungon.) 

1609.  Katscher,  L.  Der  heutige  Btand  der  Oewinnbeteüigung.  Forts.  M.  Ck.  1906. 
XXV in.  9.  11. 

3  610.  Foreign  labour  -tati-ticis.    L.  G.  HK'Kj.  XIV.  8. 

lüll.  Tau  SS  ig,  F.  W.   Wages  and  prices  ia  relation  to  intematiouai  trade.  Q.  J. 
1906.  XX.  4. 

1612.  Beamont,  Oliver  T.    Educaiion  for  Wage-Workers.    a.  l\  190<).  XIII.  !2. 
1013.  Forker  t,  O.   Zur  theoretiächeo  Durchbildung  <lcr  Arbeiterkla>fe,   2».  Z.  19üö. 
XXIV.  51. 

1614.  Kleeis,  Die  Aufnahme  von  Lohostatistifcoi  durch  die  Krankenkassen.  Ä.  IT. 

1900.  22. 

1615.  Kleeia,  F^.  Eine  Gewerbe-  und  Lohnstatistik.  C.  O.  D.  1906.  XVL  39. 
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161G.  Haho.   Neuere  LohDrersuche.  J.  X  ül  I90&  XU.  F.  ö. 

1617.  Berk,  Dr.  Hermaiui.  Industrielle  Lfthnangemethoden  und  Lohfipolitik.  St^ 

Bi.  19<  )t).  I>cz. 

1G18.  Het  arbeidsiokomen  der  gehuwde  vrouw.   B.  R.  1906.  227. 

1G19.  Changes  in  wages  and  hoai^  in  UKX).   L.  O.  190t).  XIV.  1 

1620.  Chanees  in  ratcs  of  wages  and  bour«  of  lalnmr  in  1905.   L,  Q*  1906.  XIY.  10. 

1G21.  Standard  Urne  rates  of  wages.   L.  G.  190»j.  XIV.  VL 

1622.  Change«  in  rate«  of  wage»  ami  hours  of  labour.    L.  O.  HKJ6.  XIV.  8 — 12. 

1623.  Miuimuniloon  en  maxinmmarbeidsduur.   A'.  S.  II'.  19<J5.  30.  Dez. 

1624.  Die  Lohnberedmung  im  •  Fabrikbetriebe,   Z.  GM.  1J)06.  XIII.  23. 

1626.  B  r  u  y  k «  r .  M.  Zar  Fng/t  der  Lohnbemewaogsbaeis  in  Webereieo.  Z.  QJI, 
1906.  XllL  9. 

1626.  Opgaven  van  kamen  van  arbeid  omtrent  „pwone  looo**  per  msk  in  goldens  cn 

«rc'Wixmlijk  voorkomfriden  da>.'clijkhclR'n  urbeidsduur,  etc.  (Aiifxaben  betr.  Arbeite* 
lüliiu'  uud  Arbeil**dauer  wälirtjiid  des  i.  (Quartals  1905.)    TJ.  1905.  13. 

1627.  ( iowrrkschaftliche  Untersuchungen  fiber  Arbeitoverhlltniue  und  Lebenahaltang 
der  Arbeiter.  I.   R.A.  1906.  IV.  10. 

I62b.  Gewerkschaftliche  Uutcrüuchuugeo  über  Arbeitsverhaltnisse  und  I^beashaltung 
der  Arbeiter.  II.  Untenmchttngen  fiber  die  Lage  der  arbeitnehmenden  GärOMr. 
R.A.  1906.  IV.  11. 

1029.  GcwerkBchaftlichc  Untersuchungen  über  Arbeitsverhältnisse  und  Lebenshaltung 
der  Arbeiter.  III.  I^olui-  und  Arbeitovcrhältoine  in  der  EdeioMdallindiutfie. 
H.A.  1906.  IV.  12. 

1630.  Nienwe  loonrcgcliug  der  beambteo  en  werklieden  bij  de  Maatecbappij  tot  exploi- 
tatie  van  StaatHspoorwegcn.  1905.  (Lohnregdung  der  Bedienetetm  und  AfMittr 
der  Staat^eiseubalmeD.)    Tj.  1905.  13. 

1631.  Wage8  and  houre  of  labor  in  manuÜMtorine  induatriea,  1890  to  1905.  B.  B,L 

v.m.  (m. 

1632.  Eujpluymuut  uud  eamings  of  organize<i  wage  workers.   N.  1'.  1905.  32. 

1633.  K  leei ä ,  Fr.   Die  Festoeteung  der  ortsfiblicben  Tagddhne  und  die  Oemeiod«!. 

A'.  P.  \Sm.  31. 

Itö4.  Die  tjüujrlingBsterblichkeit  in  den  Jahren  1899  bis  ll»u3  mit  llückbicht  auf  den  Be- 
ruf der  Kltf-rn.    X.  S.        L.  llKXi.  LH.  1. 

1635.  Amtliche  Erhebungon  über  HausludtanguedmuDgeo.  &,  F.  1906.  XVI.  11. 

1636.  Loren«,  jr.  At»  einem  Arbeiterhanehait.  M,  cL  1906.  XXVUL  12. 

1637.  Re r  t  a  r  r 1 1  i ,  Prof.  E.  L'alimentaaione  dell'  operaio  e  le  deficlenae  fieioloKiGlM 

Cr.  t.  1906.  XVI.  13. 

1638.  Formen,  8.  E.   Conditions  of  üving  among  the  ]>oor.    B.  B.  L.  llKMi.  64w 
MIV.\.  Wagner,  M.    Dn-  Alkohoh fri.murli  im  Arheit.-ihaiislialt.    .1./-V.  19(X>.  l. 
HVIO.  Wirt^>chaftsrechnuugen  niinderbemittciLLr  Famiiicu  iu  grubsereu  deuuchen  l^tädten. 

R.A.  1906.  IV.  12. 

1641.  For schh eimer,  K.  Die  wirtschaftliche  Lage  dos  Proletariat  in  Deatächiand 
und  in  den  Vereinigten  .*^taaten.    Z.  V.  S.  V.  So.  1. 

1642.  Au8  DeutHchlunds  wirtschaftlithcni  und  .^ozinloin  lieben.  V.  Bl.  10O<).  V.  l'j. 
lt>43.  Die  Verteuerung  der  Lel>enshaitung  der  deuuicben  Arbeiter.   C.  G.  D,  1906. 

XVr.  42. 

1614.  T  >  < '  n  \  1 1  o ,  (I.  C.   Lo  condixioui  dol  Uvoio  e  il  morimento  openuo  in  Germania 

duraute  il  1905,   R.  P.  1906.  2Ö.  Febr. 
1(U5.  Die  wirtschaftliche  Lage  der  gewerblichen  Arbeiter  Bajems.  8,  R.  1906.  VII.  7. 
1616.  Die  neue  Arbeitsordnung  der  Stadt  Mfindken  vor  aem  Stadtparlament.  (?«v. 

1906.  X.  m. 

J*>IT.  Arbeitsordnung  und  VerfiorgungSHtatut  in  Colmar.    Otw.  1906.  X.  45. 
Ii' IS.  (4(;meindearlM>iter\i Tli;i]fni^se  iu  Magdeburu.    r,  .r.  VM].  X.  50.  51. 
1619.  Eine  LohastaUötiii  oer  lx;iuziger  OrtJik^ani^«nku.H^e.    H.A.  19<j6.  IV.  lü.  11.  12. 
1650.  Feiilinger,  H.  Beruflioie  und  soziale  Gliederung  in  Oesterreich.  S,M.  1906. 
JuoL 

16-'j1.  Di©  Leljenshaltung  der  nordamerikani^en  Arbeiter,   H,  M,  1906.  XXI.  46. 
1652.  Ft  hlingcr,  H.    Wirtschaftliche  VerhSltniflse  der  oxganinerten  Arbeiter  h 

^ew  York.   C.  0'.  U.  1906.  XVI.  38. 
105^  Die  Wahrbdt  Ober  die  Lebenshaltung  des  amerikaDiachen  Arbeiten.  Z.  GM. 

ii'^'r,.  xni.  21. 

J6r>J.  Watres  and  prii-r-s  in  America.    L.  G.  Iyu6.  XIV,  10. 

]tiü5.  Lr  \  assiMir,  E.   Le  salaire  compar^  en  France  et  dane  quelquee  antres  ^tati. 

JRvv,  ie.  i.  IV,  3.  p.  .^J— öll. 
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166&  Webb,  8.  and  Fease,  K  &.  8oiial«r  Fortodiritt  in  EnglaDd.  frtt.  J9f.  1906. 

U.  S/9. 

Ifö7.  Langer.  Lea  cooditknu»  du  travail  du  London  Connty  OonncIL  Jf.  5.  1900.  3. 

(Annalee.) 

KlöS.  Bowley,  A.  L.  und  Hooker,  RH.  tStatistics  of  wages  in  the  eagineering 
and  ahipbailding  Traden  of  the  Uuited  Kingdoin.   J.  St.  S.  1905b  Des. 

It'iöÖ.  I  treni  per  gli  operai  in  Inghilterra.   Ji.  V.  L.  190t).  Febr. 

ItiOÜ.  Rates  and  wage»  of  railwav  construction  labour,  Canada,  liKXj.  D.  C.  1906. 
VlI.  4.    <i<iz.  0.  1906.  Vli:  4. 

1661.  Schachuer,  Dr.  B.  WirtodiaftqioUtik,  tiodalpoUtik  and  FioanspoUtik  des 
Commonwealth  von  Australien.  X  M  Sit.  1906.  III.  F.  XXXII.  3. 

1662.  Rippert,  G.    Die  Inrlnstrie  und  Arlxii.-^vcrbältiiisfte  Japans.    Z.  S.  S.  1906.3. 
1063.  Progetto  di  riforma  all' ordinamento  del  lavoro  nel  Porto  di  Geoova.  B.  U.  L, 

U»06.  VI.  3. 

16r>4.  .Srrvizio  di  treni  operai  a  Cir  nova.    n.  r.  f..  i;K36.  Febr. 

16(i5.  von  Wiese.   Zur  Arbeikrlrage  iu  itusj^laiid.    s.  P.  19u6.  26.  ApriL 

166&  ArbeCsförhftllauden  Ü  olika  orter  i  riket  ^r  lim   (ArbciteTerbfiltniiwe  in  einigen 

Orten  des  K^rr.  «ctuvi  Won  V.m.)    Mtdd.  Mm.  2. 
10Ü7.  Arbets-  och  hm«  loi  liMli.tniien  vid  cn  mckanisk  verkstad  i  Göteborg  aren  1901 — 

1904.  < Arbeit-  und  Lohn vrrhältniRse  in  einer  mechanischen  Fabnfc  zu  Gothen* 

bürg  1901—1904.)  Mtdd.  lüOä.  4. 


7.  Arbelterverhältniiwe  iu  einzelnen  BeroftOi 

IfUkS.  Mines  and  quarricji  in  190ö.   Z.  c.  um.  XIV.  11. 

Gonnard,  K.    Uno  visite  nu  treuzoU    <i.  F.  1906.  VII.  4.  6. 
ir>7Ü.  Simiand,  F.   La  conduion  (k>a  ouvrien^  des  inine^    lUv.  p.  1906.  1.,  lö.  Juni, 
liiri,  W'irtsmnnn,  J.   Zur  Lohnbewegung  der  Bergarbeiter.   X  Z.  1906.  XXV.  4. 
1G72.  Die  (iohiiiler  der  Buchhandlungsgehilten.    H.  H'.  19O0.  IX.  29. 
1673*  Hutchins,  B.  L.   An  enqniry  nito  the  ^alaries  and  hoars  of  work  of  typieta 

and  shorthand  writers.   E.  J.  1906.  ^opteinber. 

1674.  Mever,  H.  BerufMtat)»tik  der  Xylographen  dee  deutacihen  Sprachgebiets. 
r.  G.  1).  1906.  11.  AuL'. 

1675.  Earnings  of  Cotlon-uiill  Operaiiveü.   L.  Mang.  1905.  37. 

1676.  Wsf^  and  houn«  in  II.  M.  Honic  Dockvards.   L.  O.  1906.  XIV.  8. 

li*»77.  Le  controle  du  travuil  ']<■-  appiif^^  »lo  ohemin  de  fer  en  1904.  /?.  <'.  T.  IWH.  XIII.  0. 
lt)78.  Jochade,  H.   Eine  vulk^wirifibaftliclic  fctudic  über  einige  L<>Lngruudi«Uzc  im 

Eifienljahnbetriebo.    V.  (i.  />.  1906.  XVI.  43. 
1679.  Merloni,  Vu<^.  G.    L'aitra  campana  sul  riscacto  delle  ferrovie  moidionalL 

CV.  .V.  VM).  XVL  12. 

lt>80.  Nofri,  Quirino.  II  riscatto  deUe  ferrovie  mcridionali.   CV.  s.  1906.  XVI.  10 — 11. 
iü81.  Wagner.  K.  Die  Ausbeutung  da*  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  in  der  Hering»- 
fladierei.  IT.  2.  1906.  XXV.  1. 

1682.  r:i  \  (  ti,  H.  Le  travuil  en  f:il>ri<jiH  et  le  travail  ä  domicUe  dana  lea  induBtxiea 
de  i'habiUement.   Ec.  Fr.  19i>ij.  9  juin. 

1683.  Oblomov.    Pom^  d^lnictva  wm^ddlak^o.  (Die  Lage  der  landwirtschaft' 
lich.-n  Arbeiter.)    .1.  »:  \\m.  X.  11. 

ICkSl.  Mt  rkei,  E.   l)ie  Lohu-  und  Arbeit -\*rIiiiltii!HHe  in  der  Kariounagcuuidutjtrie. 

-V.  Z.  1906.  XXIV.  46, 
IdSö.  Report  on  the  niillinery  trade.    \V.  I.  X  llH)ü.  März. 

H'kSO.  Tarif bewegungen  in  der  K(jntektionsindu.strie.    Z.  C.  G.  D.  1906.  26.  Alurz. 
iri87.  SeiUH)nal  fluctuution  in  th«;  dolhing  trades.    L,  Q.  1900.  Mar& 
16öäL  The  cotton  spinning  trade.  L,  G.  1906.  A^rii. 

1689.  Payen,  Ed.   Lea  »alaires  dee  cumer»  agricolea.  Ee,  Fr.  1906.  17  man. 

1690.  Siilaires  movens ,  par  d^partement« »  des  ouvrien  agricolea  h  la  iin  de  1904. 

Ji.  o.  T.  llKjö.  Jan. 

1601.  ArbetJ^priis  och  arbetatid  inom  landibruket  i  Danmark  Ar  1905.  Sfedd.  1906.  2. 
1692.  Salairc-ii  et  dun'e  de  la  jonm^  de  travail  dee  ouvriera  agricolea  en  Danemark. 

//.  <>.  T.  llMXi.  Juni. 
ITiitB.  Changcs  in  wages  uf  agricultnral  labourors  in  1905.    L.  G.  1906.  Joli. 
ir.O  J.  Arbft-pris  mi  landslA  gden  i  .^verige  Ar  11m  4.    Mrd<L  irK>6.  2. 
1Ü95.  »eilhac,  Leon  de.   Lcs  ouvriers  des  arscnaux  de  la  marine.    Q.  P.  1906.  VII. 

3.  4.  5.  6. 
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l()9ü.  Zur  Lage  der  seemannit^chen  ArbeiU-r.    <".  C.  I).  MM}.  17.  März, 

lfil>7.  Hahn,        soziale  Lage  der  Heefahrenden  Jicvölkerung.    A.Fr.  1900.  4. 

1ÖÜ8.  Zieme,  R.   Zur  Lage  der  Postlieaintcn.   .V.  Z.  1<>0G.  XXV.  13. 

16U1».  Lc^  raanufaeturcf;  de  tähiics  et  d'aUuinettes  de  i'ätat  ea  1904  (Penonneletaalairai. 
Ii.  O.  T.  10(X).  XI IL  '). 

170<).  Saucke,  Dr.  A.  Die  nienrip^ten  un  i  <li.  hr>chsten  orteübiicheu  Tagielfihae  ge- 
wöhnlicher IWcarbeiter  für  das  Jahr  l*J(Xi.   S.  F.  J90ti.  XV.  45. 

1701.  Upp^ifter  angifende  vissa  «rbetefdrhAllandeo  vid  nAgra  sä|prerki  NocrlflDd  under 
Ar  1  •  <     I  An-ub«  n  betr.  Arbeit.-iverhältiiiwe  in  einer  Aozalu  Sfigemühlen  wihrend 

des  Jahreb  lt<03.)    ^fedd.  UH»5.  4. 

1702.  Die  Arbeiteverhältnis*e  Inder  Bürsten-  und  Piuf^ehu acherei.  S.  P.  liX"!.  li..T;ii.. 

1703.  Die  Lage  der  Werks lättonarheit er  der  k.  k.  Staiitvt.uhnpn.   &Ä.  1900.  VJl.  iü. 

1704.  Zietz,  Ivouise.    Zieglerekiid.   A'.  Z.  V.m.  XXIV.  H. 

170Ö.  Schröder,  W.    Aus  deutseheti  Fleischereien.    V.  Z.  l'KKj.  Juli. 
1700.  Xufik.  V.    Die  Lage  der  Zivilljerufsniusiker.    N.  Z.  1906.  XXV.  12. 
1707.  Zur  Luge  der  Posener  Anwaltsangfstellten.    H.  A.  1906.  15. 

1705.  Zur  Lage  der  Königsber^er  AnwultsangeHtellii  ii.    //.  .1.  1900,  16. 

1709.  Lohnermittelungen  im  Baugewerbe  ood  KahruagAmi tielgewerbe  in  Mündxeit. 
B.  A.  im.  IV.  9. 

1710.  DIl'  !>•  rtr.irlK  iterlöhne  in  den  IlauptbergbautjeKirken  Freufleens  im  1.,  2.  und 
3.  Quartal  1900.  Ii.A.  1900.  IV.  8,  9  uod  12. 

1711.  Arbeitslöhne  und  Arbdtezeitfln  bdm  Bergbau  PreuBsen»  tm  Jahre  1905.  &  n, 

um.  VFL  fi. 

1712.  Bergarbeiteriöhiie  iu  rreufc^en  im  4.  Vierteljahre  und  im  gauzeii  JaJire  10"  '. 
G.a.  um.  17.  Marz. 

1713.  Nachwei»*ung  der  in  den  Hauptbergbaubezirken  Prensscns  im  ersten  Vierteljahr 
1900  verdienten  Bcrgarbeiterlohne.    Ii.  II.  V.  19^10.  LIV. 

1714.  Wagcs  and  hours  o?  labour  of  miner»<  in  Prussia  190,"),    X.       lOoO.  XIV.  9. 

1715.  Düwell,  W.   Die  Arbeitsleistung  beim  Bteinkohienbergbau  iu  Preussen. 
1906.  XXV.  5. 

1710.  Gold  Schmidt,  K.  Die  I^age  der  Eisenbahner  Freusüens.  (7.1906.  SaMan, 

G.  April. 

1717.  Zur  Lage  der  Gasarbeiter  in  Mainz,    fiiw.  190B.  X.  15—17, 

1718.  Zur  LiiL'c  der  ^tädti^oheu  Arbeiter  in  Köln.    <>,r.  vm.  X.  28.  29.  31.  32.  37. 

1719.  Korbowicz,  A.  ix^hnstatistik  der  Kupltfocluuiede  für  Berlin  1905.  A». 
l'.MJO.  ir>. 

1720.  Die  Lag«-  ilcr  städtischen  Arbeiter  iu  Mannheim.    Gcxp.  1900.  X.  35. 

1?2L  (.rehatt«-  und  Lohnregulicruug  der  städtischen  Beamten,  LeJirer  und  Arbeiterin 
Frei! Mir-  i.  B.    A'.  P.  1906.  29.  Juni. 

1722.  Städtihche  Arbeiterpolitik  in  Freiburg  i.  Br.  s.  P.  1900.  26.  JulL 

1723.  Die  Stadt  BerUo  und  Uwe  Arbeiter.  S.  P.  1906.  20.  Bes. 

1724.  Arbeitsordnung  für  die  Arbeiter  der  StudtgemeiDde  MUnchco.  JT.  P.  1906. 
14.  tiept. 

1725.  Die  Lage  der  städtischen  Laternenanc&nder  Mfinchena.   Geu>.  190().  X.  9. 

1726.  Ix)hnlM'wegung  der  harnbnru'i-i  h'  ii  Straswenreiuiger.    Gnr.  MK>i.  X.  2*;. 

1727.  Die  Löhne  »ler  Banner  IcAiiliu  UtiitcTM-haft  und  die  wirtöchatiliche  Lage  der 
Textilarbeiterinnen  im  Jahre  1904.    P.A.  190().  IV.  8. 

172S.  Arbfiit.svcrhältni--'  im  k.  und  k.  S<'e-ArseMale  und  Marine-,  Land-  und  Waaser» 

bauamte  in  Pola  im  Jahre  HK>r».    S.  Ii.  1900.  Mai. 
1721».  Dif  Lage  der  Werkstättenarbeiter  der  k.  k.  Staatsbahnen.  ,Ä  K,  HIOO.  Okt. 
173Ü.  Kverka,  K.    Vyroba  sklen.  perel  v  sevnro-vychodnicli  Ceciiach.   (LHe  Gla»- 

pertenerf.eugung  im  nordöstlichen  BQbniai.)       d.  1905/6.  10/12. 

1731.  3l  a  h  a  i  m ,  Ptof.  E.  Oheap  railwaj  tickets  for  «orkmen  in  Belgium.  B,  J.  190&. 
XVL  04. 

1732.  Pieschel,  H.  Amerikanische  Arbeiterverhiltnisse  in  Landwirtacbaft  und  In- 
dustrie, Verdienst,  Ausgaben,  Lebensmittel,  Scbutverhältnisee  u.s.  w.  JS,  V.  D.  I. 

II '00.  12. 

1733.  Hirsch,  A.  Arbetarförhaüandena  vid  en  araerikan^ik  mön.'sterfabrik.  (.Vrbeit- 
V('rhiiltni.->.«e  in  f  iii.  r  an.*  rikani^clien  Mu>t««rf.Tbrik.)       TiJ.  1900.  XL  p.  392— 4ÜU. 

1734.  Die  Siras>4iTd)ahiicr  in  MaticlK'ster.    A'.      l'.Krti.  21.  Sept. 

1735.  Chnnr*^  in  ralo^  of  watrcs  and  hours  of  labour,  Canada.    2Dd  Böd  3ld  quarlO' 

ot  190Ö.  D,  a  i',m.  VII.  2.  :>.  r;.»-.  n.  i\m.  vu.  2.  5. 

1736.  Rates  and  waga»  of  unskilled  lalxtur,  Canada,  1906.  D,  C.  1906.  VIL  Gw,0. 
vm.  VIL  5, 
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1737.  Cbessa,  F.  Le  cundizioui  econoiuiche  e  aociftli  det  contwliDi  deU'agro  di 
S«aii«ri.  J£if,  iSoc  lÜiXi.  Jao. 

1738.  Le  Oondizioni  Economich«  dd  Oontadini  ndl'UnibrUir  Le  monografie  di  faiui^lia 

e  It'  (•.»iiili/inni  econoiniche  d<  i  coiiljuliiu  rit'!!"  T'tnhria.  I''irinrni4  le  Holla.  L  na 
fiituiglm  dl  luezzadri  oelia  Media  Valie  dd  Tevere.  (ienuaro  ürazio  Priori. 
I  cotmumi  del  oontadino  nel  Gomnn«  di  Gannara  fUmbiia;.  Angdo  Praciotti. 
Ulf.  .Säc.  litOÜ.  15.  Aug. 
1730.  HiK',  O.  Englische  und  i»reu66ii>che  BorgarbeiLerverhaltuisae.  y.  Z.  IIMX». 
XXIV.  51. 

174Ü.  ß  i  g  a  1 1  e  t ,  II.   Reglement  du  penonnel  stabie  de  la  oompagniedn  gu  de  Milan. 

Q.  P.  VII.  2.  4.  5.  , 

1741.  Zaaruolo,A.  Le  cXtmui  o|>craie  a  Nnpoll:  i  guantai  (diviflione  d«Ua  daafl«} 
fabbhdie,  condizioni  di  lavoTO).   VuU.  ü.  lUOö.  Ii.  Febr. 

1742.  Zaaruoin,  A.   Le  ctassi  operate  a  NapoH:  I  cakoUii.   fSiH,  S.  1906.  L  Juni. 

1743.  St4iti-!i  u  i  'L'^li  ojicrai  occupnU  in  lasori  di  coslruzione  e  matiutciiziotu  di  cdilii:  !. 
in  opcre  idrauliche  e  di  b<.»nififa,  ecc,  t>><eguiti  in  economia  per  conto  di  am- 
nntdi^tmzioni  goveroative.   B.  U.  L,  1906.  Jan.  ff. 

1744.  op.  rai  nccupati  ndle  a|genzie  per  la  coltiTacione  del  tebiccow  B»  U.  L.  1906> 
Juni,  Ukt. 

1745.  Operai  occupati  nelle  saline,    lt.  r.  L.  \\m.  Aug.,  Okt. 

1746.  üpcrai  occupati  nelle  ferrovie  dello  Slato.    B.       A.  IlXKj.  8ept.,  Dez. 

1747.  Operai  della  officina  governativa  per  la  fabbncaziooe  delle  carte-valori.    Ti.  U.  L. 

Nov. 

174Ö.  Arbeta-  och  löneförbAUaadeu  Ar  1904  vid  (ändatickafabriken  Voicaa  i  ridahoim. 
(Die  Arbeite-  und  Lohnrerhiltnime  im  Jahre  1904  fn  d«r  ZfindhSIxclieDfabnk 

Vulean  zu  Ticlalinlm.)    }!»■<!. I.  HHT).  ;. 
1 749.  Le  travail  dans  les  pri«oui»  et  autres  etabiii^sementa  D^niteutiaires  eu  I*J04.  h.  O.  T. 

v.m.  Aug. 

17dü.  Le  travail  daos  Lea  priaona  et  autres  ^bliaaementa  p^DitentiainB.  Ee.  Fr.  1906. 

<Jk  tober. 

17.')!.  Gefängnisarbeit  in  Preu.ssen.    A.M.  U»Ot!.  15.  JulL 
175"J.  Convict  lahoiir  in  Anifrica.    L.  G.  IlKjlj.  f^ept. 

1753.  Deputation  uu  bujet  ile  iu  uiain  d'amvre  de  prisou  ä  Toronto.   D.  C  lÜOO.  Juni. 


Arbeiternohnuneen. 
(S.  auch  unter  Üewerbebygiene.) 

1754.  Voigt,  Prof.  Dr.  A.    Die  Litemtur  dea  WohniingBweBena  im  Jahre  1905. 

AV.7.  m.  v.m.  II.  .')  (•). 

1755.  Hasse,  K.   Wohnungsraarkt  in  den  Jahren  1899  bia  1903.  S,     8.  B,  XIII. 

Jg.  wr,.  p.  ni7 

175(i.  Li  n<l e  ni  a  11  n  ,  H.  Zur  Liu  ruiur  der  Wohnungi»f»tiiliHtik.  A.  Ü.  .S.  1906.  Jan. 
1757.  iSchiilint;,  H.   Erste  Schritte  zur  Eördenuig  dee  Wolmongaweaena  und  der 

Wohnungspflege.  &  A'.  ÜKW.  XXVL  10. 
1768.  GretKücheL   Banordnungsfragen.  Z.  W.  1906.  21.  22. 

17.'!t.  Neue  Aufgaben  in  der  Hanordnungs- und  Ansiodelungr*frage.  S,  P.  VXHj.  XVI.  1. 
ITtXJ.  Hör  »fall,  T.  C.    Noch  einmal  „Kleinhaus  und  Mietskaserne".   Z.  M.  l\m. 

IV.  la 

KCl.  Lindeuuinn,  H.    Wolunuij-frair«  und  Arlwiterschaft.   K.  P.  ItHH).  ß.  7. 
17t5l?.  Oppen  heim  er,  Dr.  J".  llaiun.    l>it*  Arbeiterwohnungsfrage.    Oe.  Ind.  19('G. 
vi  II.  22. 

170:i.  Mindotanforderungen  an  die  Flc-ichaffenheit  von  Kleinwohnungen.  U)<J«i.  1.  Okt. 
17Ü4.  Strauss,  P.    Le»  JUabitations  il  bon  uiarchc.   Jkvm  bleue.  IHÜO.  1<».  Febr. 

1765.  C  h  e  y  K  s  o  ri ,  E.   Lea  habitations  ä  bon  march^  en  1905.  Ec.  Fr.  1906.  19.  Mai ; 
9.,  lo'.»  3U.  Juni. 

1766.  KGhnert.  B.  F.   Bauordnungen.  K,  P,  1906.  6.  Jan. 

1767.  Cahen,  (i.   Les  habitationa  ourri^m  et  llnterrentioo  dee  pouvoira  publica. 
H.  P.  P.  V.m.  April. 

1768.  Wohnunt;»'vcrh81taii*i;e  und  Bau^enomenftchaften.   B.  O.  l9Gß.  19.  Mm. 

17(>0.  Wohnungswer^en.    A".       VM>.  <».  Jan.  ff. 

1770.  Beauregard,  P.   Petite  propriete  et  umisouj»  ä  bou  marchC*.   JI.  IC.  19ü(>. 
24.  Nov. 
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1771.  Werk^wohjiiinnn  ak  Wohlfabrte«iiuriGlitQng  der  Unternehoier.  A.  S.  1906. 
1.  Mai. 

1772.  Tan  Koch,  G.  11.  Bostadi;  förhÄliaadena  vid  bruks-  och  industriaamUÜleQ 
(Wohnuu^verbältniääe  der  induMtneUea  btädte).  &  Tid.  1906.  5. 

1773.  Ije  sbitwEioni  popolari  ndl'anno  1905.  B.  ü.  L,  1906.  VL  4. 

1774.  M  ii  1 1  e  r ,  A .  Städtische  Wohuungeu  für  städtische  Arbeiter.  K.  P.  1000.  9.  Mm. 
17 7ö.  Fortfiihruug  der  bihhcrigen  Baupolitik  für  die  staatlichen  Bediensteten  und 

Arbeiter.    Z.  W.  B.  19(H3.  Febr. 
177[>.  LccIil.T,  P.    I.  Deut!^<li<-  Wohnnnc^tonferenz.    X,  W.  25.  Aprd. 

1777.  Konten  tiz  der  BaugcuoB^€il8cbattsve^bilnde  Deutschiande.   Z.  W.  1906.  25.  Mal 

1778.  Schill  i  II  LS  B.  Die  Bautätigkeit  in  deotachen  Stidten  während  des  Jdue» 
1905.    Z.  Ii'.  ];»<>>.  'in.  Dez. 

1779.  Gcnlücr,  \V.  l'rukiische  Ergebninse  der  Wohiiungj^erhcbuiig  und  Wohuungs- 
inspoktion  in  Augnburg.    Z.  W.  Ii.  1906.  Okt,-X(tv. 

1780.  Der  Wohnungsmarkt  in  deutt^chen  Ötädlen.         19U&  IV.  12. 

17Ö1.  Die  neueren  Wohnungserhebungen  in  deutschen  Stfidten  (Forts.)  III.  D» 
Wohnung8verhältni88o  in  bayeriMbeo  Provinaetädten  (Nfimbeig,  Förth,  Aon* 
buTK).  190e.  IV.  9, 

1782.  Wob  nangfizuetättde  der  minderbemittelten  BevdlkemngiMdiicfaten  in  Wiesbadeo. 
S.  P.  190().  27.  i>pz. 

1703.  Germania.  —  La  „i»oiiiica  delle  abitazioni"  ueli'aüüo  1904.  B.  L  .  L.  19oti.  V'I.  3. 

1784.  Wohuuugsaufisicht  und  WohnungBlüreorge  im  OnMahersogtom  HeMen  im  Jahn 

1905.  /.'..I.  !90b.  IV.  12. 

1785.  Der  zweite  Jahresbericlit  des  he-^sischen  I^^andeswohnungsincpckior».  P. 
3.  Mai. 

1780.  Landete wohnuDgsiuspektion  in  lleiwen  l9Cö.   Z.  GM.  i90ü.  Dez. 

1787.  Adelung,  B.   Landeewobnungsiaäpektaon  in  Heesen.  K.  P.  lÜOti.  18.  Mai. 

1788.  13cricht  über  die  Essener  WohnungsiDapektioD  im  Jahre  1905.  Z,  W.  ISOii. 
10.  Okt. 

1789.  Wohonngdinspektion  in  Essen.  JT.  P.  1906.  6.  Jnli. 

1790.  WohnuiiL'-inipektinn  in  Dresden.    A'.  P.  HKx;.  {\.  .Tnii. 

1791.  vo  n  Kulck  Hloin  ,  W.  Die  Untersuchung  der  Wohnungen  der  uiuiderb«  imtit  Iten 
Klassen  in  Bremen.    Z.  W.  1900.  10.  Jan. 

1792.  Don)iniku^«.   IMe  lnspektion  der  ungesunden  Wohnungen  in  idtrassbuxg  LK. 

-I.  .S.  6'.  UK;0.  Jan, 

1793.  Wohnungsaufi^ichl  in  Würzburg.    Z.  IT'.  B.  ISKX').  April. 

1794.  Der  Beamten-Wohnun^verein  zu  Berlin  im  Jahre  lüOö.   Z.  11'.  1000.  10.  AuriL 

1795.  Beuin>£,  B.  Allgemeine  Wohnungsaufnahme  in  den  westfälischen  Stänt«. 
Z.  ir.  191)6.  Ivi.  .(an. 

1790.  Wohuungseleud  unter  den  kaulmÄumscheu  Angeätellteo  Berlins.  A.a,  lÖOti. 
XVII.  itT 

1797.  Die  pi  r  rnliciien  und  di<>  Wohnunu:^ Verhältnisse  der  stidtiachen  Arbeitendiaft 

in  Magileburg.  M.  U.  l!KXi.  XIV.  31. 
179S.  Banner  Wohnungs Verhältnisse.  H.  S.  B.  190<i.  2.  p.  65--S2. 

1799.  Fischer,  E  tn  i  1.  Die  banierung  des  Wolinungswesens  in  Uambuig. 
190Ü.  XXIV.  14. 

1800.  Sieveking,  11.   lieber  die  Wuhnunirsverhiltnisse  Hamborgs  in  iltaer  nud 

neuerer  Zeit.    Z.  II'.  1906.  10.  u.  Jö.  <_)ki. 
lS*tl.  Jäger,  K.   Zur  Wohnunggreform  in  Bayern.    Z.  W.  Ii.  1900.  Dez. 
IS*  2.  \Vohnungsbe!«(  haffung  durch  .Arbeitgeber  in  Baye  rn.    Z   ir.  fi.  HJOO.  Det 
li>u3.  Die  ivrhebung  der  Wohnungs Verhältnisse  in  der  ötadt  München  1901— 1907. 

Z.  W.  B.  1906.  Mai-Juni. 
Isi'l.  Di.   Wnhnungsvorhaltui- in  <i'r  Innenstadl  von  Müiu-hen.    &  P.  1906ii  17.  Hii. 
lh"">.  ihv  \Vulnnui;;.sverh!iltnissc  in  .Müncheti.    P.A.  194JO.  Mai. 
IfcjM;.  \Vobnungsbe.-i!tnd  und  Mietapreise  in  München.   Z.  II'.  B.  lfMjO.  Aug.-Sept.  _ 
lfaK>7.  Die  Krhelmiig  der  Wohnverhältnisse  in  d»  Stadt  München  im  Jahre  1901— 1907. 

Z.  Ii-.  B.  1900.  OkL.-Nov. 
18' 's.  B Uschi ng,  Dr.  P.  ArlRilerwohnverbnltni.ssc  in  München.  &  P.  1906.  XVI.  12. 
liAAi.  Zinna  ermann,  W.  Das  Wohnungspfl^qgesete  in  Hannover.   Or.  Ä.  1906» 

•Jf,.  April. 

IMM.  Kotita,  Ii:.    Die  Wohnung«- frage  in  Oesterreich,    B.B.Z.  1906.  IV.  0. 
16U.  WohlJllt)^^-lnrso^ge  bei  den  österreichischen  ätaatsbahnen.   O.  V.  £.  19U6.  XL  40. 
1812.  Gründung  einer  Zentialsielle  für  Wohnaogsreform  in  Oestenacb.  B.BJ*lW- 
IV.  tt. 
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1813.  Arbpitprwohminffsverhältni!»«e  in  Nie<lprö**tfrreich.  5.  I^.  T."Vl  VII  7. 

1814.  Zur  La^e  der  Wohnungsverhältuisse  iu  Oe»terreich.   Z.  H\  idOG.  10.  Sept. 

1815.  K atscher,  L.    Wiener  Vnlk^wohnunpbestrebaogen.  S.  K,  1906.  XX Vi.  7. 

.  1816.  Mifschler,  Prof.  Dr.  E.  Unentgeltlicner  WohnuDgemachweii«  im  AoachluHe  an 
die  gemeinnützige  Arbeit«T«riuiltlui]g  in  Graz  im  Jahre  1905.  S.  E.  190<>. 
VII.  12. 

1817.  Soci<^t^  d'hahitationn  ä  bon  Diarchä  ezMtiuit  ea  Bdgiqae  fto  31.  d6oembre  190&. 

Rrv.  Tr.  um.  XI.  20. 

1818.  lieber  Arhciterhäuser  im  allgemeinen  und  mit  speticUan  Hinwins  auf  inuizö* 
«sche  Verbälioiwe.  2r.  OM.  1906.  XIII.  7.  8. 

1810.  Les  hsbitfttlons  ft  bon  mareh^  en  France  m  1005.  B.  O.  T.  1906.  XIII.  8. 
1820.  Die  VolkswuhnungsgesetzgebuDg  in  Fninkreich.  A'.  R.  ir>n(;.  8. 

Iä2l.  Eberetadt,  Dr.  R.    Zur  Anwendung  des  französischen  Kleinwohoungsgesetzes 

von  1894.  Z.       1906.  IV.  22. 
18S2.  VoRsberg.    Wohnangafrage  und  VVohnungereform  in  £iiglaDd.    Q,  1906i 

19.,  26.  Jan. 

1823.  Le  tase  popolari  a  Venezia.    B.  r.  L.  inOH.  Mai. 

1824.  Pratf),  *T     II  problema  dello  abitiizioni  popolari  in  Torino.  Eco.  1906.  11.  Febl. 

1825.  Beclii.  i.    L»e  casc  popolari  a  Venezia.   II.  C.  P.  190ü.  Aug. 

1826.  Prowedimenti  mnnidpui  per  la  ooatnicione  di  ea«e  popolari  in  Genom  B.  H  L. 
190Ü.  Febr. 

1827.  Bechi,  T.  Per  1«  «we  popdaii  a  Firen«*.  R.  C.  P.  1006.  20.  Dez. 

1^"3S.  Inchie^ta  «ulle  aUitazioni  popolari  in  Torino.    B.  V.  L.  H<06.  März. 
182\).  Istituzione  di  una  cana  di  lavoro  per  opera  deUa  äocietü  Umanitana.  B.  U.  Z. 
190B.  VI.  1, 

IS-JO.  Zur  Wohnungpfrar    ir,  /-•rieh.        TT.  4\  1906.  XIV.  13. 

1831.  May,  M.   Züricher  U ohnung«raarkt.   Z.  W.  1906.    10.  Okt. 

1832.  WohuQngBgeaets  ffir  den  Kanton  Baael-Btadt.  Z.  W.  10U6.  10.  Febr. 

9.  Arbeltsmnrkt  uud  Arbelt8iia(>Uweis. 
(S.  auch  uuior  ^ixbeitb  Verwaltung  und  Arbeiterschutz.) 

1833.  Laden.   Arbeitermangel.   Ztk.  1906.  XV.  4. 

1^.  Weyl,  W.  E.  and  Sakolski,  A.  M.  Coaditiona  ot  entranoe  to  the  pfindp«! 

tradea.  B,  B.  L.  1906.  67. 
1836.  Die  ArbdlanachweMfrase.   Gew.  1906.  X.  1. 

1836.  Düllo,  H.    Schwarza  T.i^trn,  Anskiinftoi.  StellennachvrnF.    B.W.  lim.  X.  10. 

1837.  IW  r^'haus,  E.    Auniuiuuug    vermiuderttjr    Erwerlxfühigkeit.    M.  R.  19(»i. 
XIV.  13. 

1838.  Ivotliholz,  J.   Der  MarkenerlöB  der  Inraliilniversichening  aJa  MawMtab  für 
die  Lage  de«  Arbeitsmarktef*.    .\.}f.  19<K>.  1.  April. 

1839.  Aufscliwung  am  internationalen  Arb*  it.-nmrkt.     \.  M.  I'.m»»).  TX.  19. 

1840.  Internationaler  Arbeitamarkt.  Mai  bi.s  Oktober  1906.  Belgien,  Deutachaa  Beich, 
England,  Frankreich.   S.  R.  1906.  VII.  7-12. 

1811.  Smith,  Constance,    Labotir  aliroad.    W.  1.  V.  IHOO.  Hl.  (;2.  03. 

1Ö42.  Der  Arbeit^markt  im  Auslande  im  Juni  —  im  OJctober  1Ü06.  Grosabritannien, 
Franknicfa,  Belj^ien,  Canada.  R^  1906.  IV.  8—12. 

1843.  Chronique  du  Xravail.  Bdgiqne^  AUemagpe.  Anglelem,  France.  Et».  Tr,  190& 
XI.  13—24. 

1844.  Der  Arbeitamarkt  im  Jahre  1905.   A.M.  1906.  Jan. 

1845.  Der  Arbeitsniarkt  im  Juli  —  im  Novrmhnr  VMm\.    u.a.  190(.).  IV.  R— 12. 

1846.  Der  lieschäftigungf«grad  im  Juli  —  iui  Nuveuibcr  1906  nach  den  ^.'ach\vei!suogen 
der  Krankenka«sen.    R.A.  1906.  IV.  8—12. 

1S47.  StAte  of  the  labour  market  in  July  -  November  1906.  G.  1906.  XXV.  8—12. 
18-18.  Reports  on  employment  in  the  principal  indastries.  July  —  November  1906. 

im  Mardiö  du  travaiL  B^.  Tr.  1906.  XI.  IS— 24. 

1850.  Mereato  de!  lavoro.  B.  U.  L.  1906.  VI.  1—6. 

1851.  The  statp  of  fmploymcnt  iXt  w  Yr.rkt.    .V.  Y.  lOfWx  ?^Iärz  ff. 

1852.  Algeme«'ti  ovfrzKlit  vaii  den  8taiid  der  arbeidsniju-kt  gedurende  bei  jaar  1905| 
zooals  divt'  hlijkt  int  de  opgaven  der  Kamerf  van  Arbeid.    3]?.  1906.  No.  16. 

1853.  Deniichelis,  A.   II  raercato  del  lavoro  in  STiasaraneUa prima  metädell' anno 
1906.   B.  E.  1906.  6. 

1864.  Beveridge,  W.  H.  Labour  Bnreaux.  E.  J,  J906.  XVL  63. 
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1855.  B  p  1 1  o  in ,  M  a  a  r  i  c  e.  Le  p]flcemeD  t  gntuit  et  lee  atelten  du  chtaiage.  Ee.  IV. 

llKKi.  8.  ^ept. 

I8.)ti.  Thielkow,  L.   Zum  Kapitel  „Arb«tanachwei§€".   D.  A.G.Z.  V.m.  1».  Sept 

1857.  Kstablishnifnf  of  luetropolitan  eniploymeut  cxchaiigw.    /..       llM>i.  Okt. 

1858.  Fle»»ch,  K.    Arboitsnachweis  untl  Lohnbewegung.    A.M.  ilKjO.  l.  Dez. 
18.')9.  Ljil)Our  hiircaiix.    L.  r,.  \sm.  XIV.  8—12, 

IbÜO.  Woiaen's  emplovment  bureaux.   L.  G.  1906.  XIV.  8—12. 

1861.  Herbatf^chek,  Dr.  H.   Die  ArbeitavermiUlung.  Ind.  lim.  XL  40. 

1862.  Orgaiii^:iiiuii  uikI  Tätigkeit  den  Arbeit^nnchweUes  im  ÜeuiMheD  Beich,  iosbe» 
soutlere  im  Jahre  i\m,   R.Ä.  19ÜU.  IV.  12. 

1863.  Die  Verniittlungstütigkeit  der  Arbeitftnachwdfie  im  Juli  —  im  November  1906. 

A'.  I.  um.  IV.  8-12: 

18<>4.  L>ie  kuiifniännit^ehc  Stellen vcruiiitlung  im  Dettt*chen  lieieh  iiu  3.  Quartal  lyö6. 

H.  A.  V.m.  IV.  10. 

1860.  Quadrio,  C.   L'ufficio  municipfüe  del  Uvoto  io  Monaco  di  Bavienu  CP. 

\\m.  20.  März. 

1S««0.  Hyle«,  A.  H.    (ieriuan  lalwur  burcaux.    P.  ('.  8.  I.  l'.XHi,  April. 
Ibü7.  D'ittmer,  £.  Die  Stadt  Berlin  and  der  ZeotralMrbeitsDachweis.  A'.  P.  IUCI& 
2.  Febr. 

1868.  Neve,  O.   Die  gemeiiiiiQtsige  öffentlidie  Arbdtavefinitdang  in  Deotschtand. 

A,  V,         12.  Jiüi. 
1809.  Zentralverein  für  Arbeitsnadiweis  stt  Bertio  1906.  S.  A.  190G.  VII.  12. 

1870.  Fürdemog  dei  Öffentlichen  ArbeitsDachweiisca  durch  Reich  und  8taaL  S.  P.  )906. 

ü.  iSept. 

1871.  i<üddent.Mche  Arbeiu^nachweiMTerbinde:   Heilrohung  der  Fahrpreisermissigiui^ 

dnivh  (I:.-  F.i.-cnl.ulintjirlfri-fnrm.    .1..»/.  llt(M5.  1.  Okt. 

1872.  KtHiuiaiüiüer  Ai  iH'iUfiacliweis.    Ä'.  P.  lUOU.  7.  Sept. 

1S73.  Die  städtische  Arbeitsnaohweisstolle  in  StTMabUTg  i.  E.    A'.  P.  190ü.  28.  Bept. 

1814.  Jastrow ,  ,1.  Die  li<^soitigung  der  gewerb*<mä^figen  Stellenveruiittlung:  Er- 
klärung des  Bundes  deutscher  Hteücnverniiltler;  Bemerkungen  dazu.  A.M.  lUt^j. 
In.  Jan. 

1875.  LehrlinuMvermitteluag  in  ÖtrasHburg.  A.il.  1906.  1.  Aug. 

1876.  Stadtisdus  dentuchea  ArbeitüvermlttluiigRamt  und  BeairksxentrahuiataU  für  uo- 
cntgeltliehe  Arbeit»*  und  DiäMtvermittluog  in  ReidienberK  im  Jahre  19Ü3.  S.R. 

\\.m.  VII.  10. 

1877.  Arbcitfmarkt  und  Arbeitsnachweis  in  Ulm.   A  .V.  üxXi.  1,  Jan. 
1S78.  i^tädti.Hch.-  Arlintsanit  in  Münchrn  II"»-).    /,•.  f.  190ü.  Juni. 

lb7Ü.  Die  Täligkt'iL  lit.r  allgemeinen  AriK'itfeDachweisoiellen  in  Preussen  im  Jahre  llKO. 
i:.A.  llHjtj.  Juli.    N.  P.  5.  Juli. 

1880.  Ein  .Jahrzehnt  »tadtiüGheu  Arbeitsnachveiaea  in  FranJtfurt  a.  M.    A.M.  WJ^ 

I.  Man-.. 

1881.  Die  gewerbamiflsige  Stellenvennittliuig  im  Königreidk  Bayern.  8.  P.  1906i 
XV.  45. 

1882.  Enrebnimw  Aft  ArbdtsvermittiQng  in  Oesterreich  im  Jahre  1905.  f^.  R.  Iä06. 

VI'?.  s\ 

1883.  Ergebuiö«e  der  ArbeitsverniittUmg  und  i^age  tles  Arbeitämarktcs  in  OesterrcicL 
Juni  bis  November  ISjih';.   s.  R.  1!MM1.  VII.  7-12. 

1884.  IUMch.sverband  der  allgemeinen  ArbeitsvermittlungaanBtalten  Oeatenneicha.  &  it. 

ims.  VII.  jo. 

18H5.  ArlM-its-  und  DiendtvflrmittlongBamt  der  Btadt  Wien  im  Jahre  I90ö.  &  & 

11«  «J.  VII.  10. 

188Ü.  Das  Arbeitsvcrmittlungsinstitut  in  Budapest  im  Jahre  1905.  :S.  R.  1906.  VII.  7. 

1887.  Varlez,  Loui»«.  Lc»  bureauz  de  placement  offidek  en  Belgiqne.  M.8.  1906. 
Januar,  (.inualcs.) 

1888.  L'or^anixzazione  della  Borna  d^l  lavoro  di  Oand.    B.  V.  L.  1906.  Febr. 

I^^^'.>.  l'llH'i  piiltbliri  di  c -!!' h  lim.n  I<  <  n, -Ii  Stati  T'iiiti  irAiiiciira.  /?.  f.  /.  I!^' .Tuni. 
In. HJ.  Ix*  agenzie  di  coHiHainento  Jirlla  iStato  di  .New  Vork  e  la  legge  che  ue  r^^U 

rcsmixio.    B.  E.  11«  h..  No.  1. 
18*.)].  Mditrt  tiiart  ini,  Prof.  G.   (rli  I'ffici  di  collooamento  e  U  municipaUasaiioae 

(1*1  loHu'aincnto  in  lulia.    Cr.  s.  ISIUO.  XVL  1.  2. 
IHiri.  Die  -chw«  l/orHchen  Arbeitsämter  (Nacbweisbureauz)  im  Jahre  1905.  &  F.  5. 

r.t'"i.  XIV.  IS. 

I8t>3.  Die  Trniirki  it  tkr  schweizerificheu  Arbeitsämter  im  Jahre  lü(,>5.  S.  R.  llw(). 
VIL  IL 
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1894.  Eitii-  \  I  riuindsvortiauiDilunir  und  ArbeitoBadiweüikonfereDZ  der  BchweiMriflchen 

Arhciu-üiuicr.    J.J/.  H<<)0,  1.  Okt. 

1895.  Wolff,  Dr.  H.  Die  schweuseriMhon  ArbeitflSmter  und  die Arbflitomarktetatiatik. 

6'.  ir.  Ä.  rjüti.  XIV.  13. 

1896.  L'Ufficio  centrale  di  collocamento  in  SvizzerH  ne!  1906.  B.  U.  L.  r.)(jC.  I  >ez. 
l"^'.'?.  Entwurf  eine?«  NVamlerarbeitj<HtüttriiL'es€t/es  iiml  Ilrgründiing.  U.A.  liKKi.  IV.  l). 
ibUtii.  Feig,  G.   Arbeitsnachweis  uiid  Arbeitslosigkeit  iii  den  Jaiireu  1^  und  1904. 

5.  J.  8,  B.  XIII.  Jg.  1906.  p.  2tK)-2(}7. 

1899.  VVerinrrt,  (i.  Arbeitslwigkeii  tmd  Arbeittmmittelung.  J,  y.  St.  1906.  III. 
F.  XXXII.  5. 

1900.  WerklooRheid  en  werkvenidiaffing.  (Arbdteioeigkdt  und  Notstandsarbeiten.) 

.S-.  ir.  IIMH).  3.  Febr. 

;i»01.  Varlez,  Dr.  L.  Der  Kampf  gegen  die  unfreiwillige  Arbeit>»lo8igkt.'U.  A'rii.  ßl. 
l!VKj.  II.  4. 

J^kctchlf-y.  .1.   The  land  qucstion  and  the  unemployed.    /.  L.  IWO,  II.  Aug. 
19('.-{.  Cossa.  l„.    Lii  disoccupazione  operaia  nolla  jrrande  indu>*tria:  hu;  cause,  !*uoi 

effetii,  suoi  graduali  rim«H.    Gioru.  d.  Ec.  11H.)0.  Mai. 
1904.  Morrison,  i>.  Mc  Lareo.  The  Unemployed  aod  Trade  Union»,  itr.  C.  19Ut>. 

March. 

1906.  Pudnr,  Dr.  H.    Zur  Arb.  ii.I. i-iiifrage.    Z.G.IT.  V.m.  XIIL  10. 
190tl.  Zur  Frage  der  Arbeitsli«eufürsurge.  Z.  A.  l^iOG.  Jan. 

1907.  t  n  d  er ,  J.  Ein  Peitraf?  zur  Frage  der  Arbeitslosenffirsorge.  iS.  TF.  S»  1906. 

XIV  u. 

VJÜii.  Aldcn,  t.    t'oiiniifiilal  labijur  colouies.        C.  S.  I.  HX>a  1. 

1909.  Neuwirtb,  Dr.  I,.    Die  Angelegenheit  der  Hoffer-StittiiiiL;  in  Gnus.   Ein  Bei- 

tr:i'_'  'iir  Fmi!-o  ■Irr  ArU^itj^Idseiifür-ori^f.    .!.>.  19(Xi.  XVll.  K). 
iflO.  II  am  Hiarskjulil ,  Hj.  L.    l'ill  liugaii  um  arbetslösheljsforüäkriug.  (Zur  Frage 
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2047.  Dir  nergarbeitrrhpwpgung  in  Deutschland.    S.  P.  1906.  XVI.  5.  6.  7.  9. 

2048.  Die  Lohn  beweg  un;:  lier  Bergleute  in  Deutschland.   S.  P.  li^uO.  XVI.  4. 

204!K  Allgemein  Int€r(  ;->iiiilcö  aus  der  Bergarlx  ii^jrbewegung.   D.a  j:./..  HM36.  18.  Nov. 
20Ö0.  Franc ke,  Prof.  Dr.  £.  Die  Lohmorderungen  der  deatacbem  Bergleute.  &  i*. 
YM\.  XVI.  3. 

2061.  Hirsch,  Max.  Flaktiiatioii  imd  Sperre  im  BnhriEOhienbeeken.  JT.  Z.  1908. 

XXV.  7. 

2(X}2.  Die  Anmtandabewegung  auf  dem  ESseiihfittenwerke  Bote  Erde  be{  Aachen.  JZ^J. 

\\m.  TV.  n. 

20.")3.  Streik  und  Aubapcrrunu  beim  Aaclieiier  Hütten-Aktieu-Vereiu  in  Kote  Erde  bei 

Aachen.    D.l.Z.  1906.  21.  Sept,  12.  Okt. 
2054.  Beck,  C  un  !  ^Vürzberge^,  H.    Zur  Bewegong  IIDter  den  Leiprigfr  Bndt* 

hnndiung>*gehiifen.    H.W.  l^'u  IX.  20.  21. 
2065.  Page  HB  techer,  Dr.  Die  Lohnbewegung  in  der  RÜdwestdeutschen  EonfckttOQi* 

induBtrie  vor  dem  Einigangaamt  Fianllnrt  am  Main.  Q,  K.  G,  1906.  XL  9. 
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2056.  Veras,  Die  StraikTenachenioff  der  Arbeitgeber  in  Deutachlaod.  jr.  Ch.  1906. 
XXVIII.  12. 

2057.  Lohnbewegung  im  Zieglergewerbe.   S.  P.  1906.  Dez. 

2058.  Der  HambiirgtT  Sccmunn-'r« ik.    D.A.CZ.  lOO'i.  1').  A|)ril. 

2059.  Döring,  J.  Die  Loüukampte  des  Hafeiiarbciterverbaudes  im  Jalire  190t). 
C.  G.  IK  1906.  15.  Dez. 

206Q.  Der  Wetftarbeiterstreik.   J}.A.G,Z.  Vm.  la  Nov. 

2061.  Zur  Teztilarbeiterbewegung  ia  Aachen.  Z,  0,  (?.  B.  1906.  23.  AprU. 

2062.  Bfickblick  auf  die  Amsperrttog  in  der  fimunwolÜndnstrie  MfUhmieene.  C,  Q,D, 
1906.  7.  Mai. 

2063.  Die  Bewegung  in  der  deutAchen  MetalliDänstria  8.  P,  1906.  2.  Mai,  7.  JtmL 

2061.  Die  d.nitschen  MotaIlinthi?trielIrn  in  drr  Kltinnic.        G.  D.  1906.  19.  Mai. 
2065.  Zur  drohenden  (ieneraiaiis-perrung  der  deutütheu  Metallarbeiter.  (\  G.  D.  1906. 
26.  Mai. 

206().  La  Organ  izacito  patronal.  —  Hodgas  j  lockoute  (AJemania).  B,  Arg,  1906. 

2067.  La»  huelgas  j  an  icmedio.  Lo  que  ae  pienaft  eo  Alemania.  B.  Arg.  1906. 
XX.  463. 

2068.  Fueter,  T.  AUemagne.  —  Defense  patrcmale  et  aieinwioe  oontre  les  gr^ves. 

M.  S.  1906.  6.  (Annalts.) 
2*)«>9.  Die  Strdkbewegung  in  Oesterreich  im  Jahre  1905.   S.  Jt.  1906.  Noy. 
2070.  Arbeitskonflikte  in  Oeafeeneicli.  Juni  bis  November  1906.  8.  R.  1906.  VII.  7—12. 

2*»71.  Lt.-^  irrNvrs  m  Belgique.    Rev.  Tr.  UKK).  XT.  11.  16.  18.  20.  22.  24. 

2072.  Zur  Geiu  raiaussperre  der  Textilarbeiicr&clia.fi  in  Vervier«.   Jnd.  1906.  XI.  48. 

2073.  ISeilhae,  L^n  de.   Lo  lock-out  de  Vervier».   F.  1.  C.  F.  1906.  Okt. 

2074.  PoUet,  M.   Le  lock-out  de  Vorvier^.    7^  S.  r.  mr,.  I>e7. 

2075.  Zan  ko  ,  A.  SozialpoIitiBche  Käaipfe  der  bulgari.Hchon  Arbeiter,  c.  G.  lt. 
1906.  2.  Juli. 

2076.  Arbeiteinställeliter  i  Danmark  1897—1904.  Hedd.  1906.  2. 

2077.  Der  Kohlenstraik  in  den  Vereinigten  Staaten.  D.A.O.Z.  1906.  22.  April. 

2078.  Vovard,  P.    Lc»  mineurs  am.  ricains.    M.  K.  H)06.  21.  April,  3(».  Juni. 

2079.  L*»s  «rr^ves  et  lea  recours  ä  Ja  conciliation  et  i'arbitragc  en  France  eu  1905.  B.  0.  T, 
l.Mir,  XIII.  5. 

2080.  La  gr&ve  dee  mineure.    M.  S.  KKT,.  5.  (AnnaJes.) 

20N1.  Dumas,  E.   Lea  gr^ves  de  niiueurs.    K.  Sor.  1906.  ApriJ. 
2082.  La  gr^ve  de«  facteurs  d'imprimes.   3f.  .S.  UHjfi.  5.  lAnnnlca.) 
20tj3.  SciThac,  Läon  de.    Les  gi^vea  du  basain  de  Longvrj.   JT.  S,  1906.  Febr. 
(Annales.) 

2084.  Griffuelhes,  V.  Les  giivcs  et  le  s\  ndiealisnie  fransais.  M.  Sv<:  11)06.  15.  März. 

2085.  Airelle,  G.  Le  mouveuieut  ouvrier  dans  les  Vosges.  JU.  üoe.  1906.  1.,  15.  März. 
2066b  Merrbeim»  A.  Un  grand  eonfltt  sociaL  La  grtive  d'Hennebont  M.  «o«.  1906. 

180.  181. 

2087.  Weingartz,  B.    Die  Streik»  in  England  m  iyu.5.    C.  G.  IK  1906.  XVI.  40. 

2088.  Wirtschaftliche  Kämpfe  in  England.    C.  G.  D.  1906.  XVI.  43. 

20B9.  Keport  of  Royal  commisnion  on  trade  dis|mteB  and  trade  oombinationa.  X.  6. 
1906.  März.  'Ec.  ll»06.  24.  Febr. 

2090.  Loonbeweging.   Typografen  te  Amsterdam.   K.  a>.  W.  1906.  24.  Febr. 

2091.  Andere  geschiUen  over  Arbeid^aangele^oheden  dan  werketakingen  en  oita- 
luitingen  (3.  kwartaal  1905).    Tj.  1906.  15  ff. 

2092.  Werk^takingen  en  nitaluitioKen  iitt(Qebiolwi  in  hat  1.  kwartaal  vao  1906.  3]f. 
1906.  15  IL 

2003.  B&knopt  en  voorloopig  overricht  vnn  de  in  1905  uitgebroken  stakingeD  en  oita- 

luitingen.    7).  100«i.  1 1  ff. 
2()94.  WerkHfukingen  en  uitshätingen.    Jj.  1906.  »Sept.  ff. 

2ri'.t5.  J  uriz  a  i ,  -S.  Streikbewegungen  in  Ungarn  im  Jahre  1905.  C.  G.  J).  l'.»06.  30.  Juiii. 
2996.  Gewerbliche  Streiks  and  Aussperrungen  in  Ungarn  im  Jalire  1905.    F.  M,  ü. 

U)06.  Dez. 

2097.  Ferenezi,  J.  A  magrar  ipari  munkai*i<ag  szakszervezkedt.'^Bi  mozgalma  ^ 
sstrajkiai.  (Gewerkschaftsbew^ng  und  Streiks  der  uugar.  industriellen  Arbeiter- 
schaft.) K.  A'.  1906.  l.  III.  IV. 

2098.  Arb.it.-konHikte  in  Italien  im  .Tuhn-  i;inl.    s:  n.  1000.  VII.  12. 

2099.  Saiucci,  A.  Gli  scioperi  italiani  uel  1905.  (Die  Streiks  in  Italien  im  Jalixe 
1905.)  RiJ.  Soe.  1906.  ApriL 

2100.  Las  liuelgM  en  1902  —  1903—1904.  (Italia.)  B,  R.  S.  1906^  III. 


25. 


44* 
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2101.  Frangois,  G.    Les  £r^^vcs  cn  TuUie.    /i".  t:,  lOT).  Dez. 

2102.  CaDtoni,  C.    I  cotouieri  italtaut  ed  i  receuii  äcioperi.    Ät/.  Soc.  1906.  Juni. 

2103.  Conflitti  tra  capitalc  e  lavoro  in  Milano.    Um.  190(3.  II.  14. 

2104.  Claua,  Dr.   Die  Arbeit8ftufi>tände  in  Rui»plainl  wrihrend  der  .Tahrc  1885/1904 
und  die  Methoden  der  SteticUk.   J.  N.  St.  iyOG.  iU.  F.  XXXU.  b. 

2105.  Ofvcrsikr  af  urbct^ingtuUelser  i  Sverige  ären  1903^1906.  (Arbeitranstdlnngieii  ta 
öcbwedeu  1903— lOO.j.)   M«dd.  im  1. 

2106.  AfbetBiD«t£l]elii(!r  (sirejker  oeh  lockouter)  i  Sverige  är  1905:  IjSnle  kvirtilet 
Mrdd.  VMk  1.  ff. 

2107.  Arbetsiustäiieker  ^öirejker  och.  lockouter)  i  tiverigc  är  1906.    .Vc</J.  190Ö.  S. 

2108.  StreikH  in  Schweden  im  zweiten  Quartal  1906*    C.  O.  D.  1006.  XVI-  44. 
21()9.  Wirtschaftliche  Kämpfe  in  der  Schweiz.    C.  G.  D.  V.m.  XVI.  36. 

211Ü.  Die  Bekämpfung  des  Streikrechts  der  Arbeiter  in  der  Schweiz.    C  G.  D.  190(i. 
XVI.  45. 

2111.  T^pber  das  erste  kantonale  Streikgesetz  in  der  Schweiz.    .'<.G.Z.  I90<i.  24.  Nov. 

2112.  Kantonale  uud  »tädtische  BcstimmuDgen  betreffend  Slreikh  und  StreikvermitUuag. 
8.  QJS,  1900.  21.  ApcU. 

11.  ArbeltAnnfilU«. 

(S.  auch  unter  Gewerbehygieue  ui.d  L'nfallverhütuug.) 

2113.  Brat,  Dr.  E.   Bemfekninkheit  und  Unfall.   M.  Jt.  1906.  XIV.  21. 

2114.  Le  Ko  v.    Etüde  nur  les  accident«  du  travail.  IL  f.  T.  IJKM).  XIV.  3/4. 

2115.  Gerkralh,  A.  Zur  fiegriffsbestimmung  des  Unfalls.  Z.  Ver$.  1906.  ApriL 

2116.  Monnter,  A.  C^q  annto  de  risquc  profenionnel  en  Angleterre.  ^«e.  H  Au. 

V.m.  .Tan.— März. 

2117.  Bcriarelli,  Prof.  E.    Infortuni  del  lavoro,  ripoM)  festivo  e  muär^inio  di  onr 
di  lavoro.    '  v.      iitD.;.  XVI.  9. 

21I81.  H  0  r  i  II  h:  ,  W.  L'üfullo  bei  häuslichen  (haiiswirtechaltUchen)  niui  anderen  Dienstm. 

I      mM.  1.  Febr. 

LM!.'.  Fr  icke,  G.    Unfallverhütung  in  der  Landwirt«chaft.   .1.1'.  1906.  2.  Jan. 

2120.  Interuatiouale  Btatistik  des  Bergbaues  und  der  beim  Bttgbau  vorgekommeoeo 
tödlichen  ünBUle.  A.  S.  1906.  XII.  17. 

2121.  I>ea  accidents  de  raincs  dans  I(s  jiriin  ipaux  pays.  Äcr.  Stat.  IQOtk  IX.  28b 

2122.  Accidents  to  milway  servants  in  lUUö.   l.  G.  liiOG.  XiV.  9. 

2123.  Unfillle  in  elektriachen  Betrieben  der  Bengewerke  Preaseene  im  Jalne  190^. 

G.n.  1900.  16.  Dez. 

2124.  Fayard,  J.  JKotesuriea  accidents  du  travail  et  ieurs  cauaes  dans  les  ti<>sag» 
m«aniqnes  de  !a  v^m  roannaiae;  B.  I.  T.  1906.  XTV.  3^4. 

212.^.  Les  accidents  fio  I'indn.^tri.'  en  P'rance.    Rn.  ».-r  1006.  IX.  '-'7. 

2126.  Kapport  8ur  Tapplication  en  1!W>4-~11)0">  de  la  lt';ri'*lation  sur  les  accident-s  du 
travail.    Acc.  et  Ax«.  1906.  XVII.  1. 

2127.  Rouland,  £.  L'appUoatioo  de  la  loi  aar  les  accideota  du  travaiL  £e.  Fr. 
1900.  27.  Okt. 

2128.  Ollivier,  G.   Ua  loi  sur  les  accident«  du  travail.    R.  Snc.  KK)0.  Mai. 

2129.  Projot  de  loi  sur  lei<  uccident«  du  travail.   A.  eath.  1906.  XXXI.  T.  LXII.  6. 

2130.  Proposfa  di  legge  sulle  indennitA  jMir  gli  infortuni  sul  lavoro  in  Inghilterrs. 
Ji.  \.  <\  p.  1901).  Juni. 

2131.  Fatal  industrial  accidents.  L.  G.  IdOC.  XIV.  8—12. 

2132.  Accidents  indn«)tri^  dnraat  le  mois  de  d^cembre  1906.  D.  C.  1906.  Jan.  fi 

Gn-.  O.  19' 'l  Jan.  ff. 

2133.  Industrial  Acddeut«.  June-Nov.  1906.  D.  €.  1906.  VU.  1—6.  Qat,  O.  1906.  VII. 

1—6. 

2i;M.  Gewerbliche  Unfallsiati-rik.    V.  U.  r.  1906.  Mai-  Juni. 

2135.  Statiatica  de^eli  iuturiiiui  dogli  operai  sul  lavoro  avvenuti  nel  bieonio  1901— l9U'i. 
B.  y.  C.  P.  1906.  Aug. 

2136.  Indu.^trielle  UufiUle  in  den  Lindem  der  ungariBchen  Krone  im  Jahre  1901  8,  X. 
im.  VU.  12. 

12.  ArbeitsTertnig. 

2137.  Fuld,  Dr.  L.    -Monopole  und  Kontrahierungszwaug.    S.  P.  1906.  XV.  4$; 

2138.  Bayne,  H.  &  The  wcorpoiation  of  labor  noicos.  IL  G.  1905.  17,  Nor. 
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2139.  Labriola,  A.   Syndicalisme  et  Socialistne.   M.  gor,  1906.  170. 

2140.  Labriola,  A.   Syadicalistes  et  ie  parii  sodiüiste.  M.  »oc.  1906.  176w 

2141.  Kautsky,  K.   IMe  KoaBtioMfreiheit.  J.  ß.  Z.  1906.  16.  17. 

2142.  Bau  III,  Dr.    Koalitionsrecht  und  Trrupflicht,    G.  I^.       IIKKI  XL  U. 
2i4d.  Da»  KoalitioQsrecht  in  lrei»innicer  Praxis.  K.  P.  1906.  19.  Jan. 
2144.  Kommanalvwwaltmifr  und  Kwutioiufedit.  JT.  P.  1906.  23.  Febr. 

S145.  P  r  e  n  n  e  r .  I^r.  Die  Verpflichtungen  der  Otganintionen  gegenflber  Tarifbiecheiii* 

G.  K.  (V.  IIMJÜ.  XII.  3. 

2146.  V.  S  c  h  u  1 7. ,  Mag.-IUt.  Ti^iche  Kündigwif?  mid  CflndigungMUudiluw.  G,  K,  0. 

vm.  xri.  :\. 

2147.  Lt'  jour  du  rcpos  hohdomadaire  doil-il  tire  payc  .'   M.  S.  1906.  12.  (Aunales.) 
214s.  V.  Franken  berg,  II.   Tarifverträge  und  Innungen.    .S'.  P.  Wm.  XVI.  (3. 
2149.  Biberfeld.   Arbeitsordnung  und  Tarifvertrag.   D,A.Q.Z.  1906.  22.  Juli. 
21dO.  Verkauf,  L.   Die  sozialpolitische  Bedeutung  des  ArbeitSTertiageB.  A.&.  1906. 

16.  .luni.  1.  Juli. 
2151.  L^ger,  K.  Le  cootrat  de  travaiL  B,  P.  P.  1906.  l>es. 
2153.  Ingwer  nnd  Boen  er.  Die  Elemente  dee  KoUeictivvertnigee.   G.Seh.  1906. 

23.  Kebr. 

2153.  Le w uudowt<k  i ,  .M.   L'organieaiiüD  conuneräale  du  travail  et  le  coatiat  col- 

kctit.    R.  P.  P.  ]iM»(5.  Juli. 
21  n4.  Leidi-.    Der  Arl>eiti«vertrag.    LZ.  1906.  16.  Febr. 

21*0.  Ein  Arbtitiieber  über  Unternehmer-  und  Tarifverträge.   S.  P.  1906.  XV.  44. 
215a  Döblin,  E.  Oer  Stunulanf  geven  die  T^rifnmäiuefaaften.  8,  M,  1906.  X 
(XII.)  II.  11. 

21  r»7.  Z  i  m  m  c  r  m  a  n  n ,  Dr.  W.  Wider  oder  für  die  Tarifverträge  ?  S.  P.  1906.  XVI.  2. 

2158.  Zimmermann,  Dr.  W.    Das  Ketht  dtr  Tarifverträ;2'     ^  /'  19Ü&  XV.  49. 

2159.  L<§vy,  K  Le  coutrat  collectif  de  travaiL   R.  Soe,  1906.  Juli. 

2160.  Goernier,  E.  Le  contrat  ooUecttf  de  tniTail.  B.  Sjtnd.  1906.  Hai. 

2ir.l.  Zum  Kapitel:  Tarifverträge.    IKA.G  '  l't"«>.  18.  .März. 

2162.  Die  Geltung  des  Tarifvortrage  für  uiiorgHiüsiertt'  Arbeiter.  S.  P.  1!K)6.  23.  Aug. 
21 Ü3.  Fiecher.   Kechtäungültigkeit  der  Vereinbarung  bei  Kollektivarbeit«verträgen, 
nur  iMDom  bestimmteo  Verbände  angehärige  Arbeitor  za  beechiUtigen.  &  /*. 

\\m.  17.  Mai. 

21  »VI.  Tarifvertrag  und  Nichtoi^nist^te.   G.  1906.  17.  Aug. 

2165.  Rexhäuaer,  L.   Zehn  Jahre  Tarifgemein8chaft.    C.  G.  D.  1906.  XVI.  30. 

2166.  Die  Elemente  des  KolIektiwertTagwi.    G.  Sch.  1006.  VI  II.  4. 

2167.  El  contraU    I.     ,  ,  !,        de  trabajo.    B.  Arrf.  1906.  XX.  453. 
2i6t:i.  De  Wilde,  1.   iiet  arbddsoonträct.  L  (Jh.  iSt»  1906.  (September. 

2169.  Het  AibeidaooDtnct.  IT.  S.  TT.  1906.  20.  Jan. 

2170.  Arluidswf't  on  arbeidsc-ontract.    R.  C.  \{¥)Cx  13.  .Mär/. 

2171.  Ta»man,  H.  J.  De  economische  en  »ociale  bctcckcnis  vau  het  collectief  ar- 
beidrtcontract.   F.  1906.  Oktober. 

2172.  Tiesiii'T,  H.    Van  werkstakiii'»'  tot  loonrogcling.    v.  ir.  190r>.  28.  April. 

2173.  Drie  uieuwe  eoJlective  arbeids-tAercenkoiu.sten  te  Gruiiiiigeii  (Kollektive  Arbcits- 
(Tarif-)verfriigeder  TVpographen,  Maler  und  Metallarbeiter.)  S.  W.  190«j.  17.  Febr, 

2174.  BruDhuber,  'Dr.  IL  Der  kollektive  Arbeitsvertrag  und  die  Privatbeamten. 
S.  P.  190»;.  XVT.  12.  13. 

2175.  Die  städtiM  hni  .\rbf  ifer  und  §616  dee  Bürgerlichen  Gesetzbuchee.  Ow.  1906.  X,  1. 

2176.  üpenü  dipendenti  dallo  ätato.   B,  IT.  Z.  1906.  VI.  1—6. 

2177.  Joch  ade,  U.  SolidaritEtsbraeh  eeemSnnieeher  Arbeiter.  C.  G.  D.  1906.  XVf.  44. 

2178.  Ofvprenskommf  l.-it  r mt  lliin  Sveriges  verkstuil-förening  och  vodrrbörrmde  fackförl  »und 
angilende  reeW-r  f<»r  behandling  of  tvi»ter  ruellaii  arbet«gifvare  och  arbetorc  f-aint  be- 
stämnieber  <»iii  riiiriimilöner  m.  m.  (Vereinbanmg  zwischen  dem  Arbeitgebt  rvrrcia 
und  di  n  Ix  tr.  Benifsverritifii  (Arbeitervert  im  n\  brtr.  Regelung  von  Arbeits- 
fltreiligktitt'ii  nebst  Vorsehnttcn  über  Minmiallohn  u.  h.  w..)  Medd.  1906.  1. 
p.  .')5— (»3. 

2179.  Gewerkuehaf tsrecht.   Gtv>.  1906.  X.  36. 

2180.  Entwurf  eines  Gesetzen  betreffend  gewerbliche  Berufsvereine.  R,  A.  1906.  IV. 
Beilage  zu  X".  II. 

2181.  Entwurf  eine»  Geeetzea  betreffend  gewerbliche  Berufsvcreiiie.  S.  P.  1906.  XVI. 
a  Gw.  1906.  X.  48. 

2182.  Der  Gesetzentwurf  über  die  Bemf^vmiiie.    C>,r.  W^C,.  X.  IT* 

2183.  Legieu,  C.  Der  G^tzeeeotwurf,  betreffend  gewerbliche  lierufsvereine.  M. 
1906.  X.  (XXL)  II.  12. 
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2184.  V.  J  ag wits.  Dar  Gasetientwiurl  betr.  gewerbUdie  BeniiiTereine.   Tg»  995  y.  21 

XL 

2186.  Heine,  W.  Der  Qeeetaentwurf  Aber  die  Barafevereiiie.  H.  G.  1906.  8, 
218&  Herzfeld,  J.  Der  OeeeCientwurf  gegen  die  gemrUkhea  fierafsv^ 

1906.  XXV.  11. 

2187.  Stellunguahme  von  BerufevemDen  zum  Gesetzentwurf,   ä  P.  1906.    XVL  9. 
21 SH.  Pr(«?Ä8tiaunen  zum  (^.esetzentwurf  über  die  Beruf^vereioe.  &  i*.  190(».  XVI.  & 

216\K  Ein  Anti-OpwfTkscbaft.s^'eaetz.    Gew.  1906.  X.  48. 

2190.  Erz  herber,  M.   Die  itecbtsfähiirkeit  der  BerttfaTereiDe>*  im  Belchetege  iBW 
.  bis  1900.  :S.  ß.  1906.  XXVI.  ö. 

2191.  Die  Rechtsfihigkeit  der  BemlivereiDe.  W€rkta..Z.  1906w  XXIIL  49.  /.  BJB. 
190(3.  24. 

2192.  Franc ke,  Prof.  Dr.  E.  Die  Kechtafähigkeit  der  gewerblichen  Berufs veretoe. 
S  P.  1906.  XVI.  8. 

2V,>:;.  Ebel,  P.   Die  Rechtsfähigkeit  der  Benif-veroinc.  n  n:  V.m.  X.  11. 
21Ü4.  Zur  Fra^  der  Rechtsfähigkeit  der  Beruiöveruiiie.    Jka.G.Z.  IDOu.  4.  Nov. 
2195.  Da»  Anti-GewerkschafUgesetz  im  Reichstage.    C.  G.  D.  19(X5.  1.  Des. 
2190.  Dns  ßerufsvereiiiMjrc.-etz  im  Kcich^ta^r.    Z.  c.  G.  I>.  r.ioCi.  17.  Doz. 

2197.  Der  Gesctzesenlwurf  über  die  liccliLüfäbigkdt  der  ßerul.sverume  im  Keichstage. 
S.  P.  19m3.  XVI.  9. 

2198.  Der  fleplaote  aUgemeine  Gewerkschaftekongreee  in  6achen  der  Rechu£ähigk«it 
der  BeralBTeTeine.  Z.  C.  G.  D.  1906.  17.  Dee. 

2199.  Da«  Anti- Gewerkschaftsgesetz  ans  r.ussland  iii]portiert.  V.  G.  D.  1906.  29. Der. 

2200.  Fropoeilioa  de  lot  sur  Forganisaiioa  pruiessiouücUß.  Ä.  coth.  1906.  XXXI.  T. 
LXII.  3. 

2201*  Brune,  J.  Lidt  om  nrbcidemes  til  akkordarbeidet  i  enkclte  fremmede  land. 
(Die  Stellung  der  ArbeiUir  gegenijber  der  Akkordarbeit  im  Ausland.)  Sl  T.  190ö.  3. 

2202.  Chronik  der  Einigungsämter  und  Koll«  ktivverürige  im  I.,  II.  nnd  III.  Viertel- 
jahr 1906.  G.  K.  G.  VXi'i.  XI.  7.  1';.  XII.  1. 

22ffi.  AuRschusö  dtw  (jcwerbegerichte  Berlin.  1.  AuLraji  betr.  gef^uliclie  Rf^elung  d« 
Akkord  Vertrages.  2.  Gutachten  über  den  Betrag  der  ortsüblichen  Werte:  a)  für 
freie  Ueizung  und  b)  für  freie  Beleocbtang  für  die  io  dem  Gutachleo  des  Ans- 
schufwes  Tom  17.  Biai  1904  geuauntea  Angestdlten.  R,A,  1906.  IV.  11. 

2204*  Antrag  des  Gewerbcneficbts  Berlin  behoS»  Begelwig  des  Akkordvertrage*.  ^> 

1906.  IV.  a 

2205.  Der  kollektive  AxbeitoTertrag  in  den  amüidien  Beriditen  dee  Berliner  Unter* 

nchmcrtimi^^.    O.  K.  O.  VM).  XI.  5. 

2206.  Wölbliüg,  Gewcrberiehter.  Die  ge»>eliliche  liegeiunp  der  Akkordarbeit  nach 
den  Vorschlägen  de«  Gewerb^erichts  Berlin.  S.  P.  1906.  XV.  48. 

2207.  Wölb  Ii  Mg:,  .Mai;.' Hat.  .\kkord  vertrag  bod  Xanfvertng  auf  dem  deutsduo 
Juriwtcütuge.    G.  K.  G.  19iX).  XII.  1. 

2208.  Der  Deutsche  Jurietontag  fär  die  geBetidiehe  Regelung  der  Akkordarbeit  Q.SdL 
1906.  V^Iil.  21. 

2209.  Göbel,  H.  Zur  Handhabung  dee  Koalitfonsrechtes  in  Deutschland  (§  152  dff 

IleichH^rew.-rbeordinui^'.)    .4.  .s\  6'.  Um.  XXIII.  N.  F.  Bd.  &  8.  61. 

2210.  Indutitrial  agreements.   L.  Ma«s.  1906.  März. 

2211.  Die  Tarif vertrifle  inr  Deutechen  Kei(;h.  B.Ä,  1906.  IV.  11.  8.  P.  1906.  XVI.  9. 

2212.  Br a n ts,  V.  Lee {ozmee  nonveUe»  du  contrat  de  travaU  en  AUemagne.  B,C*L 

1906.  2. 

2213.  V.  Schulz,  M.  Hygieniache  Vorbchriften  in  Berliner  TarifvertrigeiL  M,  E, 

1906.  XVI.  17. 

22 U.  Zur  Frage  der  Taril  vi  rträge  im  deutschen  Bergbau,    ,S.  P.  1906.  XVI.  12. 

2215.  Ergebnis  der  Erniittelungen  über  den  Abechiuea  von  Tarifvettligen  im  Deutadlfln 
Baugewerbe.  V.Ä.G.Z.  190Ü.  2.  öepU 

2216.  Die  Tarifverträge  im  Baugewerbe.  S.  P.  1906.  XVI.  7. 

2217.  Buchdruckervereitt, Budidnickergenoeaeniidiaft und Tarifgemeinediaft  AP.  1906. 
2S.  Juni. 

2218.  Die  Tarif periode  1896  bis  1906  im  Buchdrnckgewcrbe.   S.P.  1906.  XV.  46. 

221'.).  Die  Tli  viHon  der  Tarifgemein.schaft  im  Huchdriirk<:tnver!)c.       P.  \WCk  XV.  öl. 

2220.  i>^»LliluBri-i*rotokoll  über  die  Verhandlungen  de»  TaiitHu«»hchu*>Äes  der  liMit.-chpü 
Buchdrucker  vom  21.  Soptenilicr  bjs  2,  Oktolier  190(5 in  Berlin.   Ä.  J.  \'.^«'<.  IV.  11. 

2221.  Die  Tarifergebni^^e  der  deutschen  Buchdrucker.    C.  G.  l).  1906.  XVI.  42.  43.44. 

2222.  Die  neue  Tarifgeiuciuschatt  im  Buchdruckgewerbe.  ä\  P.  1906.  XVI.  2. 

2223.  Die  Tarifgemdnachaft  der  Buchdrucker.   IT.    ö,  1906.  hSYlL  39. 
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2224.  Der  neue  BuchdruckertÄrif.    S.  p.  190»;.  XVI.  1 

2225.  BQxenBteiß,  (i.  W,   Die  Tarifgememschait  im  deutschen  Bucbdruckgewerbe. 

p  iy(j6.  XVI  3. 

2226.  kauteky,  K.,  Der  neue  Tarif  der  Buchdrucker.  M  Z.  1906.  XXV.  4. 
2237.  Kaatsk  y,  K.  Nochmals  der  neue  Bachdmckertaril  K  Z.  1906.  XXV.  6. 

2228.  Koppe,  Dr.  }>hil.  il.    Der  nouoste  soziale  Fortäduitt  in  der  Bnchdfoi^sr- 
semeioflchaft.  J.  -V.  at.  \\m.  III.  F.  XXXH.  ö. 

2229.  Schliebe,  P.  Tarif  und  Tluifwtrag  im  BnchdrnckergeweiiM;  N.  G.  190fi,  4. 

2230.  Zimmermann,  Dr.  VV.    Der  neue-  Buchdrtick-crtarif.    S.  P.  lOTff'.  XVI.  3. 

2231.  Separat- Vertrag  beireffend  die  TariigeiueiUBchait  der  Deutechen  Buchdrucker. 
R.A.  1906.  IV.  10. 

2232.  J  astrow,  Prof.  Dr.  Tarifvertrag'  und  Koalitionqpflicht  im  dentachen  Buch- 
druckergewerbe.    G.  AT.  G.  1906.  XII.  2. 

2233.  Zur  Durchführung  des  Buchdruckertarifs.    C.  G.  D.  1906.  a  Sept. 

2234k  Backhaus,  H.  ist  der  neue  Bachdruckertarif  ein  Fortschritt  oder  nicht? 
N.  Z,  1906.  XXV.  6. 

223S.  O 06 1  d a  m ,  A  .1.      t  ooUecticl  «rbeideoontnct  voor  boekdrokken  in  Dnitsch- 

land.  K.  s.  W,  1906.  37. 
2236u  EoUekttTe  ArbeitsTerträge  in  Oesterreich  im  Jahre  1905.  8.  P.  1906.  XVI.  11. 

2237.  Die  Kollektivverträge  in  Ot-r^terreich  im  Jahre  UH)5.    G.Sch.  1906.  VIII.  ?4. 
223Ö.  La  giuriaprudenza  sulle  Tnule  Union«  in  .Nuova  York  durante  le  Ultimi  cin- 

quant'anni.  B.  U.  L.  1906.  VI.  4. 
2239.  Kaviiiiud,  R.   L'int<'r^t  profeifi^ionnet  dc6  syndicala  onniers  devant  Jes  tri« 

bunaux  franj^  V.  P.  1906.  VII.  1.  2.  7.  8. 
2210.  Lag ard eile,  H.  Le  droit  ayndicel  et  Im  emplOT^  des  POstes.  M.aoe,  190& 

176. 

2241.  Jay,  Prof.  R  Der  französische  Gesetzentwarf  über  den  Arbatsrertrag.  0.K.0, 

XI.  12. 

2242.  Horn,  Dr.  6.  Der  LohoschuU  im  französischen  Recht.  Ec.  1906.  V.  2. 

2243.  Projet  de  bi  aar  le  oontrat  de  travatL  A.  eaih.  1906.  XXXI.  T.  LXII.  2. 

22  t  l.  I.e  nrt)jet  de  loi  sur  h-  c  ontrat  de  travail.    V.      lfK*6.  8.  (Ännalea.) 
224Ö,  rrade  Vwlmn  and  the  Law.    Q.£.  1906.  ApriL  p.  481—98. 

2246.  R  o  t  h  i  >M  u  .  Th.  Der  Kampf  um  das  Qeirerkschafteredit  in  England,  y,  Z, 
1906.  XXiV.  .V2. 

2247.  Da8  englische  lierafsjvereinsgerietz.    .b.  P.  1906.  29.  Nov. 

L>J4S.  Düke,  Sir  Ch.  W.   The  Trade  Disputes  Bill.    W.  T.  U.  1906.  ö3. 
2249.  Davies,  A.  L.  A  Defence  of  the  Trades  Disputee  £UL  /.  R.  1906.  Nov. 
225a  P  e  a  a  e ,  R.  R.  Der  englische  Gesetzentwurf  über  Hlnimallohn.  0.  K.  Q.  1906.  XL  la 
22öl.  In  hülsen,  C.  H.  P.    Die  zivilrecbtUche  Hafkong  der  en^iachen  Arbeiter- 
Verbände.    Schm.  J.B.  1906.  XXX.  4. 

2252.  Ikridregeling  der  Typogralea  to  Amsterdam.  8.  W.  1906.  31.  Mfirz. 

2253.  Ferenc  z  i .  .T.    A  magyar  ipari  munkässiig  szakszenrezked6si  jogäuak  fejl6d(^c. 
IL  (Entwicklung  des  ungarischen  Gewerl^chattärechts.  II.)   K.S.  1905.  XIL 

2254.  Pernet,  Prof.  Le  Hmt  de  l'ouvrier  niaae.  q.  P.  1906.  VII.  9. 


13.  ArbeltsTerwaltun^. 
(ß,  anch  nnt«r  Arbeitsraarkt  und  Arbeitenachweia.) 

2255.  Handels-Ingpektoren  iiixl  newerbe-Inspektkm.   A~    S.  1906.  IIL  6^ 

2256.  Gewerbeärzte.   JL  H.  1906.  XIV.  21. 

2257.  DSInij^tf  inspekoM  ▼  faomictvi  (Berginapdctorra  aas  der  Arbeiterschaft).  Ifid. 

1906,  XIV.  2. 

2258.  1a  16'  8e>*^inn  -iih  Conseil  »uperieur  du  travail.    B.  0.  T.  1906.  XJIl.  10.  12. 

2259.  IjC«  Consöil*«  de  l'indu^trie  et  du  travail  en  1905.    Rev.  3V.  1906.  XL  14. 
22r,0.  Lo  rainistferc  ^lu  travail.   M.  .V.  1906.  11.  fAnnalts.) 

2261.  Moroau,  H.    La  cr^^ation  du  Mini8t<>re  du  travail.   J.  C.  f.  1906.  10.  Nov. 

2262.  Moreau,  H.   Le  Mipistere  du  travail.   J.  C.  C.  1906.  10.  Febr. 

2263.  F^lix,  J.  Un  ministerodeliavoro,  deil'igieneedell'assistenzapubblica.  R^Soe» 
1906.  April. 

2264.  Paiiflla,  V.    II  inini-tero  del  lav^ro  in  Francia.    />ä-.  ».  1906.  16.  Dw. 

2265.  Lomellino,  A.   II  miuiatero  del  lavoro.   Eco.  1906.  18.  März. 

2266.  Hafli,  A.  Miniateto  e  Consi^lio  del  lavoro.  0.  /.  1906.  24.  März. 

2267.  Comilato  pennanente  del  Conaiglio  Superioie  dd  lavoro.  B*  U.  L»  1906.  VI.  5. 
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2268.  Servizio  di  yi^laoza  per  rappUcasiooe  Uelle  leegi  openie.  ü,  L.  190&  VL  5. 
2209.  L'application  de  In  loi  du  9  aviil  1866  «nr  fSi  BOddeiitB  du  travail  en  IQOi 

B.  o.  T.  \m;.  xnr,  :.  s. 

2270.  Kapport  sur  i'apulication  söndrale  de  la  loi  du  9  avrii  lb9b,  relative  aux  accident« 
du  tnmül,  mar  la  utoation  des  ttod^t^  d'aMuraaces  «dmiaeB  ä  pratiqaer  le> 
asHurancc«  r^gies  par  la  dit«  loi  et  eur  le  fonctiomiaiMmt  da  fonds  de  garutie 
(1903— li»04).   Acc.  et  As».  1906.  April— Mai. 

2871.  ApplicatioD,  en  19U'>,  de  la  loi  du  2  novembre  IH\*'2  t^ur  lo  travail  de»  enfants 
et  den  femmea  et  de  la  loi  du  9  «cptembn  Bur  la  dmte  du  travail  des  adoita. 
ß.  O.  T.  1906.  XIII.  9.  10. 

2272.  Zanianaki,  J.  VappUcation  dei  lob  «ocuüc».  A.  €atk.  1906.  XXXI.  T. 
LXIl.  2. 

2273.  011  ispettori  dd  lavoro.   Vm.  1906.  IL  15. 

2274.  Zur  Frage  dtr  Ikrgwerkeins'pcktioD  durch  Arbeitor.    .l  .s.  lOOr..  16.  Mai. 

2275.  Aus  dem  Bericht  der  Gewerbeiaspektoreo  pro  1905.  A.  S.  1906.  XVXI.  21.  22. 
227&  Der  Bericht  der  QewerbdiiepektoreD  über  ihre  TStigkett  im  Jahre  I90ft.  At.  W. 

1006.  XIII.  919. 

2277.  H  ard egg.  Die  Jahresberichte  der  (jewerbeiuepcktoren  im  Deutücheo  Reich 
im  Jahre  1901  (erschienen  1905).   Krit  Hl.  1906.  II.  5/6. 

2278.  vHii  den  Boom,  £.  Die  weiblichen  Oewerbeaubichtsbeamten  in  Dentachiand. 

6.  A'.  lU'  'G.  Mürz. 

2279.  Die  Gewerbeaufsicht  in  einzelnen  deutschen  Bundesstaaten.  R.A.  1906.  IV.  12. 
228a  Auü  den  Berichten  der  Gewerbeinspektoren  in  PreuMen.  Jf.  R.  1906.  XIV.  19. 

20.  23.  25. 

2281.  Die  preus.-isohc  Gewerbeiiuf-?icht  im  Jahre  1905.    S.  P.  U)06.  28.  Juni. 
^Ö2.  Goldechmidt.    Die  preumschen  Fabrikinapekticuen.    0.  1906.  23.  Febr. 

2288,  Die  Berichte  der  Regierung»-  und  Gewerberite  Fkeuwens  über  die  in  ihren  In- 
spektionsbercichon  be^t^hcoden  Arbeiteransechüsae.  £.  G,M,  1906.  XIII.  11.  12. 

13.  14.  15.  ib.  17.  18.  19. 

2284.  Ans  den  Berichten  der  Qewerbehupektoren  in  Bayern.  Jf.  R.  1906.  XIY.  13. 

14.  1.'.  10. 

2285.  Die  Jahresberichte  der  eächsiechcn  Gewerbeaufsichtsbeamten  für  da»  Jahr  l^iÜ6» 
lt.A.  1906.  IV.  10. 

2286.  Aus  den  Berichten  ih  r  ?arhpi-^ch(  n  Faldkinspektorrn.    s.  P.  1906.  XVI.  1. 

2287.  Au»  den  BerichUm  der  G«  werl>o-Iiif*j»t-kloren  in  t5acii»*ea.  M.  R,  1906.  XIV. 
32.  35. 

228S.  Die  Fabrikinspektitüi  in  Haden  \'.m.    S.  P.  UHXi.  24.  Mai. 

2289.  Die  badische  Fabrik inspektion  für  1905.    O.  1906.  1.  JunL 

2290L  Aus  den  Berichten  der  GewerbeinspektOTen  in  Würtlembenr,  Baden,  HeaeaL 
Jlf.  Ä.  1906.  XIV.  28.  30. 

2291.  Die  Jahresberichte  der  wthttembergischen  OewerbeAfnehtsbeamten  ffir  das  Jahr 

1905.  Ji.A.  v.)(^i\  IV.  n. 

2292.  Öimou,  Helene.  Jahresberichte  der  (TewcrbeaufBiclil^beauitou  im  Köaigreicb 
Württemberg  für  1905.   S.  P.  1900.  XV.  60. 

2293.  Ein  Viertehährhundert  der  Gewerl)ein8pektion  in  Wörttemberg.    &  P,  1906. 

XVI.  6. 

22^)4.  25  Jahre  Gewerbcinspekti-  u   i   Württemberg.    C.  G.D.  1906.  XVI.  38. 

2-**".  Die  württembergiwhe  G<  w(  rlxiM<»pektion.    ('.  1906.  15.  Okt. 

22'.*t>.  (iewcrbeauf.sicht  int  lierzogtum  Meiningen  1905.   S.  P.  1906.  5.  Juli. 

2297.  Die  Jabresberichtc  d&c  hessiseheo  Gewerbeanfalditsbeaisten  für  das  Jahr  190S. 

n.  A.  I'.XJG.  IV.  11. 

2298.  Der  Jahresbericht  der  Grosshcrzogiich  HenHiscben  Gewerbe-Inspektion  ffir  da» 
Jahr  1905.  8.  P,  1906.  XV.  46. 

2299.  r)i)'  Jahr&sborichte  der  GewerbeanfBichtsbeaniteo  von  JSäsaas-Lothringeo.  JU. 

1906.  IV.  U. 

23O0i  Aus  den  Bcrichion  der  Gewerbeinspektoren  in  den  kleinecen  dentadien  Bonden 

i-taafr-n.     V,  T:.  VX^,.  XIV.  30.  37. 

2301.  I/anplicaziüue  ddle  leggi  sul  lavoro  neli'anno  11Ä)4  in  Germania.  B,  l\  L 
1906.  Jan. 

2302.  Die  (ie«.rIteiTi-|Hlctinn  in  Op-^ternirh  im  Jahrf  1905.    S.  U.  UK)6.  VII.  9. 

2303.  Au.j  den  ßciit  hien  tier  GcwerbcUirfptjkloren  in  Oesterreich.  M.  B,  1906.  XIV. 
■Uk  47.  48.  19.  50.  51.  52. 

2304.  Die  Berginspektion  in  Oesterreich.  A.S,  19Ü&  16.  Mira. 
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2305.  Die  Bergwerksinnpektion  im  Jahre  1902.   A.S.  1906.  1.  März. 

2300.  L'int^pection  du  travail  en  Autriche  en  1906.   B.  O.  T.  1906.  Des. 

2307.  Wellenstein,  G.  N    I>ie  öi^terreichiftche  Gewerbunapektioii  in  den  Jabioi 

1901—1904.   A.  &  S.  1906.  XXIII.  So,  L 
8306.  Loew,  E.  Die  Gewerbetnspektion  im  Jahr»  1905  (in  OcBtemidi).  JT.If.  1006. 

XXI.  39.  27.  Sept 

2309.  Aus  dea  Berichten  da-  Gewerbe-ln^pektorea  BohuH  ns.  X.  G.  H.  1906.  Xill.  22. 

2310.  Progreas  of  factory  inspection  in  New  York.  S.  Y.  1906.  Juni,  De/. 

2311.  Aus  den  Borichten  der  Oewerbdaspektonn  in  Fnukreich.  M.Jt.  1906l  XIV. 

2312.  Die  Enrichtniig  eines  französischen  AibeitemiDtsteriums.  K.A.  19<J6.  IV.  12. 

2313.  Simon,  H.  Die  Durchführung  der  englischen  Vorschriften  über  Stücklohn- 
angaben :  nach  dem  Bericht  der  Fabrikinspektion.   S.  P.  11K)6.  6.  Dez. 

2314.  Die  Tätigkeit  der  „Umanitaria"  in  Mailand,    .s.  I\  V.m.  XV.  r.2. 

2315.  Afctintä  dell'  Uffido  del  lavoro  deila  Societk  UmaniLaria  uell  anuo  1905.  B.  (7.  i». 
1906.  VI.  1. 

2316.  Ispc/icmi  nrdinnrio  compinte  dngli  ingogneri  e  (tagU  wntMllti  del  R.  Oovpo  dell« 
mmiere.    H.  C  L.  1906.  März,  Juli,  Nov. 

2317.  Ispezioni  compiate  per  l'appUcazione  delle  legge  sul  lavoro  deile  donoe  e  dei 
fanciulli  durante  resercirio  U>Or>— 1906  e  iliirante  U  primo,  MOOndo  e  terao 
trimestre  1906.   Ji,      L.  rn«;.  April,  Juli,  Okt. 

2318.  L'iDspection  du  travail  tu  Sur<le  en  1904.   Ji.  O.  T.  1906.  Mai. 

2319.  Aus  den  Berichten  der  Gewerbeinapektoteo  in  der  Schweiz,  Ji.  R.  190&  XJV. 
42.  45.  46. 

232a  Neadntflilnng  der  OefrertMüttpektionsbecirke.  S,  B.  1908.  VIL  12. 


II«  Arbeitezelt. 
(8.  auch  unter  ArbeiterverbUtoieee  und  Flnmeniirbeit) 

2321.  üeberarlKit.    ILW.  1906.  X.  0. 

2322.  Druncuurt.  Einflui^s  der  Dauer  Uer  täglichen  Arbeitszeit  auf  Verdienet,  resp. 
Produktion  der  Akkordarbeiter.   Z.  Ö.H.  lÜOö. 

2323.  The  hoan»  of  labor:  employera  and  workingmen  discuiis  the  queatioo  at  the 
annnal  meeting  of  the  New  England  civic  Federation.  N.  C.  F.  lt.  1906. 

Jan.  Ffl)r. 

2324.  Der  Maximaiarbeitstag.    Geir.  1906.  X.  8. 

2325.  Hours  of  Labor  in  certain  Occupationti.   L.  Man.  1906^  42. 

2326.  An.-nahmetage  von  dor  Minde-truhfzeit.    .-1.  k.      1006.  IIT.  <i. 

2327.  Muze-Öen  cier,  G.    La  n gluiueatation  des  heures  de  travail.    .-1.  cath.  19U6. 
XXXI.   T.  LXIl.  6. 

2328.  Act,  Z.    Pour  la  n'fiuction  des  heiiris  de  travail.    R.  toc.  19<.Hi.  AoAt. 

2329.  Chambon  ,  M.    Le  projct  de  loi  relaiit  au  contrAle  de  la  dur<je  du  travail  uan;* 
les  ^tablii>;semcnts  industriels.    Q.  P.  iy(.>6.  VII.  6.  7. 

2330.  Beauregard,  P.  Da  contrdle  de  la  dur^  du  travail  dana  les  ötabliaaementa 
indofdriela.   M.  E.  190».  17.  März. 

2331.  Prop-iess  toward  slior(<T  liours.    T.  Y.  1006.  März. 

2d32.  La  journee  de  dix  heures.   M.  8.  1906,  10.  (Annale«.)   Ä.  cath.  1906.  XXXI. 
LXIL  5. 

2333.  Breton,  V.    La  joum.'e  de  neuf  heures.    F.  T.  1906,  16,  Mftnk 

2334.  Hahn.   Der  AchtHrundeunrbcitstag.   K.  1906.  2. 

2335.  Ein  Unternehmer  für  den  Achtstundentag.    .V.  Z.  1906.  13.  Jan. 

2336.  Louis,  P.    r/fxp»<rifn<-o  drs  huit  hourrs.    J!.  r,^.  h!,  <„.  I^n".  'IK  April. 

2337.  Milhaud,  K.  \a  jouruee  de  iiuit  lieurcü ;  tsptdeuceo  j)rati4Uf'6.  R.  Soc.  1906. 
April. 

233&  Beaulois,  G.       mouvement  dea  butt  heures.  M.  Soc.  1906.  15.  Afffil. 

2339.  Mölioe,  J.   La  joum^e  de  hait  hearaB,  O.  I.  1906.  9.  JnnL 

2340.  La  journ/«  d<-  luiir  heures  dana  Ifndiisbie  priv^  im  oomnaenoemoat  de  1906. 
B.  O.  T.  imi.  XilL  5. 

2341.  The  New  Eight  Uoor  Law.   iV.  K  1908u  VUI.  2. 

2342.  G uesd e ,  J.  l>a  giornala  Jitgakf*  di  8  Qce.  (Der  »^Eee^zliclic^'  Achtstundentag.) 

Div.  K.  Vm.  1.  Mai. 

2343.  Ueber  Xacht-  und  Sonntagsruhe  iiu  Scfaiffecgewerbe.   &  P.  1906.  L  Müx. 
2344  Sonntagamhe.  B,W.  1906.  IX.  26.  28. 
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234Ö.  Erweiterungen  der  Sonntagsruhe.    A.  k.  S.  1906.  III.  6.  Des. 

2346.  liC  repos  hebdomadaire.    M.  S.  1906.  7.  (Annale».) 

2347.  Le  repos  hebdomadaire.   A.  cath.  1906.  XXXI.  T.  LXH   '  h. 

2348.  Beaureg&rd,  P.  Le  repoe  hebdomadaire.   31.  E.  1906.  27.  Okt. 
2B49.  Fr^ Tille,  O.  Le  repon  bebdomadtii«.  R.  Synd.  1906.  Sept. 

2350.  Prevrt.    R.-jx,^  hLh(f.)ai  i  lii  r    obligatoire.   7''.  /.  C.  h\  1906.  ApriL 
23r>l.  Tayen,  E.   Le  rcpoa  heUloinadairc.   Ec.  Fr.  1906.  5.  Mai. 

23.')2.  Jay,  K.  Le  repoe  dn  dinumche.   A.  caiL  1906.  Juni. 

23r>3.  Crespeaux,  L.  I>e  repos  hebdomadaire.  A.  cath.  1906.  XXXI.  T.  LXII.  -i. 
2354.  Mazp-Sencier,  G.  Ijc  repos  dorainical.  .4.  c^ith.  1906.  XXXI.  T.  LXII.  1. 
23.55.  Snnilfiy  trading.    L.  G.  1906.  XIV.  9. 

2356.  di  Märzo,  A.   liiposo  settimanale  o  domenicale?  (Sonotags-  oder  Woctara* 

Ugaruhe?)    Rij.  »oc.  19CM).  Sept.-Okt. 

2357.  Euii*ohränkung  der  Sonntagsarb^'it  in  ( llashütti  n.    N.  7*.  1906.  14.  Juni. 

230$.  Hirsch.  Max.  Die  I^euDstimdeDschicht  iai  Braunkohlenbencbaa.  «Y.  JS.1906. 
XXV.  9. 

2359.  Die  Arbeiteieit  im  Lfipzi^^or  Buchhandel.   n.M'.  1900.  IX.  17. 

2360.  Heiss,  Cl.  Die  Arbeitszeit  der  Angttiielitea  und  Uiifsarbeiter  in  den  Koutoreo 
Deutschlands.    Schm.  JJS.  1906.  4. 

2361.  Einführung  micn  verlängerten  Ladf  ii-^chluaaeB  auf  Gmiid  dee  §  139 f  der  Ge- 
werbe-Urdnuug.    A.  k.  S.  hiOß.  April  ff. 

2362.  Anträge  dc<;  KaufinanuHgcrichtfi  Berlin,  I.  Einfuhrung  des  8-Uhrladen8chlu!<>t>  fiir 
sämtliche  offene  VcrkautAstellen  uäw.  II.  1.  Handclsinspektoren.  2.  Bekämpfung 
des  Bettechungs Wesens.  3.  Arbeitszeit  der  kaufmännischen  Gehilfen  in  Kontoren. 

2363.  Die  Wirkungeu  der  Arbeitszeitverkür/.uag  in  der  städtischen  (iac^anstalt  zu 
König.sl)erg  i.  Pr.   JT.  P.  1906.  2.  Nov. 

2364.  Guggcnheinier.  Verkürzung  dtt  Arbettaceit  in  den  Staatewerkatitteo. 
D.A.G.Z.  190().  25.,  31.  März. 

2366.  Ein  /WLijiilirigcr  Kampf  um  die  Bonntiginiihe  im  Handdegewerbe  in  Btniebnie; 

A'.  P,  1906.  18.  Mai. 
2366.  AaflmfthmeflODDtage  im  Königreich  Pretueen.   A.  k.  S.  1906.  IIL  6. 
23fi7.  Sonntau.-ruhevorschriften  in  Oesterreich.    S.  R.  1906.  Febr. 
236{i.  Bellom,  M.   La  joura«^  de  aeuf  heures  dans  lea  minea  en  Antriebe.   Ec  Fr. 

1906.  43. 

2369.  Arbeitszeitverlängerungen  in  dem  fabrikamiarigen  Betarieben  Oeatandcha  im  Jabre 

1905.  S.  R.  19CH5.  VII.  8. 

2370.  Arbeit««zeitverlängerungen  in  den  fabriksmässigen  Betrieben  Oesterreichs  im  II. 
und  III.  Quartal  ÜMKj.    v.  /.'.  1906.  VII.  9  und  12. 

2371.  La  joum^  de  huit  heuree  en  Belgique.  M.  ü.  1906.  8.  (Aonalea.) 

2372.  Some  eight>hoinr  law  Tiotations.  A.  F.  1906.  MaL 

2373.  Oidv  on  thf  „public  Av..rk-"  of  the  T'nitc-<1  States:  the  d^rbt  hoiir  law  does  nOt 
applv  tü  othcr  contrartor.-«  and  .s^ub-contractors.    A.  J.  15.  Aug. 

2374.  Die  gcöclzlii      Krtr.  liin^'  .Itr  Arbeit*!zeit  in  Frankreich.    Ä  P.  190«,  XV.  44. 

2375.  J  ay ,  R  ao  u  1.  l>ie  gejsetzlirho  Ein-k  hrankung  des  Arbeit^iapc?*  und  der  moe 
Gesetzentwurf  der  französischen  liegierung.    -S'.  P.  1906.  XVI.  0. 

237G.  l^a  journ^e  de  neuf  heures  en  France.   F.  T.  1906.  1.  April.  15.  April.  1.  .Mai. 

2377.  La  juurnA?  de  neuf  heures  dans  les  manufactures  de  l'Etat.  (Tabacs»  aUnmettas 
monnaies  et  ra<klaille8.)    B.  O.  T.  1906.  XIII.  6. 

2378.  Ben§>i,  Ed.  Boj  za  ortinihodinovou  -pracovni  dolm  vo  Frandi.  (Kampf  um 
die  achlatündige  Arbeitszeit  in  Fraukrmdi.)  P.  1906.  IV.  41. 

2379.  Lo2€ ,  E.  La  joomde  de  hnit  beuves  dana  iee  minea  en  France.  Ee,  Fr,  1906^  2. 

2380.  Ijo  rrp  I-  h.  1  idomadaiiek  Le  i^glement  d'adminiatration  publique.  JT.  &  1906. 

9.  (Annale.-*.) 

2351.  L'asHistnnee  de  la  lot  aur  le  repos  helidoniadaire.   M.  S.  190<).  12.  (Annalcs.! 
2382.  1'  a  V  e  n  ,  II  L'appUcatioii  de  la  ioi  aur  le  repoa  hebdomadaira.  Ee.  #y.  1906. 

22.  "Sq.t. 

2-iS3.       r(pt>H  hebd  'iiunlaire  ot  l'application  de  la  loi.    R.  S^jc.  1906.  Sept. 

2384.  Uanielet,  M.  La  repos  bebdomadaire:  lee  derogatione  k  la  loi.  F.  I.  C.  F. 

1906.  Okt. 

23B5.  Leroy-Beaulieu,  P.  Ediec  de  la  nouTelle  l^gialation  eodale  £Se.  fV.  IMk 
24.  Not. 
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2386.  Trapp ,  F.   Der  Kampf  am  den  wöcbenUicheo  Buhetag  in  Jb'nmkrcicli.  C  6. D, 

1906.  XVI.  40. 

2;t87.  El  deecanso  hebdomadario  en  Fmiic  ia    B.  Arg.  1900,  XX.  45.'^. 
2üSä.  Los^,  £.  La  joumäe  de  huit  heure»  dans  le«  houilläres  du  Boyaurae-Uni. 
Ee,  Fr.  1906w  7.  Juli. 

2389.  Der  Achtstiiiidciitag  und  die  britiache  BeiKarbäterbeweciuiir,  C.  <?.  Z>.  1906. 

2390.  Die  Willrang  der  Einführung  de»  AcbtutundeDarbeitatagieB  in  den  ataatlicben 

EtAbIi*M*ement9  in  England.    C.  lOO'l  !8. 
2'VM.  Arbeitszeit  und  Löhne  in  der  HüLiiutluBlrie  Kanadas.    ('.  G.  D.  KKXJ.  XVI.  44. 
2:m.  Early  Closing.  Canada,  19<X).    I).  ('.  l'.KHi.  VII.  5.    (i»:.  O.  U(06.  VU.  5. 
23U3.  Das  stadtbernische  Sonntagsnihcreglcment.   S.CX.  11)00.  14.  April. 
2394.        neue  zürcherische  Kuhcgcsetz  vor  dem  Kantonsrat.   S.GJS.  190(1.  8.  Des. 


15.  Aas-  and  Bawanlerany. 

2."5!>5.  Neue  EinwaiKloningsbeschränkungen.       .V.  1906.  Jan. 

L*;{Ü6.  Die  übcrseeibche  Auswanderung  IJK^Tj.  V.  St.  1900.  XV.  1. 

2m.  Immigration  and  colonization.  />.  ('.  1900.  VII.  1-  0.  (iai.  0.  190<).  VII.  1— <1. 

2\m.  Arto  sur  rimmieraiion  do  VM].  (>.  l'.KrfJ.  VIL  3.   D,  C.  1900.  VIL  3. 

2;J99.  Tln'  uliens  act  at  wurlc.    Sat.  H.  1900.  0.  .iau. 

2400.  (iotnpers,  £^lUDneL  The  OoTernmeiit  to  Import  and  emplov  Chioeae>  F, 
im,  XIII.  9. 

2401.  SaxOD  Mills,  J.  Chinese  Inboor  and  the  govenim^t  F.  R,  1906.  Araü. 

2402.  Foord,  J.  Piain  fsicts  toudiing  the  Chinese  esclusion  qaestion.  A,  L  1906. 
Min. 

24C0.  Des  Voeaz,  W.  Chinese  labonr  in  the  Transvaal:  a  justification.  N.  C.  1906. 

April. 

2404.  Die  gcMundheitliehen  Gefahren  der  Wanderarbeit.   Z.  i  .  G.       1900.  22.  Okt. 

2405.  Ghinassi,  P.   Emigrasione  di  salftriati  giornalieri  e  colonie  agiicoie  R.  Cot. 

1900.  Mai  Juni. 

2406.  KusÄO,  L.  F.  Kiui^'^ra/ione  di  uomini  td  tcj>uriazione  di  nierci.  Ä.  (\4.  190(). 
{Sept.  — Okt. 

2407.  Sartori,  F.  Aooordi  iotenuusionaU  suüa  emigrazione.  Jt.  I.  ü.  Ji,  1906.  Nov. 
2'Mld.  Batto,  h.  II  problema  intsnmnonale  dell'emigiwioiie.  S.  ü.  L.  1906.  Dea. 

2409.  Darling  ton,  Tb.   'Hic  medico-eoonomic  aspect  of  the  immigntion  pioblem. 

y.  A.  R.  1906.  21.  Dez. 

2410.  Ambon,  G.   Le  phdnomtoe  de  rdmigratton.   M.  E.  1906.  29.  Dez. 

2411.  I>anda,  M.  J.    Tue  economic  a.*«pect  of  alten  labnnr.    F\  R.  1!K>0.  Jan. 

2412.  Kuihgen,  K.  Die  Auswanderung  al.«  weltwirtj^chafthchtx  Problem,  üchm.  j.B. 
190*J.  2. 

2413.  Arbeiterwandenmgen  nach  und  in  Deutischland.    .S'.  P.  1900.  XV.  4»). 

2414.  Ausländische  Arbeiter  und  Arbeiterwanderuug  in  DeutRchland.  6'.  P.  1900. 
XVI.  7. 

2415.  Ausländische  Arbeiter  in  Deutschland.  6.  l\  1906.  XV.  51. 

2416.  Donk  er,  Dr.  Die  dentsche  Auswandemng  in  die  Stfidte  der  Vereinigten 

S^taatcn  von  Amerika.    D.  ^V.  7.  II.  12. 

2417.  i»chippel,  M.  Die  Kunkuirenz  der  fremden  Arbeitskräfte.  Zur  Tagesordnung 
des  Stuttgarter  Internationalen  Kougrei«fles.   8.  M.  1906.  X  (XII).  II.  9. 

2418.  Kaff,  S.  Die  überseei.Hche  Auswandt  rann'  nti>' Oo>Trrrrich.  .S". Y.M^u  19.  April. 

2419.  V.  Pf  lügl,  R.  Die  überseeische  österren  hisciie  Wanderung  in  den  Jahren  1904 
und  1905  und  die  Einwauderungsverhiiltnit^i^c  in  den  wichtigsten  äberseeischen 
Staaten  in  diesen  .Jahren.    St.  M.  190(5.  N.  F.  XI.  7,8. 

L'lJi».  Montereale,  G.  A.  di.  L'emigrazione  auKtro-ungarica  e  il  progetto  di  It.trt';*: 
aui^triaco  suUa  protezioue  degh  eniigranti.    /.  M.  lOoO.  Febr. 

2421.  Auerhahn,  J.  U.  Dr.  J.  Oeskö  vjrstäiovalectvl.  ^Böhmische  Auswaod^nug.) 
P.  Rev.  1906.  II.  5.  6. 

2422.  Vandervelde^Eb  Die  landliche  Auswanderong  nnd  die  Arlxntersüge  in  fidgien. 
JX.  G.  II.  10. 

2423.  Legge  e  r^Iamento  conccniente  l'emigrazione  di  stranieri  nel  Begno  Unito 

deUa  Gran  lireta<rna  ed  Irlanda.    H.  F.  HK)t).  1. 

2424.  Ward,  R.  de  C.    Pending  imniJgraUDii  lull«.    .V.  A.  R.  1906.  7.  Dez. 

2425.  Investigation  au  sujet  de  pret^nducs  njom'es  frauduleuHe«,  en  Angleterre,  afin 
d'induire  des  imprimeurs  ik  venir  en  Canadi.  i>.  C  1906.  ApriL  Oat.  0. 1906.  April. 
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2420.  Action  pnse  par  le  Parlement  du  Canada  pour  (>mp(Vhrr  lea  fauaw  rqnrfMn- 

tations  &ux  ouvriers.   JJ.  C.  1906.  Juui.    Ga».  ().  1906.  JunL 
2427.  Da«  neue  EinwandenmemeMts  in  d«o  VcninigMo  8ttaten  von  Amerika.  fP.  y.ö. 

190G.    LXYir.  2F,. 

_'i_'ö.  Die  ELu Wanderung  chinesischer  Arbeiter  nach  den  Vereinigten  Staaten.  C.  G.  D. 
im.  XVI.  42. 

2i2Ü.  Willcox,  W.  F.  The  diatribation  of  immignnt»  in  the  United  Stetes.  Q. 
1906.  XX.  4. 

2430.  H  j  e  1 1 ,  A.  Die  transatlantisdie  Aiuwandemne  am  FnuÜMid.  A,  &,  S.  1906. 

XXIII.  N.  F.  Bd.  5.  p.  749. 
24'tl.  Paven,  EL  Lea  mif^rationa  des  Fnun^ais  en  Fhmoe.  Ee.  Pr.  1906.  29.  Dec 

24:5J.  Irish  uiifrratory  labourcrs  in  1905.    L.  G.  lÖOß.  April. 

24:i3.  Dailü  Volta,  R.    L'^migration  italienne  et  eon  r^ent  accroi:»i»eiueot.  £c.  Fr. 
V,m.  Okt. 

24."V1.  Emifrra/iotie  itnüinn  nll'eatero  avveniita  npll'anno  ir»f)3.    B.  U.  L.  1906.  Juni. 
2435.  Emigraziüiif  iiaiianu  alTestero  avvcnula  uel  urinio  hemestre  1906.    Ji.  L. 
1900.  Nov. 

24M.  Contento,  A.  Ci5  che  inaegna  i'emignzione  iteliana  dd  1905.        iSoc.  19(J<i 
Juli. 

2437.  I  problemi  delle  migra/ioni  intf-rric  e  l'opcra  drll' ümaiiitaria.    Um>  1906k  Dtfc 

2438.  Migrazioni  penodiche  interne  in  Itaiia.   H.  r.  /»  1906.  Jan.lf. 

2439.  Movimento  ddP  em icranone  italiana  per  paesi  trniMooeuiid  nell'iiiDO  I90S. 

B.  E.  1906.  1. 

2440.  11  lavoro  flq;li  itaiiani  in  Boania  ed  Erz^ovina.    B.  £.  1906.  5. 

2441.  Bacca,  V.    I  pericoli  dell'attimle  moTimento  operaio  itiüiiiDO  in  SmunL 
Eco.  1906.  22.  Juli. 

2412.  Die  italienische  Auswanderung,   HM.  1906.  XXI.  27. 
2443.  Ghio,  P.  L'^migration  itaUenne.  J.  B.  190tt.  15.  Mfin. 


IB.  Fraueuarbi'if. 

2444.  Tuckweli,  Gertrude  M.    Women'»  opportunitv.   F.  R.  190b.  März. 

2445.  Potsaon,  uh.  La  femme  au  foyer.  A.  mth.  1906.  XXXI.  T.  LXU.  1. 

2446.  Snowden,  Ph.    Women  and  the  sorial  .<pirit,    W.  T.  U.  lOOG.  63. 

2447.  Lea  sing,  M.    Neuere  Boiträfte  zur  Frauenlrage.   Krii.  Bi.  1906.  II.  12. 
244H.  Lüdera,  E.   Beruf  und  Mutterachafft.   Fr.  1906.  Kl. 

2449.  Braun  ,  L.    Probleme  der  Frauenarbeit   -V.  G.  HKM>.  37. 

24.W.  Maday,  A.  de.    Ije  droit  de»  feinnies  au  travail.   Rev.  Int.  1906.  XIV.  b;9. 

24Ö1.  Jansen,  G.  M.  A.    Vrouwen-Arbeid.    K.  s.  W.  1906.  6.  UttL 

2452.  Werkende  viouweu  (Frauenarbeit).   B.  IL  190Ö.  221. 

2453.  van  d^n  Boom.  BeitrÄee  zur  FabrUcarbdIt  verheimteter  Fnraeo.  8.  JT.  1906L 

Okt. 

24rj4.  Salomon,  A.  Fabrikarbeit  von  Frauen  und  Kinderversorgung.  C.  1906.  II.  16. 
24.^)5.  Lüder 8,  E.  Aua  dem  Leben  der  Lohnarheiterinneii.  Fr.  Iw6.  20. 

2456.  IVaiionlöhnc.    Ai.  Z.  1906.  22. 

2457.  Duthoit,  E.    I^e  travail  feminin  dans  l'indu8trie.    A.  cath.  1906.  XXXI. 
T.  L.XII.  4.  5. 

2458.  Breckinndge,  S.  P.  and  Abbott,  £.  Empiojrment of  women  in  indiutrieB. 

Twelfth  cen«nH  statistics.        P.  E.  1906.  Jan. 
2  I.V.).  Nij?ht  Work  ..f  Women.    X.  Y.  190b.  30. 

24üa  Vaieah,  Eva  McDooald.   Wage-Workin^r  Women.  A,  F.  1Ü06.  XIII.  12. 
2461.  Btolres,  R.  H.  P.  Ooodttion  of  workmg  women,  from  a  worlrag  wonian's 

M  indpoint.    A.  A.  IfK)»;.  May. 
24Ü2.  liiihardson,  D.  Difficultiw  and  dangers  ot  working  women.  A.A.  llMXi.  M*«. 

2463.  Linzen-Ernst,  C.    lii'rgarbcit<>rfrauen.   Ai.  Z.  1906.  1.  2. 

2464.  Schultz,  Vt.   Die  Franeoarbeit  im  fiemf  der  BoreammgeBteUten,  B.  A,  190tf. 

2,  3.  5.  7.  10.  13. 

2465.  van  den  Hoom ,  Dr.  £.  Beiträge  cur  Fabrikarbdt  Tcarheintelcar  Fraoeo.  S. 

\%%.  XXVL  10. 
24r»(5.  Linzen  - Ernst,  C.    Tabakarbeiterinnen.    Ft.  nK)6.  4. 
2107.  Mavor,  A.    Zur  Dirn -tu Kidchenfrage.    .1.  Fr.  1!X)6.  1. 
24()^  Pieper,  Dr.  Aug.   Zur  Dienatboten^e.       K.  1906.  XXVL  11. 
2469.  Suamann,  iSopihie.  Zur  Dioistbc^frage.  NachliEaae  nnd  Angebot.  & /*• 

1906.  XV.  52.  6  ~o  -« 


Digitized  by  Google 


—  683  — 


2470.  Sasmann,  Sophie.  Zar  Diflnstbotoifiitte.  Kefonnea  im  Dknatbotenwcwa. 

6'.  P.  1906.  XVI.  1.  2. 

2471.  Susmann,  Ö.   Stellen  Vermittlung  für  Dienstboten.   8.  P.  1006.  8.  Mai. 

2472.  Rubinow,  J.  M.   The  problem  of  domeetic  service.   J,  P.  B.  1906k  Okt. 
217:?.  Liese,  VV.   Dienstbotenplage  oder  -frage.   S.  Ä.  11*06.  4. 

2474.  Grunberg,  H.   Zur  Fm|B  der  Dienstbotenbewegung.   C.  G.  D.  1906.  17.  Des. 

2475.  Hirsch,  M.  Frauen  una  jugendliche  Arbeiter  im  deatacheo  Beixbau.  8.  M. 
1906.  X  tXIIl.  II.  11. 

247().  Snlomon,  Dr.  A.    Die  deuischon  Arheitorinnenschutzgesetze.    S.  F.  1906.  77. 

247 7.  Breckinridge,  ä.  P.  Legislative coutrol of  womeo'»  woric  J,  P, £,  1906.  Febr. 

2478.  Lüdere,  £l»e.  Arbeiterinneiudiutz  und  EindenMshnt»  in  UeeMO. 

2479.  Fuchs.  Dr.  Drei  Klassen  von  Lohnarbeitflirinfiea  in  Indostrie  und  Handel  der 
Stadt  Karlsruhe.   Ä'.  P.  1906.  XVI.  4. 

2480.  Abbott,  E.  The  htntory  of  industrial  employment  of  women  in  Uie  rnitrd 
totstes:  an  introductory  study  (I.  WointMi  in  uidustry  in  the  seventeenili  and 
eighteenth  centuries;  II.  Statistics  women  in  manufataure«,  IblU — 1900; 
Iii.  The  early  attttade  toward  women  in  induRtry).   J.  P.  K.  1906.  Okt. 

2481.  Frauen  in  den  amerikanischen  Gewerkschaften.   C  G.  D.  liMjö.  24.  März. 

2482.  Die  Frau  in  der  italienischen  Industrie,   ü.  IL  1906.  XXVI.  7. 


17.  ninorge  lUr  IQii^  und  ^ngnidUelM. 

lAi^X  Jugendfürsorge^   M.  R.  1906.  XIV.  15.  16. 

2484.  Backhaus,  H.  Jugenderziehung  und  JagendorganiBationen.  N.  Z,  1906. 
XXIV.  46. 

2\^'k  3I:ischke,  Fritz.    .Tutrendorgiiiii-ationon.    A'.  Z.  1906.  XXIV.  \X 
248i).  Zepler,  Wally.   Jugendorganisationen.    »V.  M.  1906.  X  iXlI.)  II.  9. 
2487.  Schulhygiene.    M.  R.  1906.  XIV.  22. 

21HS.  Cohn;  Dr.  M.    S<cbule  und  Voiksgesundhrit.    M.  R.  1906.  XIV.  22. 

2Am.  Zeman,  J.   U  skolnich  l/-kafich.    ^Die  Schulär/.te.)   iV.  d.  1905/06.  4/a 

2190.  I'eber  die  Tätigkeit  der  Schulärzte.    .V.  Ä.  19(j6.  XIV.  3.  11.  12.  13.  82.  31.  42. 

i?i01.  Frtdiug  of  school  children.    /..       lOOr,.  XIV  0. 

24ii_'.  Loch,'  C.  S.    The  Feeding  ot  .ScbW  (;iiildmi.    1'.  R.  1906.  XV.  3. 

2493.  D  e  n  y  e  r ,  C.  H.  Suinmary  of  Offidal  BqMTto  ooDceming  the  Feeding  of  School 
Childreo.  E.  J.  1906.  XVi.  64. 

2494.  Aneoir»  W.  R.  PtOTfeion  of  Food  for  Bchoolchildren  in  Public  EHementary 
Schools,    E.  ./.  1906.  Juni. 

249Ö.  Spargo,  J.   How  foreign  muDidpalities  feed  their  üchoul  düldren.    Ct.  1906. 
f).  Mai. 

2490.  RcLrtaiiH  titaciön  del  trabajo  de  las  mujcres  y  de  los  ninos.  B.  Arg»  1906.  XX.  452. 
2197.  iitiormu  y  protecci6n  de  nienoren.    B.  Anj.  190*i.  XX.  453. 

2498.  Lehrlings  Wesen  im  Handelsgewerbe.    A.  k.  -S.  1906.  III.  5. 

2499.  Düllo,  H.    Zur  Lehrhnusfrauc    H.W.  X.  1';. 

2.T<.HJ.  Weinberg,  Dr.  W.  Schularzt  und  ScLulhygiünc  iu  Würtlembcri:.    M.  R.  1900. 
XIV.  38. 

2501.  Schmitz,  E.  Der  jugendliche  Arbeiter  im  öetmeichischen  Kechi.  AJ.  1906. 

2502.  Klliott,  Ch.  A.   The  Cantines  Scolair.s  of  Paris.   X.  r.  1!hh;.  Mai. 

25u3.  Weisser,  Dr.  E.  J.   Die  Ergebnitise  ärztlicher  Untersuchungen  von  Londoner 
tSchulkindern.  M.  R,  1906.  XfV.  16. 


18.  (towerlMhygioie  Qni  rBlUlTttrhUtnBg; 

(S.  audk  Arbeitsunffille.) 

2504.  Weber,  Dr.  H.  und  Kamboueek,  Dr.  Arbdlewechsd statt Arbeiterweciuel. 

Z.  GM.  Vm.  XIII.  20. 
2906.  Neisser,  Dr.  E.  J.   Der  1.  Internationale  Kongrees  ffir  die  Gewerbeiknuik- 

heiten  zu  Mailand.    .M.  Ii.  l!>On.  XTV.  2!>.  30.  32. 

2506.  Die  Bekämpiung  gewerblicher  VcrgiilungcD.  Eingabe  des  Dureaus  und  der 
Sektionen  der  Internationalen  Vereinigung  für  geaetuichen  Arbeitsschutz.  S,  P. 
19Ü6.  XV.  46. 

2507.  Bommerfeld,  Prof.  Th.  Zur  FhonliMfhige.  8.  P.  1906.  XVI.  11. 

2508.  Der  Handelsminiater  über  das  FhoBpfiorverbot»  A^.  1906.  XVII.  21. 
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2509*  B  o  n)  III  e  r  f  0 1  d  ,  Prof.  Dr.  Th.   Verbot  der  Vcrwendnng  des  w«iMen  PboephorB 

io  der  Zündbolzindustrie.   J/.  K-  XIV.  44. 

2510.  Die  FhcMphomckro^e.   A.8.  YMi).  1.  S  pu 

2511.  Beauquis.  La  rdglementation  de  Teoiploi  de  la  oänise  daus  ks  divcraes  in- 
dustries  de  la  pemture.    B.  L  T.  1906.  XIV.  3  4. 

2512.  Ueber  die  Blcivefgiftuiiffen  im  Buchdruckerpi     tbe.    AS.  1906.  1.  Sept. 

2513.  Zur  Bleivergiftungsgefiur  in  WageiMuietraicE-  und  LAckierwerk«t&tt«ii.  iT.  QM> 

19»J6.  15.  Aug. 

2514.  Lucion,  R.    Crrut-o  et  blane  de  zinc.   E<v.  >',-.  i.  IQOti.  Juli. 

2Öi».  Note  sur  la»  pr^utious  prises  dtUM  Im  Services  de  ia  marine  de  l'^Stat  poor 
prAT«nir  les  eropoiflonnemeotB  par  leB  ooulenni  et  maatics  k  Imum  de  plomb  et 
8ur  Temploi  des  bULtvdim.'-^  de  ccä  produit*  (IfH^R).    B.  I.  T.  1906.  XIV.  1/2, 

2516.  Gesuiaiheitsgelahreu  bn  dt  r  Aniliu-Schwarztärberei.    Z.  G.U.  1906.  15.  Aug. 

2517.  Uhler,  R.   ßerufskrankhf  it  durch  Anilin.   A.S.  1906.  1.  Juli. 

2518.  Landouzy,  Prof.  L.  La  iul)erculoAe  de^«  bunnrlierH,  blanchiaeeun,  bnandiiie»» 
blanchisseuses  et  ropasscuses.   B.  I.  '/'.  1906.  XiV.  :^  4. 

2019.  Teleky,  Dr.  L.  Tuberkulose  und  industrielle  Entwicklung.  A.S.  IfK)6.  XVIL21. 
252Ü.  Tobiesen,  Dr.  Fr.   Nogle  nyere  Fomn.staltninger  til  Xuberculoeens  Bekaem» 

Eelse.   (Neue  Massnahmen  zur  Bekam pfuiifr  < Irr  Tuberkulose.)    T.  A.  1906.  Mai. 
[ögler,  K.    ['eher  Uli fuUverbiitulI;,^    A.  V.  rji).:).  Dez. 
2522.  Wurm,  Dr.  med.   Die  UofaUverhütung  nach  den  Jahresberichten  der  Gewerbe- 
beamten  und  BergbcbSrdeo  für  das  Ja&  1904.  WerknLZ.  1906.  XXIII.  90-33. 
25221.  Mitt*  ihiii^'t-ii  Uber  Uli  f  alt  Verhütung  au.t  den  Jahre«beriditen  der  Gewerbeanf- 

8ichtsl)eaiutea  für  das  Jahr  1904.    C.  19(»j.  1.  Febr. 
2ij24.  ."^aiit  ke,  A.   UniaUvorhfttung  in  der  Laudwirlschiilt.    A.V.  1906.  13,  Febr. 

2525.  UufailverhütungfmnechrifteD  &x  landwirteohafüiche  Betriebe,  a  1906. 15.  Joli, 
1.,  15.  Auf^. 

2526.  Unfaliverhiiiung  in  Papierfabriken.   Z.  O.II.  1906.  15.  Aug. 

2527.  Teleky,  Dr.  L.  Was  können  die  Krau kenkaMen  zur  Vmiätang  derGeworbe- 
knmkheit^n  tun?   A.  8  Ift0f5.  XVII.  22. 

2.m  Unfall-  lind  Invaliditätr-be-ntaelilui.g.    .V.  K.  1006.  XIV.  25. 

2529.  KauibouHck,  Dr.  J.  Gewerbchyj^iene  und  Industrie.  Z.  GM.  1906.  XIII.  7.8. 

2530.  Die  Arbeiterhygiene  in  der  Hygiemsdien  Anntellung.  A.8.  1906.  1.  JoU. 

2531.  T>'hy^d^ne  et  \a  .-.i'ettrit*'-  des  tfavriilleurg  en  1904.    B.  O.  T,  1906.  Jan.,  Febr. 
2.>'52,  Pasey,  Fred.    Hvgieiie  hociale.   J.  E.  1905.  15.  Dez, 

2.Ö33.  NeiBHer,  Prof.  M.    Hygiene  und  Statistik.    M.  R.  1906.  XIV.  32. 

2534.  Kose nfeld,  Dr.  ».  ^ur  Qeeundbeitaetatisak  der  Berufe,  if.  &  1906.  XIV. 
32.  33. 

2535.  Paraf,  G.    Unfaltverhfltang  and  Hygiene  im  EoUenbergban.    Z.G,H.  1906. 

XIII.  ^  \. 

2536.  Adam,  Dr.  G.  Ueber  äesundheitsKefahren  bei  der  Eisen  Verarbeitung  und  ihre 
Verhütung,   Z.O.U.  1906.  XIII.  5.  6. 

2537.  Haiiek-,  K.    Gefahren  d.r  Darapfkr^selreinipin^.    Z.G.H.  1906.  XIIL  4-T. 
25US.  Eiue  gesundheitsiichädliche  Cinricntung  in  der  Weberei.   Z.G.H.  1906.  XilL  4. 

2539.  Payen,  E,  L'hy^&ne  et  ia  sdcuriU-  den  ooTrien  d'aptie  lee  rapports  des  in- 
«pretPUfB  du  travnil.    Fe  Fr.  1906.  6.  Jan. 

2540.  Ho u  vier,  I.  Itapport  sur  Textension  aus  uuiiudies  d'origine  professionnelle de* 
dispoi$ition8  de  la  loi  dn  aTTii  1898  eur  le»  accidents  au  travaU.  F.  L  C  F. 
VM\.  .\pril, 

2511.  Gu i  1  haud ,  G.  Les  intoxications  professionnelles  et  la  loi  sur  rassuraiice 
contrc  Ic»  accidentH.    Ii.  S.  190r».  21  April. 

2542.  Demandes  en  autori^ratioti  d  .  tabli«sefn»fnta  dangereux,  insaliibrrs  nn  inooinrao<les 
int^truilos  i)endnnt  let«  laui«  de  juin-uoveinbre  lit06.    Rrv.  Tr.  XI.  13—24- 

2543.  Dalhoff,  Jobs.  En  udetilling  for  Arbejderbetikyttelpe  og  industriel  Ilygiej». 
(Etue  Ausütellung  für  Arbeiier»chutz  und  Gewerbehygie&e.l   T.  L  1906.  4. 

2544.  L<^vv,  A.   L'eau  de  boisson  dann  les  atelien.   B.  L  T,  l906b  XIV.  1/2, 
2.Ö4Ö.  Hei  To  tu,  P.    IMpout^t^i^nige  des  ateUers  travaillant  näeäuiiqiiement  le  boik 

n.  I.  T.  l'HfB.  XIV.  3  4. 

2510.  Lebru  n  ,  X.    Note  sur  le  d^poussierage  des  carderiea  de  lauie.   B.  /.  T.  1906. 

XIV.  34. 

2547.  Ueber  Wolli^ortierung.    Z.  G.U,  1906.  15.  Aug. 

2548.  Marin,  £.  (Quelques  ejcemplee de d^MRusi^rage  par  ventilalioii  loodli^  S,I.T, 
1906.  XIV.  3/4* 
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2549.  Potte  Tin,  H.  u.  L^vjr,  A.  Proportion  d'adde  carbooü|ae  respiimtoire  qu'oo 
peat  toller  dans  l'air  des  atelien,  «ans  qae  cet  air  derienoe  miirible  pour 

sant«'  des  oiivriers.    B.  I.  T.  1900.  XIV.  12. 
25&0.  Bottliu.  Note  sur  r^limixiation  des  bu^  ä  Ttonger.   B.  L  T.  XIV.  l/ij. 
2551.  Bon  Ii  D.  La  Ventilation  des  caidM  Ii  laioe.  B.  I.  f.  190ß.  XIY.  9(4. 
2ö52.  Het  «t/ifg;cvanr  in  fabricken  cn  werkplantsen  (Staubgefahr).    T.  ir.  ir>Of>.  49. 
2553.  Aribault.  ^»iote  sur  rbygit-ne  et  la  securiL«  des  ouvricrs  duiiö  les  tilaturos  et 

tiftsages  d'aniianle.   B.  LT.  im  XIV.  1/2. 
25M.  DirfeiLse.-*  of  occupntioiis  in  fiu-torks  hikI  worksliojts.    L.  G.  1906.  XIV.  8—12. 

2555.  Die  Bekäiupfuug  gewerblicher  Vergifluugcu.    JI.  IL  IIHJÖ.  XIV.  35. 

2556.  Die  Tuberkulose  in  Oesterreich.   A.  S.  llXK).  XVII.  16. 

2.^7.  Biaaaanto  deL  deoreto  miniatwiale  austhaoo  per  la  protezione  della  vita  e  deUa 

Salute  dei  lavwBtori.  JB.  TT.  L.  ISOft.  Jan. 
2558.  Bekämpfung  der  BleicrkrankungflO  im  BttcJidnicker-  nnd  8chijil|Eieaa«q;swerbe 

Oestoreicbs.  8,  B.  1906.  April. 
25G9.  Stet  ober  g»  Pkof.  Dr.  M.  EriahmngeD  über  gewwbliehe  BletvecgiftungeD  in 

Wien.  jr.Je.  1906.  XIV.  49.5a  21       1906.  XIII.  22.  (>m(.      1906.  XVIII. 

3d  39. 

2560.  Gesetzentwurf  betr.  Bieiweissverboi  in  Frankreich.   5.  P.  1906.  16.  Juli. 

2561.  I>io  hritii^che  Gei«<  t7:|rebiiDg,  beUvffend  GewerbebygieDe  and  Uo^verhfitmig. 
A.  .s.  iliOU.  XVII.  11. 

2566.  Monnier,  A.   Ia  nouvelle  loi  »nr  lea  aocidflnti  da  tmvail  (Giande>firetagne)i 
Aec.  et  ÄMt.  1906.  XVII.  4. 

2563.  Das  neue  englische  RegulatiT  für  Wolbortiemng  und  WonkSmmerer  vom 
Jahre  HK  Ü.    Z.  G.H.  1906.  1.  Okt. 

2564.  Diseases  of  occupations  in  factories  and  Workshops.   L.  G.  l^Oü.  Jan.  ff. 

2565.  Di»eai*e8  of  oocDpatiODS  In  1905.   L.  0.  1906.  April. 

2566*  Vcrgiftungscr^chdnuogen  in  (Un  iiidiistriellfn  Retriebeii  in  England  im  Jahre 
1U04  mit  vergieicheDdem  Ueberblick  über  die  letzten  5  Jahre.    C.  1906.  1.  MaL 

2567.  Mortality  in  vanous  oocupatioiis  in  Scotland.  L.  0.  1906.  Febr. 

19.  Heimarbeit. 

256».  Balleratedt.  O.  Heimarbeit.  DJ.Z.  1906.  23.  März. 

2669.  Eleeifl,  F.  Homarbeitcr  oder  Hatugewerbetreibokler.  C.  O.  D,  1900. 17.  Hin. 

•2570.  Kollenscher,  Dr.  M.    Heimarbeit.   S.  F.  1906.  79. 

2571.  Ein  Blick  im  El.  nd  der  Heimindustrie.   X.  C.  G.  D.  1906.  12.,  26.  Febr. 

2572.  Exner,  W.    Die  Tragödie  der  Hausindustrie.   A.  G.  II.  UKI6.  8<^ 

2573.  Hui  sing,  Xh.  £en  blik  in  de  eUende  dar  huiäoduatrie.  K.  8.  W,  1906. 
10.  März. 

2574.  V.  Gera  erden,  C.   Huisarbeid  in  de  tabaksinduslrie.    S.  W.  1906.  19.  MaL 

2575.  Lüders,  Else.   Lohntarife  in  der  Heimarbeit.   S.  R  1906.  XV.  52. 

2576.  Lohntarife  in  der  Hansindustrie.   R.A.  1906,  IV.  12. 

2577.  Flesch,  Dr.  K.    Dtr  Arbdtsvertrag  der  ileiraarbfiti-r.    G.  K.  G.  1906.  & 
257&  Winter.  F.   Die  Eeform  der  Heimarbeit.    IV.  A.  1906.  25.  Febr. 

2579.  Held.  Regelung  der  Heimarbeit   7^.  No.  180.  1906.  8.  April. 

2580.  Si  mou,  11.    Ueiniarbeitorschut/.    Zu.  lUOG.  XIV.  35. 

2581.  F otthoff,  Dr.     Gesetzliche   ilcgelung    der    Heimarbeit.     Wer/cm.Z.  19UÖ. 
XXin.  17. 

2582.  Wt'lt.  lijkc  R^^-gt-Hng  van  de  hni'sindustrie.   S.  W.  1906.  7.  April. 

2583.  Wagner,  M.    Die  Versirhtrnng  der  Hausgewerbetreibenden.   A.V.  1906.  10. 

2584.  Brunn,  Dr.  P.   Die  Hau^(:r\vrrb>  troibendcai  uod  die  Vernchemng  gegen  In- 
validität und  Alt.T.    Ref.  A.V.  1906.  Ii.  14. 

25^.  Versicherung  der  Heimarbeiter.  D.A.G.Z.  1906.  18.  März;  lief.  A.V.  15.  Mfirz. 
258').  Di  c  t  e  n  liorgcr,  E.    Heimarbeit  und  Volksgcsundheit.    Soc.  R.  190»). 

2587.  Verhart,  A.  La  joumöe  de  buit  bemree  et  lee  travaUlem»  ä  domiciie.  R.  Synd. 
1906.  Jan. 

2588.  Cahcn.  G.  Mi^:>res  '^r^'ialo^:  l'ouTriftre  on chambre ä Paria :  iee  r^fonnea n4cee> 

saires.    Hcvm  bleue.  1906.  Juni. 

2589.  Bekämpfung  der  Hdmarbeit  durch  geaetzUche  Maflsnahmen.    G.  1906.  22.  Juni. 

2590.  Elster,  Dr.  jnr.  A.  VVohnungsreform  und  VereicheningflgedaniEe  buim  Schata 
der  Heimarbeiter.   ReJ.  A.V.  1906.  IL  7. 

2501.  Heimarbeit  und  Wohntugafürsorge  &  P.  1906.  XVI.  7. 
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280e.  Beitrage  zur  I<>age  der  Heimarbeit.  III.  Die  Heimarbeit  in  der  Berliner  In- 
dustrie,  R.A.  im  IV.  12. 

2593.  Loders,  Else.   Die  Heimarbeit  in  Berlin.   S.  P.  1906.  XVI.  8. 

2."n  j.  Di(  Ileiriiarbcit  in  der  Berliner  FilzHchuhinduHtrie.   S.  P.  1906.  6.  Dez. 

20!).").  ötülimer,  H.    Die  Heimartteit  in  Berlin.    C.  G.  D.  1906.  15.  De«. 

2596.  Die  Heimarbeit  in  der  Berliner  Industrie.   Ä.  A.  1906.  Dez. 

2097«  £rzberger»  M.  Genehichte  des  Heimarbeilascbiitsea  im  BeichsUge  lb73  bis 
190».   S.  K.  Vm.  Mai. 

259^.  rnvcstigation  into  home  work  in  Gerniany.    IV.  /.  .V.  1006.  Juni. 

2599.  Amtiiene  Enquete  in  der  württembergiscben  Heimarbeit.  S.  P.  1906.  5.  Juli. 

2600.  HeimarbdtsausBtellang  in  Berlin.  S.  C.  V.  liH>6.  VI.  5. 

2e01.  B  0  h  n  i  8 ch •  K ap p  ate i  n ,  A.  Die  deutsche  HeimarbeitiaaevteUtiDg.  IM.  1906. 
April. 

2602.  Feilchenfeld,  W.  Deutsche  Heimarbeiter-Auastellung.  8.  M.B.  llKÄ  hiSn. 

2603.  Lüders.  E.    noutscbo  neimarli.it^ftiis.st.'llung.    Fr.  lfKI6.  3. 

2<V)4.  Eiu  tiau^  durcli  die  deutsche  HeizntirbtiiterauBstelluüg.    .S'.  P.  1906.  Jan. 
2(j«j5.  Rosch,  Zur  HeiraarbeitsauitHtellung  in  Berlin.    S.  B.  ll«Hj.  .Vpril. 

2606.  Freuler,  F.  Deatache  UeimarbeitauasteUang  in  Berlin  1906.  M.  Ch.  190b. 
Mai. 

2607.  F  r  a  n  c  k  e ,  E.   Was  non?  Ein  Nadiwort  aar  deutedieo  HeimarbeitBatiaeteUmig. 

S.  P.  1906.  ].  März. 

2608.  L'expoiition  allemande  du  travail  ä  domicik.   R.  S.  C.  1906.  Aug. 

2(jÖ0.  Ko(  h .  H.   Die  deutliche  Heimarbeit^aaaBteUttug  in  Berlin  vom  17.  Jannar  bi* 

25.  Februar  190b.    S.  K.  1906.  April. 
2()10.  Sofbting,  E.   The  German  Home-Work  Exbibition.    W.  T.  U.  1906.  bl. 

2611.  Heucke,  Dr.  K.  Die  Heimarbeit  in  der  Schuhmacboei  am  Niederrhein.  J.2f,St. 
nm.  III.  F.  XXXI i.  2.    6".  190C.  15.  Okt. 

2612.  Koch,  Dr.  U.  Die  Heimarbeit  in  der  Planener  BtidieKiindoatrie.  8.  P.  1906. 

XV.  Ö2. 

2613.  OeBetEliche  JEtegeluug  der  Heimarbeit  in  Oeettfieich.  S.  P.  1006.  12.  Juli. 

2614.  G  i  V  s  k  o  V ,  £.  Home-indttstrie  and  Fttuant-farming  in  Belgium.  C.  £ev.  190& 

Oktober. 

2615.  Regelung  der  Heimarbeit  in  New  York.   3r.  R.  1906.  Xiy.  17. 

2616.  Croäpi,  Dott.  A.  L'eaposiaione  londinese  deUo  aweating  ayalem.  Cr.  $.  1906. 

XVI.  12. 

2<)17.  Smith,  Con^tance.   The  swoated  Industrie«  ezbibitiOD.    W.  T.  U.  1906.  63. 

2618.  The  Öweating  Exbibition.   /.  L.  1906.  12.  Mai. 

2619.  Macrosty,  E.  J.    fichwitzindnstrie  und  nationaler  Mindcstlohn.   S.  P,  1906, 

5.  Juli. 

2620.  Eine  AutiäweatiugLeague  in  England.  C.  G.  D.  1906.  17.  Nov. 

2621.  De  Nederlandache  Huifiinduetriew  B.  R.  1906.  23.1.  23a 

2«ii'--'.  Hui-in.lii.-iric  in  Nedrrland.    X.  U'.  ]m'.  24.  März. 

20"_'.>.  Meyerson,  G.  Är  tn  h('iiiurbetr«üutällning  i  Stockholm  Önskvärd?  (i»t  eine 
Ileimarbeibiautwtellun^  in  Stockholm  wünschenswert?)        TiJ.  li>06.  3. 

2624.  Wittmaycr,  Dr.  L.  Kin  Gemeindeateliw  fär  fieimarbeitM' der  Schneider  in 
Bern.   S.'P.  1906.  25.  Jan. 


90.  KlndenrlMlt. 

2G25.  Rothstein ,  Th.    Das  proletarische  Kind.   .V.  Z.  1906.  XXIV.  43. 

2626.  Agahd,  K.  Zum  Kapitel  „Kinderarbeit*'.  M.  H.  1906.  XIV.  3. 

2627.  Cfild  Labor.  JV.  K.  1906.  30. 

rTi  's.  Children  at  wortc.    L  Mngg.  ]90(i.  Dez. 

2()29.  Kober,  G.  M.   The  pbysical  and  physiological  effects  o£  child  labor,   A.  A. 
1!K«).  März. 

2i]:;(i  Neill.  Ch.  1*.   Child  labor  and  the  national  capital.    A.  A.  1906.  März. 
2(i;)l.  lirooks.  J.  (».    Fast  and  present  argumenta  against  child  labor.    A.  A.  190tL 
März. 

26^^2.  Kelley,  F.  The  Federal  Government  and  the  working  childroi.  A.  19CK^ 
Marz. 

263.1.  Lars^on,  K.  J.  MinderKrigaa  arfaeto.  (Die  Arbeit  der  UQndeijalirigen.}  &  TU, 

VMl  8. 

2634.  Die  jugcndUchen  Fabrikarbeiter  und  FabrikarbeiteRnnen  1906.  F.  8i.  190«. 
XV.  4. 
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2635.  Adam,  Dr.  G.   Die  Pausen  jngendlidier  Arbeitar  !d  geirarblicben  Betrieben. 

Werkm.Z.  im\  XKUI.  15. 

2636.  Deutsch,  J.  Die  HekatnpfuiiL'  <ler  KiaderartMÜt,  S.  M.  lüOö.  X.  (Xll.j 
II.  12. 

2637.  KiDderachutz.   M.  R.  1906.  XIV.  29. 

263a  Fürth,  H.   KinderschutK  und  Kindesrecht.   Dl.  1806.  Oktober. 
26:^9.  Agahd,  K.   Kinderarbeit  und  Kinderschutzgcfotzgebung.   K.  F.  1905.  6. 
2(>40.  De  VrieB  Fer ans.  G.  L.  De  Kinderwetteo.  B.  E.  1906.  231. 
2611.  Cold,  0.  E.  BorneioveD.  (KindcrgeMtse.)  y.  F.  1905.  p.  217— m 
2(M2.  Goldmark,  B.  C.  Um  nocesBwy  wquel  of<  child-labor  kira.  A.  J.  A  1906b 
Nov. 

2(343.  U Ottheiner.  E.  Die  Eltern  und  das  Kindcrschutzgcsit/.  Ai.Z,  1906.  fk.  1*^ 
2&t4.  Oewerhücher  Kinderschutz  im  Ausl.ind.    3f.  R.  1906.  XIV.  22. 

2645.  Gewerblicher  Kinderftchuu  in  Oesterreich.   M.  R.  190ü.  XIV.  28. 

2646.  Der  gesetzliche  Kinderschutz  in  Oestemioh  usd  die  wänadMOftwerten  BiehtnngMl 
seiner  Eeform.  A.pfl.  1906.  IV.  7. 

2647.  Ein  Kindenchnttamt  in  Wien.  B.  1906/6.  X.  10. 

2618.  Smiseart,  H.  Die  niederländische  Kindersdii  f.  i:>  ot/.pebunp;.  Z.  A.  1905.  Dez. 
2649.  W  0  k  u  r  e  k ,  L.  Die  Betriebsunfälle  jugendlicher  Arbeiter  im  Alter  bis  zu  10  Jahren 
in  Oesterreich.  1906.  XVIL 

2660.  Swan,  Gh.  H.   Le  tzanil  d«e  eofuitB  anz  Elato-Üni»  d'Amäiiqiie.  Rt9.  4e.i, 

1906.  Juü. 

2661.  Mc  Kelway,  A.  J.  Child  labor  in  the  Bouthom  cotton  mills.  A.  A.  1906. 

März. 

2G52.  Beeks,  G.  Welfarc  work  ami  cliild  labur  iu  Houthern  cottou  tuiiii:  oomjpulsory 
education  and  automntic  s]<ininni<  machinery  will  aid  in  eolTins  the  proolem  of 
child  labor.  S,  C,  F,  Ji.  1906.  Juli-Aus. 

k  New  York.  ».  S.  1906.  4. 

2G.">4.  Schirmach  er.  Dr.  K'.    Die  unierikaniechen  Kindergrarichto.    .s.  F.  1906. 

2655.  Nederland-Arbeid  vau  kinderea  beneden  12  Jaar.   R,  C.  19U6.  13.  März. 

2656.  Landmann,  Dr.  J.  Die  Nachtarbeit  der  iugendlidien  Aiheiter Inder  Schweta. 
S,  r.  8.  1906.  XIV.  16. 


21.  Lehrllufswesen. 

2G')7.  Zur  Frage  der  Lehrlingsekalen.    O.Sch.  1906.  VIII.  24. 

26.58.  Biberfcld.   Aufhebung  dt»  Lchrvertrage«.    /'  .l.<;.Z.  1906.  26.  Febr. 

2659.  Lehrlingswesen  im  Handdsgewerbe.  A,  k,  S,  lii06.  Okt. 

2660.  VoTard,  A.  La  surveillanc«  des  apprentis.   Rrf.  «or.  1906.  1.  Dez. 
20()1.  8ind  Lehrlingsinspektorate  nofw< mli^'?  J.   f.  Vj^Xk  V.  0. 

20(32.  Vovard,  A.   Ja  l<''giHliition  de  rapprcntihsage  de  lö51  k  no»  jours.   M.  E. 

1906.  29.  Sept.,  6.  Okt. 
2663.  Das  Oewerbeschul-  und  Lehrlmg»wewn  in  doi  yerechiedwien  Lfiadern.  «T.  A, 

1906.  V.  1. 

266'1.  Das  Lchrlingscleud  in  Oesterreich.  (Nach  den  Berichten  der  k.  k.  Gewerfaeinepek- 

toren.)   J.  .1.  1!K:>6.  V.  10.  12. 
2065.  Stenographiftche-s  Protokoll  vom  II.  ordentlichen  V^orbandBtag  der  jugendlichen 
Arbeiter  0<  sUrn:-irhH.   J.  A.  19(i(j.  V.  ti.  7.  s.  9.  10.  11. 

2666.  Der  Tagesunterricht  im  Wiener  Gemeioderat  abgelehnt.  J,  A.  1906.  V.  11. 

2667.  Singer,  A.  Voreinigung  jugendlicher  HandelsanKestellteo  in  Fkag.  J,A.  1906. 

V.  ;v.  \. 

2068.  Apprenlicesibip  and  the  Labour  partv.   Ec  11>06.  17.  Febr. 
2660.  The  London  apurenticc.   Saf.  R.  1906.  24.  Febr. 

2070.  T.a  qTie.-*tione  del  tirocinio  a  Lomlrn.    /?.  r.  /..  l!tOB.  Juli. 

2071.  de  iiibes-Chri.stof le,  F.    L appreutissagc  au  County  Council  de  l/indres. 
F.  I.  C\  F.  1906.  April. 

2072.  Ein  Lehrlin}.^lreik  in  Ku9.sland.   J.  A.  1900.  V.  5. 

2073.  Warum  wir  da»  zürcherische  Lchrlingägesetz  annehmen.   S.  G.%.  1906. 14.  ApriL 

2674.  Kantonale  Lehrlingsgwetcgebung.  &  OJL  1906.  24.  Nor. 

22.  Rfhledsperipht«'.  Gonerbeycriclite,  Kaiilmaunsgerlclile  und  ElnIgnngsHmter. 

2675.  Koch,  H.   Konstitutionclie  Betriebsverfassung,   S.  K.  191)0.  XXVI,  7, 

2676.  Schellen,  Dr.  Arbdtskaauuem  and  Handwerkekammem.  Y,Bl,  1906.  V.  17. 
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2677.  Dafl  VerhSItnb  zwisdien  i3«n  Arbeitgeber  und  dem  Arbeiter.  Z.  GM.  1906. 

XIII.  2. 

2678.  Om  medliog  i  arbetetvistcr.  (Zur  cjcUichtung  vou  ArbeiUsetreitigkeiten.)  S.  TiJ, 
1906.  4. 

2tt79.  Arbetstvistmedlisgafrigui.  (Zur  Schlichtung  von  Arb«itwtieitigkeiten.>  Ja.  190& 

20.  April. 

26^^0.  .\rbeiterau«8chÜ8«e  und  VerhftndlungH fragen  im  Bergbau,    .v.  P.  190t).  XVI.  13. 
2661.  Mitchell,  J.  H.  Oondltttbn  and  ArbitraUoa  in  Trade  Diflputee.  /.  IL  1906. 
JuDi. 

2682.  Die  BechtHprcchutig  gcgeiuil>rr  <1<  n  gcirerkechaftlichen  BojkottIcBinpfen  und 
VemifiBerJdaniogeiu  S.  JP.  llKX>.  XV.  47. 

2683.  V.  Schulz,  Mag.-Rat   UnzuBtSodij^lreit  des  Eaufmannsg^dit»  bei  BehadeD» 

ansprüchrn  wegen  Verlet/.uiiL'  der  I'ür^'»rgt')jflicht.    G.  K.  0.  1908.  XI.  8. 
2r>84.  The  Bureau  of  mediatiou  and  arbitrutlou.   A\  Y.  19üb.  März. 
268.').  Labour  dieputes  and  conciliation  and  ttrbitratkm  hl  1905.   L.       1906.  XIV.  8. 
'2(i.S().  Conciliation  and  arliitratioii  in  forrit^n  countries.    Z.  G.  liXX).  XIV.  9. 
2C»S7.  Conciliation  et  arbiiragc  m  avril    novenibre  19(JG.    B.  O.  T.  190<3.  XIII.  5—12. 
2088.  Biberfeld.   Zur  Praxis  der  ( ;< werbcgericht«.    D.  A.G.Z.  1906.  8.  JulL 
2rÄ!».  Zur  G.  scliiclite  .Icr  fiewerbegericJite.   %.  C.  G.  D.  1906.  9.  ApriL 
2»M).  Kauüuanubgcrichtliche  Urteile.    E.A.  190(5.  IV.  11. 
2''.'.il.  ( Jewerbegerichtliche  Urteile.   R.A.  190<).  IV.  9.  10.  11.  12. 
2692.  Die  Gewerbegf  richte  im  Jahro  1905.  ILA.  1906.  IV.  a 
2683.  Die  Eaufaiannhgt  richte  im  Jahre  1905.  R^A.  1906.  IV.  B. 

2694.  Gewerbliche»  Einigungswc^on.  Verhandlungen  der  3.  GenoralvcrRauinilung  der 
Gesellschaft  für  Soziale  Keionu.  (Berlin,  3.  und  4.  Dezember.)  S.  P.  1906. 
XVI.  11. 

2695.  Einigungsamtliche  Tätigkeit.   (Gewerbegericht  Berlin.)   R.A.  1906.  IV.  9.  12. 
2096.  EiniffunsTsaratliche  Tätigkeit.   (Gewerbegerichte  Berlin,  München.)   R.A.  1906. 

IV.  11. 

2697.  Au8  Jahresberichten  der  Gewerbe-  und  KaufmuiMgerichtc  deutscher  Städte  für 

das  Jahr  1905.   .S'.  P.  1906.  6.  Sept. 
269H.  Die  Kaufmannsgerichte  in  Preu8»en  1905.   8.  F.  1906.  31.  Mai. 
2609.  Enter  Bericht  iiW  die  Tätigkeit  des  Berhner  XaufmaunagerichteB.  M.W.  1906. 

X.  13. 

2700.  Königreich  Sachsen.    Einführung  von  ArboiterausschüsÄen.    R.A.  IW^k  TN'  IL'. 

2701.  Einigungsamt  ffir  dm  Baugewerbe  in  den  rheinisch-westfälischen  Indutitritgebieicn 
au  &Ben.  1;.a.  i!«*»'.  IV.  12. 

2702.  Braun;:,  Dr.  H.  Das  Einigungsanit  für  das  Baugewerbe  im  rheiniech-west- 
fiiliftcheu  Industriegebiet.       K.  1906.  XXVI.  9. 

27(j:i.  Die  ArbeitcrauHi^chusee  im  ISiegerländer  Borgbau.   S.  R  1906.  XVI.  5. 

2704.  Tätigkeit  der  Einigungs&mtar  und  SchiedABsrichte  in  England  im  Jahne  1905. 
S.  R.  1906.  VII.  10. 

2705.  Zimmermann,  Dr.  \V.   Dag  gewerbliche  Einigungeweeen  m  England  und 

Schottland.   S.  P.  1906.  XVI.  9. 

2706.  Actton  by  parliament  of  Oanada  to  prevent  fnmdnient  repreeentation  to  workinr 

men.    1>.  C.  1906.  VI.  12.  VII.  2.    C;:.  n.  V.XM).  VI.  12.  VIT.  2. 

2707.  K^jglement  de  la  grbvc  dcä  mayonä  de  briquo,  des  ma^oni>  et  deä  ouvrierä  en 
cuir    Caigary,  Alta.,  en  vertn  de  1a  loi  de  conciliation.   Oom.  O.  1906.  VII.  1. 

/>.  r.  mr,.  VIT.  1. 

27r'S.  Kirriguiigsiimter  in  den  Vereinigten  r-iaatea   von  Australien.   *S.  W.  S.  1906. 

XIV.  15.  16.  IS. 

27ri'.t.  Zur  Schiedsgerichtsfrage  in  Schweden.    S.  R.  HHJ6.  Mai. 

27 lU.  Eiöiguugsäniter  in  der  Schweiz  und  in  Schweden,   ü.  P.  1906.  22.  Febr. 

SS.  Soslnlpolltik^  nUgemeln«. 

2711.  Gie.'^bertH,  E.   Füufundswanrig  Jahie  Sosialrefofm.  Jb/.     F.  1906.  16.  Dei.» 

Z.  <:.  (J.  D.  lUiHi.  31.  Dez. 

2712.  GroHi^lietrieb  und  Kleinbetrieb.    G.Sch.  10^)6.  VIII.  18. 

Schmoll  er,  Dr.  G.    Trthnis' Im  AvImIi   einet  und  jeUt.    ^L  P.  lOOG.  XV.  51. 
L'7H.  Hue,  O.    Sozialpolitisches  aun  deu»  üergbau.    C  0.  D.  1906.  XVI.  38.  39. 
271,').  Freund,  Dr.  jur.  R.  Sozialdemokratie  und  Arbeiterschaft.  H.  P.  19(X>.  XVL  4. 
2710.  Howerth,  J.  W.   The  social  Qucstiou  of  today.   A.  J.  S.  1906.  XIL  2. 
2717.  Hahn,  G.   Emst  Abbe  als  Sonalpolltiker.  &  F.  1906.  85/86. 
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2718.  Ivcnsi,  Avv.  G.   Alcuni  appunti  al  programma  di  I>on  Murri.    Cr.  s.  1906. 

2719.  Zamaoski,  J.  Le  progrte  des  idto  cathoUqaes aodalea.  «otA.  1906.  XXXI. 
T.  I/Xn.  6.  , 

2720.  BoDomi,  Prof.  J.  La  lotta  di  classe  sei  provredimeDÜ  p«!  Mcssocionio.  O. «. 
XVI.  10-11. 

2721.  Jare^,  J.  Hnuti  zam&aitDflnych  zh  poeledni  doby  a  a^iy  ku  zmfra^D^f  piotiv 
mezi  zame^^oavateli  a  dMniky.  (Arbeiterbewegung  in  der  letzten  Zeit  und  der 
Weg  zur  Milderung  der  Gegensätze  zwischen  den  Arbeitgebern  und  Arbeitern.) 
Oit.  Ifl0(k  XI.  JuU/Oktober. 

2722.  II  movimento  operaio  intemazionale  ncl  1904.    fV,  «.  1900.  XVI.  15. 

2723.  Die  Sozialpolitik  im  Jahre  \\m.    Gtxr.  llXXj.  X.  1. 
l'TlM.  Mannheim.    OVir.  \Sm.  X.  40. 

Der  MaDnheimer  Parteitag.   C.  G.  D.  190(>.  XVI.  42. 

2726.  Lagardetie,  H.  Hanjoibcin,  Römer  Amien^  Jf.  mm.  190&  179.  180. 

2727.  Frnn  rko,  Prof.  Dr.  £.  Die  VafaMiiiigBiirkunde  der  deutaeben  Soualpolitik» 
a.  P.  iui^.  XVI.  7. 

2728.  Dawson,  W.  H.  The  legal  poeition  of  gennan  vorkmen.  Folitical  Sdeooe 

Quarterlv.  IfKT..  .Tuni. 
2720.  Sozialpt/iiiische  Debatten  im  Reichstage.   S.  l\  1906.  15.  Febr. 

2730.  Erzb erger,  M.  Die  eocialpolitiechen  Verhandlungen  im  Baidutage  1905/06. 

.y.  K.  1906.  April. 

2731.  Erzberger,  M.   Die  Sozialpolitik  im  Beichstage.   S.  R.  1106.  ApriL 

2732.  8tt  inhaner.  Soalnlpolitik  im  wmttembergiacben  Landtage,  a.  3L  1908. 
April. 

2733.  Die  Soualpolitik  in  den  Landtagen.  8.  £.  1906.  No.  4. 

2734.  Franoke,  E.  Die  VerftuenogBurkoode  der dentsdien  Boxialpolttik.  &  P.  1906^ 

15.  Nov. 

2736.  Franeke,  Prof.  Dr.  E.  Die  8o«ialpolitik  und  die  BeidiBtagBanlUfanng.  8.  P, 

um.  XVI.  12. 

27^{6.  Zimmermann,  Dr.  W.  RÜ€kl)lic'k  auf  die  deuu«ühe  Sozialpolitik  im  ersten 
Halbjahr  1906.   D.  W,Z,  1900.  II.  18. 

2737.  Ein  Kai^ererlara  zürn  25.  Jahreatag  der  Kaiaerbotachafl  Tom  17.  JifoTember  1881. 
S.  P.  1906.  XVI.  8. 

2738.  K  a  P  i>  u  s ,      Die  sociale  Wirkang  der  wfirttemlMrröcbeii  VerfaeaangneviBion. 

&  P.  1906.  XV.  4a 

2739.  Braun.  O.  Daa  ostelbnehe  Land  Proletariat  nnd  die  ßonddemokratie.  N,  E. 

100<;.  XXIV.  51. 

2740.  Fasliari,  Prof.  F.  L'operaio  auiericano  e  ü  socialismo.  Cr.  «.  1906.  XVJ.  23. 


2741.  Conn,  E.   Die  t>oIittHche  Arbeiterbewegung  FTankreicbe  in  den  letxten  Jahren. 

A.  S.  S.  IfiOf;.  XXIII.  N.  F.  Bd.  5.  p.  575. 

2742.  El  colectiviniK.  .n  Fr:im;ia.    Jt.  Arg.  Y.m.  XX.  AW.i. 

2743.  V.  Oppen  heim  er,  I  >r.  F.  Freiherr.  I  )ie  Arbeiterpartei  und  die  neueslen  For(> 
*<ehntie  der  t^ozialen  Reform  in  England.   6".  H.  1906.  VII.  11. 

2744.  Picquenard,  C.  H.    Le  labour  partv  britannique.   C.  E.  1906.  6. 
274.5.  8ozialpolitis-eheH  ann  T  nL-arn.    ^■.  /'.  1900.  XVI.  13. 

2746.  iäozialpolitik  in  Ungarn.  Ji.  K  1906.  XX.  32. 

2747.  Cammareri-Bcnrti,  S.  OabeHoti,  borgeni,  campieri,  artigiani  e  mamurioti 

nfl  latifoinlo  in  Picilia,    Cr.  s.  l'.tnr.  XVI.  17. 

2748.  Cammareri-Scurti,  S.  Picc»>la  pruprietä.  vigneto  ed  emigrazione  iicIIh  4ue- 
ntione  del  latifondo  in  Sicilia.   Cr.  ».  19()6.  XVI.  Ib. 

2749.  Hättenn  eh  willer,  Dr.  A.   SuzialmditiaclieB  ana  der  Bchweiaeriachen  Bundes- 
versammlung,  ü.  K.  1906.  XXVI.  10. 

2750.  flofmann,  £.  Kommunale  8oaialpoIitik  in  der  Schweiz.  A.  S.  &  1906.  2. 

2A,  SabmifVilonswoiion. 

2751.  lleinke,  G.   Zur  reieh«gesetzUchen  Regelung  des  SSubmiaaionawceeDB.  &  J/. 

im».  X.  (Xii.y  II.  11. 

2752.  Die  sogenannte  Btrelkklauod  bei  Vergebung  dffentlicher  Arbeiten.  B^.  1906. 

IV.  8. 

275Ii.  Regelung  de»  SubnÜBsionsweseng.  K.  P.  1906.  20.  April. 

2754.  Babmiseionaweeen  und  StreikkUusel  am  achweiz.  Städtetag.  S.       1906.  6.  Okt. 
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25.  Versichemn^. 

2755.  V.  Frankeoberg,  H.  Die  GeeeUflchaffc  für  Arbeiterv«niclMniii&  A.r.  190flw 

XII.  16. 

275(3.  Fuld.    Die  Ot-sellschaft  für  ArbL•itcrvL>r^i(•llerung.    A.V.  19üG.  13. 

2757.  Klcci-s,  Fr.  Die  OeseUacbaft  lür  Arbeit«rvecBi<£eniiig.  C.  O.  D.  lOQQ.  12.  Mai. 

2758.  May  et;  v.  Franken  borg.  Pnüctiiidie  Ziele  einer  GeBelLschaft  für  Arbeiter- 
veraicherune. .  Jfef.  A.V.  1906.  15.  Mai. 

2759.  Merens,  M.  J.  W.  lum  Schema  vau  sociale  Verzdceriag.  V.  T.  b£L  7.  71-<9Üi 

2760.  Vanderlip,  Fr.  A.   Insurance  for  Workingmeo.  Jf.  A,  B.  1905.  Des. 

2761.  KI(  h.<«,  A.   Insurance  of  industrial  Workiogmen  M  an  tDStranMnt  of  Tnber» 
culosis  Preveution.   A.  J.  S.  1906.  XII.  2. 

2762.  Fuster,  K.   Asaurance  ouvrifsre  et  »Icoolisme.   Ar/:,  et  A»k.  1906.  XVIL  3. 

2763.  Wokurek,  L.  Arbäterrerücherung  und  ArbeiterwohnungBfeig»,  A.  &  IdOft. 
16.  Mai. 

27&L  Die  VerBicherunjreeinrichtungen  der  Berufsvereine.    WerkmZ.  1906.  XXIII.  36. 
27tiö.  Die  fnäwiUige  Versicheruag  d«r  Werkmeiater  in  der  Arbeitarrenicfaening  ui^ 
HaftpflichtTennchenin^.    WerkmJF.  1906.  XXTIT.  3G». 

2766.  Moldonhiiuor,  Dr.  jur.  P.  Die  Ho/ialt-  Ik'di'iittiug  de»  OeMlMOtWOrfea  Qber 
deo  Vereicherungävertrag.  E^if.  A.  V.  1906.  Ii.  1. 

2767.  ▼.  Franken berg,  H.  Die  Bedeutung  des  Zwecks  der  Arbdtervenidiiemnc. 
.11-  1'»06.  XII.  23. 

2768.  Zur  \'(^reinheitlichuu^  der  Arbeiterver^icherung.    D.Ä.G.Z.  1906*  31.  Mai. 

2769.  BÖdiker,  T.   Vereinfachung  der  .Vrbdterversichening.  Sekni.  J,li.  1906.  1. 

2770.  Isrnel,  O.    Zur  Aenderung  der  Arbeiterversichernnjrs^fx^t't?^.    A.V.  1906.  15. 

2771.  Freund,  Zur  Reform  der  Arbeiterversicherung.  Tg.  i90o.  4.  V. 

277L'.  Siolmann,  H.  Die  Oesdiichte  der  VenicaenuigiMrelonn.  Rtf.  A*V,  1906b 
I.  JaD.,  1.  Febr. 

8773.  Neuen  zur  Reform  der  Arbeitearrenichernng.  D.A.G.Z.  1906.  17.  JanL 

2774.  V,  Frankpnberg.  Die  Reform  der  •\rbcit«rversicherunß^g«80tzgebung :  Vor- 
trag, geludten  am  10.  Febr.  1906  in  einer  vom  Aerzteverbaud  für  neie  Arztwahl 
una  der  Kommission  vereinigter  Krankenkassen  einberufenen  Venammlung: 
Ref.  A.r.  1906.  If).  Febr. 

2775.  öeelmann.  Der  Mayetsche  Refurmplan.  [Umbau  der  Arbeilerveroicheruug.] 
Ref.  .1.1'.  1906.  n.  12." 

2776.  Hundetthagen,  Dr.  K.  Zur  Reformbedürftigkeit  der  ArbeitorfeniduniBg^ 
insbc^ündere  der  Invalidität8ver8icherun|.    M.  R.  lü<X{.  XIV.  23. 

2777.  Pilbauer,  Dr.  R.  K  otazce  jcdnotiu  ho  vybudovanl  diluickdho  pojiät6vdnL 
(Zur.  Frage  des  einheitlichen  Auabauea  der'Arbetterreraicherung.)  On.  190& 
XI.  JnlL 

2778.  May  et,  Prof.  Dr.  Umbau  und  WeiterbUdnng  der  sozialen  Verricbemng.  \M.  R. 

1906.  XIV.  10.  11. 

2779.  Kleeis,  Fr.    Die  Weiterentwicklang  der  Arbciierveraichcning.    N.  Z.  1906. 

XXV.  a 

2780.  ITuhn,  C.    Eine  zukünfticrf  ncuhsversicherung?    Ref.  A.V.  lOOC.  II.  13. 

2781.  Seelmano,  U.  Die  Steihmg  der  IkruftuHinoAHenschaften  zur  Kelorm  der 
Arbeiteryeniichemng.  Ref  A.V,  1906.  II.  5.  6. 

2782.  Eps^trin.  r>r.  med.  M.  Der  34.  Aerrtetflg  und  die  Reform  der  Arbeiterra- 
i-icbrnuig.    Rff  A.V.  V.m.  II.  11.  15. 

2783.  .1  :i  f  I  .  K.  Die  Vereiiihntlichung  der  Arbdterremicfaening  vom  irztliehen 
Standpunkte.    >'  V.  H.  1006.  Jan. 

2Vs4.  Lonnhoff,  Dr.  liud.  Aerztliche  Wün.nche  zur  Reform  der  .irbuiterveraichenmr. 
JA  n.  V.m.  XIV.  6. 

2785.  V.  Frankenberg,  U.  Die  Umgestaltung  des  Hilfekassenwesens.  its/.  A,V. 
1906.  II.  12. 

2786.  Fnl'd,  i)r.  '  Da^  IIiI^k.1^^rng,    tz.    V.  A.  19O0.  XII.  9. 

2787.  Der  Entwurf  eines  (rosctzew  über  die  Hilfj4ka;*^en.  .iJ^".  A.V.  1906.  II.  4. 

2788.  Roth,  Alfrc«!.   Der  ( iexctzentwurf  über  die  Hilfekamen.  Ref,  A,V.  1906.  IL  9. 

2789.  Olsbniisen,  Hat  Dr.  Der  Entwurf  des  Geseties  betreffend  die  Aufhebuilg 
<lo^  Hilf.-kas>^euge8ctze-s.    Ikf.  A.V.  190Ö.  11.2. 

2790.  (Triirt/.er,  R.  Der  Kommieaionsbericht  zum  Hilfskaasengieseti.  8.  P.  1906b 

13.  fr.'pL 

2701.  Zur  Aufhebung  dvia  Hilfeka-s.-^engesetzes.   D.A.G.Z.  1906.  2-1.  Febr. 
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2792.  Tisnhf>nd6rfer;  Cb.   Die  Aafheboug  des  Hü&kaaBengaMtMB.  S,  P.  1906. 

11.  Jan. 

2793.  Brau n ,  A.  Die  deutsche  Bflfiiening  gegen  die  frdeQ  HiUhfamen.  A,  8.  1906. 

Jan. 

2794.  Ein  Protest  gegen  die  Hilfskaftsenvorlage.   C.  O.  D.  1906.  20.  Jan. 

2795.  Eingrabe  zum  Iltiiwurf  eiiics  Cesetzcs  iiber  die  Hilfskiisson.  A.  k  v  1 ' *<')6.  ApriL 
279(i.  Wörmbke,  M.  Zur  Auüiebung  des  Uil&kasseDgesetzee.   .'I.K.  5. 

2797.  Braun,  O.  Das  Hil&lcasseoges^  und  die  Selbstverwaltung  der  Krankenkasse. 
.V.  Z  1906.  XXV.  7. 

2798.  Hei 88,  Dr.  C.   Die  Arbeiterversicinrung  im  Auelande.   Krit.  Bl.  19^0.  11.  4. 

2799.  Ountbcr,  Fr.  W.  Die  Stellung  der  Aui^länder  in  der  Arbeitervenicbenuig  der 
europäiK;hen  Ptaatpn.    X.  Vers.  1906.  VI.  3. 

2800.  Statistik  der  Arbeiterversicherung  des  Deuttschcn  Hciclis  für  die  Jahre  1885 — 
1904  (Forts,  u.  Schlups).  V.  Häufigkeit  der  Krankheiten,  Unfälle,  Invaliden- 
ond  Altersrenten.  VI.  Ursachen  der  Krankheiten,  Unfälle  und  Invalidität. 
VII.  Dauer  und  Folgen  der  Krankheiten.  Unfälle  und  Invalidität.  VIII.  Eechts- 
L-M  L    U.A.  1906.  IV.  a 

2801.  bajf  faertb,  B«g.-£at..  Voeinbeitlicbung  und  Ausbau  der  deutücheo  Arbeiter- 
  Versicherung.  Bef.  A.r,  1900.  II.  6.  7.  8.  lOi  11. 12. 

28G2.  Savffaertliy  Bar.-IUit  Die dentadie  Aibetterwucliaong der  Zukunft.  M.  IL 

1906.  XIV.  8. 

2808.  8t  d  o  w ,  Dr.  G.  Die  zukünftige  Organisation  der  deutschen  Arbttterveiridienuig. 

S.  P.  1906.  XV.  50. 

2804.  Fuster,  E.  Froiete  de  rÄJ^auiBatiou  de  i'assurauce  ouvri^re  (Allemagne). 
Acc.  et  Am.  1906.  XVII.  3. 

2806.  Fuster,  E.  Opinioiis  aur  la  r^fonne  des  aasnnuioea  (Ailemagne).  Acc  «t  Au* 
1906.  XVII.  4. 

2Snr,.  Tribius,  Direktor.  Wa.«^  die  KnappßchafUka.HHcn  leisten,  r.tj.  A.V.  1906.  IL  24 

2807.  Die  Knappscbaftsvoeine  in  Preugsen  im  Jahre  1905.  &  R,  1906.  VII.  11. 

2808.  Oflnther,  F.  W.  Die  Nenr^elung  des  preosaisdien  Ksappediaftswesena.  Mat. 

2HÄh  Brust,  A.  Die  preussiache  Berggesetznovelle  betreffend  die  Knapp«>ciiaft8vereine. 

v.  A".  1906.  XX  VT.  la 
i'SlO.  Dip  Knappt^c  haff»-Icns»ennovelle  zum  preussischen  Bergpej»etze.  ^S*.  P.  1906.4.  Jao. 

2811.  Do«  (icsui2  über  die  Knap^chaftäkassen.   G.  1906.  1.  Juni. 

2812.  Meis,  P.  Eine  wichtige  JBntacheidung  fBr  KnaiiiMclwftamitgliedflr.  C.  (?.  D. 
1906.   1.  Dez. 

281.*?.  Berggcsetfliche  Knappschaftarefonn.  Z.  ü.  O.  D.  1906.  7.  Mai. 
2H14.  Zur  prciihsischrii  Kniippschaft-reform.   S.  /'.  190C.  3.  Mai. 

2815.  Fuster,  £.  l^ojcts  de  r^forme  dee  caisses  mini^es  de  eecoun  et  de  retraites 
en  Pmsse.   Aee.  et  At».  1906.  Jan.>MSTs. 

2816.  Vote  (It:  ]  r  jot  de  loi  pniasien  rrlntif  anx  ciraHB  de  aecginiB  et  de  ratiaitee  de» 
niineurs,    Arr.  et  Ast.  1900.  April-Jutii. 

2817.  Unger,  H.   Die  Knapp»chaftanovelle.   J{rf.  A.V.  1906.  II.  5.  6.  8. 

2818.  Die  Knappt»chaft«vprfinf  in  Bayern  im  Jahn-  11*^5.    .v.  A'.  ;fK«i.  Vfl.  11. 

2819.  Teleky,  Dr.  nic^i.  L.  Kinij^e  Beuicrkungcij  zuuu  Programm  für  die  Reform 
und  den  Ausbau  der  Arl»i iurveraicherung  in  Oesterreich.  R^.  A.V.  1906.  II.  2. 

2820.  Mikttsch,  Dr.  G.  Die  Reform  der  Arbeiterversicherune  in  Oestorreich  und 
der  VII.  österreichische  Handelskanimertag.  iST.  P.  1906.  XV.  46. 

2821.  Korkisth,  II.  Duh  TMerreichische  Ftogramm  tat  die  Befonn  der  Arbeiter- 
versichenm}^.   A.V.  1906.  12.  Juni. 

2822.  Die  Ssterreichisdien  Handele-  tmd  Gewerbekanunem  fiber  die  Befonn  der 
Arbriffrvfrsi(hfrun<r.    Z.  ('.If.  1906.  1.  Sept. 

2823.  Ein  Gutnditen  des  niedcrö^terreichischen  Bezirkskrankeukaseen Verbandes  über 
das  Proirranim  f&r  die  Reform  und  den  Ausbau  der  AilwiterTenichemng.  A.  8. 
190H.  ].  Mai. 

2824.  Fehlinger,  H.  T">ip  Stellung  der  Ausländer  in  der  ttöterreichischen  Arbeiter- 
Versicherung.  A.y.  Ii  "  Ii.  XII.  18. 

2825.  Die  Bergwerksbruderladen  Oesterreich«  im  Jahre  1905.   S.  R.  1906.  VTI.  12. 

2826.  Zentralreservefoods  der  österreichificheD  Bergwerksbruderladen  im  Jahre  1905. 

^v.  Ii.  1906.  vn  .  r-, 

2827.  Kaff,  S.  Die  iStelluug  der  Aerzte  in  der  österreiuhisclieü  ArbeiterverBicherung. 
A.  M,  H.  190S.  Des. 

2828.  Braun,  Dr.  A.  Amerikanische Ärbdterveincherungefragen,  A,8. 1906.  XVII.  16. 
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2829.  Form  an,  S.  E.    Cost  ot  industrial  insurance  ia  the  District  of  <  .»luuibia. 
11.  Ii.  L  liKM).  tu. 

2830.  Surville,  F.        risque  professionael  et  les  ouvrim  ^trango»  eu  Fianoei 
J{.  Ä.  V.  1905.  Sept.— Okt. 

2831.  Bellet,  D.   La  nouvdle  loi  8ttr  raMQnuooe  obligrtoire  dw  marinB.  £<e.  Fr. 
1906.  14.  April 

2832.  Enquete  €ber  die  Beform  der  Arbeiterventclierttiig  in  Ungarn.    A.S.  1906^ 

xvir.  19. 

2833.  Paeh,  Dr.  H.    Reform  des  Arl»  iiorversicherungsgeaetzeg  in  Ungarn.    S.  P. 

vm.  XVI.  2. 

2834.  Ki88,  A.    Dev  nngariache  Arbeit«y«8icliflningaceaetBentwiir£    r.  .1.  1906w 

XII.  24. 

2835.  Rcgierungi^cntwarf  fiber  die  Reform  der  Arbeitenremcfaeraog  in  üngam.  AM. 

1906.  XVII.  la 

2836.  Regiorunersentwurf  eine«  Arbeiterrersicherungsge&etzes  in  ünfram.    A.S.  1906. 
XVII.  17. 

2837.  Analjae  du  projet  de  loi  sur  rassurauoe  ouvri^  ea  Hongrie.  Ace.  9t  Am,  190i>. 
Jnli-Okt. 

2838.  Bellom,  M.    Li^  projet  d'assurance  ouvrifere  cn  Ruseie.    Ec.  Fr.  1900.  2(1.  Mai. 

2839.  Schweiz.  Kranken-  und  Unfallversicherung.    S.  OJS.  1906.  28.  JuU,  4.,  II.» 
25.  Ang. 

2840.  Silber  gleit,  Fn>f.  Dr.   Krankenkaaaen  und  Arbateratatiiftilc.   F.  A.  1900. 

XII.  14. 

2841.  Krankenkassen  und  Sozialdemokratie.   S.  P.  1906.  5.  Juli. 

2842.  RoaenfelJ,  Dr.  E,    Zur  lly^^iene  der  KrankenkaüMen.    V.  R.  1906.  XIV.  2'. 

2843.  Häb erlin,  Die  Eintühnmg  Von  Tarifklaaaen  in  die  KrankcnpfleigeTecaicberuQg. 
8.  M.  ff,  1906.  Jan. 

2844.  Bollag.  Dr.  med.  Max.   TalMKiadoaebekSmpftiQg  aad  Enuikeavanielbentiig. 
8.  W.  S.  lUUü.  XIV.  18. 

2845.  Kleeis,  Fr.  Erwdtemng  der  Titigkeit  der  KnnkenlcaaaeD.  Rtf.  A.V.  1906w 

20.  Juli. 

2846.  V.  Fran  ken  b  org,  Ii.    Die  ßeduutung  der  Novelle  zum  Unterstützungswohn- 
sitzgBfietz  für  die  Krankenkassen.    V.  A.  1906.  XII.  8. 

2847.  Kleeiß,  Fr.  Die  aozialpolittadiea Nachteile  der Betnebekraokeakaasea.  CG.  D. 
1906.  XVI.  34. 

2848.  CJcgeii  dio  Selbstverwaltun^r  der  Krankcnkiv-sen :    C.  G.  D.  lOOG.  XVI.  32. 

2849.  Funke.  £.    Das  Verhältuis  der  Kranken  Versicherung  und  der  lavalideover- 
Bieberung  zur  ünfidlTcarriehenmg.  Vofflchläge  zur  VereinCaehiiiig.   V.  A,  1906. 

XII.  20.  21.  22. 

28.'>0.  Kranken tüffiiir^e  und  Invaiideuversichcrung.    R.A.  1906.  IV.  11. 

2851.  Krankenverbichenine  und  Arbeitslosenversicherung.   3f.  R.  1906.  XIV.  24. 

2852.  Kleeis.  Fr.   Die  Krankeomsicfaemiig  dar  iandwixtBchaftUchen  Arbeiter.  Bmf. 
A.V.  1906.  II.  10. 

2853.  Die  Bezirkskranken kasecn  und  die  Armenpflege.    A.  ü.  1906.  16.  Jan. 

2854.  Morf ,  B.  Ein  kleiner  Beitrag  zur  btatiatik  von  KraokeDunterstiltsiingskMaon. 
Z.  8.  S.  1906.  3. 

28&5.  Klühs,  F.  BcäumTaleesentenfOnon»  in  den  Exankenkaasen.  0.  0.  D.  1906. 

XVL  48. 

2856.  Wieaell,  Bttd.  Der  Btreit  am  die  SjankennntentStKung  naeh  der  dreisehntao 

Woche  bei  Betrielwunfällen.    r.  d.  n.  1906.  XVF,  fO. 
2867.  Bcims,  II.   Hat  ein  dauernd  erwerbsunfähiges  Kraukeiikasscnmitglied  im  Falle 

einer  neuen  Erkrankung  Anspruch  auf  Krankengeld?  C.  G.  D.  1906.  XVI.  43. 
28r>S.  Hoch,  G.  Die  Krankenver.-irhoninj^  im  Jahre  11K)3.  V.  A.  1900.  XII.  9.  la  II. 
28Ö1I.  Krankenversicherung  (1901  und  1900—1904).    T.  üt.  1906.  XV.  2. 

2860.  Die  K ranken versichemng  in  den  Knappechaftakaaaen  und  •Vereinen  1904.  r.  SU 
hm.  XV.  3. 

2861.  13.  .lahresvCTsommlung  de-s  Zentral  verband  es  der  Ortskran  kenkassen  im  I>eiit«chen 
Reiche,    .-t.*'.  inor,.  XVIl.  In.    ''.  (..  D.  I'.IOG.  XVI. 

28ü2.  Link,  G.    Die  deutsche  Kranken veniicherung  im  Jahre  1904.    ^V.  I9üb. 
XXIV.  49. 

2863.  Brachvogel,  W.    Die  KFankenTeraicbemng  Deutacblanda  ba  Jabn  19CM. 

A.n.  1906.  XVII.  24. 
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2864.  Ebel,  P.  Die  deutsohnatioiiale  Krankoi-  und  BeeräbDiskasBe  im  Lichte  der 
iJtatistjk.  B,W.  Ifl06.  X.  7. 

2865.  Kle«  is.  Fr    Die  KrankanvenidieniDg  tm  KOnigKicb  Snchseo  im  Jabie  1905. 

V.  A.  XII.  12, 

2866.  Michel,  A.  l>i(> RekonvaleMentenfürsorge  {n  der OitskrankenkasM ca  Dreeden 

fldt  dem  .Tahrr  IS!»:?.    A.s.  l<M>(i,  XVII.  In. 
2hG7.  8pectatur.    L'a^*^ieura^iuue  ol)bligaUirm  cuiitro  lu  mulaltia  iu  (jiermania  (IbSO 

bi.s  nmi,  Rif.  sor.  um.  Doz. 

2868i.  DoutiicblaiKi^  KnukenvetHicheruiig  im  Jahre  lUOÜ  and  ihre  Eotwiclclang.  A»& 

llMJt).  16.  Juui. 

2869.  Vblig,  O.    Dienstboten-Krankenversicherung  in  Dresden.  A'.  P.  1906.  16.  März. 

2870.  L'aMicareziooe  contro  ie  malattie  in  tiermania.  £co.  lüOü.  1.,  15.,  ApnL 

2871.  Die  ArbeiterkrankeDkasBoi  in  Oesterreich  im  Jahre  1903.  S,  JB.  1906.  Mai. 

2872.  Die  Krankenver«icheriui.L'  in  O.sf-  i  n  ic  h.    .V.  R.  1900.  XIV.  IG. 

2873.  Die  hauptsächlicbdtea  Ergebnisse  der  !Stati8tik  und  Gebarung  der  Arbeiter- 
kran kenkanen  Oestearreiehs  im  Jahre  1904.   S.  R.  1906.  VII.  8.' 

2874.  Die  Wiener  Bc'yirkskraukenka8**e  im  Jahre  1iK).'j.    S.  R.  19C>»;.  VII.  8. 

2870.  Die  Krankenkasse  für  Bedienstete  und  Arbeiter  der  Wiener  städtischen  Strasse« 
bahnen  im  Jahre  1905.   .S.  R.  1906.  VII.  7. 

2870.  Der  Kampf  der  Bergarbeiter  in  N ord weetböhraen  und  die  Exhöbung  des  Kranken- 
geldes.  A.S.  1906.  XVII.  16. 

2877.  Statistik  der  KraokennnterstfitjniDrakaweo  in  den  Jahieo  1898—1904.  F.  JC  U, 
1906.  Ang. 

2878.  Statistik  der  l&ankennntentfttiniinkaMMii  im  Jahre  1905.  V.  JT.  U,  1906.  Nor. 

2879.  ünpiriseher  Geoetzentwuxf ,  betrmnd  Kranken-  und  JnyalMenTeEaioiiemng, 
W.N.Ö.  LXVIL  46.  47. 

2880.  Nenn  an  n.  Lee  soci^tA  de  secours  mutnels  et  Paanuranoe  contra  la  maladie 

en  Liucembourg.   Are.  ci  Ast.  1906.  Jull-Okt. 

2881.  Beck,  J.  Für  die  sozialen  Vereine.  1.  Der  heutige  Stand  der  Krankenver- 
sicherungsfrage  in  der  S<^hweiz.   M.  Ch.  190^).  XXVIII.  10, 

2882.  B  0 1 1  a  g ,  M.  Die  Tätigkeit  der  acbweizeriachen  Ibankenkaaeen  im  Kampl  geigen 
die  Tuberkulose.   Tu.  1906.  h. 

2883.  Wies  mann,  P.  D»  wpeDsdÜMibeo  AamkenTenidurangsverbiiHle;  Z.  8.  8. 
1906.  ä. 


2884.  Foilchr  n  f(>](l ,  Dr.  L.   Üeber  den  rnter.^hied  zwiadwil  der  ataatlidien  and 

privaten  UnfaUveraicherung.   M.  R.  1906.  XIV.  27. 
2886.  Feilchenfeld,  L.  Die  ftffentliehe  UnfaHverrichernng  auf  dem  TV.  h(tter> 

nationalen  Kongresä  für  Versichening.^medizin.    Rtf.  a.I'.  1!*0C.  1.  Okt. 

2886.  Koeppen,  P.  Gehört  die  „Bo^citigung  der  ünioÜversicherung"  zu  den  dring- 
lichen Aufgaben  der  Weiterbildung  der  reiclMgeBetilielMa  ArbeiterraniclMniDg? 
r-f.  A.y.  1906.  II.  II. 

2887.  Kurkiech,  H.  Kiu  (sonderbarer  Sanierungsplau  für  die  Arbeitern  n  fall  Versiche- 
rungsanstalten.   A.S.  UXK).  1.  Juli. 

2888.  Pieperi  W.  Ein  Vorschlag  zur  Abänderung  dea  UnfailverBicherungsgeeetees 
fOr  Land-  und  Forstwirtschaft  Jt^.  A.V.  Iwo.  15.  Sept. 

2889.  Statistik  der  Arbeit«  nni  fallvt>rsicheruDg.   A.S.  1900.  Ki.  .Tnll. 

2890.  Unfallversiicherung  im  Handelsgewerbe.   A.  k.  Ü.  1900.  JulL 

2891.  Frässdorf,  J.  JMe  Rechtsprechung  in  der  DnfkUvenlclienuig.  &  JK  X. 
(XII.)  II.  9. 

2892.  Wissel!,  ß.   Uuiallrente  und  ICraakengeid,    C.  G.  D,  1900.  XVL  44. 

2803.  Baucke,  Dr.  A.  Die  Bentenberechnung  nach  §  10  Abs.  6  de»  Gewerbe-Önfall- 

versicherungsg^etze«.   Ref.  A.V.  1906.  II.  9. 

Seelmann,  H.  Erwerbsunfähigkeit  im  Sinne  der  Unfall vcrsicberungsgesetze. 
Ref.  A.V.  19(J0.  II.  7. 

289 j.  Waller,  K.  Erhöhung  der  Beiträge  cur  ArbetterunfalWenicberung.  ImI,  1900. 

2896.  Statistik  der  Arh,  if(<r-Unfallver~u  herung.     I.**.  1906.  XVII.  11. 

2897.  Unfall-  und  Invalidenven^icherung  in  den  Jahren  1904  und  1905.  C.  1906. 
15.  Juli. 

2898.  Provec-to  de  ley  de  accidrntr?  drl  tral-iijo.    B.  Arrj.  1906.  XX.  452. 

2899.  FaBer,  V.  L.  Nogle  vink  vtHirutuiule  AavendeUen  af  UlykkesforBikriu^lovcn 
af  7.  Januar  It'.'s.  (Hinblicke  betr.  die  Anwendung  des  Gesetzen  wm  7. 1.  1898 
über  die  UnfaliTersicherung  der  Arbeiter).  T,  A*  1906.  ApriL 
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2900.  Degaucllo,  G.  L'^l^^icuruzinlM'  dtgli  operai  coiiiru  gli  iuturtuni  8ul  lavoro  e 
la  8ua  applicazione  all'agricoltiira.  '  Die  Versicherung  der  Arbeiter  gegen  Betricbs- 
ttiiffille  und  ihre  Anwendung  auf  die  Ijandwirtschatt.)    Hif.  *oc.  IvOti.    ir>.  Juni. 

2901.  Mt;ren>i,  J.  D.  De  cla^ificaue  in  hct  outwcrp  Landbouw-Onirevallenvprzekering. 
E.  190().  3. 

2902.  OOnther,  F.  W.  Das  dentBcb-luxeinbucgiecbe  Ahkooinieo  über  Unfallversiche» 
rung.  Hat.  XVIII.  7. 

2903.  Saiuko,  A.   Der  Anteil  dea  BacheB  an  d«D  EMtea  der  Arbeiter-ÜDfallYtf- 

Bicherung.    A.V.  190R.  Not. 
290i^  L'eber  den  EinflusM  der  neueren  deotschen  UnfallgcsetzgebuQg  ftnl  HeUbariceifc 
und  Unh'ül.arkpit  .1.t  Krankheiten.    -S'.      lOOF,.  XVI.  3. 

2905.  Niese.  VVeneu  und  Wirken  <ler  deutsehen  Untali-Berufsgcnopflenschaften.  Z.  G.H. 
YM\.  XIII.  Kl.  17.    Werkm.Z.  VM).  XXIIl.  (i.  8. 

2906.  Die  öfsterreichucfaen  ArbeiteranMIverBicheruiugMuiatalten  im  Jahre  1903.  S. 
1906.  Mai. 

2907.  Rechnungsabschlii.sse  der  österr«  ichißchen  Aibeiter-UnfiUTenicheriinfMUwtallai 
für  das  Jahr  1905.  S.  R.  1900.  VII.  12. 

2906.  B«fmfiBgefio(iii«ntdi«ftltche  UnM)TerBich«mng«an8ta]t  der  Seteireiduachen  EtMQ> 

bahnen  im  Jalirp  190'.    S.  R.  1906.  VII.  V2. 
2iX)9.  Krgebnibse  der  Arbeiter-Unfallvereicherun^  in  flon  Hetriebcn  derk.  und  k.  Krie^- 
niarine  Im  Jahre  1905.   S.  R.  1906.  VII.  In. 

2910.  Die  hauplaächh'chsten  Gebarungsergebnisse  der  ArbeitemnlaliTeraicheniDg»* 
anstalten  Oeeterreichti  im  Jahre  1905.   S,  R.  1906.  Juoi. 

2911.  Pension Rfondfl  der  ArbeitarnnfallTefaicheniDgaaiiatBltai  Oesterreidu  im  Jahr» 
1904.    S.  R.  \m).  Aug. 

2912.  Pension»-,  Kranken-  und  Unfallversicherung  der  Bediensteten  der  bosnisch-hcrc©- 

§ovinis(h»n  Staatsbahntn.    x.  A'.  l',t(Ml.  \'n.  12. 
ituation  et  op^tioos  en  1905  des  caisses  nationales  d'assurance  en  caa  de  d^cte 
et  en  caa  d'aoddent  B,  O.  T.  1906.  XIII.  9. 

2914.  Das  hol!ändi«che  ünfallversicherunp^frc^ptz.    Z.  r.       D.  1006.  12.  ^^lärz. 

2915.  Sanger,  Sophy.  A  Note  on  the  VVorkmen'»  Compensation  BiJl.  W.  T.  L\ 
\\m.  62. 

2916.  De  Onfrevallenvorzckorinfr  in  Nederland  i  W>\.    Tj.  1906.  14. 

2917.  v_an  ^^^^g^' J.'    ß<^"j*sziekte  eu  de  ncderland^ihe  ongevaUenverzekering. 


C.  O.  V.  1906.  Oktober. 


2918.  Paglinri,  Prof.  F.  L'aBsicaraaione  contro  la  Teechiaia  e  TinvalidltiL  Cr,  t, 

1906.  XVI.  13. 

2919.  van  Drooge,  J.  Een  basis  voor  oudcrdonis- en  invaliditeitspcnsionen.  C.  0.  V. 
V.m.  Dez. 

2920.  Korkisch,  Dr.  H.  Die  Leiatuagen  der  InvaiideoTersichenuig  des  Beform- 
programms.   A.S.  1906.  XVII.  19.  20. 

2921.  Kino  E.  f,  •rin  ilor  Invalidenversorgung  der  Tal)akarb»'itr'r~(  haft.  1906.  21. 

2922.  öeelniann.   Zum  R^ff  Invalidität".   Ä^.  A.V.  1906.  II.  12. 

2923.  Seelmann.  Die  ärztliche  Begutachtung  des  Beginns  der  InTaliditit»  Ref.  A.  T. 

IW.  Tl. 

2924.  Zur  licforni  der  Invalidenversicherung,    Ref.  A.V.  IfKXi.  II.  3. 

2925.  A  !•]*  V lins.   Gegen  da«  Einzugnverfiären  der  Beiträge  zur  Invalidenversichening 

feiiiä-s  j§  14Ö11.  des  Invali<lenverKicherungJsgesetze8.    r'-  f.A.V.  1906.  II.  13. 
)ati  Au»i»cheidcn  der  InvalidenrentenenipTänger  der  Jalirf  1S91  bis  1899  aus 
dem  Rentengenuss.    7?.  ,1.  VMMi.  IV.  12. 

2927.  Deroiera  r^ultata  statistique«  de  l'assurance  contre  l'tnvahdit^  (Allemagne.)  Aee. 
et  Af».  1906.  XVII.  3. 

2928.  Peneion^ifondH  der  ArbcitemnlUlTersicherunpanstalten  Oeaterrddia  im  Jahie 

1901.  s.  R.  1906.  VII.  8. 

2929.  (ietielzUche  Regelung  der  Alters-  und  Invalidentinterstützung  in  Fraakrdch.  (X 
1906.  XIII.  i* 

2930.  Invaliden»  und  Alterannterstutamg  der  britiecben  Gewerkschafteo.  QM,  1906. 

VIII.  22. 

2931.  F  u  H  ter.   Les  pensiotts  de  vidllerae  en  Australie.  Aee.  et  Am.  1906.  April-Jnm. 

29:!2.  Rtirt,  T.    0|,l-nL^f^  pfri^-inns.    X.  C.  19('Kj.  Sept. 

2ü33.  ISorne  prelimjoarie."»  ot  old-age  pensioos.   £c.  1906.  24.  Nov. 
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2934.  CoMA  naziouale  di  urevideoza  per  ia  invaliditä  e  per  la  vecchiaia  degU  operai» 
B.  U.  L.  J906.  VI.  1— e.  -o  r 

2935.  Goria,  G.  Lee  penMon»  d'iiiT«liditö  el  de  retraite  ou^ri^  en  Italie.  B^. 
»oe.  1Ö06.  XXVI.  20. 

2936.  Seelmano.  Die  iDTalideovenidienmg  in  Luzembuig.  Sef.  AA'.  1906b  II.  9. 

20;:7.  Privatb«imt€Dge»ctz.    W.  I.  1906.  XI.  13. 

2d3&  Leixner  v.  Grünberg,       Die  Versicherung  der  Frivatbeamten.  Oe.JtuL 
1906.  VIII.  22. 

2939.  Staatliche  Penaiona-  und  UinterbliebeDen-Veniclienuig  da  PrivatbeamteD.  J. 

19ÜÖ.  3. 

2940.  LeiteSbte  zur  etaatiidien  PeDBfona-  und  Hinterbliebenen-Vcnichenmg  der  Privat- 

beamten.    I.  B.Z.  lÜO«.  11. 

2941.  Eine  gemeinnützige  Volk«-  uüd  Fcnsionsvereicherung.   S.  P.  1Ü06.   XV.  44, 
2^M2.  Kaff,  S.   Die  PenMoneversicheruDg  der  Prtvatbeamtcn.    V.  W.  HH}5.  Des. 
2f'i;i.  Zur  PcDsioDsverBicherung  der  Privarlipamten.    O--.  ind.  190().  VIII.  13. 
2y44.  Zur  Pen 810118 Versicherung  der  l'rivaiuugestellteii.   B.W.  1906.  IX.  39. 

2946.  Die  Pension»-  und  HinterbliebeDeDferRichening  der  Privatbeamten.  ir«rAm.iL 
1906.  XXIII.  4. 

2946.  Alters»  und  InvaliditStsTeTBichemne:  der  Privatbeamten.   E.  Ind.  1906.  7. 

2947.  Die  Pen^ionsversichening  und  die  Handelsangf-nt eilten.    A.S.  1906.  XVII.  13. 

2948.  Röding,  Fr.  li^kolik  slov  o  zemsk^  atarobui  pokiadnS.  (Ueb«  die  Landes- 
alterskaaee.)  N.  d,  1906/6.  XIIX.  2. 

29tö.  Erz  berger.  M.  Die  eociale  Seite  der  Denen  MUitärpenBioiiegeeeUEe.  8,X* 
1906.  XXVI.  7. 

2950.  l  nger,  H.   Alters-  und  InTalidenreiiti .     i  r.  l'.*0(j.  i.  gept. 

2961.  Keckt'.  Eiitf  E(  form  der  Pensioni«-  und  Volksversichcniue  durch  Begründung 
deh  „Vcreiiiti  VerKicheruogsbaok  für  DeutBchland".    C.  1906.  1.  Sept. 

2962.  Wagner,  Dr.  M.  Arbeiterpensiooe-  und  Seliktenkaeae  in  Dcutecblaad.  Z.  <?J7. 
1906.  XllL  ÖL 

2953.  Potthoff,  Dr.  H.  Wann  kommt  die  staath'che  Pensionsversicherung  der 
Privatbeamten  in  Deutschland?    W>rh,n.X.  XXIII.  23. 

2954.  Michel,  A.  Die  Alters-  und  HintcrblicbeoeDverBicherung  der  kommunalen 
Arbeiter  in  reichsdentacheo  StSdten.  AJB.  190&  XVII.  21. 

2966.  Les  cai^es  mini^  de  «cconn  et  de  retraitee  en  1905  (Pmeae).  Aee.  «i  A§t. 
1906.  XVII.  4. 

2956.  Stock! nger,  F.    Die  Bnhegehalta-  und  HinterbKebenenfOrMMTge  in  Baden. 

V.  A.  190t).  XII.  15. 

2957.  Fischer,  E.  Vereorguiigt^kajihc  für  .staatliche  Angestellte  imd  Arbeiter  in 
Hamburg.    A'.  F.  1906.  27.  April. 

2958.  Alterefürsorgo  für  bremische  Btaataarbeiter.   Gete»  1906.  X.  40.  41.  42. 

29.'^9.  Emmingbans.  Die  PenaionsTereidiemng  der  PrlTataii gestellten  in  Ooiter^ 
r.  irh.    J/./>.  lOnB.  Juni. 

2960.  En  n  es  eh,  A.  Ein  Rückblick  auf  die  Fensionebewegung  der  Privatbeamten  in 
Oesterreich.  /.  B.Z.  19.  10.  V.  1906. 

2961.  Kaff,  8.  Die  gesetzliche  PensioosTeiächening  der  Privaibeamten  in  Oeeter- 
reich.   Ä.  P.  1906.  6.  Dez. 

2962.  Kögler,  E.  Die  Fensioosvervicherung  der  Priratbcamten.  Z.  F.  &  F.  1906. 
2. 

29<vl.  Wagner,  Dr.  M.   Die  Versicherung  der  Privaibeauiteii  in  Oeeterreicb.  S.K. 

wm.  xwi.  7. 

2964.  Die  staatliche  PensionsTerBicherung  ider  Privatbeamten  in  Oesterreich.  /.  £JZ. 
1906.  4. 

2965.  Dae  obIi«itoriBche  Peneionsredit  der  teterreidiieehcn  PriTatbeamten.  WMnn^ 
1906.  XXIII.  a 

2966.  Der  Provislonsfonde  der  öetcffreichindiai  Poetboten  im  Jahre  1905.  8.  B,  1906. 

VII.  12. 

2967.  Regelung  der  Versorgungtigenüj»se  der  Ü6terrei(  hi.«ch(  n  Tabakreiritarlxiter.    S,  It. 

piü.  v!i.  12.  ^  ^ 

2968»  Gorift,  G.  Le  pensioni  ai  virchi  upf  rui  net  HrlL'io  .H<  eundo  la  legge  10  Maggio 
1900.  (Die  Alt^rspenflioneu  für  die  .Arbeiter  in  Bel^iieu  iiath  dem  Gesetz  vom 
10.  Mai  i:^  ^  .    fLI.S.S.  1905.  Nov. 

2969.  La  mutuaUt^  en  Belgique.  Bw,  Jr.  1906.  XX.  13—24. 
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2070.  Sitnatioii  et  op^ntions  en  1905  de  1a  caisee  nationale  des  letiaittt  pour  la 

vieOleBse.   Ji.O.  T.   11)0(5.  Xllf.  S. 
297!.  Lea  Boci^tt-^  <ie  piecours  uiutuels  de  muaurs  cu  llxXi  et  ß.  O.  T.  HX)6. 

xLii.  e. 

2972.  Thoma«,  A.    lYw  Aher*v(Tsorjrnnf^  für  Arhcitor  in  Frankrpich.  X.  G.  llKXi.  13. 
21)73.  Martin  »Sui  ii  L •  1..l  uii  ,  II.    Luä  reiraitea  ouvocft»  iioivent-elles  utre  nbliga- 
toire«?   A.  ra/A.  1906.  XXXI.  T.  LXII.  5. 

2974.  Hello m,  M.  L'iaitiati?e  patronale  pour  lea  letzaitea  ouvridres.  £e.  Fr.  19Q6. 
29.  Dez. 

2975.  Beaurcgard,  P.    Les  caUses  de  retraites.    31.  E.  V.W).  17.  Fci)r. 

2970.  Bellom,  M.   Le  ioads  commua  e(  le  üvret  indiTiducl  de  retraite.  Ee.  Fr. 
1906.  24.  Febr. 

2977.  Leroy -BctCulieUf  P.  Le»  cliailg»  da  {»ojet  de  loi  dee  ratraiteB.  Ec.  Fr, 

1906.  10.  März. 

2978.  Bellom ,  M.   La  loi  va  les  retnütes  oa?ri%ra:  la  fallUte  de  robligalion.  E«. 

Fr.  Vm.  7.  April. 

297'j.  Bellom,  M.   Lii  hbt-rt*'  de  In  prevcvance  et  im  rutraitee  ouvriferes.    A*.  P.  1\ 
1906.  April. 

2980.  Saint- Aubert,  G.  de.  Lea  retcaites  oavribreB  4  la  Chamlm  des  Däput^ 

A.  cuth.  1906.  XXXI.  T.  LXII.  2. 
2961.  Tic,  1'.  La  question  des  retwte»  ouTrite  en  Fnuice  et  le  nouvement  do^ 

trinal   Q.  2\  19ÜÜ.  VH.  7. 

2982.  Die  Fnife  der  Arbeiterpeiurionea  in  EVuikreich.  A,r,  1906b  2.  Okt. 

2983.  Li  es  HC,  A.   ]/i  dttatiTe  dee  twsb&tiU  ftMm  en  matitoe  de  letraitee  ouvritna. 

i:*-.  i-'r.  1906.  1.  Dez. 

2964.  Jay,  Raoul.  Gedetzentmirf  über  die  AltMereniehening  der  Arbeiter.  (Vooder 

franz.  Deputi orten kammer  angenommene  Fa^aiinfr.)    .V,  P.  1906.  XV.  49.  50. 
2985.  Ol  phe-iialliard,  G.    Une  solaUon  peu  cotmue  du  problbme  de  retraites. 
Jte/.  soc.  1906.  XXVL  22. 

.2^.  de  Vries- Feyens,  G.  I*  De  wet  op  de  frarklieden-penaibenen  in  Frankxijk. 

S.  TT.  1906.  14.  April. 

2967.  Neumann.  Lea  »oci^t^A  de  Mooon  mutueb  et  l'aMurtnoe  oontn  la  maladie. 
Ae«,  «t  An,  1906.   XVXL  3. 


2988.  Kohl,  H.   Die  Frau  un<l  dio  Ver>^icherung.    Tg.  1906.  18.  V. 

2989.  MutteiechaftevenichttnuMr  im  Bahmeo  der  eosialen  Gesetsgebuug.  M,  It,  19ü6b 
XIV.  34. 

2990.  Stier-Hom  lo,  Prof.  Dr.    Die  Witmn- nnd  WaiienTeKudunin^   SS,  Fm. 

1906.  VL  4, 

2991.  Die  Witwen-  und  WaiaenTerBicfaenine  der  Seeleute.  CL  0. 2>.  1906.  ILVI.  36. 

2992.  beelmann.    Die  Witwen-  und  Weiaenvenidiiarang  der  Sealeute.  Mef.Ä.7, 

1906.  IL  22. 

2999.  Fnster,  E.    La  cai.sse  d'aasuranco  drs  invalidee,  venve»  et  orpheUne  de  la 

marine  fAllfma^me.)    Are,  et  A".  \W>.  XVIJ.  4. 
299<L  Op^^Tubiuu  de  Iii  cHmseg<Su6rale  d  epargiie  et  de  relraite.    .ice.elÄM.  1900.  XV^II.  3. 


26.  WeUAM  uad  nnevffe. 

2995.  Fromm,  W.   Arbeitergurten.   Z.  ÖJT.  1906.  XIIL  24. 

21  »96.  Arbeitergärten,    r.  1906.  19. 

2997.  Fuchs.    Die  Gartenstadt,   ioc.  H.  1900.  L 

2998.  Barnett,  Ö.  A.  Some  aepect  oi  the garden  snrborb  at  Hamp»tead.  P.C&L 
1906.  1. 

2m>.  Eine  Waldstedt  ffir  da«  Indmtrieffebiet  IT.  P.  1906.  21.  Des. 

3(KX).  Wohlfahrt.M-inrii  hduiL-'n  für  .Vrbciter.   Z.  G.n.  l!)On.  XIIL  1.  2.  3.  5. 
30<Ji.  Turpeau,  J.   Les  jurdin»  ouvriers.   M.  E.  lÖOü.  8.  Dez. 
3002.  Eberl e.  C.  Stfidtiecfae  Arbeiterfarmrge.  K.P.  1906.  4L 

Hh';;  Hocker,  FT.  Wohlfahrt -[.ft.-e im  Eisenbahndien.st.  E.  Z.  1906.  XXIX.  19.20. 
^!j<M.  Kecker,  H.  Soziale  \\  ohti;ilirtsptlege  im  ELseobahödieOftt.  B.  F.  lüOÜ.  XX.  28. 
30().\i.  l^eekcr,  H.   Die  AutiruW' n  und  /iclc  der  socialen  Wohlfidirtsplleise im  EiMn> 

Imhndienste.    H.  F.  r.KWj.  XX.  M.  U. 
30üü.  Kecke.    F  ür;K)rgc  deutscher  Städte  iür  ihre  Arbeiter  im  Jahre  1905.    C  1906.  IL 
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-3007.  Die  für  die  Aibater  der  staAtlicheo  i  r^-,  Hütten-  nn<{  Salzwerke  Pranssens 

b«-^tf:hc"iii1on  Wohlfahr Lseinrichtunpcn.    Ii. /f.  s.  IDfX).  1.  15.  j».  1  -44. 

3008.  WühlfiihrLseiurichtungeii  für  Beamte  und  .Vrbeitcx  der  preussiisfh-hoisiäclieii  ÖLaaU- 
eiscnhuhnen.    S.  R.  11»U0.  VII.  8. 

3009.  Woiüfahrteeinrichtungen  der  königlich  württembexgischen  Verkehnanstalloi. 
A.  E.  1906.  Jnli-Aug. 

3010.  Arbeiterfürsorge  in  staatlichen  Betrieben.    Z  r_  /    ;j  lOfJO.  .30.  Juli. 

3011.  Arbeiterfürsorge  in  der  königlichen  Porzelltuuuauu^aktur  in  BwUn.   C.  19U6. 
15.  Öept 

3012.  Wohlfahrt^einrichtungen  der  kgL  bajiiachflD  SteatMiaeDbahiieii  im  Jahre  1904» 

A.£.  lUUÜ.  Mai-Juni. 

9013.  Arbeitsverhältniäeeund  Fürsorgeeinrichtungen  in  den  Betrieben  des  österrt^ichiuchen 
Vereine.-*  für  ehemische  und  metaHiiri^ische  IVoibiktion.       /.'.  IdOQ.    VII.  9. 

3014,  \Vohlfahrtseinrichtungen  bei  den  k.  k.  östcrreichisclien  f^taatsbiihnen  im  Jaiire 
1905.  S.Ji.  iy06.  VII.  11. 

3015.  ArbeitBTerhÜtniaae  und  Wohlfahrtofanrichtungen  in  den  Betrieben  dee  (ieter* 
Teiduachen  Tabekmonopols  im  Jalm  1905.  S.  R.  190A.  VII.  IL 

301  n.  Rothe,  K.  C.    D>v^  Volksheim  in  Wien.    C.  1906.  7. 

3017.  Arbdteverhältnisse  und  Wohlfahrtsunnchtuugen  in  den  etaatlichen  BetrielMn 
von  Bofloien  und  der  Hercegovina.  S.  R.  190G.  VII.  IL 

3018.  FüreoEKeeinrieiltunKen  bei  franz5si.schen  Eisenbahnen,   s.  !'.  1900.  Juli. 
-3Ü19.  Banyass»  L.    Muaskiiavi2;^uyok       munkäsjöleti  iuteziiienyek  a.  m.  kir. 

dohanvgyinkb&n.  (Arbeitsverhältnisse  und  Arbdterwohi&hrtB-Inatitationefl  in 
den  iqgU  nngar.  Tnbekfabriken.)  £&  190ft.  UL 
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Register  und  Inhaltsübersichten. 

I.  Cbronologiache  Ueberncht  der  Gesetze  und  Verordnim|^ 

in  den  «inseliien  Ländern. 

(Die  duroQologiscbe  Uebereieht  der  G«s«tM  irod  Verordnungen  in  deo  einzelnen  Lindem 
für  diMMi  BÜd  ist  in  dem  Oeneralret^istcr  der  in  Riuid  I — Y  enthaltenea  G«MtM- 

uiid  Verordnungen  eutbaltcn.i  ^ 

H.  Saoltregister  zur  Emleitung  und  zum  Absehnitt: 
Geeetse  und  Verordnungen« 

(Abkftnangmtwidinii  s.  BnlL,  Bd.  II,  B.  750.) 


Ah  fallröhr  cn  2B4,  370. 

Aborte  XXX.  JJ?L\Xi,   10,  270,  29o, 

552,  581,  598. 
Absporrventil  187. 
Abzugsröhren  20. 
Abzugsveii t i  1  iit ion  s.  VmtiJfttiOD. 
AKentfiicliaf teü  560. 
Alfttin-  und  Alaminiumfftbrik«n 

Altersaus  weist  50. 

AliftTs-  und  I  u  validitStB?erBiche- 

nmg  LXXV. 
A  Ml  III  un  iak  t  abrikalioD  3S5. 
A  mneetiegesetz  14. 
Angehörige  486. 
Anker  471. 

Al|hfil<MI  10. 

Anstrcicherar beiten  391. 
Anthrax  496. 

A  p  f .  1  w  <  i  11  f  a b r  i  k  en  VII,  14. 

Apotheken  10,  381. 

Arbeiten  und  Lieferungen  fBr  den  Staat 

SubiniHj<ionen. 
Arbeiten  ül)er  Tage,  unter  Tage  s.  Ueber- 

ta^earbciten,  UntertagearbdleiL 
Arbeiter  (Definition)  4&4. 
Arbeiter  der  5ffentUcfaeQ  Venraltungeu 

XLVIU,  LXXXIV,  587. 


A rbeiterauHSchfisse  141,  558. 

ArbeiterentBcliädigungBir  eeets 
LXVI,  LXXIII. 

Arbeiterinnen  8.  Frauenarbeit. 

Arbeiterlisten  in  Grubenbetrieben  10. 

A r be iterorgan  i  h a  t  i  o  n  <■  ii  XL. 

ArbeiterKchutzgcaetze,  Durchfuh- 
rung der  —  LX511. 

ArbcitertinfuII-  und  Altersver*' 
Bicherungslcasse  512. 

ArbeiterunfallTersieherQDg  s.  Uo« 
fallverciohcninjr. 

A  r  b ei  ter  wob  n  u  n g  cn  L,  512. 

Arbeilgeber  484. 

Arbeitsamt  für  Frauen  587  (Frdbg.). 

Arbeit8daner(seit)n.III,VIII.Xyn, 
XXXI,  XXXIL  XXXIII,  XXXV, 
LXXXni,  LXXXIV.  LXXXVIl, 
LXXXIX.  XC,  9  (Pr.),  14,  170,  443 
(F.),  47  (Zür.i,  55  (Luz.).  IPÖ  (Dan.), 
194,  589  (Um.  ÜL),  198,  598Cle88.),  268, 
269  tlWg.),  279  (OB.),  554  ff.  (Nied-X 
5G3  ff.  mn-sH,  584  (Schwyz). 

A  r  b  c  i  i  s  h  y  g  i  c  II  e  8.  Hygiene. 

Arbeitsinspektion  b.  In(>pektion. 

Arbeitskaromern  LX,lb3,  186 ff.  529. 

Arbeitskleider  la 

ArbeitBliefernngsTertrigo  S3L 
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Arbeitslokale  (Einteilung)  52L 
Arbeitslose  175-176,  523. 
Arbeitslosenkassen  IX,  XVIII, LXI, 

1^175j445— 446,4ÖÖ=^(F.),  179—182 

(Norw.). 

Arbeitslosenkommissionen  IX, 
XVIII,  175—176,  m 

Arbeiteministerium  LVII,  4äü  (F.) 

Arbeitsnachweis  s.  Stellenvermittlung. 

Arbeitspausen  h.  Kuhcmn^cn. 

Arbe  itsplan  für  Nachtarbeit  der  Jugend- 
lichen lß3. 

Arbeitsrat  166. 

Arbeiteräume  264—265,  374^  376^  598, 

Arbeits  ruhe  s.  Ruhepausen. 

Arbeitsschichten  IH. 

Arbeitsstatistiker  XXXII  XCI. 

Arbeitsstreitigkoiten  471,  572.  .'')75. 

A  r  bei  tsunfallsentschädigung  XIII, 
LXIIl.  LXXXIX,  XCI,  XCII,  11 
(RuesL).  14L  HS  fBdp.),  161.  168,  2ia 
(F.),  m\       iiili.),  MI  (Lux.). 

Arbeitsunfallgesetz  441. 

Arbeits  verbot  der  Jugendlichen  VI, 
LXXXV,  LXXXVIII,  14  (Dan.),  115 
(Belg.),  411  (GB.),  525  ff..:Ml.üü3  (Nied.). 

—  für  Frauen  und  Kinder  VI,  VII, 
LXXXV,  LXXXVUI,  20.  (Transv.), 
2—5  (DR),  10  (F.),  m  (Belg.),  525, 
531.  553  (Nied.t,  5Sß  (Thurg.). 

Arbeitsvereinbarungen,  schriftliche 
IV. 

Arbeitsvermittlung  s.  Stellenvermitt- 
lung. 

Arbeitevertrag  XXVI,  LXXXII,  m 
Arbeitsverwaltung  VIII,  12. 
Arbeitszeit  s.  Arbeitsdauer. 
Armenrecht  441. 

Ar8en(ikvergiftung)  390^  i96i  Ö22, 
Arzneimittel  10. 
Aerztliche  Hilfe  188«. 
Asiaten  203. 

Aufreizung  von  Eisenbahn-  und  Tele- 
phonangestellten V. 

Ausländer  170. 

Ausschleusen  1^  ff. 

Auswanderung  III,  IV,  XXVII, 
XXVIII,  LXXXIV,  22^  290,  s.  auch 
Chinesenan^iwanderung. 

Bäckereien  XV,  XXXI,  XXXV,  LH, 
LIU,  XC,  2i>4-2ti5  (Pr.),  45  (Schweiz), 
IM  (Dan.),  mi  (IW.),  311  (Sachs.), 
376  (Bad.),  3ül  (Arg.),  äSi  (Ba8.  St.), 
5ÜI  (Tess.). 

Backsteine  471. 

Badeanstalten  .")6fi. 

Badehäuser  .^81. 

Barbiergewerbe  LIV,  XC,  371,  s.  auch 

CJoiffeur-,  Fri*icrgewerbe. 
Bars  B.  Wirtshäuser. 
Bauarbeitcu  182  If. 
BauKewerksberufi*geno!«Ben8chafti 

IL 

Baumwollbleichereienü  | 


Bauunfallversicherungsgesetz  L 
Beförderung  der  Arbeiter  412. 
Beher bergungs-  undErquickungs- 

?e  werbe  LIII. 
euchtung     von  Arbeitsrfiumen 
LXXXII,  10.  183.  187,  270.  412.  535. 
546.  508. 
Benzin  536. 
Bergarbeiter  442,  512. 
BergauBschüsse  V, ö^s.  auch Arbeiter- 

auöscliüsse. 
Bergehalde  53Z. 
Berggesetze  s,  Bergwerksgesetze. 
Bcrgpolizeiverordnung  Q. 
Bergwerke  9,  15^  34,  456.  510,  533. 
Bergwerkgesetze  VlTvIirXXX,  L, 
LXXXVIII,  5  (Pr.),  2a  (Transvaal),  32, 
3ä  (  Nni  SeeU  144  (Pr.),  2SQ  (GB.),  m 
(Neufundl  ),  533  (Nied.). 
Beruf  sgenossenschaften  11 — 12,  159 

—160,  266—277,  378—379. 
Berufslehre,  gewerbliche  s.  Lehrzeit. 
Berufung  558. 
Beruf ungsgesetz  3L 
Bescheinigung  über  Art  tud  Dauer  der 

Lehre  194. 
Besuchspass  2iL 
Betriebsleiter  (Def.)  485. 
Bewässerungsarbeiten  382. 
Bett  587,  592. 

BewifTTgungflgesucho  (betr.  wöchent- 
liche Ruhezeit)  461. 

Bewilligungsverfügungen  462. 

Bezirksarbeitsinspektoren  433. 

Bierbrauereien  45,  384. 

BillardsSle  2äL 

Biskuits  471. 

Blasrohre  n<'t2. 

Blechfa  briken 

Blei  3S8.  390.  .V2l. 

Bleioxyd  522. 

Bleivergiftung  4'.)fK 

Bleiweiss  XXXVIII,  271.  385.  39L 

Blcisalzf abriken  .385. 

Blumen,  künstliche  5,  382. 

Bodenreinigung  'it,  265,  271,  s.  auch 
Fussboden. 

Bohrschläiume  ü. 

Bohrtürme  iL 

Boot  8.  Schiff. 

Branntwein  verbot  1£L 

Brechon  des  Flachsee  und 

Bremser  544. 

ßrennholzgeschäf te  4fi. 

Brillen  22L 

Brot  4IL 

Brotbäckereien  s.  Bäckereien. 
Buchbinderei  2SQ. 
Buchdruckereien  U,  4IL 
Buchhalter  beim  Direktorat  der  Arbeits  - 

und  Fabrikinspektion  1H7. 
Bühnenangehörige  37 1. 
BundcsarbeitslosigkeitskasBen 

416. 


Werg«  176  ff. 
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Bundegrückversicherungskassen 
ML 

BureauB  e.  Kontorit. 
Butterfabriken  IßL,  3S1 
Cafds-Concerts  LIII,  165—406. 
Cai><»nukraiike  183,  Ifiti. 
Celluloüefabriken  383. 
Chemische  Indxintrie  11?^  384. 
ChinesenauBwandernng  280. 
Oolffeurgewerbe  XXXV,  LIV,  59öj 

8.  auch  Barbierjieworbe. 
Conipensation  Scheme  LXVII. 
Confipiracv   and    Protection  Act 

XLIII,  4iL 
Cri'mefabriken  882. 
Cy anverbind ungen  522* 
Damenhutfabrikat  ioD  270. 
Däuipfc,  schädliche  522,  536. 
Decken  264. 
Delivery  account  503. 
DetailReschäf  te  LV,  4m 
DienstDoten  23^  [iL 
Drogerien  2iL 

Druckereien  von  Zeitungen  45. 
Dünger,  künstlicher  3S4. 
Effekten  5Ü4- 
Ei nschi f  f u n gspaKs  28. 
EinBchleusen  183  ff. 
Ei u»chuä8zahler  460. 
Einwanderung  III,  IV,  V,  XXVII, 
XXVIII,  LXXXIV,  26-28.  31,  280, 

m 

Eisenbahnbetrieb  LV,  XC,  37.  381. 
45b.  511. 

Eisenbahnen,  Minen-  und  gewerbliche 

466.  467. 
Eisenbahngesetz  2fi2i 
Eisenbahn-      und  Dampfschiff- 

buffets  5^ 
Eit>enbahn wagen  471. 
Eit«engio8Hcroicn  269  ff.,»,  auch  Giesso- 

reien. 

Ei  MC  n  walz  werke  45. 
Eisfabriken  382. 
E  i  s  g  e  w  i  n  n  u  n  g  51 .3. 
Eis  verkauf  ;^81. 
Elektrische  Einrichtungen  549. 
Klektrizität  411. 

Ktiiail(gci*chirr)fabriken    VII,  J3, 

^5,  :-ss4. 

Ein(  liefen  in  Oesterreich  LXI  über 
Mus-iialunen  gegen  l^leierkrankunpen 
in  lUciwcisB-  und  Bk'ioxydfabriken, 
LXli  i(i  iJuchdrufkereien  und  Schrifl- 
mc-scmen  in  Ilalirn  LXII  ül>cr  die 
Lanil,(il»'it«r  im  Süilon  und  in  j^izilien 
uiii-l  (in-  fkTLi^arheiter  in  Sardinien. 

E  n  l  1 11  s  s  u  u  ir  s  /  e  II  g  n  i  ö  "*<  >f). 

K  Ii  1  se  b  ii  <1 1  ir  n  n  g  von  Arbeitsunfällen  s. 
.\rl>ciisiiii{allii>ts«.-hätiiginig. 

K  r ho]  11  II  L' s  u  r  I au  b  s.  Urlauli. 

E  s  i    f  u  l> r  i  k  e n  l- 

Kss  räume  2l_,  -J7< i  f t. 

E  s  \v  a  r  e  n  \  c  r  k  11  u  f  s  t  e  1 1  c  n  "iffi. 


Exhaustoren  LXXXII. 
Explosivstoffe   VI,  XXX,  22,  29 

(Transv.),  280,  384. 
Extraporsonal  s.  Hilfspersonal. 
Fabrik^esetze  VI,  29,  3lL 
Eabrikinspektion  s.  Inäpektioo. 
Fachkurse  e.  Fortbildungskurse. 
Fadenzähler  460. 

Fähigkeitszeugnisse  für  Bergwerks- 

arlKtiter  21L 
Fahr  ton  in  Bergwerken  9,  538. 
Fäkalien  behulter  187. 
Familien^lieder  46-1,  485. 
Farben,  giftige  r>22. 
Färben  von  Ijcbensmitteln  XXXVIII» 

m 

Farbstoff fabriken  (organische)  385. 
Feiertag  LXXXIU,  456,  567,  auch 

Sonntag. 
Feilenhauen  471. 
Fenster  264^  270,  324. 
Festtage,  Örtliche  451,  s.  auch  Quartier- 

festtAge. 
Feuer .Dcständiges  452. 
Feuersgefahr  LXXXII,  174  .  413.  442. 

53.-,.  r,42. 
Feuertopfe  2IL 
Filialleiter  4ä8. 
Fii^chcrei  V,  3Ö. 
Flachsspinnereien 

reien  XV.  Ufiff. 
FluBsbett  (Defin.)  35. 
Förder  (einrieb  t  u  ng, 


und  -webe- 


seile,  -ma- 


der Lehrlinge 


schinen)  53-S.  539. 
Forstarbeiter  378. 
Fortbildungskurse 

XXXV,  193,  58ä. 
Fortbildungsschulen  48,  54- 
Frauenarbeit  VI,  XXXV,  XXXVIII, 
LXXXV,  29  (Transvaal),  13  (Gest),  ^ 
(S.  A astral.),  IM  (DR),  IM  (Dan.), 
(Belg.),  279-280  ((iB),  3iäQ  (Arg.),  455^ 
15Z  (FA  522  ff..  532  (Nie<l.). 
Freiem  Himmel,  Gewerbe  unter  —  172. 
Freizeit  ».  Ruhepause. 
Friendly  Socicties  415  ff. 
Fritecurgewerbe  s.  Barbiergewerbe. 
F  r  ü  c  h  t  e  K  o  n  8  e  r  V  i  e  r  u  n  g  4?1. 
Frühladcnschluhs  289. 
Fussboden  264i  270,  374,  376,  40L 
G  a  I  V a  n  i  s i  e r  u  n  g  271.  3S4. 
(rasnbzug  s.  Ventilation. 
( J  a  s  e .  gefährliche  410,  53ß. 
(^asthau^^e^  XXXV.  23,  381,  568,  äOü. 
Gast-    und  Schankwirtschaften 
LIII  32L 
e  l)  ü  h  r  e  n  f  r  c  i  h  e  i  t  142.  154. 
(refahren  klasHcn  5(i4). 
Geheimhaltung  185. 
Gehilfen  in  Handwerksbetrieben  öfi3  — 

in  Handelsbetrieben  .5^16. 
Geistiger  (Tctränke,  Verbot  591. 
Generalversammlung    der  Knapp- 
schafts vereine  153. 
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Cterbereien  45,  3S3. 
Gerüste  XC,  4ÜL 
Gesclilechtskrankheiten  ')07. 
GeachützrÜBtungsentechädigung 

170. 

GesundheitamassregelD  550. 
GesundheitsschadlichcFarbatoffe 

Getränke  183.  191,  s.  auch  Geistige  Ge- 

tränke. 
Gewerbe^ericht  Sä* 
G ew erbenygiene  XXXVII. 
GewcrbeinspektioDsasriiHtentin- 

nen  160. 

Ge  werbe  unfallversic  herungege- 
8 etz  L 

Gewerbliche  Betriebe  174. 

Gewerkschaften  V,  141—144. 

Gewerkvereino  XL  ff.,  -171. 

GieHsereien  LXXXIX,  fiüL 

Giftbetriebe  XXXIX. 

Gipsfabriken  LH.  45,  383.  57t>.  580. 

Gla.sfabriken(-hütten,  -bläßereien) 
XIIT,  XXX,  XXXIX,  LH,  3,  143  i 
(DR),  3ID  (Pr.),  323  (Sachs.),  m.  (Arg.),  i 
QtSi  ( Port.).  I 

GlyzerindestillatioDsbetriebeV'n, 
13- 

Glyzerinfabrikation  384. 
Grubenarbeiter,  Defin.  35.  ; 
Gruben  s.  Bergwerke.  i 
Hafen  4SIL 

Hafenarbeiter  XXXVIII.  381.  4£g. 
Hafenöfen  2fiiL 
Haftbarkeit  des  Lehrlings  194. 
Haftpflicht  s.  Arbeitsunfalbentschädi- 
gung. 

Halbtägige  Ruhezeiten  172.  269. 4^>4. 

H  a  u  d  0 1 H  g e  w  e  r  b  e  (b  e  t  r  i  e  b  e)  LI  V,  L V, 
XC,  378j  üliü. 

Hand elnma r i n e,  Handelsschiffe ». Kauf- 
fahrteischiffe. 

Händcwaschen  2L 

Handhecheln  17(jff. 

Handwerksbetriebe  XXXIII,  öOM. 

Häuer  h.  Schachthnuer. 

Hausierer  H82. 

Hebewerkzeuge  409.  415. 

Heimarbeiter  LXXXI,  lAXXII,  4R"). 

Heizartikel  382. 

Heizer  LV,  m 

Heizung  der  Arbeitsrätinie  271.  535,  50S. 
H  c  r  i  n  g  8  »  p  i  e  p  H  0  II  L. 
Hilfskafsen  290, 

Hilfsknpisenropifttrator  (Registrar  of 

Friendly  Societiesi  47.'i. 
Hilfspersonal  2i'i8,  27."). 
Höhere  Gewalt  259. 
Holzniübelfabrikation  XXXI. 
Holzsngereien  XC,  4Ü. 
Holzätüfffabriken  JiL 
Holz-  und  Torf  de?  t  illation  38-t. 
Holzwaren  4—5. 
Hotel8  8.  Gasthäuser. 


Hufschmiede  LXXXIX. 
Huts.  Damenhut,  Strohhut 
Inspektion   LVII,  LX,  LXXXVIII, 

XCII,  167,  293,  419,  531.  561.  571. 
I  nspektioneastiistenten  3,  167 
Inventar 

Jugendlichenarbeit    VII,  XXXIV, 

XXXV,  XXXVIII,  Lxxxv,  m 

(Gest.),  32  (S.-AuKtral.).  143  (DR).  14^ 
m  (Dän.),  279 -28(*.  All  (GH),  4aZ 
(F.),  ü22ff.  (Nied.),  üfiüff.  [Runs]). 

Juntan  für  soziale  Reformen  433. 

Kabel,  Ketten  411,  4IL 

Kalisalzbetriebe  VI,  9. 

Kalkfabriknn  383.  579,  m 

Kaminfegergewerbe  >i.  Schornstein- 
fetforei. 

Kapitän  479  ff,  äÜlff. 

Karren transport  381. 

Kartoufabrikon  3^ 

Kaue  10,  2L 

Kauens  von  Tabak,  Verbot  des  —  265, 
375.  377. 

Kauffahrteischiffe  XVII,  lia 
Kaufmännische  Betriehe  XVII,  159. 

168,  174  ~  8.  auch  Hajidelsbetriebe;. 
Kautschu kf abriken  LH,  416. 
Keramische  Produkte  ^JL 
Kinderarbeit  VI,  XXXIV,  XXXVIII, 
LXXXV,   22  (Transvaal),  279,  411 
(GB),  2  (DR),  18,  455,  452  (F.),  32  (B.- 
Austral.),  Iß2  (I5an.),  IIS  (Neu-Braun- 
achweig),  311  (Pr.),  H8Q  (Arg.),  596 
(Thurg.). 

Kinderschutz  L  XXXIV.  2  (DR),  HS 
(Ncu-Braunschwoign  SCÖ  (GB). 

Kleideraufbewahrungsräume  270, 
375. 

Kleidungsstücke  21i  471. 
Kloakenreinigung  :-{8l. 
Knappschaftsv  er  eine  144. 
Knappschaf ttiältestc  lii2. 
Knappschaftskassen  4(i7. 
Knappschaftsvorstand  lü2. 
Knocnenfetlfabrikation  .'iS4. 
Koalitionsrecht  XL.  LXXXIV. 
Koalition,  strafbare  441 
Kohlen,  künstliche  3^,  3S4. 
Kohlensäurefabriken  '^^'>. 
Kommission  für  die  Konvention  betr. 

Frauonnachtarbeit  2()H. 
Konditoreien  s.  Bäckereien. 
Konfektion  XXXI    XXXII,  279  (GBl, 

32  (8.-Au.straI.),  iü  (iSchweiz),  s.  auch 

Schneiderei. 
Konfitüren  fabriken  382. 
Konkurrenzklau  sei  4ii 
Konservenfabrikation  Jü. 
Kontors  XXXVI,  äüG. 
Kontraktarbeitcr  LXXXI. 
Korkst einfabrikatioM  XIV,  KV). 
Körperliche  Arbeit  'AHO. 
Kosmetische  Mittel  3!S9. 
Krane  409,  41.5. 
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KrankenfoodsS^ 

Krankenf  ürsorge  für  Kauffahrtei- 
schiffe 

Kraukenkassen  146. 

Kranken  vereine  M. 

Krankenversicherung  LXII. 

Krankheiten,  aneteckende  oder  ekel- 
erregende       A77,  JiDS. 

Krempelt!  dtw  Flachses  und  Wergs  178. 

Kristallglasindustrie  208.  3^ 

Krondienst  483. 

K uchen  bäckereien  s.  Bäckereien. 
KunstdQngerfabrikation  iß. 
Kunstseidefabrikon  15.  I 
Kurzwaren ,  eiserne  4-  , 
Lacklederfabriken  'iÜA.  | 
Ladengehilf cu  ;^^L  ' 
Lagerstellen  für  Nuchtachichten  188. 
Landarbeiter  378,  511. 
Landesverteidigung  4r)5. 
Landwirtschaft  LXXXVIIL 
Land  wirtschaftliche  Berufsgen  OS 
Benschaften  11—12,  159—160,  266- 
2()7.  :^7K-:{79■ 
QÖiL 

Aborte. 


Laskaren 

Latri nen Vorrichtungen  s 
I>ebensmittolinspektion  50*.?. 
Lehrlinge  46,  192,  159,  5^, 
Lehrlingshttl  tungsrecht  49,  192. 372. 
584. 

Lehrli  ngskommissionen  III, XXXV, 
53,  äs£ 

Le  hrlin  gspatronat  191 — 192. 
Lehrl i ngsprü f ungon  II, III, XXXV, 

49.  53.  195.  581.  58Ü. 
Le¥r  1 »  n  gs  s  c  h  u  t  z    I— III,  XXVI, 

XXXIV,  9,  46,  54.  191—197.  58L  ^ 
Lehrlingswesen  XIV,  191-196.  ;><ML 
Lehrlingszeugnisse  48,  öik 
Lehrvertrag  XXXV,  47.  AS.  51.  193. 

583- 

Lehrzeit  XXXV  üSL 

Leimfabriken  384. 

Lei  lern  407. 

Lohn  LXXXIV,  460, 

Lohnansprüche,  Verfall  der  —  290. 

Lohnbetreibung  290. 

Lohnbeträge  5:{  1 . 

Löhne  bei  Submissionen  XLVIII,  5Si> 
—581. 

Lohnpf-indung  XXXIX,  LXXXIII. 
Lohn^thutz  XXXIX,  XL,  LXXXIII, 

LXXXV,  LX\ XVIII. 
Lohnzahlung  III,  XXXIX,  XLVIII, 

LXXXIII,  LX XXVIII,  198,  m 
Lokotnol  i  Vf'U  471. 
Luft  d<'-i  Arl»(Mt-rauin«.'»4  1 7fi.  5i'.5,  544. 
Luftdruck  XV,  1S2-191. 
Lu  l  L  f   u  eil  t  i    k  p  i  t 
Lu  f  t  j)U  ni  po  II  si). 

Luftraum  \\\I1,  i  vvvir    Tv^i  o-, 


Mahlzeiten  für  Kinder  5ÜQ — Pause  für 

die  563,  biiL 
Makler  m 
Mälzereien  Hft4. 
Mfttiager  s.  Betriebsleiter. 
M  ii  r  k  t  e  s.  Messen. 
Maschinen  VI,  29,  üiÖ. 
Maschinenfabriken  LH,  2^  578, 

579. 

Maschinenhecheln  178. 
Maschinisten  LV,  44.'^. 
Masken  2IL 

Matrose  LVI,  LXIV,  15,  479,  185,  5QL 
Medizinalbeamte    auf  Auewaiiderer- 

schiffen  IV. 
Mennige  2IL 

Merchant  Shipping  Acts  479,  501. 
Messen  168,  381 


595. 


Luke  n  411. 
Mädchen  .-i.  i-'rau 


LXXXII,  265, 
■>S7,  äüL 


70, 


eil. 


Metallglessen  271,  .H84. 
Metzger(eien)XXXV,  LIII,  25, 
.Milchgeschäfte  3iiL 
Militärdienst  (Lohnhezu?)  590,  591. 
Minenarbeiter  s.  BcrtrarlH'iicr. 
.Mineralwasscrfabrikation  4^1. 
Minimallöhne  XXVIII,  32. 
Ministerium  der  Arbeit  und  der  sozi- 
alen Vorsorge  s.  Arheitsministerium. 
Mittclstandsamt  LVI,  4(,/6,  417. 
iMöbelverkauf  2iLL 
Mühlen  45.  :^2. 
Museen  H81- 
MuHik  382. 

Nachmittagsfreizeit  im  Wirtschaft«- 

gewerbe  197. 
Nachtarbeit  IILL,  194,  197,  198.  367. 

591.  598.  599  —  der  Frauen  XIX 

-XXTV;  L,  257  ff.,  36L  der 

Jugendtichpn  II  48,  55,  163,  2IÜ  —  Jcr 

l^hrllufrc  HM,  5iü 
N  acht  lieh  te  i. 
Nachtschichten  450. 
Nachtwächter  3S2. 
Nägel,  Nieton  471. 
N  nnrungsm  ittelklcin  Verkaufs  ge- 

Schäfte  172,  453. 
Nämiid  573. 
Nassspinnen  177. 
Niederkunft  165. 
N iederlagen  56(). 
Nitrose- Verbindungen  .522. 
Normal  lohn  272—273. 
NotariatsangestcUte  448. 
Nothiüsapparat  186. 
Notier  of  .Vccidents  Act  407. 
Noist.mdsarbeiten  593. 
NotKtandskommissionen  Arbeitet- 

losen  kommiösionen. 
OI»erirdische  Anlagen  533,  535,  553. 
Oeffentliche    Betriebe    s.  .Staattr 

l)et  riebe. 
Ode.  vegetabilische  .384. 
Ort.>*behörde  23. 
Ortsfe^ttag  172. 
Outworker  s.  Heimarbeiter. 
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PapierfabrikatioD(-iDdu8trie)  4, 
167.  38i 

Papier-  und  Karton fabri ken  45. 
Papiermaschinen  berufe  gen  ossen- 

»chaft  IL 
Patententzug  üäi 
Pausen  a.  Runepausen. 
Pensionen  41^  441. 

PeusionskaHsen  147.  I 
Pensions  Versicherung  891. 
Petroleumraffinerien  HK4- 
Peräoneu8chleu8C  186. 
Pferdehaltereien  ' 
Phosphor  (weisser,  gelber)  XXIV,  'Ml 
-2(i2, 

Phosphorfvergif tung)  496,  522. 
Photographiache  Anstalten  10, 382. 
Picketing  s.  Streikpostenstehen. 
Pi^^soire  s.  Aborte. 
Plazicrungsgebühr  52. 
Polizeikorps  485. 
Portier  Mä. 
Porzellanwaren  3. 
PoHamentenf abrikation  i. 
Postsparkassen  34^  477. 
Pottaschefabrikation  ^Sn, 
Prafektoralcrlass  17.S. 
Primarschulpf licht  4L 
Priratei^en  bahnpersonal  512. 
Produktionspeworbe,  fachmäsaig  be- 
triebene XXXVI,  3SL 

Produktiv-  und  Arbeitsgenosiien- 

pchaften  XLVIII,  511.  512. 
Protokoll  lÜQ, 
ProtokoIIbuch  24. 
Prüfungen  für  Fabrikinspektoren  571. 
Psychrometer  177. 
Pulverfabriken  3Si. 
Puppen  ».  Spielwaren. 
Putz  macherei  279. 
Quartierfesttag  122. 
Quecköilber(vcrgiftu  ng)   3^  496, 

Räucherkerzen  4, 
Rauchverbot  187^  265^  375^  32L 
Raumbedingung  ».  Arbciteraum. 
Rejri>*ter  4r>S. 

Reim  bursement  account  50.'^. 
Reinigungsarbeiten  2^  —  an  Schiffen 
UV.  5IL 

Reinlichkeit  LXXXI,  375,  377,  536. 
F>9K. 

Reisbau  L,  512. 
Reisebureaus  387. 
Rekom  prcssionsschleusc  183.  188. 
Keligions Übungen  der  Jugendlichen 
2<;9. 

Religionsunterricht    der  Lehrlinge 

48,  m. 

Renten  (Uafail)  I,  L 

Ren  teu  V er  be  sser u  n g  442. 

Reparaturen  385. 

Arbaitenchutz . 


Reparaturwerkstätten  f.  Fahrzeuge 

u.  Huft)eschlag  4fi. 
Respiratoren  20,  178. 
Restaurants 

Retentionsrecht  LXXXVIII. 

Kezi prozitätsprinzip  LXII,  367. 

Röhrenlegen  LXXXIX. 

Rübenzuckerfabriken  2(K). 

Ruhelohn bcrechtigung  der  Staate- 
beamten 37K. 

Ruhepauseii(-tag,  -zeit)  II, VII,  VIII, 
XIV,  XXI,  XXXIII.  XXXVI,  2,  10, 
23,  25^  56,  162,  26S  2lVJ,  371 .  386,  443. 
554.  584,  594,  s.  auch  Wöchentliche 
Ruhezeit. 

Ruhezeit  in  Schichtens. Schichtweise 
Ruhezeit 

Ruhezeit,  wöchentliche  s.  Wöchent- 
liche Ruhezeit. 

Rüsten  des  Flachses  und  Wergs  178. 

Saisonindu8trie(-arbeit)  259,  56:{. 

Baipetersäureverarbeitung  384. 

Salzsäureverarbeitune^  384. 

Samstagsarbeit  XXXVI,  XXXVII, 
45,  älifi. 

Samstagnachtarbeit  579,  580.  .598. 

Sauerstof  f  fabri  ken  38iL 

Schacht  533,  537. 

Schacht  buch  541. 

Schachihauer  5.55. 

Schachtrohre  183. 

Schaf  Wollkämmerei   und  -Spinnerei 

m 

Schankwirtschaften  380. 
Schaustellungen  :i82. 
Scheibenglasindustrie  268—269. 
Sehen  kläden  56«j. 
Scher  er  292-294. 

Schichtweise  Ruhezeit   XIV,  171, 

273  ff..  150  ff. 
Schiedsgericht  XCII,  55,  1.5.5. 
•Seh  icf  er  waren  3» 
Schiessplätze  268. 
Schiff  Ml 

Schiffahrt  LVI,  XCI,  ÖÜL 

Schiffbarer  Flusn  3i 

Schiffen,  Auf-  und  Abladen  von  iül  — 

Ausbesserung  von  —  407  ,  452. 
Schi  f  fsbaupräraie  179. 
Schiffsjunge  470. 
Schifffkessel.  Reinigen  der  —  41.5. 
Schlaf  räume  XXIX,  57,  194,  293.  587 

.2ÜL 

Schlepper  543,  55.5. 
Schleusen  183. 
Schneider  XC. 
Schnupf  verbot  265,  375.  '{77. 
Schokoladcfab ri ka t i o n  LIII, 45, .577. 
Schöpfmaschinen  41 1. 
Schornsteinfegerei  XXXV,  513,  595. 
Schrauben  471. 

Schulbesuch,  obligatorischer  —  IIS  — 
der  Gehilfen  XXXIII,  563,  SfiS. 

Mi 
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Schul  kan  ti  nenkommission  XXXIV, 
500. 

Schürzen  17K. 
Schusterei  ML 

Schutzalter  II,  V,  XXXV.JiO,  Jüi 
Schutzvorrichtungen   bei  bewegten 
Maschinenteilen  10. 

Schwanimfischerei  s.  Fischerei. 
Schwefelverarbeitung  'XS4. 
Schwcinfurtergrün  022. 
Seeleute  s.  Matrosen. 
Seifenfabriken  385. 
Seidenfärbereien  iä. 
Seilbnch  hAL 
Seile  ilL 

Sicherheit  in  öffentlichen  Betrieben  liL 
Sii'herheiisdelegierte  LXV,  Ib^  ItiT. 
Sicherhcitslanipeu  ")i7. 
Sicherheitsventil  IST. 
Sieb  bei  Wollearbeiten  HL 
Signale  115,  'jiQ. 

Signalgeber  554,  555.  \ 
Sodafnl>rikatioD  :^Kr>. 
Solquellen  VI,  JL 

Sonntagsarbeit      XIV,  XXXII, 

XXXIII,  2H7-268,  8G1>,  m  373,  554. 

5(i  t.  5t>7,  ÜHIL 
Sonntagsruhe  II,  III.  XXIV,  XXX  VI, 

LXXXIII,  10,  13,  48.  .">,  TX).  ir.7.  V\8. 

]{^^2m^  A2L'^-}Ijh  'j^  ii<j.55G. 577.  ; 

584,  59b,  s,  auch  Wöchon iliche  Ruhezeit. 
Sortier brett  bei  WolU4iibeiten  20. 
Sortieren  des  Fliich*«»  oder  Wergs  17(i. 
Sortierrau m  2Ü. 
Sparkassen  LXII,  4()7. 
Spedi  tion  XCI. 

Speii^eraurocinrichtungcn  a.  Ki^f*- 
räume. 

S  peisewirtHc  hafte  n2lL 
Speiftezimmer  188. 
Spezereihandlungea  .'{H2. 
SpiegelglasinduBtric  2(»8 — 2G0. 
Spielwaren  iL  4.  -  Puppen 
Spinnerei  W,  176  -178. 
Spitäler  (Privat-)  .{81. 
S  p  r  c  n  g  t  o  f  f  e  548. 

Spuck  II äpfe  205,  271.  375,  .{77.  ! 

Spülmaschinen  II. 

S  taa  t."  bei  träge  zur  Hebung  der  Henifi»- 
lehre  hlli  —  an  die  Besoldung  deg  Per- 
soiialrt  iler  Stellenverniittlungsbureatii* 
'2'.)5. 

S  t  ;i  r  k  «>  f  a  b  r  i  k  e  u  :iS5. 
S  lau  h  ."rJ2.  .'kU). 
StHubbcfteitigung  176,  271. 
Steariiifabriken  LIl/ :!-S4,  578. 
Stege  407. 
S  t  e  i  n  b  r  ii  c  h  e  456. 
S  t  e  i  II  H  n  i;  n  ÜL 
Stei  nKalzbelriobe  VI,  IL 
Stellen  vertnittluiig  XL,  LXXXIII, 
51^  2%,  ?^  r>87. 


StellenveruiittlungsbureausXXVr, 

LXXXIII,  53,  55,  1«5,  5SL 
Stellen vermittlungsregieter  üL 
Stelleu  verm  ittl ungHtarif  52. 
Stempelfreiheit  r.  Gebührenfreiheit. 
.Stempelung  von  Möbeln  2ülff. 
Stereotypieru  ngsar  bei  t  14. 
S  t  i  m  rn  f  r  c  i  heit  LXXXV. 
Strassen  bahnen  XCI,  .381,  ißß. 
Streckarbeit  209,  370^  LtÜL 
Streikgesetz 

Streikklausel  in  Liefern ngs vertragen V, 

Streikpostenstchen  Xlilll. 
Strickerei  und  Wirkerei  ^ 
Strohf lechterei 

Strohhut/ ahrikation  LIV,  279.  älL 

Strohindustrie  iJL 

Stuhl verniietungBgeschäfte  381. 

Sturz  ins  Wasser  413. 

Sublimat  .522. 

Submissionen  XLVIII,  LXXXIV. 511, 
580. 

Subventionierung  Arl)eit»lo»er  15,  lÄ 
Syndikate,  landwirtschaftUche  4H). 
Tabaktrafiken  XXXIl,  2<>7— 2<>S,  .m 
Tabakver^chleissgeschäf te  s.  Ta- 

baktrafiken. 
Talgfabriken  384, 
Taschen laterne  IS". 
Tau  471. 

Taucherarbeiten  513. 
Tauglichkeitszeugnisse  471. 
'I  eer(öl)destillerien  38i- 
Tei g(waren)fabriken  LIII,  384. 
Telegraphenagenturcn  387. 
Telegraph  und  Telephon  381. 
Te lep bona  nge stellten,  Aufreizung 
von  —  V. 

fem  pcratur  des  Arbeitüraumcs  177.  183, 
55.5. 

Textilindustrie  HI,  LXXXIX. 

Theater  mL 

Töpfereiartikel  3K3 

Trades-ünion.^  s.  Gewerk vereine. 

T  Tilg  bahren  IIL 

T  r  a  m  w  a  y  s  s.  Stntssen bahnen. 

Transmissionen  411. 

Transportans  talten  3*38.  450. 

T retnah maschi II en  471. 

Trinkglasindustrie  26s. 

Trinkwasser  271. 

Truckf*ystem(verbot)  XL,  470,  '>S1. 

Tuberkulose  Liü2. 

T  ü  r  e  n  442. 

Ueberdruck  180ff. 

l'  b  e  r  k  I  e  i  d  e  r  178. 

lieber  tagarbeiten  L.  260,  5.52ff. 

Ueber  Weisung  (von  Kinlagen)  467. 

Ueberzeitarbeiten  II,  VlI,  XXXIII, 

33.  51  i4,  .500. 
Ueber  Züge  20,  liL 
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Unikleidegelegenheiten  LXXXI, 

551. 
Unfall  552- 

Unfallanzeige  XCII,  ^ 
UnfallsentschädignngBgeeetzSÜ. 
Unfallverhütung  XXXYII,  LXX  XI I . 

Lxxxix,  xc, 

Unfallverhü tu ngi5 Vorschriften  U 
—  12,  159-m>.  26(j-267.  .{78— 379.  nlO. 

Unfallversicherung  LXII,  LXIII, 
108.  511,  512.  585. 

Unfallversicherungefonds  14^  lä. 

Un fallversichcrungHgebetz  30^  38^ 
ML 


541. 


432. 


Unterirdische  Anlagen  .")33.  537.  55fL 
Unterkunft  für  Scherer  292— 2M. 
Unterkunft»  räume,  heizbare  5S1,  .59S. 
Unternehmer  (uudertaker)  479. 
Uutert^tützung  Arl>eitäun fähiger  4LL 
Untertagearbeit  VI,  U,  29,  554ff. 
Urlaub  XLVIII,  372,  590, 
V clogeHchäf te  :?82. 
Ventilation  LXXXII,  177,  271, 

r)H7.  5'.<7. 
Verbandszeug  Uh. 
Verkehrsgewerbe  LV,  XC. 
Verlagstrafiken  e.  Tabaktrafiken. 
Verlassen  von  Gruben  54H. 
Vermittlung  LXI,  V.r2,  572.  575. 
Versicherer,  eigener  500,  .'61. 
VersicherungsgeBellöchaften 

433. 

Vernicherungspf  licht  XXXV,  XCII, 

3<  8,  ;>S5. 
Versteigerungen  382. 
Vertragsbruch  XXVI,  LXXXII,  m 
Verzeichnisse  von  Angestellten  5fi. 
Vogelgeschäf to  äiiiL 
Voranzeige  (pr«'-avi8|  459. 
Vorräume,  ger^chloscene  auf  elektrischen 

Hahn  wagen  XCI,  'ML 
Wagcngeö teile  4LL 
Walz-  und  Hammerwerke  XV,  143. 
Wände  2ü4. 
Wannenöfen  269. 
Warentransport  413. 
Warnungstafeln  tL 
Wärter  .LL 

Wäsche,  Anfertigung  von  —  4iL 
WuHchcinrichtungen  LXXXI,  205. 

271.  375,  377.  523.  551.  59K. 
Wär*chereibptriebe  VII,  XC,  18, 
Waschled  er  tai)riken  3S3. 
Wasser,  Arbeit  im  —  590. 
Wasserdichte  Kleider 


XIV 


Wasser-  und  Gasdurchbrüche  542. 
Wasserstoff,  komprimierter  :t85. 
Wasservorräte  502.  5.52. 
Weber  4fi(L 

Weberei  XV,  4,  17(i-178. 

Weis  sein  der  Arbeitsräume  270—271. 

Wellbäume  411. 

Werg  s.  Flachs. 

Werkstätteuhvgiene  XXXVII, 

LXXXI. 

Werkstattlehrlinge  ö. 

Wetterwege  (-riss,  -rogister)  545— 
546, 

Windkessel  Ä 
W^irkerei  s.  Strickerei. 
Wirtschaftsgesetz  XVII,  LIV,  19L 
■587.  598. 

Wirtschaftskontrolle  VII,  56. 

Wirtschaftspersonal     ( iSchlafräume) 
587.  .597,  (Frauen  und  Kinder)  5! »6. 

WirtsFä  User,  W irtschaften  2.3.  59.' 

Witterung  Il2. 

Wöchentliche  Ruhezeit 

XXXVII.  171-174,  273-279,  447: 
461.  4ij2x  403,  4<>4.  4»55,  -m.  (F.),  198^ 
5I1Ü  (Tess.),  2m  (Belg.),  üäü  (Nied.),  5fil 
(Husfil.). 

Wohnräume,  Inspektion  der  —  198. 
Wohnungen,  billige  294,  431 
Wohnungsfürsorge  XXVII,  XLIX. 
W^ohnungsgesetz  .itä» 
Wolfen,  von  Wolle  und  Haaren  2£L 
Wolle,  hyirtieren,  Wolfen,  Waschen,  Käm- 
men und  Kratzen  von  ~  liL 
Workmens'     Com  pen.'*ation  Act 
LXX. 

W  u  nd  behan  d  I  u  n  g,  Hilfmittel  zur  —  21 

Wurmkrankheit  496,  .551. 

Wurstereien  'dtiL 

Zeitungen  38;^. 

Zement,  armierter  385. 

Zement-  und  Kalkfabriken  LIf,  45, 

383.  579,  580. 
Zeugnisverweigerung  VIII,  2Üj 
Ziegeleien  46j  383,  471.  52L 
Zigarre nfabriken  XC,  3S.5. 
Zimmertemperatur  liLL 
Z  i  n  k  w  e  i  s  8  .522. 
Zinkweissfabrikeri  :^85. 
Zinnoberfabriken  385. 
Zuckerfabriken  38-L 
Zuckerwaren  471. 
Zugpersonal  443. 
Zündholzschachtcln  4. 
Zulassungsalter  s.  Schutzalter. 
Zwirn  171. 


46* 
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HL  Begister  der  parlamentarisohen  Arbeiten. 

Bad  eil.   Arbeitekamniera  59. 
Bayern. 

Arbeitervertretunpen  59.    ArheiL-kfiinmer  600.  Heimarbeit  66.  KoalitionsfreihHr  ^3. 
^taatKarbeit«r  604.   ätaat«betneb,  ArbeiterschutzbestimmuogeD  im  -  69.  Lmail- 
vcrsicherung  605. 
Belgien  605—607. 

Arheiterwohnnngen  G05.  Arbettadaner  606.  ArbcitBlio«igkeit  605.  Arbtttsmarkt 

ArbeiUnachweii«  t)i>5.    Arbeitsordnung  005» 
Bcagwerke  606.  BleiverweDdung  606. 
Gcwerb^TMichto  006. 

Oeffenilichc  Arbeiten  606. 

Pen^ir»n!«kas»e  tVM). 

YerH(  1h mag  «Alters-,  ün&ll*,  der  landwirtsdnftlidien  «od  g^worUiclMD  Arbeiter, 
der  Bergarbeiter»  der  Sedeuto)  (i07. 

Ziegeleien  CA)!. 
Bern.    Ötreikgesetz  307. 

Bremen.  ArbeitspachweiA  600.  Staataarbetter,  Pensionsweseu  der  —  6(M. 
Deutschen  Reich»)  58—70,  297—303,  600—605. 

Al  l,  h  wähl,  frei«'  ArWMtfraiifi.'rliiir^sc  (CA).  (TOI).     Arbeiterinnen,  Arl)6it»zeit 

der  —  ö^s.  Arbeitcroi^iiisation  (61).  Arbeitcrschutzkoufereoz  in  Bern  (61).  Ar- 
bdtervertretungcn  ö&   ArbdtBgde^^ait  60.   Arbeitakammeni  (61),  600,  (601 1. 

Arbeit#>zpit  59. 

Bauarbeitcr^chutz  »jO,  (61),  Bauforderungen,  Sicherung  der  —  604.  Bergarbeiter  60, 
(61).  Berichte  der  Gewerbeioapektoren  (61).  Berufsvereine.  Rechti>fähigkeit  der  — 
l/i,  (61),  2!»7^3(Ö.  Bern f»geno^i(?enHehaf(«n  (Reservefonds  uer —)  60.  Bionenechiff- 
fahrt  (X).  Hldtnrben  (<>!).  Budgetdebatte  61, 60L.  Bureauangeestellten,  RecbttiTar- 
bältni8  dor     6<Jl.   BureoubcamteD,  (idialtaerhOliuiig  der  —  (601). 

DieDHtboteQBcbutz  61,  601. 

Erfind«ng«!»ch«t«  61. 

Fiilirik  nml  H:n;d\vfrk  'Ii. 

UaBtwirt^gcwerbu,  •Soatiiag8ruhe  im  —  61,  601.  Gehaitazahlung  in  Krankheitfitalien 
61.601.  (tejüundheitsgeiährliche  Bctrii'lio  61.  Gewerbq^erichtÄgesetz  601.  <3ewabe> 
nrflnung  62,  G^tl.    Gewerk vereine,  christ liehe  ('iOl  i.    Glasarbeiter  (601). 

ilandelßgesei/bnch  6i)l.  Handelsinspekiorcu  <j2.  IlandlungRgebilfenkammeni  62, 
600.  Heimarbeit  (61),  62  — 6(),  (601).  Heimarbeiter,  KrankenT^endcluniiig  der — 
t>6.   HilfskaKsen  (36.   Hotddieoer  61,  67.  Hütteoarbeiter  (61> 

Invalidenversicherung  66. 

Kellner  und  Jloteldicner,  ArbeitsverhÄltnisse  der  —  Vü.  Kintlerschutzgeset«  67,  (601). 
Koappechaftakae»eu  67.  Krankenkaweo  67,  (601).  Kraokenkaweogesetzee,  Beviaiw 
dea  —  (61).  Kranken-  und  loTalidenyeraidbenuig  der  Hebnarbeiler  67.  Kranken- 

versicherung  Cü,  (yvi 

Laminrbeiter.  Lat:'  «ier  -  (61),  (6ui).  Landarbeiter,  fxhutz  der  —  (tjV'l).  l^üd- 
wirtschaftliche  Arbeiter,  Krankenversicherung  der  —  67.  Landwirt«ehafthcheä 
Arbeit^verhäitni.s  t^.  Landwirte  Haft,  liihni'  in  der — (601).  Lehriiogascbutl  6& 
Lohnschutz  0<j4.    Lohnzahlung  tiir  l'csttage  08. 

MaximalarbeilHiag  (61),  (601). 

Nachtarbeit  70. 

Privatl>e«nite  lÄ 

Kcic-hnurl)eit,Hamt  68.    R<  i<  h^ltt  rj/irwetz  (601).    Renu^nkfir/unjr  iT/il  ). 
^»chiedsgertchte,  Ueberlastuug  der  —  (601).   äommerurlaub  für  Arbeiter  69.  Ümu^ 
tagnachmittafT  69.    Sonntagsruhe  69.    Soantagaruhe  im  UandelMgewerbe  (<J1)> 

ruilne-riilif  in  der  Binnprischiffuhrt        fMl\  ffV,>l).    Sozialbibliop^phie.  fnter- 
niiiioriaU-,  lii.-tiiut  für  —  (61),  6'J.    So?.ialiK)Utik,  allgemeine  69.    SteinhrüclK;'  tÄ». 

i>ie  ciiiKeklamiJi!  rtPTi  Znhlcii  bei  den  parlamentariscluMi  Arbriten  des  I>f ut*cht*fl 
Rdches  beziebeu  »ich  auf  die  üehaiidluug  bctreffcudeu  (jegviisUuiües  in  der  Budget* 
debatte. 
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Tarifj^emeiiudiaft«»  (Tarifverträjje)  (61),  70.   Teoerunghzulajren  604, 

Vereins-  uml  V<  rsaninilun^r>n'rht   7<j.    Verkchrsarlu'iioii  70.    Verkehrsbeamte  70. 

Venjicheruiigsgesetze,  Keform  der  —  (601).    Veraicherungivereine  70. 
VValzwerkarbdter  (611.    Walswerk-  und  ZinkhfitteiiMrbeiur  (bOl).    Witwen-  nnd 

Wai.-en Versicherung  (Gl).    Wurmkrankheit  (61). 

Frankreich  72— 7ö,        201,  ölü— 
Acfatttandentag  72,  (jl2.    —  in  den  Berffwerken  612.   —  der  Staatsiirbeiter  612. 

Alkoh')linono}X)l  t'»l2.  -\Itt'rsvi.'tsiclu'ruiii:  7?..  (il2.  Amnestie 72.  Arbeiter-,  Alten-  und 
Invaliditab<ver»icberuug  Td.  Arbeiter,  fremde  —  61Ü.  Arbeiterrenten  Arbeiter- 
Mihutz,  internationaler  —  199,  nationaler  —  613.  ArbeitÄdauer  m  Btaatitbetrieben  73. 
Internationale  Konferenz,  über  die  —  fiM.  Kontrolle  rlor  —  7.{,  614.  Arbeitn- 
freiheit  614.  ArbeitHgesetzbuch  73.  ArbeitsJosenunterstiiizung  614.  Arbwulosig- 
keit  73,  615.  Arbeit^minidterium  610.  Arbeitsregelung  Olf).  Arl>eit88treitigkeitea 
61").  Arbeitsunfälle  616,  —  in  kaufmännischen  Iletrieoen  74,  20(),  —  in  Algerien 
016,  —  der  ßergarbeiterdelcgierten  61(5,  —  in  der  Landwirtschaft  616,  —  lu 
Staat!»l)etrieben  616.    Arbeitsvertrag  616,    AiiBHperrungen  617. 

Bergarbeiterdei^erte  74,  617.  Bergwerke  74,  617.  Bergwerkaeerichte  617.  fierc» 
werkakonzemionen,  VenrtAatlichnng  rem  —  617.  BeninkniDueiteD  61?.  Benin- 
\chrv  71.    IVTiifsiiruHnisitinii  GiT.    Borufevenine  617.    Bleiverbindungen  618w 

ICi^enbahuer  74.    Einen bahulagerliuuner  200. 

Familienbetriebe  618.    Frauen  im  W<K'henbett  618. 

(Tefährlicbe,  gesundheitA.^chädliche  oder  Uuitige  Betriebe  618.   Oewerbegeridite  200, 

618.    (TcwinnbeteiügUDK  619. 
Hilfnkw^sc  der  Seeleute  619.  Hygiene,  öffentliche  —  619. 

Kinder^hutz  74. 

Ix>hnanBpruch  verheirateter  Frauen  619.  Lohndrückerei  613.  Lohnpfändung  74. 
Lohnt^rhutz  619. 

Hioimallohri  72,  612,  —  der  btaatsarbeiter  612,  —  der  Borgarbeiter  620.  Mütter 
tind  Säuglinge,  Schutz  der  —  620. 

Riihetüir,  w.n  hentlieher  —  75,  2W,  «i20. 

hnnrrbartiragen  620.  Seeleute,  Arbeitsbedingungen  der  —  75,  2QU.  iSparkaf^sen 
2 'I  ,  620.   8taataarbeiter  201.  Htrakomneetie  75.    Stnikreclit  621.   Streiks  20L 

Truckverbot  621. 
Wohnungf-n,  billige  621. 

Groösbritauuien  75--SO,  201—208,  621— 627. 

Altersverr^icherung  7.Ö.  2f>l,  621.    Arbeiterschutz,  internationaler  78,  G2j,  Arbeiter- 

wohnuogeo  75,  202.   ArbdtdloHigkeit  7ö,  202{621.  Arbeitsetreitigkeiten  76,  202, 

622.  Amwandorer,  Schutz  gegen  fremde  —  202,  622. 
Bäck»T<itn.  Arbeit?<zeit  in  —  20.1.    Ilergwcrk  622,  Arbeitervertretunu'  im  203, 

Mortalität  ioi  2u3.   Betriebsunfälio  (Anseigepflicht)  76,  203,  622,  ^Uattpflichtj  76, 

-m,  622.  (Verhütung)  622.  Bleibe  Glaauren  204,  623. 
Chirif-enarbeit  :*\  204,  623. 
F,if*enbahner,  Arbeitjszcit  der  —  204. 

Fabrik-  un<i  \Verk.>^tattengeaetz  ((iesetzgebung)  204,  624,  (GeKiindheitsgefährliche 
Industrien)  624,  (lnsj>ektoren)  77,  2U7),  (»24,  (Ileligitise  und  philanthropische  Insti- 
tutionen, luHiKjktiou)  77,  (NVädchereieu,  Inüpektiou)  76,  624,  (Züudholzachachtcl- 
fabrikation,  HeimorDeit)  205. 

Handelmchiffahn;.  ATbeitsyerhaltniaie  78,  205,  624.   Heimarbeit  624. 

Kiij<l(  rschutz  7^.  'VJ.',  (Speisung)  62.).    Kohlt  ULTnlion.  ArlKit^*ilauer  in  —  78,  203. 
lAdeng«»chäften  Arbeitsdaucr  in  —  7Ö,  20ö,  biize  tür  weii>üche  Angestellte  in  —  79. 

Lohnsahlnng  79,  626. 
SchwitzrtVHtem  79,  2iH).  624.    Sonntag.sruhc  626.    .Stjiat.« betnebe,  .\rbeit.svcrhältnin8e 

626,  (Mariüe)  79,  206,  »J2(>,  (Heerj  bO,  2u7,  626,  (Postaagej.u;Ilte>  m,  207,  626, 

(Pimlioo*Kleiderfabrik)  208.  Stimmrecht  80. 
Versicherung  der  äoeieute  206. 
Zeugnisse  20S. 

Italien  8<j-Sl.  208,  627-628. 

Arbeiter  Im  nrnkmälern  und  Ausgrabungen  627.  Arbeit,-<kan»nirrn  ^<^.  ArholU- 
losigkeit  in  üizilini  81.  Arbeits-  und  Gewerbeinspektorat  81.  Arbt;ii*«veriräig  ti27. 
Bergleute  in  Sardinien  627.  Durchführung  der  Arbeit(■n^chutzgesetze  628.  Fison« 
bahnenToraoijge  628.  b'nnm-  und  Kinderarbeit  Sl.    Landarbeit«  im  Süden  62a 
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Ruhe,  wdcfaentlichc  —  628.  Sonntagarnbe  81,  206»    Diiliül>  und  Altenvcnidie- 

rung»kas>'p  81,  2(>8,  1)28. 

Niederlau  de  81—85,  20B— 210,  62Ö->&32. 
AltenroTBieheraoi?  628.  Arbeiter  in  ReichswerkstStttt  und  bd  staatlichen  Arbeiten 

81,  i"-!'.  Arl)t  !ter  Ktili-i  in  Xi<?derlän<li-'( h  Ostiadien  S2,  tSO.  Arbeiterinnen  M 
Arbeif''r-(  )int/  i< 'air.^(uiarbfcii)i  Arbeiterschutz-  und  Arbeitßgesetzjfebnncr  82. 
Ajrbeit<  rvrrsi(  h<  riin;_'  >'<2i).  Arbeiterzüt^e  und  Arbeiterfahrscheine  fi2, 62!).  Arbeit«» 
Anwf'T  in  licn  stÄatli<  ht'ii  Steinkohl''iiT>.  rtr\v('rk<ni  tj29.  Arbeitegesetz  82,  2(36,  020. 
Arbtiti?inHiM'ktion  Vüiü.  Arbeiukauiuiergej^tz  92,  Arbeitslosigkeit  82,  G30. 
Arbeitsverniiltnibso  m  der  JuteiuduAtrie  G2ü.  Arbeitsvermittlung  iiSO.  Arb^ts- 
▼ertrag  2(jm,  öäO.  Arbeitueit  minulicher  Arbeiter  (i30.  Ausmuiderang  von  Jap 
vanen  ß;{0. 
liergarljoitcr  83,  (330.    Bleiverdftung  »j3Ü. 

Ei0«abahopen«onal  83,  ÖiiÜ.   Ent^cbadigoog  für  Müitärübungen  83. 
Fiacberfahrzeiigo  210. 

Gr«(  t7irf'btinp         ( ;<  <nn'1hoit-wpsen  8.%  631.  Qewerbeiuiterricht  83,  631. 

}iafcnin8pekt)on  S2.    Heimarbeiter  631. 

Internat innaler  Arbeiterschiits  83.   InvalidiUttB-  und  Altawrenicfaenmg  83. 

Krankf-nvc-r.-iclu  rnug  S3. 

LandwirisicliaUliciie  Arbeiter  83.  Lptbeasmitteln,  Fälw^hung  von  —  84,  631.  Ltoensr- 

▼eiaicherungs vereine  84. 
Maximalarbeitb/'-it  bei  btaatsarbciten  83.   Miniiuallolin  bei  ätaatfiarbetten  83. 
Nachtarbeit  G2'J,  630,  —  der  Frauen  84. 
Post-  und  Telegraphen l>camte  84,  (»31. 
äcbiedegerichte  84.   Sonntagsruhe  84,   Streik»  631. 
UnfaUvemiehenin^  84,  (331.   ünfallTerBieheningMgesetz  84,  631. 
Vereinwreeht  84,  ()":-\    V*  r-ii  licnuitr,  Arbeiter-  Hi. 
Wohaoügn^&ieu  8.5,  ti32.    Wurmkrankheit  83,  630. 
Ziq^den,  Arbeit  der  FVauen  in  —  032. 

Preuiison.    KnappHchaftsvereinc  Ö7« 

Oesterreich  70   71,  303  :X>«j. 

Apotheken \ve«en  3<>3.  Druckpressen  70.  PeDsioUBVersicherung  der  Privataugcstellteu 
71,  303.   Phosphornekroac  303. 
Sachsen.    Arboiterkammera  üti. 

Schweden  032—633, 
Arbei(erRchu(j!,  internationaler  632.  Arbeitcrverrioiheriing  632.  Arbeitanadiweia  1132. 

Art  <  it  t  ,ti  tik  I  r;    ArbeitMtnitigkeiten  633. 

(ic'Werbi  iriM|)ekliou  o33. 
LaderiK-hlutis  (>33. 
So/i:ili>  Fragen  (»33. 

Schweiz  85,  210,  307. 
ArbdteranMchii<tf<ie  in  der  Bnndeftyerwaltnng  210l  Oewerb^esetzgebang  85.  EollektiT* 

Streitigkeiten  210. 

Spanien  l'J9,  607—608. 
Arbeiterwobnungen  (m.  ArbeitsunfUlA  607.  ArbdtaTertMg  608. 

Frauen-  und  Kinderarbeit  t;<"S. 
Lehrvertrag  t)U8.    Ivobnstbutz  l'M. 
Streike  und  Verbände  i'.tO.  m>^. 
AVnniitInngt>-  und  Schicdsämtor  199* 
Versicherung  (iü8. 

Ungarn.  Strcikgeeets  627. 
Uruguay.  Arbeitsgeeets  633. 

Ver.  Staaten  von  Anierika  71—72,  608—612. 

AriH'it.s^trtitiu'keitfU  d.  (ilO. 
EiRenbiditicr.  Arbeit«/.«  n   i  r  —  71,  608. 
FraiH'iiarWtii  in  tler  liulu-<trie  72,  CiK\. 
llatipflii.ht  ilrr  .\rl>eilgehor  71,  ()1M. 
Kinderarbeit  72,  GfY.i. 
Techiii^'bc  und  gcwcrbiiclie  Bildung  Uli. 
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IV.  Uoberaioht  ftber  Kongressbeschlüsae  und  Eingaben  betr» 

den  Arbeiterecbuti. 

A chtätuudenschicht  fordert  int.  K,  d.  Grubeuarb.  214. 

Achtstundentag  in  Bergwerken,  Salinen  und  Brachen  fordert  pmim.  Bergarb.« 

kont  98,  —  fordert  kaimd.  Tr.  and  ]/.ih.  C.  212.  fiHO      unter  Tai:»'  fonlrrt  intern. 

K.  d.  Orubenarb.  214,  —  für  btaatsarbeiLeii  fordert  kaoad.  imt.  Tr.  and  Lab.  O. 

r.:S',i.  -  iu  BOTgwerken  und  Beiafeldern  behandelt  it.  soz.  Parifraktion  «340. 
Acht  uhrl  ad  en-,  -geächafts-  und  -ar  Ih' !  ti^schl uss  fordert  deutsch.  aUg.  K» 

d.  Hilfsarb.  Hl.  —  kaufm.  Verb.  f.  weibl.  Ang.  218. 
Akkord  -  uud  Stückarbeitsystem  verwirft  kanad.  Tr.  and  Lahi  0.  212. 
Akkord  vertrag  wünscht  geregelt  deutsch.  Juristeotag  313. 
Altera  Versorgung  fordert  int.  K.  d.  Orubenarb.  214. 

Anschlag  des  Gesetzes  über  gerechte  LOhne  wnnedbt  kanad.  Nat  T^.  and  Lab.  C. 

86,  212. 

Anstellung)«-  nnd  BechtSTerhiltnisse,  Forderung  des  kaufin.  Verb.  f. 

weihl.  Ani:-  217. 

Arbeit eransHcküoae  fordert  preuse.  ÜerKiirokoni.  1>5>,  —  Per»,  d.  Kranken«  u. 

Irrenhäuser  224,  —  QesamtTerb.  d.  cv.  Ver.  Dcutschl.  312. 
Arbe  iterentschiid  i  iTTi  ngsgesetze  forilcrt  kanad.  Tr.  and  Lab.  ü.  639. 
ArbeiterinspekLort  n  fordert  int.  K.  d.  Grubenarb.  214. 

Arbeitersch  utzbesti  lumnngen,  Ausdehnung  der  —  fordert  Gesamtverb*  d. 

ev.  Ver.  DeutschL  312. 
A;rbeiterschutzgesetze,  Erhebungen  fihet  die  Durchführung  der  —  veranla^-tt 

Int.  Ver.  f.  gi--.  Arbsrhutz  :{08. 
Arbeiterver»icherung,  Gleichborechtisung   der  Aua-    und  Inländer  wüniicht 

Int  Ver.  f.  ges.  Arbscfiutz  310,  —  Ausddnung  auf  Witwen,  Waisen,  Heimarbeiter 

fordert  (i«>aintverb.  d.  ev.  Ver.  Deutj^chl.  :112. 
Ar  bei  t  erv  er.sicherungsgesetze,  Vf-r^i  htnclzung  der  ~  halt  nicht  für  rat^iam 

deutsch.  Aerztetg.  224, —  Verb,  deiitst  h.  I  .iscu-  u.  Btahlbcruf»geno8sen»chaft<'n  315. 
ArbciterwobnuDgen  befürwortt^r  iugU  Kont  über  Wohnungsrefonn  Süf  —  Qe- 

«amtverb.  d.  ev.  Ver.  Deuti»<  hl.  312. 
Ar  bei  t?  kam  m  er  n  fordert  Gesamtverb.  d.  ev.  Ver.  Deutschi.  212,  —  Ven.  chr.- 

nat.  Arb.  u.  Geh.  637,  —  Schweiz.  Kathtag  641. 
Arbeitskom  mission  fordert  kanad.  nat  Tr.  and  Lab.  C.  iSS9. 
ArbeitsloBenf  ürsorgeversicheru  n  g  fordert  deutsch.  Acrzirtae  224,  —  int  K. 

f.  ßek-  d.  Arbeit«lgkt.  311,  —  Gesamtverb.  d.  ev.  Ver.  I>eut8chl.  312. 
ArbeitBuiinisterium  fordert  kanad.  Tr.  and  Lab.  C.  639. 

Arlteit^n.'irhwei.s.  öffititlichen,  fordert  int.  K.  f.  ück.  der  Arlx;it«lL'k1.  'Ml.  —  Ge- 
-aiutvc-rb.  rl.  ev.  Ver.  Deut«chl.  312,  —  behandelt  Konf.  betr.  öff.  Arbnaehweise  313. 
Arbeitsstreitigkeiten,  Kommission  zur  Schlichtung  von  —  fordert  int.  K.  f.  d. 

Keinbau  63."). 

Arbeitri  ver  trag  —  behandelt  it.  soz.  Parlfraktion  blO,  —  Ge><etz  über  —  fordert  it. 

K.  d.  Brotbereitg.  (512. 
Arbeitszeit  von     resp.  H  iätuttden  mit  Mittagspausen  fordert  aWg.  Ver.  deutsch. 

Bucbhgeh,  89,  —  kanfm.  Vert».  f.  weibl.  Anp.  218,  —  dentficfa.  Hgehtag  210,  — 

KiirziuiL^  fnrilt-rt  preiis^.  Bergarbkonf.  —  fri'ii-,  fordert  für  Laii.fn irl^ciiuft  und 
bc!<onder»  Reisbau  it.  landw.  Union  213,  —  einheitliche  li<^clung  bcgrü.Hsi  K.  d. 
Zentralverb.  d.  Wasch-  und  Plättanstaltsbesitzer  215,  —  Regelung  fordert  Ports, 
d.  Kranken-  n.  Irrenhiin-ir  223,  —  Kiirziintr  fonlrrt  firsatiitverb.  d.  ev.  Ver. 
Deuthchl.  312,  —  Bcbchräiikung  iu  der  Kkiuiiulu-iiriu  iurfiert  belg.  Dem.Liga 
638,  —  Verkürzung  auf  9  Stunflen  verlangt  Verb.  d.  Schneider  etc  'ö43. 
Aue  wandern  ngspoTitik  l>ehiindelt  it.  soz.  Parifraktion  t'»IO. 

,B  er  g  werke,  Arbeilszeit,  Leberschichtcn,  Nullen,  Lohnzahlung,  Strafen  etc.  be- 
handelt preu.s.s.  Bergarbkonf.  1)8,  —  int.  K.  d.  CJrubcnarb.  2.3. 

Berufttvereine,  Aenderung»vorscbläge  zum  Gesetzesentwurf  d.  Auasch.  d.  Ges. 
f.  soz.  Ref.  im. 

lie ru  f  u  II  L' -  i  M  - 1  a  II  / <■  (1  forden  Knnf.  ,1  P.  r-..  d.  Kr.mlcci).  u.  Irrenh.  224. 
Betriebt»  werkh tat  tcu  fordert  Verb.  d.  fechueidcr  etc.  Ü43. 
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Bleifarben,  nicht  angeriebeDe,    wünscht  allgemein  verboten   deutscfau  Ver.  s. 

Wahr.  d.  Int.  d.  ehem.  Ind.  88,  —  behandelt  Int.  Ver.  L  Arbechatc  310. 
Brausebäder  verlangt  preu.s8.  Bergarbkonf.  90. 

Briefträger  wüngclit  mit  den  .StiuiisbL-iuntcn  irleichgfstoUt  kanad.  Tr,  andLftbuCL 

212,  -  BessentelluAg  der  —  fordert  kaoad.  Tr.  aad  Lab.  C.  639. 
BnndesTerf assuogsrevision  (Gewerbeartikd)  stnbt  «n  achweis.  KiidiUjr  641. 

D  fl  m   f  tri  a  s  c  h  i  n  I  s  t  c  n ,  Fiihigkcit8auKwci.-o  für  -  fordert  kanad.  TV',  and  Lab.  0.  212. 

£iniguDg8ämter  fordert  Schweiz.  Kathtug  ü41. 

Ein  Wanderung  gelernter  Mechaniker  bekämpft  kanad.  Nat.  Tr.  and  Lab.  C.  639» 

—  unerfreuliche,  sowie  IViiniiensystem  bekämpft  kanmi.  Tr.  an«!  l^h.  C.  GQQ, 
EiDwanderun gseesetz  bekäm))ft  kanad.  SuL  Tr.  aud  I.iub.  C.  87,  212. 

Fni  h.-chu leil  rar  neide  GeBthlorbtor  postuliert  kaufm.  Verb.  f.  weibl.  Ang.  218. 
Fortbild  UDgguntcrrich  t ,  obli(.'ätori6chen,  auf  Handel9hilf6arbeita(inneDj  ans* 

f gedehnt  wünscht  deutsch,  alig.  K.  d.  Hhilfsarb.  92,  —  ffir  mfinnficfae  und  wcib- 
it  he  Angestellte  unter  18  Jahn  ii  wiinscbt  kaufm.  Verb.  f.  weibl.  Ang.  218. 
Frauenarbeit  wünscht  eingeecbränkt  G^omtverb.  d.  ev.  Ver.  Deutechl.  312. 
FranenarbeitT erbot  wünscht  int.  K.  d.  Qnibenarb.  214,  —  6  Wodien  vor  und 

nach  der  Entbindung  fordert  Konf.  d.  Ziegeleiarb.  Dt  ulsrhl.  21.'). 
Frauennachtarheit,  Berner  Konvention  bchaudeli  it.  boz.  Paritraktion  640. 
Fremdenarbei  t,  kau.«!.  Nat.  Tr.  and  Lab.  C.  87. 
Oeschäf tsschlusB  hchandfit  deuti*ch.  Hgehtag  210. 

Gewer bcgerichtc,  Forderungen  des  Gcwkk.  d.  belg.  Arb.  86,  —  behandelt  it. 

80Z.  Farlfraktion  1140. 
Gewerbliche  Gifte  behandelt  Int.  Ver.  f.  ges.  Arbschutz  310. 
Gleichstellung  der  Geftchlechter  fordert  Konf.  d.  Pers.  d.  Krank.-  u.  Irrenh.  224 
Gruben  inspektorcn  fordert  int.  K.  d.  Grubonarb. 
GrubenkontroUeure  fordert  preua».  Borgarbkonf.  98. 

HandeUinepektion  wünscht  aUg.  Ver.  aentech.  Budkgdi.  90,  216,  —  deutecL 
al!g.  K.  <!.  Hhilfsarb.  91.      kunrm.  V*-rb.  f.  weibL  Ang.  219,  —  Verb.  dentacL 

Ugch.  t>i3,  —  deutsfhnat.  Hgcbverb.  W4. 
H  a  n  d  1  u  n  g  s  g  e  h  i  1 1 0  n  k  a  m  m  0  r  II  wünscht  deutschnat.  Hgehverb.  316. 
Heiniar  br-i t  behandelt  hu.  Ver.  f.  ge».  Arbachats  309,  —  wänacsht  g«MtiIidi  g»- 

regelt  Verb.  d.  hjchlleider  etc.  t>43. 
Hilfskassengesetz.    Gegen  die  Aufhebung  des  Hilfakas^eugcäetzcs  protestiert 

K.  d.  freien  Hilf 8k.  94,  —  Annahme  de»  Entwurfes  empfiehlt  d^t«ch.  Hgehtag  220. 
Hinterbliebenenrente.'n(verBicherutig)  fordert   int.  K.  d.  Grubenarb.  213,  — 

Pers.  d.  Kranken-  u.  IrrenhäuBcr  L'i'o.  —  deut.-rluiat.  Hgehverb.  Mu. 
Internationale  Arbeiterschutzverträge  verdankt  Int.  Ver.  L   ge«.  Ar- 

bdteschuts  307. 

In  v  a  liden  versieh  criin  tr  >^geset  z.     Abänderungsvorschläge  de.s  Zentralverb.  d. 

Ortdkrkass.  i.  Deutsch.  Ii.  hil,  —  d.  V^erb.  deutsch.  Eisen-  u.  fetÄlilb-nifi^geu.  31ö. 
Invaliden-,  Witwen-  und  Wai  sen  vers  ichcrung,  Angliedening    an  die 

—  wünsrlit  iillg.  S<hut/.k.  .1.  i.  d.  Schiffahrt  u.  i.  Bchiffbau  besoh.  Arb.  93,  ^ 
Forderungen  des  deutbch.  Hgehtag«*  221. 

InvHliditäts-  und  UnfAllaachen,  B^tacbtung  in  —  bAanddt  deut«cL 
Aerztetag  225. 

Jugendlichenarbeitverbot  unter  Tage  wünscht  int.  E.  d.  Orubenarb.  214. 
Jugendliche  nicht  ala  liamiportradiahrer  verwendet  wünscht  deutsch.  aUg.  E.  d. 

HhilfHarb.  92. 

Jngendlichennacbtarbeitrerbot  fordert  Int.  Ver.  L  ges.  Arbschuta  BOß. 
Kaufm  finnische  Arbeitakammern  ▼eclangt  allg.  Ver.  dentacfa.  Bnchhgefa. 

•K>,  21«. 

Kauf  mann!«ge  richte  behanddt  kaofm.  Verb.  f.  weibL  Ang.  216',  —  it.  soc. 

rnrlfr.-ikti.in  Hl'K 

Kinderarbeit,  Erhebungen  veranlasst  XnL  Ver.  f.  ges.  Arbschutz  —  wün:»cht 
eingeschränkt  Gesamtvo'b.  d.  w,  Ver.  Dentschl.  3l2. 

Kiiidoriirbcitverbot  in  Bureaus,  Läden,  Konservenfabriken  u.  s.  w.  wüoacllt 
kanad.  Tr.  and  I^ib.  C.  212,  —  in  l^rrs-werkcn  int.  K.  d.  Grubenarb.  21!. 

K  Ii  a  i)  jitichaf  tbvcreiue,  Aenderungeu  des  Gesotzentwurfes  betr.  Tit,  VII  des 
aUg.  BerggeHetzes  sdhiigt  vor  prcuss.  Bergarbkonf.  95. 

JKoalitionsrecht  wünscht  gesetzlich  anerkannt  all;;.  Schutzk.  d.  i.  d.  Schiffahrt 
u.  i.  cjchiffbau  bcach.  Arb.  Ü4,  —  wün.^cht  kaufiu.  Verb.  f.  weibL  Ang.  21Ü,  —  Ge« 
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saiDtverb.  d.  ev.  Ver.  Deut-^chl.  312,  —  Vera.  chr.-iuL  Arb.  o.  Geh.  637,  —  Be- 
form  wünscht  atmen,  d,  lies.  f.  soz.  Ref.  637. 
Konferenz  mit  den  Arbeitgrebern  veranstaltet  kanad.  Nat.Tr.  aod  Lab.  C.  87* 

Kust  -  und  r.oL'is zwang  wünscht  verboten  deutflch.  allg.  K*  d.  HüfsarL  92,  — 

bekämpft  Per»,  d.  Kranken-  u.  Irrenhäuser  224. 
Kranke» versicharnngs^csets,  UnteiBtdlune:  der   eeemSnniachen  Arbeiter 

fordert  allfr.  Schutzk.  d.  i.  d.  I^ibitfahrr  u.  i.  S  Inffbau  be^ch.  Arb.  —  Tnier- 
stelhuig  wünscht  Pprs.  d.  Krauken-  u.  lrrei>bäui-er  22a,  —  Reform vcir-^diläge 
d.  deulÄch.  Aersrtt'taL't'Hi  224,  —  Abänderungsvorschläge  des  Zentralverb.  d.  Orts- 
krkass.  i.  Deufsrh.  Ii.  10!,  —  des  deutsch.  ITL'ehtae«  220,  —  d.  Verb,  dcui.-^ch. 
Einen-  u.  Stahl lu  ruL-genusssch.  315,  —  Au^^ba»l  fordert  deutschnat.  Hgehverb.  310. 

Kurs  besuch  der  Kinder  und  Jugendlichen  wflnacht  gescftsIidL  geregelt  d. 
(tewkk.  d.  bdg.  Arb.  86. 

Lehrlingshaltung  behandelt  kanlm.  Verb.  f.  weibl.  Aog.  218. 

L  o  h  n  :i  1 1 M>  i  t  aller  Art  geaetsUch  regUcrt  wfinscht  echweis.  Verbtag  d.  Leb.-  u.  Gentus- 
tuiltclarb.  87. 

Ldhne  bei  t$ttbrcii$»ioncn  bc«<pricht  Women*B  Ind.  Council,  London  211. 

Lohnzahlung.  Fordenuinen  der  pnmss.  Bergarbkonf.  it8,  —  gebctzliche  Regelung 

foniert  kuiiad.  Tr.  and  Lab.  C.  212,  —  K.  d.  Ziegeleiarb.  Deutschi.  215,  —  Fers. 

d.  Kranken-  u.  Irrenhäuser  22J,  —  wöcthenlliche,  fordert  kanad.  Tr.  and  Lab.  C. 

t;30,       Wochen-  resp.  ZeitlöbrH"  verlangt  Verb.  d.  {Schneider  etc.  643. 
.\ia.xiuial  arbeitstag  von  9  St.  lür  über  18-jährige,  von  8  St.  für  unter  18-jährige 

Tcrtritt  deutsch,  allg.  K.  d.  Hilfftarb.  91,  -  behandelt  Jnt.  Ver.  f.  gi  >  .\rl)schut2  3(i8. 
Minimalheuern  um  lö— 20  Proz.  erhöht  wünscht  deutsch,  allg.  äiiiutzk.  d.  in  d. 

Schiffahrt  «.  L  fcscbiffbao  besch.  Arb.  93. 
Mtnimallohn  vertritt  int.  K.  d.  (irubenarb.  214. 
Mittelstand  wünscht  gefördert  Gesamtverb.  d.  ev.  Ver.  Dcutschl.  312. 
M  nttersc hafte kassen  fordert  it  soz.  Parlfraktton  646. 

Nachtarhpit  vrrboton  wün-cht  Oi>amtvfTli.  d.  pv.  Vpt.  Dout-chl.  312,  —  der 
Bäcker  vi  rlH>ieii  wünscht  it.  Arbver,  d.  »oz.  rarl.-i'rakiicn  —  der  Bäcker  zu 
verbiet» Ii,  hält  für  unmöglich  it.  K.  d.  Brotbereitun^'  t>ll. 

Nullen  der  Fördergef.n.-r-c  wünscht  vcrhotm  prpnss.  Borgarlikonf.  Ö8. 

Pausen,  regeliuät>5igc ,  uaU  2-stündigti  -Miiiagspause  fordert  dcut.tch-  allg.  K.  d. 
Hhilfsaib.  91. 

Pen    nns  v  er  sich  f  r  n  ng  fordert  kaufm.  Verb.  f.  weibl,  Ang.  217,  —  Pcrs.  d. 

Krauken-  u.  Irrenhäuser  223,  —  behandelt  Bund  d.  Industr.  315,  —  fordert 

dentsdioaC  Hgehverb.  310. 
Pflegcweson  behandelt  Pers.  d.  Kranken-  u.  Irrenhäuser  223. 
Ph  osphor  verbot ,  Int.  Ver.  f.  ges.  Arbschut/.  31Ü. 

Rei  chi^beni fi  n  n  ii  n  ;;4geaets  fordert  allg.  Schubdc,  d.  i.  d.  Schiffahrt  tu  L  Schiff« 

bau  »>«■>(  Ii.  Arb.  "J3. 

11  eic  h.-*b  I  r  ^^g  esetz  fordert  preus-s  Ucrgarbkonf.  i>8. 

Ruhezeit,  uu unterbrochene  von  13,  resp.  16  Stunden  fordert  allg.  Ver.  deutedl. 
ßuehhgeh.  90,  —  von  30  St.  wöchentlich  fordert  Pc«.  d.  Kranken-  u.  Irrao- 
häuser  224,  s.  auch  Sonntagsruhe. 

S  a  rn  .- 1  a  LT  f  r  ü  h  r-r  Ii  1  11  - .-  turilert  deutsch.  Hgehtag  219. 

Sauititaguachmittag,  freien,  wünscht  Konf.  d.  Ztegeleiarb.  Deutschi.  215. 

Schiedsgericht  ffh*  Arb^tsstreitigkeiten  fordert  preuas.  Bersarbkonf.  99. 

SechtJuhr  {n.stschaltersch  I  n      fordert  driit.-ch.  allp.  K.  d.  Hliüf^arb.  91. 

Seemann  so rduuuK  wüudcht  revidiert  allg.  Schutzk.  d.  i.  d.  Schiffahrt  u.  i.  Schiff- 
bau bescb.  Arb.  93. 

Sonntagsarbeit  bekämpft  kanad.  Nat.  Tr.  and  Lab.  C  >7.  2)2,  —  hrhandelt  belg. 
DemLiga  0;i8,  —  kath.  Volk^ver.  lt.  640,  —  nur  ausnahmfe weise  fordert  Verb, 
d.  Schneider  etc.  643.  Befcjlgung  der  Gewerbeordnung  betr.  —  fordert  deotedi» 

nat.  Hgehverb.  044. 

Sonntagsruhe  im  Uandekgewerbe  erbitten  deutächnat.  Hgehverb.  und  Ges.  f. 
Soa.  KeL  89,  —  im  Buchhandel  allg,  Ver.  deutsch.  Bnchhgeh.  §0,  —  für  kaufm. 
Betriebe  dcut.sch.  allg.  K.  der  llhilNurl».  91,  —  im  Gross-  und  Kleinhaiidi  1  kaufin. 
Verb.  f.  weibl.  Ang.  217,  —  völlige,  fordert  deutsch.  Hgehtag  21Ü,  —  aus- 
reichende, fordert  Gesamtverb.  d.  ev.  Ver.  Deutacbl.  312,  —  iwfaandelt  int  K.  f. 
wr>eh.  Ruhe  635,  643,  644,  645,  646,  —  it.  soz.  Farlfraktion  640,  —  kath.  Volka- 
ver. It.  ülO. 
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Soziale  M<  Ii/in.  Ldustühle  und Seminaf«  für  —  fordart  wiitadi.  Vofaw  d.Aenle 

DeutoclxL  211. 

Speiserolle  revidiert  und  vereinheitlicht  verlangt  alle:.  Schutsk.  d.  i.  d.  Schiffuhn 

u.  i.  S^chifflmu  bc-järh.  Arb.  U'). 
Stelleo  vermttcl  nugsageo  turen,    Verbot    irreleitender    Anzeigeo  wünscht 
kaoad.  Nat.  Tr.  and  Lab.  G.  8ti.  212,  —  geirerbsmindge  bekimpft  Verb,  deutseh. 

Gastwirf-^'^th.  2'2l. 

Ötellenvei  lu  1  ttlungflbureau»  bfiürwurtoi  kanad.  Tr.  tmd  Luit.  C.  212, 

s.  auch  Arbeitsnachwoie. 
Sträflingf»arbcit,  Deiikschr  an  d.  Prov.sekr.  v.  Ontario  "212. 
Tarifvertragrecht  gesetzlich  geordnet  wünscht  Genvenj.  d.  (»es.  f.  soz.  Ref.  'BT, 

—  behandelt  it.  soz.  Parlfraklion  <'>40,      Schweiz.  Kathtag  0-11. 

Ti ef  -  und  Leichtladegesetz  fordert  allg.  Öchutek.  d.  i.  d.  Schiffahrt  u.  L  öchiff- 
baa  beBch.  Arb.  93. 

Ton  ti  nengeaet  /  revi'liert  \viiii>chi  It.  soz.  Parifraktion  (Uö. 

üeberarbeitverbut  verlangt  Kont.  d.  Zicgeiciarb.  Deutachl.  215. 

üeberRtini  denlohn  fordert  dcut«4ch.  allg.  Schuizk.  d.  i.  d.  Schiffahrt  u.  i.  Schiff- 
bau be»ch.  Axb.  99,  —  Pen.  d.  Kranken-  u.  IrreohiuBer  224,  —  Verbk  d.  Sdmei* 
der  ett^.  W3. 

üeber-  und  Nebenschichte n  wünscht  verboten  pretiss.  Bo-garbkonf.  98. 

U  n  fallvorhütungsvorschriften  wün»cht  erweitert  aJlg.  ächutzk.  d.  L  d. 
Schiffahrt  u.  i.  Schiffbau  bei^ch,  Arb.  SKI 

Un f a  II  V (  r f- i c  h  eru  n g  wünscht  auegedehnt  auf  da-  <:<^an]te  Handelsgcwerbe  deutsch, 
allg.  K.  d.  Uhiifsarb.  92,  —  kaofm.  Verb.  L  weibl.  Ang.  217,  —  deatech.  Bgehtag 
221,  —  auf  Anttaltspersonal  Pen.  d.  Knmken-  u.  InenhSuser  223,  —  Bdfonn* 
Vorst  hläiro  <!.  V<  rh.  dcut.sch.  Eisen-  u.  Stahlberufsgen.  316.  Ausbau  fordert 
dcut**clifittt,  ligehverb.  iJlfi. 

Urlaub,  14-tägigen,  tntt  (Telmltzahlung  fordert  Mg.  Ver.  deutsch,  ßuchhgd).  90» 

—  S— 1  J-tä;.'i-:fM]  katifm.  Vorb.  weibl.  Aug.  218,  —  T4-tägigen  dpiii-(  h.  Hgehtag2l9. 
Verba  mi.s abzeich on  tragende  Waren  allein  «ollen  gekauft  werden  von  den  Mit- 
gliedern des  kanad.  Nat.  Tr.  and  Lab.  C.  87. 

Vermittln  n  gsgcBctz  wünscht  aufgehoben  kanad.  Nat.  Tr.  and  Lab.  C.  H7. 
V ers  i  ch e ru  n  gsge.'ie tze  wün.Hcht  geändert  und  ausgestaltet  niittelrhein.  Fabri- 
kantenver.  UU,  ~  ausgedehnt  auf  die  llausindut^trie  Vers,  chr.-nat.  Arii.  u.  Geh.  h'il. 
VersicheruneskaBse,  nationale,  reorganisiert  wünscht  it.  tioz.  Parifraktion  (Ht^ 
Wäscherei.  Fordeninffen  dm  K.  d.  Zentrverb.  d.  Wasch-  vu  Plittanstbesitzar  215, 

—  d.  Scott,  ("'  um*  il  r.  Wom.  Tr.,  8c.  Chr.  S'or.  Un.,  Wom.  Ind.  Oounc.  215. 
Zehnstundeutag  iorüert  Kouf.  d.  Ziegeldarb.  Deutschi.  21ö. 


V.  Personenregister. 

Belgien.  Anseele  6<J7.  Heernaert  OMJ.  Bertrand  GO.j.  GOG,  (jOl.  d.>  TVthune  6*36. 
ü07.  de  Broqueviile  6Ü7.  van  Cauwenbergh  tJ07.  Cavrot  ü(X>.  vau  Cleemputto 
606,  (j07.  Gonsot  806.   Oooreman  XXXVllI,  («7.   Dallemagne  O06.  Davignon 

im.  Defnet  m>}.  DrL'nx^tr.  CT.  nrllia-.(.'r  «'/>(;.  Delporte  606.  Deuit*  »K>5,  6Ö7. 
Dewinainit  rc^  ('>'»7.  i>c*iivi'  ii<»o.  Dulun  <i*Hj.  iJnbois  2r)8.  Dupont  (3<K).  Fave- 
reati  (Baron  von)  StvS.  Fcron  606,  607.  de  Fuisseaux  607.  de  Ghellinck  d  Kl- 
r.c;:hem  (>07.  Hanrez  6o'».  Hcllepultc  60;j.  »KKi,  (;»((7.  Iloyoiö  (5(t6.  d'Huarr  im. 
de  Jacr  IMi7.  Janson  (XI7.  L<'ghait  I  Jl.  L<':onurd  »)07.  Ijcvic  606.  vhü  Liuiburg- 
Stimm  »KM'.  Mubille  im,  (i06,  »V)7.  Maenhaut  607.  Maloninr^  (m.  Man.sart  (»06. 
Maroille  (KC),  6iK>.  de  Mwriter  (X)7.  Melot  607.  Michotte  de  Welle  258.  de  Mol 
cm.  de  Ponthit'rc  606,  <j<)7.  Ruzotte  606.  öiujonih  60ä.  Snoy  605.  TibbauttiOG. 
iVh.  Vandervrldo  r,06.  Verhaegen  ti05,  OOtt.  Verstellen  605,  60&  WarocqQ« 
6ü6,  607.  Woente  «KMi. 
Dänemark.   Ve<iel  258,  261 . 

Deutscht'S  lU'ich.  Abln^-^  f'".  '-'M.  .Ml^n.ht  7>.  nn.  n'_\  f",  GS,  70.  Ri-s.^cnnnnn 
<d.  6_',  t>s,  il'i.i.    Btiiliiold  .V.J.    Iie*-k  Tu.    Honiebnirg  b02,  64"»3.    Bühl  i8u) 

♦  i  i:..  V.  Hülow  2.M»,  261.  Burckhardt  67.  Ca>^par  2.^>7,  261.  v.  Chrzanowski  58. 
611.  61,  tW,  (J'.i,  .11.  V.  Dallcr  t')04.  Eckarli  .  "7.  JtU.  Krzberger  t>03.  v.  Frey- 
borg 601.  Frick  261.  Heuke  604.  v.  iierlling  643.  Hitze  üÖ,  Gii,  6'J,  643. 
V.  Homi>esch  58,  üfJ,  60,  61,  62,  66,  67,  68,  69,  70.  Jäger  600,  606.  Irl  (NH.  Utt- 
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maaii  61,  70.  Lerne  604.  Letochs  643.  Utbeir  (Montabaur)  643.  Ludwig  221. 

Malkewitz  68.  v.  Mptz>ch  Narken  6()1,  m  ;.  Opitz  ">8.  Oswald  tyU,  m,  06. 
Paai^che  58.  68.  Pau»g  »i^.  Pfeitfer  22-4.  i 'ichler  U>J,  (500.  Poetzsch  222. 
V.  Posadowsky  210,  (>4:{.  ReHieh  OJ.  Koeren  643.  Schock  62.  Schädler  643. 
Schinner  604.  i^rUnart  im.  Sopitz  Ü»,  «04.  8töcker  59.  Tümm  Ö9.  TritDbom 
602.  im.    V.  Volüiiar  f>'.),  600,  6<j3. 

Frankreich.  Astier  74.  Auffrav  201.  Bailande  019.  Ba«Iv  7:,  612,  616,  617, 
eSJO.  Baudin  74,  2Ü1.  Beniard'<A.)  Oi.^  Berry  ((i.)  620.  'Blanc  LVII.  Bour- 
ßwi«  199.  BouTcri  617.  Boyer  (A.)  619,  620.  Bwton  (J.  L.)  617,  61 S.  Ca- 
hart  -  I)(iiiiirvini'  2(H).  de  Cas^telnau  617.  Cazauvieilh  61!>.  Chambon  73,  614. 
Chautem^  618.    Cicmeoceau  613.   CoUin  613.  Coauy  73.  Constans  (P.)  614, 

.  615,  616,  617,  681.  Comtant  (£.)  619.  Omrdolet  74.  ttomand  620.  Ooutant  (J.) 
6!2,  ni:>.  f!M,  ni7,  621.  Cruppi  72,  ()19.  DarW  6n.  r>fivfeze  61'-.  Diilio>^t  7.3. 
niiluc  1:01.  Durand  (»20.  Engerand  73,  61.'»,  <il8.  FlayeUe  621.  Fleury- lüivarin 
L'Ho.  Fontaine  258,  261.  Gauthier  72,  61.ö.  (iervais  Ü»9.  Gourju  61ü'  Cirilloo 
614.  (tuilleraet  612,  »'i;!.  Guillirr  nis.  Janet  201.  Lamv  611).  Leboucq  616. 
Ledin  61S.  l^mire  LVllI,  618.  Martin  74,  20i.  Mas  73,' 6ir).  Millerand  61D, 
617.  M.-ii-.\>t  r.1.5.  Pcklebi-ioii  IMS.  Prevet  7:.,  463.  Puech  2eH).  Rasoail  LVIIL 
Renoult  6^1.  Rävoil  2ö8,  261.  iley  74.  Kibot  ti21.  lioche»  73.  Kouanct  74. 
Bonrier  141.  Rudelle  615.  Siegfried  621.  Ötrauw  73.  200,  618.  Teotiug  73. 
ThiNiirr  fUf;  Tronin  (Go.  Vagnat  62L  YaiUaat  LVIII,  72,  75,  201,  612,  6ia 
VidoQ  6ia   'Z.6vwis  620. 

GroBabritannieo.  Alden  204,  622,  623.  Akero-Doufflas  LXVIII,  203.  Äinold- 
Forst^^r  7»;,  201,  2(»(>,  207.  Aiistnithrr-rTnu  i^il.  Ashboumc  flx>rd)  »'.24.  AKhley 
623.  Asquith  LXVI.  Auplin  ^7.  A vfburv  i  l^^rd)  206.  Balfour  XLVI,  LXVIII, 
202,204..  Balfour  of  Burkiirh  (l^ordi  XIÄI.  Baker  (Sir.  J.)  W.  Barinfr  623. 
Barne«  202,  203.  207,  626.  Bauld  XLIV.  Bcauchamp  iRirl  <.f  .  L"  ;,  2o(;  ^24. 
Beaumont  XLI.  Beckett  78.  B«lford  (Duke  of)  XLIII.  lidi  LXVIII,  2o3. 
204.  2  VS.  l^nn  206,  (>26.  Bonar  Law  622.  Bottomlev  7.'),  201.  Bowler  2»r2. 
Brace  203.  Brodie  mti,  Brooke  202,  022.  Bruuuer  ^8,  203.  Bucbaoaa  2U6. 
Bum«  201,  202,  621.  Bart  203.  Baxton  80.  Bvlee  76,  624.  CampbeU-Bann«- 
niann  (Sir.  H.)  80.  202,  204,  'V::,.  Cantt-rhurv  (Arohbiehoi.  nfi  2('<;,  623,  624, 
Cecil  (Lord  iL)  XLVI,  207.  Chamberlain,  A.  203,  204.  Chamberlain,  J.  LXVL 
Ghanning  75.  Ghiozza  626.  Churchill  204,  623.  Oark,  B.  H.  623.  626.  Cle- 
mcnceau  62.').  Clvnc«  202,  622.  Coobrane  203.  fVihrM,  A.  XLII.  Colerid^ 
(Lortll  XLVI.  (Jöllins  78.  f'nrbett  76,  20.'>,  2(X"..  Lotum  62:!.  (.ox  623.  Oaig 
622,  623.  Crook8  78,  70,  2 'J,  622,  «üö.  OnmminpR  LXVIII.  Dalziel  (»23. 
Dell  viiiL-ne  258.  Di^bv  (Kenelni  K.)  LXVIII.  Düke  (Sir  Cha»«.)  XLI,  XLIV, 
XLV.  79,  203,  204;  2(J-.,  2f>6,  208.  t')23,  (>24.  625.  (i2().  D<»naughmor.'  (Earl 
of)  203.  Dunedin  (Lord)  XLII.  Dünne  203.  Edwards  XLVI,  2Ul,  202,  203, 
206.  ElgiD  (£arl  uf)  023.  £liU  XLIIL  Evaos-Gordoo  (bir  W.)  76,  622.  FcU 
622,623.  PenwickHO.  Pienne«  623.  PitÄmanrice  (Loni)  203.  Forster  76.  Gill  «24. 
GladfU)nc,  II..  I.XX,  76,  77.  Ts,  70,  Sri.  20-,>,  2(J3.  2(»:),  2ÜS.  b'24.  »iJ".  (Ilad^Mue, 
W.,  LXV.  (»ooch  201.  Granard  (Karl  of)  78.  Grove  75,  201.  (iuUaud  206. 
Haidane  70,  206.  Halsburv  (Fjirl  of)  XL,  XLVI,  203.  Harcoart  204.  Harri» 
(Lord)  62*2.    Haviland-Bnriie  2o6.    Hav  TH,  »ilM».   Henderson  70,  80,  024.   Ht  nry 

203.  Hereford  i  Bishoi)  of)  623.  Ilcreford  (i^rd)  XLVL  llorridge  2m2,  Hud'- 
80n  XL\'.  76,  202,  204  ,  621.  Isaacs  202.  .Towett  624,  626.  Kearlev  78.  Keir 
Hanlie  8n,  -y^f,  »ViO,  627.  Kekewich  (Sir)  623.  Kiuiaird  dxjnl)  2it().  Kelvin 
(Lord)  XLVL  Kind>er  (Sir  H.)  20«i.  King  77.  I>atnbert  2(>7.  Lansdowne  (Mar- 
quis of)  XLVI,  206,  62.J.  Leathen  XLIV.  Lf)e  80.  Lehmann  (322,  (;23.  Lewis. 
W.  T.  XLII.  XLV.  LiddeU  621.  Lindley  ^Lordi  XU.  Lloyd-Ueora«  77,  78, 

204,  2(6.  Loekwood  204.  Lonif  202,  622.  Loreburn  (Lord)  X!LVL  Cnahington 
(Sir  (;.)  XLII,  XT.V.  I.von...  XLIV.  Lvtton  (Karl  of)  f^I.  Mmdonald  77,  70, 
80,  207,  023,  624.  Mack»rne>.s  7.0,  202.  2()4,  624.  Macnaghien  (Lord)  XLI.  Mad- 
dipon  207,  Maäterman  (;22.  Mc  Arthur  •2«J3.  Mc  Crae  2(.U.  Moiuy  77,  (52rj,  626. 
Monk.-»well  (Ix)rd)  (»26.  .Mundpila  XI.IV,  Mu.skery  ^Lord)  XLVl",  20'».  Napier 
203.  Newton  (I^^rd)  2o3.  NonliuiulK-rland  (Duke  of)  206.  O'Gradv  201,  2**2, 
2(_«),  02'},  (126.  Parker  (Sir  (i.)  204,  622,  623,  ',.>i.  Paul  622.  Paulton  XLV. 
Philippe  2m6.  Picker.^gill  2o2,  622,  623,  626.  Pike  Peasc  201.  Plvniouth  (I':5irl 
of)  (»24.  Pollocks  (Sir  Fr.)  XLIV.  QninnXLIV.  Kani8av(i23.  Raphael  iL'2. 
Rash  iSir)  623.  Rees  (i22.  Ro-ina  XLIV.  Richanls  2(_)3,  (32(>.  Kiimi  iMarquni 
of)  2u3,  623.  Roberto  201,  2O0.  Kobertooo  20ü,  207.  Russell  XLllL  UuÜier- 
M  76,  77,  8<J,  202.  läalter  202.  Samuel  (Herbert)  70,  258,625.  Samuel  (Stuart) 
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2(M3.    Schwann  623.    Seaverns  79.    Sedv  OT.l    Senkins  80.    Shnckleton  XLI, 

XLIV,  XL  VI,  2(t2,  624,  625.  j^loan  77.  Siüitb,  Abel  2t>2.  Smitü,  F.  E.  XLVI,  202. 

Sk)uthwark  (Bifthop  ot)  XLVI.  iN)wett205.  ÖtAnmore(Lord)  G23.  Steadmano  202. 

:5teveDMUi  LXViil.   »utiuncrbcll  80»  62ti.   Talbot  624.   Tavlor  625.  TempertOD 

XLin.  Tennant  76,  77,  78,  '203,  204,  205,  <I24.  Thorne  202.  Thorowgood  7«, 

Tweedmouth  (I^rd)  2()6.    Y. nu  v  02^.    Vivian  624.    Wakefieid  (Bibhop  of)  206. 

Wakh  623.   Walter»  202.   Walton  (öir  J.  Lawaon)  XLV.   Ward  205,  207,  622, 

635.  Wftrdlc  204.  de  U  Warr  (Earl)  7a  Waion  7ß,  Hßb.  Weaidale  (Lord)  206. 

WpMi.  8.  XLII.    W«Hjgw(yKl  624.  (Ö5.    Wemy8^=  i'J^arl  of)  XLVI.    Wliito  206. 

Whitucker  XLV.    Wile«  627.    Wilkie  203.    Wilkmö  XLIV.     William«  622. 

Wilson  201,  203.   Winfrev  2(i2.    Wyndham  2(»2. 
ItaliciJ.    Al:i,-si<,  HO.    Arlofta  ^l.    Cabriiii  S1.    Di  Cambiatio  SL    Cocco-Ortn  640. 

Ma^'liaiuj  di  Vülur  bau  Murcu  -  iS,  llül.    Majorana  81.    .Montoiuartiui  2b6,  26L 

Bava  81.   Torion  ia  81. 
Luxemburg,  v.  Marcbanl  d'Aiuieiubourg  368.  Neumann  250}  261. 
Nieder  tan  de.  v.  Bechleren  Limporg  Almclo  258,  26L  RegOQt  258,  261.  Scliaper 

621',  r>;{fl  631.   Tak  (i31.   Tiilma  628. 
Oesterreich.   Adler  303.   Forscht  303.  Geister  250.   Ueidler  v.  Jt^^c^  u.  äjr> 

Kensiein  257.   Lorini*er  303.  Malaja  LXI.  MüUer  258.  Oberiloler  m 
P  o  r  f  ti  ir  a  1.    d'Oli  vt  i ra  258. 
Schweden,    v.  Lagerheira  258. 

Schweiz,.  Frey  258.  261.  Kaufmann  258,  2()1.  Latrhenal  258.  261.  Öcherrer  210, 
258.  20L    Schobinger  258,  261.    Sulzer  210.    Syz  258,  261.    Vogel^aiiut  r  3^. 

Spanien.  Almeida  y  Herreroä  258.  Castro  y  ArtAcho  tK)7.  de  EBtebtui  Culiaute» 
607.  lealMÜ  607. 
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Generalregister 


der  in  Band  1— ö  (1902—1906)  des  Bnlletins  des  Inter- 
nationalen Arbeitsamtes  abgedruckten  Gesetze  und  Verord- 
nungen über  ArbeiterBchutz  und  ArbeiterverBichening. 

Nach  Lftodedm  und  chronologiMh  geordnet. 

(Die  fett  [,'e<lrnokte  arabische  Ziffer  bedeutet  den  Bnnd  iJps  Bulletins  dt'^  Tntfniatioiuilen 
ArbeitHHmU»,  die  röomche  Ziffer  die  Seite  der  Einleitung,  die  folgende  arabisclie  Ziffer  die 

8efl«  im  Tegctabdraekea.) 

Internationaler  ArbelteiMlintK* 


1904.  1.  Der  französi^ch-italieniHcbe  Ar- 
beitsvertrag" v.  15.  April  Ii  IX  14t*. 

2.  Handelsvertrag  v.  13.  Juli  zwischen 
d(?r  Schweiz  und  Italien  4  XXIX 
177. 

3.  ßundschr.  dee  Schweiz.  Bundesrate« 
V.  30.  Dez.  an  die  Regierungen  von 
Peiit-chlatii]  ,  Oestern  irli  -  Cnpirii. 
Belgien,  Dänetnarkj  Spanien,  Frank- 
Td<£,  GroRsbritannieo,  Giiecaeidiuid, 
Italien,  Luxemburg,  Niederlande, 
Portu^,  liumänieo,  Serbien  und 
Schweden  und  Norwegeo  8  XXXDC 
442. 

1905.  4.  Vertrag  v.  J.'j.  April  zwischen 
dem  Gr(Bsfaerzogtuin  Luxemburg  und 
Belgien  über  Enischädiguag  tod  Be- 
triebsunfällen 4  XLIX  305. 

0«  Luxemburg,  (r.  v.  12.  Mai  betr.  die 
Auöttihrun^  der  Uafalivenicherungs- 
geeetze  im  mternationaleo  Verkehr  & 
LXIl  3(37. 

6.  SchluH.«akte  v.  16.  Mai  der  internat. 
Konferenz  für  Arbeitftrschutz  4  11. 

7.  Krcisschr.  dos  Schweiz.  Bundesräten 
V.  20.  Juni  an  diejenigen  Staaten, 
welche  an  der  vom  8. — 17.  Mai  in 
Bern  abgehaltenen  internationalen 
Konferens  vertreten  waren  4  XXIX 
177. 


j  8.  Abkommen  v.  2.  Sept.  zwischen  dem 
Deutschen  Reiche  und  J.iixetnburg 
über  Unfallver^>i(  Iierung  4  XLIX  30«5. 
1906.  9.  Belgisch- Iran /osischer  Vertrag 
T.  21.  Febr.  über  die  Entschädigung 
der  Arbeitsunfälle  5  XIII  141. 

10.  Rek.  de»  Deutschen  Bundesrates  v. 
Febr.  l'(<tr.  die  AusserkTaft>erzuiie 

von  Bestimmiujgea  des  Gewerbe-  und 
des  Bau-Unfaflyenicherun^gceetseB 
zu  Gunsten  von  Angehörigeo  det 
Königreichs  Belgien  5  1  I. 

11.  ZuMiUsabkommen  v.  22.  Mai  zum  Ab- 
kommen V.  15.  .\pril  1905  über  Er- 
satz von  Schäiiitrungeii  aus  Arbeite- 
uofäUen,  zwiselien  Belgien  nnd 
Luxemburg  5  LXJI  368. 

12.  Internat.  Uebereinkommen  v.  26.  Sept., 
betr.  d:is  Verbot  der  Nachtarlieit  der 
in  der  Industrie  beechäftigtea  Frauen 
5  XX  257. 

13.  Internat.  T'cbereinlcomnic-n  v. 20. Sept., 
betr.  das  \'erbul  der  Verwendung 
wciBsen  (gelben)  Phosphors  in  der 
Zündholzindnstne     XXlV  260. 

Ii.  Kreisschr,  dts<  ixhweiz.  Bundesrates 
V.  23.  Okt.  an  die  bei  der  inter- 
nationalen Konferenz  für  Arbeiter- 
schuts  in  Bern  vertretenen  Staaten  b 
XXXIII  367. 
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Nattonaler  Arbeltersehnte. 


Aargan. 

190;5.  1.  r,.  V.  2.  März  26.  April  üb.T  das 
Wirtsch&ftewcsen  und  den  Handel  mit 
goistigon  Oetinnken  2  XXIII  170. 

2.  V.  17.  März  betr.  die  staattidie  Ar- 
bcitävcrmiitkiiig  2  \  ü7. 

3.  O.  V.  2Ö.  Mai  betr.  den  Hchutz  der  Ar- 
beiterinnen 2  LXIX  hi')'). 

l'JCVl.   4.  WoWrX.  V.  11.  .Mai  zum  (i.  betr. 

den  Srbutz  der  Arbeileriniiei»  Z  28(). 
190.").    .').  Be-sehlusK  de«  Hegiernngsmt^'S  v. 
Jan.  zur  Abänderung  der  V.  betr.  die 

Htautliche  Arbettsvennittiung  V,  l?.Mins 

03:  h  21*0. 
6.  VollzV.  y.  16.  Aug.  zum  BundesKeeet« 

betr.  die  Samstagaubdt  in  FAbrtEen  5 

XXXVXI  Ö96. 
Alabama. 

1901.   1.  G.  V.  27.  Febr.  betr.  Arbeits- 
vertrag 2  Cl. 

2.  G.  V.  27.  Febr.  betr.  Qmbenia«pek- 

tion  2  CVin. 

3.  (i.  V.  1.  Mär/-  betr.  Arbeitsvertrag  2 
Cl. 

4.  U.  V.  1.  März  betr.  EoaUtionürectit  2 
CIV. 

5.  G.  V.  2.  Müs  betr.  LolinpAndunir  S 

cm. 

6.  0.  V.  4.  März  betr.  Schutz  der  Stimm- 

freiheit  2  CV. 

7.  G.  V.  4.  März  betr.  (irubeii  vor»*  hrifl«n 
2  CVIll. 

8.  ( r.  V.  5.  März  betr.  titräflingearbeit  2 

C\'. 

9.  (t.  V.    Min  betr.  Orub<aüiupelctU>n 

2  UVill. 

1903.  10.  G.  y.  ^.  Febr.  betr.  Kinderarbeit 

3  Itis. 

11.  G.  V.  28.  Febr.  betr.  Eihcniiahnunfülle 
8  169. 

12.  G.  V.  22.  i^cpt.  hptr,  Kindfrarhcit  zur 
Unterstützung jirbeiu.!5t  hi.uer  Elt«.'rji  ^ 

m. 

13.  (t.  V.  26.8ei>t.  betr.  Boykottiemng  S 

2tj.'». 

14.  (t.  V.  1.  Okt.  betr.  Auswanderang»» 

agcnten  3  266. 

15.  <*.  T.  9.  Okt  h<»tr.  da«  Htimmreclit  der 

\:iL<  -trIItCM   3  -'''n 

..imeribuH.  Vereinigte  Staaten  von  Amerika. 
Arirentlnlen. 
190 1.    1.  KrI.  V.  20.  ( )kt,  betr.  die  Vermitt- 
hing  und  S<hie<lsspre«-hung  in  Arbeii.s- 
-tn  i(igi<»if,.n  3  XIA'III  :;i>0. 
lUOö.  2.  ( \ .  V. :{ 1 .  .\  iig.  über  die  Sonntags» 

ruhe  4  LH  '.lU. 
3.  Ansl.l)ekr  vom  IS.  Nov.  /nm  Gesetz 
Über  die  iSonntagHruhe  &  XXXVl  3üii. 
Aiiioaa« 

1901.  l.O.  T.  19.  April  betr.  Haftpflicht 


der  Unternehmer  (ür  Handlungen  der 
Angestellten  2  CX  27. 

2.  G.  T.  1.  äept.  betr.  gefährliche  Dawpl- 
mengen  in  Dampfkesseln  2  Cl  27. 

3.  G.  V.  l.  Sept.  betr.  Verletzungen  dardi 
Kisei)bahnangeät«Ute  2  27. 

4.  G.  V.  1.  Sept.  betr.  Auszahlung  von 
lehnen  2  CII  27. 

1903.    h.  ii.  V.  10.  März  btlr.  die  Arl)eit5- 

zeit  in  Gruben  3  200. 
(J.  G.  V.  18.  März  betr.  die  Arbeitszeit  der 

Eisenbahner  3  2(j7. 
7.       V.  lU.  März  betr.  die  Auszahlung 

von  Löhnen  in  Gntscheinen  d  267. 
Arkansas. 

IßOl.   !.  G.  V.  10.  April,  l>otr.  WSgUDgen 
in  Kuhlengruben  2  CIX. 


2.  G. 


{.  .Mai  betr.  Auaiahlnng  tqd 


Löhnen  2  CHI  2^. 
1903.    3.  G.  V.  29.  .lan.  betr.  die  Sc  haff ung 
eines  Arlwitstages  3  2* »7, 

4.  G.  V.  8.  April  betr.  die  Kinderarbeit 
3  207. 

5.  (  J.  V.  10.  April  betr.  Verpflichtung  der 
Arbeitgeber,  die  2(amen  der  Angestell- 
ten den  Hteuerbeamten  anzagebenS266. 

6.  G.  V.  ]  I.  A]iril  betr.  dia  Arbeitszeit  der 
Eincubahncr  3  2tj8. 

7.  G.  V.  15.  April  betr.  Retentionsrechts 
269. 

8.  G  V.  2 1 .  April  betr.  I xihn/.aldung  3  209. 
1905.  9.  G.  V.  23.  Febr.  betr.  Arbeitszeit 

in  Sage-  und  Hobel mühlen  r>  XC. 

10.  G.  V.  .").  A])ril  betr.  lx>hnzahlung  ö 
LXXXIII. 

11.  G.  V.  13.  April  betr.  Unfall  Verhütung 
bei  Eisenbahnen  &  XC. 

12.  G.  V.  27.  April  betr.  Koalitionsredit 
5  LXXXIV. 

13.  O.  V.  1.  Mai  betr.  <  inihriivoiwllriften 
5  LXXXVIII  ;  LXXXIX 

I  i.  (i.  V.    1.  Mai   betr.   Schuppen  für 
Stre<-kenarli€iter  5  XCI. 

15.  G.  V.  0.  Mai  betr.  Vertragsbruch  5 
LXXXII. 

16.  G.  V.  0.  Mai  l>etr.  Schutz  der  Gewerk- 
vereinitniarken  ö  LXXXIV. 


1901.    1.  Arbeit«n^ohutz-   and  Auswan- 

deruugHgcüetx  1  V  44, 
19(12.  2.  AusfV.  V.  7.  März  zum  Arbeitei^ 

Hchutz-  und  .\u»wandemng|Bg«Hetz  für 

A»>Ham  von  Ol  4  XI  47. 

1905.  3.  Bek.  V.  1.  Sept.  auf  (Jrund  der 
Be,«tinmiungen  de«  !?  l'»  '  flr^  Arbeiter* 
schütz  und  Auswan<ieniiiir^L'^<-^etzc:4  für 
\^^.\m  5  ni  22 

1906.  4.  Bek.  v.  l.  Febr.  zur  Durchfüh- 
rung des  Arbeiicnwliutz»  nnd  Auswao- 
dcrungsgesetsea  für  Assam  6  IV  23. 
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AustnUlseher  Staatenbund. 

lÜOi.    1.  Ci.  V.  15.  Dez.  betr.  Vermittlung 
und  ."Schiwis.-iprechuog  zur  Vcrhüiung 
iitul  S(  lilirhtung  eewerhiifhrr  Streitig- 
ki  itcn,  tiie  sich  über  die  Grenzen  eines  . 
Ein/eixtaatfls  bioaiis  entreckan  4  LXIIl 

IQOti.  l.G.  V.  27.  Juü  b(  tr.  die  Fürsorge 
für  Beamte  infolge  vou  Bei  riebcun  fällen 
1  502. 

2.  liok.  V.  :;!.  Juli  hpir.  Unfall-  und 
Krankenvtr.-icli'TuiiL'  1  f.XII 

lfl()3.  3.  Erl.  V.  3Ö.  Apnl  tx-tr.  die  Ver- 
hältnisse der  Taj)e/.ierer  '1  X  \  X  V  24,'». 

1.  V.  V.  ;U,>.  Dez.  betr.  Kiiidorarbeit  in 
gewerbliohen  Hetrieben  3  I  S. 

lÖÜ-I.  .').  V.  V.  29.  Febr.  betr.  den  Schutjs  i 
fler  bei  Bauten  besichäftigten  Personen  ' 
gegen  liernf «gefahren  3  VI  S. 

ti.  V.  V.  13.  Aug.  betr.  den  Vollzug  des. 
BdclMgeeetcea  Aber  die  Kaufmaoos* ! 
gericbte  S  XXXVII  Hl!» 

1Ü4->D..  7.  Bek.  V.  dO.  Juni  die  ötatit»tik  > 
der  gewerblicben  hJtreitiekciten  betr.  4 
192. 

m^.  8.  V.  V.  1.  Okt.  betr.  die  tinricii- 
tung  und  deo  Betrieb  von  Bäckereien 
&  lÄl  370. 
Baluiina-Iiiselii. 

1903.  1.  G.  V.  11.  Mai  zur  Vt  rliiiKloning 
der  Beschäftigung  von  Kindern  unter  i 
13  Jahren  an  Bord  von  Schiifen,  die  I 

der  SchwammfiBcherei  und  l-'i^cheroi 
in  den  (iewä»«ern  der  Bahanm- Fnfolu 
dienen  5  V  80. 

1904.  2.  G.  V.  ».  Juni  /uru  Schutze  der 
Personen,   die  Vei träge  abfichlioßcn. 
um  als  Arl>eiter  in  fremden  Liir;  1( m 
und  auf  Schiffen,  die  mit  fremden. 
Ländern  Uaudei  treiben,  zu  arbeiten  i 
:>  IV  30.  I 

Barbados. 

1904.  1.  6.  y.  17.  Febr.  >nr  Abänderung ! 

der  Gofot/gebung  betr.  die  HUfekasaen  ; 
b  LXill  2l>0.  ' 
2.  G.  V.  18.  Marz  cur  Abfinderung  <\ci- 

Answandrrtinsrsgeaeteei)  No.8  von  1091  ! 
5  XXVllJ  -'JO. 
Basel-Land. 

1905.  1.  6.  V.  20.  März  betr.  die  öffent- 
lichen Ruhetage  4  X  «3. 

BaKel-Stadt. 

1903.  1.  U.  V.  2(i.  März  betr.  Aenderung  l 
des  Polixeistrafgesetases  2  IV  36.  { 

2.  V.  V.  8.  .Iiili  ülicr  die  gPworb.smür>Bigo 
Stellenvenoittlung  '1  LIII  415. 

3.  Gr()i*tirat<*bc>chl.  v.  12.  Nov.  betr.  Ab- 
iiiidi  rung  des  (lesctzc«  üIk  r  dasciffent- 
licli''  Arheit-snachweisburt^u  2  LXXII 
565. 

1904.  4.  Bek.  v,  19.  Febr.  betr.  den  Milch- 
verkauf  in  den  Läden  au  öff etlichen  | 
Buhetagen  3  50.  j 


5.  G.  V.  7.  Juli  betr.  Sonntanmhe  ft 

XXIX  2S0. 

6.  Verbot  V.  31.  Dez.  der  Verwendung 
von  Bleiwei.«if>  bei  Arbeiten  für  die 
Öffentliche  Verwaltung  3  XLVI  451. 

19C>5.  7.  (i.  V.  27.  April  betr.  den  Schuts 
der  ArbdterinneQ  4  VII  58. 

8.  G.      8.  Jnni  betr.  Aenderung  der 

2!»   und    :U    rief»  Wirtw^haftge«- 
gevu»  vom  19.  Dez.  1887:  i  XIV  03. 

9.  VollzV.  T.  ^9.  Juli  aum  O.  t.  27.  April 
l>«  tr.  den  Schutz  der  Arbeiterinnen  4 

XXX  231. 

10.  Bek.  V.  30.  Sept.  betr.  Sonntagflarbelt 
bei  den  Photographon  4  LIV  37f>. 

19()6.  11.  VollzV.  V.  13.  Jan.  zum  G.  v. 
8.  Juni  betr.  Aenderung  der  §§  29 
und  31  des  Wirtecfaaftegeaetzes  vom 
lU.  Dez.  1887  :  6  VII  ö£ 

12.  G.  V.  14.  Juni  betr.  das  Lehrling»- 
Wesen  b  XIV  191. 

13.  VollzV.  T.  2.  Juli  zum  Wirtschaftii- 
gesetz  V.  12.  März  'w,     MV  '*^7. 

14.  Beschluss  d.  liegierung-nrate  v.  4.  Juli 
betr.  Abänderung  der  VollzV.  v. 
l:!.  Jan.  n<;  /mn  O.  v.  K.  .Tnni  05 
betr.  Aenderung  der  §J|  2i*  und  31 
det4  WirtHchaftägpflelzes  V.  19.  Dez. 
1887  :  9  XVII  197. 

15.  Allgemeine  Dienrtordnung  v.  28.  Juli 
für  «Ii»  AriH  ii-T  drr  öffentlichen  Ver- 
waltungen b  XL V  III  Ü87. 

16.  AUgem.  VoItzV.  v.  6.  Okt  zum  G.^ 
betr.  da»  Lehrlings  wetzen  5  XXVI  290. 

17.  Bcfchl.  V.  28.  Nov.  betr.  die  Fürsorge 
für  die  Arbeitaloeen  im  Winter  190Ü/O7 

LXI  .^93. 

IH.  V.  V.  15.  Dez.  betr.  regelmämge 
Nachtarbdt  von  Lehrlingen  &  XXXV 
593. 
Bayern. 

19<,»2.  I.  V.  V.  l:?.  Npv.  di.'  rnfullfür- 
fiorgc  für  die  nicbtpragmatischen 
ätaatabeamten  und  Staatsbediensleten 
betr.  1  (X)0. 

1903.  2.  Erl.  v.  3().  April  betr.  die  Tätig- 
keit der  gcmeindhchen  Arbeitsämter 

2  XXXI  :m. 

3.  Erl,  V.  4.  Juni  betr.  den  Zustand  der 
uewerblichen  Küchen  2 XXX VII 1 244. 

4.  Verf.  V.  11.  Juli  betr.  Arlxiteraus- 
Bchüsse  im  Boreich  der  K5nigl.  Imyr. 
Sta4itseisenbahiiverwallung2  LX 1  329. 

ö.  G.  V.  17.  Dez.  betr.  die  Au»»führung 
der  §§  42  und  45  <le?*  Krankenver- 
sicherungsgcsctzes  2  XCI  597. 

G.  Bek.  T.  2(1.  Dez.  zum  Vollzug  des 
Reichsget^etzes  v.  30.  März  03,  Kin» 
derurl'oit  in  gewerblichen  Betrieben 
betr.  2  LXXXII  .598. 

1904.  7.  Überpoli Zeil i che  Vorschriften  v. 
27.  Juli  zum  Schutze  der  bei  Bauten 
beschäftigteu  Pereonen  S  XXX  250. 

8.  V.  V.  3.  Aug.  den  VoUaug  dee 
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BdctugeBetzes  über  die  KaMlraauiiB- 1 
gerichte  bdr.  8  XXXVII  318.  I 

9.  Bok.  V.  18.  Febr.  die  Wahl  ärztliohcr ' 
bachverständiger  bei  dem  Schiedsge- 
richte für  Arbeitervereichcrung  der 
Königl.  bnvr.  Staateeisenbahnverwal- 
tuog  betr.  +  XLVI  192. 
1905.  10.  Erl.  V.  2.  März  betr.  die  Jahreg- 
bericbte  der  KüuigL  Fabriken-  und 
Giewerbeinspektoren,  dann  der  Kötiigl. 
BcrgbebikdfiD  4  XXXII  191. 
Belgien.  ! 

1901.  1.  G.  V.  30.  Jnli  betr.  die  Regelung  | 
der  Arbeit.sinas>e  1  11. 

1902.  2.  Kgl.  BcHchl.  v.  lü.  April  1  XV  j 
207. 

a  Kgl.  Beschl.  V.  20.  April  betr.  Be- 
nennung gc  tahrücher,  schädlicher  oder 
unangenehmer  Betriebe.  Abänderung 
betr.  Fabrikation  kohloifiäurdialtiger  | 
Wasfter  und  ähnlicher  Produkte  1 1 
XXXIV  41ti. 

4.  £rL  V.  17.  Juni  betr.  medizinische 
Fwtstellnngen  und  Erliuterungcn,  die  | 
durch  Reglemente  für  pofahrliche,  ge- 
sund hei  (^«schädliche  und  läetige  ße- 
trif  lx-  vorgeadbrleben  werden  3 
LXXVI  .007. 

5.  Kgl.  Erl.  V.  22.  Juli  u.  6.  Sept.  betr. 
die  Einreihung  der  Trocknungsan- 
Btalteo  für  Zapfen  haraiger  Bäume; 
der  Baryiunudratbrikatioa  in  das  Ver> 
zeichnis'  der  gcfahrlidien  etc  Betriebe 
1  XLIX  510. 

6.  Kgl.  ErL  T.  &  Okt.  betr.  die  Ein- 
reibung der  Forinaldchyd  oder  Formol 
erzeugenden  Fabriken  in  das  V^er- 
zeichnis  der  gefährlichen,  ges undheit*- 
s( liiidlichen  und  Jiatigen  Betriebe  Ii 
LIX  r>2i.  I 

7.  Kgl.  Erl.  V.  17.  Nov.  zur  Abaiidfrimg 
des  Kgl.  Erl.  v.  25.  März  1890  betr.  | 
die  Regelung  der  Arbeitsbedin^ngen  ! 
in  Zündhöizchenfabrikcn  1  LIX  »yi. 

8.  Kgl.  Erl.  V.  17.  Nov.  zur  Abänderung 
des  Kgl.  Erl.  v.  31.  De«.  1H9H  betr. 
die  F)il>nkatir)n  von  Blciwcifw  und 
anderen  Bleiveri)indunaren  1  LIX  6Ä. 

9.  Rundechr.  v.  29.  Nov.  ]  <f  tr.  die  Blei» 
weiKHverwendung  2  XXI  155.  ' 

1903.  10.  Erl.  V.  2.  Febr.  betr.  die  Haul- 
und  Flachsschmngbetriebe  2  VIII  20. 

11.  Kundecbr.  v.  5.  febr.  betr.  die  Kin- 1 
dersrbeit  2  XI  156.  | 

12.  F.rl.  V,        V"irA  htir.  Frauen-  und 
Kinderarbeit  bei  der  Zurichtung  von  i 
Haaeo-  und  Kaninchenfellen  2  XXXV 
2r.o. 

13.  Erl.  V.  31.  März  b<*tr.  die  Arbeit  der 
Frauen,  Juircnd liehen  und  Kinder  in 
Papierfabriken  2  XXXIV  2.')1.  1 

14.  Erl.  V.  11.  April  betr.  die  Klassifi- 
zierung der  Butterfabriken  2  XXXVI 
251. 


15.  Erl.  V.  23.  Mai  betr.  die  Klassifizie- 
rung der  AceConfabrik»  2  XXXIV 

2:)i. 

lU.  Erl.  V.  23.  ^lai  betr.  die  Klassifizie- 
rung der  FruchtkonaerreBfüwiken  2 
SXXVl  L':.2. 

17.  Erl.  V.  7.  Juii  betr.  die  Kla.-si{izieruiig 
der  Remisen  für  Automobile.  Motor- 
^hrräder  und  munüger  mit  £xplo> 
moasmotoren  rersehenen  FahrzengeS 
LXr  .343. 

18.  ErL  V.  7.  Juii  betr.  die  Klassifizie- 
rung von  Werkstätten  «ir  EnEeugung 
der  GasglühlirhtküriKr  2  311. 

19.  Erl.  V.  14.  Juli  betr.  die  Kia»«ifizie- 
rang  der  Herstellung  und  der  Ver- 
wendung von  Knllfvlium  2  LVI  344. 

20.  Erl.  V.  30.  Juli  lyelr.  die  Klassifizie- 
rung der  Fabrikation  von  KnnnTn  und 
MUchaäuro  2  LVI  34&. 

21.  O.  20.  Aug,  betr.  Abioderung  des 
Altor>vi  rsicherongsgeBetKB  t.  1Q>  Mai 
00;  2  343. 

22.  ErL  T.  l.  Okt.  betr.  die  ArbdtsniaMe 
in  der  Webereiindn«trie  2  .W. 

23.  Erl.  V.  31.  Okt.  l>etr.  die  Klassifizie- 
rungder  Fabriken, in  welchen  Kampfer 
auf  svnth  '  b.  tii  Wege  hergestellt 
wird  t  LXXXVII  GIX 

24.  Erl.  V.  2.  Dez.  betr.  die  Klassifizie- 
runs  der  zur  EmaillieruDg  von  Tod- 
kacndn  dienenden  Mutfdöfen  2 
LXXX\Tr  ni:-^,. 

25.  Cr.  V.  24.  Dez.  bcti.  Schadraersatz  für 
BetriebeunflUe  2  632. 

1901.  2H.  Erl.  V.  10.  Jan.  betr.  die  Ein- 
setzung einer  Arbeitsunfall-Kommis- 
sion Ii  30. 

27.  Erl.  V.  18.  Fel.r.  Lotr.  die  Kla-.-in- 
zierung  der  Barvtliy<irat-  und  Zink- 
.Sulfatfabriken  3 'VI  31. 

2&  EtL  T.  21.  März  betr.  die  Klasaifi- 
äierunggefShriicher,  geAnndheitnchid- 
licher  oder  läsiiirpr  Bofricl>e3XXI  166. 

2t).  Erl.  V.  Ö.  Juli  l)etr.  Frauen-,  Jugend- 
lichen- und  Kinderarbeit  in  der  Leuen-, 
Baumwnii-,  Hanf-  und  .Tuteapinncni 
und  -Weberei  iJ  XXJX  260. 

90.  Erl.  V.  9.  Aug.  betr.  die  Bestimmungen 
fthrr  die  Beleuchtung  bei  Arbeiten 
unter  Tage  in  Kohlengruben  3  XXXVI 
319. 

31.  Generalrc^L  t.  29.  Aug.  betr.  die  Dn- 
fallverrichemng  t.      Aug.  8  Lf 

32.  Erl.  V.  30.  Aug.  betr.  die  Fest>t.  Illing' 
der  durch  Art.  5  Abs.  3  des  G.  v. 
24.  Dea.  TOrgeeehenen  (media,  u.  phar- 

maz.)  Tarif 0  3  LI  320. 

33.  Ministerialrundiiclir.  au  die  Frovinr- 
gouverneure  v.  31.  Aug.  zur  Erläute- 
rung drr  K-1.  Frla.-se  v.  29.  und  3a 
Auir.  betr.  diu  Autiführuog  des  Unfall- 
v(  1  i  Ii  rungsgeeetcea  v.&I>ea.l903 
3  LI  391. 
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M.  Kel.  Erl.  v.  24.  Ükt.  betr.  die  Miiss- 
.  nwimen  zur  Bekämpfung  der  Wunn- 
krankheit  in  den  Kohlen b^gwerkea 
der  Provinz  Lüttich  3  XLVT  392. 

35.  Kgl.  Erl.  V.  Okt.  betr.  die  Abän- 
deruag  der  K&L  Erlasse  v.  27.  Aug. 
nnd  25.  DaE7l874  aber  die  Oiguu- 
Mition  dir  r  indigen  KnappBCbalte- 
kassenkiHnmi.'^.sion  3  LI  30'i. 

36.  Erl  T.  17.  Nov.  betr.  die  Elasn&de- 
niug  der  Stickerei-  iiiid  Paagemeoterie* 
fabriken  3  XLVII  aU2. 

37.  Erl.  V.  5.  Dez.  zur  Ausführung  des 
Art.  38  des  G.  betr.  den  Schadener- 
satz für  Betriebsanfälle  3  LI  393. 

38.  ErL  V.  6.  Dez.  zur  Ausfuhrung  des 
Alt.  11  des  G.  betr.  Schadenersau  iür 
Betriebanofälle  8  LI  303. 

39.  Erl.  vom  10.  Dez.  betr.  die  ßedingun- 
SKüf  uüter  welchen  die  Hinterlage  von 
Werttitdn  den  Betriebsunternehmcr 
von  der  Aiiszahhinir  des  Renteakapi» 
talH  eotbiudct  3  Li  3U3. 

40.  ErL  T.  20.  Dez.  betr.  die  UnfaUan- 

zcigen  8  LI  393. 
4L  Erl.  V.  22.  De«,  betr.  da»  Grundr^le-  j 
[:)■  Iii  für  den  di.r'  I,  .Vrt.  L'<i  dt-s  G. ' 
betr.  Öchadenersau  für  Unfälle  ge- 
schaffenen Oarantiefond  S  LI  393. 

42.  ErL  V.  23.  Dez.  zur  .\iisführmir:  des  i 
Art.  2,  No.  1,  Abs.  11  des  G.  betr. 
Schadenersatz  für  UnfäUe  3  LI  393. 

43.  Erl.  V.  28.  Dez.  betr.  da«  Datum  des 
Inkrafttretens  des  G.  betr.  bdiiuien- 
ersatz  für  Arbeiter  .3  LI  394. 

190Ü.  44.  ErL  r.  2a  Jan.  betr.  die  Klas- 
Mcning  der  Fabrikation  von  Fettsäuren 
}  XIII  21. 

45.  LrL  V.  20.  März  betr.  die  Klassierung 
der  I>ynMDo-€reneratoreD,  Dyoamo- 
ptorcn  und  der  elektriaefaen^BOS- 
formuloren  4  XIII  28. 

46k  V.  V.  30.  März  betr.  die  zum  Schutz , 
von  ( to-iindhfit  und  r^iclicrhoit  der 
Arbeiter  /.n  buubuchltiulcii  Mai^Aiegeln 
in  den  dem  G.  v.  21.  Dez.  03  unter- 
stellten industriellen  und  kommerä- 
ellen  Unternehmungen  1  2L 

47.  ErL  V.  31.  März  enthaltend  Spczial- 
beBtimmungen  für  das  BaugeWo'be, 
KonstraktioiiB-UDd  Erdarbeiten  4  XIII 
27. 

48.  ErL  V.  7.  April  betr.  die  Beleuchtung 
dw  Eohlf  ii;„'ral<en  bei  Arbeiten  unter 
Tagp  i  XII  L'7. 

49.  KrL  V.  2k}.  A}»ril  betr.  die  Ausführung 
<Il>  Art.  17  den  Generalreglemeato  v. 
29.  Aug.  04  4  28. 

50.  Regl.  V.  13.  M«  l>etr.  den  Gebranch 
von  Hli  l  i  >  I>ei  den  ALalerarbeiten 
im  Baugewerbe  4  XLIV  198. 

51.  G.  V.  25.  Juni  betr.  die  Gewihriing 
von  Sif/.frelegcnheit  nn  dif  woiblichen 
Ladtuangcttelltea  4  XLVl  193. 

Arb«iterscbi^. 


52.  G.  V.  17.  Juli  beir.  die  Sonntagsruhe 
in  gewerblichen  und  kaofinBumachen 
Betrieben  4  XXX  194. 

63.  ErL  V.  4.  Juli  betr.  die  Klassierung 
der  Faljrikation  und  der  Lagerang 
Terderblicher  Gase  4  XLV  200. 

54.  Ert.  y.  8.  Jnli  betr.  die  KlaMierung 
der  Betriebe,  in  welchen  Nikotin  aua 
Tabak  gepreist  wird  4  XLV  2(X). 

55.  ErL  V.  16.  Juli  betr.  die  Anwendung 
des  G.  vom  30.  Juli  Ol  betr  die  Re- 
gelung der  Arbeitsmasse  auf  die  We- 
bereiindustrie 4  XLV  200. 

56.  MinistErL  v.  1.  Aug.  zur  Ausführung 
de«  Art.  10  Ab«.  6  des  Kgl.  Erl.  v. 
13.  Mai  (i.)  bcir,  die  X'erwendiing  von 
Bleiweias  bei  Malerar beiteu  auf  Biaaten 
4  XLV  201. 

57.  MinistErL  v.  1.  Aug.  zur  Ausführung 
des  Art,  10  Abs.  1  u.  2  de»  Kgl.  Erl. 
V.  13.  -Mai  05  betr.  die  Verwendung 
von  Blei  weiss  bei  Malerarbüten  aiu 
Bauten  4  XLV  2ul. 

58.  KgL  Erl.  v.  5.  Öept.  betr.  die  Klaasie- 
rangder  GlyzerindaBtilUeraDgtMnlAgeD 

4  LVIII  319. 

59.  Kgl.  Erl.  V.  5.  öept.  betr.  die  Klassie- 
rung der  Lampenstuben  und  anderen, 
mit  Bergwerken,  in  welchen  enitflnd- 
hare  J^toffe  gehandhabt  werden,  ver- 
bundenen Räume  4  LV^III  319. 

60.  1^1.  Erl  V.  Sept.  betr.  die  Abinde- 
rung  in  der  Ki:tssieniug  der  Dynamo* 
rezeptoreu  4  LVIII  319. 

61.  Kgl.  ErL  V.  9.  Okt.  betr.  die 
idiaseienuig  der  GlyzerindeBtUlations- 
betriebe  6  VlI  13. 

\m.  (52.  Erl.  V.  lä.  Jan.  betr.  die  Er- 
richtung eines  Mittelstandaamtes  5 
LVI  m, 

63.  Kpl.  Erl.  V.  20.  Jan.  Ivetr.  die  Klas- 
eierung  der  Apfeiweiufabriken  .>  Vll 
14. 

64.  G.  \  .  ?A.  ^^^irz  zur  Bestätipunir  de.<  am 
21.i"cbr.  zwi»ehcn  ik-lL'ien  und  Frank- 
reich abeet^chloaSeneii  \'tT(rag<s  über 
die  Entadmdignng  von  Arbeitsuniällai 

5  Xin  161. 

65.  KgL  ErL  v.  11.  Mai  betr.  die  Klas- 
flieruiu;  der  Bierhefelabiiken  mit  AI- 
kohoi&tiUation  &  VII  14. 

66.  Kirl.  Erl.  v.  16.  Juni  betr.  die  Ab- 
änderung in  derKlassierung  der  liutter- 
fabriken  5  161. 

67.  Abänderung  v.  9.  Juli  der  K^rl.  \  i  rf. 
betr.  Einteilung  der  Schiessplülie  iür 
Feuerwaffen  5  XXXI  268. 

68.  Sonntagsruhe,  v.  28.  Juli.  Anordnun- 
gen für  gewisse  durch  das  G.  v.  13. 
l)»'z.  iSS'.i  L'"is<'hiiiztc  .\rbt'itrrkalf'go- 
riea.  Spiegel-,  Kristall-,  Trink-  und 
8dieil)engla3indiu»trie  5  XXX  268. 

69.  Erl.  V.  20.  Nov.  betr.  die  besonderen 
Massnahmen  beim  Auf-  und  Abladen, 
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bei  Reparatur  und  loBtanclhaUung 
von  Hcbifh»  und  Booten  6  XXXVIII 
407, 

70.  Erl  y.  22.  Nov.  betr.  di«  Sonntags- 

rahe  in  Detailgei^chäftf^n  5  LV  41ö. 

71.  £rL  V.  2ö.  Nov.  betr.  die  KJassimiQg 
der  KjmtecfaulcfabrikeD  6  Ol  41& 

72.  Erl.  V.  I  Ti.  Dez.  betr.  die  Organisation 
de«  MittelHtandsamtefi  5  LVII  417. 

78.  Rundsehr.  v.  22.  Dez.  betr.  Teilnahme 
des  btaates  an  drii  Betriebsausgaben 
der  Bundesrückvcrsicheningskasscu 
auf  Gegenseitigkeit  5  LXII  417. 

74.  G.  V.  üK).  Dez.  zur  Uenefainigung  des 
Zusatzabkommens  22.  Mu  zum  Ab- 
kommen vom  15.  April  1905  über  den 
Ersatz  von  Bchüdigaii^en  aus  Arbeita- 
nnfillen  sniaehen  Hdcion  nnd  Luxem« 
bürg  9  LXII  418. 
Beogalen. 

1901.  1.  AmfV.  15.  Okt.  siiin  Arbeiter- 
schutz- iinrl  Atiswanderangsgeeets  für 

AsMam  4  XII  iö. 

1904.  1.  O.  V.  19.  Mai  betr.  die  äonntagp- 
mhe  8  XL  444. 

2.  G.  ^  Xov.  über  gewerbliche  und 
kaufuiHDuische  bcrnfslehre  3  XL  445. 

1905.  4.  V.  des  Regieningsrates  t.  2.  Dec 
über  die  LehrliagtkominfeMOiieii  b  II 

53. 

190*1.  4.  V.  des  Regieningwrates  v.  7. 
M&rz  über  (iii-  l  ur  r' !;  b  n  und  kauf- 
männischeo  Liln iitig>pruluugen  5  II 

b,  Beschlasa  des  BeeieningBrRtea  v.  17. 
Mai  betr.  die  Strolcktaiiael  in  Arbeite- 

lieferungsvertrairt  n  5  V  .'>3. 
6.  V.  T.  &  Dez.  betr.  die  Dauer  der  ge- 
werbL  Berufslefare  &  XXXV  58L 
B4{hmen. 

11X)3.  1.  G.  v.  29.  März  lietr.  die  Regelung 
der  allgemeinen  ArbdlavenDittrang  S 

Lxxxix  nm 

Bosnien  und  llerAegunina. 
19(i2.    1.  \'.  <lfr  Landesregierungen  für 
Boeoien  und  die  Henegowioa  v.  3.  fieoLf 
mit  welcher  das  Nonnalstatat  für  ne- 

fri<l>>>krankenkas8en  hv\  ^'ewt-rbliebcn 
Untersuchungen  in  Bosnien  und  der 
Herzegowina  knadgettadit  wird  i  621. 

Brannsf  Invels-. 
19u3.   i.  1"  k.  T.  17.  April  betr.  die  Ein- 
richtung und  den  Betrieb  von  Bäcke- 
reien und  Konditoreien  2  XXXVI 
24ö. 

Bremen. 

1^1.  1.  V.  V.  3.  Mai  betr.  Ausführung 
der  auf  die  8onnta|^ruhe  im  Handels- 

L'^t  wi  r'.»'  l'r/ÜLdichen  Bestimraungen  der 
GewerbwrUiningsiiovcilcv.  I.Juni  ISIU 
für  die  Stadt  Bremen  1  IV  6. 
1ÖC)2.    2.  V.  V.        ,Tiin.  betr.  den  Hafen- 
inüpektor  tur  Bremerhaven  1  X  150. 


1901.  3.  G.  V.  20.  yiäri  hvii.  Fürsorge 
für  Beamte  und  Angestellte  und  deren 
Hinterbliebene  infd^e  nrn  Betrieba- 
imianen  n  389. 

4.  G.  V.  7.  Mai  wegen  Aliandrrung  d6B^ 
G.  V.  29.  Nov.  1894  betr.  die  Kran* 
kenTersichernng  der  I>ien<>»tboten  3  dSd. 

1905.  5.  Bek.  v.  20.  Juni  betr.  die  Arbeite- 
rn he  in  den  Apotheken  5  10. 

6.  V.  v.  22.  JqU  betr.  die  Sonntagsruhe 
in  den  photographischen  Anstallen  der 
SUdt  Bremen  5  10. 

7.  Bek.  V.  8.  Dez.  betr.  Abänderung  der 
V.  wegen  Ausnahmen  von  der  äonn- 
tagsruhe  im  Gewerbebetriebe  v.  31.  MSn. 
u.  6.  April  1895:5  10. 

1906.  8.  V.  V.  25.  .März  betr.  Zusatz  zur 
Verordnung  vom  3.  Mai  1901  wegen 
Ausführung  der  auf  die  Rnnniai.-'rMli.» 
im  Handelsgewerbe  bezüglichen  l>e- 
«Ümmongon  der  Gewerbeordnungs- 
novcHe  vom  1.  .funi  IST»!  ."»  LI\'  37S. 

9.  Bek.  V.  21.  Jan.  btlr.  Auadtihnung  der 
Versicherun gspflicht  auf  die  in  der 
Land-  und  Forstwirtschaft  beschäftig; 
ten  Arbeiter  nnd  Be<ri^bearoten  » 
LXII  378. 

la  G.  V.  13.  Dez,  betr.  die  Kuhelohnbe- 
rechtiguog  der  in  staatlichen  Betrieben 
bi>s€haftiL:t(  n  Beamten  &LXXV  378. 
Britiy'eh  Columbia. 

1901.  1.  G.  betr.  die  Inspektion  der 
Dftnljlfk^•^-el  »ind  Dampfmaschinen 
und  die  Prüfung  und  Ausstellung 
von  Zeugnissen  der  mit  der  Bedienung 
▼on  Dampfkeeeeln  u.  Dampfmaschinen 
betnniten  Maachinteteii  1  55. 

2.  G.  V.  11.  Mär/  sd-*  Erir;uizuiiir 
zum  Werkstättengeeetz  vom  Jahre 
1900:1  m. 

1902.  3.  G.  V.  2!.  Jnni  tut  Wrhprnng 
der  Auszahlung  der  für  die  Verrich- 
tung von  öffentlichen  Arbeiten  be> 
stimmten  I/)hiie  1  XLV  r.41. 

4.  G.  V.  21.  Juni  betr.  die  Arbeitsbe- 
dingungen in  den  durch  G.  konzet^sio- 
nierten  Unternehmen  1  XLV  543. 

6.  G.  T.  21.  Jnni  betr.  die  B^elnng  der 
Arbeitsbedingungen  bei  >-nt)v»:>ntiooie»- 
ten  Uutemefinen  1  XLV  545. 

6u  6.  21.  Juni  betr.  betrügeriflche  Vor- 
«pio;relungen  bei  EiiHtellailg  VOD  Ar- 
beitern 1  XLVIll  645, 

7.  G.  V.  21.  Juni  betr.  die  Einwanderung 
nach  Britisch  Columbia  1  XLVIll 
540. 

8.  Haftpflichtig,  v.  21.  Juni  für  Betriebs- 
unfäUe  der  Arbeiter  1  XLVIll  547. 

1908.  9.  G.  V.  4.  Hai  betr.  BeMWtigung 

bei  .Vrbeiten,  die  auf  Grund  von  durch 
l'rivatakte  gewährten  K<m7e>-i<>neii 
ausgeführt  werden  2  LXXIl  .--'2. 

10.  G.  V.  1  Mni  zur  Koiri'lung  der  Ein- 
wanderung 2  LXXXVl  bÄ>. 
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191M.  11.  G.  V.  10.  Febr.  zur  Regelung 
der  Einwanderung  3  XXI  WJ. 

12.  G.  V.  M  Febr.  zur  Abänderung  de» 
G.  KUT  Kegdune  der  Kobleogrubea 
S  XXI  m. 

13.  Ct.  V,  Febr.  zur  Abänderung:  de« 
G.  betr.  die  InupeküoD  der  Daujpf- 
kesKl  von  Ol :  S  XXVI  174. 

14»  G.  V.  10.  Febr.  zur  Abänderung  des 
O  betr.  da^  Retentionurecht  der  Mecha- 
niker n  XXI  174. 
lö.  AusfV.  V.  16.  Febr.  zum  Aibeiterw 
hafti>flichtge!*etz  3  418. 
Bnlirarien. 
1Ü03.  1.  G.  V.  20.  Jani/3.  Juli  betr.  die 
Organittttion  der  Handwerke  ond  der 
Berufs  verbände  3  XXXV  .VJl. 
2.  G.  betr.  die  Arbeit  der  Frauen  und 
Kinder  in  den  indoitridlen  Betrieben 
4  VI  2H. 

lOOä.   3.  ().  V.  23.  März/ 15.  April  zur 
Förderung    der  Indostife  and  des 
UandeU  5  14. 
Caliromlik 
1901.   1.  G.  V.  20.  Febr.  betr.  arbeits- 
fltatistisches  Amt  1  21. 

2.  O.  ▼.  20.  F^.  betr.  Prüfung  und 
Konzession  der  Barlticrr  -  ("IX. 

3.  G.  V.  22.  Febr.  betr.  Lohnpfänduue;  2 

cm.  ^ 

4.  G.  V.  a  Mürz  betr.  Lohnsahlnng  8 

cm. 

6.  G.     12.,  16.,  23.  März  betr.  Aemle- 
mng  dee  Btrafgci<etzbuchs  1  22,  23. 

6.  G  V.  16.  März  betr.  Aenderung  tlcei 
Zivilgesetzbuchi«  1  1'2. 

7.  G.  V.  23.  März  betr.  Kinderarbeit  1 
22. 


a  o. 


.März  betr.  Fabritek  und 


Werk.suitti'n  1  23. 
9.  G.  V.  23.  März  betr.  Arbeitflstnnden 
in  Öffentlichen  Betrieben  1  23. 

10.  G.  V.  2S.  Febr.  zur  Einführung  einer 
Pause  für  die  Mittagsmahlzeit  der 
Arbeiter  io  Sägemühlen.  Putzmühlen, 
Zfinf^alzwerken  und  Holzfäilereicn 
1  621. 

11.  G.  betr.  Dieoststundeu  der  Polizinten 
1  624. 

12.  G.  über  die  f.UKSchliesshche  Anstei- 
lungsberechtigung  Eingeborener  und 
Borger  bei  öffentlichen  Arbeiten  1  024. 

1902.  13.  Verfaf(»un Plünderung  v.  7.  Nov., 
die  durch  VtilksaltKiiniinung  ange- 
tioninirn  wurde  1  LVI  t.i't. 

1903.  I  i.  G.  V.  12.  Febr.  betr.  Arbeits- 
vermittlung 2  LH  35tJ. 

15.  G.  V.  12.  Frbr.  Ix  tr.  Stuhle  für  weib- 
liche Angestellte  Z  LVIII  357. 

16.  G.  10.  März  betr.  Arbeitszeit  bei 
öffentlichen  Arbeiu-n  2  LH  357. 

17.  G.  V.  10.  März  betr.  den  tichutz  der 


la  (r.  r.  '20.  März  betr.  Beschäftiganff, 
Haftpflicht  2  CXVI  3:^8. 

19.  G.  V.  2<t.  März  betr.  IVenchäftigung 
und  Voispi^elung  äUscher  TatMwhen 

20.  G.  V.  20.  März  bf  tr.  die  Zulässigkeit 
V.  Arbdtervereiubaruugen  2  35U. 

21.  G.  zur  Abgrenzung  der  Pflidi- 
ten  der  Arbeit^vennittler ,  nebet 
Festsetzung  der  iStraflH-^tiniraungeu 
bei  Zuwiderhandlungen  2  XC  tUö. 

22.  G.  zur  Festsetzung  der  Dienstzeit 
von  Arbeitern,  die  bei  öffentlichen 
Arl)eiten  für  den  Staat  beachlftigt 
werden  2  LXXXIV  64d. 

23.  G.  znr  Verhinderung  faJadut  Vor- 
spiegelungen hin.Hichtlich  Arbeits- 
bedingungen 2  XC  645. 

24k  G.  be&.  Ewschränkmigdes  Binnen  des 
Wortes  „Verpchwörung**  (conspiracv) 
und  zur  Festlegung  det«  Gebraucns 
der  Worte  -„BeschräukuugäerlaAs'* 
(restraining  orderi  und  „Gerichtsbe- 
fehle" (injunctions)  bei  Streitigkeiten 
zwischen  ArlR'itgebcrn  und  -ncnmem 
in  Californien  2  LXXXY  645. 

190&.  25.  G.  28.  Febr.  betr.  Arbdte- 
zeit  für  Pharmazeuten  ö  XC. 

26.  G.  V.  18.  März  betr.  das  arbeita- 
statiatische  Amt  6  XCI. 

27.  G.  V.  18.  März  betr.  Arbeitsnachweis 
5  LXXXIIl. 

2a  G.  V.  21.  März  betr.  .Schutz  der  Ge- 
werkvereinemarken h  LXXXIV. 

29.  G.  V.  21.  März  betr.  Arbeitszeit  bei 
öffentlichen  Arbenen  LXXXIV. 

30.  G.  betr.  Kinderarbeit  b  LXXXVI; 
LXXXVII  LXXXVIII. 

GMada. 

1901.    1.  Kodifikation  der  G.  betr.  die 
Emschräokung  der  Einwanderung  tind 

lienchäftigung  der  Fremden  1  V  .')3. 
2.  (t.  V.  1.").  April  zum  weiteren  Ausbau 

der  FabrikgesetÄgolnitii:  ]  .w. 
11)03.  3.  G.  V.  10.  Juli  zur  Beilegang  von 

Streitigkeiten  im  Eisenbahn Mtriebe  2 

:-:!>i. 
Colorado. 

1901.  1.  G.  la  Febr.  betr.  Arbette- 
stonden  der  Eisnbaliner  2  dl,  dX 

2a 

2.  G.  V.  2a  Mira  betr.  Haftpflicht  2 

CX  28. 

3.  G.  V.  10.  April  betr.  Auszahlung  von 
Ixibnen  —  mübmoiMtlichen  ?ynltfig 

2  cm  2a 

4.  G.  y.  11.  April  betr.  Strftflinnarbeit 

2  CV  28. 

5.  G.  V.  29.  April  betr.  bchutz  von 
Htrassenbahnanfi^tdlten  2  CX  2a 

6.  G.  V.  30.  April  betr.  Wigongen  in 
Kohlengruben  2  CIX. 

1903.  7.  G.  9.  Mine  betr.  Lohnpfin- 
dangen  8  270. 

47* 
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8.  (i.  V,  10.  Aptii  lH}tr.  Lohnansprüche , 
•i  2G9.  \ 

9.  g'v.  10.  April  betr.  Plntlassung  3271.  j 

10.  G.  V.  10.  Apnl  betr.  Gruben  Vorschrif- 
ten 3  271.  I 

11.  G.  V.  11.  April  betr.  echiedegericht- 
liche    EntBChddnng    von  ÄrbdtB-l 
Streitigkeiten  3  270. 

12.  G.  V,  11.  April  betr.  Frauen-  und  I 
Kinderarbeit  3  271.  | 

13.  G.  V.  II.  April  betr.  Gruben  vor- 1 
Schriften.  luhiXikLüren  für  Metall- 1 
gruben  3  272. 

1905.   14.  G.  V.  21.  März  betr.  Arbeite- 

zeit  in  Gmben  5  LXXXIX. 
15.  (i.  V.  20.  April  betr.  Koalitionarecht 
5  LXXXIV. 
JMitr.  of  ColttniMa. 

1901.  1.  G.  r.  3.  Mfin  betr.  Arbeitaseit ' 
2  CII  ' 

2.  G.  V.  3.  März  betr.  Feiertage  2  CII. 

3.  (t.  V.  3.  Maxz  betr.  Lohnpföndang  2 

cm. 

4.  O.  V.  3.  .März  betr.  Schutz  der  LUme 
verheirateter  Frauen  2  CHI.  j 

5.  G.  V.  3.  Mäte  betr.  Sträflingsarbeit  2 ! 
CV. 

1902.  (>.  Q.  V.  1.  Juli  betr.  Arbeitsnach- 
wein  2  OII. 

190,-.   7.  G.  V.  3.  Mär/  1>qtr.  HttftpfUdit 

dei?  L'uLeruehmerä  XGI. 
Connecticut. 

lüOl.  1.  G.  v,  19.  April  betr.  entla-ssene 
in  öffentlichen  Gebäuden  angestellte 
Soldaten  3  28. 

2.  G.  v.  17.  Mai  betr.  den  Arbeitev«-- 
trag  1  XIV  267. 

3.  (;.  V.       Mai  betr.  Inapektion  tod 
Bäcktirciea  1  XV  2m. 

4  Q.  T.  29.  Mai  betr.  farbige  Fabrik- 
fennter  1  XIV  270 

5.  G.  v.  29.  Mai  betr.  ArlH  itsnai  hweis- 
ämtcT  1  XIV  270. 

6.  G.  V.  17.  Juni  betr.  Prüfung,  lisenz 
etc.  für  Iku-biere  2  UIX  28. 

1902.  7.  G.  v.  3.  Juni  betr.  Kinderarbeit 
und  Alteracertiiikate  1  XIII  272. 

8.  G.  V.  17.  Jnni  betr.  Haftpflicht  der 
Unternehmer  1  273. 

1903.  9.  ü.  V.  9.  März  betr.  Acht^tundea- 
tag  in  Brzbetrieben  2  LXXXVU  647. 

10.  G.  V.  11.  April  betr.  staatliche  Arbeite- 
nachwt'isätuter  2  XC  t>lG. 

11.  G.  V.  29.  April  betr.  das  Verbot  der 
VerweiHluu^;  von  gefärbtem,  pcmnltrm 
(Hier  geripi>tpin  (ilase  zu  i'abrik- 
fenKtern  2  LXXXIV  616. 

12.  G.  V.  6.  Mai  betr.  die  fintlasaung  von 
Vetennoi  2  646. 

13.  (t.  V.  11.  ^T  ii  betr.  Altcmeognieac 
der  Schulkinder  2  G4G. 

11.  (i.  V.  11.  Mai  betr.  Einfriedigung  der 
Plattfortnen  auf  Straasenbuinen  2 
LXXXVIII  Wü. 


15.  G.  V.  12.  -Mai  Itotr.  die  Ernennung 
einet?  FabrikiDsj»ktor8  und  seiner 
Assistenten,  F'estsetzung  ihr«  Pflich- 
ten nnd  Gehälter  2  XC  646. 

16.  G.  V.  15.  Mai  betr.  Lohnpfibidiiiiff  2 
LXXXV  646. 

17.  G.  3.  Juni  betr.  <Ue  Prüfangskom- 
miÄsion  für  Rarbiere  2  r»4n. 

18.  G.  V.  9  und  I8.  Juni  betr.  Prozeßse 
bei  KörperverlctzuPL'  2  XCVI  646^ 

100'..  10.  G.  V.  10.  .\prii  betr.  Lohn- 
»fliutz  t>  LXXXIV. 

20.  G.  V.  1,'j.  Juni  betr.  Wasch-  und  Um- 
kleideräume io  Giestereien  5  JLXXXI 
LXXXIX. 

21.  G.  V.  29.  Juni  betr.  Prüfung  and 
Konxeeeion  der  Barbiere  5  XC^ 

22.  G.  V.  19.  JaU  betr.  Arhcitaaachweis 
5  LXXXIIl. 

Dänemark. 

1901.  1.  G.  über  die  Arbeit  in  Fabriken 
und  damit  gIo!oh;.':estellten  Betrieben 
sowie  ülxir  (.leren  ötfentliche  Ueber- 
watliung  1  IV  13. 

1902.  2.  V.  V.  25.  Febr.  betr.  die  Rege- 
lang  der  durch  das  G.  v.  3.  April  1900 
nbf'rdle  VcrssichtTiiiig dänischer  Fischer 
bei  Unfällen  vorge^henen  Unfälle  2 
XCVI  510. 

3.  ( I .  \- .  23 .  ^!  ai  betr.  d  i  f  .\  1 1 er.«?  ii n  terstütauog 
für  würdige  Hilfebedürftige  2  27. 

4.  V.  V.  1.  Nov.  betr.  das  verbot  det  Be- 
Rchäftigung  von  Personen  unter  IG 
Jahren  zur  fielbständigen  Bedienung 
gefährlicher  Ma-(  hinen  2  LXXI  510. 

1903.  5.  G.  V.  15.  Mai  zur  Ergänzung 
de«  G.  fiber  UnfaJiversichcrune  der 
Arbeiter  in  «nriaeen  Betrieben  2  jSCVI 

6.  Bek.  V.  23.  Mai  hetr.  die  Arbeit  4« 

Kiii'lrr  iiiul  Minderjährigen  in  gewiiNWii 
Indut^iriexweigen  2  LXXXII  044. 

7.  G.  V.  10.  Nov.  betr.  die  Lcbenf»- 
versichenirifr  dorjenitrcn ,  welche  die 
Fiecherei  auf  gaieckteu  Fidirzeugen 
betreiben  4  LXX  .'ß2. 

1904.  9.  £fi^ativ  v.  9.  Jan.  für  Buch- 
drackereien  nnd  Schriftgiessereien  3 
XXX  201. 

10.  Bestimmungen  v.  6.  Febr.  mm  iächutze 
der  Arbeiter  in  den  der  Fabrikinspek- 
tion  unterstellten  Zeugreinigiinir^.Tn- 
eitaltcn,  in  denen  Benzin  und  ähnliche 
feoergeÜhrliche  Fins8igkeiten  snge- 
wendrt  werden  3  XXIX  3»>1. 

11.  G.  V.  22.  April  betr.  die  üfleutliche 
Ruhe  an  den  kirchlichen  Feiertagen 
und  am  Verfaesungatage  3  XL 

12.  Regulativ  v.  1.  Jnni  f6r  Zignrren- 
und  Tabakfabrikatioü  3  ?.-23. 

13.  Bek.  V.  18.  Aug.  betr.  die  Ausnahmen 
vom  Vertiot  der  Arbeit  in  FaHmken 
u.  w.  an  kiicUichen  Feiertagen  S 
XL  397. 
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14.  V.  V.  2b.  Sept.  betr.  die  Einrichtung 
and  den  Gebrauch  von  laechümfenden 
Schleifsteinen  und  -Scheiben  3  308.  ^ 
15.  G.  (No.  55,  05)  v.  1.  April  b«tr. 
die  Aufsicht  über  die  BegribnidcaaMn 

4  m.  I 

16.  G.  betr.  die  \'er8icberune  der  Seeleute 
gegen  die  Folgen  von  UniiUen  beim 
Schiffahrt -l>f trief)*  4  323. 

IDOG.  17.  G.  (,No.  171,  Uti;  v.  ö.  April 
betr.  die  Arbdt  in  Brot-  und  Kuchen- 
bäckereiein,  sowie  in  Konditoreien  5 
XV  161. 

18.  Vn  V.  V.  7.  Mai  U  tr.  dnsVerlx.t.  tlass 
rer<K)Den  unter  18  Jahren  in  Buch- 
dmetoeien  mit  der  eigen  tiidien  Stereo- 
typientngiMurbeit  besdtiftigt  werden 

5  VII  14. 

19.  B^piletiv  V.  :>".  Aug.  für  Eisengieeae- 
reien  und  M;i><  Linrnlabrikcn  etc.,  er- 
lai-sen  auf  Grund  des  S  8  des  G. 
No.  71     11.  April  Ol:  ft  XXVI  m 

Delaware. 
l<m.   1.  G.  V.  19.  Febr.  betr.  LohnpfXn-  - 
dung  1  XXX  IIS. 

2.  G.  T.  7.  Marx  betr.  Feiertage  2  CII. 

3.  O.  T.  9.  MSrs  betr.  Prüfung  etc.  für 
Barbierp  *2  CIX  2H. 

IIK'B.       (t,  V.  7.  April  betr.  Arbeitszeit 
li<  i  Öffentiiclu'n  Arbeiten  der  Stadt 
Wilmington  '2  LXXX'V  r>47. 
1905.  5.  G.  betr.  Kiiiderarbv..t  i»  LXXXVI, 
LXXXVII. 
Deutsehee  Reick. 
1902.  1.  Belr.  v.  23.  Jan.  betr.  dieBeichlf- 
tigung  von  Gehilfen  und  Lehrlingen 
in  Ga«t-  und  Bchankwirtach&ften  1 
X  131. 

2.  Bek.  V.  25.  Jan.  betr.  das  Verfahren 
bei  Anträgen  auf  Verlängerung  der 
Laden.schlusflzeit  1  IX  13^1  i 

3.  Bek.  V.  31.  Jan.  betr.  die  Bef^rhäfti- ' 
L'ung  von  Arbeiterinnen  und  jugcud- 
lichen  Arbeitern  in  (^Üchorienfabriken  , 
nnd  den  zur  Herstellung  von  Cichorien  i 
dienenden  Werkstätten  mit  Motoren-  \ 
betrieb  1  IX  134. 

4.  Bek.  V.  1.  Marz  betr.  die  Einrichtung 
und  den  Betrieb  gewerblicher  Anlagen 
zur  Vulkaniuerang  von  Gummiwmren 
1  IX  l3r,. 

5.  Bde.  V.  5.  März  betr.  die  Beschäftigung  ; 
von  Arbeiterinnen  und  jugendlichen  Ar- 
beitern in  Rohzuckerfabrikeu,  Zucker- 
raffinerien und  .Meln^i^eentzuckerunga* 
anatalten  1  IX  13Ö.  ' 

G.  Bek.  V.  5.  Märzbeter.  dieBesehäftigung 
von  A rliritcriiint  ii  imd  ju^mdliclicn  ' 
Arbeitern  in  Clltit^hiitten,  Gla^ächleife-  i 
reien  und  Glai>beizereien  sowie  8and- 1 
Malereien  1  IX  110.  ' 

7.  i>t-k.  V.  15.  März  betr.  die  lie^ichäfti- 

fung  jugendlicher  Arbeiter  auf  Stein- 
ohfenborgwerken  I  143. 


&  Bek.  V.  20.  März  betr.  die  BeschäfU- 
GTung  von  Arbeiterinnen  anf  Stein* 
Kohlenbergwerken,  Zink-  und  Blei- 
erzbergwerken im  Kegierungs  bezirk 
()l){)eln  1  143. 

9.  Bek.  V.  20.  März  V)f  tr.  die  Einrichtunjr 
und  den  Betrieb  von  ^Steinbrüchen  und 
Steinhauereien  (Bteinmetabetrieben)  1 

VIII  143. 

10.  Bestimmungen  v.  28.  April  betr.  den 
Beirat  für  Arbeitsstatistik  1  XVII  243. 

11.  Bek.  V.  27.  Mai  betr.  dieBesdiiiti|^g 
Ton  Arbeiterinnen  und  fimndlidieii 
Arbfitem  in  Walz-  lUM  cTammer» 
werken  1  XV  244. 

12.  Beenaannsordnungy. 2.  Juni  1 XXXIV 
361. 

13.  G.  V.  2.  Juni  iietr.  dif  St»  llen Vermitt- 
lung für  Schiffsleiite  1  XXXVII  380. 

14.  G.  V.  2.  Juni  betr.  Abänderung  »ee- 
rechtlicher  Vorschrilten  de«  Handels- 
gesetzbuche«  1  XXXVIII  m. 

15.  u.  V.  2.  Juni  betr.  die  Verpflich- 
tung der  Kaoffahrteiidiiffe  zur  Mit- 
nahme heimzu^chaffender  Sedente  1 
XXXVIi  383. 

16.  Bek.  24.  Juni  betr.  die  Beschäftigung 
jnrrend lieber  Arbeiter  in  UechdriLumen 
und  tlergl.  1  XUX  499. 

17.  Süsftstoffgesetz     7.  Juli  1  XXXUI 

3S5. 

18.  Bek.  V.  22.  UkL  betr.  die  Einriebt uog 
und  den  Betrieb  der  Rofiehaarspiune- 
reien,  Haar-  und  Borstenzurichtereien 
sowie    der  Bfirsten-  und  Pinsd- 

niachereicn  1  XldX  400. 

19.  V.  V.  24.  Ivov.  über  die  Inkraftsetzung 
des  G.  betr.  die  Unfall  fursoi^  für 

Gefangene  1  LXIII  üOö. 

20.  Bek.  V.  9.  Dez.  betr.  die  Einführung 
von  I>ohnbiichern  für  die  Kleider-  und 

Wii^chekonfektion  1  LVII  W.'. 

21.  Zr.lllarifgesetz  v.  25.  Dez.  1  LXVI 
W>5, 

1903.  22.  Bek.  v.  30.  Jan.  betr.  den  Be- 
trieb von  Anlagen  znrHerstdlung  von 

Präsirvati v>  ,  SirhtrLeit«pesftarien, 
öuspenHorien  und  dcrgl.  2  VlI  7. 

23.  Bek.     27.  Febr.  betr.  die  Beecbäfti- 

pinic  jtijrfndlichpr  Arbeiter  bei  der 
Ik&rbfciiuüL'  vuu  Faserstoffen,  Tier- 
haaren, AbftUen  oder  Lumpen  2  VII 7. 

24.  Bek.  V.  13.  .Mär/  betr.  das  .Straher- 
fahren  vor  den  Seemannsäuitera  2 

IX  8. 

25.  UnfallverhütungsTorschriften  1  261— 
2fl2,  505— ßOe,  611-612,  2  20-25, 

144—155. 

26.  G.  V.  23.  Marz  betr.  Abänderung  der 
Seemannsordnung  2  VIII  1. 

27.  Bek.  V.  24.  Mär?,  l.rtr.  dio  Be»schäfti- 
guDg  jugendücher  Arbeiter  auf  Stein- 
iohlenbeigwerken  in  Trf  nssen,  Baden 
und  Elsass>Lothringen  2  VI  la 
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28.  (t.  V.  30.  März  betr.  Kinderarlmt  in 
gewerblichen  Betrieben  2  11.  , 

29.  Hek.  V.  1.  April  betr.  ilfii  Ik-triel)  von 
Anlagen  zur  IlersteUuu^  vun  Praser- 
vatife,  iSicherhcitapeeRanen,  8iupCD- 
florien  and  dergl.  2  12. 

30.  G.  betr.  Riosphorzünd waren  2  XVI 
125. 

31.  ii.   betr.   weitere  Abänderung  desi 
i&aDkeomncheirangHgef^etzei  f  125.  \ 

32.  Bek.  V.  21.  April  betr.  die  Besrhüfti- 
^Qg  von  Arbeiterinnen  und  jugeud- 
lichcn  ArVjeitern  in  Bleifarben-  und 
Bleizuck.rfahrik-cn  2  XXX ITI  225. 

3ü.  15ek.  V.  1*4.  April  betr.  die  Be«cbtüti- 
giiii-  V  II  \ rht'itorinnen  und  jugend- 
licheQ  Arbeitern  in  den  zur  Anferti- 
gnu^  von  Zigarren  hMtimmten  An- 
lajicii  2  XXXV  225. 

34.  Bek.  V.  26.  üai  betr.  die  Einrichtung  1 
und  6m  Betrieb  von  Anlagea  cor 
Herstellung  von  Bleifarben  und  ande-  ! 
ren  Bleiproiuktcn  3  XXX III  225.  j 

35.  Bf'k.  v.  10.  .Tuni  l)etr.  dio  Bfsetzunsrt 
der  Knuffiihrteischitfo  mit  Kapitänen 
iiiul  Schiftsoffizieren  2  XKXMl  231. 

36.  Bek.  v.  Iii.  .Juni  b(-tr.  die  Drettcilang 
des  Wachdienetea  auf  Kauffahrtei- 
schiffen 2  XXXVII  231. 

37.  Bok.  V.  IG.  Juni  l)etr.  <lie  Nichtan- 
wendung von  Bestimm  uogeo  der 
Beemannaordoung  auf  klefoere  Fkhr- 
zeuge  2  XXXVft  231.  ' 

38.  V.  V.  2.  Nov.  betr.  Abänderungen  des  i 
KrankenvcrsiehgnmgtgesetzeB  v.  25.  | 
Mai  03  für  dio  prcussiacheo  Knapp- 
Bchaftakassen  2  1ö7. 

39.  Bek.  V.  15.  Nov.  betr.  die  ßeschäfti- 
ffung  von  Arbeiterinnen  und  jugend- 
uchen  Arbeitern  in  Ziegeleien  2  LXXV 
4H7. 

40.  Bek.  V.  lö.  Nov.  betr.  den  Botrieb  von 
GetretdemOhlea  2  IXXVl  488. 

41.  Bek.  V.  1.'),  Nov.  betr.  gewerbliche 
Anlagen,  in  donen  Thotuasschlacke 
genuuüen  od«  r  ^hl>t^a■^8chlackenme]ü 
«[clagert  wird  2  LXXV  488. 

42.  Krl.  v.  17.  Dez.  betr.  Abänderniig  des 
dem  G.  öl>er  Kinderarbeit  in  gewerb- 
lichen Betrieben  v.  30.  Mäns  03  bei- 
gcgcbcnen  VerzeichniRses  2  LXXXII 
501. 

43.  Erl.  T.  17.  Dez.  betr.  Aufnahmen  von  i 
den  VomchrifteD  des  §  12,  $  13  Aba.  1 1 

de-  r;.  ührr  Kinderarbeit   in  srcwerb- 
liclien  Hetriel)en  2  LXXXli  501.  i 

44.  Erl.  V.  24.  Dez.  de«»  Staatssekr-  tärs 
dtf*  Iv'ichspnstatnips  hptr.  die  (lofahr 
dfr  Bl<'iver>riftiui^'  für  Telegraphen-  ' 
arlMMtor  2  XXXVIl  2.^1. 

4d.  Unfallverhatungüvor^brifti'n  2  25— 
26, 250,  501— .5(i*),  004— (.30.  3  19— 

mi.    U).  Bek.  V.  IC.  .lan.  betr.  den  Be- ; 
fähiguugäuachwda  und  die  l'rüfungj 


der  Seeschiffer  und  Öeesteuerieute  auf 
dentschen  Kaiiffahrtdsduflen  8  2. 

47.  V.  v.  ]..  Febr.  zur  Abänderung  der 
V.  V.  31.  Mai  l>etr.  die  Ausdeh- 
nung der  §§  135  bi.H  139,  §  139  b  der 
Gewerbeordnung  auf  die  Werkstätten 
der  Kleider-  und  Wäachekonfektion 
»  VI  2. 

4Ö,  G.  V.  l^,  Mai  betr.  Abänderung  der 
Saewumniordnung  und  de*  Handels- 

neetzbuche»  1. 

49.  Bek.  V.  10.  J  um  beir.  die  B«^'hafti- 
gung  von  Arbeiterinnen  in  MeiereiM 
(Molkereien)  und  Betrit  t'  n  nr  '^tari- 
lisierung  von  Milch  3  i  n». 

50.  Bek.  v.  1.  Juli  betr.  den  Fortbesug 
der  Unfallrente  und  die  Gewährung 
des  Anspruchs  auf  Hinterbliebenen- 
rente Itei  Ausländern  3  ;^>1'>. 

51.  G.  v.  (jL  Juli  betr.  Kaufmaonagencbte 
9  XXIII  154. 

52.  Ri.k.  v.  11.  Juli  lietr.  Kinderarbeit  in 
gevverblirlieii  Betrieben  3  XX  VII 
249. 

53.  V.  V.  7.  Nov.  über  da**  Inkrafttreten 
von  Vorschriften  de«  G.  betr.  weitere 
Abänderungen  den  Kranken  versiehe- 
rungageeetzes  y.  25.  Mai  03  für  die 
preussiachen  Koappsehaft<kas«en  3 

54.  Bek.  V.  23.  Dez.  betr.  die  Ueberwei«ung 
der  Fibtoeh-  nnd  Fiteplattenfebriken 

von  der  Bpklei(lung8in<ln?trie-rVrufs- 
genossenschaft  zu  der  1  exiii  beruf s- 
genoAsenachaft  S  387. 
.55.  ÜnfallverhütungiiVOiachrifteQ  8  380— 

390,  4  21. 

1905.  515.  Bek.  v.  0.  April  betr.  die  Be- 
schäftigung von  Arbeiterinnen  und 
jugendlichen  Arbeitern  in  den  zur 
Anfertigung  von  Zigimo  beatunmtOD 
Anlagen  4  XUI  3. 

57.  Bek.  V.  19.  Juni  bcto.  di«  Eioriclitoiig 
und  den  Betrieb  der  Bleihfitleo  i 

XLiii  na 

58.  Bek.  V.  27.  Juni  ix  tr.  Betrielje,  in 
denen  Maler-,  .Viistreieher-.  Tüneher-, 
Wcü».sbinder-  otier  LiukierurarbciUiU 
ausgeführt  werden  4  XLIII  182. 

59.  Bek.  V.  2.  Juli  betr.  diel>igi«-,  Wasch- 
und  Baderäume,  sof^ie  die  Aborte  fQr 
die  Schiffsman  nt^chaft  auf  Kanf&üirtai« 
schiffen  4  XtiVI  185. 

00.  Bek.  V.  3.  Juli  betr.  KranlraiifQTionre 
auf  Kauffahrteischiffen  4  XLVF  liö. 

Gl.  Bek.  V.  3.  Juli  betr.  die  Entwertung 
der  Marken  und  die  Einrichtung  der 
Quittungskarten  für  dia  loTaudeo* 
Versicherung  4  iSj. 

02.  Kai«.  lierK'V.  v.  S.  Aug.  für  Deatidi- 
8üdwGstafrika  4  3f«8. 

03.  Bok.  V.  23.  JSept,  betr.  das  am  2.  8ept 
0"i  iiiitiTzeie-hnete  Ahkoininen  zwischen 

dem  Deutschen  Beichc  und  Luxem* 
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biirg  über  Unfallvereicheruug 4  LVUI 
309. 

64.  Bek.  V.  20.  Dez.  betr.  AuADahmon  vom 
Verbote  der  Beschäftiguoe  eigener 
Kinder  unter  10  Jahrt-n  ö  1  2. 

€6.  (JofaUverhütungsTorechriften  4  20, 
192-193,  310,  5  11-12,  m 

1906.  Bek.  V.  23.  Mai   betr.  Aus- 

nahmen ?on  dorn  Verbote  der  Bonn- 
tagsarbeit im  Gew«rb«betriebe  6  XIII 

m. 

67.  Bek.  V.  6.  Juli  betr.  die  Beschäftigung 
von  ArbeiterinocQ  und  jugendlichen 
Arbeitern  m  Walz-  und  Httumer- 
werken  5  XV  143. 

68.  UnfallvorhütuDg^vorschriltell  5  12, 
IÖ9— Itiü,  2Ü(>— 2Ü7,  ä78. 

Klwffw^frtthrlnffn 
1903.  1.  V.  V.  21.  Juli  betr.  Einrichtung 
des  VerbinduQgadiensteb  zwiiM±en  den 
Arbeit8nachwei»8tellcn  in  ElaaB0-Lo- 
thringen  2  LXII  .m 
2.  ü.  V.  2ü.;Juli  betr.  die  Bechtsverhält- 
nisee  der  Dienatboleo  (Oaindeardnanc) 

2  LXVI  339. 
Finnland. 

1902.  1.  G.  V.  19.  JuDi  über  Pacht  von 
(jruod  und  Boden  anf  dem  Lande  1 
645.  j 

2.  G.  V.  9.  Okt.  betr.  die  Haftung  des  I 
Schitfdreeder»  für  kürpcrliche  Beschä- 1 
digung,  die  den  Seemann  im  Berufe  | 
trifft  1  TXIV  t 

3.  Beschlu^.s  de.-^  Kais,  r^cuats  für  Fiiiu- 
Umd  betr.  Vorachriften  für  die  Unfall- 
versicherungHanstait  fär  tieeleate  in 
Finnland  1  (34a 

Florida. 

1901.  1.  G.  V.  22.  Mai  betr.  ätimmfreihfiit 
Angef^tellter  1  XXXI  420. 

2.  (r.  V.  20.  Mai  bntr.  Schutzmarken  VOn 

Üewerkachattcri  2  CIV  28. 

3.  O.  30.  Mai  betr.  Prüfung,  Lizenz 
etc.  für  fstiuidice  M«'baniker  —  In- 
spektion von  Dauipfkcäselu  2  CI,  CIX 
28.  j 

4.  G.  r.  22.  Juni  betr.  iäcbutz  der  An- 
gestellten im  Handelsyerkehr  1  XXXI 
-119. 

1903.  5.  G.  betr.  den  Arbeitevertiag  d 
272. 

6.  G.  V.  15.  Mai  betr.  Sonntflgaarbelt  8 

272. 

7.  G.  T.  1.  Juni  iMtr.  Ansmuiderangs- 
agenten  3  272. 

8.  G.  betr.  das  Klagerecht  bei  Verletznugen 

3  272. 
Frankreielu 

1900.  1.  Zirkular  v.  ^.  April  betr.  die 
SchntzvorrichtiinL;*'»  bei  Maschinen 
mit  Handkurbclbctrieb  1  '29. 

1901.  2.  V.  V.  5.  Jan.  betr.  Organisation 
eine*«  höheren  Beirates  für  das  tech- 
nische Unterrichttiwesen  1  27. 


3.  V.  V.  24.  Jan.  betr.  die  Einsetzung 
einer  Kommission  zur  Berichterstat- 
tung üi>er  die  von  den  Gewerkvereinen 
una  anderen  Arbeiter  verbänden  gel- 
t<'nd  gemachten  Forderiinpen  und 
Wünsche,  welche  die  in  den  Betrieben 
der  MiUtbrverwaltimg  besehiftigtett, 
dem  Zivilstande  angehOrigea  Fenonen 
betreffen  1  27. 

4.  Beschlüsse  v.  30.  Jan.  betr.  die  hyde- 
nischen  Einrichtungen  der  Postou- 
reaurt,  die  physischen  Voraussetzungen 
für  die  Bewerber  um  die  Einstellung 
in  der  Postverwaltung  und  die  Ein- 
eetznng  einer  Kommission  zum  Zwecke 
der  Errichtung  einer  fffilstätte  für 
die  an  Tutierkuloee  erkrankten  Post- 
ond  Telegraphenbeamten  1  VI  28. 

6.  Zirkulär  v.  2.  Febr.  betr.  da.«  Verbot 
▼on  Blei  weiss  bei  allen  auf  Konten 
derPa^t-  und  Telegraphenverwaltui^ 
aufzuführenden  Aroeiten  1  VI  28. 

6.  Betjchluisü  V.  13.  Febr.  betr.  die  Errich- 
tung von  Arbeitsausschüssen  auf  dem 
Netze  der  ötaatsetsen  bahnen  1  VI  28. 

7.  Zirkular  v.  lö.  Febr.  betr.  die  Ar- 
beitsdauer und  Vrbeitsruhepausen  der 
Angestellte  der  lioiul-  und  Tram- 
bahnen 1  VI  98. 

8.  Zirkular  v.  21.  Febr.  hrfr.  die  Arboit.s- 
bedingungen  der  Beamten  und  Ange- 
stellten tbr  Lokal-  nnd  Tkambahnen 

1  VI  2a 

9.  GutacJiten  dts  Generalbaurats.  Maler- 
und Anstreicherarbeiten  für  den  8taat. 
Ersetzung  de»  Bleiweiaa  durch  Zink- 
weiss.  (Erstattet  am  27.  Febr.)  1 

VI  28. 

10.  Beschiuss  des  Handeb-,  Industrie-, 
Post-  und  Telegraphenministen  ▼. 
25.  März  l>etr.  aas  Verbot  dot^  Ge- 
brauches von  Bleiweiss  bei  allen  auf 
Kosten  seiner  Verwaltung  auszufüh- 
renden Maler-  nnd  Anatrelclienuri)äten 
1  VI  2a 

11.  Zirkular  v.  1.  Juni  betr.  die  Ersetzung 
des  Bieiweias  durch  Zinkweiss  bei 
aUen  Bauarbeiten  ffir  das  Ministerium 

der  öffentlichen  Arbeiten  1  VI  28. 

12.  Zirkular  v.  11.  Juni  betr.  die  aus- 
schliessliche Verwendung  von  SSnk* 

weiss  bei  allen  für  <la.s  Ministerium 
de^  Innern  au^getührteu  Arbeiten  1 
VI  29. 

13.  G.  v.  18.  Juli  betr.  Birherung  des 
Arbeitsvertragöi  der  zu  Waften- 
übungen  einberufenen  Reeervisten  und 
Landwehrmänner  1  27. 

14.  Beschlüsse  v.  10.  Okt.  betr.  die  Dauer 
der  Arlieif  szcit  der  mit  der  ITeber- 
wachuug  und  Instandhaltung  der  Ge- 
leise beschiftigten  Angestellten  der 
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15.  JBcBchluas  v.  IS.  Okt.  betr.  die  Arbeita- 
daner  und  die  BuhcfMiiseii  der  An- 

ir>  '> tollten  der  Purwer  Untergnmd- 

baiin  1  VI  28. 

16.  Zirkular  v.  21.  Okt.  betr.  das  Verbot 

der  Vorwciithinp:  von  r.kifnrUen  bei 
allen  tiir  dio  Miliuirverwalluug  au8- 
peführttn  Arbeiten  1  VI  29.  ! 

17.  Zirkuhir  v.  10.  Nov.  betr.  die  durch  ' 
die  Polizeigerichte  konstatierten  Ueber- 
tretuomn  der  ArbeitiinchaUKeBetse  1 
30. 

18.  Zirkular  des  Unterridite-  und  fTuBst* 

niini.-^tf-rs  v.  30.  Nov.  betr.  Ahx  Verbot  ' 
der  Verweodung  von  Bleifarlien  be» 
allen  auf  Rechnung  e^ner  Verwaltung 
aufgeführten  Arbeiten  1  VI 

19.  V.  V.  25.  Dez.  betr.  die  Abände  rung  i 
des  Verzeichnisse«  dtst  gefährlichen, 
gcRundheitiiHichädlicheii  und  Üetiga) 
Betriebe  1  213. 

1902.  20.  G.  V.  2.  März,  .lurch  welchf^ 
die  Gemeinden  der  durch  die  Wdn- 
baukrisis  betroffenen  Departemente 
ermächtigt  werden,  zur  Vcrriiicerung 
der  Arbeitslosigkeit  Anleihen  mn 
Aus8erachtlaK»uug  der  üblichen  For- 
maUtüten  aufzunehmen  1  157. 

21.  V.  V.  18.  März  bttr.  die  Einsetzung 
uner  Komminftion  zur  Untersuchung 
der  Frage  der  Revision  des  Haft- 
pflichtgcsctzes  v.  9.  April  189B  und 
der  Frage  der  I'^nftiUvenicherttng  für 
<Ue  Mauner  1  157. 

22.  Bmidechraben  der  Oewerbanspektlon 
V.  20.  März  1  277. 

23.  G.  V.  22.  März  betr.  die  Ali:in<ltTiiiig 
mehrerer  Artikel  des  G.  v.  !».  April 
ISD'^  iihcr  die  Haftpflicht  bei  L  ii- 
tülleii,  die  Arbeitern  bei  ihrer  Arbeit 
zugestossen  sind  1  XX  273.  | 

24.  V.  Y.  28.  "S^nTz  enthaltend  Verwal- 
tunguncrfuj^uugon  über  die  Dauer  der  l 
effektiven   täglichen   Ar'i  iiwzeit  der 
enracheenen  Arbeiter  1  Xill  277. 

25.  G.  V.  10.  April  betr.  die  EtigiDsnog 
dcH  Art.  2  dc^  G.  v.  27.  De«.  1890 
(Dienst  vertrag!  1  277. 

26.  V.  V.  26.  April  betr.  die  Einrichtung 
einer  Heirat,Hkomnii>>ion  zum  Studium 
der  gei^ctzgeberiHcheri  MM^^snahnien  in 
Bezug  mit  die  Organisation  der  Kon- 
trolle der  I^bensveraicherungflgeBell- 
i^chnfteti  1  2W.  ' 

27.  V.  V.  2.  Mjü  Ijetr.  die  Einftctzung 
einer  Beirat~«komiui«»ion  zum  Btudiuni 
der  ge»«(  i/gcberiedien  MaMoafainen 
in  Ik/titr  auf  den  VecrichemngBTer- 
trag  1  2N 1. 

28.  Erl.  V.  H),  Mai  hotr.  Rcni^Mnisation 
df-r  .•\rlK'it,-<insj[>ekti<.in  1  X  \"  1 1  L*'^ 

21).  V.  V.  2n.  Mai  betr.  die  AbiiiHinruiig 
der  V.  V.  4.  Nov.  \b>W  über  die  Dauer 
der  ArbeiUuseit  und  der  Arbeitspausen 


der  Maschinisten  und  Heizer  1 XTTTT 
433. 

30.  V.  V.  27.  Mai  betr.  da«  Höchfitge- 
wicht  der  I^asten,  die  durch  jugend- 
liche Arbeiter  und  Arbeiterinnen  unter 
18  Jahren  mittcl-t  Or>(  bäfifKlreirädem 
transportiert  werden  dürien  1  XXIX 
433. 

31.  Rundschreiben  v.  27.  Mai  betr.  die 
Anwendung  de*»  durch  das  G.  v. 
22.  MärzftL'  iiltgcandorton  Haftpflicht^ 
raetzes  v.  Ii.  April  IbüS:  1  434. 

32.  Bundsdireiben  2.  Jnni  betr.  die 
Vcnvctiduntr  von  Soldaten  bd  Fkivat- 
arbeiteu  1  XIV  2Ö0. 

33.  Zirkular  v.  20.  Juni  lietr.  die  Durch- 
führung des  Art.  10  des  G.  v.  2.  Nov. 
1SU2  betr.  die  Erwähnung  eines  Zeug- 
nieses  fiber  den  Besuch  der  Primar- 
schule in  den  Arbeitsbüchern  1  511. 

34.  V,  V.  4.  Juli  betr.  die  Ergänzung  de» 
Verzeichiii-Kos  i!«t  ImliK-trien .  auf 
welche  die  im  G.  v.  2.  Nov.  lb^.)2  vor- 
sesehenen  Ausnahmebeetimmungcn 
nill^il■htlil•h  (l<-s  M öchrii(Iichr-ii  Rmn'- 
lüge«  und  <ler  Arbeitödauer  Anwen- 
dung finden  1  434. 

35.  V,  v.  12.  Juli  lictr.  dif  Al*anderung 
des  Reglements  der  Pensionskaii&e  der 
Beamten  und  Arbeiter  der  Btaale- 
eii^enbahnen  1  51 1. 

30.  V.  V.  18.  Juli  betr.  die  Recelung  der 
Bleiweissvt-rvsT-iidnMsrbei  MaJerarbeiteD 
in  Gebäuden  1  XXXIV  4'M. 

37.  V.  V.  20.  Juli  betr.  die  Verteilung  der 
im  Jahre  1002  durch  G.  v.  31.  Dez. 
1895  zur  Erhöhung  der  AltciMrpnfe 
vorgesehenen  Summe  1  511. 

38.  Zirkularerl.  v.  3.  Aug.  an  die  Kn  is- 
iDei)ektoren  betr.  die  Durchführung 
der  V.  V.  4.  Juli,  durch  welche  best. 
Arbeiten  unter  die  im  Art.  7  des  G. 
V.  2.  Nov.  1892  vorgosehaien  Aus- 
nahmebestimmungen lallen  1  511. 

39.  Abänderung  v.  6.  Aug.  der  V.  v.  10. 
Man  1894  betr.  die  hygienischen  und 
Sicherli(  ii.-^v(trk«'hnin):»'n  znni  Sclintie 
der  Arl>€iter  1  XLVllI  512. 

40.  Zirkulardf  >  Muriiifiiiini>t(Ts  v. 21.  Aug 
betr.  \'orlMit  <!  r  N'^rweniliintr  von 
Scbwcinfuilcrgriiii  ut  Pulverform  und 
von  Bleiweiss  1  LI  "ii:>. 

41.  Zirkularcrl.  v.  21.  ^^ept.  an  die  Kreis- 
inspektoren betr.  die  Durchffihrung 
der  Bestimmungen  der  V.  t.  28* 
März  02:  1  XLV  513. 

42.  Erl.  T.  21.  Okt.  des  Maiioeministers 
21.  Okt.  und  Zirkular  de«  Marinr- 
ministers  vom  gleichen  Tage  an  die 
Vizeadmirale  ( "hcf kommandanten  und 
Hafonprnfpkicn  in  Toulon  und  Lorient 
iieir.  die  versuchsweise  Einführung  de* 
8-Htündigen  Arbeitstages  in  gewttseo 
Marinebetneben  1  LVI  ti&a 
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43.  Eundschr.  des  Juhliztuini^t^rä  au  die 
Generali^taatfiaimälte  v.  23.  Okt.  betr. 
die  Stellung  der  Justiz  gegenüber  den 
Unruhen,  die  in  Gerolgschalt  der 
Streiks  ausbrechen  kdnnen  1  LVIII 
651. 

44.  Zirkular  dem  MarinemiiiitterB  y.  25. 

Okt.  an  die  Vizt-adniiral«-,  Hafenprä- 
iekteu  uud  DirekLureu  der  ausserhalb 
der  Häfen  gelegenen  Marinebetriebe 
botr.  den  Verkehr  zwischen  den  Ma- 
rtu&verwaUungebehörden  und  den  (Ge- 
werkschaften 1  652. 

45.  y.  des  Minister»  für  Handel,  Gewerbe, 
Post-  und  Telegraphen wcsen  v.  15. 
Nov.  betr.  die  Bedingungen,  unter 
welchen  den  Ärb^tergenoeaenacbafteo 
Barldien  gewährt  werden  klkiDeii  1 
652. 

46.  V.  V.  21.  Nov.  betr.  das  Verbot  de« 
Absaufen»  (pompage)  in  der  Ziiuige- 
Bchirrmbrikation  1  <352. 

1903.  47.  V.  V.  7.  Jan.  betr.  Abänderung 
der  ZusammenBet^ung  der  Klassie- 
rungskommission  für  den  Gewerbe» 
inspektionsdiennt  2  X  33. 

48.  Rundschr.  v.  7.  Jan.  betr.  den  8  t*tün- 
diftea  Arbeitetae  in  Marioebetrieben 
2  Till  34. 

40.  Kundschr.  v.  12.  Jan.  hetr.  die  recht- 
liche ZuÜUisigkcit  der  gcwerkschi^- 
lichen  Organuatlon  der  GhaiiMee> 
Wärter  2  34 . 

50.  ErL  V.  20.  Jan.  Im  It.  Kiusetzimg  einer 
Kommission  zur  Untersuchung  der 
Schwierigkeiten  bei  der  Anwendiuig 
dpf^  UnrolJversicherungsgesetzes  auf 
Ii*  Arbeitiiun fälle  in  den  Bet riehen  der 
äura^OBtalten  und  KraukenhäutHir  2 

34* 

51.  Erl.  V.  11.  März  betr.  dinReorgani.sation 
de«  höhereu  Arbeiti»beiratee  2  XXIV 

iGa 

52.  Auszug  mm  dem  Finanzgc^etz  v.  31. 
März  netr.  die  Verb^gerungen  der  i 
Rente  der  Minenarbeiter  2  253.  i 

53.  G.  V.  5.  Juli  betr.  den  Unterricht  in 
der  Spitzenklöppelei  2  LVII  373. 

54.  O.  V.  11.  Juli  Iterr.  Al);in<ierun^''  des 
G.  betr.  Gesundheits-  und  Sicherheits- 
maBsnahmen  für  die  Arbeiter  in  kauf • 
männiachcu  und  staatlichen  Betrieben 
2  LVll  und  LVlil  'TS 

55-  KrL  V.  14.  Aug.  betr.  .\  luinderung  des 
Erl.  iibf  r  die  .Xii-nahnien  hin-iirlitlieh 
der  Ari»eii(^tiauei'  und  dcä»  wücheut- 
lichen  Ruhetag«*  2  LVII  377. 

56.  Rundschr.  v.  2l>.  Aug.  betr.  Akkord- 
arbeit und  Ersparni.'^präraien  in  Pulver- 
unti  Sftlpeterfabriken  2  LXXXV  ()04. 

57.  Erl.  r.  17.  Okt.  betr.  die  Einsetzung 
eines  Arbeitsbeirntes  3  666. 

58.  Kiind-chr.  v.  Okt.  In  ir.  die  Unfall- 
anzeigen der  Leiter  der  dem  G.  v.  11. , 


Juli  unterstehenden  liandelsgewerb- 
lichen  Betriebe  2  LXXX  516. 

59.  Rundschr.  v.  8.  Suv.  betr.  die  vpr- 
schiedencn  Artcu  der  Arbeitslöhne  in 
Artilleriewerkstätten  2  (■>t>7. 

60.  V.  V.  1 1.  Dez.  betr.  die  Erweiterung  dea 
Gdtungsberdches  dtst  Kindemdratzge- 
setze  V.  7.  Dez.  1874  und  v.  Ii).  April 
1898  aul  Algerien  2  LXXXIV  m. 

61.  Bnndechr.  v.  19.  Dez.  betr.  die  &• 
hShnn^  iU-m  Eiiilapcmaxinnims  der 
Gewerki^cüaften  auf  L'jUOU  frs.  3  V  37, 

62.  G.  V.  23.  Dez.  betr.  die  Sub^entio- 
nierung  der  an  der  Ausstellung  von 
St.  L^uis  tciluehmenden  Arbeiter- 
vereine 3  V  35. 

63.  O.  V.  30.  I>ez.  betr.  die  Amnestie  für 
die  aus  Anläse  von  Streike  begangenen 
und  damit  in  ^'  rM  idung  .stehenden 
Gesetzesübertretungen  2JLXXXV  bO.^. 

64.  G.  V.  31.  Dez.  betr.  die  Festatellung 
des  Generalbudgets  der  Einnahnit-n 
und  Ausgaben  für  da.<  Finanzjahr 
U)04:  2  m. 

65.  G.  V.  31.  Dez.  betr.  (1<  ii  Verkauf  der 
bei  Arbeitern  und  ticvs  erbetreibenden 
im  Stich  gelassenen  Gegenstände  1 663. 

1904.  66.  Rundschr.  v.  2a  Jan.  betr.  die 
Anwendung  des  Gesetzes  über  Hygiene- 
und  Sicherheit  luif  die  Bcf riebe  der 
Eiaonbahngescllschaften  3  38. 

87.  ErL  7.  27.  Jan.  zur  Abändern rtg  de» 
Erl.  V.  14.  März  03  betr.  dit-  Kfor- 
ganisation  de«  höheren  Arboitebei- 
rates  3  VII  :is. 

68.  G.  V.  14.  März  betr.  den  Arbeits- 
nachweis für  Angestellte  und  Arbeiter 
beider  Oeschlechter  und  aller  fienif» 
3  II  35. 

60.  Erl.  T.  17.  MSrt  betr.  die  Festütellung 

derjenigen  inilitärisclicn  nctriobe,  hin- 
sichtlich welchiT  die  Durchführung 
des  G.  V.  11.  Juli  (j;5  über  die  Hy- 
giene und  Sicherheit  den  Funktinnnron 
des  Kriegsrainisteriums  ül>ertragen  ist 

3  ai). 

70.  Rundschr.  v.  2.  Mai  betr.  die  Durch- 
führung   der  Arbeiterschutzgesetz- 
gebung in  militSrischen  Betrieben 
XXVli  274. 

71.  Rundschr.  20.  Mai  betr.  die  Dnrch- 
fühniri<r  der  Arbi  iterachutzgesctzc  in 
den  Wcrkbtälteu  technischer  Unter- 
richlsaostalten  3  274. 

72.  V.  des  Pariser  rVtli/eiiiräfckten  v. 
10.  Juni  betr.  StellezivenuilLiungsbu- 
reaus  3  XXVI  II  274. 

73.  Zuschriften  den  Handelministers  v. 
ly.  u.  21.  Juni  betr.  den  Arbeitsnach- 
weis 2  270. 

74.  Rundschr.  t.  25.  Juni  betr.  die  Ver- 
wendung von  Kindern  im  Alter  unter 
l?>  Jahren  in  Theatern  und  Bauch- 
konzerten  3  XXXVII  325. 
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75.  Erl.  V.  2S.  .1  ua  l)cLr.  die  Durchfüh- 
rung (i.  V.  11.  Juli  03  in  M«r 
rinebetrieben  «XXVII  270. 

7&  Erl.  15.  Juli  betr.  die  Ausdehnung 
der  Bestiinmuneeu  der  durch  Erl.  v. 
18.  Juli  02  erfo^teo  K^glemeatierosg 
der  BlfliwviBBTerwaidiuie  auf  alle 
Malerarbeiten  S  XXXVH  32'. 

77.  Erl.  V.  28.  Juli  betr.  die  Bchlafräume 
des  Personals  tlt  r  gewerblichen  und 
k:iuf[iiäntii.-*<h('ii  lV'irifl>«'  Ii  3ifG. 

7b.  Erl.  V.  4.  Aug.  beir.  die  K^organisation 
deH  heileren  Arbeltabeifats  8  XXXVII 
S27. 

79.  Rundschr.  v.  9.  Aug.  betr.  die  Durch- 
führiinir  dts  Erl.  \.  2S.  Juli  ülx-r  die 
Schlafräume  dos  Personal«  3  XXXIIX 
326 

80.  Erl.'  V.  2f).  8opt.  betr.  die  Durchfüh- 
rung der  Arbeitentchutzge6ctz^«'liiinir 
in  den  der  Kontrolle  der  G»  >s  i  l  t  - 
innpektion  nicht  unter^tohoiidea  Mar 
rinebetrieben  3  XXXIII  327. 

81.  Erl.  V.  8.  Okt  betr.  die  Inkraftsetzung 
de»  franzÖBisch-italieniachen  Arbe^- 
vertrages  3  328. 

82.  Erl.  V.  23.  Nov.  betr.  die  Gewährung  i 
von  Aiuoalunea  hinsichtlich  der  Ar- 
beitedauer  und  der  wflehentlidien 
Kiihctagc  fOr  Kinder  und  Flauen 
bei  der  Fabfikatim  und  Reparatur 
von  Segeln  bei  der  Ausrüstung  von 
Schiffen  7ur  groaeen  Seefiacharei  3 
XLVIIl  -Lud. 

83.  Erl.  v.  29.  Nov.  betr.  die  Hygiene 
und  bicherbett  der  Arbeiter  8  XLI 
404. 

84.  Rundschr.  v.  7.  Dez.  betr.  die  Wahl 
von  wediziniechen  Experten  bei  Ar- 
beitsunfinen  8  407. 

85.  Ruiidsi  lir.  V.  24.  Dez.  zur  Durch- 
fülirnng  de«  Erl.  vom  29.  No?.  Ol 
betr.  die  livgiene  und  Siobeilieit  der 
Arbeiter  3  XIJ  4()7. 

öö.  Erl.  V.  24.  Dez.  betr.  die  Gewährung 
von  Auenahmen  von  den  ne«tim- 
roungen  über  Arbeit«dauer  und  Nacht- 
arbeit für  Käsereien  und  die  Kun- 
struktionr^-  und  Keparaturwerketätten 
für  Flusebote  8  XLVll  407. 

87.  Dtkr.  V.  1.  Mfrz  betr.  die  Anwendung  | 
der  ne-limmiiii!::''!!  ilUer  HvL'ifne  und 
.Sicherheit  der  Arbeiter  in  Algier  und 
die  8uozialma>ii<nabnien  cum  Schutze 
der  Kinder  und  Frauen  4  XXX  2f)6. 

1905.  HS.  G.  V.  2.  März,  dun-h  welches 
dit  j^'jwfiihnlicben  (ierichte  zur  Ent- 
«eheiilung  von  Streitigkeiten  eriuäch- 
fitrt  werden,  die  au«  Anla.-i8  des  Ar- 
beitsvertrap's  zwiÄ<-ben  der  Stants- 
eiseubahnverwaltung  und  ihren  An- 
ffceteltren  entKt4>b«n  4  XIV  32. 

89,  Erl.  V.  2.  M;ir/  lu  ir.  die  Anwendung 
des  ArbcitcT-llygicue-   und  Sicher- 1 


heitag^etzeH  vom  14.  Juli  03  auf 
die  Krico»-  und  Marioeanlagen  4  X 
46. 

90.  G.  V.  9.  April  1898  über  die  Haftung 
für  Unfälle,  von  denen  <lie  .\rl)eit<  r 
in  ihrer  Xätigkeit  btlanuffen  werden 
(abgeändert  dttreh  O.  28.  Mars  02 
und  V.  31.  März  0')  4  32. 

91.  Erl.  V.  4.  April  betr.  die  Uy^ene 
der  Arbeiter  in  LeineoUeidieKiea  4 
Xlll  40. 

92.  liundschr.  v.  Mai  betr.  die  Durch- 
führung des  UufaIIvcrBicheamn|{|^e> 
fietzes  vom  31.  März  4  46. 

93.  G.  V.  9.  Mai  betr.  die  -Abänderung 

i\cr^  fj.  V  S  JuU  1«90  Ober  <iie  Delo- 
gierten zur  Sicherbeii  der  Berg- 
arbeiter 4  201. 

94.  G.  V.  2.  Juli  betr.  die  Arbeitsdauer 
in  Bergwerken  4  XXX IX  ff.  202. 

95.  G.  V.  14.  Juli  betr.  die  Zwangsuoter- 

Stützung  von  miffellosen  Grei-'T:  <tc- 
brechiichcji  unü  unhedlnir  Kraiikeu 
4  339. 

96.  G-  V.  15.  Juli  betr.  die  Znsammen- 
Setzung  des  Erlrenntnideenats  und 

die  Organ iüati Oll  ih  r  Appeliations- 
loatanx  der  GewerbeKondite4  XLVIX 
204. 

97.  Dekr.  V.  11.  Auji.  7nr  AVtändeninji 
des  Dtkr.  v.  17.  JuÜ  19UU  betr.  die 
Roorganisation  der  Fudaer  Arbeite- 
hör-e  I  211. 

HiX  Uuudüchr.  des*  J  uoti^miuiHterä  v.  25. 
Aug.  an  die  Staatsanwälte  über  die 
Anwendung  des  G.  v.  15.  Juli  05 
betr.  die  Zusammensetzung  der  Er- 
kenntni.-*.<enate  und  die  Organisation 
der  Appeliationainstanx  der  Gewerbe- 
gericfate  4  LIX  347. 

99.  Dek-T.  V.  9.  Sept.  hotr  Su!>- 
vüutionicrung  der  -Vrbeitsloenkasstü 

r»  IX  15. 

100.  &l.  des  Ministers  für  Handel  und 
Gewerbe  v.  30.  Sept.  betr.  die  Auf- 
stellung des  durch  Art.  4  das  G.  v. 
9.  April  1898/31.  Man  05  vorge- 
sehcncn  Tarifs  für  medlsinische  und 
ärztiicbe  Kosten  4  348. 

101.  Kundschr.  dee  JkiinieterB  der  öffent- 
lidhen  Arbeiten  an  die  leitenden 
Bcr(rwerksin<rrii"  nrr'  v.  20.  Okt.  betr. 
die  Anwendung  des  G.  v.  24.  Jtuu 
über  Arbatedauer  in  Bergverken  4 
:?  IM. 

102.  Aiiint^ticget-etz  v.  2.  Nov.  't  14. 

103.  Erl.  V.  10.  Nov.  betr.  die  Zusammen- 
setzung der  zur  Vorbereitung  der 
Verteilung  des  im  Kt^.  25  des 
Budgets  de>^  Handel-<ministeriuui'- 
f&r  das  Budgetjahr  05  eröffneten 
Kredite  eingeMctzien  RoauniMiOQ 
(Subventionierune  der  unfreiwillig 
Arbeitslosen)  5  XV 111  1». 
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104.  O.  r.  14  JS'ov.  betr.  die  Eröffnung^ 
eines  Nachtragskredites    für  das' 

Bii  L'  ijihr   05   zum  Zw«  k'  it^r 
Kcduktiou  der   täglicheu  Arbeit«- . 
dmer  in  deo  Slaitobetrieben  5  III  | 

15. 

105.  ErL  V.  22.  Nov.  betr.  das  \'crbot  der 
Kinderbesohäfticung  in  Wieeheni« 
hetriebeo  ;>  Vif  18. 

1(X>.  G.  V.  2.  Dez.   betr.  die  Fürsorge- 
kasse    der   französischen  Seeleute 
gesan.  die  Oetehrea  und  UafiUei 
Sure»  Benifes  5  LXIV  15.  | 

1906.    107.  Erl.  v.  2R.  Febr.  Wtr.  die 
Feötsetzung  der  ZuhciiUf^Hraten  für  : 
di«  etaatlicbco  Beiträge  an  die  Hilfs- 
kassen  für  unfreiwillige  ArlMiteloeig- 
keit  ö  18. 

I06b  Dekr.  t.  22.  Min  betr.  die  Votsichts- 
toaBsregelQ  gegen  die  Feuersgefahr 
in  gewerblichen  und  kaufmännischen 
Betriebpti     XXXIX  171. 

10^*  U.  V.  2.  April  betr.  die  Teilnahme  i 
der  BicherheitidelegierteD  der  ßerg- 
arbeiter  an  den  Kaappsdiaftekeaaen 
ö  LXV15. 

110.  Bundschr.  v.  5.  April  an  dio  Sokro- 
täre  der  Arbeitjahörfsen  über  die  Ein- 
mischung von  Maklern  bei  Arboits- 
unfallsacnen  »>  433. 

111.  G.  V.  12.  April  zur  Ab&nderang und 
Ergänzung  de»  Gesetzes  vom  30.  Nut. 

über  kttUige  WoJinungen  5 
XLIX  433. 

112.  O.  T.  12.  April  betr.  die  Aoedeihnung 
der  Bestinuiiu  Ilgen  de»  G.  t.  9.  April  i 
18i)8  auf  alle  kaufmännischen  Bc- 1 
triebe  168. 

113.  Rundschr.  v.  14.  April  betr.  die 
Durchführung  des  G.  v.  12.  Juni 
1893/11.  Juli  03  über  die  Hygiene 
und  Sicherheit  der  Arbeiter  in  öffent- 
lichen Betrieben  5  174. 

114.  Art.  'lU  dm  Finanzg.  v.  17.  April, 
darch  welchen  ArL  ^  des  Ues^zeH 
über  die  Arb^tsunfUle  22.  MS» 
im  abgeändert  wird  5  LXV  441. 

115.  Art.  65  de*i  Finanzg.  v.  17.  April 
über  die  IJnabtmtbarkeit  und  Un- 
pfändbaikeit  der  PeaBion»5  LXXXI 
441. 

116.  Art.  66  des  Finaozg.  17.  April 
über  die  Verbesserong  der  Renten 
der  Minenarbeitor  5  LXXXI  441.  ; 

117.  Rundschr.  v.  \\k  April  iilur  \'or- 
sichtsmassr^ein  gegen  Fouersgcfahr  i 
inmwerbiiebenundHanddsbemeb^  I 
.5  XXXIX  412. 

118.  G.  V.  11».  Annl  betr.  die  Handels-  ; 
marine    xVlI  170.  j 

119.  Dekr.  v.  20.  April  zur  Abändemni: 
des  Dekr.  v,  !l.  Sept.  U5  betr.  die 
Bnbventionierung  der  Arbeitstoeen» 
kassen  b  XVXXI  175. 


120.  Erl.  V.  9.  Mai  zur  Abftndoaog  der 
beiden  Erlas»«  Tom  4.  Not.  1890 

über  die  Dauer  der  Arbeit  uml  tlcr 
Ruhepausen  1)  der  Maschinisten  und 
Heizer,  2 )  des  Zugpereonali«  5  LV  4 12. 

121.  Erl.  V.  12.  .hmi,  durch  welchen  der 
belgifitJi-trau/.üsische  Vertrag  vom 
21.  Febr.  über  die  Entachadigiing 
der  Arbcitt^un falle  vollatrecicbar  er- 
klärt wird  :>  273. 

122.  Erl.  V.  29.  Juni  zur  FegU«et7.uiiL'  des 
den  Arbeitaiosigkeitskassen  für  das 
nreito  Halbjahr  1906ctt  eewihrenden 
Subventionwbetraget«  5  LXI  445. 

123.  G.  T.  l;i  Juli  betr.  die  wöchentliche 
Rtihtvi-it  für  AngestdHe  und  Arbeiter 
r»  XIV  171. 

124.  Bandschr.  v.  20.  Juli  über  die  Be- 
handlung von  Vergünstigungsge- 
snchen  gegenüber  dem  G.  v.  13.  Juli 
über  die  VVochenruhe     XXV  273. 

125.  Sehr.  v.  31.  Juli  über  die  I^teiUgung 
der  BundesarbeitsloeigkeitskaMen, 
die  ans  Arbeitern  de«  gleichen  Be- 
rufes bestehen,  «0  d«n  BUMitabeitrigeii 

'>  445. 

120.  Rund«tchr.  t.  9.  Aug.  Ober  die 
Durchführuncr  des  (}.  v.  1:5.  Juli 
ülier  die  wücheutlicbe  Ruhezeit  .5 
XXV  274. 

127.  Erl.  V.  11.  Aug.  betr.  die  Arbeits- 
bedinguneen  bei  Vertrauen  über 
öffentliehe  Arbeiten  nnd  laefemngen 
in  Algerien  5  2Ti. 

128l  Erl.  T.  24.  Aug.  zur  Organisation 
der  Kontrolle  ülier  die  durch  G.  v. 
13.  JuU  über  die  wüchcnilicho  Ruhe 
Torgeedienen  Ruhetage  und  Aus* 
nahmen  5  XXV  278. 

12Ü.  Kuiidsehr.  v.  3.  Sept.  an  die  Kreis- 
arbeitsinspektören  über  die  An  wen - 
dung  des  Gesetzes  Tom  13.  Juli  ItiOti 
6  JSXVII  446. 

im  ErL  V.  2.5.  Okt."  zur  S.  hiiffting  des 
Ministeriums  der  Arbeit  und  der 
socialen  Vorsorge  6  LVII  459. 

131.  Sehr.  V.  31.  Okt.  über  die  Kontrolle 
der  Fadenzähler  und  anderer  zur 
Bestimmung  des  Lohnes  der  VVel>er 
diciieiiden  Me«snppnrnte  5  LH  4ti<J. 

132.  Ruiul.svhr.  v.  li.  Nov.  über  die  auf- 
schiebende Natur  der  Bewilligungfi- 
gesuche und  der  Beknrse  an  den 
Staatsrat  betr.  Ausnahmen  Ton  der 
W.^henruhe  5  XXXVII  461. 

133.  üchr.  V.  17.  Nov.  betr.  die  \'erteiluog 
der  Aufsteht  über  die  dem  Gesetze 
über  die  wöchentliche  Ruhezeit  tinter- 
stehenden  Betriebe  auf  die  Arbcits- 
inspekton  ti  und  Polizei kommiamre 
zu  Paris  5  XXXVII  461. 

134.  ilunddchr.  v.  19.  Nov.  über  die  Be- 
löuintgabe  Ton  Präfekt4)ral-\'erfü- 
gungen,  die  auf  Qrund  von  Art.  8 
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des  OweteM  vom  13.  JnU  1906  fiber 

die  wöchentliche  Ruhezeit  erlassen 
wordeu  sind  5  XXXVU  462. 
135.  lEundBchr.  v.  22.  Not.  über  die  Be- 
ziehungen der  Arbcitsioepektoren  zu 
den  ßerutdvereimgungen  o  XXXVII 
4C3. 

Kundschr.  v.  30.  Nov.  über  die  An- 
wendung des  Gesetzes  vom  IH.  Juli 
10()G  über  die  wöchentli(^he  Ruhe- 
zeit auf  die  GUedtf  der  Familie  5 
XXXVU  464. 

137.  RundKchr.  v.  4.  Dez.  über  Mo  IV- 
freiung  von  der  wöchentUchen  Ruht - 
seit  in  der  Zeit  nm  WcihDachten 
und  Neujahr  5  XXXVII  405. 

138.  Rundschr.  V. 6. Dez.  li'  tr  Vorschriften 
für  Cafe-KonzertÄ  5  Lill  4Ü5. 

13i'.  Riindschr.  v.  17.  Dez.  über  <lif  Koo- 
Lroile  des  Csesetzes  über  die  wödient- 
liche  Ruhezeit  bei  Strassen  bahnen 
uod  Miaen-  und jKwwblichen  Eisen- 
bshnen  6  XXXVII  466. 

140.  Krl.  V.  2S.  Dez.  Oeffentliches  Ver- 
waltungitreglemcntzur  Durchführung 
des  G.  V.  2.  April  1906  betr.  die 
Tcilniihtiie  der  Sichcrheit^rirlfsricrten 
der  Bergarbeiter  an  den  Knapp- 
Hchaftskassen  5  467. 

141.  Krl.  V.  28.  Dez.  zur  rrotmiltrarion 
einer  zwischen  Frankruich  uud  Ita- 
lien aui  20.  Jan.  1900  unterzeichneten 
Uebereinkunft  betr.  Ueberweieung 
von  BinUgen  zwiechen  den  gewfihn- 
lichcn  Hparkaaeen  der  beiden  Under 
5  LXII  4ti7. 

142.  Erl.  T.  31.  Dez.  zur  AbXndemng  des 
Erla>«r«5  t.  '.).  Sopt.  1^»0.'>  betr.  die 
Verwendung  des  budgeiierten  Kre- 
dites für  CM  Subventionierung  der 
Hilfskassen  gegen  unfreiwillige  Ar- 
beitslosigkeit 407. 

143.  Verf.  V.  31.  Dez.  zur  Feststellung 
des  an  die  Uilfskassen  g^geo  un£re^ 
willige  Arbeitslosigkeit  rar  de«  ente 
Semester  des  .lalirfs  It-Of!  auszu- 
richtenden 8  ubveutions  betrage«  5470. 

Pranzftslsehe  Koloaien. 
1ÖÜ2.  1.  V.  V.  21.  März  betr.  -lif  Aus- 
dehnung der  Iksiimmungen  über  die 
hygienischen  und  8icherheits Vorkeh- 
rungen für  die  Arlieitcr  in  gewerbüchen 
Bet  ri  eben ,  der  Spezi  al  sch  u  t  z  Vorschriften 
für  Kinder,  jugendliche  Arbeit<?rinnen 
und  Fraum  und  der  Hestitmnungen 
fiber  die  Arbeitsbedingungen  bei  der 
Vi  r.!' :>iuiL^  uff.  ntUdiar  Arbttten  in 
.U^jcr  1  Vil  158. 

2.  V,  V.  21.  März  betr.  die  Arboitsbe- 
dinguHf-rn  lu-i  Vf rcfliiinc  ■'ffciiilicher 
Arlx-iten  dun'ii  die  B('/.irkMSt'i  walluugs- 
behördf  in  .Alpier  1  VIII  103. 

3.  V.  V.  21.  Miirz  betr.  die  Arbeitsbe- 
dingungen bei  Vergebung  öffentlicher 


Arbeiten  duich  die  Oemcindebehörd«! 
und  Armenbdidrden  in  Algier  1  VIII 

104. 

1904.  4.  ErL     22.  Mai  zur  Anwendung 

der  Bestimmungen  der  Erla>.-i  V(»in 
2.  März  184»  und  21.  März  l»4b  über 
das  Thiolnjetem  aal  Algier  b  XL  470. 
Freiburir. 

IDlG.  1.  V.  V.  30.  Dez.  betr.  da»  kan- 
tonale Stellenvermittlungsboreau  oder 
Arbeiteamt  &  Iii  öd. 
1906.  3.  V.  12.  Olct  betr.  dae  kan- 
tonale Stellcnvermittlunpburean  oder 
Arbeitsamt  für  Frauen  i»  XL  587. 
Oalizien. 

1904.    1.  G.  v.  16.  M.ärz  betr.  die  öffent- 
lichen Arbeil*>uachweisbureaUft  i04. 
Genf. 

1904.  1.  G.  V.  26.  MHr/  betr.  Streitigkeiten 
zwischen  Arbeitern  und  Unternehmern 
8  XXX  282. 
2.  O.  V.  1.  Juni  über  die  wöchentliche 
Bubetage  8  XX  190. 
Georgia. 

1901.  1.  ü.  v.  10.  Dez.  betr.  Retentions- 
recht der  Arbeiter  2  CHI  157. 

2.  G.  V.  17.  Dez.  betr.  den  Arbeitsvertrag 
—  Verunttlung  Dritter  2  CI  157. 

3.  G.  V.  18.  Dez.  betr.  Xüluie,  die  ver- 
storbenen .\npr«tr  Ilten  von  Gesell- 
schaften gc^cliuMci  werden  2  Clll  157. 

1902.  4.  (J.  V  10.  Dez.  betr.  Auswaada- 
runravermittlo-  2  CIV  3öU. 

liKÖ.  0.  G.      7.  Aug.  belT.  Vertrage- 

lösung  4  XXIV. 
0.  G.  Y.  15.  Aug.  betr.  Arheit.«5verLrag  — 

Verttag;Bbrucb  4  XVII. 
7.  G.  V.  17.  Aug.  hftr.  Kiiulcrarbcif  tut 

Unterstützung  arbeitsscheuer  Eltern 

4  XXIV. 
Grieehenliind. 

1901.  1.  G.  V.  21.  Febr.  betr.  die  Ent- 
h;i(liiriing  der  in  fierg-  und  Hütten- 
werken von  Unfällen  i^troffenen  und 
ibrer  Angehörigen  1  XXIII  28ß. 

Grossbritannien. 
li>01.    1.  Fabrik-  und  \Verkt«iiittei»gesetz 
1  III  30. 

2.  G.  V.  1-.  -Aug.  bfir.  die  Bearbeitung 
d<T|ifrin:)ckticten  und  gesalzenen  Häute 
und  I  <llf,  die  aus  CShina  oder  der 
indifichen  Westkilate  importiert  sind 
1  XLIX  523. 

3.  G.  V.  11.  Dez.  betr.  die  Heimarbeit  1 
XLVI  522. 

4>  V.  17.  Dez.  betr.  die  Verwendung 
von  EzploeiyRtoffen  in  Kohlcngmbeo 
1  522. 

5.  O.  V.  23.  Des.  betr.  Auszüge  aus  den 
Geburt -scheinen  na(  h  'bn  B^  rtiai- 
nuuigeu  des  Fabrik-  uiid  Werköliitten- 
gesetzes  Ol  1  r)23. 

1902.  I".  Frl.  V.  17.  Jan.  zur  Abänderung 
der  Auzald  Kubikfuss  Luft,  welche 
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eine  Werkstatt,  die  zum  Schlafen  be- 
nutzt wird,  enthalten  muss  2  LXXf 
516. 

7.  AbäoderoDg  besonderer  Vorschnftea 
betr.  die  HereteUting  von  T6pfer>  und 

Porzellanwaren    Felir.)  1  V.Vr>. 

b.  Erl.  V.  3.  Febr.  zur  Eruiäehliguoj?  der 
ZeitungsdruckiTcien ,  den  Samstag 
durch  eirit  ii  anderen  Tag  der  Woche 
teilweise  zu  ersetzen  2  LXXVII  517. 

0.  Erl.  V.  4.  Febr.  betr.  die  Ventilation 
in  KewiBMD  Textilfabriken  2  LXXl 
517. 

10..  Erl.  V.  2ti.  März  betr.  besondere  Au«- 
oahmen.  Weissen  etc.  2  LXXII  517. 

11.  ErL  V.  2.  Hai  betr.  Zmtelliiug  von 
üeburtsacheinen  2  nl8. 

12.  Erl.  V.  12.  Mai  betr.  fünfdtüudige 
tichiditarbeic  in  Stmmpfwirkerden  2 
')18. 

13.  V.  V.  7.  Juni  betr.  die  Verwendung 
von  Explo^ivatoffen  in  Kohlenberg^ 
werken  2  5 IS. 

14.  Erl.  V.  7.  Juni  betr.  Milciimeiereien 
in  Irhui.l  1   1  In. 

15.  Erl.  V.  27.  Juni  betr.  Ueberzeitbescbäf- 
tigung  von  Franen  bei  der  Hentdlung 
und  Ml^du  ing  von  Butter  aod  der 
Hergtellunu  von  Kä^e  1  439. 

10.  &L  V.  14.  Juli  betr.  die  abgeänderten 
Bpstimmnnfrrn  des  Art.  IK»  dos  Fnc- 
torv  and  VVorkshop  Aot  Ol  auf  Fa- 
briken und  Werkstätten,  in  welchen 
eiserne  und  stählerne  Ankertauc, 
Ketten,  Anker,  Dretrganker  und 
Karrenge!«chirrr.  fiincr  in  welchen 
^hlösser,  Klinken  und  Schliiäsel  er- 
zeugt werden  1  XLVI  32B  und  &25. 

17.  V.  V.  14.  Jnti  betr.  Heimarbeit  1 
XLVI  525. 

18.  ErL  V.  17.  Juli  l'rtr.  Hor-diäfti^nng 
von  Fmupn  nnd  Jni^ciid liehen  beim 
lleinigt'u  und  Zubereiten  von  Früchten 
goniä.'ifl  der  gestatteten  beeondereo 
Aurinahmen  1  441. 

19.  G.  V.  22.  Jiili  betr.  die  Errichtung 
von  Arbcitj<burcau8  im  Gebiete  der 
Stadt  iondon  1  520. 

20.  Q.  V.  8.  Aug.  betr.  das  Verbot  des 
Zwang'^boitriitesau  BetriebflhilÜBkiMeen 
1  XLVll  521. 

21.  V.  V.  8.  Aug.  betr.  rni'iillr-  Aer  Eisen- 
bahnang.>.Htellten  2  LXXVlil  518. 

22.  G.  V.  12.  Aug.  betr.  die  Verwendung 
von  Gntziindoaren  Lösungen  bei  der 
HersteiluDg  von  Filzbüten  1  XUX 
526. 

23*  G.  V.  2"^.  AiiL'.  ^|  tt.  die  nächtliche 
Beschäftigunguiännlicher  jugendlicher 
Personen  in  Blä-  und  ZinkerS'Bpur- 
werken  1  XMX  :»2:. 

24.  V.  V.  lo.  t  )ki.  betr.  die  Verwendung 
von  Explot'ivsioffen  in  Eohlenbog^ 
werken  I  LIX  653. 


25.  V.  V.  20.  Dez.  betr.  Verwendtinir  von 
Sprengstoffen    in  Kohlenbergwerken 

1  LIX  tx>4. 

1903.  26.  V.  V.  4.  Febr.  betf.  äanitäto- 
MOfichtnngen  2  VI  35. 

27.  V.  V.  Febr.  l.rtr.  dm  Erl.  von 
i^fH'ziMlregietiieniÄ  über  getährliche 
Industrien  2  VIII  35. 

28.  V.  V.  19.  Febr.  betr.  den  Bchulbesuch 

2  25(J. 

21).  V.  V.  11.  Mär/,  betr.  h^pezialau^nahmen 
für  die  Unterbrechung  durch  Mahl- 
zeilen auf  elektri^^;hen  Stationen  2 
XVI  175. 

30.  V.  V.  11.  März  betr.  Bpezialausnahmen 
für    die    Nachtbesch&ftigung  von 

jnt''  ndlic  hr>n  Personen  auf  äektriadien 
Stationen  2  XVI  !7'. 

31.  Erl.  V.  22.  April  iietr.  du>  Fabrikation 
von  Filzhüten  2  XXXVI  257. 

32.  V.  V.  24.  April  betr.  die  Verwendung 
von  Spreug!>loffen  in  KohlailMnr' 
werken  2  XXXIII  258. 

33.  V.  V.  4.  Mai  betr.  Ausdehnung  der 
Spezialuu.-nahineii  für  die  Nmlitbe- 
Bchäftigung  jugendlicher  Personen 
rainniiche»  C^Nicnlechts  von  über  16 
Jahren  2  XXXI  2m. 

34.  ErL  V.  Iii.  Juni  zur  Regelung  der 
Deberseitarbeit  von  Frsmen  bei  der 
HerBtellunir  von  WeilmaehtB-  und 
Neujahrskarten  2  LV  ;>b7. 

36.  Erl.  v.  11).  Juni  zur  Regelung  der  nicht 
roa^ichineUen  Feiienhouereibetriebe  '1 
LVI  387. 

36.  G.  V.  :;0.  Juni  l  etr.  Abänderung  des 
ü.  zur  Regelung  der  Kohlengroben  2 
LV  373. 

37.  Erl.  V.  14.  Juli  lur  Gewährung  be- 
sondere Ausnahmen  für  Mahlzidten 
in  FAfmx-  und  Stahlgiesscreien  in 
Schottland  2  LVI 

35.  G.  V.  14.  Aug.  zur  besseren  Regelung 
der  Kbderarbeit  t  LI  375. 

39.  Q.  V.  11.  Anir.  zur  Ahfmderung  dei^ 
O.  betr.  Arbeiterwohnungen  2  LXXII 
380. 

40.  V.  V.  .".  Sept.  betr.  die  Verwendung 
v^  ^^reugätoffeo  io  Bergwerken  • 

41.  Rnnd:«^rhr.  dos  Home  Office  V.  Okt.  U. 
Nov.  2  LXXVl  51  y. 

42.  Erl.  V.  23.  Okt  betr.  beaoBdem  Aus- 
nahmen: Miiduneiereiett  8  LXXVII 

520. 

43.  Erl.  V.  11.  Nov.  betr.  Veröffentlichung 
der  ErgänzniiL:-hwtiniinungcn  zum 
Kinderschut/ge^etz  2  LXXI  520. 

44.  Vorschriften  v.  21.  Nov.  für  die  Her* 
Htellunt'  el<  kfrischer  Akkumulatoren 
2  LXXXVli  Ö70. 

45.  Vorschriften  v.  30.  Dez.  1901  und 
28.  Nov.  b^.  Fabrikation  von  irde- 
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nem  tind  PondlangeBchirr  2  LXXX  VI 

46.  Erl.  V.  17.  Dez.  betr.  Herstellung  von 
Kleidunpslücken  2  LXXXV1II677. 

47.  Erl.  V.  20.  Dez.  betr.  Ueberzeitarbeit 
der  Frauen  2  LXXXIV  678. 

48.  ErL  V.  30.  Dez.  betr.  die  Erhfihnng 
der»  für  gewiss«  Backhäuser  vorge- 
schriebenen Mindeftniaswc»  an  Luü- 
raum  2  LXXXVII  678. 

]dU4.  4Ü.  ErL  v.  5.  Jan.  iwtr.  Anweu- 
dnoR  der  at^efinderten  Best.  d.  116 
d.  Fahrik-  und  \Verk>t;1tt<iij:e>et/.e> 
von  VMl  auf  die  Kleiderkouiektiun 
im  Gros.slwtrieb  3  4ü. 

50.  Erl.  d.  HiÖekr.  f.  Schottland  v.  24. 
März  betr.  Ergänzung  d.  Kinder- 
beschäftigdiigagttetsct  t.  03:  4  LH 

TA. 

äl.  Erl.  V.  'J3.  Juni  Ijetr.  üewähruiifr  be- 
sonderer Aufnahmen  für  Slalilzeiteu 
in  EiMO-  u.  SlaUgieM«MreieD  S  XXIX 
277. 

62.  V.  V.  9.  Aug.  betr.  Ausdehnung  d. 
fejterialauüuahuien  betr.  Beschäftigung 
in&nnlicher  Jugendlicher  über  16  Jah* 
ren  bei  Nacht  Ii  XXX\'ri  :529. 

53.  G.  V.  15.  Aug.  betr.  <iei»  I  rühladen- 
«chlu88  4  XLVI  212. 

54.  V.  V.  6.  Sept.  betr.  Exploeivstoff Ver- 
wendung in  Kohlenerubcn  4  XII  46. 

55.  V.  V.  24.  Okt.  betr.  Euüadeiiio  Docks 
et£.  a  XLl  407. 

56.  Eli.  15.  Not.  b«tr.  Uebeneitarbeit 
der  Fiiinen  :i  XLVII  413. 

57.  \.  d.  Uome  Office  v.  Dez.  betr. 
Fabriken  cur  TeerdwtiUation  4  XLV 
227. 

19Ü5.  58.  W  V.  11.  Febr.  betr.  Explosiv- 
ftoffverwenduag  in  Koyengraben  4 
XJI  46. 

50.  V.  V.  18.  Febr.  betr.  Beschäfticung 
mannt.  Jugendlicher  über  16  Jahren 
bei  Nacht  4  XIU  46. 

60.  G.  V.  4  Aug.  betr.  Wägen  der  Mine* 

ralicu  4  LVIII  'MS. 

61.  0.  V.  4.  Aug.  zur  Vergrusserung  d. 
KntHchädiguug  von  PerMmen,  die 
durch  Nmliln-^iL'krit  von  Schiffs- 
eigentüniern  gcs*cliä(ii{{t  wunleu  »iud 

4  m 

62.  V.  V.  4.  Aug.  lictr.  Explosivstoff- 
Verwendung  in  Kohieii^TuWn  4  XII 
227. 

6ü.  G.  V.  11.  Aug.  betr.  Einsetzung  von 
Vcrwaltungskörpern  mit  der  AMicht, 

Arbeiulosen  I ;>  li:Utirrtin^f  oder  Un- 
tersiüt/ung  zu  \t  rMti;iltt  ii  4  LX 
215. 

64.  (t.  V.  11.  Av^.  l"  tr.  Abänderung  d. 

FriMiKU'tu'inwiUjili'niiiLr-igejietzgebung 

4  LIV  221. 
6ö.  V.  V.  15.  Aug.  belr.  Ueimarbeit  4 

UV  351, 


66.  Erl.  ▼.  2a  Beat  betr.  Kotatande- 
kommiBdooan  rar  Arbdtaloee  4  LX 

m. 

67.  VorBchriften7.17.0kt.beir.^)Uiiierei 
mit  f^ethsttatunD  Mnlemaachinen  4 

LVlli  35o. 

68.  It>l.  de»  Lokalverwaltungsamtc«  für 
Sfchottland  v.  17.  Okt.  betr.  Not- 
8tandskommi«sionen  der  Gemeinden 
(für  Arbeit«loae)  [in  Schottland]  b 
XVm  175. 

69.  ErL  des  Lokalrerwaltungsamtes  v. 
21.  Okt.  zur  AlKit)d»  rung  des  Art,  IV 
des  ErL  v.  zur  Einsetzung  von 
Xotstandskonimissione-n  (für  Anwits- 
lose)  [in  Ix>ndonJ  5  XVIII  17.'i. 

70.  X'erordnun^n  des  I^okalverwaltungs- 
aintes  für  bchottland  v.  14.  Nov.  betr. 
die  Notstandskoinmissionen  'li\r  Ar- 
beitslose) [in  Schottland)  5 XVI 1 1  175. 

71.  Kundschr.  des  Lokal verwaltungsamtes 
für  bchottbuid  v.  14  Sov.  betr.  die 
Verordnungen  auf  Grund  des  Arbeit«* 
losengeset/(s  .'i  XVIII  17'». 

72.  Verordnungen  v.  12.  Dez.  betr.  die 
Arbeiten  des  Sortierens,  Wotfen», 
Waschens,  Kämmen^  und  Kratzens 
von  Wolle,  Ziegen-  und  Kauieels- 
haaren  und  damit  zusaninaenlifiagende 
Verrichtungen  »  VIT  19. 

73.  V.  V.  20.  Dez.  betr.  die  \'erwcndung 
von  Explosivatoflen  in  Kohkngrubeo 
6  VI 

1006.  74.  V.T. 26. Febr. betr. dai Spinnen 

und  Wehen  von  Flache  und  Iliiuf 
und  tl'w  damit  zusauimeohängenden 
Prozesse  .)  X\  176. 

75.  ErL  des  Lokalv»'rwaltung>arate»  v. 
13.  Juni  zur  Festsetzung  der  Form, 
in  wddur  die  auf  OnmcTdee  Arbatc- 
losengesetzes  eingesetzten  Notetands- 
kominisitionen  dem  ßezirkstechuungK- 
revisor  ihre  Abrechnung  zu  unter- 
breiten haben  d  XVllI  176. 

76.  OhttM  24  Juli  cor  Gewihning^ 
besonderer  Ausnahmen:  Be-rhäftigung 
zwischen  9  Uhr  morgens  und  9  Uhr 
abends  5  XXXI  279. 

77.  V.  V.  2.  Aug.  betr.  die  Verwendung 
von  Flxplosivstofteu  in  Kohleugrul>eu 
:>  XXX  280. 

78.  V.  v.  24.  Aug.  für  Lokomotiven  und 
Eisenbahnwagen  auf  Geleisen  und 
Neberuri  Icist  n  in  ^x\v^  ni  Zusammen- 
hang mit  Gebäulidikeiten,  die  dem 
Fabrik-  and  Werketittongeselz 
1901  unterstehen  5  XL\  1  J"l. 

79.  ErL  v.  31.  Aug.  zur  Austlehuuug  der 
Bestimmungen  über  Tauglichkeita* 
zptjgTiis^e  auf  gewisse  Werkstatt- 
kntt^orien  5  XXXIV  471. 

80.  G.  V.  21.  Dez.  zur  Regelung  der  Cie- 
werkvereine  und  gewerblichen  Arbeite- 
streitigkeitcu  5  XL  471. 
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81.  O.    31.  Dez.  eur  Kansolidienmg  und 

Abändt  1  U  li  -   Ii  -  (  Je»ctze8  über  Ent- 
schädig ungeu  für  VerletzuoKen,  von  ^ 
welchen  Arbeiter  im  Liuife  ihrer  Be- 
schäftifiTong  betroffen  wordea  «ind  6 
LXX  473. 

82.  G.  V.  21.  Deas.  znr  AbSodmiDg  der 
CTesetzfsbf-stiTnmunpen  betr.  die  Be- 
richterteiattuug  und  Anzeige  von  Un- 
fällen in  Bergwerken,  Steinbrüchen, 
Fabriken  aod  Werkstätten  and  auf 
Grand  des  UnfBlluizeigegesetieii  von 
IBM  5  LXVI  497. 

Ö3.  G.  V.  21.  De»,  zur  Beschaffung  von 
Mahlzeiten  fOr  Kinder  der  Öffent- 
lichen Elementarschulen  in  England 
und  Wii1b<  ö  XXXIV  500. 

84.  O.  V.  2\.  Dez.  zur  Ergänzung  der 
KnuffahrteigoMtM  1807  bis  ISOO  :> 
XLVI  501. 
Hamburg. 

1902.  1.  Vor»cbrifteo  v.  30.  April  für  den 
C^esdiiftabetrieb  der  QerindeTennieter 

und  Stellen  Vermittler  1  XH'  2')7. 
ldO'6.  2.  Vorschriften  v.  23.  März  für  den 
Gc8Chäft«l)etrieb  der  Stellenvermittler 
fiir  S  hiffsleute  2  XXXVII  247. 

^.  iiok  V.  cäO.  März  betr.  das  am  1.  Jan. 
1904  stattfindende  Inkrafttreten  des 
Ri'ithHpPfetzef  betr.  Kimlcrarbcit  iu 
cevverblieheii  BeLriebeii '1  LXXXII  ö03. 

4  Bek.  v.  3().  Okt.  betr.  Kinderarb«t  in 

S werblichen  Jbetriebcn  2  LXXXil  tiOl. 
4.  der  Obendralbeliörde  Tom  Nov. 
2  LXXXII  002. 
&  N'orkehruueea  v.  23,  Des.  zum  Schutze 
der  Arbeiter  anf  Bauten  S  LXXXVIU 
604. 

1904.  7.  V.  V.  6.  Juli  zur  Ausführung  des 
Ke  i  c  hägeeetaea  betr.  Kauf manneinnclite 

8  388. 

&  Bek.  v.  28.  Okt.  betr.  diu  Errichtung 
eitit-s  Kaiifiiiannsgerichta  f flr  die  8tadt 
Hamburg  3  388. 

9.  Bek.  T.  2.  Dez.  betr.  die  Felertaggruhe 
am  Weihtiudits-,  Ost«  r     nil  rtiiig§t- 
feste  im  Bäckergewer U:  iuuerhaib  der 
Stadt  HamboiK  8  XLVII  389. 
HawalL 

1901.  1.  G.  v.  24.  April  betr.  Ausnahmen 
von  Pfändungen  2  CHI  29. 
2.  G.  V.  24.  April   bofr.    Schutz  «von 
schuldigen  .'Vrbeit-lölineu  2  CHI  29. 

1903.  3.  G.  V.  23.  April  betr.  die  Lohn- 
aahlung  der  bei  dlfentUchen  Arbeiten 
Beichäftigten  8  31. 

4.  G.  V.  23.  .Vpril  b<  tr.  Beschäftigung 
bei  Öffentlichen  Arbeiten  S  32. 

5i.  G.  V.  28.  April  betr.  liOhoirfiSndiuie 
Ii  31. 

J904.  ().  G.  V.  8.  April  l>fctr.  arbeite- 
«tatistischc  Erhebungen  5  XII. 

1905.  7.  G.  V.  25».  31.  März  Ijetr.  Verbot 
der  SonntAgsarbeit  5  LXXXIII. 


8.  G.  V.  18.  Anril  betr.  Prüfung  imd 
Lizenz  der  Hufsclmiiede  ö  LXXXIX. 

9.  G.  V.  25.  April  betr.  Auswauderune  & 
LXXXIV. 

10.  G.  V.  26.  April  betr.  ^\jrbeit  der 
Jugf  ndlichen  o  1-ÄXXV. 

11.  G.  betr.  Lohnzahlung  5  LXXXJII. 

12.  (i.  botr.  L(3hnpfändung  5  LX XX III. 

13.  G.  betr.  KuaJitionsrecht  5  LXXXIV. 

14.  G.  betr.  Arbeitslohn  der  StnuBen- 
arbeitar  ö  LXXXIV. 

15.  G.  betr.  Arbeitaaeit  »  LXXXIV. 

16.  G.  betr.  Arboit^lohn  Yetheinteter 
Frauen  5  T.XXXV. 

17.  G.  betr.  Wäschereien  5  XC. 

18.  G.  betr.  Arbcitskc)iiiiiiis>if)n  5  XCL 

19.  G.  betr.  Hygiene  in  den  Logierhäusern 
der  Kontraktarbdtar  h  USXl, 
LXXXII. 

1901.  1.  V.  V.  10.  März  betr.  die  Errich- 
tung einer  VwaoraongBanatalt  für 
ttaatlidie  Arbeiter  11^. 

Vm.  2.  V.  7.  AuL^  !  .  ;r.  die  \Voh- 
nuDgstürsorge  lür  Minderbemittelte  1 

XLVIII  5ce. 

3.  G.  T.  24.  Dez.  botr.  die  ['iifHllfürf^orjre 
für  Beamte  iiifoltre  von  Betriebsiiu- 
fällen  2  XL\  Iii  '..U 

1903.  4.  \'.  V.  7.  Jan.  betr.  da.s  Inkraft- 
treten den  Gesetze!?  über  die  Laudes- 
kreditkasse  und  die  Wohnungsfürsonige 
für  Minderbemittelte  2  VI  20. 

6.  V.  T.  24.  Febr.  betr.  die  AtwfQlirang 
des  (?e.>etzes  über  die  Wohnunp- 
fürsorge  für  Miuderbemitteltc  2  XV 
136. 

6.  Erl.  V.  12.  Juni  betr.  die  Einrichtnnp 
und  den  Iktrieb  von  Anla^'en  zur 
Hecatelinng  von  Bleifarben  nnd  an« 
deren  Bleiprodukten  2  LVI 

7.  V.  v.  23.  Nov.  betr.  die  ,Vu.-jführung 
des  Krankenvenicherungsgegctze« 
vom  15.  Jooi  1883  in  der  JFaasung 
des  Geeetaes,  betr.  weitere  Abinde- 
rungen  des  Kraiikciiver.->ieherung|ige- 
setzcfi  vom  25.  Mai  19U3:  ä  14. 

8.  Bek.  y.  5.  Bes.,  die  Abinderung  der 
AusführungsanweiPUDfr  zu  den  Titeln 
VI  ff.  der  Gewerbfordauug  betr.  3  15. 

9.  V.  V.  12.  Dez.  den  Vollzug  des  Ge- 
setzes betr.  Kinderarbeit  la  gewwb- 
lichen  Betrieben  betr.  S  I  15. 

10.  Anweisung  v.  16.  l'ez.  zur  Ausfüh- 
rnn|^  des  Geeetcea  betr.  die  Kioder- 
arbeit  in  gewerbtidi^  Betrieben  vom 
30.  März  1903:  l\  I  1.". 

1904.  11.  Bek.  v.  28.  Se^t.,  die  Au.nfüh- 
rung  dee  Geeetaee  über  die  Kauf- 
mannegmebte  vom  0.  Jnli  1904  betr. 
8  388. 

1906.  12.  BergpoliadTsrordnung  v.  13.  Jan. 

für  Betriebe  zur  Aufsuchung  von 
Stein-  und  Kalisalz,  sowie  von  Sol- 
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quellen  im  Ctrosslierzogtuiu  He^beu  ö 
VI  9. 
Honfkoiig. 

1901  1.  V.  T.  25.  Okt.  cur  Abindoning 

der  ChiDe8enau3wandeniBga?«wdmmg 
1889  :  5  XXVIl  280. 
MidMk. 

lOol.   1.  (>.  r.  11.  März  betr.  Arbeits* 

nachweii>amter  2  CII  29. 
2.  G.  V.  12.  März  betr.  Eineetziing  einer 

Arl)L'i(skommii*«ion    rur  Schlichtung 

vüu  Arbeitskonflikteu  2  CX  29. 
190a.  3.  G.  V.  3.  März  betr.  Feuengefklu- 

in  Fabriken  S  272. 

IttlBOb. 

1901.  l.  G.  V.  10.  iK-tr.  Fniucn-  und 
Kinderarbeit  und  Fabrikinspektioa  1 
XXX  420. 

2.  (t.  V.  11.  Mai  betr.  Lohnbeefthlagnahme 
1  XXXIX  421. 

3.  O.  V.  11.  Mai  hptr.  Schiedsgeridits- 
amt  1  XXXI  \  12!. 

4.  G.  V.  Ii.  Mai  betr.  ujjeiiLgeltliche 
Hauaiert>cwilligiinK  für  cntUmeoe 
Soldaten  und  (Seeleute  2  29. 

5.  O.  11.  Mai  betr.  Gruben  —  Inspek- 
tion etc.  2  CVIII  29. 

1903.  6.  G.  V.  11.  Mai  betr.  Arbeits- 
nachweisiinter  und  Agenturen  8  XC 
647. 

7.  6.  V.  11.  Mai  betr.  .Schutz  der  ätraaaen- 
bahnange»tellten  —  Kinfriedlgang  der 

Plattformen  4  XXVII. 

8.  G.  V.  lij.  Mai  betr.  au.<serhnlb  lUinoiH 
▼erdiente  Löhne  2  *>47. 

9.  O.  V.  13.  Mai  betr.  Haftpflicht  bei 
Tod  infolge  Fahrtimigkeit  2  XCVI 

10.  G.  V.  14.  Mai  betr.  Lohnzahlung  an 
Arbeiter,  Diener  und  Aneestellte  von 
Gesellsrhaftpn,  die  in  lllinoiH  Ge- 
schäfte treiben  2  LXXXV  648. 

11.  G.  V.  14.  Mai  betr.  Uemnadiung  der 
Eigentümer  und  Leiter  von  Kohlen- 
gruben zur  Einrichtung  von  Wa>»ch- 
raumen  fQrGrubenarbeit«r2LXXXVI 
64& 

12.  Q.  14.  Mai  l>etr.  Bevinon  der  Ge- 
setze über  Kohlengruben  2  050. 

13.  G.  V.  15.  Mai  bitr.  Regelung  der 
Kinderarbeit  2  LXXXIIX  648. 

14.  G.  V.  1.').  Mai  betr.  Fabriktiupektoren 
4  XXVll. 

15.  G.  V.  18.  Mai  betr.  Revision  de«  Ge- 
i«ct7:e.''  botr.  Retentionerecht  der  Me- 
chaniker 2  6.5<). 

Ift)-..    If).  G.  V.  12.  Mai  betr.  Unfallvcr 
bütuug  im  Verkehrsgewerbe  &  X,C, 
XOl. 

17.  Q.  7.  13.  Mai  betr.  Lohaeehttts  6 

LXXXIV. 

18.  (>.   V.   5;{.  Mai   l>e(r.   Frauen-  und 
Kitnierarl>i;ir      in  Bergwerken 
LXXXV;  LXXXVl;  LXXXVIIL 


lü.  G.  V.  13.  Mai  Ijcir.  Grul>i'ninst)ektion 
5  LXXXVllI. 

20.  G.  V.  16.  Mai  betr.  Vendcbminggq;en 
Haftpflicfatansprftche  5  XCIL 

21.  G.  V.  18.  Mai  betr.  UnfalkerhOtnog 
im  Bergbau  o  LXXXIX. 

Indiana. 

1901.    1.  G.  V.  26.  Febr.  betr.  Fabrikin- 

bpektion  2  CX  29. 

2.  G.  V.  2a  Febr.  betr.  Ing| 
liäckereieu  etc.  2  Vi  20. 

3.  G.  V.  9.  Mär/.  iH'tr.  Lohusälie  bei 
öffcntli  !   II  Artxiteii  2  CIV  29. 

4.  G.  V.  11.  März  betr.  bchnta  von 
LMmai  der  bei  OffentUdien  Arbeiten 
boBchäftigtcn  Arbeiter  —  Kaol^m 
durch  die  Kontrahenten  2  CHI  29. 

6.  G.  V.  11.  März  l)etr.  kontnktliciieo 
Verzicht  von  Angeotellten  auf  Ent- 
HchädiguDgnrechte  2  CI,  CX  30. 

6.  (;.  V.  II.  März  betr. Grabeninflneletioo 
2  CVIII  30. 

7.  G.  V.  11.  März  betr.  Grubeubeäiim- 
mungcn  —  Gebrauch  von  Exploetv» 
Stoffen  2  CIX  aa 

&  O.  ▼.  11.  MSn  lietr.  Anszahlnng  von 
Löhnen  aa  Kohlengrubenarbeiter  in 
Form  von  Anweisungen  etc.  2  30. 

9.  G.  V.  15.  März  betr.  Bezeichnung  and 
Verkauf  von  dun  h  Sträflingaarbeit 
hergestellten  Produkten  2  Cv  30. 
1903.  10.  G.  v.  14.  Febr.  betr.  Striffiag»- 
arbeit  4  XX. 

11.  G.  v.  21.  Febr.  betr.  Inspekuoo  von 
Dampfschiffen  etc.  2  XC  650. 

12.  G.  V.  25.  Febr.  betr.  BignaUatemen 
2  «50. 

13.  G.  V.  28.  Febr.  betr.  ArbfitMMit  bei 

Eisenbahnen  4  XXVI. 

14.  G.  V.  3.  März  betr.  zeitweilif?e  Fuse- 
böden  in  Gebäud.  n  2  lA'XX  III  a>0. 

15.  G.  V.  9.  März  betr.  bicheriidtsvor- 
richtunt;en  W\  KiHenbahnen  4  XXVI. 

16.  G.  V.  10.  März  betr.  tichutc  vor  Feaaa- 
gefahr  2  051. 

17.  G.  V.  12.  M  ärz  betr.  SicherheitAvor- 
kefarungen  an  UampfkeMeln  etc.  2 
«51. 

V.m.  IS.  n.  V.  28.  Febr.  betr.  Gruben  Vor- 
schriften ö  LXXXV,  LXXX\T, 
LXXXVIIL  LXXXIX. 

1&  G.  V.  H.  März  betr.  Arbeitszeit  bei 
ötft  iitlii  hi^n  .Vrlidten  5  LXXXIV. 

20.  G.  V.  Kl.  .Mär/  betr.  .\rbataaeit  im 
Verkehrsgewerbe  *»  XCL 

21.  G.  betr.  Arbeitszeit  5  LXXXVIL 
Indien. 

1901.  1.  BergwerkDgeMtx  1  VI  39. 

1902.  2.  G.  V.  24.  Okt  nur  Abindermie 
de«  AuewanderongigeBetflee  3  XXXI 

261. 

10<>4.  3.  G.  zur  weiteren  Abänderung  des 
indi?<^hen  AuBwandernngigcoetm  von 

1883  4  XI  47. 
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4.  Bek.  V.  10.  IQnE  batar.  Kohkncrabm 
4  XU  47. 

5.  Bek.    a  Des.  betr.  Bergwerke  4  XII 
47. 

Xoira. 

1001.  1.  Q.     11.  April  betr.  die  Auf- 
gaben des  Arbeitestatietikers  2  CX  157. 

10(ä.  2.  G.  Y.  25.  März  betr.  Gruben- 
TorschrifteD.  —  Prüfung  und  Lizenz  I 
von  GrubeninejHktoren  2  CVIII  158. 

3.  G.  V.  25.  März  betr.  Cirubenvor- 
achriften  —  Inspektion  2  UVllI  inS. 

4.  Q.  V.  S.  April  oetr.  Feuengafahr  in 
Fabriken  etc.  2  158. 

5.  O.  V.  1 1 .  A  pril  betr.  Groben  Vorschriften 
—  gchOiiaeprüfer  2  CIX  15a 

6.  G.  11.  April  betr.  Fabriken,  Werk- 
stätten etc.,  SicherheitavorkehroilgeD» 
Inspektion  etc.  2  CI  158. 

7.  G.  V.  11.  April  über  Füreor;ge  der 
Sicherheit  uthI  ßcqiR'niUcfakeit  von 
Arbeitern  1  LVIII  lüü. 

1904.  &  G.  V.  7.  >rärz  betr.  Lohn- 

pfiLndunK  »  LXXXUI. 
9.  G.  V.  6.  April  betr.  Feuersgefahr  In ' 

Fabriken  .5  LXXXIi. 
10.  G.  V.  13.  April  beor.  i^ompetenzen  j 

des  ArbeitntatiatikkoinmiMan  6  XCf . 

xcu.  ' 

Island. 

1002.  1.  G.  V.  14.  Febr.  1  r  die  Aoa- 
rnhlong  von  Löhnen  Ii  511* 

Italien. 

1901.  1.  R^lement  v.  14.  März  über  die 
Verhütong  von  Unälien  im  Eisen- 
bahnbetrieb 1  607. 

1902.  2.  G.  V.  19.  Juni  betr.  XmdeT'  und 
Fraaeoarbeit  1  XLI  54a 

3.  G.  r,  29.  Juni  betr.  die  Errichtung 
dnea  Arbeitgamteu  1  IM  5fi3 

1003.  4.  V.  V.  2\K  Jan.  zur  Durchtuhrunc 
den  G.  betr.  Fraaen-  and  Kinderarbeit 
2  XXX  2B9. 

tk  Durchfülirungsre^lcmcut  v.  2'J.  Jan. 

zum  G.  betr.  die  Errichtung  eines 

Arbeitsamtee  2  XXXVUI  270. 
fk  RmidBchr.  v.  23.  April  betr.  die  Arbeit 

auf  den  ReisfeMcrn  2  XXXII  2S2. 
7.  Kundechr.  zur  Durchführung  des  Ge- 

eetaes  über  Frauen-  und  Einderarbeit 

2  L  4(XK 

8»  V.  V.  7.  .Mai  betr.  die  Unfallverhütung 
bei  Eisenbahnbetrieben  3  XLI  346. 

9.  G.  V.  29.  Juni  zur  Abänderung'-  dos 
G^t/esbetr.  Arbcitbun fülle  2  XCVII 
532. 

10.  Xgl.  Erl.  V.  13.  Dez.  betr.  die  Qe> 
näimigun^  de«  Re^lementii  3ber  die 

Prfimifm,  Kiit>ch!ii!i' Tin;.!  n  timl Tarife 
der  nationalen  Unfallversicherungs- j 
kaaee  S  347.  1 

11.  Kd.  V.  V.  13.  T)er..  betr.  die  Vcr- ! 
teiluDg     der  öchadeueruatzgelder, 
wddie  den  fllnteriataeoen  von  Ar-j 


beitem  geschuldet  werden,  die  infolge 
BetriebeuniaUeB  gestorben  sind  3  4<^. 
1004.  12.  Verf.  v.  23.  Febr.  betr.  Ein- 
peuun<r  einer  KomniisMion  /Aim  Stu- 
dium dee  Minimallohues  und  der  täg- 
lichen Arbeitsdauer  3  XLIX  430. 

13.  G.  V.  \'^.  ^Ilr  f)etr.  Abänderung  von 
2  Artikeln  de«  Gesetzes  vom  28.  JuJi 
1901  über  die  Arbeiter- In validitits» 
und  .VllerB-Xat'ATinlkaase  3  430. 

14.  Dekr.  v.  13.  März  zur  Genehmigung 
des  Ausführungsreglement«  zum  (}, 
vom  31.  Jan.  1U04  b^.  Arbeiteran- 
fätteS  430. 

15.  Verf.  V.  15.  März  betr.  ßestellunp; 
einer  Kommieeion  für  Kevision  und 
Ordnung  aller  BesUmmungen,  die  das 
Arbeiterpersonal  der  Btiataialiaan  be- 
treffen 8  XLIX  430. 

16.  Zirkular  v.  a  April  betr.  Spezial- 
klausein  für  ii!i»>nt|;cltlicbc  Lcistunfr 
ärztlicher  llilic  uoU  Verteilui)|<  von 
Chinin  an  die  von  Suroptfieb^n  be> 
fallenen  Arbeiter,anch  KanaliBierunga» 
arbdter  8  430. 

17.  Zirkular  v.  13.  April  betr.  Btatiatik 
der  Ausstände  3  430. 

18.  Dekr.  24.  April  zur  Genehmigimg 
des  Ausführun^^rc^lementfi  zum  Go- 
setz  vom  81.  Mai  VM)3  betr.  Arbeiter- 
\vnhniini:;t'n  H  4'50. 

10.  V.  12.  iMai  liL'tr.  Abiindmm^r  de« 
Art  i  df6  UüseUes  vuui  11.  Juli  lb8Ü 
betr.  Verdingung  öffentlicher  Arbeiten 
an  Produktiv-  und  Arbeitagenoaaen- 
eebaften  3  4.S0. 

20.  Zirkular  v.  3.  Juni  betr.  Ausführung 
öffentlicher  Arbeiten  in  den  Zeiten 
grösserer  Arbeitflloek:keit  8  431. 

21.  Verf.  V.  7.  .hini  betr.  Einsetzung 
emcr  Kommi.-.-inn  für  Fragen  der 
Hy^rione  und  Oekonoinie  der  Arbeit 
in  den  Reisfeldern  Ii  XLIX  481. 

22.  G.  V.  19.  Juui  betr.  Pensionierung  der 
Arbeiter  der  Tabakmanu&ktaren  8 
431. 

28.  Ziiicular  y.  21.  Juni  betr.  Einechrei- 

bung  dtjr  AriLn  -;*  Ilten  der  Provinzen 
und  der  Kommunen  in  die  National- 
kaeee  ffir  Arbeiter-Invaliditit»-  und 
Altersversicherung  'l  LH  181. 
24  Zirkular  v.  29.  Juni  betr.  Bericht 
über  die  von  Frovincen,  .Kommune 
und  Konsortien  auasuführenden  Ar* 
beiten  '.l  431. 

25.  G.  v.  29.  Juli  betr.  die  Vergünsti- 
gungen für  den  obligatorischen  Gegen- 
sdtigkeitBverbaDd  für  Un&Uveniche- 
ninir  der  SchwefelgrnbenbeiitKer  Si- 
ziliena  3  431. 

26.  Dekrete  v.  2.  Bept.  betr.  Abfinde* 
rnnc'i  n  im  Reuicmcnt  und  Statut  der 
Nationalkasse  für  Arbeiter-Iaralidi- 
tata-  und  Altersratalctiening  8  439. 
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ä.  Sept.  über  die  Reini- 
iin  Si  liiffsrümpfen  im 


27.  G.  V.  29.  Sf'pt.  zur  Ausführung  der 
ArbeitencbuUkouveatioD  zwiacheu 
Italien  und  FntDkreieh  8  433. 

28.  Verf.  \.  8.  (^kt.  Iiptr.  Rf<r.hm!r  der 
KomiteeEi  für  ArbdtCTwoliuUQgen  3 
432. 

29.  Rnrxl-^chr.  v.  «J.  und  :iO.  Nov.  betr. 
Reisejrelderoiiü*»igun{^cn  auf  den  Eisen- 
bahnen für  die  zettweiÜK  ii»^  Aiuland 
anewandcmden  Arbeiter  4  49. 

30.  Au»fühnin>rhre}j:l(!niefit  v.  8.  Dez.  zum 
G.  V.  12.  Mai  llKM  betr.  Submission 
an  ArbeiterproduktivgeocwiieiiecbafteD 
4  BO. 

im,.  :n.  G.  \  .  22.  April  betr.  die  Ver- 
fitiiailichuuf^  der  Einenbahnen  4  XIV 
4«. 

32.  G.  V.  7.  Juli  hetr.  die  Pensionen  für 
die  Arbeiter  der  Offizin  der  Wert- 
papiere 4  37(3. 

33.  G.  V.  9.  Juli  betr.  die  Pensionen  für 
das  Arbeiterpersonal  der  kgl.  Statinen 
4  .^76. 

34.  Statut  der  geKeoi$eiti£en  Hilfekawen 
dee  Pmondii  der  TabakmaoiiiAturen 

mit  TnLilnhii,  uniehmijrt  dttlt^  kgL 
Dekr.  V.  12.  Aug.  4  37(5. 

35.  R^Icment  v.  25 

L'unus!irV>t'if('ri 

fluft  n  vou  Gt.ium  LIV  511 
mOß.  36.  G.  V.  l'J.  April  enthaltend  Vor- 
schriften für  die  Produktioos-  und 
ArbeiUigcuofeBenBcbafteo,  die  sich  au 
Submueionen  beteUigen  5  XLVIIl 
511. 

37.  6.      90.  Juni  betr.  Sonderbe« tim- 

munfren  ülwr  den  T'an  und  Betrieb 
der  Eisenbahnen  5  LV  i ,  LXXIV  51 1. 

38.  G.  \.  19.  Jnli  ül>er  einen  frrößeron 
Kretlit  für  dft>  A)if>iilit!sdien.'*t  bei 
der  I>urchfühmnji  di  r  Arln  itorBchut/- 
gesetzc  ö  LX  511. 

39.  G.  V.  30.  Juli  über  die  Wahl  einer 

i>arlamcntari8ch«i  Untersuehungs- 
:ommissi{)n  zum  Studium  der  Lage 
d«x  Arbeiter  in  den  Bergwerken  Sar- 
diniens and  ihres  Verhältniieee  eo  den 
Bergwerk besitzcrn  r>  L\T1  "12. 

40.  G.  V.  30.  Juli  ül>fr  <iit'  Walil  eiiM  r 
pariamentariRchen  T'ntersucbung.t- 
KOmminsion  zur  Unifr-uchung  der 
liBge  der  Landarbeiter  in  den  HÜd- 
lichen  Provinsen  Ond  in  Sizilien,  ihres 
Verhältnisses  za  den  Ch-undeigen- 
tüniern  und  im  besonderen  der  Art 
.l.-r  l'iU'htv,  rtr.i^r'  ö  LXII  511. 

41.  Erl.  T.  U.  Aug.  zur  Genehmigung  des 
R<>ir1einents  iiber  den  Bdtbon  bi  dar 
Provinz  Novarrn     L  '12. 

42.  Kuuil^  hr.  v.  7.  Sept.  über  die  l'ro- 
dukti<  Hi^-  und  ArbeiteftenoeMmehafteD 
r>  XLVrri  f.] 2 

43.  V.  V.  22.  Nov.  zur  Anwendung  des 
An.  21  des  G.  t.  30.  Jaoi  1906  betr. 


gerechte  Behandlang  de«  Personal» 
konzeeaioniertcr  Privainaenbahnen  & 
LVI  612. 

44.  Erl.  V.  9.  Dez.  betr.  Abänderungen 
an  dar  V.  vom  24»  April  lü04  zur 
DuTchfährnng  des  Gesetces  über  Ar> 

beiterwohnungen     L  512. 
4ö.  Q.  T.  30.  Dez.  betr.  Abänderung  der 
G.  V.  2a  Juli  1901  nnd  t.  13.  MSn  1904 

Über  die  national'-  ArhLiteriinfall-  und 
AltersveraiclierungskaBae  t>  LXXXl 
512. 

Jamaika. 

IWS.  1.  G.  V.  6.  .März  zur  Abämierung 
der  Einwanderungagosetzc  5  IV  31. 

2.  G.  V.  12.  Mai  zur  Abänderunur  <lf« 
Gesetzes  von  1879  über  den  fc^chutz 
und  die  Begelnng  der  Einwanderung 
r,  IV  31. 

1905.   3.  G.  V.  22.  Mai  zur  Abänderung 
de»<   (jesetzee   betr.  die  Abänderung 
des  £inwauderung|B  -  Finanzierongage- 
•etzes  5  IV  31. 
.Japan. 

1902.  1.  Pensionsnormen  für  Zengbati^ 
arbeiter  1  LXIV  555. 

2.  Erl.  V.  31.  Okt.  betr.  die  Beschäftigung 
von  Arbeitern  in  Werften  4  IX  dO. 

1903.  3.  Erl.  t.  31.  Jan.  betr.  die  Tagea- 
arbcitfzeif  in  Werften,  Woik.-t.'lttoii 
und  Arsenalen  der  .Manne  und  den 
Betrieben  zur  Herstellung  von8hlmoee> 
ETplo^iv.-toffen  4  X  50. 

4.  Erl.  V.  Juni  betr.  temporäre  lx)hn- 
pteigerungen  der  Arbeiter  4  X  50, 

5.  £rL  V.  16.  Juü  betr.  die  Lohnsitae 
für  subaltone  technisdie  Beamte,  die 
länger  al8  die  festgeaetite  Arbeitaseit 
arbeiten  4  X  50. 

6.  ErL  y.  la  Hot.  betr.  die  Buheaeit 
für  Beamte  und  Arbeiter  der  HaiiiM 
4  IX  50. 

1904.  7.  Erl.  r.  15.  Febr.  betr.  die 
lung  des  Ff'Jfipostdienftes  I  X  50. 

8.  Erl.  V.  21.  Febr.  betr.  die  liegelung 
der  Arlieitsbedin^ngen  beim  Bau  von 
FeldkommimikatiOQamittein  i  X  öOl 

Kanso-s. 

mOl.  1.  G.  V.  8.  März  betr.  Grubenvor- 
sehriften  —  Ventilatioii  —  Inspektion 

2  CVUl  30. 

2.  G.  v.  22.  März  betr.  AbAtimmniig  wa 
im  Auslände  belindUcheo  Fäaeabalm* 
arbdtem  2  CV  30. 

3.  (}.  V,  20.  März  betr.  Errichtung:  von 
Öffentlichen  Arbeitäoachweisämtern  2 
CI  30. 

4.  G.  v.  V  Mai  betr.  Sitze  fOr  welbüclM 
AngesteUte  2  CV  30. 

5.  G.  v.  1.  Mai  betr.  Vorzugsredit  von 
Löhnen  2  30. 

1903.  Ü.  G.  v.  27.  Febr.  zur  Rweloog 
das  BarbieriNrali  2  661. 
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*  7.  O.  T.  9.  Min  zur  EfnsetEinig  eburi 

PnlfunpskommisHinii  nnd  Rflgelimg 
der  Bleiarbeiten  2  X€  051. 

&  O.  11.  Hin  betr.  Sehatmnrrich- 
tunprn  fi-r  Arbeiter  unr!  Angestellte 
in  Betrieben  und  Ent-  j 

ßchädieuQgen  für  diese  PeraODCIl  oder 
deren  Vertreter  bei  Vcrleteiinrai  oder  1 
Todesfall  2  652.  I 

Ü.  G.  \.  ]'■>.  ^lär/.  bt'tr.  Beeinflussung 
und  Stellung  unbilliger  Pordaangen 
tn  Aagestdlie,  Diener,  Arbeiter  um) 
ptelleoBuchend«  Penonen  2  ISXXY 

Ü51. 

10.  G.  \ .  L'8.  Febr.  betr.  FabriUnepektioD 

—  Feuerscf  fiilir  :5  273. 

11.  0.  V.  4.  Mär/,  betr.  üaüpJlirht  der 
Uuternebmer  bei  Verletzunpi  Vi i-e- 
etellter  —  EiBfnhuhngeeeüacbftitea  S 
273. 

12.  G.  V.  9.  März  betr.  bMuit/  der  An- 
geciteUteD  ab  Mitglieder  der  ]Sationai> 
garde  S  273. 

1Q05.   13.  G.  V.  13.  Febr.  betr.  Geraet- 
lnspektion  »  XC. 

14.  G.  V.  22.  Febr.  betr.  Kinderarbeit  5 
LXXXV,  LXXXVI.  LXX^VIII. 

15.  ir.  V.  25.  Febr.  beü-.  Autbebung  der 
Prüfung  und  Segifttrierang  der  Bar- 
biere  5  XC, 

10.  G.  V.  1.  März  betr.  Unfallverhütung 
im  Bergbau  I.XXXIX. 

17.  <i.  T.  3.  Mäxz  betr.  U«fQ>£Ucbt  im 
Verkehnt^erbe  6  XCLr« 

18.  6.  V.  3.  jNIärz  betr.  GrobeDTanöfazifteD 
S  LXXXVIII. 

19.  G.  V.  4.  März  betr.  Lohnpfindnng 

r»  Lxxxiii. 

2a  G.  V.  4.  Mary.  betr.  Unlalh  erhütung 

bei  Eipenbahncn  5  XC. 
21.  G.  V.  7.  März  betr.  Arbeitazeit  bei 
Eisenbahnen  ö  XC. 
Kap  der  ^ten  lloirnnii)^. 
1902.   1.  G.  V.  22.  I>ez.  betr.  Beecbrän- 
kongen  für  die  Einwuiderung  2  LIV 
389. 

19()3.  2.  Ausiübrungsbeetiffiuiungen  t. 
4.  Febr.  smn  Einwanderungsgesetz  2 

LV  391. 

1905.  3.  G.  V.  f).  Juni  zur  Einführung 
eineB  halben  Idihetages  ttr  Ladrage- 
hiJfen  5  VI  11  23. 

4.  G.  T.  G.  Juni  zur  Ausdehnung  und 

KcgcUiDe  der  Il.^ftjiflicht  der  Arbeit- 
geber für  Entschädigung  der  Arbeiter 
wegen  KörperTerletningen  und  snr 

Bestriifiiii^'^  von  Gesetzer^übtrtrctungen 
bei  derartigen  Unfällen  b  LXXTII  2nO. 
Kentnekj. 
1002.  ].  G.  V.  12.  März  In  fr.  Kinder- 
arbeit —  Ailerjigrenze  2  CVl,  CVIII 
15a 

2.  G.  V.  17.  März  betr.  Festsetzung  eines 
Arbeitstages  (Feiertag)  2  CII  158. 


3b  G.     17.  Min  betr.  Lohnpfindting  2 

cm  158. 

4.  G.  y.  17.  März  betr.  das  Amt  für 
Ackerbau,  Arbeit  und  Statistik  —  Ar- 
beitsinspektor  2  CX  158. 

5.  G.  V.  2 1 ,  März  betr.  Prüfung,  Dzenz  etc. 
von  Barbieren  2  CIX  158. 

ü.  (t.  V.  21.  März  betr.  Auszahlung  von 
l.i4)hnen  an  Grubenarbeiter  in  bar  — 
halbmonatlicber  Zahltag  t  168. 
Louiaiaaa. 

1902.  1.  G.  V.  a.  Jnli  betr*  Fkftfung, 
Lizena  etc.  von  Bleiaibeitem  2  CIX 

159. 

2.  G.  ▼.  8.  Juli  betr.  Arbeitsstunden  bd 

Strassenbahnrn  2  riT,  CX  159. 

3.  G.  V.  8.  Juli  betr.  Abänderung  des  Ge- 
setzes über  die  Regelung  der  Arbeits- 
zeit bei  ytrassenbahnen,  seien  dieselben 
konzessioniert  oder  nach  den  Gesetzen 
dieses  Staates  betrieben,  nebet  Straf« 
beatinunungen  1  (j26. 

4.  G.  V.  24.  Juli  betr.  die  AbXnderung 
des  Gesetzes  über  die  Be>chäfti,Lcang 
von  Kindern,  jugendlicheu  Personen 
und  Frauen  in  Mfttinunten  Fillen  1 
LV  626. 

1904.  5.  G.  V.  4.  Juli  betr.  Schutz  der 
Btrassonbahnangestellten  —  Einfriedi- 
gung der  Plattformen  5  XII,  XCI. 

<).  G.  V.  .').  Juli  betr.  I.>obnpfänduDg  b 

X,  Lxxxin. 

7.  G.      7.  Juli  bcir.  Mittainpaoae  für 
kaufminniMhe  AngestcUte»  XIJ,  XG. 
Lttbcdc. 

1902.  1.  G.  V.  7.  Juli  betr.  die  VVohuungs- 
pfk^re  1  XL  VI  II  5^15. 

um.   2.  Bek.  V.  27.  Ai)ril  betr.  den  Laden- 

schlu.srt  2  XXXVI  247. 
19<)4.   3.  Hek.  v.  24.  März  betr.  die  ge- 

werbliche  Kinderarbeit  3  18. 
4.  I^fiekerei Verordnung  v.  SO.MaiS  XXIX 

Luxemburg. 

1901.  1.  G.    31.  Juli  betr.  die  Arbeiter- 

krankenversichminir  1  XVIII  291. 
H*02.   2.  G.  V.  5.  April  betr.  «iie  Arlieiter- 
unfallversicherung  1  XX  293. 
3.  G.  V.  31.  Mai  betr.  die  In-i'eklitm  der 
gewerblichen  Arbeit  1  X\'ll  295. 

1903.  4.  Ausfühmogar.  v.  23.  Jan.  zum 
UnfailvernchemngBgaaets  2  XL VIII 
284. 

5.  Mini-teriulerl.  v.  L~>.  Mai  betr.  die» 
Wahl  von  Arbeitervertretern  in  Unfail- 
Terrichenuigsangelegenheiten  8  LI 
347. 

6.  G.  V.  15.  Juni  betr.  die  Sicherheit 
nnd  die  Gesundheit  der  in  Fabrik- 
und  p:ewcrl)lieh)  II  Betrieben  beachaf- 
tigteu  Arbeiter  2  1Ü3. 

7.  ErL  12.  Aug.  betr.  die  Geschäfta- 
fübrung  der  UnfallveniclMniiigM»- 
Seilschaft  3  LI  347. 

48* 
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1904.  &  Beachl.      11.  Hin  betr.  die 

allgcmpincn,  in  den  gewerblichen  und 
kaulmänniBchen  Betrieben  in  Bezug 
auf  Gesundheit  und  Sicherheit  der 
Arbiter    zu    beobachtendeu    Vor- 1 
Khriften  8  V  4a  i 
9.  Ct.  V.  23.  Dez  betr.  die  Auedehnung  I 
der  ArbeiterunfallverBichvung  3  LI  j 
432.  I 

10.  B(»chl.  V.  23.  Dez.  wodurch  ^'ewisse, 
nur  leichten  Gefahren  au^gebeUte  Ge- 1 
werbe  von  der  UnfallversicherungB-  j 
pflicht  entbunden  werden  3  LI  434.  | 

11.  Besch].  V.  24.  Dez.  betr.  die  Anmel- 
dung der  gemäf's  (ie<=etz  v.  2.-5.  Dez. 
vemcberuogapilichtigen  Betnebe  und 
die  Anceiffe  und  Untenadinng  diemr 
UnfäUe  3  LT  134. 

12.  Beschl.  V.  24.  Dez.  wodurch  die  Ein- 
teilanir  der  Betriebe  und  Handwerke  i 
it!    ( Tf  f  ahrenklMoeo    varroUetiadigt ' 
wird  3  LI  434.  1 

13.  Er^nzungstabelle  für  die  systema- 1 
ti.«icne  Einteilung  der  in  Gruppe  Vlll 
bezeichneten  Betriebe  und  Handwerke 
in  Gefahrenklassen  3  LI 

14*  Bondechr.  v.  24.  Dez.  betr.  die  Aus- 
f&hTn]^  dea  Oeeetcee  Aber  die  Attt- 
dehnung  der  Arbei(anin£dlTenidiB- 
rung  3  LI  434. 

190&.  Ib.  Grofish.  BeediL  v.  10.  Sept. 
betr.  Gf'nchmiijcung  und  Veröffent- 
lichung des  iini  2.  Sept.  1905  zwiHchen  I 
dem  Grofnslier/ogtum  und  dem  Deut- 1 
sehen  Reiche  unterzeichneten  Ab- 
kommens über  die  Unfallversicherung 
4  376. 

1906.    16.  G.  V.  29.  diai  betr.  die  Er-i 
immuifr  Ton  billigen  Wcdumngen  6 

xxvn  ?04.  I 

17.  GroBBh.  Beschl.  v.  20.  Okt.  enthaltend  ; 
dieAuefSlirungBbcstimmungen /u  detn  | 
(jresetz  vom  29.  Mai  betr.  die  Kr- 1 
bauung  von  billigen  Wohnungen  5 
xxvn  294. 
Luzern. 

1  Wf>.   1.  G.  V.  9.  März  betr.  die  Gewerbe-  • 

.'richte  4  XV  .8. 
lüOb.  2.  G.  V.  6.  M&rz  über  das  Lehrlings- 
weseo  5  IT  54. 
Hadras. 

19Ü3.    1.  G.  zur  Ketreiung  der  Arbeits- 
bedinpingen  in   den  PlanlRgen  ▼on ' 
Mudm-  2  XX XII  2tI3. 

2.  Bekanntniachuugej»  zur  Durchführung 
dee  Arbeiterschutz-  und  AuHwande-  i 
rnn^;H^'^e«etzeB  für  Aseam  von  1901  4 1 
XII  4-S. 

1905.  3,  KrI.  v.  7.  Nov.  zur  Durcliführuii;' 
des  Arbeiterechutz-  und  Auawande- 
mn^'^}:esetzfl8  fflr  Aseam  5  IV  23.  i 

Maine. 

1901.  1.  G.  y,  21.  März  betr.  Lohnise- 
flchJagnahme  8  GIH  31.  1 


2.  G.  V.  22.  MMn  Iwtr.  Hausierer  und 
fliegende  Bachhändier  ooeateelUiche 
I.,izenz  für  Soldaten  and  Seeleate  2 
31. 

1903.  3.  O.  V.  III.  .März  betr.  Arbeitanach- 

weiiibteUeü  2  XU  (i52. 
1905.   4.  G.  V.  7.  März  betr.  Schutz  der 

Btreaaenbahner  —  Einfriedigung  der 

PlattformeD  5  XCL 

5.  G.  V.  15.  März  betr.  LizenznffMQg  Iftr 
Röhrenleger  5  LXXXIX. 

6.  G.  V.  21.  MixK  belr.  KindenilNit  6 
LXXXVL 

.Vanitob«. 

1909.  1.  O.  T.  19.  Febr.  «v  AUndoung 

de-  Arhcjtgeber-  und  ArbeitDehour- 

gwetze«  1  LIX  658. 

2.  G.  V.  1.  März  zur  AbSndemng  einei 

(Jesetzesbetr.  Retentinnsrw^hLserteiloilg 
an  Dreher  in  gewi^^eti  Fällen  1  LIjL 
65a 

3.  G.  V.  1902.  Kap.  62,  zum  Schutze  der 
in  Fabriken  beschäftigten  PerHonen 
samt  den  durch  da.s  G.  v.  8.  Febr. 
1904,  Kap.  16,  icur  Abänderung  des 
Fabnkgeaetzee  von  IfanitobA  ▼<m» 
nommenen  AbinderunffMi  S  XXXTX 
418. 

Xarvland. 

1902.    1.  G.  V.  24.  März  betr.  Gruben vor- 
echriften  2  ÜV,  CVI,  CVUI  154. 

2.  Q.  V.  27.  Min  fiber  sanitira  Veiliilt. 
ni88e  in  WerkatitlMi  und  Fabriken 

1  LVI  627. 

3.  G.  V.  1.  April  betr.  UaftpfUdit  der 
Unternehmer  für  Verirr  iin.'fn  der 
Ange8tellten  —  gemeitisainer  V'er- 
sicherungsfond  2  CX  159. 

4.  G.  V.  8.  April  betr.  Elrrichtung  einea 
unentgeltlichen  öffentlichen  Arbeito- 
nachweisamteB  2  159. 

5.  G.  V.  8.  Aoril  betr.  gemeinsame  Ver- 
ddierangflronds  yon  OrabenarMtm 

2  CIX  159. 

6.  G.  V.  8.  April  betr.  Kinderarbeit  2 
CVII  159. 

7.  G.  V.  a  April  über  Statutik  der  In- 
dustrie  1 

8.  G.  V.  11.  April  über  Arbeitsatandoi 
und  Kinderarbeit  1  LV  629. 

9.  G.  T.  11.  Aprü  über  Löhne  1  LVII 
629. 

1901.   10.  G.  V.  9.  März  betr.  Lohnachuti 
5  XII.  LXXXVIIL 

11.  G.  V.  17.  März  betar.  Lohmahlnff  ( 
X,LXXX1IL 

12.  G.  V.  1.  April  zur  R^elung  des  Bar- 
bierberufes 5  XTI,  xr. 

13.  G.  V.  7.  April  betr.  Sitze  für  weib- 
liche Angeeiellte  im  HandAgewerbe 

X,  XlT.  LXXXV,  xo. 

14.  G.  V.  12.  Aprü  betr.  Sdüedflgerichia 
und  Eäiiiguogtimtcr  6  XII,  XCIL 
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Massaehusetts. 
IQOl.  1.  O.  T.  21.  Febr.  betr.  ^»oiuite»- 
■rbdt  der  Bchuhputer  1  XxxTx 

273. 

•j,  G,jV.  5.  März  betr.  öträfliugBarbeit 
8  Sil« 

3»  G.  V.  6.  März  betr.  AnAcUag  der  Ar- 

beiteetunden  1  LIX  63a 
4.  O.  Y.  20.  iMän  betr.  Kiiideri)ceehif> 

tigiinc  1  ii.i(>. 
6.  G.  V.  20.  März  l>cfr.  i^chutz  ilcr  Ar- 
beiter in  JUniL-^cwcrlien  1  630. 

6.  O.  V.  &  Mai  betr.  AmchJag  in  TextU- 
«ibriken  1  630. 

7.  O.  V.  8.  Mai  betr.  Freueit  Iflr  Btimm- 
recbt  1  LVII  631. 

6.  6.  23.  Hai  betr.  IfeoacheDnmb  9 
31. 

9.  G.  V.  28.  Mai  betr.  Bicberheittivor* 
kebniogeii  bei  Au&il^  1  LVIII 

630. 

10.  G.  V.  6.  Juai  betr.  unentgeltlicbc 
I^hriiiittel  in  ttffentUcheD  ediiileu 
231. 

11.  O.     0.  Juni  betr.  die  KoostnilrtiOD 

von  Git^sercien  2  31. 

1902.  12.  G.  V.  la  April  betr.  Verab- 
reichung  von  rdnein  Trinkwaaser  an 
die  Arbeiter  während  der  Arbeits- 
etunden  2  Cl  150. 

13.  O.  T.  21.  Mai  betr.  Regelung:,  Inspek- 
tion etc.  von  Bickeraen  2  Ci,  CX 
159. 

14.  G.  V.  ;>.  Jmii  brtr.  Ab/cichen  der  Ar- 1 
beitcrvereine  1  LVilJ  63J. 

16.  O.  T.  19.  Juni  betr.  Achtstnnden^e- 
setze—  Kommisi^ioi.  zur  I'>zieiuojr  eiu- 
heitÜcher  Gesetzgebung  2  CU  159. 

16.  ^«vid.  G.  Art  104  betr.  Inepektion 
vnn  Hänoern  1 

17.  Kt  vid.  (;.  Art.  loti  betr.  Arbeiuge«ct/, 

1  LXI  ijA2. 

1903.  18.  G.  v.  20.  A pril  betr.  Refriptrierung 
der  Abzeiclu-ii  eic.  der  Arboiterorgani- 
sfttioiifii  2  ;"il4. 

19.  £e«chl.  V.  4.  Mai  betr.  nnentgeiUicbe 
Arbeftanaehwdefimter  t  LXXIX  514. 

20.  G.  V.  5.  >!ai  1  ■  ir.  Anetellun?.  Ent- 
ladung Angeblellter  öffeatlicher  Vcr- 
kehngeseUacfaaften  2  IJCXXVUl 
652. 

21.  G.  V.  5.  Mai  betr.  PensioDierung  der 
Polizeibeamten  der  Chj  ym  fioaton 

2  514. 

22.  G.  V.  5.  Juni  betr.  gesetzliche  Be- 
zieh un^'t-n  zwi.'^ciicn  Untemeliincm 
und  Angestellten  2  515. 

23.  O.  T.  16.  Jnni  betr.  Haiuierkon» 

Zessionen  2  515. 

24.  G.  V.  17.  Juni  betr.  LohnschuU:  4 
XIX. 

25.  '<■  V,  23.  Jnni  betr.  Zahlun^'on  an 
Witwen  etc.  der  Gen)eindeange»tellfen 
Boatoos  2  516b 


26i.  6.  V.  26.  Jon!  betr.  Fai>rikinspektion 

—  Blaaerohre  für  Schmiigeüräoer  etc. 
8  LXXXVn  663. 

1904.  27.  G.  V.  9.  Mai  betr.  öffentliche 
Arbeiten  und  Submissionen  5  XI, 
LXXXIV. 

28.  G.  V.  f*.  ^fai  betr.  Schirdsgerichto  ond 
Einig uughämter  ö  XU,  XCil. 

29.  G.  v^  13.  Mai  betr.  Schutz  der  Stimm- 
freiheit r,  XI,  LXXXV. 

30.  G.  V.  13.  Mai  betr.  SchuU  der  Ab- 
zeichen von  Azbeitflnrcreiiien  6  XI, 
LXXXIV. 

31.  O.  16.  Hai  betr.  ESnfriedigung  der 
Webstühle  5  lA'XXlX. 

32.  G.  V.  19.  Mai  betr.  äich^tellung  der 
Löhne  bei  öffentlichen  Arbeitend  XI, 
LXXXIV. 

33.  G.  V.  2.  Juni  betr.  Arbeitszeit  der 
Frauen  und  Kinder  '»  XI,  XII, 
LXXXV,  LXX XVIII,  XC. 

1905.  34.  G.  V.  3*).  M.irz  betr.  Heimarbeit 

—  Registerzwang  5  LXXXII,  XC. 

35.  Q.  V.  ti.  April  betr.  Kinderarbeit  h 

Lxxxvi,xxxxya 

36.  O.  V.  17.  April  betr.  Lohnzahlung  in 
d^  Textilindustrie  »  LXXXIX. 

37.  G.  20.  Anrü  betr.  Prüfung  und 
Lizenz  für  Maschinisten  5  LXXXII. 

38.  G.  V.  20.  April  betr.  Ixihü&chutz  5 
LXXXVI. 

39.  G.  V.  2ß.  ^lai  betr.  Dampfkeeseliii- 
Rpektioii  b  JjXXXII. 

Manritius. 

1905.  1.  V.  T,  16.  SepC  zur  Abänderung 
der  Verordnung  No.  12  von  1878  (Ai^ 

b('if-_n^S.-tz)  5  V  26b 

MeckieuburgoHtrelitz. 
1903.  1.  Bek.  v.  31.  Auf.  betr.  Ausfüh- 
rung der  Bö^timinunpon  des  Bundes- 
rates über  die  Heschäftigung^  der  Ge- 
hilfen und  Lehrlinge  in  (ia.-'t-  imd 
B(  haiikwirtBcbaften  i  LXVX  337. 

Hichi^un. 

190L    1.  (i.  V.  25.  April  betr.  oblignUiOli- 
ecbeo  lünderunterricht  1  24. 

2.  Q.  V.  13.  Hai  betr.  FabrikinspektioD 
efeo.1  23. 

3.  G.  V.  6.  Juni  betr.  lYuhing,  Lizenz  etc. 
von  Bleiarbeitem  2  ClX  3L 

1903.  4.  G.  V.  7.  Hai  betr.  Fabrikinepek- 

tion  8  273. 
5.  G.  V.  14.  Hai  betr.  Arbeitavertrig  4 

XVII. 

1900.    Ü.  G.  V.  30.  März  betr.  Arbeits- 
nachweis 5  LXXXIII. 

7.  G.  V.  10.  Mai  betr.  Grubenvoreduiften 
h  LXXXVm.  LXXXIX. 

8.  G.  V.  0.  Juni  betr.  Frauenarbeit  6 
LXXXV. 

Minnesota. 
190L    1.  Cl.  V.O.  April  betr.  Rück/ahlnng 
von  durch  Unternehmer  geiuaditen 
Voncbfiaeen  2  160. 
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2.  G.  V.  \0.  Aj)ril  Ix'tr.  Ausschluss  der 
ArbeiterorgamiiaUonea  von  den  Be^ 
Stimmungen  dt»  Anti'TnutgeMlxtt  8 

un 

3.  G.  V.  10.  April  betr.  Untoilverhütung 
8  CI. 

4.  V.  13.  April  betr.  Arbeitsstunden  bei 
öfientUcher»  Arbeiten  2  C\l,  UIV  IGO. 

6.  (4.  V.  Ii).  März  beir.  Ko^elung  der 
Arbeit8*tundpii  für  liokoiuotivführer 
und  Heizer  2  LXXXVill  6.>i. 

6.  G,  V.  3.  April  betr.  lns|)oktion  von 
Dampfkessebi  und  Prüfune  uad  Li- 
zenz fnr  die  MaHcitinfsten  4  XVTL 

7.  (1.  V.  ':].  April  1>otr.  (]<-M  Srlinly  von 
Ank^ceielltcn,  Dienstbot<2n,  iVrbcitcrn 
und  HteUorachfloden  Pentmea  2 
LXXXV  mr^. 

8.  G.  V.  21.  April  zur  Ergänzung  des 
8  1  dea  Kapitelw  ?,')()  des  Gesetzes  von 
Minnesota  für  das  Jahr  1897  betr. 
Ketcntionnrecht  für  gelieferte  Arbeit, 
Material  und  Moiüchinen  bei  dem  Be- 
triebe von  Gruben  t  056. 

9.  G.  21.  A|iril  tut  Ahandfiining  de^ 
§  229  d.'H  Kapitels  1  1,  -  Tit.  l-  10  des 
Strafgesetzes  —  Handelsverbot  für 
Sonntage  2  LXXXVill  »üC. 

10.  G.  V.  2!.  i 22.)  April  betr. Einfriedigung 
der  Schachte  von  Elevatoren  nebsi 
8trafl)estin)inungen  2  (mü. 

1905.  11.  G.  V.  7.  April  betr.  Unfallver- 
hütung bei  Eii^enbahnen  5  XC. 

12.  (>.  V.  i  t.  April  i>etr. Grubeoinspektion 
5  LXXXVill. 

13.  G.  V.  19.  April  betr.  liobnsdititz  5 
LXXXIV. 

14.  G.  V.  19.  April  betr.  Arbeitanachwei« 

r>  LXXXiiL 

MiRslSHippi. 

1903.  I.  Ci.  V.  27,  März  betr.  Fabrik- 
inapektion  4  XXVI I. 

1904.  2.  (}.  V.  29.  Fol.r.  betr.  Kinder- 
arbeit zur  Uuter--;tiit/ui)tr  arbei Uweheuer 
Kitern  5  XI,  LXXXVill. 

3.  G.  T.  4.  Marz  betr.  ArbeitMeit  —  Ar- 
beitifdertag  Ö  X,  LXXXfTI. 
Misgonri. 

1901.  1.  G.  V.  7.  März  betr.  Vcrmittiungs- 
und  SchiedegerichtMUiit  1  XXXlX 

4>2. 

2.  G.  V.  12.  März  betr.  Befähigung)!i- 
nacbweiH  für  ßergAverkearlwit  1  Ml. 

5.  (;  V  20  Marz  betr.  Lohnxahlang  1 
XXX  421. 

4.  GG.  (Miirz)  betr.  Grubenvorachriften 
(ächac^tförderung,  Kinderarbeit,  Ar- 
beitsstUBden ,  GrubeDinnpektion , 
Sprengstoffe)  1  XXXIT  12!  }2n. 

5.  G.  V.  22.  März  betr.  Prüfung,  LizeJiz 
etc.  für  Ikrhien*  2  OIX  31. 

6.  G.  V.  26.  März  I  f  tr.  .Arlwitsstunden 
bei  Arbeit  an  <»ttcntlichcn  Strdä»eQ 
8  CII,  CIV  31. 


7.  (}.  V.  27.  März  betr.  Massnahmen 
bei  Feueraoebruch  in  Fabriken  8 
CI  31. 

3.  G.  V.  17.  April  belr.  fUirikiiwpektioD 

1  642. 

1903.  tt.  G.  V.  23.  Febr.  betr.  die  Ver- 
pflichtung der  EiY'ontntuer  und  Ver- 
waltungen von  Eisenbahnen,  ihre  An- 
gestellten alle  30  Tage  in  geeetilicher 
Mi'v.r/.o  der  Vereinigten  Staaten  ana- 
zu/-ahleü  2  LXXXIX  «.')♦). 

10.  G.  V.  t).  März  betr.  Arbeiteieit  in 
Bchtnebshütten  4  XXV. 

11 .  O.v.  10.  Marz  betr.  Grubenvontchriften 

Explosivstoff.'  4  XXV. 

12.  G.  V.  23.  März  betr.  l/)hnzahlung  4 
XXIV. 

13.  G.  V.  23.  März  betr.  8i:hiüd-«prechttng 
bei  Arbeits«<trf!itig!c(  iteii  I  XVIll. 

14.  G.  V.  2.5.  M:irv.  betr.  Widerruf  TOD 
«;  8791,  An..  2,  Kap.  i:}.!  der  rev. 
Statuten  betr.  Bergbau  und  Gruben- 
betrieb und  Einfügung  von  zwei  neuen 
l'aragranhen  8  LXXXV  Ü56. 

15.  G.  24.  M«T  betr.  MasBoahmen  bei 
Feuerausbruch  in  Fabriken  4  XVII. 

16.  G.  V.  27.  März  betr.  Fabrikinspektion 
4  XVIL 

17.  G.  V.  27.  März  Ix^tr.  Prüfung  und 
Zeugnis  für  lileiarl>ciier  4  XXA'^. 

18.  G.  V.  4.  April  betr.  die  praktischen 
und  technisichen  Qualifikationen  der 
Grubeninspektoren  etc.  2  XC  Gj7. 

19.  G.  V.  13.  April  betr.  Einsetzung 
eines  Bergbau-,  Grubenbetriebe-  und 
Ombeninepektionsamtes  und  die  Er- 
nennung TOD  BerawerkiinnMktaflai  8 

XC  ml 

1905.  20.  G.  V.  13.  März  betr.  Gruben- 
vorschriften—Ventilat  icn   I.XX  XTX. 

21.  G.  V.  25.  Märü  iKJtr.  Arbeitszeit  bei 
Eisenbahnen  5  XC. 

22.  G.  V.  3.  .\pril  betr.  GrubenvorBchriften 
—  Frauen-  uud  Kinderarbeit,  Un- 
fallverhütung LXXXVI, 
LXXXVIU. 

23.  G.  Y.  a  April  betr.  ArbeitioaehweiBe 

r»  Lxxxiii. 

24.  G.  V.  10.  April  betr.  Arbeitszeit  in 
Gieuecden  5  LXXXIX. 

25.  G.  V.  II.  April  betr.  landerarbeit  h 
LXXXVI. 

26.  G.  V.  13.  April  betr.  Haftpflicht  für 
alle  Unfälle  im  Verkehiegewerbe  ä 
XCI.  XCII. 

27.  G.  V.  14.  April  betr.  Arbcitsauaweiae 
bei  Entlassung  6  LXXXIL 

Monttuuu 

1901.  1.  GG.  y.  2.  Febr.  und  11.  März 
betr.  Arbeiuizeit  2  CIl,  CIV,  CIX  32. 

2.  G.  V.  19.  Febr.  betr.  ds»  Abwfigen 
von  Kohlen  in  Gruljcn  2  CIX  .'52. 

3.  G.  V.  7.  März  betr.  Aussabiung  von 
Lahnen  8  CID  32. 
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4.  O.    1&  Utoi  betr.  Orabeiunsp^ioo 

3  32. 

5.  G.  V.  3.  Märe  betr.  Knderarbeit  4 

XXII. 

6.  G.  V.  3.  März  betr.  Arbeitszeit  an 
FdrdennaBchineii  4  XXV. 

7.  (i.  V.  4.  März  betr.  GrubenTonchiifteii 

-  Aufzüge  4  XXV. 

8.  G.  V.  5.  März  betr.  Gnibenvoi>chriften 

-  Geschwindigkeit  der  Aufzüge  i 
XX.\  • 

1908,  0.  G.  6.  März  betr.  Arlieitever- 
trag  —  Verbot  der  V^orspiegetung 
falscher  Tatsachen  4  XVI 1. 

10.  ii.  V.  f).  März  betr.  Haftpflicht  der 
UDteraebmer  bei  Betriebsuofaliea  4 
XXV,  XXVII. 

11.  G.  V.  6u  Mirz  betr.  IVuckverbot  4 
XIX. 

12.  G.  V.  6.(März  betr.  (TrulieavorBcbriften 

—  Inspektion  4  XX1\'. 

13.  G.  V.  7.  März  betr.  Arbeitszeit  bei 
Bewä.'t.serungBarbeiten  4  XX.  I 

19QI.  14.  VerfaasuogfiäoderuDg  v.  Nov.  — 
Arbeitszeit  6  LXXXIV,  LXXXVII. 
LXXXIX. 

1905.  15.  G.  V.  IG.  .lau.  betr.  Uaftpfücht 
im  Verkehivßcwerbe  5  XCI. 

16.  G.  V.  20.  iM  br.  Ijetr.  Haftpflicht  der 
I'iitrrruhiiiiT  T)  LXXXIX, 

17.  (i.  V.  1.  .März  l>etr.  Arbeitflmit  5 
i.XXXfV,  LXXXIX. 

18.  Li.  Kap.  IS  bftr.  Kinderarbeit  in 
(iruben  ö  LXXXVII. 

19.  G.  Kap.  lü  betr.  Kinderarbeit  iu 
Gruben  5  LXXXIX. 

Vatal. 

1.  G.  V.  30.  iSept.  zur  weiteren  Ein- 
Bchrankung  d^  Einwanderung  5  V  26. 

1001.  1.  Q.  T.  2d.  März  betr.  rrüfung, 
Lizeius  etc.  für  Bletarbeiter  2  dx 
32. 

2.  G.  V.  30.  März  betr.  l'rütiuiL:  und 
KonzciiKion  der  Barbiere  2  CJX. 

190H.  3.  G.  V.  G.  April  betr.  Arbeitslohn 
bei  öffentlichen  Arbeiten  und  Submisi- 
sionvri  4  XX. 

1905.  4.  G.  V.  24.  März  betr.  iächutz  der 
GewerkrereinsmarkeD  5  LXXXTV. 

19'eaen1)nr?. 
1901.    1.  Arbeitorinuen.«chuizgL>ietz  V.  26, 

April  1  l\  m. 
1903.   ?.  Erl.  V.  :.  AuL^.  betr.  die  Vor- 
8icht>in;is-ivLM  In  in  UerufcD,  in  wülcheii 
Blei  iukI  l>i('iver))iiulungen  verwendet 
werden  2  LIV  41«. 
^Neufundland. 

1906.  1 .  G.  V.  10.  .Mai  zur  Beg^uog  dee 
Bergbaues  &  L  510. 

Ifen^SeMaiid. 

1901.  1.  G.  V.  7.  Xov.  zur  Aliätxlcriinii''  'li  - 
gewerblichen  ächieds-  und  JünigungB- 
gesetzes,  IfKX)  l  X  284. 


2.  Q.  V.  7.  Nov.:  Novelle  zum  G.  v.  1891 
über  die  Kohlenbergwerke  1  GG5. 

3.  G.  V.  8.  Nov. :  Novelle  num  Berj^esetz 
von  1898  1  mr>. 

4.  G.  V.  tib  Nov.  zur  Kodifikation  und 
Ab8nd«rongr  dee  Fabrikgei»etze(i  1  ^66. 

1902.   5.  G.  V  1   nkt.,  cnthalirinl  Mass- 
nahmen  gegen  die  lietriigcrischc  Er- 
langung von  Alterspensionen  3  346. 
6.  G.  T.  X  Okt.  betr.  MaechineoUupdc- 
tion  3  XXVI  1811. 

190;i.  7.  G.  V.  4.  8ept  betr.  die  Ver- 
tretung eines  abwettenden  .Mitglieds 
do»  Sehiedögericht^hofeH  :t  LX  27.S. 

8.  (t.  V.  24.  Sept.,  da-  zur  Ernennung 
eiuoi  fttdi vertretenden  MiU^iiedee  des 
SchiedMMriditahofes  enn&£tigt  8  LX 
278. 

9.  G.  V.  30.  Ukt.  zur  Abänderung  des 
MadchineniuapektioiugeMtmB  1902:  8 

2<  8. 

10.  G.  V.  20.  Nov.  zur  Abänderung  des 
Gesetzes  betr.  die  Einigung  uod 
iSchiedsHprcchung  bei  gewcroUchflU 
Streitigkeiten  2  LXXXfX  (»79. 

11.  G.  V.  23.  Nov.  Ijetr.  die  Errichtung 
eines  Arbeit^deuartements  &  XXVI 
192. 

12.  V.  Nov.  hptr.  din  Entschädigung 
unfaUbetroflener  Arbeiter  :{  194. 

13.  Eigänzungsg.  t. 23.  Nov.  /lun  Kohlen* 
grubengesetz  von  1891  5  VJ I  1-. 

14.  Ergänzungug.  v.  23.  Nov.  zum  Gruben- 
getsctz  von  1891 :  5  35. 

1904.  ]'>.  G.  v.  8.  Nov.  zur  Abänderung 
de»  gewerblichen  VerniittlungH-  und 
.SchiiHl^L'esetzes  von  11X10:  4  LX  36;i. 

16.  G.  v.  8.  Not.  betr.  Abänderung  des 
Gesetzes  über  den  Schadenersatz  for 
l'.rtrich.^uuffillr  vom  Jnhro  l'.inO:  4  .''.r>4. 

17.  G.  V.  8.  Nov.  zur  Kodiiizioruug  und 
Abfindming  der  Gesetze  betr.  die 
Mac'n^iMf'  und  die  Bureaus  4  LIX36&. 

Neu-8Uü-\Vale8. 

1901.  1.  G.  v.  10.  Dez.  betr.  gewerbliche 
Öchied.sgerichte  1  X  175. 

2.  Au»führunggb<£timmungen  zum  Ge- 
werbesehiedagerichlageeetc  1901 1  LV 
442. 

3.  G.  V.  5.  Nov.  betr.  die  Kodifikiition 
drr  Geeetae  über  du  Lehrling^esen 

1  mi 

4.  G.  v.  28.  Dez.:  Novelle  zum  G.  V. 
5.  Nov.  UXH)  über  dif  Ent-schädigung 
der  in  Bergwerken  von  Unfällen  be- 
troffenen ArbciUr  1  LXril  661, 

5.  Tracks.  V.  13.  Nov.  1  (UJl. 

6.  G.  V.  28.  Dez.  über  die  Lokale  für 
Scht-rer  1  »lOJ. 

7.  G.  V.  28.  Doz.  betr.  E^elung  der  In- 
spektion  dor  Ber^erkie,  mit  Ans- 
njihiuo  der  Kohlcu-  und  Srliirf._'r!)<>i'tr:- 
werke,  über  Hegclungder  \  crarbeitung 
ihrer  Produkte  und  der  damit 
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aammeohingendfln  Gornnstinde  1 
UX  662. 

1902.  8.  G.     4.  iScpt.  zur  EodifiiiflroDg 

der  GesetK(»b<»titnmungeD  ftber  den 
Dieostvertrag  3  339. 
9.  G.  T.  9.  Sept.  zur  Eodifizierung  der 
Öesetzesbestimmungen  betr.  die  Re- 
gelung der  Kohlengruben  3  339. 

10.  G.  V.  3.  ükt,  zur  Abänderung  des 
Gesetzes  Ober  die  Ent^cbadigaog  bei 
Arbeitsunfällen  2  523. 

11.  G,  V.  1.  Dez.  hf'tr.  die  Rc^Llung  der 
ErrichtaDg  und  VerweDdung  von 
Anfsügen  und  Geritsten  und  von  Ma- 
^icJuiien  zur  Errichtung,  DoniolicruiiLr, 
Aeüderung,  Reparatur,  Reinigung  und 
zum  Anstrich  von  Gebäuden  una  von 
Triebwerken,  die  dabei  verwendet 
werden,  sowie  zur  Regelung  der  Ver- 
woMlung  von  Damp&raneD  und  zu 
Zwecken,  die  mit  solchen  Vorrich- 
tungen zusammenhängen  3  340. 

Xerada. 

1903.  1.  G.  V.  23.  Febr.  betr.  Arbeitszeit 
in  Beräwerken  und  SdimelsbQtton  4 

XXV. 

2.  G.  V.  2(\.  Febr.  betr.  FabrikiiiHpek- 
tion,  UnfallT«rbfitiuinnUHniuihmen  4 
XVII. 

o.  G.  V.  9.  März  betr.  Arbeitszeit  bei 
öffentlichen  Arbeiten  4  XX. 

4.  G.  V.  14.  Man  betr.  Lahnachntc  4 
XVIII. 

5.  G.  V.  16.  Min  betr.  Beteiitiooarecht 
4  XIX. 

6.  G.  T.  16.  Hans  befr.  Stimmfreiheit 

4  XX. 

7.  G.  V.  17.  März  betr.  Küulitidn.srecht 

4  XIX. 

an  V.  20.  Min  betr.  l^ckrerbot  4 

XIX. 

190&.  9.  GG.  V.  15.  März  betr.  Lohn- 
zahlung 5  LXXXIII. 

10.  G.  V.  17.  März  betr.  Vereidigung  und 
Lizenz  für  Maschinisten  5  LXXXIl. 

11.  G.  V.  17.  Män  betr.  Urobenvor- 
Schriften  6  LXXXIX. 

12.  G.  V.  2X  Marz  betr.  Haftpflicht  des 
Unternehmers  bei  üntällcn  6  XCll. 

13.  G.  V.  24.  Mirs  betr.  Koalitionsrecht 

5  LXXXIV. 

14.  G.  V.  24.  März  betr.  VVeiterführuug 
der  Haftpflichtprozeafle  beim  Tode  des 
Verletzten  5  X,ÜIl. 

>'ew  Brunswick. 

1903.  1.  G.  V.  O.Mai  betr.  die  Haftpflidit 
der  Arbeitgeber  bezüglich  der  Unfälle 
ihrer  Arbeiter  S  414. 

1904.  2.  G.  V.  20.  April  hofr.  dio  Errich- 
tung eine»  Arbeirsamte«  3  -XXXI  277. 

1906.  3.  G.  V.  8.  April  betr.  den  Schutz 
von  FabrikangcHicUten  4  L  T<  \. 

190Ü.  4.  G.  v.  22.  März  betr.  ot»ligatori- 
«chflD  SdiQlbeaaeh  5  XIV  179. 


New  Hampshire. 

1901.  1.  G.  T.  7.  März  betr.  Arbeitsuach* 
weiabureaus  2  CII  100. 

2.  G.  v.  7.  März  betr.  KindoilMSolliftlgllDg 

2  CVI,  CVII  1(30. 

3.  G.  V.  22.  März  betr.  Prüfung,  Lizenz  etc. 
für  Bleiarlifiter  2  CIX  m. 

1903.  4.  G.  T.  27.  März  bi.»tr.  Frauen- 
arbeit in  Bar-rooms  4  XXI. 

1905.  5.  G.  V.  9.  Mär/  betr.  Kinder^  und 
Frauenarbeit  5  LXXXVIl. 

6.  (h  V.  9.  mtt  betr.  äehifbhit  6  XCL 
New  Jersey. 

1;K)1.  1.  G.  V.  20.  März  betr.  Beschlag- 
nahme von  Mobil icn  2  CHI  32. 

1902.  2.  G.  V.  3.  April  betr.  Mietwhineer- 
Inspektion  etc.  2  CIV  360. 

3.  G.  V.  24.  April  betr.  Frauen-  und 
Kinderarbeit  —  Arbeitestwiden  — 
InnpektioD  2  CK  3d0. 

1903.  4.  G.  V.  5.  Mai  zur  Einschrankiinj» 
der  Arbeitsstiuidea  und  des  Zulas- 
sun^'saltore  fDr  fiOnder,  Minderjilirig» 
unt]  Frauen,  und  zur  Ern<'nnt!r(2^ 
eines  Inspektors  zur  Durchtiuining 
des  Gesetze«  2  LXXXIII  658. 

5.  G.  V.  24.  März  betr.  Regelung  und 
Inspektion  der  Bäckereien  2  6!». 

6.  Nachtra^r  v.  2').  März  zum  ( insetyc  bt'tr. 
Altarsgrenze  und  Beschäftigung  von 
Kindern,  Hinderjährigen  und  Frauen 
etc.  2  LXXXlTf  mS. 

7.  G.  V.  8.  April  betr.  Kinderbet^chäf- 
tigung  4  X3CII. 

8.  G.  betr.  F,i<enl)Hhnon  —  Nichtbeach- 
tung der  iSuiuivorwchriften  —  Streiks 
3  ^. 

1904.  9.  G.  V.  24.  März  betr.  Fabrikin- 
spektion, Beschäftigung,  Arbeits- 
departement 5  X,  LXXXI,  LXXXII, 
LXXXV,  LXXXVI,  LXXXVU» 
XCII. 

1905.  10.  G.  V.  5.  April  betr.  BäckcnicD 

5  LXXXII,  lÄXxvii,  xa 

Xew  Mexiko. 
1901.    1.  G.  T.  la  Man  betr.  Arbeite- 
stunden bei  Arbeiten  an  öffimtlidien 
Strassen  2  CII,  CIV  IGO. 
1903.   2.  G.  V.  13.  Febr.  betr.  Gruben- 
arbeitcarepital  4  XXV. 
I  190&.  8.  G.  T.  8b  Hfin  betr.  Vertn»- 
bruch  5  LXXXII. 

4.  G.  V.  15.  März  betr.  Lohn  schütz  » 
LXXXIV. 

5.  G.  V.  16.  März  betr.  offeiitlic-he  Arbeiten 
und  Submissionen  ö  LXXXIV. 

New  YoriL 
1901.    1.  G.  V.  7.  Febr.  betr.  AibatettBi 

1  XII  154. 

2.  G.  V.  15.  März  betr.  AuentlmMn  von 
Pfändungen  2  CHI  32. 

3.  G.  V.  2.  April  betr.  Gewchworeneii- 
dienst  1  160. 
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4.  6.  T.  9.  Apvfl  betr.  W«8cbriiime  und 

Aborte  in  Fabriken  1  l'ifi. 

5.  G.  V.  12.  Apri!  l>etr.  Mietubänser  (mit 
Abänd.  v.  X  April        1  642. 

6.  G.  r.  17.  April  Ix-tr.  FleiBchUelenrng 
am  Souiitag  1 

7.  G  V.  18»  April  betr.  Stiiflinnubeit 
2  32. 

8.  G.      22.  April  betr.  Frauen-  und 
Kinderarbeit  2  32. 

9.  Ü.  T.  22.  AjNril  betr.  Anschlag  des 
Arbeitemetza  1  Iß«. 

la  G.  T.  '2^.  April  betr.  Waedifatitter  1 
IX  156. 

11.  G.  V.  22.  April  betr.  BeUflif-  und 

Politurarbfiffn  1  l'ß. 

12.  G.  V.  13.  Mai  belr.  Heizcrurüfuofl;  1 
157. 

13.  G.  zur  Abänderung  der  VerfaÄ»unir 
von  Greater  New  York  betr.  Sträf- 
lingHortu  it  ~  Inaassen  der BcflseniDg^- 
anatalten  2  33. 

14*  Q.  nur  Abfindoiin^  der  Verfamuig 
vcm  Qreater  New  ^  ork  betr.  Inapek» 
tlon  von  DampfkesHtln  2  32. 

1902.  15.  G.  V.  .0.  Älürz  betr.  Urkube- 
bewüligung  mit  Be/ahlunp:  an  Yele- 
nuten  an  Gedenkta^eu  2  ll<0. 

16.  O.  5.  März  betr.  bchutzmarkoi  von 
Gewerkschaften  2  CIV  160. 

17.  G-  V.  29.  März  betr.  den  Staatsdienst 
—  Vorzugeredtt  von  MiUtSruiirarterD 
2  16a 

18.  G.      2.  April  betr.  VeTdiennte  von 

verheirateten  Frauen  2  Tl. 

19.  G.  V.  10.  April  betr.  Arlmtsgesetz  1 
XXX  428. 

20.  G.  V.  l  t.  April  betr.  WaseerleituiigB- 
kommi»»are  1  429. 

21.  G.  V.  15.  April  hrtr.  HaftpfUebt  der 
Unternehmer  1  429. 

22.  G.  betr.  Starlt^ericbt  in  New  York, 
Ch.  580:  1  G4L'. 

23.  G.  betr.  Rechte  der  WaMO-leitODge- 
kmnmüflwe,  Cb.  490:  1  LVI  643. 

1903.  21.  <?.  V.  8.  April  betr.  Kiuder. 
welche  in  Städten  der  1.  Klasse  auf 
StnuMBCn  und  <)f{entlioben  Platten 
arbeiten  2  XLIX  imj. 

25.  G.  V.  15.  April  betr.  Beachäfti^ung 
von  Frauen  und  Kindern  in  Fabriken 

2  361. 

26.  O.  V.  24.  Apiü  betr.  fieechäftienDe 
von  Frauen  und  Kiudem  in  kauf- 
mfinniecben  und  anderen  Betrieben 

2  XLIX  364. 

27.  G.  V.  6.  u.  7.  Mai  betr.  Schutz  von 
StraAsenbabnaogeBteUten  2LXI,  KU  I 

367. 

28.  G.  V.  6.  Mai  zur  ];rsrän7,uDg  des 
Titels  8  dee 'Striif^t^si  tzluirbes  betr. 
Verbrechen  gegeu  Uie  Beuhtapflcee  2 
658. 


89.  G.  V.  6.  Ibi  zur  Abinderang  de» 

§384-1  des  iii.n.K  durch  Fe^tMelhmg 
von  Strafen  für  falsche  iVjigaben,  die 
aar  Erlangung  der  vom  Arbeitsgeeetia 
vorgeschriebenen  Beschäftigungsat- 
tcste  ^macht  werden  2  659. 

30.  G.  V.  7.  Hai  betr.  POndungen  8  LH 
368. 

31.  G.  V.  7.  Mai  betr.  Abänderung  des 
Schulgesetzt-  L 

32.  U.  V.  12.  Mai  betr.  Polieren  2  LV  372. 

33.  G.  V.  15.  Mai  betr.  Prüfung  und 
K(iiiz(.*^ioti  der  Barbiere  4  XWI. 

34.  G.  V.  ly.  März  hotr.  Lohnpfändung 
6  X,  LXXXIII. 

1904.  35.  G.  V.  13.  Apnl  In  tr.  Fabiik- 
inspektion  »  X.  LXXXII. 

36.  G.  V.  27.  April  belr.  Arbeiimachwei» 
5  X,  LXXXlil. 

37.  G.  V.  29.  April  betr.  Schutz  der  Ge- 
werkv'f-rfinsni.irkfn      XI,  LXXXH'. 

38.  G.  betr.  Heimarbcits Werkstätten  (tritt 
in  Kraft  am  1.  Okt.)  &  X,  LXXXl. 

1905.  39.  T.  16.  Mai  iM^tr.  Schnta  dar 
StrasRenbahner  ö  XCI. 

40.  O.  T.  25.  Mai  betr.  DampfkeaedlD- 
spektion  XV. 

41.  G.  betr.  ArUüt  der  Jugendlichen  & 
LXXXVI. 

Nicaragua. 

1901.  1 .  Arbeitsgesetr  v.  30.  Juni  1  LVTI. 
Niederlundp. 

lÜOl.  1.  G.  V.  2.  Jan.  betr.  gcaetzliche 
Verricherung  von  Ariieitem  gegen 
Schadensfoigen  von  Unfällen  in  be- 
stimmton Betrieben  1  XXI  296. 

2.  G.  V.  28.  Mai  enthaltend  das  Verbot, 
Phosphorstreichhölzer  zu  verfertigen, 
und  Itegelung  der  Versendung,  der 
Einfuhr  und  des  zum  Verkauf  vor- 
handenen Vorrats  davon  1  VI  56. 

3.  Kgl.  Dek.  V.  2f>.  Juni  zur  Auf- 
stellung eines  Rejilenients  für  die- 
Geomuverwaitung  gemäss  Art.  12,  tX. 
2  dee  Geeetaea  von  1901  über  die 
Arbeitsunfälle  1  ^^^7. 

4.  Kgl.  V.  V.  28,  Nov.  alt»  Ergänzung 
zur  Königl.  Verordnung  vom  9.  Nov. 
1889  über  die  I>:iiier  der  .Arheitsieit- 
von  Frauen  und  Kindern  1  (168. 

ö.  Kgl.  Dek.  V.  29.  Nov.  als  Vervoll- 
ständigung zu  Art.  76  ?om  Beglemenft 
für  die  Wahlen  in  die  Arbeitekammer,. 
zur  Ueüitiinnmng  der  Gleichwertiiikeit 
der  Baisonindustrien  mit  einem  ganzen 
Jahre  1  667. 

6.  Kgl.  V.  V.  12.  Dez.  zur  Aufstellung 
eines  allgemeinen  Verwaltungsregle- 
ments,  in  Anwendung  des  Art  10, 
No.  2  des  Oe>etzes  von  1901  über 
Arbcit*untälle  1  LXIll  0(38. 

1902.  7.  Kgl.  Erl.  v.  3.  Febr.  l^etr.  Ar- 
beitsverwaltungsregtement  2  XCVII 
542. 
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8.  Kgl.  Erl.  V.  5.  Febr.  betr.  Arbeitsun- 
fälie  (EzplosivBtoffo)  2  XCVIi  542. 

9.  Kf^  Erl.     ISi  F«br.  iwtr.  FUnk- 
ttonäre  der  Reich»TerncIieruD0buik 

2  XCVII  542. 

10.  Kfrl.  Erl.  v.  7.  Juli  betr.  Arljeiisun- 
faifle  (Aufsicht)  2  XCVII  542. 

11.  Kpl.  Erl.  V.  14.  Jiili  betr.  medizin. 
Versicherung  2  XCVII  542.  | 

12.  (i.  V.  21.  Okt.  betr.  die  Ergänzung  des  r 
Art.  5  des  Arbeit^geeetzes  1  LIX  GGS.  ^ 

13.  Kgl.  Erl.  V.  15.  Nov.  betr.  OeCfthreD- 
klaaaea  2  XCVli  Ö42. 

14.  Kgl  Erl.  V.  19.  Nov.  betr.  Prfimien- 

tiirif  2  xrvir  5i:. 

15.  KgL  Erl.  V.  21.  Nov.  betr.  Kapital- 1 
wert  der  Pensionen   und  EntachS- 
digungen  2  XCVII  5i:{. 

10.  Kgl.  Erl.  V.  24.  Nov.  betr.  Ueber- 
wachung  der  Betriebe  2  XCVII  543. 

17.  Kgl.  Erl.  V.  2G.  Nov.  betr.  Lokalkom- 
missionen  2  XCVII  54:5. 

18.  K;.'!.  1>I.  \.  L't».  Nov.  Iii-tr.  \'rr^icli(?- 
rung  UuIallyerleLzter  in  der  Fremde 
8  3fCVn  543. 

19.  Min. -Erl.  v.  2').  Nov.  zur  F.'.-f>U'lliiiiii 
der  üektaratioii.'«forniularc  f ür  Arbeitis- 
unfäUe  2  XCVII  543. 

20.  Kgl.  Erl.  V.  1.  n.'z.  iM  tr.  Beiträge  zu  i 
den  Verwaliiiiigfikosleii  der  \'er>*iche- 
rungsbank  2  XCVII  543. 

21.  Kerl.  Erl.  v.  5.  Dez.  betr.  eigeoe  Ver- 
»it^ieror  2  XCVII  543. 

22.  Kgl.  Erl.  v.  5.  u.  8.  Dez.  betr.  &Mm- 
industrten  2  XCVII  MS,  544. 

23.  Kgl.  Erl.  V.  8.  Dez.  betr.  Appellations- 
gerichte  2  XCVII  543,  511. 

24.  Kgl.  Erl.  v.  8.  I>.z.  betr.  Form  der 
Zeugenvorladunir  2  XCJVII  544. 

25.  Ks\.  Erl.  v.  ^.  Dez.  lietr.  Auszahlung 
der  EntächädigungeD  2  XCVII  544. 

26.  G.  V.  8.  Des.  betr.  Bwafiing  2  XCVII 
.544. 

27.  Kg).  Erl.  V.  11.  Dez.  betr.  Hypotheken 
2  XCVII  544. 

2a  Kgi.  Erl.  V.  12.  Des.  betr.  Benacb- 
ricntigiiiig  etnes  ITntemehiners,  dass 

einer  seiner  Aiisrrstclltcn  n  rinein 
Appelhition«geru'ht  tetlzunehiueii  hat 
2  XCVII  544. 

29.  Kgl.  Erl.  v.  18.  Dr/.  hr tr.  VerwaltOOgi- 
reglenient  2  XCVII  544, 

30.  Kgl.  Erl.  V.  22.  Dez.  betr.  Inkraft- 
ireton  de»  G.  v.  Ol  ü)>er  die  Arbeita- 
un falle  2  XCVII  544. 

im.  31.  Kgl.  V.  v.  2<).  Jan.  auf  Grund 
der  Art.  41  und  7Ü  des  Berufuns»- 
pf,-;etzeH  (ünfallv^chemng)2XCViI 
•  1^- 1. 

•32.  Kgl.  S  .  V.  31.  Jan.  betr.  Besoldung 
der  Mitglieder  der  zentralen  Beruf  ungs- 
knTinncr.   flrr  A'i  .r-itzonilm   <IfT   lie-  ' 
rutuugsrato  und  der  Beamten  dieser  1 
Körperecbaftea  2  XVU  683.  1 


33.  Beschl.  v.  2.  Febr.  Im  :.  I'  steetzung 
der  Lohnbeträffe  gemäße  Art.  7,  III 
dee  DnfallgeertBee  1901  S  XCVII 

GS:-}. 

34.  Kgl.  V.  v.  9.  Febr.  zur  Eriauteruns 
de^  1.  Artikel  der  infolge  des  8x. 
Artikels  des  Unfall versicherungege- 
setzes  erlassenen  Kgl.  \.  v.  7.  Juli 
IIXJ2  2  XCVII  G84. 

35.  Kgl.  V.  v.  2G.  Febr.  geinä«8  Art.  39, 
57  und  118  des  Berufungsg^tzcti  betr. 
Reisekosleii  und  Düten  ete.  2  XCVII 
664. 

90.  K$rl.  V.  r.  16.  MSn  betr.  Verwaltung- 

rogleraent  2  LXXV.  LXXVI  5 Ii. 

37.  ß<^chl.  V.  Iti.  März  zur  Ergänzung 
dc8  kgl.  BeeehlmaeB  t.  7.  Dez. 
betr.  Fesff^tziing  einej  allgemeinen 
Massregel  geuuUH  Art»  G  und  7  dea 
Sicherheitsgcsetzes  2  LXXXIV  685. 

38.  Bertchl.  V.  18.  März  zur  Festsetzung 
einer  allgemeinen  Verwaltuugsujasa- 
regel  laut  Art.  5,  Abs.  4  des  Arbeits' 

faetzes  2  LXXXVi  686. 
gl.  V.     20.  BfSrz  gemam  Art  99 
und  120  des  Berufirngs^e^etzes  (Ud- 
fftllverBiclierung)  2  XC\  II  tiiso. 

40.  ßeschl.  V.  7.  April  zur  näheren  Er- 

fänzung  der  \  or-t  hriften  für  d<ai 
)ien6t  auf  den  Ei.-^ei» bahnen  2  177. 

41.  (t.  V.  11.  April  zur  Ergänzung  und 
Aen<Icrung  des  Ötrafgwetzbocliea  2 
XV  177. 

42.  (i.  V.  11.  April  zur  rntpr-iitlmiig  dar 
KechLxivorhiuuiiä«^  und  der  Arbeite- 
bedingimgen  des  Personal«  der  Bieeo- 
bahnliri m  lie  2  177. 

43.  Beschl.  v.  24.  April  zur  t  est^tzung 
der  Arbeit  und  der  KomptfteilMD  der 
in  .Vrt.  12.  def  .\rbeitsgerietzes  uud 
Art.  9  des  ßicherheiti^eäetzes  ge- 
nannten InMpektoren  nodandeno 
amten  2  XC  G88. 

44.  Abänderung  de»  G.  v.  1901  betr. 
Phosphorstreichhölzer  3  347. 

45.  Erl.  V.  21.  Juü  betr.  die  Dienstord- 
ttting  des  Personak  der  OeseÜMhaft 
zum  Betriebe  der  Staatsbahoen  2 
LXII  404. 

•46.  Kgl.  V.  v.  22.  Juli  betr.  Beeoldong 
der  bei  den  Mini!^Tcrin1depart<imcntö 
angestellten  unteren  Beamten  und 
Bediensteten  2  691. 

47.  G.  v.  24.  Juli  betr.  Unhüieotachidi- 
gung  2  691. 

48.  «e»c'hl.  V.  14.  Okt.  betr.  Aeiidenine 
des  Art  11  der  VoUziehungsvmNTcU 
nnn^  zum  Unfallgesete  8  437. 

49.  Bi-^*  hl.  V.  4.  Nov.  zur  Abänderung 
dm  Art.  15  de^  BeschL  vom  IG.  3Iärs 
2  LX  XV  549. 

50.  Kifl.  V.  v.  10.  Nov.  zur  Erläuterung 
der  kgl.  V.  v.  2&  Juli  1902  zum 
WohDiingsgeBfltB  2  691. 
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1904-  Ol .  V.  V.  6.  Jan.  zur  Ergänzung  der 
Tabelle  im  2.  Artikel  der  V,  v.  la 
Hirz  1903  3  437. 

SSt,  Q.  T.  27.  April  zur  Abinderang  des 

Berggej«ctze8  3  437. 

53.  V.  V.  <>.  Juni  wodurch  dem  Bezup 
einer  zeit  weisen  P^nt^chädiL'un  i;  oder 
fiente  nacti  dem  L'ufaliversicherui)»- 
Mflete  1901,  gleichsdtig  mit  Gebaito- 
bezug  aus  der  Staatekasse  Tonrebeugt 
wild  ä  437. 

54.  6.  11.  Juli  cuthalteod  nähere  Ab- 
änderung und  Ergänzung  des  G.  v. 
IS.  Juli  181»0  zur  R^elung  der  Pcnsi- 
onierung  der  unteren  lieamten,  welche 
auf  Tagelühn  in  den  >f:uitr-\vt  rk-taiten 
für  iNIarine  umi  Anne»'  arln  iton  3 
43S. 

Y.  V.  30.  Juii  euthaltend  Aua^kraft- 
aeteting  der  kgl.  V.     9.  Fei»'.  1903 

und  Abändt  ruiiir  drs  I.  Artikeh  der 
kgl.  V.  V.  7.  Juli  hm  btitr.  Festset- 
sung  einer  .Vusführungi^verordniing 
zum  82.  -Vrtikel  des  Unfallversiche- 
nuigsgesetzos  ll.Md:  3  43S. 

56,  V.  V.  22.  Dez.  wodurch  die  Tabelle 
zum  1.  Art.  der  kgl.  V.  v.  5.  Dez. 
1U02  betr.  Fest.'^telTung  einer  Aus- 
führung'Verordnung  zu  Art.  ')2,  1  u. 
2.  Abechn.!  und  50,  nub  1,  3  u.  4  des 
UnMlventcherung.sge8eta»e  1001,  ab- 
geSndert  wird  3  1 

57.  rreisauBschreiben  betr.  die  Ersetzung 
des  giftigen  SirhleifkittB  4  51. 

1905.  .>S.  (}.  V.  2.  Jan.  zur  Abänderung 
der  Art.  8  u.  .51  de«  Wohnunessre-ietze:' 
ö  30. 

Od*  Kgl.  V.  V.  5.  Jan.  zur  Abänderung 
der  kgl.  V.  v.  8.  Dez.  1*J<)2  l»etr.  Fest- 
Setzung  einer  AusfiUirungsverordming 
zam  ÜDfallversicberuafisaiceBeu  1901; 
5  LXXrV  36. 

Ä).  Kl'1.  V.  27.  Jan.  zur  Abänderung 
der  kgl.  V.  v.  21.  Nov.  1Ö02  zur 
Festaeixung  einer  Au^fühningavarard- 
uung  zum  UnfallveraicbecaiungesetK 
mn:  5  LXXIV  3(). 
Kgl.  V.  V.  18.  Febr.  zur  Ergänzung 
der  kgl.  V.  v.  .5.  Dez.  1H02  zur  Fort- 
setzung einer  Ausführungsverordnung 
zum  L  nfallversicherungsgesütz  1901, 
abgeändert  durch  kgl.  V.  v.  14.  Okt. 
imt  6  LXXIV  3^ 

€3.  Kgl.  V.  V.  17.  März  zur  Ergänzung 
der  kgl.  V.  v.  18.  Dez.  1902,  betr. 
Festetetlung  einer  AuBfiihnuig8T«r* 
Ordnung  zum  Unfaliversicheraogs- 
gesetz  11H)1:  .>  LXXIV  37. 
ö.  V.  22.  M  ai  enthaltend  Vorschriften 
zum  fc>chutze  der  Arbeiter  bei  der 
Ausführung  von  Bauarbeiten  unter 
,  grösserem  Luftdruck  nh  dem  atmo- 
aphärischen  5  XV  lti2. 


64.  O.  V.  5.  Jtmi  zur  Abfindemng  des 

22.   Artikel«   des  IVnjfungsgesetzea 

iüufaUversicherung;  *>  LXX\  37. 
CgL  fieechL       '^n.  Juni  zur  Fest- 
setzung einer  V.  gemäss  dem  §  1  des 
Gesetzes  vom  22.  Mai  »5  XV  180. 

66.  K;:l.  V.  V.  13.  Juli  zur  Abänderung 
und  Ergänzung  der  V.  v.  27.  .Nov. 
1^75  und  ergänzt  durch  kgl.  V.  y. 
7.  April  1903:  '»  37. 

67.  KgL  V.  V.  1.  6epL  zur  Abänderung 
der  kgl.  V.  v.  15.  Nov.  1902  znr 
F<  ■^f.-.f^tzung  einrr  An.^fnhrungsverord- 
auug  zum  Untallver»iilit:rung8ge8etz 
IWl,  abgeändert  durch  kgl.  v.  v. 
22.  Dez.  1!)04:  ;>  LXXIV  3Ö. 

08.  Kgl.  V.  V.  1.  Sept.  zur  Abänderung 
der  kgl.  W  v.  5.  Dez.  I0o2  zur  F.-^t  - 
seizunje  einer  Aueführungsverordauug 
zum  ünfaItTerBicherangsgc>üeta  1901* 
abgeändert  durch  kgl,  V.  v,  18.  Febr. 
IÜOü:  ä  LXXIV  :W. 

69.  Kgl.  V.  V.  2.  Okt.  zur  Ergänzung  der 
kgl.  V.  V.  13.  Jnli  :»  ;!7. 

190Ü.  70.  Erl.  V.  20.  Jan.  zur  weiteren 
Abänderung  des  Erl.  v.  10.  März  VM\ 
in  *>*>iner  durch  Krl.  v.  4.  Nov.  llMKi 
abgt änderten  letzten  Fassung  (betr. 
ArlHi(^^(-(i/,)  5  XWIX  521. 

71.  ErL  V.  lU.  Febr.  zur  Autstellung  einer 
AusffihningBTerordnnng  gemäe«  Art. 
33,  Abs.  des  Gcs«  t/.r.-  üIht  <1u' 
Arbeit«kammeru  und  Autbebung  de» 
Erl.  V.  9.  Juli  1901 :  :>  LX  529. 

72.  Erl.  V.  M.April  zur  Abantlrriintr  des 
Erl,  V.  21.  April  11«^»  zur  Festasetzung 
des  Wirkungskreise«  und  der  liefug- 
nisse  der  in  Art.  9  des  Sicherheits- 
g«*setzes  genannten  Inftj)ekt(ireti  und 
Beamten  ö  LX  531. 

73.  <i.  V.  28,  April  zur  Abänderung  von 
.   Art  4  des  Arb<»tegesetzes  5  XXXIX 

.5:n. 

74.  Erl.  V.  8.  Mai  zur  weitereu  Abände- 
rung des  Erl.  v.  10.  MSos  1903  in 
pt  iiKT  durch  F.rl.  v.  Jan.  abge- 
äiidtrten  letzten  Fassuiig  (betr.  Ar- 
beit>ige8etz)  '»  XXXIX  521. 

75.  Erl.  V.  1.  Juni  zur  Abänderung  des 
Erl.  V.  2.  Febr.  1903  betr.  die  Fest- 
setzung der  lyohnbeträge  gemfi.--^  .Vrt. 
7  aub  III  des  Unfalisesetzes  von  1901 : 
5  LXXIV  531. 

76.  Erl.  V.  1.3.  .Tuli  zur  Aufhobiuig  des 
Erl.  V.  16,  März  11KJ3  in  seiner  durch 
E^L  ▼.  8.  Mai  abgeänderten  letzten 
Fai«<Mni^  (betr.  Arbeitsgesetz)  6 
XXX IX  521. 

77.  ErL  T.  25.  Aug.  zur  .Abänderung  des 
Erl.  V.  14.  Juli  1902,  der  auf  Grund 
von  Art.  Ii)  des  Unfallgesetzes  von 
11X31  eine  Ausführ  ungsveiwdouiig 
aufsteUt  b  LXX\'  532. 
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78.  Krl.  V.  30.  Aug.  zur  Abänderung  des 
£ri.  V.  18.  März  19().3  in  seiner  nnrch 
Erl.  T.  6.  Jan.  VJ(H  abgtäiidcrten 
iM/ien  Faßsuna;,  der  auf  (trund  von 
Art.  5,  Abs.  4  oee  Arfintsiresetcee  eine 
AnsfüluiiiigBverordnuiiLr  anfiteUt  5 
L  532. 

79.  Erl.  V.  17.  Bppt.  zur  Abändemng  des 
BrL  V.  .Fuli  v.m  (betr.  AiScito- 
pcfctz)  r»  XXXI X  521. 

80.  Erl.  V  22.  Sept.  zur  Aulütelluug  einer 
Ausführunfrsverordnung  gemäss  Art. 
9,  Abe.  1  des  G.  v.  27.  April  1904, 
welches  in  Abänderung  des  G.  v.  21. 
April  1810  nähere  Bestimnuuiiion  betr. 
den  Bergwerksbetrieb  enthält  &  L 
633. 

81.  Erl.  V.  1.  Okt.  zur  Abänderung'  dos 
Erl.  V.  5.  Des.  1902,  der  auf  Grund 
▼on  Ali.  52,  Ab«.  2  u.  3  und  Ali.  50 
«ub  1,  3  und  I  dos  ITnfnllfrf^etzM 
von  1001  eine  xVuüfiihruugHverordnung 
aufstellt  5  LXXV  500. 

&J.  Erl.  V.  3.  Okt.  zur  Abünderunf  von 
Art.  1  des  Erl.  v.  7.  .Tuli  190!>  in 
seiiit  r  (liin-li  p'.rl.  v.  30.  Jiili  Ü'Ol  ati- 
geäudertfin  letzten  Fawung,  der  auf 
Gmnd  von  Art.  82  des  UnnUgeMties 
von  iP'il  rinc  AuHfühnmgiverofdntUig 
aufstellt  h  LXXV  rm. 

83.  Erl.  v.  21.  Nov.  zur  Abänderung  des 
Erl.  v.  15.  Nov.  1902  in  seiner  durch 
£>1.  v.  1.  Sept.  190.')  abreänderten 
letzten  Fassung,  der  anf  QniDd  von 
Art.  31  des  Unfallgesetzes  von  1901 
eine  Ausführungsverordnung  aufstellt 
:>  LXXV  560. 

84.  Erl.  V.  Nov.  zur  Abändenmfr  dos 
Erl.  V.  5.  Dez.  1902  in  seiner  durch 
Erl.  v.  1.  Okt.  11K)6  abgeänderten 
letzten  Fassung,  der  auf  Grund  von 
Art.  52.  Ab».  2  und  3,  und  Art.  59 
suli  1.  3  und  4  de.»  Unf;ill;.'e8etzea  von  ' 
1901  eine  Ausfühnuigäverordnune  anf* 
et«Ut  &  LXXV  m. 

85.  ErL  v.  24.  Dez.  zur  weiteren  .\bände- 
rangd^  Erl.  v.  24.  A|»ril  1903,  der 
den  WirkungskreiB  und  die  Befugnisse 
der  in  Art.  12  des  Arbcitsgeeetzeti 
und  Art.  0  des  Sicherheitageeetzee 
genannten  Inspektoren  und  aaderen 
Beamton  f.>t-(tzt  .'»  T.X  "lül, 

jNordwegtterritoriain  (Canada). 
1904.  V.     a  Okt  betr.  Arbeitgeber  und 

Arbeitnehmer  5  XXVI  290. 

North  Carolina. 

1901.  1.  G.  V.  23.  Jan.  betr.  Arbeitavertrag 

2  ri. 

2.  G.  v.  15.  .März  betr.  Schatz  der  Stvaaaen- 
bahnangestellten  1  XXSIX  431. 

8»  O.  V.  14.  Mir»  betr.  Vertranbruch  2 
Ol  33. 


1903.  4.  Q.  6.  März  betr.  Konzessio- 
nierung  von  AustemfiBchern  4  XXIV. 

5.  G.  v.  \  März  betr.  Kinderarbeit  2" 
LXXXIII,  LXXXIV  659. 

6.  G.  V.  9.  Mäns  betr.  Answanderuags- 
agenten  2  600. 

1904.  7.  G.  V.  4.  März  betr.  Kirxlomrhdt 
zur  V  nterstützung  arbeitsscheuer  Eltern 
5  LXXXVUI. 

Xorth  Dakoto. 
1901.    1.  G.  V.  2.  Febr.  betr.  die  Ver- 
wertungd«  Sdumr-  nod  Taumascbineo 
in  Bcsserunnaiiatalle&  —  &tri£liog9- 
arbeit2  CV  33. 

2.  <ie.-.  V.  LT.  Febr.  uud  12.  März  betr. 
Ausnahme  von  Piändung  2  CHI  33. 

3.  G.  2.  HSn  betr.  Liaenx,  Aüfungetc 
für  Barbiere  2  CIX  33. 

4.  G.  V.  8.  März  betr.  Lohnpfandreehte 
der  Landarbeiter  2  CHI  3^. 

19a3.  5.  (i.  V.  10.  März  betr.  Prüfung, 
Lizenz  ete.  für  Barbiere  4  XXA^l. 

6.  G.  V.  10.  Bfirs  betr.  Hsftoflidit  4 
XXVU. 
Norweisred. 

IIKU  1.  Erl.  V.  2.").  Okt.  zur  Abändmiiiij 
und  Ergänzung  der  durch  Erlaas  ein- 
ffefiihften  GenArenklaaeeD  2  XOVII 
.541. 

1903.  2.  G.  V.  9.  Juni  betr.  die  Kontrolle 
der  Schiffe  dnrcb  den  Staat  S  XLVIU 

434. 

1900.  3.  G.  V.  12.  .luiii  betr.  Staats-  und 
Kommunalbeiträge  zu  den  norwegischen 
Arbeiti-losenkassen  5  XVIXI  179. 

4.  G.  V.  12.  Juni  über  die  Stellenver- 
niittlungsbiireau*?  ö  XXVI  205. 

5.  O.  V.  Juni  zur  Abänderung  de» 
Geaetna  Über  Arbdteroofallveniche» 
rung  V.  23.  Juni  1894  sowie  des  Er- 

fänzungsgeeetzee  v.  23.  Dez.  1899  & 
,XXIV  512. 
Nova  Seotia. 

1901 .  1 .  G.  v.  9.  April  zun)  i?chutze  der 
in  ?  ahriken  beachSftigteii  Arbeiter  1 
VII 1  1&4. 

2.  G.  v.  4.  April,  Novelle  mm  Gea^K» 
von  l'.HX.)  über  die  ^N-liie<lsgerichte  in 
den  Bergwerksbetrieben  1  65Ö. 

3.  G.  V.  4.  April,  Novelle  m  Kap.  23  der 
revidierton  Ofru'tze  von  IHOO  üIkt  die 
Hilfskaü^eu  der  Bergarbeiter  1  057. 

1903.  4.  G.  V.  U.  Aonl  betr.  die  Ver- 
hütung  und  S(  hlicbtung  gewerbiicfaer 
Streitigkeiten  ;i  'SM. 

5.  G.  V.  11.  April  zur  Abänderung  dea 
Kap.  23  der  revidierten  Gesetze  von 
1900  „über  die  liilfrie;esellschaften  der 
(;rut)eriarl)eiter"  3  41.3. 

1905.  6.  G.  V.  7.  April  zur  AbändeiuM; 
dee  Kap.  171  der  Geeetze  tob  190^ 
des  Go.>>et/e-'  betr.  das  Reteotionmclli 
der  Arbeiter  4  LIV  354. 
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7.  G.  V.  7.  April  betr.  die  Organisation 
von  Jb^iBcherTemDan  i  LVIX  3&4 
Ohio. 

1902.   1.  AbänderungBgeeetze  1  LV  644 

2.  G.  V.  13.  März  betr.  Prafang  und 
Lizenz  für  ständige  Mechaniker!  CIX 

161. 

3.  (}.  V.  3.  April  Ix^tr.  Schutz  der  Gruben- 
arbeiter —  Umhüllen  und  Versi^eln 
von  Gm-  and  OeUdtniunD  in  GrolMn 

2  CIX  161. 

4.  G.  V.  18.  April  betr.  Bütentionsrecht 
der  Mechaniker  2  CIV  161. 

&  G.  V.  29.  April  betr.  Aibdtentatistik- 
bureau  1  LVIII  644. 

6.  G.  V.  29.  April  betr.  Unfallfvtlifitang 
bei  DMD^keeaela  2  CI. 

7.  G.  y.  2.  Mai  betr.  ElMiibahiiett  2 
CIX. 

a  G.  T.  6.  Mai  betr.  Klagrecht  bei  Ver- 
letzungen mit  tOdlicheai  Anagange  2 

CX  161. 

9.  G.  V.  9.  Mai  betr.  Prüfung,  Lizenz  etc. 
für  Hufschmiede  2  161. 

10.  G.  V.  9.  Mai  betr.  Schutzmarken  von 
UüUOääeac»chatlen  2  CIV  161. 

11.  G.  T.  10.  Mai  betr.  Eisenbahner  2 
CIX. 

12.  G.  T.  12.  Mai  betr.  Retentionsreefat 
dv  Arbeiter  etc^  anf  Eiaenbahnen  2 
OlV  161. 

13.  G.  V.  12.  Mai  betr.  Kinderarbeit 
während  der  Schulzeit  —  Unter- 
stützung von  Arbeiterkindern  zur  £r- 
mflgiichaiig  dee  Sehulbeanehs  2  CVI 

161. 

14.  G.  V.  12.  Mai  betr.  öicherheitsvor- 
kehrungeu  an  Eisenbahnen  —  In- 
spektor  2  CIX,  CX  161. 

1904.  15.  G.  14.  März  .betr.  M- 
fung  und  Lizias  fSr  Mannhiniatfln  5 
lA'XXII. 

16.  G.  V.  7.  April  betr.  Bahnwärter  5 
XCL 

17.  G.  V.  19.  April  betr.  uoentigeltlichen, 
öffentlichen  Arbeitenachwds  5 
LXXXIII. 

18.  G.  V.  19.  April  betr.  Kompetenzen 
des  ArbeitflstatistiklEflinmiBaan  6 
XCI. 

19.  G.  V.  20.  April  Ijetr.  Arbeit^iuspektion 
5XCII. 

2a  G.  V.  23.  April  betr.  Scbuts  der 
Eisenbahner  5  XC. 

21.  G.  V.  23.  April  betr.  Sehnte  der  Htimm- 
fraiheit  b  LXXXV. 

22.  6.  25.  April  betr.  Kinderarbeit  5 
LXXXV,  LXXXVI,  LXXXVII, 
LXXXVIIL 

*23,  G.  T.  26.  .April  betr.  Konzesflionierung 
privater  Arbeitsnachweise  5  LXXXIII. 
24.  G.  V.  3.  Mai  betr.  Haftpflicht  ö  XCII. 


Ontario. 

1904-  1.  G.  V.  26.  April  zur  Abänderung 
dei  FWbrik^eoetKoe  4  XiT  WO. 

1905.    C.  ;'nr  Ahrlndprun;:  des  Gnindg^ 
set/eb  Kap.  250  von  1902  ö  30. 
Oregon. 

1901.  1.  G.  V.  11.  Febr.  betr.  Verbot  der 
Sonntagisarbeit  von  Barbiaen  2  CIX 

2.  G.  V.  13.  Febr.  betr.  Verbot  der  Lobn- 
beechlaniabme  2  CIU  162. 

3.  G.  y.  25.  Febr.  betr.  Schutz  von 

Straflsen  bahnangestellten j 
Plattformen  2  CX  162. 

4.  0.  T.  26.  Febr.  betr.  Grobenvoi^ 

Schriften  2  CIX  162. 

5.  G.  V.  27.  Febr.  betr.  Schutzmarken 
von  Genoe.*enr*chaften  2  CIV  162. 

1903.  6.  G.  V.  12.  Fel)r.  betr.  Prüfungund 
Konzession  der  Barbiere  4  XXVL 
7.  G.  V.  16.  Febr.  betr.  Kinderarbeit  4 

yXH  XXIIL 
a  G.     19.  Eebr.  betr.  Koalitionareclit 
4  XIX. 

9.  G.  V.  19.  Febr.  betr.  Frauenarbeit  4 

XXI. 

10.  G.  V.  24.  Febr.  betr.  N'erbot  der_  \'or- 
spiegeluiitr;  fal^chpr  Tatsachen  bei  Ver- 
tragsabeculus«  4  XV il. 

11.  G.  V.  24,  Febr.  betr.  Sicherstelluog 
der  Lölme  bei  bubnuMionen  4  XIX, 
XX. 

12.  G.  V.  24.  Febr.  betr.  Prüfung  und 
ZeugniH  für  Blelarbciter  4  XXv. 

13.  G.  V.  24.  Febr.  betr.  Errichtung  eines 
Amtes  zur  Kon  Zession  ieruiig  von  Koat- 
häusern  für  Seeleute  4  XA.V11. 

14.  O.  V.  24.  Febr.  betr.  EMchtune  einea 
Amtes  für  Arbeitastatistik  und  Fabrik- 
inspoktion  4  XXVII. 

Oesterreich  (Reicbsratslllnder). 
1901.    1.  V.  V.  8.  -Miirx  lictr.  den  Nach- 
weis der  Befähigung  zur  Erlangung 
seemännischen  Rangei<renfic]uifien 
in  der  ITaiidel-iiiariiic  1  1.");]. 

2.  U.  V.  27.  Juni  betr.  Abänderung  des 
G.  aber  die  Beschäftigung  von  jagend- 
liehen  Arbeitern  und  Frauenspersonen, 
dann  über  die  tägliche  Arbeit«dauer 
und  die  Sonntagisriilie  im  Bergbau  1 
VI  10. 

3.  G.  v.  25.  Okt.  betr.  den  Verkehr  mit 
Butter,  KiBe3ntt«rRchmalz,  Schwei  n  e- 
schmalz  und  deren  Ersatzstoffen  1  153. 

iyo2.  4.  G.  V.  18.  Jan.  betr.  die  Vornahme 
einer  Zählung  der  gewerblichen  und 
landwirtschaxtiichen  Betriebe  1  XII 
153. 

5.  Durchführungsbestimmungen  v.  1, 
Febr.  betr.  den  Verlralir  mit  Butter 
u.  s.  w.  1  153. 
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6.  G.  V.  25.  Febr.  betr.  die  AhfimlrrnT  L 
und  Ei^n/.ung  der  Gewerbeorduung 

7.  V.  V.  2'-'.  Marz  hftr.  die  Vornahme 
der  Zähiung  der  gewerblichen  und 
landwirtBcluiftlichen  Betriebe  1  XU 
153.  ' 

8.  G.  V.  27.  April  betr.  die  ErrichtuuK 
von  ßerufsLa-iiri^ijeDBcfaeftendearliancU 
wüte  1  XV  2(>2. 

9.  V.  V.  20.  Mai  betr.  die  Regelung  der 
Lohn- und  Prei^tai  if«-  für  ule  Arbeiten  : 
in  den  gerichtlichen  Gefängnigsen  1  | 
LVTII  613.  I 

10.  V.  V.  IG.  .Tiini,  womit  die  im  Reichs- ! 
rate   verttt^ietieii    Königreiche    und  j 
Länder  in  2U  Aufsich t.*bezirke  für  die  | 
Amtshandlungen  der  Gewerltciospek- 
toren  eingeteilt  worden  1  613.  ' 

11.  G.  V.  8.  Juli  betr.  Begünstigungen  für 
Gebäude  mit  gesunaeu  uod  billigen  1 
ArbeiterwobnuDfren  1  XXXI  399.  I 

12.  0.  V.  12.  Juli  betr.  <lir  Haftpflicht ; 
der  Eisenbahnen  1  LXi\  .">u6.  1 

13.  V.  V.  19.  JuU  betr.  Kanzleihilfsper- 
äonal  bei  staatlichen  Behörden  etc.  1 
510. 

14.  G.  V.  10.  .Tuli  lx;tr.  eine  teilweise  .Vb-  | 
änderung  liezw.  Ergänzung  der  Be-  ; 
stinunungen  übiT  die  Versorgungsge-  I 
uÜHHe  der  Zivil.-ftaati^beinnten.  <Ier  nach  ' 
den    ZivilpeneioD^vorachriften  be- 
handelten Gf^ndanneriemannfichafto- 
personen     und  OrndarnuTirkanzlei- 
dieucr,  sowie  der  in  die  Kategorie  der 
Dienerschaft  ^hörigen  pensionierten  ; 
und     pn tvi8ori»cheii     Ziivilstaatsh«»-  j 
diensteten  1  012.  ' 

15.  G.  V.  22.  Juli  betr.  die  Ergänzung  [ 
der  Gewerbeordnung  bezüglich  der ; 
bei  Bnuunternehmungen  beschäftigten  > 
Arbeiter  1  XXXIV  m. 

16.  G.  V.  2H.  Juli  betr.  die  Jäegetung  des  j 
ArbdisyerbaltniBeB  der    1^   Re^e- 1 
bantt  II  \i)ii  Eigenbahnen  und  in  <Ii'ii 
Hiifi<.atiHiaitcn  derselben  verweudetcjQ  • 
Arbeiter  1  XXXVIU  40Ö. 

17.  Erl.  der  k.  k.  niederösterreichiHchen  ■ 
Stntthalterei  v.  1.  Sept.  an  alle  Be-  \ 
airl<-liatiptiiiann»chaftcn  Niederöster-  \ 
reichs,  betr.  die  sanität'8gemaflt-e  Unter-  ■ 
lirinpung  zugewanderter  Feldarbeiter 
1  (VJt). 

18.  V.  V.  4.  tiept.  betr.  Durchführung  des 
G.  V.  25.  Febr.  1902  1  507. 

19.  V.  V.  27.  Sept.  zur  DurchführnnL'^  des 
G.  V.  19.  Juü  1902  betr.  die  Ein- 
führung einer  Fahrluirtensteuer  vom 
Personentransporte  auf  EiBeDbahnan 
1  (>13. 

20.  Erl.  V.  10.  Olrt.  an  alle  k.  k.  tStaate- 
bahndirektionen  und  die  k.  k.  Be- 
triebeleitong  in  Czeruowitz  betr.  die 


Errstolhinf,^  der  im  Ge«ef:''  v.  2s.  .jT^fi 
vorgeneheiien  Arbeitäordtiuugen  für 
die  Regiebauten  und  Hflfaanetalten 
der  Eisen  bahn  PH  1  (Hl. 

21.  V.  V.  15.  Üki.  betr.  die  i>ei  »taatUcbeji 
Behren  etc.  verwendeten  Auahilft- 
diener  1  .'dO. 

22.  V.  V.  2.  l>L-z.  zur  Durchfühning  des 
Gewetzt'.-  V.  l'J.  Juli  betr.  eine  teilweise 
Abänderung  bczw.  Ersänzuiig  der 
Beetimmungen  über  die  Vereorguugs- 
genÜHse  drr  Zivilntant  slicamteti 
(Staat^lehrpcTBOuen),  der  nach  den 
Zivilpensionevorschriften  bdianddten 
Gendarmeriemnnnprhaftapersonen  nnd 
Gendarmeriekanzleidiener,  sowie  der 
in  die  Kategorie  der  Dienerschaft 
gehörigen  pensionierten  tmd  provisori- 
schen Zivilstaatabediensteten  1  G18. 

23.  \'.  V.  4.  1>L/.  tx'tr.  die  Aizneitaze  für 
da»  Jahr  1903  1  U18. 

24.  V.  V.  27.  D«.,  mit  welcber  Dnrch- 
führung8l>e8timniiini:('n  /um  (ic-ft/e 
V.  25.  l<ebr.  betr.  die  Abänderung  tmd 
Ergänzung  der  Gewerbeoninung  er- 
lassen wiirdrn  1  620. 

1903.  25.  V.  V.  7.  Jan.  betr.  Begünsti- 

fungen  für  Gebäude  mit  gesunden  und 
iiiigen  Wohnungen  2  VI  26. 

26.  V.  V.  2.  Febr.  betr.  Durchführung 
des  G.  V.  28.  Juli  li)02  :  2  26. 

27.  V.  V.  l'd.  Febr.  betr.  Durchführung 
dee  G.  v.  H.  .Tuli  1902:  2  26. 

28.  r;.  V.  10.  .Tuni  bi  lr.  die  Rcvi.si*>n  der 
Erwerb«-  und  WirtKchaftsgenossen- 
pchaften  und  anderer  Vereine  2  342. 

29.  V.  V.  8.  .Fuli  zur  Durchfülining  (its 
Genetzes  betr.  Hegünstigungtia  für  Ge- 
bäude mit  gesunden  und  billigen  Ar» 
beiterwohnungen  2  XVI  155. 

30.  Kundmachung  v.  12.  Juli  betr.  die 
Sonntagsruhe  im  H.nuiclj-^'ewerbe  in 
Wien,  dann  Kloeterneuburg,  Komeu- 
burg,  Schwechatnnd  BtocVenm  2 

31.  V.  V.  5.  Aug.  betr.  die  Ent^ch^ldigunl: 
der  GewerbqgerichtsbeisitzGr  aus  dem 
Stande  der  Üntemdiiner  f&r  den  Ver> 
dienstentgang  2  342. 

1904.  32.  Erl.  v.  29.  Febr.  behufs  Bicberung 
der  Untenstützungsan^prüche  jener  Ar- 
beiter, welche  an  Ankyloetomasis 
(Wurmkrankheit)  erkrankt  oder  auf 
Ankylontem  anteEraeht  ffovdeo  inid 
S162. 

33.  V.  T.  8.  April  betr.  die  Oertattnng 

dor  gewerblichen  Arbeit  an  Bonntagen 

bei  einzelnen  Kationen  von  Gewerbeo 

3  XX  1G2. 
84.  y.  7.  26.  April  bf  fr,  Jlegünstiptinpm 

für  Gebäude  mit  gesunden  und  bUligm 

Arboiterwohnuneen  8  163. 
35.  V.  V.  26.  April  oetr.  die  Bemessung 

des  JabreeonkommaiB  der  Bewohner 
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der  Arbdtenniliiihiiwer  in  If.^Ostna 

3  163. 

36.  Erl.      5.  Juni  betr.  da»  Vecfdurefi 

anlässlirh  der  Genehmigung  gewerb- 
lifber  Anlagen  8  XXVfi  269. 

37.  Kri.  V.  (i.  Juui  betr.  die  Ucl)WinichiiDK 
d'  T  gewerhsmäasig  betriebenen  Dienst- 
uud  ArbcitöveriDittlungHaiiHtalteü  in 
Böhmen  3  310. 

38.  V.  V.  4.  Juli  betr.  Massnahmen  gegen 
die  Wurnikrankheit  im  Bergbau  8 
XXVIII  2.V.. 

39.  V.  T.  20.  Aug.  womit  die  Mintsterial> 
YenndnuDg  y.  24.  April  1895  lietr. 
die  Gestallung  der  gewerblichen  Ar- 
beit bei  einzelnen  Kat^urien  von  Ge- 
werben, ereänKt  und  teilweise  abge- 
ändert wirii  :i  Tino. 

40.  Erl.  V.  lö.  Okl.  lK.tr.  die  Dtirchführug 
der  Ma.'isnahnieu  gegen  dif  Wurm- 
krankbeiten  beim  Bergbau  3  391. 

1905.  41.  V.T.  9.  Jünner  betr.  Ergänzung 
der  besonderen  Bestimmungen  bezüg- 
licb  der  Arbeilamnseo  bei  einzelnen 
Kategorien  von  (Werben  h  IJTI  386. 

42.  G.  V.  18.  Juli,  durch  wolrlu>  «la-  C.p- 
»etz  V.  16.  Jan.  181)5  betr.  dit  Kegelung 
der  Bonn-  und  Feiertage  im  Gewerbe- 
betrifbe  prtrrinzt  und  tdlweiae  abge- 
ändert wird  4  LH  311. 

43.  V.  V.  23.  Sept.  betr.  die  Bestimmung 
des  Wirkungskreises  des  MiniHteriums 
des  Innern  bezvr.  des  Handelumini- 
»tcriums  in  gewerblichen  AngeUgen* 
heiten  5  12. 

44.  Knndmadning  der  k.  k.  niederoster- 
nachlschen  Statthalt on  i  v.  Okt. 
betr.  Abänderunir  und  Ergänzung  der 
Vorschriften  über  die  8»mn-  und 
Feit-rtnfrHruhe  im  fipwcrbebetriebe 
NifderiA-iterreichs  4  1,1  \'  ül'.i. 

46.  V.  V.  23.  Nov.,  mit  w*  Icher  auf  Grund 
des  Gesetzes  v.  8.  März  1885  betr.  die 
Abänderung  und  Ergänzung  der  Ge- 
wcrlxH  irdtmiiir,  allgemeiiu-  \  orschriften 
zum  Schutze  des  luebens  und  der  Ge- 
randheü  der  Hilfsarbeiter  erlaeseo 
wurden  5  III  12. 

46.  Erl.  der  k.  k.  StattbalterL-i  Prng  v. 
24.  Dez.  betr.  die  f^onntag-jruhe  in 
Konton  und  Bozeaas  6  JjLXXYi 
386. 

IfiOü.  47.  V.  V.  12.  Febr.  betr.  die  Ver- 
wendung Ton  jngendlicben  Hilfsar- 
arbeitem  und  Frauenspersonen  bei  der 

Kinail^'i'M  hirrfabrikation  in  der  Zeit 
zwischen  8  und  9  Ubr  abends  5  Vil 
13. 

48.  Kundmachung  v.  ?4.  Febr., mit  welcher 
die  Kundmachung  v.  22.  Okt.  1905 
betr.  die  Regelung  der  Sonn-  und 
Feiertagf>ruhp  im  Gewerbebetriebe^ 
abgeändert  wird  »13. 


4Q.  V.  V.  5.  Müi  betr.  die  Sonntagsnihe- 
in  Korksteinlabriken  b  XIY  l60. 

50.  y.  5.  Mal  betr.  die  AmlafQhrung 
der  Assist^ntiniMn  derCiewerbeinsiiek- 

tion  5  160. 

51.  V.  V.  22.  Mai  betr.  die  Beschränkung 
der  i^nntagsarbeir  in  dm  Talndcver- 
schleissgcs(.£äftcn  &  X X X II  267. 

62.  V.  V.  17.  Juli  über  di  \  rwendung 
von  Farben  und  gesnudbeit-sgcfähr- 
lidien  8toff«ti  bei  Erzeugung  von 
Lelxn-njitteln  (Nnhriin.t:s-  und  Ge- 
nussmittcla)  and  Gebrouchsgegen- 
etSnden,  sowie  über  den  Veikei&  mit 
derart  hcriristolUcn  Lebensmitteln  und 
( !(  hrauchsgegen^tSnden  T»  XXXVTI 

;'..ss. 

.5.3.  Erl.  V.  27.  Aug.  der  k.  k.  Statilndu  rei 
f.  Niederöhterreich  betr.  \  erwendung 
bleiwei.^.'^haltiger  Farben  bei  fiantei» 
5  XXXVII  31H. 
54.  G.  V.  IG.  Dez.  betr.  die  Pensionsver- 
sicherung der  in  privaten  Diensten 
und  einiger  in  öffentlichen  Diensten 
Angestellten  5  LXXVII  391. 
Pnm  (Brasilien). 
1110  i.    1.  (i.  V.  22.  Okt.  betr.  die  Aus- 
dt  liuung  der   Vorteile   des  Gesetze« 
Xi).  IM  V.  12.  Mai  ;.s',i(;  iiuf  die  Ar- 
beiler  der  ,S lau tb beiriebe  1  lj23. 
Paraguay. 
1002.   1.  G.  V.  7.  Nov.  betr.  die  Schliessung 
kaufmännischer  und  gewerblicher  Un- 
t^'rneliuiungen  an  Feiertagen  8  347. 
FennsjlTania. 

1901.  1.  G.  V.  4.  April  betr.  Ecgelung, 
Inspektion  etc.  von  Bftckerliden  2  Gl. 
CV;  CVllI  162. 

2.  G.  V.  2.  Mai  faetr.    bntzmarken  von 

Genossenschaften  *2  ('IV  KL». 

3.  G.  V,  10.  Mai  betr.  Kindcrurbtii  2 
CVII  162. 

4.  G.  V.  22.  Mai  betr.  Fabrikinqtektion 

—  Frauen-  und  Kindefarbeit  etc.  2 

c,  cv.  cvT,  cvn,  rviii,  cx  in?. 

5.  ü.  V.  2y.  Mai  betr.  Grubenvorscbriflen 

—  Massnahmen  für  Unfallverletzun- 

gen  2  CI,  CIX  162. 

6.  G.  V.  7.  Juni  betr.  Prüfung,  Lizenz 
etc.  von  Bleiarbeitern  2  CIX  162. 

7.  G.  V.  8.  Juni  betr.  GnibenvortMÜinfteo 

—  Inspektion  2  CT  III  163. 

8.  G.  V.  24.  Juni  betr.  Auazahlung  von 
Löhnen  —  Berechnung  uneingeiöeter 
Anweisungen  2  CIII  TSS. 

1903.  9.  G.  V.  10.  Miirz  betr.  Prüfung  und 
Zeugnis  für  Maschinisten  4  X\XI. 

10.  G.  V.  20.  M5r  betr.  FabtikinspektiÖD 
4  XXVII. 

11.  G.  V.  21.  März  betr.  Öchui^i  der  Ab- 
zeichen von  Arbeitervereinen  4  XIX.. 

12.  G.  V.  3.  April  betr.  Schutz  der  Qe- 
werkvereinsuiArken  4  XIX. 


Digitized  by  Google 


—  750  — 


13.  O.  V.  14.  April  sur  £Richtaiiff  eines  f 
Grabend^rtements  ete.  2  JOO  600. 1 

14.  G.  V.  15.  April  betr.  [i:-pcktion  der! 
Dampfschifie,  PrüfuDK  und  Zeugnis 
für  Kftpitano,  SteaerTeute,  llaschi- 
Diaten  etc.  4  XXVIL 

15.  G.  V.  22.  April  i>etr.  Errichtnng  eio^ 
(Trubenarbeiterheims  4  XXV. 

lÖ.  (i.  V.  i;i  Mai  l)ctr.  Fraueo-  and  JEia- 

derarbeit  iu  Gruben  2  üoO. 
17.  G.  V.  14.  ]Mai  belr.  Errichtung  eine» 

Grubendepartemeot»  4  XXIV. 
1905.  18.  Q.      2.  Hat  betr.  Fabrikb- 

epektioQ  —  Frauen»  und  Kinderarbeit 

b  LXXXI,  LXXXIL 

19.  G.  7.  4.  April  betr.  Prüfung  und  Li- 
zenz für  RiiL-^ehinii^tcn  5  LXKXII. 

20.  G.  betr.  Arbeit  der  Jugeudlichen  5 
LXXWI.  ] 

21.  (j.  betr.  Arbeit  der  .Tiijjerullidieo  in 
Kohlengrubeu  y  LXXXVl. 

Peru. 

1901.  1.  fi^  betr.^  die  Stellen  vcrmitt- 
langs»  und  Pbaierungsbureaus ,  go- 
nehnügt  duich  Dekr.  T.aO.  April  1  CtfS. 

Philippinen. 

1903.  1.  Vr.  V.  3.  -März  betr.  Arbeitsbe- 
dingungen der  ätuat^druckerei  +  X  X. 

2.  G.  V.  27.  Matz  betr.  BeBchränkung 
dar  ChiDeMneinwanderon^  4  XIX. 

3.  G.  V.  27.  Mär/.  l>etr.  Sicherheitsvor- 
richtungen bei  Eiaenbahuen  4  XXVI. 

4.  G.  V.  27.  liXn  betr.  Anzeigepflicht  für 
Veri«ichcrungH-  und  W(wltätiglBeita- 
auHtalten  4  X XVI II. 

6.  G.  V.  29.  Mai  betr.  Prüfung  und  Zeug- 
nis für  Kapitäne,  Stent  rlcnte,  xMaschi- 
nisten  etc.  auf  Küsteniahrern  4  XXVII. 

1904.  6.  G.  V.  2.  Juli  betr.  Lobnachntc 
5  LXXXIli. 

Porto  Rleo. 

1902.  1.  G.  V.  25.  Febr.  betr.  Kinder- 
arbeit 2  CVIII  372. 

2.  G.  V.  1.  März  betr.  Schutz  der  Stimm- 
freiheit AngeBK^Il  r  2  (  V  ;{72. 

3.  O.  V.  1.  Mint  betr.  Haftpflicht  der 
Untmdimer  für  Verletxnogen  Ange- 
stellter 2  XCVII,  CX  372. 

4.  G.  V.  1.  Marz  betr.  Arbeit«verträge 
und  ZwangBduTchffihrung  2  d,  CTv 
372. 

G.  Y.  1.  März  betr.  nicht  geüetz  widrige  1 
Arbdteyerbftnde  2  372. 
0.  G.  V.  I.  März  betr.  Einechiielilerang 

AngoteUler  2  372.  i 

7.  (  f.  V.  1.  März  betr.  Arbeitszeit  etc. ' 
bei  öffcnbUchen  Arbeiten  2  ClI,  CIV  ' 
372. 

8.  O.  V.  1.  Mir»  betr.  Prüfung  und  Kon- 

z(s>«i()n  für  Hleiarbeiter  '2  CIX  '.-,72. 
um.    'J.  (i.  V.  10.  März  hftr.  Arbeiis/cit 

li.'i  üffentiieheu  Arlicitcii  1A\X1\'. 
10.  G.  betr.  Lohupfauduug  5  LXXXlll.  [ 


PortttgaL 

1903.  1.  Eri.  T.  7.  Mai  betr.  Sonn-  vdA 

Fftiertii«j:srahe    im    Post-    und  Tele* 
grapheuvreeea  2  (J  Ö4U. 
1906.  2.  Verl     2a  llirz  aber  die  An- 
wendung von  Blasrohren  in  Glaabllae* 

reien  5  XXXTX  562. 

1901.  1.'  Krl.  V.  ?^  T)ez.  betr.  die  Gefahr 
der  lilei Vereitlung  iu  Bleihütleu  1 
XVII  247. 

1902.  2.  £rL  v.  11.  Jan.  betr.  Gesund- 
heitererhiltnineder  Arbeiter  in  Haaeo- 
haarschneidereien  und  ähnlichen  Zn« 
bereitungsanstalten  1  XV  249. 

3.  EMLdeiipreuaBischenHanddimiaiaten 
T.  20.  Jan.  an  die  RegMaag^pdm' 
deot«i  1  145. 

4.  Erl.  V.  31.  Jan.  betr.  VoneshriftcD 
über  den  Gesc-häft^-betrieb  ii.  r.  w.  def 
Stellenvermitiler  für  lUibnenange- 
hörige  1  XIV  249. 

ö.  Anweisune;  T.  12.  März  zur  Aoafuli- 
rang  der  uestininiungen  des  Bundee- 
rata  über  die  BeBchäftigung  von  Ge- 
hilfen und  Lehrlingen  in  Gast-  und 
in  Schnnkwirtschaften  1  XVII  251. 

6.  Erl.  V.  März  lictr.  Rundfrage  über 
wirtachaftliche  Kartelle  1  XII  146. 

7.  ErL  V.  IS.  A;pril  betr.  Krankheits- 
erscheinungen m  MttlMlpolierec«ien  1 
XVn  253. 

8.  G.  V.  IG.  April  betr.  die  Bewilh'gung 
weiterer  btaatsmittal  nir  Verbeeeeruog 
der  Wohnungsverhftitniaee  TOn  Ar- 
beitern, die  in  staatlichen  Betrieben 
beschäftigt  sind,  und  von  gering  be- 
eoldeten  Staatsbeamten  1  xn  247. 

9.  Erl.  V.  2.  Mai  hrw.  (tcsuiKlhcitsver- 
hältnisse  in  Tapezierwexkstättün  1  XL 
388. 

10.  Erl.  V.  G.  Mai  betr.  weibb'che  Wan- 
derarbeit iu  den  Ziegeleien  1  .389. 

11.  Erl.  V.  7.  Mai  betr.  \  err<ieheruug  vor- 
üben;eiiend  im  Inlande  beschättigter 
ausluidieeher  Arbeiter  1  XL  389. 

12.  Erl.  V.  0.  Mai  betr.  Milzbrand  Ver- 
breitung durch  Häute  1  X  X  XJII 
390. 

13.  Erl.  V.  24.  Mai  betr.  Krank heit^er- 
scheinungen  bei  den  Zwickern  iu  den 
Schuh  waren  fabriken  1  XL  391. 

14.  G.  V.  2.  Juni  betr.  die  Fürsortx.  für 
Beamte  infolge  voa  Bclrieböuutälleu 
1  385. 

15.  Erl.  V.  2.  Juni  betr.  Beecbiftigung 
von  Arbeiterinnen  u.  s.  w.  in  CSgarren- 
fabriken  1  XL  :.1<l'. 

16.  Erl.  V.  3.  Juni  betr.  Beschäftigung 
von  Arbeiterinnen  in  flachiiucharaien 
1  XL  W2. 

17.  Erl.  V.  4.  Juni  betr.  Fürsoige  für  die 
Arbeiter  der  FkiTateiaeobalmfiD  1  XL 
395. 
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18.  Erl.  11.  Juni  botr.  ßeschäftigung 
jugendlicher  Arbeiterin  Heehelriumen 
1  XL  395. 

19.  Erl.  V.  11.  Juni  betr.  I^!^oh.%ftjgong 
von  Arbeiterinnen  in  Walz-  uiifi 
llHUimerwcrken  1  XL  .306. 

2(1.  (».  V.  Juni  betr.  die  .\bprenzunj:; 
und  Gestaltung  der  Berufsgeooflijea- 
M^aften  auf  Grund  dm  ^  14l  des  Un» 
fallv.  r-ioherunpfpe:»otzcs  für  l>and- 
und  ForstwirtBchaft  1  XL  ;W8. 

21.  Ert.  V.  21.  Jnni  betr.  Stellenvermitt- 
lung für  Schiffslcute  1  XL  'V.)~. 

22.  Krl.  V.  12.  Juli  betr.  Ikwiiaitigung 
von  Gehilttn,  Lehrlingen  und  Ar- 
beitern irn  Handp!>-L"''werbe  an  Soon- 
und  Festtagen  1  XL  .^90. 

23.  Krl.  V.  ir>.  Juli  lietr.  Beschäftigung 
von  Arbeiterinnen  und  jugendlichen 
Arbatem  in  Onmmiwarenfabriken  1 
XL 

24.  Krl.  V.  17.  Juli  betr.  die  XacbmittÄgs- 
]['aimen  der  in  Spinnereien  beschäftig- 
ten jugendlif hell  Arbfitrr  1  XL  ■i'jH. 

2f».  Erl.  V,  I'j.  Nov.  betr.  KinrichtuoK  und 
Betrieb  der  RoM]iaanipinnerei«n,Haar- 
und  Borstenzorichtereien  u.  «.  w.  1 

6oa 

26.  Erl.  V.  18.  Nov.  betr.  Atwgcstaltung 
der  Arbeitonachweiae  in  mittleren 
Btadten  1  LVTII  *m. 

1Ü03.  27.  Fj-I.  V.  22.  J.-iii.  l.<-tr.  GninA- 
«ätze  für  die  Aufät«lluDg  von  Eut- 
würfen  und  die  Anafulirttn|  von 
Mietswohnungen  fOr  Arbeiter  2 
XXXIX  2:j.}, 

28.  Erl.  V.  11.  Febr.  betr.  Beschäftigung 
von  -Arbeiterinnen  in  ilen  Anlagen 
zm  Herstellung  von  rräservativs  2 
VIII  12. 

29.  Erl.  T.  23.  Febr.  betr.  Bestimmungen 
über  die  Dienst-  und  Ruhezeit  der 
Bedieni^ieten  im  Eisenbahnbetrieb  2 
XXIV  lao, 

30.  Erl.  T.  27.  Febr..betr.  Schuts  der  Bau- 
hand werker  gegen  Krankheit  und  Un- 
fälle 2  13. 

31.  Erl.  V.  f».  März  lietr.  Unfallver-'i<-hc- 
rung  im  Kleinbetriebe  der  >^f<'^ehiff- 
fahrt  und  in  der  See-  und  Küsten- 
fischerei 2  XLVIl  i;i. 

32.  \'(ir>fhrif(eii  v.  i\  Miirz  über  den  Liu-! 
fang  <ler  BefllgIli^.-(•  und  \'f  rpflich- 1 
tungen,  sowie  ül)i  r  den  <  n haftslM-- 
trieu  der  Stcllenvermitiler  tiir  iSchiti«»-  i 
leute  2  IX  16. 

33.  Dienstanweisung  vom  21.  März  zur 
Auhführung  der  Seeniauunordaung  2 
XX  2f}. 

34.  Krl.  V.  2(.  Mär;'  I n  »r.  lw)riiiMlar  für  | 
Ileuerschoin.  lleui  rbiah  und  i 
reehnungsltneh  2  XXIV  l'U». 

35.  Krl.  V.  28.  .März  betr.  Arbeitsräunie 
der  Fld=chereieii  2  XXIII  KU.  | 


36.  B©k.  V.  1  April  betr.  die  Stellenver- 
mittlung für  Schtff>!frit,  2  XXIV  131. 

37.  G.  V.  4.  Mai  l>etr.  die  Bewilligung 
weiterer  Staatsmittel  zur  Verbesse- 
rung der  WohuungsTerhällnisee  etc.  2 
XXXIX  232. 

38.  Erl.  V.  2  ^lai  botr.  Beschäftigung 
eigener  Kinder  in  gewerblichen  Be- 
trieben f  XXIX  m 

30.  Krl.  V.  :;0.  Mai  b.-lr.  Au-fiihniiiK  d--^ 
(»e?*etzea  betr.  weitere  Abändemngcu 
de«  KrankenTersicherunswgesetEes  2 
XLVII  237. 

4('.  Erl.  V.  3.  Juni  betr.  Statistik  über 
die  Zahl  der  beechfiftigten  Arbeiter  2 
LXVIII  322. 

41.  Erl.  V.  .').  Juni  betr.  Befugni8.se  der 
Versicheruogsanfitalten  ge^renüberden 
Einzugastellen  2  XLVil  m. 

42.  T.  6.  Juni  betr.  Einrichtung  und 
den  Betrieb  von  Anlagen  zur  Iler- 
atdiuQg  von  Bleifarben  2  XXXIII 
240. 

43.  V.  V.  S.  Juni  l)etr.  die  Zuständigkeit 
der  Verwaltungsgerichte  und  den  lu- 
stauzeozug  für  Streitigkeiten,  welche 
nach  ^^)^.schriften  des  Kranken ver- 
sicJierungsgesetze«  und  de«  Ge(«etzefi, 
betr.  weitere  Abänderungen  l'  s  Kran- 
ken vereic-herungsgesetzes  V.  2.').  Mai 
1903  zn  eiit,scheiden  sind  2  XCI  321. 

44.  Erl.  V.  30.  Juni  Im  Ii.  Ruhepausen  für 
die  in  Gast-  und  Schaakwirtschaften 
Angestellten  2  LXXVII  488. 

45.  BcrgiK)li/*  i  Verordnung  V.  13.  .Tiili  betr. 
Bckämpiung  der  Wurinkrankheit  2 
LV  328. 

46.  Erl.  21.  Juli  Ix  tr.  P.  hutz  der  Bau- 
haiuiwerkiT  ilurch  die  L'nfallver- 
hQtungB Vorschriften  der  Bau-Bemfe- 
Mnoi»senschaften  2  LVil  321. 

47.  Erl.  V.  3.  Aug.  betr.  Sicherhettavor- 
pchriflen  für  Benzinwäschereien  und 
ähnUche  Betriebe  2  LVI  322. 

48.  Erl.  T.  14.  .\ug.  betr.  Darcfafuhrange- 
iiovtllt  /um  KrankeuTeraieherunge- 
ffesetz  2  XUI  325. 

49.  l5rl.  V.  1").  Sept.  betr.  die  Einrichtung 
von  KantinenlürELjenbahubedienslete 
2  LXI 

50.  Anleitung  v.  24.  Okt.  zu  Vorschriften 
für  die  Anlage  und  den  n»'trieb  von 
l'ikriiisänr.  fabriken  2  LXXVI  489. 

öl.  Krl.  V.  :>•.».  Nov.  betr.  Kinderarl>eit  in 
gewerblichen  Betrieben  2  LXX  491. 

52.  Erl.  V.  22.  Dez.  betr.  Vertragabe- 
dingiingeti  für  .\n>führung  von  Staate- 
bauten  2  LXXXl  5U5. 

53.  Erl.  V.  28.  Dez.  betr.  Ergänzung  der 
Ansführungsanweisung  zum  Kranken- 
versicherung-Gesetz vorn  Mai  ( *3 : 
2  XCI  .V.iT.  ' 

54^  Erl.  V.  31.  Dez.  betr.  Auftbängo  in 
Ziegeleien  3  3. 

49 
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1904.  55.  Erl.  v.  8.  Jan.  betr.  Vergiftun- 

fen  dnrvh  Arscnwasnerstoff  3  4. 
;rl.  V.       Febr.  betr.  Streitigkeiten 
zwihchen  Aerzten  uod  KiankeakaflseD 
3  L  4. 

57.  I"',rl.  V.  2'k  Febr.  betr.  Berufskrank- 
heiten der  Petroleumarbeiter  3  VII 5. 

58l  £M.  ▼.  1.  M«I  lietr.  AusfKhrttiiAaii- 
weisung  znr  OMrerbeoidnuDg  B  AlII 
16a 

SO.  £rL  V.  26.  Mai  betr.  polizeiliche  Ver- 
fügungen über  die  Buftchäftigung  von 
Arbeiterinnen  und  jugendlichen  Ar- 
beitern 3  XIV  160. 

60.  (i.  V.  15.  Juni  Ixtr.  die  Bewilligung 
weiterer  t^taatsmitid  zur  Verbesserung 
der  WohnungMverhältnisHe  von  Ar- 
beitern, die  in  staatlichen  Betrieben 
hescbaftigt  dod,  und  von  gering  be- 
aoldetan  Staatsbeunten  8  XXVIII 
250. 

61.  Bnndsdir.  t.  23.  Aug.  betr.  die  Kran- 
ken vf  r s  i .  h  i  TU  n ß  d  er  Uanagewcrbe* 

treibetidtu  3  XLIX  .387. 

62.  Erl.  V.  20.  Sept.  betr.  Ausführung  des 
Gesetze»  über  die  Kanfmaoosgerichte 

3  XXXVll  315. 

63.  Erl.  V.  15.  Nov.  betr.  du«  Verfahren 
vor  den  unteren  Verwaltungsbehörden 
(§§57—64  des  InvalidcnverBichemngs- 
gesetzc^i  ;{  iiSS. 

1905.  64.  Erl.  v.  26.  Jan.,  die  Fürsorge 
für  die  Eisenbahnbedieneteten  betr.  4 
XIII  4. 

65.  Erl  V.  2a  Febr.  betr.  Einrichtung 
von  ArbeiteraniHcfafiBRen  fär  die  nicht 

zu  ilfii  W(-rkr>tätten,  (ta-snii-ialtt  n  und 
ähnlichen  Anlagen  der  8taateisen- 
^Jinvwwaltung  gehörigen  Arbeiter  4 1 

Ü6.  ErL  V.  4.  März  betr.  iSchutzvorrich- 
ttingen  an  Webstühlen  4  9. 

67.  y.  \.  '2<K  März  üUer  die  Errirlituiig 
eines  l^nndcsgewerbcaniteH  und  einc^ 
itindigcn  Heirate«  ffir  das  gewerbliche 
Unterrichte  Wesen  und  die  Gewerbe 
fördcrung  4  XV^  9. 

68.  AnsfuhnuunanweiBung  zur  V.  v. 
20.  Mirs  4  XV  a  I 

69.  G.  V.  14.  Juni  l>rtr.  die  Abänderung 
e'uudner   Bc*»tiniUiuiJgen   dee  allge- 
uieinen   Berggesotzeri  vom  24.  Juni  | 
lb6ü;16U2  4  XXX  III  1«5. 

70.  O.  V.  8.  Juli  betr.  die  Bewilligtingl 
weiterer  Staattsraittt  1  zur  \'.  rl>e-sf'- 
rung  der  Wohuungävcrhältniüt^e  von 
Arbeitern,  die  in  staatlichen  Betrieben 
be-^ebüfligt  sind,  und  von  gering  i>e- 
fioMcten  Staatsbeiunu  ii  4  .\XXl  llK). 

71.  Erl.  v.   15.  .Juli   betr.  die  lietriebe  j 
<les  Maler-,  An^-treieber- ,  Tüncher-, 
Weissbiudcr-  oder  Lackiercrcewerbcö  , 

4  XLIV  191.  I 


72.  IJepulativ  V.  8.  Dez.  betr.  Geschäfts- 
gang und  Verfahren  der  B«Tgau!i- 
Bchilsee  5  V  5. 

73.  Erl.  v.  8.  Dez.  I>etr.  Kostt^ntArif  für 
da«  Verwaltungs-streitverfahrcn  vor 
den  Bergau8i<:chÜ8t^en  ö  V 

1906.  74.  Eri.  V.  17.  Febr.  betr.  Arbeüs- 
seit  der  Werkatattlelirlinge  5  VIII  9. 

75.  Erl.  V.  18.  Mära  betr.  AenderiitiL'  I'  r 
AuaführuDgsaoweitiung  zur  (tf^werlje- 
oidnnng  5  XXXV  369. 

76.  Erl.  V.  .Tuni  betr.  die  ZuliI  d-r 
Lehrlinge  iu  kaufiuännischeu  Ikt^rteben 
ö  XVll  159. 

77.  Bek.  V.  II.  .F  iri  betr.  Krankenfür- 
sorge für  Kuutiaiirt«i!*chiffc  XVII 
159. 

78.  ExL  T.  11.  Juni  betr.  äonntag»nibe 
in  Olaibütten  5  LH  370. 

79.  G.  V.  H).  Juni  Ix-tr.  die  Abänderung 
des  siebenten  Titels  im  AllgemeiueD 
Berggesetee  vom  24.  Jnni  1865:  » 
144. 

8^>.  Erl.  V.  14.  Aug.  betr.  Arbeit&zdl  iu 
Ga«it-  nnd  Sdiankwirtsdiaften  6  L1U 

371. 

81.  Krl.  V.  ö.  Sept.  betr.  Kinderarbeit  in 
gewerbUchen  Betrieben  5  XXXIV 
371. 

82.  Erl  V.  10.  Okt.  betr.  die  Polizei  Ver- 
ordnung über  <lk-  Einrichtung  und 
den  Betrieb  der  Bäckereieo  5  XXXI 
264. 

83.  Erl.  V.  20.  Nov.  betr.  Sonntap^-rnli 
im  Barbier-  und  FriseurgewerU;  •» 
UV  371. 

84.  Erl.  V.  1 5.  Dez.  betr.  Halten  von  Lehr- 
lingen    XXXIV  372. 

85.  Ert  V.  L'i  \  Dez.  l)etr.  Erholungsmtoab 
der  Arbeiter  5  XLVIll  372. 

IWl.  'l.  ?(hie<lsrren(ditsg.»set/   1  X  KV^. 

2.  G.  V.  2(j.  Mar/,  ala  BerichtiKUOg  und 
Ergänzung  des  Gemlzee  ttetr.  die 
öffentliche  Ge8undlieit-[ifle;:^e  1  f.'S. 

IWi.  3.  G.  V.  25.  April  zur  Al>ändcrung 
dei^  Lohnstreitigkeit8ge><etiie8  von  Que- 
bec 3  XXXVll  338. 

4.  G.  V.  25.  April  betr.  die  Stikiit.  3  3^5.*. 

5.  O.  V.  25.  April  «nr  Abänderung  der 
Zivilprozcftsordnung  betr.  die  Beschlai: 
nähme  der  Gehälter  oder   Löhne  «i 
359. 

1904.  6.  Q.  V.  2.  Juni  zur  Abänderung 
des  QeMtxes  betr.  den  FrOhladenechloM 

5  289. 

7.  G.  V.  2.  Juni  zur  Abäudenrnffdos  Ge- 
setzes betr.  Eisenbahnen  &  XXxII  289. 
Rhode  Island. 
1901.    1.  (J.  V.  29.  Jan.  betr.  Beamte 
brikinspd:toreo,  Oewerbeelatittfk)  i 
cx  m. 

2.  ü.  V.  28.  März  betr.  Verbot  der  Lohu- 
beMhlagnahme  2  CIII  168. 
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3.  (r.  \.  22.  Nov.  lietr.  Fabriken  und 
Werkstätten  2  CI  163. 
19üg.   4.  G.  V.  ä.  April  betr.  Fabriken 
Qod  Werkstätten  2  CI  I&3. 

5.  G.  V.  4.  .Vpril  betr.  FVauen-  und  Kin- 
derarbeit 2  CV,  CVlil  163. 

6.  O.  V.  4.  April  betr.  Arbeilastnoden 
der  StrafienbahnangeBtellteD  2  CII 
163. 

7.  G.  V.  4.  .Vpril  betr.  Kinderarbeit  wäh- 
rend der  Schulzeit  2  C^'I  163. 

1903.    8.  G.  V.  17.  .\pril  Utr.  Repelnng 

des  iJarbierbcrufs  2  661. 
19Ü4.   9.  G.  V.  3.  März  betr.  Wasch-  und 
Umkleideräume    in    Giessereien  5 
LXXXl,  LXXXIX. 
1905.   10.  G.  V.  9.  März  betr.  Kinder- 
arbeit 5  XCI1. 
11.  G.   betr.   Kinderarbeit  L3CXXV, 
LXXXVl,  LXXXVXI. 
Bnninien. 
Ifl02.    1.  G.  \ .  f..  März  betr.  die  Organi- 
sation des  liaudwerJcs  1  XXiX  444. 
2.  ErL  V.  17./a0.  Aug.  aur  Auafölinuiff 
des  Genetzes  Aber  die  Geiferbeofgani* 
gation  2  5S0. 

19<J1.  1.  Provisorisches  Refrlfriicnt  v. 
15./28.  Mai  (22.  Juli; 4.  Au^,)  betr. 
die  Errichtung  von  Renten,  die  durch 
die  Staatskaisse  an  die  durch  Erwerbs- 1 
ooiäbigkeit  betroffenen  Arbeiter  der 
staatlichen  Fabriken  und  i^r^irerke 
zu  zahlen  siiul  1  XXIII  HO.'*. 

1902,  2.  V.  V.  8.  Febr.  betr.  die  fakul- 
tative Einführung  des  Neunatnnden- 
tmros  in  th'U  den  AcciHeverwaltun<rr-n 
Uli  tt^rt«  teil  eudfu  ötaattiäpiritusraHine- 
rien  und  Brannfefranniederlasen  1 
XXXIV  449. 

3.  Erl.  V.  28.  .Mai  10.  .Tuni  zur  Abände-; 
rung  des  lie^lenients  über  die  Dauer  I 
und  Verteilung  der  Arbeitszeit  2  550. ' 

4.  V.  V.  1./13.  Juni  lietr.  die  Arbeits- 
artele  XLVI  1  5r)7. 

5.  Erl.  V.  13.,  25.  Sept.  1902  betr.  die 
MilitärvCTWiltanjf  1  LVl  tt7I.  | 

6.  V.  betr.  die  technischen  undpewerb-j 
liehen  Lehrwerkstätten  und  Kur^  1 1 
LV  609. 

1903.  7.  Kaiseri.  Erl.  v.  L^J.  Miir/  2.  Anril ' 
betr.  Sanktion  den  Stratgeset/buclies 
8  XLn,  XLVI  438. 

8.  Ur'-ch].  V,  8.,;21.  .Mai  betr.  Genehmi- 
gung der  Verordnung  über  die  .An- 
stellung der  Arbeiter  in  den  Queck- 
silbcrberL  werken  untl  in  den  Queck- 
silbcrliuiuii  :i  XLVI  410. 

9.  Erl.  V.  30.  Mai  betr.  Organisation  der 
Fabrikinspektion  2  LXXIX  5öl. 

10.  Regeln  2.  Juni  fflr  die  EntschSdi- 
gun^  von  Arbeite  rn  und  Aii^."  --teilten, 
die  10  L'uteruehmuu^eu  der  Fabrik-,  | 


^luntan-  und  Montanfabrikindustrie 
Schaden  geUtten  2  XCVII  554. 
IL  Eri.  V.  IB.  Sept.  1.  Okt.  betr.  die 
Stundendauer  und  -dnteilung  in  Fa- 
briken 3  :>is. 

12.  K<^lemeut  über  die  Anwendung  des 

vom  2.  Juni  1903  betr.  den 
Ersatz  für  Unfallschaden  3  LIT 

13.  Ueber  die  Einsetzung  Aelteeter  in 
indu.-triellen  UnteroehmungeD  2 
LXXIX  552. 

1904.  14.  Erläuterung  v.  10.  März  der 
Gesetze  betr.  die  Arbeit  an  Fdm- 
tagen  3  XXVll  278. 

1905.  15.  Allerhöchster  Ukae  V.  2^15'  Des. 
nii  die  E.xekutionsbebörde  des  Benates 
(Streikgeeet«)  ö  V  3a 

1906.  16.  AllerhScfaat  genehmigte  tenapo- 
räre  Vor^chriflcn  v.  1.  17.  März  über 
GesellÄchaften  und  N  erbindungen  «40. 

17.  V.  I5./28.  Nov.  über  die  Reirelung 
(b  r  norinalen  Ruhe  der  (4ehilferi  in 
liüudwerkHbelrieljen  5  XXXII  563. 

18.  V.  V.  19.  Nov. /2.  Dez.  /ur  Ib^elnng 
der  normalen  Ruhe  der  <iehiUeo  in 
Handelsbetrieben ,  Niederlugen  und 
Kontoren  r»  LV  .^66. 

19.  K^lement  v.  23.  Nov.y  6.  Des.  betr. 
die  Vornahme  von  Pruningen  zwecks 
Eriiriiiiniiir  zum  Amte  eines  Fabrik« 
Inspektor»  5  LX  571. 

Sae  Ilsen. 

1902.  1.  V.  V.  9.  Mai  betr.  die  Ausfiihrnnp 
der  Hunde^rat*' Verordnung  vom  '2'.>.  .Jim. 
]9o2  über  die  Be«chäftij?ung  von  (Je- 
hilfen  und  Lehrlingen  in  Gast-  und 
Schankwirtschaften  1  398. 

2.  G.  V.  1.  Juli  betr.  die  UnfiüUiiTeonBe 
für  Beamte  1  502. 

1903.  3.  Sri.  V.  31.  M5rs  betr.  das  Woh- 
nungswe-Hen  2  XV  ]'>1?. 

4.  Verf.  V.  0.  Juni  betr.  i»ekäni{ifiing  der 
Wunnkrankheit  2  LXXI  l.  S. 

5.  AusfV.  V.  ;'.n.  Xov.  betr.  di^  Kinder- 
arbeit in  gewer  blieben  I'.etri*  i.en  3  1  6. 

1904.  6.  V.  V.  2').  Juni  b.tr.  die  Ein- 
führung einer  (iewerbeaufeicht  durch 
weibliche  Aufsichtsbeamte  3  XXX  VII 
319. 

7.  V.  T.  24.  Aug.  zur  AufifülirunK  des  Ge- 
werbegerichtBgesetces  vom  29.  Sept. 

1901  sowie  des  Gesetze«  betr.  Kuuf- 
niaimsgerichte  vom  6.  Juli  1904  3 
XX XVII  319. 

1900.  8.  V.  v.  ]!?.  Juh'  betr.  Sonntags- 
arbeit  in  Glaj^labriken  ö  373. 
9.  y.  V.  1.  Okt.  betr.  den  Gewerbebetrieb 
der  Srel]en\ ermittler  fflr  BiUmeiUUl- 
jiehüri^e     XL  374. 

10.  V.  V.  25.  Okt.  betr.  die  Einrichtung 
und  den  Betrieb  von  Bäckereien  und 
iiolchen  Konditoreien,  in  denen  nobem 
den  Kiiiidilorwiu'en  auch  Bäckeriranil 
hergestellt  werden  5  UI  374. 

4Ö* 
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Rach8«n-Alt«nbarg'. 

\W2.    1.  Bek.  V.  18.  März  betr.  Schutz 
der  Bauarbeiter  1  XV  255. 
Saehscn-CobuiT-<'  otha. 
1903.    1.  V.  V.  4.  Mhvi  betr.  Vorschriften 
zum  Schutze  der  bei  Hatiieii  bec^cbäf- 
tigtoQ  Peraoneo  'i  XXIII  138. 
2.  y.       l.*>,  Sept.  zur  Erganznng  des 
§  23  der  Verorilnnngcii  vom  18.  März 
18i/2.die  Fe-stsetziiug  der  »ouutägliehen 
BeeciififtiguiigHstundeD  im  Haooiclisge- 
\s(  r1.r  betr.  2  LVII  339. 
ScliufTlmiisen. 

19C):;.    t.  Wirt^chaftsgesetz  v.  21.  Amtt 

i.xvi  iin. 

1Ö04.        B.  ichi.  V.  24.  Febr.  betr.  die 
Vorwendung  von  Bleifarben  bei  Maler- 
arbeiten, die  in  Regie  aiugäEührt  werden 
ti  Vir  51. 
Seliwoden. 

1901.  1.  G.  V.  5.  Juli  betr.  den  BubadeO' 
enatz  für  eriittene  BetriebsnnSIle  1 

XXII  307. 

2.  Erl.  V.  13.  Juni,  der  dm  Datum  de» 
Inkrafttreten»  des  Ge*iet7.e8  über  die 
Enthichndiguug  bei  ArbtttsunfäUen  fest* 
stellt  2  C  562. 

3.  Erl.  vT  31.  Dez.  betr.  die  durch  §  12 
den  Gesetzes  über  die  Entschädigung 
bei  Arbeitsunfällen  vorgesehene  Erklä- 
rung 2  562. 

IQOB.  4.  Kg^.  £rL  v.  20.  Juui  zur  Ab- 
SndeninjEr  d«  §  5  des  R^lementa  vom 
30.  Okt.  IST)!  l)rtr.  .lle  Or-iiiiisation  den 
Handelskülle^iuni«  ;i  XXX VII  348. 

1901.   .").  (;,  Y.  3.  Juni  betr.  Sehadener- 1 
satz  bei  BetriebsunfäHi  ii  3  LTI  349.  ' 

1'JÜ6.  6.  G.  V.  31.  Dez.  üU-r  Wriuittlung 
in  Arbeitsrttreitigkeiteu  5  LXI  .')72. 

7.  Instruktion  v.  ''.l.  Dez.  für  Vermittler 
über  Verruitiluiit:  in  Arbcitsstreitig- 
keiten  5  LXI  67o. 
Schweiz  (Bund). 

1901.  1.  Bandenvtsbeochl.  v.  18.  Jan. 
über  die  Vollzii  liung  von  Art.  5, ; 
litt,  d,  des  Buudesi^esetzeB  betr.  die  '. 
Arbeit  in  den  Fabriken  1  VI  59. 

2.  Bundcsjr.  v.  28.  .fiini  betr.  Ven^iche- 
run^  der  Militärpersonen  gegen  Krank- 
heit und  Unfall  1  XIX  310. 

1902.  3.  GehalU*onln!infr  v.  7.  Jan.  für 
die  Beamten  umi  .-^ländigen  Angc- 
>tellten  der  schweiaseriflclien  Bundea- 
l)ahnen  1  179. 

4.  VoUzV.  V.  1'.).  Mai  zum  BundeHgeeetze 
über  Biui  und  r.uri  b  der  schweize- 
riachen  Nebenbahnen  1  XVll  317. 

5.  Bunde8^.y.20.Juni  betr.  Lohnzahlung 
und  BiiKseiMvesen  bei  den  mich  dem 
Buiidet^^eäetz  vom  20.  April  1867  haft- 
pflichtigen Unternehmungen  1  XXX 

r>o. 

b.  liuudcisratribeschi.  v.  4.  .iuü  betr.  Ab- 
änderung von  An.  18  der  Voll- 


zichungsvcrordnuDg  zum  Mililbrer- 

aicherungsgesetz  1  451. 

7.  Krelwchreiben  de^  Bundtr^rats  an 
»amtlichr  oidgenössi.^che  »Stände  v. 
9.  Okt.  bcir.  Älitteilnng  der  wegen 
Uebertretuni:  dm  FabrikgeeefM»  ge- 
fällten Urteile  1  LH  560. 

8.  Beschluwi  dee  Bandesrate  v.  31.  Okt. 
1  HTl. 

9.  Bundeög.  v.  15.  Dez.  betr.  die  Arbeit»- 
zeit  beim  Betriebe  der  Eieenbahnen  and 
anderer  Verkebrsanstalten  1  l^X  071. 

1903.  lU.  iieschl.  v.  23.  April  i*etr.  die 
Invalidenversicherung  dei?  ^erhOtlal^ 
der  s,  hw(  !/* n-clien  Buadeabahneu  t 
XLVIll  17S. 

11.  VoUzW  V.  22.  Sept.  zum  BundoH». 
Betze  betr.  die  Arbeitszeit  beim  Be> 
triebe  der  Eisenbahnen  und  anderer 
Verkchri^uustaUcn  2  lA'TV  409. 

12.  VollzV.  V.  9.  Okt.  zum  Bundee^esetze 
über  B^u  nnd  Betrieb  der  acnwcss. 
Nft)cnV>ahnen  2  LXV  413. 

13.  VoilzV.  V.  10.  Nov.  zum  Bnnd<-ge- 
setz  betr.  die  Arbeitszeit  beim  15*  trieb 
der  Ei.sertbühncn  und  anderer  \"er- 
kehr^anstalten  2  LXXVIII  562. 

14.  Bunde«irat«b€flchi.  V.  24.  Dez.  b<»tr. 
Verbot  dl«  Tragen«  von  125  kg-Säcken 
in  Mühlen  und  I..agcrhäu8em  2 
LXXXVIII  691. 

1904.  15.  BeschluM  v.  5.  Jan.  betr.  die 
Verwendung  bldfreier  Farben  bei 
."ff.'iil liehen  Arbeiten  8  VIT  ^O. 

1905.  it).  G.  V.  28.  März  betr.  die  Haft- 
pflicht der  Eiaenbahn-  und  Damnf- 
schifffahrtMunternchmungen  und  der 
Poöt  4  LXXVII  53. 

17.  G.  V.  1.  April  betr.  Ergänzung  des 
Bundesgesetzes  vom  23.  Mär/.  1877 
betr.  die  Arbeit  in  den  Fabriken  4 
IX  56. 

18.  Bundeabeaclü.  v.  1.  Juli  betr.  Beviaiw 
von  Art  9  dee  Btmdcigee^zea  vom 

2.  Nov.  lSt)S  über  die  Fabrikation 
und  den  \  ertrieb  von  Zündhölzern  4 
XLV  230. 

19.  KreisHchr.  des  Bundesrat«  v.  14.  Juli 
an  sämtliche  Kautonsregicrungen  Utr. 
Vollzag  dei*  Bundesgesetze«  über  die 
Ergänzung  de*  Fabrikgeeetzea  i 
Xtvn  230. 

20.  Kreis«chr.  des  Bundesrate  an  sämt- 
liche Kantonar^erungen  betr.  den 
Vollzug  dea  BundeageMtMa  Qber  die 
Samstagaarbeit  in  obd  Fabriken  » 
III  45. 

1906.  21.  Kreiaschr.  v.  28.  Dez.  betr.  den 

Vollzug  (]<:■<  l'.tuidesge!?etze^  über  die 
Honntaghruhe  in  Fabriken  »  XXX  VU 

— r' 

;)i  I. 

Kanton  Schwyz. 
1906.    1.  G.  V.  28.  Nov.  betr.  daf  Uiir- 
Itngaweaen  &  XXXV  583. 
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Solothnrn.  1 

VMM.    1,  G.  V.  27.  Növ  l.etr.  die  Beamten  ' 
uad  Aogeslellten  des  iStaat«»  3  XL  451. 
IflOS.  2.  V.  V.  20.  Febr.  betr.  die  Ob- 
lircenhtMt*  II  dts  Icantnnalen  Gewerbe- 
iind  t  abrikiiispektorH  4  XVI  58. 
Soatb  Curollna. 
X901.   1.  (i.  V.  19.  Febr.  betr.  SträfUug»- 
arbeit  —  Kette ncang  2  CV  1Ü3. 

2.  ü.  V.  19.  Febr.  betr.  Sträflin^sarbeit 
an  öffentlichen  .Stra.«8en  2  C\  163. 

3.  G.  V.  20.  Febr.  betr.  Rechte  und  Ent- 
ächädigung^:ulsprüchc  von  ätnssen« 
bahnangefttellten  2  CX  1Ö7. 

4.  G.  20.  Febr.  betr.  Lohnzahlmig  in 
ÄDTveidungen  2  CIJI  Uil, 

O.  V.  21.  Febr.  betr.  Siniflinii-^arbeit 

2  CV. 

1902r  G.  G.  V,  2-.  F(].r.  betr.  Sthut/  für 
t^tras8cnbahjiuiigtaUillte  —  Kmfiitjdi- 
gung  von  Pliitlformen  2  373. 

190B.  7.  G.T.  la.  Febr.  betr.  Kinderarbeit 

3  33. 

a  G.  T.  20.  u.  23.  Febr.  betr.  StriflingB- 

arbett  Ii  32,  33. 
9.  O.  V.  21.  Febr.  betr.  Sonntanifiarbelt 

der  Eiffubahrifrcsellschaftfn  :{  32. 

10.  G.  V.  23.  Febr  l>etr.  Ljutaliver»*iehc- 
rung  8  32. 

11.  G.  V.  2:;.  Fd.r.  betr.  TTaftpnicht  der 
Li.-enbaliiige»eiWljart«ii  tür  Ver- 
letzungen Angestellter  3  32. 

1904.  12.  (i.  V.  22.  Febr.  betr.  Schutz  der 
Strasbenbahner  —  Fi  ti friedigung  der  ' 
Plattformen  5 

13.  G.  V.  25.  Febr.  betr.  Vertrarabmch 

&  LXXXII,  Lxxxvni. 

14.  G.  V.  25.  Febr.  betr.  Loluuuüdiioe  5 

LXXXIII. 

1905.  If).  G.  V.  22.  Febr.  betr.  Aiuseige- 

Pflicht  bei  Unfällen  5  X(M. 
16.  G.  V.  7.  Marx  betr.  Haftpflicht  der 
Untrnir  hmer  &  XOII. 
South  Dakota. 

1901.  1.  G.  V.  r>.  März  bcir.  Kinderarbeit 
2  164. 

1903.  2.  O.  V.  9.  März  betr.  Grubenvor- 
«Ariften  4  XXV. 

gpaiileii. 

1902.  1.  V.  Y.  11.  März  betr.  die  Ein- 
ffihruog  des  Achtgtundentagee  in 
Staatsbetrieben  1  X  153. 

2.  &1.  V.  14.  .funi  betr.  Arboit>iiinfäUe 
2  XCVl  513. 

3.  Kg).  EH.  V.  20.  Juni  betr.  den  Arbeits» 
vertrag  1  XXX  416. 

4.  Erl.  V.  5.  Nov.  betr.  ArbeitsunfäDe  2 
XCVJ  öia. 

1908.  5.  Erl.  y.  30.  April  betr.  die  Ein- 
richtung eine.s  Instituts  für  Sozial- 
rpform  2  XXXVlll  252. 
6.  K*rl  V.  a  JuK  betr.  die  (InfShigkeits- 
erk lärtmg  infolge  VOn  Arbeitvaofillen 
2  XCVl  äll. 


7.  Begl.  y.  15.  Aug.  de«  TnsütntB  fflr 

SMzialroform  2  LXVTir  345. 

8.  ErL  V.  21.  Aug.  betr.  Orte-  und 
ProTinzanfiflehüeae  Ißr  Soirialrefonn  2 
EXVTir  345. 

9.  Erl.  V.  15.  Sept.  betr.  Ort3-  und 
Provinzau88chüMe  för  Soidalrefonn  2 
LXVTTT  .347. 

10.  Erl.  V.  22.  Sept.  betr.  die  Förderung 
der  Uerufsichrc  im  Aualand  weilender 
Arbeiter  2  LH  347. 

1904.  11.  G.  V.  3.  März  betr.  Sonntags- 
ruhe S  XX  167. 

12.  Kgl.  Erl.  V.  12.  Mai  betr.  die  Lokal- 
rne  für  Sozialreromi  8  403. 

13.  Kgl.  Erl.  V.  26.  >Tai  betr.  die  Unfali- 
versicherungsgeöell-c'liaftcu  3  XLIX 
403. 

14.  Kfrl.  Dekr.  v.  12.  Juli  betr.  die  Ah- 
üuderiing  der  Art.  75,  93,  94  und  yo 
des  Bergpolüteireglemeots  8  XLVI 

403. 

15.  (i.  V.  12.  Aug.  über  Kinderachntz  3 
XL  400. 

Id.  VoUzV.  zu  dem  G.  v,  L  März  1904 
betr.  die  8k>nntagKruhe.  Gaiehmigt 
durch  kgL  Beseht  v.  19.  Aug.  4  Liv 

335. 

17.  K|^.  Erl.  V.  17.  Sept.  betr.  die  An- 

Wendling  des  Ilcglomcnts  über  die 
Öi>imtafrsruhe  auf  die  Ladung»-  und 
Entla  luii;_'^?sarbeiten  in  den  Häfen  und 
Eisen bahnstatiotjen  3  XL  403. 

18.  K^l.  Erl.  V.  4.  Nov.  zur  Verhindening 
heimlicher  AuRwanderung  3  K  '  !. 

19.  V.  V.  5.  Not.  zur  Verhinderung  heim- 
licher Anammderung  4  31. 

2a  V.  V.  3L  D«B.  betr.  Uniallatatiatik 
4  31. 

1905.  21.  V.  V.  14  Febr.  über  proTieo- 

ri«che  Gestattunp  dor  Arbeit  an  Sonn- 
tagen in  allen  InduHtriezweigen,  iiber 
deren  Reklamationen  sich  d»ü  Institut 
für  Bozialreform  empfehlend  äusserte 
4  31. 

190<3.  22.  G.  V.  28.  Jan.,  wonach  als  land- 
wirtsdiaftUche  S/ndikate  för  die 
Wirkungen  dieses  Cresetxes  m  be> 

trurhion  i<ind:  iandwirt^e■haft!i(  he  Ver- 
einigungen, Ge»eU«chaftcn,  Gcuo6sca- 
stdukften  and  Kamraero,  die  geRettlich 

zu  fiiirrn  der  angeführten  Zwt  rke  ge- 

E'üiidei  worden  sind  oder  werden  ö 
VIT  418. 

23.  lii'Al.  V.  1.  März  für  die  Arbeits- 
in.-)H'ktion     LVII  419. 

24.  K  u  l.  I  >1.  V.  2m.  Mär/  zur  P>läu(X3rung 
de»  »rfonntagsniheg&^ctzes  mit  Bezug 
aaf  »eine  Anwendung  auf  Messen  una 
Märkte  5  ICkS. 

25.  Erl.  V.  10.  April  betr.  konkrete  Ajq- 

faben  der  Leiter  und  Direktoren  von 
'abriken  und  (iowerbeb^-trieben  über 
jährliche  l'ruduktiuu,  EjLport,  Ar- 


Digitized  by  Google 


-   756  - 


beitmtttU  und  LBivie  d«r  einwlnen 

Betriebe  5  IM]  132. 

26.  Kgl.  Erl.  V.  1(.  April  betr.  die  Au- 
wetiduug  des  SonntagHruhegesetzes 
auf  die  Panierindii-^trie  '»  1H7. 

27.  V.  V.  24.  .luni  betr.  \  erfüguog  zur 
fänreichuDg  der  im  Art,  42  det^  Ucgl. 
V.  29.  April  1102  Toronehenen  Doku- 
mente der  uinlicimificben  und  fremden 
Ver^icheraogsgeMlhclMften  »  LXIV 
4:i2. 

28.  G.  V.  12.  Juli  betr.  die  Form,  iit  der 
näher  bezeichnete  Artikel  der  Zivil- 
pTOBessordnang  abzufassen  sind  5 
XXXIX  432. 

29.  Erl.-ltundschr.  v.  27.  Nov.  zur  Re- 

pelniiL;  der  Krncnenintr  der  lokalen 
(lüd  proviiizialen  Juntaä  für  lioziale 
Keformeo  »  LVU  433. 

30.  Erl.  V.  12.  Dt'z.  zur  Genehmigung  de« 
yom  luKtitut  tör  soziale  Reformen 
gemaditeo  Vorschlages  auf  Ernen- 
nung von  t^fH'hü  Bezincaarbeitsinspak- 
toren  '»  LN'll  433. 

31.  Erl.  V.  If).  Dez.  zur  GcDehmigung  de« 
vom  hi-ititut  für  soziale  Reformen 
formulierten  Vorschlaget^,  die  mit  dem 
Btudiiim  von  Arbeitäunfnllvcrhütungs- 
Vorrichtungen  betraute  tethnische 
Kommission  wieder  aufleben  zu 
lassen  :»  LVII  433. 

32.  Erl.  V.  28.  Dez.  zur  Abänderung  de» 
I  2  des  Kgl.  Erl.  t.  10.  Nov.  1000 
iiber  dioGrüiiduiiL^  v<iii  Versicheruiiiri^- 

Sesellscbaften  auf  Gegeutjeitiigkeit  ifiir 
irbeitounfäUe  &  LXIV  433. 

Straits  Settlements. 

1904.  I.  V.  V.  10.  Juni  zum  bchutze  in- 
discher Einwanderer  &  XXVIII  28a 

St.  Gallen. 

1902.  1.  Beschl.  v.  25.  Fel>r.  l>etr.  da» 
Vermittlung8verfahren  bei  Arbeitsein- 
.stellungen  1  175i. 

1904.  2.  fi^ul.  V.  12.  Jan.  für  das  kan- 
tonale 8t.  Gallische  FabnkpolizMbureau 
:j  vii  51. 

3.  ü.  V.  16.  Mai  betr.  die  gewerbüchen 
iächiedfigerichte  4  XLVII  2:^. 

1905.  4.  V.  v.  15.  ^Irirz  betr.  die  gewerb- 
lichen fcschiedögerichte  4  XL\1I  331). 

5.  6.  ▼.  25.  Mai  über  die  Betreil)uug  von 
Wirtschaften  und  den  Kleinverkauf 
von  (letränkeii  4  XIV  04. 

8t,  Lnehi  (WindwardH  iMlunds). 

1904.   1.  V.  V  't.  April  zur  Be.>«chr:uikutii: 
der  Einwanderung  arnifr,  verijrecheri- 
scbcr  und  lii--*t»'rhfitti  r  I  iiiwandarer  in 
.lie  Kolonie  »  XXVlll  290. 
bUduustnilien. 

1901 .  1 .  ( t .  v.  2 1 . 1  )oz.  1  )*  t  r.  die  Abänderung 
des  Friihladenschlusagesetsea  1900:  1 
XVI  2bl. 


tu 


1904.  2.  G.     24  Not.  cur  AbSnderong 

des  Gr^etr.r^  vorn  .Tahrp  H^*'  betr. 
den  .Schallenersatz  für  Betri(t)-iiiifälle 
4  LX  Wll  361. 

3.  G.  v.  21.  Nov.  zur  weiteren  Abänderung 
des  l<ai)rik|resetzes  von  181*4:  T»  32. 

4.  G.  v.  24.  >tov.  betr.  den  Verkauf  von 
Möbeln  und  für  andere  Zwecke  h 
XXXI  291. 

1905.  5.  O.  V.  9.  Dez.  zur  Rtscbaffiirii: 
;eeigneter  und  genügender  Unterkünfte 
nr  Scberer  5  XX^  292. 

Tasmanien. 
1903.   1.  U.     28b  Nov.  aar  Abänderung; 
des  Gesetaees  betr.  Unfallentscfaidigung 

2  680. 

i    2.  G.  V.  10.  Dez.  zur  Abänderung  des 
G^tzes  von  1884  betr.  Frauen-  und 
Kinderarbeit  8  XXXVI  345. 
Tennessee. 

I  1901.    1.  G.  V.  31.  Jan.  betr.  Venlilatitdi 
in  Kohlengruben  1  VI  21. 

2.  G.  V.  5.  Febr.  betr.  Oel  in  Kohlen- 
gruben 1  VI  24. 

3.  G.  V.  20.  März  betr.  Erlangunu;  von 
Arbeitern  durch  Bekhime  1  VI  25. 

4.  G.  V.  10.  April  betr.  Kinderarbeit  — 
Altersgrenze  2  CVI,  CIX  I(V{. 

5.  G.  V.  20.  u.  22.  A|jril  betr.  Gruben- 
vorschriften  —  Prüfung,  Ijizena  etc. 
für  Steiger  2  CIX.  CX  K4. 

6.  G.  V,  20.  April  betr.  Gesundheit  und 
Sicherheit  in  Kohlenbergwerken  1 
VI  25. 

7.  G.  V.  22.  April  betr.  Angestellte  der 
Strassenbahnen  1  VI  25. 
G.  V.  2i.  April  betr.  Laden»  und 
Fabrikinspektion  1  VI  25. 

9.  G.  betr.  Arbeitsstunden  bei  öffent- 
lichen Arl>eiten  2  Cli,  CIV  164. 

1903.  10.  G.  V.  2.  April  betr.  Haftpflicht 
4  XXVlll. 

11.  G.  V.  7.  April  lietr.  Lohnzahlung  4 
XIX. 

12.  G.  V.  15.  April  betr.  Gnil»Mivor- 
schriften  —  lnspektion,  Uatallver- 
hutun^,  Prüfung  der  Qmbenleiter  i 
XXn  ,  XXV. 

t  11»05.   13.  G.  V.  31.  Jan.  betr.  Schntx  der 
Gewerkvereinsraarkni  ö  LXXXIV. 

14.  G.  V.  31.  März  betr.  Sitze  für  weib- 
I        liehe  Angestellte  ü  LXXXV. 

15.  O  V  3.  April  betr.  Bldtereiinspc^tion 
I        :»  XO. 

l(j.  (i.  V.  G.  April  betr.  LohnpfÜndnng  & 

Lxxxm. 

L  Tesüln. 

I  1903.  1.  Erl.  V.  25.  Nov.  betr.  die  Arbeits- 
I      regeluni     in     UntemehmangeD  2 

!       i.XXXN'  (M. 

1904.  2.  All  iV.  V.  IG.  Mai  zum  Bundes^-. 
V.  2H,  Juni  IIK14  libtr  die  Haftpflicht 
der  Uiiternchmtr  U  XX  195. 
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1906.  ?y.  Dckr.  v.  ^.  Juli  zur  Al.richuffim^^ 
der  JSachtarbeit  in  Brot-  und  Fein- 
Utekcraen  b  XVII  197. 

4.  AuafV.  zum  O.  v.  3.  Juli  1906  ül»er 
die  Arbeit  in  den  Brot-  und  Feio- 
bicktnien  5  LIII  S97. 

Texas. 

l'Jül.    l.  G.  V.  18.  Mär/  l.otr.  X  urbot  der 
Lohnpfäudung  2  1(15. 

2.  G.  V.  18.  März  betr.  Pfändung  — 
Lohnansprüche  dürfen  nicht  ausge- 
nuinmen  winii  ii  '2  iCsö. 

3.  G.  V.  18.  März  betr.  Prüfung,  Lizenz 
etc.  von  Barbieren  2  165. 

4.  f!.  V.  17.  A[>ril  Ix  ir.  \'<  röffentliohung 
der  Namen  «uUaäip.ti»er  Arbeiter  2  164. 

5.  O.  V.  18.  April  betr.  AuHzahlung  der 
Löhne  in  Anweisungen  2  CHI  IG!. 

6.  (}.  V.  18.  April  betr.  Sträflingsarbeit 
an  öffentlichen  Strassen  2  1C4. 

1903.  7.  G.  V.  ü.  März  betr.  Kindenurbeit 

+  XXI,  xxn. 

&  G.  V.  9.  Mür/.  betr.  Arbeittt6i(  bei 

Eisenbahnen  4  XX Vi. 
9.  O.  V.  26.  Mtre  betr.  Traekverbot  imd 

>cliwar/e  Li>ti  u  4  XIX. 

10.  G.  betr.  Grubenvonichriftcn  i.  XXV. 

11.  (;.  V.  M2rz  betr.  Eoalitionsreeht 
4  XIX. 

12.  (}.  V.  3.  April  betr.  Einfriedigung  der 
PluttfnrmeD  bei  StnMeenbiumen  4 
XXVII. 

im  13.  G.  V.  3.  April  betr.  Ut>fallver- 
hütuug  bei  Eisenbahnen  XC. 

14.  G.  V.  IS.  Aphi  betr.  LohnnMunc 
6  LXXXin. 

!&.(!.  N.  24.  April  betr.  Haftpflicht  im 
\' er  Icehrsgewer  be  ö  XUl. 
ThaifmiL 

lOCKi.   1.  Wirtschaftsgeeetx  v.  12.  Hirz 

r»  LIV  596. 
2.  VoUzV.  V.  2.  Juli  sam  Wirtschaftsge- 
set/  ö  UV  597, 
Truusvual. 
19()3.    1.  V.  V.  26.  Febr.  zur  Abänderung 
des  Geeetsees  über  Exploeivstotfe  21>. 

2.  V.  24.  Jnli  &ber  die  Auft^tellung  ^  on 
Fähigkeitflzeugni.sRO!!  an  Personen,  tiie 
in  Bergwerken  beschüitigt  sind  ü  VI 

29a 

3.  V.  V.  27.  Juli  zur  Abänderung  ']<■>  (\n- 
»et/.e«  über  den  Betrieb  von  Grubt.n, 
Fabriken  und  Maschinen  r>  \'I  29. 

1904.  4.  Abkommen  v.  13.  .Mai  zwischen 
Seiner  Britannic<cheu  Majei^lüt  und 
Seiner  Majeetit  dem  Kaiser  von  China 
3  XLII  3:55. 

5.  V.  zur  Kegeln ng  des  Importes  von 
ungelernten,  nicht  europäis^chen  Ar- 
beitern nach  Transvaal  S  XLil  330. 

ÜBnni. 

1902.  1.  Ct.  \  .  2*'.  .Iniii  /(II  ErL:"uixinig  def^ 
Gesetzes  über  die  HiÜäkaüscn  tur  Ar- 
beiter und  Landarbeiter  2  XCl  531. 


2.  V.  V.  IS.  Juli  betr.  die  Unterstellung 
der  Photographie  und  verwandter  Ver- 
fahren unter  die  Bestimmungen  der 

Gewerbeordnung  1  LXI  ''00. 

1903.  3.  Erl.  V.  :i  Okt.  b(  tr.  die  Inspek- 
tion der  Bui  hdriirkcrcirii  und  S<durift- 
meß.roHii  2  L.WXVlll  (381. 

1.  \'.  V.  2.  1)  </.  /-iiiJi  kSchutze  der  Ge- 
Hundh<  il  d(>r  Arlieiter  in  den  mit  der 
Verarl)eituDg  von  Pferde-,  Rinder-  und 
Schweinehaaren  beschäftigten  gewerb* 
liehen  UnternehmuDgea  2  LXXXVII 
082. 

5.  V.  V.  I'l.  Juni  betr.  die  Sonntagsruhe 
:t  XXX\  I 

6.  V.  V.  la  Mai  betr.  Schutz  der  Gesund- 
heit von  Arbeitern,  die  in  Anlage  f&r 
Bearbeitung  von  Tierhaaren  bcfläiiftigt 
werden  4  XLVf  227. 

1904.  7.  V.  V.  22.  Okt.  in  Betreff  de«  bei 
Arbcitseiu^tellungeu  (Streik»)  zu  l)e- 
obauhtenden  Verfahrens  3  XLII  4äH. 

Utah. 

1901.   1.  G.  V.  14.  März  betr.  Arbeiu- 
stunden  —  AchtstttndengsMtz  2  Cli» 

CIV  165. 

2.  O.  V,  14.  März  betr.  Zwang  auf  Ar- 
beiter —  lüden-  und  Speiseli&aser» 

2  165. 

ä.  (».   V.   II    März   betr.  Schutz  vuu 

titrasaonbahuangesteUten  —geschützte 

Plattformen  2  OX  16ö. 
4.  (i.  V.  1 1.  März  betr.  Einrichtung einoB 

statitiiischen  Amtes  2  CX  165. 
6.  G.  V.  14.  März  betr.  Errichtung  eines 

Arbeite-,  luuigun^fi-  und  tichiedsge- 

richtsamteb  2  UX  165. 

6.  G.  V.  14.  März  betr.  Grubenvor- 
schriften —  Inspeiction  2  CVII1  165. 

7.  G.  V.  25.  Marz  betr.  Grubenvor- 
^(  hriften  —  Schuta  gogen  Feueng^ 
fahr  2  CiX  m. 

8.  O.  V.  25.  Min;  betr.  Orubenvor- 
schrifti  ri  ^  Sirherhfitsvorrichtungen 
bei  »kr  Förderung  2  UlX  165. 

9.  G.  V.  17.  Febr. betr.  GrobenvorBcfariften 

4  XXV. 

10.  Ct.  V.  12.  März  betr.  .Arbeitszeit  bei 
öfti-ntlichen  Arbeiten  4  X\. 

11.  (t.  V.  12.  März  betr.  Kompetenz  des 
arl)eit..s.stati>«iihchen  Amtes  4  XXVII, 

12.  G.  V.  24.  März  betr.  Prilfung  und 
Konzession  der  Barbiere  1  XXVI. 

1005.  n.  G.  V.  24.  Febr.  betr.  Koalitions- 
recht :»  LXXXIV. 

14.  (t.  V.  9.  März  betr.  Pfändung  der 
I^')hne  öffentlicher  Angestellter  » 
LXXIV. 

15.  G.  V.  17.  März  betr.  Gruben v  orachriticn 

5  LXXXIX. 

Vereinigte  Staaten  von  Amerika. 
1901.  I.  G.  V.  3.  März  betr.  Arbcitsätundeu 
1  623. 
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1902.  2.  n.  V.  '29.  Aj.rn  betr.  den  Aus- 
schluss cliiiiet>i»clitr  Arhciter  —  liisel- 
jjebiet  2  157. 

3.  t;.  V.  17.  Juni  betr.  Bowäaserungs- 
ari*cilon  —  Arbcit«*Ptun(len  —  mon- 
golische Arbeitrr  2  157. 

4.  G.  V.  1.  Juli  bebr.  ürubenvorscbriften 
Ä  157. 

5.  G.  V.  1.  Juli  betr.  die  Philippinen  — 
Verbot  der  äklavenarbeit  2  157. 

IfiOS.  6.  O.  14.  Febr.  betr.  BinrKhtuDg 
eines  Handel»«  und  Arbeitadeparte- 

monti»  2  349. 

7.  G.  V.  2.  MSrz  bptr.  Sicherheitsvor- 
kehrunj;;on  an  EUriiljiihnen  2  35">. 

8.  G.  V.  3.  März  b«.u.  liuj^elung  dar  Ein- 
wandcninj;^  2  350. 

1904.  9.  G.  V.  16.  Mar/  betr.  arbeite- 
statistiBches  Amt  5  XII,  XCI. 

10.  (i.  V.  2ii.  April  Ix'tr.  da-  Wrbot  der 
entireltUclieQ  ötoUenveriuittiuuK  für 
Sedento  5  XII,  XCI. 

11.  G.  V.  27.  April  bt  tr.  Finwanderunga- 
beschränkung  für  ciiines^iBche  Arbeiter 
:»  XI,  LXXXIV. 

19ÜÖ.    12.  G.  V.  21.  Vr]^r.  U\r.  Pir-her- 
stellung  der  Löhne  bei  öUeiitlichen 
Arlniiiii  r»  LXXXIV. 
J13.  (f.  V.  3.  März  betr.  Schutz  der  StrasHcn- 
bahner  —  Einfriedigung  der  Platt- 
formen r»  XCI . 
14.  U.  V.  IL  Juni  betr.  Haftpflicht  des 
Üotern^nien  5  XOI. 
Vermont. 

11)02.  1.  G.  V.  11.  Dez.  l>etr.  Beschäfti- 
gung von  Frauen  und  Minderjährigen 
in  i^chenken  2  C\' .  «TU  373. 

2.  G.  V.  12.  Dez.  bclr.  lx>hnauszahlung 
2  cm  373. 

IJKM.  :\  G.  V.  <).  Dez.  betr.  KindcrarlKit 
:»  LXXXV,  LXXXVl,  LXXXVII. 

4.  G.  V.  10.  De/,  betr.  Frauenaibeit  5 
LXXXV,  LXXXVII. 

5.  O.  V.  10.  Dez.  betr.  UnfallverhfituDg 
im  Verkehrogeverbe  6  XC. 

Victoria. 

190L  1.  G.     11.  Dez.  betr.  die  Zahlung 
von  Altersrenten  1  LXV  iA'^i. 
2.  (t.  V.  23.  Dnz.  betr.  weitere  Ergänzun- 
gen des  AUerarenteogesetzes  von  19C)0 
l  LXV  im. 

1!XJ2.  3.  I>l.  V.  8.  April  betr.  Arbeitslöhne 
von  Arbeitern  in  WoUwarenfiabrlken 
1  XXX III  443. 
4.  Erneueruns«».  nnd  FortoetKuncsgesetz 
V.  5.  Dl  /.  (I(>s  F.il)riks-  unif  Werk- 
ftäUengcsctzc»  von  ItWO  und  äciuer 
KrgHnzunfr!«go*ptKe  för  bestimmte  Er- 
werb— uinl  ( t<  seh:if»fz\veige  i  f  l  -t 
^iun(ie^v«>I  schritten     für  ber^liujmie 


andere  Erwa'bs-  Vid  GeBChtftaswcige 

1  LXi  m. 

1903.  5.  Q.  V.  22.  Hai  belr.  den  Streik  der 
Eisenbahnangestellten  2  LXIl  31)8. 

6.  G.  V.  30.  Okt.  zur  Fortsetzung  und 
Abänderung  de«  Fabrik-  und  Werk- 
etättenge^etzett  von  l69Ö  und  deeaea 
AhSnd(!ning8ge.<fetzen  8  XXXFV  .'MO, 

7.  G.  V.  'J.  Vcz.  betr.  AV»:in<ii'rniiL'  '!<•-• 
Alter6pen»ioDsge8et£fö  vom  Jahre  llMd 

8.  G.  V.  19.  Der.  betr.  Abiimlening  den 
Gesetzes  von  1895  über  die  Haftpflicht 
der  Arbeitgeber  3  LI  425. 

1904.  n.  (].  V.  6.  Sept.  betr.  die  Samm- 
lung und  Erstattung  »tatiBtu>cher  Be- 
richte und  InfomatioDen  &  XXXII 
290. 

10.  G.     HO.  Kot.  «ur  AbAnderunjr  des 

§  25  i]rA  Fabrik-  und  Ladengtfetces 

von  1903  4  LIX  361. 
1906.  11.  AnafV.  v.  19.  Febr.  zu  den 

Fabrik-  Qpd  WerHtittengee«tMn  3 

179  '  i. 

12.  AuafV.  dea  öffentlichen  Ge<4undheit^- 
amte-i  niif  Grund  des  5?  12  des  Fabrik- 
und  WerkfeUiltengesetzes  1005.'»  179'). 
Virginia. 

1901.  1.  G.  V.  23.  Dez.  betr.  Aui^nahme» 
von  Pfändungen  -  Mobiliareigentum 

2  166. 

1902.  2.  Verfawung  ArL  4  Verbot  de» 
RrlasseR  -von  loxalen  SpczialgaietJEen 

zur  Arlnit-regelung:  Art.  5  Krri' Ii- 
tiuig  ein. 'S  iirbeifwtati-iti^t'hen  Amte«; 
Am.  12  ILiftpfluht  (Irr  EisenlMhn- 
gC!5ellHchaften  bei  N'erlei/iina'en  An- 

fe.stelltcr;  Art.  14  Au-iiahme  von 
•fiindungen  2  CHI  166. 

3.  G.  V.  27.  März  betr.  Haftpflicht  der 
Eipienbahngescllschaften  bei  Verletztui  - 
gen  Angestellter  2  CX  ITiO. 

4.  G.  V.  28.  März  betr.  Prüfung,  Lizenz 
etc.  fGr  Bleiarbeiter  i  CIX  166. 

190:;.  .'.  a.  v.  v\.  April  betr.  private 
Stellenverniiitiung  Ii  34. 

6.  G.  V.  16.  April  betr.  Kinderarl>eit  — 
Altersgrenze  -   Xnrbt.arlx  if  *i  'H. 

7.  G.  V.  3(».  Aprd  betr.  tkünaz  von  CJc- 
wcrk Vereinsmarken  3  35. 

5.  G.  V.  5.  Mai  betr.  Sträfliiigsarbeit  Ii  35. 

9.  G.  V.  13.  Mai  betr.  den  »Schutz  der 
Htra.'iseneiHenbahner  —  gefichlOBicne 
Plattformen  $ 

1904.  10.  O.  V.  19.  Febr.  betr.  Arbeit»- 

nachweis  '*  LXXXIIT. 
IL  G.  V.  2.  März  betr.  Verbot  der  Sonn- 

tagii«arbeit  ö  LXXXIII. 
vj.  (;.  V  !  1.  März  betr.  Arbeiteinapektion 

;>  LXXXIV. 


1;  I>ie  (ioMi/c  vom  Okt.  ir»0.''i  zur  Konsolidionimj  der  (3f»sptzi;(bunij  betr.  die 
F.iljrikeii,  Wirksi alten  und  Ladenge.sohäfie  gcKmgeu  mit  »einem  Abünderungsgcsctz  vom 
t3.  Dex.         aiiit  Kaumrück«i«h(en  erst  im  6.  BaDde  de«  BuUctins  inm  Abdrucke. 
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Wiiadt.  I 

IDÜl.    1.  G.  V.  -JS.  Nov.  betr.  die  fronn- ' 
tagsruhe  1  XIII  MU.  i 
2.  G.  V.  28.  Nov.  betr.  die  äonntagBrahe : 

1  LVI  »74. 

Wallis. 

l'.Kj.^.   1.  l^ÜQgsgesete  v.  21.  Nov.  3 

XL  452.  I 

Wasbliiftoii. 

IfOl.  1.  G.  V.  S.  März  heiT.  Prfifungvon! 
•  Bieiarbeitcrri  2  CIX  UVl  ; 
2.  G.  V.  11.  März  belr.  Prüfung'.  Li/.euz 

etc.  von  Huf.<clin)ic<lrii  2  f'lX  KU}. 
;5.  G.  V.  11.  März  hetr.  Franeuarbeit  — 

Arbcitastuixlen  1  24 ;  2  CV  im. 
4.  G.  v.  16.  Marz  betr.  Errichtung  eines  ; 

ArbeitMunt«  2  CX  1««.  , 
"i.  Vi.  V.  IB.  März  l>etr.  Aii-trllunL:  Fähi- ' 

gor  an  der  Straasenbalm  1  24 ;  2  CX  ■ 

Im. 

6.  G.  V.  18.  Mär/  Idi    Prüfung  und' 
Konzession  der  Barbiere  2  ClA. 

7.  ( >.  ^v.  18.  Märs  betr.  LohopfSndung  2 ' 

100:i  8.  G.  V.  f).  März  beir.  \\ .  rl>tatton- 
hygicnc  4  XVlI. 
0.  O.  V.  7.  Marz  betr.  ^Ubeitüxeit  bei 
öffentliehen.  .Arbeiten  4  XX. 

10.  G.  V.  7.  März  Ixar.  Verbot  Ii  r  Sonn- 
(«^rsarbeit  für  Barbiere  4  X.Wi. 

11.  G.  V.  !».  März  betr.  Scbied6g«richt«  4 
XX  VI  II. 

12.  G.  V.   14.  März  betr.  Ivohnscbutai  4 
XIX. 

13.  (i.  V.  10.  März  botr.  Kinderarbeit  4 
XXII,  XX III,  XXV. 

Vestao»tralleii. 

1JK32.    1.  G.  V        Febr.  zur  .\hänHrninL: 
des  GeseUc.N  l>etr.  die  EnUiCÜädignng 
ao  Arbeiter  für  L'nfallverletzungen, 
die  sie  während  der  Beschäftigung  er> ' 
leiden  1  527. 

2.  G.  V.  10.  Febr.  betr.  die  Keehtsver- ' 
hältnifiise  der  Gewerkvereine  1  XL  VI 
531. 

3.  C>.  \.  10.  Fl  l»r.  zur  Abänderung  des' 
Gesetzet»  über  die  ^Schlichtung  j^ewerb- 
Ucher  Streitigkeiten  dorch  Kniguncs- 
änitpr  und  Sehic-fise- n(  hrr  1  LI  'i'AJ. 

4.  G.  V.  l'J.  Fel)r.  betr.  1- ruhiadenst  hluss 
und  Itegelungder  Arbeitszeit  in  Laden- 
gescbätten  und   anderen  Untemeh-' 
n)uugen  1  LI  W;. 

5.  G.  V.  V.l.  Febr.  betr.  Kohlenbergwerke 

2  lAXIV  .024. 

1LK)3.  G.  G.  V.  8.  iSept.  betr.  die  liikorpo- 
rierung  und  KegdaDg  von  GenOBoen- ! 

Schaft,  n  277. 
llit»4.    7.  1  abrikgesetz  v.  10.  Jun.  ;i  XV 
174. 

ä.  (t.  v.  16.  Jau.  zur  Abänderung  der 
FHIhladen«chlut>tjge£cues  von  1902: 
8  XLVII  426. 


9.  G.  V.  10.  l)f>z.  in  Abänderung  de«- 
jenigai  \'ui  18^9,  welches  die  l.<ohn- 
tahfiing  io  Naturalien  oder  anders  abi 
in  gangbarer  Münze  verboten  hatte  4 

362. 

10.  G.  V.  24.  Dez.  zur  Abänderung  de»i 
Fabhkgesetze»  von  19ü4:  4  M  303. 
IL  G.  V.  24.  Dez.  zur  Abänderung  des 

Gesetzes  vnn  1902  über  den  Sälluw 
der  Magazine  4  LVI  II  303. 
West-Tirglnfa. 

1901.  1.  G.  V.  1.'.  Frbr.  betr.  Kin<l.  r;irhrit 

—  Verbot  gtwia!5ür  Arbeiitü  2  UVll 
107. 

2.  G,  V.  l.j.  Febr.  betr.  Hrrichtung  eines 
unentgeltlichen  «dicntlichen  Arbeit«- 
nachweiscs  2  Gl  107. 

3.  G.  V.  16.  Febr.  betr.  Fabrikinapektion 

2  C,  CV,  CVT,  CX  167. 

4.  G.  V.  IH.  Febr.  !»otr. Schulz  der Hlrassen- 
bahuaugesteilten  —  geschützte  Platt- 
formen 2  CX  167. 

5.  G.  V.  20.  V-]n:  betr.  Gruben  Vorschriften 

—  lns|jekiiuu  etc.  2  ClVIII  107. 

0.  G.  V.  21.  Febr.  bt  tr.  (inih<Miv(ir.s<?hriften 

—  Inspektion  2  CVIII  107. 

7.  G.  V.  23.  Feitr.  betr.  ( «rubenvorsehriften 

Wagemeister  2  CIX  107. 
b.  G.  V.  26.  Febr.  betr.  iSshutzmarken  etc. 
von  Gewerkschaften  2  CIV  167. 
Wlseousin. 

1901.  G.  betr.  obligatorischen  Unterricht 
der  Schulkinder  1  26. 

2.  6.  betr.  Fcuerausgänge  in  Qebittden 
1  26. 

3»  G.  betr.  Regelung  des  Hotel-  nnd 

Gasthofwosons  1  '5'. 
4.  (f.  betr.  Türen  in  l'ai>riken  1  26. 

(«.  betr.  iSi(;herheitsgerÜ8te  1  26. 
U.  G.  betr.  öffentliche  Gwundheitepflege 

126. 

7.  G.  betr.  Arbeitsnachweis  1  20. 

8.  G.  betr.  iiohnschuldcnausweise  der 
Unternehmer  1  26. 

9.  G.  V,  27.  April  betr.  Schwifzsystem  — 
Lizenz,  lnspektion  eU".  2  Cl  107. 

10.  G.  v,  11.  Mai  hviT.  Fabrikinspektion 

—  weiblicher  (irhilfc  2  CX  107. 

1902.  11.  (i.  V.  1.  Juli  betr.  Gmbenin- 
.«pektion  2  CVIII. 

1903.  12.  G.  V.U.  Mai  betr.  Prüfung  und 
Konze^ion  der  Barbiere  4  XX  VL 

13.  V.  12.  Mai  "iffr.  <\u-  -aiiitiin-  Rl^o- 
lung  der  Bäckereien  und  anderer  Be- 
triebe zur  Fabrikation  von  Brot  und 
anderen  Esswaren  2  002. 

14.  G.  V.  20.  Mai  zum  Schutz  der  Ange- 
Btellteo  und  /ur  (;e.suudheit**pflege 
in  gewiBaen  Gebäuden  2  LXXXIV 
662. 

15.  G.  v.  21.  Mai  i»etr.  Kinderarbeit  2  661. 

16.  G.  V.  22.  Mai  betr.  die  Errichtung  von 
4  unentgelUidkeo  Arbeitanachweis- 
bureaux  etc.  2  XC  m 


Digitized  by  Google 


-   760  — 


17.  0.  V.  22.  Mai  betr.  Erhebung  Über 
Spirituosenkonsum  +  \XVII. 

18.  G.  V.  22.  Mai  betr.  die  HafH)flicht  der 
RisfnbiihngeseU'^ihaflfii  liei  Srliärli- 
^ugen  der  Ange-stelUea  und  zur  Ab- 
änderung de»  Abf^.  2  des  §  1816  der 
Statuten  von  1898  :  2  6*)li. 

19.  G.  betr.  die  Verwendung  von  Frauen 
im   Dienste   von  Telegraphen-  und  f 
TelephongesellBcluifteD  2  LXXXIXj 
661.  • 

20.  0 .  betr.  den  obligatoriMShen  Schul- 
unterricht 2  tiOl.  ! 

21.  G.  betr.  die  luspektiot»  von  Miets- ; 
häuerrn  •/iiiu  ZwtM-kr  oirn-n  IVrirht«.'- 
über  Jiauart  und  Unterhalt  von  Miet»- 
haui^ern  2  66H. 

Württemberg. 
1902.    1.  Erl.  V.  8.  Febr.  l>etr.  die  Be- 
M'häftijfung  von  Gehilfen  und  Lehr- 
ÜDgeu  in  Gast-  and  Scbankwirtacbaften 

1  K  14a 

2.  Erl.  v.  26.  April  l>--(r.  die  Nachwei- 
sung von  Zuwiderhandlungeu  ge{D&n 
diu  ArlKnterschut7,l)e8timmungen  aer 
(iewerbeoninung  1  254. 

3.  ^'erf.  v.  16.  Okt.  betr.  die  Durch- 
führung der  zum  Schutze  der  Bau- 
arbeiter gegen  Gefahren  für  Ivcben, 
Ciesundhett  tind  Sittlichkeit  gegebenen 
A'orschriften  1  LIX  t;*»;*. 

4.  G.  Y.  23.  Dez.  betr.  die  UnfaUfujnaoiKe 
fär  Beamte  2  XLVIII  30.^ 

5.  Verf.  V.  2!?.  Drz.  tictr.  den  Voll/.ug  des 
Roichru n f aii ver8icherung6g<?8ctzeä  f ör 
Beamte,  nowie  des  LandeRgo^etzes  i>etr. 
dir-  T'nfalifür.sorge  für  Beamte  2 
XLVHl  20. 

1908.  6.  Vaf.  V.  19.  Jan.  hoir.  die  Ver- 
gebnoe  von  Arbeiten  und  Liefernngeo 

2  XT  196. 

7.  \'erf.  V.  17.  .Tuli  betr.  den  Vollzug 
des  Krankcnvarsicherungsges^zeB  2 
XCI  336. 

Sb  Verf.  v.  I.  Der.  lutr.  ilic  Umlogimg 
und  den  Einzug  der  Beitrüge  zu  den 
landwirtschaftlichen  Berofegenonen« 

.Schäften  3  7. 
1904.    9.  V.rrf.  V.  !  l.  Fihr.  hfir.  die  Aii--^- 

dehnuii-  «ier  §§  135  -139  0  der  (je- 

verbeurdnung  auf  die  Werkstätten  der 

Kleider- und  WäficheJconfektion  8  253. 
la  Verf.  v.  14.  Okt.  l.orr.  .l.ii  Vollzug 

des  Keichsgesetzes  über  Kaufmanus- 

fferidit«  8  38a 
11,  Erl,  V.  .'{Q.  !><  /.  betr.  die  Zula.*-nng 

VQu  Ausnahuien  vou  der  Mindeät- 


ruhezeit  und  Mittagspause  der  Ge- 
hilfen, I>jhrUnge  und  Arheiier  in 
offinien  Verkaufsstellen  und  von  dem 
trosf-tziiehen  Ladensclilut^i*  .*J  XIII  10. 
19tjö.  12.  Erl.  V.  1.  Febr.  betr.  die  Unter- 
stützung von  Familien  der  zu  Friedcns- 
äbungen  einbemfenen  Mannschaften 
4  10. 

13.  \\  v.  6.  März  betr.  die  QewHbein- 
spektion  4  XV  11. 

14.  Verf.  V.  14.  lürs  betr.  die  Di^t- 
anwei«>ung  fOr  die  Gewerbeinepenioa 

i  XV  12. 

Wyoming. 

1!R)1.  1.(1.  v.  13.  Febr.  betr.  Sitae  liir 
weibliche  Arbeiter  i  CV  1G7. 

2.  G.  V.  i;i  Febr.  betr.  Gnibenvor»chriften 
—  Eingänge.  Kohlenwagen  +  XXV. 

3.  G.  V.  17.  Febr.  betr.  luspektiou  von 
Kohlengruben  4  XXIV. 

4.  G.  V.  13.  Febr.  betr.  Lohnpffindnng 
4  XLX. 

5.  G.  V.  18.  Febr.  betr.  Grubenin^ektion 
4  XXiV. 

6.  G.  ▼.  20.  Febr.  betr.  Lohnzahlung  4 

XXIV. 

7.  G.  V.  21.  Febr.  betr.  Grubenvorschrif- 
ten  —  Explosivstoffe  4  XXV. 

100.'.   8.  G.  V.  20.  Febr.  betr.  Gmbeo- 

vor.'-chriftf'n  5  I/XXXIX. 
9.  G.  V.  21.  Felir.  betr.  Unfallverbfltuog 

im  Verkehr^eworbe  h  XC 

Zug. 

IIX>I.  1.  (i.  V.  5.  Mai  betr.  die  Regelung 
des  Lehrling^weeena  8  XXXVI  34». 

Zirieh. 

1904.  1.  BeschL      21.  Jan.  betr.  das 

^'erbot  der  Verwendung  von  Bleiweiss 
bei  öffentlichen  Arbeiten  8  VII  .')<>. 

2.  V.  V.  2.  Joli  Ober  die  <rewerbsmä#wige 
Stellenvcrmittlnng  3  XX  Vi  II  278. 

3.  Beschl.  V.  Ii.  Xüv.  l^tr.  die  gewerb- 
Udien  SchiedHgcrichte  für  die  Stadt* 
gemeinde  Ziirirn  3  349. 

1905.  4.  \'.  V.  2u.  April  betr.  die  Ver- 
ffebnng  von  staatlichen  Arbciteo  und 

Y.iefprungen  4  X  .'7. 
G.  V.  Jl,  Nov.  betr.  da«  I^hrlinf^ 
wesen  »  II  46. 
lOOT).   6.  V.  V.  25.  Jan.  betr.  die  gewerbs- 
mässige Stellenvermittlung  5  III  51. 

7.  V.  V,  16.  Febr.  Iw-tr.  X'crtrcbung  von 
Arbeiten  und  I^ef erungco  für  den  Staat 
&  XLVin  880. 

8.  V.  V.  14.  Sept.  hetr.  die  LehrÜDgi- 
prüfuugcu  ö  XX  X  \'  581. 


FrannuMinelie  BncMiadMnl  (Uanunn  fohl«)  ta  Ana.  —  IIIS 
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UMoMlmr  ArlMit«rt«lMilz. 
I.  QmMi«  wmI  VtrordMinifMi. 


  KefcmatnaehQDf.  betr.  Ag«- 

  Ti»ai  Tartet*  4«r  lioicMItiüuii«  tAgna» 

Kinder  un in- 10  Jährt«.   Tom  M.  iKrxoniMr  It05  S 
Preussen :  He«(i)ttiv.  betr.  OrtchnttotanK  uad  Yct- 
fahron  diT  llcr««u^M;hut*r  toro  8.  OeteinlMr  1909  S 
Erl»»»  rom  8.  H«»fitjib*r  190^.  Mr.  K<>»t4>MMff  fOr 
d.i«  V(>rvva)iDos»»tnttTerrAhrcn  v.ir  d«n  Baffau» 
w.hü»*en  fl 
Frlsiü.  \M^\!.  Arbi'ttoiott  der  Werk»t»ttlehr;ing^p.  vom 

IT.  I  -bruar  190«  g 

Hessen:  l<erKpn'ltrtvi-rt)rdiinnK  fur  Hetitebo  lur  Aaf- 
kucliiinit  von  Mein-  uud  Kiihtalz,  »dtle  von  Sol- 
ifiielleo  im  'rro».»tifr'"s?iim  !{->»en.  Vom  IS  Jxn, 

.i^>*^  9 

Freie  und  Han&esta  it  Ürcmen :  UckanatOMCiuint 

vom  20.  Juni  1905.  bi>tr.  die  ArMltfsS»  ta  1 

Apoiliekrn  10 

TorortauiiK  vom  S3.  luü  1905.  helr.  die  ^onnUfs-  1 
nhe  in  dcu  |)l>.'toK[Jiphi»ch -n  Anitallrn  der  .'^Udt 

i<i«d»fil  10 

IMkanntBadniaf  vom  8.  Dezvailfcr  190V  bcir.  Ab-  i 
Xadcmnf  der  V«n<rdamB|«ii  weien  Ausoahnien  | 
vo«  ia  Sonnta(anthe  im  OewerbebetrieK  vom 
II.  Hart  und  0.  Apill  IM»      .  .     .  lo  I 

Retehaverfliekeranvaamt:  l'nfWlvariitttaM**«r- 

»chriJtcrt      ...  •      .      .      •  11 
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die        idorung  und  l^rjfiDiüng  i1>-t  OtMrrrfiwird- 
uuaf,    :;!i;enicinp  Vorwlirj:'.  i:   /  n;   S  h  iIts  de* 
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lasacn  i  ;;<1,  12 
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irendung  von  nifeniljrn. n  H  lü.irlif  Hl  rn  ntä 
Fhuieotpertonrn  hei  d.  r  tu.Ai.i^eif  hmini  r  k  jli'm 
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TOB  M.  Febioar  lM6t  mit  welcher  die  Kund- 
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Kgl.  LrliFs  Tum  SO.  iHuuar  1906,  betr.  dta  Kllia- 

sierunft  der  Ap6tlweinl»briken  .       .  .14 
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Frankreich:  Arai.e»'.ie(re»ef/,  vom  i.  .Novcmi.    i;*OS  |4 

Owe'/  n.iii  Ii.  N.  ii-iiiltrr  1906.  betr.  die  Lr  l-iuni; 
eine»  Nr'clitraiT'.kr.ilil.'f.  fui  da»  JUidjt.tuhr  llKKi 
XIUB  Z«ic<e  di  r  Ki-dukH..n  der  UtpluSsen  Arltelt»- 
daurr  In  im  M.i4tii)>etrietieii  .  .16 

Gcacti  von  5.  l1«a«Dber  1806,  beir.  d  e  yürfori;.  - 
kaaie  dar  fr«m«»li«hrn  seeleut«  ct«;eii  die  Uc- 
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Rrl*»«  vom  10.  NiivcmbiT  1905,  batr.  die  ZunmiDaa- 
»ctiuiig  der  zur  VprhfreltQne  der  Verteilung  dae 
im  Kap.  85  des  üihigriü  de*  Handelcm'ntceriliaie 
rur  da*  liudffetjAhr  1905  eiOffaaiaa  Kndil«  iia- 
aoroizieo  KomiDtftsioD  (.^mbYentioalennf  dar  «n- 

firii<-nnk-  Ar1irlt«'o<en)  Ig 

tth-^i  v,,,ii  i'J    VMVfiiiixT  1905.  I'.'tr.  lihs  Verbot 

der  Kuidcrbisi.  il  iltiRUiiii  in  W:i!.t(icreih»'trirb.  ri  .  ]0 
Kria«»  vom  88.  IvlTuru  1906,  Ntr  iUv  Ke»'»<-t/i.ng 
der  /a»chu»<ifatect  (ur  die  »taatiichen  iieUrage  aa 
die  lliir«kaiteo  für  anfreiwOHl«  Arbeitiloeigkeit  .  IS 
Qrossbritannien:  ^rrordnancen  Tom  13.  liexember 
1905.  betr.  di»  Arl>e(t.-n  det  Sortlereiu,  Wolfen», 
Watcli'ni,  K'iiuiiiem  uad  KiatsaiiB  Toa  Wolle» 

/legen-  unil  '   Iili  1 1  rim  Und  daiilf  lliailMWI 

h.iliccnde  Vemctiitaag«*      .....  19 
Veri  rdnunr  tom  M  DeieinbiT  IBOö.  betr.  Jin  r.T. 
'        ftendunv  von  ICtplotlruoffen  ia  kuhi«nfrabea    .  SS 

Brititohe  Kolonien  : 

I  lodiefi  ,\s5:>rii  Itekanntmaehnn^  ;i*:f  nrand  der 
;  llf^timiu  .ük't  n  (!<■>  16.'!  Jus  Arlieiterwliiil/,.  uod 
I        A:>"M:ut'-r jo|{»gB»etie»  lur  A»»auj.    S'om  1.  .-^eji- 

j  trniS.T  lil05  It 

bei.  i i.t.im  i.li«in(r  »nr  DurehlühniD^  de»  Arbaiter- 
Kii .!/.-  iirid   vtf» ^DderansaKasatia»  fttr  Aaaaa. 

Vi.«t  1.  t«l>;u.vf  1906  15 

Madras:  Ürm»  zur  I'un. iiül.ruii«-  iln  A!t.>eit<-t- 
Kcliuti-  und  Ao» wandt  ruiii»gci«t/*»  fur  .\.»4am. 

Vom  7.  Novomb«''  1905  |5 

Kap  der  Oolea  UoffuuoK:    (ieaetx  zur  Kln- 
Ittbniaff  olQ«a  halben  Robalaiaa  für  UdMcehlUaa. 
Von «.  Jmt  1905    .     .     .     .     .     .  u 

Maarltlaa:  Vanndoinc  aar  AbJtadeniDc  dar  Ter* 
ordiiitnir  Vo.  It  Ton  1878  (irbeitacewtz).  Van 
16.  Jiept-mber  1906    .  .      .      .      .  lt 

N.itai  ite»etz  Tom  90.  September  1905  tar  walterta 

KiD»chr;inkunc  der  IKiiwaaderniis  .  .55 

Traaavaalr    Vcmrdnuac  zur  AbiodeniDC  de»  Ge- 

«etzp»  aber  Eiplodvatrttfe.    Vom  36.  Kebruar  1903  55 
Verordnung  Uber   die  Au»»telluog  ma  Küblgkeitt- 
Teuenii«,«  an  I*er*orifn.  die  in  licrgwerken  bo- 
•  oh  ,  t  k,"  Mild.    \  .  m        Jnll  1903     .       .       .  59 
^•roIil^lll:l^  i.'.T  Ai>tndening  da*  Uaaelaaa  Ober  deo 
t4«tt1eb  voi)  (irubeu.  Fihflke*  uul  Uaaddaa*. 

Vrtiu  z".  luli  1903    15 

r  H  n .-)  ()  1    I  >  II '  a  ri  o ;  iie«et/  vi  -n  1905  zur  Abiadanuig 

de»  üri.nii^e>etze<i  K>p.        r>  n  ]90t        .       .  50 
MTestindieii  ;    B  a  h  a  m  a  ■  I  ii  m- .  :i     (;,■-(•;;  v.-n, 
Ii,  Miii  19.^3  zur  Vcrbinderuuif  d«  lk»»ch«Ui«uin 
VQS  Klndrrn    untar  13  .lahren    an  liord  vo« 
SdilBea,  die  der  Schnammfifcberei  und  Ktvctter« 
Ia  d«a  HawtUacra  der  Babama-Intete  dieaea     .  55 
Oeaeti  rm  0.  Jont  1904  saai  ^ntae  dar  Par. 
aaaen,  «e  Tanrao»  «hachUeiaaa,  am  «I»  AiMlar 
Ia  freadoa  iJadan  nd  aar  ScMHIn.  dia  ntt 
fremden  l-indem  Hmdü  tralbaa,  in  ariiaHea    .  55 
Jant.^ika:  Oeae's  von  8.  Mm  1901  mr  Ab- 

Nndcrunf  der  Kinwanderungiccsetze    .       .  ,51 
Oaietz  vom  IS.  Mai  1908  zur  AblnderuoK  d««  fle- 
setze»  von  1879  ''.her  den  Schutz  und  die  Regeluag 

der  lünwandi  Mini,-  .81 

(Hneti  vom  n.  Mai  1905  zur  Abkadcranc  daa  Ge> 
«ei/e-,  )>"tr.  die  AMndeni'ig  de«  KiaaraadaniaiB» 
KlnaiuiCfunf «KewUj^  *i>n  1979  ,       .       .  .5t 
SüdaiiAtralteii     'i'-r.t   \.iu  24    N>)vemb<>r  I90i 
zur  weitere»  <  l'..ni1i  r  .  i.i;  ilcj  1  »brikt-wf^e«  i  n« 

1891     .  95 

.N«  M  -  S  e  e  I  *  nd     1  n  iii/uiiif.j.'.eu  vam  J3  N'i'.rmt>er 

If'Ü.T  .:i.lii  k   liliMigi  i:lient'i-»eti  Von  IWl  88 
L!»;<»ui..ij*;iit4rMU   vuuj  24.   November    l'.tO.l  ;uiu 
«■ru)>eni;eM>tt  von  1888        ...  89 

Niederlande:  (««MBia  vom  8.  Januar  1906  lut  Ab- 
ünderunt;  dar  Alt»  8  aad  Ol  daa  WelwoBd*' 

«enette»  88 

Kgl.  VenniliiuiiK  v  i;;  5.  l.uiiru  lÖOä  lüi  AtOiaderunc 
der  kßl.  \et0fd(iui)|$  vom  K.  1  ii /i  i:it.<T  190äf.  l«etr. 
l-e«tiH-tzuog  einer  Analültia  iK^ver>  fdaanf  mm 
L'nUMV(Tticherun|r»ire»etz  1901  .  .  M 

Ko'»  VerordnuuK  vum  tl.  lauuar  1906  zur  Ab- 
aadetUDK  der  kgl.  Verordnunf  vom  91.  November 
JOOt  ivr  Feataatanag  etaar  an«frifc*f»^«»—«««iiiin»j 
laai  rnMI«vnricbantn(i«Mctx  1901    ...  88 
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geseh.'tft,  V.  22.  November  .       .  Alt 

Erl  ass  ttetr.  die  Klassierung  der  K.iut- 

sehukfaliriken,  v.  2f>.  November     .       .  ilC 
Erl.iss  lietr.  die  OryaniHation  des  Mittel- 

standsamte.'»,  v.  l.""!.  Dezember  .  .  417 
Rundselireilien  betr.  Teilnahme  des 
Staates  an  den  lli  tn''li>auif;a))en  der 
Bundesrüokv»>rsicliernni:tf  kassen  auf 
(;e>;enseitij.'k<  ii,  v.  22  L»e/enibir  .  .  417 
Gi'setz  zur  (ienehinijiun^r  des  Ziisat/ab- 
kommenii  vom  22.  Mai  zum  .\bki(niiin'H 
vom  15.  A|>rii  ItKii»  über  den  l'i-.-atz  von 
Schädigungen  aus  ,\i  b>'it>iitifiilleii, 
zwischen  llelgien  und  Luxemburg, 
v.  ;hi.  Dezember  418 

Spanien. 

1906  üesel/.  wonaeh  aia  landvlrtiebsftliche 

Syiulikate  für  die  Wirkungen  dieses 
Ge«etzes  zu  betracbten  sind:  landwirt- 
schaftlielie  VereinigunKeu,  < tesellsieliuf- 
ten,  (tenl>.s^en.sollafte|)  und  KammerUf 
die  gesetzlich  zu  einem  der  augefQtirten 
Zwecke  gegrOndet  worden  sind  oder 
werden,  t.  w.  Januar     ....  418 

Reglement  fOr  die  Arbcitsinapektlon, 
V.  I.  Mftrz  419 

Erlass  betr.  konkrete  Angaben  ilor  Leiter 
und  Direktoren  von  Fal)riken  mid  Hv 
werbebetrieben  über  jiilirliclie  Produk- 
tion, Export,  .\rbeiter/,ald  und  L<''bne 
der  einzelnen  Betriebe,  v.  1  .  .April      .  432 

Veroi'dnuii),'  ttetr.  Verfügunj:  zur  Kinreieh- 
ung  di  r  im  .\rt.  42  des  netrleineiiies 
vom  2''.  April  r.xrj  VlirL'esi  lieneii  Diiku- 
mente  der  i'liilieitiiiM  lien  und  fremden 
Verr-i.'heruii;.-;resell»eliaften,  v.  21.  .Juni  488 

Gesetz  betr.  ilie  l'tirm,  in  der  tiSher  l)e- 
zeiehnete  .\r;ikel  «ler  Zivilpp -/esM .rd- 
nnnL""  .ib/tifa^-eii  sind,  v.  12.  .liili  .       .  432 

Erla>.iruiid^ilireilien  zur  Rei;eliing  der 
Eriieueruni:  iii»r  lukalon  und  i»rovin- 
zialen  Junta»  (ür  soziale  Reformen,  v. 
27.  November  4SS 

Erlass  inr  Oen^ndgvng  dee  vom  bntitnt 
fOr  Soiiaie  Reformen  gemaebten  Vor> 
Schlages  auf  Eimennung  von  sechs  Be* 
lirksurbeitsinspektorcn,    12.  Dezember  488 

ErUss  sur  Genehmigung  des  vom  Institut 
fiir  Soziale  Reformen  formulierten  Vor- 
fiohlnges,  die  mit  dem  Studium  TOn 
Arbelt  SU  nfallverhütun^'s  Vorrichtungen 
betraute  teebnische  KommiHi<ion  wieder 
aufleben  zu  lassen,  v.  15.  Dezember     .  488 

Erlass  /tir  .M.änderunj,'  des  «5  2  de.s  K^.'!. 
Erla>-es  V(i!ll  10.  November  l'.HHI  iiber 
die  I  ii  iiiidunj.'  von  Versi<'lierunf_'s>:e- 
Bellseli  .ti.  II  auf  ( legetiseiii-rkeit  für 
Arbeit  >un fidle,  v.  '2a.  Dezember  .  •  433 
Frankreich. 

ISJOfi  Riin<lselireil>en  an  die  Sekretäre  der 
Arheitsbörsen  über  die  Kinmisohunf; 
von  Maklern  bei  Arbeitsunfullsachen, 
V.  5.  April  488 

Gesetz  zur  Abümlenin».'  und  Ergänzung 
drs  c.-si  t  i-s  viiiu  November  Ik^H 
über  billii'e  WoliiiiKinen,  v.  12.  .\pril   .  4SS 

Art.  'W  lies  Finanz^,'esetze!i,  durcli  wel<  lien 
Art.  22  des  (Josetzes  über  die  Arbeit.s- 

Forttietzung  8iehc  S.  3  des  Umschlags. 
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Von 
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Von 
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Von 
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Sozialismus 

und  soziale  Bewegung. 

Von 

Dr.  Werner  Sombart, 
Professor  an  der  Universität  Breslau. 
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Gänzlich  umgearbeitet  und  reich  vermehrt,  geradezu  ein  neues  Buch. 

Ucber  $02iali$ttiu$t 
Kotntnunistnus  und  Jlnarcbismus. 
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Dr.  Karl  DieDK 

Die  Entwicklung  der  Finanzen 
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Deutsche 
Sozialgesetzgebung. 

Geschichtliche  Grundlagen 
und  Krankenversicherungsrecht 

Von  Prof.  Dr.  Jnr.  Stier-Somlo 

in  Bonn. 

Preis:  7  Mark  50  Pf.,  geh,  8  Mark  60  Pf. 

Soziale  Medizin  und  Hygiene,  Bd.  I.  Heit  4,  8.  101: 

.  .  .  Das  auch  stili.stisdi  klar  und  sorgfältig  bi'nrbeitetü  Werk  kann  allen,  di© 
Bich  für  die  deutsche  Moziale  Gefietsgebung  interesBieren,  zum  Studinin  dringend 
empfohlen  werden.  K.  J. 

ftBuasisehea  VerwtdtungsblBtt  v.  7.  April  1006: 

\^vY  Ti  \f  liat  unpefiShr  don  Charnkfcr  Miii  s  (aundrissps  und  soll  den 
liedürfniätscii  'I*  rjt  nigen  ente^prcchen,  die  zum  ersten  Male  an  das  grosse  Gebiet  der 
8o2ia)geset7g(  1  III  l:  herantreten.  Für  tiefere«  Studium  und  als  Nadischtagelracli 
dienen  die  Anini  rknna.  ii  Damit  ist  üIm  i  (Ich  ( iriiridriss  hinaus  ein  unifat-sendee 
I^ehr-  und  Ilmuil>it(:h  ^efrelien.  8o  winl  iIhh  Werk,  dessen  baldige  Vollendung 
dringend  /.u  wünseiien  ist,  eine  \v4>itere  lieeiierfreuliche  Gabe  von  einem  Verftuww 
sein,  11(1  für  das  Yerwaltnngsrecht  schon  so  viel  geleistet  hat. 

lierlin.  Conrad  Born  hak, 

Professor  an  der  üniTersität  Berlin. 

Kritische  Blätter  für  die  gesamten  Sozialwissenscliaften,  März  1906  : 

.  .  .  Unlor  den  neueren  systematischen  Darstellungen  darf,  was 
Vollstiindigkeit  und  l'ebei  si  chtlichkeit  angeht,  da»  Buch  von  Stier- 
Sonilo  den  allerersteri  Platz  beanspruchen.  Mit  gmsüpni  Fleis<!f;  igt 
fast  die  ganze  Literatur  ul»er  die  Krankenversicherung  ;iUaaujuien- 
getragen,  beiiu  Lesen  des  Buches  gewann  ich  den  Eindruck,  dsa» 
Stier- Soni  \o  don  Grund  gelegt  hat  zu  einer  Bibliographie  derKranken- 
Tersicherung.  In  klarer  nber!?ichtlicher  Weise  zeigt  er  uns  zunächst 
die  Entstehung  der  K  r:i  n  k  t- n  vers  i  ch  em  ii ,  von  der  T■ür^o^ge  für 
das  erkrankte  Gesinde  angefangen  bis  zu  ihrer  heutigen  Organisation. 
In  noch  hAherem  Masse  verdient  der  Ilauptteil,  der  das  Kranken- 
▼  ersicherungsrecht  behandelt«  dieses  Urteil. 

LitBrarischeg  ZBatralblAtt,  10.  Märt  1006: 

Gegenflber  der  uinta  ^ mim  Ivoromentar-Litenttiir  fehlt  es  mcrkwttrdigenraiafr 

bis  heute  an  einer  auf  der  Höhe  der  jüng.sten  Gesct/trehiinp  «tehendcn  zuMimmen- 
fasMjnden  wiss(Mischaftlichen  Darstellung  der  sozialrechtlichen  Materie.  Der  Verf. 
Icann  infolgedessen  de.s  Dankes  aller  derer  gewiss  sein,  die  sich  mit  dem  leider  noch 
immer  in  weiten  Juristenkrehion  durchaus  nicht  genügend  beachteten  Sozialrecht 
befassen.  Zum  erstenmal  wohl  hat  ein  Autor  über  da»  Gebiet  der  Krankenvor- 
siclienmp  so  umfassend  die  gesamte  in  Betracht  kdimnende  Literatur  verwertet  wie 
ätier-Somlo  und  ebenso  ist  die  Rechtsprechung  sorgfUltigst  berücksichtig  worden. 
Dem  vorliegenden  Band  soll  ein  zweiter  folgen,  welcner  aas  CnfSsll-,  LiTundeo-  und 
Arbeiterschutzrecht  behandelt  Wir  kUnuMi  das  Werk  nur  bestens  empfehlen. 
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